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FRANÇOIS - ALLEMAND. 


IAM. 

If.  m.  Dos  /,.  der  neunte  Btchftab  des  A!- 
pkabctes.  Diefer  Bfahjlab  i fl  das  Zei- 
* chut  zweier  fihr  von  emander  vtrfihieit- 
ntr  /.ante,  tcovon  dtr  tint  ein  Selbftiaut,  der 
andere  ater  eitt  Mitiaut  ift.  Dit  Franzofm 
kabtn  noch  tin  drittes  /,  utlchts  fte  I tréma 
nennen,  uni  mit  zwei  Punkten  bezeichnen,  (I) 
uodurck  angedeutet  tcird , daji  man  in  der 
Ausfvrdche  diefes  ï von  dent  vMùrgehenden 
SelbjUaute  trtnntn  Joli  ; ait  z.  B.  in  denU'or- 
ten  naïf,  aïeul,  ïambe,  ujekke  na-If,  a-'ieui, 
ï-ambe  ausgefproche  n u/crden. 

ÏAMBE,  f.  m.  lier  flambe.  So  heijît  in  der  Dicht- 
kunji  ein  zuitijylbigcr  FIJI,  dcffen  erjle  Sylbe 
kurz,  die  andere  aber  long  i/i.  Ce  vers  n'eft 
rompofé  que  dYatnbcs  ; ditjer  l'ers  befteht  aus 
lautcr  gfamben.  Le  dernier  pied  de  ce  vers 
eft  un  tambe;  der  texte  Fi/}  diefes  V erjes  ift 
ein  Hanche. 

Vtrjt,  dit  ans  fotchen  FUJI  en  beftehen,  uer- 
den  ïambes,  o der  auck  Vers  ïambes,  Hamben 
oder  jambifeke  Vers-Arten  gênant;  (In  ttel- 
cher  leztcn  Rèdens-Art  ïambe  als  ein  Beiwort 
gtbratukt  liird J. 

ÏATK  ALEPTIQUE,  f.  f.  Die  Wiffenfchafl,  Krmtk- 
ktittn  durck  Bahen,  Rtiben  tend  andere  iiujfer- 
licht  , Vittel  zu  heilen. 

ÏATFOCH1M1E , f.  f.  Die  chemifche  Arzcnei- 
kuitfl , die  Wiffenjehaft  Kraniheiten  durck 
ekeiHi/ckt  Arzeneien  zu  keilen. 

IBIS , lï  m.  Der  Ibis , ein  grtjler  dem  Siorckt 
àlmlicher  Vogel  in  Ægyptsn , dér  fich  von 
Schlangen  nSkret. 

ICELU1,  ICELLE,  Derfelbe,  diefelbe.  Ein  Fûr- 
uiort,  welches  etwas  aozeiget,  oderftek  etuf  et- 
v as  beziehet,  heut  zu  Tage  aber  nûr  noch  im 
jurijlifcktn  tend  gerichtlicnen  Style  îiblicb  ift. 
ICHNEUMON',  f.  m.  Die  tigyptijche  Mans  oder 
Ralze,  welche  die  Grbf.e  enter  Katze  hal,  und 
m Franzbffchcn  auck  Rat  de  Pliaraon  und 
Mangouitc , im  Dentjchen  aber  Pkaraonis- 
Maus  oder  Pkaraonts- Ralze  gênant  uird. 
IcHHEUMOif , keijit  auck,  die  Scniupf - ll'ejpt, 
ein  dut  IZejpen  àknliches  Infekt,  mit  fier  per- 
gamentenen  FUigein  und  einem  Stachcl  ai» 
Schtcanze. 

ICHNOGRAPH1E , f.  f.  Die  Ichnographie , dtr 
Grundrifi  eines  Gebdudes  ; ein  kiji,  tceUker 
die  Eintheihing  eines  Gebdudes  im  Grands  dtf- 
Tom.  RL 


ICH. 

i *.  » ■ . 

fetbsn  ndck  einem  horizontale n Durchfthnitte 
ddrfteliet. 

ICHN'OGR  AFRIQUE , adj.  de  t.  g.  hhnogra- 
pkifek.  ( Siehe  Ichnograpliie ) Le  plan  iefino- 
grapbique  d'une  forterefTe;  der  ichnographi- 
Jche  PU n einer  Fejlung , der  Grundrifi  einer 
Fejlung. 

ICHOREUX.  EUSE,  adj.  Çfprich  UtcreuxJ 
Bei  de n IZund-fErzten  keijit  Pus  ichoreux, 
humeur  ichoreufe  ; ein e ans  H'unden  und  Ge- 
/cktrûren  fliejieude  [charte  Feuchtigkeit,  wekkt 
mit  einem  grlechijiken  lyorte  Ichor (fsoi)  hc.flt. 
( Siehe  Sanie J. 

ICHOROÏDE,  f.  f.  ( IPwid-Arze* .)  Ein  dem 
Ichor  (fiche  Ichoreux  J ahalicht  fckarfe  Fciuk- 
tigkeit  tu  IZuudeu  und  Gefd.wliren. 

ICHTYOL1TES,  f.  m.pl.  ZerJUtnerte  Fi/che  oder 
auck  ni  r Abdr  icbe  von  Fijchen  oder  von  Thei- 
len  derjelhen  auf  Schiefer  (de. 

ICHTYOLOGIE,  f.  f.  Die  Ichtyologie , dèrje- 
nige  Tkeil  der  Natirge/chichie , wcUher  t ou 
dm  Fifclien  kandelt. 

ICHTYdLOGISTE,  f.  m.  Ein  Autor , der  von 
Fijchen  fehreibt  oder  gefehrieben  hal.  Ronde- 
let, Ray,  Klein,  Bloch  &c.  font  des  ïchtyole- 
giftes  •,  Rondelet,  Ray,  Klein,  Bloch  tic.  Rabin 
von  Fi/chen  gefehrieben. 

ICHTYOPisTRE,  Siehe  ICHTYOLITES. 

ICHTYOPHAGE,  f.  m.  Der  Fi/ch-  Effer,  einer  dit 
hauptfdcklich  nfir  t ou  Fijchen  Icbt.  Alan  pSigte 
ektmals  die  Betetokuer  dtr  KiWen  fo  zu  uenneu. 

ICI,  Hier.  Ein  bejîimmenies  fiche r.wort  des  Op- 
tes, welclus  fo  oiel  keijit  als,  an  diefem  Orte 
oder  ceuf  iiefer  SieBc , im  Gègenjatze  von  Là, 
dort.  Je  voudrais  bien  qu’il  fût  ici;  ick  woltt 
wohl  daji  er  hier  mûre.  Sortez  d'ici  ; geint 
von  hier,  von  diefem  Orte , von  diefer  Sicile  weg, 
oder  teie  man  aiuk  im  Dentjchen  ganz  kurz 
zu  fige  n pfiigt,  gehet  hier  teeg.  Ici  & U; 
hier  und  dort,  D a Jaffé  par  ici;  er  ift  hier 
durck  gegangm.  Ici  il  y a une  forêt,  là  une 
montagne;  hier  ift  ein  Ivald,  dort  eiu  Berg. 

In  àhnlicker  Bedeutung  brandit  man  diefes 
Nèbenwort  t on  einer  gitrijfen  beftimten  Huile 
in  einer  Rède , in  einer  Erzàhiuug,  in  einem 
Bûche  u.  d.  gl.  Ici  il  commence  i parler  d'une 
telle  guerre;  hier  fbngt  er  an  von  dem  un  J 
dèm  Kriege  zu  réden.  C’eft  ici,  où  commence 
cette  Hiftoire  ; hier  fàngt  iiefe  Gefckiditc'an. 

A U' e.» 
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JTtnn  Ici  als  tin  anzrigendes  Nrbenw art  #t- 
brmickt  ni  ri . Jberjekt  niait  et  ivck  ffitrUr, 
IM  diefem  Or  e kèr.  Venez  ici  ;■  komt  hierhir. 
Venez  jusqu'ici;  komt  bis  hierkèr. 

Ici,  ;yi  a..ii  ein  ICcbmwort  ier  Zed  uni  tcird 
mi rrder  li'trtn  ffezt,  nier  burrh  bis  jtz\  bis- 
hrr  "tberfczt.  Ceft  ici  1*  trentième  année;  et 
ifs  jrzt  das  dreiflgfle  ^fahr.  Cela  ne  s’étoit  pas 
vu  jusquiri  ; aacluine  mon  bithir  noch  ni.  ht 
gcjeber.  D’ici  en  hoir  joncs  ; vors  jezt  Hier 
aiiil  Tige,  fiente  liber  acht  Tagt.  Ici -bas, 
firke  lins , pag.  103. 

' iCOni.AN . I.  m.  Dirfes  /Tort  komt  in  ien  Rti- 
/ebçfchreibrngen  vir,  uni  inan  bezeichnet  ia- 
ditr.lt  ri  11'*  /'a fini  nier  HSfjunker  des  Grâfl- 
kerrett  in  KonflaittmoptL 

ICONOCLASTE,  f.  nu  ürr  Bilderflürmer.  Man 
nanie  in  itr  Kinftengejchiehlt  der  SUtrn  Zei- 
ten  diejenigen,  ueithedit  l'rrehrung  der  Bil- 
der  ier  Iteiiigen  bejlriiten , tiffenlUch  in  ihren 
Riie  i oicr  Schrifun  dagrgen  eiferlen  uni  Jie 
abgeflellei  trijjin  woUen , Iccnomaques.  Die- 
jenigen abrr , laeUht  die  Bilder  mit  Gncalt 
ans  den  Kirclten  teegzufehafftH  fuchten,  tend  fie 
zerbrâchen , tr urden  Icondclaftes , BitderftSr- 
mer , gênant. 

ICONOGRAPHIE , f.  f.  Die  Befikrtibwtg  ier 
Bilder , der  allen  Grntdlde , Buflen  uni  attit- 
rée DenkmiUer  des  Altertüums;  virzliglick  die 
Kentnifi  dnrott. 

ICONOGRAPHIQUE,  sdj.de  tg.  Zur  Befckrti- 
bung  oder  Kentnifi  der  alten  Bilder  fige,  ee- 
kbrtg.  Defcription  iconographique , keiflt  tôt* 
fo  vtel  als  Iconographie-  Siehe  diefts  fZort. 

ICONOLATRE . f.  m.  Der  Bilderdiener.  Mit 


IDfcAL,  ALE,  adj.  IdiaUfck,  sens  nür  in  tenter 
. rer  WfodeP  m nnfern  G e Annie  n Vtrhande* 
ifl  : k.  etneebildet , «<r  m der  Einbitdnng  ge- 
grëndet.  Les  àblbaita  n'ont  qu’une  exifterve 
Idéale  ; die  abgezogtnen  (abjlraffetfj  Begrifft 
naben  «ri r tint  idfalifcht  Exi’lmz.  Un  pou- 
voir idéal , des  riclioflcs  idéales  ; tint  etnge- 
bildele  Macht,  cingebildcte  Rehjuklimer.  ( üie- 
fes  H' art  ken  iiii  mbJcnUno  ktfnen  DnrdS). 
IDEE,  f.  f.  Die  Idée,  tine  jede  t'SrJtrlIung  ri- 
ner  Sache  m an/ern  Gedanken  ; i*  der  teeile- 
ften  Bedeutnng,  der  Begrifl.  Sc  former,  f® 
faire  nue  idée  de  quelque  chofe;  flek  eine  Idée, 
tire  l-’Srjleihtng  von  elteas  tnatkm.  Il  a l’e- 
Ibrit  plein  d'ideet  ; rr  hat  den  ICopf  voiler  Idéen. 
Ce  que  j’en  ai  vu  ne  répond  pas  i l’idée  que 

I'e  m'en  c;tois  faite;  das,  u>as  ich  dation  gefe- 
irn  kabe,  ftimt  mit  der  /die,  mit  dent  lie- 
griffe,  iin  irk  mir  dation  gemachi  hotte,  nickt 
libertin. 

In  einigen  Reims  - Arten  kan  Idée  autk 
iurck  Geaankt  oder  Einfa.'l  nberfezt  terrien. 


Il  a une  idée  dans  l’efnrit  qu'il  voudrait  réa- 
lifer  ; er  hat  einen  Geaanktn  im  Kopft,  dèn  er 
zar  IVirklichkeit  bringen  oder  ins  Iverk  fetzen 


mbckle.  Ce  que  je  vous  propofè  n'eft  qu’une 
idée  ; das  tcas  ich  Iknen  vorfcklage,  ijl  «tir  eus 
EinfaU.  C'eft  une  idée  mal  d'igérte  ; dos  ijt 
ein  nnrtifer  Gedankt. 

Die  Phiiofopken  verfteken,  t etnn  von  Gott  die 
Ride  ifl , dursk  Idées  , die  in  iem  kbckjle * 

irr-.r "*  • * u_cj_.  trs-ti.u 


id^cs  de  toutes  chofcs  font  en 


diefem  Aameii  beligten  ehemals  die  BilderflUr-  loin,  keiflt  ne:  h , der  Enttenrf,  die  /tbbüdung 
mer  ( Iconoclaftcs)  die  KathoUkeu.  ienen  fie  itr  wèjeniliekflen  Tkeile  eines  kUnfligm  Gan- 

Scltuld  gab'n,  als  bitelen  fie  die  Bilder  an,  and  zen.  u en  a jeté  l'idée  fur  le  papier;  er  hnt 

ertriifen  iknen  eine  b'ei  èkmng,  du  a’Jt.n  Gott  einen  Enttenrf  tiacon  z»  Papier  gebrackt. 


ertrit.  en  iknen  eine  Zertkmng,  dit  a’Jt.n  Gott 
geblShte. 

JCONOLOGIE,  f.f.  Die Bilderlebre.  die mffen- 
fckaft,  die  Bilder  oder  biliUehen  V&rfleUnngen 
ier  .Il le  11  in  ikren  Gemtflden,  Bildfaulen  u*d 
; «ni 1er*  Denknxdlcrn  zn  eril.'iren , oder  autk, 
Gbtter,  ffelden  &c.  nèbfl  ikren  Mandlungen , 
Leidi'iifickaften  und  ien  biidlicken  ZeUhen,  teor- 
a*  nuit  fulrlie  er  kernel,  richiig  rôrxufleHen. 
ICONOMAQL’E,  f.  tn.  Siehe  KTONOCLASTE. 
ICOSAuDRÈ,  f.  m.  So  keiflt  in  der  Géométrie 
ein  Elirecr , ieelcker  zwanzig  Seiten  kat,  oder 
anch  ein  Ktirper , oeekher  in  zwanzig  gleich- 
ftit’ge  Dreiecie,  die  a-uh  nnler  Jick  Jtlbfl  ein- 
a ni,  r gleich  fini  , eingefckloffen  ifl. 

ICTÈRE,  f.  tn-  Die  Ergiejhtng  oder  das Austri- 
ten  der  Galle , teoinnk  die  Gelb/uckt  enifleket. 


einen  Enttenrf  dacon  zn  Papier  gebrackt. 

Zo*  einetu  unvidkommenen  Jchkecki  ansge- 
fûkrten  IZerke  pflégt  man  zn  Jagm:  Ce  n’eft 
qu'ailé  idée  informe  ; et  ijl  nukts  als  eine 
Jckïeckt  ausgeführte  liée.  Man  /agi  in  àhn- 
licker  Bedeutnng , D n’v  m point  d'idé®  dans 
cet  ouvrage;  es  ifl  ketn  Gedanke  in  diefem 


tf'erke,  die  liée  ifl  ganz  verféklt.  es  mangelt 
ikm  an  Geifl,  Kraft  oder  Erfininng. 
Zniceilat  keiflt  Idée,  die  Idée,  ein  im  Ge- 

jsj.ti.. .-rr.  j i...a ».«•  .l 


f Siehe  Jauniffe  ). 
ICTÈ1UQUE . adj. 


rt'EiUQt'E . adj.  de  t.  g.  Afii*  nennet  in  ier 
Arzentiteiffenfchafl  Un  remède  îrlttique;  ein 
Atit'l  gigtn  die  misgetrèUne  Gale  and  dakér 
enlfi-indene  Geibhukt. 


éüthtniffe  oder  1*  der  Embilinngskrafl  zurlick- 
gtbliebenet  fchuackes  Bdd  von  einer  Sache, 
eine  nnvolkommene  PSrflebnng  oder  Erinne- 
mng.  j’ai  vu  cct  homme-là  autrefois,  j’en  al 
quelque  idée  ; ick  kabe  diefen  Menfchen  eke- 
tetals  gefthen , ick  kan  mir  ihn  un gcfihr  vir-  ' 
fleUtn.  U ne  me  fou  vient  point  dé  cela,  j® 
n'en  ai  aucune  idée  ; ich  ertnneri  mick  dejje » 
nickt , ich  kabe  gdr  keine  Idée , dates , dés 
Sache  ifl  m r ganz  unbeiiint.  I.c  tempe  en  a 
•fficd  les  idées  ; die  Zeit  kat  die  yirjiednn^. 
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IDE.  t 

dit  JBilder  davon  ans  dem  GedSchtmfft  vrreiU 

get. 

Fig.  vtrfteht  ma»  unter  Idées,  ungegrün- 
dtte,  citie , faifcht  Einbiidunge»,  Trdumereien, 
Griilen  &i.  Ce  ne  font  que  des  idées,  des 
idées  creufes , de  belles  idées  ; dus  find  mchts 
aïs  Jd.cn , tire  Einbildungtn , Nirngefptnfte. 
Il  veut  donner  Tes  idées  pour  des  choies  réel- 
les ; tr  trill  feint  TrdmntreilH  fur  unrklickt 
Vingt  ausgèben.  Il  n’elt  riche  qu’en  idée  ; tr 
ift  ufir  in  der  EiMdung  rtilh. 

IDEM,  Ein  ans  don  Lateinfchen  entlehntes  /Fort, 
tteiches  imDeutUtun  durch,  èben  dtrfelbe,  ibtn 
dajfelbe,  ausgedrukt  wird. 

IDENTIFIER,  v.  a.  Ztvti  Vingt  unter  tint»  Bt- 
griff  bringtn.  ( Et»  «ûr  im  Ijhrftyit  ge- 
BrSutMiclus  /Fort.)  La  définition  eft  toujours 
identifiée  avec  le  défini;  dit  ErkISrung  f'ùhrt 
immer  de»  Begriff  mit  Jich , dèn  man  mit  der 
trkldrlen  Sache  verbinaet. 

Identifié,  ki,  partie.  3c  adj.  Sieht  Iobbti- 
fieh. 

IDENTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Einerlti.  ( IFird  im 
Izitrftyie  t'tm  znti  oder  mehrtrn  Vingt n ge- 
Jagc,  die  jich  unltr  tinen  Begriff  bringen  laf- 
fai.  die  von  einer  und  èben  derjeiben  Art  I hid , 
nnd  dtshalb  nfir  tint  und  èben  diejtlbt  Sire  in 
uns  kervârbrlngen).  Vous  croyez  me  faire 
deux  propofitions  différentes , mais  elles  fonS 
identiques  ; Sit  glanben  mir  zuei  vtrfchitdent 
SStze  vârzulègen,  al ter  fit  find  einerlti,  fie  find 
tinander  ganz  gleick.  Deux  3c  deux  font  iden- 
tiques sa  ce  quatre  ; zuiei  un d zwti  find  e.ner- 
Iti  mit  der  Zabi  vier,  machin  èben  Jq  vitl  ans 
ois  die  Zaht  vier. 

IDENTIQUEMENT  , adv.  Auf  einerlti  /Ptift 
oder  Art.  ( Sieht  Identique) 

IDENTITE,  f.  f.  Vit  Gleichheit  nier  GltickfSr - 
migkeil  ; die  Eigtnjckoft , vcrmSge  leekktr 
zwei  oder  mthrtrt  Vingt  im  Grande  nfir  ein 
Vins  find,  und  unter  einerlti  Idée  begriffen 
tetraeh.  L'identité  de  penfées  en  divers  termes; 
die  Gleichheit  der  Gedanken  in  verfehiedenen 
Ausdrikken  , ia  in  verfehiedenen  Ausdrikken 
nilr  einerlti  Gedanken  xum  Grande  liegtn. 

EMIS,  f.  f.  p!.  Si  keiflt  in  don»  alten  rSmifchtn 
Kaiender  der fûnfzeimte  Tag  der Monate  MUrz, 
May,  Ëfvlius  und  Oftobtr , und  der  ireizèhnte 
Taederandem  Monate.  Les  Ides  dcMnrs  fnrent 
fatales  à jule  Céfar;  der  fiinfzihnte  MSrz  war 
f.ir  den  Sfnliut  Cajar  eht  ungliicklicher  Tag. 

* IDIOCRA.se,  C f.  Vie  tigene  tfatfir  und  Art 
eints  KSrptrs. 

IDIOME,  f.  m.  Vie  Landtsfprdcke,  die  atgrmeht 
Sprdche  eines  ganzen  l'olics , oder  au  ch  ge- 
teifftr  einzelner  Provinztn  eines  Landes,  m 
tiel.her  leztem  Bcdeutung  man  anch  daruuter 
die  in  tiium  Lande  ader  m einer  Provint  'ibli- 
cke  ilund-Art  vtrjUjitl , fofern  fit  Jich  durcit 


IDh 


■<  v 


gtutiffe  Eigenheiten  von  den  Mund- Arien  au. 
dette  IMnder  oder  Provinztn  unterfehridet , 
wohin  niciit  bi6s  d:e  Abieetihung  in  der  é Juni- 
Art , fondern  auch  in  der  JJiidung , der  Be- 
deulung  und  in  dem  Gt branche  ,1er  /Porter 
gelure:.  ( Man  brcncht  die/es  /Fort  ufir  tm 
fjehrftyt t uni  fagt  dann mehrcnthcils  auch  im 
Vtuifchen  dns  Ididni.)  L'idiome  François,  alle- 
mand, angloïs  3t.;  das  Liiâm,  du  Sprdche 
oder  Landesfprdche  der  franzSftfcken , deut- 
fcken,  eu gliftkeu  Katiôn.  L'idiome  gtfeon  ; die 
eigenc  Sprdche  oder  Muni-Art  der  Gafconier. 

IPlOPATHlK,  f.  f.  So  keifit  in  der  Sprdche  der 
Ærzte  , tint  Krankheil die  nfir  einem  Gliede 
oder  Thtile  des  nunfcUicken  KSrptrs  eistn  ilt, 
da  ufir  ein  Glied  oder  Thtii  le: ici , Sbrigens 
aber  der  ganze  KSrper  eefund  ift.  In  der  Ma- 
rdi pftègt  mon  tint  bejoudtre  htftige  Ntigung 
Ztt  einer  Sache  tir.c  Idiopathie  zv.  nsnncn. 

IDIOPATHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in 
ierArzenthc.  Une  maladie  idiopathique;  tint 
Krankhti: . teobei  nfir  tin  GUed  oder  ein  ein- 
zeiner  Theil  des  Ktirprrs  leidet. 

IDIOT,  lOTE,  adj.  Durnm,  einfiiltig,  wncifftnâ. 
C'cft  l’homme  du  monde  le  plus  idiot  ; tr  ift 
der  dumjle , der  einfàUtgfie  Mtnfch  von  dtr 
H'eït.  Cette  ferome-là  n'cft  pas  it  idiote  que 
vous  penfeat  ; diefe  Fr  au  ijl  nicht  fo  einfdttig, 
wie  Sit  » ohi  glanben. 

Man  /agi  auch  fubfiantivt , Ceft  un  idiot; 
tr  ift  tin  Vumkopf,  ein  unwiffendtr  Mtnfch. 
Une  pauvre  idiote;  tint  gutt  einfiiltige  Sêe. 

IDIOTISME  , f.  m.  Vit  von  den  gewbhnlichtu 
Regetn  der  Sprichknnd  abweichetuk  eieentlùim- 
liche  f/'orcf  lgki’  j * j d U'endung  einer  Sprdcht ; 
die  unrtgelmitjfigt  Eigenheit  einer  Sprdche, 
oder  U’il  Snizer  n feiner  Théorie  der  fthbnnt 
XHnfie  fagt , eine  kidens  Art , ein  Ausdruck 
oder  eine  iPtndmg . dit  einer  Spniche  fo  ti~ 

f in  tft,  daft  es  nicht  tnSghch  ift,  in  einer  an- 
ern  Sprdche  auf  eine  dfmlickt  IFcifc  daJTetbt 
zti  faeen. 

IDOINE  , adj.  de  t.  g.  Zu  eitvas  ee/chikt  oder 
tauglich.  Ein  nfir  meh  im  sericitlichen  Style 
gebrSuchliches  H'ort.  Aujferdem  fagt  man  Pro- 
pre * quelque  chofe. 

IDOLATRE,  adj.  de  t.  g.  AbgSltifch,  der  Ab- 
gStterei , dem  Gotzenditnfte  crgèbtn.  Les  peu- 
ples idolâtres;  die  abgStti/chtn  Vbiker.  Un 
cuite  idolâtre;  tin  abgSttifcher  Vitnft. 

Fig.  fagt  man,  Il  elt  idolâtre  de  êette  fem- 
me: tr  vergsttert  diefe  /Vau,  tr  ift  fterblick 
t'n  diefe  F, -au  vtrliebt , tr  verehret  fie  ait  ei- 
ne» Abgott.  Cette  mère  cft  idolâtre  de  feg 
cnfsns  ; diefe  Mater  ift  in  ,hre  Kinder  ver. 
narret , liebt  ihre  Kinder  auf  tint  thSrichte 
U'cife.  II  efl:  idolâtre  da  fes  penfées , de  fea 
Opinions,  de  fus  ouvrages;  er  ift  in  feint  ti- 
gene Gedanken,  in  feint  /Petite,  in  fane  Mey- 
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'RNKgr*  gu  Mtr  ver'iebt.  Cette  femme  rrt  ido- 
lâtre de  fii  beauté  ; ditjt  Frau  ifl  in  ihre  Sch’in- 
heit  veriiebt,  bildet  fick  zu  vie î au}  ihre  Scltiin- 
' krit  ein. 

IDOLÂTRE,  f.  Der  G'ôtzendiener , die  G'otzen- 
dientrinn,  tint  Perfides,  welche  kSrpcrtichen  Bil- 
' dent  erdiehtfter  Gotlheiten  gbttlicke  Elire  tr- 
ust il;  it.  der  AbgStler,  eiiur  der  falfcht  Gtit- 
' ter  verehret.  Convertir  les  Idolâtres  ; die  GVz- 
' zendjentr , dit  Abgütter  bekekren, 
IDOLÂTRER,  v.n.  Abgtitterci  treiben,  GUtzen, 

■ GtUzer.bildern  oder  erdicktelen  Goülieiteu  gtili- 
'' lie  lie  Elire  erweijen.  Les  Hébreux  idolâtrèrent 
dans  le  défert;  dit  HebrSer  trieben  Abgiitle- 
rei  in  der  IVlifle,  opferten  de*  fat/ehen  Gott- 
heiten  i*  der  ' (Éïifle.  Les  femmes  portèrent 
Salomon  à idolâtrer;  die  Weiber  verleitetcn  deu 
Salomo  zur  Abgütterei, 

. Idolâtrer,  v.  a.  V eraVttern,  einen  Abgott  au! 
ctwas  mâche*,  f IVird  n lir  im  figurltchen  Vtr- 
flandt  gebraucht}.  11  idolâtre  cette  femme; 
er  vergtittert  die/e  Frau,  er  ma,  ht  et-ien  Ab- 

ëott  ans  diefer  Frau , er  bètet  ditjt  Frau  ai i. 

Ile  eft  folle  de  fes  enfans,  elle  les  idolâtre; 
fie  if  iu  ikn  Kinder  vernarret , fit  vergSt- 
tert  fie. 

Idolâtré,  £g,  partie.  & adj.  Vergtittert.  Sieht 
Idolâtrer , v.  a.  Cette  femme  veut  être  ido- 
lâtrée ; dieje  Frau  ic.it  vergtittert , u’ill  ange- 
bètet  feyn. 

IDOLÂTRIE,  f.  f.  Die  AbgVllerei,  die  Vereh- 
rung  eines  fatjehen  Golles  ; it.  fig.  die  lihertrie- 
' bene  Verchrung  einerPerjin  oder  eiucs  Gègcn- 
f jades.  Ces  peuples  étoient  encore  adonnés 
a l'idolâtrie  ; dieje  Vtllker  urartn  noch  der  Ab- 
• etstterei  ergèben.  Il  aime  cette  femme  jusqu’à 
l'idolâtrie  ; er  liebt  dieje  Frau  bis  zur  AbgSt- 
tereL 

JDOLÂTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  AbgStüfch,  zur 
AbgStterei,  zum  Gtitzinatenfle  grhlirig  und 
dur,  M ge grandit.  Des  cérémonies  idoiâtnques  ; 
abglittjcke  Ceremonie n. 

©OLE,  f.  f.  Der  Gbtze , der  Abgott,  ein  fal- 
Jcher,  eingtbildeler  Gotl  und  dejfen  Biid ; dos 
Gbtzenbila.  Adorer  une  Idole;  einen  Gÿtzen, 
tin  GStzenhild  anbiten,  gtittlich  verehrtn.  Les 
' Prêtres  des  Idoles  ; die  GStzenpriefer.  Renver- 
fer  les  Idoles  , les  Temples  des  Idoles  ; dit 
Gtitzenbüder  umiterfen , die  Timptl  der  Gtiz - 
gen  zerfiiren. 

Eig.  heifit  Idole,  der  Abgott,  ein  jeter  Gè- 
genfand  einer  ' lUieririebenen  V erchruug  oder 
I.ie’je.  Cet  enfant-li  eft  l’idole  de  fa  mère  ; 
die  les  Kmi  if  der  Abgott  feiner  Mutter.  L’a- 
vare fait  fou  idole  de  Ton  argent;  der  Geizige 
madtt  ans  Jeineiu  Gei.de  j einen  Abgott. 

Im  gtm.  Idb.  fagl  ma*  von  etnem  JchSnen 
Franenzàiuner , die  iibrigens  wèier  Anfani 
tr/ch  lubi.i  un d Geif  Hat,  Elle  eft  belle,  mais 


-tW  One  îdole,  une  yraie  idole;  fe  if  JchSn, 
Ober  fie  if  ein  (ibtzcnbild,  ein  lectures  Gtètzen- 
t’ild.  Audi  lui  eineett  Meufchen,  d.runbeittèg- 
’ li. h a:tj  tinem  Fîccke  rn'lfig  da  fleht,  Jagt  man. 
Il  fe  tient  là  comme  une  idole  ; fr  Jteht  da, 
tvie  ein  GtSlznibtld. 

IDYLLE,  f.  f.  Die  Idylle,  w riche  s eigentlich  ein 
kieir.es  Bild,  ein  angenèkmes  Gemdlac  bedeutet, 
aber  nâr  noch  von  Gedichten  gebraucht  i cird, 
worin  dis  vcrfckSnerten  Empfmdungeti  der 
kStsüùhe»  GeJr.Jihsft,  befouders  des  Land-  und 
Hirtenlèbens  virgefieüct  i cerden.  Les  Idylles 
de  Gcfsner;  Gebtùrs  Idylle». 

IF,  f.  m.  Die  Eibe  oder  der  Eibenbattm;  ein  im-. 
mer  grimer  Baum , dèr  uiüer  dem  N amen  der 
Tax  oder  Taxbaum  am  bekantefen  if. 
IGNARE,  sdj.  de  t,  g.  Ungelehrt,  keine  Gelehr- 
Jamkeit  oder  gclehrte  KentnijJe  brfttzeeçd , un- 
tnjjer.d.  Gens  ignares  6c  non  lettrés  ; ungr- 
Ichrte  un 4 unfiuditrle  Lente.  Ccft  l'homme 
du  monde  lé  plus  ignare;  er  if  der  untrif- 
Jr.  ici  fit  Menfch  von  der  IVelt,  er  kat  gâr  niciits 
gelernt. 

IGNÉE,  adj.  de  t.  g.  Feurig,  die  Eigtnfihaftei 
des  Feuers  kabena.  Une  lubftance  ignée  ; ei-.e 
feurice  Subfanz.  Les  parties  ignées;  die  Feu - 
ertheilchen.  La  matière  ignée:  die  Faier-Ms- 
terie.  Corpufculcs  ignées;  fenrige  Kurperchei. 
IGN1COLE , adj.  de  t.  g.  Sla»  iiennet  Peuples 
ignicoles  , oder  aucli  Jubfanlive  . Ignicoles, 
Feuer-Anbèter , Vtilker,  miche  dus  Feuer  an- 
brte h,  dem  Feuer  gSUliche  Ehre  erteeificn. 
IGN1T10N , f.  f.  Das  Glëket t,  der  Zufar.d  der 
et  aile  , da  fit  deu  htichfen  Grdi  der  Hitze 
haben , dèr  tulr  dem  Sekmelzen  virktr  geint. 
Un  métal  eft  dans  l'état  d’ignition  , lorsqu'il 
eft  rouge  & pénétré  par  le  feu,  fans  être  en 
. fuiion  ; ein  Meiall  ifl  in  dem  Zujlande  des 
Glüliens , teenn  es  rotk  und  ganz  von  dem 
Feuer  durckdrungen  if,  ohne  im  Fhtjft  zu 

k/nÎoble  , adj.  de  te.  Unèdel , keinen  Aie\, 
keine  IVlirde  habend,  geniein , niedrig,  platt. 
Avoir  la  phyfionomie  ignoble , les  manière* 
ignobles  ; eme  unédle,  gemeine  Gefchtsbildung, 
unèdle,  gemeine  Maniéré n haben.  11  n’y  a rien 
de  plus  ignoble  6c  de  plus  indigne  qu’un  pa- 
reil procédé  ; es  if  nichts  unèdler  und  unu/iir- 
diger , als  em  jo'.cius  Betragen. 
IGNOBLEMENT,  adv.  Auf  eint  unèdle,  gemei- 
ne, pialteArt.  11  parle  ignoblement;  er  jpricbt 
Jehr  gemein , er  bedienet  fick  in  Jemen  Redtn 
unèdler,  niedriger  Ausirücke ; er  drückt  fick 
Jehr  gemein  und  plaît  ans.  11  fe  préfentc  igno- 
blement ; er  liât  einen  gemeinen , einen  bù'uri- 
Jckeit  Anftand. 

IGNOMINIE,  f.f.  Die  Sclus-tir , die  Schmdck, 
der  Schimpf,  ein  hoher  GrSi  der  Unehre. 
Ceft  une  éternelle  ignominie  pour  lui  & pour 
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totfte  fit  poftérité;  ts  ifl  tint  eurige  Schanie  fit 
ihn  uitd  fur  feint  gànze  Ndcnkommenlckaft. 

' Chargé  d'opprobre  & d'ignominie-,  mit SiJtand* 
uni  Schmdch  oder  mit  Schimpfund  Schmidt  be- 
dekt. 

IGNOMINIEUSEMENT . adv.  Auf  eine  fchSnd- 
liche,  fehanibare,  fchmSkliche,  fcnimpfliche  Art. 
‘On  l'a  traité  ignominieufement  ; tnan  hat  ih» 
fchiindkih.  auf  tint  fchimpflicht  Art  behandelt. 

IGNOMINIEUX,  EUSE.  adj.  SckSmWeh.fchmSk- 
lich  , fckimpfluk,  mit  Schimpf  «nid  Schande  vtr- 
knipft.  Une  mort  ignominieufe  ; tin  fckiind- 
licher , fckimpflicher , fchmdhlicher  TAd.  Un 
traitement  ignominieux;  tint  fchimpflicht  Bt- 
handlung  oder  Bcgègnung. 

IGNOR  AMM  ENT,  adv.  Auf  tint  unwijftndt  Art, 
mit  Unwiffenhcit,  mit  Mangtl  der  nbtigeu  Kent- 
niffe.  11  en  parle  fort  ignoramment  ; er  fpricht 
auf  tint  fehr  unwiffenat  Art  davon. 

IGNORANCE,  f.  f.  Die  Unwijftnktit , der  Alan- 
gel  an  Ker.tnijfen.  Une  ignorance  grofitère  ; tint 
grobe  Unwifjenkeit.  J’avoue  mon  ignorance  Ià- 

• dcllus;  in  diefem  St  lckegeflehe  ick  meine  Un- 
ttrifftnhtit.  Man  fagt , Ci"  livre  eft  plein  d’ig- 
norances grofliérrs  ; die  fis  Bttfh  ifl  voil  grobtr 
Fèkler  oder  Schnltzer  ( die  von  der  Unwifftn- 
heit  des  Vcrfaffcrs  zr.igcnf.  L'ignorance  du 
droit  ; die  Unwiffenhcit  lier  Recktc  odtr  in  de  a 
ftechten.  Afin  que  nul  n'en  prétende  canfe  d'ig- 
norance; damitfleh.  niemand  mit  der  Unwifftn- 
keit  entfckuldige , damit  niemand  feint  Unwif- 
fenkeit  vSrfckitzen  kSnnt.  lm  gem.  Ltb.  fagt 
' «mu.  Prétendre caufe d'ignorance;  feint  UntciJ- 
jenkeit  virfch  'tzen,  niches  von  einer  Sache  wif- 
fen  wolten,  fck  anjleilen,  als  wlifite  man  uickts 
Voit  der  Sache. 

IGNORANT,  ANTE,  adj.  Unwiffend,  dèmes  an 
« Itzlickrn  Kentniffcn  entwider  aller  Art,  odtr 
tulr  einer  und  der  andtrn  Art  mangelt.  Tous 
ces  peuples -là  font  tris  - ignorons  ; allé  dieft 
Vblkcr  fini  fehr  unwiffend.  Il  a le  fens  droit, 
niais  du  relié  il  eft  fort  ignorant;  er  hat  eintn 
gefunden  Uerfland  , ubngens  aber  ifl  er  fehr 
'unwiffend.  11  eft  fi  ignorant,  qu’il  ne  fait  pas 
lire  ; er  ijl fo  unwiffend.  dafl  er  nicht  einmal  le- 
Jen  kan.  11  fait  beaucoup  de  chofcs,  niais  il  eft 
fort  ignorant  en  Géographie  ; er  wtifl  vielerlei 
Sachen,  in  der  Erdbcfchreibungaber  ifl  er  fehr 
unwiffend.  In  der  gericktlichen  Sprdcké  fagt 
man.  Il  eft  ignorant  du  fait;  der  FArgang, 
■ (das  FaSnm ) ifl  ihm  unbekant,  er  i ceifl  mchts 
von  der  Sache.  Sprickw.  J’en  fuis  aum  igno- 
rant que  l'enfant  qui  eft  à naître;  ick  weifl  fo 
ternie  davon,  als  ein  Kind  in  Alutterleibe,  ick 
weifl ganz  und  gâr  nichts  davon. 

Man  fagt  anck  fubflantive,  Un  ignorant;  ein 
Unu  ifjenaer.  R n'y  a que  des  Ignorans  qui 
puiücnt  parler  de  la  forte;  n'r  Vnwijfende  ktm- 
men  fo  rtdcn.  Faire  l’ignorant;  Jïch  unwiffend 


anfltflen.  Il  fait  l’ignorant  Il-delTus,  mais  per- 
fonne  n’efl  mieux  informé  que  lui  ; erftelt  fck 
in  diefem  Stocke  unwiffend  an,  er  tkut  als  ob  er 
von  àiefer  Sache  nichts  wiffe  oder  verflehe,  als 
ob  ikm  diefe  Sache  frémi  fey,  es  ifl  aber  nit- 
tuand  beffer  davon  unterrichtet,  ts  verfleht  diefe 
Sache  niemand  beffer,  als  èr. 

IGNORER,  v.  a.  Nicht  wiffen,  ht  einer  Sache  un- 
wifftnd  Jeyx.  J’en  ignore  la  raufe;  ich  weifl  die 
Ur/ache  davon  nicht,  mir  ifl  die  Urfache  davon 
unbekant.  Ignorer  les  premiers  principes  de  Ci 
Religion;  ht  denerflen  Grundliitzenfeimr Re- 
ligion unwiffend  feyn.  li  eft  fi  lavant,  qu’il  n'ig- 
nore rien; ' er  iflfo  gelehrt,  dafl  er  in  keinem 
Fâche  unwiffend  ifl.  Je  n'ignore  pas  ; ich  weifl 
gâr  wohl,  mir  ifl  gdr  woht  bekant.  Je  n’ignore 
ras  qu’il. me  hait;  ich  weifl  ts  wohl,  dafl  er  mich 
kaffet.  Jm  gem.  Lib.fagt  man,  C'eft  un  homme 

■ qui  n'ignore  de  rien  ; er  ifl  em  Mann,  der  um 
ailes  weifl , der  ailes  weifl,  ailes  erfiikrt,  was 
vArgekt. 

Ignoré,  ée,  partie.  6c  ad}.  Unbekant,  unbewuflt, 
was  tintm  nicht  bekant  oder  bewujît  ifl , oder 
auck,  wovon  niemand  ttwas  weifl.  Sic  lie  Ig- 
norer. 

IL,  Er,  das  prrfMicke  Fiinrurt  der  dritten  Per- 
fAn  im  miiuiilicheii  Gefchlechte.  In  der  mehrern 
Zabi  fagt  man,  Ils  , fit.  11  nous  dit;  crfagt 
«us.-  Ils  courent  ; fle  iaufeu.  Bei  einer  Frage 
oder  auck  ndck  etnigen  Nèbenwtirterii  z.  B. 
Alors,  a u fit,  &c.  komt  diefes  Flirwort  unniittel- 
bar  kinter  dem  Zcitwarte  zu  flehen.  Que  fait- 
il;  was  macht  erY  Où  font  î ils*  wo  find  fie. 
Alors,  dit -il;  alsdann,  fagte  er.  Audi  cft-il 
vrai,  Arc.  ; auck  ifl  es  wahr  bit. 

U.lleht  auck  als  ein  anzeigendes  Ffirwori  v6r  der 
dritten  PerfAn  der  ZeitwSrter,  die  dadurch  zu 
unperJSnlichen  Zeitwtirlern  werden,  und  tiird 
alsdann  im  Deulfcken  durck  es  liberfczt.  11 
tonne;  es  donner).  11  pleut;  ts  règnet.  11  fait 
froid;  es  ifl  kalt.  Il  fait  beau  temps  ; es  iflfchti- 
net  IPetter.  D eft  des  gens  qui  foutiennent 
que....;  es  gibt  Seule,  ictlchc  behaupten, 
dafl .... 

ÎLE,  f.  f.  Die  Infet,  ein  einzeln  und  abgefondert 
liegendes  mit  iraffer  umflojfcnes  Land.  Une  île 
déferte  ; eine  wiijfe  Inftl.'  Les  île*  nouvellement 
découvertes  ; die  neuentdekten  Infeln.  Ci  n'eft 
pas  un  continent,  c'eft  une  île;  es  ifl  keinftfles 
JuSnd,  es  ifl  tint  Jnfel.  (Die  Schiffer  Jagen  an- 
flatt  Inftl , das  Eh  and  : uni  eine  kleine  Infet 
in  einem  Fluffe  wird  im  gem.  Lèben  ein  .Holm, 
eiu  Sck'ltt  oder  anck  ein  U'erder  gênant : ) 

ÎLES,  f.  m.  pL  Inier Zergliedentngs-Kunfl keiflt 
Os  des  îles;  das  Darmbein,  der  unlerfle  Tneâ 
des  Hûftbeines  oder  ungenanten  Bcines,  an  u et- 
ckem  der  krumme  Darm  anlieget. 

ILEUM  odtr  ILEON,  f.  m.  Der  Krumdann.  Sa 
keflt  in  der  Zerglitderungs - Kunfl  einer  der 
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âûnnim  DltrnU,  weltkef  ütcter  allen  itr  tShgfte 
if},  vitl  Kr'Âmmen  mai  fit,  uni  ton  d/m  Sahel 
iis  zum  untern  Schmirbmuhe  geht. 

ILIADE,  f.  f.  Di/  Iliade,  rin  bekantes  Heldtngt- 
diiltt  des  alita  griechifihtn  Dickters  Homir. 

ILIAQUE,  »dj.  do  t.  g.  Zum  Krumdarme  oder  zum 
JJarmb/ine g/hSrig.  fa  itr  Arztntiut.  heifit  Paf- 
fion  iliaque,  dit  Darmgicht,  tin  heftiges  mit 
Ztrflopfuug  und  AufUàhung  verbmdenes  H/iJ- 
ftn  m dem  groben  Gtidnne,  vdraSglich  fa  dtm 
JCrumdarmt. 

fa  itr  Zerglitdenmgs  - Kwnft  k/ijlt  Le  mufcle 
Iliaque;  der  IJarmkcvi  - Mufkel,  das  Darmbein- 
MStssltin,  tin  Mufktl,  wtkaer  an  der  inwendi- 
gtn  S/ite  des  Varmbtints  en tfpriuget,  und  dlfftn 
Jibkle  mit  ausfiillet.  Les  artères  iliaques  ; dit 
llecken  - Puhadern , dit  Scklig  - Adtrn  des 
Varmbtütts. 

ILION,  f.  m.  (Anal.)  Das  Darmbtm,  fonft  anck 
Os  des  tics  gênant.  Sieke  lies. 

ILLEGAL,  AI  E,  adj.  kZiderrecktlich,  dtm  Redite, 
dtn  burgeriicken  Gefrtztn  widtrjnrecktnd  J gt- 
J ’ttzwidng . Une procédure  illégale',  tin  wiair- 
rtchtliskts  Vtrfanrtn. 

• ILLÉGALITÉ.,  f.  f.  Dit  K'iderrethllicliktit,  dit 
Eigenfckafl  tintr  Sache,  ia  fit  dtn  Rechien  zi*- 
wiaer  ift.  Alan  fagt  gewbhulichtr  I1U  gitimité. 

ILLEGITIME,  adj.  de  t.  g.  Unrechtmalîig,  dem 
Redit t oder  der  in  dtn  Ucfttztn  vorgtfthriebtntn 
Ordimng  zuwider  und  deskalb  ungnltig  iderun- 
zuliijfig.  Des  actions  illégitimes  ; unrtchlmdfiigt 
JJaudhtngtn.  Un  mariage  illégitime  ; tint  un- 
gûltige  oder  unzulafligt  Htirath.  Man  fagt 
mue  h.  Un  enfant  illégitime;  mi  unekeliches  Kind. 

Zuwtilcn  heifit  Illégitime,  unrechlmàfiig,  fa 
tit I als,  Injufte,  déraifonnablc;  ungtrtdit , »*- 
biltig.  Une  prétention  illégitime;  tint  i sngt- 
rrchtr . tint  uubilligt  Fvrdensng. 

ILl.fcf  ETlMEMENTjadv.  UnrcchtmSfiigtrU'eift, 
ouf  tint  dtn  Gtfetzen  zuwider  laufende  oder 
midi  ouf  tint  ungeredite,  unbitlige  Art.  il  pré- 
tend cela  illigitimement;  tr  fordtri  die/cs  un- 
rtj  h miifjgtr  il/aft. 

ILL  E IT1M1TE,  f.  ï.  Die  UnrtckimSfiigkeit,  dit 
EigtUj  • Hajl  tintr  Sa, ht,  da  fit  unreehtniiifiig  ijl. 
(Subi  Illégitime ) 

ILLICITE,  ad  j.  de  t.  g.  Unerlanbt,  nas  dtrck  Ge- 
felzt  itrbaltu  ift,  gtfelzwidng.  De*  afîembléca 
illicites;  unerlûubte  l^trfamlungtn , ver  bat  tnt 
Zufainmtitkiinftt.  Plailira  illicites;  un erlaubit 
Lu/lbarktiUn.  Une  pratique  illicite;  tint  g t- 
ftlzuidrige  Gtwolinhtit'. 

ILL  1 C 1TE ME NT,  adv.  Untrlaubter  U'tift,  auf 
tint  unerlaubtt,  vtrboUnt,  gtjeizwidngt  Art. 
Diefes  /Part  und  mtijlttu  nur  im  gericluliehtH 
S.  y U gur.uuht. 

JLLLMITE  -E,  adj.  Unbegrünzt,  unum/chrdnkt, 
dur...  nii.it  u-nf.hr  liait  oder  eitigtjchcankt. 

fa'ird  a m küufigfttn  van  itr  Al  tu  ht  und  G tuait 


gtfagt.  Un  pouvoir  Illimité  ; tint  umUu/ckrÿuktt 
Grwalt.  ' 

ILLUM1NATIF , IVE,  adj.  Erleuckttnd.  Ditjtt 
H'ort  wiri  tietnllich  n Cr  in  itr  myftljcktnAn- 
dackts-Spradit  grbraïuht,  wrnn  von  der  iurck 
dtn  Getjl  Goltts  grwirkten  Lberzrugung  von 
uiitmat:.rliduu  U'akrktiitn  die  Rtde  ift.  Dit 
Mpftiktr  unlerfditiitn  dru  Zeitpnnkte  in  iras 
Libcn  tint  s Ckriften:  La  vie  purgative  ; das 
reinigrndt  Lrbtn , in  inan  fiek  ton  allem  Irdi- 
fehen  iôsmacht.  La  vie  üliiminative  ; das  er- 
ltndtter.de  lùben,  da  man  tint  tnnert  von  Gott 
gtmrkte  Lbtrzeugu ng  von  allen  iibrmatUrli- 
ehtn  lyakrheiten  trkdll.  La  vie  unitive  ; das 
vertmigende  l.èkeu,  da  der  Menfch  in  tint  gt- 
ii antre  f'ertinigunr  mit  Gotttritt. 

ILLUMINATION,  f.  f.  Dit  ErUutktung.  (Siekt 
Illuminer)  L’illumination  de  la  terre  par  le 
Soleil;  dit  Erlauktung  der  Erde  durck  dit 
Sonne,  oder  miudfl  der  Somu.  La  Lune  n Vclaire 
que  par  l'illumination  du  Soleil  ; der  Minci 
fckeint  nfir,  wril  er  von  der  Somtt  trieiuhttl  u n d. 

Iulcmihatiok,  Die  Erleucktung , dit  Btleuck- 
tung,  dit  Handiana,  da  man  mien  Ort  mit  vit - 
Un  LidUtra  oder  Larnpen  ktilt  machl , in  u el- 
chtm  l'trfianàt  manauck  dit  l.idütr  oder  Iam- 
ptn  fdbft,  btfondtrs  uean  folcke  fymmetnfck  g t- 
or  due  t jind,  tint  Erltuehtung  ( lUuminah&n  ) z» 
ntnntn  pftrgt.  Une  belle  illumination;  tint 
f cli  b ne  ÉrteudUnng.  Faire  une  illuutinatiou  dans 
une  place  publique;  tint  Erleucktungauf  eiucm 
bfftnüidten  Plalze  macken.  Faire  nnc  illumina- 
tion dans  un  jardin;  tint  Erleucktung  iu  eiiitm 
Garten  machin  oder  auck , tintn  Garten  bt- 
leuditen.  U y avoit  des  illuminations  à tonte* 
les  fenêtres,  dans  toutes  les  rues;  aile Eenfter, 
aile  Strdfien  ittrcn  beleucktet. 

fa  Aer  Throloeit  heifit  Illumination,  die  Er - 
Ifncktmg,  die  durck  dtn  Geijl  Gottes  geu  irktt 
Überztu gang  von  übernat’ùrticken  IZahrhtiltK. 

ILLUMINER,  v.  a.  Erlruckttn,  beltiuk!en,  ktilt 
nuuhcn.  Le  Soleil  illumine  la  terre  ; die  Sonne 
trleuchUt  die  Erde.  La  Lnnc  eft  illuminée  par 
le  Soleil  ; der  Mind  wiri  10 11  der  Sonne  tr - 
Uuektet,  trhiitt  Jtin  I.icht  von  der  Sonne.  Toute 
la  ville  étoit  illuminée  par  les  feux  de  joie 
qu’on  avoit  allumés  dans  les  rues  ; die  ganzt 
Si  ad:  war  von  den  Ereudeifeuem  , die  man  fa 
dtn  Gaffe  n angtzündet  halte,  erleuehtet. 

fa  engtrer  Bedtntu.ig  heifit  Illuminer  fo  vitl 
als.  Faire  une  illumination  ; tinet i Ort,  ein  Hans, 
fin  Gcrilfi  tÿc.  dure»  Auz'indnugvieler  fyinmt- 
trtfck geordneter  Lie  hier  oder  Lampen  erteuek- 
ten.  On  avoit  illuminé  toute  la  face  du  Palais; 
die  ganze  Vorderfeiie  des  Pallafies  war  erleuck- 
tel.  On  ordonna  d’illuminer  dans  toutes  le* 
rues;  nui»  hefakl  aile  GaJJin  zu  bcle  ichten. 

tnid  oejonders  in  der  Théologie  heifit 
Illuminer,  erleuclUtn,  iUfermtÜrliche  Einf.chtoi 
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trrleiben.  H faut  prier  Dîetf  «foll  fioWÏ  illu- 
mine, te  qu’il  nous  rotivertifTe  ; man  mufiGott 
kittre,  dan  er  uns  erleuchte  imd  bekehre.  Seign-  • 
oit,  ükiminex  mon  ame,  mon  entendement; 
Herr,  erleuchte  meme  SBr.  rneinen  l'erfiaud. 

ItLi’tnni,  fer,  partie,  <Sc  pdj.  Erleuchtet.  Siehe 
Illuminer.  Manpfligt  purifie  Rctigjâns-SchwSr- 
mrr.  die  fith  übernat'ûriuher  EinJuhlen  rühmen, 
Illuminés,  Erleuchtete,  zu  neimto.  Auch  ifi  zu 
tmfem  Zeiten  einegnetifft  »n  heimlicher  Ftrbin- 
du ng  flehenit  Gefetfchafi  von  !.eutrn  ans  ailtriei  ■ 
Stà iiden,unter  efetit  E'amtnhlxim'mca,  JlluminO- 
te ,,  Ickant. 

• ILLUSION,  f.  f.  Die  Tanfchung,  ein  Belr'.g  der 
Sinee.  Quand  on  eft  dans  un  bateau,  & que  le 
rivage  fetnble  marcher,  quand  un  bâton  paroit 
rompu  dans  l'eau,  c’eft  une  illufion  des  fens  ; 
menn  man  m einem  Si  biffe  ijt,  uni  dns  Uftr  fich 
fart  zu  beurgen  Jckeinet,  wenn  ein  St  Ab  im  fvaf- 
fer  gebroclieit  erfck’inel,  Jo  ijt  dns  eine  Tiiu- 
fchu  ng  der  Sinne.  Man  pfîègt  aueh  eintjeit  an- 
cenrkme  oder  unangenehme  Einbildung  oder 
ySrfieilung , die  mon  fowvhl  waehend  ait  im 
Tranme  fût  mirkliche  Êmpfindungen  kilt.  Une 
illufion,  eine  TSufchung  zu  nennen.  L'illulion 
embellit  la  jouifianee ; die  TSufchung  vtrfchS- 
nert  den  Genufi.  Auihdie  betrüglicheu  undfal- 
fcktn  Einbildungen,  die  Tràumrreien , Griilen 
fie.,  die  fich  jemand  in  den  Kopf  fezt,  werdtn 
Ululions  gênant.  C'cft  une  pure  illufion  que  fes 
prétentions  ; feint  Forderttngen  find  eine  MJIt 
Grille,  gr'inatn  fich  auf  lauter  fatjcke  Einbil- 
duneen. 

r iruXigtich  wird  die/es  [Port  in  den  fckSutn 
Eünjlen  von  dèmjemgen  angcnrhmm Betruge  der 
Sinne  etfagt.  teenn  ein  Gègeefiand  Jo  gefckikt 
ndch  dem  IJben  dargefieSrt  i/l,  daji  man  ailes 
Habei  empfindet , uas  «un  bel  der  Naifir  felbfi 
tmpfindtn  würde:  wenn  man  dit  Copie  fur  dos 
UrUid  /etb/l  kdlt. 

Ili.csio n , keifit  auch,  das  Blendwerk,  die  Ver- 
blendung,  da  man  jemanden  durch  Dirfiellnng 

- eines  faifchtn  Gègenfiandes  hmiert,  dasjtnige 
zu  /eh  en.  was  man  Jehen  faite  oder  wolte.  In 
diefer  Bedeutung  fagt  man,  Une  illufion  diabo- 
lique; rinteufiijches  Blendtrtrk. 

ILLUSOIRE.  adj.  det.  g.  VerfSngUch,  iras  darauf 
aèzielet , jemanden  zu  fangtn,  ikn  miter  einem 
faifchtn  Scheine  zu  betriegrn,  betrüglick.  Uae 
demande  il  lu  foire  ; eine  vejlinglicltefrage.  Un 
contrat  illufoire  ; tin  nûr  zum  Stheine  errichtt- 
ter , ein  falfcktr,  betruglicker  V ertrag , tin 
Schein-  V ertrag.  Une  propofition  illufoire; 
tin  vtrfdnglicher  oder  falfcktr  Satz;  it.  ein  vtr- 
fdngticher  l'irfcktag,  der  unter  einem  guten 
Sch  ine  auf  Ilrtr&g  abzielet.  Man  fagt  in  der 
ger  cktlichen  Sprdche,  Rendre  un  arrêt  illufoire; 
cint-n  Rtüasfp.xck  kra/Üâs  oder  fnuktlés  ma- 
lien. 


7 

ïLLrSftTREMENT . adv.  VerfÿngiicUer  IVeife, 
auf  fine  i erfangliche  Art.  muer  einem  betrigli- 
chcn  Sche  ne. 

ILLUSTRATION,  f.  f.  Der  Gtanz.  der  Ruh 
ein  boiter  Grad  der  Ekre.  tend  des  Ruhmts  einet 
GefMechtes , welches  fich  durch  ruknucnrdigt 
Tante»  ausgezeicknet  hat.  C'eft  une  famille 
noble  & ancienne,  mais  fans  illutl ration,  où  il  n'jr 
a eu  aucune  illuftration  ; es  ifi  eine  adeitge  uni 
alte  Famihe,  aller  oh  ne  Gianz.  in  welcher  fick 
niemard  befonders  hercor  gelhan  kat.  In  ior 
Théologie  r.emiet  man  LUufiration  divine;  dit 
gbttticke  Erleuchtung,  eine  durch  den  Gei/i  Got- 
tes  geieirkte  auJJerordenHiche  imurüche  Er- 
leucntung. 

Ulultrntion  heifit  zuiceilen  auch  fo  viel  als 
Explication  ; die  ErklArung,  Ertàuterung,  u iri 
aber  in  diefer  Bedeutung  lelten  mehr  etbra  nkt, 

ILLUSTRE,  adj.  de  t.  a.  BerUkmt,  riihmlick  he- 
kanl.  Un  homme  illuttre  ; ein  berlikmter  Mann. 
Une  famille  illufhe;  eine  berühmte  Famille.  Un 
homme  au!  s’cll  rendu  illu/lre;  ein  Mann,  iir 
jith  bernhint  gemackt  hat.  11  adonné  d illuflree 
marques  de  l'on  courage  ; er  hat  fthr  rtihmlicke , 
er  hat  gldnzende  Btweife  feintr  Tapferkeit  ge- 
gèben. 

H'enn  von  Perfonen  die  Ride  ifi,  tetlche  fick 
hauptfSckiich  in  irgend  eintr  Aunfi  riihmlick 
hervir  gelkan  haben,  pfligt  man  das  K'ort  11» 
luftre  auch  wok t fubfiantive  zu  brauchen,  in- 
dèm  man  einen  bêr.ihmten  Mann  oder  Kanfiler 
dadurck  bezeiclinet.  Ce  Peintre-li  eft  un  illuftre; 
diefer  Mater  da  ifi  tin  bcr’ihtnltr,  ein  grifitr 
KAnfUer.  Ceft  un  des  illuftres  do  fou  temps; 
er  ifi  eintr  von  den  btrükmten  Mànnern  Jeteur 
IZtit. 

h * Bblen  Ferfiande  wird  Illuftre  dunh  btu 
rlichtigl  iiberjezt.  Un  fcélérat  illuftre  ; ein  be~ 
rSehtigter  Blifewicht,  Un  fcélérat  lllulhe  la* 
aber  auch  heijfen,  ein  vtnèhmer  Blifeivicht. 
ILLUSTRER,  v.  a.  Ber'ùbml  macken , gldnzend* 
Firziige,  oder  wit  man  im  Üeutjclien  auch 
wohl  figürlitk  fagt,  einen  Gtanz  erlüilen.  Lee 
grandes  Charges  ont  iiluftrr  crttu  famille;  die 
wichtigen  Aitnter,  die  grùfltn  Brdienunetn  ha- 
btn  ditft  Familie  berükmt  gemacht  ; haben  die- 
fer  Familie  ein  eISnzendes  Ani'elten,  einen  Glanas 
verfehaffet.  Cet  Auteur  a illuftré  fon  pays  par 
fee  ouvrages;  diefer  Schrift.ulltr  kat  fein  Fa- 
terland  durch  feint  H'erkt  berühmt  gemackt. 
Illustré,  fex,  partie.  & adj.  Berühmt  geumrden. 
Siehe  Uhiftrer.  Une  ville  illuftrée  par  le  Cang 
de  plufieurs  Martyr*  ; eine  durch  das  Blht  vicier 
MUrtyrtr  beruhmt  gewordene  Stadt. 
ILLUSTRISSIME,  adj.  de  t.  g.  Ein  Ehrentitet, 
wel.ken  man  in  Frankreick  einigen  vôntèhmen 
Perfonen , infonderkeit  aber  den  BifckBfen  und 
Pràlaten  zu  giben  pfiiet.  In  Deutji  hlaud  pficgt 
man  ditjtn  EhrenUtel  auch  den  FU.ihsgraftn 
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, teizulègen,  tutd  durch  Eriauckt  zu  ûherfetzen. 
On  traite  le*  Comtes  d'Empire  d’ilhrflrilïime; 
niait  gibt  den  Rtichsgrafen  den  Tilel  Eriauckt. 
lllnllriirime  6c  Réverendiifime  Seigneur;  tr- 
latuhttr  und  h6cku>ûrdig/ter  Htrr. 

•ILOT,  f.  m.  Ente  Heine  Met,  tin  kleines  Eiland. 
Diefes  U'ort  komt  tigenUick  nu  r in  den  laudes- 
kerlichen  P erordmingeit  vôr. 

IMAGE,  f.  f.  Vas  Bild , die  finlicke  Pdrfitllung 
unes  fichtbaren  Gègenfiandes;  in  welcher  alge- 
meinen  Bedeutimg  inan  diefes  ll'ort  im  ge:n. 
Ltb.Jthr  Ut ifig  von  tintr  jeden  gtzeickne’in, 
gemahlteu,  in  Aupfer  gijlochenett,  in  Holz  ge- 
Jchnitlenen  oier  in  Stem  gekatune n VôrjltUung 
tintr  Sache  braucht.  Une  Image  bien  reflem- 
blante  ; tin  wohlgetroffnus , tin  dent  Originale 
oier  l/rbilde  Jehr  iihnlickes  Bild.  Une  image  en 
taille  douce;  tin  Kupferftiek.  Une  image  en 
taille  de  bois  ; ein  Holzfcknitt.  Une  image  de 
vélin;  ein  au/ Pergament gentilles oder gtzeicit- 
netes  Bild.  Il  y a de  belles  Images  dans  ce 
livre  ; es  /md  /chine  Bilder  in  diejem  Bûche. 
Un  vendeur  d lmages;  tin  BtiderhSndltr,  Btl- 
dtrkrdmer. 

In  engertr  Bedeutung  verjleht  titan  unter 
Images,  Bilder,  die  Xircheidiilder,  die  Abbil- 
dungen  der  Htiligen , Martyr er  und  anderer 
Ptrjonen  ans  der  biblijcktn  Gefchichte.  Hono- 
rer les  images  de*  Saints;  die  Biider  der  Hei- 
tigen  verehren.  Les  brifeurs  d'images  ; die  Bil- 
itrfiïirmtr.  ( Siehe  Iconoclalte i) 

Fie.  pfligt  inan  tint  JihSne  Perfin  ohnt  Geijl 
und  Mm  Une  image,  une  belle  image  ; eine 
JBitdJàule,  tint  /chine  Bildjiiule  zu  neuneu. 
la»  âge,  dos  Bild,  heijit  auch,  die  Ashuiiilikeit, 
und  diejenige  Sache,  die  der  andem  Shnlich  ijl, 
nient  nur  an  der  SuJTern  Ge/lalt,  fondent  aiick 
an  initern  Eigenfchaflen  ; das  Ebenbild.  Dieu  a 
fait  l’homme  a fon  image  ; Gott  hat  den  Men/chen 
n Sck  feinem  Bilde  oder  Ebenbtlde  gemacht.  Les 
Rois  font  l’image  de  Dieu;  die XSitige Jind  das 
Bild  Gotles.  Cet  enfant  cil  l’image  de  fon  père, 
fa  vraie  image;  die/es  Kind  ijl  feints  Pater  s 
Ebenbild , /ein  wahres  Ebenbild:  Man  fagt 
auch , V - ion  image  dans  le  miroir,  dans 
l’eau  ; Jein  Bild,  oier  taie  es  gewShnlicher  heifit, 
feint  Gcjla’t  in  dent  Spiegel,  in  dent  IPaffer fehtn. 

Mm  pfligt  auch  eine  jedt  PirjteUung  von 
tintr  Sache  in  unfrrtr  Site,  Une  image,  ein  Bild, 
zu  neuneu.  11  nous  relie  dans  l’efprit  des  ima- 
ges de  ce  que  nous  avons  vu;  es  bleibeit  von 
dim,  was  teir  gefehen  haben,  Bilder  in  unferer 
Sfit  zur.Uk.  Se  faire  une  image  agréable  de 
quelque  chofe  ; Jich  ein  angeneimus  Bild,  tint 
angeitéhme  PirjteUung  von  einer  Sache  tnachtn. 
Il  avoit  l’image  de  la  mort  préfente  à fon 
etyrit  ; das  Bild  des  Todes  war  in/einer  SU* 
gtgenwàrtig.  • 
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nne  belle  image  de  quelque  ehofe*;  tin  fchSnes 
Bild  von  einer  Sache  eutteerfen,  tint  Jchbnt  lèb~ 
hafle  Befchriibung  von  einer  Sache  mâche  n.  Le 
Prédicateur  nous  a fait  une  terrible  image  de 
l'Enfer  ; der  Prèdiger  hat  uns  ein  fàrchteriiclus 
Bild  von  der  H b lie  gemacht.  Le  printemps  ell 
l'image  de  la  jeunefle  ; der  Erühling  ijl  das  Bild 
der  ijugen  d. 

1MAGER  , : -RE,  fubft.  Der  Bilderhiiniler , die 
Bilderhindlerinn,  der  Bilderkràmer,  die  Bilder- 
kràmeriun,  im  g em.  Lib.  der  Bildemiann , dit 
Bilderfrau,  eine  Perfin,  wtlche  mit  Bildern  und 
Kupftrfiichen  kanielt. 

IMAGINABLE,  adj.  de  t.  g.  Erfinlick,  trdenklich, , 
was  nür  erfonuen  oder  erdacht  terrien  kan,  was 
mon  ftek  cinbilden  oder  virjltllen  kan.  On  lui 
a donné  tous  les  fccoors  imaginables;  ma  i 
hat  i km  aile  trftnlicht  Hülft  geleiflet.  Tous  les 
malheurs  imaginables  lui  font  arrivés;  ilnn  ijl 
ailes  irdenklicht  UneUick  begègnet.  Ue  n'elt  pas 
une  chofe  imaginable  combien  il  s'y  trouva 
de  monde;  onju  kan  fie  h uitkt  einbilaen,  niekt 
virjlellen  , mou  kan  jich  keinen  Bcgrijf  davon 
tnachen,  wie  viel  Lente  ftch  dort  befanden.  Il 
n'eil  pas  imaginable  combien  il  en  fut  touché; 
ma  n kan  fie  h nicht  einbildtn  oder  vùrjlciien,  wie 
feltr  er  dadnrth  gerlikrt  unirdc.  , 

IMAGINAIRE,  adj.  de  t g.  Eingebildet,  was  nicht 
wirklich  ijl,  fondent  ni r in  der  Einbildung  iV- 
Jlelut.  Une  fortune  imaginaire;  em angebtide- 
tes  Gluck.  Une  efpérance  imaginaire  ; eine  ein- 

êebildete,  tint  ungtgründete  Hofnemg. .Un  ma- 
lle imaginaire  ; ein  Kranker  in  der  Einbildung, 
tint  Perfin,  die  fick  für  krank  hait , ob  fie  es 
gleick  nicht  ijl.  Un  riche  imaginaire;  tin  Rti- 
clttr  in  der  Einbildung,  einer  der  reich  zu  feyn 
glaubt,  und  es  dock  nicht  ijl. 

In  der  Atgebra  heifit  Imaginaire  fo  viel  aïs 
Impoilible , nnmSglicH.  Man  fagt  Jubftantive, 
Faire  évanouir  l’imaginaire;  diegerade  IPurzel 
enter  negativen  GrSfie  aufhibtn. 

IMAGINATIF,  1VE,  adj.  Erfindtrifck,  mit  tintr 
fnuhtbaren  Einbildungskra/l  brgabet , Fertig- 
keit  befitztnd  Jich  leicht  tin  Bild  oder  eine  Pir- 
fleUung  von  etwas  zu  tnachtn , und  daller  go- 
fehikt , ne  ne  Sacken  zu  trfinden.  11  a l’efprit 
imaginatif  ; erkat  tintn  erfiiiderifcken  Geijl  oder 
Kopf.  C’eft  une  tête  ingéiiieufe  « fort  imagina- 
tive ; er  ijl  tin Jbireicker  und  erfindertfchtr  Kopf, 
La  faculté,  la  puiilancc  imaginative,  oder  wie 
man  auch  woitl  imgem.  LtS,  Jubflantive  fagt. 
L'imaginative  ; die  Embildungskraft.  Sieke  Ima- 
ginai ion. 

IMAGINATION,  f.  f.  Vie  Einbildungskra/l,  d is 
P trmbgen  der  Site,  fick  ein  Bild  oder  ente  Pir- 
fltllung  von  einer  abwt/tnitn  Sache  z:t  mâchent 
zuwtilen  au, h n’r  fchlechthin,  dit  Einbildung, 
in  der  nàmltchen  Bedeutung.  Avoir  l'imagina- 
tion vive,  fertile,  licurculc  &c.  ; ente  ItbSafte, 
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fruchtbare , gIScklicke  Einbiidungskrafl  kahtn. 
La  force  de  l'imagination  ; die  Sldrke  Air  Ein- 
büdungskraft.  Voyez  ce  que  peut  l'imagina- 
tion ; fehen  Sie,  was  die  Êinbtldung  vtrmdg. 

ZuweHen  khi i vârz'iglick  in  den  ficklineii  K'ûn- 
fie»  keifit  Imagination  fo  vie i ait  Peu  fée  ; der 
■ Gedanie,  der  Einfail,  dèr  durci  die  EinbiU 
dungskrafi  hrrivr  gebracht  worden.  Jn  diejer 
Bedeittimg  (agi  mai,  Voilà  une  belle  imagina- 
tion; das  ifl  ein  JchSner  Gedanke.  Ce  Poète,  ce 
Peintre  ont  beaucoup  d'imagination;  dieftr 
Dichter,  diejer  Mater  bat  vitl  Einbiidungskrafl, 
kat  fchbne  Grdanker,  kat  fcktine  Einfdlle. 
Imagination,  die  Einbilaung,  eine  falfcht  tm- 
gegrUndele  l'irfleUung  oder  meyuung  von  einer 
Sicile;  it.  einfrltfamer,  tlilirickter,  wunderliclier 
Einfail,  eine  Fântafie,  Trhumerei,  Grille  &c. 
Celt  une  imagination  qu'il  s’eft  tnife  dans  l'ef- 
prit  ; das  id  rtne  Einbildung,  eintfalfiche  liée, 
die  er  fich  in  den  Kopf  gefiezt  bat.  Celt  un 
homme  qui  a des  imaginations  étranges  ; er  ifl 
ein  Mtn/ck,  dèr ftUJame  Einfdlle  kat.  Se  repai- 
tred'imaginations  ; fick  mil  Einbildungttt,  Trdu- 
rnereier.  weiden  oder  ergetzen. 

IMAGINER,  v.  a.  Erdenken,  erfmnen,  durck  Ndek - 
denken  oder  E'dchfinnen  héraut  bringen,  im  gem. 
JJ  b.  ausfinnen.  On  ne  peut  rien  imaginer  de 
mieux  ; inan  kan  tuchit  Bcfferes  erdenken  oder 
erfmnen.  Imaginer  un  expédient  ; fin  Mittet 
erfmnen.  Imaginer  une  machine  ; eine  Mafchine 
erdenken  oder  wieman  gewbhniicher  fagt,  erfin- 
de, i.  Imaginer  un  divertiflément  ; eine  Luflbar- 
, keit  erdenken  oder  ausfinnen. 

Si  haut  n km.  v.  récipr.  Sich  einbilden,  fick  in  Ge- 
ianken  ein  Bitd,  eine  FirfltUungvon  einer  Sache 
ma.  hen,  fick  etwas  vtrftelleu  oder  denken.  Je 
ne  faurois  m'imaginer  cela;  ick  kan  mir  iiefet 
nicht  einbilden.  On  s'imagine  d'ordinaire  les 
chofes  tout  autrement  qu'elles  ne  font;  titan 
tude:  fick  die  Sachen  gememiglick  ganz  andtrt 
ein.  inan  fleilet fich  die  Sacken gemrinigUch  gains 
anders  v or,  ait  fie  find.  Imaginez  - vous  un 
homme  qui  foit  riche,  favant  &c.  ; denken  Sie 
fick  einen  Mann,  der  reich,  der  grlehrt  ifl,  den- 
ken  Siefich  einen  reich™,  einen  eeleiirten  Mann. 
Znweilen  heiflt  S’imaginer,  fich  einpildca,  fick 
virflellen  nfir  fo  viel  ait.  Croire , fe  perfuader, 
glanben,  fich  Mcrrèien.  Je  ne  faurois  m'imagi- 
ner que  cela  foit  comme  on  le  raconte  ; ick 
kan  mir  nicht  einbilden  oder  vôrftellen,  ick  kan 
nicht  glanben,  ich  kan  mich  nicht  iiberreden,  dafl 
die  Sache fich  fio  verhatle , wie  man  fie  crziikSt. 

S’imaginer , heifit  auch,  fich  eine  ungegrün- 
iete  Ftrflellune,  fich  einen falfchen  Bcarifl'von' 
einer  Sache,  oder  von  Jeinen  eigenen  k'otkom- 
menheiten  machen.  Il  s'imagine  qu'il  viendra  à 
bout  de  cela  ; er  bildet  fich  ein,  er  wtrde  darnit 
z « Slande  homme n.  11  s imagine  être  un  grand 
Dofteur  ; er  bildet  fich  tin,  er  fiey  ein  grofitr 
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Ge/ehrter.  Celt  une  femme  glorieufe  qui  s'i- 
magine être  la  feule  à qui  l’on  doive  des  égards; 
fie  ifl  eine  flolze  Erau,  die  fich  einbitdet,  fie  je  y 
et  allein,  fie  fieu  daseinzigé  Frauenzimmer,  dèr 
man  Achhmg  fchitldig  Jey. 

ImaginL  éï,  partie,  êe  sulj.  Erdackt,  erfion nen, 
ausgedacht  (fie.  Siehe  Imagine'.  Un  conte  ima- 
giné; tint  erdachlr,  erfionntne  Erziihlung,  ein 
MUrchen.  Une  machine  heureufement  imagi- 
née ; tint  fiehr  gllicklich,  fehr  wohiausgedackl « 
Mafchine. 

IWAN,  f.  m.  Der  Irnan,  ein  makomedanifichtr 
Priefler,  oder  auch  dat  Hanoi  einer  der  vitn, 
nrhmflen  Sekten  miter  dru  MufelmSnnem. 

IMARET,  f.  m.  Die/es  H'ort,  wtlch/s  in  den  Rei- 
fiebefehreibungen  virkomt , bezeichnet  eine  Art 
Gallhaut  fur  Refende,  oder  auch  ein  Hafpitdl 
fur  Arme  in  der  Türkei. 

IMBÉCII.LE,  adj.  de  t.  g.  BIBdfinnig,  blsd  oder 
fichwach  am  l'erfiande.  Le  grand  âge  & les  in- 
firmités l'ont  rendu  imbécilïe;  dat  Iwhe  Aller 
uvd  die  Sikttiachheiten  des  Kbrjsers  haben  ilm 
btsdfinnig  gemacht.  Man fiagl  lubflantive,  CVtt 
un  imbécilïe,  un  grand  imbécilïe  ; er  ifl  ein  bitid - 
finuiger,  einfiiiltigtr  Mtufich,  im  gem.  I.èb.  em 
EinfialtspMel , ein  grifier  PinfieV.  In  der  ge- 
richtlichen  Sprâche  Jagt  tuait,  Imbécilïe  de  corps 
& d'efprit  ; ou  Leib  tend  Séte  fehwaek,  venu 
von  einem  Menfchen  die  Ride  ifl,  défiai  Ltibes- 
und  Gtmütksiràfile  durck  Aller  oder  Krankheit 
gdnziich  gejckudchet  worden.  Man  pflrgt  iiber- 
haupt  das  hohe  Atcer  L'âge  imbécilïe , das  ge- 
brechliche  Aller  zu  nennen. 

IMBÉCILLITÉ,  f.  f.  Die  Bllidiakeit  oder  Schiad - 
cite  des  Fcrflandes  u.id  Geifles,  der  Blbdlinn, 
die  BUidfimugkeit  und  die'  damit  verkn'ùpflt 
Einfalt  oder  Uumheit.  I.’imbécillité  de  l'en- 
fance; die  Schu  ache , das  UnvtrmSgtn  der 
Kindheit,  des  kindlichen  Allers  (in  Anhiiung 
des  Geifles  oder  Ferflandes ).  L’imbécillité  do 
Page;  die  BIBdfinnigieit , die  Schwachhtil  des 
Allers.  Il  elt  tombe  dans  une  gnnde  imbécil- 
lité d’efprit  ; er  ifl  fehr  UBdlinnig  geworden, 
fieiti  Verfland,  jeine  Geifleskrdfle  h, ici  fehr  ge- 
fichwdchet  worden.  Faire  quelque  choie  par  im- 
Décillité,  par  pure  imbécillité  ; elu  as  ans  Blb.i- 
finn.  ans  liifier  Einfiait  oder  Du  nheit  thun. 

IMBIBER,  v.  a.  Dure  fmdfien,  dunhntlzen,  durch- 
uncheu  . durchntts  tiafi  machen . triinken  , vou 
einem  flüjfigtn  Kbrper  durckziehen  lafifen.  La 
pluie  n imbibé  la  terre  ftiffifammcnt  ; ier  Règen 
bat  die  ErJe  hiulSiiglich  dnrcbgeniifitl  oder 
durihgeit  tuhtl.  Imbiber  une  comprellé  de  vi- 
naigre; tint  Comprefit  mit  IFcineffig  durck- 
netzen  oder  eincranken. 

STmbibbr,  v.  récipr.  Einsiektn,  (ch  hmtin,  ndck 
imttnz»  zitktn.  U'ird  i on  fllfigen  Kbrptm  ge- 
fiagt,  wtnnfir  in  die  ZwifcfiritriiuiHt  eines  dick - 

uni  dringen.  La  turc  «'imbibe  d'eau;  dit  Erde 
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Xieht  das  IFafer  tin.  Quand  on  atroCe,  il  faut 
donner  le  loilir  à la  terre  de  s'imbiber;  wmn 
tuai  begiefit.  Jo  muJJ  man  der  Erdr  Zeit  lajjen, 
das  IFajJer  einzuziehen.  L'huile  s'imbibe  3ans 
le  drap;  das  ÜI  zieht  in  das  Tl  cil  hineiit. 

Imbibé,  s F,  partie.  & adj.  Dnrchndfst , durch- 
weicht  &c.  Siehe  Imbiber. 

• liUilBlTlON,  f.  f.  Das  FA htrdnken,  die  Eio- 
trànkung.  da  Trdnken , die  Handlang,  daman 
tinen  tnh MH  À Tirper  von  einem  fljjigen  ganz 
durchz  ehen  làjlt  ; it.  das  Einziefien , das  Hin- 
eindringen  eines  fl'JJigen  KBrptrs  in  die  Zwi- 
JclienrXume  eines  duhiern. 

DiHElAQUE,  adj.  & f.  de  t.  g.  BerOufcht.  befof- 
fen.  belrutken.  und  Juv/lantwe.  eis  lietcunkener, 
Bdofcner.  Eia  ntir  imeem.  /Ab.  'Miches  'Fort. 
mifU<  LE.  adj.  f.  Diejes  Beiwort  komt  n'r  in 
folgende  tlcde.ts  - Art  vir  : Unetuileimbricée; 
tin  1/ohlziegel,  eia  luthier  Dachzitaçl,  im  Gi- 
ge'iatze  et  tes  Fiac'nziegels,  und  fafern  ein/oi- 
che  Ztegel  f'r  die  Kchle  eines  Dackes  be, liait 
i/t.  der  Kèolziegel. 

IMBROILLE,  f.  m.  Em  aus  dem  italiènifchen  ent- 
ichâtes /Fort,  dejjrn  oiüti  fich  im  gem.  JAb.  zi s- 
tneilen  notait  Embrouillement,  confitlio-i , be- 
dienet.  Il  v a de  l'imbroille  dans  cette  a 'aire, 
dans  cette  Pièce  de  Théâtre  ; die/e  Sache  i t fehr 
verwirt  oder  verworren , die/es  Sckau/piel  ift 
Jeltr  v eneickelt. 

RilLj,  IIE,  adi.  Getrdnit,  eingetrdnkt,  dur.  hweicht, 
vouement  fllffigen  K'irper  gatz  durcluirungen. 
Jn  diejer  eigentlicheo  Bedcutung  tard  die/es  Bei- 
wort Jelten  gebraucht.  Hiiuftger  bedienet  man 
fich  deffeiben  im  flg'ùriuhen  Ferjhwie,  du  es  dann 
durcit,  ehtgenommen  oder  volt,  liberj'eztwird.  Il 
eft  déjà  imbu  de  cette  opinion;  er  ijl Jcltun  von 
diejer  Meunung  ehtgenommen.  11  cil  imbu  de 
pcmicieules  maximes  ; er  i/l  von  fehddlichen 
Grundjiitzen  eineenommen.  Tout  Paris  eft  imbu 
de  cette  nouvelle;  gain  Paris  ijl  von  diejer 
Neuigkeit  voit. 

IMITABLE.  adj.  de  t g.  Nickahmlick  , was  fich 
ndthakmen  liifit.  Das  Beiwort  ndchahmiich  ijl 
wi  Deutfc/wn  nicht  Jo  gebraucliUch  a!s  das  dem- 
ïclben  cnlgcgrngcfezte  unndchahmlick.  inimitable. 
U'ertn  man  alfo  im  Franzliftjchen Jagt.  Ce  n’eft 
pas  imitable,  das  i/l  nicht  kdchaknuich,  Jo  Jagt 
ma  a im  Dentjcken  lieber.  das  ijl  unndckahiûlich. 
Cette  a'tion  eft  plus  admirable  qu’imitable;  dteje 
ffandlung  kan  cher  bewundert  als  udchgeahmet 
werdUn. 

Imitable,  hrifit  aberauch , ndchahmungswèrth, 
nichahmungswûrdig.  was  ndchgeahmt  zn  wer- 
cie  t verdie  net. 

IMITATEUR,  TRICE,  f.  Der  Ndchahmer.  die 
. Kdchohmerinn.  11  eft  imitateur  des  vertus  de 
(et  ancêtres  ; er  ijl  ein  Ndchahmer  der  Tugen- 
den  feiner  FârîiUern.  erahmtdie  Tugenienjei- 
ner  Fàriltern  ndck.  C'eft  une  imitatrice  dé  t» 


aère,  tme  fidelle  imitatrice  de  fe*  rertni  ; fit 
ijl  eine  Nithahmerinn  ihrer  Mutter,  eine  getreue 
Ncickahmerinn  ihrer  Tugevden. 

CITATION,  f.  f.  Die  Nackakttmng  , fowohl  Me 
Handtnngdes  Nâthahme.is.  als  die  dadttrch  her- 
vârgebrachten  Dinge.  L’imitation  des  vertu», 
des  vices;  die  Nochahmung  der  Tugenden.  der 
Lajler.  Se  propofer  l’imitation  des  plus  grand» 
hommes  ; fich  vâmèlimen  die  grlijlen  Miinner 
nâihT.nahmcn.  Cet  ouvrier  n’invente  p«s,  mai» 
il  reuftit  dans  l’imitation  ; diejer  Handwerktr 
erfindet  nichts,  aber  in  der  Nachahmung  ijl  er 
Jehr  gt’lklich.  Ce  poème  eft  une  imitation  de 
l’Ody  iTee  d Homère  ; iiejes  Gcdicht  ifteine  Icdtk- 
ahmung  drr  Odyjjee  des  Homlrs.  Ce  tableau-li 
eft  une  imitation  de  la  nativité  du  Corrêge  ; . 
diejes  üemalde  ijl  eine  Nachahmung  der  Geburt 
Chrifli  vom  Corregio. 

ivtan  Jagt,  Cela  eft  au  - deltus  de  toute  imi- 
tation diejes  ijl  ganz  unndi  hahmlich,  ntemanà 
ijl  im  Stande  diejes  ndchzualtmen  oder  ndchzss- 
thun.  Faire  quelque  choie  à l’imitarion  de 
quelqu'un  ; etwas  ndth  jemandes  Beyjpiele  t/mn. 

In  der  Théologie  heifit  L’imitation  de  Jeius- 
Chrift  ; die  Ndchfolgt  Cltrijli,  die  Gefinnung,  die 
Fenrgkeit,  Chnjli  Ferhdllen  und  /.ehre  zum 
G runde  feints  tigrntn  F erhaltrns  zu  gebrauchen. 
fm  fient.  Iwb.  pfiègt  man  das  von  Thomas  a 
Kempis  gejchrtebe  ne  B'  cklein  von  der  Nocif olge 
Chrijh  n'r  Jchlechthin  l’Imitation  zu  ntnnen. 
Acheter  une  imitation  ; das  B'icklein  von  der 
Nâchfvlee  Chrijli.  oder  wie  man  im  Dcutfchrn 
Jagt , dm  Thomas  a Kempis  kaujen,  umf  noch 
k.'rzer.  einen  Kempis  kaufen. 

UllTER,  v.  a.  Nâchahmen,  eine  PerJSn  oder  Sa- 
che zum  Muller  feiner  Shnltcken  f/anilunge» 
nèhmen.  Imiter  (es  ancêtres . imiter  les  vertus 
de  Tes  ancêtres;  Jeine  FArviltem.  die  Tugenden 
feiner  Firitlte m nâchahmen.  imiter  Cteeron, 
imiter  Horace  ; den  Cicero,  den  Horaz  n.ichah- 
men.  L'art  imite  la  nature  ; die  Kunjl  admet 
die  Nat'r  nâch. 

Imité,  kk,  partie.  & ad  j.  Ndchgeahmt.  S.  Imiter. 
IMMACULE.  ÊE.  adj.  Unbeflekt , rein  und  fret 
von  ailen  Fergehungen  wtder  die  Keu/dmeit. 
Diejes  /Fort  komt  nlir  i«  folgender  Rrdens- 
/trt  vSr,  L’immaculée  conception  de  la  Vierge, 
oder  Jchlechthin  lj  conception  immaculée;  die 
wsbenekte  Empfangnifl  der  heiUgen  ffungfrau 
Maria. 

IMMANENT.  ENTE,  adj.  Man  siemet  in  der  Flii- 
iojopiiie  Action  s immanentes,  Handtungen,  tael~ 
cite  in  u.isjclbjl  vôrgchcn,  und  déren  IFirknng 
in  uni  bleibet,  ointe  anf  einen  andern  Gègenjlanà 
uberzugehen.  im  Grgenfatze  der  Allions  tran- 
fttoires,  au f andere  '.bergehende  Handlungett. 
IMMANQUABLE,  adj.  de  t.  g.  Uifehlbar,  .inatis- 
bleii.  lich.  was  aller  morahjchtn  NViglichkeit  nâch 
gejihehm  tnufi,  was  s uht  fèUJcUagen  kan.  Le 
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gain  lit  fii  caufe  eft  immanquable  ; rr  mujl  feintn 
FrozeR  unfèhlbar  gtwtnnen.  C’eft  une  a (Taire 
dont  le  fuccés  eft  immanquable  ; diefe  Sache 
mufi  unfèhlbar  gelingen.  11  eft  immanquable  de 
Je  trouver  à telle  heure  ; um  dit  uni  die  .Viande 
wiri  man  ihn  unfèhlbar  finden.  Sa  perte  eft 
immanquable  ;fem  V eriujt  oder  f tin  untergang 
ill  unausbleibiuh. 

IMMANQUABLEMENT,  adv.  Unfèhlbar.  unaus- 
bleiblich:  Cela  arrivera  immanquablement  ; dus 
unrd  unfèhlbar  gejehehm.  11  viendra  immanqua- 
blement ; er  unrd  unfèhlbar  kommrn. 

IMMARCESS1BLE,  adj.  de  t.  g.  UnverderblUh, 
unirrursUch,  ier  Ferderbung,  der  Verwefung 
rickt  untencorftn. 

• IMMAT tRIA  LISTE,  f.  m.  & f.  Der  Immate- 
rialifi,  dèrjenige  urhher  behauplct,  dajl  derGeifl 

. eme  vont  KSrper  verfehiedene  Subjtanz  ctusma- 
the,  im  Gegeutheil  des  Materialiflen,  wtlcher  be- 
hauptet,  der  Geijt  jey  nür  eme  Eigenfchaft  ier 
Materie. 

IMMATÉRIALITÉ,  f.  f.  Die  Unktirperüchkeit, 
die  Eigenfthaft  oder  der  Zujlami  eines  Dinges, 
u riches  kémen  Kilrper  liât.  L'immaterialite  de 
l'ame;  die  Unkbrvrrliikieil  der  Sèle. 

lfi  MATERIEL,  EI.f.E,  adj.  ÜnkliryerUch,  auskei- 
nem  Ràrper,  aus  keiner  Materie  veftehend.  nichtt 
ton  Materie  an  fich  habend,  ( immatériel! ). 

IN  MATERIELLEMENT , adv.  Auf  eine  unkSr- 

- ferliilie  Art,  ohnt  Fermifckung  mit  Materie. 

IMMATRICULATION’,  f.  f.  Dos  Einfchreiben 
oder  Einzeichnen  einer  Ferftn  in  die  Matrikel. 

■ ( Siehe  Matricule ). 

IMMATRICULE,  (.  f.  Der  Matrikel-Sckein  , die 

■ Urkunde  oder  das  fckriftliche  ZeugniR  welches 
man  i tuf  dem  Rathkauje  in  Faris  denjenigen 
Ferfonen  ertheilet , i Felcht  Stdtsrenten  zuoe- 
ziehen  haben,  zum  Beueis , dafi  ihre  N amen  in 
die  Matrikel,  oder  in  das  Regijler  eingetragen 
worden. 

IMMATRICULER,  v.  a.  Tn  die  Matrikel  einfchrei- 
ben, ( immatriculieren  J.  Siehe  Matrirule. 

Immatriculé,  éï,  partie.  & adj.  In  die  Matri- 
kel eineefchriel  en  ( immatricuhert ). 

IMMEDIAT,  1ATE,  adj.  Unmittelbar,  ohne  ee- 
brauehte  Mittel  oder  andere  wirkendr  L'rjacken 
tlsjich  felbf,  mgleichem  ohne  Dazuiijchenkunft 
eines  dritten  Dinges.  Un  pouvoir  immédiat  ; 
eine  mmittelbare  Geuialt.  Les  Etats  immédiats 
de  l'Empire;  dirtmmiltclbaren  Reitksfldnde,uiel- 
ehe  keineu  andem  ReiihsRa.idtu,  fondent  aüeH- 
dem  Kaifer  und  dent  Reiche  unteneorfen  fnd. 

IMMÉDIATEMENT,  adv.  Unm/tteUiar,  auf  eine 
vnmitteWare  Art  oder  IFeife.  Il  s'en  fuit  im- 
médiatement ; darat.s  folgl  unmittelbar.  Immé- 
diatement après;  unmittelbar  darauf,  gleich 
darauf,  gleiih  nJMèr. 

IMMEMORIAL, ALE, adj.  Undmilich, woran  man 
Jkh  u egeu  Lange  der  Ztit  nicht  mehr  ermitern 


ban.  De  temps  immémorial  ; von  undmklicheï 
Zeit  hère  Cela  eft  d’nn  ufago  immémorial} 
diefes  iji  f lion  von  undenkticken  ffahren  lier 

feorduchlich.  Une  pofleflion  immémoriale  ; fin 
‘efitz  von  uiidenkliclun  Zeiten  kir. 

IMMENSE,  adj.  de  t.  g.  Unermefilich , vas  fi: h 
feiner  unbefchrdnkten  Grbfie  ndcli  niclit  aushief- 
fen  lülit.  1,'étcnduo  imtnenfe  du  ciel  ; der  k!i- 
ermeflichc  Raum  des  Himmtls.  Manfapt  ton 
Gott,  fa  bonté  eft  immenfe  ; feine  Gicle  iji  un- 
trmrjilich. 

ZuwetUn  heifit  Immenfe,  unermefilich , nir  fit 
t fiel  als,  tris  - grand  ; fehr  grojl,  und  i e/ird  da'nn 
im  Deutfchen  auck  durck  uneîidlich,  er/ia:utlifh, 
Bujferordenlhch  àfc.  iiberf  zt.  Une grrnrfeur  im- 
menfe; eine  unermeflliche,  aujferordentUche  Grti- 
fle.  Un  pouvoir  immenfe  ; eine  unendliclie  Ge- 
toalt.  Des  richelTes  immenfes , des  frais  irn- 
menfea;  unermeflliche  Reuhlhimer , erjiaunli- 
cke  Kojlen. 

In  einigen  Reims -Arien  heifit  Immenfe  fo 
viet  als  Deméfure,  unnc'if) .g.  Des  délire  immen- 
fes ; unmiiflige  Begierdro.  Une  ambition  im- 
menfe : eine  unmàfiige  Ehrfucht. 
IMMENSEMENT,  adv.  Unermefilich,  auf  eine  un- 
ermefiliclie  Art,  T, ber  die  Mdfien.  ( Man  braucht 
diefes  Nèbenu'ort  in  allen  Bèdeutwipen  des  tiei- 
utortes  Immenfe  J.  11  eft  immenfement  riche } 
rr  iji  uncrmeflich  reich.  J'ai  perdu  immenfe- 
ment ; ich  kabe  anfferardentiu  n vie I verloren. 
IMMENSITE,  f.  f.  DU  UnernufilUhkeit.  L’immen- 
lité  eft  un  attribut  de  Dieu  ; die  UnermefîUcht 
keit  ilt  eine  Eigcnichaft  Gottes.  E’immenhté  de 
la  mifericorde  de  Dieu  ; die  Ur.enneflichkeit  der 
Barmherziekeit  Gottes. 

L’immenfité  de  l' Univers;  die  unermeflieht 
Grtifie  des  IFeltgebàudes.  L’immenliti  des  l'cien- 
ces;  der  unerniefliche  Vmfang  der  IP’ijfen- 
fehaften. 

* 1MMENSURABLE,  adj.  de  t.  g.  Siehe  Ipcom- 
menfurable. 

IMMERS1E,  1VE,  adj.  Man  nemtet  in  der  Schri- 
dekunji  Calcination  immerftve,  dit  V erkalkmg 
durcit  das  Eintauchm,  ureUkes  bejonders  bei  dent 
Frobieren  des  Goides  durih  Scheiaeuaffer  ce- 
fehiehet. 

IMMERSION,  f.  f.  Das  Untertauchen  oder  die 
Untertaïuhung,  die  Haniluiig , da  man  etwas 
t uiter  das  IFiijfer  tauchet.  Drns  les  premiers 
fiécies  du  Chnfrisnifme,  on  baptifoit  fur  trois 
itrmcrCona;  tn  den  erjlen  ^fuhrhunaerten  des 
Chrijlenthumes  taufte  man  durck  dreimaliges 
Untertauchen,  lu  den  Apotheken  verjleht  man 
tenter  lmmeriion , das  EinteeUhen  lier  Kriiu- 
ter  oder  anderer  Sachen  in  ii'afjer  um  fie  zu 
reinigen  oder  -iknen  den  Ublen  GejJtmak  zu  le- 
uehnicn  &c. 

In  der  Stcrnkvnde  heifit  Immerfion,  der  Etn- 
trilt  eines  Flanettn  in  den  Schatten  eines  audtrn. 
ü » L'im- 
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L'immerCon  de  la  Lune  dan»  l'ombre  de  1» 
terre  ; der  Eintriit  des  Mondes  in  der.  S,  batte  n 
der  Erde. 

IMMEUBLE,  adj.  de  t.  p.  Unbewèglich,  iras  fi  ch 
nicht  von  feiner  Sttlie  forlbewègen  làfit.  Iviri 
in  dtr  Kechtsgel.  von  liegendeu  Grllnde»,  H on 
fern  &c.  ge/agt.  Obliger  tou»  Les  biens  meubles 
& immeubles;  aile  feint  bewiglickt  un d unbe- 
le/ègliche  Gliter  vcrvfiindtn. 

Man  fagt  auchfubflantive,  Un  immeuble,  tin 
unbewèglichrs  Gfii. 

IMMINENT,  ENTE,  adj.  De»  nahen  Übcrfait  dro- 
hend,  valu  bevôrjteliend,  eigentlich,  im  Begriff 
auf  etwas  herunter  zu  faUtn.  Dirfes  ll'ort  komt 
Jelten  anders  als  in  folgtnden  kèdens  - Arien 
vor:  Un  péril  imminent  ; tint  droite  ode,  tint 
augenjilwmliclte , tint  liber  de m flaupte  Jchwè- 
btnde  Gtfaiir.  Une  ruine  imminente;  un  Italie 
bevSrpehendes  Utrderben.  Une  difgrace  immi- 
nente; cite  bevôrflehende  Uuenait. 

IMMISCER,  S IMMISCER,  v.  récipr.  (dans  quel- 
que choie)  Suit  in  etwas  mengen  oder  mijchen, 
einmengen  oder  einmjchen.  Ein  virz'ùglich  in 
der  / (rclttsptlehr/amlieit  gebrSuchliches  ll'ort. 
S'immifcer  dans  une  furceiTion  ; eine  Erbjchaft 
Ontrèten,  fuh  als  Eigenthiimer  des  ihm  zugcfal- 
lenen  Nachlajfes  betragen,  ohne  vôrkèr  dèrrn  Ea- 
ften  gevr.lft  zu  Imbert.  Celui  qui  s’cft  immifcé 
dans  une  fucceflion,  n'y  peut  plus  renoncer  ; 
s tir  eininat  eine  Erbjchaft  angetrèten  hat , ken 
nicht  mehr  anf  fetbige  l'erziclit  tkun. 

• IMM1SÈ.RIC0RDIEUX,  EUSE,  adj.  Unbarm- 
kerzie.  ( wen.gebr.) 

IMMIXTION,  f.  f7  Dit  Einmengung  oder  die  Ein- 
mifchung,  die  Handlung,  da  inan  fuh  in  etwas 
enëneet  oder  mifcket.  Ein  meifltns  «»r  in  der 
Xecktsgel.  li blicr.es  ll'ort,  da  es  die  Anlrètung, 
der.  wirklicken  /lutrin  tiner  Erbjchaft  bezeich- 
net , indém  man  fuh  bereils  als  Eigenthiimer 
tiner  Erbjchaft  belrdgl.  Siche  lmmilcer. 

IMMOBILE,  adj.  det.  g.  Unbewèglich,  unis  fuh 
nicht  bcwègt.  On  a cru  long-temps  que  la  terre 
étoit  immobile  ; ma»  ha:  lange  geglaubt , die 
Erde  fey  unbewèglich.  11  demeura  immobile 
comme  une  ftatue  ; er  blieb  unbewèglich  , wie 
tint  Statue,  fi  g.  heijll  Immobile,  unbewèglich, 
fo  vie!  als  Ferme,  confiant:  ftar.dhaft,  dèr  fich 
durcit  nichts  von  f tiner  Entfcldieflung  abbringen 
ISjlt.  Il  eft  immobile  dans  ce  qu’il  a réfolu  i er 
geht  nicht  ton  dèm  ab,  wcs  er  einmal  befchlof- 
Jen  hat  ; er  ijt  flandhaft  in  Jttnen  Entfchhe- 
flungen. 

IM  MOI  H LI  AIRE.  Siehe  IMMOBILIER. 

IMMOBILIER,  It,RE,  adj.  Die  uitbt wiglicheu Gâ- 
ter betrcffcnd.  zu  den  unbewèglickeu  Glitem  ge- 
kbrig.  Eut  r.tirin  der  Rnhtsgrl.  gebrduMches 
H'ort.  Une  fucceflion  immobilière  ; eine  Erb- 
folge  in  Anfehune  der  unbewèglicken  GU  ter  oder 
Uegtndtn  Grande.  L'béritiex  immobilier;  der 


Erbe  der  unbewèglicken  Gâter.  Le»  effet»  im- 
mobiliers ; das  rermSeen  an  unbewèglicken  Gâ- 
tent, im  Gègen/atze  der  Effet»  mobiliers  , det 
bewèglichen  PerrnSgens  oder  der  fahrendeu 
Habe.  Man  tienne:  Aètion  immobilière;  dit 
A f.ukur.gbei  Gcricht,  i un  t'on  eirem  unbewèg- 
lichen  Gute  Heftz  trgreifen  zu  dtrfen  ; it.  aie 
rechtiiche  Eeff.gnifi  zu  aiefem  Gefuche. 

Subflantirc  heipt  Immobilier  ehe n.  das,  was 
Un  immeuble  heifit.  L'héritier  de  l'immobilier 
d'une  fucceflion  ; der  Erbe  der  unbeu  èg lichen 
Gnter. 

IMMOBILITÉ,  f.  f.  Die  UnbrwègUchkeit.  der  Zu- 
Jtand  einer  Sache,  da  fie  unbewèglich  ift.  Il  fou- 
tient  l'immobilité  de  (a  terre  ; er  beliauptet  die 
Unbewèglichkcit  der  Erde , er  beliauptet , dafl 
die  Erde  fliU  ftthe  . fuh  nicht  betcège.  Man 
fagt  figlirtick  von  einêm  untkatigen  Menfchen, 
11  demeure  dans  une  inaftion,  dans  une  im- 
mobilité étonnante,  pendant  oue  tout  le  monde 
fe  remue  ; wiihreud  der  Zeit  aa  die  ganze  ll'elt 
in  Bewègung  ift,  bleibt  er  in  einer  unlrgreifîi - 
cher  Unthatiekect  und  Uubcwiglichkeit. 

Im  f.g.  I' erjiar.de  heipt  Immobilité  zuwei- 
len  auch  fo  vie f als,  Fermeté,  dit  Standhaftig * 
keit. 

• IMiV.ODfcRATION,  f.  f.  Dit  UnmSpigkeit. 
( wen.  gtbr.j 

IJ1MODLRE.  eE,  adj.  Unmà'pig  , übt rmdfiig. 
Une  paflion  immodérée;  eine  unmdpige,  libtr- 
au  heftige  Ijidenfchaft.  Dtftra  immodérés  ; un- 
tnÿpige.  wigezakmte  Begierden.  Une  dépenfe 
immodérée  ; tin  unmdfiger,  iibermdpigtr  Auf- 
uand. 

BIMODlREMENT,  adv.  UnmHpig,  auf  eine  un- 
miiptge  Art.  Boire  immodérément;  unmdflig 
trinkèn. 

U1MODKSTE,  adj.  de  t.  g.  Unbefcheiden,  unfit- 
tig  oder  unptfam,  unehnar,  der  Befcheidenheb 
und  der.  guten  anftdndigen  Sitten  im  liohen  Gratta 
zuwider.  Une  perfonne  immodcfte;  eine  ur.be- 
Jcheider.r,  eine  unfittige  PerJSn,  tint  Perjôn,  Ht. 
os  an  der  gehlirigenBefchèidenkfit  undSitfam- 
keitfehlet.  Être  immodcfte  i l'Eglile  ; fich  un- 
befcheiden  iu  der  Kirclu  betragen.  Difcour»,  ot» 
regards  iir.modeftes  ; unbefcheide ne,  unehrbare, 
unfittige  Hiden  oder  Biicke.  Une  pofture  immo- 
defte  ; eine  unehrbare , unanflSndipe  Stelhmg. 
(Siehe  die  Anmerkung  bti  dèm  H 'urte  lmmo-t 
deftcment  ). 

1MM0DESTEMENT,  ad-,  Unbefcheiden,  ur.ehr- 
ba'-,  unjittig,  auf  tint  unbtjtheidrne,  unehrbare, 
unfittige  Art.  Parler  immodeftement;  unbe- 
fcheiden  rèden.  S’habilier  immodeftement  ; fuit 
unehrbar.  unanfiandig  kleiden.  ( Die  IVlirler 
unbefche.den,  unehrbar,  unfttig  (de.  dlirfen  nicht 
als  gleichi  edeutende  If't  r.er  angefelten  und  olmt 
Unterfchiei  gebraucht  irerden.  Man  lian  im 
Dtutfche h nicht  Jagen,  ftth  unbefcheiden  kleiden. 


IM?, J. 


IMM. 


Den  vtrfckiedentn  Gtbrauek  iiefer  âtutfehe* 
IVorter  wird  man  bei  dem  franzijfchen  IV icrte 
Modefte  fin, feu  J, 

IMMODESTIE , f.  f.  Die  Unbefcheidenheit , itr 
Mangrl  an  Btfcktidtnheit  ; ît  die  Unehrbarkeit, 
UnanfiSndigkeit.  On  fut  fcandalifé  de  fon  im- 
inodeftic  à i'Églife  ; man  drgerie  ficli  liber fein » 
Unbefeheiienheit , liber  fein  mtbefchtidents  Be- 
tragen  in  der  Kirche.  L’immodeftie  dans  les 
dilconrs;  die  Uube/duidenheit  imRèdtn.  I.’im- 
modcftic  des  regards  ; die  Unekrbahrktil,  Un- 
terfchcimlheit  der  Blicke.  L’immodeftie  dans  1» 
manière  de  s'Iiabillcr  ; die  Unehrbarkeit , dit 
Unanfiiiudigkeit  in  der  Art  fuh  zu  kleiden. 

IMMOLATION,  f.f.  Die  Opferung.  das  Opfern, 
die  Ilandlung  des  SMachtens  md  Ddrbn  agent 
lèbenjiger  ( refch&pfie.  ( Siehe  Immoler J.  L'im- 
molation de  la  victime  ; die  Opferung , das 
Opfern  des  Schlackt-Opfers  oder  des  Opferthie- 
res.  Dans  le  temps  de  l’immolation  ; za  den 
Zeiltn  der  Opferung  oder  wit  man  im  Ueut- 
Jthe  « getcbkiuicker  Jagt,  zu  den  A ut  en , ait 
man  nack  der  Gottheit  offerte,  oder  Opter  ddr - 
brachte. 

IMMOLER,  v. a.  Opfern,  als  ein  Opfer  ddrbrin- 
gen , lebendige  Gefchtipfe  Jehlachten  und  der 
Gottheit  aïs  ein  fiulnUlickes  Zeichen  feitter  Uber- 
gabe  ddrbrineeit.  Immoler  la  victime  fur  l’Au- 
tel ; dru  Opfertkier  auf  dem  Altare  J'tUachttn. 
Immoler  des  taureaux-  : Stiere  opfern , ait  ein 
Opfer  ddrbringen.  Plulieurs  peuples  ont  im- 
molé à leurs  Dieux  des  victimes  humaines; 
vtrfchiedtne  Vbiker  haben  ihren  Giitiem  Men- 
fthen  geopfert.  Man  fagt  in  der  ckrifilichtn 
JCeligiin,  Jefus  -Chrift  eft  l’Hoftie  qui  a été 
immolée  pour  le  falut  des  hommes  ; ffefus 
Ckritlus  ijl  das  Opfer , tetlckes  geopfert  wor- 
den  ijl  zinn  Heile  der  Mtnfchtn. 

Figlirl.  keijlt  Immoler,  au f opfern.  Immoler 

3ueluu’un  à fa  haine,  à fon  ambition  ; jeman- 
en Jeinem  Haiïe,  Jeintr  Ehrfudu  aufopfem,  ihn 
ans  Hafi , oder  zu  Befriedigung  feiner  Ehr- 
f iukt  in  Stkaden,  Ungiick , Gefakr  &c.  brm- 
gen.  S'immoler  pour  la  Patrie  ; fith  dem  l'a- 
terlande  oder  f-ir  das  Vaterland  aufopfem,  ans 
Jjebe  far  das  Vaterland  Jjib  und  Leben  tea- 
gen.  S'immoler  pour  quelqu'un  ; fuh  fiir  je- 
manden  aufopfem  , den  Verlufi  (fines  eigenen 
Glückes  und  Vermbgens  nicht'fiheuen,  um  dem 
an  de  ru  ans  der  Noth  zu  heifen.  Je  me  fuia 
immolé  pour  lui,  il  ne  m'en  lait  point  de  gré; 
tek  kabe  mich  fir  ihn  aufgeopfert , er  uieifi  es 
mir  keineit  Dank. 

ImmolL,  Le,  partie.  & adj.  Geopfert;  it  auf- 
geopfert. Siehe  Immoler. 

IMMONDE,  adi.  de  t.  g.  Unrtin.  Diefes  IVort 
komt  kauptfdJduk  in  folgcnien,  die  jûaijchtn  Gt- 
brà.tche  betrejfendcn  Rciens  - Arten  vôr:  Des 
animaux  immondes,  des  viandes  immondes; 
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unreine  Thiere,  smreine  Sptifen,  miche  denfifu- 
den  zu  ejfen  verboten  fi  ad.  Le  pourceau  eft 
déclare  immonde  par  la  Loi  des  juifs;  nuYA  dem 
j'Adifchtn  Gefetze  ijl  das  S, hircin  fùr  wirein  er- 
kliirt.  Parmi  ies  Juifs,  un  homme  qui  a tou- 
ché un  corps  mort,  eli  immonde  ; bei  den  fju- 
den  ijl  ein  Menfch,  dér  «lira  todten  Kbrpcr  an~ 
geruhrt  hat . unrein.  In  der  heiligen  Schrift 
uerden  die  Teufel  Efprits  immondes,  unrctno  ' 
Geiiler,  gênant. 

IMMONDICt , f.f.  Der  Unrath,  aUerhattd  Un- 
reinigkeiten , fotemU  in  den  Hanfem , aïs  auf . 
den  GaJfen,fo  wie  der  Kekriekt,  KotK  fie.  Oter, 
enlever  les  immondices  ; tien  Unrath  icegfchaf- 
fen,  uegriiumen.  Les  rues  font  pleines  d’im- 
mondices ; die  Gaffen  fini  volt  Unrathes , vol 
Kotbes  oder  Unflathcs. 

Immondice  legale , die  gefetzlüke  Unreinig - 
luit,  in  uclcke  die  ffuden  verfielen,  irenn  fit  cou 
ungefèhr  éliras  Unreints  angerlihrt  Italien. 

IMMORTALISER,  v.  a.  UnjlerblUk  marhen,  ver- 
twigen , das  A «dente  a enter  Sache  lange  dau- 
ernd  macheu.  Immortalifer  fon  nom,  fa  mé- 
moire ; feintn  Namen  unfierblich  matken , fein 
Andenken  vereicigen.  Ce  Prince  s’eit  immor- 
talifé  par  fes  grandes  liftions;  dtefer  Fir  fi  hat 
fick  durch  feint  grôfie  Thaten  wijlerbluh  ge- 
mackt. 

iMMORTAl.isi,  ta,  partie.  & adj.  UnjlerblUk 
atmackt.  verewigt.  Siehe  Immortalifer. 

IMMORTALITÉ , f.  f.  Die  Unfierblichkeit , dit 
Eigenfckaft.  da  ein  Diug  unjterhhch  ijl.  L'im- 
mortalité de  l'ame:  die  ÜnjUrbliclikeit  der  Selt, 
Fig.  Iteifit  Immortalité , die  UnjierblUhkeit, 
Jo  viel  als  tint  fehr  lange  Douer,  vorz'igtuk_ 
des  Andtnitns  ni  dem  Gediichtnijfc  oder  in  den 
ffahrb'uhem  der  Nackirelt.  Ln  Auteur  qui 
travaille  pour  l’immortalité  ; ein  Sckriftlleller . 
dér  far  die  Un(lerblickktit  arbeitet,  ièr  fickdurck 
feint  Sihriften  unjlerblick  macht. 

In  der  IVapenk.  pfiegt  man  einen  Scheiter- 
kaufen , uorauf  ein  Phtinix  gemdlt  ijl,  Un* 
Immortalité  zu  nennen. 


IMMORTEL  ELLE,  adj.  Unfierblich,  dem  Tode 
nicht  untentorfea  tuid  im  t réitéra  Vtrfianie, 
nickt  ffihig  aufzuhtjren.  L'ame  eft  immortelle; 
die  Stle  ijl  uitjlerblich.  Dieu  eft  immortel; 
Gott  ijl  unfierblich. 

Fie.  htifil  Immortel , unfierblich,  fo  viel  als , 
fehr  langé  daurrnd , und  uird  in  iiefer  Be- 
deutung  atuh  durch  ewig  oder  i mneru  hkrend 
1 iberfezt.  S’acquérir  un  nom  immortel,  un* 
gloire  Immortelle;  fich  einen  u.ijUrbliehen  Na- 
men, einen  unfterbltchen  Buhm  erwerben.  Un 
monument  immortel;  ein  euigts  Denkmal. 
Un  procès  immortel;  ein  ew’ger,  ein  fehr  lange 
daurender  Prozefi.  Une  inimitié  immortelles 
une  ewige,  immerwdhrende  htindnhaft. 

Immostsi.,  t œ.  Ver  Unfltrblicke.  Viejts  IVort 
B 3 brandi 
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. braucht  man  in  der  erhabenen  Sckreib-Art  ni r 

'•von  Gott. 

IMMORTELLE,  f.  f.  Die  Rainblumt  oierStreick- 

■ blume , line  Art  Ruhrpfianze , demi  goljgeibe 
wohh  ieckcnde  Biumcn , litre  Farbc.und  ihren 
Glanz  viele  ffahre  behaiten. 

IMMORT1F1CAT ION , f.  f.  Durcit  diefrs  (Tort 
verfteht  man  in  der  Andachts- Sprache  dènje- 
nigen  ùuurtichen  Zujland  eines  Menfchen , da 
er  fein  Fleijcli  oder  den  alten  Menjchcn  noch 
wi  Ai  gekreuziget  hat . den  S'indrn,  IFoliïjlen 
tend  Eitelkeiten  « oc  h nicht  abgefiorbni  ijl  ; der 
Zujland  eines  Unbekehrten;  die  UnblfiferUg- 
keit.  

1*1  MORTIFIÉ:.  LF.,  adj.  In  der  Andachts-Spri- 
tke  heifit  Un.  efprit  immortifié,  une  une  im- 
roonifiee;  ein  unbekehrter,  e in  noch  in  feinen 
Simien  beherrreader  Geijl,  eine  den  iPotl'.iflea 
und  Eitelkeiten  der  Ile  U noch  nicht  abgejlor- 
beue  unbekehrte  Scie. 

IMS  UABLE,  adj.  de  t.  g.  Unveründertich , unab- 
ànderlick,  untcandelbàr,  iras  keiner  l'eründe- 
ruugunterworfen  tjl,  oder  fich  durch  die  /Ange 
der  Zeit  nicht  verjchlimmem  tdfit.  Les  decrets 
immuables  de  la  volonté  de  Dieu  ; die  unver- 
tnderiuken,  unabdnderlichtn  RatkfcklaJJe  Got- 
tes.  Tout  change  dins  la  nature,  il  n’v  a que 
Pieu  feul  qui  Toit  immuable  ; in  der  A ’atur  ijl 
ailes  der  rerànderung  unterworfen , Gott  a i- 
lein  i/l  uni  eriinderlich  oder  unwandelbdr. 

IMMUABLEMENT,  adv.  Unverànderlich,  unab- 
ànderlich,  àuf  eine  nnverdnderlichc  Art.  Deux 
perfonnes  immuablement  & indilTolublement 
unies  pr  le  mariage;  zwei  durch  die  Ehe  an- 
verjoderlick  uni  umiuflsfilith  mit  einander  ver- 
bundene  Pcrjonen, 

IMMUKITfc,  f.  f.  Die  Freiheit , die  Be/reiung 
von  AuHagen , Abgaben , Dienjlpflickten  &c. 
welcke  Jonjl  den  UntertUaiun  obliegen.  Le  Roi 
a confirme  les  immunités  de  cette  Ville,  lui 
a accordé  de  grandes  immunités  ; der  Rb  ni  g 
hat  die  Freiheitcn  diejer  Stadt  bejlatiget,  hat  ikr 
grtfie  Freiheiten  bewilliget.  L’immunité  ceclé- 
nafilque  ; die  Freiheit  der  Geijllicken,  die  Bc- 
firemng  des  geijllicken  Staiides  von  Abgaben 
nnd  auderi i birgcrkchen  La/l  en.  Man  iieniiet 
te  li inter  , Immunité  pcrfonnelle  ; per/b  n iche 
Freiheit , oder  wie  man  auck  eeokl  zu  Jagen 
fficgt,  Per/ouâifreikeit , die  Be/reiung  von  ge- 
ù iften  pcrjbnih  ken  Pflichten  ; uni  Immunité 
réelle , die  Befreiung  von  der  Steuer  uni  an- 
dent  Abgaben. 

lMMU  r.Ailll.i  rfc , f.  f.  Die  U n verdndcrlichkeit , 
Unabiinderluhkeit,  Untvandelbarkeit.  L’immu- 
tabilité des  decrets  de  Dieu;  die  Unverander- 
lichkeit  der  RathjchTàiïe  Gottes. 

IMPAIR,  adj.  Ungerade.  Man  iiennet  Nombre 
impair;  ungerade  Zabi,  welche  fich  nicht  in 
zuei  gieh.it  grofit  ganze  Zahlen  theiltn  Lijît. 


IMP. 

Trois;  cinq,  fept,  (ont  des  nombres  impairs; 
drri,  fin/,  fiche  n,  fini  ungerade  Z ah  le  n.  Alan 
pfirgt  Impair  in  der  nàmlichrn  Bede.it  un  g auch 
wolil  durch  Ungleich  zu  Uberjctzen,  wofiir  dock 
Ungerade  " bûcher  ijl. 

IMPALPABLE , adj.  de  t.  g.  Un/âhlbar  , mu  fo 
zart  tend  fein  ijl , dafi  man  es  beim  Angreifen 
kaum  oder  gdr  nicht  fiihlen  kcm.  On  a réduit 
ces  perles , ce  corail  en  poudre  impalpable  ; 
man  hat  die/e  Ptrlen,  die/e  Roratlen  ht  rm  im- 
ftihlbares  od  r wie  man  gewbhnlicher  jagt,  in 
das  aller/ein'le  Pulver  verwandelt. 

IMPANATION , f.  f.  So  heifit  in  der  Théologie 
dtejenige  /Aire,  da  man  glâubt,  der  lAb  Ckrifli 
werde  im  heiligen  Abendmale  mit  und  unter 
dem  Brode  wirilich  genoffen , und  feu  in  die- 
fem  eingeJcUoffen , ohne  dafi  die  Subjlanz  dej- 
Jelb.n  zermehtet  oder  midi  den  Ijhrfàtzrn  der 
rSmifehen  Rirche  in  den  I.eib  Chrilli  verwan- 
delt werde.  Das  IV art  Impanation  wird  nir 
von  den  Ratholiken  gebrauent  ; die  Lutherancr 
fagen  Confubfiantiation. 

IMPARDONNABLE,  adj.  de  t.  g.  Unverzeikluk, 
unvergrblich , was  niiht  verzirhr n oder  t ergè- 
ben  werden  kan , oder  keine  F crzr.hung  ver- 
dir net.  Une  faute  impardonnable;  ein  umer- 
zeihlicher  Fehler. 

IMPARFAIT,  A1TE,  adj.  de  t.  g.  I ’n  volkommen, 
unvoijliiiidig.  mangelhaft.  unvoliendet.  Un  ou- 
vrage imparfait;  eht  unvolkommcnes,  unvoljlan- 
iiges,  mvollendetes  iVerk.  Sa  maifon  en  de- 
meurée imparfaite  ; fein  Haus  ijl  unvolleneUt 
geblieben , ijl  nicht  ganz  vollendet  oder  ausge- 
bauet  wordeu.  Un  fia're  imparfait;  «n  unvot- 
JMudiges,  ein  mangelhaftes  Bûck , ein  Bich 
woran  diras  fchlet. 

In  der  Sprdckiehre  heifit  Le  prétérit  impar- 
fait oder  gewSknlitker  fubfiantive.  L’imparfait, 
die  noch  nicht  vtttig  viriWer  gegangene  Zeit, 
( das  Imper ftHum  ). 

IMPARf  ArfÊMENT , adv.  Unvolkonme il , auf 
eine  uiwolkommene  Art.  U n’eft  guéri  qu’iru- 
parfaitement  ; er  ijl  ni  r unvolkommen  , oder 
wie  man  gewtiknlicher  Jagt,  tr  ijl  nicht  ganz, 
nicht  aus  dem  Grande  gelieilet.  U n’a  traité 
cette  matière  que  fort  imparfaitement  ; er  hat 
die/e  Materie  nur  Jehr  tutvoikommen,  mir  obtn- 
hin,  nicht  gr.indiuli  behandelt. 

IMPART ABLE,  adj.  de  t.  g.  Untheilbar , was 
nicht  getheilet  oder  unter  mehrere  Perjonen  ver- 
thnlet  werden  kan.  Des  biens  impayables  ; un- 
theilbare  Gâter. 

IMPARTAGEABLE,  adj.  de  t g.  Sieke  1MPAR- 
TABLE. 

LWARTLAL , ALE , adj.  Unoarlhellich,  unoar- 
theujeh.  Un  juge  impartial;  ein  wipa rihe ni- 
cher Richter.  Un  Hiftorien  impartial  ; r;n  an- 
partheiiicher  Gejchuhtjchreiber. 

lb.PAlU'lAl.Ei’iUviNT , adv.  Unpartheiiieh,  ohnt 

« Par- 


IMP. 

ParlkeltieUeit.  Un  hiftorien  qui  écrit  ioipar- 
lilleir.rnt  ; ein  Gefchiiktfchreibtr , der  uOyar- 
theilich  Ickreibt, 

IMPARTIALITÉ,  f.f.  Dit  Unpartkeilidkeit,  dit 

Eigenfchaft  einer  Perfon  oder  Sacke , da  fie  mh- 
parthaiicn  oder  unparllteiifch  ift.  L'impartia- 
lité eft  nne  qualité  efTentielle  à tm  bon  Juge 
& à un  bon  Hiftorien  ; die  Unpartkeilichkrit  ift 
ei«f  wtJtnliicheGif’ntjckaft  unes  guteit  Kichtcrs 
und  eines  muai  Grfcnicktfchreibers. 

* 1MPART1BIL1TE . f.  f.  ( lUcklsgel)  Die  Un- 
tkeübarkeit.  ( l/'ird  befonders  von  Lehen  et- 
jdgt,  die  nichi  zertkeiiêt  oder  getrennet  teeratn 
dirfen). 

* LM  i’AkTl BLE , adj.  de  t.  g.  Untheiikar , ir as 
Jick  ni  dit  zerthrilm  oder  zertrennen  Idfit,  wfs 
tucht  miter  mehrere  Perfonen  vertheilt  werden 
hua  oder  Aarf. 

IMPASSIBILITÉ,  r.f.  DerZuJtand,  damankei- 
nem  l-eiden  nnlerworfen  ift  ; die  Eieenfchaft , 
da  mon  nickt  fiikie  ift  irgeud  tin  Tet'den  zu 
tmpfinden , dit  Unfahigkeit  zum  Ijtiden.  L'im- 
poilibilité  des  corps  glorieux  ; lier  keinem  Lei- 
den unterworfene , der  leidenfreit  Zujland  der 
verkliirten  Leiber. 

IMPASSIBLE,  ndj.  de  t.  g.  Leiienfrti,  frei  t on 
I.eiaen  w:d  krinet  f eidens  fhkig.  Les  rtîfjis 
glorieux  font  in  pailib'es  : die  verkliirten  Ismr 
jmi  leidenfrel,  Jmd  keinem  Leiden  untencorfen, 

Wind  ktiner  l.eiien  Jahig. 

PASTATION,  f.  ».  So  keijît  bei  don  Maurtru 
tin  aut  Mtirtri  undfein  zerjUJlenenSteinen  oder 
ûndern  zu  /Ailier  geltSfienen  kart/n  Matrrien 
gemacktrr  Teig  uwl  dejjrn  l'erfertigung,  Jo  u ie 
auch  das  aus  entent  jolihen  leur  ver/ertigtf 
Maneru  trk/elbjt;  it.  ein  mit  allerkand  Fart  en 
vermi'ikter  Tria  coa  Kalk,  tt  ehhem  durck  Zu- 
thuting  des  Majlixes  die  erfarderliebe  Hiirte  ge- 
gèben  wird , and  le/oraus  kleine  Siiuîen,  Figtt- 
ren  Fie.  eemaeht  werden,  die  ausfelien,  dis  ob 
Jîe  von  Alarmor  gemackt  wdren.  Ein  derglei- 
chen  tins  Kalk  undfein  gejlifenem  aeijfen  Mar- 
mur,  oder  nuek  n4r  ans  àitlkmbrel  n ui  (rypt 
gemaehter  Teig,  keift  Le  ftue , der  Stutk,  aus 
wetchem  die  fogenante  Slukkatî r-s/rbeit  verfer- 
tiget  irird. 

IMPATIEMMENT,  tdv.  Ungeduldig,  mit  Un- 
geduld,  mit  Unlujl  oder  Unwiilen.  Nous  at- 
tendons impatiemment  la  fin  de  cette  affaire; 
wir  uarten  mil  Ungeduld  auf  den  Ausgang  die- 
ftr  Sache.  Man  faut.  Souffrir,  fnpporter  quel- 
que cliofe  impatiemment  ; etwas  ungerne,  mit 
U'ideneitlen  leiden,  enragea.  U foudre  im- 
patiemment qu'on  lui  donne  un  compgnon; 
es  ùft  ilttn  gar  nickt  reckt,  dajl  vais  ihm  eiuen 
Gehifen , GefUkrten  oder  Begltittr  gibt.  11 
fouffre  impatiemment  qu'on  lui  en  ait  préféré 
un  antre;  es  ift  ihm  fehr  Srgerliih,  e r tfl  fehr 
unwidig  darüver,  dajl  ma»  ihm  jemand  dndert 
vdrgezoge»  kat. 


IMP.  ij 

BTPATTENCE  » f.  f.  Die  Ungeduld,  der  Jtfauget 
der  Geduld  entier  der  bei  einem  gègenwürùgm 
L bel,  oder  in  der  Erwartung  etner  Sjihe  die 
vian  w'injehet.  L’impatience  dans  les»  maux, 
dans  les  douleurs  » dans  la  inauvaife  fortune; 
die  Ungeduld  im  Leiden,  in  denSihmerzen,  im 
'UngVkke.  Attendre  avec  impatience  ; mit  U n- 
geduld  warten.  11  meurt  d’impatience  que  cela 
loit  achevé  ; er  Jiirbt  vûr  U ngeduld  bis  dtefes 
fertig  wird,  L’impaticncc  lui  prend  bientôt; 
er  wird  leùkt  ungrjuldig.  Man  Jap,  Il  fouflre 
avec  impatience  qu’on  le  contredite;  er  kau  es 
nickt  leiden  daft  mon  Htm  wiierjprickt.  Il  a unp 
grande  impatience,  il  eft  dans  l’impatience  de 
vour  voir  ; er  kat  ein  arôfies  l^erlangen , er 
w'infcht  mit  Ungeduld  Sie  zu  fehen. 

IMPATIENT,  ENTE,  adj.  Ungeduldig.  11  cft 
fort  impatient;  er  ift  jehr  ungeduldig.  CVft 
une  femme  impatiente  ; es  ift  eine  ungeduldig 
Frau 11  eft  impatient  de  fon  naturel  ; er  tft 
voit  Natur  ungeduldig.  Je  fuis  fort  impatient 
de  lavoir  ce  qui  en  arrivera  ; ich  bin  Jtkr  w- 
gtduldig , Jehr  Icgierig  zu  wijjen,  was  daraus 
e nt Jelie n wird. 

IMPATIENTER,  v.  a.  Ungeduldig  machen,  ma- 
chéri,  dajl  rrtan  die  Geduld verliert.  Il  m’impa- 
tiente avec  fa  lenteur;  er  macht  mich  mit  Jri- 
ner  Lanftfamkeit  ungeduldig.  Cela  m'impatiente 
au  dernier  point  ; die  je  s marin  mich  üujjerft  un- 
geduldig. 

S’impatienter,  v. récipr.  Ungeduldig wertfau 
die  Geduld  verlieren.  Ne  vous  impatienter,  pas, 
il  va  revenir  ; werden  SU  nickt  ungeduldig , er 
wird  wiederkommen. 

Impatienté,  Le  , partie.  & adj.  Ungeduldig 
gemacht.  biche  Impatienter. 

S*lSl  PATRON  LSER,  v.  récipr.  Diejes  U'ort  knmt 
«V  im  gern.  fub.  in  folgenitr  Kj-dens-slri  vôr: 
S’imptmnifer  dans  une  mai  ton;  Jkh  in  einem 
H au/c  nâch  und  ndck Jo  [eft  Jtzen , Jick  eU 
folihes  Anjektn  und  Zuirauen  erwerben  oder 
anmâften , dajl  tnnn  endlich  vtilfig  den  Herm 
Jpidet , und  ailes  ndck  [einem  Sinne  anordnet 
und  regieret. 

ImpatkokibL,  £*,  partie.  & ad).  Sieke  S’im-  " 

PATRONTSER. 

IMPAYABLE  f adj.  de  t.  g.  Was  nickt  theuer , 
nickt  hâch  genug  bezaklt  werden  kan , was  niritt 
mit  Geld  zu  bezaklen  ift.  Un  tableau  impaya- 
ble ; ein  Gemdlde . weknes  nickt  mit  Geld  zu  be/ 
zahlcn  ifl. 

BHPECCABILITÉ,  f.  f.  Dit  U»pndlicUktii . Hit 
Eieenfchaft  oitr  citr  Zujhind.  da  fin,  Ptrfi» 
nickt  findigt»  ka*  ; die  U ujiihigktii  zu  J:,n- 

diccit. 

IMPfefCABLE,  adj.  de  t.  g.  Unf  ndiieh , nickt 
fükijt  s» /".ndigen.  Il  n’y  a que  Dieu  feul  qui 
foit  Impeccable  pr  nature;  n'rGott  aile  in  ift 
vtrmbgi faner  EatUr  unj'indluh.  11  n’y  n point 
, dnoni- 
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d'homme  impeccable  ; tein  Menfch  ifl  unXni- 
lùk , es  ifl  kein  Menfch  drr  nicht  hndigen  kan. 
Zuueilen  keillt  Impeccable  fo  fiel  ah  Incapable 
de  faillir  ( w fini  g zu fekltn  a der  zu  irren.  J'ai 
pu  manquer , je  ne  fuis  pas  impeccable  ; ich 
hab?  frhlen  klinntn,  ich  bin  uicht  nnfèhtbar. 

• IMPECCANCE , f.  f.  Vie  Unflniigkeit , der 
Jùndtnfreit  Zufland  eines  Mtnfchtn.  L'impec- 
eabilitc  emporté  l’impeccancc  ; die  UiifHnaiick- 
heit  oder  Unfahiakeit  zu  Pmdigen,  fchliefit  die 
Uupndigkeit  oder  den  flindenj'rtita  Zufland 
mil  in  Jich. 

IMPÉNÉTRABILITÉ,  Cf.  Die  Undurckdring- 
lichkeit.  Hirrunter  ferjleht  mon  im  philofophi- 
Jthen  Ferflande,  die  terferjliche  Eigenfchaft  ei- 
nes jeden  Klirpers , verniSgt  teclchrr  er  Jeinm 
tigenen  Raum  einnimt , /o  dafl  kein  anderer 
KBrper  zugleich  in  dcmfelben  Raumefepn  kan. 
Jm  eigCHttichen  phyfifcktn  F erjlande  ahtr  heiflt 
Inipi  nètrabilité , dit  Undurcliaringliclikeil,  die- 
jenige  Eigenfchaft  cinés  Klirpers,  icem  ein  an- 
Oercr  KBrper  uicht  durch  drfjen  Zwifcheucdume 
dringen  kan. 

Figuri.  heifit  Impénétrabilité  , die  Undurch- 
dringlichkeit . foviel  als,  die  UnerforfcUichkeit. 
L'impénétrabilité  Jcs  fecrets  de  Dieu  ; die  Un- 
durchdringlichkeit  oder  UuerforJcUichkeit  der 
Gtheimnijfe  Galles, 

IMPÉNÉTRABLE , adj.  de  t.  g.  Undurdidring- 
lich.  Jm  philofopltifehen  y erjlande,  tenu  feintes 
tigenen  Ratim  einnimt , fo  dafl  kein  anderer 
KBrper  zugleich  in  dtmftlben  kaumefeyn  kan. 
Jm  pkpfifchtn  Ferflande,  durch  dejfen  Zitifchen- 
raume  kein  anderer  KBrper  dringen  kan.  la 
matière  eft  impénétrable:  die  Materie  iji  tm- 
darchdriitglich , nimt  ihren  eigenen  Raum  ein. 
Cette  cuiraffe  eft  d'un  fi  bon  acier,  quelle  eft 
impénétrable  aux  coups  de  mousquet;  diefer 
Knrafi  ifl  ww  eiaem  fo  gutm  Stable , daj!  kriitt 
Musietenkugtl  durckdriugen  kan.  Un  cuir  im- 
pénétrable a l’eau  ; Uder,  durch  welches  kein 
IFafjer  dringen  kan.  11  y a dans  ce  bois-là 
des  forts  qui  font  impénétrables  ; in  diefem 
n'aide  fini  undurchdrtnglicke  Diekichte , Jind 
fo  diclit  oeuachfene  Stel/en,  uio  man  nicht  durth- 
kommen  kan.  ....... 

Fig.  lie  ifl  t Impénétrable,  miurchdnnguck, 
fo  vtel  als  unerlorfchlick.  Les  confeils  de  Dieu 
font  impénétrables  ; die  Rathfchluffe  Gottesjind 
uaerfarfihiich  oder  unergràndtich.  Un  myftère 


trgründiich , hall  feint  Sachen , feine  Abjichten 
fo  gehtim,  dah  niemand  dahinter  kommen  kan. 
nfPENÊTRAâlEMLNT.  adv.  Uiidurchdring- 
lich.  auf  tint  nndurtharingUcht  Art;  it  fig. 
o eine  u nerforfcUiche  oder  unergr'ùr.dticke  Art. 

IKrtNlTLNCE,  c f,  Vie  UMffertigkeil  f der 


Zufland  fines  unbîtflfertigen  Menfcken,  die  Bt- 
hàrrmg  in  den  SUudeii.  Man  urimft  'Impéni- 
tente finale , die  Unbi.fifertigkeit  oder  den  tm- 
bififertigen  Zufland  fines  Menfcken  in  ueklitm 
er Jlirl’t. 

IMPÉNITENT,  ENTE,  adj.  Unbtfifertig , von 
der  Ht  fie  und  Bejferung  des  Lèbehs  vârfetzlich 
abgeneigt.  Ceft  un  état  déplorable  que  celui 
d'un  homme  impénitent  ; der  Stand  entes  u«- 
bûfifertigen  Menjchen  ijl  bedaurenswtirdig.  Cet 
homme  eft  mort  impénitent  ; diefer  Menfch  ijl 
unbufifertig,  oder  uie  man  gewüknlicher  fagt, 
ifl  in  feinen  Simien  aeflorben. 

1MPENSE,  f.  f.  Die  Ferwendung,  dasitnige.  ica» 
man  auf  dit  Unterhaltung  oder  Ferbefierung 
eines  Haufes,  Gutes  (de.  vene/tndet.  ( Ein  «fie 
l'u  der  gcricktlicken  Sprâche  üblickes  (Fort.  J 
Impenfes  utile*  ; ulitzlicke  Fersctudemgen.  Im- 
per fes  voluptuaires  ; unnBtkige  Fertcendungen, 
aie  blâs  zum  F irgnligen,  zum  Zierathe  &c.  dit- 
nen.  Rcmbourfer  les  impenfes  & ameliorations; 
die  Fertcendungen  uni  ï'trbtffenmgen  erjetxen. 
( Man  macht  unter  Impenfes  und  Améliora- 
tions den  Unlerfchiei,  dafl  man  zu  trfleren  dit 
zuar  niitzlichen  aber  nicht  unumgiingück  notk - 
u endigen  Féru  rndu ugen,  zu  leztrren  aber  die - 
jenigen  Fcrbejferungen  rechnet,  u flelte  durch- 
aus  notku  endig  tcarett,  uni  die  Sache  nicht  nhr 
in  gulem  Stanit  zu  erhalteu,  fondent  auch  tin- 
traglicher  zu  rnachen.) 

IMPERATIF,  1VE,  adj.  Gebietend,  befèklend. 
Man  nennet  in  der  Sprdchlehre  Le  mode  im- 
pératif, oder  auch  fubjlantiue.  L'impératif;  dit 
gebietende  Zrt  eines  Zeilwortes , atgleich  der 
Impératif  .lue II  die  bittende  and  ermaknende  Zrt 
mit  eiijchhefiet.  (Der  Imperat.i  us ).  Viens-ça; 
konim  hir.  Faites  moi  cette  grâce  ; tu  un 
Sit  mir  dieftn  Gef allen.  Tenez  votre  parole 
inviolablcment , mais  ne  la  donner  pas  in- 
conlidérément  ; halte n Sie  ihr  ! Fort  unrtrbrack- 
Utb,  aber  gèben  Sit  es  nicht  unvorfchtiger 
IFeife. 

Impkuatif,  icird  auch  in  einem  nachtheiligtn 
F erjlande  von  Eerfonen  gefapt,  die  nicht  zu  gt- 
bieten  brfugt  Jmi,  und  aisdaiir.  durch  gebietl- 
rifeh  übcrjezt.  Vous  prenez -là  un  ton  bien 
impératif;  Sie  nèhmtn  da  eiiien  fehr  gebieleri- 
fehen  Tôii  an.  II  parle  d’un  air  impératif;  er 
fpricht  auf  tint  gebieterifehe  Zrt. 

In  der  Rechtsgel.  nennet  tnan , Diipofitiois 
impérative  ; tint  Ferf  igung,  welche  btfMswtfit 
gefehiehet. 

JAlPÉRATl VEMENT , adv.  Auf  tint  gebietend* 
oder  auch  auf  eine  gebieterifehe  Art  t it  be- 

felilsuieift. 

LMPEKATOIRE,  Cf.  Die  Meiflencurz  oder  Kai- 
fenenrz,  fonfl  auck  Angélique  françoile.  oder 
Benjoin  lauvage,  gênant.  Eine  vôrzüglich  auf 
den  /cliwtizerjiken  Alpen  tmlteimijcht  Ffianzt, 

der  en 
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dire»  gewnrrkafilt  fcharft  U'urztl  f'r  eénwirk- 
fiamts  Sihweifi  - und  Urinlreibendes  Mitul  gt- 
katUn  vrird. 

IMPÉRATRICE.  f.  f.  Dit  Kaiferinn,  dit  Gtmak- 
liui i finis  Kaifers  odrr  auch  dit  Bekerjchtrhm 
thus  Kaifertiutmts.  L'Impératrice  & l’Autocr»-' 
trice  de  tous  ies  Ruiïes  ; dit  Kaiferinn  un  J 
Selb/lkri/cherinn  aller  Reuffen. 
IMPERCEPTIBLE,  ndj.  de  t.  g.  Uiugerilith,  un- 
mtrkbùr , u as  nie  kl  mit  blojtn  yiuf.ni  uahrge- 

fenommtn  uerden,  odtr  auch  dur, h die  l/rigen 
iime  kaum  empfunden  wtrdtn  kan.  Le  mou- 
' vement  presque  imperceptible  de  l'aiguille  d'une 
. montre  ; dus  fa  fi  umnerkhcht  Fortrllcken  des 
éZcigirs  tintr  Uhr.  Une  oilenr  presque  im- 
perceptible; tm  fajl  unmerkliiktr  Gerutk.  Le 
frémitTement  d'une  cloche  devient  comme  im- 
perceptible fur  la  fin  ; du  zittemde  Beuigmg 
tintr  G lâche  uird  am  Ende  beinakt  unmerklun . 
fnttn  brauchi  die/es  If’ort  auch  wenu  von  Sa- 
tken  die  Récit  ijl,  die  den  Geifl,  dus  Herz,  odtr 
den  l’erfiani  betreffen.  L’art  eft  imperceptible 
dans  cette  pièce  (l  éloquence  ; dit  Kunjl  ijl  in 
diefem  li'erke  der  Berèd/amieit  unmerkbdr,  ijl  jo 
' verjlekt.  dafi  man  fie  uieht  bemerkt.  L’amour 
propre  fait  fi  bien  fedéguiferqu'il  devient  pres- 
que imperceptible  ; die  Eigenliebt  weifi  Jtch  fo 
gui  zu  vtrbergtn , dafi  man  fit  fafi  nickt  be- 
merkt. 

IMPERCEPTIBLEMENT , adv.  Auf  eine  unmerk- 
licheyirt.  Cela  fe  fait  imperceptiblement;  die- 
fts  erlchiehet  auf  tint  wmitrklidie  Art. 
1MPEKOABLE,  adj.  de  t g.  Unvtrliertich , un- 
t itrlirrbdr,  u as  nickt  vtrloren  uerden  kan.  Die- 
Jes  /Fort  komt  nir  im  gem.  Lèb.  in  folgtnden 
Ridtus-Arttn  vôr  : Un  procès  hrperdable,  un 
jen  imperdable  ; tin  Prozefi,  dir  nickt  vtriortn 
uerden  kan,  em  unverUefiichts  Spiel. 
IMPERtXCTION,  f.  f.  Dit  Unvolkommtnkeit. 
( IFird  fowokl  von  kSrperlichen  als  moralifeken 
. Md.'.gtln , Fehiem  odtr  Gebrtcken  grfiagt.  _) 
Imperfeftions  de  corps  ; Lfnvolkonimenheittn 
des  Ktrpers,  Ltibtsgrbrtchen.  Imperfections 
d’cfprit  ; Unvolkommenhtittn  , Schteachkeilen , 
Gebrechett  itsGtifits.  Tous  les  hommes  font 
pleins  d'imperfeCtions;  allt  Mtnfehen  find  voi- 
ler Mi ngtl. 

Bti  den  BZchhSndlem  htijïen  Imperfe&ions, 
dit  an  tintm  Butht  mangtlndtn  Bbgtn , die 
Déferlé  ; it.  dit  mangtlhaftcn , umotfiSndigtn 
'Becker  Jtilli- 

IÏJPÈRIAL,  ALE.  adj.  Kaifitrlick  , dm  Kaifrr 
gehbrig , in  déficit  (Farde  gegründet.  La  di- 
gnité impériale  ; die  kaifirlitkt  iVitrde  , dit 
Kaijtrwûrdt.  Sa  majefte  impériale;  feint  kai- 
fitrùckt  MajtflSt.  L’atmée  imptiiale,  les  trou- 
pes impériales,  o der  «iuA fubjlantivt  Les  Im- 
périaux; dit  kaiferUihtn  Truppen,  du  Kaiftrli- 
tl.tn,  dit  Truppen  dis  Kaiftrs.  Han  pfiigl  amis 
Ton,  LU.  ’ 


IMP. 


17 


troU  die  iai/triicfun  Gefanilm  odes1  Minifiers 
odtr  auch  die  kaiferlicke  Partei  bti  tintr  Fer- 
kmtalung  , bti  Sikiitfiuug  fines  Friedens  odtr 
Férir  agi  s,  bti  tintr  IFakl  &e. , les  Impériaux, 
dit  Kaijtrliehtn , zu  neuneu.  Les  Jmpt  riaux 
propofèrent  ; dit  KaiferUihtn  braehtm  in  l ’or- 
Jcklag.  La  couronne  impériale  ; die  kaifrrli- 
cke  Kront } it.  dit  Kaiferkront , tint  bekante 
Bhune. 

Man  nennit  Villes  impériales,  kaiftrlickt  finie 
Reiihsjladie , S’.Sdte,  du  dem  Kai/er  uni  den 
Rticht  unmittelbar  unteneorfien  find.  ( Siehe 
auih  Chambre  und  Globe  J. 

Eau  impériale,  Impenaluaffir , fo  ht i fit  i n 
den  yïpotkeken  tin  dejliilirtts  ira  fier,  défit  n man 
fit  h znr  Slhrkung  des  Hauptts,  uni  in  me krer il 
andern  FSlIen  btdientt. 

IMPÉRIALE,  f.f.  Der  Himmel,  dit  obtrjle  Decke 
tintr  Kutfckt,  ingleicktn  der  obéré  Tneil  tintt 
mit  ForSdngen  vtrftktntu  Bettes.  L'impériale 
d’un  caroiTe;  der  Aut/cktn- Himmel.  L'impé- 
riale d'un  lit  ; der  Bett-Himmel. 

Es  ijl  auch  ein  geteiffes  Karten-Spitl  unttr 
dem  Nanun  Impériale  vekant. 

IMPERIEUSEMENT  , adv.  Herrifick . auf  tint 
herrifike,  gebuterifeht , Jlolze,  hûehmütkige,  be- 
fehlende  Art  ; btfithlshaberifch.  (S.  Impérieux.  J 

IMPERIEUX , EUSE,  adj.  Derfckfiehtlg,  gebit- 
. ttrifch , herrifick , btfikbskaberijch , gi  ueigt  auf 
tint  Jlolze  Zbrrm’itkigt  Art  zu  bejehltn.  Une 
femme  impérienfe  ; ein  kerfiihjüehtigcs  li’eib. 
Il  a la  mine  impérieufe  ; tr  kat  tint  jlolze.  ge~ 
biiterificke . ktrrifche  Misu.  11  lui  paria  d'un 
ton  impérieux  ; er  fprâch  mit  ihm  in  tiium  gt- 
biettrifcktn,  brfiklsiiaberifeken  Tant. 

IMPERISSABLE,  adj.  de  t.  g.  UnvergSneliek, 
dem  Aufkliren  fitintm  gigmwSrtieei  Auf! and  f 
ruîch  nickt  umûrworftn.  Les  Philofophes  foo- 
tiennent.  que  la  matière  eft  impérif  able  ; die 
Fhitofopken  bekaupten , die  MaUru  ftp  uxver- 
gdngiiik. 

IilPERlTlE,  f.  f.  Die  UntrfiakrtnkeR  und  darin 
gtgriindete  UngeJekuklukkeU  m Ausl  bung  der 
Kunjl  odtr  des  Geuertes,  tvehkts  n.an  treibt. 
L’imptritie  d'un  Chirurgien  ; die  Untrfnkrtnktil 
. fines  (Fund-Arztes.  11  fit  voir  une  grande  im- 
péritie dans  cette  occafion  ; er  hfjs  bti  ditftr 
Gelèamheit  tmt  grtfie  Unerfakrenluit  blicken. 

IMPERSONNEL , adj.  Unper/ünliik.  Man  ntn- 
net  m der  Sprdihintxjl,  Verbe  imperfonnel,  ein 
mperjbniiches  Zeilseort,  welches  nir  in  der 
driiten  Ftrfidn  mit  tintm  unbeflimten  Fûrworte 
gtbrauckt  terni,  z.  B.  Il  pleut,  il  but,  il  tonne 
u neige  &c.  ; es  rignet , es  mufi , es  donnert, 
.es  fcknetet  (fie. 

IMPERSONNELLEMENT,  adv.  UnperfMuk, 
.auf  eine  unperfliHlkke  Art.  ( Siehe  Imperfon- 
nelj  11  y a çlufieurs  verbes  qui  s'emploient 
quelque-lois  i»pexfonnelkinent  ; es  gibt  vtr- 
C Jtku- 


Jehr  dent  ZritwSrlrr , die  zvweiteu  unger/Sn- 
lich  grbraïuhi  werden.  z.  B ■ 11  y » bien  loin 
d'ici  là;  es  ift  fthr  weit  von  hier  bis  daiun.  11 
arrive  Corn  ent  que ts  ge/chieht  Sfters  daft. . . 
IMPERTINEMMENT,  ndv.  Uubtftnutn,  u,  ge- 
reimt,  unbe/cheiden.  au/  tins  u ibefoimene , un- 
gtrtimU , unbe/ckeidene  Art.  (Sic le  Imrcrti- 
nent J 11  parle  bien  impertinemmeut;  rr  fgricht 
Jehr  n nbefonnen , Jrhr  unbe/cheiden.  L lui  ré- 
pondit impettinemmeut;  er  antwortete  ikm  au/ 
tire  mbrlcheiient  Art. 

IMPERTINENCE,  C.f.  Dit  Unbe/omtnheit,  Un- 
gtreimlheit,  Unj'chikiichkeit,  liie  Eigenfchaft  ti- 
rer Pcr/tn  oder  Sache,  da  fie  unbefonnen , u«- 

?» rtiml  oder  ux/ckiklick  ift  ; zuteeilen  auch  die 
Inver/chamtheit.  L'impertinence  de  cet  hom- 
me eft  fl  grande , que  ...  ; dit  Unbe/omtnheit 
oder  auch  die  UnverfchSmlheit  die/es  Menjchen 
ift  jo  grSfi,  dafi...  Faire  une  impertinence; 
tint  Üiibe/oimenhcil  begeken.  11  y a bien  des  im- 
pertinences dans  ce  livre  ; in  diejtm  Biche fiehen 
viet  Ungereimtheite «r.  1 ire  des  impertinence*  ; 
unbeionnenjprethen,  Dinge  fagen,  wetcke  vider 
die  Zernunft  und  dm  Irohiftand  laufen. 
IMPERTINENT,  ENTE.  ad/.  Unbe/onnen,  un- 
vtmün/tig,  unbe/cheiden,  zuweilen  auch,  unver- 
/chiimt . mil  drm  Nébenbegriffe  vcm  Grebheit. 
C'eft  l'homme  du  monde  le  plus  impertinent; 
tr  ift  der  unbe/omenjie  Menjch  von  der  R'ett. 
Une  action  impertinente  ; tint  unbe/omtne,  wt- 
gereimie.  unvern'ünftige  Handlung.  Üneréponfe 
impertinente  ; eine  umierjckttmte  Antvort.  In 
der  Redits  gel.  heifit  Un  fait,  un  article  imper- 
tinent ; ein  Umftand,  ein  Punit,  der  nicht  zur 
Sache  gehiirt. 

Subftantive  fagt  mm,  C'eft  un  impertinent; 
tr  ift  ein  unbejcheidener,  uuvtr/ckbmter  Menjch, 
tin  F.èeel.  C’eft  une  impertinente  ; fie  ift  ein 
unver/chdmtes , grobes  Heibsbiid,  oder  in  gt- 
linderer  Bedtutung , fit  ift  tin  unbeJonner.es 
lUeibsbüd. 

IMPERTURBABILITE,  f.  f.  Man  nennet  L’im- 
perturbabilité de  l ame;  die  nicht  zn  ftSrenie 
Jiuhe  der  Scie , diejenige  Eigenfchaft  der  Sele, 
da/olche  dur  ch  nichts  beunruhigrt,  ih  ihrer  Ruht 
geJlSret , oder  ans  ihrer  Ruht  gebracht  tc  erden 
l an. 

IMPERTURBAB1E-,  adj.  de  t.  g.  Was  durch 
nichts  in  Jeiner  Ruhe  geftBret,  beunruhiget,  ans 
/»i«er  FaJTung  gebracht  oder  wankend  gemacht 
werdett  San.  Il  eft  imperturbable  dans  les  ré- 
fohuions  qu'il  a prifes,  dans  les  defleins  qu'il 
a formés  ; nichts  ifl  vermbgtnd  ihn  in /eintn  ge- 
/aftte  i Entfchliefiungen , in  /einen  grmachten 
Éntv'àrfen  wankend  zu  machen,  oder  ihn  da- 
tion abzuhrhtgen. 

IMPERTURBABLEMENT,  adv.  UnverrÜckt,  ohnt 
Unterbrichung,  oluu  Æitderung,  au/  eine  Art, 
da  man  m /tint  m Zufiandt , in  Je  mer  Loge, 


in  Jtintr  Verfafifi-ing  nicht  geftSret  oder  berm- 
ruktget  werden  kan. 

IMPETRABLE,  adj.  de  t.  g.  (Pas  erkcdten  oder 
erlangl  werden  kan.  Ces  fortes  de  lettres  ne 
font  guère  impétrable*  ; dergteichen  Gnaden- 
brie/e  find  nicht  leicht  zu  erhaiten.  Man  nennet 
Un  bénéfice  impétrable;  eineerlédigte  Pf ronde, 
treithe  anjemand  vergèben  werden  (an,  oder  tint 
welche  mm  ankalten  oder  fich  melde « iarf.  Il 
eft  tombe  dans  un  crime  qui  rend  fon  Bénéfice 
vacant  & impétrable  ; rr  hat  ein  Uerbreche n be- 
gangrn,  teodurck  J eine  Pfr'.inde  erlédigt  uiri, 
und  an  einen  andern  vergèben  werden  kan. 

IMPETRANT.  ANTE,  f.  f.  Sa  heifit  in  der  Reckts- 
gel.  diejenige  Perjin , wetche  'au/  ihr  ge/chehe- 
nes  Anjuchtn etuas erlangt  hat;  der  Impétrant, 
die  Jmpetrantinu.  L'affaire  lut  jugée  en  faveur 
de  l'impétrant;  die  Sache  wurde  zum  Vor- 
theil  des  Impetranten  entfihieden. 

IMPETRATION,  f.  f.  Die  Erlangung  oder  Er- 
haltung  fixer  Sache,  um  weit lie  man  bei  dem 
Fürflen  oder  bei  Gerichte  ange  fin  ht  oder  ange- 
halten  hat.  L’impé-tntion  d'un  Bénéfice,  d'une 
lettre  de  grâce  ; die  Erlangung  einer  Pfrnnde, 
tines  Gnadevbriefes. 

EMPÊTRER,  v.  a.  Erlangen,  erhalirn  (durch 
Bitte  tder  VAr/ttliung).  Impétrer  une  grâce  du 
Prince;  eine  Gnade  tient  dem  F.irften  erlangen. 
Jmpétrer  un  Bénéfice;  eine  Pfründe  erhaiten, 
hlan  brandit  diefes  IVort  n.ir  urnn  t ton  Gna- 
denfachrn  und  l’/riinden  die  Rède  ift,  au/ferdem 
/agi  ma»  Obtenir. 

IafPtTni,  le,  t rartic.  & adj.  Erlangt,  erhaiten.  • 

IMPETUEUSEMENT,  adv.  Ungeftüm,  hefiig,  au/ 
eine  ungeftiimr,  heftige  Art,  mit  Ungeftüm,  mit 
Heftigkeit.  ( Siehe  Impétueux  ) Le  vent  fouf- 
floit  lmpétucufemcnt  ; der  tŸind  biiefi  heftig. 
Parler,  agir  impémeufement  ; he/tig,  mit  Hef- 
tigkeit  rèden;  heftig,  ungeftüm,  mit  Ungeftüm 
zu  /Perte  gehen. 

IMPETUEUX,  EUSE,  adj.  Ungeftüm,  he/lig,  eine 
ungtwlihniiche  He/iigkeii,  bejonders  in  der  Be- 
«lèPHBC  du/fiernd;  ît.  wenn  vom  IVaJfer  dit 
Ride  ift,  refend,  JchnetI  und  mit  Ungefüm  flie- 
fieni.  Un  vent  iinpé'tueux;  ei»  ungeftiimer,  et» 
Jehr  hefligtr  If  'ina.  Un  ouragan  impétueux  ; 
ein  hejtiger  Orkan  oder  Sturmwind.  Un  tor- 
rent impétueux;  eut  reijfiender  Bach,  eine  rej- 
jende  Flutk.  Un  fleuve  impétueux  ; ein  reiiïen- 
der  Si  rom , ein  ungeftiimer  Jehr  jchueller  Fuji, 
der  ailes  mit  fich  Jortreifit. 

Fig.  heifit  Un  homme  impétueux  ; ein  unge- 
ftiimer Menjch,  ein  Menjch  welther  allés  mit  un- 
gnvtihnlichrr  Heftigkeit  thu t und  dabri  dit 
Schranken  der  Vernunft  und  des  IP<  h Ijlan des 
überjckreilet.  Despafliôr.s  impétueufes;  ungt- 
ft'ùme,  Jehr  ke/tige  Jwiden/chafien. 

IMPÊTUOSITe.,  C f.  Der  Ungrjlüm  oderwie  man 
in  einigtn  Gtgendeu  jagt,  das  Ungeftüm , eine 

uiigr- 
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Mig ewShnltche  Beftigkeit  der  Bewigmg.  Visn* 
pétuofité  du  vent,  de  la  tempête,  des  flots  ; dtr 
Uugtiïim  des  IFiudes,  des  Sturmes,  dtr  IFi fi- 
le». Un  oifeau  qui  fond  avec  impétuofité  fur 
& proie  ; tin  y ’igel , dèr  mit  U ngtfilim , dtr 
Bujferfi  fehnett  auf  feinta  Raub  herab  fchiejit. 
Une  fource  qui  fort  avec  impêtuoiité  ; tint 
Quelle  wekhe  mit  UngeJVùm  heraus  ftrbmet. 
L’impétuofitc  de  la  courfe  d'un  cheval;  dit 
Heftigkeil  dtr  Bette gung  eines  Pferdes  im  Imu- 
ftn , dit  aJferordesulkhe  Schnelfigkeit  mit  wel- 
(her  tin  Ifcrd  im  Laufen  fuh  forlbewigt.  ils 
ne  purent  pas  foutenir  l’impétuofité  de  l'atta- 
que ; fie  konten  den  Ungefi'ùm  des  Angriffes, 
oier  i pie  man  im  Deutfcnen  gewbhnlicker  Jagt, 
fie  konten  de.t  ungeji'.imen  Angriff  nickt  ans- 
Itaîten. 

Fig.  heifit  Impétuofité  ; der  UngefiSm,  eint 
ungewbhnliche  Heftigkeil , fowohl  in  A njehung 
der  Gemütksbeuégungen,  als  dtr  Handluneen. 
L'impéfuofité  de  Ton  humeur;  dtr  Ungtfinm, 
die  Hef'.igkeit  feiner  Gemaths-  Art,  fein  unge- 
fiVtmes  IFefen,  feint  keftige,  feint  ai  tu  lèbkafie 
Gemiiths-Art.  Parler  avec  impétuofité;  mit 
Ungejtiins , mit  Beftigkeit  rtden.  L’impétuo- 
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IMPIE,  adj.  de  t.  g.  GottlSs , ruchUs  , gottesver- 

gen.  Un  homme  impie;  ein  gottlofer,  rî,ck- 
% gotlesvergelfener  Mtnfch,  dèr  die  gtiitli- 
i Gefetze  vSrftzIich  und  aus  Ferachtung 
überlritt,  der  keinê  KeUgiôn  bat.  Des  fentimen* 
impies  ; gottlofe  Gelinnnngen.  Des  difeour»  im- 
pies ; gottlofe  Kèden. 

Man  fagt  auch  féjlantive , Un  impie  ; em 
Gottlofer.  ein  RuMoftr.  La  fin  malheureufe 
des  impies  ; dos  unglUcklicke  Ends  dtr  Gott- 
loftn. 

IMPlkTÜ,  f.  f.  Dit  Gottlofigkeit,  dèrjenige  Zu- 
fiani,  wo  ein  Mtnfch  mit  Ferachtung  dtr  Reli- 
giin  virfezlith  bemüket  ijt,  fich  von  dtr  Fer- 
iindlickkeit  g igen  Gott  idszumacken  , im  Gi- 
genfatze  dtr  Gottfèligkeit  ("Pûte^)  ; it.  die  Rich- 
loligkeit,  Gottesvergeffenkeit.  Une  doftrine  qui 
mène  à l’impiété  ; tme  itkrt.  wekhe  zur  Golt- 
hfigkeit  führet.  Faire  des  impiétés,  dire  des 
impiétés;  Gottlofigkeiten,  gottlofe  Handtnngen 
beethtn , Gottlofigkeiten  fagen , gottlofe  Ride» 
führtn. 

IMPITOYABLE,  adj.de  t a.  Unbarmherzig.  un- 
mitleidig , r mempfindlick  bit  dem  I^tiden  Jnae~ 
rtr.  Un  homme  impitoyable;  ein  unbarmher- 
giger  Mtnfch.  Un  cœur  impitoyable  ; em  un- 
m itleidiges  Htrz. 

IMPITOYABLEMENT,  adv.  Unbarmkerzig.  auf 
tint  unbarmktrzige  Art,  ohnt  Barmkerzigkeit, 
•fit u mitidtn.  On  i'a  üaité  impitoyablement  ; 


man  kat  ikn  unbarmkerzig,  tuf  eint  méarm- 

herzige  Art  behaudelt. 

IMPLACABLE,  adj.  de  t.  g.  Unverfsknlick.  abat - 
neigt,  den  UnwiUen  oier  Hafi  gegtu  feint  Be- 
leidigtr  fahrtn  zu  laffen,  uni  darin  gegründet. 
Un  nomme  implacable;  ein  unverfÿhnlicker 
Mtnfch.  Une  lutine  implacable  ; ein  unvtrfühju- 
lUkerHafi. 

• IMPLANTATION,  f.f.  Die  Einpfianzung,  die 
Pfianzung  oder  V trpfianxung  einer  Sache  in  dit 
audere.  IFird  mehrentheils  nûr  im  uneigentU- 
ckea  Fer/lande  gebraucht.  ( Sithe  Implanter ) 

* IMPLANTER,  v.  a.  F.inpfianzen,  in  einen  Ori 
hinein  pfianzen.  IFird  mehrentheils  nür  im  un- 
eigentlnken  F rrfiande  in  fotge.iden  Ridens- Ar- 
ien gebraucht:  Les  cheveux  font  implantés  fur 
la  tete;  die  HSrt  fini  in  JenKopf  eingepHanztt, 
Jlecken  mit  ikren  IFurzeln  tief  im  Kopfe.  Le* 
oreillettes  & les  artères  s’implantent  dans  le 
coeur  ; die  Herz  - ührlein  und  die  Schtig-Adem 
fenken  fich  tief  in  das  Herz  hinein. 

DIPLEXE,  adj.  de  t.  g.  Eingefiochlen,  mit  einer» 
andtm  Gègenflandt  verfîochlcn.  Manbraucht 
diejes  I Fort  in  der  dramatifeken  Dichtkmfl, 
wtnn  mehrert  UmfiSnde  mit  èiitem  Gègenflandt 
dèrgefialt  verflochten  fini  , dafi  daaurch  ofk 
tint  zteiefacht  ffandlung  entfiehet. 

D1PLICAT10N,  f.  f.  Dur  ch  diefes  né  r in  der  ge- 
richtlichen  Sprdche  gebrdtuhltche  ! Fort  bezeich- 
net  man  den  Zufiami  einer  Perfân,  da  frlbigt 
in  ein  F trbrechen  mil  verwickett  ijl.  L’implica- 
tion dans  une  affaire  criminelle  rend  incapable 
de  tenir  ni  Office,  ni  Bénéfice;  ifijcmani  in  eint 
Crimindlfache  mit  veru/ickelt,  fo  macht  ikn  die- 
fes unfdhie , ein  tifientlickes  Amt  zu  bekleiden 
oder  eint  Pfr'.lnde  zu  befitzen. 

In  den  Schnltn  heifit  Implication,  fo  viel  als, 
Contradiction , der  iFiderJpruch.  Il  y a de 
l’implication  dans  ces  deux  propofitions  ; es  ift 
ein  iFidirfpruch  in  diefen  beiden  SéUztn  ; diejt 
beiden  Situe  Jichen  gegen  einander  im  IFider- 
fpruche. 

DiPLICITE.  adj.  de  t g.  Mit  einbegriffen , mit 
darunter  verjlandea,  obgleich  nickt  mil  klaren 
IForten  ausgedruckt.  Cela  cil  contenu  dans  le 
contrat  d'une  manière  implicite  ; diefes  ift  it» 
Contraste  enthalten,  ob  es  gleich  nickt  ausarück- 
tich  oder  mit  kiaren  IForten  darin  Jleht. 

In  der  Théologie  heifit  Foi  implicite,  dèr- 
jenige  Gianbe , Sa  man  ohnt  eigent  Überzeu- 
gung,  auf  das  b’Sfie  Zeugnifi  etnderer  Menfcke» 
glauht  ; der  Kbhlêrglaube. 

IMPLICITEMENT,  adv.  Auf  tint  Art,  dafi  et- 
was  mit  darin  begriffen  oier  mit  darunter  z» 
verjlefien  ifi,  ob  es  g.eich  nickt  ausdrücklich  da 
fient.  Cette  propoütion  eft  dans  ce  livre -là 
implicitement,  non  pas  explicitement  ; dieftr 
Satz  ifi  in  diefem  Biche  tn'Jtalten,  aber  nic'st 
deutheh  oder  mit  kktria  (Farte»  ausgedruckt. 

C a Celle 


IMP. 


a® 


IMP. 


Cette  elanfe  eft  contenue  impliritetnebt  dans  IMPORTANCE.  f.  f.  Die  /VUldigktR,  die  Eight- 


le  contrat  ; iieje  Klau/el  ijt  in  iem  ContraHe 
mi:  cnthalten , ob  fie  gleich  nicht  ausdrickhch 

lia  Jlelit. 

IMPLIQUER,  V.  ».  (quelqu'un  dans  quelque  af- 
faire) jfrmanden  mit  in  eine  Sache  vcrwickeln, 
einflechlen  oder  hineinziehen,  oder  ■ vie  man 
auch  wohl  zu  Jagen  pflègt,  eine » bei  einer  Sa- 
tke  mit  ins  Spicl  bringen.  On  l'a  voulu  im- 
pliquer dans  ce  crime  - U ; titan  hat  ikn  mit 
in  die/es  V etrbrechen  v erwickeln  wollen.  Ccd 
une  alïaire  dans  laquelle  il  ne  veut  point  qu'on 
l’implique  ; er  wiû  nickt,  dajl  man  ikn  mit  i» 
dieje  Sache  verwickete. 

Cette  chofe  implique  contradiftion,  heiflt  i» 

• den  Schulen  faviel  als.  Cette  chofe  enfcrme'con- 
tradittion , dieje  Sache  entliXIt  eine*  U'idrr- 
fpruch.  Vous  dites  qu'il  eft  fage,  & vous 
avouez  qu’il  a fait  une  folie,  cela  implique 
contradiftion  ; Sie  fagen  er  fey  gefcheia,  and 
Siegejlehen,  iafi  er  eine  Narhett  bigangen  kat, 
das  rnthdlt  ein.ni  fV iderjpruch. 

Impliqué,  ée,  partie.  & adj.  Verwickelt.  Siehe 
Impliquer. 


fehaft  da  ent  ai  entwèdcr  an  und  fl  r Jich  felbjt 
wicktig  . von  Bilan g oder  von  vielen  tmd  I e- 
trüclu'.nheu  Folgen  ijt.  L’affaire  eft  d’une  très- 
grande  importance;  die  Sache  ij!  von  grôfer 
IVichtigkeit,  von  grâjicm  Belangr.  Ln  chofe  eft 
de  nulle  importance  en  foi,  mais  elle  peut  deve- 
nir d’une  extrême  importance  dans  la  Alite;  dit 
Sache  ijl  an  und  f'ûr  jich  Jelbfi  t »n  gdr  keiner 
IV ichtigkeit,  von  gdr  keinem  Belangr.  aber  fie 
kan  in  der  Folge  aujjerordentlick  wichtig  uer- 
dtn.  C’eft  une  choie  qui  m’eft  de  la  dernière 
importance  ; dis  ijt  for  mich  eine  Sache  t on  der 
dufferfien  IV ichtigkeit  ; andiefer  Sache  ijt  mtr 
fehr  viel  gelègen. 

D'IMPORTANCE.  Eine  nf.r  im  gem.  JJb.  Miche 
advcrbialijche  Rédens-Art , die Jo  viel  heifit  ait. 
Très  - fort,  extrêmement,  .le  l’ai  querelle  d’im- 
portance ; ich  haie  rechjihnffen  mit  ihm  ge- 
zankt.  Man  J agi  von  einem  Menfchen,  dirfich 
das  Anfehen  eines  wichtigen  Mannes  g iht,  die 
fiir  ctuas  befferes  gehaltrn  feyn  mtichte,  als  er 
ijt,  Il  fait  l’homme  d’importance:  erthutfekr 
vârnekm  , er  thut,  als  ob  er  ein  Mann  von 


Impliquer. 

• IMPLORATION,  f.  f.  Das  Anfehen . das  Ge-  IVichtigkcit  wdre. 

Jich,  die  Anrujiing,  die  Handlungda  man  an-  IMPORTANT,  ANTF.,  ad}.  IVichtig, 


gelègentlick  uni  clivas  bittet.  Man  brauchte  die- 
Jes  îVort  cite  mais  von  dern  Anfuchen  u’clckes  ton 
Seiten  der  gcijllichen  Rickter  an  die  weltliche 
Obrigkeit  erging,  dasvon  ihnen  geflillte  Urlkeil 
voljlrecken  zu  lajfen. 

IMPLORER,  v.  a.  Anfiéhen,  anrufen,  firhentlick 
bit(en  oder  begèhren.  Implorer  Dieu  dans  fon 
aftliftion  ; in  feiner  Trliofal  Gott  anfiéhen  oder 
anrufen , zm  Gottfiéhen  oder  rufen.  IVenn  die 
Sache,  uni  welche  man  jemand  anfièhet  ausge- 
druckt  wird,  fo  bedienet  man  fich  im  Deutfchen 
zu  Bezeicknuiig  des  Gègen/tandes  der  Bette, 
kliufig  der  Fartikel,  um.  Implorer  l’afliftance  de 
Dieu;  Gott  um  feiuen  Beijland  anfiéhen  oder  an- 
rufeii.  Implorer  le  fecoors  du  Ciel  ; den  Him- 
mel  um  H'ilfe  anfiéhen  oder  anrufen.  Implorer 
la  proteftion  d’un  Prince  ; einen  Flrfien  ur» 

Sckulz  anfiéhen.  Man  fagt , Implorer  le  bras 
féculier;  dm  tpeltlichen  Arm  (um  H'ilfe)  an- 
rufen. Ein  Ausdruck,  deffen  man  fich  bedienet, 
tecnn  die  geifiUchen  Rickter  die  weltliche  Obrig- 
keit erfiuhen.  das  von  ihnen  gefdlite  Urtkeilvol- 
firecken  zu  lajfen. 

Imploré,  ée,  partie.  & adj.  Angefièhet.  Siehe 

Implorer.  . v -,  - 

IMPOLI,  IE.  adj.  Ungefchliffen,  unhbfiich,  grob,  Importé,  ée,  partie.  &.  adj.  EingrfÜkrL  Siehe 
im  gem.  Lèb,  ungrhobelt,  in  einem  tiohen  Grade  Importer,  v.  a. 

' ungefittet.  Un  jeune  homme  impoli  ; ein  uuge-  IMPORTER,  v.  n.  VonJVicktigkeit  feyn  , von 


.. , viele  Fol  • 

§en  hahend,  mit  Vivien  Folgen  verlmndrn  un  t 
arin  gcgriindet  ; bclrachtUch , t on  Biiange , 
woran  viel  gelègen  ijt.  Cette  alïaire  eft  fort  im- 
portante ; dieje  Sache  ijl  fehr  wichtig.  La  faute 
que  vous  avez  faite  eft  plus  importante  que 
vous  ne  penfez;  der  Féhter , wekhen  Sie  brgan- 
gen  haben , ijt  wiehtigrr.  als  Sie  wohl  dènken 
oder  meynen.  La  perte  n’eft  pas  fort  impor- 
tante; der  Verlufi  tjl  nicht  fehr  betriichtlich.  La 
diofe  n’eft  pas  fort  importante;  die  Sache  ijt 
von  keinem  grôjlen  Belangr.  U eft  important 
pour  la  République  qu’elle  foit  gouvernée  par 
des  gens  figes;  der  Republik  ijl  daran  gèle  gin, 
dajl  fie  durch  kluge  fjute  regiert  werae. 

Subfianlive  fagt  man.  Cet  homme  fait  l’im- 
portant, c’eft  un  important  ; diefer  Mann  gibl 
Jich  ein  wu  htiges  Anfehen,  d'inkt  jich  was  Grôjrs, 
wili  etwas  Grèfies  vtrftellen,  oder  wie  man  im 
gem.  lÀb.jagt,  bildet  Jich  gewaltige  St'lcke  ein. 
IMPORTATION,  f.  f.  Die  A mfnhrc,  das  Einfùh- 
ren  frentder  iVdren  in  ein  /.and,  im  Gégenjat  ce 
von  Exportation*  die  Ausfukre. 

IMPORTER,  v.  a.  Eiufuhren,  in  ein  fjsnd  filhre  s. 
Importer  des  productions  étrangères  ; fremde 
Produite  ( ErzeugniJJ'e)  einf  'hren. 


JchhJfener,  ungefitteter  junger  Menfch.  Manières 
impolies  ; g robe,  ungefntete  Manieren. 

IMPOLITESSE,  f.  f.  Die  Ungefitiliffenheit,  Dn- 
kliflichkeit,  Grobheit,  ein  ungejchUjfenes,  g robes 
fVéjen  oder  auch  dergleichen  Ausir'ùcke  und 
Hândlungeiu 


an  gelègen Jeyn.  Cela  ne  lui 
rien;  Sas  kan  filr  ihn  von  ket- 


Folgen  feyn,  daran  L 
peut  importer  de  rien  ; 
ner  fVichligkeit feyn,  daran  kan  ihm  gdr  nicht 
viel  gelègen  fey  n.  En  quoi  cela  peut-il  lui  im- 
porter; was  kàn  ihm  daran  gelègen  feyn?  ! Vas 

ko* 


IMP. 


ai 


IMP. 

Inn  itm  daran  tiegen  ? Cela  pin*  Tn  Shr.licker  Bedeutung  fagt  man , împoftu- 

qu'àlui;  ias  warmirwichtiger  als  ihm-,  darun  lier  quoiqu'on  ; einen  Vberlaùfen,  ihm  durck  afi 
tcar  mir  mehr  gelègcn  als  ihm.  Cela  ne  vous  im-  nnd  vieles,  oder  auth  durch  ungrjiimes  Kom- 

portera  rien  ; . dus  grht  Sie  gar  nichts  ai.  Cela  nen,  Billen , Erinnern  tÿc.  befchwèrlich  teer- 

m 'importe  beaucoup  ; es  grht  michrietas,  es  ijl  dru  ; it.  eintn  belii/ligen.  On  ne  peut  rien  ob- 

mir  fiel  daraa  gelègen.  IV  quoi  cela  vous  im-  tenir  de  lui  qu'à  force  de  l’importuner;  ma» 

porte-t-il?  i<t  wrkker  Rlckjicht  ijl  Ihnrn  die-  kan  nichts  von  ihm  erkalten  , urenn  man  «A» 

/es  urichtig , oder  ijl  Ihnen  daran  gelègen.  Il  nicht  ubertSuft , wenn  man  nicht  mit  Lingefiiim 

m'importe  de  tout  mon  bien,  Il  m'importe  de  in  ihn  dringet.  J’en  ai  été  importuné  fi  long- 

la  vie  ; mein  eanzes  Vermbgen,  me/n  Lèben  temps;  ich  bin  Jo  lange  Zeit  damit  beliiJKget 

kdngt  davon  au.  gewr/e n. 

N'importe;  es  ifl  nichts  iaran  gelègen,  es  Importuné,  é«,  partie.  Se  adj.  BeiSjLgt.  Sieitt 
tkut  nichts,  es  hindert  nichts,  es  ha . nichts  au/  Importuner. 

/ich  &c.  Qu’importe?  was  liegt  daran?  was  IMPORTUNITÉ,  f.  f.  Durch  die/es  /Port  wird 
~ift  daran  gelègen?  was  bat  es  zu  bedtulen.  die  Har.dhingbezeichnet,  daman  jemanden  durck 

IMPORTUN,  UNE, adj.  Befchwèrlich,  Btfchwèrde  ofl  und  vieles,  oder  auchdurch  ungejl'mts  Kom- 

verurfackend,  llijlig.  im  gem.  IJb.  i'irrldjlig.  enen,  Erinnern,  Befèhlen,  Bitten  &c.  be/chwèr- 

II  craint  de  vous  être  importun;  er  f irchtet , lich  fait  oder  l/Jlig  wird.  welches  man  im  Deut- 

Jhnen  befchwèrlich  zu  jeyn.  Ses  longues  vili-  fehen  ndck  Be/chaffenheit  der  Art,  wie  man  je- 
ta font  importunes  ; fei ne  langrn  Bcfûche  find  mandat  befchwèrlich fait,  durcit  Ungefiim,  Jber- 

beJchwèrUcn  oder  ln/hg.  Cela  devient  impor-  lauf,  Zudringlichkeit,  oder  auch  wok!  durck 

tun  à la  longue  ; in  aie  Lange  wird  die/es  be-  Unver/chSmtkeit  ausdmekt.  Obtenir  quelque 

fchwèrtich  oder  Hflig.  Man  fagt  auch  fubfian-  chofe  par  importunité,  à force  d'impommitéj 

trie.  Un  importun;  ein  befchwerlicher  Menfch,  etwas  durck  Vngefi'im,  durck  ein  ungejlimes 

ein  Menfch,  dèr  uns  befchwèrlich /dit.  Anhalten . durck  eine  unverfchkmte  Zudring- 

Impomm  wird  aujjerdèm  nock  fott  vtr/chie-  lichkeit  erkalten.  Cet  homme  me  défolc  par  le» 
denen  andern  Dingen  gefagt,  die  eiue  unan-  Importunités;  der  befiSndige  Cberlauf  diefes 
genèhme  F.mpfindung  erregen,  oder  die  man  Menfcken  ill  miiASufierfi  unangenèhm. 
mit  eittem  niérklichen  Grade  des  IVidenttUins  • IMPOSABLE,  adj.  dct.g.  Steuerbar,  der Sieutr 
leidet.  Les  mouches  font  importunes  en  au-  unterworfen,  was  mit  Steutrn  und  Abgaben  bé- 
tonné ; im  Herbjle  fini  die  M 'cken  befchwèr-  lègtwerden  kan. 

lui:,  oder  wie  nain  auth  teoltl  zu  fage.i  fficgt,  IMPOSANT,  ANTE, adj.  Achtungoder  Ehrfurckt 
«nverfchSmt.  Le  bruit  des  cloches  eft  iiiipor-  einfitifiend.  Il  a l’air  impofant,  il  a le  regard  im- 

tun  ; das  GetSfe  der  Glockcn  ijl  befckwcrlich.  pofant  ; (ein  iiu/ferUches  Anjehen,  J'ein  Anblick 

lin  vent  importun;  ein  be/chatïrlicher,  ein  tuf-  fllific  t Achtung  und  Ehrfurckt  ein. 

tiger,  unoeji'.mer  KG  ni.  Un  chaud  importun;  IMPOSER,  v,  a.  Aufiègen,  eine  Sache  auf  die  «*- 
eine  befchwèrliche , eine  dr’ûcke.ide  H.lze.  Un  dere  léger.  Ma  aiefer  BedeiUttng  komt  lmpo- 

froid importun  ; eine  hej tige,  eine  firenge  KStte.  fer  x.îr  in  folger.der  Rèdens-  Art  'vir  : Impo- 

Une  pluie  importune  ; ein  fiarker,  anhaltender  fer  les  mains  ; die  Hiinde  aufiègen.  L’Évêque 

Règen.  lui  impofa  les  mains  en  le  failant  Prêtre;  der 

LWOKTUNÉMF.NT,  adv.  Auf  eine  befchwèrliche,  Bifchof  legte  ihm  die  Hiinde  auf,  ats  er  ihn 

ungejl-me.zitdringliche  oder  auch  unverfchHmte  zum  Priejter  weihete.  Les  ApAtrcs  donnoient 

Art.  11  revient  importunément  à la  charge  ; er  le  Saint  - Elprit  en  impoiànt  les  mains;  die 

' uifdrrhSlt  [ein  Gejîtch  auf  eine  un  ge fl"- me  oder  Afojlet  theilten  durck  AujUgung  der  Hiinde  den 

zudringliche  Art.  Prcfier  quelqu'un  importa-  heiligen  Gei/l  mit. 

Dément  ; jrmanden  auf  eine  befchwèrliche , auf  Fig.  keijlt  Impofer  quelque  chofe  à quel- 
e ine  ungejlnme  Art  treiben,  durck  oft  wieder-  qu’un;  einem  etwas auflegen,  ikn  zu  etwas  ver- 

kültes  Erinnern,  Befèhlen,  oder  ungejl'imes  Bit-  fflichten,  einemetwas dnbefèhlen.  En  lui  donnant 
ten  zur  Befchleunigung  eintr  Sache  zu  bewègen  cette  commillton,  on  lut  a impofé  un  fardeau 
fichen.  bien  lourd;  duren  diefen  Auftraghat  man  ihm 

IMPORTUNER  . v.  a.  Be/chwèrlich  fatlen , Be-  eine  fehwère  Lajl  aufgelègt  oder  aufgcb'irdet. 

fehwerde  verûrfachtn  , zur  Lail  f allen,  ISJlig  C’eft  au  vainqueur  à impofer  la  loi  aux  vain- 

werden  j im  gem.  Lèb.  überUiftig  feyn  oder  eus  ; dein  überwinder  komt  es  zu  , dem  Cber- 

ti  trdcn.  Je  crains  de  vous  importuner  ; ich  terundenen  Gefetze  aufzuirgen,  oder  wie  man  im 

f'jrckleihnenbeJeUwiriiik  zufallm.  11  ne  faut  pas  Deutfchen  gewtinnlicher  fagt , Gefetze  v6rz%- 

importuner  fes  amis  ; man  mufl J'einen  Freunden  fehreiben.  In  dhnlicher  Brdeutung  fagt  man , 

nient befchwèrlich fatlen.  11  eft  de  II  mauvaife  bu-  Impofer  des  peines;  Strafen  aufiègen.  lmpo- 

tr.eur,  que  tout  l’impottune;  er  ift  fo  verdriefi-  ferune  pénitence;  tint  B-fle  auflegen.  lmpo- 

Uch,  er  ijl  bei  fo  'Mer  Latine,  dafi  ihm  aura  fer  filence;  SlHjthweigtn  aufiègen  oder  gebie- 

liberldjiig  iji,  dafi  ihn  ailes  hindert, , U j ten. 
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IMP. 


IMP. 


Un.  ïmpofer  un  tribut  fur  tou*  le*  Sujets  d'un 
Etat;  allen  Un Urthanen  fines  Suites  eintn  Tri- 
but auflègen.  Ïmpofer  des  droits  fur  tout  ce 
qui  entre  dans  un  Royaume.  & fur  tout  ce  qui 
en  fort;  Abgaben  au/ aile  tin  - und  auseehende 
ff'iiren  in  tinem  Kbnigrticht  légen  oder  aile 
tin  - und  ausgehtnde  Ivdren  mil  Abgaben  be- 
lègen.  Man  jagt,  Ïmpofer  la  taille  ; ait  Situer 
anlègeiu  ïmpofer  quelqu'un  à la  taille  ; eintn 
mit  Situent  anlègen.  Jm  Franzblifchen  heijlt 
dit/e  Rident- An  eigentlich  fo  vie ï als,  Mettre 
quelqu'un  au  rôle  des  tailles;  eintn  in  dos 
Situer  - Regijler  einzeichnen. 

ïmpofer  un  nom  à quelque  chofe  ; eintr  Sa- 
the  eintn  N amen  bette gen  oder  gében  , etuas 
mit  tinem  Namen  bêlé  gen.  Ïmpofer  le  nom  4 
une  ville  nouvellement  bâtie  ; tiner  ne u ge- 
bauelen  Scadt  eintn  Namen  beilègtn  oder  gèbtn. 
Ïmpofer  un  nom  à un  enfant  au  Baptême;  ti- 
nt ht  Kindt  in  der  Taufe  eintn  Namen  beilègtn 
oder  gèbtn. 

Imposer,  heijlt  auch,  Aujb'ûrden,  fdljchhch Jckuld 

f èben,  bejchuldigtn.  On  lui  a impofé  un  crime 
ont  il  eft  très  - innocent;  «ta»  hat  ihm  tin 
Verbrei  hen  aufgebürdet,  te  or  an  tr Jehr  unjchul- 

dig  ijl. 

Man  Jagt,  ïmpofer  du  refpeft,  oder  abfolute, 
Ïmpofer;  Ehrfurcht  tinJUljitp.  La  prefence  du 
Gênerai  impofa  du  refpeét  aux  mutins  ; die  Gè- 
gerwart  des  Générais  flSflte  den  Anfrikrern 
Ehrfurcht  ein.  C’eft  un  homme  dont  la  pré- 
fenre  impofe  ; er  ijl  ein  Mann  dejTtn  Gègcnwart 
Ehrfurcht  einjlbfset.  In  Shnlicher  Bedeutung 
Jagt  man.  Que  la  mine  d'un  homme  impofe  ; 
dajl  die  Miene  lints  Menfchen  mehr  verfpricht 
ais  icirklich  an  iem  Menfchen  ijl , dajl  man  ans 
Jeiner  Miene  zu  urtheiie'n,  tint  beffere  Meynung 
von  ihm  zu  fajfen  geneigt  ijl,  als  er  wirÜick 
vtrdient.  Man  drùckt  in  diejem  Sime.fo  wie 
à»  andern  dhnlichen  Rideus  - Arien  Ïmpofer 
tm  Veutjchen  gemeimghch  durch  triegen,  tâ'u- 
jehen,  bfemien&c.  a us.  Sa  mine  impofe;  feint 
Aliéné  triegt.  La  prononciation  de  cet  Ora- 
teur impofe  ; die  Aus/prache  oder  vielmehr  der 
tajftre  VCrtrag  dit /et  Rèiners  blendet . vertei- 
tet  die  Zuhbrtr , feint  Rede  für  Jchtiner  zu 
Italien  . als  fie  wirklick  ijl. 

ïmpofer , wird  auch  in  der  Bedeutung  von 
Tromper,  ubufer,  furprendre  qœlqn’un,  en  faire 
accroire  à quelqu'un,  wxii  zuweilen  auch  anjlatt 
mentir  gebraucht,  i»  welchem  halle  es  aber  a'.U- 
zeit  mit  der  Partikel  En  verbu  iden  ijl.  En 
ïmpofer  à quelqu’un  ; eintn  betriege «,  hinlerge- 
hen,  eintn  fâljckiith  iberrèden,  tinem  etuas  auf- 
heften  oder  aufuiden,  ueisnuuhen  &c.  Il  veut 
en  ïmpofer  à fes  Jugea  ; er  will  feint  Ruhter 
kintergehen.  Vous  nous  en  impoll-z  ; Sie  ma- 
chin uns  etuias  weis,  Sie  Jagen  uns  nicht  die 
D'ahrhcit,  U ne  dit  pas  vrai,  ne  le  croyez 


pas,  ü en  impofe  ; es  ijl  nicht  ma hr , usas  tr 
Jagt , glauben  Sie  ihm  nicht,  er  lügt. 

Bti  den  Buchdrsukern  heijlt  ïmpofer,  dit  Co- 
lumnen  ausfchiefien,  fit  ans  dem  SchiJTt  au/ dos 
Setzbrèt  Jihiejfen , uni  dajelbjl  Jo  neben  eman- 
der  Jletlen,  wie  fit  abgedruckt  werden  foBtn  ; it 
tint  Farm  einheben.  Ces  pages  font  composes, 
il  faut  les  impofer;  dieje  Columnen  fmd  ge/ezt, 
man  muji  fie  ausfchiefien.  Impofer  une  feuille; 
eintn  Bogcn  einhèben,  injein  I-ager  hèbtn,  m 
ihn  unter  die  Prejfe  zu  bringen. 

Imposé,  tu,  partie.  & adj.  Aufgelègt  &c.  i»  al- 
len Bedtutungeit  des  Zeitwortes  Impofer.  L« 
taille  impofée  ; dit  aufgelègte  Situer.  Un  homme 
impofé  a la  taille  ; tin  mit  Schatzung  angelèg- 
ter  Mann. 

IMPOSITION,  f.  f.  Die  Aujlègung,  das  Aujlè- 
gen.  die  Dandlung,  da  man  tint  Sache  au/ dit 
andere  lègt.  In  diefer  eieentlichen  Bedeutung 
komt  diejes  ll'orl  uûr  infolgender  Ridens-Art 
vir:  L’impofition  des  mains  ; das  Aujlègen  der 
Dinde  bei  gewijjen  kirchlichtn  Ceremonien,  z. 
B.  bti  dem  Ûrdiniren  der  Priefter,  bei  den  Ein- 
fègnungtn  &c.  Les  Apôtres  ont  fait  pluüeura 
miracles  par  l’impolition  des  mains;  die  Apo- 
jlel  haben  durch  Aujlègung  der  Dinde  ter- 
Jchiedne  IFunder  gethan. 

Fig.  heijlt  Impolition,  dit  Aujlègung,  Auf- 
trlègung,  dit  Perpflichtung  zu  etwas;  it  dit 
Au/lage,  die  Anlage,  die  Atiorditung  eines  Bti- 
t rages  zu  gemein/chafilichen  Btd  ïrfnijfen,  uni 
diejer  Beitrag Jetbjl.  L'impoiition  des  tailles; 
die  Aujlègung,  die  Auiage  der  Steuern.  L'im- 
pofition  de  la  taille;  die  Situer- Anlage.  L'im- 
poiition i la  taille  ; die  Anlage  mit  Situer,  dit 
Einzeichnung  eintr  Perjiin  in  das  S: ruer  - Re- 
gijler. L’impolition  d'un  tribut  ; die  Aujlègung 
eines  Tributes.  L’impolition  d'une  peine,  d'une 
pénitence;  dit  Auferlègung  eintr  Strafe,  t.ner 
Bifie.  Uneimpofition  nouvelle;  eint  ntut  Auf- 
lage.  Payer  les  impolition*;  dit  Aujlagen  ct- 
zahlen,  aie  Abgabtn  eiUrichten. 

L’impolition  d’un  nom  ; die  Beilègung  eines 
Namens,  die  Belègu ug  enter  Ptrfân  oder  Sachs 
mit  tinem  Namen. 

Bei  den  bhchdruckem  heijlt  Impofition,  das 
Ausfchiep.tn  der  Columnen  auf  das  Setzbrèt 
und  die  Einricklung  der  Form  ; it  das  Ein- 
hèben der  Form  in  die  Prejfe. 

IMPOSSIBILITE,  f.  f.  Die  UnmbgUchkeit , die 
Eigenjchajl,  da  ein  Dingunmtiglich  ijl.  Démon- 
trer rimpoliibiiité  d'une  chofe  ; die  UnmSgUch- 
keit  einer  Sache  beweifen.  Die  Franznfenjagen, 
Ceia  eil  impoliible  de  toute  iropolübriite  ; das 
ijl  ganz  uiunSglich.  Man  tienne:  Impolhbilité 
métopliyfique;  e me  metapkyjifche  Unmtiglich- 
tichkeit,  u as  eintn  INiderfpruch  enthSlt,  und 
alfo  un  !<»u  flir  ftch  felbjl  unmSglith  ijl,  z.  B. 
dajl  ein;  Set  ht  gugléich/ey  und  nicht  fty.  Im- 

polû- 


polfibilîté  phyfiqoe  ; eine  pkyfifckt  UnmBgUcfb 
itit,  vas  vermbge  der  Oranung  der  Natirnn- 
mbglich  ifi:  uttalmpoftibiJité  morale;  e ine  mo- 
ralifcke  Ur.mbgiicnkeit , was  wahrftheinluher 
U'èifie  nicht  mbglich  ijt. 

IMPOSSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unmbalich,  iras  ent- 
wèder  einen  fPiderfpnuh  in  fick  rntkiilt,  oder 
unter  gewijfien  Umfiünden  nicht  feyn  oder  ge- 
fchektn  kan.  11  eft  impolTiblc  qu’un  fleuve  re- 
monte vers  fa  fource  ; « ifi  unmbgiich  dafi  ein 
Sir  dm  i uich  feiner  Quelle  zurlick  fiitfie. 

Zuweilen  heifit  Impoflible,  ■ mmbglick,  nîr  Jo 
viel  ois.  Qui  eft  difficile  , ira*  fchwèr  ifi  , u as 
lintu  (çkurèr  ankomt,  was  ftckokne  grôpe  Mlihe 
oder  Überwindung  nicht  woU  tkim  lafit.  11  lui 
eft  impoflible  de  demeurer  long  - temps  en  un 
lieu  ; es  ifi  ihm  unmbgiich  lange  an  einem  Orte 
zu  bleiben. 

Man  J agi  fubfiantive,  Faire  l’impoffible  ; dos 
Vnmbgliche  tkun,  t/mn,  was  nfir  in  der  IPelt 
miiglich  fit,  mekr  tkun,  als  man  fonfi  gewbkn- 
ticker  IPeiJe  zu  tkun  im  Stands  ifi.  Je  ne  puis 
(>u  faire  l’impoflible;  unmbglicke  Dirige  kan 

t tek  nicht  leifien.  Je  ferais  l'impoflib  e pour  lui  ; 
ich  wûrde  ailes  in  der  U'elt  fur  ihn  thun.  Ré- 
duire un  homme  à l'impomblc  ; unmligliche 
Dinge  von  einem  verlangen  ; it.  einen  Jo  in  die 
Enge  treiben,  dafi  er  nicht  mekr  antworten 
kan,  okne  fick  in  einen  (Piderfpruck  zu  ver - 
vrickeln. 

Sprichw.  À l’impoflible  nul  n'eft  tenu;  nie- 
en  and  ifi  zu  elwas  verbunden  , das  liber  Jein 
Permogen  ge ht , das  feins  Kriifle  überfieigt. 

Par  impossible.  IPie  dock  nicht  mbglich  ifi. 
Man  bedienet  fick  diefer  Rident  - Art , te-enn 
man  einen  Fait , dir  fick  nie  ereignen  kan,  als 
mbglich  annimt.  Si  par  impoflibie  on  redeve- 
noit  jeune  ; wenn  man,  t vie  dock  nicht  mSg- 
tkh  fit,  wiederjung  i carde. 

IMPOSTE,  f.  f.  Der  Impoli  oder  der  Kiimpfer.fo 
heifit  in  der  Baukunfi  ein  virfpr  ingéniés  Sims- 
werk  an  den  Nèbenpfeilern,  welche  den  Bogen 
sine  s Gewblbts  oder  eir.er  Thlir  tragen.  Cette 
impolie  a trop  de  faillie  ; diefer  KXmpfer  kat 
zu  viel  Pôrjpncng,  geht  zu  weit  heraus. 

IMPOSTEUR,  f.  m.  Der  Perlàumder,  eine  Per - 
fin,  welche  jemandes  guten  Narnen  dure  h im- 
gegrilndele  Befchuldigu ngen bei andem zu kr an- 
ken  fltckt.  U n'y  s qu'un  impofteur  qui  ait  pu 
vous  imputer  ce  crime;  nfir  ein  t'erlSumder 
honte  fie  diefes  Perbrechens  befehutdigen. 

Imposteur,  heifit  auch  der  Betrieger,  einer  dèr 
Jrthum  fur  IPahrheit  gibt , dèr  eine  falfche 
Lehre  zu  verbreiten  oiep  unter  dem  Schéma 
der  Recktfchaffcnheit  und  Frbmmigkect  die  U'elt 
zu  betriegen  fickt,  oder  dèr  fick  fur  eine  andere 
Perfin  ausgibt,  als  er  fi.  C'eft  un  impofteur 
qui  nous  débité  fes  rêveries  pour  des  vérités; 
er  ifi  ein  Betrieger,  dèr  uns  Jeine  Tràmiereitn 


fur  ÎFahrheilen  verkauft.  H veut  palier  pour 
un  homme  de  bien  , pour  un  grand  dtvot, 
mais  ce  n'eft  qu’un  impofteur;  er  wil! fur  einen 
rrchlfckajfenen,  far  einen fehr  anddchtigen  Mann 
gehatlcn  feyn,  aber  er  ifi  nichls  als  ein  Betrie- 
ger. 11  y a eu  pluflenrs  impofteurs  qui  ont  pria 
le  nom  de  certains  Princes;  es  kat  verfehieaent 
Betrieger  gegèben,  welche  Namen  von  gewijfen 
Fàrfttn  angenommen  hetbrn. 

Imposteur,  adj.  Betrüglich,  was  uni  betriegt 
oder  zu  betriegen  fuckt , im  gem.  I.èb.  betriege - 

JA.  Un  air  Impofteur;  ein  betrügliches  Âu- 
tn. 

ISTURE,  f.  f.  Die  Verldumdung.  eine  ungt- 
gründete,  bdskafte Befchuld i gung  ; die  /.iijlerung. 
C’eft  une  impofture  manifeue  & groftiére  ; dot 
ifi  eine  ojfenbare  und  grobe  PerTiiumdung. 

Impofture  heifit  auch,  der  Betrûg,  in  allen 
Bedeatungen  des  IPortes  Impofteur,  der  Betrie- 
ger. Sa  dévotion  n’eft  qu'une  impofture;  feint 
Andacht  ijt  nfir  Betrhg  oder  Heuchelei. 

Man  jagt  auch  L’impofture  des  fétu  ; der 


der  Senne , in  t relcher 
viel  heifit  als,  Ulufion. 


Betrhg,  die  Tàufckung 
Bedeutung  Impofture  fi 
( Siehe  diefes  (Port ) 

IMPÔT,  f.  m.  Der  Impofi,  eine  jede  von  der  Obrig- 
keit  verordnete  Auflage,  befonders  auf  bewègïi- 
che  Giiter.  Un  nouvel  impôt  fur  le  vin  , fur 
le  papier,  &c.  ; eine  neue  Auflage  auf  den  IPein, 
auf  das  Papier  tÿc.  Diminuer  les  impôts  ; die 
Aufiagen,  dre  Abgaben  vermindem.  Charger 
le  peuple  d'impôts  ; das  Polk  mit  Aufiagenbt- 
fckwrren. 

IMPOTENT,  ENTE,  adj.  Gebrechlich,  kriiopelig , 
von  Aatûr  oder  durch  einen  ZufaU  lakm  ai s 
einem  Gliede.  Les  Chirurgiens  l'ont  mal  panfé, 
il  en  eft  demeuré  impotent;  die  (Puni-Ærzts 
kaben  ihn  fcklecht  behandelt , er  ifi  gebreckiick 
oder  krlippelig  geblieben. 

IMPRATICABLE,  adj.  de  t.  g.  Unthunlich,  was 
fick  entwéder  gdr  nicht  tkun  làfit,  oder  den  Um- 
fidnden  ndch  nicht  leickt,  nicht  rathfam  za  thun 
ifi,  unaiisf  iihrbdr,wasfiih  nicht  ausfiiltren  oder 
bcwerkfielligen  liifit.  Ce  que  vous  me  propo- 
fez-li  eft  tout-i-  fait  impraticable;  iras  Sie 
mir  da  vârf  hlagen,  ifi  platterdings  unthunlich. 
Ce  projet  eft  bon,  mais  il  eft  impraticable  en 
l'état  où  font  les  chofes  ; diefer  Anfchlao  ifi 
_i — r-  jjfek,-  ■’  8 i 


gût,  aber  Jo  wie  die  Sacken  Jfehen,  fi  er”un- 
ausfàhrbâr. 

Man  Jagt  t'tw  einem  Menfchen.  Il  eft  impra- 
ticable, il  eft  d’un  efprit.  d'iine  humeur  impra- 
ticable ; er  ifi  unumgdnglich  , oder  gewbknU- 
cher,  er  ifi  nicht  umgangtich,  es  fi  nicht  mit 
ihm  umzugehen  oder  auszukommen.  Man  Jagt 
auch.  Les  chemins  font  impraticables; dm  iPège 
fini  unbrauckbdr,  fini  Sujferfi  fchieckt,  fini  fo 
Jchlimm , dafi  mm  nicht  durekkommen  oaer 
darauf  fortkommen  kann.  Cette  maifon , cet 

appar- 


appartement.  cette  chambre  eft  impraticable  en 
certaine  faifon»  4 calife  de  certaines  incommo- 
dités; iitfes  Hans,  éieft  ll'ohnung,  ditfis  Ztm- 
tntr  ift  geicilftr  ÛnbtquimUckketun  wègen  zu 
geuijjcn  JJ'anreszeiteu  nicht  brauchbdr  oder  be- 
scohnbdr. 

IMPRECATION,  f.f.  DtrFlacb,  das  Verfthchen, 
du  Feruiünfchung,  die  mit  tiiwm  Fâche  beglei- 
titi  Anwmjchung  tint! grfjien  ùbeis.  Faire  de* 
imprécations  contre  quelqu'un,  le  charger  d’im- 
precations,  de  mille  imprécations;  Fiûche  ui- 
dtr  jtmande»  ausjloften,  ikn  mit  fiïtkttt  , mit 
taujend  F erwünjckungtn  uitrhd.cfm.  U noua 
en  aflura  avec  mille  fermens  & mille  impreca- 
cations  ; tr  verfuherte  ts  uns  mit  taujend  Schu-u- 
«n  u:td  Füchen. 

* IMPRECATOIRE,  adi.  Einm  Fhch,eine  Fer- 
w'.infhung  entkaltend.  Un  jurement  ilnpréia- 
toirc;  tin  Schu/tr,  tint  Belneurwtg,  die  emen 
Ftt ch,  tint  Ferteüufckung  gègeu  Jich  ftlbjltni- 
hdlt , fo ftm  man  aie  UHwahrheit  fâgte. 

IMPREGNATION,  f.  f.  ( Apothek.)  Dit  Aa- 
Jch  uSiigerung,  dit  AuflSfunggtwijjer  Tkeilthea 
tintr  Subjlanz  in  tintm  fl'ij/igen  Kiirper,  die 
Jich  mit  armjtiben  vereinicen.  Sieht  Imprégner. 

UTRÈGNER  , v.  a.  Anj  hkwSngem  oder  auch 
Jchlechthin,fchw3ngtm,  einefiüpgt  Matent  mit 
Theilchen  tmerfremden  Subjlanz,  die  Jich  dam: 
avfllijen,  vermifckeu , z.  JS.  bei  de»  dejlillirltn 
IVafJern,  te  elche  mon  aus  eewlirzhafttn  Pflan- 
ztn  bereitet , tco  das  iFaftcr  mit  dem  Gtrueht 
der  Pflanzen  Jlark  ge/ckwSngert,  Jamt  dem  Ole 
S ber  den  Hehn  gehet.  Imprégner  une  liqueur  de 
fels,  de  partie»  de  fer;  einen  JlüJpgen  Kiirptr 
mit  Salzen,  mit  Eifentheütkm  fchwüngtrn. 

Im  fr  ko  n è,  te,  partie.  & adj.  GefchwSngert.  Sieht 
Imprégner.  Une  eau  imprégnée  dejjarties  vi- 
trioliqucs  ; tin  mit  vitrioljfchen  TTttHen  gt- 
fchudngertes  H'aJJer.  Alanjagt  auch.  Une  terre 
imprégnée  de  nitre  ; tint  mU  ■Salpttrr  ge/chwin- 
gerte  Erdt. 

IMPRENABLE,  adj.  de  L g.  U’ as  nicht  wegge- 
n c mmen  oder  eingtnommen  uttrdtn  Un.  Diejes 
IFcrl  trird  n(ir  von  FeJhcngen,  Cil  acte  lien,  ft- 

■ fi  en  Sihiiijfem  &c.  gefagt , und  im  Deujcaen 
durcit  km Ftzunnglicn,  uuüberwindiich  über/ezt . 
11  n’y  a point  de  place  imprenable;  es  gibt 
te. ne  un'bencindlicht  Fejlung.  Alan  fflègt  auch 
tint  Fejlung,  déren  Éroberung  mit  grdjleit 
SchteitrigktUtn  verkn'ùpflfegn  wiirdt,  Une  place 
imprenable  zu  venue». 

IMPHESCRIPT1BIL1T E,  f.  f.  Dit  UnverjÔhrbar- 
keit,  die  Eigtnfchaft  einer  Sache , da  Jie  ditech 
I tint  Lange  der  Zeit  ungültig  werdeu  kan. 

IMPRESCRIPTIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unverjdhrbar, 
seor  nicht  veejdhrt,  durci:  kti.u  [Ange  der  Zcit 
ungültig  werden  kan.  ( Sieht  PreTcnptiou  und 
Frefcrire. ) 

IMI’KJESSESj  adj.  Sieht  ItrrMTioxMi.i.Ka. 


IMPRESSION,  f.  f.  Der  Eindruck,  die  Wirkung, 
wtlche  e in  KSrptr  auf  rmen  andern  Ktirper 
kervirbringt , und  dit  davon  zuriick  bleibende 
Sp.'r.  Jn  diefem  eigeuthehen  Ferflanit  Uifit 
Jich  das  W i »rt  F.  nid  ru  c im  Dentjchen  ni  r felten 
gebrauthen,  i vit  aus  Jotgenden  Beijpitltn  erhel- 
ùt.  L’impreftion  que  le  mouvement  d'un  corri 
fait  fur  un  autre  ; der  Eindruck , teelche  a ait 
Bcwègung  tint  s Alirptrs  auf einen  andern  macht. 
On  eu  voit  encore  l’imprcflion  fur  la  cire  ; 
«un  Jiehet  den  Eindruck,  die  Spir  davon  no  ch 
auf  dem  IFach/e.  L'alambic  laine  toujours  une 
impreiiion  de  feu  dans  les  eaux  diftillées;  die 
ru  tintr  DtfliiHrblaft  abgezoge nen  IFaJfer  bt- 
kalten  immer  einen  etwas  brandie  ken  Geruch 
oder  Ge/ckmack.  Il  n'a  pins  de  fi  être , mais  il 
lui  relie  encore  quelque  légère  impreiiion  de 
chaleur  ; tr  hat  kein  Fieber  mehr,  aber  er  hat 
dock  nock  immtr  etwas  Hitze.  11  eft  fenfible 
aux  moindres  imprelïions  de  Pair,  aux  moindre! 
impreiüons  du  changement  de  temps;  die  ge- 
ringjle  Luft , die  gering/lt  l 'craiiderung  der 
U'nterunp  hat  rinen  far  km  Einfiufs  aufihn. 

Fig.  heijit  Impreiiion , der  Eindruck  , die 
IFirkung  tintr  Sache  auf  das  menfchliche  Ge- 
miith.  Cela  a fait  nne  forte  impreiiion  fur  lui; 
das  hat  einen  fiarken  Eindruck  auf  ikn  geuiacht. 
Penfez  - vous  que  ce  dift-ours  ait  fait  i mpref- 
Con  dans  l'on  efprit  ï gtaubea  Sie , dafl  iieft 
Rèie  Eindruck  auf fein  Gemilch  gemacht  hait? 
Zuweiltn  muJJ  man  impreiiion.  i u Ûeutfckem 
durch  Meynung  überfetzen,  fo  ftm  dieft  AJty- 
ttuna  tint  IFirkung  des  auj  mtftr  Gem  th  ge- 
machten  Eindruckes  iâ.  (Jn  ni'a  voulu  donner 
de  mauvaifes  imprefüona  de  vous , de  votre 
conduite;  nun  hat  mit  tint  bcft  Mtynung 
von  Ihntn , von  Ihrtr  Auff'ùhtuüg  beibringm 
i colltn.  Man  Jagt  auch , Je  ne  prends  pas  fi 
facilement  ces  impreflions  - là  ; das  macht  nicht 
fo  leickt  Eindruck  auf  mifh  ; ick  lajfe  mir  der- 
gleichen  Sachtn  nicht  fo  leickt  m den  Kopf 
Jetzen. 

If'cnn  von  Bîchem , Kupftrflichen,  Sttgeln, 
Felfckaflen  &c.  die  Ride  ijt,  Jo  heijit  Impref- 
fton,  der  Druck,  der  Aùdruck,  dasjenigt,  uas 
durch  den  Druck  hervûr  gebracht  tard  , das 
durch  Abdrücken  und  Abdrucken  ml  fondent 
liui.  U né  belle  impreiiion  ; tin  fchSner  Druck. 
L’impreffion  de  ce  livre  eft  fautive;  der  Druck 
diejes  U fiches  ijl  fiklerhaft.  Impreiiion  de  Hol- 
lande ; hoUdndifcker  Druck.  L'impreftion  d'une 
eftampe;  der  Druck  oder  Abdruck  eines  Kupfer- 
Jliches.  L’impreftion  d’un  cachet  fur  de  la  cire  ; 
der  Abdruck  i mes  Pet/ckaftes  auf  Wachs.  L'im- 
preftion d'un  fceau;  der  Abdruck  entes  Siegtis. 

Impreiiion  heifst  zutieileit  auch  die  Auflage, 
der  ganze  Abdruck  eines  Bûches,  diefam.  lichen 
abgeinukien  Extmplart  ; it.  die  Ausgabe.  On 
a uiii  toute  l'unpreiiion  de  ce  livre  ; man  hat 
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die  ganze  Aufiage  dirfes  Biches  arggrnommeu. 
Les  anciennes  imprefiions  font  aujourd'hui  fort 
recherchées  ; die  alteit  Auftagen  oder  Ausga- 
ttn  werden  heut  zti  Tage  Jekr  gejicht. 

In  der  Malerei  heifit  impreifion , der  Grund, 
die  erfte  Luge  Parlé . womit  die  Fliicke,  wor- 
auf  etwas  gemdlt  wrrdtn  fioll , übtrzogen  wird. 
Une  impreifion  à l’huile,  unr  impreifion  à dé- 
trempe ; ein  Ü Igrund.  ein  Grund  tant  IVaJTtr- 
farbe.  Man  nennet  Peinture  d’tmjreflion  , ils 
Auflreichen  der  Holz-urtd  SckioJJer  - Arbeil  an 
ei, icm  Gebiiuie  und  infionderkeit  das  Bemalcn 
der  Zimmer , welches  ait  Tüncker  zu  verriik- 
ten  pftègen , im  Gègenfatze  der  Peinture  en 
tableau  , der  Kunftmalerei. 

IMPRÉVU,  UE,  adj.  Um  erfiehen , nicht  lôrkèr 
gefieken,  unvermutet,  unerwartet.  Un  accident 
imprévu  ; cm  unverjehtncr  Zufalt.  Une  mort 
imprevue  ; ci»  unvermuteter  Ibd,  fi h plbtzli- 
sher  Todesfail.  Une  chofe  imprévue  ; tme  im- 
mvartete  Sache. 

IMPRIMER,  v.  a.  Aufdruckcn,  durch  Dnuken  auf 
tinen  andem  Kbrper  bringen  ; Abdrucken,  durch 
Drucken.  durch  das  Drücken  in  einen  wackrnt 
Kbrper  abbilden , oder  auch  vermiUeift  geverifi- 
fer  Formen  und  Farbtn,  Zige  und  BÜder  durch 
Drucken  auf  andere  Kbrper  llkertragen  ; in 
wilchtr  leztern  Bedeutung  man  gewliknlitktr 
das  einfache  IVort,  druckcn,  gcbrauckt.  Impri- 
mer un  cachet  fur  de  la  cire;  ein  Petfckafi  auf 
U'achs  aufdrucktH  oder  in  (Packs  abdrucken. 
Imprimer  un  livre  ; ein  Bach  drucken.  Faire 
imprimer  un  ouvrage;  ein  U'erk  drucken  laJTen. 
Imprimer  des  toile*  ; Leinwand  drucken.  Im- 
primer en  taille  douce  ; Kujpfer  dnuken,  Ku~ 
pferftiche  abdrucken.  Imprimer  en  taille  de 
bo'is;  Holzfcknitte  abdrucken. 

Man  fait  im  gens.  Ub.  Cet  homme  n’a  paa 
encore  imprimé;  anftatt  D n’a  rien  fait  impri- 
mer ; dicter  Mann  Hat  noch  nickts  drucken  laf- 
ftn.  kat  noch  nickts  m den  Druck  gegèben  , in 
welcker  Redens  - Art  Imprimer  air  cm  Ncutrum 
gebrauckt  wird. 

Fig.  heifit  Imprimer,  tinorSgen,  tief  indus 
Gemïth  drucken,  einen  Eindruck  machen.  Le» 
{tierces  qu’on  appread  de  jeuneffe,  sMmpriment 
mieux  dans  la  mémoire  » dit 
teelche  man  in  der  fifugend  erlenet,  prdgenfick 
dem  Geduchtnijfe  bejfer  ein.  fefpeftacle  lui  im- 
prima une  fl  grande  terreur  dans  Partie  que  , . ; 
dicter  Aubtick  machte  einen  fioJchreckUcken  Ein- 
druck  in  Jeiner  Séle , erfrdtt  feint  Séle  fo  Jekr 
mit  Sckrecken , dafi...  E faut  imprimer  de 
bonne  heure  la  crainte  de  Dieu,  Ira  fentimen* 
de  la  vertu  dans  l'efprit  des  jeune»  gens  ; man 
de,,  ■ a igri»  l.enien  beî  Zeiten  üottesfurckt 
uni  Gefmnungen  der  Tugend  (in  das  Gemi.th ) 
einpr ffgeiu 
Ton.  lit. 


IMF. 


Zuweiteu  kan  Imprimer  auch  durch  EinjUt- 
fen  über/ezt  werden.  La  préfenc»  du  Prince 
imprime  toujours  dn  refpect;  die  Gègenwart 
des  Fûrften  fibfiet  immer  Ekrfurckt  en. 

lu  der  Pkyfik  heifit  Imprimer , durch  drn 
Druck  aif  einen  andem  Kbrper  wirken,  thn  in 
Bewigang  Jetzen , oder  ikm  Bewègung  mit- 
tkeiien. 

Bei  den  Malern  heifit  Imprimer,  grûnden, 
die  erfle  l.age  Farbe  auf  eine  Fïbclie , dit  bt - 
nulle  werden  Joli,  auftragen  ( Sieke  Impreifioo ) 
Imprimer  la  toile  ; die  Leinwand  grundtn.  Toile 
imprimée;  gcgründetc  Leinwand. 

Imprimé,  kr„  partie.  & adj.  Gedruckt  ; it.  fi  g.  ein- 
BtprSgt  &c.  Sieke  Imprimer.  Man  nennet  Jhb- 
ftantivt  un  imprimé  ; fine  gedruckte  SJirt/}, 
oder  wie  mon  an  einigen  Chien  im  gcm.  Leb. 
/agi,  tint  Druck- Schrift.  B court  un  imprimé; 
es  geht  tint  gedruckte  Scknft  kerum. 

IMPRIMERIE,  f f.  Die  Buchdrukerti,  dit  Bach- 
druckerkunji  und  dit  IPerkftÜtte  crues  Bick- 
dnuktrs  mit  ailcm  Zugehbr.  Jn  beidtn  Be- 
deutmgen  fagt  man  auch  fickleckthin,  die  Druckc- 
rei.  L’Imprimerie  ett  lin  bel  Art;  dit  Bach- 
druckerei  ifi  eine  ickbne  Ktmji-  Depuis  l'inven- 
tion de  l’Imprimerie  ; Jeit  Érfindung  der  Btuh- 
druckirkwll.  Acheter  une  Imprimerie;  tme 
B&ckdrucierti  kaufitn.  On  imprime  très  nette- 
ment dans  cette  imprimerie  ; mon  druckt  jthr 
fiauber  in  diefier  Druckerei. 

Une  imprimerie  en  taille  douce;  tint  Kupfer- 
druckerei,  eine  H'erkfiatt,  wo  die  von  dem  Ku- 
pferflecker  gefiocktiten  Kupfierplatten  auf  Papier 
abgtdruckt  werden.  L'imprimerie  en  taille  dou- 
ce , die  Knyferdruckerti,  heifit  auch  die  Kmjt, 
gcjlochene  oder  g eazte  Kuvferplatten  auf  Papier 
abzudrucken  ; it  dot  Abinuken  der  Kmferfii- 
ekt  ftlbft. 

IMPRIMEUR,  f.  m.  Der  Bfnkdrucker,  enter  eUr 
die  Bichdruckerkunfl  treibt.  Den  Htrrn  uni 
Eigtntk  imtr  tintr  Druckerei  pfltgt  man  auch 
Maître  imprimeur  zu  nemtei i,  zwn  Unterfckieda 
von  einem  Buchdrucktr  - Geftllen , Compagnon 
imprimeur;  fo  wie  «tan  die  Bfihdrucker-  Ge- 
felfeit , tr  elcke  bits  an  der  Preffe  arbeiten  PreC- 
fiers,  Drucker,  nennet,  zum  Unterfchiede  der 
Setzer,  Compofitcurs. 

Imprimeur  en  taille  doue*  ; cm  Kupferdrucker. 

• IMPRLMÜRE,  f.  f.  Der  Grand , du  erfte  Ijtpi 
Farbe,  womit  dit  FlSehe,  worauf  etwas  gemdlt 
werden  Joli,  Bbenttgen  wird  ; it.  die  Grun- 
durig,  die  handlung,  da  man  emt  Leinwand 
Ffc.  er’ùndet.  ( Siehe  Impreifion > 

IMPROBABLE,  adj.  de  t.  g.  UnenntisUch , was 
fck  nicht  erweijen  oder  bewtiftn  Fi  fit. 

IMPROBATION,  f.  f.  Dit  Misbüligung,  Ht  Ver- 
fagung  des  Bef ailes.  Se  taire  quand  on  entend 
louer  un  ouvrage,  eft  une  marque  d'improba- 
bation;  wtnn  mats  m U'erk  hiben  hSret,  uni 
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dam  fcktceigt.  fo  fi  das  eh  Zeic'.enier  Mis-  unrecht  irttliiren.  Tout  le  monde  im  prouve  fi 
biüigung,  fo  i/l  dus  ri » JZeichen,  dafi  man  iUn t conduite;  dieganze  (Prit  mislilliget  feine  Auf- 

Jeinen  Ueifaü  verjagt,  dafi  «Md  nicki  damil  zu-  fiihrung. 

fririez  in.  ÏMPROuvt,  te,  partie.  & adj.  Gemisbiiligt.  Sieht 

IM-PROli’iPTU,  f.  m.  Mit  iiefem  (Porte  bezeich-  Imtirouvcr. 

nrt  man  cturas  , das  auf  der  Stelle,  oktte  lange  IMPRUDEMMENT, adv.  Unkl%glich,unklug,un- 
Virbereitune,  okne  fich  lange  zu  bedenken,  ge-  verfiaudig,  umceife,  nn'berUgt,  auf  fine  untluge, 
fa  g!,  gemcckt,  veranfialtet  oder  herbei  gtfckafï  wtweife,  tinii berlegte  Art.  U a agi  fort  impru- 

unrd.  IPtnn  von  uitzi gen  EinfSUtn  , Epi-  déminent  en  cette  rencontre  ; er  hat  bei  diefer 

gramme»  u.  d.gl . die  Rrde  ifi.  pflcgtma»  Jith  Gclcgenheit  Jehr  uit&Jiig  gehandelt.  Il  parle  tort 

im  Drutfcken  dès  /Portes  Sirgernf  zu  bedienen.  imprudemment  ; tr  Jpruht  Jehr  uuiiug , Jtkr 

Un  joli,  un  agréable  im-promptu;  einartiees,  un'.Uerlègt. 

si»  angeruhmes,  aus  dem  Sirgrreift  gnnacl.tr s IMPRUDENCE!,  f.  f.  Die  Unit Ugheit , der  Man- 
Spigramm,  cOer  auderes  klnnes  ùedtcht  ; eint  gel  a*  Xlûgkeit,  der  Unverfiana-,  it.  die  U avir- 
ons dem  Stègereife  oder  auf  der  Stelle  grgibene  fichtigkeit.  U nbejonnrnkeii.  il  a eu  l'imprudence 

witzigr  Anlwort.  Faire  de*  im- promu,  oder  de  révéler  le  fecret  que  le  Miniftre  lui  avoit 

aueh.  Faire  des  im  - promptus  ; alferhandfmrti-  confié;  er  hat  die  unklfigkeit  begangen,  das 

(he,  icitzige  Sache»,  Gedichte  (fc.  aus  dem  Gckcimnifi,  teelches  ikm  der  Minifier  anvertrauet 

Stègereife  hirfagen.  Im  Scherze  nennet  man  katls,  ouszupiaudem.  11  s’eft  conduit  en  cela 

Un  im-  promptti  fait  ii  loifir,  einen  jthôn  lange  avec  une  grande  imprudence  ; er  hat  fich  Jehr 

virhèrausgcaachten  artigen  Grdanten,  einfchûn  unklug  desbei  benommen.  Il  fe  repentira  de  fou 

t irhrr  gemachtes  kteines  Grdicht  &c.  irriche  imprudence  ; fein  Umrrfland,  Je  me  Unvirfick- 

mun  bei  Gelègenheit  fo  anbrhgt,  ait  ob  fie  aus  tigkeit , feine  Unbedachljamktil  wird  ihn  g t- 

dem  Scigereifc  gemacht  tcorden.  reuen.  llcft  fujet  à faire  de«  grandes  impruden- 

Man  Jagt,  line  nous  attendoit  pas,  le  dîner  ces;  er  ifi gewohnt  grifie  Unbefonncnheitcn  zu 
qu'il  nous  a donné  étoit  un  im-promptu;  er  begehen. 

erwarteu  ans  nickt,  das  Mittag  - Efieti , wel-  IMPRUDENT,  ENTE,  adj.  Untlfig,  unver.T Sa- 
ches er  uns  grgèben  hat,  icar  nicht  virbereitet,  die , umceife  , unbedacktfam  ; it.  unvôrfichtig, 
trar  in  der  Gefcluedndigkeit  vrranfialtet  a or-  unbe/onnen.  C’eft  un  homme  fort  imprudent  ; er 

den.  Ce  concert  étoit  un  im-promptu;  die-  ifi  einfehr  unkiuger,  unverfiiindigtr,  unbedackt- 

f/s  Concert  i car  nicht  vàrkèrbcflellet,  u ar  in  der  Javur  Menfch.  Elle  a été  bien  imprudente  de 
‘ Gefdwindigkeit  veranfîaUet  tcorden.  fe  confier  à lui;  fie  ifi  Jtkr  unvôrfichtig  gewc- 

IMPttOI’RE . adj.  de  t.  g.  UneigentUch.  Man  Je»,  dafi  fit  fich  inm  anvertrauel  hat.  Une  con- 

braucht  diefts  (Port  meiflens  nîr  in  folgenden  duite  imprudente  ; tint  uniluge  Aufi'Xhrunfi. 

Jièdtns  - Àrten  : Un  terme  impropre,  une  ex-  Un  difeours  imprudent;  ein  unvirf.cktiges  Ge- 

prefilon  impropre  , un  mot  impropre;  ein  un-  JchwSlz.  Faire  une  aflion  imprudente  ; eine  »n- 
eigentlicker  Ausdruck.  ein  uueigmihches  (Port,  btfonr\rne  Handlung  begihrn. 
ein  Ausdruck,  ein  (Port,  wtlihe  der  Sache,  die  IMPUBERE,  C Der  oder  die  Unm"ndige  oder 
dadunh  bezeiclmet  uerden  fott.  nicht  ganz  ge-  Minderjdkrige  , eine  jauge  /’erfôn  miinalichen 
mdfi  fini.  Une  lignification  impropre  ;eiuc  un-  oder  weibliclirn  Gefchiechles,  d:e  dem  Aller  ndch 
tieentliche  Bcieuiung,  icelcnc  demjelbtn  nicht  no  ch  nickt  fShig  ifi  zu  keirathe n;  unmanbar. 

wiftntlick  ifi,  fonder»  fich  auf  eine  blifie  Æhn-  Man  Jagt  auclt  aajeSUve,  Un  garçon  impubère, 

lichieit  grilnaet.  une  mie  impubère;  fin  unm'ùttdiger  Knalc,  tin 

IMPROPREMENT,  adv.  Uneigenltich , auf  tint  unmanbares  Màdchen. 

tuteigentliche  Art,  i»  emem  uneigentlichm  Per-  IM  PUDEMMENT,  adv.  UnverjchSmt,frr;h,fihSm- 
fiandt.  Us,  auf  tint  unverfehamte,  frtcke  Art.  11  y a 

IMPROPRIETE,  f.  f.  Dit  Unrigentlkhkeit,  die  un  decret  de  prife  de  corps  contre  lui,  & ce- 
£igeujchaft  défit»,  iras  uneigentlich  ifi  oder  ge-  pendant  il  fe  montre  impudemment  par  - tout  ; 

braucht  wird.  L'impropriété  de  fes  exprefliotis  es  fi  ein  (’/rhafts  - Befehl  gegtn  ikn  trgan- 

eft  choquante  & rend  fon  iH  Ie  obfcur  ; das  gen,  und  dock  USfit  er  fich  ailenthalben  gatiz 

Uneigentiicke  in  feinen  Ausd'r'ùcken  ifi  atifial-  frah  und  unrerjchamt  fehen. 
tend  und  macht  feinen  St  ut  dunkel.  IMPUDENCE,  f.  f.  Die  ünier/chSmtheit,  Frech- 

IMPROV1STK,  (4  l'j  adv. l/nvermuthrt,  unrnrar-  luit,  Sckimiofiakeit.  Il  y a de  l'impudence  i 
tet.imverhofi,  umerfehent.  Nous  étions  à table,  foutenir  une*  cîtofe  qu'on  fait  être  fauP.'e;  es 

il  cil  furvenu  à l’improvifte  ; air  icarin  bei  fi  UnverJchSmtheit  eine  Sache  zu  brkauplen. 

Ti/cke,  er  fi  unvermutkct  dazu  grkommen.  On  von  wekherman  ueifi,  dafi  fufalfch  fi.  Quelle 

l’a  attaqué  è l'improvifte  ; man  kat  ihn  »*t/fr-  impudence  ! welcke  Unverfchiimtheit  ! uelcke 

ftkens  angefailt».  - FrecUieit  ! Il  mérile  d’étre  châtié  pouf  fes  im- 

UdPROUVÉH,  v.  a.  Misbilligen,  fir  wnbiUig.fiir  pudences  ; jemt  Unverjchimlhtiten , feitu  un- 


IMP. 


IMP. 


ttr/chSmle  ffandlungen  , fein  fchdmlcfes  Be- 

tragen  verdienel  ZUchtigung. 

IMPUDENT,  ENTE,  adj.  UnverfchKmt , die  ge- 
kürige  SchJm  bei  Seite  fetzena,  und  darin  ge- 
g ründet  ; fchdmlis,  /récit.  Un  impudent  men- 
teur; ein  unverfchlimter  LSgner.  Une  fille  im- 
pudente; ein  unverfchiimtes  Müdchen,  tint  fre- 
che  Dirut.  Des  difeours  impudens  ; tott'er- 
fchSmte,  freche  Rèden.  Mar.  fagt  ouch fubjlan- 
tive.  C'en  un  grand  impudent,  ceft  une  grande 
impudente  ; er  ijl  einfehr  unverfchiimUr , fehr 
frecher  Alenfch,  fie  i/i  ein  fehr  unver/chdintes, 
fehr  f récités  IFeibsbild. 

IMPUDICITE,  f.  f.  Die  Unkcnjchheit,  Unzncht, 
eine  grobe  Ûergelmng  wider  die  Keufchheit. 

IMPUDIQUE,  adj.  de  t.  g.  Unkeu/ch,  unziichtig. 
Une  femme  impudique  eft  la  ruine  & le  des- 
honneur de  fa  famille  ; ein  unkettfehes,  ein  nu- 
Z'ichtiges  IFeib,  ijl  das  Verderben  und  die 
Schanie  iltrer  Famiiie.  Paroles  impudiques; 
eenkeufche  Il'orte.  Chanfons  impudiques  ; ««- 
zücktlge  IJeder.  Alan  fagt  aitth  fubfiantive. 
Un  impudique;  ein  Unkeufchcr,  ein  unkeit- 
fclicr,  unz'ithtigtr  Men/ch.  C’eft  une  impudi- 
que ; fie  ijl  ein  unz'jdiligcs  IVeibsbild. 

IMPUDIQUEMENT,  adv.  Unkeu/ch,  unziichtig, 
anf  eine  unkeuj'che,  unzüchtige  Art.  Vivre  im- 
pudiquement; unkeu/ch,  unziichtig  lèben. 

IMPUGNER,  v.  a.  Anfechlen,  mit  Gründen  an- 
grei/en,  beftreiteu.  Impugncr  l’opinion  de  quel- 

Îu’un  ; janandes  Aleynung  anfeckten,  bejlreiten. 
mpugner  une  propofitjon;  einen  Satz  anfeck- 
ten. U iejes  lUori  uiird felten  auders  ait  bei  ae- 
lel.rtm  Streiiigkeite u und  in  der  gerichtiichen 
Sprdche  gebraucht. 

Impcgné,  es,  partie.  & adj.  Angefochten  &c. 
Sirlte  Impugncr. 

IMPUISSANCE,  f.  f.  Das  Unvermlige n,  der  Man- 
cel des  Uermtigens,  der  Krixfte  allerlei  Art. 
Mon  7.èle  vous  cft  inutile  par  l’impuiflânce  où 
je  fuis  de  vous  rendre  fcrvice  ; mein  Unver- 
tnSgen  Ihnen  ru  dieuen , macht  meinen  Ei/er 
fit  Sie  unn'itz  ode r fruchtlis.  Etre  dans  l’im- 
puilTance,  iiberfezt  man  gewtih  nlich  durch,  Un- 
vermSgend feyn.  Je  fuis  dans  l’impuiflance  de 
vota  lcrvir  ; ich  bin  UnvermSgend,  ich  bin  nickt 
im  Slande  Ihnen  zu  dienen.  Il  cft  dans  l’im- 
pui  (Tance  de  payer  fes  dettes  ; er  ifi  nicht  ver- 
mtigend,  er  ijl  nicht  im  Stande,  J eine  Schulden 
zu  bezahien.  Alan  fagt  aucli,  L'impuiflance 
d’un  Etat;  das  Unvermiigen,  die  Ohnmacht, 
die  Schwache  eines  States. 

Impujssakck  , Das  UnvermSgen , heifit  auch, 
die  Unt'lchtigkeit  zur  Fortpflanzung Jeines  Ge- 
fchlechles.  L'impuiflance  eft  une  des  caufes  qui 
rendent  un  mariage  nul;  das  UmermSgen  ijl 
ehte  von  den  Ur/achen,  ureklie  eine  Heirath 
ung'itlig  machen. 

IMPUISSANT)  ANTE)  adj.  UnvermSgend,  Oht- 
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mSchtig,  ohne  Macht,  ohm  KrSfle,  kraft  t/s.  Un 
ami  impmfltcnv,  einunvermSgaider  Freund,  dèm 
es  an  I ermSgen  undKraftenfèklet,  feineFrcund- 
fchafl  thXtig  zu  ertceifen.  Il  a des  ennemis,  mais 
ce  font  des  ennemis  foibles  & impuifihns  ; er 
hat  Feinde,  aber  das  find  fehwaehe  und  ohn - 
müchtige  Feinde.  Bejonders  braucltt  man  diefes 
IF net  von  Sachen  oder  Handlungen,  die  keine 
U’irkung  hervir  bringen.  Une  colère  mipuif- 
fante  ; ein  ohnmikhliger  Zorn.  Faire  des  efforts 
impuiflans;  kraftloje  Bemùhungen  anteenden. 
Un  fécours  impuiflant  ; ein  unkriifliger  Bcijland. 
Impuissant,  UnvermSgend,  untlichtig,  unfàhig 
zur  Fortpflanzung  /eines  Ge/chlechtes.  Il  a »te 
déclare  impuiflant  ; er  ijl  fur  UnvermSgend  er- 
kliirt  trorden.  In  diejer  Bedeutung  fagt  man 
auch  fubfiantive,  Un  impuiflant;  ein  UmerntS- 
gender.  Elle  a époufe  un  impuiflant;  fie  hat 
einen  UnvermSgenden,  fie  hat  einen  Mann  ge- 
heirathet,  der  zum  Kinderzeugrn  untlichtig  ifi. 
IMPULSIF,  1 VE,  adj.  Antreibend  oder  treibend,  an- 
JUfiend,  iras  entte/éder  durch  einen  St/fi  oder 
Druck  atfi  einen  andern  KVrper  teirkt.  und  ihn 
von  der  Stelle  bcwègt,  oder  do.  h von  der  Stelle 
zu  beu/igen  bemihet  ifi.  La  force  impullive  ; 
die  treibende  Kraft,  aie  anfiôfiende  Kraft. 
IMPULSION,  f.  f.  Das  Antreiben,  das  Treiben, 
das  Anfiâfien  eines  KSrpers  an  einen  andern, 
und  die  ihn  dadurch  mitgetheiite  Bewègung; 
der  Stâfl.  Cela  fe  fait  par  l’impulfion  de  l’air; 
das  gejchieht  durch  das  Anfl/fien , durch  den 
Slôfi  der  Luft.  Plufieurs  Philofoplies  moder- 
nes tiennent  que  tous  les  mouvemens  fe  font 
par  impulfion  ; verfehiedene  neuere  Philofophen 
find  der  Aleynung,  dafi  aile  Betclgungen  durch 
den  St/fi  beucirkt  werden. 

Fig  heifit  Impulfion,  der  Antrieb,  die  Bet/’i- 
gung  zu  etwas  durch  vdreelègte  Grande.  11  a 
fait  cela  par  l’impullion  de  fa  femme;  er  hat 
diefes  anf  Antrieb  feiner  Frau  gelhan. 

IMPUNEMENT , adv.  Ungeflrdft,  ungeahndet, 
ohne  gefirdfl  oder  geahneut  zu  werden.  C’eft 
un  homme  qu’on  n’oflenfe  point  impunément  ; 
er  ifi  ein  Mann,  dèu  man  nicht  ungefirdfl  bclei- 
djfict.  Tu  ne  le  feras  pas  impunément  ; esfoll 
dir  nicht  ungefirdfl  »Ser  mgeahndet  hingeken. 

In  verfehiedenen  Kèdens  -Arten  heifit  Impu- 
nément, ungeflrdft,  nhr  fo  viel  als,  lins  qu’il 
en  arrive  aucun  inconvénient,  ohne  nâchiheilige 
Folgen.  Ceft  un  homme  qui  ne  fauroit  faire 
impunément  le  moindre  excès  ; er  kan  nicht 
die  gering/le  Aus/ckweifung  (in  der  Lèbrns- 
OrdnuugJ  ungefirdfl,  oder  ohne  udchtheiiige 
Folgen  begehen. 

IMPUNI,  IE,  adj.  Ungefirdf;,  ungeahndet,  nicht 
befirdfl,  nickt  geakndet.  Dieu  lie  laide  point 
les  crimes  impunis  ; Gott  Ufit  die  Fcrbrechen 
nicht  ungefirdjl,  C«Ue  faute  ne  demeurent  pas 
D a in  pu- 
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impunie  ; diefer  Tihler  teint  nickt  ungeafiniet 

btriben. 

«Hl'L'MTt  f-  (■  Dus  Ausbleiben  der  Strdfe , die 
ïldthfickt  ier  Obrigkeit  uni  F irgefezten  in  Be- 
ftrafung  des  Bti/en.  Rien  n’augmente  tant  les 
dcfordrcs  que  l’impunité  des  crimes  ; nichts  ver- 
enehrt  die  Unordnunoen  fo  fekr , ait  wenn  die 
Ferbrecken  ungejlrdft  bleiben. 

IMPUR,  ERE,  ad].  Unrein,  iras  nickt  rein,  iras  mit 
éliras fck.eckterem  vermi/cht  ifi.  Les  parties  impu- 
res d’un  fluide  ; die  unreinen  Tkeile  eines  fi'JJi- 

. een  Kbrpers.  Par  le  feu,  on  ft-pare  ce  qu’il  y a 
2’impur  dans  le*  métaux  ; iurck  ias  Feuer  fon- 
de rl  nu»  dos,  vas  die  Metaüe  Unreines  bei  fich 
flihren,  date»  ab. 

Fig  fagt  man  , Cet  lioaimc  cft  né  d’un  fang 
impur;  diefer  Menfck  ijt  van  einem  unreinen 
Gebtite  entfprojfen,  erflammetvouÆlternab,  die 
du  reh  irgend  einen  Sckandfleck  entekret  worden. 

Impur  teirdatuk  anfiatt  impudique  gebrauckt. 
Une  vie  impure;  ein  unkeu/ches,  unz'icktiges 
Lèben.  Un  amour  impur;  eine  unreine,  unkeu- 
fcke  Liebe,  wobei  unreine  Abfichten  zum  Grande 
liegen. 

IMPURETÉ , f.  f.  Die  Unreinigkeit , dasjenige 
vas  andere  Dinge  unrein  madit , dur  Unreine  ; 
it.  dcr  Zujland,  da  éliras  unrein  ifi,  die  Eigen- 
fchaft  eir.es  unreinen  Klirpers.  L’impureté  de 
'l’air  caufc  pluiieurs  maladies  ; die  Unreinigkeit 
ier  Lofs  verurfachet  viele  Krankheiten.  L’im- 
pureté des  métaux  fe  corrige  par  le  feu  ; die 
Unreinigkeit  der  Metalle  veruert  fich  im  Feuer  ; 
ias  Unreine  in  den  Metallen  uird  durck  ias 
Feuer  weggefchaft.  Il  faut  filtrer  cette  eau  pour 
en  ôter  toutes  les  impuretés  ; man  muji  aiefes 
IFaffer  durchfeihen,  urn  ci  von  aüen  Unreimg- 
keilen  zu  befreien. 

Fig.heifit  Impureté,  die  Unreinigkeit,  fo  viel  als 
Impudicité,  die  Unkeufchheit,  Unzutkt.  Le  pè- 
che d'impureté  ; die  Ssànde  der  Unreinigkeit. 

Impuretés  nennet  man  auch  Zoten,  niedrige, 
fchmutzige  Ausdr'ûcke,  Sckerze,  wnche  den  IFokt- 
Jlani  in  kohem  Grade  beleidigen.  Il  y a des 
impuretés,  d’impuretés  dans  ce  livre,  ce  livre 
eft  rempli  d’impuretés  ; es  Jteken  Zoten  in  die- 
fem  Bûche,  die/es  B‘ch  ifl  voiler  Schmutz,  votl 
fchmutzigrr  Ausdr'ûcke. 

Bei  den  gfnden  keifit  Impureté  légale  ; die 
gefezliche  Unreinigkeit  oder  Ferunreinigung, 
derjenige  Zujland,  in  welchem  ein  ffnde  fur  un- 
rem  geaektet  wird.  tcmn  er  ein  unreines  Th  ier, 
einen  Tojten,  einen  Ausfttlzigen  fifc.  aneerührt, 
oder  von  einem  unreinen  Thiere  gegejfenhat  &c. 

IMPUTATION,  I.  f.  ûie  Abrecknung  einer  Summe 
von  einer  andcrn.  z.  B.  lernn  man  einen  Theil  der 
Sckuld  abgetrager.  kat,  iretcher  von  der  Jchuldi • 

fen  Summe  abgerecknft  wird.  On  doit  faire 
imputation  des  fommes  payées  pour  intérêt 
d’un  capital  qui  c'en  doit  point  produire,  fur  Le 


capital  même  ; die  Abrecknung  dèr  von  einem 
Capitale,  welclies  kerne  lntereffe  Iragen  kan,  ait 
Inlereffen  brzahlten  Sommer,  mufi  von  drm  Ca- 
pitaleJelbJl  gel'chehni  ; die  bezahltenSummen  m’if- 
fen  an  dem  Capitale  felbjl  abgektn,  davonabee- 
rccknet  oder  abgezogm  werden.  11  faut  régler 
l’imputation;  m an  muji  die  Abrecknung  bejtim- 
fnrn.  man  muji  mit  e mander  ausmachen,  von  wrt- 
iher  Somme  'der  Abtrag  abgerecknet  werden  fott, 
ob  die  bezaklte  Somme  von  den  Zinfen  oder  von 
dem  Capitale  abzurechnen  fey. 

Imputât  ion,  die  Zurechnung , die  Zueignung. 

In  diefer  Bedeutung  fagt  man  ht  der  theologi- 
fckea  Sprdche,  L’imputation  du  péché  d’Adam  ; 
die  Zurechnnng  der  Sûnde  Adams.  Les  prote- 
ftans  prétendent  que  nous  ne  fommes  juftifié» 
que  par  l’imputation  des  mérites  de  J efus- 
Chrift  ; die  Proteflanlen  behaupten,  dafl  soir  nSr 
etUein  durck  das  Ferdienjf  Cnrifli  gerecktferti- 
g et  werden. 

Imputation,  die  Befckuldigung.  in  der  Gerickts- 
fprdche,  die  Anfchuldigung,  Bezicktigung.  H 
s'eft  bien  juftifié  des  imputations  que  Tes  enne- 
mis lui  avoient  faites;  er  kat  f ch  gègen  die 
Befchuldigungen  feintr  Feinde  fehr  gït  gereckt- 
fertiget. 

IMPUTER,  v.  a.  Befckuldigen.fllr  fckuldig  aus- 
geben,  Schuld  gèben.  In  aer  GericktsJprdcke  fagt 
man  auch,  anfchuldigen  oder  bezicktigen.  On 
lui  impute  d’avoir  voulu  corrompre  les  té- 
moins ; man  befckuldiget  ihn , man  gibt  ihm 
Schuld,  erkabe  aieZeugen  befiecken  wollrn.  Im- 
puter i quelqu'un  quelque  chofe  de  blâmsble  ; 
jrmanden  einer  bljfen  oder  Jlrdfbaren  Handlung 
btfchuldigen.  On  lui  impute  un  aflaftinat;  man 
befckuldiget,  man  bezicktiget  ikn  eines  Meuckel - / 

niordes.  Il  ne  m’en  faut  rien  imputer;  man 
tnujl  mir  keme  Sckuld  gèben. 

Imputer , keijlt  auch . zufehreiben,  beimefftn, 
fur  den  Urkiber,  fûr  die  wirkende  Urfache  an- 
gèben.  C’eft  un  livre  fans  nom,  on  l'impute  i 
un  homme  qui  s’en  défend  fort  ; es  ifi  ein  okne 
S amen  des  F erfaiïers  gedruktes  B“ck  , man 
fckreibt  es  einem  Xlantte  zu , dèr  es  gdr  nickt 
auf  fich  kommen  laffen  wiU.  Ne  m’imputex  pas 
cette  faute  ; fehreiben  Sie  mir  diefen  Fekler  nickt 
zu.  En  imputer  la  faute  à quelqu’un  ; einem 
die  Sckuld  beimeffen  oder  zufehreiben. 

Imputer  i faute  , à blime , à déshonneur  ; 
einem  etwas  als  einen  Fèhler,  als  ein'  Schande. 
einem  etwas  zum  Fèhler,  oder  zur  St  bande  ar- 
rechnen,  «car  dock  an  md  f ur  fich  kein  Fèhler, 
keine  Schande  ift. 

Imputer,  keifit  auch.  abrechnen.  die gelrifiete Zak- 
tung  von  einer  Schuld  abzieken,  oder  abfchreihen. 

Il  faut  imputer  les  poyemens  que  fait  un  débi- 
teur fur  les  dettes  cui'lui  font  le  plus  i charge; 
man  muji  die  Zahlungen,  wetche  ein  Schtilaner 
leifiet,  von  dènjetugeu  Sdwldsn  abrechnen  oder 
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akfchreHsln , die  Htm  am  nteiften  ISftig  JM. 
Alan  Jagt , Imputer  les  intérêt»  #u  fort  ; die 
JntereJJen  zur  Nauptjumme , zum  H aup, fiable 
fehlagen. 

In  dtr  Théologie  heifit  Imputer  ; zurechner, 
zueignen.  Les  Protcfians  difent  que  la  juftice 
de  Jcfiis  - Chrift  nous  eft  imputée,  & que  Dieu 
accepte  fa  mort  comme  fi  nous  l'avions  fouf- 
ferte  ; die  Protejianten  Jagen,  die  Gerechtigkeit 
Chrijti  teerde  uns  zugreignet , und  Gott  Jette 
drjj'rn  TiS  an  , als  ob  wir  ihn  Jelbfi  geUtten 
hotte».  ( Siehe  Imputation. ) 

Di , ein  ans  dent  I.ateintjcheii  endettâtes  Firwort, 
dejfen  titan  Jich  bedienet,  das  Formât  dtr  Bûcher 
zu  bezeichnen.  Un  livre  in-folio,  in-quarto, 
in-oétavo  , in-douze  , in-feize;  ein  Bfich  m 
Folio,  in  Quart,  in  Oftav,  in  Duodez,  m Sedez, 

AJan  Jagt  in  de n Klbftem , Mettre  un  Reli- 
gieux in  pace  ; einen  Religiofen  auf  Ijbnts- 
zeit  einjperrtn , oder  terie  es  ndch  acn  IForten 
heiffen  follte,  ihn  zur  Rulte  fetzen. 

INABORDABLE,  adj.  de  t.  g.  IFo  man  nieht  an- 
landen  oder  anùindeit , u o mais  mit  dem  Schi/fe 
nieht  an  das  Land  fahrtn  kan.  IFird  n‘r  von 
Ufern  und  Gejladen  gejagt,  an  i oelchen Jich  kein 
zu  m Wnlanden  betpùtr.er  Ort  befindet.  La  plage 
eft  inabordable  de  ce  cfité  - là  ; das  U fier  bat  an 
diefer  Seite  keiite  Anf.trl  ; an  diefer  Seite  des 
Lffers  tau  mais  nieht  landen.  Imgem.  Ub.  heijit 
un  homme  inabordable  fo  viel  als  un  homme 
de  difficile  accès  ; ein  Mann  , zti  wrlehrm  der 
Zutritt  /chuter  ift,  der  nieht  leicht  iemanden 
vMSfit. 

INACCESSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unzugltnglich.  mit 
ktinem  Zugange  verjehen.  wozu  mon  nieht  kom- 
mrn  kan.  Un  lieu  inacceffible  ; ein  uiucugiiitg- 
ticlter  Ort.  Un  rocher  macccflible  ; ein  uitzu- 
gSnglicher,  oder  trie  man  gewtihnUcher  Jagt,  ein 
uierflcigticher  Felfen. 

Alan  fagt  auch  von  einem  Men/chen,  Il  eft  in- 
acrcfiïble;  er  ijl  mtzugüngfiek,  man  kan  niclit 
vôr  ihn  kommen.  Depuis  qu'il  eft  en  place,  il 
eft  devenu  inaecefiible  ; feitdiin  er  in  Dienjlen 
ift,  kan  kein  Alenfch  vir  ihn  kommen.  ISJSt  er 
niemanden  vir,  ijl  er  gdr  nieht  ir.ehr  zu/yrechen. 

Etre  inacccftÎBle  aux  folliritations  ; keiner 
Bitte  Gehtir  gèben , Jich  dur  ch  keine  Bitten  oder 
FArftellungen  zu  etwas  bewègen  laJTen. 

DïACCOMMODABLE,  adj.  de  t.  g.  If'as Jich  nieht 
beilègen,  iras ftch  nieht  durch  glîtiee  Frrmitte- 
tung  fchliehten  ISfit.  Ils  ont  poufhé  l'affaire  fi 
avant,  qu'elle  eft  inaccommodable;  fie  haben 
die  Sai  t te  JcMn  Jo  lotit  getrieben  , dajl  fie  Jich 
nieht  mette  beilègen  oder  vermitteln  Uifst.  Ceft 
une  querelle  kiaccomtnodable  ; das  ift  etn  Streit, 
der  nieht  utehr  giitlicb  oder  in  der  GSte  betzu- 

DiACC  (^STABLE,  adj.  de  t.  g.  UnumgSngUth, 
abgeneigt  Umgang  zu  fftègtn.  Man  Jagt  ge- 


’■  toiïlmlicher,  unee/rllig.  Ceft  un  homme  inse- 
coftable  ; er  ift  tirs  ungefeliiger  Alenjth,  mit  dès» 
nieht  tcohl  umr.ugehe  • i/i. 

DiACCOUTUMfc,  EE,  adi.  Ungrwohnt , dejfien 
man  nieht  gewohnt  ift.  Elle  fentit  dos  mouve- 
mens  inaccoutumés  qui  la  menaqoient  de  cette 
maladie;  fie  cmpfand,  fie Jp'irte  nngewohnte  Be- 
wègungen,  u. riche  ikr  mit  diejer  hrankheit dro- 
heten , welche  F Srboten  diefer  Krankheü  waren. 

Inaccoutumé,  k e,  Ungewtihuhch,  nieht  geutikn- 
heh,  tvas  ht  den  meillrn  àhnlichen  FUUen  nieht  ift 
oder  gejckiehet.  Ceft  une  procédure  inaccou- 
tumée ; das  ift  ein  uncewbhMiches  Ferfahren. 

INACTION,  f.  F.  Die  unthStiekeit , der  Zuftand 
do  man  mthhtig  ift.  Être  dans  l'inaétion  -,  un- 
thâtig  fetftt.  Les  troupes  font  dans  l'mutüon; 
die  Trttppen  fittd  unthiitig. 

INADMISSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unzulajfig , iras 
nieht  zugelajfen,  nieht  verjlattet,  nieht  erlaubt, 
nieht  angenowmen  urrdenkan.  Il  a été  débouté 
de  fon  iufeription  de  faux  , fes  moyens  ayant 
été  trouvés  inndmiffiblcs  ; er  ift  mit  Jeiner  Ein- 
wendung  gègen  die  Æchtheit  der  Urkunde  ab- 
gewiefen  wordrn  , da  man  fieine  angef  .ihrlen 
Grüttde  .f*r  unzultifiig.  oder  unftatthaft  gefinn- 
den.  lot  meuve  par  témoins  eft  inodrr  ülible 
pour  vérifier  un  prêt  an-  deffus  de  cent  livres; 
der  Beweis  durch  Zeugen  ijl  unzuliijfig , wtnn 
dit  Richtigkeit  entes  Darlekeus,  das  'lier  hun- 
dert  I. ivres  betrügt ,•  eru'ie/en  u erden  Joli. 

INADVERTANCE  f.  f.  Die  Unaehtjamkeit,  der 
Alangel  an  Aufmerkfamkrit.  H a fait  cela  par 
inadvertance  ; er  liai  diefes  aus  Unaehtjamkeit 
eethan. 

* IN  ALIÉNABILITÉ,  f.  f.  Die  Unverütjferlieh- 
keit.  die  F.igenfehaft  eintr  Sache , die  nieht  ver- 
linjfiert  teeraen  kan.  Perfonne  ne  révoque  en 
doute  i'inaliénabllité  du  domaine  de  la  couron- 
ne ; niemand  aeieifelt  an  der  Unverâujjerlickheit 
der  KriugJSter. 

IN  ALI  ENABLE,  adj.  de  t.  g.  U nverSufferlich,  was 
nieht  verSuJJcrt  uerden  Ean  oder  darf.  ( Siehe 
Aliéner  Jl  Les  biens  de  l'Egüfe  font  inalié- 
nables ; die  Kirckengêter  find  unverâuft'erlich. 

INALLLABLE,  adj.  de  t.  g.”  Unvereinbar,  wasfich 
nieht  vereinen,  mit  andern  Dirigea  nieht  vetrbin- 
den  IdJlL  Ces  deux  métaux -là  font  inalliables; 
iieje  bride  n Metalie  fini  unvereinbar.  fig./agt 
mân  : Les  intérêts  de  Dieu  & ceux  du  monde 
font  inalfiables  ; die  Sache  Gottrs  und  die  der 
IFelt,  fini  unvereinbar:  ntau  kan  nieht  zogleick 
Gotte  und  der  JFeltdienen. 

DJALTÉRABI  E,»dj.  det.  g.  IhmicrXnderiicK  was 
fich  nieht  oerânderti  lÿfit,  keiner  Ftrundertmg 
Jeiner  Eattar  oderjcines  Ziglandes  unienoorfen. 
On  prétend  que  l’or  eft  une  fubftance  inalté- 
rable ; man  behauptet,  das  Gold  Jeu  tint  unrer- 
ÿuderliche  Stebfianz.  Son  une  eft  d une  tran- 
quillité  inaltérable;  Jeint  Slie geniefit  eintr  un- 
D 3 vers». 
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vtrXndtrliekm  Su  ht,  mckts  kan  feins  Siïtnruh 

fltiren.  * 

IN  AM  1SS1BILIT  £.  f.  f.  Die  UmttrUtrlifhkàt,  die- 
jenige  Eigenfchafi  einer  Sache,  vermVge  toilcker 
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grâce;  dis  Unvn'UcrlichJcfit  der  Gerecktigkeit, 
orr  Gnâde,  Aie  Ur.mtigUchkeit  wiedsr  aus  dem 
Star.de  der  Gerechligteit  nid  der  Grade  zu 
fa'len. 

INAMlSvSlBLE,  adj.  de  t g.  UnverlicrUck . was 
nickt  verhren  werden  kan.  Komt  «fie  in  folgrn- 
der  Retiens  - Art  vtr:  L»  grâce  inamiffiblc  ; die 
unvtrlierlicht  G tut  de.  (Siehe  Inamiflibilitr.  ) 
INANIMÉ,  ÈE,  Uubcféit,  mit  biner  S/te,  d.  i. 
mit  keinem  IJben  verjehen  j tibias , mbetébt. 
Créatures  inanimées  ; unbejlite,  léblofe  GefchBpfe. 
Un  corps  inanimé  5 «1»  unbçfrtter.  cin  unbtleb- 
ter,  ein  Ublofer  Kdrper.  Une  figure  inanimée  ; 
tm  lebia/es  Bild.  ... 

1 Fig-  neur.et  man  Une  pcrfonne  inanimée  ; t me 

Perjon  okne  Sêle,  okne  Lèbtn,  der  es  an  Mb- 
hajtigkril  des  Geijiee  mangelt.  Un  chant  ina- 
nimé i ein  Gefang  ohm  Mben,  okite  Ausdruek, 
der  teint  IFirkwtg  atif  das  Herzhat,  keiue  Em- 
pfindung  errègt.  De»  yeux  inanimé*  ; Augen 
chc  Séie.  okne  Mben. 

INANITION,  f.  f.  Dit  EntkrSftung,  Er/chSpfung, 
F.rmattmg  ans  Mange!  kinlSnglicher  Sak- 
runesmittel.  11  ne  mange  point , il  mourra  d’i- 
nanition i er  iflt  nichts . er  wird  vor  Eutkrâf- 
tung  fterbeu.  il  n’a  point  mangé  de  la  journée, 
il  tombe  d’inanition  ; er  kat  dru  ganse»  Ta  g 
nichts  gegeffe»,  té  (t nkt  ver  Ermottwigum. 

INAPPLICABLE,  adj.  de  t g.  Unanwriidbar  oder 
une  man  gewBkniicher  fagt , nicht  anwendbar, 
«car  fick  auf  duras  anders  nickt  anuenden  liifit. 
Cet  exemple  eft  inapplicable  au  fait  préfent; 
Se/e s Beijpicl  tji  auf  dtn  gigcnicSrtigen  Fa!l 
mât  anuiendbar. 

INAPPLICATION,  f.  f.  Die  Unachtfamieit,  Aclit- 
hügkeit,  Ndikldfiifikeit.  der  Manne!  an  Aikt- 
jamkeii,  Aufmerkfamkeit,  an  Eeifi  und  Emfig- 
keit  iu  Bdreiburia  der  GefckSfie.  Son  inap- 
plication eft  faute  du  dérangement  de  fes  af- 
faires ; feine  ünacktfamkeit  oder  Nârhtaff.gkeit 
,H  Sckutd  tm  dem  Ferfall  (einer  GefckSJle. 

INAPPLIQUE,  EE,  adj.  U<iachtfam,  ndcklüfhg 
ni  Betreibtuig  der  Gefchiifte.  U11  homme  inap- 
pliqué; «'»  m ’.aM/amer,  einndckUmger  Mtnfck. 

) N APl'K  tC  ' AB1E,  adj.  det  g.  UnfchStzbar,  was 
nickt  gefehatzet  werden  kan,  dejjen  IFèrth  mekt 
vcrkültnifmiifig  i»  Abjickt  anderer  Vingt  be- 
flimmet  werden  kan.  .. 

INAPTITUDE,  f.  f.  Die  Ongefchikhckkeil , die 
UutaugUcUkrit,  de'  Mange!  nlitiger  Gefchiklitk- 
keit  cesriife  GefckSfte  gehSrig  su  verricktm.  On 
11  ■ fait  a quoi  l’employer  par  Ion  inaptitude 


i tont;  man  t veiR  nicht  wozn  man  ikn  gefrraw- 

chen foü,  wègen  jcintr  Ungefckiklichkeit  zu  ailen 
Sache». 


INARTICULÉ,  ÊE,  adj.  Undcutlick  ausgefpro- 
ckeu.  Un  enfant  qui  ne  forme  encore  que  de» 
fona  inarticulés  ; ein  Ktnd,  das  uttr  nock  undeut- 
hche  'l'Une  hervirbringt. 

INATTAQUABLE!,  adj.  de  t g.  IFas  nickt  wokl 
angeerqfm wrrdéil kan.  Unpoftc  inattaquable; 


ein  Pojfén,  der  ( mit  l'ortkei! ) nickt  ange  grif- 
fe» terrien  kan.  der  vâr  aiiem  Angnjfe  oder 
Artfaite  gefickcrt  ift. 

INATTENDU,  UE,  adj.  Unerwartet , unvermu- 
thet.  Un  accident  inattendu  ; ri » uurrwarteter 
Znfa'J.  Une  fucceïïion  inattendue  ; et  ne  unver- 
mulkett  Erbjckaft. 

INATTENTIF , 1VE  , adj.  Unaufmerk/am  , «ik- 
achtfam , Mange!  der  Aufmrrkj'amkeit  an  de» 
Tag  lègrnd  tend  darin  gcgr'ànaei.  Un  enfant 
inattentif;  ein  unaufmerk/ames  Kind. 

INATTENTION,  f.  f.  Dit  UnattfmerkfomktU, 
Unacht/amkeit , der  Mange!  an  Aufmerkjam- 
keil.  il  a fait  cette  faute  par  inattention  ; er 
kat  dirfen  fêltler  ans  Unachlfamkeil  begangen. 

INAUGURATION,  f.  f.  Diefcierlickt  Einjctziing 
eines  Kaifers  oder  Kbniges  mitteifl  der  Saibung 
und  Krtinung  ; it  dit  Einweihmg  eines  Bi/cho- 
fes.  Priilaten,  einer  UnivcrfitSt  (de. 

* INAUGURER,  v.  a.  Peurlick  einfetzm  oder 
timeieiken.  fPenn  von  dm  ailen  Kbmtrn  die 
Jirde  ift , fo  heijh  Inaugurer , ans  dem  Fiugt 
und  Gefangt  der  Vsgef  wakrjagm. 

INCAGUER,  v.  a.  Ein  iiér  im  gem.  Mb.  iibli-. 
ckes  /Fort,  wcichcs  fo  virtkeilît  dis  Dciier quel- 
qu'un, le  braver,  en  témoignant  qn'on  ne  le 
craint  point  ; einem  Trots  birten.  Htm  zu  erken- 
«cu  gèben  , daji  man  fick  nickt  vôr  tkm  fùrcklt. 
Il  me  menace,  mais  je  le  défie  de  me  rien  faire, 
je  l’incague  ; er  drohet  mir,  aber  er  JoU  «ür 
homme»,  ick  biete  ihm  Trots,  ick  fiirehtt  mich 
nicht  v6r  ikm.  Jm  komifehen  Style  fagt  man 
auck,  Incaguer  le  deftin,  incaguer  lu  fortune; 
dem  Sihikjale  trotzen , dem  Ungt'ûcke  Trotz 
bieten , 

INCAMERATION , f.  f.  Die  Vereinigung  mit 
den  Kammer  - Giitrrn  oder  Domiinen.  Man  be- 
dienel  fich  die/es  l Fortes  eigenllich  nir  in  der 
rlimifcken  Kanzellei , wemi  ein  Git  oder  Stick 
Landes  su  den  pSpfliickm  DomSnen  gezogen 
wird.  L’inraméiation  de  ce  Duché  occafiotma 
bien  des  difficultés;  die  P'ereiniguiia  die/es 
Herzogtkums  mit  Su  pSpJUicken  Domàncn 
batte  vie!  Schwierigkeite». 

INCAMEüER,  v.  a.  Mit  den  papjllichen  Kammer- 
G itern  oder  Domànen  vercinigm.  Siehe  Inca- 
mération. 

INCAMtaf. , fia,  partie.  & adj.  Mit  denpkpftli- 
chnt  Domiinen  verehugt,  Siehe  Incamérer. 

INCANTATION,  f.  f.  Dit BeJtÂwSrungs- Formel 


INC. 


INC 


der  Zauberer  und  Hexenmeijler,  uni  überfiaupt, 
die  ganze  Befchtcbrungs  - Ceremonie. 

INCAPABLE,  ad j.  de  t.  g.  Unf'ihig.  die  zu  gewif- 
jen  Suite n oder  Uandlungen  erforderlichen  Ei- 
gen/chaflsnnickt  befitzend.  Ceux  qui  font  morts 
civilement  font  incapables  des  effets  civils; 
Lente,  dieb'.irgerhch  todt  Jtnd,  find  de  t Geuuljes 
der  blrgertichen  Redite  ucd  f'ôrz'.ee  unfShig. 
Un  mineur  eft  incapable  de  dîfpolcr  de  fou 
bien;  tin  Mmderjdhriger  ifl  ttnfahig  '.'.Lcr  fein 
VermSgen  Zu  Jchalten,  InàhrJÛÎier  Bedmang 
kan  Incapable  auch  durch  uvt'îchtig  odcr  un- 
tau  si  i ch  iiherfezt  tetrden.  On  l'a  déclaré  inca- 
pable de  polïcder  aucune  Charge  ; i tan  kat  Utn 
fur  mifèkig  trktîret  irgend  einem  Amtevârzu- 
flehen.  11  elt  abfolumcnt  incapable  de  cet  em- 
ploi; tr  ifl  zu  iiefes  Btdienung  gang  nnlôtk* 
tig.  Ces  terres  font  incapables  de  produis  du 
froment  ; die/e  Æiktr  fini  uulauglick  tl'r.  zen 
zu  tragen  , find  zurn  W'eiznbaut  touauglich. 
Zmeeilen  gibt  man  incapable  im  Deutfchen  NSs 
durch  ttnt  Ktrntimmg.  Une  terre  incapable 
de  rien  produire;  tin  Acier,  ièr  nithu  her- 
vorbringe*  kan  , auf  wekkem  nichts  waeh/en 
kan.  Son  eftomac  eft  incapable  de  digérer  les 
ebofes  les  plus  légères  ; fein  Magen  ijl  nicht 
im  Stande  , die  leichteflen  Sadien  zu  verdauen. 
Un  méchant  arbre  eft  incapable  de  porter  de 
bon  fruit  ; em  fchleckter  Baum  kan  keme  gui» 
Fr'jckte  tragen. 

In  einer  gelindern  Bedeutung  heifil  Incapable 
■ V fa  lie!  jti , tinter  gewiffen  UmflSndrn  ini- 
fnhig  etwas  zu  tksui , wozu  man  auflerdèm  Fii- 
iugkeit  gentig  befitzet.  lu  dieftr  Beaeutungfagt 
man  : Sa  foiblclTe  le  rend  incapable  de  s’oc- 
cuper t feint  Sdwatkheit,fti « fdœScUisktr  Mp- 
fer  macht  ihn  unfakig  fuit  zu  be/Mftigen.  Dé# 
qu'il  eft  en  colère,  il  eft  incapable  de  raifon  ; 
Jobald  er  in  Zorn  gtrüth,  ifl  tr  unfUlug  der 
Femuvfl  üehSr  zu  g iben. 

Wen»  Incapable  ahfalute  flthl , [a  keifît  es 
fo  viel  als  mal  - habile,  qui  manque  de  talent 
6c  de  connoUîance;  u neifckikt,  dèm  es  an  Ta- 
lents* tend  Kmtnijjen  fehlti.  C'eft  l’homme  du 
monde  le  plus  incapable  ; er  ifl  der  mgefekik- 
te  fit  oder  a:uh  der  unbrauchbarfte  Mtitfch  von 
der  IVeit. 

Inc ap able  , unfSkig , wiri  auch  im  guten  t'er - 
ftandt  genommen  uni  beicuiet  datai  : nicht  fd- 
hig  den  IfGilen  zu  einer  bbfeti  Sache  zuhabtn. 
Il  eft  incapable  d'une  ntauvaife  «étion;  er  ifl 
zu  einer  fchlrcHen  Handiung  unfSkig , er  ifl 
nicht  flihtg  tira  fchlechle  Kandlun g zu  beaehen. 
Elle  eft  incapable  de  mentir  ; fie  ifl  unfÜkig  zu 
tUgen. 

INCAPACITÉ,  f.  f.  Die  UnfiikigkeU  zu  einer  ge* 
ùtzmtifligen  gUUigen  Hsndlung  oder  Vtritnde- 
r*ag,  a.  B.  etwas  gu  verjehenken  oder  tin  Gs- 
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fchtnh  anzur.èhmen,  etieas  im  Ttflameul*  'zu 
vermacken  oder  ein  Ztrmiicktnifl  anzunihmm, 
Æmter  und  Pfr  lnden  zu  befitze»  &c. 

INC  ARN  AD  IN,  INE,  tdf.  I.eibfarken  oder  îetb- 
farbie.  Mit  dîefem  K'orte  bezeichnet  inan  tint 
Farde  . die  etwas  fchertUker  ifl , als  das  ge- 
wbknliche  Incarnat.  ( Sielte  diejes  (Fort.  ; Ma» 
fagt  auch  fubftantive , L'incsrnadin  ; die  Leibm 
farbe,  Bei  den  GSrtuern  ifl  eine  gewijfe  leib* 
farbene  Aremonen  - Sorte  entier  dent  Nanu* 
Anémone  incarnadine  bekant. 

INCARNAT,  ATE,  adj.  Imamat,  odcr  incarnat* 
rolh,  hâck  rofenrotk,  der  rofkm  farbe  der  (Ira- 
natbl  ilen  bemake  glrhU.  Du  velours  incarnat; 
incamat-rotker  Sommet.  Man  fagt  auch  ftib- 
flantive  L’incarnat;  das  Incarnat,  au  huarnat- 
farbe. 

INCAR  NATIF,  IVE,  adj,  Flefch-machend , de* 
IVachsthnm  des  F.eifches  heftirdemd.  Man  r.nt- 
Kel  in  der  Wund-Ârzeneikmfi  Remèdes  itiran- 
natife;  fltijck-machtnde  Mittel,  atie  diejenièe» 
Arzi-nrimittet , welche  das  H'achfen  dès  Ptti- 
fetus  bei  IFunden,  und  das  Zitfamntenkeileu  der 
getrenten  Tkeile  beftirdern.  So  uerden  auch 

f eieifle  Binden  , welche  die  Ijfzm  ièr  durch 
en  Schnitt  gemachteu  fZunden  wohl  viremige* 
und  ztijammcnisalten,  oder  auch  dergicichen  A'<ï- 
tke,  Bandages  incarnat)’ fs  uni  futures  incarna» 
tives  gênant. 

INCARNATION,  C f.  Die  Einfkifflmng.  In  die* 
fer  eigenllichen  Btfientmg  iomt  diejes  ll'ort 
eir  nicht  lùr.  Man  bravckt  es  nfir  in  folghu 
aen  fUiens- Arten:  Le  Myftère  de  l'incarna- 
tion; dasGehimnifl  der  Meitfchurerdiutg.  L’In- 
carnation du  Fils  de  Dieu  ; die  Mtrfchx  erdung 
des  Solutés  Qottes. 

INCARNER,  S’INCARNER, v.rfcipr.  Fleifck  irer* 
den,  Mtufth  werden , die  mcnfchlicht  Nat'r , 
F.eifch  uni  Blit  annékmen,  IFit-J  ufir  von  der 
MenfcUwerdttng  Chrifti  gtftuf.  Le  verbe  s’in- 
carna ; das  ll'ort  ward  Fiei/ik. 

l)ie  IFur.d-Ærz’.e  fogtn,  La  plaie  commence 
è s’incarner;  die  IPundi fdngl  an  Fleifck  zu  be- 
kommen,  urnes  Fleifck  aoguftlzen. 

Jkcau nk,  tr,  partie,  {c  adj.  '(Theoi.)  Fleifck ge* 
worden.  Le  verbe  incarné  ; das  iVort,  welchet 
Fleifch  petcordcn,  der  Sohn  Gottes,  we'uker  dit 
sutnfckluht  Katar  angmomme*. 

Incarne,  heifit  auch  einetfleifiht,  mit  Fleifch 
bekleidet;  ifl  aier  n(,r  in  fgfirlicker  Bede u ùng 
SUich.  Ccft  un  Diable  mcartu;;  er  ifl  ein  èi.-.~ 
jefleifçkter  Tr.ifet,  ein  Teifel  in  mên/.ltikher 
Geflalt  oder  dêr  Bâskeit  ndck.  Imgt  iU  Fer- 


le il  Jelkjl. 

INCARTADE,  f.  t Ein:  dut  ü.tltfonnenluil  oder 
Uubtdackijamktit  kèrrilkrenj.  Beleidig-Mg,  Be- 

Jckmiff- 


INC 


INC 


fditavfung  oder  XbU  Begigmmg.  Il  lui  * lait 
une  incartade  fort  mal-à-propos  ; tr  hat  ih.i  auf 
tint  ftkr  uijchiklicht  Art,  ganz  ohm  Urjacht 
bileidiget. 

Incartade»,  neiinrf  mon  auch  nnbejbnnene,  nSr- 
rifckt  oder  muthwiliige  Strciche.  il  a fait  mille 
incartades;  tr  hat  taujend  nirrijcht,  unbtjan- 
nem  Strciche  begaugen. 

INCENDIAIRE,  C Dtr  Mordbremur,  dit  Mori- 
brehntrinn,  tint  Perftn,  wilchi  des  andern  Et- 


ehofe  bien  incer  aine;  UtrrtngmJl  ifi  vtrdn- 
dtrliih.  In  audtm  Rèdtnsarttn  Jithi  Incertain 
anfiatt  Irréfoiu,  unjchlîjjig,  uneittfehloffm.  je 
fais  incertain  de  ce  qur  je  do»  filtre  ; ich 
bin  unfchlûjfig,  i tas  ich  thon  joli.  Ftmtr  komt 
Incertain  ta  dtr  Btitutmg  t on  Indéterminé  , 
h nbeflimt,  vdr.  On  prend  quelquefois  un  nom- 
bre certain  pour  en  défigner  un  incertain  ; mats 
uimt  zuweilen  tint  beftimte  Zabi,  um  tint  teibc- 
fiimle  iadurch  zu  btzeukntn. 


brehnerinn,  tint  Perion,  tetitkt  dts  andtrn  Et-  Jltmte  dadurck  Z»  btzeukntn. 
genthum  auf  tint  s’.iafu  Art  anzlndet.  Etre  incertain  , ungtuifi  jeun  , heijit  Jo  vitl 

BJCEND  E,  f.  m.  D:t  Feutrsbranfi,  tin  grâfier  als  Ne  favoir  pa» , nicht  wijjtn.  Je  fuis  in- 

Brand,  tin  grSjits  Ftutr,  Jojtm  àajfetbe  ücbda-  certain  de  ce  que  je  dois  devenir  ; ich  bin  ungt- 


Brand,  tin  grSjits  Ftutr,  Jojtm  àajjtlbe  Gebdu- 
dt,  IFàlder  tic.  vtrzèhret.  Un  furieux  incen- 
die ocmfuma  tout  ce  grand  édifice  ; tint  keftigt 
Ftutrsbrunfi  vtrzèhrte  iitjts  ganze griffe  Se- 
baudt.  Le  lieu  de  l'incendie  ; die  Brandfiütle, 
dit  Brandjlelie , die  StiiUt  odtr  Stelle , u/o  eht 
CtbSndt,  tin  K'ald  &c. , Jo  durch  den  Brand  in 
dit  AJJkt  gelègt  utordtn,  gefiandm  hat.  Le 
dommage  caule  par  un  incendie  ; dtr  Brani- 
Jckadtn,  dtr  SckacUn,  drn  mu  durch  tint  Ftutr s- 
brunfi  an  Jtintm  FtrmSem  Uidet. 

Fig.  ktijit  Incendie,  das  Ftutr,  dit  FUmnu, 


rWir,  Ktiigiins  - Spaltungcn  &c.  trrigt  miré.  pour  l'incertain 

0 faut  empêcher  le  progrès  de  cet  incendie  ; wijft  fahren  lajft 

ma*  mujl  dm  Fortgang  ditftr  Unruhe , ditja  INCERTA  IN  Elu  E 
Aufruhrs , ditftr  rerwirrung  vtrhindtm,  ma n Htjfig , nickt  gen 

mujl  vtrkaUu,  dafi  ditft  Flammt , dafi  ditjts  imgtwijjt,  méat 
Ftutr  nicht  tenter  tu»  fich  grtijl.  aflurer  quand  ot 

NCEND1ER,  V.  a.  In  Brand  flecktn,  anfiecken,  mon  mujl  « ichts 


Ftutr  nickt  tenter  tu*  fich  grtijl. 
INCENDIER,  v.  a.  In  Brand  fiecktn,  anfiecken, 
anznndtn  und  verbrtnntn,  odtr  mit  m an  gtwbhn- 
Uch  zu  Jtgtn  gfiègt,  tindfcktn  , in  dit  Afckt 
Itgen.  La  moitié  de  la  ville  fut  incendiée  ; 
dit  NSflt  dtr  Sladt  mûrit  eingeitjckert  oder 
m dit  AJcie  gelègt,  mûrit  tin  Ra«b  dtr  Flam- 
me* i dit  HSlpt  dtr  Sladt  brantt  ab. 
JncsndiL,  ta,  partie.  Sc  adj.  Eingedjckert , an~ 
gaündet  und  verbrant.  Sitht  Incendier. 
fcfCERATlON,  C f.  Dit  gtnaut  Vtrtinigwtg  des 
IFachj  ts  mit  tour  andtrn  Mater it. 

In  dtr  Chvmit  pjlègt  mon  die  Hctndlung,  da 
mon  tinen  prtngnnjjigin  KSrver  durch  tinta 
Zufalz  odtr  ZujcWg  Jckmtlzbar  mackt,  l’in- 
cétition  Zu  ntrntn. 


certain  de  ce  que  le  dots  devenir  ; i en  bin  unge- 
wifl,  ich  iceifi  nicht,  mat  aus  nur  u erden  JoO. 
Ses  parer»  font  incertains  de  l'état  qu'il  embraf- 
fera;  feint  Æliern  Jind  ungcwijl  oder  mijjm  noch 
nicht,  usas für  tint*  Stand  rr  teShien  terri. 

Auf  dtr  Reitfihule  heifit  Un  cheval  incer- 
tain , tin  Pftrd,  das  fich  nicht  immer  gleich  ifi, 
dos  nickt  jefi  in  feinen  Sckultn  ijl , fonder n fie 
star  ente  mil  g ht,  das  andert  Mil  aber1  wicatr 
Jcldtckt  mackt. 

Joints  incertains  ntnnrt  mav  in  dtr  Faut  tin  fl, 
uno nient ii ch  und  unregelmSjHg  iaufende  Fiat» 
en  tinemMautrwtrke  oaerergflajlcrle.i  Fjboaen. 

Ihccrtain,  wird  auch  juMantivt  gtbraucht  md 
keijlt  damt,  dot  Ungtu  ijje.  Quitter  le  certain 
pour  l'incertain  ; das  Geitnjje  fur  das  l/ugt- 
rnijft fahren  lajjtn. 

INCERTA INEMENT,  adv.  Ungtwij!,  unzutrrr- 
làjjtg , nicht  gtmijl,  nickt  zuivrldJUg  , auf  tint 
tmgtmijft,  unzuvrrlàjfige  Art.  Il  ne  faut  rien 
aflurer  quand  on  ne  le  fait  qu’in  certaine  ment; 
ma»  mujl  «i  ichts  vcrjtkem , menu  man  es  nickt 
gtmijl,  nickt  zM-erlifug  ureifi.  On  parle  de 


cela  icrertainement  ; mon  fprickt  davon  auf  ttus 
ungtwjjt,  unzuveriùjltge  Art. 

INCERTITUDE,  K f.  Vu  Ungemifikeit,  dtr  Zu- 
jland,  da  man  tmtr  Sache  wdit  gewifi  vtrjiihtrt 
•fl , uni  noch  vtmTinfUgt  Urjathên  von  dtr 
Mbglickkeit  des  GègenthtUs  vdrkandm  jind,  odtr 
auch,  da  man  ungtwij,  zwejrlhaft  ijl,  mas  man 
tfiun,  odtr  œozu  man  fich  entjcklufltH  Joli.  L’in- 
certitude oh  nom  fommes  de  ce  qni  doit  arri- 
ver, fait  qne  noos  ne  filtrions  prendre  de*  mé- 
fures  juftes  ; dit  Ungemijihiit,  worm  mir  uns 


INCERTAIN,  AINE,  adj.  Ungtwij!,  zweifelhajl, 
iejftn  man  nicht  feft  verfickert  Jeun  km,  weil 
das  Gègentheil  davon  mBgtich  ifi.  Son  départ  eft 


encore  incertain  ; feins  Abreijs  ifi  noch  unge- 
mifl.  La  victoire  fut  quelque  temps  incertaine; 
dtr  Stg  mar  smigt  Ztit  zweifclkajt.  Avj- 


deutungen  vir . Man  braudtt  es  zuwtiltn  anflaK 
Variable,  vtrSndtrlicJt,  unbeJÜindig . Le  temps 
a k bien  incertain;  das  IFcUtr  ifi  Jthr  vnàn- 
ittUtkfjih*  unbtfiüniig.  La  faveur  eji  une 


mtn  kitiuitHuU  ett  encore  dans  l incertitude  du 
parti  qu’il  dok  prendre  ; tr  ijl  noch  in  dtr  Un- 
gtwijfktit,  tr  ifi  noch  ungtwifi,  noch  unfchlüjig, 
u/elcke  Parte  i tr  trgreiftn  Joli. 

Abjblutt  heijit  Incertitude,  dos  Ungtwifjt, 
das  ÜHzuvtrlàjfigr,  ailes  dasjnigt,  wovonmate 
ktint  fi  Jure  und JeJU  Cberzeugung  hat.  U y a 
beaucoup  d'incertitude  dans  la  Medecire,  dans 
l’Hiiloiic*  ; es  ifi  vie I Lingewijfts,  vitl  L 'uzuvcr- 
Iq^igft  m dtr  Arzeneiwiffenjchaft  in  dtr  Gt- 

Lia- 
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L'incertitude  dn  temps . heifit  fo  viel  als, 
L’inconltance  du  temps  ; dit  UiibellBttdigktit 
der  IFitterung,  die  F eriinderluhkat  des  Jv  es- 
ters. 

INCESSAMMENT,  adv.  Umerfùglich,  ohnt  allen 
Ftrzug,  unge/iiumt  ; it.  baid , in  kurzem , auf 
dus  rhejle,  mit  dem  ekejl en.  Le  Roi  a ordonné  1 
fon  Ambafladcur  de  partir  incefiamment;  dtr 
Kbnig  hat  /einem  Ge/andten  befohlen  unverzlig- 
lUh  abzurei/tn.  On  a nouvelle  de  fon  départ, 
il  doit  arriver  incelTamment  ; mau  hat  A dck- 
richt  von  ftiuer  Abrei/t , er  mufi  in  kurzem,  er 
mufieheder  Tagenankommen.  Jthemals  brauckte 
titan  IncelTamment  auch  a njhltt  Continuelle- 
ment. fans  celfe.  11  travaille  incefiamment  ; er 
ariette!  unaufhBrlich. 

INCESSIBLE,  adj.  Unablrètbar , unüberldfilick, 
was  an  niemanden  abgetrètrn  oder  iiberlaffen  wer- 

■ den  ton-  Ein  n t.r  in  dtr  Sprdche  der  Rechtsge- 
Ichrten  "Miches  (Fort.  Droits  inceftibles  ; unab- 
trèlbare  Redite.  La  noblcfi'e  eft  incellible  & in- 
alit  nable;  der  Adelftand  kan  nickt  an  jemand  an- 
ders  abgetreten  utta  VtrSnffcrt  werdeti. 

INCESTE,  f.  m.  Dit  Blôtjchandc,  die  fici/chliche 
Fermi/chung  mit  Bt îitsverwandten.  "Commet- 
tre, faire  un  incelte  ; tint  Blétjchande  begehen. 
In  der  rbmijehen  Kirche  wird  die  fleijchlicht 
Fermi/chung  mit  einer  Per/in,  mit  welcher  man 
durch  geiJUiche  Feruiand/cliaft  verbunden  iji , 
2.  B.  mit  einer  Peijôii,  die  man  Jdbft  ans  der 
Taufe  gehoben  hat , Un  incelte  fpirituel  ; tint 
geijtlidie  Blâl/dtande  gênant.  Alan  beligt  mit 
aiejem  Namen  auch  den  uiterlaubten  Umgang 
fines  Beichtvaters  mit  [einer  Beichttochter. 

INCESTUEUSEMENT,  adv.  BlUjckànderijcher 
[Fei/e,  mit  oder  in  Blht/chande,  als  ein  Bint- 

■ jchànder.  Vivre  inceftueufement;  lii  Blhtjckan- 
de  lèbrn. 

INCESTUEUX,  EUSE,  adj.  BKitfchSnderi/ch , m 
Bl't/chande  lèbend , BlUf/chandt  treibend  , zur 
Blût/chande  gtkbrig.  Un  commerce  inceftueux  ; 
ci»  bl!it/ckànderi/cker  Umgang.  Un  homme  In- 
celtueux  ; fin  m Bliit/chande  libender  Mtnjch. 
Man  Jagt  auch JubflanUve  , Un  inceftueux  ; fi* 
BtU/hànder. 

Kinder,  welche  von  Perfonen , die  fich  wègen 
tlzn  naher  V erwand/chaft  nickt  heirathen  durf- 
ten,  aujfer  der  Ehe  gezeueet  worden,  werdtn 
Bâtards  inceltueux , in  Bliit/chande  erzeugte 
Bajtardc  gênant. 

INCIDEMMENT,  adv.  BeilSufig,  in  Geflalt  einer 
Hiben/ache.  C)n  n'a  traité  cette  qneltion  qu'in- 
cidemment  ; man  hat  dic/e  Frage  »ftr  beilâufig 
abgeliaudelt.  11  en  a parlé  incidemment  dans 
fon  hiftoire  ; er  hat  tn /einer  Ge/chichte  balàufg 
davon  ge/prochen.  11  elt  défendeur  au  princi- 
P*1:  &.  incidemment  demandeur  ; «i  der  Haupt- 
J'ache  ijl  er  Beklagter,  beildufig  aber , oder  M 
einem  Nébenpunkte  ijl  er  Kiicger. 

Tou.  lii. 
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INCIDENCE,  f.  f.  (Mathem.)  Der  Einfalt , dot 
Falten  einer  Unie  oder  fines  KSrpers  auf  ente 
Fdiche.  I,  angle  d'incidenre;  der  Einj dis- IFin- 
kel,  der  [Fin tel,  den  ein  bewégter  KSrper  mit 
der  Finie  oder  mit  der  Flüche  macht,  auf  die  er 
fait.  Le  point  d’incidence  ; der  Finfals-Pnnkt, 
dèrjtnige  Punit  auf  einer  Spiegejflâche,  auf  weU 
cken  ein  Strahl  v on  einer  Sache  fàlt,  die  man  in 
die/em  Punkte/ieket  ; it  der  Punk:  in  der  bre- 
shénden  Fldche,  wo  der  Strahl  einfalt. 

In  der  Afironomit  bedienen  fich  einigt  des 
l Fortes  Incidence  anftatl  Immeriion.  ( Suhe 
. die/es  (Fort.) 

INCIDENT,  f.  m.  Der  Zwifchenfall,  ein  Fall  oder 
FCrfall,  dtr  fich  wBhrtnd  dem  Ijsufe  einer  Sa- 
. cke  oder  Unternihmung  unvermuthet  ereignet, 
und  wodurch  felbige  entwèder  oufgchalten  oder 
bcfnrderi  wird.  Toutes  fes  mefures  furent  rom- 
pues par  un  incident  imprévu;  atte  feine  Mdfi- 
regrlu  wurden  i ireh  eincti  un verfehenen  FArfail 
zu  nichte  eemacbt.  Comme  il  continuoit  fon 
Voyage,  U furvint  nn  incident  qui  l’obligea  i 
revenir  ; als  er  feine  Rtife  fortfrzte  kàm  ein 
Zwifchenfall,  trtignele  fich  ein  Fall,  dit  dm  nS- 
tigte  zurihk  Z»  kommen. 

In  dramalifehen  Gcdicktm  heifit  Incident,  ein* 
Zwi/chen-Handluig  oder  Zwi/chen-Begibenkeil , 
die  eigenüick  nickt  zur  ffanpihandlung gehBret, 
fondera  utr  in  die/e  mit  eingeflochten  ijl.  Cette 
pièce  eft  trop  chaînée  d’incidens;  die/es  St'ùck 
tfl  zu  fehr  mit  Zwijchen-Handluugen  überladen. 

In  der  Sprâche  der  Rechtsgelehrten  heifit  In- 
cident, fi»  uShrend  dem  Laufe  des  Prozejfis 
hinzn  oder  dazwi/chen  kommtnder  tend  zu  ent- 
jeheiéender  Punkt  oder  Umfland , tint  tient 
Schwierigkeit,  Frage  oder  HindeniiJI , die  den 
Gang  der  Haupt/ocke  mterbrickt.  ( tin  Inci- 
dent-Punkt.) 

Im  gtm.  Lèb.pfiigt  man  ûbrrhaupt  eineu  je- 
den  verdrieslichen  Fûrfall,  einen  zur  Unxeit  er- 
rigten  Streit,  emm  Emumrf,  wodurck  eint 
Sache  untcrbrocken  wird,  un  incident  zu  neuneu. 
C'elt  nn  mauvais  joueur,  il  lait  i toute  heure 
des  tncidens  ; er  ijl  ein  unartiger  Spitler , er 
fdngt  aüe  Augenblicke  Streit  an.  Au  lieu  de 
répondre  à la  qneltion,  il  cherche  à faire  des 
incidens;  anjlatt  aif  die  Frage  zu  antworten, 
J ûcht  er  Einw'lrfe  zu  mâche»  , die  nickt  zur 
Sache  gehbren. 

INCIDENT,  ENTE,  adj,  BeifÜUig,  beitSufig,  was 
be i Gelhgtnheit  hinzu  oder  dazwijchen  komt. 
Man  nennet  in  der  Rccktsgelehrfamieil  Une  de- 
mande incidente , ein e bti/àiiige  /Gage , tint 
Zu'i/chtn  - Klage,  Ncbenklage  oder  u eue  Klage , 

. die  zur  Hauptklagt,  mit  dtr  fie  verwandt  ijl , 
hhizu  komt.  und  zueleich  mit  der/eiben  abge- 
urtheiit  wrrden  mufi,  ( dite  Incident-Klage ) Une 
qneltion  incidente  ; fftif  leddufige  frage,  die 
bel  Gelegenheit  als  eint  Nébtn/ache  ge/ckiehet. 

E Ja 


N. 


Digitized  by  Google 


34 


INC. 


INC. 


In  der  Optik  heiflt  Le  rayon  incident , der 
titfaVer.de  Strahl. 

• INCIDENT  A IKK,  f.  m.  Biner  dèr  aV.rhmi 
fiitenfckwierigkeiten  macht,  oder  Kèbenjlreilig- 
keite h anfüngt,  urodurch  die  Haupfacht  aufge- 
kalte n wird. 

INCiDENTER,  v.  n.  Heiflt  èbot  jo  viel  als.  Faire 
des  incidcns , ailerlei Schwierigkeiten,  Eiuwürf 
«.  d.  g(.  mâche H,  Kèbenfachen  auf  die  Bahn  brm- 
gen,  wodurch  ein  Gefditifl,  eine  -Unterhandlung, 
fine  Untemèhmung , eine  Rechtsfache  in  ihrem 
Gange  aufgehalten  oder  auch  utr  eine  gefrifehafï- 

• licite  I.uflbarkeit  unterbrochen  wird.  ( Stehe  In- 
cident. iubli.  J 11  éloigne  le  jugement  du  pro- 
cès, à force  d’incidenter  ; dureh  die  vielen  Kè- 
benfachen die  er  einmijchl,  verzbgert  er  die  Ent- 
fcheidung  des  Prozeffes. 

INCINERATION,  f.  f.  Die  Emiifcherung . das 
Ferbrennen  zu  Afche.  Diefes  U'ort  wird  nir 
von  den  ScheideklinJUem  uiul  Apotliekem  ge- 
braucht. 

INCIRCONCIS,  ISE.  adj.  Unbefchnitten,  nicht be- 
fcknitteti.  (Stehe  Circoncire. J Oie  gfudtn  pftè- 
gen  ftbjlanlivc  jeden,  dèr  nicht  voit  ihrem  Ge- 
fchlechte  [H,  Un  incirconcis,  einen  Unbefchnitte- 
ei en  zu  itennen . 

Fig.  u erden  in  der  keil.  Schrif  die  Gottlofen 
Incirconcis  de  coeur  & d'oreilles,  unbefchnit- 
ten  an  Hcrzen  und  Ohm,  gênant. 

INCIRCONCISION,  f.  f.  Diefes  /Fort  komt  nSr 
«h  folgtnder  biblifcken  una fgiirlichen  Ridcns- 
Art  v6r  : L’incirconcilion  du  coeur  ; die  Unbc- 
Jchnittenheil  des  Herzens , der  natürliche  rohe 
undfindige  Zufland  des  Herzens. 

INCISER,  v.  a.  Einfchneiden,  einen  Schnitt  oder 
Einfchnitt  in  etwas  macken.  Incifer  l’écorce  d’un 
arbre  pour  le  greffer;  die  Rinde  entes  Baumes 
einfchneiden,  einen  Einfchnitt  ». i die  Rinde  cinés 
Baumes  mâche»,  um  ihn  zu  pfropfrn.  Le  Chi- 
rurgien lui  a incifé  le  bras  ; der  IFund  - Arzt 
hat  ihn  einen  Schnitt  in  den  Arm  gemaekt.  Il 
lui  a fallu  incifcrtoute  l'épaule;  nia h hat  ikm 
einen  Schnitt  in  die  ganze  Sckulter  machen  m"f- 
Jtn  ; man  hat  ihm  die  ganze  Schulter  auffchnei- 
den  m’iffen.  ( Das  eigentiiche  TFort,  Einfchnei- 
den, i/l  in  diefen  Rèdens  - Arien  nicht  gebrduch- 
lick  : denn  mon  kan  nicht  fagrn  , der  IFund- 
arzt  liai  ihm  den  Arm  eingefchnitten.J  In  der 
Sprdche  der  Ærzte  wird  incifer  von  der  IFir- 
kung  des  Magenfafes  auf  die  Speifen  gebraueht. 
I.cs  lues  qui  font  dans  l'eftomac  fervent  à inci- 
fer les  alimens;  die  SèSfte  in  dem  Mage» zerthei- 
len  und  verd  innen  die  Speifen.  llifen  die  Speifen 
auf.  Znweilenfagt  man  Incifer  auch  von  fehar- 
fen  Sache»,  miche  die  Gediirme  dnrchfrejfen. 

Incisé,  éf.,  partic.&  adj.  Eingefcknitten.  S.  Incifer. 

INCISIF.  lVE,  adj.  Einfciuieidatd.  Alan  renne t 
Dents  încilives;  Sdmeideziikne , die  vordem 
f char  fa  Zàhne  bei  Menfchen  und  Tnicren.  Audi 


terrien  die  ATufkeln  der  cher»  lippe,  Milicien 
incilifs  oder  fiw/tantive,  les  incilifs,  einfebtei- 
drnde  Mufeln,  Sehneidezahn • Xinfrin  gênant. 

In  der  Arzeneiw.  heiflt  Incilif,  ive,  zerihei - 
tend  und  verdiknettd.  Ce  fvrop  cit  fort  incilif  ; 
diefer  Syrop  ifl  fehr  zertfieiiend.  Le  vitriol  a 
«me  vertu  incllive,  eft  incifif  ; der  Filriil  hat 
eine  zertheilende  und  verd.innende  Kraft,  iflzer- 
theilend  und  verdünnend. 

INCISION,  f.  f.  Der  Schnitt,  der  Einfchnitt.  eina 
vermitteifi  eincs  fckneidenien  IFerkzeuges  ge- 
machte  Ufmtng.  Faire  une  incifion  dans  le« 
clmirs,  au  bras,  à la  cuiffe  ; einen  Schnitt  in  das 
Feifch,  in  den  Arm  , tn  den  Sckenkel  machen . 
Faire  une  incifion  à l’écorce  d'un  arbre  pour 
le  greffer;  einen  Einfchnitt  in  die  Rinde  eines 
Baumes  macken,  um  ihn  zu  pfropfen. 

Beiien  IFund-Ærztrn  heiflt  incilion cruciale, 
der  Kreuzfchnitt , ein  ins  Kreuz  gemachter 
Schnitt.  Manpfliet  einaus demTsibefeiner  Mut- 
ter  g/fcknittenes  Kmd,  Un  enfant  né  par  incilion. 
imgem.  IJb.  einen  Ausfchnitling  zu  nennen. 
INCiTATlON,  f.  f.  Die  Anjliftùng,  Anreiznng, 
der  Antricb.  (Stehe  Inciter  J Man  brandit  die- 
fes IFortn'r  im  nichtheiiigen  Ferftande.  Il  a 
fait  celapar  l’incitation  de  fa  femme  ; er  liai  die- 
fes auf  Anjliftùng,  auf  Antricb  feinerFrau  getha  i. 
INCITER,  v.  a.  Diefes  IFort  wird  fowohi  im  ga- 
les als  im  ndchtheiUgen  l'erflande  gebrauclit. 
Im  erjleren  faite  ubcrfezl  man  es  dureh  Ar.trei- 
ben,  anreizen,  anfpornen,  anfeuern,  anfrifehen, 
aufnmntern  und  reizen  etwas  zu  thun.  il  fuc 
incité  à cela  par  l'ambition  ; er  wurde  dureh  die 
Ehrbeuierde  hierzu  angetrieben.  Inciter  quel- 
qu'un a la  vertu  ; einen  zur  Tugeni  anreizen. 
L’exemple  de  fes  camerades  l'incita  à la  bravou- 
re; das  Beifpiel  fciuer  Rameraden  jpornle  oder 
feuerte  ihn  zur  Tapferkeit  an.  Im  ndchtheili- 
gen  l'crjiande  wird  Inciter  dureh  Anlliften  oder 
anreizen  überfezt.  Inciter  quelqu’un  a mal  faire; 
einen  zum  Bbfcn  anjliften  oder  anreizen.  Inciter 
les  peuples  à la  révolte;  die  F blker  zum  Auf- 
ruhr  anreizen. 

Incité,  éf.,  partie.  & adj.  Angetrieben,  angereizt, 
angefpornt  &c.  Siehe  Inciter. 

INCIVIL,  ILE,  adj.  Unhbflich,  Manget  an  Hlif- 
lithkeit  ( civilité ) üujjcrnd  und  darin  gegrün- 
iet.  Ein  hoker  Grdtfdes  unktiflichen  heiflt  grob. 
Un  homme  incivil;  tin  unhtjfUcher , ein  grober 
Menfch.  Un  procédé  incivil  & mal  - honnête  ; 
ein  unhS/Uches  und  unanjlàndiges  Verfahren. 
Alan  n ennet  Une  demande,  une  prière  incivile; 
ri»  unfehikiiehes  Bcgéhren,  eine  uafchikliche,  un- 
anjliindige  Bitte  , eine  unartige  Zumuthung , 
und  in  der  Recktsgel.  heijil  Une  claufe  incivile; 
eine  gefezwiJrige,  eine  den  Gcfctzen  zuwiier 
laufende  KiaufS. 

INC.  VILEMENT,  adv.  UnhtiflUh  , auf  eine  un- 
küJUche  oder  grobe  Art.  Parler  incivilement  ; 

um- 


INC.  _ 

imhliflich  rcden.  On  ne  doit  recevoir  perfonne 
incivilement  ; niait  nntfi  nieinanden  unklîjtick , aaf 
tint  unhiifliche  -Art  odtr  mit  UnliUfiiMcit  eut- 

rfv&fcr.r.  Die  Unhllftichkeit.  ier  Mange! 
an  Hliflichkeit  odtr  anch  eine  der  Hofiichkeit  zu~ 
wider  laufende  Ilandlung.  Son  incivilité  cho- 
que tout  le  monde  ; feine  Uuhbflichkcit,fein  un- 
itifiiehes  g robes  Betragen  ift  der  ganzot  ll'elt 
oujltifiig,  beleidigt  jedermann.  Faire,  commet- 
tre une  incivilité  ; tint  Unhtiftichkeit  begehen. 

INCl-tMENCE,  f.  f.  Die/es  ll'ort  komt  nftr  ta 
filgenden  Retiens ~ Arten  vir:  L’inclémence  de 
l’air  , l’inclémence  du  temps,  l’inclémence  de 
la  faifon  ; die  Unfrtuudliehkeit  oder  Rauhigkcit 
’ der  I.nft,  der  IFüterung,  der  ffahreszeit.  Die 
Dichter  Jagen  : L’inclemence  des  Dieux  ; die 
Ungnade,  die  Ungunft  der  GBtler.  L’inclé- 
mence du  Juge  ; die  Strenge  des  Richters. 

INCLINAISON,  f.  f.  So  helfit  in  der  Geometrie 
and  Phyfik,  die  Neigung  einer  Unie  oder  einer 
fidihè  gegen  eine  anJere,  mittel/l  welcher  fie  in 
don  Pituite,  wo  fit  zufammen  laufen,  einen  li'in- 
kel  bilden. 

INCLINANT,  adj.  m.  Suit  udth  einer  Seite  nei- 
ge,îd.  Man  tienne!  Un  cadran  folaire  incli- 
nant; eiue  Sonneii  - Ohr,  die  nickt  fenkrecht  dé- 
bet, fondent  fich  gègen  Sïden  kin  neiget.  Man 
fagt  anch  Un  cadran  incliné;  eine  inchnlrte  Uhr. 

INCLINATION,  f.  f.  Die  Neigung,  dit  Handlung 
'des  Neigtus,  dus  Neigen,  oder  i vie  man  im  gem. 
IJb.  fagt,  die  b' erneignng  des  Hauptes , and 
teenn  iiefe  Neigung  mit  dent  ganzen  obéra 
Thaïe  des  Klirpcrs  gefehiehet,  die  Ferbeitgung. 
(Siehe  Incliner.  V.  a. ) Il  fit  une  légère  inclina- 
tion de  tête;  er  maehte  eine  Heine  V ente/ gang 
mit  don  Kopfe , er  nikte  ein  wenig  mit  don 
Kopfc  (ans  mfiichkcit ).  Faire  une  profonde 
inclination  devant  quelqu'un;  eine  tiefe  t'er- 
beugung  vir  jemanden  machen.  Int  gem.  Lcb. 
fagt  man  von  dem  mdnnUchen  Gefchlechte,  einen 
iiefen  Bïckling  oder  Rcverenz , and  von  dem 
weiblichen,  einen  tiefen  Knix  vir  jemanden  ma- 
then.  ....  _ 

Verfer  par  inclination  heijit,  eine  fl’, '{fige  Sa- 
che atmiilig  abgiefien,  indèm  man  das  üefitfl 
ndch  und  ndck  himinterwSrts  neiget,  damit  der 
Satz  zur.ick  bleibe,  und  dasbbrige  rein  und  ktdr 
ablaufe. 

Inclination,  Die  Neigung,  dernatiirtiche  ffang 
zu  etwas.  L’inclination  an  bien,  à la  vertu,  au 
jeu,  à la  débauche  ; die  Neigung,  der  Hang 
xum  Guten,  zur  Tugend,  zum  Spiele,  zur  Aus- 
fchweiftng.  Avoir  de  l’inclination  aux  armes, 
pour  les  armes  ; Neigung  oder  Lujl  zum  Solda- 
tenfiande  haben.  11  faut  quelquefois  forcer  fon 
inclination  ; man  mufi  zuweden  feiner  Neigung 
Gewalt  oder  Zwar.g  anthun.  Man  fagt  auck 
Avoir  de  l’inclination  pour  quelqu’un;  Ntt- 
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guttg  oder  Zuneigung  zu  jemanden  haben,  Hun 
gewogen  feyn , ihn  lichen  ; in  welcher  Bt  deu - 
t’.mg  Inclination  anftatt  Alfeftion  odtr  Amour 
gebraueht  wird.  11  a beaucoup  d'inclination 
pour  cette  fille;  er  hat  viel  Neigung  zu  die- 
Jtm  MPdchtn.  Im  moratifehen  l'erliande  ver- 
Jiehl  man  unter  Inclination,  die  Neigung,  die 
Fertigkeit  der  Begierden  einer  Art , da  de  un 
die  Neigungen  von  den  UicUnfchaften  (Taillons  ) 
«îr  in  der  aeringern  Stürke  ymterfehieden Jind. 
La  chaffe  eft  fon  inclination  dominante,  eft  fon 
inclination  favorite  ; dieffagd  ift  feine  herfehen- 
de  Neigung,  ifl  feine  Lieblin  s-Neigung. 

Zutc/eilcn  verfteht  man  ai ter  Inclination  auth 
die  Ptr/Sn , zu  welcher  man  eine  vSrz'igUche 
Neigung  hat,  der  oder  die  Geliebte  ( mit  eincm 
alten  deutfehen  H'orte,  die  Liebfchaft ).  Cette 
fille  eft  l'inclination  de  mon  frère;  dictés  Mii li- 
chen ift  die  Geliebte  meincs  Bruders.  IJ  cherche 
toujours  à faire  des  nouvelles  inclinations  ; tr 
geht  immer  darquf  aus  fich  ncue  Uebfchaflen 
zu  erwerbett. 

Mau  fagt , Boire  aux  inclinations  de  quel- 
qu’un ; einetn  die  Gefundheit  feiner  Geliebten  zu- 
trinken.  À vos  inclinations  ; auf  die  Ge/und- 
heit  Ihrer  Geliebten,  es  Ube  litre  Geliebte. 

INCLINER,  v.  a.  Neigen , ndch  eincm  niedrigent 
Gègenjlande  btwigen  oder  wenden,  tuilier  ndch 
der  Obn-flüche  der  Erde  zu  beitgen  oder  richten. 
Incliner  le  corps,  la  tète;  den  Lab,  das  Ilaupt 
neigen. 

Incliner,  r.  n.  (h  quelque  chofe  ) Zu  ctwas gê- 
na gt  feyn,  Neigung  ru*  ctwas  haben.  Incliner 
à la  paix  ; zum  Frieden  geneigt  feyn.  Incliner 
à un  avis,  à une  opinion  ; geneigt  feyn  einen 
Rath  anzunèhmen  oder  zu  befolgett,  einer  Mey- 
nung  beizutriten.  Il  incline  plus  d’un  côté  que 
de  l’autre;  er  ift  geneigter  fich  auf  die  eine  Seite 
zu  wenden  , gis  auf  die  andere.  La  viftoire 
incline  de  ce  côté-  là  ; der  Sieg  neiget  oder 
te  eudet  fich  auf  diefe  Seite.  In  der  Mathrma- 
thik  fagt  man,  Ce  plan  incline;  dieft  FiSche 
ift  abhdngig. 

S’inclinkh,  v.  récipr.  Sich  neigen.  S'incliner 
devant  quelqu’un  ; fich  vâr  jemanden  neigen, 
fich  aus  HUflichkeit  oder  ’ Ehrfurcht  mit  dem 
Ltike  beitgen.  Im  gem.  IJb.  fagt  man  von  dent 
mdnuiichen  Gefchlechte,  fich  vdr  •cmanden  büeken , 
und  von  don  weiblichen,  fich  vor  jemanden  ver- 
neigen. 

In  der  Géométrie  fagt  man  qu’un  plan  s’in- 
cline de  plus  en  plus  fur  nn  autre  plan,  qu’une 
ligne  s’incline  de  plus  en  plus  fur  une  autre 
ligne,  dafi  eine  Flàche,  daji  eine  Unie  fich  der 
andern  immer  tnehr  tiShere,  uodurch  der  K'in- 
kel  der  beiden  Flüchen  oder  Linien  in  dem  Be- 
rührungs  - Punkte  immer  fpitziger  wird. 

Incliné,  ki,  partie.  & adj.  Geneigt.  hinabw/trts 
gewendet,  gebeugt  odtr  gcntklel,  Siehe  lodiner. 
£ a m 
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In  der  eigmtlichen  Bedeutungpflègt  mat  dit 
Beiuort,  ge neigt,  im  Deutfchen  ni  ch:  Uicl it  zu 

Sebrauchen.  Man  kan  z.  B.  die  Rèdens  - Art 
parut  devant  fus  Juges  le  corps  incliné,  la 
tête  inclinée,  nicht  afierjetzen,  er  erfckien  vôr 
feinen  Richtern  mit  geneigtem  Leibe,  ta 
ncigteni  Kopfe , fondera  ma»  fagt , er  erfckien 
vôr  feinen  Rutilera  gebiickt , mit  gefenktcm 
Haupte.  Un  plan  incliné  ; tint  abhdngige  FIS- 
<he.  Un  cadran  incliné;  Steke  Inclinant. 
INCLUS,  USE.  Das  von  dem  veralteten  Acttworte 
Induire  abjlammende  Mittelwort , welckes  auch 
ait  tin  Beiwort  gebraucht , und  durcit  beige- 
Jch'.oiïen , tiiigefcmojje»  oder  mtiegend  liberjezt 
u ira.  Le  paquet  ci-inclus  ; 'ai  hier  beig/JMof- 
Jene  Racket  oder  Pdckchen.  La  lettre  ci  - in- 
clufe  ; der  hier  tingefchloffent,  hier  mil  leige- 
J chlojjène  Brief,  iuhegender  Brief. 

Bei  einer  ft'ahl J'agt  mai  von  aènjenigen  Can- 
didaten , die  das  /As  nicht  gelrojjen  hat , die 
aber  das  ndchfie  Mal  wieder  mit  in  die  If'ahl 
kommen.  Ils  (ont  demeures  inclus;  fie  fini  nicht 
héraut  gekommen. 

Subflantivt  heifit  ' L'inclufe  , der  Einfehlufl 
oder  Beifchlufi , dasjeuig e v as  in  einem  Packete 
oder  Brief  e eingefcklojfen  , «ai  demfellen  bei- 
eejchloffen  ijl.  Je  vous  prie  de  rendre  l'inclufe 
a mon  frère  ; ich  bitte  Sic,  den  Einfehlufl  oder 
Beifchlufi  an  meinen  Brader  abzugthen. 

* INCLUSIVE,  f.  f.  Viefes  IFort  komt  nhr  infot- 

fender  Rident  - Art  vôr:  Donner  l'inclulive 
un  Cardinal  ; einen  Kariinal  ndch  fchôn  gr- 
fchloffenem  Conclave  noch  darin  aiifuèhmen. 
INCLUSIVE  ' lENT,  adv.  Einfchliefilick,  mit  ein- 
gefchlojfen,  mit  dazu  gerechnet.  Depuis  le  ftxiè- 
me  djiofit  jufqu'au  trentième  inclulivemcnt  ; 
vont  Jerhfien  Augujl  an,  bis  zum  drcifjigjlen  ein- 

fchiiefiuch. 

IKCOATLF,  IVE,  adj.  Anfangend,  den  Anfang 
einer  Haniluna  oder  yeranderung  machena 
oder  andeutena.  Man  nennet  in  der  Sprdeh- 
lehre  Un  verbe  incoatif  ; tin  den  Anfang  einer 
. Sache  oder  Feriinderung  audeutendes  Zutwort. 
INCOGNITO,  adv.  Une-kant,  okne  erkaut  zu 
feyn  oder  ohne  fich  zu  erkennen  zu  giben.  Ce 
Prince  pafia  incognito  par  la  France;  diefer 
Fàrjl  reifete  unerkant , ohne  dafl  ihn  jemand 
hante  oder  ohne  fich  zu  erkennen  zu  gèbcn,  durch 
Frankreich.  jlian  fa  et  Garder  l’incognito  ; fich 
nuht  zu  erkennen  gebtn  , fich  als- ein  Unbekan- 
ter  und  u nier  veràndertem  Nttmen  an  einem 
Orle  aufltallen. 

• INCOHERENT.  ENTE,  adj.  Unzujan: me nlnin- 
gend  , deffen  Tiieile  nicht  zufammen  laingen, 
nicht  aehiirig  verbumicn  oder  in  e inonder  ge- 
grUnaet  fini.  Des  idées  incohérentes  ; unzu- 
Jammenhingendr  Idée ». 

• INCOMBUSTIBILITÉ,  f.  f.  Dit  Unverbrtn- 
lichkeit,  die  Eigenfchifl  e ner  Sache,  da  fie  un- 


vtrbrenUeh  :ft,  durch  das  Feuer  nicht  zerfiSret 
oder  vcrzèhrt  werden  kan. 

INCOMBUSTIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unverbrenlieh, 
was  nicht  verbrant,  durch  das  Frutr  nicht  zer- 
fi.tirt  oder  verzèhrt  werden  kan.  Toile  incom- 
huftible;  unv erbrenlichi  Leinwand. 

INCOMMENSURABILITÉ,  f.  f.  So  heifit  in  der 
Geomeirie  dirjenige  Eigenfchaft  einer  Grüfie, 
da  folclte  fich  durch  kein  gemeinfchaftliches  Mifi 
ausmejjen  làfit , ohne  dafl  nicht  etwas  übrig 
bliebe  ; die  UnmiigUchkeit  zu  einerlei  Mifi  ge- 
bracht  zu  werden. 

INCOMMENSURABLE,  adj.de  t.  g.  ( Geometrie ) 
If'as  fich  nicht  durch  ein  gemeinjchaftliches  Mdfl 
ausmefirn  Hfit,  was  nient  zu  einerlei  MSfl  ge- 
bracht  werden  kan.  Le  côté  d’un  carré  & fa 
diagonale  font  incommenfurables  ; die  Seite 
fines  l'ieredes  und  feine  Diagonal- Unie  laflen 
fich  durch  krin  gemeinfchaflliclus  Mdfl  ausmejjen, 
kSnnen  nicltt  zu  einem  Mâfie  gebracht  werden. 

(Tncommcnfurable  wird  in  den  IFlirterbn- 
chern  gemeinielick  durch  u nermefilich,  und  In- 
commensurabilité durch  UnernirlJlichkeit  iiber- 
fezt.  _ Unermefilich  heifit  aber  lmmcnfc,  irai 
fich  feiner  unbtfchrSnklen  Grtifie  ndch  gdr  nicht 
ausmefirn  lafît.J 

INCOMMODE,  adj.  de  t.  g.  Unbequèm , unge- 
mdchlich.  Etre  logé  dans  une  maifon  fort  in- 
commode ; in  einem  fehr  itnbequènien  oder  u r- 
gemdclitichen  Haufe  u ohnen.  Unechaifeincoi.t- 
mode;  ein  unbtquèmer,  ein  ungemdchlieher  Stuhl. 
Ln  habit  incommode;  e in  unbequrmes  Kleid. 

INCOMMODE,  heifit  auch,  Befcnwèrlich,  ISÜig. 
llberliijlig,  IJ n lait  und  Befchwerde  vernrfacfiend, 
und  uird  von  Dinaen  eefagt,  welche  mon  mit 
einem  merklichm  Grade  des  IPiderwillens  let- 
det.  La  chaleur  eft  incommode;  die  Hitze  i/t 
befchwèrlicli.  11  n’y  a rien  de  plus  incommode 
que  les  coufins,  que  les  mouches  ; es  ijl  nichts 
bcfdiwerhchrr  als  die  M lcken,  als  die  F.iegen. 
Un  homme  incommode  ; ein  brfchwirlichtr,  ein 
infliger,  uberinfliger  Menfch.  Le  bruit  eft  in- 
commode à ceux  qui  étudient  ; Unten , dit 
fiudieren,  ijl  der  /Arm  fehr  befcHwtrlich , fehr 
làftig ’•  Man  fagt,  C'eft  un  homme  d’une  hu- 
meur fort  incommode  ; diefer  Menfch  hat  tint 
fehr  unleidliche  Gem'lths  - Art.  11  eft  d’une  fo- 
ciété  fort  incommode  ; feine  Geftljchafl  ifi  fehr 
btfchwèrUch. 

INCOMMODÉ  MENT,  :ulv.  Unbequèm,  ungemSch- 
Uch,  auf  eine  unbtqnème,  ungnnàchhche  Art. 
Etre  logé  incommoilynicnt  ; unbequèm  oder  un- 
gciuacluich  wolintn.  Etrcaflls  inrommodément  ; 
unbequèm  oder  ungemdchlich  fitzrn. 

INCOMMODER,  v.  a.  Befchwerlich,  iüflig  fryn 
oder  f allen,  zur  fusil  f allen  oder  gcreicken,  Be- 
Jihuerde,  Mjihe,  Unlufi,  /'rrdrufl,  Hindemiffe 
u.  d.  gl.  verurfachen.  j'ai  peur  de  vous  incom- 
moder ; ich  fiircktc,  llgnen  befchwerlich  zu  feyn. 
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Il  a une  totur  nul  l'incommode  fort:  er  t al 
einen  H'fien  , air  ihm  Jelir  bejchteérlich  JSIt. 
Ses  vifites  nous  incommodent  ; /tint  Bejtuke 
fixai  uns  ldjlig,fa!len  uns  zut  IjsJi.  Cette  grande 
dépenfe  l'incommodera  ; diefe  grdfic  Ausgabe 
tari  ihm  liijiig  scerden,  teird  ihm  befchwerlich 
JaUen.  La  perte  de  ce  procès  l’a  fort  incom- 
modé; der  Ferlufl  diefes  Prozeffes  kat  dm  Jehr 
gcdricket  , ijl  ihm  Jehr  hart  gefalltn,  hat  ihm 
Jehr  ueke  gethan.  La  nrife  de  cette  place,  de 
ce  pofte  incommode  fort  les  ennemis  ; die 
IFegnahme  diefer  Fefiimg,  dirjes  Pollens  fezt 
dit  Feinie  Jehr  in  Ferlègenheit.  C’eft  une  fer- 
vitude  qui  incommode  fort  fa  maifon  ; das  ijl 
eine  feiuem  Haufe  Jehr  ISjlige  Gerechtigkeit. 

11  faut  couper  ces  arbres  qui  incommodent  la 
vue  du  Château;  man  mufl  diefe  Bdume,  wel- 
che  die  Ausjicht  des  Scldojfes  hindern  , teelcht 
dtm  Schlojje  die  A.isficht  brnèhmen,  umhauen. 

S'incommoder,  v.  récipr.  Sich  Mîhe,  fich  Un- 
gelègrnhrit  &c.  machi  n.  H fout  qu’un  père  s’in- 
commode pour  fes  enfans;  e in  Faler  mufi fich 
feititr  Kinder  wègen  M'hc  machen  , mujl  fich 
Jeiner  Kinder  wegen  manche  UnbequèmltcUteit, 
M'.lhe  oder  Befckwèrie  ge/alten  lajjen. 

Incommodé,  km,  partie,  (e  adj.  Siehe  Incommo- 
der. Man  nennet  Un  vaiffeau  incommodé  ; fin 
Schiff,  das  einen  Mail  verloren  oder  fond  an 
(einen  Majlen  and  Tauwerkcn  Schaden  gelitten 
hat.  U'em;  man  JcUechtueg  l'on  einem  Men- 
Jcken  Jagt , Il  eft  incommodé,/»  keifst  dasfo 
vie I aïs.  Il  a une  légère  indifpofition  ; er  ijl 
fin  utenig  unpiifilich , er  ijl  nichi  recht  wohl. 
Man  Jagt  aiuh  , Il  cil;  incommodé  d’un  bras, 
d’une  jambe  ; er  hat  etwas  ( einen  Schaden ) am 
Arme,  am  Beine,  er  kan  iea  Arm,  den  F4 fl 
r.ichl  redit  brauchen.  Im  g em.  Lèb.fagt  rauu  ; 
Il  cil  incommodé  dans  fes  affaires  ; es  gcht  ikm 
hinderlich,  feint  Sache»  Jlelien  Jcklecht. 

lKCOtMMOlHTÈ,  f.  f.  Die  UnbcqucmUchkeit,  Un- 
genüchlichkeil,  Bejchurrde  oder  Bcfchwèrlich- 
keit,  Ungelègenhett.  C'cft  une  grande  incom- 
modité que  d’être  logé  loin  de  fes  affaires; 
a, ijl  eine  g rôfi.e  Unbequèmlichkeit , seenn  man 
sceit  von  dem  Ortewohnet,  wo  man  Jeine  Ge- 
Jchdfte  kat.  11  n’y  a rien  où  il  n’y  ait  des 
incommodités;  nu  ni  s ijl  ohne  Befchwerde,  oh  ne 
Ungemdchlichkeit.  Man  Jagt,  L’incommodité 
du  vent,  du  foleil,  des  voyages,  des  chemins; 
die  Ungemdchlichkeit  oder  Befchwèrlichkeit  des 
IFindes  . der  Sonnenhitft  , der  Reijen  , der 
F'cge,  d.  i.  die  durcit  den  U’ind  &c.  vcrnrfachte 
UngemdcUichkeit.  Les  incommodités  de  l’âge, 
de  la  vicillefl'e  ; die  Bcfchwèrlichkeiten  des  Al- 
ters,  die  mit  dem  Aller  verbundau  Schwach- 
heiten  des  Kbrpers. 

In  Shnlicher  Bedeutung  heijît  Incommodité, 
die  [Unriiflichkeit,  dèrjenige  Zufland,  daman 
Jich  nicht  obtlig  wohl  ûejmdet,  ohne  èben  krank 


ou  feyn.  Son  incommodité  ne  lni  permet  pa* 

de  faire  ce  voyage  ; Jeine  UnpifiUchkeil  erlaubt 
ihm  nichi,  diefe  Ilei/e  zu  thun.  Il  eorfimence  â 
rcfïcntir  quelque  incommodité;  er  ftingt  an 
ei  -tige  Ur.pÜjsUthkeit  zu  Jpxren.  Il  a de  gran- 
des incommodités;  er  hat  befchwirUche  Zu- 
fd'.’e.  11  eft  fujet  à beaucoup  d’incommodités; 
er  ijl  vielen  Unpdjduhkeiten  mterworfen  ; es 
fihlt  ihm  immer  e foras , er  ijl  Jelten  recht  wohl. 

In  der  Sijprache  Jagt  man , Le  vaiffeau  a 
donné  le  fignal  d'incommodité  ; das  Schiff  hat 
tin  Zeichen  gegrben,  dajl  es  in  Noth  iji\  das 
Schiff  hat  einen  Nothfrhufi  oder  Nothf chiffe  ge- 
tban  , zutn  Zeichen,  dajl  man  ihm  zu  N, lift 
kommen  Joli. 

INCOMMUNICABLE,  adj.  Se  t.  g.  Unmiltheilbar, 
toas  fich.  nicht  mittheilen  tàfit,  woran  niemand 
andtrs  Theil  nèhmen  kan.  Des  droits  incom- 
municables; uxmittheilbare  Rechle. 

* 1NCOMMUN1TL,  f.  f.  Afflit  nennet  in  der  Nor- 
mandie Incommunitc  de  biens,  dit  Nicktge- 
meinjehaft  der  Gîter,  im  Gègenjaize  ier  Com- 
munauté tacite , der  JUlfchu  eigtnden  Gemein- 
JchaJt  der  G" ter , te  riche  iajelbft  zterijehen  Jol- 
chen  Perjonen  erwSchfet,  teelcht  JJahr  und  Pag 
in  einem  Zimmer  anf  einem  semeinjehaftheken 
Fifre  mit  einander  gelrbt  haben,  wenn  nicht 
ausdrllcklich  zwijehen  ihnen  ein JchriJUichtr  Fcr- 
trag  wègen  der  Incommunite  de  biens  gemacht 
seorden. 

INCOMMUTAIÜLlTli,  f.  f.  Die  Unveranderlich- 
keit.  Diefes  (Fort  komt  nur  in  der  eericktlhhen 
Sprdche  vôr.  L’incommutabilité  de  la  poffef- 
lion;  die  Unverdnderlichkeit  oder  Unfitirbar- 
keit  des  Befilzes,  der  Zujiand,  da  nuit  in  feb- 
« cm  Befitze  ton  Rechtsuègen  nicht  gejltiret 
teerden  darf.  11  prouve  l’incommurabilité  de  ^ 
fa  pofleflion  par  une  poffeftion  centenaire  ; 
durch  einen  hundertjührigcn  Befilz  beweifet  er, 
daji  er  in  f einem  Befitze  nicht  gejltiret  wtrdeu 

ÏNCdMMUT.'.BLE,  adj.  de  t.  g.  UmerSndtriich, 
unjltirbar.  Ein  nur  in  der  gerichllichen  Sprdche 
'Miches  ! Fort . Une  propriété  incommurable, 
une  poffeffion  incommutable;  ein  imverdnder- 
Inkes  F.igentkum , tin  unJUirbarer  Befilz,  ein 
Eigenthum  worauf  niemand  An/pruch  machen, 
eus  Befitz  der  nicht  gejjbret  teerden  darf.  Un 
propriétaire  incommutable,  un  pofleffeur  in- 
commutable ; ein  Eigentk'iimer , ein  Befitzer, 
der  rrchtmSjligtr.lFeife  vonfeinem  Eigenthume 
nicht  vertriebe»  , in Jemem  Befitze  nicht  geftorct 
uerden  kan. 

1NCOMMUTABLEMÇNT,  adv.  Aidant  wtver- 
ÿnierliclte  und  un fttirbare  Art.  Polféder  incom- 
mutablement  une  terre  ; eut  Git  aiifjolche  Art 

' befitzer. , dajl  mon  ruhtmüfliger  iFeiJe  in  def- 
Jen  Befitz  nie  gejltiret,  ssoen  daraus  vertriebe » 
seerden  kan. 
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INCOMPARABLE,  adj.  de  t.  g.  CT u vcrgleicU'itk, 
Jo  vlirtreflich,  Jo  volkommen,  daft  es  mit  nichts 
vergtichrn  ucrdcn  haï a.  L'n  Orateur  incompa- 
rable; ein  unverglcichlicktr  RJdntr.  Une  beauté 
incomparable  ; tint  unverglcichliche  Schlinheit. 
Jm  üeutjchen  brandit  man  daf’lr  Jrhr  oft  die 
Wbrttr,  ungemrin,Jelten,  aujfrrorjcatliili.  Ccft 
un  liomme  d'une  valeur  incomparable;  er  ijl 
tin  Mann  von  ungemeiner  Tapjerkeit.  11  cil 
d'une  fkgefle . d’une  piété  incomparable  ; er  be- 
fizt  tint  Jettent  JOûgneit,  eine  Jettent  Frbmrmg- 
keit.  er  ijl  ein  aujjtrordentlich  kluger,  un  auj- 
Jerordentlick  frommer  Mann.  U eft  d'une  mo- 
deftie  incomparable;  er  ift  ungenieiii  kejchci- 
(ten,  er  ijl  aujjerordentlich  bejckeiden. 

Jm  gem.  ùb.  Jâgt  man  Jptitlijck  von  einem 
JMctJthen,  liber  dejfen  Jondcruaes  Betrjgen  oder 
» ber  dtffen  Jonderbart  Rrien  man  Jcine  Per- 
uundernng  z:i  erkennen  gibet:-  wil! , Il  eft  in- 
comparable , C'eft  un  homme  incomparable  ; er 
ift  unvergleichlich  , er  il}  ein  unvergieicliiidier 
Menjch,  er  liât  feints  Gleichtn  nicht. 

INCOMPARABLEMENT,  adv.  Ohm-  Pergleich, 
olnx  dafi  fine  l'ergleichung  fiait  findet.  Man 
driickt  diefcs  Nebenwort  irn  Deutjchen  am  gc- 
mbknlichften  durch  mgleich  oder  wcit  ans.  Elle 
eft  incomparablement  plus  belle  que  fa  com- 
pagne; fie  ijl  ungteick  Jchbner,  fie  ijl  wett  jchb- 
ner,  als  ikre  Gejakrtinn.  11  fait  incomparable- 
ment plus  froid  aujourd'hui  qu'hier;  es  ift 
krute  ungteick  oder  wcit  kSlter  als  gejtern.  11 
parle  incomparablement  mieux  que  ion  frère; 
rr  Jprickt  weit  bejfitr  als  Jein  Brader. 
KCÜMPATIBUJTÉ,  f.  (.  Die  UnvertrSgliek- 


mekrert  /Ferler,  PJrllnien  &e.  in  einer  Ptrjôn 
z.t  cerbutden  , miches  man  im  Deutfehen  durch 
Uuvereinbarkeit  gebtn  kan.  L'incompatibilité  de 
deux  bénéfices,  de  deux  charges;  die  Uetver- 
einbarkeit  zweier  PJrànden,  zweicr  Æmter. 
11  faut  que  vous  optiez  laquelle  de  ces  deux 
Charge»  vous  voulez  garder,  car  il  y a de  1 in- 
compatibilité ; Sie  tn'UJen  wdhlen , uclchts  von 
beiden  Æmlcrn  Sie  behalten  urollen , demi  fie 
find  unvereinbdr,  fie  kbnnen  nicht  nut  einander 
verbunden  ucrdcn.  Man  Jagt  aueh , Il  y a in- 
compatibilité que  le  père  & le  fils,  ou  les  deux 
frères , ou  l'oncle  & le  neveu . foient  Juges 
dans  une  mémo  Compagnie  ; Pater  und  s3m, 
oder  zun  Brader,  oder  der  Okeim  und  der 
Neffe  kbnnen  und  d'.rfen  niekt  in  einer  und 
èben  derjelben  Grjel filial}  Rtehter  Jeun. 
INCOMPATIBLE,  adj.  de  t.  g.  l/nvcrtrdgUch. 
nas  fich  nut  dem  audern  nicht  vertragen,  iras 
nicht  zigleick  bei  und  uében  dem  andern  beftt- 
hen  kan  ; it.  unjdlug  fich  mit  andern  zu  ver- 
tragen , mit  ikntn  ni  Eintrackt  zu  liben ; it. 
unvereinbar,  tcas  fich  nicht  mit  einer  andern 
Sache  vereinigen  oder  verbinden  liifit,  in  wcl- 
cher  leztern  Bedeulung  Incompatible  von  Atm- 
tern  und  PfrWnin  gejagt  wtrd  , die  nicht  i ou 
enter  Perjân  zugleich  kbnnen  bejejjen  werden. 
Ces  deux  chofes  font  incompatibles  ; diejezwci 
Vingt  find  mit  einander  unvertrdglich,  kbnnen 
mclit  nut  einander  oder  beijammen  brftehen. 
Un  homme  incompatible  ; em  uuvertriiglicher 
Menjch.  11  eft  d’une  humeur  incompatible  ; er 
hai  i iue  unvertriiaLcke  Gem  Uks  - Art.  Deux 
„ charges  incompatibles  ;zuei  umercinbare  Æm- 

keit,  die  Eigen/ckafit  eines  1 singes,  vermlige  u tl-  ter. 

cher  es  mit  einem  andern  unvertrdglich  i/l,  mit  INCOMPËTEMMENT,  adv.  ( RechtsaeL  ) Auf 
demjelben  nicht  befiehen  kan.  ( Im  Deutjchen  ift  tint  unbcfî.ete  Art , unbe/ùgter  IPtiJe , unbe- 

das  IPort  UnvertrSglichkeit  in  iitjer  Bedeulung  Jagt,  ohne  Pag.  Cela  a etc  mal  & mcom'pé- 

nicht  Jehr  gebrduckiich,  weit  man  darunter.  Le-  temment  jugé  ; i»  diejer  Sache  ift  Jch’echt  und 

(onders  treuil  von  Ptr/open  die  Ride  ijl.  dieje-  vnbejûgter  Weifie  erkant  worden. 

vise fcUerhafte  Eigenjchaft  des  Grniithes  ter-  INCOMPETENCE , f.  f.  Die  Ùnbrjûgnifl , der 
fieht.  daman  mil  mentanden  in- Eintrackt , m Alangel  der  Bcjhgnifi  oder  des  Recales  étiras 

Jtuke  und  Fneden  leben  kan:  da  kingègen  In-  zu  thun,  bejonders  eines  Richters  in  einer  in- 
compatibilité mcltr  eine  nat'lrliche  Avneignng,  che  zu  erkennen  und  fie  zu  entjehtiden:  it.  die 

tinen  natürlichen  Alangel  der  Lbertinjhmmuag  Unbejigthat,  der  Zuftand,  da  fine  Perjin  oder 

der  Gem'ither  anzeigi,  uietvokl  man  dock  aueh  Handinr.g  unbefugt  ift. 

tm  Franzbfijckni  fagt , Un  homme  incompa-  INCOMPETENT,  ENTE,  adj.  ( Rechtsgel.)  Un- 

. beJTigt,  uiikt  befjgl,  kt-ne  Befgnjfi,  kc,u  Rccht 


•j'oie  ; em  unvertrjglicker  Menjch,  cm  Menjch 
der  fiih  m.t  t liemanden  vertragen  kan. J 11  y 
a de  l’incompatibilité  entr’eux  ; es  krrjckl  eine 
Unvertrÿglickkeit  zwijehrn  Jhatn , fie  kbnnen 
fich  nicht  mit  einander  vertragen,  oder  mi*  man 
im  gem.  IJb.  am  befien Jagt , fie  italien  nicht  * 1NCOMPLAJSANCE.  Cf.  Die  Ungejiilligkeit 
mit  einander.  L'incompatibilité  d'humeurs,  d’ef-  der  Alangel  an  GeJdUigkeit , ein  ungrfiilliges 

prits;  dit  Unvertrdglichkeit  der  Gemüths-Ar-  Btiragen  ( wen.  gebr.  ) 

Un,  der  Gemlhktr.  * 1NCOM PLAISANT,  ANTE  , adj.  UngefWUe, 

il'ntn  fon  Æmtem,  Pfirnnitn  a.  d.  g I.  die  abgeneigt  andern  cintn  Gefailen  zu  èntcijtn. 
Ride  ift  , Jo  verfteht  man  un;, r Incompatibi-  (wen.  gebr. J 

lite,  die  grjesunlijuge  L'nmSghchJitit,  Ztcci  oder  INCOMPLET,  ETE,  adj.  Unvo'.ftdndig , nicht 

vol- 


zu  élu  as  liabeiiJ.  L'n  juge  incompétent  ; ein 
unbej.gter  Rtehter,  dem  es  nicht  zukomt , der 
keme  Bcjûgmfi  Hat  m diejer  Sache  zu  tr- 
kennett, 

’LAJSANCE,  C f.  Die  C „ 

üu'gefiSligtz 


INC. 

rat/l  3ndig.  Mangel  an  einem  oder  mekreni  7%ei- 
I n ..attend,  einUanzes  ansznmachtn.  Un  recueil 
incomplet;  tint  nnvoljlïnjige  Samluic.  Un 
livre  incomplet;  tin  unvolgàndiges  B'<cTi. 

INCOMPLEXE  , adj.  Diefes  H'ort  heifit  èben  fo 
vit I als  Simple,  rinfack,  unis  nicht  zujammen 
gefezt  ijl  oder  nu  Ms  ton  andtm  Sacltro  in  fich 
brgreift.  ( Man  braucht  diefes  [Fort  nir  im 
IzkrJhjle  und  in  der  Matheiuatik J.  lin  fylio- 
eifine  incomplcxe  ; tin  tinfachtr.  tin  ans'  ein- 
Jschen  Sàtzen  btJUhtndtr  Scldufl.  Une  gran- 
deur incomplcxe  ; tint  einfacki  Grade. 

IKCOMPREHÈNS  BII.ITÉ,  f.  f.  Die  Unbcereif- 
luhkeit,  dit’ Eigenfchafl  und  der  Zujlar.deiner 
Sache,  welche  nicht  beeriffen,  utovon  keine  an- 
jchauenie  Erkentnifi  erlangt  trerden  kan.  L’in- 
compréhenfibilité du  My ft ère  de  la  Trinité;  dit 
Unkcgretfiichkea  des  Geheimniffts  dtrDreicmig- 

INCOMPRÈSHENSIBLE.  îdj.  de  t.  g.  Vnbtgreif- 
lich,  was  nicht  begriffen , tcovon  keine  anfchau- 
ende  Erkentnifi  erlangt  icerden  kan.  Les  voies 
de  Dieu  font  imcompréheniibles  ; die  (Fige 
Galles  Jind  unbeereiflich. 

Man  fagt  auch,  Cet  homme  eft  ineompré- 
henfible;  ans  ditjem  Men/chen  kan  niemaiid 
kliic  trerden , man  tarif}  car  nicht  was  ditfer 
Menfch  tciU. 

• INCOMPRESSIBILITÉ,  f.  f.  Die  Eigenfchafl, 
da  etwae  nicht  zujammen  gedrücht  trerden  kan. 
L'inrompreifibil  ite  de  l'eau  ; die  Eigenfchafl 
des  IFaffers  vermbge  iretcher  es  nicht  zufam- 
men  gedriickt,  in  keinen  engem  Jiaum  gebeacht 
weraen  kan. 

INCOMPRESSIBLE,  adj.  de  t g.  JFas  Jich  nicht 
zujammen  drlicken,  in  keincn  rncern  Ràum  brin- 
gênlSfit.  L'eau  eft  in  compreflible;  das  IFaJfer 
I3fit  Jich  nicht  zujammen  ar  ickcn. 

INCONCEVABLE,  adj.  de  t.  g.  Unbeereiflich, 
was  nicht  begriffen,  wovon  keine  anjehauemie 
Erkentniji  erlangt  trerden  kan.  Un.myftêre 
inconcevable  ; ein  unbegreifliches  GehefmniJI. 
Vous  me  dites  - Il  une  clibfe  inconcevable  ; 
Sie  Jagen  mir  da  tint  unbtgreifliche  Sache. 
Man  fagt  auch , Ce  poiHe  a une  facilité  in- 
cnncevable  à faire  des  vers  ; diejer  Dichter  be- 
Jizt  tint  unbegreiJUche  oder  aufferordentUcht 
Lcichtigkeit  Ferfe  zn  mcchen.  fi  eft  inconce- 
vable combien  on  lui  dit  d'injures;  es  ijl  «»- 
begreiJUch  oder  tsnglaublich,  was  man  ihmfïr 
Grobheiten  (acte. 

INCONCILIABLE,  adj.  de  t.  g.  Unvereinbar , was 
Jtch  nicht  vereinen , mit  andent  Dingen  nicht 
verbinden,  oder  auch,  iras  Jich  nicht  zufainmen 
reimtn  liiflt.  Ces  deux  nouvelles  font  inconci- 
liables ; aieje  beiien  A ’euigkeittn  tajfcn Jich  nicht 
zufammen  reimen. 

INCONDUITE,  f.  f.  Die  nnkluge,  unvtrJlSndigt 
Aujjnhrmg,  ein  tuianJISndiges  mekt  mit  de* 
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Itegctn  der  Kmgheit  übereinflimmendes  Belra- 
geu.  S'il  eft  dans  une  (ituation  ficheufe,  c'eft' 
par  fon  inconduite;  uenn  er  Jichineiner  f,A- 
len  Inge  befindet , Jo  ifl  feint  unverJUindiee 
Aufflhnmg  ",  fri»  unkluges  Betragen  SchM 
daran. 

INCONGRU,  UE,  adj.  Rhlerhefi,  Fehier  gègm  dir 
Ht  gela  der  Srdchlehrt  lArziglieh  der  IFortfip. 
gu n g enthaltend.  U y a d’affez  bonnes  chofe» 
dans  fon  difeours;  mais  du  côté  de  lafyntaxe, 
il  eft  fort  incongru  ; es  [mi  ganz  gâte  Sache» 
in Jei ner  Ride,  aier  von  Seiten  der  Üyntax  ijl  fie 
fehterhajt.  Fig.  und  im  Scherze  fagt  man  von 
einem  Mtnfchtn,  der  in  Gefeljchafteu  gdr  zu  oit 
m der  Hhflichkeit  Jéhlet  und  unanjlàndigt  Sa- 
chen  fagt  oder  tint , C'eft  un  homme  fort  in- 
congru; er  ifteinfrkrvhmper  Menfch,  trfchikt 
Jich  nicht  in  die  feint  ff'eit. 

1NCONGRUEMENT,  adv.  Fehlerhajt,  den  Regel » 
der  Sprdchlelire  zuteidtr.  Parler  incougrue- 
ment  ; f hlerhaft  rèden. 

INCONGRUITÉ,  f.  f.  Der  Fehler  gigen  die  Re- 
grln  eir.er  Sprâihe,  vSrzZglitk  gègen  du  Re- 
gel« der  IFortf'gung-,  der  Sprackféhler.  Tout 
ce  qu'il  écrit  eft  plein  d'incongruités;  aUet 
was  er  Jchreibt  ijl  roder  Sprdehfekler. 

Fig.  heifst  Incongruité,  die  Ungereimtheit, 
ailes  tcasirider  die  gefunde  l'ernimft  und  den 
ll'ohljhand  iôitfl,  dit  UnJchiUichkeit.  11  ne  dit 
que  des  incongruités  ; erfagt  lauter  Ungcreimt- 
heiten.  Depuis  qu'il  eft  entré  dans  le  monde, 
il  n’y  a point  de  jour  qu’il  n’ait  fait  quelque 
incongruité  ; Jeil  jeinem  Eintritte  in  dit  ifèlt 
ijl  ketn  Tag  rergângtn,  tco  er  nicht  irgend  ti- 
nt» dummen  Strricn  begangrn  hutte. 

INCONNU  , UE , adj.  Oubliant,  was  man  nieht 
ktnuet  oder  iras  wtnigjUnm  vieit  nieht  kennt n. 
Un  homme  inconnu  ; ein  unbekanter  Menfch. 
Terres  inconnues;  unbekante  I Minier.  L’uiags 
de  la  boufible  étoit  inconnu  aux  Anciens;  der 
Gcbrauch  des  Kompafftt  war  dm  Aile*  unbt- 
kant, 

Man  Jagt  auch  fubjlantivt,  Un  inconnu  ; tin 
Vnbekonter.  Cet  avis  lui  a été  donné  par  un 
inconnu;  diefe  Fachricktoder  U'jrtnmg  if  ihm 
von  tinem  Unbrkaiiten  gegèben  worden. 

Zuweih  n heifit  Un  inconnu , f;i»  Unbekan- 
ter, ri»  Menfch  , àèn  man  zwdr  von  Per  [An 
hennetjvon  defen  Bèrkamnun  und  ilbrigen  Üm- 
fdiiHen  man  aber  teenig  oder  nithts  u eiji.  In 
ditfer  Bedeutung  fagt  ma» , Elle  epoufa  un  in- 
connu ; fit  heirathete  tint»  unbekanten  Men - 


nfe4"' 


CONSÉQUENCE,  f.  f.  Mit  diefem  IForte  bt- 
zeichnet  man  im  agcntlicken  Verfiande  das  Gi- 
Centiie:!  t on  Conl'cquence  , dit  Eolgerung  oder 
aie  Folge  die  man  ans  einem  oder  mchrrrn 
Sàtzen  xiehet.  lnconféquence  heifst  afo  tint 
fafche  oder  irrlge  Folgerung,  oder  vielmeb.r  die- 

jenigt 
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jenige  Befckajfmkeit  e'mer  Fotgerung , da  jick 
Jelbige  dus  atm  l'ûrkirgekeiiden  vemüujtiger 
Wajc  nicht  zichen  Idjit , unicités  ma»  in  Er- 
mangelung  eints  eigeuen  Works  auek  im  Deut- 
Jcken  du  buonjeautnx  zu  neuneu  ffligt.  Imtiei- 
teren  Simu  verfteht  mon  roder  lhconféquence, 

■ de»  Mange I der  Übereinjtimmung  unferer  Ri- 
de» und  ffandlungen  mit  nn/em  etgcnen  Gnotd- 
JStzen.  11  y i de  rinconfôjnence  dans  fes 
difcours,  dans  fes  procédés  ; et  ift  etwas  U'uier - 
fprechendes  in  Jeinen  Ride» , in  Jeinem  Ver- 

fahrtn.  

INCONSEQUENT,  ENTE,  adj.  Seine n eigcueu 
GrmdjStzen  widerjprecktni  oder  zuwider  lau- 
fend.  Man  brauckt  die/es  Wort  Jowokl  von  Rè- 
den ait  Handlungen,  und  pflègt  es  im  ûeutjchen 
durck  Ungteieh  zu  gèben.  11  eft  aulli  im-on  Ti  - 
quent dans  fa  conduite  que  dans  fes  propos  ; er 
,ji  fa  ungteieh  in  Jeinem  Betrage n,  als  in  Jemen 
Rèden,  Ici»  Betrage»  Jtimt  èben  Jo  wemg  mit 
Jeinen  GrundfStzen  libertin,  ois  Je  me  Rèdeu. 
INCONSiDkRATlON,  f.  f.  Die  Unbedachtfam- 
keit,  Umorfichtigkeit,  Unacktfamkeit  m Ride n 
tend  Handlungen-,  der  Unverftand.  Faire  quel- 
que choie  par  mconfidération  ; etwas  ai u Un- 
iedachtjamkeit,  ans  Uworfuktigkeit  thun.  Par- 
, 1er  avec  inconfidération  ; mit  Unverftand  rèden. 
INCONSIDERE,  EE,  adj.  Uubedacktjam,  kii be- 
ddejuig,  unvârjichtig , unübrrligt,  unbefonnen. 
Un  homme  inconfidéré  ; «in  wàedtnkfamer 
Menfck.  Il  eft  fort  inconfidéré;  er  ijt  Jekr  un- 
bedichtfam,  Jekr  imvdrjicktig.  Une  conduite 
tbconndérée  ; eme  unbedâcktige  Aujfükrung,  ei» 
unvorjichtiges  Betragen.  Diico  urs  incon  fi  dorés ; 
wéeaacktjame,  müberlègte,  unkejotmene  Rèden. 
Ma»  Jagt  auek  fubfk mtive  : C'cl't  un  inconfi- 
déré;  er  ijt  tin  miedaektjamer,  mvSrJicktiger 
Menfck. 

INCONSIDÉRÉMENT,  adv.  Unbtdachtfam , m- 
virficktig,  ouf  tint  unbeiacktjame,  umtrfichtige, 
sm iiberlègte  Art.  11  agit  toujours  inconlidéré- 
ment  ; er  handelt  immer  mbedachtjam.  11  s’eft 
conduit  fort  inconfidérément  ; er  hat  Jick  Jekr 
unvdrjickig,  Jekr  unbedStktig  betrage». 
INCONSOLABLE,  adj.  de  t.  g.  UntrSJliuk,  ten- 
fShig  Triji  anzimèkmen  oder  jick  zu  trSJ le»,  un- 
ir Si  ii/jr,  zum  Unterjckiede  von  trijilâs,  nickts 
habtnd,  womit  man  fitk  in  Jeinem  Leiden  trb- 
fien  tan.  II  eft  inconfolable  fur  la  mort  de  & 
fille;  er  ijl  Uber  dtn  'Jüd  Jeiner  Tockter  un- 
trSJUuli.  Une  mère  inconfolable;  eine  untrSJl- 
bare  Mutier.  Man  Jigt  amk.  Une  douleur  m- 
confolable  ; ein  Sckmerz , den  kan  Triji  Un- 
dern  ban. 

INCONSOLABLEMENT,  adv.  UntrSJllick,  un- 
trSJtbdr , (a.  dajs  aller  Triji  nickts  iftft.  11  eft 
affligé  iiiconfolablement  ; er  ijl  J»  betrtibt,  dafi 
aller  Triji  nuktshlft,  je  me  Barübnij  kan  durck 
btinen  Triji  gelindert  werden. 


INCONSTAMMENT,  ad v.  DnbtftSndig,  wanket- 
m itltig,  auf  tint  unbtJISndigt , wankelmùlhtge 
Art.  11  aime  inconftamment  ; er  ift  unbeflàn- 
dig,  wankeimithig  oder  auek  ftatterhaf;  in  der 
Ijebt.  U agir  inconftamment  ; er  ijl  wankel- 
m'itkig  in  Jemen  Handlungen.  11  iè  conduit  in- 
conftamment  dans  toutes  fea  entreprilèi  ; er 
ijt  m allen  Jeinen  Uniernihtmmgen  wibeftSndig 
oder  wanJtelm  .tkig. 

INCONSTANCE,  (7f.  Die  UnbeftSndigkeit,  der 
■ Uubtjland,  die  WankelmâtUgheit,  der  U'anket- 
miitk,  die  Fertigkeit  feint  Entfckliejiungen  und 
Ketgungen  okne gegründete  Urjacke  zuiindern. 
Son  inconftance  a fait  beaucoup  de  tort  à fa 
fortune  ; je  me  UnbejiSndigkeit , Jeia  li'anket- 
muth  hat  ikm  an  Jeinem  Gi'icke  grijien  Sches- 
den  gethan.  L'inconftance  d'un  amant  ; die  Un- 
bejilmiigkeit  eines  Litbhabers.  Man  Jagt  auek, 
L inconltanre  du  temps,  des  vents,  do  ia  for- 
tune ; die  UnbeJUndigkeit , ( die  V trSnderlich- 
keit ) des  Wetters,  der  Winde,  des  Gltickes. 

INCONSTANT,  ANTE , sdj.  Uubtjlandig,  ge- 
neiet  und  Fertigkeit  bektscend  Jeine  Heigange» 
und  EntJcUiefmngen  ohite  gegrKndete  Urjacke 
zuSniern;  verSnderliek  ; n.  nicht  lange  auf 
einerlei  Hrt  fortdauenid.  Un  homme  incon- 
ftsjit  ; tin  unbefliindiger  Mcnjch.  Inconftant  en 
amour;  u nbeJISndig  in  der  fjeke.  Un  temps 
bien  inconftant;  Jekr  unbejlandiats  IFetter,  rut» 
Jekr  verSuderiUki  Witter  uns.  Les  vents  font 
inconftans;  die  IViude  finit  unbefiSndig , fmd 
verSnderliek.  Ls  fortune  eft  inconftante  ; dus 
C kick  ijl  unbejlàndie,  ijl  verSnderliek.  Man 
Jagt  zuweilen  auek  Jubjtantive , C’eft  un  in- 
conftant;  er  ift  ein  u nbtJISndiger , em  ver. Sn- 
derlicker,  wankelm'ùtkiger  Meijck. 

INCONTESTABLE,  sdi.  Unftreitig,  Jo  geieift,  Jo 
Udr  und  deuüick,  dafl  dar'ùber  u eder  tctirkiick 
gtJbrtUen  uiird,  nock  mit  Ftig  g ejiritten  werden 
kan;  uuwiderjprecklick.  Une  vérité  incontes- 
table ; «ii iè  unftreitigt  Wakrkkit.  Une  preuve 
inconfortable;  fin  unftrtitiger , ein  uuwider- 
Jprechticher , uttumftejilùher  Btweis. 

Incontestablement,  adv.  unjireitig,  auf 

tint  unjbreiligt  Art.  Cette  propofition  eft  vraie 
inconteftablement;  ditjtr  Satz  ift  unftreitig 
wakr. 

INCONTESTE,  ÈE,  adj.  Uubejlritten,  iras  nicht 
bejhritten  wird.  Un  droit  incontefté;  «in  uné«- 

ftrittenes  Reckt. 

INCONTINENCE,  f.  f.  Zli«  Unentkalijamkeit,  die 
UnfSkigkeii Jeine  Begierdeu,  vôrzüglick  in  Ab- 
fick  der  IFoüuJi , zu  mSjiigen.  11  a ruiné  f» 
farte  par  fon  incontinence  ; er  Hat  Jeine  Ge- 
Jundhtit  durck  Jeine  UnenthaUfamlutt  zu  Grande 
gericktet. 

J n der  Arzeneiw.  keiftt  Incontinence  d'urine; 
das  UitvermSgeii  j'ein  IVaffer  zu  halte»,  der 
utueiik'ùkrlkht  Ausfiuû  des  Urines. 

INCON- 
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INCONTINENT;  ENTE,  adj.  Untnthah/a m.  «*-  Frèdigtm,  toit  ein/olfckts  Gtwiftn  kabt , (eu 

fhkig  feint  Begierden,  vérz'ûeiich  in  Ab  fieht  • D-/r — ' r,  , r J ’ 

der  tFoUnfl  zu  nuïflieen-  Un  homme  inconti- 
nent; ein  unenlhotifamer  Alenfch. 

INCONTINENT,  adv.  Gieitk,  foglcich,  den  An- 
. genblick,.  uiwerz'iglick.  Je  vous  parlerai  in- 
continent après  ; ifk  will  gleich  nâchhcr  mit  Ih- 
nen  rrden.  Dès  qu'il  eut  appris  cela  , il  partit 
incontinent  ; fobald  er  dtejes  trfahreu  batte, 

. rtifete  er  tutvtrziiglick  ab.  11  va  venir  incon- 
tinent ; erwtrd  foglcich . er  wird  den  A agi  n- 
bhtk  komnun.  Trois  heures  tonneront  inconti- 
nent; es  wird  gleick  drei  fcklagen. 

INCONVÉNIENT,  f.  m.  Vie  Unonnékmlichkeit, 
ein  unangenèhmer  ZufaU,  dirftch  bei  tiner  Sa- 
‘ ehe  èrei g nrt  oder  dai  aus  rntjiekt  ; die  Stktije- 
■ rigkeit,  das  Hiniernifl  oder  die  Hindemng-,  it. 
die  nâchtheilige  oder  fcklimme  Folgr , die  mit 
tirer  Sache  vertmnden  iji,  oder  wts  un/erer  ge- 
fafiten  Ent/chliejîwtg  rntflehen  kan.  11  s ert-  en- 
gagé dans  une  affaire  dont  il  lui  peut  arriver 
de  grands  ineonvéniens,  qui  lui  peut  attirer  de 
fielleux  ineonvéniens  ; er  liât  fich  in  tint  Sache 
eingetaffen , ans  wtleker  grâfft  Unttmèhmiieh- 
keiten  fur  ihn  entfleken  kSmuH , teelche  ikm 
fchlimme  Folgcn,  lërdrieslicke  HSndel  zuziehen 
kan.  11  n’y  a nul  inconvénient  à faire  ce  que 
vous  dites,  nul  inconvénient  à craindre;  esijl: 
gâr  keine  Schwieriekeit,  das  was  Sie  faeen,  ins 

IFerk  zu  richten,  es  ijl  gâr  nichts  IFidriges,  ,\irr\onr\utJ?°rot\  c ’ ,•  ,,  , _ 
gâr  kein  Hindernifl  xtt  befirckten.  J’y  vois  de  OI1EL,  ELLE,  adj.  UnkSrperiick,  keine* 

grands  ineonvéniens  ; ichfehe  erâfie  Schwierig-  Aorper  habend.  Lame  eu  une  fubltance  incor- 
keiten  dabei.  On  peut  encore  remédier  à cet  potellej  die  Sêlt  ifl  ein  unkSrperliches  U'èftn. 
inconvénient  ; man  kan  diejem  Cbel  noch  ab-  ■ ,,afr  Bccktsgel.  nemet  man  Chofes  incor- 

keifen.  Il  voit  les  mconvénîcns  de  toutes  patelles , unklirperliche  Saeken,  gewiffe  Kecktr, 

fireiheitrn  and  Befigniffe,  die  nickt  en die  Situe 


kemer  Biffer:, ns  und  Belekrung  Tÿksg. 
IWœRPORALITE,  f.  f.  Die  UnktirptrUchkeit, 
die  Etgtnfckafl  und  der  Zuflcmd  emei  IFejt  ix, 
■ welches  keinen  Klirper  haï. 

INCORPORATION,  Cf.  Vie  Fmverleibungy  de 
l ereinigung  zweier  oder  mekrerer  Saekeit  in 
ente»  ein zigen  Klirper.  Im  eigenUuhJlen  Fer- 
fiande,  da  man  durcit  Incorporation  die  genaue 
F èrmifckseng  stetier  oder  meltrerer  Sacken  zu 

■ finew  und  èbeu  demftibcn  Kürper  verfleket,  pflrgt 
man  im  Veutjchen  das  /Fort  Einverteibnug 

. nickt  zu  gebra’uchen.  L’inceiporation  de  plu- 
fieurs  drogues  mêlées  enfembie;  die  Ftreini- 

■ g:‘"f!  yerjchiedener  Species,  die  mit  emand-r 
vermifeht  werdeu.  Im  politifchen  Verflande  at,  r 
/agi  man,  L’incorporation  d’une  terre  à une 
autre  ; die  Emverlcibuitg  eines  Grmtdjl'itkes 
oser  (iules  m ein  anderes,  die  Fereinbaruug 
ztceier  Grundjlàcke  oder  Giiter.  L’incorpora- 
tion d’une  terre  au  Domaine  ; die  Vereimgnna 
eines  Gaies  oder  Grmtdn'ickes  mit  den  Vom£ 

. nen.  L’incorporation  d’un  Régiment  dans  un 
autre  ; die  hinierteibitng,  oder  une  man  im 
Veut/chen  gewlikuücher  zu  Jagen  pflègt , diii 
Unterfleckcn,  UutrrJUflen , die  Unierjlnhtng, 
Unterjiâfluug  eines  Jhgimentes  in  ein  anderes, 
das  Zufammrnflôflen  zweier  Régime  nier  , f0 
dafl  beide  kànftig  uér  ein  Régiment  ausmachen. 
S:ehe  Incorporer. 


chofes,  & n’en  voit  jamais  les  expédiens  ; cr  flreineuen  una  Jiejugnijje,  die  mekt  m die  Sien 
fieht  bei  aüen  Sacher.  die  Schwierigkeiten  oder  i Jr,  \nunuJ%ln  Handen  greifen  kan. 

Hinderniffe,  und  fieht  tire  die  Ànswége  oder  ^ ^,,wer^ei^en,  zwet  oder  nuh 

Mittel,  wie  man  fich  hetfen  kan.  " 


, - U a prévu 

tous  les  ineonvéniens  qui  en  refulteroient;  er 
ha:  aile  die  verdriislichen  Foigen,  die  daraus 
entfteken  würdrn,  vûrhir  gefehen.  Man  fagt 
■ Brick  Les  ineonvéniens  d’une  propoiition,  ou 
d'un  fyftètne  ; die  UtibequèmUchkeiten , teelche 
ein  Sàlz  oder  ein  St/JUm  mit  fich  fiihret.  Lei 
ineonvéniens  de  ce  fyftème  ne  font  pas  com- 
parables au  fruit  qni  enrefulte;  die  Uubequém- 
tickkeiten,  welthe  die/es  Stfjlim  mit  fich  fiihret, 
find  mit  dem  Nutzeu,  din  esjckaft,  nickt  zu  ver- 
gieicken. 

• INCONVERTIBLE,  adi.  dct.  g.  Vnbèkehrbar, 
dir  oder  die  ni.  ht  bekehrt  werden  kan.  Ein  jo- 
tatkl  'im  FranzîSftfthen  als  Veutjchen  uettig  ge- 
biUitchtichcs  /Fort.  In  dem  Grand  Vocabu- 
laire franqois  komt  es  in  fotgendem  Beijpiele 
viir  : Le  l’èrè  Bomdaloue  a prêché  qu’ave  r uhe 
fadffe  confciencc  on  étoir  incorrigible  & în- 
convertiblt»  ; Faite  Bourdaloue  J'agt  in.Jt  inen 
ToM.Ul.  ' •••• 


, F 

refit  Sacken  Jo  genou  mit  einonder  vereinigen 
oder  verMifchtn , dafl  fie  nûr  einen  einzigen  Àer- 
per  ausnuduu.  In  diejem  eigentliekflen  Fer- 
nande pflègt  man  incorporer  im  Veutjchen 
durch  Ftreiuigen  zu  gèben.  Quand  ces  drognes 
feront  bien  incorporées  enfembie;  wniit  dir/r 
Species  eût  mit  einonder  vereiniget  oder  vtr- 
mjcht  feyn  werden.  La  cire  & les  gommes 
m’incorporent  facilement  enfembie  ; das  IFatJts 
und  die  Harze  vereinigen  oder  vermijeken  fich 
Ituht  mit  tmander. 

Im  pohti/chen  FerjlatuU  fia  et  man, -Le  Cha- 
pitre de  cette  Collégiale  a-éte  incorporé  dans- 
le  Chapitre  de  la.  Cathédrale;  das Kapitel  du - 
Jer  Sti/tskirche  ifl  dem  Kapitel.  der  Aathednü- 
Kircke  einverleibt  worden.  Incorporer  desser- 
res au  Domaine;  Gâter  oder  Grundfldckt.mrt 
den-Domanen  vereinigen,  den  Kr&ngutem  oder 
AammergTitern  einverleiben.  In  der  Knegs  nrâ- 
che  fagt  man,  Incorporer  le*  foldats  d’une  Com- 
pagnie dans  .ua  autre.  Régiment;. die  Soldaun 

• tirer 
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tirer  'Contpcfgnie  unler  eh  arderes  Régiment 
fircken , fie  unler  ein  anderrf  Régime ni  verlkei- 
. In.  fo  dafi  fie  aifhSren  ente  cigent  Compagnie 
auszismackeii.  J ht  mon  abrr  im  Deut:  chers  m 
der  Kriegsfpntche  mit  den  If'iirtem  Unterfiecken 
■uni  Unterfitfien  einen  nâchthriligeu  Begnff  ver - 
knüpfet,  sereil  iiefet  Unterfiecken  mekrenlkeils  als 
tine  Strafe  angefeken  wird,  fo  folle  ma# , teeem 
« o#  keitter  Strafe  die  Rède  ifi,  lieber  fagen,  die 
Soldalen  emer  Compagnie  emem  andern  S'- 
enraie eiuverleiben  oder  noter  tin  anderes  Ré- 
giment verlkeilen. 

Incorporé,  ée,  partie,  te  adj.  Einverleibt-,  iu 
vereinigt,  untergefiekt  &c.  Sieke  Incorporer. 

* INCORRECT,  ECTE,  adj.  Unricktig,  filtler- 
kafl,  von  den  Regetn  abtreiekend.  Une  phmf» 
incorreéte  ; eine  imriehtige  Rèdens-Art.  Un 
ftvle  iricorreft;  eine  fèklerhafte  Schreib-Art. 
INCORRECTION,  f.  t.  Die  VnriikUgkeit , die 
fihlerkafce  Eigenfthafk,  lia  éliras  von  der  Regel 
abwciclit.  Il  y a bien  des  incorre&ior.s  dans  cet 
Ecrivain  , dans  le  defl'ein  de  ce  Tableau  ; m 
ditftm  Schriftjlellcr , in  der  Zeiehnurug  diefes 
Gemülies  brfir.ien  fiels  viel  Unrichtigkeiten. 
INCORRIGIBILITÉ,  f.  f.  Der  Zufiani  nud  die 
Gemüths  - Art  einer  Perfin , bu  urekker  ktine 
Bejfening  zu  hojfen  ifi , mit  einem  ungeurShnli- 
i Bien  deutfclien  (Parle,  die  Unbefferlichkrit.  Son 
incorrigibilité  eft  inconcevable;  es  ifi  tmbe- 
greiflich , dafi  er  gdr  nicht  zu  brffern  fi. 
INCORRIGIBLE,  adj.  de  t g.  Unbcjferlich  , kei- 
ner  Bejferune  fdhig , im  Gègeufatze  ce»  Ex- 
cellent , oui  ne  peut  être  mieux  ; uuverbef- 
fertich,  fo  git . dafi  es  niiht  bejfcr  gemackt 
■ i terrien  kart.  Un  enfant  incorrigible;  ci»  uh- 
beferV.ckee  Fini , ein  Kind , ias  Jich  nient  bef- 
fern  tafit,  das  keiner  Beffertmg  fiikig  fi-  H 
eft  incorrigible  là  - détins  ; in  diefem  Stüeke  ifi 
i er  nickt  zu  bejjern  , oder  a ie  titan  im  gem, 
Ub.  fagt,  fi  Hopfen  und  Malz  a»  ikm  v trier, 
ren.  Il  V a des  défauts  qui  font  abfolument 
incorrigibles;  es  gibt  Fckter,  in  Anftkxmg  \rei- 
tker  fi, h Aurchaus  keitte  Btjferung  kolfen  litfit. 
• INCÜRROMPU,  UE,  adj.  Unverdorfien , aras 
urirklick  noch  nickt  verdorben  ifi,  «car  nock 
keme  ndehtheilige  Perdnderung  feints  Zufian- 
des  erlitten  liât.  L»  nature  incarrutnpue;  die 
unierdorbene  Natir. 

INCORRUPTIBILITE,  f.  f.  Die  Um  rrderblickbit, 
der  Perderbisng  nickt  unterscorfea,  keiner  ndek- 
tkeiliecn  Perïnderung  feints  Znfianiies  untrr- 
ignrfcn  ; in  svelcker  Befentsmg  mes»  diefes  IPort 
eue»  durck  Unverarsiickkeit  zu  ’Aberfetzen 
pfiigt.  L'incorruptibilité  eft  une  de*  qualités, 
une  des  propriétés  de*  corps  glorieux  ; die  Uu- 
verieèslichkeit  ifi  tint  von  den  Eigenfchaften  der 
tierlldrten  / nier. 

, Fig.  beifit  Incorruptibilité,  die  Unbefierjdick- 
kelt , dit  EigenftUaft  einet  ekr.ieken  Mannes, 


tir  fhU  nicht  durck  Grfckenke  zu  Pegehtmf 
tinte vr.crlaubten  ffandtung  betrègen  liifit.  Man 
Iratsckt  diefes  IPort  hauptjdehlich  von  deu 
Ricktern . urertn  fit  fich  nickt  durck  Gaben  zur 
Ungerecktigkeit  verleiten  laffen.  L'inconuptl-' 
bilité  de  ce  Juge  ; dit  UiibefteckUckkeit  du/et 
Riekters. 

INCORRUPTIBLE  , adj.  de  t.  g.  l'nvrrderblick 
. oder  anch  utmtrwisUck,  der  rerderbuug  oder 
der  fi'eneèfung  nickt  unterworfen.  Il  n’y  s 
que  les  fubdiances  fpiiituelle*  qui  foient  incor- 
ruptible»;  #6r  dit  geifiige % Wèfen  fnd  unver- 
derblick  oder  unveruieslieh.  Les  corp*  glorieux 
font  iiicorruptiblea  ; die  verkliirten  Eeiber  fini 
stmieruièsUck. 

Fig.  keifit  Incorruptible,  unbefiecUich  ( Sieke 
Incorruptibilité.,)  Un  Juge  incoirnptible  ; em 
unbeftecklitker  Rickter. 

INCORRUI’TION,  f.  f.  Die  Umerderblichkeit  oder 
auch  à,e  Unveriièsliikkeit,  die  Eigenfckafl  uni 
der  Zifiand  folcker  Sacken , tcelche  der  Psr- 
derbung  oder  P tncéfung  nickt  untertcorfen  find. 
INCRASSANT,  ANTÉ.  adj.  ( Arzeneiiv.)  Ptr- 
dtekend,  was  das  Blût  and  die  SSfle  iickoder 
dicker  mackt.  Dos  remèdes  incraffans  ; ter- 
dickende,  zur  Perdiekung  des  Dûtes  uni  der 
S.ifle  dienende  Arzeneindttel. 

• INCRASSATlON,  f.  f.  (Arzeneiter.)  Die  Ver- 
diBiung  des  Bûtes  un J der  SCfce  dards  Ar~ 
seneimittel. 

• iNCRASSER.v.  a.  (Arzeneiw.)  periickrn.  das 
zn  fiüffige  Biht  oder  die  zu  fi-iffigeu  Safte  durcit 
Arzeneiruuttl  dicker  macken. 

• Incra  ssé,  tr. partir.  & adj.  PerdikU  S.  TnrralTcr. 
INCRÉDIBILITÉ,  f.  f.  Die  UnglcsubUchkcil,  das, 

sens  eine  Sache  unglaubiich  enackt,  icas  die  L'r- 
facke  ifi,  uaram  mais  eti vas  nickt  g'.auben  tan. 
Motifs  d’incrédibilité  ; Bewcgwsgsgrùndc  e taras 
nickt  zu  glauben. 

INCRÉDULE,  adj.  de  t g,  Unglinbig,  abgeneigt 
eine  Sache  uni  des  Zragnijjes  fines  andern  unl- 
len  f-ir  uakr  zu  italien , and  dariu  gegründet . 
Vous  êtes  bien  incrédule;  Sie findfeLr  ungldn- 
big.  IP mil  von  Rcligiàns  - Sacken  die  Rtit  ifi , 
«ejrd  a:  fi.  s IPort  niekrentkeils  f.tbficmtive  ge- 
braucht.  Un  incrédule,  les  incrédules;  ein  Un- 
glaubiger,  die  L'ngldubigen. 

INCREDULITE,  f.  f.  Der  Unglaube,  die  Abnei- 
cuugefteoi  «m  des Zeugnijfes  rines andern  t cu- 
ir# fur  teahr  zu  halten,  brprriers  in  Religiinr- 
Sackeu.  L’innédniité  des  Juits  ; der  Ungiauics 
der  (Juins. 

INCRÉE,  ÉE.  adj.  Untrjckaffen,  seras  Jrin  71 3- 
fcsjn  keinern  andern  fCijtn  iîijftr  fich  zu  verdatt- 
ken  hal.  Dieu  fini  eft  un  être  incréé  ; Goit 
ailein  ifi  ein  ur.er-.Ua f rr.es  iPcfcn.  Man  pfîrgt 
den  Salas  Golfes' Us  ugefie  tncréée;  dre  susèr- 
fehe  fient  IPeisheil  zu  nennen. 

INCROY/iBLE,  s jj.  de  t g.  UnglaMich,  i easfijii  - 

1SSC.lt 


Digitized  by  Google 


nicht  glauben  ISJlt,  ktint  wahr/cktinlickt  Gr'Sncte 

l-iîr  fi  ch  hat.  Cet  Auteur  conte  des  choie*  in- 
croy»blcs;  ditjer  Schriftjltiler  crz&UU  Httglaith- 
liche  Vingt.  Manfagt  auclt,  11  ell  incroyable 
combien  cet  Auteur  a compofè  d'ouvrages,  com- 
bien ce  Peintre  a fait  de  tableaux  ; ts  ijl  rm- 
elaublich,  es  ijl  ka:im  zu  glauben,  es  Uberjhigt 
fait  allen  Glauben,  une  viet  Wtrkt  diefer  Sckrft- 
fietler  ee/ckrieben,  uns  viel  Gemàldt  diefer  Ma- 
lerverfertigel  hat.  In  cUuiUcker  Bedeutungjleht 
Incroyable  zttweütn  anjlatt  Exceflif  oder  ex- 
traordinaire ; fehr  gr6fi,J'ekr  viel,  aujferordent- 
Rch.  Une  joie  incroyable,  Un  plaifir  incroyable, 
Des  douleurs  incroyables,  Une  peine  incroya- 
ble; eine  unglaubliche  Freud.',  tin  mglaubtiches 
Vergrügen,  unglaubliche  Schaurzen , tint  »n- 
glaubticke  Mil  ht. 

• INCROYABLEMENT,  atlv.  Unghublich  oder 
aujferordentlich  viel.  11  s’y  en  trouva  incroya- 
blement ; ta  waren  ihrer  unglanblieh  viel  oder 
eine  unglaubliche  Mettgc  da.  ( wen.  gebr.) 

INCRUSTATION,  C f.  Das  Belègen  eiuer  Alatter, 
eines  Pfeiicrs  &c.  mil  polierten  MarmorplaUeu, 
mit  SJaJ'fis  oder  andern  Steinen  , mit  dotiuen 
BIStlem  voa  ge/cidagcnem  GF.de  oder  Silber  fife. 
uclche  vermitleljl  entes  feint»  Kittes  gettau  ai i- 
einander  ge/ezt  tu» d befefliget  terrien,  fo  wie  z. 
B.  bel  der  mojaijehen  Arbett.  Mit  dent  Kr.njl- 
scorte,  die  l.ttrvflirtmg , das  Intrtsjliren , oder 
venu  von  dèr  durcit  aas  lucrufliren  kervôrgt- 
brachten  Arbeit  felbjl  die  Ride  ijl , die  Incrufia- 
tiôn. 

Bei  den  Frefco  - Malern  heijjt  Incruftation, 
lier  Atmmrf  von  MSrtel  oder  Gyps  womil  eine 
if 'and  behleidet  wird,  eke  man  darauf  malet, 

In  der  Naturcelchichte  heifit  Incruftation, 
eine  Jltinartige  Rutile , tcorr.it  einige  Ktirper, 
tttnn  fie  eine  Zeitlang  in  gewiffen  lyajjentlie- 
gen,  überzogen  u eraett.  Auclt  diejemge  Jlein- 
artige  Materie,  die fit  h in  Gefisften,  worta  man 
Wajferxu  kockenptlègt,  oder  auch  an  den  IVin- 
den  yiat'.irliiher  Grotte»  md  HBkkti,  oder  auf 
der  Ober/lSche  der  Rtijigb'ûjchel  in  den  Gra- 
iierhdnfern  &c.  anfezt,  icird  Incruftation,  sine 
Incruftatitn  gênant. 

INCRUSTER,  v.  a.  Mil  d'Innen  Plalten  coi:  IWiar- 
mot,  von  ffa/pis  &c.  beligen;  it.  mit  Mlirtel 
oder  Gyps  oemerfets  ; it.  mit  tiner  Jleinartigen 
Rinie  ùberzichen  fÿc.  mit  dem  Kunjheorie,  ?>s- 
srulliren.  (Siehe  nernftation.J 

IsicRuaTl:,  il,  partie,  & adj.  IncruJUrt.  Siehe 
lncrufter. 

INCUBAT.  ON,  f.  f.  Das  Brûten,  das  Bedethen 
i end  Erwünuen  der  Eier  mil  dem  Ltibi,  dos 
Sitzeu  der  eierlègenden  Tltiere , be fondées  der 
Fr, gel,  auf  den  Kism.  À quarante  heures  d'itv- 
euhation  on  voit  Iv  poulet  vivant,  le  cœur  bat 
éc  le  fang  circule;  nichvitrzigJÙndigem  Brû- 
le n lieht  mate  das  K'ùchiein  lebettdie,  das  lient 
jchlhgt  and  das  BUa  ijl  im  Umlaufè, 


Incubation  hiefi  in  den  allen  IteidniJcken  Zt't- 
teti,  der  Tempeljdilif,  e/ne  aberglOahifche  Ge- 
iDoknhcit,  zu  welcher  man  fuit  durcit  Fade», 
durcit  eiu  Btidund  durcit  Rauchern  mit  narkoti- 
Jchen  Sache»  vdHiereitrte.  Jllait  giaubte , die 
nachjolcker  Dôrbereitung  in  den  Tempeln  Sckla- 
fenden  erhielten  wakrjagende  Trouent  in  Be- 
ziekung  auf  ikre  Kraukheiten,  und  es  w’àrde» 
iknen  im  Sckîafe  von  den  Gstlern  die  dagègtts 
dienliche  Arzeneimittei  verordnet. 

INCUBE.  f.  m.  fienennung  eines  btisartigen  Qel - 
fies,  von  welchem  der  J 6 bei  glaubt,  dafl  er  mit 
den  IFetbern  im  Schlafe  zu  thun  kabe , und  be- 
fond  ers  mit  dm  H ex  en  Unzncht  treibe. 

INCULPATION,  f.  f.  Die  fief ikuldigung,  dïcHand - 
tnng  da  man  jemauden  eines  Ftkiers  oder  einer 
bVjcn  Tkat  befchuidigel , die  BeimÆwg  eines 
V f rgehens.  Ein  nur  in  der  gericktlithen  Sprd - 
eue  Hbliches  IVort. 

INCULPER,  v.  a.  ('quelqu’un ) gfemanden  eines 
* r hiers,  eines  V ergehens  befchnldigen.  On  m’in- 
culpe mai -à -propos  dans  cette  aiVaire  ; mjtt 
bef  hui  d inet  mie*  bei  diefer  Saehe  okne  G nmd 
unes  Fini  ers. 

Inculpé  , £k  , partie.  & adj.  Fines  Fi  hier  s be- 
fchuldigt.  Siehe  inculper. 

INCULQUER,  v.  a.  Einjchurfen , in  das  Gedacht- 
nijl  Jehlirft en,  feharf  dnbtfèhleil,  einprdgen.  Ceft 
une  vérité  qu’on  ne  fauroittrop  inculquer  aux 
jeunes  gens  ; dis  ijl  eine  Wahrktil , die  man  den 
mngen  Leuten  nicht  gemtg  einfckàrfen  kan. 
Alan  f agi  auch.  Inculquer  quelque  cnofe  dans 
U tête  de  quelqu’un  ; et  item  eiwas  in  dm  Kopf 
bri/tgen,  ihtn  eme  Sache  fo  oft  vôrprcdigen , bis 
er  fie  begreïft  und  behislL 

Ihculque,  kr.,  partie.  & adj.  Eingefchdrjt , eln* 
gevrdgL  Siehe  Inculquer. 

^ adj.  de  t.  g.  Ungebauet,  unangebauet, 
Ivird  von  Gdrten , Æckern  und  Feldern  gefagtt 
die  nicht  angebauet , nicht  zubereitet  fmd,  dafl 
fe  Fr  licite  tragen  kUmien.  Un  jardin  inculte; 
un  4 ngebaueter  GarUn . Terres  incultes  ; tw- 
gebauete  Æcker  oder  FelJer.  Lieux  incultes; 
unangebauete  Pliitze  oder  Gègenden. 

Fig.  fagt  man.  Un  efprit  inculte;  ein  unan- 

, gevaneter,  ein  unausgebddeier,  ein  roher  Fer- 
flaitd,  dim  es  an  der  gehlirigm  jfusbitd'AUg 
fehlet.  Mœurs  incultes  ; rohe,  ungehobeite  Si:- 
Un.  Un  naturel  inculte;  ein  rohes , w il  des  Na- 
ture II. 

INCLRABlLlTfc,  C f.  Die  UnheHiarkeit,  (fer  un- 
heiibarr  JZuftand  einer  IFuude,  tiner  Krank- 
heit  tfc. 

IN  Cl  RABLE,  adj.  de  t.  Dnheilbar.  tcas  flih 
nicht  hejlen  là  fit.  Un  mal  incurable  ; ein  unheib- 
bar  es  Uni.  Une  plaie  incurable;  eine  urJieilbart 
IVunde.  Ce  malade  eft  incurable;  diefer Krc.nke 
ijl  unheilbar.  Man  fagt  auch  jubfhutire.  Un 
incurable  ; ein  un keilbarer  Frank*,  . Un  hupi- 
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tel  des  taénnibles;  tin  HofpitM  f<r  Ünhtl&iare, 
lin  Kranktakaus  flir  arme  Krankt , zu  dirai 
Gtwfung  ktint  Hofnung  ifl. 

Fig.  Jagt  mon.  Une'  paiTion  incurable  ; tint 
nnkiilbnre  Leidenfchaft.  Un  caractère  incu- 
rable; tinunbtffirUcktr  CkaraRer,  tint  Gem'iths- 
Art,  dit  ktintr  Befiermigfltkig  ifl.  ( Sieke  In- 
corrigible. ) 

INCURIE,  f.  f.  Dit Sorglofigktit,  dtr  il Jangtl  nS- 
tiger  SorgfaU.  i a dérangé  fes  affaires  par  Ton 

■ incurie  -,tr  hat J tint  UmjiHndt  durck  fti ne  Sorg- 

. lofigkeit  zirrlluet.  Vivre  dans  l'incurie;  mSorg- 

• lofigkeit  odrr  forgiôs  dakin  lében. 

INCURSION,  f.  f.  Uer  Einfaii  oder  auck  dit  Strei - 

' ftrti  femdlicker  Tmppm.  L'Empire  romain 
fouffnt  beaucoup  autrefois  des  incursions  des 
' • barbares  ; dat  rSmifckt  Reich  litte  themais  fehr 

■ durci ; die  Emfatle  oder  Streifereien  dtr  Bar- 
bares. 

IN  CL. S ri,  adj.  f.  Mar.  fumet  Une  médaille  incu- 
fe  ; tint  hokl  geprdgte  Denkmlmze , auf  wel- 
ther  dot  Grpràge  auf  dtr  tint*  odtr  auck  umkl 

■ auf  btidtn  Sti tin  verutft  tr/chenut,  anftatt  dafl 
es  trhaben  Jeun  folitt. 

INDE,  f.  m.  Dos  Indigblau,  dit  attt  dtm  Indig 
odtr  Indigo  vtrfertigte  blaue  Farbt,  wrltke  mua 
auth  im  Franztjifchen,  bejonders  in  der  Maître i, 
Di)  bleu  d’ifide,  zu  nennen  pfiègt. 

INDECEMMENT,  adv.  Unanfiandig , auf  cuit 
■i nmjUiudige,  dm  If'oktfiande  zuicidtr  ianfendt 
Art.  U fe  comporte  indécemment  ; tr  betràgt 
fich  tnuMUtndig  oder  auf  ehie  unanflùndige  Art. 

INDECENCE,  f.  f.  Die  Unanjldndigkeit,  die  Ei- 
genfekaft  e intr  Jfandlmtg  oder  Ride.  die  dtm 
Woklfiandt  zuwider  i fi.  Il  y a de  l'indécence 
à parler  de  cette  façon  ; es  ifl  tint  Unanjliin- 
digktit,  rt  ifl  wider  dtn  IFoktjland,  dergleicken 
Riden  zu  fohrtn. 

INDÉCENT,  ENTE,  adj.  UnanfiSadig.  demlVokt- 

Jlandt,  dtn  guten  Sitflm,  der  Ehrbarkeit  ziuri- 
der.  U eft  indécent  i an  homme  grave  de 
a'amufer  à de  telles  puérilités;  es  / fl  einrm 
rrnflkafltn  Manne  unanfiSndig,  fich  mit  fokhtn 
Kindereien  aufzuhatten.  Paroles  indécentes  ; 
unanjltindige  Redtn.  Polîmes  indécentes  ; un- 
auflSndige,  unekrbare  Sttliungen. 

INDÉCHIFFRABLE,  adj.  (fmntzitferiich , mot 
nickt  entzitfert  urerdtn  kan.  Un  chiffre  indé- 
chiffrable ; tint  unentzitferlicke  Gtheimfckrifl, 
dit  niemand  entziefern,  lifta  tutd  erkISrtn  kan. 
Man  Jagt  auck,  Une  écriture,  une  lettré  indé- 
chiffrable ; e ine  mléferlickt  Schrift,  tin  nnlrfer- 
iultrr  Brief,  der  Jo  fchleckt  mut  undentlich  ge- 
Jchrieben  ifl , dafi  man  ihn  nicht  itjen  kan. 

Fig.  Jagt  man  von  einem  Manne,  dejftn  Ffr- 
haiien  oder  Abjichten  man  nickt  erratken  kan, 
Cet  homme  cft  indéchiffrable,  fa  conduite  eft 
indéchiffrable  ; diefer  Mann  ijl  unerforfchlich, 
uuergrlindlick , Jein  Bttragen  ifl  merUOrbar. 


Jn  ItknUckir  Èedentung  Jitgl  man,  tl  y a .dtn* 

ect  Auteur  des  paffages  indéchiffrables  à tous 
les  Commentateurs;  es  befnden Jick  in  diejem 
- Schriftfleller  Sttilen.  die  alleu  Austigem  untr- 
kltùrbar  oder  unerklSrluh  find. 

INDECIS,  ISE,  adj.  Untntfckieden,  unaasgematkt, 
unerSrtert,  Un  point  tpi  eft  demeuré  indécis  ; 
tin  Punkt,  dtr  untntfckieden  geblieben  ifl.  Une 
queftion  indécife  ; tint  unentjehiedmt,  tint  uh- 
rrSrterte  Frage.  Un  procès  indécis  ; tin  un- 
mtfckiedener,  etn  uran,sgrmachttr  Prozefl. 
lanecis,  rsa,  heifit  une  h,  Ut’.oüfchloffen,  unfcUt&J- 
Jîg,  dér  odtr  aie  Jick  no, h nickt  enifthloffm  hat , 
odtr  fich  nickt  entJcUieJSm  kan.  IJ  eft  encore 
indécis;  tr  ifl  nock  menflchtojjen , tr  ifl  nock 
» njchl  ijjie,  tr  kat  nock  keinen  Entjcklufl  ge- 
faflt , odtr  auck , tr  kat  fich  nock  nickt  1 1.‘- 
Jciùiefîm  ktinnen. 

INDÉCISION,  f.  f.  Dit  UnenlfchtoJJenkeil , dit 


Unfakigkeit.  m ziteijrlkaflm  ’ Ftlfcn  tinen  ae- 
hlirigen  En  t/ch  o: fi  zu  fajjtn  t it.  die  UnfcluJ- 
figkeit,  dtr  Znfiaud,  da  man  nickt  mil  fich  feiofl 
ci  ni  g wtrden  kan , ob  umd  irozu  man  Jick'  eut- 
fcliUefîen  Joli.  Soft  indécifion  cfl  caufe  qu’on 
ne  finit  rien  avec  lui;  feint  UnenlfckloJJenkeit 
odrr  feint  UnfchV.iffgkcit  ijl  II rfacht , dafi  man 
in  keintr  Sache  nul  ihm  zu  E‘‘  ir  knmmtn  kan. 

INDÉCLINABLE , adj.  L’nabSndniich  ; icird  in 
der  Synicklekrt  von  MmuiSrtrrn  gefagt , tre!- 
che  nicht abgrilndert  (dccünirt  ) leerden  kOnitea. 
Un  nom  indéclinable  ; tin  imabdnderliches  Fin- 
ie ut.  l 

INDÉCROTTABLE,  adj.  de  L g.  fFat  man  nicht 
rcinigrn , von  dém  ihm  ankiébenden  SchmutZ* 
nicht  [iiubern  kan.  Man  branchl  dirfts  IVort 
nhr  figiirtick  urd  im  verdchtiicken  Ferjlande , 
von  einem  Mmj.hcn , dem  man  feint  Ünrehi- 
lichkeit,  (tin  fchmulziges  «nd  grobes  IFè/nt 
oder  sur ifi  feint  f’edanlerei  nickt  abgewShneit 
kan,  dén  man  deshalb  Un  animal  indécrottable 
nenuet.  M - et 

LNDÉreCTIBIUTË,  f.  f.  Die  Unanfkmichhit. 
die  Eignfckaft  tiner  Sache,  die  me  aufliBren 
kan  zu  lem  , die  von  immerwührendcr  Douer 
ifi.  Man  brauchl  diefes  /Fort  nir  i»  foi Brader 
Kidens-Art:  L'indëfeftibilité  de  l’Églifc;  dit 
UnaufhSrlickkeit  der  Kircke,  der  wtanfhSrlitkt 
Beflani  der  Kirchr.  ( Man  vit!  dadurch  zu  vtr- 
fteiten  gtbtn,  dafi  die  katkoiifcke  Kircke  nie  auf- 
kOpm  \ fondera  immerfort  Ûeftekea  i rerdc.  J 

INDEFECTIBLE,  adj.  de  t.  g.  UnaufhtirUcM , 
ohne  Auflti’reit,  fortdauernd.  Komln'rinfd- 
gender  Ridtns  - Art  vâr  : L’Ëglife  eft  indé- 
fectible ; dit  Kircke  dauert  undufhBrlich  fort 
beflcht  uaaitfhSrUch. 

* 1NDEFENDU,  UE,  adj.  Unvertkcidigt.  Etn 
«renia  gehritnchliches  (Fort,  flatt  dejftn  mon  lie- 
ber  fr.gr,  Qui  eft  fstis  défenfe. 

INDÉFINI , LE,  adj.  Unbeflimt,  dejftn • Dantr, 
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Zabi,  GrSfli  o ier  Verltdltniji  nuit  btfiimi  î/l 
oder  niiht  beflimt  iierden  kan.  Un  temps  in- 
défini ; fine  ûnbtJUmte  Zeit.  Un  nombre  indé- 
fini ; tint  pnbefltmtt  Zabi.  Un  efpace  indéfini} 
rin  unbellimter,  «ni  unl/egrà'nzter  Ha.cn. 

' In  Air  Sprachleltre  heijlt  Le  prétérit  indéfini  ; 
die  icibejtimte  vergangene  Zeit.  Un  pronom 
indéfini  ; ein  unbejtiintes  Jfcrwort»  L 'article  in- 
défini;  der  unbejlimte  Artikei. 

INDEFINIMENT*  adv.  Unbeftimt. auf  eity  wi- 
bfJlimU  Art.  Cela  lui  fut  promis  indéfiniment; 
à j s i t arde  ihm  nîtr  auf  tint  unbeJUrnic  Art  ver - 

INDEFINISSABLE  . adj.  de  t.  g.  UnrMibar, 
«ai  lich  mcht  erhlSren,  leovon  fck  kein  nus- 
flihrliclier  un  A dentlicher  Bcgnff  grben  làft. 
Man  brandit  die/rs  n'ont  mekreuthtils  n «r  un 
etmdnen  Lèben  fou  Perfonen.  C eft  on  homme 
indcfmiffable;  tr  if J nii  iincrkliirbarer  Mann, 
er  ill  du  Mann  , in  ieiïtn  Characler  und  Ge- 
mlülts  - Art  fi. h nirmaiüt  finden  , ans  tve.chetn 
nirmand  kl. ’ig  uerden  kan. 

INDÉLÉBILE,  adj.  de  t.  g.  UnaustS/cUitk,  vas 
niiht  ansgrIS/cket  werden  kan.  Uitjts  dort 
komt  «tir  fgirUth  in  foleenden  Ridens  - Arien 
v6r:  Un  caraftère  indélébile  ; tin  unausllfckli- 
cber  CharaRer , fine  Eigenfchaft,  welcht  emem 
Menfchen  nnzertreniidi  ankUbt.  Le  Baptême,  le 
Sacrement  d'Ordre  impriment  nn  caractère  m- 
delebile  ; die  Taufc  und  ias  Sacrament  der 
Priejler  - IVeihe  ertheilen  ehten  unausUifihliehen 

TNDÈL'BERE,  LE,  adj.  UnSbertigt,  dm  Fotgcn 
and  den  UmjUinden  itdch  niclit  gehSng  Uber- 
dacht.  und  darin  gegrUudrt.  Un  afte  involon- 
taire & mdéliberé  -,  tint  umcilkükrhcke  und  <*o- 

INDEW §lS^,’v,U»S'(' ffick  indomnifer ) F.rt- 
[ckSdigen , den  Schaden,  den  Vérin}!  erfttxen 
oder  vereUten,  fchddios  halte».  11  faut  l'mdetn- 
nifer  des  pertes  qu'il  a foufiertes  ; ma»  imijl 
thn  tiège»  des  erlittenen  Verhtflts  enlfehadi- 
gm  oder  Uhadlis  halte»,  tua»  mufl  ikm  femtit 
erlittenen  Verlufl  crjetzen  oder  vtrgüUn. 

S'ixdp.mniseb,  v.  récipr.  Sun  entjiMtdigen.fiik 
fehiilis  halte »,  ftek  scègen  fanes  erlittenen 
Schadens,  oder  auih  fcklechtluu , pus  Jciaes 
Sihadens  erholen.  ......  . 

Indemnisé,  fce,  partie.  & adj.  Entfckâdigt.  Sieht 

INDEMNITÉ,  f.  f.  (fprich  Indemnité)  Ml- 
fchSdieung,  die  Schadloslutltung,  dit  Nandhwg 
des  Entjihiidigms  und  dasjtnige  , n odnrch  eut 
erlittener  Vermjl  erjezt  tard.  11  demande  une 
indemnité  ; er  t erlangt  tint  Entfchiidigung.  la 
ÿhnlicher  Bedeutung  heijlt  Indemnité  «art  Jo- 
uit! als  Diminution  fur  le  prix  du  bail,  en» 
Mdtlajl  an  dent  Pachte,  dén  der  Pothier,  menu 
er  durck  tin  algemeints  !'  ith/lerbtn , auren 


ffagrlfchlde  SV.  tint h grifltn  Verlufl  gtlittm, 
t ou  aem  Eigenthimer  zur  EiufchHaigung  he- 
git ret.  Un  fermier  qui  n’a  pas  joui  plciue- 
ment  de  l'effet  de  fon  bail,  demande  m pro- 
priétaire une  Indemnité;  tin  Pachttr,  der  nicht 
dru  iSiiigtn  Ertrag  oder  Autzen  von  feinem 
Pjihtgitte  gezogen  kat , verlangt  von  feinem 
Eigenth'.imer  einen  AdchlaJI. 

Indemnité , lieiftt  anch . die  GemShr  oder 
GrtcShrleijlnr.g  va  r Schaden , dit  fchriftlickt 
VtrJicheruiig  jemauden  im  Faite  er  hei  einer 
Saine  in  Verlufl  oder  Schaden  gerathen  joilte, 
fckddlSs  zn  ha'teu. 

Aufjerdèm  htifît  in  der  Rechlsgrtekrfamkett 
Indemnité,  die  Entfhjdigunes  - (ieb’hr,  tins 
bejlimte  Abgabe,  welche  von  der  todtm  Hand. 
d.  i.  von  immer  fortdauemden  Gtmeinden,  Slif- 
tuuga:  fcV.  au  dkjeuigen  Aerien  , uuter  deren 
Herfchaft  dire  Grtwajiücke  liegen , eutrnhtei 
fie I den  mufi . zur  EntJ'chSdigiiug  f 'r  die  sur- 
fait igen  Rethte  , die  dieftn  H erre»  dnrch  den 
Encerb foltker  Griffer  eutgthtn,  tteil  folcht  nie 
uieder  zttr  Verdufferung  oder  in  Mande!  und 
fVandel  konenen,  und  fie  alfo  davon  weiter  kei- 
nen  Hanitokn  oder  keiite  Lehuwdre  beziehen 
klinnen.  • 

INDÉPENDAMMENT,  adv.  VhabhSngig,  auf 
tint  unabhdngige  Art.  ( Sieht  Indépendant  ). 
Vivre  indépendamment-;  «naMugig  ictien,  ohnt 
von  jemanden  dbzuhangen.  s bue  ciaein  a, idem 
tutterwürfg  zn  J'eyn.  Agir  indépendamment 
des  autres  ; auf  tint  unahkSngige  Art  handetn, 
freie  Hand  haben,  zn  thun.  uas  nu  a nid.  Ma» 
fagt  aiieh.  Cela  le  peut  faire  indépendamment 
de  lui  ; d ir/es  kan  gcfMien , die/es  kan  ma it 
thun  . ohne  ihn  erft  um  Erlanlnvji  zn  fragen. 

Indépendamment*  keifît  authfa-vicl  als,  fans 
aucun  égard,  fans  aucune  relation  à une  chofe } 
ohr.e  irgeud  tint  Rïtckfcht , ohne  Aie  ni  ni  défit 
Bezulrcig  auf  tint  Sache,  ohnt  mil  zur  an-' 
drru  Sache , teeovon  die  RèJe  ijl.  zn  gehürtn. 
Je  vous  fendrai  indépendamment  de  tout  cela  ; 
ich  uerde  /hnen  ohne  R'ickjichl  auf  allés  das 
dienen.  Indépendamment  de  ce  qui  en  pourra 
arriver;  ohne  R’Ackficht  deffeu,  t vas  aaraus 
enttlchcn  kan.  Zuweilen  la/ît  Jlch  Indépendam- 
ment im  Veutfchenhtôs  diirch,  auch  ohne , gè- 
ben.  11  jouifloit  d'un  bien  confidérable  indé- 
pendamment de  cette  fuccefTion  ; er  befdjl 
anch  ohne  diefe  Erh/ckaft  ein  anfchnliches  k er- 
tniigen. 

INDÉPENDANCE,  f.  f.  Die  ünabhiingigken,  der 
Zufland  einer  Ptrfin . die  von  uieinanden  ab- 
hd.iql.  H afpire  à l'indépendance;  er  Jlrébt 
nâchder  Unabkiingigkeit,  er  miichle  gern  un- 
tlbhiinaig  Jeyn.  Le  Philofophe  vit  dans  une 
forte  o'indépendancc  inconnu  des  autres  hom- 
mes; der  IVelticeift  lèbt  iu  einer  Art  Vn- 
p j obhttn- 
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dbhfngigkeit , tctU&t  endern  STenfchra  «nie- 

haut  i(l. 

ÎXDÜ’ENDANT,  ANTE,  adj.  UnabLSngig,  von 
tiiemandta  abhctr.gend.  niemauden  ...Serworfen. 
U a (à  liberté,  if eft  indépendant  ; erhatjehu 
Freineit, , tr  ijï  unabltSagig.  11  cil  indépendant 
de  qui  que  ce  fuit  ; tr  ijl  gmz  unMUtagig,  tr 
hiiitgt  von  ktlntm  thizigen  Meitfchen  ait. 

Indépendant  teiri  auch  won  Sechen  gefagt, 
dit  tri ntH  Zafauimenliattg  odtrkeine  Fernand- 
fthafl  mit  eiuander,  dit  innt  Bcziehung  auf  fin- 
ancier Italien.  Votre  affaire  eft  indépendante  de 
fa  tienne;  Ihrt  Sache  ha!  keinen  Zu/aninuithang 
Otit  dtr /finie tu.  Cette  qneftion  eft  indépen- 
dante de  celte -il;  ditft  Frage  hat  mit  jener 
kiine  Ftrwand/chafl  ; aie/t  zwti  Frageit  Itaben 
jteint  Ferbindu ng  «lit  nna.idtr,  keine  Bezie- 
kttne  auf  eiuander. 

Subjlantive  ner.r.et  mon  le*  Indépendans.  die 
Independenten , tint  geuci/Jt  Sekte  in  England 
tend  Holland,  die  von  kttner  Sufferiichen  Ktr- 
thtngtmtinde  aisITcr  ihr  Mange n u/id. 

IXDLSTRUCTIBlfrTE,  f.  f.  Die  UnzcrJlSrbar- 
keit  oder  Unzerjlürlkhkcit,  die  Eigenfatafc  def- 
Jeit,  u ns  /ch  enlaidir  edr  nicltt  oder  ioch  tnir 
fehr  film  er  zerflSren  liift. 

iNDtSTRl'CTlBI.K,  adj.  de  t.  g.  UnzcrJlSrbar 
oder  uuzerJtSrliik.  I.'eiTencc  des  cliofes  eft  in- 
déftriit’tible  ; das  IFi/en  der  Vingt  ijl  un ztr- 
flürb'ir  oder  ttnztrjlBriich. 

TMlLTER.VUNATlON,  f.  f.  Die  UnfcUSfigkiit, 
der  Zujiaud,  du  niait  noch  wi/jilnjlig  ijl , du 
nu  1:  no: h nicht  t ceifl,  ob  itnd  icozu  inan  Jtch  ent- 
JchUrflenfoll  ; it.  der  Zujîand,  du  m.m  fich  noch 
nicht  ■ enjchla/fen  liât,  die  Uneiit/chioffeiiheit. 

BvDIiTEkMINE,  EE,  adj.  Uiibeflimt.  In  diefein 
Si::nt  Hat  Indéterminé  mit  Indéfini  einerlei  Re- 
dentung.  Un  temps  indéterminé;  fine  unbe- 
Jlimte  Zcit.  Un  nombre  indéterminé  ; tint  uri- 
befliatte  Zabi. 

In DÉTEaMiNfr.  iz,  heiflt  attth  Jo  viefals,  Irré- 
fbju  ; vnfddüfflg.  11  eft  encore  indéterminé 
tà-dcuus;  tr  1/  darùber  noch  un/chliijpg.  U 
ne  fait  s'il  fera  ce  vcvnge , il  eft  encore  in- 
déterminé ; tr  t ceifl  lûèiet , ob  tr  diefe  Rrife 
tlutn  uird , tr  il  mth  nnJM'à/flg,  tr  kait  fich 
noch  uichl  entfiitliefien. 

lu  der  Philofopkit fagt  niait,  La  matière  eft 
d'elle- même  indéterminée  au  repos  ou  au  mou- 
vement, mais  elle  eft  également  capable  de 
recevoir  l’une  on  l’antre  ; dit  Matent  hett  an 
uitd  fur  feh  Jeit’ft  wider  dit  Eicen/chafl  der 
Ruhe,  liait  der  P.r.ii gang,  aberfit  j/l  zur  An- 
nèhet.ung  der  tiueit  oder  der  aitdent  auf  g iei- 
the  IFeefe  finis. 

IKDiiTF.RWiN  ESiENT.  adr.  Unbejlimt,  auf  tint 
ur.bejlimte  Art,  imbeflimter  IFctje.  Parler  itidé- 
tenuinement  d'une  etiofe;  unbejlimt,  auf  ente 
unbejUnUt  Art  von  enter  Huche  Titien, 


1NDÉVOT,  OTE,  adj.  UnaniSchtig,  ktktt  An- 
dacltl  bezeigend.  Un  homme  indévot  ; ein  un- 
atidac/Uigtr  Metifck.  Man  fagt  auch  fub fau- 
tive, Un  indévot,  Une  indévote;  tin  Linandaeh- 
tiSçr,  tint  Uuanddchtige. 

IN  1 >E  VOTEAÎENT,  adv.  Unandlichlig , ointe  An- 
dacht,  auf  tint  unandcülitige  Art.  Afiifter  in- 
dévotement  à l'office  divin  ; dem  Gotlesditnjl* 
ohne  Andacht  beiteohtieH. 

INDEVOTION,  f.  f.  Der  Mangtl  dtr  Andacht, 
cm  unandiichtiges  Betrageu.  ( Das  Hauptwart, 
die  Unaniacht,  ijl  int  Urutfchen  noch  nicht  ge- 
brSucklick,  teieuohl  kein  Grand  vorkanden  if, 
warum  man  nicht  é ben  Jo  g ht  die  Unaniacht, 
ois  die  Unackl/amieit  oder  Unaufmerkfamkeit 
fagen  d'drfe.)  Son  indévotion  fcandalife  tout 
le  monde  ; /ein  unandUchtiges  Bctragen  Srgert 
jtdermenm,  grreickt  jedermann  zum  Ærgemijfe. 

INl'EX,  f.  m.  Das  Jlcgijier  cinés  lateini/cken  Bû- 
ches, das  F erzeichnift  der  dartn  vùrkommetidtn 
IFSrler  tend  Hacher.  U faut  chercher  dons  l’in- 
dex ; Mùli  tnufl  in  dan  Jiegifter  ndch/iuhcn.  In 
Fini  teird  das  V trzeick'.nji  der  verbotenen  Bû- 
cher L'index  exuurgitoire , oder  fchleckthin 
L'index  gênant.  Und  die  zur  BeiertkeUung  der 
Bûcher  niedergt/tzlt  CommijfiSn  ijl  miter  dem 
liante  t:  La  Congrégation  de  l'Index  bekar.t. 

Index  oder  I-e  doigt  index,  der  Ztige/ingtr, 
der  vordere  Finger  zwndchjl  am  Daumeh,  uo- 
i)t it  man  auf  eitvas  z.t  ztigtn  pfligt. 

AuJJerdém  hriftt  Index  auch  acr  Zeigtr,  br- 
Joiiders  an  eintr  Ultr,  dus  IFerkzeug,  uelches 
die  Stuuden  zciéet  ; a«  eintr  Honnm-Uhr,  dit 
Zeigerjlange,  aie  kleine  Stange  oder  der  Stifb, 
defjen  Hiliatten  die  Htunden  zetgel  ; it.  derZei- 
ger  an  cineiii  CompaJJe,  an  eiitein  ajironomi/cktn 
Injbnmicnle  6 te. 

ht  der  Mathemntik  teird  der  Exponent  eintt 
Logarithmi  L’index  gênant. 

* INDICATEUR,  f.  m.  ( Anat.)  Der  Sirtck-Mtf- 
kel  des  Zeigtfingers. 

INDICATIF,  f.  m.  Sa  heifit  in  der  Sprdchlekre 
' die  anzctgtnde  Art  der  yibu  ondlmg  dues  Zeit- 
uortes,  der  hdicativ. 

INDICATIF,  1VE,  adj.  Anzeigend.  tint  Anztigt 
oder  ein  Zeichen  enlkaltend.  Ce  fvmptômc  eft 
indicatif  d'une  crife  ; die/tr  ZttfaU  zeigt  tint 
Scheidung  der  Krar.kheit  an. 


INDICATION,  f.  f.  Dit  Auzeige,  die  Handhmg 
des  Anzrigens  ; it.  die  Sache,  die  éliras  aiiztt- 
get.  Il  fut  arrêté  prifonnier  fut  l'indication 
u’nn  de  fes  complices:  tr  wurde  auf  die  An- 
ztigt tines  feiner  Mit/chuidigeu  gefinglich  eiu- 
gezogtn.  C'cil  une  indication  d un  épanche- 
ment de  bile;  das  ifi  tint  Anzeigc , oder  aie 
man  in  tinigen  Provmzenjdgt,  un  Anztichtn, 
oder  auch  JchU  chthin , eut  Zeichen  von  einer  Er- 
gtefntng  dtr  Galle,  ht  diejer  Rtdcuiung  wird 
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Indication  rfrzûgück  «iV  tn  der  SprâcFc  der 
Ærzte  grbrauckt. 

INDICE,  C in.  Das  Zeicken,  dss  Merkmdl,  troraus 
mon  muthmdslich  oder  r.dck  wahrfcheintiche n 
GrDnden  JckHefit,  dafl  etwas  eefchehen  feg  oder 
fich  wirklich  Jo  verüatte.  Man  braucnl  diefet 
(Port  vSrzûglich  in  itm  peinSicken  Rtchtt  uni 
ffiègt  es  dann  a "-ch  dorck  Anzeige  eu  Gbtr- 
Jetxen.  Vous  dites  que  cela  eft,  quel  indice 
en  avez -vous?  Siefagtn.  die  Sache  verkalte 
fich  fo , ta  as  fût  eine  Anzeige  kaben  Sie  da- 
von  f Un  faux  indice;  etne  fàifcke  Arzeige.  On 
ne  condamne  pas  un  homme  fur  de  Amples  in- 
dices ; auf  bUIJie  Anzeigen  vercUuut  ma»  eine n 
Menfcken  nickt. 

Ikdick  , heifit  auck  fa  viel  ale.  Index  expurga- 
toire , das  Perzciiknifi  der  vtrbotenen  Èücker. 
fi  Sieke  Index.  J 

INDICIBLE,  ndj.  de  t.  g.  Unausfprtcklirit , unke- 
Jckreiblick,  was  fich  aurch  (Porte  nickt  ausdrlk- 
ken  13 fit.  Diefes  (Port  komt  frite»  andert  ait 
in  fiolgenden  (cèdent  - Arten  vor  : Une  joie  in- 
dicible; tint  unausfprecldicke  Frntde.  Un  plai- 
flr  indicible;  em  ûnausfprtckliches  Pergnugtn. 
Une  douleur  indicible;  cm  unbcfchreibiicker 
Sckmerz. 

INDICTION,  Cf.  Dit Anfagtmg,  AneSndigung, 
Ausfckrtibnog  oder  Zujammenberufiutg  enter 
crufitn  Perjamiung  auf  einen  ccwijjen  Tdg. 
(Pird  Usuel]  Sdtiich  n'r  von  den  KircUtnverfcun- 
hmgen  gefagl.  Depuis  l'indiction  du  Concile 
de  Trente , jufqu’à  l’ouverture  ; von  der  An- 
fetgung  oder  Ausfckreibwig  der  tridentiiiifclun 
Kirchesiverfamlung  an , bit  z»  deren  EiSfnung. 
feioicTiON  , heifit  in  der  Zcitrechmng,  dleZins- 
zakl  oder  der  Humer  Zinszakl . eine  u ieder- 
kehrende  Rtihe  von  funfizèhn  ffakren , wriche 
Jich  mit  dan  trften  çfünner  anfiinet.  Sie  liât 
den  Namen  von  etnem  Gebraucke  der  alten 
rSmifchcn  Kai/tr  , allefünfzèhn  gfakrt  in  dm 
Provinzm  einen  gewijjen  Kayfzins  auszuftkrci- 
ken  nnd  einfordem  zu  iafien. 

INDIEN,  ENNE,  adj.  Indianifch,  aus  Indien  oder 
zu  Indien  gchtlri g.  Le*  femmes  indiennes;  dit 
indionifdten  (Peiber.  Met» fagt  auck  jubjlaniive, 
Los  Indiens  ; die  Indiantr. 

INDIENNE,  C f.  Oflind/cher  Kallun.  Manbe- 
zeicknet  mit  dem  (Por'.e  Indienne  Gbrrkaupt  aile 
Gattungen  gednukter  oder  gcmàltcr  Katiune. 
Dit  f einen  mit  dem  Plnfel  gaullien  werdcnzum 
Unterjekiede  Perfcs  nnd  im  Deatfcken  Zitfe  gê- 
nant. Une  robe  d’incücune  ; tiu  KnlUorrer 
Schlifrock,  dé»  man  auck  wohl  fckiechthin  Une 
indienne  zu  namen  pflègt. 
INDIFFEREMMENT,  sdv.  Gleiehg'.lltig,  atteint 
gleickg'tUtige  Art.  Il  fut  reçu  indifféremment  ; 
er  u sic  de  gleickg'Mtig , kaltfirmig  empfangen. 
Elle  l’a  toujours  traité  indifféremment;  Jte  ifi 
tke»  immer  glcukgüliig  begcgnrt. 
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IimTrpf  nrMMKTrr,  heifit  and t fo  viel  air,  Sun* 
diftinétion,  fans  faire  de  différence;  okne  Un- 
terfekied , okne  einen  Vnterfchied  zn  moche». 

Il  lit  toutes  fortes  de  livres  indifféremment 
& 6ns  aucun  clioix  ; er  liefet  ade  Arten  von 
Bûcher  ohne  Unterfcmcd  uni  okne  ff'akl.  Il 
msnge  de  tout  indifféremment  -,  er  if  t vor.  ai- 
lem,  okne  Ur.terfthied. 

INDIFFÉRENCE,"  r.  f.  Die  GleickgZItigMt,  der 
Zufinnd  einer  Pépin,  der  odes  gleicngültig  if. 
Elle  paroit  avoir  tien  de  l’indifference  pour  le» 
enfans  ; fie feheinet  fekr  viel  GleiehgSUigkcit  gé- 
gm  tire  Kinder  zu  kaben  ; iiire  Kinder  fJtei- 
nen  ikr  fekr  eleickguitig  zu  fruit.  Son  indif- 
férence pour  les  amis  eu  blâmable  ; fritte  GUick- 
eUtigteit  gégrn  feint  Freande  iil  tadehewérlk. 

INDIFFERENT,  ENTE,  adj.  GlrichgVJtig  , wat 
iben  fo  gS/t  auf  dit  entrait  auf  dn-  andere  Art 
gtfckehen  kan , wat  gieick  gilt  oder  rineriei  ijl, 
ob  es  fo  oder  andert  if.  H eft  indifférent  le- 
quel des  deux  on  prenne  ; rs  if  gteichgültig, 
es  tgitt  gieick,  welches  von  beiden  ma n nimt. 

11  m’eft  indifférent  d’aller  là  ou  ailleurs  ; es  if 
mie  gleichgnltig  dorthin  oder  ar.dcrs  a oldn  zn 
gehen.  Man  nennet  Attior.s  indifférente*  ; 
gleickgüllige  Handlungm,  wrilke  ktinen fiilichen 
JPértk  kaben,  wéder  eût  noch  b'oft  fnA.  Choie* 
indifférentes  ; glcickgféitige  Vingt,  unerUbUche, 
umeicktige  Dinge,  wriche  von  keinen  vurklichen 
Foigen  find.  Nous  ne  parlions  que  de  cho£é* 
indifférentes;  wir  /proche*  » Vue»  gUichgül- 
tigen  Dingcn. 

Indiffèrent,  gteichgültig,  teird  auck  vm  Dm- 
gen  gefiigt,  tr/oran  uns  nickt  viel  gelégen  if, 
sut»  « telciie  tair  nus  t renie  bekümmern.  gège* 
loe'.che  wir  wéder 'I.ufi  nmh  Unttifl,  widtr/Jibe 
stock  Hafi  empfinicn.  Tout  cela  m’eft  indiffé- 
rent, te  n’y  ptens  aucune  part  ; ailes  dos  if 
mir  glcickgiutig , ick  nèkme  gdr  keinen  The M 
dura».  11  m’eft  fort  indifférent  quel  juge- 
ment vous  en  fafliez  ; es  if  mir  fekr  glcick- 
gültig , IMS  Sie  davon  urine  lien.  Cette  per- 
ionne  ne  m’eft  pas  indifférente;  diejé  Ptrfîn 
if  mir  nickt  gleickgnitlg.  il  regarde  toute* 
chofes  d’un  oeil , d’un  air  indifférent  ; rr  be- 
tracktet  ailes  mit  en: cm  gUickgiilügm  Ange, 
mit  cinetn  glcickgültigen  Gefichte  ; cr  bleibt  ici 
allen  Sache»  gleùhgl'dtig.  Elle  a le  coeur  in- 
différent; fie  hctl  ci»  gleickgüUiaes  Herz , fit 
ijl  gège » die  I.iehe  unemff.ndlich. 

Indifférent  ti  rd  r.uck  jubjlaniive  g'beauM, 
11  n’v  a que  les  indifférons  qui  pniffent  ju- 

§er  iàinement;  ti'ir  die  GlcickgiUligen  finir 
iejenige»  , wriche  widtr  fur  noch  gegen  eine 
Sache  eingtnotumen  fini  ) ki'uiwn  eut  gefundtt 
Urtheil  (allen. 

* 1NDIGENAT,  C m.  Dos  Indigrvat.  die  F.igen- 
i.kaft,  da  jemani  in  rincm  Lande  geboren  , in 
dcr,ç  cîl'cn  einheimîfdi  if,  uhd  das  litchi,  wri- 
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ckts  ihm  Ont  dle/er  Eigtnfchajt  zuütefirl , dis 
Einztlglings-  Hecht , dos  Bürgerreeht. 
INDIGENCE,  f.  f.  Dit  Durfitiakeit,  derZnfiand, 
da  mai t an  den  zum  Ualerhalle  unentbehrUch- 
flen  üingen  Manetl  leidet,  die  Armntk.  Il  ell 
tombé  dans  l'indigence  ; er  ijl  in  ünrfligktit, 
in  Armuth  gerathen. 

INDIGENE,  (ubft.  Der  oder  dit  Eingebohme, 
tin  Eingebolirner,  tint  Eingebolipte,  tint  Per- 
JSn,  die  in  dem  lande  oder  in  déni  Orte  ge- 
boren  ifi,  im  Gègenfatze  ièrjenigen , die' fich 
nus  einem  andtrn  Lande  dajëlbfi  niedergciaf~ 
fin  hçfien.  Mm  pflègt  dergletchen  EingebAhrnt 
au  J:  Einheimijche  ocler  Landeskinderzu  neniien. 
INDIGENT,  ENTE.  adj.  Dirjtig,  arm,  an  drr 
Jiothdur/t  Mangei  leidend.  11  écoit  fi  indi- 
gent, qu’il  ne  oouyoit  pas  couvrir  fa  nudité  ; 
tr  war  fo  d'ùrftig,  Jo  ami,  dafl  er jetne  Biiifie 
nicltt  bedeeken  tonte. 

Indigent  wirdauch  JubJlantive  gcbraacUt.  un d 
heifit,  ein  D'irfliger,  tin  Armer,  tin  A'eiAir.- 
itnder.  On  doit  des  fecours  aux  indigens  ; 
man  ijl  dru  D'irfiigtn  Beijlsnd  oder  Hiilfe  fchnl- 
iig.  Il  faut  ouvrir  la  main  au  l'indigent  ; 
mm»  mufi  Jeint  milde  Hani  grgen  den  Diirfi- 
tigen  aû/'thusi, 

INDIGESTE,  adj.  de  t g.  Unverdaulich , unis 
gir  nicht  oder  dock  Jenner  verdauet  werdeu 
kan.  Une  viande  iudigefte;  tint  unverdauli- 
che  Sfti/e. 

Indigkctk,  lieiflt  auch,  Unverdaurt,  iras  noeh  nicht 
verdauet  ifi.  1!  rend  les  viande*  crues  & in- 
digeftes  ; er  gibt  die  Speifen  roh  u ni  uuver- 
dauel  wieder  von  fck. 

Fig.  n émut  man  Penfées  indigelies  ; unver- 
dautte  Gedanken,  undeutliehvdraetragene,  nicht 
wohl  dur.hdachte  Gedanken.  Matières  indigè- 
nes; unverdauete,  nicht  gehSrig  ausgearbeitete, 
nicht  in  dits  geküngt  Liiht  gefezle  Malerien. 

INDIGESTION,  f.  f.  Dit  Unverdaulichkcit,  die 
Eige.ijihaft,  da  due  Sache  unrerdauiich  ijl,  oder 
auch  die  Eigcnfchaft  des  Magens  , da  er  die 
Speifen  nicht  zu  verdauen  fiitug  ift.  11  efi  mort 
dune  indigeltion -,  tr  ijl  an  einer  L’nverdau- 
Uchkei:  gejforben. 

INDIGETE.  f.  m.  So  hiefl  bei  den  Aiteneinjeder 
eus  einem  Men/chen  gëwordener  Gott,  oder  un- 
ter  die  Zabi  dit-  Gtitierverfizter  Mtnfck.  V&r- 
züglith  be'egte  man  nul  diejtrn  S amen  die  be- 
fondern  F/afbglitUr  entes  Landes. 

INDIGNATION,  f.  f.  Der  UmeiUe,  tint  Mi- 
Jchu’tg  von  Zorn  un  d f'erachtung  , die  in  uns 
durcit  ehvas  Ungerechtes  oder  U nanfiàndiges 
errègt  wird.  De  tels  procédés  donnent  de  l' in- 
dignation , excitent  ae  l’indignation  ; derglei- 
cken  Verfahreu  erwekt  UawiHea , errègt  Un- 
uitlen.  t!  en  eut  une  telle  indignation,  il  en 
conclu  une  li  grande  indignation  que  . . er 
c npj'a  si  dar'ùjcr  einen  Jotshta  If  iu/illeiij  er 
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fih/hpfic  iaribed  einen  fo  grâflea  Unwiüen , 
ddji  . . t 11  ne  fâuroit  voir  cela  fans  indigna- 
tion ; er  kan  das  nicht  oknc  Uuwillcn  Jehcn. 
INDIGNE,  adj.  de  t.  g.  Unwiirdig,  niche  iriirdig,' 
il il  grm.  Im.  unwerth,  nicht  werth.  Il  dfl  in- 
digne de,  gr.lres  que  vous  lui  faites  ; er  ijl 
der  Gtiadc  die  Sie  ihm  erweifen,  er  iji  Ihrer 
Gnadeubczeigungeu  unwiirdig.  11  fe.  rendroit 
indigne  de  vos  bienfaits,  s'il  n'en  nvoit  toute 
la  reconnoiflance  qu’il  doit  ; er  lourde  fich  lh- 
ree  IPohlthateu  un  w’irdig  inacken,  trier,  er  fit 
nicht  mil  fchuldigcm  Dante  crkennete.  11  efl 
indigne  de  vivre  ; tr  ijl  nicht  tccrlk , dafi  tr 
Ifbt. 

In  cogérer  Bcdeutvng  heifit  Indigne , ui*- 
würdig.  der  ll'ürde , dem  Stdnde.  den  Uerhdit- 
itjfen  cinrr  Perjin  nicht  gnaemeffen,  unan/lan- 
d:g.  C'cft  une  chofe  qni  elt  indigne  d'un  "hon- 
nête homme,  d'un  homme  de  qualité;  Jo  et - 
tras  ijl  einem  rechljchaffeiien  Manne,  tmeui 
h Jaune  vois  Scande  unanfiSiidig,  finit  Jich  ni(ht 
fur  einen  reehtfchaffenen  Mann  &c. 

Zuu  rilen  heifit  Indigne,  unwiirdig , fo  viel 
qls  Méchant , condamnable,  itnd  wird  daim 
abfolule  gtbrauckt.  Un  procédé  indigne  ; ein 
mwürdiges , ein  JchUmuiches  Betragen.  Un 
traitement  indigne;  tint  ununrdige,  ctnejlrdf- 
bare  Behandiung. 

Mac i tienne:  Communion  indigne  ; den  ips- 
vme  iirdiBen  Genufi  des  heilige n Abeiidinahles. 

Man  fagt  JubJlantive  im  geai.  Lrbeti,  Ne  me 
parler,  pas  de  cet  homme-1»,  c'ell  un  indigne; 
rèden  Sie  mtr  nicht  von  diefem  Men/chen,  er  ifi 
tin  Unwürdiger  oder  wie  es  gewOhnlicher  heifit, 
er  ijl  ein  A:  thtssvn  rdiger. 

In  der  Kechtsgel.  werdrn  diejeuigen , teekke 
fich  wègen  l'crahjâumuug  einer  wijentheiem 
Pfiicht  grgen  einen  l'erftorbrnen  . es  feu  n ock 
bei  dejjen  Ubzeiten  oder  ndch  dejjm  Tode  ge- 
Jchtlien , der  ihnen  fonjl  rechtmàfiig  zukammeru- 
de n Erbjchaft  oder  einer  Scheniung  unw'lrdig 
gemackt , Indignes,  gênant. 

INDIGNEMENT,  adv.  Unwiirdig,  auf  eine  un~ 
wnrdige  Art,  uiianjidndtg,  Jcliitndlick.  On  l’a 
traité  indignement  ; man  hat  ihn  wiw'irdcg 
behandelt,  man  ijl  ihm  auf  eine  unw'iriige, 
unanfiSndige  Art  " begègnet.  Il  a agi  indigne- 
ment dans  cette  affaire  ; er  hat  fich  bei  dir- 
fier  Saclw  auf  eine  umvürdige  Art,  Jehr  fcklecht, 
Jehr  unanjidndig  betragen.  Cette  femme  fe 
comporte  iudignement;  ditfes  IPeib  führt 
fich Ji hànciiccti  auf.  Communier  indignement  ; 
unwiirdig  zum  'Abcudmahit  gehen. 

INDIGNER,  v.  a.  Unwillig  machcts,  Unwilirn  er- 
weekeu  oder  errrgen  , fich  jcmandts  UuwiHeù 
zuziehen  , jema  ides  Umviiteu  auf  Jich  ladrn. 
Cette  aftion  a indigné  tout  le  monde  contre 
lui  dieft  Handiung  hat  ihin  den  Unwiilen  der 
“ gaiizm 
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ganztn  IPctt  ssugexogen  , kakdie  ganzelPtil 

gègen  il m anfgeoracm, 

S’ihdion*»,  v.  récipr.  UiiwiUig/eyn  oder  terr- 
ien, einen  Unwitlen fajfen,  liber  etwas  aufte- 
, bracht  werden  oder  in  Zorn  gerathe».  Ch»- 
qu'un  «'indigne  des  procédés  qu’il  s avec  les 
. parens  ; jedennan  iji  überfti n Brtragen  gegen 
, Jeint  Vttrwandten  unwillig , . jederman  breert 
îch  liber  JeinBelragen  gigen  feint  Ferwandttn. 
S'indigner  contre  quelqu’un;  einen  UnwiUen 
wider  jemanden  faffen  , unwillig  über  jeman- 
, dea  werden. 

Mm  fagt  auch,  Etre  indigné;  unwillig 
’ Jeyn,  gègen  jernttod  oder  liber  etwcu  aufge- 
brackt  feu  n.  On  n’en  (aurait  entendre  parler 
' ' fans  en  être  indigné  ; man  kan  nicht  oh  ne  lîn- 
. widen  dation  riden  kiiren.  11  en  fut  fi  indigné, 

’ que  . - .;  er  war  fo  uuwiliig  darüber,  er  war 
Jo  fekr  darüber  aufgebrackt,  dajl  . . . 
i*„iGNK,  i K,  partie.  & adj.  Uuwillig  gemacht, 
aufgebrackt  tic.  Siehe  Indigner. 
kDlGNlT£,  f.  f.  Die  Unwürdigkeit,  die  Eigtn- 
fthaft  uni  der  Zufaud,  vermbee  weleher  m an 
. einer  Sache  nicht  aiirdig  iji.  11  en  fut  exclus 
à caufe  de  fon  indignité,  de  l’indignité  de  là 
' perfonne,  de  fa  profeflion  ; er  wurde  f einer 
Unwürdigkeit  wigen  , der  Unwürdigkeit  fei- 
ner  Per/M , feiner  Handthierung  wegen,  da- 

««*  f°  viel  a!s’  Énormité. 

, die  Abfchenlichktil.  L’indignité  de  çetteaélion 
fouleva  tout  le  monde  contre  lui  ; die  Ab- 
• fchrutickkeit  diefer  Handlung  brachte  die  gante 
IVclt  gègen  ihu  auf. 

Zuwcutn  heiflt  Indignité  fo  viel  ats,  Outra- 
ge, affront.  Quelle  indignité!  uielckeineBe- 
tidigung!  U'ekh  eine  Bcjchimpfung  Wtkh 
’ eine  unwürdigt  Btkan  ’Iung!  On  lui  a fait 
mille  indignité*;  man  hat  ihm  taufenderUi 
‘ Schmâck  angetkan,  man  hat  ihu  uut  Sckimpf 
inid  Sc kan  de  dberhduft.  Traiter  quelqu'un  avec 
indignité  ; einem  verachtlUh  begegnen,  ikn  auf 
eine  hSchfi  unanfdndige  Art  bekandeln. 
INDIGO,  i.  m.  Die  Indig-I  faute,  ente  «n  Indien 
, wackfende  Pfanze,  aus  wtlcker  fin  duntelb.auer 
Farben-Kbrver  tereitet  wird , der  i aster  dem 
Eamtn  Iudig  oder  Indigo  bekant  if. 

Ikdigo,  Der  Indig  oder  Indigo,  das  Indigblau, 
.tin  dunkc'Mauer  Farbenkbrptr  , der  verf suite 
■ Bodenfatx  der  luit g-  Pfanze.  Teindre  en  in- 
digo ; mil  hdig  fiirbtu.  Le  bain  pour  tem-; 
; dre  en  indigo;  dit  Indigklpe,  die  zum  Far- 
' ben  ans  Indig  bereitete  biaue  parte. 

« 1ND1GOTERIE,  C f.  Die  Indigo  - Pfanzung, 

' tin  mit  Indig  angepfanzter  Ort , eut  .St  ic* 
i and  te o mon  dtnïniigo  bauet  undzubcreitet. 
m INDIGOTIER,  f.  m.  Der  ImUgo-Pf anxer  oder 
. a tu' h.  der  Indigo- Bereiter. 

INDIQUE»,  a.  Anztigen,  Ndckrtcht  von  tltU 
Tom.  UL 
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*!  gèbei  i,  einem  bekant  mue  ken,  wo  die  Perfân  oder 
Sache,  die  er  fhcht , anxutreffe n if}  it.  et  ténu 
. etwas  zute/eifen , ihm  zeigen  oder  faetn,  tco 
i er  es  bekomme;  it.  weun  von  Perfonen  die 
Bide  if,  einem  jemanden  zuweifen,  ikn  an 
. ikn  ter i/en , in  weleher  Bedrutung  mon  im 
Deutfclu a auch  wohl  ndckweifen  fagt.  Je  lui 
ai  indiqué  une  terre  qni  e(t  à vendre  ; ich  habe 
ihm  ein  Landgit  angezeigt,  ich  habe  Hun  Nath- 
ruht  von  einem  Gicle  gegfben,  wekhet  zù  vèr- 
kauftn  if . Indiquez -moi  un  bon  Juriscotv- 
fulte  ; weifen  Sic  mir  dock  einen  guten  Rechit- 
. gelekrten  tu.  Je  lui  ai  indiqué  cet  homme-là. 
qui  l’a  bien  fervi  dans  fon  affaire  ; ich  habe 
tkm  diefen  Mami  zugewiefen , dir  ihm  m fti- 
. item  GefchSfte  gute  Dienfle  geleifet  hat.  Pour- 
riez-vous m'indiquer  l’appartement  qui  eft  à 
louer  dans  cette  rue  ? kbmien  Sie  mir  uohl 
. die  IPohnang  anztigen  oder  naekweifen , die 
m diefer  Strdfe  zu  vermiete  n if  f 
Ihdiquek,  keift  auch,  Anfagen,  anklndigm, 
auf  Befehl  entes  Hbhern  bekant  machen.  In- 
diquer une  feflion;  eme  Sttxung  anfagen.  On 
indiqua  l’audience  au  jeudi  fuivant  ; die  Au- 
ditive wurde  auf  kiinfiigen  Donnerfag  ange- 
fa gt  I es  wurde  angefagt,  angekündigt  oder 
bekant  gemacht , dafi  nàchfen  Donner fag  A.t-- 
dienz  /ryu  werdt. 

INDIQUÉ,  ia,  partie.  & «dj.  Angezeigt &c. Siehe 
Indiquer. 

INDIRE,  {,  m.  Man  ner.net  Le  droit  d’indire  aux 
; quatre  cas^  das  Xecht  gtwifj'tr  Uknsherrm, 
»»  vitrerie i PUlten  von  ikrtn  Fafaden  doppellt 
Lehitszmfen  austufehreiben  und  zuhèbtn.  Diefe* 
vi er  FSUe  ftndi  i.J  U'enn  der  Jahnsherr  tint 
. Rtife  über  das  Mb,  befanders  bei  Gelégenheit 
tines  Krtutzuges  mackt.  a.J  IFenn  er,  oder 
feins  Slihne  tu  Rittem  gefthlagrn  werden .i 
. 3 .)  U'enn  der  Lehnsktrr  in  Gefangrn/chaft  ge- 
, rSih  und  ausgeWfet  werden  foil.  4 .)  U'enn  er 
tint  Tockter  verheiratket. 

INDIRECT,  LC  PL,  adj.  Ungerade , was  nicht  ge- 
. radtzu  oder  in  gerader  Unie  fort  gthrt.  In  dit - 
.fer  eigentlicken  Bedeutung  if  diéfes  U'ort  nicht 
gebriiuMich.  Man  bedienet  feh  deffen  ni \r  in 
fotgendev  fgürucken  Rèdens-Arttm  Donner 
un  «vis  mdireét  à quelqu’un  ; einem  ( nicht 
Jeibf,  fondent  J durch  dot  iritlen  Mann  oder 
.dur ch  die  dritte  Hand  Ndckricht  von  etwas 
gèben. 

Louanges  indirectes  ; ein  verdektes  oder  vtr- 
.fiektes  Lob,  ein  auf  eine  ftint  Art  angebrach- 
.tes  Lob,  wobti  dit  Abfcht,  lobrn  zu  wol/tn, 
nicht  merklich  if. 

. Avantage  indireft  ; tin  verdekter  VorthiH, 
eme  gieen  die  Ge/etze  oder  gigen  die  Rechts- 
gewohnheitin  taufendt  heimhche  Begünfigung 
einer  Perfin  , da  man  ihr  t.  B.  mittelf  tines 
.nul  einem  Dr, tien  tmchtsten  Sfhein-Contraffes. 

G . . gewifh 
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gewiffem  dett  Rechteu  unztdSffg:  VorlluiU  *tf- 
teendet. 

Voies  indircftes , Nibenxègc,  Scitieichwige, 
kriumne  if'tge,  tint  unerlaubte  Art . ttwas  ru 
trlengen.  Ù cft  parvenu  à cette  Charge  par 
des  voies  indirectes  ; zu  dieftr  Btdienung  ijt 
tr  durch  alltriei  h umilie  U’cgc  gf.'ongrt. 

Vues  indireftes;  tieimUcke , verborgene  und 
eigniiützjge  ’AbfchUiu  Ne  vous  fiez  pas  aux 
proportions  que  vous  fait  cet  homme -11 , il 
a des  vues  indirectes  ; traiccn  Sie  de*  f'or- 
fchl/ige*  nieht , welche  iknen  diefer  Mann  tint, 
er  h al  vtrborgene,  eigeun'Mzige  Abfuhten  dabei. 
INDIRECTEMENT,  adv.  Hicht  gérait  zu,  nieht 
gérait-, i H'éges,  fondera  dure*  Umwègt,  dur  eh 
aie  drille  A and , durch  Mutelspcrfoncn  , tÿc. 
a A tint  verdekte  Art  &c,  U l'avertit  indirecte- 
ment de  tout  ce  qui  fe  pafloit  ; er  gdb  iht» 
durch  die  drille  Hand  von  atlem,  i c as  vorging, 
Naehricht.  EUe  lit  voir  qite  fon  mari  ne  l’a- 
voit  avantagé  ni  directement  ni  indirectement; 
fe  zciglt.,  dafl  ihr  Mann  fie  icrder  offenbdr 
noefi  Itcimliib  zn  jemandes  Kdchlheii  hse'Uilii- 
gel  fiche.  Ce  qu'il  difoit  à un  autre  s’adrefToit 
indirectement  à moi  ; dos , iras  er  zu  eintm 
andern  faste,  ging  verdckur  U'eife  avf  nâch. 
IMDISCil'LINABLE,  adj.  de  t.  g.  unbdniig,  was 
Jtch  nieht  biindigtn,  u ns  feh  nieht  in  der  gchUri- 
e*  Audit  erluiltei!,  iras  fich  micr-t  ziefien  tdflt, 
èiiie  Au  ht  anninrt * fich  der  Audit  nient  unter- 
tererfe*  udit.  Un  enfant  indifciplinablc  ; ein  «h- 
bSndigcs  K nui  , ein  Jéùid  wclclu\  Ile:  ne  Audit 
aanimt. 

INDISCIPLINE,  f.  t Der  .Mange!  der  Audit,  die 
Lr ngezogenheit.  L'indifcipline  d'un  Régiment; 
der  Mange!  der  Audit  oder  der  gu’.m  M aiu- 
ziukt  bei  entent  Regimenu. 

INDISCIPLINÉ , ÎLE,  adj.  Ungezoge*.  Mange! 
de  r gehbrige*  Avant  verrathrnd  und  darin  ge- 
eründet.  Une  armée  indifciplinee  ; eine  Armee, 
b ni  i cridur  fieine  gute  Manszucht  eiitnefôhri  ijl. 
INDISCRET,  ETTE.  adj.  Unbeiachtfam  in  fti- 
i :m  Rèden  und  Handlunge*,  unbejonnen;  it.  ua- 
befeheiden.  Cet  homme  eft  fort  indiferft;  die- 
fer  Meiifch  ijl  jtfir  unkedachifCtin.  C’elî  une 
ferai  ne  indiferette;  fie  if  ein  unkefonnenes 
IVcib.  Une  aftion  indiferette  ; trie  mbeiacht- 
fjme,  u nj  for.  ne  ne  Handlung.  Une  prière  in- 
dilerettc;  eine  unbe/cheidene  Bitte.  Une  de- 
mande indiferette;  eine  u nbejonnene  Frage  oder 
Mae  unbe/cheidene  Fordermg. 

Indiscret  , keifit  auck,  plauierkoft.  fthicaz- 
hafl , wafdikaûtg , geneigt  uni  Fkrtiakeit  be- 
ftzend , die  neitulidueiten  anderer  ofine  Soth 
tétant  zu  maciien.  Ccft  l'homme  du  monde 
le  pius  indiferet,  on  ne  peut  loi  rien  confier 
qu’il  ne  le  redite;  er  ijl  der  plauderhpftejle, 
der  fchteazfiiifttJU  MenjJi  von  der  K'elt,  ma* 
fiait  ihm  nickts  anvertraut»,  iras  trtiidu  une - 
der  /agi  oder  wieier  jwspl.i-jder- 


IND.  ç, 

Ta  Shéicfirr  /J.-deWw*g  nrmei  mon  Regards 

InciiCcTets;  vrrrülkerijihtalicks.  Blute,  utodurch 
ma*  unbeia.hfainer  U'eife feine  Qeiauken  ter- 
ratfi. 

Man  faglaneh fubfantive,  lin indiferet;  ein 
unbeja.nl  Jmrr.  lût  unbrjcheidener  Menfcfi  ; it. 
ein  Ftaucferer,  ein  Schwàtzer,  der  ailes  îles  flou- 
dert.  Ceft  un  indiferet  1 qui  l’on  ne  peut  fa 
lier  ; er  ijl  ein  unbedaehtjamer  Menfcfi  , Abu 
non  fich  uiefit  awertrauen  kan.  11  a fait  voir 
les  lettres  qu'il  a reçues  de  fa  Maîtreflc,  c'elt 
Un  indiferet  ; er  fiat  die  Briefr.  wekhe  tr  von 
fetutr  Geliebten  erialten , bJftntUch  vôrgezeigt, 
tr  ijl  ein  unirfduidentr  fifenjeh.  tr  il 1 fin  l*.au- 
dtrer,  oder  «âe  mou  il n gem.  Ub.  fagt , er  ijt 
eine  Piaudertafcke. 

INDISCRETION,  f.  f.  Die  Unbtdaehtfamkeit 
Ride*  uni  Hanilw.ge»  ; ic  die  U nbtfonnenheit, 
Unbefcfieideufieit,  Son  indiferétion  le  perdra; 
feine’ L'iéedadilJamkeU  teiri  ihn  ungiiickfiek  ma- 
th**. Qui  l'eût  cru  capable  d'une  U grande  in- 
diferétion;  u er  hutte  ihn  eintr  J'o  gr&fien  Uu- 
bedachtjamkcit  oder  Unbrfonnenhelt  ftihig  ge- 
ha'.ten.  Cell  ta  feule  indiicrction  qu'il  ait  faite 
en  ù vie  ; das  ifi  dit  tinzige  Unbefounenhtit, 
die  er  i u feinem  Lèben  begangtn  fiat. 

Ih»isch&tiox,  heift  air  h,  die  U werfclmriegeu- 
heit , du  Aauderhafigkeit , Schtcazkaftigkiit, 
die  Keigung  u «<i  Firtigheit  afies  ofine  Notk 
auszup.  mû,  ni.  E'îndifcrrtîoti  d'un  amant  heu- 
reux ; dit  Unverfcku/iegenheit  chus  begi.itkle* 
Liebhabers. 

IN  1 HSCR  KTfEME  NT.  adv.  Unbeiachtfam,  avf 
tint  wdudacfitfavie  Art  hfc.  1*  aile*  Bedeu- 
tnngen  des  Beùcortes  Indiferet.  Parler  in- 
diferettement  ; unbedacktfam  oder  unkefeheiden 
rèden.  il  agit  bien  indilcrcttcment  ; er  Uanie'.t 
fefir  unbtfonnen. 

INDISPENSABLE,  adj.  de  t.  g.  UmungUnglick, 
itffen  ma  a nieht  Cmgang  haben  kan , roiM 
«un  fich  nieht  frei  oder  lût  macheu  kan,  t rot» 
mon  entweder  durch  dit  Gtfttze  oder  fond  ver- 
pflicktet  ifi  ; fchitchlerdmgs  uothieendig.  Un  de- 
voir indifprni'abie  ; eine  un-.migXnglich  »oth- 
aendige  Pfiichi , eine  Sckutdigkcit  dèren  mau 
fich  nich!  entz/eke n darf.  Un  engagement  in- 
difpeniâblc;  eine  unwngünglich  r-nhicmdige 
Verbindung  odrr  l'erbindhMeit.  Une  affaire 
indilpen&ble;  tin  unumgdnglich  notlncendiges 
Gefckafl- 

IND1SPENS ABIJIMENT . adv.  UnumgSngUck. 
a a/  fine  wtumgSnglich  nolh’ftndige  Art.  fcnlecl  - 
t trdings.  11  itoit  ipdi'penfablement  obligé  de 
partir;  er  mufite  unumgliagUek,  er  muftte  fcScck- 
teriinas  abreiftn. 

INDISPONIBLE,  adj.  H-'orAtr  inan  ndch  de*. 
Grfetzt*  uicht  fçhattcn  kan.  Ifiïrd  nxr  von  Sa-'. 
du*  gtfagt , die  m.nn  «a.  h de * Gtftlztn  nir- 
manien  i»  febum  Tejl.i-.unU  vertu, une*  kan. 

(cuver- 
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( unctermachbar ).  H lai  légua  des  Mens  in difpo- 
nibles  ; er  vermadite  ihm  G'iter,  wor'àber  er  in 
1 frintm  Tefiamcute  nickt  fchalten  , die  er  ihm  in 
. feinem  Tcflamcntc  nickt  vcrmachen  durfte,  (un- 
i ermackbare  Gicler .) 

INDISPOSE,  ÈE,  adj.  Unpafi , unpkfiUeb  . fich  , 
nickt  vSUig  wahl  befindend,  ohne  iben  krttnk 
. zafem.  Ma  mère  efl  inrfifpolïe  ; meme  il  lut- 
ter, ijt  unpafi  oier  unpdfilich.  Ils  font  tous  in- 
difpofés  dans  cette  maifem  ; Sic  fini  aPe  unpajl  , 
in  die/em  Haute  ; fie  befinden  fich  in  iitfem 
Hauft  aUe  nickt  recht  wahl.  11  y a huit  jours 
que  je  me  feus  tout  indifpofé  ; ich  befiudt  mich. 

. frit  acht  Tagen  gdr  nickt  redit  wahl. 
INDISPOSER,  v.  a.  UnwiPie , unzufrieien,  mifi- 
vergnügt  mâche»,  in  Iible  I.aune  verfetzen, 
ebgeneigl  machai.  Cette  démarche  nous  a 
tous  indifpofés  contre  lui  ; die  fis  Betragen,  , 
diefer  Schritt  liât  uns  aile  unwillig  odtr  mijl- 
lerguügt  i hier  ihn  gemacht.  On  clverchoit  à 
l’indifpofer  contre  vous;  mou  fuchie  /lui  wt- 
. trillig  über  Sie  zu  mackm,  ihm  einen  Unu.il- 
ten , rine  iible  Gefinnung  , eint  Abneigung  gè- 
geu  Sie  beizubringen. 

Indispose,  Le,  partie.  &adj.  Unuiiilig  gematht 
&c.  S, rite  Indilpofer. 

INDISPOSITION,  C f.  Die  UnpMichkcit , der 
Zufiand,  da  man  unpdfilich  ijl.  fich  nicht  vtillig 
tcold  befindet  ; it.  eut  kleiuer  Anjtôfi  der  Cie- 
fimdheit , welchcr  nock  keiue  Kranikcit  gênant 
zutterden  verdienet.  Je  n’ai  point  lu  votre 
indifpoiition  ; ich  kabe  nichts  von  Jkrer  Un- , 
pii  fi  hchkeit  gcwufit , ich  habc  nickt  gcwufit  dafi 
S/e  m pSflluh  find.  Son  indifpoiition  fui  fait 
garder  la  chambre  ; er  neuf!  femer  Unpdfihch- 
keit  wegen  das  Zimmer  h'ilen.  , 
Indisposition  lin  fit  auck,  der  tetiier  jemanden 
gefafite  Unwiile ,"  dèrjeniae  Zujland  des  G e- 
iniitkes , da  man  i rgend  einer  Sache  wègen 
il  ber  jemanden  mifivergnügt  und  gewijjerma- 
fien  anfgebrackl  ijt , Sa  tnan  nickt  wuhl  auf 
jemanden  zu  fprechen  ijt.  Tout  le  monde  elt 
dans  une  grande  indifpoiition  contre  lui  ; die 
gtnzc  Il'eU  liât  einen  Jlarken  UttwWrn  wider 
thn  gefafit,  die  ganse  U'clt  ijt  Jekr  Obéi  anf 
■iltn  z:i  jpreduw. 

KDiSSOLUBlLJTE,  f.  f.  Dit  UnauflSsbarkeit 
ocier  Unaufibslichkeit,  die  Eigenfchaft  t ermlige 
ttelcher  fich  ctwcu  nickt  ctnfibjen  , in  Jeine  Thaïe 
tïm  einander  trennen  ISfit.  L’indiftolubiliti!  de 
l'or  dans  l'eau  forte;  die  UnauJISsbarkeit  des 
Guides  im  Sckeideu  ajrer.  Fig.  kornt  dictes  U'ort 
«3r  in  folgevder  ludens-Art  vir:  L'iudiflo- 
lubilité  du. mariage  ; die  Unauflbsliclikeit , dit 
Unzertrtnlichktit  der  Eite. 

JWDLSSOLUBLE,  adj.  de  t.  g.  UnauHSsbar,  un- 
mifuislicit , was  nicht  anjgijliftt,  was  nicht  in 
finie  Thciir  von  einander  gtlrtnnet  werden  kan. 
Tuargent  eft  iruiuVoioblc  dan»  l’eau  régale;- 


dit  unaufltislicken , Hnzertrenlichen  Bande  der 
Frcmdtchaft.  Le  mariage  & indifloluhlc  ; dit 
Ehe  Ht  ùnanflbsiich. 

INDISSOLUBLEMENT , adv,  UnanflSslich , anf 
tint  unaiçfiàsücke  A rt , unzertreniieh.  Ils  font 
unis  indiffolublement  ; fie  find  tmauflSslich,  un- 
zertrndich  mit  einander  vtrbttndcn. 

INDISTINCT,  1NCTE,  adj.  Undeiitlieh , ynrrr- 
nèhmlick.  f If'ird  iiur  t ou  dm  Begriffen  und 
Tünen  grfiagt ).  Une  idée  indtftinfte  ; tin  un- 
deutticher  Begriff.  Une  voix  indiltinâe;  eine 
um  eriièkmtichr  Stimme.  Je  n’en  ai  qu'une  idée 
confufe  & indiftinfte  ; ich  kabe  nur  einen  don- 
keten  und  undeutlichen  Begriff  davon.  On  n'en- 
tendoit  que  des  voix  confnfes  & indiftinftes; 
man  htirte  «ér  vrrworrrne , unordentlich  dtrrch 
einander  latifende  nnd  unvemrhmUche  Slimmen. 

INDISTINCTEMENT,  adv.  UndrMch  , cuntr- 
nrhmlich , anf  eine  undeutlicke , mvernchmiiclte 
Art.  11  prononce  C indiftinrtement,  qn'on  a 
de  la  peine  i l'entendre  ; er  fpricht  fo  uu- 
deutlich,  fo  nnverr.èhmUch , er  hat  eint  Jo  uti- 
deutliche  Ausfpratke,  dafi  tnan  Malte  hat,  ihn 
zu  verflehen.  Cette  idée  ne  s’offre  à mon 
efcrit  qu’indiftinftement  ; diefe  lire  fchuèbt  mir 
nur  undeutlich  im  Siirne.  On  ne  peut  %'oir  ces 
objets  qu'indiftinétement  ; man  kan  diefe  Gi-  1 
gcnjldndc  nâr  undeutlich  ji  lten,  C Indiltinfte- 
ment  kan  nhr  dann  duren  nnvcruihmtich  iiber- 
Jtzl  werden,  teenn  von  TB  . en  die  Itr.ie  ijt.) 

Indistinctement,  heifitauch,  ohne  Uuterfihied, 
ohne  einen  Unterfchied  zu  mâche,  i,  wtlches  im 
Deutfchen  auch  uohl  dur/h,  iben  fo  terokl,  rben 
fo  g it,  ausgedruckt  teiri.  11  médit  indiftinétc- 
ment  d’amis  & d’ennemis  ; er  fpricht  ohne  Un 
terfehied  von  Freunden  und  Feinden  Cbels  ; er 
fagt  iben  fowohl  feinen  Freunden  als  feinen 
Feinden  Btifes  r.dch.  La  peine  efl  tombée  in- 
diftinftemerit  fur  tous  ceux  qui  avoient  part 
an  crime  ; die  Strafe  hat  ohne  Unterfchied  allé 
diejenigen  getrojfcn,  die  Theil  an  dem  Ver- 
bnchen  hatten. 

INDIVIDU,  f.  m.  Fin  einzclnts  Ding.  Chaque 
individu  ; jedes  tiiœlne  Ding.  Les  genres  fe 
divifent  en  efpèces  , (g  chaque  efpèce  eil  com- 
poféc  d’individus  ; die  Gefcltlechter  werden  in 
Arten  cingellirilet , ttnd  jede  Art  ijt  ans  tin- 
telnen  Dingen  ztfanmic»  g.fezt. 

Man  fagt  im  Sckcrzr,  Avoir  foin  de  ion 
individu,  conferver  fou  individu;  Sorge  fùr 
Jeine  tigene  wirtlie  Per, on  tragen.  anf  die  £r- 
lialtur.g  feincr  eigenen  uirtken  Perjon  bcdacht 

D’- 
INDIVIDUEL, ELLE,  adj.  Zu  einer»  tinzeltten 
Dinge  gthBrig,  ein  iinzttr.es  Ding  betrrffeni 
oder  fer.  iars.J  beaiihevd.  Um  der  harzt 
U » tPiiD» 


$»  IND. 

FMm  hat  msn  auch  im  tjn.'frken  tshr/lyle 
' ias  It’orl  Individuel!  beibehatun.  La  qualité 
individuelle  ; die  individuelle  EiftenfclufU  L» 
différence  individuelle  ; der  individuelle  Uuter- 
Jckied. 

IN  D 1 Yf USUELLEMENT,  «dv.  Aie  ein  einzrtvet 
It'rjen  oder  JcMeckskiu,  eiuzeln  belracktet  ( in- 
t dwidualiter  ).  Pierre  cft  individuelk-ment  dif- 
férent de  Paul  , & ne  l'eft  pas  fpéciiîquement  ; 
Peter  ifl  eiuzeln  betrachtrt  vont  Paul  unterjchie* 
den,  un  d er  ifl  es  nicht,  Jobald  man  iku  zu 
tintr  Art  rechnel , Jobald  iu an  ikn  ois  Mcnfsh 
überhimpt  belracktet,  ijl  er  es  nicht. 

IJCDIV1S,  ISE,  adj.  ( Reiktsgel.)  Unzertkeilt,  u/i- 
zertrent.  Ses  |bien*  fort  demeurés  communs 
& indivis;  feint  GüUr Kiid gemeinjika/Uich  and 
unzertkeilt  gtblitbtn,  Man  bcdienet  fick  auik 
der  adverbialijihen  Rèdens-Art , Par  indivis, 
doeh  maliens  ttlr  infutgenden  Retiens  -Arun  : 
Ils  pofledent  tous  deux  eccte  maifon  par  in- 
divis; fit  bektzen  beide  dos  Hans  unzertkeilt 
oder  gemriiijckaftUck.  Les  co-héritiers  qui  pof- 
Jcdent  par  indivis  le  même  immeuble  , ont  un 
droit  qui  s’étend  fur  la  totalité , & en  même 
temps  fur  chique  partie  de  la  chofe  ; die  Mil- 
£rben , die  ein  îmbewéghckes  Gùt  uiszertheijt 
oder  ceineinjckaftlick  hefitzen,  kabtn  nicht  uur 
au!  tias  Ganze ",  fondera  auch  attf  jedeu  ein- 
zétnen  Theil  der  Sache  ein  Redit. 
INDIVISIBILITE,  f.  f.  Dit  Unskeilbarkeit , die 
JCigenftkaft  oder  der  Zufland  einer  Sache  die 
’ nicht  getkeilet , in  mekrert  Thtile  zerlégt  wer- 
* den  kan  ( weil  fie  unfern  Augcn  fo  kitin  fehei- 
uet  , oder  weil  wir  fie  uns  fo  klei » deuken,  dafl 
keine  TheilungmUetich  ijl ).  L’indiviflbilité  d'un 
strtme:  dit  Untheiibarkcit  eines  Sonnenflaub- 
chens.  L'indivifibilité  du  point  mathématique  ; 
' die  Üutheitbarktit  des  matkematifshen  Punîtes. 
INDIVISIBLE , adj.  de  t.  g.  Unuuilbar , was 
nicht  getheilt  werden  kan.  Un  point  indivi- 
' fible;  ein  untheilbarer  Punkt. 
IND1VISIBLEMENT,  adv.  Untheilbar,  auf  eine 
m untkrilbare  Art.  Man  braucht  diefes  IPort  meh- 
rentkeits  im  figirlichcn  Irerflanae , un  d Tiber- 
fiezt  es  dann  dure  h unzertredich.  Us  font  in- 
diviüblement  unis  ; fie  fitnd  unzertrenlieh  mit 
' einander  verbunder.. 

INDOCILE , adj.  de  L g.  Ungclehrtg  , unfiahig 
i md  ungeneigt  Untemcht  oder  ïJnren  anzu- 
rwkrr.rr  ; it.  wfolgfam  , unlenkfam , ungeneigt 
jjch  1er  ken  oder  regieren  zu  lajjen.  Un  enfant 
indocile;  et*  ungeUhriges  Kin d.  Un  peupfe 
'feuvage  & indocile  ; gin  uri!des  und  u*gc! diri- 
ges oder  unlenkfiames  Volh . 

INDOCILITE,  f.  f.  Dit  UngelehrigkeU , it.  dit 
Unfiolgfiamkelt , ’Unlenkf ainee  it,  (Siehe ' indo- 
cilc.j  L’indocilité  d’un  enfant;  dit  Uneclek- 
’rigkeit  cincs  Kindes.  L’indocilité  des  tau  va- 
gua; die  Ungelekriakeik  oder  Unlenkfiamkeit  der 
Wilde  fi.  J ' 


ind: 

INDOLENCE,  f.  f.  Dit  Uncmpfbidlichktit  ,éie 
GleichgiUigkeit , dèrjenigt  Zuflaud  des  Gentil - 
thés,  da  tuait  fia/l  gdgen  ailes  , was  fionft  die 
Menjcken  reizet , unevspfindUck  und  gUickgütCg 
ifl  ; it.  die  Sorglofigkeiï.  . Rien  ne  peut  la  fkire^ 
fortir  de  fon  indolence  ; nickts  kan  fie  flux 
rer  UnempfindiickkeU  oder  GUickgltltigkeit  brin - 
gen.  Cet  bomme  vit  dans  une  indolence  in- 
concevable ; die  fier  Menfick  lèbt  in  einer  unbe- 
grejflkken  Sorglofigkeit. 

Zuweilen  vcrjïeht  man  unter  Indolence,  die 
Unempfindlichkr.tt  denjnugen  Zufland  der  SfU, 
da  fie  unfàhxg  ifl , Empfiwungen  des  Si  hmer- 
zens,  des  Z ornes,  der  IJebe  und.  anderer  Le/- 
denfichafilen  zu  empfinden.  Se  vanter  d’une  in-i 
dolence  ftoïque  ; fidt  emer  fldlfckea  Unempflnd- 
lukkeit  rahtnen  ; vârgeiren,  dafl  man  okne  aile 
Ixidenfchaft  [eif. 

INDOLENT,  ENTE,  adj.  UnemvfindUàt , gleick- 
gtlUig;  it.fiorglôt , dinnichts  rV.hr et,  dèr  fleh  kei- 
ner  Sache  wègen  Sorge  macht.  ( Siehe  Indolence ) 
C’eft  l’homme  du  monde  le  plus  indolent;  er 
. i*l  der  unempfindlicbfle , gleiihgültigfle , fiorg- 
fojefle  Menfick  von  der  Ivctt. 

* ln  der  SprSche  der  Ærrte  keifit,  Tameur 
indolente  : eine  unfickmerzkafiic  Gejckwulft.  Une  _ 
humeur  indolente  ; eine  UngcfunOe  Feucktigkeit  - 
oder  flyflge  Matent  im  Avrper , die  keing 
Schnk'rzett  verirjdihet . 

INDOsU  PT  A 13  LE,  adj.  de  t.  g.  Unbiindig , was 
fin  h vicht  bdndigen , was  fiten  nicht  zahmen  oder 
zahm  machen  Idj 1t.  Un  animal  indomptable  ; 
et*  utédndiges  Thier , Un  cheval  indomptable  ; 
ein  Unbdndiges  Pfierd.  Fig.  Jagt  man  auch , Une 
aine  hère  & indomptabje  ; eine  flolze  , u ilde 
und  unbdndige  Scie.  Un  courage  indomp- 
table; ein  unbezwinglicher  Muth. 

INDOMPTE,  EE,  adj.  Ungebiindigt , wigezàlunt, 
was  nicht  gebândigt  oder  zahm  gemacht  ifl.  Un 
cheval  indompté  ; gin  nngebëndigtes  Pfierd. 

Cheval  indompté  heifiit  zuweilrn  auch  ebs 
t tildes,  kolleriges  Pfierd . In  àl vilicher  Bedeu - 
tnugfiagt  man,  Un  taureau  indompté;  ein  nîl- 
der,  u ithender  Sticr:  Und  von  eïnem  fiehr  herz - 
hafiten  und  unerfichrockeuen  Mtnftheu  fiagtman , 
C’eft  un  courage  indompté  ; er  hat  eiuen  tu i- 
erfchuttrrUchen  MiUh. 

IN-DOUZE,  f.  m.  Das  Duodez , dasjenige  For- 
mât eines  Bhchts , da  der  Bogen  in  ztcblf  Bliib- 
ter  getheilet  u ird.  Siehe  In,  pag.  29. 

INDU,  UE,  adi.  Uurtcht.  ungehong,  ungebührend, 
ungebiihrlicJt,  was  fiuh  nient gehliret  oder  gebVJi- 
rp  , te  as  nicht  fietm  oder  gefichehen  fiolte , ut\- 
rrjaui't.  Diefes  Beiwort  komt  nnr  in  folgenden 
xw  ci  Retiens  - Arten  lôr  : À heure  indue;  zur 
unrechten  Stsrndc  oder  Zeit,  zur  Unzeit.  Une  I 
indue  vexation  ; eine  ungebZkrliche , unerlaubte 
Pioche  rei. 

INDUBITABLE  » adj.  de  t g.  .Unzwtifiellutft , 
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«fs Iran  mou  nicht  turtifeln  kan  md  iarf,  i côbei  «Ans  par  trop  d'indulgence  ; die  Ællem  vtr- 

Irin  Zteeifel  Jttttt  findet  ; gewijl,  zuvrrldjlig,  derben  ihre  Kinder  durch  alzu  grôjle  Ndck- 

nttldtiebar,  unjlreitig.  Son  droit  eft  indubita-  /dit  oder  GelincUgkeit. 

b lu  ; 'rein  Recht  ili  unzweifelhdfi,  tr  hat  ein  un-  In  der  riimifchen  Kirche  heijlt  Indulgence, 

1 flreitiges  tin  u nlaugbares  Jlecht.  Un  témoigna-  der  Ablall,  die  Erlajfung  der  ktrckliiken  Strafe 

ce  indubitable;  ein  unziceiftlhafles  ZeuguiJI.  der  Sllnde.  Indulgence plénière ; volkommener 

Les  nouvelles  tjue  je  vous  dis  font  iinlubi-  Ab'.aji.  Gagner  des  indulgences  ; Aktafl  je- 
tables; die  A ,’euigkeiten  welche  ith  Ihneti  Jage,  tvinnen.  Lettres  d'indulgence  ; der  AblaJIbnef, 

fend  unztceifeihafl , fend  zuverlsjpg,  gewijl,  fine  Urkunde , teorin  jemanden  die  hirchliche 

'ohi te  allen  Zweije I wahr.  Strafe  der  Sünde  erlaffen  wird. 

INDUBITABLEMENT , adv.  Zuverliifiig , n line  INDULGENT,  ENTE,  adj.  NacMiehcud,  nachfich- 
aüen  Zureijel,  ganz  gewijl,  1!  doit  arriver  in-  tig,  geneigt  und  bereit  die  Fêh’.er  und  Verger 

dubitableiiicnt  demain  ; morgrn  muJI  er  zuver - h.ingen  anderer  vngeahndet  zu  laffen.  Un  père 

Ufiig  autant» ten.  S’il  continue  comme  il  a indulgent  ; ein  ndchjehender  oder  nachfuhtiger 

commencé  , il  fe  ruinera  indubitablement  ; Voler.  Il  eft  trop  indulgent  à fes  enfatis,  poor 

uem  er  Jo  fortfShrt  ois  er  angejangen  liât,  fes  cnfr.ns  ; er  iji  alzu  mSckjehend , er  hat  zu 

Jo  teird  er  fuit  zuveridjiig  zn  Grwtde  richten.  fiel  N/chficht  gegen  Jeine  Kinder.  Vous  loi 

INDUCTION,  C f.  Die  AnJliJtung,  der  Antrieb,  êtes  trop  indulgent;  Sie  Jeken  ihm  zu  viel 

die  Anreizung,  die  Hnteguiig  zu  du  as  durch  ndck  , Sie  find  zu  ndchjichtig  gegen  ihn  , Sie 

vûrgelégte  Gr  ade,  be/onaers  im  Itifen  Ver-  nberjehen  ihm  zu  fiel,  oder  uie  mon  im  gem. 

fiducie.  Il  s’eft  laifle  aller  i cela  par  l'induftictti  Lèb.  jagt , Sie  Jeken  ihm  zu  viel  durch  die 

de  fa  femme  ; er  hat  fich  ai  J Aujli/tung  oder  Fir.oer. 

" du/  Antneb  Jeiner  Frau  , oder  tvit  mon  im  INDULT,  f.  m.  Der  Induit.  So^heijit  in  der  rS- 
Deutjihen  k"rzer  Jagt , er  hat  Jick  t on  Jeiner  mji  k/n  Kirche  liberhaupt , die  piipjlliche  Ver- 

• Frau  dazu  verleiten  laffen.  jlattmig  einer  den  gememen  Rrchten  ndck  un- 

Iudcction,  heifit  anch,  die  Folgerung,  ein  Schlufi,  rrlauhten  Sache  ; insbejondere  aber  ferfieht  mon 

dènman  ans  v.irhêrgekenden  SStzen  oder  Grliu-  darunter  die  pbpflUch'e  FerwilUgung,  wSkrntd 

den  zieht.  Tirer  nne  indnftion  d'une  propoli-  einer  gneijjrn  Zeit  Plrilndcnzu  vergtben,  die 

, tion  ; eine  Folgerung  ans  einem  Satze  ziefirn.  JonJl  nûr  von  dent  l’dpfie  Jelhfi  vergèbrn  u er- 

\ In  der  /.agit  ver  fi, -ht  mon  . unter  Indnftion,- , den  d’irjlen  ; it.  das  bejondere  Redit  teelches  der 

* , eine  Folge  oder  Reihc  tu»  Schlnjfen  , nm  einen  Kauzier  von  Frankreick  und  die  Parlcmentsglie- 

s Sût z zu  betceifen.  Prouver  une  chofe  car  in-  der  in  Paris  geniejlen , eine  Pfr'inde  fur  Jick 

duflior.  ; eme  Sache  durch  eine  Reihe  von  SchliiJ-  Jelbll  oder  fur  jemand  arders  zu  verlan gen, 

» Jen  beueifen.  teelches  mon  le  droit  d'mdult  netnteU  K ‘ 

- INDUIRE- v.  à.  Verleiten.  durch  unrichtige  Vâr-  Iüdult,  heijlt  auch  der  Zoll , den  der  KUnig 
\ fiei'.iingrn  zu  einer  nnrrlaubten,  tmaiJiSndigrH,  von  Spanien  von  dnn  ans  America  hommrn- 

\ na, ■kiheiligen  Handlung  bercions.  Induire  à mal  den  Sclber  und  nndem  dahèr  gebrackien  IViren 

■ faire:  zum  ffbjen  verleiten.  Qui  eft-ce  qui  vous  erhèbt.  1 

a induit  à ceiâï  IVèr  hat  Sie  dazu  verleitetf  INDULTAIRE , f.  m.  Einer  der  fermage  eines 
la  dem  Gebète  des  Hemi  bittrn  soir,  Qu'ilne  papJWrhrn  Induites  ein  Recht  ouf  tène  geijlli- 
nous  induit;  point  en  tentation  mais  qu’il  nous  cke.  Pfr'inde  hat. 

délivre  du  mal , dajl  er  uns  nicht  in  l'erju-  INDÛMENT,  adv.  ( Rechtsgel.J  l/ngehührUch, 
a iiung  Jlilire , 4afi  er  nicht  zuiajjt , dajl  u ir  unerlaubt,  unhUig,  au/eine  nngebéhrhehe,  drm 

über  imjcrt  Krdjle  verjtuht  t cerden  , Jondem  Rechte  oder  der  ffilligfeit  zuuiarr  lartfende  Art. 

dajl  er  tins  vont  ùbtl  erWJe.  Il  a été  mal  & indûment  procédé  contre  loi; 

Induire,  heijlt  aueh  , Schliejlen , Jolgern  , tiiich  inan  ijl  Jchlecht  und  ungehlUirlicK  mit  ihm  ver- 
SchluJU  eine  Folge  aus  etwas  zieken.  Qu’indut-  fahren.  Cette  foraine  lui  étoit  répétée  indû- 

fez-vous  de  - là  ? was  JchlieJlen , usas  folgerlt  ment  ; dieje  Somme  iji  ihm  unbiiliger  IVeifg  ' • 

Sie  daraxs  ? 11  ne  peut  rien  Induire  de  cette  t eieder  akgejordert  worden. 

loi  qui  pui (Te  lui  être  avantageux;  er  kan  aus  .*  INDURATION,  f.  f.  Die  VerhSrtung.  Ein 
llitfem  Gefetze  uichts  Jolgern,  tiras  ihm  gitnjlig  nûr  m der  Sprdcke  der  IVund  - / Erzte  gè- 

oder  vorttuilhajl  toürr.  . brduchltches  IVort , dejfen  Je  fich  btjondtrs  ve- 

Induit,  ite,  partie.  & adj.  Verleitet  &c.  Sithe  dienen,  leenn  rtm  der  Verhartung  eines  Gt- 
Induire.  ■ 1 Jchwüres  die  R(de  ifi.  , ■ 

INDULGENCE,  f.  f . Die  Nddifickt,  die  Geneigt-  INDUSTRIE,  f.  f.  Die  nat'rhchr  GeJchiVickieit  ‘l 
keit  und  HereituriRigkeit  Fihler  und  Verge-  oder  FUhigkeit  eines  erjmdcrijcken  Kopjes,  fich 

hun gen  wgeakndet  zu  laffen.  Avoir  de  l'in-  nicht  nûr  Jelbjf  » eue  (flicüen  zur  Be/riedigung 

, oulgence  pour  une-pexfonne  ; Nâchfickt  gegen  Jeiner  Bea~.rfnifje  zu  erljnen  , ' Jondeni  oui» 

OiM*  Ptrjôti'  kabtn.  Les  parerai  gâtent  leurs  •*  aus  mi.-n  jhlrdirbieteudi»  djrnjlüudm  den 
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litkftn  Voribtil  zu  ziehen.  Du  trou  allen  dm 
de  ut  fi  //f»  If'ürtern,  du  utan  dtm  franzbfifcken 
[Forte  Induftrie  an  die  Stiie  gefezt,  k.ins  den 
' iigrutliclstn  Snm  ieffelben  eanz  erfcMp/j , fon- 
dent da  jedes  derjelbcn  ffrJd  me  tr  bes  la  areni- 

gtr  ha.: , fo  ha:  man  der  BrjhmtLat  vègeit 
as  afs'.iindijihe  IForl  lishfr  m allen  den  Ri- 
dais - Arien  beibehaileii,  uro  befoitdtrs  tandem 
betriebfanvn  Hei/je  thtts  Menfcken  die  Ride  Ml, 
der  du  obigen  Eieenfchafien  befitzet.  Auj/er- 
4cm  uni i tin  tiagefchrSnkttra  h erjlande  une r- 
ftzt  Hktn  Induftrie  dure  h Gcjchikuchkeit  , Gt- 
leerbfiimkcit  » Arbtilfamkeit  , Betriebfainkeit  . 
Emiigteit,  Fieifl  &c.  Ces  gen*-là  n'ont  point 
d’iuduftric;  diejt  Unie  kaben  terne  IrMIlnt. 
Il  n’a  nul  revenu  certain-,  mais  11  eiV  laba- 
' rieux,  & il  fait  fublifter  fa  famille  par  fon 
travail  & par  fon  induftrie  ; tr  bat  tein  gtvif- 
jes  Etnkmni mu,  aber  er  'ijl  arbeitfam  und  tr- 
hiiit  teint  Familie  durai  feint  Arbeit  uni  durch 
Je. ne  Induftrie.  Son  induftrie  luf  fit  imaginer 
- ectte  belle  machine;  diefe  fclttine  AJafchint  ijl 
t:m  Fnuht  feints  erfhtdêrijdm  Fleijflcs.  lia  eu 
rinduftric  d’en  venir  à bout  ; er  haï  die  Ge- 
[chikUciikeit  rebâtit  'dan.i  z»  Staude  zu  kom- 
'nten  . es  zu  Staude  zu  bru: gen.  Vue  induftrie 
«'tonnante  ; tint  erjkiuniiike  Betnebfamkeit  oder 
Arheiifair.keit,  diejemani  in  feinen  Gefehüfien 
m F.rvcrbung  feints  Unterhaltes  leu  eifet.  _ 
Mm  Idg: , Vivre  d’induilrie,  fubfifter  d’în- 
dullric  ; iv«  der  Ir.dujlrie  Ubtn , Juh  Jeinen 
Unlerkait  ,uf  alltrhaii  Art  zu  verjehaffen 
tvijjeu  , es  fc<j  durch  eriaubte  ader  unerlaubtt 
ATittcl.  JmSckèrze  nennet  man  Chevaliers  d ita- 
duftrie  ader  Chevaliers  de  rinduftric;  GlUeks- 
Ritter . Leule  d:e  Juh  mit  Spielen  un d mit  al- 
ter’.ei  belritg'icken  Kitnllen  uni  Ufligtn  St  rts- 
Vin»  durch  die  IPc'.t  htlfcn.  . 

U FiMnzttrèfm  uni  u der  StaUunrtfchaJl 
nennet  man  lndnftrie,  h'andel  und  Geiterbe,  im 
Gèceiifistze  der  Fonda  il  ris,  der  Capila.ien,  lie - 
genden  Grande,  des  u irklich  vorbandenen  Ptr- 
adgens.  Taxer  l’indufirie;  eine  Situer  odes 
Rb  aube  au/  if. :nde!  und  Gâterie  lègen.  Jn 
àkiuithcr  Bedeutung  fag i mm,  Encourager,  fa- 
Tortér  rinduftric  ; dit  hid.^firit  f Han&img 
tend  Gescerbe  anfinuntem,  beg^nfligen. 
INDUSTR1EUSEWENT,  adv.  F.eîfiig  , kùntUich, 
mit  vietem  Htifie  uud  Grjchikliinkeit.  Cela  eft 
fait  mduftrieufementâ  dus  i]t feiliie  oder  tiinji . 
gels  gcmafht.  D-  travaille  raduftrieufement  i 
tr  artieilrl  fehr  feiflig . er  vtrwende:  net  Fuji 
a ni  Jiunji  ouf  feint  Àrbtii,  er  iji  ein  gtjckih • 

JMDlSTRIEüX,  EUSE,  tn'.i,  Ge/clukt,  erfmde- 
rîfck,  fin  der  Hanptbedeutmg  des  Ifartesln- 
dudricj;  it.  künju.ik,  f.eijftg,  gtwtrbjain,  bt- 
tnebfam,  tmftg  (fc.  Un  ouvrier  induftrietuc  i 
tm  gtjckihttr  Arbtiier,  dit  nitlft  bi&s  vSdrz 


mx:ht,  was  midere  crfunde a haie«,  farder*  dèr 

feint  Ârbciten  durch  eigeneu  KungjUifi  zu  ver- 
Jikÿuem  und  iknen  tint*  grüJUfn  Wirtk  zu 
gtbt  a mcijs.  Un  homme  qui  a l’efprit  fort  in- 
duftrieux  , le»  mains  fort  induftneufrs  ; cm 
Mann  dir  einen  fehr  erfinderifehen  Kopf,  der 
Vif.  GeJckikUchkeit  m Jeinen  Jfiinden  heu.  Cette 
machine  eft  faite  d'une  manière  fort  induftri- 
eufe  ; diefe  Mafchint  ijl  fehr  künfllich . fehr 
feiflig  gernach:.  CVft  un  homme  très  iudu- 
ftrieux  ; er  ijt  ein  fehr  geteerbjomer,  betriebja- 
mer  Manu.  ■ ai 

INDUTS,  f,  m,  pi.  Sa  remet  man  m Paris , dit 
mit  emem  langen  Gwrltemde  mut  Cnorrackt  bt- 
kleideten  Geijtïichen . b.r  dan  ffiaeanus  und 
Subdiaunus  zur  MeJ/e  dienen,  ihntn  bei  einem 
Mâch  - Amie  zur  H and  genen. 

INÉBRANLABLE,  adj.  der.  g.  UnerfchlltUrUck, 
sens  fi  ch  nicht  erjehüttern  liifit,  seras  ftji  und  ujj- 
beiirglieh  du  Jleht.  Un  roclier  inet  iranlable  ; 
ein  unerjih  Utterlicher  Fils.  Man Jagt fîgtrlich  : 
Un  courage  inébranlable;  ein unerfmilterlicîier 
Mitth.  £trc  inébranlable  à toutes  fortes  d‘acci- 
dens;  bei  aüeu  Zufüiien  uner [chatte rt , jiand- 
\uxft , gui  en  Maths  bîeiben.  C'eft  un  liommc 
inébranlable  dans  les  refolutions  ou*il  a une 
fois  prifes  ; er  iji  ein  Mann,  dèr  feft oder  ftand- 
hafl  beifeinen  einmal  gefàfiten  ÉntfdsUcpungen 
bleibi.  H eft  inébranlable  dans  fon  opinion  j 
f r beharret  ftji  anf  ftiner  Mtynmtg. 

XNÈBUANLABLEMÎmN'T.  adv.  Unerfchllttertick , 
auf  eine  unerfchiitterliche , rntbemêgUSit,  fejte 
Art.  Alan  brandit  dirjts  ffèbenicurt  hanptjdchc. 
Ikh  imfigürliihen  Vcrjtande.  CVft  un  homme 
inébranlablement  attaché  A ion  devoir;  tr  ijl 
en:  Alan.1,  der  feiner  Pflicht  smveranderiiih  ge- 
ireu  -iji , dir  jich  durch  nichts  von  ftiner  i f.ïiht 
absct'ndig  ma. ben  Uijlt.  Quand  il  s’entête  une 
foi*  d'une  opinion  , il  y demeure  inébran- 
lablement attaché  ; «cnil  er  Jich  einmal  ein» 
Meyniing  i,  I lien  Kopf  gej'ezt  bat , fo  bleibt  tr 
derjrlbcn  Jlandkaft  gttreu. 

INEFFAB1UTÉ,  f.  f.  Vie  Unaus/preMMeit , 
die  Kigenjchaft  ée/cn,  trtss  Jich  nicht  iurrk 
Irorte  atisdruikm  Idjit.  Ditjes  IVorl  koml  n&r 
in  foigtuicn  Rident- Arten  v&r:  L'ineffiibilité 
des  h.y itères  ; dur  UnausfpreMkhkcit  der  Ge- 
heimntjjt.  J.'ineflabiliré  des  grandeur»  de  Dieu  ; 
die  iJnaus  yreckiiciikstt  der  Grbfie  und  Hcrr- 
i'uMtil  Goûts. 

INEFfABlJb.  adj.  de  t g.  UnausjprnhUch,  vas 
fich  nicht  ausjprtcheu,  nicht  durch  {forte  (34s. 
drucken  Uifst._  Vicies  [Port  ttiritâr gebrouikt, 
'cc.ij  von  Gott  une!  den  Gchcinmiffea  àrr  Re- 
wiô,i  ri  e k.,ir  lit.  L»  grandeur  ineffable  do 


tigiSu  die  Ride  ijl.  

Dieu  ; die  miausjpretUikftt  Griljie  Galles.  Le 
ÎHj-ftère  ùu-ffable  de  lTncamation  ; dus  u.». 
mtsjpre.hUche  GditimniB  der  Meufcltuerdwig. 
JNW  r AÇABL£,  “dj.  tk  t.  g.  Unausltj.iùrih,  vas 

nicht 
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nicht  aUgtiSfiM,  n khi  ttnkentlieh  gmoehf,  rtcftl 
teieder  cvasgewifcht  oder  anf  te  as  fur  Art  es 
Jey.  ansgernacht  vjerdcn  ton.  Une  tache  inef- 
façable; tin  unautldfeklicher  Fieckrn^  lin  Fleckcn 
itr  nicht  teieder  uegzubringen  oder  ausznma- 
t'nrn  Ht.  Dca  traits  ineffaçables  ; tmausISJ’chliu 
tnt  Znge.  , 

Fig.  Jagt  ma*  , CVft  nne  tache  ineffaçablo 
i ftn  honneur  ; das  ijl  tin  unauslsfchhclier 
Fiecken  an  feiner  Elire . ’dadurch  kat  er  feiner 
Ekn  einen  tmausWj'chlicken  Sikandp.  4 akge- 
/iSfsgfi  II  en  conferve  nn  fouvenir  ineffa- 
çable ; er  behilt  davo * tin  unauslVfckUehek 
oder  wie  «a«  geubknlieher  Jagt , eht  unver- 
eepiches  Andenken.  \jt  caractère  des  Rois  cft 
ineffaçable  ; der  Ckara&er  der  Ktinige,  die  de n 
KSnifun  anklébende  Ih’nrde  ijt  unnusISfcUick. 

INEFFICACE , adj.  de  t.  g.  Unwirkfam  , wae 
teint  IFirkvng  kervtrbringet  ; unkriiftig.frucht- 
lôs.  Tous  lés  remèdes  qu’on  a faits  a ce  ma- 
lade ont  été  inefficaces  ; aile  Hliltel  teelche  mai» 
ditfem  tirante»  gebraueht  kat,  fini  unteirkfat » 
gewifen.  Dieu  nous  donne  louvent  des  fe- 
cour's  pour  nous  fauver , que  nous  rendons 
inefficaces  par  le  mauvais,  uliige  que  nous  en 
firifons  ; (1 oit  bietet  uns  Vfters  Hülfsmittel  zu 
unl'erer  Hettung  dar,  die  teir  dure  h de»  "Me* 
Gebrauch.  d'en  wir  davon  mâche: i,  unwirk/aia 
oder  frucktlâs  macken. 

INEFFICACITÉ,  f.  f.  Die  UutcirifvnkeU.  L’in- 
efficacité d'un  remède  ; die  Unuirkfamkeit  fi- 
nes ArzeueimittfU. 

INEGAL,  ALE,  adj.  det.  g.  Ungleich,  ier  Gè- 
gtufalz  von  Egal,  gleich.  (Sitht  dirjes  H'ort.) 
Deux  chofes  de  grandeur  inégale  ; zteei  Vingt 
vei»  t utgleicker  Grlifle.  Deux  perfonnes  de  , 
condition  inégale;  ztrei  Perjoncn  von  unglci- 
ck/m  Stande.  Un  mouvement  inégal  ; tint  kb- 
gûiche  Bnvigung.  Une  conduite  inégale  ; eii i 
ungleickes  lietraaen,  eine  Auffükmag  die  jich 
nient  immer  Shnfieh  ifl.  Une  humeur  inégale; 
eine  nngleicke  Getnliihs  - Art.  Un  homme  in- 
égal ; ein  Menfck,  dèr  Jich  nicht  immer  gleich 
»:).  einuubefliindigcr,  einveranderlicker  Menfcit, 

' lin  ftyle  inégal  ; eine  ungleicke  Schreib-Art. 

IsiaAL,  ungleich,  keift  auckfoviel  als,unèben, 
mertliehe  F.rhabenheiten  anf  der  Oberfldcht  ha- 
btnd,  holperig.  Un  chemin  inégal;  ein  unglei- 
eher , unehener.  hotferiger  If'èg.  Ce  plancher 
oit  inégal;  diejer  Fûjibade s ifl  ungleich.  Ma» 
jagt  auch,  Un  pouls  inégal;  ein  ungltichtr 
Ptds  , irimt  der  Puis  bsid  ■ lanpfam , bald  ge- 
Jchtcinde , bald  flark,  bald  fànoach  geht  oder 

EreGi&EMENT  , adv.  Ungleich.  anf  eine  »»- 
gleiche  Art.  C’eft  un  homme  qui  s’elt  toujours 
Conduit  fort  inégalement  ; diejer  Menfck  w*r 
in  feinerr.  Eetragen  immer  Jehr  nngleuh  , kat 
ficn  immtr  «•f  eine  Jehr  ungleicke  Art  be- 
Uragr», 
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INÉGALITÉ,  f.  f-  Dit  Ungleichheit.  in  tüfnBe- 
dr.itungrr  des  ileiivones  Inégal,  ungleich. 
L'inégailté  de  deux  lignes;  die  Unglttchièit 
Ztceier  I.tnie n.  L'inégalité  d'un  chemin  ; d e 
Ungleiehheit  cinés  Ik'eges.  L'inégaiité  des  fci- 
fons  ; die  Ungleiehheit  der  ffahreszeden.  L’in- 
égalité d'un  mouvement,  de  ftyle,  d’humeur 
&c.  ; die  UngleickkeU  enter  Bewègung , der 
Schreib-Art,  der  Gcmülhs  -Art  &c.  C'eltun 
homme  oui  a de  grandes  inégalités  ; er  ijl  ri* 
Alan»,  dèr  fick  immer  Jehr  ungleich  ijl , «» 
tinem  Jehr  uugleichen,  Jehr  verànderlithcn  Cita - 
rarter, 

• INÉLÉGANT.  ANTE,  adj.  Unzieriich , . tenir 
JZitrde  kabend.  Ein  ui.r  wenig  gcbravcuHck'S 
IVort.  Un  ftyle  inélégant;  .fine  unxierUchc 
Sckreib  - Art. 

IN  ELIGIBLE,  adj.  de  t.  g.  Nicht  traidfXki»,  nient 
Jiiki g,  gesriikit  zn  tsvrdcn.  Le  Pape  os'Tj  l’é- 
lettion  et  déclara  ect  Ecdéfiaftique  int  ligiWe; 
der  iiirjij'-lr  die  (Ealit  anf.  unit  tridSrte,  daJJ 
diefer  Gcifilicke  nicht  wahtj'Shigfeu. 

IN  EN  ARRÂBLE,  ad j.  de  t.  g.  Lnicrzdhlbc.r , irai 

„ nicht  durch  lEorte  tinem  andern  bekar.t  gemculit 
teerden  tan.  Man  übcrjezt  diefes  It'orl , tou- 
ches ntir  in  einigen  btÜijchea  Ridons  - Arien, 
vùrkomt . gemeimglich  durch  ttnausjprciitlick. 
.Saint  Paul  étant  transporté  au  troifième  Ciel,  vit 
des  chofes  rnenarrabtes;  r.ls  der  Iteilige  Paulut 
bis  in  den  dritien  Himtsul  entgückt  war,  fait* 
er  unàusfprechlkke  üinge. 

INEPTE,  adj.  det.  g.  UngtfchikL,  untüchlig,  die 
zu  ciner  Sache  erfordérlichc  Eigeifcha/ten  nicht 
hsbend.  t’eft  un  homme  tout  - à fait  inepte 
aux  affaires  publiques  ; tr'iji  ein  z:t  den  iif- 
fenlliclten  GeiehiifUn  gitnz  untëchiiger  Alanni 
er  iji  zu  vfFenilichcn  Gefchiiften  vbltig  uiige- 
Jcltikt  oder  uiJiranckbar.  Il  eii  inepte  atout; 
er  ijl  zu  allcm  untüchlig,  nutn  ka»  ih»  zu 
nichts  branche».  ' ’ 

Autceilen  keijit  Inepte,  ungefehikt  auckfo  t iei 
cls,albern , uugereimt,  abgcfchmakt.  C’eft  Phom- 
mc  dujnonde  le  plus  inepte  t er  ijl  der  -,mae- 
Jchiktejle , ier  aloerujle  Menjch  von  der  ii  eit. 
Tout  ce  qu’il  dit  eft  mepte  ; ailes  iras  er  Jagfi. 
ifl  albern,  ungfreimt,  abge/ekmakt. 

INEPTIE,  f,  f.  J das  T «ira  aie  ein  S ausge  [pro- 
che*) Vie  Albernheit , Ungereimtheit , aie  al- 
berne , abgejckmakte  Belchaffenhcit  fines  Men- 
Jchcn  oder  ciner  Sache.  Ce  Livre  eft  pleù» 
d'inepties  ; diefes  Bûch  ifl  voiler  Albernheilcu, 
voit  ungereinùer  Sache u.  Il  ne,  débite  que  des 
inepties;  tr Jagt  nichts  als  Aibernheiten,  er 
bringt  lauter  dùmmes,  abgefckmaktes  Zcug  zt* 
Markte. 

INEPUISABLE,  adj,  de  t.  g.  Utcrfcknpflick,  wat 
fik  nicht  erjckbpfeu  liifh  , foieoh!  eigentlich  ait 
f.güriith.  Unefoûrcc  J’eau i(lépuifeble,’c.HC un- 
erfcklipfliche  Quelle.  U a des  ridiefiês  iné^ui- 


ï« 
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6blrt  ; tr  kat  ùnirfchSeflickt  Rcickltûmtr.  B i 
un  fond*  rnépnifhble  de  feienee;  tr  befizt  ti- 
nt n utur/iküpJlicktH  Reickthum  von  Gelckr- 
■ [ttmktil , tr  tfi  tin  grundgelekrter  Man».  Une 
matière  inépuifable  ; tiw  untrjchüpfîiikt  Ma- 


ttrit.  , , 

INERTIE,  f.  f.  t'das  T wiri  une  tin  S anegrjpro- 
’ (ken)  Dit  Triigkeit.  Ein  i tir  im  Lthrftyfe  g t- 
brduckluhes  IPort.  Alan  tienne!  in  dtr  Pkti/ik 
t La  force  d’inertie,  dit  Kraft  dtr  Triigluil , 
» ditjenige  Kraft  tinte  jtden  klirftre , mit  ttd- 
-■  dur  tr  a ttf  dits  . was  tkn  m Bewègung  fetzen 
trtd  , znrück  wirkt  ; das  natürliike  Beftrrbea 
" tinte  jtdtn  KUtytre  in  dtm  Zuftandt , iront» 
tr  ift , zn  bteibeu. 

INESPÉRÉ,  Le.  ndj.  Unverkoft.  U'ird  alternai 
tm  guten  Vtrftandt  gebrauchi , and  Ziuoerlet t 
i mica  durcit  unverMutfet  ïUrjezt.  Un  bonheur 
inefocrc  ; tin  nnvtrkoftee  Gluck. 
INESPËRLmENT,  adv.  Unvtrhofl,  damante 

am  utnipftm  itofte  eder  vermutketr.  U^irdnir 
von  glücUitktn  Begèbenkeiten  gefagt.  Il  itoit 
- ruiné,  il  lui  eft  furvenu  inefpérement  une  fuc- 
celfion  qui  a rétabli  fes  affaire*  ; tr  cc.tr  vtr- 
dorben  , es  ift  ikm  aber  unverkoft  tint  Erb- 
fehaft  zugefatltn , teelikt  ikm  witier  aufge- 
holfen  kat. 


JNEt 

tige  KtcknunP.-  Un  eopifte  htexnfk -t  em  Htltk- 

lifiiger  Abjckretbtr , dtfftn  Abfchri/ten  mdt 
ru  ktig  fini , niche  genou  mit  dtm  Originale 
übertinjlimmen , dtr  nickt  gruau  im  Abjchrti- 
. ben  if.  .. 

INEXACTITUDE  » f.  f.  Du  Unnckigkeit , dtr 
Mangrl  dtr  Genauigkcit  tend  Pùiiktlichkeit  ; if. 
die  EdcktSBigfuit,  (Si dit  ljiexaét.J  11  y a bien 
de  l’inexaétitude  dans  fon  ouvrage  ; te ftnd  vie! 
Unricktigkeiten  in ftintm  Wrrkt.  \ 

INEXCUSABLE,  adj.  de  t.  g.  ITas  fick  nickt  enl- 
. fckuldigen , mit  lucide  recklfcrtigen  làflt.  Voua 
êtes  inexculïble  d’en  avoir  ufé  ainû;  Sic  ftnd 
nukt  zu  cnt/ckuldigen,  dafi  Sit  fo  damit  umgf- 
gangen  fini,  h Vtn*  von  SacUen  oder  vielmekr 
, von  flancilMigen  die  Rtde  ift , Uberfezt  mfn 
lnexcnlâble  durcit  uiwrrcuituortluk.  Une  faute 
incxcufablc  j ein  uuverantivortlicker  Feliienf 
Une  aétion  incxcufable;  tint  unuerantdonUckt 
. HandUcna.  ,• 

1NEXECU  PION,  f.  f.  Die  Eicktvolxiekung,  dit 
, Eicktvolft reckung , die  UnUtiaffung  dtr  lrof- 
ziekung  oder  dtr  iT olflrtcktutg,  die  unteriaffeue 
Volzithung  oder  l-'oljlreckitng.  L'inexécution 
d’un  contrat , d’un  teftament  ; die  iXichtvolzit- 
hung  oder  wie  niait  gtcel hulxkrr/agt, . du  un- 


holfen  kat.  ■ terlajjeiu  t'olziehung  tinte  Contra  ff es , i 

INESTIMABLE,  adj.  de  te.  Unfihatzbar,  iras  Ttftamentes.  L'inexecution  d'un  arrêt  ; dit 

nickt  gtfckSlztt,  dtfftn  iverth  nickt  verkaitnift-  terlajfeue  V olziehmg  tinte  richteriicken  S 

vt î.*_  ...  .il.C-Lt  Diurip  lis  mit  ererden  cWpk  nAser  Fïrlhpilrr 
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- miifiig  m Abfkkt  andertr  Dinge  befiimt  wtrden 
kan.  Un  Diamant  d'une  valeur  tncftimable,  d’un 

• prix  ineftin table  ; tin  Diamant  von  totem  un-. 
1 Jckdtzbartn  ii'crtke.  lneftimable  tenrd  uir  von 
t Sacktn,  u mi  nickt  con  Perfontn  gefagt. 

• INÉTENDU,  UE,  adj.  Unausgedcknt.  teasktinf 
Aucdihnung  kat,  wae  nickt  aies  trrnl/aren  Tkei- 
len  zufatnmtn  gefezt  if,  oder  nickt  durch  Tktile 
eedacht  teird.  Èin  « tr  im  Lekrfyle  gebràuch- 

• Ückes  ii'ort.  . 

• IN  ÉVIDENCE,  C f.  Dit  Undeutlukkeit , du 
> Eigenjckafï  tinte  Satzie  , da  tr  nicht  kiir 

• mnd  iuullick  ift.  (uen.eebr.) 

• INËV1DENT,  ENTE  Undrutltch,  dunktl,  tous 
nickt  kldr  and  deutiuh  ift.  Des  uropolitions  m- 

ï évidentes;  wideutlicke  Satze.  (wen.gtbr.) 
INEVITABLE,  adj.  de  t g.  Unvtrmeidînk , teae 

■ nickt  vermudtn  u/trden  fan».  Un  mal  inévi- 

• table;  ein  wivermeidiickes  Ùbti.  La  mort  eft 

• inévitable;  der  T6d  ift  umermeidlich. 
■ÎEVITABLEMENT,  adv.  Unvermeidluk , ohnt 

• daft  niait  es  vemteiden  kan.  Vous  tomberez 
Inévitablement  dana  ce  malheur -IA  ; Su  teer- 

• dm  unvermtidlick  m diejte  Unglück  gerathen. 
WEXACT,  ACTE,  adj.  Unricktjg,  der  V6r- 

fehrift,  der  Hegel  nickt  gtmSfl  oder  mit  dtr 
- Sache felbft  nicht  ûbereinfthnmtud;  it  nicklàfttg 
t en  Bcalachbntg  dtr  Pànktlickkcit,  Gtnautgkett 

■ und  gtkbrigm  Sorgfalt  bel  Anericktung  tinte 

■ Gtjckdfue.  Un  compte  ioexa&e;  tint  uttrujt- 


tinee 

- j - ..  .. , die  kh- 

terlaffene  V olziehmg  einee  riehteriicken  Svru- 
clue  oder  Urtheilee.  j 

• INEXISTENCE , f.  f.  Dus  Kickidaftyn  oder 
Nicktvdrkandenfeyn.  Ce  n’eft  que  dans  le  caa 
de  l'inexiftence  ou  de  la  perte  des  regiftres, 
publics  que  cette  preuve  peut  être  adtnife  ; uir 
m dtm  Faile,  tcnui  mentale  bffentltckt  Regifttr 
vSrhande n geu  tfen,  oder  wenn  fie  vertoren  ge~ 
gangrn,  kan  ditfer  Btweis  zugtlafen  terrien. 
INEXORABLE,  adj.  de  t.  g.  Unerbitlick,  dtr 
fick  nicht  erbitten  Lëfit.  Le  Public  eft  un  juge 
inexorable  ; dus  Publient n ift  tin  tuurbitlicher 
Rickter.  Man  fagt  auck  , Il  fut  inexorable  à 
fea  larmes  ; tr  biieb  u ngerèhrt,  nturwtukt  bti 
. ikrtn  Tkrdntn,  ikrt  Tarant  n rlihrten  ihn  nickt. 

INEXORABLEMENT,  adv.  Unerbitlnk  , auf 
tint  unerbitlicke  Art.  Ne  lui  demandez  point 
cette  grâce  ; il  vous  la  refufcroit  inexorable-; 
suent;  verlangm  Sit  ditft  Gnadt  nicht  ton* 
ikm , tr  lourde  fit  Iknen  unerbitlick  ab- 
fcklagen. 

INEXPERIENCE  C f.  Die  Dnerfakrtnheit,  der 
. Mange!  dtr  Erfahrung.  L’inexpérience  d’un 
jeune  homme;  dit  Unerfahrenkeit  tinte  jungeu 
■ Mtnfçhtn. 

INEXPÉRIMENTÉ,  fcE,  adj.  Unverffuht,  dtr  fick 
stock  niche  vie I verfûckt  kat.  Man  Jagtim  Deut- 
Jcktn  gewbhnlichtr  uner/ahren,  aèr  fick  durch * 
Sflcrt  Ûbung  nock  keint  Erfaknutg  trworbtn 
kat;  ungiübt.  Un  Général  inexpérimenté;  cite 
" Wurfajinicr  Gourai,  dtr  fick  nock  nickt  vie I im 
* " Kriegt 
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Jtriege  verfickt  kat.  Un  chirurgien  Inexpéri- 
menté ; fin  untrfahrner,  ungeübter  H'und-Arzt, 
der  in  feiner  F un  fi  nock  nicht  ge'ùbt  ijl. 

INEXPIABLE.  adj.  de  t.  g.  Unabbüfiiick , was 
wèder  dureh  lieue , Strafe  oder  Geuugtimung 
ebgebüflet  oder  getilget  werden  km.  Il  v a de* 
crimes  inexpiable*  ; es  gibt  unabbüfîliche  Sire, 
den , ts  gibt  Siênden,  die  dureh  nickts  abge- 
b'if.et  oder  getilget  werden  kbnnen.  v 

INEXPLICABLE,  adj.  de  t.  g.  Untrktàrbar,  «*- 
erkiarlick.  was  nient  erklüret,  ce' a s uicUt  dureh 
/Forte  kldr  und  deutV.ch  gemacht  werden  kan. 
Le  Myûèrc  de  la  Trinité  cft  inexplicable  ; daj 
Giheimnifi  der  Dreieinigkeit  ijl  unerkldriwr. 

•INEXPRIMABLE,  «dj.  de  t.  g.  Unausfprechlkh, 
unbefckreibück,  iras  /ci  nient  dureh  (Forte  aus- 
druckrn  oder  befckreiben  ISfit.  Une  joie  inex- 
primable ; fine  unausjprechliche,  unbefchreiblickt 
Frtude.  Douleur*  inexprimable*;  ünbefckreib- 
liche  Schuerzen. 

INEXPUGNABLE,  adj.  de  t.  g.  ( das  G wird  h art 
ausgefprochen j Uneroberlick > u/al  ”>eht  trobert, 
dureh  Sturm  oder  Geicatt  der  IFaffen  bezwun- 
gtn  werden  kan.  Man  brauc'U  die/es  /Fort  nier 
»»  der  hShern  Schreib-Art  ton  Stüdlen  und 
SchSBjJem,  und  liberfezt  es  lieber  dureh  uniUier- 
icindlicii.  Uncplace  inexpugnable  ; tint  un'ùbtr- 
ttindücke  Feftnng. 

• INEXTINGUlBiLITË,  C f.  Die  UnattsISfck- 
lichkeit,  die  Eigcnjchcfi  dejfen,  ica*  nu  ht  aus- 
geiSfckel  werden  kan. 

INEXTINGUIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unausltifchliek, 
was  niclit  ausgeltfchet  werden  kan.  Un  feu  in- 
extinguible ; c in  unauslSfchUckes  Feuer.  Une 
lampe  inextinguible;  eine  unauslbfchUcke  I.atn- 
pe,  oder  wie  mon  irn  Deutfcken  zn  fagen  pfiégt, 
eine  ewige  Lampe.  Fig. /agi  tua»,  Un  amour 
inextinguible  ; fine  u:\aisltijchliekt , tint  nie  auf- 
kbrende,  eine  ewige  IJebe.  Une  haine  inextin- 
guible ; ein  unauslsfchlicker  Hall. 

INEXTRICABLE,  adj.  de  t.  g.  Ivas fo  veneickelt, 
jo  verworren  ijl.  dafi  es  nicht  mthr  auseinander 
oder  in  die  gehlirige  Ordnur.g  gebraelit  uer- 
den kan.  Un  labyrinthe  inextricable  de  diffi- 
cultés ; ein  Laburinth  von  Sckwierigkeiteu,  au s 
welcktn  man  fiih  nicht  hernies  finden  kan. 

®JFA  ILLIBU-ITE,  f.  f.  Die  Unfehlbarkeit , Un- 
trieglichkeit,  die  Eigenjchafl  einer  Ptr/in  oder 
Sache,  vertnlige  welche/ fie  uufèh'bdr  oder  ici- 
iriegtich  ijl.  L’infaillibilité  de  l’Eglife  ; die 
Uujeh'barkeil  der  Kireke,  die  der  rlimifchen 
Kirche  beigelègte  Eigenfika/t,  dafi  fie  inSaiken, 
Wilde  den  (ilauben  oder  Lekrbegriff  betreff'eit, 
unfèhibar  ijl,  nicht  Jehten  oder  irreu  kan.  L'in- 
faillibilité'des  Mathématiques;  die  Untrieglidt- 
keit,  die  viitlige  Gewifikeit  der  matheenatijehe* 
IFiffenfckaften. 

INFAILLIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unfèhibar,  was  nicht 
fèhlfchlagen  kan,  Jondern  notmvendiÿ  gefthtkt» 
Tou.  LU. 


oder  erfolgen  mull,  gau. x gettW,  unausbleiblich. 
Une  perte  infaillible  ; ein  tinfehlbarer , t in  un- 
ausbleiblicher  Ferhtfi.  Le  fticcès  de  cette  cn- 
treprife  eft  infaillible;  diefe  UnUrniktnung  kan 
nicht  fèhlfchlagen.  Une  vérité  infaillible  ; eine 
ganz  geuiffe,  eme  zuverUlfiigt  IFakrheit.  (I)as 
aeutfcke  /Fort  unfèhibar  ijl  als  Beiwort  nicht fehr 
gebrSucklick,  fondent  wird  meifiens  nir  als  ein'- 
filèbenwort  gebranekt.  Siehe  Infailliblement 

I1CKAI1.1.TBLK,  Unfèhibar,  heifit  artek,  nicht  fSkig 
zu  fehleu  oder  nu  irreu.  Dieu  feul  eft  infailli- 
ble ; Gott  ale,»  ijl  unfchlbar.  Croyez- vous  cet 
homme-là  infaillible'/  glanben  S.c,  dafi  diejer 
Menjck  unfèhibar  ifi  i 

Ztuieilen  heifit  infaillible  auch,  untrieglick , 
unfiihig  jemandes  Erwartung  zu  dejfen  Nack- 
tkeil  nicht  zu  erf'ùüen.  Jn  diejer  Bedenlong fagt 
man,  Dieu  cft  infaillible  dans  lés  promelfes  ; (ion 
j/î  untrieglick  infime  n Ferhcijfunaen.  La  Sainte- 
Ecriture  eft  infaillible;  duTktiuge  Schrift  ifi 
untrieglick. 

INFAILLIBLEMENT,  adv.  Unfèhibar,  zuverld- 
fiig,  ganz  geteifi.  Infailliblement  cela  arrivera  ; 


diejes  wird  unfèhibar  gefckehen.  Je  m’y  trouva* 
raf  infailliblement;  nfi  werdc  mkk  unfèhibar 
dafelbjl  cinfnden. 

INFAISABLE,  adj.  de  t.  g.  UntkunÜch  , iras  fitk 
entwider  gàr  nicht  thun , nickl  bewerkftelligeei, 
zur  ll'irklickkeit  bringen  liifit,  oder  âuck  den 
Umfiiinden  ndeh  nicht  leicht  oder  ratkjam  zu 
thun  ifi.  Une  choie  infaiiàblc  ; eine  uutkunlkke 
Sache. 

INFAMANT,  ANTE,  adj.  Ehrenrlikrig,  was  je- 
mandes Ekre  oder  defi'en guUn  A amen  angreft  ; 
it.  Jcliieupflich,  Sehimpfrriugend,  befehimpfeni  ; 
it.  entekrend,  der  Ekre  Oeraubend.  Des  paroles 
infamantes,  ekrenrühriae  /Forte.  Une  peine 
infamante;  eine  Jckimpfiieke  Strafe.  Un  arrêt 
infamant  ; «il  entekrc.  des  Urtkeil,  ein  richter- 
licker  Spruck , uodurch  jemand  jeine  Ekre  uni 
guten  S amen  vertierei. 

DJFAMATION,  f.  f.  Der  Sckandfeck , dos  was 
ScktMde  bringet,  oder  eigentlick  dasjenige,  wo- 
durck  man  Jeine  Ekre  und  gutn»  Namen  auf 
eine  unurieaerbriugtiche  Art  verlieret  ; it  fin  un- 
auslbfchlicher  Schandfieck.  La  condamnation  au 
blâme  emporte  infatuation  ; die  Ferurtheilung, 
bjfevtlick  von  dem  Kickter  eihen  fchimpHichen 
Vcrweis  zu  crhalten , l.angt  tinen  unausibjckii- 
chen  Sckandfeck  an,  i/t  entekrend. 

INFAME,  adj.  de  t.  g.  Ehrlos,  der  Ekre  und  des 
guten  Aamens  beraubt,  uneUrlieh.  La  moindre 
amende  en  matière  criminelle  rend  infâme  ; die 
eeriugjle  Strafe  in  peinhekeu  Fÿilei t maekt  ehr- 
los  oaerunekrlich,  maekt  aller  blirgerlichen  Eli- 
re und  F tlrzlige  veriujiig.  Ceux  qui  font  répu- 
tés infâmes  par  la  Lot,  ne  peuvent  être  admis 
en  témoignage;  diejenigen,  1 celche  das  Gefetz 
fur  unehrlich  erkldrt,  kennen  nicht  als  Zeünen 
H znge- 
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zugelaïïrn  irerdrn.  Une profeffion  infâme; eine 
i mtkriickt  Handlhirmng. 

infâme , heifit  nue  h,  fchdndlich,  mit  Schande 
oder  U mitre  ni  der  bürgertichen  Gefelfchafi  vrr- 
bnnden  ; it.  Schande  bnngend,  fehanibar.  Une 
avarice  infâme  ; fin  fchdndlichrr  üeiz.  Faire  un 
trafic,  un  commerce  infâme;  tinen fchhndlichen 

J Handtl.  ria  fchàndliches  Getrerbe  treiben.  Des 
proies  infantes  ; Jchaitdbare  IZorte.  Un  lieu 
infâme;  fin  fchandlichtr  Orl,  tin  Ort  oder  ein 
Hans,  tco  alterhand  Arien  von  Schande  and 
Lafter  gctrieben  wtrden.  Z ôrznglich  verjlelt t 
m an  unter  Lieu  infâme,  tin  Hurtnkaus,  einen 
Hurentrinkfl. 

• ZergtUfirrungswtift  pflègt  man  das  If'ort 
Infime  i-fi  jeder  Gelegehheit  zu  brauchen , wo 
Von  einer  garjligen,  unreinlichen  oder  auch  »»- 
mtjiandigen  Sache  die  Ride  ijl.  On  le  logea 
dans  nne  chambre  infâme  ; ninn  gab  ikm  ein 
hiïchji  èlendes  Z immer,  mon  u/ir  fi  thm  ein  rr- 
bürmliches  Zimmer  zu  faner  lZohn mig  on. 
Vous  avez-là  un  habit  infâme  ; Sie  ha  b en  da 
tin  abfchtuliches  Kleid. 

Jhfame,  f.  Ver  Ehriofe,  die  Ehrlofe,  e ine  Ver- 
fèn  urelche  entwèder  durch  das  Gejelz  fur  ehriis 
oder  unehrlich  erklSret  tcorden , oder  weiche 
Handlungm  begeht,  icomit  Schande  oder  C'n- 
ehre  in  der  bnrgerlichen  Gefettfchafi  verbundrn 
ift.  Les  infâmes  ne  font  pas  reçus  en  témoig- 
nage ; ehriofe  oder  unekrlichr  Lente  irerdrn  nient 
ais  Zeugen  zugeiafjett,  C’eft  un  infâme;  er 
ift  tin  ehriofer , JchHndlicher,  niedertrîicktiger 
Menfch. 

INFAMIE,  f.  f.  Die  Ehrlofigkeit . die  Unekrlic- 
kcu , der  Zufland  einer  Verjôn , die  entwèder 
durch  die  Gefetze  for  ehriis  erkidret  tcorden , 
oder  durch  e me  ehriofe  fchdndlickt,  mit  Schande 
oder  Unehre  in  der  b'.irgertichen  Gefettfchaft 
verbundene  HawUwg,  Ehre  uni  gui  en  Namen 
v erloren  hat.  1m  erjlen  Falie  nennet  man  dieft 
Ehrloftgkeit  Infamie  de  droit,  und  im  andern 
infamie  de  fait.  L'infamie  cft  plus  à rraindreque 
la  mort  ; die  Ehrloftgkeit,  der  Z erlujl  der  Elire, 
ift  mehr  zu  fiirchten,  dis  der  Tid.  Manfagt 
Cela  emporte  infamie  : das  mdcht  ehriis,  unthr- 
lich,  das  zieht  de « Z eriuft  der  Ehre  tuUh  fich. 

• Une  note  d’infamie;  tinSchandfeck,  ein  Flek- 
krn  an  der  Elire.  Encourir  note  d’infamie  ; 
feintr  Ehre  einen  Schaiidftetk  ankfingen.  Cou- 
vrir quelqu’un  d'infamie  ; einen  mit  Schimpf  und 
Schande  brlrgen. 

ta  Kami  K,  hei fit  auch.  tint  ehriofe,  tint  fchdndli- 
clte  Handhmg,  eitte  Schandthat.  U a lait  mille 
infamies  ; fr  hat  taufend  Schandtliaten  brgan- 
grn.  Manpfligt  auch  fckimpfliche,  ehrenr’ih- 
rige  IZorte  oder  Réden.  SchmShitiorte  ffte.  infa- 
mies 2»  nentten.  Il  lui  a dit  mille  infamie*, 
tontes  les  infamies  imaginables  ; er  hat  tau- 
fend  Schmihworte,  er  hat  aile  erftnnlicht  Schmà- 
hungen  toider  i Ail  ausgeftôfien. 


INF. 

IIÎFANT,  AVTF.  fubft.  Der  Infant,  die  In  fan- 

tinn,  ein  Xitel,  din  man  in  Spanien  den  künig- 
lickett  Prinzen  und  Pnnzeffinnen  beiligt. 
INFANTERIE,  f.f.  Das  fffivotll,  d, e Ffvtilker 
oder  nie  man  auch  im  Deutfcheu  zu  fagen 
pflègt,  die  Infanterie.  L’infanterie  françoife; 
ans  franzSftJ cite  Fîtfivolk,  diefranzififclten  Fufi- 
vtilker.  Unregimentd'infanterie;  ein  Régiment 
zu  F! fi. 

• INF  ANTICIDE,  f.  m.  Der  Kindcrmord,  die  Er- 
mordung  Jeines  eigetten  Finies. 

• INFATIGABILITÉ,  f.  f.  Die  [hurmûdlicUuit, 

die  Eigtnfckafï  ieffen,  iras  Jich  nicht  rrmuden 
liijltf  it.  die  Unverdrojfenheit.  La  prévoyance  Sc 
l'infatigabilité  delalourmie;  dit  Zirficht  uni 
Unerm  idlichkeit , unermiidliche  Emfgkeit  der 
Amefe. 

INFATIGABLE,  adj.  de  t.  g.  Unermldli  h,  iras 
fich  uifht  ermüdrn  lifit  ; it.  umerdrojfen.  Un 
ouvrier  infatigable;  ein  unertnüdlicker  Arbei- 
ter.  Des  troupes  infatigables  ; unerm'.idiickt 
Trnppen,  die  nicht  zu  ermüden  fini.  Unhom- 
me  mfatigible  ; ein  unerm’idlieher,  tin  uuver- 
drojj'ener  Mann.  11  ne  fa  lail'e  point,  il  eft  in- 
fatigable; er  wird  nicht  tn'.'de,  er  ift  tmerm'id- 
lich.  nhn.eraehtet  des  Untrrfchieics  zteifehen 
Unerm'itUhh  flnCttigable,  qui  ne  peut  étn  lail'é 
par  le  travail,  par  h peine,  par  la  fatigue  ter.) 
und  Ui’erin'ldei  ("qui  ne  fc  Mie  point)  pfiégt 
man  doch  wok',  im  Deutfchtn , ti  ifi'cj’’,  unrich- 
tig.fnr  Infatigable,  beide  fZbrterzu  fetzen. 
INFATIGABLEMENT,  adv.  Unerm’  aet,  nicht 
m de  geteorden,  ohue  m"de  zn  trerdn.  Appli- 
qué infatigablement  à ion  travail  ; unmnüdet 
mit  ftiner  Arbeit  befchîift/prt. 

INFATUATION,  f.  f.  Das  ùbrrtriebene  und  1,1- 
cherlicke  Zirtirtkeil  zu  Gunften  einer  l'crjôn 
oder  Sache,  von  tcelcker  man  auf  ente  tht  riikte 
Art  eingenommen.  in  ttriche  man  vernarret  ift. 
INFATUER,  v.  a.  ( quelqu’un  de  qûelque  choie ) 
Einen  auf  eine  tktirt.hte  Art  f"r  eticas  eir.nèh- 
mtn,  foMafi  er  ttnf  keine  Art  u irder  iat-ou  ab- 
Zttbringrn  ijl  ; tr.âchen  , dafi  fich  jemattd  in  ét- 
iras vernarret.  Qui  vous  a infatué  de  cet 
homme  -ü,  de  ce  livre -là?  tcèr  hat  Sie  fo 
f \r  iiefrn  Menfchen,  fiir  diefes  Btch  eingenom- 
tnen?  IZèr  ift  fchuld  daran,  dafi  Sie  fo  fehrm 
diefen  Menfchen,  in  diefes  Bien  vernarret  oder 
verliebt  find  P S'infatuer  de  quelqu’un,  de  quoi- 
que choie;  fich  in  eine  l’crjSn.  in  fine  Sache 
vernarreu , thtrickl  verlieben.  Etre  infatué-  de 
■ quelque  chofe;  lit  eitte  Sache  vernarret  feun. 
S'infatuer  d'une  opinion;  fich  ente  Meynungin 
den  Kopf fetzen.  Elle  fe  lailTa  infr.tuer  de  cet 
Officier  ; fie  liefi  fich  fo  fekr  f’.ir  diefen  Ojf.zitr 
eimèhmr.t,  dafi  fir  ganztn  ihn  vernarret icar. 
Iskatoê  , fee,  partie.  & adj.  Auf  eine  thorichte 
Art  eingenommen,  veruarrét.  Siehe  lnfatucr. 
INFÉCOND,  ONDE,  adj.  Unfruchtbar,  kente  oder 
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nfir  terni  g FrTichti  b ring  end.  Un  fol  infécond} 
ein  wfruchtbarcr  Boden.  Des  terres  infécon- 
de»; unfruchtbore  Feldtr.  Fîg.  fagt  man.  Une 
matière  inféconde  ; tint  HufrudUoare  MaUrit , 
Mon  weUktr  fick  m dit  viel  Uhrreiches /aeenlàjit. 
Un  efprit  infécond;  ein  usi/ruchtharer  Geijî , dèr 
terni  g Einbilduugskraft  liât,  der  arm  an  8e- 
grifien  und  V ûrjiellungen  ijt.  Une  veine  infé- 
conde; eine  nrfruchtbare  gotïijche  Ader , der 
Manuel  an  Fertigkcit  Gedichte  zu  wciduti. 

INFÉCONDITÉ,  f.  f.  Dte  Dnfnuktbarktit , dtr 
Mangel  der  Fruchtbarkeit. 

INFECT,  ECTE,  adj.  Mit  fauien  und  Jchadlichen 
Ausdünjiungen  angejlekt  und  davon  Jlinkend. 
On  y refpire  un  air  mfeft  -,  man  alhmet  dajetbjl 
tint  faute,  tint  mit  fauien  Ausd'ânftmgen  a nge- 
falte  I.nft.  11  a t’haleine  infefte  ; er  hat  einen 
fiinkeideiiAthem.  Manfagt  au. h,  De  la  viande 
infefte  ; angegangents  Fieijch,  das  f chou  anfdugt 
z»  verderbtn,  und  deshalb  einen  S bien  Gcruch 
von  fick  gibt. 

INFECTER,  v.  a.  MU  Gejiank,  mit  fauien  Aus- 
dinjlungen  erfUltn  oder  aiiftillen  ; it.  anJUcken. 
Cette  puanteur  infefte  tout  le  voiiinage  ; dit- 
fer  Gejiank  erfillet  die  ganze  NachLarjchaft, 
verbreitet  Juh  iiber  die  ganze  Nackbarjchaft. 
Infefter  quelqu'un  ; einen  anfiteken,  ihii  eine 
Krankheil  mittheileu.  La  pelle  avoit  itilefté 
toute  1a  ville,  tout  le  pays-,  die  i’eji  halte 
die  ganze  Stadt,  das  ganze  Land  augtJUkt. 
Ceux  qui  étoient  infectes  de  cette  maladie  ; 
die,  wekhe  von  ditfer  Krankheit  angejlekt 
etaren.  Cela  infefte  l'air;  diefes  vergifub  die 
I.uft , erfllilet  die  Luft  mit  fauien  D'ûnjlen.  Il 
nous  infefte  avec  fonlialeiue,  de  fon  baleine; 
er  vergiftet  uns  mit  feintm  Atkem. 

Fig.  heifit  Infefter,  anjltcken,  einemandern 
feint  Irlhümer,  Thirheiten,  Lofer  &c.  mitthei- 
len,  fie  verbreiten.  11  infefta  tout  le  pays  de 
les  dangereufes  maximes  ; er  Jlekte  das  ganze 
Land  mit  ftinen  gtfükrlichen  Grtatdfàlzen  an; 
er  verbreitete feint  gcflihr'.icken  Grundjdtze  im 
ganzen  Lande. 

Infecté,  ix,  partie.  & adi.  Mil  Gejiank  er- 
fUlet  ; it.  angejlekt  &c,  Sieke  Infefter.  v 

INFECTION,  f t.  Dtr  von  fauien  AusdïuJTungen 
kérrukrende  Gejiank.  Cet  égout  cft  de  la  plu* 
grande  infeftion  ; diefe  Goffe  verbreitet  einen 
gauz  auûerordenllichen  Gejiank,  Jlinkt  ganz 
aujfcrorjentiich.  In  almlicker  Bedeuiung  u ird 
luteftion  von  der  Faulnifi  lodter  JiSrper  oder 
aiuh  voit  einer  anjleckendeii  Seache  , von  eiiter 
A'rankiteit,  die  man  burin  Anjieckung  btiuml, 
oder  tin  m andern  mittheilet  fife.  gefagt.  11  en 
fort  une  infeftion  infupponable  ; es  komt  oder 
gelit  ein  unertrâglicker  Gejiank  heraus.  Lin- 
leftion  des  corps  morts  mit  la  pefte  dans 
cette  Ville;  durci  die  fauien  Ausdünjimgen  der 
todten  Kbrper  entjia.  ù die  Fiji  in  tùejtr  Huait. 
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LWeftion  de  l’air;  die  Vtnmrtmigtmg  der 

Lnjt  durcit  fchàdhche  D'ïnjle. 

• INtELICITÉ,  f.  f.  Das  Ungtick,  die  Unglück- 
filigkeU.  Fin  aus  dem  iatemi/cken  eutlthntrs 
nlir  felten  vorkommeudes  IVort. 

INFEODATION,  CT.  Die  Lekens - Erricklung, 
die  ffandlung , da  ein  Grundhtrr  ein  G lit  ver- 
Sajfert  und  es  zu  Lehen  gibt,  zu  tinem  Izhen 
mackt.  Usenet  x.  B.  ein  Kammergût  verâujfcrt, 
und  zu  euiem  Lekcn  grmacht  tard- 

Inféodation, heifitauch fo  viel  als,  Inveftitqre; 
die  Bciehnuiig,  die  Ertkeilune  emes  Ijthtns  oder 
dit  feierlicke  Einjtlzung  in  den  Befitz  emes  Dé- 
tiens. , 

jlffl»  ne une  t Inféodation  de*  rentes,  diarges 
ou  hypothèques  ; die  Ancrkennnng  oder  Unl- 
heijjtme  der  Jlentru , Erbzinfen,  Lajlen  nui 
Hÿpoutekcn,  tconiit  der  VafaÜ  fein  Lehen  le- 
femtéret  hat,  von  Sciten  des  Ltlunsherren. 

INFEODER,  v.  a.  Zu  emtm  Lekeu  machen  oder 
Jtklagea.  Inféoder  une  terre  j-c/»  Gut  zu  einem 
Julien  machen. 

IstÊooxK,  heifit  auck  Jo  viel  als , Donner  l'invc- 
fliture:  beUhnen,  ein  Lehen  erlheiien,  in  den 
Befitz  eines  Lehengutes  einjetzen, 

Abu  Jagt,  Inféoder  une  rente,  une  hypo- 
thèque împofte  par  le  vafTal  fur  un  fief;  tint 
Rente,  eine  Hopolkek , u/omit  der  ZaJaU  ein 
Lehen  befthccrtl  hat,  anerkennen  oder  glu- 
heijfen. 

ht* Louk,  ix , partie.  & adi.  Zu  einem  Lehen 
ge maths.  Un  domaine  inféodé;  ein  zu  einem 
Julien  gemaehtes  Eammergit.  Sieke  Inféoder. 
Man  il  en  rut  Dixmes  inféodées  ; geifltiche  Zé- 
ktnden,  die  von  der  Kirche  vtrünjjirt  worden 
und  von  La  leu  ais  ein  Lehen  bejtjlcn  werden. 

INF ERER,  v.  a.  Schiiefien  oder  jolgtm , einen 
SckLifi  oder  eine  Folgerungaus  einem  Satze  zie- 
■ken.  Que  voulez- vous  inférer  de  - là  V was 
urollen  Sic  hieraus  fchliefien?  Vous  n’en  pou- 
vez rien  inférer;  Sie  kbnncn  nickts  daraus 
folgem. 

In  f L kê,  ée,  partie.  &adj.  Gt/chlojj'en,  gefolgert. 
Sieke  Inférer. 

INFERIEUR,  1EURE,  adi.  Dater;  der,  die,  das 
Unlert  oder  Unterfle.  La  région  inférieure  de 
l’air  ; die  tuUere  Gègeni  dtr  Lufl.  La  partie 
fupérienre,  1a  partie  inférieure  du  coït*  ; der 
obéré,  dtr  untere  Tkeit  des  KSrpers.  Lorbe  de 
Mercure  eft  inférieur  à celui  de  Venus;  der 
Kreii  itl  Mtrkùrs  liegt  tinter  dem  Krtife  dtr 
Venus. 

In  dtr  Pkilofopkit  nemet  man  dos  Jînlicftt 
Begehnmgsvermtigtn'j appétit  firalitiO  ta  partie 
inférieure  de  Lame  ; den  untem  Vieil  der  Stle, 
das  untere  SêlcnvermSgtn , im  Gègenjalze  der 
l’artie  fupérieure  de  Lame , des  oberen  Sèlenvtr- 
m Sgens,  u.  or  inter  man  die  Vtrnu  tft  verjlekt. 

In  der  Erdbtjckreibung  tard  Inférieur,  infé- 
H t rieure 
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riettre  eft  an /fuit  Bas,  balle,  gebranekt.  La 
Germanie  inférieure,  la  Germanie  fuperieure, 
dis  untere  Peutfckland,  dis  obéré  Deut/ckland, 
kit  die  nÿmliche  Bedeutnng  als,  Bafi'e  Germanie, 
Haute  Germanie  ; Sieder  - Deut/ckland , Ober- 
Dentfck’.irJ.  ( Sieke  Bas.  pag.  aoj.J 

Inférieur,  bezeichnel  auck  dm  Zufiand,  da  el- 
teasvergieichungsu  ejt tien  H'èrch,  der  Ackiung, 
der  IViircle,  den  Rrà/ten,  den  Vi trdienjlm  nâch 
geringer  oder  /cklecliter  ifi,  als  etwas  anders; 
wtlches  man  im  Deut/chen  ait/  eer/chiedene  Art 
ausdruckt.  Les  ennemis  nous  étaient  inférieurs 
en  forces,  en  nombre,  en  infanterie  ; die  Feinde 
tvaren  g eriuger  ai:  Alacht,  an  Man/chaft , an 
Fifivolk  als  wir-,  wir  uaren  dem  Feinde  an 
Maciti . an  Anzahl.  an  Fifivtilkern  iiberlègm. 
Son  frère  lui  eft  inférieur  en  frience,  en  mérite  ; 
fein  Brader  brfizt  weniger  IVt/jefichafl,  ’enu- 
ger  Verdien/ie  als  ir.  Il  ne  lui  eft  pas  inférieur 
en  fcience  , en  mérite  ; er  befizt  eben  /a  vie! 
(Vijjenjcka/t,  eben  fo  fiel  Vtrditnfit  als  er-,  er 
gtbl  ikm  an  IVifie.i/eha/t  uni  Verdienjlen  nickts 
ndch.  11  lui  eft  inférieur  en  tout  •,  er  iji  in  al- 
len Siacken  tinter  ikm  ; er  thnt  es  ikm  in  keinem 
Stlitke  gleich. 

Alan  nennet  Juge  Inférieur,  din  einem  HSkern 
mtergeordneien  Rickter. 

Als  tin  Subfiantirnm  keijit  Inférieur , der 
Untere,  einer  dèr  einem  andern  tintergeordnet 
iji , dèr  in  Abftckt  des  Ranges  und  der  , 'Varde 
tf  eniger  ifi,  als  ein  anderer,  ton  teelekrm  er  in 
gewijfen  Stlicken  abhdngt.  Les  inferieurs  doi- 
vent refpeét  aux  fupéneurs;  die  Untern  Jind 
den  Obern.  die  Untergèbenei , find  ihren  l'ir - 
gefezten  Ehrerbietung  Jihuldig.  Va  im  Deut- 
jJun  das  /Vort  der  Untere , wtnigjftns  in  der 
einfathen  Zabi,  ’nicht  jehr  gebraucilich  ifi,  jo 
brandit  m an  dafiir  lieber  das  /Fort,  der  un- 
tergfùene.  C'elt  mon  Capitaine  , je  fuis  fon 
inférieur  ; er  ifi  mcin  fiauptmann,  ich  bin  fein 
Untergèbener,  ich  fiche  mier  ikm.  Il  en  ufe 
bien  avec  fes  inférieurs  ; er  geht  jehr  eût  mit 
Jeinen  Untergebenen  wn,  er  belràgt  /ici  gègen 
/fine  Unlergèbeite  Jehr  gît. 

INFÉRIEUR  ïâlENT,  adv.  Selilechter;  nicht /o 
gît  als  (fc.  Deux  Auteurs  ont  écrit  fur  cette 
matière , mois  un  tel  bien  inférieurement  à 
l'autre  ; zteei  Sckriflfieller  haben  liber  dieje  Ma- 
tent gtjchritben,  aber  der  tint  ungleich/ckletk- 
ter  als  der  andere. 

INF  EBlORITk,  f.  f.  Der  geringe  Stand,  der  gt- 
ringere  Rang  eines  Unlern  in  Vergleiclmng 
mit  Jeinen  Obern  ; der  Zufiand.  da  nutnievian- 
den  metergeordnet  oder  nntencor/eu  ifi.  Son  in- 
fériorité devroit  le  rendre  plus  humble  ; /ein  ge- 
ringe r Stand  oder  anck  /ein  niedriger  Rang 
faite  ikn  demUiliigcr  maclien.  11  n’avouoit  qu‘ 
avec  peine  fon  infériorité;  es  kdm  ikm  kart 
an  zu  gcfiehtn,  dr.js  er  von  geringerttn  Stands 
oder  Range  Jeg. 


Tm  moralifehen  V r rfietnde  hclflt  Infériorité  de 
sncr\lc\  ein  geringerer  Grdd  der  Verdie— fie.  In- 
fériorité de  gt-nie  ; tin  geringerer  Grdd  des 
(1  mes  de. 

INFERNAL,  ALE,  adj.  HHUijch,  in  der  FïSite  bt- 
ftndlith,  zur  libüe  gekbrig.  Les  puiflances  in- 
fernales; die  hblli/chen  Aldckte.  Alan  pflcgt  den 
Tente!  Le  ferpent  infernal , le  dragon  internai , 
die  kSIIi/cke  Scklange,  dm  hbUi/cken  Dracken,  as 
nennen. 

IVenn  von  der  ffblle  der  alten  fftidtn  in  Ge- 
dickten  die  Rèie  ijl.fagtman,  La  rive  infer- 
nale ; das  kbüifcke  U/er , das  Ü/er  des  Ho.icn- 
flujfcs.  Le  chien  infernal  ; der  ffbllenkund , der 
Cerberus.  Le  nautonier  infernal  ; der  hblUfckt 
Schiffer,  Char  on . dèr  die  abge/chiedrnen  Site» 
in/tinem  S ai  ken  liber  den  Styxfihret.  Le  peupla 
infernal;  das  kbllij'che  Volk,  die  Bewohner  oder 
Griller  der  H bile.  Les  Juges  infernaux;  die 
kbdijchtn  Rickter , die  HbUcnrickter, 

Jn  der  Cri u nue  keifit  La  pierre  infernale  , der 
Hbllenfiein.  ein  ans  [einem  in  Siheidewa/er  aiff- 
gelbjlem  Silber  ver/ertigter  Æzfiein,  H rfien.fi ch 
die  /Vund-Ærzle  bedienen ,/ihadl:a/te SceUen  des 
Leibts  damit  zu  àtzen. 

INFERTILE,  adj.  de  t.  g.  Un/ruchibar , ttrer.ig 
od:r  gàr  keine  FrlUhle  briiigend.  Un  champ  in- 
fertile ; fi»  un/nu ktbarer  vicier.  Des  terres  in- 
fertiles ; un/riuhtbare  Æckrr  oder  [Jtndereien , j 
Fig.  /agi  man  Un  efprit  infertile,  un  fuict 
infertile  ; ri»  un fruchlbarer  Geifi,  eine  ui/nteht- 
bare  Materie.  Sieke  Infécond. 

INFERTILITÉ,  f.  f.  Dit  Lh/riuhlkarkeit.  L'in- 
fertilité de  ces  terres  eft  raufe  qu'on  ne  les 
cultive  plus;  dit  Un/ruchtba'keit  aiefer  Æcktr, 
die/tr  I Venter  tien  iji  Sdutid,  dajl  man  fie  mekt 
me hr  btuet. 

INFESTER,  v.  a.  VerUftn , renrïfien  Ç dnrck 
/rindlicke  Ein/Alle  oder  Slrei/ereien.J  Les  pira- 
tes infeftoient  toutes  ces  côtes -là;  dit  Se- 
rbuber  verklrtcn  aile  die/e  Klifien.  Les  enne- 
mis infeftoient  tout  ce  ]iays-li  par  leurs  coor- 
fes  ; die  Feinde  verUrtea  die/es  g anze  Land 
durch  ikre  Strei/ereien. 

Infkstir,  hti/lt  aaeh/oviel  als,  Incommoder, 
tourmenter;  beunruhtgtn , plagen.  Les  rat» 
infeftent  cette  maifon  ; in  iie/em  Han/e  irrrd 
man  ion  den  Ralzen  bennrukigct,  ifi  man  mit 
Ratzen  geplagt  ; die/es  /fa us  ifi  voiler  Ratztn, 

IhfestE  ÿ.e,  partie,  oc  adj.  Ve rkfrt,  vericiifiet 
kfc.  Sieke  Inlefter. 

INFIDELITE,  f.  f.  Die  Untrrur.  fier  Gègen/tslz 
der  Trttie  ("FidéiitéJ  malien  BedeutnngeH  dis- 
Jes  IVorles  ; it.  in  einem  etwas  karteren  St:vr, 
die  Treulofigkeil.  L’infidélité  d'un  amant,  d'une 
femme,  d'un  mari;  die  Unirent  eines  Uekha- 
bers , einer  Frau . eines  Mannes.  L’infidélité 
d’un  ami  ; die  Tmlofighcit  eines  Freundes. 
Coamirtlre  oder  taire  une  infidélité;  eine  Un- 
ir oet  e 
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irene  teg tien  S it.  tint  Irtulofe,  vefrStherifchi 
ffandlu «c  brgeken.  L'infidélité  des  domefti- 
ques  ; die  Unlreue  des  Gefindes.  Fig. /agi  ma», 
L'infidélité  de  la  mémoire  ; die  Unir  rue  des  Ge- 
iikhtnifi'es , da  man  nicht  kickl  etwas  im  Ge- 
Aschtuiffe  behalten , o in  fick  einer  Sache  nicht 
leicht  wieder  erinnem  kan. 

Infidélité  , lier  Unglaube  in  Anfehung  ier  Re- 
ligiins-  IFahrheiten.  Les  Juifs  font  obftiné» 
dans  leur  infidélité  ; die  And  en  find  in  ihrern 
Unglauben  verhürtet , bekarren  hartnickig  in 
ihrern  Unglauben. 

INFIDELLE,  adj.  de  t.  g.  Ungetreu,  tut treu,  and 
m einem  éliras  hdrleren  Sinne,  treulSs.  Un 
amant  infidelle  ; fi#  uitgelreuer  I.iebkabcr.  Être 
infidelle  à fon  ami  ; J, einem  Frenn.de  ungetreu 
jeyn.  Un  ami  infidelle;  ein  Irenlo/er  Freund. 

Fig.  /agi  ma»  , Une  mémoire  infidelle  ; en 
ungt'reues  GcdSchtniJl.  Un  nippon  infidelle, 
un  récit  infidelle  ; cm  uneetreuer  Berickt , eine 
ungetreue  Erziihlung,  welche  ier  IFahrktU  nukt 
vblHg  gemdfl  ijl. 

Imfideli.k,  keijk  auch,  ungliiubig,  denwahren 
Glauben  nicht  habend.  Les  Nations  infidelles, 
les  Peuples  infidelles  ; die  unglliubigen  Fülker, 
die  fick  nicht  zur  chrifllichen  Religion  bekennen- 
den  FHkcr. 

In  diefer  Bedeutung  irird  Infidelle  atich  Jib- 
fiautill  gebraueht.  Un  infidelle;  ein  Uuglltiir- 
bigtr.  Convertir  les  infidelles;  die  Unglltubi- 
grn  bekekren. 

INF! BELLEMENT,  adv.  Ungetreulich,  ungetreu, 
auf  eine  ungetreue  Art  ; nicht  mit  der  erhbrigen 
Trene  ; it.  treillis,  auf  eine  kreulofe  Art.  Agir 
ir.fidellement  avec  fes  amis  ; ungctrenlick  mit 
femen  Freunden  handeln  , fick  treillis  gègen  feint 
Freunde  betraeen. 

INFILTRATION,  f.  f.  Vas  Einziehtu  ci ier  Ifin- 
eindringen  einer  fiüffigen  Materie  in  die  Zwi- 
fehenrdume  eines  fejten  Kdrpers.  L’infiltration 
de  Peau  dans  le  bois  ; dos  Einxieken  des  IFaf- 
fers  in  das  Hoiz. 

INFILTRER,  S'INFILTRER,  v.  r.  Kinziekevjtck 
kineinzithentwird  vonfiüfjigen  Ktirgern  gcjagt, 
die  gleick/am  wie  durck  eine  Stihe  in  die  Zivi- 
fehenriiume  fejler  Ktirper  hinein  dringen.  L’eau 
s'infiltre  dans  le  bois;  das  H'a/fer  z/ckt  fick  in 
das  Hotz  hinein. 

IwKiLmfc,  Le,  partie. & adj.  Eingezogen  &c. 
Sirbe  Infiltrer. 

INFJN1,  IE.  adj.  Unendlich,  was  irèder  Arfang 
'noch  F-nie  kat;  it.  was ftinem  IFife* , feirem 
Un  fange  nich  nicht  eiitgefchrb'nbt  ift.  Dieu  f:ul 
eft  infini;  Gott  ad  ein  if  unendlich.  La  mi  û ri- 
corde  de  Dieu  eft  infinie;  die  Barmherzigkeit 
Galles  ni  unendtich.  La  pniflanee  infinie  de 
Dieu  ; die  unendliche  Macht  Gottes. 

Zuu’iilen  heifit  Infini,  nnendiieh,  auch  fa  viel 
als,  ItmomWable,  unzSUbar.  • 11  y avoit  un 


inonde  infini  dans  cette  aflemblée  ; es  wttrtÎM 
tmendUche  Menge  Menfchen  in  diefer  Ferfatnlustg. 

In  der  Mjlrrmatikfagt  man  fubüantivt.  L'in- 
fini ; das  Unendliche,  eine  unenalkhe  Grtife,  i rei- 
che  man  nicht  beJUmmeu  «an.  i<  calcul  de  l'in- 
fini ; die  Rechnung,  welche  fick  mit  unendliche» 
Grtifien  befch/tftigel. 

A L'infini,  adv.  !ns  Unendliche.  IFird  kaupt- 
fdchlich  fonder  Zeit , von  dem  Sa  urne,  von 
der  Zabi  uni  dtrgltichen  Dingen  gefagt , z» 
teekhen  fick  noch  immer  etcas  kinzufetzen  oder 
denken  Uijit.  Cela  iroit  A l'infini  ; dos  w'.irde  bit 
ins  Unendliche,  das  wUrde  ewig  fortgeken.  Ln 
divîfibilité  de  la  matière  A l'infini  ; die  Tknlbar- 
keit  der  Materie  ins  Unendliche.  Tirer  une  ligne 
A l’Infini;  eine  Unie  ms  Unfudiuke , fo  long 
als  man  tu  il,  fortziehen. 

INFINIMENT,  adv.  Unendlich,  keine  Grthaest 
habend,  liber  die  MSfkn.  Dieu  eft  infiniment 
bon,  infiniment  juft«;  Gott  ijl  unendtich  gui, 
unendlich  gerecht. 

Znireüen  lie i fit  Infiniment,  unendlich,  nir 
fo  viel  als  Extrêmement , anjferordentlich.  Il 
fouffre  infiniment  ; er  leidet  unendlich.  il  a in- 
finiment d'efprit;  er  kat  unendlich  viel  Vcr- 
fiand.  11  eft  infiniment  riche  ; er  ijl  unendlich 
reich. 

In  der  Maihesnatik  heifit  Une  quantité  infini- 
ment petite;  eine  unendlkh  kleine  Grbfïe . eine 
foklte  Grüfie,  die  man  fick  «cri  klr.ner  denkt, 
ait  irgena  eine  Grüfie  aie  man  angiben  kan. 

INFiNITE,  f.  f.  Eie  Unendlichkeit,  die  Abwifcn- 
beit  ailes  Aufhlirens  uni  aller  EinfcUrhnk'ung. 
U’elprit  humain  ne  làuroie  comprendre  l'infinité 
de  Dieu  ; ier  menfclilicbe  Ferjliiiid  kan  die  Un- 
endlichkeit  Gottes  nicht  begrefe».  Quelques  Phi- 
lofophes  Ibu tiennent  l'infinité  de  Pefpacc  ; ei- 
nige  IFellweifen  behdupten  dit  Unendlichkeit  des 
Raunes. 

Infinité  heifit  zuweilen  auch  fo  viel  als,  U* 


Fond  nombre , fine  grôfie  Anzahl  oder  Menge. 

y avoit  une  infinité  de  monde  dans  cette 
églife;  es  war  eine  gro  fie,  eine  unendliche  Menge 
Petkes  in  diefer  Kir  che.  On  pourrait  alléguer 
une  mfinité  de  raiforts  ; man  kSnlt  eine  Menge 
Urj'achen  anfiikren. 

INFINITESIMAL,  AIE,  adj.  Mau  nennet  in  der 
Mathemalik  Calcul  infinitéfimal  ; die  Infinitif - 
mal  - Rechnung  , dieienige  Art  Rechnung,  «rff- 
thé  es  mit  unendlich  kleinen  GrSfien  zu  thu»  kat. 
• IN  FINIT  ES!  ME,  f.  f.  & adj.  Mau  nennet  in 
der  Matiirma'.ik,  Une  infimrifime,  oder  Une 
partie  infinitéfime , ein  niiendJick  IcUiues  Tked- 
ciien. 

INF1N1TIF,  f m.  So  heifit  in  ier  SprtLUekre  <Ue 
unbefiimle  Art  der  Akieandelung  fines  Zeitieor- 
tts;  der  Infini liv. 

INF1RM.AT1F.1VE,  adj.  UntrdfUg,  kraftlés,  ten- 
gnitig  mathend.  Ein  «ür  imgtr(Michen  Style 
H 3 gebràueh- 
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gâritukliches  Jfort.  Un  Arrêt  infirmatif  d'nne 
ftntcncc  ; ein  Spnuk  ( unes  hliluni  Gerkkits) 
lobdurch  tin  ereangtnes  Urlbeii  unkràftig  oder 
ungUltig  gemackt  uird. 

IKFIRJîK;  adj.  de  t g.  Sckwücklkk , krSnktich, 
einen  fckwàchlicheu.  irù'nklicken  KSrptr  kabend. 
Un  homme  infirme  ; em  fchtcachiicher  oder 
krdnklicker  Menfck.  C’eft  un  enfant  extrême- 
ment infirme;  ts ift  tin  aufferordentlick fikwiich- 
iiches  Kind. 

SubJlantive  verfteht  mon  unter  Infirme*,  nicht 
Mur  krdnkUcht  oitr  fckwdcklicke  Lente,  fondent 
auek  tcirkliche  Krankt,  befonders folcke,  dit  mit 
tiner  JaHBterierigen,fekleichenden  Krankkeit  oder 
Sckteackneit  behaftet  ftnd,  die  mon  im  Deut/chtn 
mit  einen  befopdem  Ausirucke  Siecke  oder  Sie- 
tkende  nennet.  "Nous  avons  plnfienrs  infirmes; 
wir  hoben  viel  Kranke  oder  Siecke.  Une  mai- 
foti  fondée  pour  les  infirmes  ; tin  tiffcniUlkes 
' Séchions,  worin  langwierige  Kranke  vcrpfiègrt 
«u i gekeiie  t urerden.  Sitke  Infirmerie. 

Infirme , keiflt  auek  fo  viel  ois,  Foible , qui 
manque  de  force  pour  faire  le  bien  ; fckwath, 
dan  es  an  Kriiften  , an  innerer  Shïrkc  ma  i- 

S/lt , das  Gute  zu  volbringen.  In  ditfer  lic- 
eutungfagt  nia»  , L'homme  eft  infirme  , la 
chair  eit  infirme  ; der  Menfck  ijl  fchtcach,  das 
Èeifch  ift  fchtcach. 

INFIRMER,  v.  a.  UnkrSftig,  ungôltig  mâche;:, 
Ein  kauptJÜcklick  im  gernhtheken  Style  ge- 
brSucklickes  Ifort.  Infirmer  une  fentence  ; ein 
Urtheil  unhrSftig  oder  uneliltig  macken  , filr 
nngnltig  oder  tuchlig  erklaren.  Le  Parlement 
a infirmé  I*  fentence  de  ce  Juge  ; das  Parle- 
ment kat  de w Spnuk  die/es  Ribiters flr  ungHl- 
tig  oder  hicktig  erklarct. 

Int  Lthrftyle fagt  mon,  Infirmer  une  preuve, 
un  témoignage;  einen  Heures,  ein  Zeugniji 
tMkràftm  oder  fthu/Schen , die  Unftatkaftigkeit 
oder  Unglilligkeit  eines  Beweifes , eiites  Zeug- 
nijfes  darthun , und  iknen  dadureh  ihrt  Kraft 
benèkmen. 

lxyiKMF. , fer.,  partie,  fit  adj.  UngUltig  gemackt  ; 

it.  entkrSfiet,  gefckwicht.  Sieke  nfirmer. 
INFIRMERIE,  f.  f.  Dit  Krankenjlube  in  cinem 
Klâftcr.  11  eft  i l’infirmerie  ; ir  ift  m der 
Kretnktnftubt.  In  dm  MansktbJUrn  keiftt  In- 
firmerie das  Kranke nkaus,  in  fofern  folckes  als 
line  Stifttmg  betracktet  wird , «ai  on  die  Ein- 
künfte  zur  ftrpfiègung  kranktr  Religioftn  ver- 
i rendit  wtrdtii.  11  eft  dû  tant  de  blé  de  rente 
à l'infirmerie  de  rette  Abbaye  ; das  Kranken- 
kaus ditfer Abtei  kat  fovitl  JCômgülte  zu  erkèben. 
INFIRMIER,  1ERE,  mbft.  Der  Krankenwirter, 

• die  Krankenwirtiriiui  in  einen  KUftrr,  Kran- 
fttnkaufe  oder  Hofpitale . ht  gewijfen  Abteien 
oder  MansklSfttm  keiftt  Infirmier . der  SpUdl- 
Jdtifitr,  Spitdl-  ferwalter  oder  Spitdl-Pflèger, 
un  Ordcnsmami,  dér  die  Aufjiclu  r,  ver  das  Kran- 
ki  nkaus  kat,  und  dejfen  Einiiinfte  vtrwaluL 
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INFIRMITÉ,  f.  f.  Die  S.kwachkeit,  die  fehwatke, 
krftnklitkc  Leibesiefthtiffenheit  eines  Menfihen  ; 
die  Gebreckhchkeit.  Le*  infirmités  corporelle*  ; 
die  kcirperlicken  Sekteachktiten , die  St  ktccwlt- 
keiten,  die  Gtbrechlichkeiten  des  Alters.  Man 
brandit  diefes  if'ort  aiuh,  teenn  von  dm  Mùtn- 
geln  und  Unvoikommenkeiteu  der  menfehheken 
A'u.'iir.  in  Abficht  der  Ausibuug  des  Guten,  die 
Ride  ift.  Il  faut  fupporter  les  infirmités  de  fou 
prochain;  ma»  mitft  dit  Sekwackkeiten , die 
Gebrecken  feints  Kdclidcn  ertragtn. 

• INFLAMMABILITÉ,  f.  f.  Die  Entzündbarkeit, 
die  Eieenfchaft  eines  KSrpers  nack  weicktr  tr 
entzündbar  jft,  fieh  entzùnitn,  anzündtn  làjit, 
oder  Feuer  Jÿngt. 

INFLAMMABLE,  adj.  Entzündbar  oder  entzund- 
lich,  wasjiek  enlzitidrn  oder  anzünden  lafil.  Le 
foufre , le  camphre  font  des  matières  fort  hi- 
flanunables  ; der  Sekwifel  und  der  Kampfer  find 
fekr  entzlindbare  Materien  , eutzünden  jkh  ftkr 
Indu,  fa  u gin  fekr  leitkt  Feuer. 

IN FLAMMATIÔN,  f.  f.  Die  Enktëndung  eintr 
brenbaren  Materie  in  dent  Augenvlieke  da  fie 
Feuer  füngt.  Le  feu  prit  aux  poudres,  & l'in- 
flammation fut  fi  prompte  qu'elle  fit  un  ri- 
vage affreux  ; das  Feuer  ergni/  tias  Pulver,  und 
die  Enlz'lndiuig  war fo  fehneu  ( der  gauze  l'ôr- 
rath  tnlzündeit  fich  fo  fchnell ) dafi  dtulurdi  tint 
fckreklnke  l'erwlijking  angerichut  uiurde. 

_ Fig.  und  in  der  Arzeiieiw.  keiftt  inflamma- 
tion , die  Entzündnng,  urmi  das  Elût  in  den 
kieinem  Gefdfteu  ftokt , und  wègen  des  obrigen 
darauf  JUpenden  mîtes  tint  grbftere  ll'drnit 
in  iitftm  Theile  tntftehet , woaîirch  derfelbe  an- 
fckwitlet  und  von  aufjen  rothwird.  I, 'inflamma- 
tion d'une  plaie  ; die  Entzüudung  eintr  ff'unde. 
11  eft  mort  d'une  inflammation  à la  gorge  ; er 
ift  an  eintr  Entz  indung  am  Halle  arilorben. 
INFLAMMATOIRE,  adj.  de  t.  g.  (Arzeneiw.J 
Eine  Entz'indung  verftrfachend,  von  eincr  EiU- 
zündutig  kfrr'.ikrend  oder  damit  verknüpft.  Utie 
fièvre  inflammatoire  ; ein  Entzündungsfieber. 
INFLEXIBILITE,  f.  f.  Dit  Unbiegjamicit,  oder 
Unbeugjamkeit.  Diefes  If'ort  wird  eigentlich 
nkr  im  ftgïrlicken  f'erftande  gebraueht , cine 
Gtmitks  - Art , einen  Karakter  zu  bezeicknen, 
dér  fich  durck  nu  lits  bewègcn  oder  von  ftiner 
Entfchlieftung  abbringen  Utfit , in  welekcr  Bt- 
deutung  «au  diefes  Irort,  it  rnn  von  Perjontn 
die  Ride  ift,  durcit  Unbewèglichkeit  zu  üverfez- 
zen  pftègt.  L'infléxibilité  de  fon  cœur;  die 
Unbeugjamkeit feines  Htrzens.  L’inflexibilité 
d’un  Juge;  die  Unbewèglkkkeit  eines  Richiers. 
INFLEXIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unbitgfam  oder  un- 
beûgfam,  wasjuh  nickt  biegeni&ftt.  Un  boi* 
inflexible;  eut  tmbiepj aines  Holz.  Amgeuiôhn- 
lickjlm  ift  der  Gcbrauck  diefes  ! forte  s im  figiir- 
lieken  . nd  moralifckeu , und  zwar fotvohi  un  gu- 
UitalsbSfen  ferftandt . L ce  iermete  inflexible  ; 

eme 


INF. 

eine  uttbet vègUehf,  eh'  unerfchütterliche  Stand- 
haftigkeit,  Un  juge  inflexible  ; ein  lutbeu  egiicker 
. Riciîter,  dèr  fuit  durcit  nichts  bewegen  liijit,  gè- 
gn i Pjlicht  r tnd  GewiJTen  z:c  handeln  ; it.  lin 
.VKcrbitlicher  Richler,  air  fich  durcit  nichts  erbit- 
trii  liijit,  die  Strafe  zu  mildern.  Un  tyran  in- 
. flexible;  tin  unbcwègliclxr , lin  unerbitlicher 

. Tyran , dir  ftch  durcit  nichts  èru/eiclten  oder 
von  feiner  Grattjamkeit  abbring en  liijit.  Infle- 
xible iui  prières  des  malheureux  ; unbtwig- 
Uch  bei  dr/n  Flihm  der  l/nglücklUhen. 

INFLEXIBLEMENT,  adv.  Auf  tint  unbieg/ame 
Art.  Jfl  nhr  im  figürlichm  Verflandi  in  allen 
Bedeul'ingen  des  Beitcortes  Inflexible  gebrauth- 
tich.  Il  demeure  inflexiblement  attaché  à fon 
opinion;  er  bleibt  iinbetcéglich  bei  feiner  Mey- 
mtng,  er  beharret  ttttbewègiick,  haramckig  oder 
Kit  mais  im  gem,  Leb.fagt,  er  beharret  thif  tntd 
fejl  puf Je  in.  r Meynurte.  Siehe  Infl.  xible. 

Év FLEXION,  f.  f.  Die  Beugung  oder  Biegung, 
die  E’eriinderung  ier  geraden  Ricktmc  in  eihe 
krttmme.  L’inflexion  de  corps  ; die  Beugung 
des  1-eibes.  Eigentlich  verjiekt  man  tinter  In- 
flexion de  corps  ; die  Bettgjamkeit  oder  Bieg- 
famkeit  des  Kbrpers,  eine  getcijfc  natürliche  Àn- 
lage,  feiitem  Kbrper  auf  eine  gefchtkte  ttud  an- 
JlSndige  Art,  aile  Xichtungen  tend  Stelhmgen  zu 
gè ben.  , 

. Inflexion  de  voix  ; die  Bettgun g derStimme, 
der  gefehikte  t tnd  hnmtotnfcfte  l der  gang  ans 
einent  faite  in  den  andem  ; it.  die  Bieglamkeit 
der  Stimrne,  diejenige  Eigenfchafl  der  Stimme, 

* a a fich  felbige  im  Spnchen  una  S . ngen  mit  feich- 
tigkei!  and  nath  den  Regel»  des  l//oltlk!angrs 
vcrihdcru  Lift.  Cet  Orateur  n’a  point  d'inilé- 
xion  de  voix  ; diefer  Rèdnerkat  keine  Beugung 
der  Stimme,  liât  feine  Stimme  nickt  in  der  Gê- 
nait. Un  homme  qui  n’a  point  d'inflexion  dans 
la  voix,  ne  fauroit  bien  chanter  ; ein  Men/ch, 
dir  keine  Biecfamkeit  in  derStimme  liât,  dan 
es  en  einer  b'upfamtn  Stimme  fèhlt,  kdn  mcht 
g fit  fingtn. 

ht  der  Sprâchieltre  wird  die  Art  der  Ai’à'n- 
de rang  der  Kenwbrter  naclt  ihren  Zahlen  itnd 
Endjylben,  fo  u ieatuh  die  Art  der  Al  tcande- 
lung  der  Zeitwbrter  ( die  Art , wie  die  N ni  - 
wbrter  declinirt  und  die  Zeitwbrter  conjugirt 
u erdeu ) L’infléxion  des  noms,  l'inflexion  des 
verbes  gênant. 

In  der  Optik  heijit  Inflexion  fo  viel  ait , 
Diltraflion.  Siehe  d ie/es  fl'ort. 

In  der  Géométrie  keilit  Le  point  d’inflexion 
d’une  courbe  ; der  Éinbcuguugs-Ihinkt  f In- 
flexiAns-Pnnkt)  einer  krummen  Unie  , dèrje- 
i tige  l'unkt , tco  eine  krttmme  Unie  fich  in 
e n er  Richtung,  die  threr  bishèrigen  Riclitung 
ganz  enteègen  gefezt  ift;  zuriick  biegt. 
INfLlCTlUN,  f.  L Die  Aufiégung.  Diefes  ll'ort 
koml.  «Sr  tn  folgeuder  Ridens-Art  vür  : L’in- 
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fliftion  d’une  peine , d’un  chttlittent  ; die  Auf- 
ligiing  einer  Uibesftrafr,  die  Kerurtheiiung 
ztt  einer  Uibesjlrafe  oder  Zlkhtigung. 

* INFLICTIVK , adj.  f.  Diefes  Beiwort  komt 
netr  n i folgeuder  Ridens-Art  t tir:  Uns  peine 
infliftive  ; eine  Uibesjirafe , eine  Strafe , tcei- 
che  urmitielhar  an  dent  Leibe  oder  Kbrper , 
durch  Verûrjachung  kbrperlicher  Schmerzen 
volzoeen  wird. 

INFLldER,  v.  a.  Aufiigrn,  aufcrlègen , beligen, 
saurkennen.  ifl  tsar  in  folgenden  nnd  Ühidichen 
Redens-Artcn  gebriiueh)ich  : Infliger  une  peine, 
une  amende  à quelqu’un  ; einememeStrafeauf- 
légen,  ihn  mit  einer  Geldbnfie  beligen.  La  peine 
qui  eft  infligée  par  le  Juge;  die  ton  dcmR.Uk- 
ter  zuerkanle  Strafe. 

IuflioF,  kk,  partie.  & adj.  Aufgclègt , aufer- 
iégt , zuerkant.  Siehe  Infliger. 

INFLUENCE,  t.  f.  Der  Emfluji , die  IPirkung 
einer  Sache  in  und  auf  cine'andere.  L’influence 
des  aftres  fur  notre  globe  ; der  Eiufuji  der 
Geflinte  auf  urtferu  Erdbail.  Les  premières 
démarches  qu’on  fait  dans  le  monde  ont  beau- 
coup d'influence  fur  le  relie  de  la  vie;  die  er- 
Jlen  Schritte,  welcke  man  in  der  If'elt  thut, 
hahen  eiiten  grSfien  Emfluji  in  den  i brige» 
Theil  des  Uorns.  Il  a eu  beaucoup  d'influence 
dans  cette  affaire;  tr  liât  vielen  En:  fin  fi  in  diefl 
Sache  grkabt. 

INFLUER,  V.  a.  Einflbfe «.  durch  einen  geheinun 
Einbujl  mittheilen.  In  diefer  Bedeutung  wird 
Influer  nur  von  dem  Einfiujfe  der  Gejhnte  auf 
andere  Kbrper,  g'fagt.  Les  affres  influent  di- 
verfes  qualités  nir  les  corps  fublunaircs  ; .die 
GeHinie  flSBcn  denftblnmrifchen  Ktirpcrn  ver- 
Jcliiedenê  Eigenfchafien  ein.  theilen  ihneu  durch 
ihren  Einflufi  verfchiedtne  Eigenfchafien  mit. 

Anjferdèm  wird  Influer  grmcmielich  abjoiuie 
gebraiicht.  und  heijlt.  eine u Einfluj)  in  oder  auf 
titras  hidirn.  La  bonne  ou  mauvaife  éduca- 
tion d'un  jeune  homme  influe  fur  tout  le  relie 
de  fa  vie  ; die  gicle  oder  fchiechte  Erzirltung 
eines  juitgcn  Menfchen.  hat  einen  Ein  fUtR  tiùf 
fein  g anzes  übriges  Lèben.  Cet  homme  mflue 
beaucoup  dans  cette  affaire  ; diefeg  Maint  hat 
bei  diefer  Sache  einen  grôfien  Éinjhtli. 

INFLUE,  km,  partiel  & adj.  Èingefliflt  &c.  Siehe 
Influer. 

INFORMATION,  f.  f.  Die  Erkundigung , die 
Ndchfrage,  woditrchman  etwas  zu  erforfcittn 
fficht'.  Da  ias  IKorl  Information  «Sr  m der 
gericktlichen  Spracke  gebrduchhch  ifi,  fo  ivrfieht 
man  darunter  auch  immer  eine  gerichthche  Er- 
Inutdigttng,  eine  cm  Gerichtswegen  reroc inete 
Ndekforjchung oder  Vnterfuchung  und  dèr  da- 
t ton  erftattctc  Bericht.  Aller  aux  informations, 
faire,  prendre  des  informations;  ente  gerickt- 
liche  Ünterjuchune  aitjlcllen. 

Man  tteiiiiel  Information  de  vie  & moeurs  ; 

dit 
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dit  Erkundigung  nick  jmandes  T.iben  uné 
IFandel , wtlckts  b(i  Perfonen  gtfckiekrt  ,‘dit 
lin  Ricktcr-Amt  odtr  jonfi  tint  u uhtigi  Bt- 
ditnuna  Jichtn. 

In  dtn  Crimiiuit-Gtrickttn  keifit  Information 
ibtn  dus,  was  in  dt»  Civil-Gerickttn  Enquête 
htijil.  Man  vtrfleht  dorant tr  nickt  nir  dit 
gtrichtiickt  UnUr/uckung  tintr  Crimmdjackt 
durch  Zengtnvtrhbr,  Jondtn  auch  dit  Ztu- 
etnvemèkmung  jtibjl  und  dos  dariiber  gtfàkrtt 
Protokoii,  tttUhts  dit  Auffagt  der  Zeugen  ent- 
hàtt.  AlTigner  quelqu'un  pour  être  oui  en  in- 
formation ; jtmanden  virladtn , ni»  ois  Ztugt 
in  tintr  ptmlicken  Soc  ht  vtr.tommtn  za  wer- 
den.  Alan  ntnntt  Information  par  addition  ; 
tin  nochmaligts  odtr  fortgejeztes  Ztugcnvirhbr 
wigtn  n ru  ktnzu  gckommentr  Btwtift  odtr  Au- 
ztigrn. 

INFORME,  adj.  de  t g.  Unfbrmlich,  was  nickt  dit 
gthbrigt  Farm  odtr  Gtitalt  kat,  ungejlali.  One 
malle , un  animal  informe  i tint  luifbrmlickt 
Mafft , tin  uifbrmliikts  Thitr , dtjjcu  Tkeilen 
dos  gthbrigt  V erhàltnifi  ftkltt.  Fig.  ntnntt  mon 
Ouvrage  informe;  cin  no  ch  unansararbtiUtts, 
tin  noch  ganx  unuolkommtnts  IF tri. 

In  der  Recktsgil.  keifit  Informe , was  nickt 
dit  gthbrigt  Farm  Rickttns  kat,  was  nickt  in 
der  Farm  RtckUns  gtmatht  odtr  abgefajit  ijl. 
On  teftament  informe  ; fin  Ttjlamenl  das  nickt 
in  der  gektirigen  Farm  Rrchtens  aufgefczt  ijl. 

In  der  Ajironamit  werden  Sterne , dit  zu 
àeinem  Sternbilde  gtkbrew,  odtr  dénia  man  noch 
kttnen  Pcaiz  in  irgtnd  einem  Sternbilde  ange- 
wieficn  kat,  Etoiles  informer,  gênant. 

INFORMER, v.a.  (quelqu'un  de  quelque  choie)  jfe- 
mander,  von  etwas  unterrickten,  benackricktigtn, 
Ndcknckt  gèben,  odtr  ertkeilen.  Je  l'ai  informé 
de  tout  ce  qui  fe  pâlie;  ic A kabe  i lut  von  aliem, 
was  vdrgeht,  unterricklet,  ick  hstbt  ikm  von  al- 
iem,  was  vbrgeht,  Naehricht  geeèben.  lln’eneft 
pais  encore  informé  ; tr  ijl  nocu  nickt  davon  mt- 
terrichtet  odtr  bendckricktiget. 

ijaroaMF.fi,  v.  n.  ( RechtsgeT.  ) Fine  gertchtlicke 
Ndtkforjchung  oder  Unter/uchutg  anjltden,  gt- 
4ickdiclït  Erkundigung  emzielu.t , be/onders  m 
peiulichen  FUllen.  Informer  contre  quelqu'un  ; 
gigen  jemauden  tint  gcrichtiicke  Uaterjuchung 
odtr  Ijachforjchung  anjleütn.  Informer  d'un  al- 
41Gnat;  wigtn  fines  bégangenen  Meuzheimordts 
gcricktliche  Unlerfnckuug  anfhben,  oder  wieman 
m dtr  Sprdcht  der  Hechtsgeiehrteu  fagt,  auf 
den  Thiiler  inquinren.  IFenniemand  um  e In 
Amt  oder  um  fini  Pfriindr  cinpckt,  vflègt  man 
auch  uohizuf agent  il  fera  informé  des  vie  & 
moeurs  de  cet  homme  ; man  wird  l'on  dan  /.é- 
bmsiew.dtl  »» d i on  den  Sitten  diefes  Mannes 
Erkundigung  eiaziehtn. 

S’INIO  h mk  r,  v.  récipr.  Sick  erkundigeit,  nâchfra- 
gen,  uâihfobÀJihtn,  zutrforjçùen  fiitun,  S’iafor- 


INF. 

mer  de  ta  vérité  d'une  chofe;  fck  ndck  dit 

IFahrkeit  tintr  Sache  crkusudcgcn.  Jcm’eh  fuit 
informé  à tou»  ceux  que  je  coimoifloia  ; ick 
kabe  mick  bei  allen,  die  ick  kanie,  bti  allen  mei- 
nen  Bekanltn  damdck  erkundiget. 

Informé,  ée,  partie.  & adj.  Unterrickttt.  Sickt 
Informer. 

Il'enn  bel  UuUrfuehung  tiner  peinticken  Satkt 
noch  nickt  Beweije  genug  vorhandex  fmd , m» 
tirer.  Spruek  zu  thuu,  der  Beklogle  aber  dock 
jehr  lu  V erdacht  ijl,  fo  pflégt  der  Rickler  zn 
trkeroitn  , Qu’il  en  fera  plus  amplement  infor- 
mé ; daji  noch  weitere  Erkundigung  deskalb 
tineezogen  werden  Joli,  oder  wie  es  tn  der  gt- 
ricktiicaen  Sprdcht  ktifit,  dafi  noch  weiter  dar- 
acJ  iiufuirirt  werden  Joli. 

INFORT l AT,  f.  m.  Beiunr.ung  des  ztreiten  Biches 
der  ronde  den. 

INFORTUNE,  f.  f.  Das  UngVàck,  ein  widriges 
Sekikjal.  Tomber  dan»  l'infortune  ; in  Unglick 
CrnifAf*. 

INFORTUNE,  fcE,  adj.  Unglüeitich.  Un  homme 
infortuné  ; ein  ungluckiicher  Menfch. 
INFRACTEUR,  f.  m.  Der  Übertreter,  dèrjrnige, 
wtlcker  ein  Gefetz,  mien  obrigkeitlichen  Beftki 
iibertritt  oder  dawider_kandi!t.  Punir  les  infra- 
ftcurs  dis  Loix  ; die  Cbertrèler  der  Gejetze Jira- 
fen.  Inftatteur  de  la  paix  ; der  Friedensbrecker, 
tin  FilrJP  oder  ein  Stdt,  weichtr  den  mit  einem 
andine  gtfchlojjcnen  Frieden  bricht.  Un  infrs- 
fteur  des  traitéa  d’alliance  ; ein  Bundkrùthigtr, 
tiner  dêr  das  ge/chlojjene  B'indniH  bricht. 
INFRACTION,  f.  le  Die  Übertrrtung.  L’infraftiou 
des  Loix  ; die  Überlritung  der  Gejetze.  Mon 
fagt  auck  L'infraétion  des  Privilèges;  dit  Fer- 
leizung,  Krancung,  Schm/ilerung  der  Privilt- 
gien.  lia  ont  fait  une  infraction  au  Traité,  con- 
tre le  Traité;  fiekabtn  den  Fertrig  oebrochen, 
fit  kaben  wider  den  Fcrlrdg  gehanaelt.  L'in- 
frartion  de  paix  ; der  Frieiensbrwh. 
INFRUCTUEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  frucht- 
hft,  n nnütze.  vergèbiicht  Art,  vtrgrbtns,  oknt 
FhUztn  oder  F ortkeil.  11  a travaille  infruétuen- 
fement  ; e r kat  t ergiblUh  gearbeitet,  er  kat  oem 
Jthttr  Arbeit  keenea  Scuz.cn  oder  Fortheil  ge- 
kabt. 

INFRUCTUEUX,  EUSE,  adj.  U.fnuhlhar,  wi- 
nig  oder  gir  keine  Frucht  bringend.  Un  terroir 
infructueux  ; t m unfruchlbarer  Boden.  Man 
fagt  auck  , Une  année  infruftueufe  ; ein  •«- 
fruchiborts  ffakr,  tin  ffalur  in  welckem  nier  tue- 
nig  Fr'ùckte  gewackftn  fend. 

Fig.  het fit  Infructueux,  frachtlCs,  vergibiick, 
unniitz,  was  keine n Sut  zen  oder  l'ortUcil  tria- 
ge!. Une  peine  infructucule  ; tint  fruckdoft, 
vergèbiicht  M'ihe.  Soins  infructueux  ; vergek- 
liche,  umiitze  Sorgen,  Un  emploi  infructueux  ; 
tin  Vitnfl,  dtr  wtrug  odtr  kdr  mdits  tiw- 
trigt. 

INFUS, 


INF. 
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1NFUS,  USE,  adj.  Eingegoffen.  Diefes  Beiwort 
komt  nier  in  einigtn  figrrlichen  Rèdens-  Arten 
vfir.  Man  nenuet  z.  È.  Sciences  infufes,  IFif- 
fenfihaflen,  die  man  ohnt  jtin  ZutJvjn  ton  Nes- 
tor bejizt,  die  der  SckSpfer  in  diefen  oder  jenen 
Menjthen  virz'iglich  geiègt,  ikm  gleickfam  ein- 
Rrgoff'en  luit.  Une  fazefië  infufe,  un  don  in- 
Fu * ; tint  angebohrne  ÏFeisheit,  eine  angebohrne 
Gabe. 

INFUSER,  v.  a.  Etiras  in  einen  fidffigen  KSr- 
per tinweichen , oder  einen  fiüffigea  KSrper 
tuf  eine  Subjlanz  aufgiefien,  in  der  Abficht  aen 
Soft  in id  die.  Kraft  derfelben  héraut  zn  ziehen. 
( mfundirtn)  Infufer  dés  fleurs  d'orange  dans 
de  refprit  de  vin;  l’omeranzen-Bliten in  IFein- 
eeijl  etnweichen.  infufer  de  la  cannelle  dans  de 
Feau  de  vie  ; Brantrwein  auf  Zimmet  aufgief- 
fen,  damit  fich  die  Kraft  dès  Z immets  m dm 
Branteuem  hinein  ziehe.  Infufer  quelque  chofe 
fur  la  cendre  chaude  ; et  nas  auf  briffer  Afckt 
zitlten  laffen,  einen  Aufguji  oder  Ùberguft  auf 
heijtc  Ajche  Jlellen,  damit  die  Kraft  ans  der 
lingeweichten  Sache  lierons  ziehen,  und  fich  dem 
■ darauf  oder  dar.'ber  gegofferm  fi'ùffigen  KSr- 
per mittlieile.  Infufer  à froid;  kalt  aufgitffen-, 
1t.  in  einen  katten  fiiiffigen  KSrper  tinweichen 
r and  ziehen  laffen. 

fig./agt  man  : La  fagefle  fut  înfufëe  à Salo- 
mon; dem  Salomo  teurde  die  ÏFeisheit  vonGott 
eingefitlfiet  oder  umnittelbdr  mitgetheilet.  Dieu 
infule  (es  grâces  dans  nos  coeurs;  Gottergiefit 
feint  Gnaaengaben  in  tutftrt  Herzen. 
iNKisfe,  te,  partie.  & adj.  Eingeireicht  ( infun- 
dirt  ) Sithe  Infufer. 

INFUSIBLE,  adj.  de  t.  g.  tlnfchmelzbar,  was fich 
nich: Jckmelzm  oder  fi'iffg  rnackrn  lüfit. 
INFUSION,  f.  f.  lias  Aufgirf.tn,  dje  Handlung, 
da  man  einen  fiïjjige u KSrper  auf  eine  Subjlanz 
anfgiefit,  und  Jo  lange  Jlrhen  liifit,  bis  fich  die 
Kraft  herausgezogen  uûd  dem  fflffceu  KSrper 
mitgetheilet  kat  ; it.  die  Einwenkung  enter 
Subjlanz  in  einen  fi  ijfigen  KSrper  ; it.  der 
Aufguji,  der  fl"<Jfige  KSrper,  in  wetehen  fich  die 
Kraft  der  darh i eineeweichten  Subjlanz  hinein 
gezogen  kat.  Une  mfufion  de  fené,  de  rhu- 
barbe ; ein  Aufgnfl  von  SenesbISttem,  von  Kha- 
barber.  ( In  der  Sprdche  der  Ærzte  und  Apo- 
theker  Jagt  man  aura  im  Deutjcheu  die  Infujiôn ). 

Fie.  verjtckt  man  tenter  lnfulion  , aie  Art, 
mie  aem  Menfchtn  t on  Golt  g tsoijft  ■ibeniai'ir- 
keite  Kràfle  und  Gaben  mitgetheilet,  eingeflsfiet 
oder  gleichjam  eingegoffen  werdtii.  In  diefer 
Bedeutung  Jagt  man  : Àdr.m  avoit  les  fcience» 
par  inlulion  ; dit  IFiJfenJchafleu,  melche  Adam 
bejdf,  uiitren  ihm  von  Gott  immittelbar  mitge- 
thrdet.  Les  Apôtres  avoient  le  don  des  Lan- 
gues par  l’infulion  du  Saint  Efptjt  ; die  Apofiel 
katten  die  Gabe  der  Zuugen  durch  die  AusgieJ- 
fung  des  htilign  Geijles  empfangen, 

Tom.  111. 


INGAMBE,  adj.  de  t.  g.  Flink,  mutiler, hurtig,  leickt 


atff  den  Beinen.  ( gémetn ) 

ngLu — 


INGENIER,  v.  récipr.  Auf  irgend  ein  Mittel  fin - 
nfn,  ein  Mittel  ausfinnen.  Ingéniez-vous  pour 
fortir  de  cet  embarras  ; finnen  Sie  auf  ein  Mit- 
tel, aus  diefer  Ferlégenkeit  zu  komn.cn.  ( ge- 
mrin  ) 

INGENIEUR,  f.  m.  Der  Kriegsba umeifier,  eintr, 
der  dit  zur  Befejtigung,  zum  Angriffe  und  zur 
Fertheidigung  eines  Platzes  gehSrigen  IFerke 
und  Arbriten  angibl  und  anordnet.  Mau  Jagt 
geineiniglick  autn  im  Deutfcken,  der  Ingénieur. 
INGÉNIEUSEMENT,  adv.  Sinreick,  auf  eine  fin- 
reicke  Art.  Cela  ell  ingénieufement  imaginé, 
ingënieufement  dit  ; das  ifi  finrtich  ausgej'on- 
nen  oder  klînfihch  erfonnen,  finrtich  gefaet. 
INGÉNIEUX,  EUSE,  adj.  Sinreick,  witzig,  viel 
Gefclnklickktit  and  Sckarffinn  verrathend;  it. 
k'dnfilich  er/onnen  oder  ausgedacht.  Un  Pot  te 
ingénieux  ; ein finreicher  jjichter.  Une  femme 
ingénieufe;  eine  finreicke,  ttrilzige  Frau.  Une 
invention  ingénieufe;  eine finreiche  Erfinduag. 
Une  machine  fort  ingénieufe;  einefehr  k'.inji- 
liche  Ma/ckint.  Une  reponfe  ingénieufe;  fine 
witzige  Antwort.  Man  Jagt,  Cet  homme  cft 
ingéniënx  à fe  tourmenter  ; diefer  Menfch  ijl 
fiureich  fich  zn  qitdlen. 

INGÉNU,  UE,  adj.  Aufrichtig,  ohise  Ferfiellwtg, 
olwe  falfch,  offert,  und  im  guten  FerJlahde  auch 
offtnherzig,  treuhrrzig.  C ell  l’homme  du  mon- 
de lepluslngénu  ; er  ijl  der  atfrichtigflc  Mann 
von  der  IFelt.  11  a quelque  chofe  d’ingénu  dans 
la  phyflonomie,  dans  l’air  du  vifsge;  er  hat  Jo 
elwas  aufrichtiges  in  feiner  Gefichtsbildung, 
11  a l’air  fort  ingénu  ; er  kat  ein  Jehr  offenès 
Geficht.  Une  déclaration  imjénue  ; citte  ufen- 
herzige  Erklàning.  U à dit  cela  d’une  ma- 
nière fort  ingénue  ; er  hat  diefes  auf  einefehr 
offenherzige , freimütige  Art  gefagt. 
INGÉNUITÉ,  f.  f.  Die Aufrichtigkeit,  und  im 
guten  Fcrfiar.de  auch  die  Offenkerzigkeit,  Treu- 
krrzigkeit.  11  nous  dit  avec  fon  ingénuité  or- 
dinaire; er  Jagte  uns  mit  feiner  geicvh  diihen 
Aufrichtigkeit  oder  Offenkerzigkeit.  Avec  un 
air  d’ingénuité,  avec  une  ingénuité  affeéfée, 
il  trompe  ceux  qui  ne  le  connoiflént  pas  ; 
mit  einem  Anfiricke  von  Aufrichtigkeit , mît  ei- 
ner  augenommenen,  verjleiten  Offeuherzigkeit 
oder  Treuherzigkeit,  betriegt  er  aile  die  tint  niche 
kennen. 

INGENUMENT,  adv.  Aufrichtig,  auf  eine  a;tf- 
ricktige,  offenherzige  Art  ; it.frei  hcraus.  ohnt 
Zur'-ekhaltung  oder  FerfleUung.  Je  vous  dirai 
ingénument  ce  que  j’en  penfe  ; ich  terni  //mro  ’ 
' assjriihtig  oder  offenherzeg  Jagen,  was  ich  da- 
tnn  denke.  Je  vous  avoue  ingénument  que  cela 
me  déf  iait  ; ich  gefiche  Jltnen  aufrichtig  oder 
frti  heraus  ciafi  mir  diefes  mifftHt. 

INGÉRER,  S'INGÉRER,  v.  recipr.  Snhin  etteas 
1 • ein- 
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iîrmifchen.  eitmengeiu  oder  fchlerhikhi,  ftch  in  INHABITABLE,  ad],  de  t.  g.  Unbeterobrbdr,  fttts 
titres  tnfFren,  menge.t,  ftch  au f ente  zudridg-  r.icht  beutohnet  trerdrn  kan.  Une  maifon  inha- 
ticke  Art  elwas  anrndj. ien,  iroz;t  man  kehunBe - b i fable  ; tin  nubewohnbares  Haas, 

ruf  hat.  Je  ne  m’ingère  point  de  vos  affaires  ; INHABITE,  EE,  adj.  Unbetcrohnt,  tcas  nicht  be- 
ich  mijehe  tuich  nicht  m litre  Hcindel.  11  s'in-  uohiet  teird,  100  numand  tcohnet.  Lieux  inha- 

gère  des  ebofes  dont  il  n'a  que  faire,  il  s'in-  biUs  ; unbncoivxlr  Ürtcr.  Un  pays  inhabité  » 

gère  de  fout  ; er  mifeht  Jich  in  Sachen , dis  tin  unbeirohntes  Land. 

7kn  -nichts  angehen , er  tueifgt  feh  in  allés.  11  INHÉRENCE,  f.  f.  Das  Anhangm%  das  Anilèbet$9 
s'ingère  de  donner  des  avis;  er  mâfit  ftch  an  die  gênant  Feriit.dung  oder  Ferkn’ipfurtgfol- 
Ralh  zu  aèbett.  cher  Dinget  die  tvn  K&lnr  unzerlrenlnh  mit 

INGRAT,  A I E,  adj.  Uudankbar.  Un  cœur  in-  einader  verbmiden  fwd,  ;tud  nf  r in  Gedanken 
g:at,  une  aine  ingrate;  cin  widankbares  Hcrzf  . vcm  cinander  eetrennet  trerdrn klinaen.  Einnar 
tins  undankbare  Scle>  Fig.  [agi  man , Un  tra-  ia  der  /dtilojophiegebriïuchliches  /Fort. 
rail  ingrat,  une  affaire  ingrate  ; eine  undankbiire  INHIBENT,  ENTE.adj.  Anhangend,  anktrbend. 
Arbeti , cin  undankbares  Grjchaft,  fine  Arbeit  ( Siehe  Inhérence  J.  L’accident  eft  t tellement 

oder  tin  Ge/Jidfl  , das  der  darauf  vtrtcattdien  & philofophîquement  parlant  inhérent  à la  fub- 

jV  dte  oder  Kojten  nicht  verhhnt.  Une  terre  in-  fiance;  (lie  zifal/ige  Eigenjthafl  ijl  uir.Uich  and 

grate  ; ein  undankbajrsr  , ein  unfruchtbarer  philofopkifch  zu  rêden  der  SJjlàuz  ankangend 
Aàicr,  dèr  nicht  fo  viet  eintragt , al  s die  Ile-  oder  avilcbend. 

Jleilung  d'fjeicen  ko  fie  t.  Une  matière  ingrate  ; INHIBER,  v.  a.  Unterfagen.  Ein  n&r  im  gerickt- 
eine  undaukbare  Materie , dèreu  Bearbeitung  dis  lichen  and  Kanzeüei  - Style  geb  ni  luitk  cites  /F art. 

Mïihr  nicht  Mohitet.  Nous  avons  inhibe  & dtfendu;  wirhaben  un- 

INGRATITUDE,  f.  L Die  Undanhbarkeit , der  terjagt  und  t erbolen. 

Undank.  L’ingratitude  eft  un  vilain  vice;  die  In  mué,  kv.,  partie,  & adj.  Unterfagt.  Siehe  In- 
Undankbarkeit  i l ein  hcifiliches  Lajler.  Il  m’a  biber. 

paye  d'ingratitude  ; er  hat  mich  mit  Undank  INHIBITION,  <L  f.  Die  Ur.terjagung.  Die  f es 
iczahlt  oder  beloknt.  / Fort , uetches  eigcn'.Uchtnit  Dêfenfe,  das  Fer- 

1NGRED1ENT,  f.  m.  Die  Zutkat,  ein  jedes  von  but,  emerlei  Rrdeutung  kat,  ko, /il  wur  in  der  ge- 
den  einze/nen  ken»  woraus  ein  Arzeucimit-  richtiichen  SvrdJtc  and  rwar  imnter  in  Beglei - 
tel  zitf&nijien  gijezt  ijt , uder  die  manbrauekt  tua  g des  /Fortes  Défenfe,  doch  meiflens  in  der 

um  eine m Firmfi  zu  tnachen  &c.  *,  it.  die  Ge-  tuekrern  Zabi  ver.  Inhibitions  & defenfcs  font 

tt  'îrzr,  Kr dater  u.d.gL  welche  in  den  KTichen  faites  à toutes  per fonnes;  es  ijl  jedermann  wn~ 

zu  ihitni  Ragouti  zu  einer  krdftigcn  Brune  ge-  ..  terfagt  und  verboten  tvorden.  I /Ordonnance 
brandit  werden.  Il  entre  bien  des  ingrédiens  porte  inhibitions  bc  di  fenfes;  dis  Ferordnung 

dans cctt c médecine  ; es  kommen  a tatuiierisi 2dw-  m nter/agt  and  rerbietet. 

thaïs n zu  die fer  Arzenci.  INHOSPITALITE,  f.  L Der  HTanget  der  Gafl- 

INGUINAL,  .4l  E,  adj.  ( fFuni-Arzeiu ) Zn den  freiheit,  die  Ahgeneiglheit  fremde  und  rsijrâde 
Indien  oder  Welche  n èekSrig.  La  hernie  ingui-  Perjonen  uuendgeldiich  aufzunêhtnen  und  zu 

nale  ; der  IziflenbrttcJ:  oder  IFekhenbntch  , ein  bewirten.  Irez -vous  vous  expo  fer  à la  barba- 

JJriLcIu/tdènijrnigcn  Theile  des tuenfchlùJun  Un-  rie  & à rinliofpitnlité  de  res  peuples?  i colle* 

terleibtSy  toekher  die  JxiJUoder  /Friche  (Taine ) Sic  hiu.  ftch  der  Bariarei  diejer  Flilker , t ceU 

genar-i  uird . Les  glandes  inguinales;  die  [zi-  che  keine  Gajlfreiheit  k/nnetu  ausznjetzen? 

jlendrUjen  oder  IFciïheiidrîijsn.  bandage  in-  INHUMAIN,  AINE,  adj.  Unmenfchhch , den  gffeU 
guioal  ; die  IziJJenbinde,  sine  Art  Bruchband.  fchiifdicken Zujland gefuteier  \hnfchen  in  einem 

INHABILE,  adj.  de  t.  g.  ( Rechtsgel.)  Unfïtiugy  hoken  Grade  vsrletze.id  uni  darln  gegrZndet  ; 

nicht  die  erfoinierlichcn  Eigenfchaftcn  zu  enter  . graujam , unbarmherzig.  Un  tyran  inhumain  ; 
gTJtigev.  1/andtung  oder  Fer'ùnder  ingbefitzoïd.  ein  unmenfchlidisr  Tyran-  Une  atlioti  inhu- 

II  cfiînluibile  à polTcder  aucun  Bénéfice  ; cr  ijl  maine;  sine  wmienjctilùhe  Handlung.  Une  loi 

utf&kig  irgsnd  eine  Pfr~nde  zu  hefttzen.  Ses  inhumaine;  ein  woneufckliches  Gefrtz.  Un  trai- 

vonixTont  rendu  inhabile  à recueillir  aucune  tement  inhumain; -tint  uumenfchliche  Behand- 

fucTcfiio»;  vmnlige  fritter  Qelïtbde  ijl  er  un-  /uns. 

fjhi\  j irçcjfd  eine  Evhfchaft  auzutrèten.  In  der  Sf  riche  der  Dichter  und  Vsrliebten 

lN H A f>il .f l'E,  î.i.( Recktsdrl.)  Die  Unfdh  gkeit,'  Ueijlt  Une  bergère  inlMimaine , eine  grau/amef 

d'r  Ma  a gel  der  erforderuchen  Eigerphafen  zu  einefprlide  Sdtiiferiniu  Manfugt  auch  Jubjlan- 

e.rzr  gfiltigm  Handlung  oder  Feràtiderung.  La  ttve,  L’inlmn.nine;  die  Graufaïue. 

rondîun nation  aux  galères  perpétuelles  emporte  INHUMAINEMENT,  adv.  Uauic nfchlichy  avf  eine 
inhabilité  à recueillir  ancune  fncceiTion  ; die  unmenfchliche  ArL  1!  l’a  traité  inhumainement; 

/ 'erurihnlun*^  zu  eincr  eteigen  Gahreejlrafe  er  ifl  utunenfchlich  mil  Him  umgegan  yen.  * On 

- fchlicfït  die  Unfdhigkeit  irgead  eine  Eriy  Jiafl  égorgea,  ir.jfunuûuement  tous  les  priionnWs  ; 

a.czutrcteii  uiit  in  fda.  mott 
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• mm  mackte  auf  tint  unmenfchUche  Art  aH$ 
Gefang tue  nitdtr.  ■ • 

INHUMANITÉ,  C f.  Dit  Uamm/thUtUtiL  Com- 
mettre quelque  inhumanité,  un  atte  d'inhuma- 
nité; tint  L'nmenfehlichkeit,  tint  unmenJMicke 
Handlnng  oder  Tliat  hégélien.  Exercer  (te  gran- 
des inhumanités  ; grifse  Grau/amkeiten  jm- 
iittll.  . * 

INHUMATION,  f.  f.  Dit  Beèrdigung.  dit  Hand- 
luttg,  da  m an  menfckticke  Leickeu  beerdiget,  ht- 
grabt  cdtr  zur  Erdc  bejiattet.  I.cs  frai*  de  l’in— 
humation;  dit  Beèrdigungs-  Kojltn. 

INHUMER,  v.  ait.  Bcerdigen,  zur  Erdc  beflat- 
ten,  begraben.  U'ird  nîr  ton  menfchUcken  I.ei- 
chtn  gejagt.  Inhumer  les  morts;  die  ToJlen 
beèrdigen,  11  fut  inhumé  dans  i'Ëglife;  er 
tcurde  in  der  Kirche  begraben. 

Imiu.mL,  tü,  partie.  & adj.  Bccrdigt.  Sieht  In- 

• humer. 

INJECTER,  v.  a.  F.infpritzen,  miltelfl  einer  Spritze 
etwas  IVlffges  in  chu  IFuude  hinein  fpritzen. 
On  a injecte  plulieurs  fois  fa  plaie  ; man  Hat 
J tint  ll'unde  nuhrmais  eingejprizt. 

Injecteh,  aus/pritzen,  dur  ch  Einfpritzung  einer 
fiü ffgen  Ahurit  ausfùllen.  Injecter  les  vaif- 
feaux  capillaires;  die  Hdrgtfiifie  ausfpritzen. 

Isj p CTf. , Le,  partie.  & adj.  Emgefprizt,  ausge- 


fprizt,  Siche  Injcéter. 
INJECTION,  f.  f.  Die 


’JECTION,  f.  f.  Dit  Emfpritzung,  das  Km-  IN  JONC 


fpritzen  einer  jlTiJfigen  Mater  ie  in  tint  If'unde. 
■ Il  a fait  faire  des  injections  pour  guérir  cette 
.plaie;  er Jbcht  diefe  fFunde  dureh  Einfpritzun- 
gen  zu  heilen,  er  hat  ditje  IFundt  em/pritztn 
• lajfen,  um  pe  zu  heilen. 

InjeCtion,  die  Einfpritzung.  heiflt  auch  die 
fl'ùfflge  Malcrie  /eib/i , ttiehhe  in  tint  IFundt 
- eingejprizt  wird . L'injeftion  é-toit  trop  chaude  ; 
trop  troide;  du  Einjpritzung  war  zu  w arm, 
zu  hait.  ( Das  IFortfâie  Einjpritzung  ifl  ztear 


INIMITABLE,  adj.  de  t.  g.  Vnnarfùtbntick,  sert 
Ji  h nickt  naehabnien  ISflt.  Un  homme  inimi- 
table dans  fon  art  ; «il  . n jetnrr  Kemfl  unmtck- 
akmlicher  Mann.  Une  aitton  inimitable  ; état 
uniiacliahinUcke  ffaudlung.  * 

INIMITIÉ,  f.  f.  Die  Fcindjehaft,  der  ITeifl,  and  dit 
E’eigung  deafetben  thiïtig  zu  erwcifeii.  U ne  ini- 
mitié couverte;  ente  verdekte,  hchnlicke  Feind- 
fehaft.  Avoir  de  l’inimitié;  FeinJjchaft  Ugtit. 
Concevoir  de  l’inimitié  rontro  quelqu'un,  en- 
courir fon  inimitié  ; Frndjckaft  auf  jemaitden 
tt  erfen,  fleh  feint  Feindjchctfi  zuzieben. 

Aime  tien  brandit  tuait  diefes  {Fort  auch  von 
Thiertn  und  Pftanzen , und  verfleht  dartntter 
tint  heftige  und  gltukfam  natlirUcke  Abneigu/ng 
euiiger  derftWen  gcgeu  andere.  11  v a de  l’ini- 
mitié entre  le  furet  &lc  lapin;  es  nerfihtt rute 
Feindfchaft  zwjfchen  déni  Frette  und  dem  Kfl- 
ninenen  ; das  Frets  und  das  Kauiueken  fini  ita- 
tiirliche  Feinde.  11  y a de  l'inimitié  entre  ces 
deux  plantes  ; ditje  zwei  Pftanzen  vcrtrage.t 
ftch  nickt  nèben  t mander. 

•INTELLIGIBILITE,  f.  f.  Die  UrtverjlandUth- 
keit , die  Eigtnfckafi  defftn,  was  unierllUud- 
lickjfl.  .! 

ININTELLIGIBLE,  adj.  dct.g.  Uaverjiiindtrch, 
was  mao  nickt  verflehen  kan.  Cette  phrafe  fil  in- 
intelligible; ditje  Rèdrns-Art  ijl  uuverftSndlkh. 

INJONCTION,  Cf.  Die  Ein/ckHr/zog,  die  fier  g. 


fitttige  odtr  angelégmtUrhe  Empjeiilung  einer 
Sache , odtr  wie  man  im  gem.  JJb.  faut , die 


y aber  in.tinem  Shnlicken  fille  das  /Fort,  dit 

• Bkhiutg,  gebraucht,  und  dadureh  nu  ht  une  dit 
Handlung  des  BShtns , Jor.dern  auch  dit  Suffer- 
’lieie  Arzenei  Jelbfl.  mit  aelchtr  gebiiket  tard, 

. verjiehet,  fo  ijt  nickt  abzujehen  , ira  ram  man 
. nient  auch  in  der  nemiicktn  Bedeutung  die  Ein- 
fpritzung Jagen  fod.) 

Injection,  dis  Ausfpritzen,  das  AusfiVIen  einer 
Ader  odtr  fonj I entes  (1/fiifies  von  einem  thir - 

■ rifeben  Ktirper  mittelft  des  Einfpritztns.  L’in- 

■ jection  d’un  poumon  ; das  Ausfpritzen  einer 

• /.unge.  Auch  die  mit  gcfàrblem  !F achje  ader 
einer  andern  Abat  crie  ausgefprizten  GefSfle, 

‘ • Adern  &c.  werden  Injèélions  gênant. 
INIMAGINABLE,  adj.  dct.  g.  IFas  inan  lich  nickt 
: tinlildeu,  irol  oe  man  fiek  keinen  Btgriff  maehen 
• -ken  ; urÉtgreifiicli,  murftaUtk,  u-ierdenklich. 


Iftmdluns,  da  man  einem  etwas forujdliig  odrr 
feharf  einbindet.  Kaire  injonétiôn  a quciquhm 
de  quelque  Chofc  ; einem  etwas  einfihlirfen  odrr 
tinbmden.  M an  brauckt  diefes  {Fort  hauptfdeh- 
lich  tt  rim  tvn  den  Brfêhlen  di  s lamdeskerreu  oder 
der  Obngkeit  dit  Rède  ijl.  Le  Roi  a fait  injon- 
ction à tous  les  Officiers  des  troupes  de  Ce  trou- 
ver à tel  jour  en  leur  garni  fon  ; der  KSnig 
hat  allen  Ojpziers  ftiner  Trcpptn  auf  das  naek- 
- driicilichjle  anbefohlen, pch  den  und  din  Tag  in 
ikrer  GarnifÔH  einznfrdcn. 

INIQUE,  adj.  de  t.  g.  Ungertchl,  imbillig.  Un 
juge  initjue;  tin  ungirecktir  Richter.  Un  ju- 
gement inique;  ein  ungerechtes,  tin  uubilliges 
Urtheel. 

INIQUEMENT,  adv,  Ungerecht,  auf  eine  ttngc- 
reehte,  unbillige  Art.  Juger  iniquement;  »n- 
eereckt  fu-theueu,  ein  ungerechtes  Urtheil  J allen. 
INIQUITE,  Cf.  Die  Uagercehlrgkeit,  dicEigcn- 
jckafi  deftn  was  ungerecht  ijl  ; tint  wider  Reckt 
und  Bilhgkelt  laufende  Handheng.  L’iniquité 
évidente  d’un  arrêt  : die  ofltnbare  Uitgerechtig- 
keit  fines  riehterlichenSpeuches.  ht  derkeiligtu 
Schrift  heiflt  es.  Boire  l'iniquité  comme  i’éau; 
das  Unrecht  wie  IFaJfer  faufen. 

Im  erweiterlen  Sinne  verjlthl  t iian  unttr  Ini- 
quité , «ne  jede  Art  der  l'rrdrrbnifl  oSrr  Fer- 
dorbenheit  der  me.pcUichcu  Aiatur  u id  der  Siilen, 
la  Cuir 
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eine  jeie  fFnde,  Mijfetkat  und  Ùbertretung  der 

f Ht  lichen  Gefrtze,  ]ede  Biskeil  des  fferzens  &c. 

, 'iniquité  de  notre  lièclc;  die  Ferderbitiji  uu- 
ftrer  Zciten.  Le  fativeur  a porté  nos  iniqui- 
tés, a lavé  nos  iniquités,  a foull'ert  pour  nos  ini- 
quités ; der  Heiland  liai  unfere  S.Men , u ifert 
Mifethaten  getragm,  hat  unfere  S"nden  aige- 
uu/chen , hr.l  f r unfere  S'inden  oder  Mijfetka- 
te\  gel  "fiel.  Les  nommes , comme  en  fa  ns 
d'Adam , portent  l'iniquité  de  leur  premier 
père  ; die  Meufchas  . ms  Kmder  Adams , tra- 
gtn  die  M.JJithat  litres  Stamvaters.  Un  enfant 
d'iniquité;  nn  Kini  der  Scinde,  des  Ferder- 
1/ens.  C'eft  le  comhle  de  l'iniquité;  das  ijl 
der  hlAifle  Grid  von  Biskeil. 

INITIAL/ ALE,  adj.  Ditfes  U'ort  komt  u'r  in 
folgender  R.  dent- Art  t ir:  La  lettre  initiale; 
der  Aufaugsbichftab , der  erjle  Buchjlab,  dèr 
tint  Sali  e Il'ort,  Utile  oder  Satz  asfangt. 
INITIATION,  f.  f.  Die  Eiuweihung  zu  gcwifftn 
GeheimiujJen,  die  Ceremonie  da  jtmand  mu  er- 
Jlenmale  zu  den  Geheiamiffen  einer  geheimen 
Gefeifchaft  zugelajfen  und  mit  denfeUtat  bekant 
eemtchb  wird. 

INiTIER , v.  a.  Einweihen,  mit  denGeheiinniJfeit 
einer  Religion  oder  einer  Gefeifchaft  bekat  ma- 
chin. 11  y a voit  de  certaines  cérémonies  à 
obfeiver  pour  initier  quelqu'un  aux  my itères 
deCérès;  es  waren  gei cijje  Cerenumieu  zu  be- 
obachien  uienit  jemand  au  den  Geheimniffen  der 
Ceres  tmgcw.’ihet  werden  faite. 

Man  fagt  figàrlich,  11  n'eft  pas  encore  ini- 
tié à la  Phuorophie  ; er  ift  nota  nichl  mit  den 
trften  Grundfütztn  der  Hulnfophie  bekant.  litre 
initié  dans  une  fociété;  in  eine  Gefeifchaft  auf- 
genommen  feyn.  11  n’eft  pas  encore  initié  par- 
mi nous  ; er  ift  uoch  mcht  un ter  suis  aufge- 
uommen  , er  geisbrt  uoch  nicht  zu  mferer  Ge- 
felfdtaft, 

Imitik,  ta,  partie.  &r  adj.  Eingeweihet  &c. 
Si.be  Initier. 

INJURE,  f.  f.  Die  Beleidigung,  tint  jede  fehimpf- 
liihe  Behandluug  mit  fFbrten  oder  Tliàtlichkei- 
ten.  Faire  une  injure  à quelqu’un  ; einem  eine 
Beleidigung  znf.lgen , tinta  (eleidigen.  Rece- 
voir une  injure  en  fa  perfonne,  en  fon  hon- 
neur ; an  faner  Eer/Bn  , an  Jtiner  Ehre  belei- 
diget  oder  angegriÿcn  werden.  il  tient,  il  ré- 
puté cela  à injure  ; er  ledit  das  far  eine  Be- 
IcidiguKg  , er  nimt  das  far  une  Beleidigung 
auf 

lm  engins  Ferjlande  nennet  man  Injures, 
beleidigenae , ehrenrlihngt  IForte  , Scheltworte, 
SchimpfworU,  Sckmihworte,  grobe  Rèden,  Grob- 
heiten  &c.  Dire  des  injures  à quelqu'un  ; ei- 
nem Grobheiten  fagen.  lis  en  vinrent  aux  in- 
jures ; es  tuim  unler  ihnen  zu  Grobheiten , fie 
fmgen  un  einander  zu  fchimpftn  &c.  Vomir 
des  injures  contre  quelqu'un  ; Schmdhwsgeit 
uider  jemanden  ausjtôfien. 


INI. 

Fig.  r.rnnel  mm , L’injure  dn  tempe , 1er 
injures  du  teints  de  l’air;  du  libte  IFjttcrung, 
das  fchlechte  iretter,  die  rauhe  Luft.  Etre  ex- 
pofé  à l'injure  du  temps,  aux  injures  du  temps; 
der  Ubleis  oder  jchleirJen  IFtlterung  ausgejezt 
feyn. 

In  ahnliiher  Bedeutung  fagt  mais  fgïrlùh: 
Ces  monument,  ces  édifiées  ont  Ht  ruiné» 
par  l’injure  du  temps  ; dieft  Denkmdler,  diefè 
Gebhude  fna  durch  dit  Linge  der  Zeit,  oder 
fdilechthin,  durch  die  Zeit,  oder  wie.  die  Dich- 
ter  fagen , durch  den  Zahn  der  Zeit  zerjltirtt 
Urorden.  , 

Ma  m verfteht  in  diefemSinne  llberhatipi  durch 
Injure  du  temps  oder  Injure  des  temps , dit 
Lange  der  Zeit,  dit  ma nehcrlei  Abweihjrlun- 
gen.  theits  der  UÇtterang,  theils  anderer  niijfer- 
Ticher  ZufSBt . wodurch  etwas  nâch  und  nàck 
zerr.lttet  und  endlich  ganz  tcerjlVrtt  und  ver- 
«i ichtr;  wird. 

INJURIER,  v. a.  Beleidigen,  durch  brleidigtnde, 
ehreuriihrige  /Forte  ein  Irid  zuflgen.  il  l’a 
appelé  coquin , il  l'a  injurié  ; er  hat  ihn  eintn 
Scmrken  gehtiffm , er  hat  ihn  Sckurke  geheif- 
fen , er  hat  ihn  brleidiget.  il  injurie  tout  le 
monde  ; er  fchhnpft  und  fehmiihei  auf  diegan- 
ze  ll'dt , oaer  autk,  er  fagt  jecUrmassn  Crrob- 
lieiten. 

Injurié,  tz,  partie.  & adj.  Beleidigt.  Siehe  In- 
jurier. 

INJURIEUSEMENT,  adv.  Be’.ridigend , threu- 
ràkrig.fchimrfhtk,  auf  eine  keleidigtrtde.fhimpf- 
liclie  Art.  TrniteT  quelqu'un  injuricul'ement  ; 
fich  Irteidigmder.  ehrenr'.  kriger  Ausdr'àcke  gi- 
een  jemanden  beiienn,  ihm  auf  eine  beUidigen- 
de.  fchimpfliche  Art  begègner.. 

INJURIEUX  , EUSE  , adj.  Beteidigend , ehren- 
r'ùhrig,  fchimpfUch.  Parler  de  quelqu'un  eu  ter- 
mes injurieux  ; in  bekidigenden,  ehrenr'.ihrigen 
Ausdrlicken  von  jemanden  rèden.  Des  paroles 
injurieufts;  beletdigende , ehrcnr.ihrige  tl'orte , 
Sckimpftt  orte,  Scltmàhworte,  Schmàhungen.  In- 
jurieux pour  lui , pour  fa  maifon  , pour  les 
amis  ; fcmiupflich  f.lr  ihn,  fùr  fein  Hasts , fur 
Jeine  Ereunae. 

Fig.  und  potiifck  fagt  man , La  fortune  in- 
jurieufe,  le  fort  injurieux,  le  deftin  injurieux; 
das  ungereckte  Gluck , das  fehsdfitige  üefchick, 
das  wtdrige  Schickfal. 

INJUSTE,  adj.  de  t.  g-  Ungerechl , dem  Redite, 
der  Btfl.gnifi,  der  Biiligkeit  nuhl  gemdji.  Une 
fentence  itiiuftc  ; ein  ungerechter  Spruch.  Une 
guerre  injufte;  ein  ungerechter  Krieg.  Despro- 
politions  injuftes;  ungerecJüe,  unüiiUge  For- 


INJUSTEMENT,  adv.  Ungerechter  IFeife,  auf 
fine  ungereckte , unbiihge  Art , mit  Ünrecht, 
Acquérir  quelque  chofe  injuftement;  etwas 
auf  eine  ungereckte  Art,  etwas  mit  Unrecht  er- 

acr- 
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trerben.  H 1 été  condamné  injuftement  ; er 
ifi  nnerreckter  IPei'e  verurtheiiet  worien. 

INJUSTICE,  f._f.  Die  Ungerechtigkeit.  . Il  n fait 
une  grande  injuftice  ; er  hat  une  grifit  Unge- 
rechugkeit  btgangm. 

+ lNNASCJBlLlfk,  f.  m.  Ein  nhr  in  Aer  Théo- 
logie gcbrauchliches  d'art,  welches  in  folgender 
Kedens-Art  vôrkomt  : L’innascibiiité  du  Père 
étemel , wodur,h  man  den  Zujland  der  erjlen 
Prrjùn  der  üoltheit  bexekhnen  tviU,  welche  nicht  . 
eczeuget  tcorden,  fonàcm  den  Grtcnd  Jeinet 
Dafeyns  ni  Jich  fctlfi  hat , zum  Unter/chiede 
voit  der  zweiten  Per/in  der  Gottheit , welche 
vom  Pater  gezeuget  tcorden.  Man  ktinte  In- 
nascibilité  aiicnfals  durcit  das  ilien  Jo  tmge- 
utBknliche  deutfehe  d'art , die  Unerzeuglichkeit , 
uberfetzen, 

•fr  1NNASCIBLE,  adj.  de  t g.  Unerzmglich.  was  • 
nicht  gezmget  oder  durcit  tin  anderes  IPèfen 
Jeiner  Art  hervôrgebracht  teerden  kan.  Siehe 
Irrascibilité. 

IKK il,  ËE.  adj.  Angeboren,  vOn  NatZr  einge- 
pfianzt.  Idée*  innées  ; angrbânw  Dégriffé.  Qua- 
li  es  innées  ; angebirne  Eigenfchafteh. 

INNOCEMMENT,  adv.  Unjctaldig,  wi/chuldiger 
U’eije , an f eine  unfthMige  Art,  in  aller  Un- 
fchtïld , orme  blife  Abficht  oder  l'Sr/atz  jeman- 
den  zu  fehaden.  (Siehe  Innocent^)  H a vécu 
innocemment  ; er  hat  uttfchuldig  gelèbt,  er  hat 
em  ustfchuldiges  Uben  gef  ihret.  Je  n’y  pen- 
fois  point  de  mal , j’y  aiiois  innocemment; 
ich  dachte  an  nickts  Bvfes , ich  ging  in  aller 
Un/chuld  dahin.  Je  l'ai  fait  innocemment  ; ich 
haie  es  unfehuidiger  U'eije,  olme  hbfe  Abficht 
grtltan.  On  ne  lâuroit  agir  plus  innocem- 
ment ; mai»,  kan  nicht  nn/chithligcr  zu  d'erke 
g ehen. 

Innocemment,  heifit  auch  fo  viet  ah.  einfàiti- 
gtr  If'ei/e , auf  eine  einfliltige  Art.  11  rac'*nt» 
tout  innocemment  la  fotife  qu’il  avoit  faite; 
er  erjeahlte  in  aller  Sir  fait  den  dummen  Streick 
dèn  er  begangen  halte. 

IKNOCENC  E,  f.  f.  Die  Utfchuld,  dèrjenige  Zu- 
Jland , da  ««1»  nitkt  die  wirkende  oder  veran- 
lafiende  Urfache  eines  Perbrecherts  oder  Perge- 
hens  ifi  ; tt.  der  Zujland , da  man  ftch  nicht 
«t»r  keiner  groben  Pcrnehungm  beimfit  ifi , 
fondent  au. h kemt  Kentnip  von  den  Pergchunge n 
diefer  Art  hat.  On  a reconnu  fon  innocence  ; 
man  hat  feine  Unjck.ùd  erkant.  Elle  a confervé 
fon  innocence  «tins  les  ocealions  lus  plus  dan- 
gereufes  ; fie  hat  ihre  U.Jlkuld  bei  den  gefiihr- 
Tuhjlen  Gélègenkeiten  erhalten  oder  betcahret. 
Elle  a perdu  Ion  innocence  ; fie  hat  ihre  Un/chuld 
verloren,  fie  hat  ihre  Keu/chheit  verlezt.  Adam 
n’avoit  pis  encore  peche , il  étoit  dans  l’état 

' d’innocence  ; Adam  hatte  n o,h  nicht  gejindi- 
get , er  toar  im  Stande  der  Unjchuld.  L’âge 
d'innocence  ; das  Aller  der  Uty  ch  nid,  due  Jûnd- 
keet. 


Fig.  bezeichnet  diefes  (Port  auch  hSyfig  6e- 
fonders  in  der  ed’.ern  Sckreib-Art,  unjchuldige 
Pcrfônen.  In  diefer  Bedeutune  fagt  man.  L’iii- 
noccnce  perfécutée; die verfolgte  Un/chuld.  Op- 
primer l’innocence  ; die  Un/chuld  unterdriicken. 

Zuweilen  heifit  I n noce  lire,  die  Un/chuld,  foviei 
aie,  dieEinfait.  J’admire  l’innocence  de  cet  hom- 
me ; ich  bewundere  die  Unjchtdd , die  Einfalt 
diefes  Menfclten. 

INNOCENT  ; ENTE , adj.  Un/duddig  , keines 
Perbrechens  fchtddig,  oder  auch  Sberhaupt, 
keiner  wiffcntUchen  ur.d  virjetziuhen  groben 
Pergehung  theilkaftig  ; fcktddlôs.  11  cft  inno- 
cent du  crime  dont  on  l’accufe  ; er  ifi  un- 
fchiddig  an  dem  Perbrechen , dejfen  m is  ikn 
behlmldiget.  Il  mène  une  vie  innocente  ; er 
f’ùhrt  ntl  mjcbddigcs , em  fchtddlofes  Ijben. 
A/an  pflêgt  auch  u or.l  gncïjje  zatvne  Thiere, 
die  nicht  falfck  noch  bùshaft  find.  Animaux  in- 
nocens , unfchtddige  Thiere  zu  nennen.  Un 
agneau  cft  un  animal  innocent  ; ein  Lamm 
ijl  ein  unfcktddiges  Thier. 

Im  ueitern  Perjlande fieht  Innocent,  »*- 
fchuldig , zutoeleu  ("■'  uifthUdlich.  Un  remè- 
de, un  breuvage  innocent  ; tin  w [fchtddiges  Ar- 
zeiuimitlel , ein  itnfchddtickes  Mittel , ein  un- 
fchtddiger  Trattk.  CVtft  une  aftion  innocente; 
das  ijt  ci. ut  un/, huldige  Oandlung. 

Innocent,  ente,  heift  auch  fo  vitl  aïs.  Sim- 
ple, imbecille  ; einfiittig,  dumm,  oder  wie  mon 
auch  wohl  im  Orutjchc n fagt,  fimpel.  Voua 
feriez  bien  innocent  de  croire  ce  que  cet 
homme  vous  a dit  ; Sie  müfiten  tc  ohl  Jehr  ein- 
fàltig  fiÿu , trenn  Sie  das  glaubten , was  iie- 
jer  Ulenfch  Ilrnen  ge/agt  hat.  Ce  garçon  eft 
innocent  dès  fon  enfance  ; diefer  Knabe  ijl 
von  ffugend  auf  fimpel,  hat  von  gfugend  auf 
einen  blBden  PerjlanJ. 

Subfiantive  pflrgt  man  im  gem.  IJb.  Kin- 
der, die  unter  lichen  oder  acht  XJakren  find. 
Des  innocens , Unfchtddige , unfchnldige  Kin- 
der zu  nentirn.  Ces  ptuvres  innocens  vien- 
nent de  perdre  leur  mère;  diefe  armai  Un- 
Jchuidigen  haben  erfi  vtr  kurzeiu  ihre  Ahdter 
verloren.  11  a laide  trois  ou  quatre  petits  in- 
nocens ; er  hat  drei  oder  vier  unfchtddige  Kin- 
der kinterlajfen. 

les  Innocens,  les  feints  Innocens;  die  uti- 
fckuldigen  Kindlein , die  Kinder,  welche  lier  odes 
in  der  Stadt  BeMehem  und  diren  Bezirkt  um- 
bringen  liefi.  lot  Fête  des  Innocens,  oder  le* 
Innocens  ; das  Fefl  der  uvfchiddigen  Kindlein, 
der  Kindertdg  , Kmdelttîg,  Ktndleinstâg. 

Sprichw’ortlich  fagt  man  S’on  einem  bSshaf- 
ten  Menfthen , dèr  fich  fromm  und  ehrlich  an- 
fiebet , C’eft  un  innocent  fourré  de  malice; 
er  ifi  ein  àbgef cimier  Sthalk,  er  hat  den  Schalk 
hinter  den  Okrcn. 

Un  innocent,  heifit  auth , em  Ditenhopf,  ein 
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einfSliièef  Trerpf , tin',  Einfalis  - Phifel.  Man 
fagt , Faire  l'innocent  ; fch  duinrn  oier  ebt- 

fullig  anJUllen. 

In  der  Sprdche  der  KDche  tverden  die  ganz 

■ jungen  TSubckcn  Des  innocens  gênant. 
INNOCENTATION.  f.  f.  Man  neimetimKan- 
zeüei-Stÿle  Lettres  Tinnocentation , rinen  kü- 
nigliclun  Brief,  wodurch  aües  Angedenken  ei- 
r.e s begangenen  Ferbreduns  vbllig  getilcet  wird, 
Jo  daji  es  als  mclit  gefchehen  angefenen  teer- 

■ de»  loti. 

INNOCENTER , v.  a.  F'.tr  taifchtldig  trklàren. 
lier  Juges  ne  trouvèrent  pas'fes  moyens  fufii- 
fans  pour  l'innocenter  ; ale  Ridtter  fonde*  feine 
' Gr'.lide  nicht  zulanglich,  ihn  fur  unj'ckuldig  eu 
trUliren. 

Innocenté,  ée  , partie.  & adj.  Fur  unjckul- 
dig  erkldrt.  Sieke  Innocenter. 
INNOMBRABLE,  adj.  de  t g.  UnzdhUg , wi- 
Zbiklbdr.  Une  multitude  innombrable  ; eineun- 
zdldirt  Alenge.  Une  arrnte  innombrable  ; eut 
wtzukjbares  Kriegshêr. 

1NKOME,  adj.  m.  Unberant.  Man  neimrt  in 
der  Reiklsgelehrfamkeit  Contrats  innomés,  uu- 
benanle  Contrarie , die  keinen  befondern  Ka- 
nt en  oder  Titel  haben.  Wenn  z.  B.  ein  Be- 
dienter  fich  bel  einen  Herren  verdinget,  Jo  heiflt 
der  Fcrlrag,  dèn  beide  mit  einander  errickten, 
lin  contrat  iimomc. 

INNOMIN&S,  adj.  m.  pl.  Ungenant.  Man  nennet 
• ««  der'Anatouue  Les  os  innommés,  du  ttnge- 
nanten  Beine , diejemaen  Kr.othen , tcelclie  dos 
Becken  in  dan  Unlerieibe  bilden , niimlich  L’os 
illon.  l’os  ifehion,  l'os  pubis;  dos  Darmbein, 
das  bPûftbein  tend  des  Sdtdmbeiu. 
INNOVATION,  f.  f.  Die  A ’euerung,  die  Feràit- 
de  rang  tu  dem  bishèrtgen  Hcriommcn,  eir.e 
urne  ûeicoliniuit,  ein  tuner  Gebrauck,  dèn  ma  n 

■ ehfiiltren  tout.  J1  ne  faut  point  faire  d'inno- 
vation ; tnan  mttfi  ketne  fèeuerungen  maciten 
oder  anfangen. 

INNOVER , v.  n.  F.ine  Neuerung , Nenerwtgen 
matken  oder  tinf  ikren.  C'eft  un  établillement 
fort  ancien,  il  n’y  faut  rien  innover;  das  ijl 
eme  Jebr  allé  Elnrichtnng , ma»  mttji  keitte 
Kr.tcrung  darin  anfangen , tnan  trntfl  nichls 
darin  Sudern.  11  cil  dangereux  d’innover  dans 
les  chofes  de  la  Religion  ; es  ijl  geftihrlieh 
Keuemiigen  in  RetigiSns- Sache»  anzufangen. 
Wenn  ma  i fagt , il  ne  faut  rien  innover; 

• tnan  muB  kelne  A’r.terungen  anfangen , tnan 
mttfi  es  beim  Allett  bewehden  hcfj'en , Jo  Jleht 
Innover  in  diefer  Ridens-Arl  ais  ein  Aclunutt. 
Innové,  ée,  partie.  & adj.  Durcit  eir.e  einge- 
f'ihrte  Neutrons  veriindert.  Sieke  Innover. 
INOBSERVANCE  . fuite  INOBSERVATION. 
INOBSERVATION,  Cf.  Die  Nicktbefolgung,  die 
MnUriaJfeM  Befiigmg  oder  fctdecfue  Beobach- 
' sung  et  tus  Gtjelzls,  enter  Virfehrift,  Regel  idc. 


it.  die  Nichthaltung , die  unierletffene  ErfiUlmg 
eir.es  V etf prêcher. s (de.  L’inobfervation  des 
Loix  ; die  Nichtbefolgstng  oder  wie  tnan  mit 
entent  altdeutfcken  /Forte  zu  J'agen  pflégt , die 
hitUanjetzuug  der  Gej'etze.  L’inoblervation  du 
carême ; die  fchtèchle Beobachtung  der Fafictt.' 

INOCULATEljR,  f.  m.  Der  Einiinpfer,  Blatter- 
Ki  un.ffer , Blatte rtt  - Impfer , eut  Arzt  oder 
IFur.d  - Art , drr  den  nmdern  oder  atuh  tr- 
urackletteti  Perfotten  die  Blattem  einimvfet. 

INOCULATION,  f.  f.  Die  F.immpfung  (derBlat- 
tern ) m entigen  Gègcndm  das  Blatterpelzen  : 
das  Eir.impfen  der  Blattem.  La  pratiooe  de 
l’inoculation  cft  fort  ancienne;  der Gebrauck, 
d e Griroknkeit , die  Blattem  einzuimpf en  , ■ ijl 
f choit  fehr  ait  ; das  Einintpfen  der  Blattem  -tfl 
fckott  ein  fekr  aller  Gebrauck. 
lNOCULATRlCE,f.f.  Die  Einimpferinn,  Biat- 
terpetzerinn , tint  Perfôn  weiblichrn  Gefchleck- 
tes , iceUke  Jiclt  mit  der  Etnimpfmg  der  Blal- 
tern  digibt.  (icenig  gebr.J 

INOCULER,  v.  a.  Die  Blattem  emimpfen.  Il  y 
a plulieors  manières  d'inoculer  ; es  gibt  ver- 
ftkiedene  Arten  die  Blattem  einzuimpf  en. 

Inoculé,  ée,  partie.  & adj.  Einge-impft.  Sieke 
Inoculer.  La  petite  vérole  inoculée  eft  plus 
bénigne  que  la  naturelle  ; die  einge-impften  Blat- 
tern  ftttd  gkt-artiger  als  die  natürlicnen. 

INOCULISTE , f.  m.  Eiiur  dir  fur  die  Einm- 
pfung  der  Blattem  ijl,  dir folche  fùr  g it  hait 
uttd  t îtefen  Gebrauck  veriheitûgel,  ( der  fnoathjl ) 
im  Gègenfatzt  des  Anti-Inoculifte , der  gègtn 
die  Einimpfmtg  der  Blattem  ijl,  dir  felbige  ttickl 

Su  t keifit , ( der  Anti  - Inoauijl J.  On  compte 
e grands  Médecins  &t  de  célébrés  Théologiens 
au  nombre  des  inoculiftes;  tnan  zublet  gr&fie 
Ærzle  und  berühmte  Gottesgelehrte  unler  aen 
Freundrn  oder  Feriheidigem  der  Etnimpftug’. 

• INODORE , adj.  de  t g.  Gerucklôs,  keinen  Gé- 
mit von  ftek  gebestd.  Une  plante  inodore; 
eine  Pflauzt , die  keinen  Gerucft  liât. 
INÛFF1C1EUX  , adj.  m.  Uuiienfifertig  ,'  ynitif- 
lith.  Diefes  /Fort  komt  in  der  Spracke  der  * 
Recktsgefehrten  ntir  in  fotgenden  figürlicktn  Ri- 
dens  - Arien  vir  : Un  teftamerit  inoilicieux; 
ein  Te  dament,  in  uekkrin  der  Erclaffer  fctr.cn 
rechtmafiigen  Erben  okue  Urfache  enterbrt.  Une 
donation,  une  dot  inofficieufe;  mu  fo  'ùber- 
enhBige  Schenkung , ein  fo  Jlarkes  Hiirathsoit, 
daji  nicht  geuug  übrig  bléibt,  die  JfUclUlheile 
zu  bejlreiten. 

1NOFF1C10SITÈ  , f.  f.  Die  Ur.dienjlfertigkeit , 
VnhbfliMeit.  Suite  Ino.Ticieux.  Alan  ne, met 
Action  d’inolliciolit»! , die  /Gage,  die  der  Sokn 
■ oder  nüihjle  Erbe  tcègen  uurechtmafiiger  Ent- 
erbitng  ar.Jledet. 

INONDATION,  Cf.  Die  iberf. ir.remrnung. C Sieke 
■ Inonder ) L’inondation  t au  fée  par  les  pluies, 
j a:  une  furie  nie  tempête;  duc  dur.it  den  huu- 


fige»  Rigffl , durch  cm  hefiliaes  Qewitler  ver- 
ttrfiachteuberjchvemmung.  Man fiagt faire de* 
inondations  autour  d’une  place  ; eine  Fefiung, 
tinefi  Ort  miter  ll'affcr  Jeizen,  durcit  Aufzie- 
■ hung  ier  Schleifien  oder  Jhirclfiechung  der 
DAm/ut  machin  , dafî  Ht  ganze  Gègend  um 
die  Fefiung  Iterum,  uber/chutennnel  tc/rd. 

Inondation , heiflt  auch , das  ausgetrèlene 
U'ojfer Jeibfit ,.  oder  das  fan  einer  mit  Fiel  fi  v er- 
anfùlteten  Ckerj'ckttemmuttg  hèrrohrenae  Ge- 
tciijjer.  11  entra  dans  la  place  en  paiVant  à 
travers  l'inondation;  er  Zog  mitten  durth  das 
GeteiiJJir  in  die  Fefiung  ein. 

Figilrlick  nennet  man  ein  grâfits  Hier  feind- 
. ticher  Ftilker,  die  in  ein  I and  einfaiien  uud 
es  glejch/am  überfidueemmen,  Une  inondation,  ' 
eine  Obtrftkucemmung.  Une  grande  inondation 
de  Barbares  ; ein  grifies  ilccr  Barbare»,  die 
das  Fond  Sberfchwemmtn.  Man  fiagt  auch 
fig.  Une  inondation  d'écrits,  de  brochures  ; 
«»i«  Sündfinth  von  Ide.iwii  Schriften,  /ibiiand- 
lungen  fi te. 

'INONDER,  v.  a.  Überfclucemmen.  un  ier  K'afifier 
Jetzti),  mit  ftark  anfifiefiiendem  H'ajjer  beiecktu. 
Quand  la  rivière  déborde , elle  inonde  tout 
ce  pays  - là  ; uenn  der  Fuji  austritt,  fo  K ber- 

. fichu  emmet  er  diefies  ganze  Land  da.  La  mer 
a inondé  bien  des  terres  dans  les  Pavs  - Bas  ; 
das  Mer  bat  in  den  Eiedcrianden  vie!  Lànde- 
reirn  ukerjchwemmct  oder  miter  IPajJer  gefiezt. 

Fig.fijgtm.in,  Quand  les  Gots,  quand  les 
Lombards  inondèrent  l'Italie;  als  die  üolkeu, 
als  die  Lombarde»  Italien  Uberfichwemmten,  tu 
Italien  einfielen  und  ftch  dann  ausbreiteten.  Le 
Public  eft  inondé  d'une  multitude  de  mauvais 
Livres  ; das  Diblicum  wird  mit  einer  j Venge 
Jchlechter  Biicker  iiberficitwemmet. 

IsokdÉ,  si,  partie.  & àdj.  (jbtrjcksremmt.  Sieke 
. Inonder. 

INOPINE , EE . adj.  Unvermuthet,  unerwartet, 
uuverjehen.  Il  lui  cft  turvemi  une  aflàirc  ino- 
pinée; es  ijl  Htm  einimerwartetes  Gefchüftda- 
zteifehen  gekommen.  Une  fortune  inopinée  ; 
ein  un yerjeheues,  unertvarletes  Gliici. 

INOPINEMENT,  adv.  Unvermuthet,  a, fi  eine  un- 
vemiutkete,  uneruartete  Art,  unverjehens.  11 
arriva  Inopinément,  & lorfqu'on  le  croyoit  en- 
core bien  loin;  er  kdm  unvermuthet,  tlnverfie- 
kens  an,  und  als  ntan  ihn  nock  weit  enlfiernt 
g'anble. 

INOUÏ,  INOUÏE,  adj.  UnerhSrt,  Jo  aujTerordent- 
lich,  Jo  ungewtiimhch,  dajl  man  t on  dsrgleichen 
noeil  r.icht  bat  riden  hbren.  Des  cruautés  inouïes  ; 
uneri.tirte  Graufamkeitcn.  Un  crime  inoui  : ein 
user  flirtes  Ferbrechen.  Man  fiagt  zuweilen  11 
eft  inoui  ; es  ijlunerhbrl,  anfilatl  zn  Jagen,  C'eft 
une  chofe  inouïe  ; es  fi  eine  unerhbrte  Boche,  es 
ijl  étiras  nnerhSrtes. 

IN -PAIX.'  Sieke  In.  Pag.  19. 


• INQUANT,  f.  m.  Heifit  in  einigen  Proimaen J » 
fiel  als  Encan  oder  Enchère.  Sieke  die/e  IFbrter. 
in  der  Provence  verfiekt  man  miter  Inqu-.-.nt, 
eine  Hbgabt  an  den  Grnndherrn,  f’àr  die  Er- 
laubnifi,  die  er  einem  GlSubïeer  ertheilet , dit 
Gliler  feints  Schuîdnsrs  mit  Arrefil  zn  belègen, 
und  miter  obrigkciliicher  ylutaritlit  verkaufen  zu 
lajfen. 

INQUART.  Cm.  ( Çkemie ) Das Zufetzen  dreier 
Tkeile  Silber  zu  einem  Theile  Goid,  bei  der  naf- 
/en  Schcidung.  C das  Quartiren J 
IN-QUARTO.  Sieke  In.  Pag.  39. 

1NQU  ET,  ETE,  adj.  Unruhig,  befchwblich , mit 
Ungeicishcit  vtrbundcne  Emgfindungen  in  fieu 
nem  Gemüthe  habend.  11  apprehende  d'étre  en- 
veloppé dans  cette  affaire,  cela  le  rend  in- 
quiet ; er  be/hrchlet  mit  in  dieje  Sache  venaickeit 
zu  tetrden,  das  macht  ihn  wfruhig.  Elle  elt  in- 
quiète de  ne  point  recevoir  de  nouvelles  de 
Ion  mari  ; fie  fi  unruhig,  iveil  fie  keine  Eâck- 
richten  von  ihrem  Manne  erhhlt. 

Inqvi  kt,  Unruhig  , heifit  auch  fa  vie!  als  . in 
befiISndiger  ilewegnng,  nirgends  Kuhe,  weder 
Kafl  noch  Kuhe  habend.  Un  efprit  inquiet:  ein 
unr, Juger  Gefi.  U cft  fi  inquiet,  qu'à  peine 
eft -il  entré  dans  un  lieu,  qu’i!  en  veut  lortlr; 
er  fi  fo  unruhig,  dafil  er  fch.on  wieder  fort  ti'ill, 
te  cnn  er  kaum  erfit  a.  1 etnen  Ort  kinBckommen 
fi.  Man  fiagt  Le  'malade  eft  inquiet;  aer  Frank» 
fi  uuruhig , tventi  ihn  fir.ee  Erankkeit , feint 
Schmerzen  keine  Ktihe  verfiotten , Jo  dafi  er  fick 
immer  hin  uni  hir  wirfit.  Un  fommeil  inquiet; 

• ein  unruhiger,  tin  ofl  ur.terbrochener  SchUf. 
INQUIÉTER,  v.  a.  Béunnthigen  , unruhig  i«3- 
cft en,  Unruheverûrfaiken.  Cette  nouvelle  m'in- 
quiète; Aieje  NdehrJcht  béunruhieet  mich.  Que 
cela  ne  vous  inquiète  point  ; lajjen  Sie  fich  das 
nicht  bèunruhigen  ; machen  Sie fich  deshaib  keine 
unruhige  Gedanken. 

Inquiéter,  bèunruhigen , heifit  auch,  eineu  i* 
den  ruhigen  Beiitz  einer  Sache  JIVren.  Il  avoit 
été  pailible  poflefleur  de  ce  Bénéfice,  de  nette 
Terre  tant  de  temps,  quand  un  homme  eft  ve- 
nu l'inquiéter  ; er  war  fieit  Jo  langer  Zeit  ru- 
higer  Befitzer  diefier  l’fr’ùnie,  diefies  Gutes,  als 
jemaud  kdm  ihn  zu  bfunrtdtiatn.  Si  l'on  m’in- 
quiète dans  la  pofleilion  de  cette  maifon  ; je 
ferai  aftîgr.er  mon  vendeur  en  garantie  ; uvita 
mon  mica  in  dent  Befitze  diefies  Haufies  fibret, 
Jo  teerde  ich  meinen  l'erkUifer  zur  Gewàkr- 
lefiung  vor  Gericht  laden  lafifen, 

Im  enceiterten  Si  une  lirifit  Inquiéter  quel- 
qu’un ; jemanden  bèunruhigen . ikn  in  irgeni 
einer  Sache  oder  in  einem  Gefiihtifile  fibre»,  hin 
dern,  BefichmèrUMeit  verirfiacher.  fifr.  Une  veut 
point  qii’on  l’inquiére.  pendant  qu’il  travaille  ; er 
1 ci!!  tciihrend  der  Arbeil  niclit  beiœruhiget  Jeun. 
Il  inquktoit  les  alTitgcans  par  de  continurfles 

for 
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fortîes;  er  béwtnAiffit  die  Metgtrer  durch  te- 

■ flSudigt  AusfiSile. 

S'jNQi.ièTER,  v.  rcripr.  Sun  beunnihigen , fich 
Unnüte  oder  Sorge  tttachen9fich  bek'mmer/u  I)c 
quoi  vcAs  inquiétez-  vous  V wor'.'.btr  bctmru- 
higen  Sie fich.  11  ne  s'inquiète  «le  rien , fur 
rien;  er  bi'uuruhiget  oder  bek'ùmmert  fich  liber 

Inquiété,  tr,  put  tic.  & *dj.  Biunruhigt.  Sicht 

WQLULTUDE,  f.  f.  Dit  Unruht , der  Zuftand 
heftiger  Bewègungrn  fiowohl  dts  Gem'Ühcs  dis 
des  Kdrpers.  Son  procès  lui  donne  de  l'in- 
quiétude; fitin  IVozefs  macht  ikm  Unruht.  N’en 
foyez  point  en  inquiétude;  Jeun  Sie  de shal'u 
nicht  in  Unruht  eder  unruhig.  Je  l'si  tiré  d’in- 
quiétude ; ith  liste  ihn  ans  der  Unruht  g ezo- 
gen  , ic*  hahe  ihm  Jeine  Unruht  benommen.  Ce 
malade  a pafle  la  nuit  dans  une  grande  inquié- 
tude dans  de  grandes  inquiétudes;  die/er  Aranh 

hat  die  Nacht  in  grûfier  Unruht  zmnbracht. 

Inquiétude*  iiennet  n an  auch  gewiJJt  xu-.anec- 
nehtnr  zuweden  auch  wohl  fichnierzkafite  Em- 
pfinduugen  am  KUrptr , btjondtrs  an  den  Bfi- 
Htn  als  wenn  fich  kriecktnde  Injekten  darin  lie- 
(andin,  welches  man  im  IJeutJchen  auch  wohl 
durch  Kriebeln  zugeben  pfligt.  11  a des  inquié- 
tudes aux  jambes  f dans  les  jambes  ; tr  em- 
pfndrt  tin  Kriebeln  in  den  Beintn. 

INQUISITEUR,  f.  m.  Diefes  U'ort  lieifit  ejgmt- 
Ueh  der  Unter jitcher , uni  manverjlehl  darun- 
Ur  tint  obrigkeitliche  zum  Glaubensgerichte  g c- 
KSrige  PtrJSn,  welche  givra  ailes , «.-ai  der 
Ketzerei  verdichtig  ill,  Unter/nchungen  uni 
Kichforfchungen  anjiellrt.  L’inquiliteur  de  la  toi  ; 
Der  Glaubensrichter,  oder  mit  einem  verhafiten 
Ausdrucke  , der  KelzerrukUr , Kelzermeifter. 
jfm  newl'hnlkhflen  bedienet  man  fich  im  Urut- 
Jchenies  latriuifchrn  U'ortes  hujuifitor.  Grand 
Inquilltcur,  lnquiliteur  Général  -,  Grifi-In- 
«u/ifor,  General  - Inquifitor.  In  Fenedig  nen- 
Ittmm  Inquiûteurs  d’Etat,  Stits  -lnepufito- 
rtn,  irei  Rülhc,  dit  zujammen  em  agents  hohes 
Gericht  ans  mâche  n,  uni  dèren  virzâglukfie  Ob- 
Heaenheit  darin  bejlehet,  daj)  fie  den  Bürgervtr 
den  Gewaltthdtigkeilen  des  Adelsfickûtztn. 

INOUÏS  TION,  f.  f.  Die  Unterfiuchung,  die  NSch- 
forfclmag.  In  diejer  eigentlichen  Brdeutiwg 
iornl  Inquifmon  ficlten  vir.  Gtwbhnlicher  ver- 
llekt  man  iarmUer  tin  von  der  rtSmiJchen  Kir- 
the  angeordnetes  Gericht,  welches  gegen  Perfio- 
nen  dit  der  Ketzerei  verditchtig  find,  Unler- 
fuchungen  anjleliet , uni  diejenigen,  welche  •» 
Un  oder  dem  andern  Stûcke  t on  dem  angeium- 
tnentn  Lehrbtgrifife  der  Retigi&n  abwtiche n,  zur 
yeraniïtortwig  ziftut  nna  üejlrafet  ; a as  Guu- 
bensgericht,  oder  mit  einen  verhafiten  N amen, 
dns  Ketzergericht.  Gewtihnlich  bedienet  man 
fich  auch  des  ans  dem  Lalelnijchtn  tnlltkiUtn 


INS. 

Ausdructes , die  InquifitiSn.  Alan  nennit  die- 
fes Gericht  auch  Le  iaint  Office;  ias  heilige 
Offtcium.  11  n’y  n point  d’inquilition  en  France  ; 
fn  prankreich  ift  ktint  Iiupiifitidn,  kein  Glu- 
bentetricht. 

-J-  ÎNIIÀMO,  f.  m.  Maiinrmet  iu  der  Handlung 
Coton  inranio  , rine  «oc*  ungejponnent  Baun.- 
wolle  in  der  Majje , welche  ans  der  levante 
uni  Ægypten  liber  Caïro  zu  uns  gebrackt 

INSATIABILITÉ,  f.  f.  Die  Unerjhttlichkeit,  tint 
vner/dttliche  Begierde  zum  Efien.  Il  a une  faim 
canine,  une  inlatiabilité  que  rien  ne  peut  con- 
tenter, que  rien  ne  peut  allouvir;  er  hat  tinen 
Huadshunger , tint  UuerjiUthchkeit,  die  durch 
nichts  befnediget,  durch  nichts  gefiillet  uerden 
kan. 

Fig.  Jagt  man  L'infntiabilité  de  cet  avare,  de 
cet  ambitieux;  dit  UuerJaUlichkeit  dirjes Grizi- 
gen,  die  fis  EhrJ'.chtigen.  L’infatiabililé  de  gloi- 
re, desTichefles.  des  honneurs;  die  unerjüclli - 
d e Begierde  ndch  Ruhm  , «JC*  Reichthïmeni,  , 
ndch  ÊhrenJltUev. 

INSATIABLE,  adj.  de  t.  g.  UnerJSttUch , nicht  r« 
erf&ttigen  oder  fiait  zu  machrn.  Un  appétit  infa- 
tinble;  e in  nnerfiàttlicher  Appétit,  une  faim 
infatiable  ; ein  unerJSttlidur,  e in  nicht  zu  Jlil- 
lendrr  Hunger, 

Fig.faat  man,  Une  avarice  infatiable;  ein 
unerjàùlicher  Ueiz.  11  ne  fe  contente  de  rien, 
il  eft  infatiable  ; er  begn"gt  fich  mit  nichts,  er 
ifl  unerfiàttlich.  11  eft  infatiable  de  gloire,  d’hon- 
neur, de  richefles  ; tr  hat  eine  unerfiUtlliche  Be- 
gierde ndch  Ruhm,  ndch  Ehre,  ndch  Reichthü- 
mern  feV.  11  eft  infatiable  de  louanges;  tr 
kan  des  Lobes  nie  fiatt  werdrn. 

INSATIABLEMENT,  adv.  Unerfidttlich,  au/eine 
unerjStthche  Art.  11  eft  infatiablement  avide 
d'honneur  & de  gloire  ; er  hat  eine  wierfiatt- 
ticke  Begierde  naeS  Ehre  uitd  Ruhm. 

* INSCIEA1MENT,  adv.  A us  Unwijfienheil.  Ein 
aus  dem  veralteten  Beiworte  Infcient , unwifi- 
ftnd,  gemachtes  Nibeuwort. 

INSCRIPTION,  f.  f.  Im  algemeinm  Uerfianit 
heifit  Infcription,  die  Auffchrrfl,  eine  kurze  Ride, 
wôdurch  eine  merkwiirdige  Sache  auf  einem 
Denkmale  ausgedrukt  wira,  oder  aulh  «fir  tint 
auf  einen  finlicken  Gigenfiand  gefiezle  Ndchricht, 
welche  unjere  Neugierde  befrirdiget.  ( Die 
Aufifichrift  fines  Briefes , Paketes  de.  heifit 
AdreiTe,  fie  wie  «oc*  andere  Arten  ron  Aufjchrif- 
ten  oder  Überftkrifttn  Ecriteaux ) Aufiferahn 
Infcription  im  Deutfchen  auch  durch  Infichrifit, 
Beijchrift,  üiierfichn/t  uni  Untrrfichrift  gegèben 
terrien.  Das,  iras  in  den  mitleren  Raum  fi- 
nes IJeukmales.  befionders  einer  M'inze  gefichrit- 
btn  tard  , heifit  die  Injchrifs;  Jteht  aber  ditfit 
Schrift  liber  einem  Bitde,  fio  heifit  fie  die  üuer- 
Jchrifi.  Btikhri/t  ueniut  man,'  was  zur  Seite 

gefichrit- 
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gtjtkritbtn  iji . und  Ua'erjchrjft,  die  unlereU  odrr  ein  beigebrackter  Beteels  JalJck/ey.  Je  me 
w»  Diugt  gejckritbene  Schrift,  tvehhes  Uzlere  fuit  infcrit  en  faux  contre  ce  contrat  ; ich  haie 

man  aber  nuht  mit  dtm  tinter  dite  Schrift  ge-  dieftn  Contraiï  bei  Gérait  fit  Jaljch  ertlürei. 

Jezte.i  Naiaen  , ( Signature  ) verweckjsln  umjl.  Alan  Jagt  auth  im  gem.  Leven , Je  m’infcris  ni 

Gewoh  liich  nennet  man  auA  im  Deutjche u al/e  faux  contre  ce  que  voua  dite*  ; H h behaupte, 

dirje  verjthiedetu  Galltngtn  von  Schrijten  abtr-  dajs  das,  mas  Sie Jagen,  faUthJev. 

Aunp)  Injckrijlen ; uni  wetut  im  FranzSfiJehfa  Ibscrit,  i te,  partie.  <5  ad j.  Éingejchritbtn.  Siehe 
der  Ort , wo  die  Schrft  Jleht , nicht  tefouders  Infcrire. 

bejlimt  ijl,  Jo  tard  maa  Infcription  immer  INSCRUTABLE,  adj.  de  t.  g.  Unerfo rjchlich,  un- 
um  JicherJlcn  dnrch  Injchrift  Zbcrjeizen.  Es  ergrlindtich.  Diejes  iFort  komt  nicht  leickt  as- 
w'.lrde  z.  B.  Ificherlich  Uingen,  tienii  ich  die  dt  rs  tûr,  als  iu  foloenden  Ridens  - Arien  : Le» 

Ridens  - Art , On  trouve  encore  en  Italie  pju-  delleins  de  Dieu  (ont  inimitables  ; die  liaih- 

lieurs  itiferiptions  anciennes,  Jo  ’MerJetzen  Jckl'lJJ'e  Gottes  fiai  merfor/ihlich.  Le  emur  de 
trotte,  Manfindet  in  Italien  noclt  fie)  aile  Auf-  l'homme  eft  infcrutablc;  dos  mtnjchh.ite  Herz 
Jckriftrtt,  Bcijckrften , ükerfchriflen  oder  Un-  ijl  unergründlich. 

terjchrljten , aujlatt  zu Jagen,  manfindet  in  1NSÇU,  fm.  Ditjes  IFort  komlnie  anders  ats  in 
Italien  noch  fiel  a'.te  Inftkrijlen.  Oder  wenn  f'erbindung  mit  drr  l’arUkel  à vôr , und  billet 

ma»  im  Dcutjchen  die  Academie  des  inferip-  dadurch  aiverbiaUJche  Ridens  - Arten.  A mon 

«ions  et  Belles-  Lettres  , eine  eikadrmie  der  infeu;  ohne  ment  U'iJJen  oder  Virwijjen.  Il 

Reijjtrften,  Unterjchrijken  bit.  tienne»  trotte.  s'elt  marié  à l'indu  de  (a  mère  i er  katjich  wi- 

lnlcnption  en  faux,  oder  de  faux,  luijit  in  der  K'ijjen  oder  ohne  l'trwijjen  fritter  , Walter 

der  Reilttseel.  die  Bejcliuldigung  oder  Bc-  verkeiratket.  11  a fait  cela  à leur  mf,u  ; dos 

hanptiing  cor  Gericht,  daji  ente  Schrift,  Ur-  hat  er  ohne  ihr  l'irwijjctt  gethan. 

kurde , ein  Document  &c,  faljchjey.  ( Siehe  INSECTE,  f.  m.  Das  Injekt,  im  gem.  IJb.  das 
S’infcrire.J  1 Ungeziejer.  Les  vers,  les  mouches,  les  hsn- 

Anf  dm  Univerftdten  Jagt  man  Prendre  des  netons,  les  papillons  font  des  infefles;  die 

inferiptions  en  l’hifofopnie,  en  Droit;  Jick  If'llrmer,  die  Èiegen,  die  MaikSjer,  die  Sclunet- 

durcli  Unterzeichnung  feints  Namens  zur  Ûe-  terlhige  fini  Injtklen. 

Jiuh  en  g eints  philojophtjtkcn  , juriJUJchcn  Col-  IN  - Seize,  f.  m.  lias  SecUz.  Un  in  - feize  ; tin 
legii  verbindlich  macteu  ; Jtch  einjehreiben  lajfen.  Sedlzband.  Siehe  In.  Pag.  09. 

INSCRIRE , v.  a.  demandes  Namen  in  ein  Sf-  -J-  INSEMINATION,  f.  f,  Die  Einj!i\eng.  Mas 
f entaches  Bl  ch  oder  V erzeicknijs  einjehreiben  nante  ehemals  lnfémination  d’une  maladie  ; die 
oder  einzeichnen.  Infcrire  fur  le.  Livre  de  la  Emjiiitng  enter  Krankheit , eine  Art  Jympatke- 

Noblefl'e  ; in  das  Adelsbuch  einjehreiben.  In-  tijene  Air , da  man  die  Krankheit  durck  Siitmg 

ferire  au  Livre  d’Or  ; in  das  goldene  Bitch  ein-  eines  gewijjen  SSmens  in  eine  leimiee  Erde,  die 

Jchretben  , ein  in  l'cnedtg  üblicher  Gcbrauch,  mit  dent  Blute  des  Kranken  anaer’Jkrt , und  mit 

da  ein  Nobile  Jtinen  Soit»  . Jcbchi  er  gebortn  tVafjer,  womit  das  kranke  Gtied  abgewajdten 

tt  ird  , iu  das  Verzeitkttijl  der  ajeligen  Fa-  icorden,  begojjcn  lourde,  kcilen  trotte, 

ntilien , weUI.ts  man  das  goldene  Bût  h net  met,  INSENSE,  Et , adj.  Unji.ttùg,  Jeines  FerRandeS 
einjehreiben  IdJU , ueil  er  Jonjl  nicht  wiirde JSr  im  hoken  Grade  tera  li  t,  u ahnjtnma  ; it.  im  ho- 
âdetig  erkant  ucrdeit.  % _ heu  Grade  mweriün/titr,  der  eefunden  l'enmnft 

In  der  Mathematik  Jagt  man,  Infcrire  uno  im  kSchjlen  Grade  tcnierjpreciund.  Un  homme 

Égurc  dans  unesutre;  eme,  Figir  in  einer  an-  infenfè,  oder  auch  Jubjiantive  Un  infenfé  , ein 

dern  bejehreiben  oder  in  eine  at.dere  Figur  kito-  unjhvuger  Aleujch,  ein  Unjmniger,  Une  femme 

tin  zeuhnrn.  Infcrire  un  triangle  dans  tin  intenfée,  une  infente  ; em  unjmniges  ÏI’e:k, 

cercle  ; ein  Drcieck  in  eincm  Zirket  bejehreiben.  eine  Unfinnipe.  Elle  court  comme  une  infeu-  . 

S’ins<  kih«,  v.  récipr.  Sich.Jeinen  Nttnen enticè-  fte  par  les  rues  ; fie  ISuJl  tvie  eine  Unjmnigg 

derjetbjl.  in  ein  Bock,  in  ein  Ferzeichttiji  &c,  durck  die  Gaffer..  Difcours  mfenfés;  unjtnnige 

einjehreiben,  oder  inrdtjemand  anders  ehijchrei-  Rrden.  Une  aftion  infenfée)  tint  unfinnige 

benlaffen.  S infcrirc  pour  faire  un  cours  de  Phi-  Maudlung.  Un*  paffion  lufenfee  ; eine  ui  jïnnigt 

lofophie,  de  Droit,  de  Médecine  itc.;  jtch  in  die  Leidenfihajt. 

IJJie  dirjenigen  einjehreiben  oder  einjehreiben  INSENSIBILITE,  (.  {.  Die  Unentpjrdlifhkeit,  die 
lajfen,  die  ein  philojophijchcs,  jiiriflifthcs,  midi-  F'IhUoJigkeit,  der  Zujlani  der  Unjiihigkcit  et- 

tiuijches  Celteg  um  bei  einem  Projejjt  rhfireu  icol-  ans  zu  empjmden  eder  zajihlrn,  undzudr  im 

Un.  S’irfcrirc  dans  la  Matricule;  Jith  in  die  eigenthehen  l'erflande ; it.  J g.  der  Zujlaitd,  da 

Matrikel  einjehreiben  lajfen.  man  unjhkig  ijl,  Empfniuugen  des  Mitleideus, 

S'infcrire  en  faux , heifit  in  der  gerichtliihe*  des  Kununers,  des  Zonas,  der  Lirbe  &c.  zu 

Sprd.hr,  bjfenHith  vif  Gericht  behauften,  dafi  empjinden.  Le  froid  canfe  l'infénfihilité  dans 

ente  von  der  üigenpartti  emgegtbone  Uritmit  tes  parties  -là}  die  Aille  ùrurjachet  dit  Ün- 

Tom.  UL  a empfmd- 
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tnjp/trdî ichkeit  oder  PTthEofighlt  rp  cL’tfen  Thei- 
lr\  JJ  faudrait  avoir  beaucoup  d’infcnlibilité, 
pour  nVtre  pas  touché  d’un  tel  fpeécade  ; 
wîiif  m'îfit*  einen  hohtn  Grad  von  Unempfind- 
lichktiL  befitzen*  ttenn  nutn  bei  emem  folclun  A n~ 
hUtkt  unyer'ùhrt  bleibtfW  k finie. 

INSENSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unempfindiieh,fiïh!t6s9 
keine  Jlnliche  Émpfinaung  habeni , um  fahig  él- 
it as  zu  empfinden  oder  z»  fuhlrn  ; Jowoid  im 
et  gent  lichen  ils  im  figürlichen  Verfiande.  ( Siehe 
Jnfenfibilité.J  Le  Troid  engourdit  les  parues 
& les  rend  infenfibles;  die  Edite  macht  die 
Theile  flarr  u lui  unempfidlich.  11  foufire  fi 
patiemment  les  douleurs,  qu'on  diroit  qu'H 
eft  infenfible;  tr  tritgl  die  Schmerzen  fo  ge- 
d’tldig  . dafi  man  /âge n Jolie  rrhabe  kein  Ge- 
fühL  11  a rame  dure  & infenfible;  er  haleine 
karte  und  unempfindliche,  ge/Jhltofe  Scie.  Il 
eft  infenfible  à nôs  plaintes;  er  ijf  un empfind- 
thh  bei  utijern  Klagen,  Les  longues  ctper- 

}iétucl!es  afiiiftiuns  l'ont  rendu  infenfible;  die 
angwierigen  uni  immerwShrende»  Tr'ib/ale 
haben  ikn  unempfiiidUch  gemacht. 

Man  /agi  a tu  h /ubfiatUivt , Un  infenfible  ; 
ein  Unempfiudlicker , eme  Unempfindliche,  uor- 
unier  m an  aber  gemeiniglick  ei'tte  Perfân  ter- 
Jleht , teelche  g/gen  die  f.iebe  unempfiudlick  t/l. 
Insensible,  heifit  a-uh,  UnmerkUch , mit  mon 
nicht  merket.  nas  ma*  entircder  aSr  nicht  oder 
doeh  n hr  mit  Mâhe  getcahr  rctrd.  Le  mon* 
renient  de  la  terre  eft  infenfible;  die  Bewè- 
ung  der  Erde  ijl  uninerkliclt.  Cela  fe  fait 
'une  manière  infenfible  ; die/es  ge/ckiehet  auf 
tint unmerkliclu  Art.  ' • 

INSENSIBLEMENT,,  adv.  Uninerkliclt , nnver- 
merkt , au f eme  untncrkiiche  Art . nâch  und 
pack  , dafi  mjr.  es  kaum  oder  gdr  nicht  ge- 
' tcr.hr  wird.  Le  temps  paile  inlenüblement; 
'die  Aeil  vergeht  ur.nterklich.  Les  montagnes 
-s'abaifient  înfenliblement  ; die  Berge  i aerien 
unvermerkt  niedriger.  L'eau  crcnfe  infenfible- 
inent  les  pierres;  das  fPafier  kBklrt  nâch  und 
ndeh  die  Steine  ans.  C et  abus  s'eft  g!  S fié  in- 
fenlïb! cnient  dans  cette  maifon;  diejer  Mifi- 
braoch  hat  fick  unvermerkt  in  diejcm  Han/e 
singe/. i lichen. 

INSEPARABLE,  adj.  de  t.  g.  Unzertrenlick,  vas 
/tek  enluèder  gdr  nicht,  oder  dock  nf.i-  fekr 
'/ckuér  von  einaitdrr  trennén  Idfit.  1a  chaleur 
eft  mfépnrable  du  feu  ; die  Htlze  ijl  von  dem 
Fnter  a nsertrenlich.  L'orgueil  eft  prefquc  in- 
fi  namblc  des  grandes  richefies;  der  Slolz  ifi 
von  grifirn  Reicktkümern  fafi  unzerlrenlicu  ; 
Stolz  und  grô/le  Reichlhamer  fhtdfafl  unzer- 
trcnlilk  mit  tinander  verbunden.  Ce' droit  eft; 
infépnrablc  de  b Conromie  ; die/es  Recht  ijl 
von  d-  r /Crâne  unzertrenlick  f kan  nicht  von 
der  A roue  getremiet  werdtn.  Deux  anus  in- 


finiarabtfS  ; ztrei  urzertrenlicke  Freunie , die 
[ad  immer  he i eôiander  Jind. 

INSEPARABLEMENT,  adv.  l/nzcrlreniich,  aof 
eine  vnzertreniiche  Art.  Ils  font  unis  infépa- 
rablcmrnt  ; fie  fini  unzertrenlick  mit  einar.der 
vereiniget . L.ombfe  eft  infépaiablcment  atta- 
chée  au  corps;  der  Schauen  ijl  unzertrenlick 
mit  dem  K'orper  verbunden. 

INSERER,  v.  a.  Entrât  ken,  einer  Sache  mit  ein- 
verleiben.  ein/ckalten,  ein/etzen.  11  faut  inférer 
cette  remarque  dans  votre  difiertation  ; Sie 
mlifien  dieje  Bemrrkxng  in  Jkre  Ablttir.dlung 
einrlieken.  11  vonlut  qu’on  inferit  cette  clanie 
d-ir, s le  contrat;  ervalte,  dafi  die/e  Xlau/el 
dem  1 ertrage  rinverleibt  terrien  folle.  Inférer 
uti  pafi’age  dans  une  lettre  ; eine  Slelte  in  einen 
Brie/ eiufikalten.  On  remarqua  plufienrs  feuil- 
lets que  ce  Banquier  avoit  artiiicieufeuuTit 
inférés  dans  fon  regiftre;  man  bemerkte  ver- 
/chiedene  Bldtter , die  die/er  IFech/eler  künfilick 
ta  Jeta  Régi  fier  eingjezt  halte. 

Inskr fe,  ûu,  partie.  &.  adj.  Emgerückt.  Siehe 
Inférer. 

INSERTION,  f.  f.  Das  Entrlickep,  das  Eîn/chal - 
Un,  das  Em/etzen , die  Einrüchtng,  Einfchal- 
tnng,  Einjetzung.  f Siehe  Inférer ) L’infertion 
d'une  lettre  dans  nn  mot  ; das  Einr"eket : oder 
Eiii/chatten  eines  Bûckfiaben  in  ein  ! Fort . L'in- 
fertion  d'une  note  marginale  dans  le  texte  ; die 
Einrûckur.g  oder  EinJ'ckaltung  einer  Randnole 
in  dfti  Ttfxt.  L infertion  d’un  feuiflct  dans  \in 
livre;  das  Ein/etzen  eines  Blattes  in  ein  Bock. 

/*  «fer  Natarge/chichie  heifit  Infertion,  die 
Emfûgung , die  Einfenkung  eines  Theilesàder 
Atirpers  in  eineii  andern,  und  der  An  II  and  ei- 
ncs  eingr/Tigten  oder  eir.gr/enkter.  Thèites.  I.'in- 
fertiondesmufdes;  die  Einfügungicr  Mnjieltu 
L’înfertion  du  conduit  biliaire  dans  le  duode- 
mim  ; die  Eiijltgttng  des  Gaûenganges  in  den 
éZttVl/fingerdamt. 

IUSKRTION  DE  LA  PETXTn  vérole,  heifit  /« 
fiel  ait  Inoculation.  Siehe diejés  IForL 

V INSESSION,  f.  f.  Sa  heifit  bei  dm  Ærzten  das 
Silzen  in  einem  Bide  ; it.  das  Bdd/elbfi,  li  ants 
man  fich  bis  an  den  Nabel  /ezt  ; it.  das  Sitze* 
a / emem  Nachtfiuhle,  liber  einem  mit  norme. 
IP ajjer  angefijlten  Grfafie. 

KSilJlELiSERlENT.  adv.  Hinterlifiig,  auf  eine 
kinUrU/lige Art.  Einritrjn  ierhijhcmSchrtib- 
Art  ecbrüuAiliches  IPort. 

IN'SiOlEUX,  ELLSE,  adj.  Hinterlidig.  verfilhre- 
ri/ch , vomi:  man  jemanden  unvermerkt  zit/an- 
geu odertndas Netz  zutocken jùchl.  Des  prefens 
nilidieux ihir.ter lifiige.  verfûlireri/che  Ge/chenie. 
Des  raréfiés  inlidieufes  ; /aifche  fjebkofungew, 
uoaurch  man  jemanden  zu  hinlergehen  ficht, 
e.'»  «ar  in  der  hbhern  Schreib-Art  gtbniuck- 
licltes  IPort. 

INSIGNE,  adj.  de  t.  g.  Ausnehmcnd,  vdrzügtich, 

anjjcr- 
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uujerorjent’.ick,  emsgeztichnet.  Une  grâce,  tmo 
faveur  inligne  ; eitte  ausnehmende  G.tade,  eine 
vdrzagliiht  Guufi.  Je  lui  ai  des  obligations 
infigues  ; ick  km  ihi,t  auflcrordenllich  vie I l'er- 
bindiickkeiten  filuldig.  Lin  inligne  fripon;  (in 
auseezeichneter  Spiziube.  Man  pfifgl  auck  ae- 
uiijfen  Cathedral-Kirckea  und  Dotniapiteln  den 
Titel  InJigne  zu  giben.  L'infigne  Chapitre  de 
Remiremont  ; dds  virtrefiicke  Kapitel  zu  Re- 
miremont. 

INSINUANT,  ANTE,  adj.  Einfchmeichelnd,  ein- 
uihntend,  gefehikt  Jich  beliebt  z i tnachen  , Jieh 
.gnderer  ll'oklwollet i,  Litbt  und  Neigung  zu  ver- 
fehaffen.  Ccd  un  homme  fort  infinuant  ; er  iji 
tin  fehr  eiiifchmeichclnder,  tin  fehr  cnwékmender 
Jllenfch.  il  a des  manières  fort  infirmantes  ; er 
kit  fehr  einnehmende  Manieren.  Man  nennet 
Un  exorde  insinuant,  einen  Eingang,  wodtwch 
tu an  die  Aufmerkfamkett  Jeteur  ZitkSrtf  zu 

Êewinnen  und  fie  pir  Jick  einzunekmen  fucki. 
VS1NUAT1F,  f.  ni.  So  liante  nu u ehcmàls  tir, s 
Gefchenk,  wtlehes  die  untern  ( jeifllichen  tines 
Kapitels  dent  Btjchofe , bet  Autrétung  Jeteur 
Sicile  zu  enacken  pjlègten  , gleiihfam  uni  ftch 
ht:  ihm  beliebl  zu  ma  Jim.  Un  infinuatif  hiefie 
alfa,  ci n MiUel  ftch  beliebl  zu  machen,  Jieh  je- 
mandes  Gunfl  zu  erwtrben. 

INSINUATION,  f.  f.  JLhe  Ehtfchmeichekmg,  dae 
Eiiifchmeiclteia , d.e  Handlung  und  Fertigkeit, 
ia  ma«  fich  bei  jtmauden  einzufchmrichrln,  ke- 
liebt  zu  machtn , jemandett  fiir  Jick  einztinrh- 
men  weifi.  Man  brauckt  diejes  /Fort  tejqn- 
ders  von  der  gej'chikten  und  einfckmeiclielnjeit 
Art  due  Sache  vûrzutragen , einzukleidrn  und 
anzukringru , befouders  von  der  GtfciukUch- 
keit  dues  Riiners  , fich  durcit  die  Art  frittes 
Vûrtragts  das  Anira.ten  und  den  Beifall  fli- 
rter éluJtSnr  zu  erwerben. 

Iksixuation  , heifit  auck,  das  Eintragen  oder 
Einjchreiben  in  aie  bffetitlichen  Regijler  oder 
iu  das  Protokod  ; das  Protokollieren.  La  Greffe 
des  inlinuations;  die  Kanzedei  te/o  gewijfe  l'tr- 
trdge  und  Urkttitden  in  das  Hffenllukt  Regijler 
oder  Protokod  m'ijfen  eingetragen  werden.  \zs 
donations  entre  vif»  & les  fubftitutions  font 
affujetties  d'ancienneté  à la  formalité  de  l'in- 
finuation;  die  Sckettkungen  unter  Lebendigen 
und  die  Afler  - Einjetzuiigm  Jind  von  Allers 
kir  der  bormalitUt  unterworfen,  dafi  fie  in  die 
bffentlicke  Regifler  m'ùffen  eingetragen,  oder  dafi 
fie  protokoihert  werden  môjjen. 

Infirmation,  heifit  auck,  die  ûbtrgabe , Ein- 
litfcrung,  Uverreickung  einer  Sckrift  bei  der 
Oorigkeit  oder  auck  entes  riekteriichen  Befckei- 
des  in  ditHSnde  desjmifien , din  es  betrifl. 

In  der  Sprdche  der  Ærzte  heifit  Infirmation, 
das  fanfle  Eiudringen  oder  almalige  Hineinzie- 
km  eincr  Sache  in  eitte  andere  z.  S.  der  M'arme 
>n  den  Le  tu,  der  Kraft  einer  Arzenei  &c. 
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Die  M'und-  Ærzte  nentttn  Infinnstion,  <fa» 

Einjckieben  oder  Hiueinjhcken  eiv.es  I titra- 
nte,îles  in  eitts  M’undt  oder  fottfi  iu  einen  Ttie.l 
des  I.eibes, 

INSINUER,''.  *.  Bektr.de  hinein  fehieben,  hmein- 
fiecken  , etteas  fatifl  und  gefehikt  irgeûdwo 
hinein  brmgen.  lnfinuer  la  fonde  dans  la  veC, 
fie  ; den  Sûclter  bekende  in  die  Biaft  hinein 
fehieben  oder  bringen. 

Eîg.  fagt  man,  lnlinuetquelqne  chofc  i quel- 
qu'un; emem  clients  beibringett,  ihn  zur  Erkent- 
ntfi  einer  Sache  bringen , fini  etteas  lehren  oder 
ikmauf  cme  uuveniicrkte  Arl  Ndchnchl  von  et- 
u as  gtben,  zu  verftehen  geben  &c.  Inlinnez-lui 
cela  doucement  ; bringen  Sie  ihm  das  uni  e r- 
merkt  bei.  11  ne  peut  lui  infinuer  que  de  bons 
fentimens  ; er  kan  ihm  keine  andere  air  guie 
Gefinniucgen  beibringeu. 

In  der  gerichtlichen  Sprache  heifit  lnfinuer, 
oder  faire  mliniH-r  une  donation,  un  teftament  ; 
eine  Scheukung,  dit  Tejlameut  dem  Richler  vir - 
legen  oder  aunh  einen  Sackwalier  vèrligen 
lajfen,  damlt  folche  in  das  gerichtlieke  Pruto- 
koü  eingetragen  te  erde. 

S'issrxutR,  vArécipr.  Unvcrmerfit  dvdringen, 
Jieh  wtvermerkt . hinein  ziehen.  lui  vertu  de 
ce  baume  s'infinue  doucement  dans  les  vei- 
nes ; die  Kraft  diefes  Balfams  drir.gl  iu ver- 
merkt  in  die  Ader,:. 

Pg. fagt  man  S inlinuer  dans  l’cfprit  de  quel- 
qu'un, «'infirmer  dans  fes  bonnes  grâces , dans 
ia  bienveillance  ; fich  bei  jemandett  einfclttnei- 
ckeln , fich  bei  ihm  beliebl  mociten,  feine  Ghmjl 
geteinnen , fich  feine  Gewogenkeit  erwerben. 
S'iniinner  dans  le  coeur  de  quelqu'un  ; Jich  ia 
ye  ma  n de  s Herz  eittJchUiclien,  u mandes  Herz  ge- 
leinitai.  U eft  adroit,  U s'infinue  partout  ; er 
ifi  feith  er  weifi  fich  adenlhalben  einzttjchmei- 
cheln.  Il  s'eft  infinué  à la  Cour  je  ne  fais 
comment;  er  hat  ftch,  ich  weifi  nicht  wie,  bei 
Hofe  angefchmeichelt  oder  beliebt  gemacht.  S"in- 
finuer  dans  les  compagnies  ; Jich  in  die  Gejelr 
Jchaften  eittfchleichen , iick  mvermerkt  mit  ten- 
ter fin  GeJelfchaften  mifehen,  und  fo  nâch  und 
udch  ein  Autghei  derfilbtn  werden. 

IxsiNL’â.  ia,  partie.  &adj.  Bekende  hineingefeho- 
ben,  beigebraefit  &c,  Sette  lnfinuer. 

1NSIPLDE,  adj.  det.  g.  UnJchmackhnft,  was  ent - 
wèder  gâr  keinen  oder  doch  den  ongenéhmen 
Gefckmack  nicht  hat , din  er  Itaben  Jolie.  Met» 
inimitiés  i.  unfchmackhajie,  Geriehte.  ' Viande  in- 
fipine  ; unjchmackhap.es  Fleijck. 

Infipide  kan  auck  iurch  geJchmacUis  und  ab- 
gefchmackt  hberjezt  werden,  weLcht  bride n M'ür- 
ter  zwar  im  eigentlicken  Verfiande  fo  viel  htif- 
Jen  als  Unfckmackkaft , doch  abtr  meifiens  nur 
mfigiirticfien  Verflmde  gebrauclit  werden.  Un 

Jioifine  infipide;  ein  grfchmacklofcs  oder  abge- 
cmacktes  GediJtt  , m welcliem  sein  gâter  Gr- 
il a Ùh  in.uk 
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Jckmttck  kerfche!.'  Une  plaifonterie  inlipide; 
ein  abgrfdunaekler  Spaf.  Un  conte  face  éfc 
vifipicù:  : ein  J châles  uni  abgefehmacktes  Miir- 
ekrn.  Un  poète  Inlipide  ; ein  gefthmackbfer 
Dickter.  Un  railleur  inlipide;  tin  abgejchmack- 
ter  SpBtter  e der  Spaflmachtr. 

INSIPIDITÉ,  f.  (.  Die  Unfchmackhafligkeit , dit 
Eigtttfchafk  dejfensnas  uûfchmackkdlt  ijl.  (Steht 
Inlipide. ) L'mlipklltc-  de  leau,  d'une  viande, 
d’un  met*;  die  Unfchmackhaftigkelt  des  IVaf- 
Jers,  fine i Flelfches,  eines  Grrichtes. 

Fig.  keifit  Inlinidité,  die  Gefckmacklojîgkeit, 
die  Abgefehmacktheit.  L’infipidité  de  ce  Poème; 
die  Gefchmacklojiektit  die/es  Gedickies.  L’infi- 
pidité de  ces  railleries  ; die  / Ibgefchmacktkeit 
. dirfer  SpVttereien  oder  SticheUien. 

INSISTER  , v.  n.  Beilehen,  beharren,  mehrmnls 
verlangen,  aie  wuhtig  virjlellen,  a»/  /tira» 
dringen,  anhalten  mit  Bitten,  mit  Begèhren  &c. 
N'insiftez  pas  davantage  fur  cette  prétention  ; 
bejteken  oder  dringen  Ste  tücht  Idnger  auf 
die/e  Forjerung.  Il  inlifte  à démander  fon 
congé;  tr  là  fit  nicht  ndch  um  fetnen  Abfchied 
ten  bitten,  tr  uerlangt  durckaus  feinen  Abfchied. 
U inlifta  jusqu'à  ce  qu’il  eut  obtenu  ce  béné- 
fice •,  er  ItieU  Jo  lange  a*  , bis  tr  die  Pfrllnde 
erlangt  batte.  11  n'raiifta  pas  ; er  befland,  er 
drang  nickt  darauf, 

Inhftcr  fur  quelque  cliofe , keifit  auch.  fo  viel 
ois,  Appuyer,  fonder  principalement  fur  quel- 
que chofe  ; Jich  au!  ctwas  ft’itzen  oder  gr'Jn- 
den  .Bih  vorz'ùglich  ouf  eticas  berufen.  Il  in- 
iifta  fort  fur  cette  preuve;  er  ftüzte  oder  griln- 
drte  fick  fekr  ouf  ditftn  Betceis.  L’Avocat 
infifta  principalement  lur  la  ciaufe  qui  . . . I 
der  Aavokat  Jltizte,  grllndite  oder  lerief  fie  i 
kauptfiiekliek  huf  dit  Klaufel , wrlcht  . . , 
INSOCIABILITÉ,  f.  f.  Die  Ungeftüigkett.  (Stthe 
•lnfociable.  ) 

INSOCIABLE,  adj.  det  g.  Ungefeuig. ttuii mg dég- 
luti , tbaentigt  mit  andem  in  Gefclfchaft  zu 
fei/n , oder  ifmgang  mit  ihnen  ztt  pflègrn  ; it. 
■Mangrl  a i den  zum  geftUigtn  L'mgange  nü- 
tigen  Eigenfekaften  kabmd.  Un  homme  in- 
fociable  ; tin  ungefelligtr , unmigiinglicher 
Menfch. 

INSOLATION,  f.  f.  Dos  Stellen  dèr  in  rinem  Ge- 
fafle  entkaltenen  Materien  an  dit  Sonne,  es  fet) 
zum  Defliüiren , IFeicktn  , DSrren  &c.  K in 
nie  m der  Ciiemtt  gebràuckliekes  {Fort.  Un 
remède  préparé  par  infolation  ; ein  an  der  Sonne 
bereitr'.es  Arzentimittel, 

INSOLEMMENT,  adv.  VmitrfchSmt,  mit  Unver- 
fchàmtkrit , auf  fine  unverfckàmte,  grobe , f re- 
dit. tratzige,  unbcjchtiitne  Art.  lïme  répon- 
• dit  infolemmant;  er  anlwortete  mir  nnf  tint 
. unvrrjekiimte  Art,  er  gdb  mir  tint  unverfckàmte, 
grobe  Anttcart, 

INSOLENCE,  f.  f.  Die  UiwerfihSmtkeit,  dit  Fer- 


tetzung  deT  tcohldnHUndigcti  Achlungvr.d  Ehr- 
trbietigktjt , d:e  fimbhen  , [/nbefckridenkeit, 
Frtchneil , der  Lbermuth.  On  r.e  pent  fouf- 
frir  fon  ir.folencc  ; feint  Unverfchàmtkeit  oder 
auch  fein  Lbermuth  ijl  i lieht  auszuflehtn.  Cela 
va  jul'qu'à  l’infolence  ; das  geht  bis  zur  Uu- 
verfihàmtkeit,  bis  zur  Grobkeit.  Il  lui  a dit 
mille  indolence»  ; er  bat  ihir.  taujend  Grobkeite» 
gefagt.  Cela  eft  de  la  dernière  înfolence;  das 
ift  der  iinfferfle  Grtid  von  Unvtrfchàtutheit,  das 
ijt  Su  er)i  unvtrfekiimt. 

INSOLENT,  ENTE,  adj.  Ur.rerfcliSmt,  dit  tco  1,1- 
an/ISndige  Aiktnng  uni  F.krerbietung , den 
U'oktjiandverletzend , unbefeheiden,  grob , frech, 
it.  ztermïithig.  Extrêmement  infolcnt  ; Suf- 
ferfl  unverfehHmt.  Il  eft  infolcnt  avec  les 
femmes;  bei  dem  Frauenziir.nter  oder  gègen  das 
Frauenzimmer  ijl  er  frech  , oder  unver/ekSmt. 
Il  eft  infolent  en  paroles,  il  dit  des  paroles  in- 
folentes,  il  tient  des  difeours  infoiens  ; im 
Kèdtn  ijl  er  grob  oder  unbejihriden , er  fikrt 
grobe,  ttnverJihSmte  Ride».  Une  demande  in- 
jolente  ; eine  unverfikSmte  Bitte  oder  Forde- 
nmg.  Il  ne  faut  pas  être  infolent  dans  la 
viftotre;  im  Siégé  muf!  msn  r.icht  liberm'ètkig 
Je pi-.  Iji  nrofpérité  rend  d'ordinaire  le*  gêna 
infoiens;  das  Gluck  matkt  die  Leute  genumig- 
lich  uberm’ùthig. 

Man  fagt  auch  fubflantive,  Un  infolent,  une 
înfolente , ein  Unvérfchiimter , tint  Unver- 
fchSmle.  L’infoleut  eut  l'audace  de  me  dire  ,. .; 
der  UnvcrfchSmte  liatte  die  Dreifligkeit  mir 
zu  fagt  n. . . 

INSOLITE,  adj.  de  L g.  Ur.gewShnlick  , unge- 
briiuchlich,  der  Grwohnkeit , dem  eiugrf'krunt 
Gebrauche  zuwider.  Kami  ntr  in  der  jurijti- 

■ Jehen  SvreUhe  in  folgendtn  Retiens  - Arien  vir: 
Une  ciaufe  infoiite , nne  procédure  infolite  ; 
eine  ungescBhnlithe  Klaufel , ein  ungeu/Ohnluhes 
Ferfahren. 

INSOLVABILITÉ,  f.  f.  Dos  UnvemiSgen  z» 
bezalilen.  L'infolvabilité  de  cet  homme-là  m'a 
empêché  de  traiter  avec  lui  ; das  Unvermtigm, 
d e feklechten  Umfilinde  diejes  Mannes  habe* 
mit!,  abgehaiten,  mich  mit  iltm  tinzulaffen. 

INSOLVABLE,  adj.  de  t.  g. , UnvermSgend  feint 
Scliutdeu  Zu  hezahle n.  il  eft  devenu  inlol- 

vable;  er  k an  fente  Stltulden  nicht  zahlen,  oder 
scie  man  kürzer  zu  Jag  en  pfiègt.  er  kais  nu  ht 
zahlen.  f er  ijl  infolvent  gettorden  ) 

• INSOLUB'LiTE,  f.  f-  Die  UnaufiBslickluit,  die 
Eigenf  hafl  entes  KOrvers,  defj'e n Tkeilr  ftek 
durik  die  bekanten  AufUî/uugs  - Mittel  nicht 
von  emander  trennen  iàfjtn. 

INSOLUBIE-  adj.  de  t.  g.  UnauflKsluk,  dejfen 
Thtile  lieh  d.trck  die  bekanten  Aufldfungs-  Mit- 
tel nient  von  einander  trennen  laffen.  I a rél’me 
eft  infolublu  jar  l’eau;  das  liarz  là  fit  Jich 
dnrtk  Wajfer  niikt  aufibfen. 

Pg- 


Fig.  heifit  Infolublc , unanJiisUch,  seras  Kit  ht 
erklaret,  beantwortrl  oder  deutlieh  gémcuhl  uer - 
den  kan.  Un  problème  infoluble  ; tint  unauf- 
Uislicht  Aufgabe.  Une  difficulté  inloluble;  tint 
Ki.'ijj ifUisliche,  nicht  zu  hiber.de  Schwieriakeit. 

INSOMNIE,  r.  f.  Die  Schldjojgkeit,  de r Siu/iand, 
de.  tuait  indu  J'chtajen  kan , die  A'acht  fchlafts 
zubrhtget. 

INSOÜ'I  ÈNABLE,  adj.  de  t.  g.  Ifas  Jich  nicht 
behaupten  , t cas  Jich  nicht  mit  Gr'iinden  bejaheu 
oder  vertheidigtu  là  :.  Cône  opinion  eli  in- 
foutenable  ; dieje  Ai,  y r tuig  làfit  Jich  nicht  be- 
haupten. 

I»souTKWAm.F,  heiftauch,  Unertràglich,  unaus- 

• Jleltlieh.  Une  vanité  infoutenable  ; tint  uner- 
triigUche,  unansfiehliche  Eitelkeit.  C’eft  un 
homme  infoutenable;  er  ijt  ein  unausjehlicher, 
et-  unerlrlicUcker  Menjeh. 

INSPECTEUR,  f.  m.  Drr  An ffeher,  einer  dèr  dit 

■ Aupjcht  I! ber  etwas  kat , dèr  auf  élir  as  /hit 

• zst  habm  bcjlellet  ijl.  Infretteur  des  bâtimens  ; 

■ An fjelier  Hier  die  GebSuae  oder  liber  ctas  Rtv.i- 
uèjen.  Les  Infpetteurs  de  ia  Police  ; die  Pa- 
lizti Anffeher. 

Dî  SI  EC1U  *N,  f.  f.  Die  EinJUht . die  Einfehnng, 

■ des  Einjehen  oder  Hineinfekcn  in  eine  Sache  nnd 
die  dadnrcli  triangle  ÉrkentmJ  un d l'ortlel- 
Inng  des  Znjaminenhanges  derfelben  : das'Be- 

. fehèn,  das  Bejchtieen,  dis  Bejchauen.  dus  An- 
Jih.v.rn,  das  Brtrachten,  die  Brjchtimng,  Be- 

"•  Jchauung,  Betrachtung  einer  Sache.  J’ai  connu 
par  l inipcftion  de*  pièces  du  procès  que  ...  ; 
dnreh  die  Einlickt.  dur  ch  Einjekung  der  ABen- 
ftiieke  hsbe  ich  erkant  oder  bin  ieh  gewahr  w tir- 
ci  er.  daji  ...  À la  première  infpeftion  on 
connoît  que  ce  document  eft  ftinx;  bei  der 
trflen  Einjcht  crkeiinet  man.  daft  dieje  Urkunde 
faijch  il l:  bei  cirai  crjtrn  Blicke,  den  man  auf 
dieje  Urk-.uidcurirjl,  erkennel  mon,  daji  Jte  faijch 
iji.  L’infpeètion  du  Ciel , des  Aftres  ; das  Ht- 

• trachtm,  das  Bejchautn  des  Hitnmels,  der  Ge- 
(tirnr.  l.’inffeétion  du  vifage,  delà  maln&c. ; 
das  Befeken,  das  Betrachten  des  Gefichtes , der 
JHand  &c.  L’infpection  d’un  cadavre;  die\Be- 
fickligtuig  eines  todten  Klirpers.  Ce  procès  ne 
je  peut  juger  que  par  l’infpeéUon  des  lieux  ; 
etiejer  Prozefl  kan  «ûr  erjl  nach  gejehehener  Be- 
fchligtmg  der  Piiitze  entjchieden  uitrden.  Faire 
"rirfpettion  d’une  rhofe;  eine  Sache  in  Angen- 
fehem  néhme  i,  beftchti gnt. 

Inspection,  heif.i  auch,  dee  Aufjcht,  die  aujge- 
tragene  oder  Jreiwilliglibernommene  Sorge  fur 

■ oder  liber  etwas.  On  lui  donna  l’infpeftton 
fur  les  manufactures  ; niait  übertrhg  thm  die 
AtcfJicht  liber  die  ManufaBuren.  11  a l’in- 
fpeètion  fur  le*  ouvriers;  er  hat  die  Aufjcht 
î U>er  die  Arbeiter. 

INSPECTRICE , f.  f.  Die  Auffeherinn.  Ein  t tir 
un  iomychei i Style  gebrèmchiiches  /fart. 


INSPIRATION,  f.  f.  Die  Einglbmg,  die  ffitnd- 
Itoig , da  man  eiitem  etwas  in  aen  Sinn  gibt. 
L'infpiration  divine;  die  gSttliche  Eingemng. 
Man  Jagt  J'ai  eu  une  bonne  infpiration  ; mtr 
ÏJl  rite  as  Gutes  in  den  Sinn  gegèben  worden, 
tnir  hat  ein  guter  Geiji  etwas  etpgejrfbcn. 

Inspiration  , heifl  auch,  das  Einrathen,  die 
Eiuratkung,  die  Ifandlung,  da  man  jemanden 
durch  gulen  Kath  zu  etwas  zu  beicègen  fcht. 
C’eft  par  votre  infpiration  que  j’ai  agi  ; icje 
habe  es  auf  fjt.r  Einrathen  oder  auf  JJkre 
Einrathung  geihan. 

Inspiration  . keifit  Jcrntr  das  Emziehot  der 
Luft  ht  die  I.ungr . das  Einziehcn  des  Athéna 
i»>  Gègenfatze  der  Expiration.  Suite  dtejes 
ll'ort. 

INSPIRER , v.  a.  Eingrben  . in  den  Sinn  gèbeih 
f trjlelluhgen  nnd  Brgirrden  bei  jemanden  htr- 
t'rfr  bringen,  einen  Gedanien,  einen  f tri  al  z in 
jrmaudeK  errrgen  oder  ikm  Jotchm  emfUfltn, 
beibringm , in  den  Kopf  Jetzen-,  it.  begeijtem, 
mit  Irbtinftni  V ârjlrllunpen  uttd  Empfinditneen 
erf'Weu.  Le  Saint  Eff  rit  lui  a infpire  ce  bon  fen- 
tlmeiit  ; der  heitige  Geili  hat  thm  dieje  gnU 
Gejinming  tingegclrii.  1,’cnvic  lui  a inspiré 
cette  penfee;  drr  A’ccd  hat  ihm  ditfen  üe- 
dankeit  cingegèben.  Infpirer  quelqu'un  ; ei- 
t :n  eingrben , lias  er  Jagen  nnd  thitn  Joli. 
Dieu  infpiroit  les  Prophètes;  Gott  g ab  den 
Prophctrn  c/n  oder  in  den  Smn,  tras  Sie  Ja- 
en  Jollte».  Les  lieux  (âints  mfpirent  de  1a 
évotion  ;<f/c  heitigen  Ürter  JUifien  Andacht  ein, 
Infpirer  du  rcfpeft  . de  la  crainte  ; Ehrcrbie- 
tiuig,  Eurclit  etnfWfien.  Elle  fut  lui  infpirer  de 
l'amour;  Jte  tnxjite  ihm  Liebe  einznjhijien.  Elle 
lui  infpira  le  deil'ein  de  fo  marier;  Jte  eneekte 
in  ihm  den  Vorfatz  zu  heirathen , Je  macUte 
ihm  Fuji  zitm  Heirathen.  Les  Postes  difent 
qu'Apollon,  que  les  Mufes  les  infpirent;  dit 
Dichter  Jagen  , daji  Apotlo  , dafî  aie  Mufen  fit 
begeijern.  Infpirer  à quelqu’un  des  maximes 
fuperftirïeufes  ; einem  abergtàubi/cke  Meynungen 
beibringen. 

Inspiré,  kz,  partie,  te  adj.  Eingegèben,  eingt- 
fltijt,  begeijièrt  &c.  Siehe  Infpirer. 

INSl'ABILITE,  f.f.  Der  Unbelland,  die  Unbe- 
Jliindigkeit , der  Znjland  , da  eut  Ding  nicht 
beftehet  , keittt  lange  uttd  unverlezte  Fortdauer 
hat  ; die  Eigenjckaft.  da  ein  Ding  mbeflSndig 
oder  verdr.aerUch  iji.  L'inftabilité  de  la  fortune  ; 
der  Unbejland  des  GVùckes.  L’inftabiiité  du 
cœur  humain  ; die  Unbejlandigkeit  des  meifch- 
licken  Herzens. 

INSTALLATION,  f.  f.  Die  Einfükmng  oder  Ein- 
Jetzung  in  ein  Ami,  die  Hanethmg,  da  nian  je- 
manden Jein  Ami  lijTcntlich  libcrgibt  ; it.  die  Ein- 
weifung,  die  Handlung,  da  man  jemanden  in 
den  Bejitz  einer  Sache Jetzet.  L’inflaliation  d'un 
Cure  ; die  Enjükrung  eines  FJarrers  oder  Frb- 
K 3 • ‘ digers. 
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richtet,  der  Urhiber.  Saint-François  eft  l*in- 
ftituteur  des  Capucin*  ; der  hcilige  Franziscus 
ijl  der  Stifler  der  Kopuziner  oaer  des  A'ipn- 
zmer-Ordcns.  La  Reine  Jt-annc,  tille  de  Louis 
XI,  eft  lnftitutrirc  de  l'Ordre  de  l'Annonria- 
de;  die  Kbmginn  Xjohitnna , Tôt  hier  Ludwigs 
XL  iji  dit Stfterinn  des  Ordens  von  der  l'tr- 
kündtgwtg.  L’mJiituteur  de  cette  cérémonie 
n'eft  pas  connu  ; der  Urhiber  iiejer  Ceremonie 
iji  niehl  iiekant. 

Instituts. un,  heijit  attcl i,  der  I.e tirer , dère- 
ttige , welcher  in  den  Anfangs  - Grlinden  en ter 
KunJI  oder  IViffenfchaft  Unlerricht  ertheiiet. 
Lion  pflégt  vSrztglilk  die  Lehrcr  jauger  Pri.t- 
2fti , wekke  Jelbigtn  die  erjlen  AnfangsgrStsde 
der  ihiten  rstithigen  U'ffenjtkaften  beibringtsi, 
Inftituteurs  2u  nennen. 

INSTITUTION , f.  f.  Dit  Stiftung,  die  erjle  Er- 
tichtung , Anordmmg  und  Emriihttsng  einer 
Bffentlichen , fortwakrender.  Anjlalt , emer  Gc- 
JtlJchafl  &c.  ; it  die  Einfùkrung  einer  Sackc, 
"Gewoïwkeit  &C-,  du  gejliftete  Anflait,  dieemge. 
filhrte  Sache  &c.  felbji.  L’inftitution  de  l'Ordre 
du  Saint-Elprit  ; dit  Stiftung  des  Heiligengeip- 
Ordeus.  L'inftitution  du  Parlement  ; dit  Er- 
ricittung  des  Parlementes.  L’inftitution  des 
mations  de  charité  ; die  Stiftung  der  Artv.en- 
kJuftr.  L’inftitution  des  jeux  olympiques  ; 
die  Stiftung  oder  Einfàhrung  der  oittrnptjcken 
Spirte.  C eft  une  louable  inliitution  ; das  iji 
tine  lübliche  Stiftung.  Les  hôpitaux,  les  éco- 
les , font  des  inftitutions  trés-utihs  ; die  Spi- 
tdler , dit  Sckuleu,  Jind  Jehr  nëtzliche  Sttftun- 
gen  oder  Anjlalten.'  Une  inliitution  piéufe; 
tint  froment , tine  mtlde  Stiftung. 

Zuweilen  heifit  Inliitution  atuh , die  Unter- 
teetfung  die  Bildsuig  des  Getflcs,  Hcrztns  und 
der  Sitten , durcit  Unlerricht  ; dit  Erziehung. 
L’inftitution  d’un  Prince;  due  Erziehung  ti- 
sses Prinzen. 

Bei  den  Priejtem  des  Oratorii  wird  in  iika- 
Jither  Bedeuluiig  dus  H ans , worin  ikre  No- 
srizen  unterwiefni  te  rrien,  L’inftitution,  das  In- 
fti&t  oder  die  Anjlalt  gênant. 

In  der  Rechisgtï.  heifit  Inliitution  d’héritier; 
die  Einfetzmg  oder  Ènunnnng  eines  Prier*  : 
Vnd  tetenn  in  diefer  Beientung  das  lEort  In- 
ftitution  abfolute  jleht,  fo  überfezt  man  esdurch 
Erb-Enfeizung.  Une  inliitution  contraéluel- 
|e  ; eine  contraamiifiige  F.rb-Einftlzung. 

d'étui  vois  einer  gesjllicken  Pfrunde  aie  Ride 
iji , fo  heifit  inliitution , die  Einjetzusig  oder 
Esnwei/tuig,  die  HandUne,  da  mais  den  PfrUnd- 
i ter  in  den  worklichtts  Bejitz  oder  Genufi  der 
Pfrinie  einjezt. 

Mm  n enntt  Inftitntion  au  Droit  canonique, 
au  Droit  eccléftaltique,  au  Droit  civil,  au  Droit 
françois  ; ein  kurzer  Begriff  des  Lmonjuien 
Mettes,  des  Kircben-Rnilues  , des  burgeru.iua 


ReckleS , des  frttnzufifehen  Recktes , ( ein  Com 
ferai  i ni  n Ubrr  diefe  Redite  ).  Inftitutions  cou- 
tumières; ein  kurzer  Begriff  der  Getiohnheits- 
Reckte.  Sieke  lnllituts. 

INSTITUTRICE , f.  f.  Sielu  INSTITUTEUR. 
* INSTRUCTEUR  , f.  m.  Ver  lekrer,  der  Ua- 
terweijer.  ( ut  en.  gebr.) 

INSTRUCTIF,  1VE,  adj.  Lehrreich,  nnterrkh- 
trr.d.  ( U'ird  iiîr  u on  Sackeit , uickt  twi  Per- 
fore,I gefagt ) Un  livre  fort  inifrtiftif  ; tin 
Jehr  lehrreickes  Bich.  Je  lui  ai  donné  un  mé- 
moire inliruftif;  ith  hakt  ikmeinen  unterrick- 
tetiden  truffai  z grgèben,  einett  Atffalz,  tco- 
durc  h er  eiutsi  voukamtsteiten  Begrff  pou  der 
Sache  erUalten  wird. 

INSTRUCTION,  f.  f.  Ver  Unterriekt,  die  Utt- 
terrichtnng,  Unterwtftung . die.  Hr.v.dhng,  des 
titan  einen  andent  untrfrkket.  I.'inftruftîon 
de  la  jeundfe,  des  enfant;  der  Unterriekt,  die 
Vnleruetijiutg  dtr  JJttg,  ,;d,  der  Kinder.  Il  s'oc- 
cu)ie  de  l'inftruétion  de  fon  neveu;  tr  be- 
Jchiif.iget  ftek  mit  der  Unterteeifmg  oder  Un- 
terricktuHg  feints  Keffen. 

Auck  die  Keutnijje  und  die  Begrffc  feibli . 
tceltke  titan  eittem  aidera  beibritigct , terrien 
luftiuftion,  der  Uutcrricht  odtr  n.te h die  lett- 
re , die  Amcei/uttg  gênant.  C'eft  une  école 
oit  l'on  reçoit  de  bonnes  inftruétions  ; mais 
bekonit  in  diefer  Schule  guten  Uuterridit.  Vous 
lui  donnez-là  une  bonne  inftniétion,  une  in- 
ftructiun  falutaire  ; Sic  gèbest  ihsn  da  einen  gu- 
ten Unterriekt , etne  gute  Antciijmg,  eine  iceil- 
festnt  Ijthrt. 

Instruction  , der  Unterriekt , heifit  aueh,  die 
Jiclekrung  , die  Nachrkht , die  nùn  jcmandets 
■n  einzeltten  FiiUen  von  Satken  ertheiiet,  die  ilsm 
smbekant  Jind.  Je  vous  demande  cela  pour 
mon  inltruciion  : ith  bitte  mir  iiejts  von  1k- 
nen  zu  meinem  Unlerricht  e , zu  meintr  Beleh- 
rung  ans.  J’ai  fait  ce  mémoire  pour  l’inftru- 
ftioti  de  mon  Avocat  ; ich  habe  diejrn  Avfjciz 
zur  Kdckrickt  f.,r  meme n Advokalen,  zurBe- 
lehrung  menus  Sacha  allers  gemachl. 

In  der  Recntsgel.  heifit  L’inftruth'on  d'un 
procès;  die  Einrichtung  eines  Prozejfes,  ailes 
aasjentge,  t cas  bei  F 'nrung  entes  Prozeffes  ndck 
den  Rechten  erforderltch  ijl , tim  ihn  in  die  Lags 
zu  bringen,  tfafi  der  Riehter  ein  Urtheil  abfaf- 
fen  lait. 

Instruction,  heifit  atuh,  die  Vtrfckrift,  eine 
verbiiidluke  Regel  des  Uerhaltens , fie  werde 
JckriftUch  oder  m'indlick  ertheiiet  ; Vnd  teints 
dirje  Ifdrjchrift  von  einem  Uuherts , von  etiiem 
P'àrjlt n idc.  ertheiiet  wird,  der  l'erkaltiuigc- 
IJefehl.  L'smbaftadcur  attend  tes  inftruétioni 
pour  partir  ; . der  Gejtmdtc  enz  .tr tel  jtittt  i'er- 
kalt.ini’s-BeJehle,  nrn  abzssreije n-  Lo  Commit- 
ftnnnaire  n’a  j as  fui vi  mes  iiülrucbons  ; der 

Com- 
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CommijftomSr  hat  meine  Vtrfchriflen  nicht  be- 
foluel. 

INSÏRU1RE . v.  a.  Uuterritkten,  nnterwcifcn,  ei- 
nem  audern  Unterrickt  eftktileu , ikm  Kentuijfe 
uud  Begriffe  beibringen , welche  er  nicltt  liât. 
Inftniire  (a  jeuncfic  ; die  ÇJugcnd  unterrich- 
tni.  IJ  a pns  foin  de  faire  inftruire  les  cn- 
fans  dans  tout  ce  que  des  jeunes  gens  doivent 
Avoir  ; er  hat  Serge  getragen , feint  Kinder 
in  allen  dèm,  i cas  range  Lente  wijfen  müjfeii, 
uulerrichten  zu  baffen.  Inftruire  la  jeunefte 
aux  fciences  oder  dans  les  fcicnccs  ; aie  gfi t- 
end  in  de n ll'ijfenfckaften  untcrrichteu,  In- 
ruire  quelqu'un  aux  armes;  eiaem  Unterrickt 
eefer  Anucijung  geben , mit  de n U'affen , mit 
dem  Gewèhr  umzugehen. 

il’eiin  von  Thieren  die  Ride  ijl , pflègt  man 
Inftruire  dur  eh  lehrtn  oder  abnekten  zu  Uber- 
Jeizen.  Ceft  la  Nature  qui  inftruit  les  bêtes 
■»  à chercher  ce  qui  leur  eft  propre;  die  NatUr 
lehret  die  Thiere  fuchen,  u/eu  ihnen  die  ni  t eh  ifl. 
On  inftruit  les  linges  à danfer  ; man  lehret  die 
Affen  tanzen.  Inftruire  les  chiens  à la  chaile  ; 
die  Htuide  zur  fjagd  abricliten. 

Inftruire  quelqu’un  de  quelque  chofe  ; je- 
manden  von  etwas  unterricklen . ikm  von  ci- 
ller gefehehenea  Sache  Ndchricht  ertkeileu  ; it. 
e.r.em  Unterrickt  oder  Anweifung  gèben,  uie  er 
f;ch  bel  eiuer  Sache  zu  verhalten  Itabe.  Il  eft 
mal  inftruit  de  cette  affaire  ; er  ijl  von  diefer 
Sache  fchlecht  unterrichtet.  11  faut  l’inftruire 
de  la  réfolution  que  l’on  a prife;  man  mufl 
ikm  von  irm  gefapten  EntfchluJJe  Kdcliricht  ge- 
ben. Je  fuis  inftruit  de  tout  ce  qui  fe  pâlie; 
ich  bin  t ou  allen;  iras  vflrgeht , unterrichtet. 
Inftruifez-le  bien  de  tout  ce  que  vous  vou- 
lez qu’il  faffe  ; unterrithlen  Sie  thu  wohl  cou 
aflem,  was  Sie  von  ikm  gethan  kaben  wollen. 

In  der  gericktlichen  Sprdche  keifit  Inftruire 
un  procès;  eiiten  Prozeji  zumSpruche  einlei- 
ten  oder  reif  maclicn,  eine  Jlreiliee  Sache  durch 
ml hdlicke  oder  fchriftliche  Verhandlungen  fo 
u cil  ziiStande  bringen,  dais  der  Richter  darin 
tir.en  Spnich  thun  oder  ein  Urthe.it  fdllen  kan. 
Il  fut  chargé  d’inftruire  le  procès  ; er  bekam 
dru  Avftrag,  den  Prozcfi  zum  Spruclic  em- 
Ztileiten. 

Inftruire  le  procès  à quelqu’un  ; einem  den 
Pruzeji  machen,  ihn  zum  peinlichen  Uerhür 
zieheit. 

e'Inst.-.uir b . v.  rècipr.  Sich  unterrichten  , fich 
btlehren,  Kdcliricht  odtr  geuane  Erkundigung 
von  eiuer  Sache  einziehen , fith  eine  Sache  gr- 
éai» bekant  machen.  11  s’eft  inftruit  à fond 
fur  cet  article  ; er  hat  fich  gründlich  binon 
unterrichtet , er  hat  ficli  hinion  eine  gr'àndli- 
che  Kentnifi  erworben.  S’inftruirc  des  loix, 
des  mœurs  & des  manières  d’un  peuple;  fich 
mit  den  Gcfctzen , mit  den  Sitten , mil  den  Gc- 
Tojti.  III. 


brfluchen  eines  Volkes  bekant  machen.  Man 
fagt , Je  veux  m’inftruire  par  mes  propres 
yeux  ; ich  u ill  mil  meine*  tigeiteu  Atigen  fe- 
hen . ich  u’ill  mich  durcit  meme  eigene  Augen 
davon  iiberzeugen.  S’inftruirc  pur  des  mal- 
heurs ; mit  Schaden  kiig  werden. 

Instruit,  itk,  partie.  & adj.  Unterrichtet  fs’r. 
Siehe  Inftruire.  Un  procès  inftruit  ; en:  zum 
Spntche  eingeleiteter  Prozejl,  cinl’rozejl,  der 
auf  dem  Spruch  fteht. 

INSTRUMENT,  f.  m.  Das  Il'erkzeug,  oder  trie 
man  aitch  im  Deutfcken  zu  fegen  pflègt , das 
Infiniment.  Man  verftehl  do  muter  ein  jedes 
Sttick  des  Geriitkes,  dejfen  fich  die  Klinjller 
uud  Handwerker  bei  Verfertignng  ihrer  Ar- 
bci:  bedientn.  Dos  U'ort  U'crkzeng,  ifl  znar 
das  algemeine  U'ort;  inzwifcken  pflègt  man 
dock  auck  im  Deutfcken  voie  im  FrdnzSflfchen 
««  geunffen  Fiiüen  einen  Unterfckied  zu  iftm i 
H'crkzeug,  Outil,  Handwerkzeng . les  outils, 
und  Injlrumente,  Inftrumens,  zu  machen.  H'e- 
uigjlens  feheinet  diefer  Unterfckied  bei  Benen- 
n un  g der  U'erkzeuge  der  Klinjller  zum  Unier- 
fckiede  von  dem  li'erkztuge  der  gemeinen  ffand- 
uerker,  oder  folchcr  GerSthe  dire n man  zit 
den  Hand - Aroeiten  benSlhiget  ifl,  beobachtet 
zu  werden  : Dean  man  fagt  im  Deutfcken 
nickl  gerne  die  Injlrumente  eines  Schimma- 
chers , Schneiders,  ûùrtners,  (fc.  ; wohl  aber 
die  Injlrumente  emes  Küit/llers , eines  H'und- 
Arzles,&c.  l'drziiglich  pjlègt  man  bei  ma- 
thematifehen  If'crkzeugcn , ' das  U'ort  infini- 
ment beizubekalteu.  Inftrumens  de  mathéma- 
tique; niatUcmatfche  Injlrumente.  Un  infini- 
ment de  mullquc,  oder  fchlechthin  Un  infini- 
ment ; ein  mujikalifchrs  ll'erkzeitg  oder  ein  ht- 
f riment,  ein  jedes  Il'erkzeug  vermitteljl  def- 
Jelben  harmonijehe  'Dise  kervarzubringen  , z . 
B.  eine  Flûte , eine  Geige , ein  Klavier 
( U'enn  von  mufikalifthcn  U'erkzengen  die  Rède 

Jl , uud  im  branzliftfchcn  Infiniment  ali  cm 
eht , fo  darf  es  nicht  durch  il'erkzeug  îiber- 
Jczt  werden,  fonder*  man  fagt  das  lnflrument.) 
Le  luth  eft  un  bel  inftrumcnt,  un  infiniment 
harmonieux;  die  faute  ijl  cinfchtines,  ein  har- 
monifehes  Injirument.  Un  concert  de  divers 
inftrumens  ; ein  Concert  von  verfckitdenen  Jn- 
frumenten.  Inftnimens  à cordes;  Saiien-ln- 
flrununte , Injlrumente  welche  vermitteljl  der 
Saiten  grfpiclet  werden.  Inftrumens  à Vent  J 
If'ind-Jiijtnunenle,  mn/ikalfche  fnjlrumeme , 
welche  die  Tline  vermitteljl  des  hSuJIlichen  U'in- 
des  kervirbringen , z.  B.  die  Orecl , der  J)n- 
deljack , die  Sackpfei/c.  U'ird  aber  der  li'iild 
durch  den  Mund  des  MenJchen  in  die  Injlru- 
mente  kiuein  geblafen , fo  pflègt  man  derglei- 
chen  Inftrumens  à vent , Blaje-  Injlrumente , 
oder  auck  wolil  auf  eine  unrichtigr  Art,  bia- 
fenie  Injirumenie  zu  uennen.  Inftrumens  de 
U per- 
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percufiicm  ; Schldg- Inflrumtnte,  die  mii  SehlS- 
Bflu  oder  S ’cken  , mit  Hdmmern  , KMpptln , 
EtSbchtn , mit  tint m Federkiele  kit. . ge/'chla- 
ft n uirdeu,  z.  B.  dit  Trommel,  die  Pauke, 
acr  Pfalter,  das  Hackebrct  Hic.  Infirumcns 
militaires;  dit  ztr  Kriegs- Mujik  oder  Feid- 
JMnfk  gehbrigen  Inflrumenle.  Jouer  d’un  in- 
finiment ; aùj  km  lnjirnmente  jpielen.  Siehe 
Jouer. 

Fig"rlich  wird  tint  jede  Perjin  oder  Sache, 
dèren  man  jich  ait  tin  Mittel  zu  Erreichung 
tiner  Abjicht  bedienet , Un  infiniment , ci» 
li'rrkzeug  gênant.  11  a été  l'infini  ment  de  fa 
vengeance  ; er  ijt  das  IPerkzeng  jeiner  Hache 
gcwejen,  er  hat  jtch  jtiner  bedienet,  jeine  Ha- 
che auszu"ben.  Ses  propres  dotncftiques  ont 
été  les  infirumens  de  fa  ruine  ; jemc  eigate 
liedimtrn  Jind  die  IFerkzeuge  feiites  l'irder- 
tmi  vtu  èjca  , Jind  fl»  Jeinem  ÜngVicke  jchutd 
gacejen. 

Im.tki  met. T , heijst  auch  , die  Urkunde,  eine 
zum  Bnctijt  finir  Handiung  dicntnde  Schrift. 
Man  ffîigt  auch  wohl  in  dirjer  Bedeutimg  im 
Jitutjckm  das  ans  Jem  Lateinijiken  entlehnte 
If'ort , das  infiniment , beizsdbehalten . bejon- 
ders  weun  von  dent  Aujjatze  eines  iXolarii  die 
Krde  ifl , tcelchcn  ma»  ein  Notariat  - hylr.i- 
meut  nennet.  Un  infiniment  de  paix";  ein 
Friedens-  Infiniment , dtr  Jchrifllich  abee/afite 
f'ertrdg  rides  zscjjchen  zwei  F.rjlen  oder  Std- 
ten  gr/ihloJTenen  Friedens. 

INSTRUMENTAL , ALE.  adj.  Ah  ein  IVerk- 

Xettg  dicnend.  In  der  Philojophie  uird  dasje- 
nige,  vermittdft  tceUhem  etwas  gejchiehel  oder 
i tard,  l a coule  inftrumentale,  die  Jnfirumen- 
tal-  Urjache , oder  mie  tinige  fich  ausdrucken , 
die  werkzcugliche , die  beihilfliche  Urjache  gê- 
nant. 

Mufique  inftrumentale,  Inflrumentdl- Hufik, 
eine  vcrmiUciji  nmjikalijcher  IFerkzeuge  oder 
hijlnimenle  hervirgebrachte  KluRk. 

INSTRUMENTER,  v. n.  Infiniment',  das  heif.t, 
jchrfthcke  Aujjiilsu,  begldubte  Urktcnden , (en- 
trant &c.  machen  , welclte,  da  johhe  von  No- 
tarié» oder  andern  gerichtlichen  Ferjontn  aus- 
gejrrticet  werden,  Notariat- bsflrumente , ge- 
richtliciu  Injlrumente , Urkunden , Documente 
&c.  gênant' merde».  Les  Notaires,  les  Sergcns 
ne  peuvent  pas  inftrumenter  hors  de  leur 
refion;  die  A otarie»  und  Gcrichtsdiener  d’.ir- 
ft»  aujjfer  ihrem  Bezirke  keine  Iiüirumente  ma- 
chen. Ce  Notaire  infirumente  fort  bien;  die- 
jer  Notariés  macht  jehr  gu  te  AujjUtzc. 

INSU  , fi  h,  INSCU. 

INSUFFISAMMENT,  adv.  UnzulSuglich,  au  jeine 
unzulBngficke  Art , a tf  eine  Art,  die  kem  Ge- 
«'tgen  teillet.  Siehe  Infuflifant. 

INSUFFISANCE  , f.  f.  Die  UnzuitingUchkeit,  die 
Eigenjchajl  und  der  Zufland  dejjen,  was  gu 


eittim  Brd'ir/aijfe  oder  zu  Erreiehung  einrr 
Abpihl  nicht  zulünglieh , zureichend  oder  kin- 
ISiigUik  ijî.  L’infulfifanee  de  fes  moyens  lui 
fit  perdre  fon  procès;  die  Unz  ilanglichkeit  jei- 
« er  Beweisgrnde  i car  Urjache,  dàjl  er  Jeu  en 
Prozefi  veridr.  L’infufiïfance  de  la  raifon  liu- 
maine  le  reconnoît  dans  les  matières  de  foi  ; ju 
GUtnbensJacken  offenbaret  jnk  die  Unztdiing- 
Uckkcil  des  menfihUchcn  l'trjlandes i 

IFcnn  von  Perjoven  die  Ride  ifl , jo  heif.t 
Infufiifance,  der  Alangel  aemtgfanier  Hthigkei- 
tr.i  zu  irgend  eir.em  Gejchdfte.  Ein  etwas  ge- 
li.iderer  Ausdnuk  als  Incapacité,  die  UnfÙhig - 
keit,  Unt'.iclitigkeit,  indém  Infuflifance  doch  ci- 
nige  fahigkcii  v&rausjetzet,  die  cher  zu  Errti- 
ch'ung  des  gigenuUrtigen  Zmttkts  nicht  hin- 
reichend  ifl.  fin  ne  l’a  pas  admis  à cette  charge 
à raufe  de  fon  infuflifance  ; man  hat  ihm  dic- 
tes Ami  nicht  ertheilet , tceil  es  ihm  an  geuug- 
Ja.-iter  oder  hmreuhender  Fïihigkeit  dazu  rnait- 

IN^L'FFISANT,  ANTE,  adj.  UnzuSSneUch,  nicht 
zulIiiigUch,  nicht  hinUingUch,  nicht  kinreiihend 
zu  einem  Bed  irfnijje  , zu  enter  AbJicht,  uiikt 
ZttlangenJ.  Ces  moyens  font  infiiftifans  ; dieje 
Mittel.  oder  au, h dieje  Ben eisgr"nde  Jind  un- 
Zulbnglich.  La  raifon  eft  infi'Jtifante  pour  pc- 
nttrer  les  myftères  de  la  foi;  die  h’ernunjl  ijt 
nhkt  hmrei.hend , ifl  zu  Jchwach,  dit  Gehtim- 
nijje  des  Glaubens  zu  durchdringen  oder  z:* 
erjorjthen. 

i INSUFFLATION,  f.  f.  (Arzeneiœ.)  Die  Ent- 
btajung  oder  das  Einbia/tn  eines  Arzeneimit- 
u fs,  i l irgend  einen  hohlen'Fheit  des  N'  rpers. 
Les  lavemens  de  fumée  de  tabac  font  une 
efpèce  d’infufflaiion  ; die  Klgflicrt  ion  Tabaks- 
rauch  jind  eine  Art  von  Einblajung  eines  Ar- 
zeiuiiniUets. 

INSULAIRE,  f.  &'  adj.  de  t.  a.  Der  Infelbewoh- 
ner , der  Bru  ulmer  emer  fnjet , oder  wie  die 
Séjahrer  and  ReifcbejchreiLèr  zu  jagen  pflè- 
gen . der  Eiliinder , and  adjeüive . atSndijch , 
au/  einer  hjet  woiwend.  Les  infulaircs,  oder 
les  peuples  infulaircs  font  ordinairement  plus 
propres  à la  navigation  que  les  autres  ; die  In- 
Jelbemohner,  die  I nlkrr,  tcelche  auj  Injeln  woh- 
nrn , Jind  tuchrentheils  gejchikler  zu r Sckij- 
jahrt  als  die  andern.  Les  infulaires  d’Amé- 
rique ; die  Brwokner  der  amrrikanifchen  Infeln. 
-F  INSU  LE,  1NSULETTE,  jiehe  ll.E,  ILOT. 
INSULTANT.  ANTE,  adj.  Beleidigend.  (Siehe 
Infulter ) Difcours  inlultans;  beleidigtnde  Ri- 
de». Un  procédé  infultant;  ein  beleidigendes 
Ferjahren. 

INSU  LTE , f.  f.  Die  Brleidigmg , jotcohl  die 
Handiung  des  Beleidigens,  als  auch  die  Sache 
woinit  man  jenutnden  beleidiget , eine  icde  vSr- 
jetzliche  g robe  oder  jchimyfliike  Beeègnung. 
Faire  une  infulte  à quelqu’un  ; etium  sine  Be- 
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kidigung  xvf'gen,  j/maudt»  btlcidigen.  Eft- 
cc  pour  me  faire  infulte  que  vous  («riez  de 
la  forte  ? gefchirht  es  um  tnich  zu  btleidigeu, 
um  mir  ente  Grobheit  zu  fagen , dafi  Sir  fo 
ride»'/  L’inlblte  étoit  trop  Eta ve  pour  U fup- 
porter  patiemment  ; die  BeleiiUgune  tear  zu 
grôfi , als  dafi  man  fie  mit  Geduld  ertrag en 
tonie. 

Man  fagt  in  der  Kriegsfprache , Mettre  une 
place  hors  d'infulte  ; einr  Fefiung  vir  cillent 
Cberfalle,  vir  jedrm  plStxlichenAngriffe  fiiher 
flellen  , fie  fo  brfefiigen  , dafi  mai i fie  ordc.it- 
lich  belagcrn  mufi  , i tenu  man  fit  einnèhmen 
te///. 

INSU I. TER  , v.  a.  Beleidige :: , vorftziich  Jjid 

* zuf'.gen,  es  fty  durch  ll'orte  oder  durch  Hand- 
luugen.  lnfulter  quelqu'un  de  paroles  ; jetnan- 
den  mit  Worten  beleidigen,  grobr,  fchimpfiiche 
oder  ehrenr"hrige  /Forte  gigen  ihu  ausfiùfen, 
Grobhriten  fagen.  Il  l'avoit  infulte,  il  a’  été 
oblige  de  lui  faire  fotisfaftion  ; er  halte  thn 
beleidiget , er  hat  ihm  Geuugthuung  gében 
nsi  [fie  ». 

lnfulter  à quelqu'un , heifit , jemandrs  fpol- 
ten  oder  Uber  jemanden  fvotteu  , fiein  Fergni- 
gtn  Uber  jemandes  Schadeit  oder  Ungl’ick  aufi 
eine  beleidigcnde  Art  an  den  Tag  tcgen.  U 
ne  faut  pas  iufultcr  aux  malheureux;  man 
mufi  der  Ungl'Uklichen  nicht  fpotteu  ; liber  f/u- 
gl'ickliche  mufi  niait  nicht  Jpotten.  lnfulter  h 
la  inifère  d'un  homme;  Uber  das  Elend  eiues 
Menfchcn  Jpotten. 

In  der  Kriegsfprâche  fagt  man,  lnfulter  une 
place,  les  dehors  d’utie  place;  tint  Fefiung , 
die  Aufftnwerke  einer  Fefiung  plblzHch , oitne 
fürndicTte  Betagerung  angreifien.  lnfulter  un 
polie  ; eiuen  Pofien  pUitziich  iiberfallen. 

Iksulte,  fie,  partie,  ot  adj.  Btlcidigt  &c.  Siehe 
lnfulter. 

INSUPPORTABLE,  adj.  de  t.  g.  Unertriiglich, 
n as  fich  nicht  ertragen  Idfit  ; it.  fig.  i tberaus 
ISfiig  und  bejchwirlich,  mausfiehlich.  Des  dou- 
leurs infupportables  ; unertragliche  Schmerzen. 
Un  homme  infupportable  ; ein  unerlrdglicher, 
ein  u lausfiehliclier  Menfth.  Ses  manières  font 
infupportables  ; Jeine  Maniercn  find  mertrSg- 
lich . unausftehhch. 

INSUPPORTABLEMENT,  adv.  Unertriiglich, 
aufi  eine  unertragliche  Art,  unausfiehliclt.  Il 
écrit  infnpportablement  ; er  Jthreibl  aufi  eine 
unertragliche  Art , Jeine  Schreib-Art  ifi  uncr- 
traglich.  Il  daufe  rnfupportablement  mal;  er 
tanzt  unausfiehliclt  fchlecht , liber  aile  AMfitn 
Jchlecht.  c 

INSURGENS,  f.  m.  pl.  Dit  In/urgenten.  Sa  Tien- 
ne t titan  in  Ungarn  eine  durch  dasAufgeboth 
oder  den  Hérbann  (Arrière-ban)  zu  Ferthti- 
digung  der  Grenzen  des  Landes  zu/ammtn  gt- 
brachte  Lani-Miliz. 
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INSURMONTABLE , adj.  def  t g.  Uii'lbt  rjieîs- 
Uck  f vas  fich  nicht  Vtberfieigen  lafit.  Da  die - 
Jts  fVort  ntr  fg  'riich  gcbraucht  wird,  Jo  llüer- 
Jezt  man  es  attek  d*rch  un'iberwindttch.  Un 
obiHcIe  inftirmontable  ; tin  unuberfieigliches 
JiindemiÛ,  Des  difficultés  inftirmontabk'6 1 un- 
iiberfleigfichet  wiV.berwindliche  Sckwierigkeitin, 
Une  envie  de  dormir  infunnontabie;  eine  un- 
iiberu'indliche  , eine  urne i der jlchhche  Luft  oder 
Begitrdt  zu  f hlafen. 

* INSURRECTION,  f.  f.  Der  Auffiand,  dit  F.m- 
plinms.  Mau  nanle  ehemals  Ije  droit  d’in- 
furreétion,  das  Kccht,  einen  Aufifiand  zu  errè- 
gen,  teelches  dm  Bllrgcrn  in  Fréta  zufiand, 
steim  der  Magifirat  Jeine  Gewalt  mifibrauchte 
und  ge/rzwidrig  handeite  ; in  welthem  Folle  das 
Folk  die  fichulaigen  Mpgifirâls-I’trfonen  weg- 
jagen  , und  andere  an  ihre  Sicile  Utzen  koitce. 

* 1NTABULER,  v.  a.  (quelqu’un)  Den  A 'amen 
einer  Perjûn , an  tcelcher  die  Keihe  ifi  etwas 
zu  tkm  . aufi  eine  Taficl  Jchreiben. 

* INTACT,  ACTE,  adj.  UnberUhrt,  uiwer/ekrt, 
C li  en,  gebr.) 

* 1NTACT1LE , adj.  Unfùhtbar,  was  durch  den 
Sinn  des  Gif  ailles  nicht  erkant  werden  kaiu 
Man  fagt  gewbhnlicher  Impalpable. 

INTARISSABLE,  adj.  de  t g.  L'merfiegend,  was 
nie  verfieget  oder  ausirâknet , u as  nicht  auf- 
htiret  zu  fiiefien.  Une  fourec  intarifftble;  tint 
unverfiegenae,  oder  nie  man  geuiiihnlichcr  fagt, 
tint  nie  verfiegende  Quelle.  Man  fagt  in  der 
hiihem  Schreib-Art , Ses  larmes  font  intnrifla- 
bles  ; ihre  Thraneu  verfiegen  nicht,  kSreu  nicht 
atefi  zu  fiiefien.  Man  pflêgt  auch  wohl  ein  rei - 
thés  Berguerk , uelches  eine  Menge  èdlen  Me- 
tailes  euthalt,  oder  einen  fehr  ergiebigen  Stein- 
bruch  Une  mine , nne  carrière  întariflable  zu 
ntiinen. 

Fig.  heifit  Intariflable  fo  vie I als  Inépuifa- 
ble,  unerjchiipfiich.  Une  imagination  intariQâ- 
ble  ; eine  unerfckbpfikht  Einl/ilduiigskraft. 

Man  fagt  von  emem  Dichler,  der  e.  ne  bt fon- 
der e Frrtigkeit  befizt , bei  jedtr  Gilègenheit 
Ftrfe  zu  machen,  Sa  veine  cil  intariflable;  feint 
polUfiche  Ader  verfieget  nier  vertroknet  nie. 

■J-  INTEGRABLE,  adj.  de  t.  g.  ( Mathemat.  ) 
Was  fich  durch  die  Integrdl  - Kechnung  aus- 
rechnen  làfit.  ( wen.  gebr.J 
INTEGRAL,  ALE,  adj.  ht  der  Matiumatik  heifit 
Calcul  intégral,  die  Integrdl- Kechnung , dir’e- 
nige  Kechnung,  tcelche  zeiget,  leie  titan  dus 
einer  gegri  enen  unendhch  klcintn  Grtije,  die- 
jenige  findet , durch  dirai  Differaixitrung  fit 
entlïaiiden.  Alan  braucht  dujes  IFort  au. h als 
ein  Snbjlant.  fitmtn.  L’integrale  d’une  quan- 
tité différentielle;  die  intégrale  oder  huegrdt- 
GrSfle  einer  Dijfertnziil-GrBfie  ; die  enbticjis 
Grÿfie  voit  weliher  dicjt  Differtnzidi  - Grbfie 
der  unendhch  Heine  Thtil  ifi, 
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I»TTT.T.TOTNOt,  heifit  auek , iat  Ferv.èhmen , 
die  Eintracht  und  aueh  das  V rrfi&ndnifi , Jo- 
fem  man  die/es  lezttre  (Fort  in  dem  Si  une  des 
trfiern  nimt.  Ils  ont  toujburs  vécu  en  bonne 
intelligence;  fit  haben  immer  in  gntem  F er- 
V.ébmen,  in  eir.em  gnten  FerfiSndnifje  mit  ein- 
ar.der  gelébt.  Rompre  la  bonne  intelligence 
qui  règne  entre  deux  perfonnes  ; das  suie  Fer- 
néhmtn  . ir riches  zwi/chen  zwti  PtrJontn  her- 
fihel , jibren  oder  nnterbrechen. 

fri  einem  mcltrentheils  ndcktheiligrn  Fer- 
nande heifit  Intelligence , das  FerjlSndnifi , 
das  Mi tw i/j en  um  eine  geheime  Sache , bejon- 
ders  das  MitwiJTen  und  die  Thcilnèkmnng  an 
einer  geheimen  unlemèlimung.  l|s  font  d'in- 
telligence, ils  ont  intelligence  l’un  avec  l'au- 
tre pour  vous  furprendre.  pour  c ous  tromper; 
fie  Jlelien  im  Ferfià.idni/ft.  fie  haben  ein  Fer- 
fiiindnifi  mit  einander  euch  zu  Uberfailen,  euch 
zu  betriegen.  Entretenir  intelligence,  des  in- 
telligences fecrcttes  avec  les  ennemis  ; ein  V er- 
Jliinanifi , tin  iuimlickes  Ferjlàndnifl  mit  den 
Femden  unterkalten. 

Être  d'intelligence , heifit  in  âhnticher  teie- 
ttcohl  nicht  ndcktheiliger  Éedentung,  einverjian- 
dai  Jeun,  mit  jemandeit  in  enter  Sache  einerlti 
Mtgmtng , einerlei  Sinnes  Jtyn.  Ils  étoient 
d'intelligence;  fie  tearen  mit  einander  einver- 
fi  ancien. 

Ffuweilen  verfieht  titan  miter  Intelligence , 
dasjaiige , icm  wir  im  Deut/chen  durch  fFé/tn 
ansdrücken,  eine  blâs  gefifge  denkende  Subftànz 
anzudenten.  In  diejer  Hedentmg  Jagt  titan  : 
Dieu  eil  la  fouveraine  intelligence,  la  fupré- 
me  intelligence;  Gott  fi  das  hSchfie  li'cjen. 
Alan  pfiegt  nttch  die  Engel  l.es  intelligences 
celeilts . die  kimlifehen  Geifler  zu  tienne  ». 

INTELLIGENT  , ENTE,  adj.  Fer /Hindi g . mit 
Ferfiand  begdbt , dcuXhcher  Begriffie  fiikig. 
L’homme  eil  un  être  intelligent  ; der  Menfch 
ifi  ein  verfltiniiees  IFe/en. 

GtwShnlither  heifit  Intelligent  foviel  aïs  Ha- 
, bile  & bien  verie  en  quelque  matière,  en  quel- 
que affaire , & qui  en  a une  parfaite  connoi- 
fance  ; gejchikl , wohl  erfahrrn . wohl  bewan- 
derl  in  einer Materie , in  eiiiemGe/chSfu,  eine 
volkommenc  KentniJI  davon  habend.  Un  hom- 
me Intelligent  ; ein  verfiündigcr , ktuger  , ge- 
Jchikter,  etfahrner,  einltchtsvoller  Mann.  11  eft 
fort  intelligent  dans  les  a'Taires  étrangères  ; 
er  ifi  mit  den  auswtirligen  Gtfchafltn jehr  wohl 
bekanl.  Un  pilote  intelligent  dans  la  naviga- 
tion : ein  der  Sehijfahrt  kuudigtr  Steuermaim. 
Il  eft  fort  intelligent  en  cette  matière-là  ; er 
ifi  in  diefer  Materie  Jehr  wohl  lewandert. 

» INTELLIGIBILITE,  f.f.  Die  FerjlSndUehkeit, 
die  Eigen/cha  ft , da  eine  Sache , be/onders  ein 
IFart . eine  Ride . ver/tündlick  ifi,  klare  u ni 
deutückc  Begriffe  geu  ührrt. 


INT.  8S 

INTELLIGIBLE , adj.  de  t.  g.  FerfiHndlich,  u as 
inan  Iricht  and  deutlich  livrer,  und  verftehen 
ka n . ix  weUher  Bedeutung  man  im  Deut/chen 
gewSbnlicher  vernéhmlich  jagt.  Des  fons  di- 
liinéis  fit  intelligibles;  deutiiehe  und  ventéhm- 
liehe  Tline.  Parler  à voix  haute  fit  intelligi- 
ble; mit  lanter  und  vernéhmlicher  Stimme  rèden. 

Ixtelligiolk,  verjldndlich,  uas  leicht  verjlan- 
den  werden  kan,  uas  einen  kiaren  und  dent- 
lichen  Begriff  gewühret.  Ce  paffage  n’cft  pas 
intelligible  ; die/e  Scelle  ifi  nicht  vtrftSndluh , 
man  verfieht  die/e  Scelle  nicht.  On  doit  avoir 
plus  de  foin  de  fe  rendre  intelligible  que  de 
paroitre  doéte  ; man  tnufi  fich  rneur  btfieijfigen 
verliàndlick  zu  feyu  , als  gelehrt  zu  jcheiren. 

lit  der  Philo/ophie  ueunet  man  Etres  intelli- 
gibles , U'èjen . welche  ni r GèeenfiUnde  des 
Ferfiandes  fimd,  im  Gègen/atze  der  Êtres  fen- 
fibles , IFeJen , welche  vcrmittelfi  der  iuiffem 
Sinne  empftatden  werden.  duc  h wiri  àifjet 
IFort  im  Grgenlatze  von  Réel , teirkluh , non 
blos  ideali/chen  pingen  ge/agt,  die  nie  in  dem 
Ferfiandr , aujjerdèm  aller  nirgends  vorhauden 
fmi. 

INTELLIGIBLEMENT, adv.f'rr/?ûW/;YA,drtdI/VA, 
vernéhmlich,  auf  eine  vetfidtiiiliche,  veruèkmlicJie 
drt.  Cela  eft  écrit  fort  intelligiblement  ; das 
fi  jehr  verfiàndlich , jehr  deutuch  gejelirieben. 
Parler  intelligiblement;  verfllindlicK,  deutlich, 
vernéhmlich  reden.  ( Den  Unterfekied  zwi/chen 
vcrfibhdtich  uud  vernéhmlich  fmdtl  man  miter 
dem  Beiwortc  Intelligible^. 

1NTEMP ÊRAMENT , adv.  Unmtifiig,  mit  Un- 
mSfiigheit , auf  eine  unmüfiige  Art.  Boire  in- 
tempt  rament  ; unmdflig  trinken. 

INTEftlPÊRANCE.  f.f.  Die  Unmàfiigkejt . be- 
Jonders  im  Genujfe  der  S’ahrungsmittel  und  an- 
dercr  fintichen  Fergnugungeu.  Son  mtempd- 
rance  a ruiné  fa  iànté;  feint  UnmSfiigkeit  Hat 
Jeine  üefundheit  zu  Grunde  gerichtit. 

Jm  algemeiuen  F erljande heifit  Intempérance, 
die  UmnSfiigkeit,die  überfehreitung  der  Schran- 
ktn  der  VerhaltniJ/e  aller  Dinar  gègen  ihren 
Endztrrck , oder  die  Kalir  der  Sache.  Il  y 
a de  l’intempérance  à trop  étudier,  à vouloir 
trop  favoir;  es  fi  eine  UnmSfUgkeit,  es  g rhô- 
ret  mit  zu  deat  Fehler  der  b'umiifiigkeit  wenn 
man  zu  viet  fiudiert , wenn  mon  zu  vie I wif- 
Jen  will. 

Man  nennet  Intempérance  de  langue;  die 
U ngebundenkeit  oder  uubcindigkeit  der  Zmtge, 
die  UubeJduidenhtU  und  FrcJiheit  im  Réden. 

INTEMPÉRANT,  ANTE.  adj.  Unmiifiig , im 
Getmfjc  der  Nahrungrmitlei  und  andirrr  finli- 
chen  Fergnüguiigen  das  richeige  Ferhültuifi 
gègen  ihren  Endzweck  wen  iibeêfchreHeitd.  Un 
nomme  fort  inteinpt  rant  ; ein  Jehr  unmdfiiger 
Meti/ch.  Man  J, 'agi  auch  JubjiatUivt,  L’inlem- 

./  pétant  ruine  fa  umé  j ar  les  débauches  ; der  Un- 
L 3 * mbfii- 
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tnSflige  richtet feine  Gcfundheit  dttrth  fe'mc  Aus- 
fclinieifunpm  zu  Grunde. 

INTER  PLRË,  L L,  :idi.  Unmàfiig , ausjchwei- 
fmd  in  ftinen  I.eidenfchaften  und  Beüierdcn. 
Pour  vivre  Pain  Se  long-temps  il  ne  faut  être 
intempvrc  ni  dans  l'ufagc  des  aimions.  ni  dans 
celui  des  plailirs;  uni  gefund  und  lange  zu  lè- 
ten,  muf  man  tarder  imGtnnfft  der  Nahrungs- 
tnittel  no  ch  der  finluhen  iférgn'i  gungen  un- 
mdflig  oder  ausfihweiftnd  feyn. 

INTEMPÉRIE,  f.  f.  Alan  iiennet  Intempérie  de 
Pair,  intempérie  des  faifons;  dits  unregetmiifii- 
Pe  ÿerhàltiufi  der  Loft  und  der  H'Ulern.  g Sber- 
haupt , zu  der  gfahreszeit , wenn  diefelbe  dm 
Sfafueszeiten  nient  aagemeffen  ijl.  Intempérie 
dnumeurs;  dit  unrientige  oder  fèkltrkafte  Mi- 
fehung  der  Sdfte  in  dan  Kiirper.  Intempérie 
d’entrailles;  tint  Unordnung  inden  Eigeweiden. 

INTENDANCE,  f.f.  Die  Aufficht,  dieSorge  fit 
oder  über  eine  Sache;  it.  aie  l'erwaltuug  enter 
Sache.  Avoir  l'intendance  fur  quelque  chofe; 
die  Aafficht  "ber  etwas  haben.  U lui  a donné 
l'intendance  de  (à  maifon , l’intendance  de  fes 
finances;  er  hat  ihm  die  Aufficht  liber  fein 
Haut , die  y erwaltung  feiner  EinkTmfte  liber* 
traeetu 

Alan  nenuei  L'intendance  des  bâtimens;  das 
Bau-Amt , ein  Ami,  wchhes  die  Erriiiihnig 
und  Erhaltung  Sjffentlicher  Gebiiude  zu  befor- 
gtn  hat  ; an  eimeen  Orten  das  Bau  - Gericht, 
dit  Bau-Commiffion.  L’intendance  des  mines; 
die  Berg  - Hauptinanfchaft . das  Amt  und  die 
ll/'ùrde  eines  Berg-Hauptmannes.  L’intendance 
d'une  Province  ; die  y erwaltung  ciner  Ihrovinz, 
dit  mil  Gewalt  verjehene  Aufficht  liber  eine  Pro- 
vinz- L'intendance  des  vivres;  das  Proviant- 
Amt. 

Intendance,  heifit  auch,  die  Zeit,  wiihrend 
uelcher  einer  dèr  die  Aufficht  liber  etwas  oder 
die  yerwallung  einer  Sache  hat,  fein  Amt  be- 
kleidet  ; it.  der  Bezirk,  über  welchen  Jich  J, eine 
Aufficht  oder  y erwaltung  erfirecket,  und  end- 
Uch  auch  das  Haus , bejonders  in  den  Provin- 
zen , ico  ein  folcher  Auffeher  oder  l'erualter 
wohnet.  Da  wir  im  Ueut/chen  mit  den  IV br- 
ter n Aufficht,  y erwaltung,  Auffeher,  yerwal- 
ter , fo/ern  wir  folche  ats  Titel  betraehten , die 
zugleich  das  Amt  des  Mannes,  der  dieft  Titel 
fùiirct  bezeichnen , nicht  g anz  denjenigen  Be- 
griff  verknllpfen,  dèr  tn  den  franzSjifchtn  lysr- 
ttrn  Intendance  und  t n tendant  liegt , Jo  pflè- 
gen  wir  in  allen  denFallen,  wo  un/ere  1 y tir  ter 
nicht  pafjtn , Intendance . durcit  Intendanten- 
Jchafl  oder  Jntendantenflelle  zu  über/etzen,  wie 
wir  demi  auch  bfters  im  Deutfchen  das  il'ort 
Intendant  beibehalun.  Ces  chemins  furent 
réparés  pendant  fon  intendance  ; dieft  (yège 
wurdeu  wiihrend  Jemer  Inlendanlenjihajt,  wàh- 
rend  dent  tr  Intendant  war,  ausgebejjert.  Son 


INT. 

intendance  lui  vaut  cinquante  mille  franc*; 
feibe  Intendautenjlrlle  trÿgt  ihm  f 'rfzig  tau- 
fend  Franien  ein.  Cela  n’eft  pas  de  fon  in- 
tei  dance  ; das  geh'ârl  nicht  zu  feiner  Inten- 
dantenfehaft , liegt  nicht  in  dem  Bezirke  wor- 
itber  er  cils  Intendant  gefezl  ijl.  Il  va  dîner 
à l'intendance;  tr  uirà  bei  dem  IntendanJen, 
m dem  Haute  des  Intendant,  ! zu  Mittap  fptifen. 

INTENDANT , f.  m.  Im  algenieinen  Perflaudz 
hafi  Intendant,  der  Auffeher,  oder  auch  deryer- 
uralter,  eine  Perfûn,  leèlcher  die  Sbrge  f 'r  oder 
liber  eine  Sache,  welcher  die  l 'eru  ahnng  einer 
Sache  "bertragen  ijl , und  die  zugleicH  Macht 
und  Gru  att  liât,  in  Anfehung  dèr  miter  feiner 
Aufficht  Jl/hcnden  Sache , Befehle  zu  ertheileu 
uni  l'erfgungm  zu  treffen,  Man  tienne',  in 
Frankreuh  Intendant  de  iClail'on , Auffeher  des 
Haujes,  Hausvi  rwalter , Haus- Intendant,  eine 
Art  von  Beamten  in  dem  Haufe  oder  auf  dem 
Hofe  fines  GUsherren  oder  fonft  unes  reichen 
Mamies , uelchir  die  Aufficht  über  die  Haus- 
und  I-andwirtjJtafl  hat , auch  woht  die  G'àtcr 
im  H amen  der  Herjchaft  verpachtet,  den  BSch- 
tern  die  Kecknunu  abnimt  &c.  Intendant  de 
la  marine  ; Auffeher  über  das  Sewefen.  inten- 
dant des  bàtin.ens;  Auffeher  liber  das  Bauwè- 
jen.  In  Frankreich  vrrjleht  man  gemeingtich 
darunter  denAufjeker  liber  die  kSmgiichti;  Ge- 
bciude.  Le  Surintendant  des  fia-mees  ; der 
Ober-Aufjeher  des  Finanzwèjens.  L’intendant 
d'nne  Province  ; der  Intendant  einer  Provinz. 
La  maifon  où  loge  l'intendant  ; das  Haus  wo 
der  Intendant  uolmet.  (Siehe  Intendance^ 

INTENDANTE , f.  f.  Die  Frau  eines  Auffthers, 
die  Gcmahlinn  eines  Jntendanten,  aie  Frau  Inten - 
dantiun.  L’intendante  ouvrit  le  bal  ; die  Frau 
Intendant!, m erbfnete  den  Bail. 

■J-  1NTEND1T , f.  m.  Ein  noch  bei  dem  I.and- 
grnchle  von  Artois  grbriiuchtuhes  allés  If'ort, 
uodurch  inan  fine  Schrift  bezeichnet,  die  zum 
Beweife  einer  gefehehmen  Sache  dienen  Joli. 

* INTENSE , adl.  de  t.  g.  Bis  auf  tinen  iiohen 
oder  bis  auf  den  hbchjien  ürdd  ausgedcknet , 
ange/pannet,  angefirengt.  Manfagt,  Une  cha- 
leur intenfe;  eine  bis  auf  den  hbchfien  lirid 
eefiiegene  Hitze , eine  auficrordenllfihe  Hitze. 
Un  amour  intenfe  ; fine  aufjcrordentliche  Liebe, 
die  den  hSchften  Grdd  erreicht  hat. 

• INTKNSION,  f.  f.  So  htifit  in  der  Phyfik  der 
hSckfte  Grdd  irgend  einer  Eigenfchafi.  La  fiè- 
vre eft  dans  fa  plus  grande  intention;  das  Fie- 
ber  hat  den  hbchjien  Grdd  erreicht,  ijl  jezt  am 
hefligjlen. 

INTENSITÉ , f.  f.  So  heifit  in  der  Phyfik , v6r- 
züelich  wenn  von  Eigen/chaften  die  Bide  ijl, 
te eU h durch  die  St  une  empjnuden  teerden  kiin- 
nen,  derenige  Grdd,  bis  zu  welckem  Jich  dit 
fyirkjatitAcii  einer  Sache,  einer  Kraft  oder 
Eige’njckaft  erjtrekt,  der  hbckjli  Grdd  einer 

Krank- 
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Krankkeit,  lier  Kiihe,  dtr  IFurms  fie.  ( Ht 
Inleuf.tSl,  IntenfiSn ).  La  lumière  du  foleU  a 
plus  d'intenfité  que  celle  de  la  lune  à la  même 
diftance;  das  Lïckt  der  Sonne  liât  in  einem gjei  - 
due.  Abilar.de  einen  hbkern  Grad  der  IVirtjam 
keit.  Ht  ni  einem  gleii  heu  Ab/landt  krdftiger  >der 
wirkjamer  als  das  I.icht  des  MAndes.  L’intcn- 
f té  d une  force  mouvante  ; der  Grdd  der  Stdrke 
einer  bewrgenden  Kraft.  L’intenûté  du  froid  , 
du  cliaud;  der  hiiclijlc  GrSd  der  Edite,  der 
IVdrmt. 

* INTENSIVEMENT,  adv.  JlJit  vemukrter  o der 
erh'  hter  Kraft  m i d IKtrkJamkeit,  mit  Heftigkeit , 
ouf  eir.c  hrftige  Art. 

INTENTER,  v.  a.  Kin  n’r  in  {algérien  Rtdens- 
Arten  'Miches  Zeilwort.  Intenter  un  procès 
contre  quelqu’un;  einen  Prozefi  mit  jemanden 
avfaitgen.  Intenter  une  aftion  contre  quel- 
qu'un ; eine  Klage  gègen  jemanden  anftellen, 
oder  trie  man  im  gem.  Leb.Jagt,  tint  Klagt  uii- 
der  jemanden  trhebrn,  ih h t ir  Geriekt  verklagen. 
Intenter  une  accufntion  contre  quelqu'un  ; ri- 
fle;) utgen  eûtes  Verbreckens  bei  Geritkt  ankla - 
peu  oaer  verklagen . 

Int.ntv,  ri,  partie.  & adj.  Siehe  Intenter. 

INTENTION,  I.  f.  Die  Abf.ckt , das,  tuas  mon 
mit  Bewufitfeyn  and  dentlijier  Erkentaift  wi’J, 
der  F.ndzteeck.  Zweck.  die  Meynnng , die  Ge- 
finnung.  Je  l’ai  fait  à bonne  intention  ; ick 
hai  t es  i i gâter  Aùf.ekt  getkon.  Mon  inten- 
tion n'ètoit  pas  de  vous  déplaire;  es  war  nuht 
ri  teint  Alyfi.ht,  meine  Mey  tuiig,  Iktten  zu  mitf- 
fa.utx.  Dieu  eft  juge  de  nos  intentions  ; Gott 
ijl  Riebtrr  " ber  unlere  Gefinnnngen.  Ce  n’eft 
pas  l’intention  du  fondateur  ; das  ift  nieht  die 
Akfuht , die  Mrynang , der  Zweck  des  Stif- 
ters.  Man  fagt , faire  une  chofe  à l'inten- 
tion de  quelqu’un  ; einem  etwas  nack  feinem 
Sinne  mâche. s,  oder  auch  einem  etwas  zu  Ge- 
falten  lltun  , etwas  in  der  AbJUkt  tlmn,  umje- 
ntanden  fin  Vtrgn:grn  zu  mathen.  Zuwfilen 
ktift  die  e Rèdrns  - Art  atuk  fo  viel  dis,  etwas 
zu  jemandes  Bejleu  tkun , es  in  der  Abfickt 
thiw , dafs  es  zu  jemandes  befondem  Bejien 
crciihe.  In  diefer  Bedentun  jagt  man,  taire 
es  prières  à l’intention  de  quelqu’un  ; f rje- 
tnaiden  bile  ».  Donner  de»  aumônes  i l’inten- 
tion de  quelqu’un  ; in  der  Ablicht  Almifen  gè- 
btn,  daft  du/es  gttîe  IV erk  einem  andem  vor 
Gott  zum  Verditnjl  angernhnet  werde.  Il  a fait 
lire  la  Metïc  à l'intention  de  fes  parens  & amis 
trcp«lTi.s;  er  hat  f"r  feint  verjlorbene  Ver- 
ua.idten  und . Frenndt  Mtjft  UJen  lajfen. 

INTE’TIONN  u E E,  Gefmnei  ; das  Mittelwort 
von  iem  itt  beidrn  Sprachen  ungewbknlichen 
Zeicworle  Intentionner  , gtfinnen.  Es  komt 
i lie  aAers  vor,  als  in  Verbindnng  mit  den 
IV’  -tera  i.ien  . n al  oder  mieux.  Une  per- 
fonne  bien  intentionnée;  et  ne  wM  oder  git 


gefinnete  PerfAn.  Des  hommes  mal  intention- 
nés; "bel  gefinnete  Menjthen. 

INTENTIONNEL!  ES,  ad/,  f.  pl.  Die  alten  Pki- 
lofopheu  nanlen  die  kleinen  unfchtbaren  Theil- 
cken,  die  nâik  ikrer  Meyuung  bejlSndig  t lus 
den  Kbrptrn  ausfîiefen  und  auf  unftre  Si  me 
würken,  hfpèees  intcntionelles.  Aujfèedan  komt 
die  fes  IVort  gdr  nu  ht  vâr. 

* INTER  - ARTlÇi  LA1RE,  adj.  de  t.  e.  Mam 
neuiiet  in  der  Ztrgliedenings  - Kuncl  Cartila- 
ges inter-articulaires  ; die  Gelenk  - Kuorpel  der 
Armfpindel  , teeleke  die  Handwurzel  mit  dem 
Farder  - Arme  verbinden. 

INTERCADENCE,  f.  f.  Ditfes  U'ort  h, ni  nSr 
infolgender  Rèdens-  Art  vArt  L’intercadence 
du  pouls;  die  Ifugleichkeit,  der  ungleitht  Sehldg 
des  Pitljes. 

INTERCEDENT,  ENTE,  adj.  Ungftah.  Med 
n'r  von  dent  Polie  gefagt.  Un  pouls  inter- 
cadent  ; tin  un gleicner  Puis. 

INT  ERCALAIRE,  adj.  de  t.  g.  Eingefckaltet,  eir.- 
ger" ekt,  eitgejekoben.  In  der  Zeitrecimung  keijlt 
Jour  intercalaire , Siltalt-  Tag,  e in  Tag,  ttel- 
thee  “ber  die  getclihnliilte  Anzakl  der  Page 
eiugefciuüUt  wird.  datait  das  b'irgerlithe  ijahr 
mit  den  ajlronomi/ihtn  "1er an  homme.  Lune 
intercalaire , Sehali  - Monat  • fin  Minuit  wet- 
cher  t on  drei  zu  drei  ffahren  "ber  die  ge- 
wXlinlicke  Zabi  der  Monate  einger'  iket  w rd, 
damit  der  Anfang  fines  dïakres  immer  zu 
einer  und  i ben  derfelben  ffaheeszeit  erhalten 
werde. 

Vers  intercalaires,  neimt  man  l'erje,  welthe 
in  einem  hieie , in  einer  Ballade  bit.  tifters 
wicderliûlt  werdtn. 

INTERCALATION,  f.  f.  Die  Einfchaltnng  oder 
Einr'lckung , das  Einfchalten  oder  Einrlickm 
fines  Tages.  ( Siehe  Intercalaire.)  L’année  qu’on 
fait  l'intercalation,  le  mois  de  Février  a vingt- 
neuf  jours;  in  dem  ffahre,  da  dit  Einfchaltnng 
eints  Tacts  ge/ckiehel  ( in  einem  ScHaltiahre) 
hat  der  Hornung  (der  Monat  Februar)  neun 
und  zwauzig  Tage. 

INTERCALER,  v.  a.  Einfchalten,  einrïwken  , iu 
die  Reihe  oder  Ordnung  anderer  Dinge  brin- 
gen.  IVird  vûrnthmlich  n’r  tfon  der  Zeit  ge- 
Jagl.  On  intercale  un  jour  dans  le  mois  de 
Février  de  quatre  ans  en  quatre  ans  ; aile  vier  ' 
ffakre  wird  tin  Tag  in  den  Monat  Februar 
eingefckaltet.  Dans  les  années  biC'extiles  on 
intercale  un  jour;  in  den  Si  liait- fjahren  fihal- 
tet  man  einen  Tag  eh  t. 

IstkhcalL,  te,  partie.  & adj.  Eingefthaltet. 
Siehe  Intercaler. 

INTERCEDER,  v.  n.  ( pour  quelqu'un  ) Sick  fît 
jemanden  verwtnden , eine  F'riitte  oder  Fir- 
fpricke  fir  ikn  einllgen , ftr  ikn  bitten.  U a 
promis  d'intercéder  pour  nous;  er  hat  ver- 
Jfrocken , {tek  fir  uns  gu  vtrwendtn , fur  uns 
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biit/n  &c.  H a interet  auprès  do  Roi 
pour  ce  criminel  ; er  liât  bei  dem  KSnigc  tint 
Fü rkitle  für  diefen  Ferbrecher  eiiigtlégt. 

INTERCEPTER,  v.  a.  Auffangen.  IFird  air  in 
folgenden  Rident  - Arien  gebrauekt  : On  a in- 
tercepté mes  lettres  ; man  hai  meme  Briefe  auf- 
gefangen.  Intercepter  un  Courrier  ; final  Eil- 
boltn  oder  Courier  auffangen. 

[n  der  Pkyfik  fagtman,  Intercepter  des  ray- 
ons de  lumière;  Licktjiraklen  auffangen  , den 
gerade n Lauf  der  Lichtjlrahlen  utiterbrecken 
oder  hemmen. 

Iktkrcei'tè,  te,  partie.  & adj.  Aufgifangen. 


Riche  Intercepter. 

INTERCEPTION , f.  f.  Die  Auffangung , dns 
Auffangen,  die  Haiidlung,  da  mon  etwas  auf- 
fiingt,  ( Siehe  Intercepter  J Le  projet  de  l'en- 
nemi fut  découvert  par  l’interception  des  dé- 
pêches oddreffées  nu  Général  ; der  Anfchlag , 
oder  dus  Fôrhaken  der  Feinde  wurde  dur, h 
Auffangung  dèr  an  dtn  General  gencltteten 
Depefchen  entdekt.  L’interception  dés  rayons 
de  la  lumière  ; dos  Auffangen  der  Lichl- 
Jlrahlen. 

INTERCESSEUR,  f.  m.  Der  Fûrfprecher , Fir- 
hitter,  eine  Perfin  wehhe  bey  einem  aitdrrn 
fur  jrniand  , zu  jemandes  Befien  Jprickt , für 
ikn  bittel , eine  Fürbitte  fur  ihn  einlégt , fuit 
für  ihn  bei  jeinanden  verwendet.  Je  veux  être 
votre  intcreeflèur  auprès  du  Prince  ; ich  will 
Jhr  Fùrjprccher  bei  dem  Fürften  Jeun  , ich  will 
bey  dem  Firfien  eine  Fürbitte  für  Rie  einligen. 
Être  intcreeflèur  pour  quelqu’un , en  faveur  de 
quelqu’un  ; jemandes  Fûrfprecher feyn,  ftchfûr 
Jemanden  beflens  verwenden. 

INTERCESSION,  f.  f.  Die  Fûrfprâche , Fürbitte, 
die  Ferweniuiig  xn  jemandes  Bejlen.  Ii  ob- 
tint une  penfion  par  l'intercefiion  de  cette 
Came;  dur  ch  Fûrfprâche  diefer  Dame  bekdm  er 
émeu  Sfakrgehalt. 

>y  INTEkCLAVTCULAIRE,  adj.  de  t.  g.  In  der 
Zergliederungskunft  keifit  Ligament  interclavi- 
rulaîrc.  dns  Band  zwijciun  den  Schlüffelbeinen. 

INTERCOSTAL,  ALE,  adj.  ÇAnat.)  Zwifchen 
den  Rippen  litgend.  Les  mufrles  intercoftaux  ; 
die  Zwifchen-  Rippen  - Mufkeln.  Les  artères 
interco ftales  ; die  Rippen  - Puis  - Adern. 

• INTERCURRENT,  ENTE,  adj.  Dazwi/cken 
kommend.  Une  lièvre  intercurrente  ; tin  da- 
twifehen  kommendes  Fieber  oder  eigentlieh  ein 
Zwijchenfcbtr  , ein  Fieber , welches  keine  or- 
dentliche  Zeit  hait,  und  fick  zuweiien  zu  einem 
ordentlicken  Fieber  gefellet , und  batd  keftig, 
bald  cher  laiitm  merklich  iji.  Un  rouis  inter- 
eurrent  ; ein  unrichtiger  Puis.  Manfagt  ge- 
wiÿhnlicherVn  pouls  intercadent 

* INTERCUTANEE,  adj.  f.  Zwi/chen  FcU  uni 


Fleifch  Jleckend. 

INTERDICTION,  f.-  f.  Dis  L nlerfagung , der 


obrigkeitlicke  Befihl , dafi  etwas  unterbleibe 
oder  u nterlaffen  urr de  ; der  Einkalt,  das  Fer- 
bit,  wodurch jemandes  Handlungtn  eingefckrS-iH 
icerden.  Mai i brandit  diefes  [Fort  hanplfSckUth 
in  den  Fiillen , tco  eiuer  in  einem  Amie  ftehen- 
den  Perfin  , oder  auch  einem  gaiizen  Lotie  g io 
die  Ausüàung  ihrer  genlilinlichm  Amtsverriik- 
twigen  aiif  eine  Zeitlang  unterjagt  wird.  ht 
diejem  I er /lande  ift  Interdiftion  bei  dem  wr’.t- 
titktH  Gerichte  okngefihr  das,  was  interdit  in 
der  rtrmifchen  Kirche , in  Abfukt  des  Ferbotes 
des  iffenlliclien  Gottesdienjles  ift.  11  a obtenu 
un  Arrêt  d'interdiction  contre  ce  Préfidial  ; 
er  liât  eiu  Urtheil  grgen  diefes  Landgericht 
srhaiten,  wodurch  demjelben  die  Ausübungfei- 
• ter  Amtsverrichlungen  bis  zu  ansgemacliter 
Sache  unterjagt  ter  or  den,  oder  te  ie  u/ir  im  Deut- 
fehen  mit  einem  fremdea  /Forte  zu  fagot  pjlr- 
gen,  tvoduttch  daffelbe  jnspendirt  worder..  À 
peine  d’interdiéüou  de  fa  charge  ; bei  Strafe 
der  Ent/etzung  von  f einem  Amie  auf  eine  Zcti- 
lang. 

Interdiftion  du  commerce;  die  Unterfagmg 
der  Dandlnng,  das  Handjungs-  Ferbât , ein 
Befekl  miter  gtwiffen  Umflandtn  auf  eine  Zen- 
lang  mit  eincr  gewiffen  Faliin  allen  Haniel 
autzuhiben.  Quand  linterdiftion  eli  générale , 
elfe  emporte  même  celle  du  commerce  de  let- 
tres ; team  das  Ferbit  algcmein  ijl,  fo  fchlieflt 
es  auch  das  l'erbât  des  Briefteeckftis  mit  in  fick. 
Un  Arrêt  d’interdiftion  contre  un  prodigue; 
ein  Urtheil , teodurck  einem  Ferfchuender  die 
fernere  eigene  F erwaitmig  feints  F ermôgens 
unterjagt  wird. 

INTERDIRE,  v.  a.  ( wird  wie  Dire  conjugirt,  auj- 
fer  in  der  zweiten  Pcrfin  des  Fuiralis  priijàuis 
a o man  anjlalt  vous  interdites  fagot  ni*/?, 
vous  interdirez.,)  Unterfagen , verbieten.  In- 
terdire toute  communication  ; aile  Gemeinfchaft 
unterfagen.  On  lui  a interdit  l'entrée  de  la 
ville , de  la  maifon  ; man  hai  iltm  den  Ein- 
tritt  in  die  Stadt , in  das  Hans  verbales, 
oder  wie  man  im  Deutfcken  kürztr  fagt , msn 
lia:  ihm  die  Sladt , eus  Dans  verboten.  In- 
terdire la  Chaire  à un  Prédicateur  ; einem  Pre- 
diger  die  Kanzel  verbieten.  Son  Médecin  lui 
a interdit  le  vin  ; fein  Arzt  lut  ihm  den  IFti* 
verboten. 

Interdire  quelqu'un  , l'interdire  de  la  fon- 
ction de  fa  Charge,  einem  unterfagt  n oder  vtr- 
bie'.tt i,  feinAmt  ausm’iben,  (ihn  fufpendircn). 
Le  Parlement  a interdit  ce  Préûdial  ; das  Par - 
leineut  hal  diejem  Landgerich.e  die  Ausübung 
feines  Amies  unterfagt,  hat  diefes  Landgerickt 
fuspendirt. 

Jn  der  gericktlichen  Sprdche  heifit  Interdire 
quelqu'un,  einem  von  Gerichts  tcégen  verbieten 
trgend  eiue  F trbindlickkeil  tinzngclien , tint» 
(ont rail  zu  fchliefien  oder  aucii fein  F trmbgen 
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fitbfl  zu  verwalten.  On  interdit  les  prodïgned  | 
den  Perfckwendtmwird  die  figent  Pcrwaltmg 
ikres  Permligeus  unterfagt. 

lu  der  rümifchtn  Kirche  heifit  Interdire,  mit 
emem  Interdise  btligtu.  ÇSielie  Interdit J.  Le 
Pape  a interdit  cette  ville  ; der  Pdpjl  hat  die/e 
Stade  mit  eintm  InterdiHe  belègt. 

Bti  dm  altei i Aliment  hiefi  Interdire  le  feu 
«t  l’eau,  Feuer  und  IPafftr  unterfagen  fo  viel 
als,  Condamner  au  banninement,  des  Landes  ver- 
weifen. 

Interdire,  heifit  auch,  beftiirzt  machen.  Cette 
nouvelle  l'avoit  tellement  interdit,  qu’il  ne 
pouvoit  parler;  diefe  Ndchricht  hotte  ihn  fo 
btfï.'.rzt  gemacht , dafi  er  uicht  riden  honte. 

Interdit,  ite,  partie.  & adj.  l/nlerfagt  t ÎÉ 
bejtlirzt.  Sieke  Interdire.  11  demeura  tout  in- 
terdit ; er  i car  ganz  beJKrzt. 

INTERDIT,  f.  ni.  Dos  Interdit!.  So  heifit  ht  der 
rbmifehen  Kirehe  das  von  rhum  geifilichen  Ricl i- 
ter  dis  eine  Strafe  erictffene  U erbàt  des  Sjje nt- 
lichen  Gotlesdienjles , u ehb.es  eine  genngere 
Art  des  Kirchenbanv.cs  iji.  Mettre  une  églifc, 
une  ville  entière  en  interdit;  eine  Kirdie,  eine 

Fa.ize  Siadt  mit  dem  Interdire  belegen.  Lever 
interdit  ; das  Interdit  aufkében. 

•J-  INTER  ÉPINEUX,  adj.  <St  f.  m.  Man  nemtet  in 
der  Zergliederungskunft  Mufcles  interepineux, 
odtr  fubjlantive,  les  iuterépineux  du  dos , du 
cou  otc.  f dit  Zwifchen- Stachcl-  Mufkeln  des 
R 'ukens , des  Haijes  &c.  Les  ligameiu  inter- 
épineux ; dit  Zwifckenbünder  der  Stachefort- 
Jdtze. 

INTÉRESSANT,  ANTE,  adj.  Jntereffant,  tint 
mtrklicht  Beziehuug  auf  uns  oder  andere  ha - 
bend  ; it.  wichtig.  fowonl  einen  vdrzSgliihen  in - 
nern  IPérth  als  auch  viele  Polgcn  kabend.  Da 
die  /Porter  anzielund  , eimehmend , reiztnd, 
rükrtnd , und  auch  J'elbjl  das  /Port  wichtig, 
wodurch  niait  das  franzSfifche  /Port  zu  Qber- 
fetzen  ffîcgt , den  ganzen  Sinn  defftlben  mit 
allen  Nèbenl’egriffen  uicht  erfchSpfen , fo  hat 
mon  diefem  /Porte  lieber  das  Bôrgerrecht  in 
Deulfchland  zuerkant.  Un  ouvrage  intéref- 
fant  ; ein  inttrefjanles  IPerk.  Une  niftoire  in- 
téreffante;  eine  intereffante  Gefckichte.  Un  jeu 
Jntcreflant  ; ein  interefj'antes  Spiel , ein  anzie- 
I tendes  Spiel,  ein  S'piel  das  unfere  Aufmerk - 
famktit  uiUerhdlt , weil  viel  dabei  gewonneti 
und  verloren  werden  kan. 

INTÉRESSÉ,  ÉE,  f.  Der  Theilhaber,  Theilnèk- 
mer,  oder  beflimter  mit  dem  bénits  angenom - 
tnnien  fremdcn  /Porte , der  ffntereljent , tint 
Perftn , welehe  ftch  in  eine  Unterncfimung  mit 
ernlSflt , um  folche  attf  gemenifchaftliche  Kofien, 
aoid  auf  gemtinfcha/tlichen  Gcwiun  und  Per. 
tujl  z u betreiben.  je  fuis  un  des  intéreffés  dans 
cette  affaire  ; ici»  but  einer  von  den  Interefente» 
bet  diefem  GtJthdfU.  Pour  cordonner  l'affaire, 
Ton.  1Ü.  . 


îl  faut  que  tons  le*  intéfeffe»  ft  tôflfes  les  in- 
téreffées  Lignent  ; um  die  Sache  zu  Stande  zu 
bringen,  m ijfeu  a!le  mSunlichen  und  wcibUchen 
Interejfentm,  m'Xffen  famtliche  Jntcreffenlen  bei- 
derlei  Gefchleckts  uuterzeichnen.  Be fonder r 
vflègt  man  die  Mitglieder  grijter  Handlungs- 
Gefelfchaften , und  dirjenigen , welehe  mit  zu 
den  Pachtem  der  kbnigheken  QtfSOe  gehSren, 
les  intéreffés  d'une  Compagnie,  les  intéreflee 
aux  fermes,  zu  tient:  nu 

* INTÉRESSE,  EE,  adj.  Sigenn'itzig,  beml'het. 
fein  zeillickts  Permligen  mit  Ausfchhefiung  des 
Nutzens  anderer  zu  vergrlifem.  Un  homme 
intéreffé  ; ein  eigennûtzigce  Mtnfch.  11  ne  fera 
rien  pour  rien , il  eft  fort  intéreffé;  er  mird 
nichts  umfonjl  thun , er  iftfehr  eigemtâtzig. 
Man  f agi  auch,  Vues  intéredeas;  eigennXlzige 
Zbfich.cn . Un  motif  intéreffé;  ein  eigeunûtzi- 
ger  Bewèeungs-  Grund  &c.  ■ 

INTERESSER,  v.  aft.  (quelqu’un)  fiftmandeu 
zmn  Tneilnëkmtr  bei  emem  Gefchiiftt  mackeu, 
ihn  Theil  on  einer  Sache  und  an  dem  d ornas 
zu  erwartenden  Suizen  néhmen  lalfen.  On  l'a 


Tkeilnèhmtr  bei  diefem 
hat  i/un  einen  Antheil  i 
gében. 


em  Gefcküfte  gemacht,  ma.t 
il  an  diefem  Gefchdfte  gr- 


Intéreffer  quelqu’un , heijit  auch,  einem  Por. 
theite  machen  und  ihn  daaurch  auf  unfere  Seite 
ziehen,  ihn  ditrch  Ptrfprechuttgcn , Gefchenke 
oder  durch  andere  reizende  Bewègnngsgr'.inde 
zum  Bejlen  unfercr  Sache  geneigt  machen.  Cette 
affaire  ne  fauroit  fe  faire  fan*  lui,  il  faut  l’irné- 
reffer  ; diefe  Sache  kan  okne  ihn  nicht  zu  Stande 
hoinmen,  man  muft  ihm  Portheile  zeigen  , um 
ihn  zu  geuciniirn. 

Imt£  kesskr  heifit  auch  fo  viel  als,  Faire  quelque 
préjudice;  zu'einigem  Nachtheile  oder Schaint 
gereichen  , fehaden.  En  quoi  cela  von*  inté- 
reffe  - t - il  f m welchem  Stücke  gereicht  Ihneu 
diefeszutu  Ndchtheilef  1 c as  fehadet  Jlmen  dit- 
fes  ? was  verhertn  Sie  dabei?  Cela  ne  vou*  in- 
jéreffe  en  rien,  ne  vous  Intéreffe  en  fapon  du 
Inonde;  das  grreickct  Ihnen  zu  gdr  keinem 
Nachtheile . dabei  verhertn  Sie  auf  keintrlei 
/Peift.  Fig.  fagt  man  , Cela  intéreffe  mon 
honneur , ma  réputation  , ma  fanté  ; das  ifl 
meiner  Éhre  , meinem  guten  N amen , me  hier 
Gefundkeit  nicktkeiUg. 

Intéresser  , kan  auch  durch  dngehen  oder  be - 
treffen  überfezt  werden.  Cette  affaire  intéreffé 
tout  le  Corp®  de  la  Nobleffe , toute  la  Pro- 
vince ; diefe  Sache  gehet  den  ganzen  z/det,  die 
gante  Provint  an,  es  iji  dem  ganzen  Adet,  der 
ganzen  Provint  daran  getègen,  wtgtn  der  Fol- 
gen,  die  daraus  entflehen  kOnnen  , keineswèges 
gleukg’ùltig.  Cela  ne  m'intéreffe  en  rien  , en 
aucune  façon;  daran  ifl  mit  gdr  nichts  ge- 
lègen. 
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oder  des  JFitzes  befondcrs  auf  uns  wirkrt,  ns* 
vtrzHgtich  zur  Thetlnahme  reizet.  In  die/er 
Bcdeùtuag  Jagt  man  ioh  einem  Sehau/pitle,  Il 
y a beaucoup  d'intérêt;  es  t/l  viei  Jnterejji 
dan*. 

IxtLkêt,  heijit  auch,  der  Eigemmtz , der  No- 
tent, dm  mais  mit  Aus/thUtflung  umi  auf  Ko- 
flen  des  Nutzens  anderer  liât  oier  lieu.  U 
n'agit  que  par  intérêt , par  de«  vues  d'intérêt  ; 
ir  thut  ailes  ans  Eigennutz,  ans  eigenuUtzigen 
Abfichten. 

Zuweilen  heiJSt  in  Sknlicher  Be  de  ut  un g In- 
térêt, der  Gewinn  oder  vitlmthr  die  Begierdt 
fuu  h Gewitm , die  Gewin/ueht.  1!  trahirait  fon 
meilienr  ami  pour  un  intérêt  de  cinq  lois  ; 
un*  einen  Gewinn  von  fUnf  Sous,  um /lin/  Sous 
sm  gewinnen , uiirde  er  Jeinen  befle u Freund 
verrathen. 

I.v  rfcnir,  LES  intérêts  , dit  Zinfe , dit  Zin- 
jt'H,  oder  ti'is  man  auch  im  Deutfcnen  Jagt , die 
Inlerefjen  , dit  Abgabe  von  der  Nutzu  ng  ge- 
borgten  Geldes  von  Seiten  desjenigen,  dir  dus 
Gefd  auf  nient,  uni i der  Gewinn  oder  über- 
Jilmfi  f 'ùr  déiijenigtn , tcelcher  dos  Geld  ausgt- 
litùeu  hat,  Emprunter  de  l'argent  i gros  inté- 
rêt ; Geld  auf  j chwère  Zinfcn  entlehnen  oder 
. aufnilmcu.  Joindre  l’intérêt  au  principal  ; dit 
Zin/e ti,  die  Inttrejfen  zum  Capitale,  zum  Haupt- 
Jtamnu /chtagtn.  Mettre  de  l'araent  à intérêt; 
Geld  auf  Zm/en  austhun,  auf  fnteeejfen  lègen. 
Intérêt  ufurairc  ; wucherlicke  Zinfcn. 

Jm  Franzliji/elten  ifl  das  Sert  Intérêt  m die- 
Jer  Bedeutuug  mehr  un  Singular  otbrattchlick, 
cia  hingègen  un  Deucjehen  die  IFiirter  Zin/e 
tutd  lutcrejjm  im  Flurdi  am  iiblichflen  fend. 

INTr.KJfciCTiON,  f.  f.  Das  Zwijchtnwori.  Man 
«en net  auf  eine  fekr  uneegeutiiehe  Art,  Inter- 
jections, iftri/dtaiiK’fir/er,  j biche  /Farter  in  der 
Sprdeke,  wtlcht  die  Gem'iihsrèguitgtn  des  Rè- 
denden,  oder  wie  Herr  Adelueeg  jagt,  die  Fin- 
pfindung  a/s  Empfindung  ausarucken,  tutd  des- 
tin.b Einpflnduiigs  - Iforter  gênant  werden 
Jb.'ten. 

In  der  Rcchlsget.  heijit  Interjection  d’appel  ; 
die  Eiowendung  eintr  Appellatiôn  , die  Erkl/t- 
rung,  dafi  m.r.i  appcllite.  faire  interjeétion 
d’appel;  appeiiiren. 

INTERJETER,  v.  a.  Ditfts  IForl  welthes  eige.it- 
lieh  dazwifcktn  werfen  heijit,  komt  nfir  in  foU 
gender  Redens  - Art  v&r  : interjeter  appel,  un 
appel  ; mit  emer  Appeliatiin  dazwi/clteu  kom- 
snen,  tint  Appellation  einwenden , von  en. cm 
Geriehte  an  em  hBheres  appeiiiren. 

Imteh J.TÜ.  é k , partie.  & adj.  Siehe  Interjeter, 

INTERIEUR,  EURE,  adj.  Innert  (der,  die,  das) 
innrrllelb  u as  inweudig  in  einem  Dùtge  ifl  su, a 

fefehiehet,  in  dent  Inweijdigeit  g egründet  ifl,  im 
iigenfatze  des  aujjeen;  it.  ieiwendeg , mi ek  in- 
n ai  zu  gewandt , im  bfiieru  befiiMih  , uns 
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von  dem  Ansutendigen  nmgèben  ifl  odrr  ir as 

u ir  durch  das  Auswendige  zu  feken  vtrkin  - 
dert  werden.  La  eonformation  intérieure  dn 
corps  humain  ; die  imitre  Jiildung,  der  itmerc 
Bau  des  nwnfchlichen  KUrpers,  La  partie  inté- 
rieure de  ia  tille  ; der  meure  Tkeil  der  Stadt. 
Les  fentimens  intérieurs  de  l’ame;  die  umern 
Empflndungen  der  Site.  11  fent  un  feu  inté- 
rieur' qui  le  conlume;  er  fàkit  einr  inntrlicke 
Hilze,  welche  ihn  verzehret.  Les  parties  inté- 
ricores  du  corps  ; die  inarrUchen,  oder  auth  die 
inuitndigen  Tkeile  des  KUrpers.  Liioinmc  in- 
térieur; der  ineure , inneriiclw,  oder  mit  ma* 
in  der  Andaekts  - Spraciie  auth  wokl  zu  fagen 
pfligt,  der  enwendige  Menfch,  der  wiederge- 
bohrne , Btifllick  geftnte  Menfeh.  Fou  einem 
Manne,  air  mimer  en  brfen  Gedaetktn  begriffen 
•fl*  pfligt  man  zu  fagen:  Cet  homme  eft  fort  in- 
térieur. 

Va  im  FranzBfifchen  ( Man  fcke  die  Syno- 
nymes françois  vom  Abbe  Kaubaud  j die  (Far- 
ter Intérieur  and  Interne.  Jo  wie  un  Dentfelu* 
innertick  und  mnere.  in  fehr  vielen  Fàilen  okre 
Unterfchied  gebrauekt  teierdcn,  fa  litft  fuk  k tint 
ganz  btjiimte  Regel  gè ben,  wann  und  tco  man 
aie/es  oder  je  ues  wSMen  tnSJflr,  Ineure  hat  ire- 
zwifehen  mehrentheils  den  Fdrzug.  Intatnàeg 
ha!  nach  obiger  Erklkrung  einen  be/Umten  Gr- 
branck , Jo  une  Intriuféquc  cigentiech  nfir  dur,  h 
innert  Uber/ezt  werden  mufl. 

Iktérikur  , f.  m.  Dos  Ineure,  der  innert  oder 
imctndigt  Tkeil  eintr  Sache.  L'intérieur  du 
Temple  ; das  Ineure  des  Teieepels.  , Cet  homme 
n’a  pas  l’intérieur  bien  làin  ; dee/ér  Mteefck  ifl 
im  Iniune,  oder  wie  man  gcwléhnlicher  jagt,  ifl 
innerlicli  nicht  recht  gt/nnd.  En  faiùnt  l’ana- 
tomie de  cette  perfonne,  on  lui  trouva  l’inté- 
rieur tout  autrement  difpofe  que  celui  des  au- 
tres hommes;  als  man  die/e  Fer/in  Sfnete,  fond 
man  das  Ineure , ( die  imierUdun  oder  utwen- 
d.gen  Tkeile  derfetben)  ganz  aadtrs  be/ckaffen, 
ali  bei  andern  Iwuteei. 

Man  Jagt  figürlick  , H connoît  l’intérienT 
de  cette  mailtm,  de  cette  famille;  er  kewiet  dis 
Ineure,  (die  ineure  FerfaJJung ) die/es  Hautes, 
dic/cr  Familie.  Dieu  connoît  l’intérieur;  Gott 
kemert  das  Innere,  die  ineure  Btjchaïfmhtit  des 
menJckUehen  Herzens,  Jeiiu  Emffindungt,e,  Ge- 
danken  de.  Il  a l'intérieur  fort  bon  ; J'ein  la- 
neres  ifl  Jrhr  gitt  ; er  hat  tin  Jehr  pûtes  Herr.. 

U a l'intérieur  gâté;  er  hat  tin  verdlrbtes 
Herz.  DécousTir  fon  intérieur  k queiqu’un; 
tmtm/tm  Intures,  (Jeine  verborgenfltn,  gcheim- 
fteii  Gedauken,  Abjichten  &c.)  erUdecken. 

INTÉRIEUREMENT,  idv.  Inwendig,  innertick, 
von  imten.  En  faiGint  l’anatomie  du  corps  de 
cet  homme,  on  trouva  qu’il  étoit  très -bien 
conformé  intérieurement  ; als  man  den  Ktérper 
die/es  Mcn/chea  zecgliederte , /and  ma te , tta  fl 
M i „ 
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’er  imeradig  oder  itmerlick  Jehrgût  grimait  oder 
bejckajfen  uar.  Ici  grâce  de  Pieu  agit  intérieu- 
rement ; die  Gnade  Gottes  wirket  ir.tterlith.  II  fe 
fentit  intérieurement  touché;  er  f. Utile  Jich 
innerlith  gerükrt. 

INTÉRIM,  f.  m.  Ein  ans  dem  Ijsleinifchcn  ent- 
ichâtes IPort,  drjfen  mat  Jich  zuweilrit  anjiatt 
Entretenais  bedienet,  die  Zwijcher.zeit.  1!  arri- 
v»  dans  l'intérim  que  . . . ; es  grfckake  in  der 
Zwi/clienzeit  dafi in  der  éSwifchenztit  er- 
eignete  es  [tek i,  dafi . . . 

Man  braucht  diej'es  H’ort  ateck  in  Gefia’t 
fines  Nèbeuwortes.  Par  intérim,  ad  intérim  ; mit- 
lertetile,  unleriejjen  da,  fo  lange  bis  ....  eins- 
weilet),  inzwi/cheu.  Après  la  mort  du  Virerai, 
fon  frère  gouverne  par  intérim,  dans  l'intérim; 
stdeh  dem  Tode  des  f'iceklinigs  regierte  inzwi- 
Jchen  oder  einsweiien,  (/o  lange  bis  tin  tuner 
P tcekUnig  entant  war  ) Jein  Brader. 

In  der  Kirchengefchuhte  ijk  tint  Perordmng 
von  dem  Kaijer  Cari  P.  un  ter  dem  Na  mot 
L'intérim,  das  Intérim  bekant,  we'cke  in  Anje- 
kung  gewijfer  Glaubens  - Artikel  fo  lange  gill- 
tia  fet/n  Jolie,  bis  ein  General  - (une Hium  iiejt 
A ru  ksi  genaiter  bejlimmen  und  dit  KalhoUken 
* ad  Lutheransr  lîclt  darlber  otUig  rerglei- 
tken  wtlrden.  Es  wnrden  daliér  diejetugen 
Luthtraner , teelehe  diejes  Intérim  annakme* 
ttnd  unterjckrieben , Les  interimiftes  ; die  In- 
terimijlen  cenant. 

INTERLIGNE,  f.  m.  Dit  Zwijchen-  Linie  oder 
vieimehr  der  leere  ftaum  zwijchen  zwei  Zei- 
Irti  emer  Sckrift.  Man  pflègt  au:':  trahi  die 
in  dm  ZwiJckenrSnmen  hinein  grfehriebenen 
Zetlen  Jeibfl , Interlignes  zu  tienne n.  Cet  écrit 
eft  cmharaue  d'interlignes  ; es  ijl  in  diejer  SJirift 
Jekr  viel  zwjcken  du  Zeilen  hinein  gejehrieben, 
Sicile  Interlineaire. 

In  den  B" chdrnçkercien  werden  die  drnnen 
metaltenen  Blccite  , und  die  d'innen  ktilzeraen 
Sp/lnr,  svomit  man  die  Zeilen  durchjckiefiet. 
Interlignes  gênant.  Im  Dentjcken  Jagt  man 
Jthiecktkin  Cintra. 

1NTERL1NEA  IRE,  adj.  de  L g.  IPas  anf  dem  léren 
Baume  zwijeken  den  Zeilen  einer  Sckrift  ge- 
Ithrieben  iji.  Un  mot  interllnéaire  ; ein  ztcii - 
jtlteu  zwei  Zeilen  kinein  gejehriebenet  li'ort. 
Une  interprétation  interlinéaire;  eine  snvijcke n 
den  Zeilen  des  Textes  Jlchende  Cberjetzung 
de/Jelben. 

* 1NTERLOBULARE,  adj.  de  t.  g.  ( Anal.)  fPtse 
zwijchen  dm  I.nngmfl  'gcht  befmdlilk  ijl.  Le 
tifiu  interlobulaire  ; das  nervige  und  aderige 
(ntt  cli'ZKin  ken  den  I uncenn'lgeln. 

IL  \ t RI.OCUTEUR.  f.  m.  nie  in  einem  Grfprtt- 
c he  r 'edend  eingef'krte  Perftn.  11  y a tTois  in- 
terlocutciTs  dons  ce  Dialogue  ; es  fmd  in  die- 
Je,  G proche  drei  rèdenae  Perjonen  . es  un. 
terreden  Jich  drei  Pcrjamu  in  dujem  Grjprhckt. 


INTER I. OCI  T10N\  C f.  CRcchtsgrl.)  Der  Zwi- 
Jchenfpnuk  , das  htterlotût.  Man  Jagt  aitck 
L'Arrêt  d’interlocutiou.  Sielie  das  falgende 
li'ort. 

INTERLOCUTOIRE,  adj.  de  t g.  In  der  grrickt- 
lichen  Sprdche  heiflt  Un  arrêt  interlocutoire, 
une  fentence  inrcrlocntoirc.  un  jugement  in- 
terlocutoire, oder  auch JtsbJiantive,  Un  interlo- 
cutoire, ein  Zwijchen/pnuh  ( ein  BUerlocât  ) 
oder  taie  man  an  aadera  Orten  Jagt,  ein  auj- 
zigiiehes  United,  ein  Nèbeu-Uriheii,  Bet-Ur- 
tkeil. 

INTERLOPE,  f.  m.  Der  Inlerlopcr  oder  Enterlo- 
per.  Ein  ans  dem  HoUandifcken  entichâtes 
li'ort , womit  man  ein  Kaufmans-Schitf  be- 
zeichuet , welches  die  wetl  eiUlègenen  k'Ilrn 
und  Séhiifen  bej'chet , und  dajelbjl  zttm  Sdch- 
thcile  der  Compagttiett,  die  allein  berecluigt  Jind 
un  diejett  Orten  zu  kandeln , einen  heimlickew 
Handel  treibt. 

INTERLOQUER,  v.  a.  ( Recktsael.)  Einen  Zteti- 
Jckettjpruch  tkun.  ein  Interloc-t  oder  Bei  - Ur- 
theit  ut  einer  Sache  geben,  eiu  vôrltiufiges  Ur~ 
tkeil  liber  einen  oder  andern  Punit  des  ProzeJ- 
Jes  ergelten  laJJ'en.  On  a interloqué  cette  af- 
faire, On  a rendu  un  Arrêt  qui  l'interloque  ; 
ma»  hat  in  diejer  Sache  ein  Interlocût  ergthen 
lajjen,  einen  Zwijchenjpruck  getkan. 

Intkkloqi;&,  ki.,  partie,  & adj.  Siehe  Interlo- 
quer. 

* 1NTERMAX1LLA1RE,  adj.  de  t g.  ( Anat.  J 
Ztc  iicher.  den  Kiiüaden  liegend. 

INTEftM  ' I>E,  f.  m.  Das  Zwrjchenjpirl.  So  heijlt 
vtrz'iglick  in  Italien  eitte  kltine  komtjche  Oper, 
die  man  ehemals  zwijchen  den  Akten  oder  Auf- 
z'igen  einer  grâflen  Oper  zu  gèben  pflègte,  und 
wo  nûr  zicri  oder  drei  Perjonen  virkommen. 
Aujferdrm  vrrjieht  man  darwuer  fine  jede  Zwi- 
Jchen-  PôrjlcUiing  zwijckm  dm  A ci  en  oder  Auf- 
z"gen  ri  nés  tkeatralï/chrn  Stick  es , z.  B.  eits 
Ballet,  fin  kteiner  Jigiirirter  Taux , ein  (c.dr, 
eine  Symphonie  oder  auch  wokl  eine  Pantomime 
&c.  Man  pflègt  Jich  im  Deutjclun  auch  des 
Ualiénijcken  tParlcs  zu  bedienen  , das  Inter- 
mezza. 

In  der  Chimie  heifit  Intermède,  ein  Zwi- 
Jckenmittel , ein  Mittel  oder  eine  Subjlanz  mit- 
teljt  ter '.cher  man  andere  Subflanzcn , die  fick 
Jonjl  niikt  vereinigen  , mit  cinandtr  verbindet, 
ein  l'erbindungs-Klittet  ; it.  ein  Mittel,  dtjftn 
man  fick  brdienet,  andere  Materien,  die  fich 
Jonjl  niikt  von  einander  trennen  kbnten , Z» 
trrnnen.  ein  Trennungs  - Mittel. 
INTERMEDIAIRE,  adi.  de  t.  g.  Zwijchen  zwei 
Dinge n iefindlUh.  Le  temps  intermédiaire; 
die  Zwijcke  tzeit , eine  Zeit  wehhe  zwifikeu 
zwei  Hàndlungrn  verfiiejirt.  L’efpsce  inter- 
médiaire ; der  Zwijihe  iraum , ein  Raum  zwi- 
jchen stterct  Viager..  Ma*  nennet  Gages  iu- 
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tcrmédiaircs  , Befoldunge n , we'.cke  cou  ion 
Tage  an  fÜIHg  fini , da  tin  Amt  erlèdigtt 
worden , uttd  bis  anf  din  Ta  g fort  lattfen  , 
da  diefrs  And  wieder  durcit  jemande n brjezt 
tt'trd. 

Idée  intermediaire  , dtr  Miltelbegriff.  So 
keifit  in  dtr  I/Ogik  tin  Begrijf , i vtkhtr  zwi- 
fiher.  zteeien  andtrn  verwanaten  Begrifftn  tn 
dtr  Mille  ftekct,  and  dit  Perbindung  dër/tlbtu 
ansmncht. 

INTEKMÈ.DIAT,  AIE,  adj.  Die/es  IPort  komt 
n l.r  in  folgenden  Rèdens-Arten  vir  : Le  temps 
interna  diat  ; dit  Zwifchtnztd , tint  Ztit,  t ctl- 
cht  zwijthett  zwei  Handlunetn  verfiiefiet.  Con- 
grégations intcrmcdiates  ; Zwijt  htn  - Ptrfstin- 
Tungen  . ditjtnigtn  Ztffammt.tk'.mfu  dtr  Or- 
dtns  - Gtijlliclieit , tctlcne  zuijchtn  zicn  Gene- 
rdl-  oder  ProvinzitU  - Cepitel*  gehalten  wtr- 
drn  , iifii  fich  "btr  Angetègeulwiten  des  Ordtns 
mit  tinander  zu  bcratkfekugeu. 

iKTEBMkniAT,  f.  m.  Man  ntnnet  Lettres  d’inter- 
mediat;  Uniglicht  Guadenbrieft,  vtrmige  u tl- 
cher  jtmand  die  ordeullithe  Einkünfu  unes  tr- 
ie diale*  Amies  ndck  dem  Abjierbtt i des  Befitzers 
fo  lange  gnieflt*  darf,  bis  dtr  Ndthfolger 
e ingefezt  te  ird. 

INTERMINABLE,  »dj.  de  L g.  ll'as  nickt  g leu- 
dtget,  zu  Unie  grbraeht , was  nicht  ent/ckiedeit, 
ausgemaekt,  beigelègt,  gehobtn  te/trden  kan.  Un 
procès  interminable;  eht  Prozeft  dèr  nicht  zu 
Ende  grbracht,  nicht  ausgeniackt  wtrien  km  ; 
tin  euiger  Prozeft.  Une  queftion  interminable  ; 
tint  Frac/ . die  nicht  enlfckiedit  trerden  kan. 
Une  querelle  interminable;  tin  Streit  , der 
uiilit  beigelègt  wrrden  kcsn. 

INTERMISSlüN , f.  f.  Vas  AufhSren  auf  tint 
Ztillang , die  Lfnterbrcchung  der  Fondante 
eines  Zwlandes.  La  fièvre  lai  a duré  trente 
heure»  (ans  intermiflion  ; er  hat  das  Fitber 
d refit  g Stundtn  ohtie  AufhSren  gekesbt.  Il  tra- 
vaille fans  interndlfion  ; er  arbeuet  ohne  Auf  - 
htiren,  ohne  Unttrlafl,  unabtdfiig.  U V a eu 
quelque  intormifiion  à fon  mal  ; Je  in  Lbel  hat 
tin  urnt g ndçkgelajfen  , er  liai  einige  Littde- 
rttflg  feints  Übels  empfmden. 

INTERMITTENCE,  f.  f.  Dat  NdcMaffen,  dit  Un- 
terbrrchung.  Komt  nier  tn  foleender  Rident- Art 
vôr:  L’intermittence  du  pouls;  das  Kdchiaffen, 
dit  l/nterbrechuna  und  dahèr  entfiehende  Un- 
glcichkeit  des  Polies  oder  Pulsfeltlaees. 

INTERMITTENT,  ENTE,  adj.  Nâehlaffcnd,  nicht 
immer  auf  einerlet  Art  forldauernd.  Komt  mei- 
Jlrns  ni  r infolgenden  Rèdens-Arten  vâr  : Une 
fièvre  intermittente;  ein  ndcklalftndes  Fttber, 
tint  Art  Fteber,  deffen  Anfall  nier  zu  gewiffen 
Zeiten  komt,  und  herndektiteder  ndchlÿftt;  ein 
IVeçkm  ieber.  Un  pouls  intermittent  ; ein 
nidtlaffrnder,  ein  in  uneleichen  Abjbtzen  fcklek- 
gender  Puis,  ttn  un  gl ficher  Puis. 
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•}  INTERAl USCULAIRE,  adj.  det.  g.  (Anal.) 
Zwifchen  den  Mufkeln  befindlick.  Les  jigametu 
intermufculaires  ; die  Bander ztvifehen  den  Muf- 
keln  an  den  Seiten  des  Ober  - Armheivts.  Le 
tifiu  intertoufculaire  ; das  zellichte  Gewèbe  zwi- 
fehen  den  fajtrrn  u oraus  ri#  Mufkel  zufamme» 
ftejezt  i/f. 

JNTERNE,  adj.  de  t.  g.  fnntrlick  oder  i ne  ma» 
in  den  weijien  Fliiten  in  der  édita  Sckreib-ArL 
biffer  J agi,  der,  die,  das  innere,  iras  inteendig 
in  entent  Diuet  ijl  oder  gefehiehet,  was  in  deffen, 
inwendigen  Tketlen  grgelndct  ijl , tm  Gegen- 
fatze  ton  Externe , Sujferliek.  Une  douleur 
interne  ; ein  innerlieher  Sekmerz.  Une  maladie 
interne  ; eine  intterikhe  Krankkeit.  La  qualité, 
la  vertu  intente  d une  rhofe;  die  innere  Ei- 
genfchafl,  die  innere  Kraft  einer  Sa.ii/.  Le» 
opérations  internes  du  Saint  Efprit  ; dte  innern 
It'trkunpen  des  heiligen  Geijles. 

( Man  Jehe  die  Anmerkung  bei  Intérieur.,) 

INTERNONCE,  f.  m.  Der  lnttmutwmst  ein  auf- 
Jerordentiieher  Both/ckafter  des  Pûpjits,  dèr  m 
Ermangelung  fines  A 'tendus  dit  Angelègenkei- 
te g des  rSmifelten  Hofts  in  tinem  auswàrtige* 
Std’r  ode  r fCSnigreicbe  beforget. 

• INTERNONCIATURE,  f.  f.  Die  Internuncio- 
thr,  das  Amt  tend  dit  (F  r de  fines  Intemuneius; 
it.  die  Zeit  wSlireitd  wtUktr  ein  Intrruuncius 
ditfts  Amt  vencaltet,  diefe  IP'  rde  bekleidet. 

* INTEROSSEUX.  EUSË.  adj.  (Anal.)  Zwi- 
fdien  den  Knochm  litgeud  oder  bcbndheh.  Iss 
ligament  interoffeux  ; das  Zunfi hen-Knochtn- 
bantl.  Le  ligament  interofleux  de  l'avant  bras; 
das  Zteifchen-Knoehenband  des  Porder-Armes, 

INTERPELLATION,  f.  f.  Die  gerichtlickt  Auf- 
forderung,  der  gerichtliche  Befèkl  m einer  ge- 
'teifftn  Zeit  auf  eine  Klage  zu  antworten , fiels 
liber  etwas  2»  erklàren  arc. 

INTERPELLER , v.  a.  (quelqu'un ) Einen  auf- 
fordern,  ikm  aufertègen,  auf 'eine  gtwijfe  Frage 
zu  anlicorten  oder  fich  "tber  einen  grwijfrn  Minet 
zu  erkldrn.  Je  vous  interpelle  de  dire  la  vé- 
rité ; ich  fordere  Ste  anf,  die  IPahrkeit  zu  Ja- 
g en.  Il  fut  fomtné  & interpelle  de  répondre  ; 
es  wurde  Htm  anbefohlen  und  auferlègt  zu  ant- 
worten. ( Man  bratuht  die/es  fl'orthauptfdck - 
lich  in  der  gerichtUchen  Sprdche.) 

IsTERPKi.Lfe,  fis,  partie.  & adj.  Aufgefordert. 
Steke  Interpeller. 

1NTERPOI.ATEUR,  f.  m.  Einer  der  etwas  ta 
tint  aile  Schrift,  in  einen  Text,  in  ein  Document 
(de.  hineinfezt  oder  einr'tkt,  und  dadurch  ver- 
fbl/chet  ; der  l'erfSlfcher  einer  Sehrifl  &V-,  ' dtr 
Schrift-  l'erfSlfcher. 

INTERPOLATION,  f.  f.  Dos  EinrTuken , Em- 
fchalteu,  die  Einrtlciung,  F.infchaltung  eines 
(Portes  oder  enter  ganzen  Retiens- Art  in  den 
Tcfct  einer  aiten  Handfckrift,  etnej  Documentes 

sa  i &(■; 
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(fie.  -,  it  Aie  tingerïikte  Sicile,  das  tiuge/chaU 
tete  JForl  fetbji. 

INTERPOLER,  v.  ».  £/»  [Fort  odtr  tint  ganze 
Jiéiims  - Art  in  dm  Text  trier  allen  Mand- 
Jchri/t,  einer  Urkunde  &c.  emrücken,  ein/ckit- 
ben.  a ■JihaUtn  odtr  une  mai  im  g tnt.  fJb. 
/agi,  hmeiu  fiicken;  tiite  Handjritnfi.  tint  Ur- 
kùnde  durch  Einfchiebung  fines  '/Fortes  odtr 
tiner  ganzen  Réaens  - Art  vcrfStfchen. 

lNTF.npoi.fe,  fer.,  partie.  & adj.  Eingerlicht  &c. 
Suite  Interpoler. 

INTERPOSER,  v.  a.  Dazwi/chen  lègtn,  Jetzen 
odtr  fielien.  Viefes  U’ort  bo  ut  meijlens  uhr 
ai i folgenden  Redt.is  Arten  tir:  Etre  inter- 
pole entre  deux  choies  ; fiek  zwifehen  zuei 
JJtnge,  in  dtr  Mette  zweier  Dinge  befinden.  Ce 
qui  eli  interpolé  entre  l'œil  & l'objet , peut 
changer  l’apparence  de  l'objet  ; das  te  as  fich 
Zwijciien  dem  .Auge  und  dem  Gègenjiande  bc- 
findet , kau  das  SnJJtrlicke  An/ehen  des  Gègen- 
Jlanii  t veràndem , kan  dem  Gègenjlaiide  tin 
andrres  An/ehen  gèbeu.  S’interpoler  entre  deux 
ebofes;  zwijehen  zu  ei  Vingt  trélen,  Jich  in  die 
Ahlte  zweier  Vingt  fletten.  Il  y ta  éclipfe  de 
foleil  quand  la  lune  vient  i s’interpufer  entre 
le  foleu  & la  terre  ; itérai  dtr  MAud  zwijehen 
die  Sonne  und  nnjtrt  Erdt  tritt,  Jo  haben  wir 
tint  SonnenfinjlerniJl. 

Fig. /agi  man,  Interpoler  fon  autorité , fon 
crédit;  uni  Jtinem  An/ehen,  mit  Jeinem  Crédite 
in  das  Mitttl  trêtm,  von  /tintm  An/ehen  , t ou 
/tmem  Crédité  üebratuh  maehen , un»  tint  Sa- 
~ch e zu  ftirdern  odtr  fe  zu  hindern.  lnterpo- 
fer  le  nom,  la  médiation  de  quelqu'un  ; fich  jt- 
mandes  Namtn  bedientn,  um  nwas  zu  bcit  ir- 
ten , jemandes  Fermittelung  bei  tiner  ftrtitigen 
Sache  virfchlagtn  , tint  flreitige  Sache  durch 
je  maudis  Fermittelung  beizutègen/uchen. 

S'interpoler,  v.  récipr.  S: ch  in  das  Millelfchla- 
een  odtr  légen,  in  das  MiUel  trèten,  fich  dazici- 
jihen  legtn  odtr JcUagttu 
Intkrposé,  i»,  partir.  9c  adj.  Dazui/chen  gt- 
lègt,  ge/ezt  &c.  Siehe  Interpoler.  Négocier 

jiar  perfonnes  interpofées;  tint  Sache,  em  Gr~ 
ihoft  durcit  Mittefsper/onen  ■ terherndein  oier 
betreibtn. 

INTERPOSITION,  f.  f.  Ver  Zwi/che«Jlani . aie 
Zwi/chenlage,  Zwi/chenfitl/ung,  der  Stand,  die 
Loge,  die  Stellung  tint  s KSrpers  zwijehen  zuei 
anaere  KSrper.  L'éclipfedc  la  lune  Te  fait  par 
l'interpofition  de  la  terTe  entre  le  foleil  & la 
lune  ; die  Méndfinjiernifi  enttlekt  durch  dm 
Zwi/dtenfiand  dtr  Eric  zwifehen  der  Sonne 
und  dem  Alinde  ; ti-enn  die  Erdt  zwijehen  dtr 
Sonne  und  dem  AlCr.de  fieht,  Jo  haben  wir  tint 
MCndfinflemiJI.  L’interpoütion  d’un  nuage  em- 
pérhé  que  les  rayons  du  l'oleil  ne  viennent 
julqu'à  nous;  der  Zw/ihmflaud  oder  das  Va- 
snoi/ehentrèteu  tiner  (roikt  verhinderi,  dafi  dit 
Sonnenfirahlen  nkhl  bis  zu  miu  kommen. 


F g.  keiJU  înterpofition.  Ait  Dazteifchenkim/k 
oder  i lit. il  die  Fermittelung.  L'interpofition 
de  l'autorité  du  Roi;  dit  Uazwifekeiikunft  der 
ktiniglichen  Gewalt.  On  fe  fervit  de  l’interpo- 
fition  du  Pape  ; inan  bediente  fich  der  F ermitte- 
lung  des  Fdpiles. 

INTERPRÉTATIF,  1VE,  adj.  ErUulernd.  deut- 
lick  oder  begretflich  mackend.  Une  déclaration 
interprétative  ; fine  erlàutemde  ErkUtrung,  tint 
genautrt,  ausfiihrlichere  Beflimmung  eines  Gr- 
Jetzes  oder  eines  Be/thles  ton  Seiten  des  Fùrjten 
oder  der  Obrigkeit. 

INTERPRETATION,  f.  f.  Die  Auslègung,  die 
Er/or/chung  und  ErUà'nmg  oder  Eriiuterung 
des  S ni  Ht  s tiner  Rèdt  odtr  Schrift,  welche  dun- 
kel  oder  zweidentig  zu  Jtpn  Jchemit  ; it .derer- 
Jor/chte  Smit  einer  Ride  oder  Schrift  Jetbd , oder 
anch  diejenige  Schri/t , it  cnn  die  Rcdc  oder 
Schri/t  eines  andem  ausgelègt  tard.  L'inter- 
prétation d’une  loi  ; die  Auslègung  eines  ( ie- 
Jetzes.  Une  faulVe  interprétation  ; tint  fal/ehe 
Auslègung.  On  donne  une  mauvaife  interpré- 
tation i vos  difrours  ; man  macht  von  litre n 
Redm  eint  üble  Auslègung.  Ce  pnffage  efl:  fu- 
jet  àpluficurs  interpretat ions  differentes;  dit/t 
Su-iie  ift  manchtrlei  ver/ckiedcner  A uslrgungen 
fiihig.  L'interprétation  des  fonges  ; die  Aus- 
legung  der  Tràume . die  Traumdeutung. 

Intsui  hÉtation,  heifit  auch,  die  Lberjetzung, 
die  Lbertragung  aus  einer  Sprdche  in  die  au- 
dere,  mit  tint m allen  /Forte,  die  Votmel/chung, 
F erdobnet/chung.  L’interprétation  de  l'ancit  n 
Teftament  car  les  feptante  ; die  ùber/rtzung 
des  alten  Tejlamentes  durch  die  fiebenzig  Uol- 
melfcher. 

f JNTERPRÉTATIV'EMENT,  adv.  Au} eme  er- 
kliirendc ■ crlàulcrnde  Art. 

INTERPRETE,  f.  de  E g.  Der  über/etzer,  die 
Ùber/etzermn,  tint  Perjôn,  welche  tint  Ride  oder 
Schrift  aus  einer  Sprdche  in  die  andere  über- 
IrBgt  ; «lit  eitiem  alten  IForte  der  Volmel/cker. 
L'Interprète  a mal  entendu,  mal  traduit  ce  paf- 
fage;  der  Über/etzer  hat  die/e  • SttUe  Jihlcdtt 
verflanden,  Jchiecht  liber/ezt.  Les  interprète» 
grecs  de  l’Ancien  Teftament  qu'on  appelle  le» 
Septante  ; dit  griechijchen  Über/etzer  des  allen. 
Tt/lamentes  , welche  man  die  fiebenzig  Vohnei~ 
J cher  nennet. 

Interprète . wird  nock  heut  zu  Tagt  durch 
Volmet/cker  über/ezt , wton  man  darunter  eint 
l’rrjon  verjieht , welche  in  /remit n fJlndern  , 
befonders  i ni  M orgenlande  tint  m einer  unbe- 
kanten  Sprdche  vbrgetragene  Rcdt , mnndluh 
in  eiue  bekante  tiberjezt.  lis  fe  parlent  par  in- 
terprète ; fit  /prêche  n durch  eiaen  Doimet/cker 
mit  einanaer.  Les  interprètes  de  la  Porte  ; 
die  Dohuet/iher  der  Pforte. 

Alan  nennet  Secrétaire  interprète,  eintn  St- 
trttdr,  lient  das  Iber/etztn  lier  m Jremdm 

Spri- 
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Sèrâche»  akgefafite*  Britfe , TraKaten 

aufgetragm  ijt. 

ïw  tlhprï.tî  , heijit  auch,  der  Auslèger,  die  Ans - 
lègerinn,  einePerlSn,  welche  dru  Sinn  tiner  Relit, 
Sehrift  fie,  ter! (ht  dunkel  odtr  zweideutig  zu 
jetjn feheinet,  erforfehet,  erlSnurt,  trhlàret  uni 
anzeigt.  Les  interprètes  de  l'fccritore-Saînte  ; 
du  Auslèger  jitr  heiligtn  Sehrift.  Selon  les 
Cathçliques  i’Eglife  eA  la  feule  interprète  füre 
de  l’ticriture  -Sainte;  ntic  H dtr  Mey nung  der 
Ralhalifche»  ifl  dit  Kirclu  alltin  dit  / tchert 
Ausitgerinn  dtr  htihgtn  Sehrift.  L'n  Interprète 
«les  fonges;  tin  Trama  - Auslèger , Traum- 
Arjtltr.  Interprètes  du  vol  des  oifeaux;  Ltv.lt 
dieausdttn  flugt  dtr  Zÿgel  wahrfagen. 


Fie.  fagt  mon.  Les  yeux  font  les  interprè- 
tes de  l’ame  ; 
der  Sélt. 


die  Auge»  fini  die  Dolmetfchcr 


INTEK  l’K  ETER,  v.  a.  Uberfetzen,  Ous  tiner  Sf  ri- 
che in  die  andere  übertragen.  Interpréter  un 
discours  latin  en  françois;  tint  lateinijche  Ride 
M dus  FranzSfijfche  lioerfetzen. 

Int  nrnfcTKH,  heifit  auch,  Auslèce n,  ien  Sinn 
tiner  Ride , Sehrift  fie. , welche  dunkel  odtr 
zweideutig  zu  feynfeheinet,  erforfehen  and  an - 
zeigtn , erkldren,  crldutern.  O a mal  interprété 
cette  phrafe  ; man  hat  ditft  Rident  - Art  wt- 
rethl  ausgtlègi.  Ceux  qui  ont  interprété  l'Ecri- 
ture - Sainte  ; diejenigen  , welche  die  htilige 


intention;  Sie  L-gen  feint  Abliclit  unrecht  aus. 
jMjh  fagt  auch,  Interpréter  trs  fonges  ; die 
Trautne  ausligtn.  Interpréter  le  vol  des  oi- 
feaux ; aus  dem  Flugt  der  h'bge!  wahrfagtn. 

Interpréter  une  loi,  an  Arrêt  ; tin  Gefelz,  eid 
Urtkeil  odtr  tinen  Sprtuh  d.trch  tin  « eues  Ge- 
fetz , durcit  emeu  neuen  Spruch  erUXreu. 

Interpréter  en  bien,  interpréter  en  mal  ; gfet 
auslegen,  libel  auslègen , heijit  auch  fo  viel  als, 
uohl  aufidhmen,  i! bel  aufnihmtn,  nnd  man 
pflegt  dadunh  dtn  F minuit  zu  bextichuen, 
ien  die  IPorte  und  Aandtnngen  eincs  andmi 
ouf  uns  ntachtn.  Je  ne  fais  comment  cela  fera 
interprété  à la  Cour;  ich  weijl  nicht wit ditfts 
bei  noft  wird  ausgeirgt  odtr  avfgenonimen  wer- 
den  , was  ditfts  Oti  Hofe  fur  tinen  Eindruck 
nutchm  u ird.  Cette  entreprise  fut  interprété  en 
mal  par  le  Minifrre  ; ditft  Unternilimang  Kurde 
co»  dem  Mmifler  SM  au/gruonuneu. 
iKTKRi’HÊ  rt,  La,  partie.  & adj.  Lbcrfezt , oui-. 

gelègt  fie.  Siehe  interpréter. 

INTERRÈGNE,  C ni.  Vas  Zwifchenreick.  So 
heifst  btfoudert  in  dtn  IFaUreidun , die  Zeit 
cou  dem  Todt  eines  Regenten , bis  zur  IFahl 
eines  andern,.  die  Ztvtjchtnrtgierung.  Man 
pfUgt  auch  im  Deutfchen  mehrcntluiTs  dns  la- 
ùmyche  R'ort  InUrregmuu  bc.zubehalttn.  Aprèa 
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h mort  de  ce  Roi , il  y eut  un  interrègne  de 
fix  mois  ; nâch  dem  Todt  diefes  Kbniges  u ne 
etn  fecJismouallichct  Inierrtgnum , blitb  der 
Titra»  fechs  Alonate  long  erledigt. 

* 1NTLRREX,  f.  m.  Der  Zwtfckt»  - Kbnig.  S* 
kiefi  bri  dtn  RSmtrn  dieiemgt  Magijlratspcr- 
fôn,  weUht  ttdch  dem  Tide  eines  Ktiuiges , bis 
znr  IF cdtrbefçdzung  des  Thrones  ouf  fnttf 
Tage  lang  die  RegierungsgefchRfU  beforgte. 
Auch  zu  deu  Zeiten  itr  lièpublik  tinraen  die 
Magijratsperfonen , welche  dtn  Ab  gang  der 
fdrnchmjlen  HXupler  der  Republih,  bis  zur  IFie- 
dtrbefetzung  der  trlidjgtsn  Sleiieit  derftlben  er- 
fezten  , lntifreges , Zwifchenregenten  gênant, 
lu  Foie»  wird  der  wàhrend  eineru  Interrègnes 
mit  dtn  Regierungset/chSflen  bclajlete  Primas 
im  Franztffchen  nicht  Interrex,  fondera  Inter- 
roi  gtnam. 

Dw'l  ERROGANT . adj.  Fragrnd.  Man  braucht 
ditfts  Reiwort  ni r in  folgcnder  Rident  - Art  : 
Le  point  interrogant  ; «fax  Fragtztichen  , ci» 
in  Scterifieu  ur.d  gedruchten  Bûchera  abliehes 
Zekhen  (Y)  wonut  nia»  aine  wirkliche Fragt 
zu  befchliefen  pflègt. 


* INTLRIUKiAT,  f.  m.  ( Rechtseri)  Die  Fragt. 
das  hfageflick,  aer  Fi  agepu.iit,  eiue  gerichtli- 
che.  Fragt  odtr  dèrjeuige  Puukt,  über  ùtlchen  je- 
mand ger ici  Illich  befraget  wird. 

INTERROGAT  F,  ÎV'E.  Ziun  /rage»  dienlich. 
Man  nenaet  in  der  Sprdclilekre  Particule*  inter- 
rogatives , o der  Termes  interrogatifs,  Frage- 
wbruhen  odtr  Frageiobrter , gtwsffe  Nèbt *• 
wtirter  dire « ma»  Jtch  bcdienet,  wenn  ma»  fra- 
i get,  z.  B.  Quand  ? wmm  Ÿ Où  ? tco  ? Quand 
partira  -t -il  î wat.n  wird  er  abrtifeuï  Où 
allez  - vous?  wo  ge.'ien  Sie  hinf 
INTERROGATION,  fit  Dit  Fragt , tint  RI- 
. de  us  -Art  womit  man  fraget,  oder  auch  sine  in 
G e f ait  tiner  Frage  eingerichlcte  ridnerifehe 
- Figar.  U a bien  répondu  aux  interrogation* 
qu’on  lui  a laites  ; er  hat  auf  die  ibm  cûrge- 
Ugteii  Fragen  fehr  wokt  geanlwortet  ; er  hat 
du  ihn  t orgeltgUii  Fragt»  fclir  wohl  beJnt- 
icortet.  11  commença  Ton  difeours  par  cette 
interrogation  : Jufqucs  à quand  foufirirons- 
nous  que  ? er  fine  feint  Reie  mit  folgrnder 
Frage  an:  wit  lange  iverden  terir  duldt » 
dafl?  ....  Par  forme  d’interrogation;  /ra- 
’eu  efe,  in  Geflalt  tiner  Frage. 
fERROGATOIRE,  f.  m.  ( Rechtsgel.)  Dot 
FerliSr,  die  gerichtiiclu  Anhbrung  der  Ausfa- 
gen  a.if  die  vôrgelègltn  Frageu.  Subir  Pinter- 
rogatoiie  ; das  l'erhSr  ausjlchcn.  verlitiret  wer- 
deu.  11  s'eir  coupé  dans  ù>n  interrogatoire  ; 
er  hat  f ch  iifemcm  FerhUre  odtr  in  ftmer  Aus- 
fagt  Uiiderjprochen. 

L’intcrrogatoim , das  VtrltSr , heijit  auch, 
das  Hier  , die  itkgeliglen  Fragen  und  darauf- 
trfülgten  Antworten  gefûhrU  Protakoll.  II  ne 
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fsnt  qne  lire  l'Interrogatoire  de  ce  criminel 
pour  fe  convaincre  qu  il  n'a  pas  été  accule  à 
fisux  ; niait  darj  mir  das  l'erkSr  diefes  Miffe- 
tkàters  U/en  , um  ftch  zu  überzeugni , dajf  er 
nicht  fdi/chlith  angeklagt  worden. 

In  Civil  - Sachen  Jagt  titan.  Recevoir  l'in- 
tcrrogitoire  ; das  V rrfor  aufnèlimen,  als  Rich- 
ttr  die  Part  et  iUierdie  von  drr  Gègenpartei  ein- 
segèbenen  Fragptutkle  vrmèkmen  oder  ablUiren. 
Prêter  l'interrogatoire  fur  faits  & articles  ; die 
von  der  Gègenpartei  eingegèbenen  Fragpimite 
fErmlich  beanturorten. 

INTERROGER . v.  s.  Fragev  , befragen , eine 
Frage  titan,  mïhere  Bejlimmnng  enter  unbcjtim- 
te ri  oder  unbekautei)  Saille  verlangen,  Interro- 
ger quelqu'un  fur  quelque  chofe  ; cme«  tint  rt- 
was  fragen  oder  befragen,  wègen  einer  Sache 
befragen.  Pourquoi  m'interroge*  - vous  fl  cn- 
rieufement  ? tt  arum  fragen  Sie  mich Jo  gêna»  9 
Il  interrogea  fon  fils  là  - defius;  er fragte  oder 
befragte  Jeinen  Sohn  danun.  Man  Jagt,  Inter- 
roger un  récipiendaire;  einem  Candidate «,  detn 
sine  Gerichtsjïeile  oder  Jonjl  ein  Ami  veriiehen 
werden/oll,  Fragen  vMegen,  um  ftine  Fahig- 
. keit  zu  pr'ifen. 

Interroger,  keifit  mtek,  VerkSren,  als  Richter 
die  Aus/agen  emes  andern  auf  die  ihm  vdrge- 
lègten  Fragen  anltüren  j it.  teentt  von  Amorti 
die  Ride  i/f,  ab  h tir  en.  Interroger  un  criminel; 
einen  MijfethSter  verhEren.  Interroger  les  té- 
moins ; die  Zeugea  abltliren. 

Intxrrog k.  i: F , partie.  & adj.  Gefragt ; it.  t’fr- 
hSrt  &c.  Siehe  'interroger. 

•J-  INTERROI,  f.  m.  Ver  Zwifchen-KXnig.  Siehe 
Interrex. 

INTERROMPRE,  v.  *.  Unterbrechen,  die  Fort- 
dauer  t'aies  Diriges  auf  eine  gewiffe  Zeit  hin- 
dern.  (wirdwit Rompre  canjugirt J.  Interrom- 
pre le  travail,  les  occupations  de  quelqu’un; 
y mandes  Arbeit,  jemandes  GeJ'ehSfte  unterbre- 
cketu  On  l'a  interrompu  au  milieu  de  Ci  ha- 
rangue; «naît  hat  ihn  mitten  in  fehter  Ride 
mUerbrochn,  On  interrompit  fon  difeours,  on 
l'interrompit  dans  l'on  diieours;  tnan  unter - 
brdch  /eine  Ride  oder  fein  GefprSck,  tnan  uu- 
terbrtfeh  ihn  in  /einer  Ride,  in  /einem  Ge/prS- 
the.  Man  Jagt  àbfolule,  Interrompre  quelqu'un; 
jemanden  unterbrechen , ihn  nicht  autriden  laf- 
Jt n,  ihm  in  die  Rede  /allen  , anfangen,  élu  er 
zu  rèden  aufgchBret  hat.  Sans  vous  interrom- 
pre ; ointe  Sic  zu  unterbrechen.  Man  bedienet 
ytc/i  die/er  Rèiens-  Art  im  gem.  Lib.  als  eine 
Refit  cité  Entjckuldigwig,  teenn  mon  einem  ht  die 
Ride  /dit,  oder  ihn  in  einer  Arbeit,  iit  einem 
Ge/hdfte  auf  einen  Augenblick  Jliiret. 

In  der  Reclnsgel.  heijit  Interrompre  la  Pof- 
fefiion-,  ieti  Bejîtz  flSren.  Interrompre  1a  pré- 
frription  ; die  Vendhrung  unterbrechen  , dm 
fortgangdtr  Vtrjiknsnghtndern.  Interrompre 


la  péremption;  den  VerfaU  einet  Redites, 'ifemt 
es  in  einer  g ewiffen  Fuji  nicht  gejhcht  uorden 
ijl,  kindem. 

Interrompre,  unterbrechen,  heijit  auch  die  ge- 
rade  Richtung  oder  den  Lauf  einer  Sache  durci 
etu  as  hindern.  lu  diefer  Bedeutungfagt  man: 
Cette  allée  cft  interrompue  par  un  fofle  qui  la 
traverfe;  dieje  Allée  u :t  d Jtirch  einen  Graben 
unterbrochen , der  fie  durcHfthneidet.  On  a fait 
une  digue  pour  interrompre  le  cours  de  la 
rivière;  mais  hat  einen  Damm  oder  Deich  aitf- 
gefükret , tien  de  u Lauf  des  Flu/jes  zu  nitfer- 
brechen  , zu  heinmen , um  den  Flufi  in  jeinent 
Laitfe  aufznhalten  oder  ihm  eine  dndere  Rich- 
tung zu  gèbett.  Interrompre  une  digue;  einen 
Vanim  oder  Deich  dureltflecheti , ditrchgraben, 
eine  Üfnting  durci:  diefelben  machen. 
Interrompu,  ce,  partie.  & adj.  Unterbrochen 
&c.  Siehe  Interrompre. 

IN  iERRUPTION.  f.  f.  Die  Unterbrechung,  die 
Nandlung  des  Uuterbreckens  oder  auch  de  r Zu  - 
Jland  einer  unterbrochenrn  Sache  , m alien  Be- 
dentungen  des  Zeitieortes  Interrompre.  L'in- 
terruption de  travail;  die  Unterbrechung  der 
Arbeit.  L’interruption  du  commerce  ; die  L'a- 
terbrcdmng  des  Handets.  des  Gesecrbes.  Ij 
moindre  interruption  peut  troubler  un  Orateur; 
die  mindejle  Unterbrechung  kan  einen  Ridner 
irre  ma*  ken. 

ht  der  Rechtsgel.  heiflt  Interruption  de  la 
pofl'eflion  ; die  Sttirung  des  Befitzes,  die  Befitz- 
Sttrung,  ailes,  teodurch  die  Fortdaïur  dis  ra- 
kigen  Befitzes  einer  Sache  gefl&ret  oder  geltin- 
dert  taira.  Interruption  de  péremption;  die 
Unterbrechung  der  peremtorijehen  Frifl,  dasje- 
nige,  li  as  eine  Hinderung  maeht,  dalî  «Sic  Klage 
durch  den  Ablauf  von  einer  gewiffe»  bejlimien 
Zeit  nicht  /"  r terf allen  angeftkeit  te' ira. 

INT  ERSECl  ION,  f.  f.  ( Géométrie J Der  Durch- 
fchmtt  oder  das  Durchfchneiden  zwner  Linieu 
und  der  Punkt,  ic  i zwei  lumen  einanier  ditrch- 
Jc luiei den.  Le  centre  d'un  - cercle  cft  dans  l’m- 
terfeétion  de  deux  diamètres  ; der  Milteipnnit 
fines  Zirkels  ijl  da,  wo  zwei  Durcknuffer  (in- 
onder durchithneider.. 

INTERSTICE,  f.  m.  Die  Zwifckenztit,  ein  Zeit- 
raum  zwijtken  zwei  andern  Zeiten.  Man 
brandit  die/es  IV ort  im  Franztifi/chen  mehren- 
theils  im  Phcrdl,  und  bezeichnit  dad.trch  dieje- 
nige  Zeit , welche  ein  GeiJUicher  ndck  der  V6r- 
Jckrift  der  Kirche  atesharren  mujl , bis  er  vois 
einer  geringem  geiflichen  fVTtrde  zu  einer  kS- 
hern  beftSrOert  teerden  darf,  es  Jeu  demi,  dafi  der 
Pdffl  ihm  diefe  Zwij'chenzeit  erlaffe.  Les  înter- 
ftices  font  ordinairement  de  trois  mois  ; die 
Zwij'chenzeit  douert  gtmeiniglich  drei  Monate. 

In  der  Phyfik  neunet  man  lnterftices , Ztct- 
Jthmràume,  âiejenigen  RSume,  welche  die  klei- 
nen  kugdjtirmigen  Theiichen,  worauserac  f~ffge 
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Subftanz  befleht , zwifchen  fch  laffrit.  Les  In- 
terfaces de  l’e»u;  die  Zwijtktnrdume  des  U'af- 
Jers. 

In  der  Anatomie  itérât  n die  Ueir.cn  Ftifer- 
thcn , wodurch  der  Stem  im  Auge  zufammen 
gtzogen  odcr  erweitert  wird,  loi»  einigen  In- 
terftices  ciliaires  gênant. 
1NTERTRANSVKRSA1RE  , adj.  Man  remet 
«n  der  Anatomie  Ligamens  intertrausverfaires, 
ZwifchenbSnder  der  Quèrfortfdizt,  knrze,dtimt 
Blinder , die  an  den  licben  untern  Bâckeii-If'ir- 
beibeinen  von  einem  Quérfort/atzc  zu  der  Spitze 
des  andent  /enkrecht  herab  gehen. 

Man  nennet  auch  fubflantive,  Les  intertrans- 
vcrfaires  du  cou  , die  Quèrmufkeln  des  Haijes. 

INTERVALLE; , f.  m.  Der Zwijckcnraum,  Zwi- 
Jchenplatz,  der  Raum  oder  Platz  zwifchen  ztcei 
Dingen , vtrzSglick  der  Abfland , aie  Entfer- 
nuiig  fines  Ortcs  von  dem  andem;  die  H'eilt 
non  einem  Orte  oderZiele  zn  dan  andem.  11 
ji'y  t que  quatre  pieds  d'intervalle  entre  ce* 
deux  colonnes;  es  ft  iiür  ein  Zwifcheuraum 
von  l ier  Sckuh  zwifchen  die/en  beiden  Siiulen , 
diefe  beide  Siiulen  Jlchtn  nhr  vier  Sthuit  weit 
von  einander.  En  rangeant  une  armée  en  ba- 
taille, il  faut  toujours  laifler  certains  interval- 
les entre  les  bataillons  ; wcnu  mai  » eine  Armee 
in  Scklacht  - Ordonna  Jlettet , mujl  man  immer 
zwifchen  den  Bataillons  gewijfc  ZwiJchenrdume 
lajje n. 

Intervalle,  heiflt  aiuli,  die Zwijchenzeit,  die 
Zcit , uelche  zwifchen  zwei  Handlungen  oder 
Begibenheiten  verjhejset.  11  v a tant  d’annce* 
d'intervalle  entre  le  règne  <fun  tel  Prince  & 
le  règne  d’un  tel;  es  ifl  eine Zwifchenzeit  von 
fo  fiel  gfahren  zwifchen  der  Regierung  diejes 
Fàrjlen  and  der  Regierung  jenes  Fitrften. 

Sans  intervalle;  okne  Ab/atz  oder  Dnterbre- 
ckunseiner  Haudtung,  ummterbrochen,  in  ei- 
itern  fort.  11  y travaille  finis  aucun  intervalle; 
er  arbeitet  dirait  munlerbrocken  fort. 

Par  intervalles;  abfatzweife , abwechfelnd,  au/ 
eine  mterbrockene  Art.  Cette  maladie  le  prend 
Ht  le  quitte  par  intervalles  ; diefe  Krankheit 
überfdit  und  verlSft  ikn  abweckfsïndl 

Fig.  nennet  man  Intervalles  lucide*,  belle 
ZwijchcnrSume  der  V trnur.fl , ditjenigen  Zeit- 
punktc,  in  teelchen  Perfonen,  dèren  yerfland  zu- 


weilen  verrückt  ifl, 
n’elt  t 


Cet  homme 


li ei  gu ter  Vtmunft  [mi. 
pas  toujours  dans  fa  folie , 
il  a de  bons  intervalles  . des  intervalles  luci- 
des ; diefer  Menjch  ijl  nicht  immer  nSrrifth,  er 
hat  mit  tinter  gute  Siundcn , er  ifl  zu  Zeiten 
ganz  vernüifUg. 

In  der  Mufti  keifit  Intervalle,  das  JulervaV, 
ias  l'erhdltmfl  zweier  Time  in  Abficht  auf  ihre 
Dbhe , oder  der  Sprung , den  die  Stimme  z» 
mâche  n hat,  um  von  einem  medrigen  auf  chien 
kbkern  Tin  Zu  konunen. 
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INTERVENANT,  ANTE,  adj.  Dazwi/chen  hom- 
mcnd.  Man  braucht  diejes  li’orl  h tir  in  der 
. gerichtticheii Sprache,  und  menuet  Partie  inter- 
venante , diejenigc  Partei , u eiche  bei  einem  lie- 
rais anhdngigen  Prozeffe  noih  hinzukomt,  wel- 
cke , weü  es  inr  IntereJJe  erfordert,  flch  in  den 
Proze/i  anderer , oder  fond  in  einen  fremdcn 
Daudet  einmenget  und  mit  Thaï  daran  uimt. 

Man  Jagt  auch  fubflantive , L’intervenant, 
l’intervenante,  die  dazwi/chen  kommende , fui 
mit  tinmengende  Ferfiin , ( der  Intervenient,  die 
Interveiuentimi.J 

INTERVENIR,  v.  n.  Dazwi/chen  kotnmen,  flch 
trùhrend  der  Dauer  einer  Sache  zntragen;  it. 
eine  Handlnng  uuterbrecken , indem  man  [ici 
tinter  die  handelnden  Perfonen  mifchel,  fch  in 
die  Sache , wc’chc  verhandelt  wird  einmenget, 
derfelbm  beitritt  und  Theil  daran  niait.  U fe- 
roit  long  de  dire  tous  les  incidcns  qui  inter- 
vinrent Jurant  cette  aflâire;  es  wttre  weitlàuf- 
tig  aile  die  Pirfiilte , wclche  wlihreuj  àicjer 
Sache  dazwi/chen  kamen , hèr  zu  Jagen.  Il 
m’ell  intervenu  une  affaire  de  conlvquence; 
es  ift  mir  eine  Sache  von  IVuhtigkeit  dazwi- 
Jchen  gekommeH.  On  a fait  intervenir  les  créan- 
ciers; man  hat  gemackt,  dafl  die  Glàubiger 
dazwi/chen  gekommen  fiui,  und  geklagt  iîahen. 
Intervenir  dans  un  contrat  ; einem  Contrat?# 
beitriten.  L’affaire  étoit  prête  à juger,  quand 
une  des  parties  fit  intervenir  un  tiers  qui  en 
a retardé  le  jugement  ; die  Sache  jland  auf  dem 
Spruche,  als  ente  von  den  Parteien  veranlafitr, 
dafl  Jich  ein  Dritter  mit  hinein  mifehie,  dir  au 
der  l'erzbgeruv.g  des  Urtheils  fchuld  war. 

Intervenir  , hèiflt  auch , fui  in  das  Mittel 
fchlagen  oder  légen , in  das  Mittel  trèten,  eine 
Jlreitige  Sache  zu  i/chcn  ztcei  oder  ntehr  Per- 
Jonen  beizulrgen,  zn  vergleichen  fuchen.  Le 
Pape  intervint  dans  le  différend  de  ces  deux 
Princes  pour  les  accorder;  der  Pdufl  fchlhg 
fch  bei  dem  Streite  diefer  beiden  Fùrjfen  in  das 
Mittel,  um  fe  zi»  vtrgletchen.  L’autorité  ro- 
yale intervint  dans  cette  affaire,  & fit  cellier  les 
troubles  ; das  künigliche  An/ehen  trdt  bei  die- 
fer Sache  in  das  KlitUl  und  mackte  den  L'n- 
ruhen  ein  Ende. 

Intkrvenu,  uk,  partie.  & adj.  Dazwifeken 
gekommen  &c.  Siehe  Intervenir. 
INTERVENTION,  Cf.  D.e  Dazwfchesnkmift , ' 

das  Dazwifchtnktmmen , die  HandUmg , da 
man  eine  Sache  unterbricht , indem  man  [tek 
mit  hinein  mifeket , derjelbeu  entweder  beitritt 
uni  Theil  daran  nient,  oder  fch  dabei  in  das 
Mittel  Jchiagt,  und  einen’ Handel  oder  Streit 
zu  endigen  fuchet.  L’intervention  de  l'auto- 
rité fouveraine  étoit  nécefiiirc;  die  Dazwi- 
fchenkunfi  der  hbchflen  Geuralt  war  notlmeu- 
dig.  Par  fou  Intervention  au  contrat,  il  s’eft 
rendu  caution  du  prêt  j durch  /einen  Beitritt 
I*  zn 
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INT, 


a»  iemPontra8e.dadureh.daJ!  rr  de»  Cmte-Af 

mit  geièhmiget,  hcK  er  du  B'irgfcisJÏ  f 'r 
' das  Aulelen  mit  a.if  fie»  gtnom.utn. 

Man  vrauckt  die/es  li'orr  mtijltns  iKir  m 
der  "tri  tijthrn  Sprat  if,  uni  beditutt  fick  .t mH 
ttn  i/euijcken  des  frémira  (Portes , die  I utr- 
veufiâu,  und  ma  « bezeichne:  dadurch  das  îin- 

• trr.tn  fines  Dritten  in  tinta  i'rozcf. , te  Huit» 
zut:  Parteien  mit  tinandtr  f 'iirrn.  L’inter- 
vention a etc  reçue;  die  fHtervenl.dn  ijl  a ige- 

' nomme»  teorden.  Demander  l’imerveniion  ; 
i un  die  Geftaitun g der  intenentiin  bei  G -ichl 
tinkommen,  fchnfütch  bei  Gericht  anf  nhea, 
dafi  man  als  Intènenient  mligt  zugelajjen  wer- 
drii.  (Suite  Intervenant. ) 

INTERVERSION , f.  f.  Die  Perkehrung , die 
Vmkehrung  , Zerftlirun^  der  Ordming.  L'in- 
terverfion  de  l'ordre  des  fucceflions;  die  Per- 

kchrinig  der  Erbfoips-  Ordr.iug. 

INTERVERTEBRAL,  adj.  <N  f.  m.  (Anat.) 
Zuijchen  dm  Irtrbelbeinen  befindliih.  Le  car- 
tilage intervertébral,  oder  fuhjlantive,  L'inter- 
Vertebnd;  der  A ’norpei  zuijchen  de»  iPirbel- 

briii  en. 

"INTER V ERTTR , v.  a-  Perkehren , it  nkehren , 
die  Ordming  zerjltiren.  Intervertir  I ordre  des 

• fncceflktas  ; dit  Erbfolgs-Ordnung  v rkeiiren, 
fine  der  grwbhidichtn  Ordming  eut  ’é;en  ge- 

' fezte  Ordnung  bei  der  Erlfolge  beobachten. 
JW  an  Jagt  atuh  Intervertir  les  dates  ; die  nu- 
tum , die  Tage  und  das  ffahr  der  Ausferli- 
’ e«‘>g  fixer  S brift  verkehrt  angèbetl. 
tsrr.Hv  rRTi , ie,  partie.  & adj.  Limgekehrt, 
verkehrt.  Strhe  Intervertir. 

INTESTAT , Eut  ht  der  Sprache  der  Rechtsge- 
lehrle»  gebrduchliihes  und  ui r m folgenaen 
Rèdcns  -Arien  vôrkommettdes  /(fort:  Mourir 
intéflat;  ohne  Tejlament , ohne  fin  Tejlament 
emacht  zu  habeii,  Jlerben.  Hériter  a"b  inte- 
at;  ohne  Tejlament  erbe  t,  als  natürlicher  Erbe 
Von  jentanicn , der  ohne  Tejlament  verjlorben 
ijl , erben.  Héritier  ab  inteftat;  der  uat'irli- 
" cite , reckcm'Jfitge  Erbe  fines  frerJlorbentn,  dér 
kein  Te/lainent  grmathi  hat.  Une  fucceflion 
ab  inteftat  ; tint  Erbfckafi , welche  ojffen  flentr 
tceil  der  P erjlorbene  entteeder  gdr  kein  Tejla- 
' ment  oder  aitth  kein  g'âltiges  Tejlament  ge- 
matht  hat. 

INTESTIN , INE,  adj.  InnerUch,  innere,  in  dem 
Innera  oder  hneiendigen  des  Leibes.  Une  dou- 
leur inteftine  ; ein  innerlicher  Schmerz,  ein 
Schmerz  imeendig  im  Lr.be . in  den  initem 
Theileu  des  Leibes. 

Fig.  fagt  man  , Une  guerre  inteftine  ; ein 
innerlicher  Ere  g , ein  Krieg  unter  den  Ein- 
u’oJtnern  fines  Landes , oder  aiuh  ein  Kampf 
de - Leidtnfchaftcn  in  unferm  lierzen.  Difcorde 
inteftine;  mncrtUhe  oder  innere Zwietraekt  in 
eineni  Lande,  Hanje,  oder  in  chier  famille. 


TNTK^TÎN  . f.  m.  Der  Dams , der  hautipe  Ka- 

»,il  il  den  therijeken  Kürprrn,  te  ficher  v:.i  der 
unter n M'huiing  des  Ml' gens  a.if.'ingt , ■•ni 
ni.  h vieltele:  krummen  IPendungen  im  H-'-rr- 
leitie  bis  an  arn  Apte  geht.  Le  gros  inteftin; 
der  dicke  Darin.  Les  inteftins ; das  Grdnr.it 
oder  die  Ordonne , fiimtliche  J). inné  in  lien 
thierijcheii  Kürpeni,  welche  man  mit  entai  ait- 
JiXudigern  yiusdrrckc  die  Eingetreide , und  in 
der  nirden i Sprech-Ari , bejimdtrs  wenn  von 
den  Gtdiirmi  t der  Thiere  die  Ride  ijl . die 
Kctidaitne.i  z.i  neuneu  pfîrgt,  injofrrn  n, an' mi- 
ter Eingricride  und  Katdaunen  nicht  dtrjïr..:- 
lichen  imier.i  Thtiie , fondera  nf<r  die  Vitrine 
ailem  venir  ht. 

INTESTINAL,  AIE.  adj.  Zu  den  Diinnen  ge- 
hti'ig  ; it.  in  den  Üitrnten  befndliüt.  Le  ca- 
nal inteftinnl  ; die  Darmrtkrr,  der  Daringang. 
Le  lue  inteftinai,  oder  l'humeur  inteftinalè  ; 
der  Darmjafi,  ritte  in  dm  Ordonne  H brjind- 
ticlie  Feuciitigkeit. 

INTIMATION,  Cf.  Die  Aitfage,  Ank’îndigitng 
ode  r auch  die  grriclitliche  perenitorifche  Pdr- 
ladung.  L’intimation  du  Concile  i.die  Anfa- 
gung.  Ank'lndigiuig,  Ausf.hreibung  einer  Kir- 
chenverfamlung,  die  Bejtimmung  und  Rekant- 
machung  des  Ortcs  wo,  und  der  Zeit  ir  ont 
tint  Kirdmverfaniiung  grhatten  werden  foii. 
Affigncr  la  partie  avec  intimation;  die  Pd-tei 
peremtorjih  vBrladen.  Pprzlglich  vcrjleht  man 
in  der  grri.htUchen  Sprâche  unter  Intimation, 
die  Einhaidigung  fines  gericlulick  ausgefer- 
tiglen  Zettels,  wodunh  man  Jeiue.n  Geg  irr , 
der  ein  Urtheil  geu’onnen  kai.  zu  uijjen  thut, 
dafi  man  un  tint»  hiihem  Rich'er  apprl/iren 
tcolie.  IPenn  dieftr  Zettel  einer  Perfog  ringe- 
heindigt  worden  ijl,  welcher  die/cr  Prcreefi  gdr 
nickts  angeht,  fo  pflcgt  man  folches  Folle  inti- 
mation zu  neinien. 

INTIME , adj,  de  t.  g.  P rrtraut , initie,  mit  ei- 
nem  hohen  Grade  ace  innera  Emp/inaung,  des 
innern  Pertrasuns  verbunden  und  dan, t ge- 
grïndet.  C'eft  mon  ami , mon  amie  intime  ; 
er  ijl  mein  vertrauter  Freund  , fie  ijt  meint 
vertraute  Frtundinn,  meme  Herzens  - freun- 
dinn.  Une  union  intime;  tint  image  Perei- 
weting.  Une  liaifon  intime  ; tint  innige,  eint 
fehr  grnaue  Perbindnng. 

In  Deutjchland  uni  in  ehtigeu  andern  Sti- 
ten  wird  das  Reiwort  Intime  zu  verfehiedene» 
Ehrer.tileln  ge/ezt  und  daim  dur,  h Geheim  ''.btr- 
fezt.  ConfeiÛer  intime;  geheimer  Ralh.  Se- 
crétaire intime  ; geheimer  SekrelSr , Geheim- 
fehreiber,  &c.  &c. 

Im  gem.  Leb.  fagt  man  fubjlantnie,  C'eft  fon 
intime;  er  ijl (ein  Vertrauter , /ein  bejler,  in- 
nigfler  Freund. 

INTIMEMENT,  adv.  Innigjl , auf  das  hintgjle, 
innigheh,  lis  font  unis  intimement;  fie  Jind 

hmigjl, 
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INT. 


INT. 


tmiçfl , auf  • das  mnigftt  oder  genautflt  mit 

■thtonder  verbtwsdtn, 

INTIMER , v.  ».  Auf  Befehl  der  Olmigkeit  anfa- 
fin,  Ouk'ütdigen , zu  ufijfe » thun  oder  dürch 
Une»  GerWhtsdUntr  fifagen,  audeuten,  triant 
nachen  lajfen.  11  lui  a fait  intimer  la  vente 
de  fes  meubles  ; t r liât  ihm  anjagen , dttrih 
dm  Gerichtsdieuer  ank'itdigen  lajfen,  dajl  jèhte 
Alobiliea  verkauft  werdrn  Jolie». 

Iirri  mer  , keifit  ai  ch.  Dorladen,  vôr  Gericht  la- 
den , um  dits  Urlkeil  ’iber  die  emgelégte  Apd- 
lat.ûn  anzuhàrCH.  11  m’a  fait  lignifier  fon  ap- 
pel, mais  il  ne  m’a  point  intimé;  er  liât  mir 
/fine  Appellat: Jh  grriiktlich  tnjinuiren  , er  bat 
mk  h nier  un  ht  vvrladen  lajjni.  (Dem,  une 
es  ekemali  in  Fraitkreieh  gebrduchhch  tvar, 
der  Unterrickter  feihfl  von  dem  Appellanten  mit 
tër  das  Obergerickt  geladen  itrurdt  , Jo  liante 
ma»  die/es,  intimer  un  Juge  en  fon  propre  & 
prive  nom. 

Intimer  un  Concile  ; eine  Kirckenverfamlung 
anjagen , Heit  und  Ort  kejlimme» , team  und 
t oo  ente  Kirckenverfamlung  gehalten  werdrn  foll. 

ÏKTiMfc,  te , partie.  & adj.  Auf  obrigkeitlfchen 
Befehl  angrjagt , beiant  gemacht  &c.  Siehe 
Intimer. 

Suijlanlive  hfifit  L'intimé  , l’intimée  ; der 
Appt  dût,  die  Apelhtinn,  diejeniee  Ptrfôn  oder 
Partei , gègen  wehhe  die  Acpellatiân  ergnffcn 
tcordrn,  und  die  deshalb  vèrgeladen  wird,  im 
Gègenjatze  des  Appellanten  oder  der  Appellan- 
tmn , (Appelant , ante). 

• INTIMIDATION  , fi  f.  Das  Einjagen  einer 
Furcht  oder  ernes  Sckreciens , die  Handlung, 
da  man  einern  bauge  macht,  und  ilin  dadurth 
ni  die  DerfaJJttng  jrzt , daji  er  ftch  nickt  ge- 
trauet  etwas  zu  thun  oder  zu  untcrtajjea,  was 
er  Jlinft  i carde  getkan  oder  unterlajjen  haben. 
Vn  acte  fait  par  intimidation  eft  nul  de  plein 
droit;  em  ans  einaejagter  Furcht  ringegan gê- 
ner oder  unterzeickneter  Derlrag,  ijl  ndch  al- 
len Ri chien  ung'iltig. 

JNT  MIDER,  v.a.  (quelqu’un)  Einem  eine  Furcht 
oder  einen  Sckrecken  einjagen,  ihn  verzâgt,i!an 
lange  mâche  n , um  ikn  iadnrch  zu  enter  ee- 
uijjeu  Handlung  zu  bewègen  oder  ihn  von  et-  • 
was  abzukalleil.  Im  leztent  Der/lande  keifit 
Intimider  quelqu'un  ; einen  ab/ckrecken.  Il  n’y 
a qn'à  l'intimider  pour  venir  à bout  de  lui; 
mon  darf  ihm  nfir  eine  Furtkt  einjagen.  man  ' 
darf  ihm  nfir  bauge  macken,  um  mit  ihm  fer- 
tig  zu  tvenden,  um  tint  ihm  zu  erlangen  was 
man  wiU.  On  ten  a détourné  en  l’intimi- 
dant ; man  hat  ik,  datent  abgefchrekt.  11  eft 
aifé  d’intimider  une  ame  foible  ; es  ijl  du  as 
leichteS,  einer  Jchwachen  Bile  Furcht  eir.zuja- 
gen , eine  fckwcuhe  Bile  bauge , zaehafy  zu 
nachen  oder  abzu/chreckm. 


S3 

iNTiMini,  4g,  partie.  & adj.  Rercfdfam,  bange 
“bK'fchrekt  &c.  Siehe  Intimider. 

IN  I IMITE,  f.  f.  Die  ir.nigfle  Gemeittfchafl,  Der- 
traulichkeit,  F erbindung,  die  genauefte  Freund- 
JthtiJÏ.  Ce*  deux  perfonnos  vivent  enfembie 
dans  la  plus  grande  intimité  ; die/e  zwt,  Lente 
Itbt  H in  der  grtijlen  V crtrauUchktit , in  der 
tnntg/icn  Frewtdjthafl , auf  dem  vertrautejlen 
Fuj!e  mit  einander. 

* LNllNCTION,  fi  f.  So  heijit  in  der  rSmifchen 

uni  Brtecmfcken  Kirche , die  Dermifchuna  ei- 
nes  Met ne»  Thaïes  der  getieiheten  Hojlie  mit 
dem  geweiheten  /Tenir,  vir  der  Austkeilnng 
des  heiligen  Abendmatcs.  In  den  mekrellengrie- 
chifchen  Kircken  gefehiehet  dtefe  IntinUiSn . in- 
dem  ma»  mit  einem  i»  den  geweiheten  IFeiit 
getauchten  Lbffekhen , eut  Freux  auf  iede  Ho- 
Jtie  macht.  1 

* ^*1 1TULATION,  fi  f.  Die  Betitelung  eines 
Bmhcs , die  Handlung,  da  man  ein  Bick  mit 

ta'e?rJlrUlJVer{\'h?i  Ütr  ™ oirr  dit 
Auiïckrift  des  Bûches  JelbJt. 

INT1  fULER,  v.a.  Betiteln,  mit  einem  Titel  ver- 
Jeken,  tmtn  Titel  giben  ; it.  mit  einer  Auf- 
Jchrift  verfehen.  U.a  donné  au  public  un  ou- 
vrage  qu’il  a inritulé  ainfi  ...  ; er  bat  ein 
K erk  keraus  gegèben  , wrlckes  er  folgender - 
mdfen  betitelt  kat  . . déni  er  folgenden.Tt- 
tel  gegèben. . . Intituler  un  aéte  judiciaire;  tint 
geruhtltfUe  l'erhandlnng  oder  Ûrkunde  mit  ei- 
n er  Auffckrift  verfehen. 

Iütitule,  4e,  partie.  & adj.  Betitelt  &e.  Siehe 
Intituler. 

Subjlantive  kiijlt  L’intitulé  d’un  Afte  judi- 
ciaire , d’un  Inventaire  ; die  Aufjchrift  orner 
Urkuttde , entes  Bwentsrii.  t 
INTOLERABLE,  adj.  de  t.  g.  /Tas  nickt  zu  er- 
duldrn.  was  ni, ht  gediddig  oder  mit  Gekiïen- 
>keu  z»  ertragen  ijl  Cela  eft  intolérable;  das 
tjl  mcht  zu  erdulden.  Une  injure  intolérable; 
eme  Beleidigung,  eine  Befchimyfung,  die  mcht 
zu  erdulden  iju  (Don  den  Beiwbrtern  uner- 
tràglich,  unausflehlich,  usdeidlieh,  wodurelt  man 
in  andern  IVorterb  'chern  Intolérable  uberfczt 
■ findet,  hefie  fick  hlichjiens  das  erjte  gebrau- 
cken.  Unc  injure  intolérable  ; finir  unertrüo- 
Ucke  Beleidigung:  Demi  unausIlehUch,  Hitleid- 
hck  uni  auch  uuertrSgUeh  kcijit  im  Franzbfi- 
Jçken  Infuprortable.  j J 

* INTOLERABLEMENT.,  adv.  Auf  eine  « kkt 
zu  erduldeniie  Art  oder  IDeife  ; unertrSgtioh, 

i J!ÙT,,UJ'fr^lJcke  /,rt-  (Siehr  Intolérable.  ) 
INIOLURANCE,  fi  f.  Die  U. iduldiamkeit , der 
Mangel  der  Ùuldung  frender  Relitritns- Dér- 
ivât,dten.  Da  das  / Dort  Dndui.j'amkcit  im' 
Deutfchrn  noch  ungewtiknhik  ijl , Jo  kat  man 
. fuh  bisktr  liebtr  des  fremden  IDortes , die  •/»- 
toleranz,  bedienet,  L’Intolérance  eft  contraire 
à la  douceur  que  nous  reeonmutnde  l'Evan- 
N a K>le; 
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INT. 


INT. 


cite  : iie  UhinMfamheil , f dit  Tntolermz  ) ijt 
der  Sanftmnth  ■ dit  vi  s dos  Eva ngelium  em- 
pftU# , zitwider.  ( Siehe  Tolérance.) 

INTOLERANT,  f.  m.  Unduldfam.  (.ntolerant) 
Siehe  .ntolcrance.  Un  l’rincé  intolérant;  ein 
uninldfcmwr , (nu  intoleranter ) F.lrft. 

EN  TOLERANTISME.  f.  m.  Dit  Unduiifamkeit, 
die  un duldfame  Qcjbmung  gègen  fremde  Reli- 
giins-Ferwandte.  Dtr  Geijt  der  Unduld/am- 
ueit  odtr  figolercnz.  (Siehe  1 n tolérance. J 

INTONATION , f.  f.  Die  AnJUnmung,  dit  AA, 
wie  meut  emen  Gefang  anjhmmet,  u ad  der  Tin 
a u wekhem  mdn  anfangt  zu  fingen  ; dm  An- 
gében  des  Tunes,  (dit  /ntowruug , dos  Intor.i- 
rtn  ) Une  manvaife  intonation  ; tint  faljcke, 
unrichtige  Anjlimmnng.  Il  connolt  le*  notes, 
m»is  il  nVft  pas  encore  ferme  dans  l'intona- 
tion; tr  kennrt  die  Noten,  aber  er  ijl  nicht  fejl 
im  AngHen  der  Tire.  L’intonation  de  ce 
Pfaume  eit  du  premier  ton , & non  pas  du 
cinquième  ; diejer  Pfatm  muji  ans  dem  erflen 
und  nicht  ans  dem  J'.'.iifun  Tout  angejhmmet 
werden. 

INTRADOS . f m.  Die  innere  Bogenrundung  ei- 
nes  GewSibJleines , (Douelle  intérieure)  un  Gi- 
genfatze  von  Extrados.  Siehe  die/es  (fort. 

INTRAITABLE  , ndj.  det.g.  IFunderiich,  Jlür- 
rig,  mit  dem  t lieht  wohl  umzngehen  ader  aus- 
ssnkommtn  id.  Un  cfprit  intraitable  ; e.n  wun- 
dtrliiker  Jiogf.  Il  eft  d’une  humeur  intraita- 
ble ; er  hat  nue  wuuderliihe , JtBrrige , Wilde , 
robe  Geniitlts-Art.  C’eft  une  femme  intraita- 
ble ; fit  iji  tint  Frais,  mit  welcher  adr  mcht 
ausznmmmtu , mit  welcher  g dr  nichts  anzu- 
fangeo  ni. 

IN  TRANSITIF  , 1\"E . adj.  Man  nennet  in  der 
Sprdi  hleire  Verbes  intranlitifs , ZeitwMer, 
tceiche  tint  Haudlung  ausdrücken , dit  m dem 
Dingt  frlbjl.  wovon  die  Ride  ijt , virgehet,  ohm 
au f eiueu  andernGègcnJtand  liûerzugckeii  : Der- 
gleichen  Zeiticlirter  Jind  X.  B.  Diner,  zu  Mit- 
tas  ejjin  ; Marcher , gehen  ; Parler,  rèden  (je. 

INTRANT,  f.  m.  Su  ht.  ht  bei  der  Pari  fer  Uni - 
virjititt  dèrjenige , welcher  von  eiuer  der  vier 
A s U. vi  en  entant  ijl,  den  ReBor  zu  wdhlen. 
Die  von  den  vier  A'atiouen  erwtihtte  vier  IFald- 
herret i werden  deshalb  les  intrans  gênant,  weil 
Jit  ai!e  vier  in  ein  befonderes  Zimtncr  zur  IFahl 
hineintrèten. 

INTRÉPIDE,  adj.  de  t.  g.  Unerjchrockeu,  Fcr- 
tigkeit  befitzena,  vôr  nichts  zu  erjehrecken  und 
darin  eegründet.  Un  homme  intrépide  ; ein 
untrfchrockener  Mann.  Un  courage  intrépide; 
ein  finer/tlirockencr  Muth. 

INTREPIDEMENT,  adv.  Unerfchrocken , mit 
Unerfchrockenkeit. 

INTRÉPIDITÉ  , f.  f.  Die  Unejchrockenheit,  die 
Fertigkeit,  vir  nichts  Z»  erjehrecken , fuh  vit 
nichts  zu  f 'ùrchlen. 


INTRIGANT , ANTF , adj.  Kiïnkevoll , voiler 
JUnkt , Fertigkeit  befilzenâ  dnrch  ailerkand 
feint  ur.d  verdekte  Kunjlgrrffe  ente  Sache  ent- 
tcèder  sa»  venoirren  oder  z t Scande  zu  brm- 
ge.i.  C’rft  un  homme  fort  intrigant,  une  fem- 
me fort  intrigante,  oder  auch  futjlantive,  C’eft 
un  intrigant,  c’eft  une  intrigante;  er  ijl  etn 
Mann,  Jir  ijt  fine  Fr  an  voiler  liante,  oder  wie 
mao  c.nch  wohl  im  gem.  Léb.  zufagtn  pjUgt, 
er  ijl  ein  ffjfiger  Mann  , fit  ijl  ein  frltr  p fi  [fi- 
ges IFeib  , ein  l’raBikenmàchtr,  tint  Praaiten- 
muherinn. 

INTRIGUE,  f.  f.  $o  heijit  im  nlgemeinen  Ver- 
Jlae.de  ein  jcdtr  lijligér  Kunjtgriÿ',  Un  mon 
heimliih  zur  Erriichung  Jemer  Abfichten  an- 
wrndet,  und  zwar  meijtens  in  Mer  Brdeutung. 
lf',r  bremehen  dafiur  im  Dr.tlfchen  gemeiniglich 
(fus  H'ort  Rank , wekhes  aber  nér  im  Plural 
ubluh  ijt  i die  Rüuke.  Va  aber  diejes  Wort 
bei  weitem  nicht  ailes  das  ausdrlikt,  was  man 
un  Franzlijifchen  uiüer  dem  /Forte  Intrigue  ver- 
Jbshet , fo  vehift  man  fich  entwéder  mi:  Vm- 
Jchrrilmngen,  oder  man  nimt  einigt  andere  im 
gemeinen  lJben  gangbare  K'Srter  zn  Hlüfe, 
z.  B.  der  Knijf,  die  PraBike  u.  a.  nu  Siw 
ueilen  aller  thut  man  wohl  a m befien , weun 
man  das  frauztjijïhe  I Fort  beibehalt.  Vivre 
d’intrigues  ; von  Rlinken , im  eem.  1 sb.  t oi» 
PraBilen  lében.  Les  intrigues  de  la  Cour  ; die 
Dofranke,  Ranke  von  dir  Art,  wie  fie  anHS- 
fen  ’ùblich  jiud.  Un  homme  qui  fe  mêle  de 
beaucoup  d’intrigues  ; ein  Menjth  dèr  mit  aU 
lerhand  Rauken  umgcUel,  aüerhàiid  Ranke  bran- 
che:. oder  JpitleL  Un  homme  d’intrigue;  ein 
Mann  der  voiler  Riinte  ijl,  ein  PraBike nmachtr. 

Intrigue  heijit  auch , ehi  lieimlielier  vrrwickel- 
ter  Hanid,  welcher  durch  a.. cr levait  RSuke,  ii- 
jliae  Feranfiaitungrn  und  Kunjlgriffe  zu  Scande 
gebrackt  werden  foll , oder  bireils  cusgefâkret 
ijl.  Une  intrigue  difficile  à démêler,  h débrouil- 
ler ; ein  geheuner  ffandel,  der  Jckwèr  zn  ent- 
dreien  ijt , eme  Intrigue  hiaùr  wekhe  man 
nicht  fo  leickt  kon mot  kan.  Il  s’eft  chargé  de 
conduire  l’intrigue  ; er  hat  dtrr  Fihruug  der 
gaitzen  Intrigue  fibeniommen.  Etre  de  l'intri- 
gue ; r«(t  von  der  Intrigue  feyn,  an  dem  heim- 
uchen  Handet  Autheil  Uaben. 

Zuweiten  heijit  Intrigue  aueh,  fin  Licbeshan- 
del , ein  geheimes  Liebes  - FerJlSndnifi.  Cette 
femme  a eu  pJuBeurs  intrigues;  aie/e  /rats 
hat  verfehiedent  IJebeskiindet  gehabt.  il  a une 
intrignè  qui  l’empéche  de  partir  ; er  ha:  eiiten 
Liebeshandet,  dèr  ihn  verhmdert  abzureijen. 

Im  gem.  léb.  heifit  Intrigue  aueh,  ein  ver- 
U’orrener  oder  verwirter  Handrl,  fin  wvnder- 
bares  Gemifche  von  unerwartetm  ZufSUtn  oder 
Begèbrr.heiten,  uiAvi  man  nicht  teriji,  wie  man 
fefi  vrrhaiten  Joli.  Il  fe  tira  heureufement  de 
cette  intrigué  ; er  zig  feh  gliitkhch  ans  die- 
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/'«  vtrworrmen  oder  lemsiderlicken  Hernie!  fier- 
ait. In  biffer  Bedeutnng  /agt  man  auch , 11 
cft  hors  d'intrigue;  er  ijl  ans  dtm  verworre- 
tum  Handn  keraits. 

In  epijcken  wid  dramatifcken  Grdicliten  hrifit 
Intrigue,  die  Perwickelwig,  verfikiedene  ringe- 
fiochtaie  IfmJWnde  und  Sckwierigiteittn,  wrkhe 
die  Haupthandiung  aufhalten  and  den  Knoten 
des  &rukes  biiden,  fo  daji  man  dejfen  Ausgang 
ft u ht  vdrlièr Jehen  tan;  in  teelcher  Bedeutwig 
Intrigue  aueh  der  Knoten  gênant  wird.  L'in- 
trigue de  cette  Comédie  elt  belle  ; d’C  Per- 
wickeUmg  in  diefem  I.ujtfp'ule  ijl  JchU.i.  Le 
dénouement  de  l'intrigue;  die  Entwkkeiung, 
die  AujUi/nng  des  Knotens. 

INTRIGi  ER , v.  a.  In  Perligenkeit  fetxen.  Je 
J'ai  bien  intrigué  par  certaines  chofes  que  je 
lui  ai  dites  ; kh  habe  ihn  durck  gricijtc  Sa- 
clten,  die  kh  ikm  ge/agt,  Jehr  in  Perlegenheit 
gefezt. 

InTKiaitEi»,  v.  n.  Mit  Riinken  umeeken',  Rdnke 
braucken  oder  fpielen  , im  gem.  Lèb.  PraSUken 
ntatiu-n..  ( Siehe  Intrigue  J.  C’eft  un  homme 
qui  intrigue  continuellement;  er  ijl  etn  Mann 
der  immer  mit  Rünken  umgeht. 

S’tntrigvkb,  v.  récipr.  Sick  irgendwo  eindrdn - 
gen  . zudriingen  , zudnagen , kinzu  dringen , 
Jxch  libérait  Zutritt  tmd  Bekantfchaft  zu  ter- 
jckaffen  Juchent  iL  fich  Miilie  gében  und  allcr- 
hana  Mittcl  und  tPcge  ein/chlagen,  eme  Sache 
zu  Stande  zu  bringeu  , fich  angetegentlich  flir 
tint  Sache  venrenden  &e.  Cet  homme  s’in- 
triligue  partout  ; diefer  Menfch  dràngt  Jich 
libérait  em.  11  s’eft  bien  intrigué  pour  faire 
nulTir  ce  mariage  : er  hal  fnh  vie I Mahe  ge- 
gèben,  dieje  Heirath  zu  Stande  zu  bringen. 

InTRiuufc , km,  partie.  & adj.  In  Verligtnhnl 
gefezt.  Siehe  Intriguer.  Cet  homme  clt  bien 
intrigue  ; diefer  Mann  Jlekt  ht  grvjfer  Perttgen- 
ked,  ijl  in  Jelir  verwirten  Umjtànden. 

• INTRlGUEUR  , EUSE,  f.  Der  /V icf.keuma- 
cher , die  Praètikenmac'urinn , ente  Per/d n wel- 
ehe  nul  PraSikm  p der  mit  aUerhand  Riinkm 
umgehet.  Man  Jagt  gewbknlicher  Un  intrigant, 
une  intrigante. 

INTRINSEQUE,  adj.  de  Le.  hmere , imerlitk , 
was  in  dtm  hmern  einer  Sache , was  ihr  eigen 
und  wèfenttick  ijl.  Les  qualités,  propriétés  in- 
trinfëques;  die  hmern  Eigenjchaften.  La  vertu 
intrinlèque  ; die  innere  Kraft.  VArzüghch 
braucht  inan  diefrs  /Port  in  fotgrnder  Rèdens- 
Art:  La  valeur  intrinfèque  d'une  pièce  de 
monnoie  ; der  innere  IPirth  einer  M'ùnze,  wel- 
tken  fie  i ■ermSge  ihres  Gehaltes  liât. 

INTRINSEQUEMENT,  sdv.  Innere,  inneriieh, 
auf  ente  innere  Art , ra  drin  hmern  oder  IPi- 
Jen  einer  Sache  liegrnd  und  gearllndet.  Cela 
eft  bon  mtrinfèqueœent  ; diejeshat  tint  innere 


Gâte,  ijl  mnrrliek,  in  fich  Jethjl,  feinen  hmern 
Theilen  oder  feiiirm  IP'efen  nack  eût. 
INTRODUCTEUR,  TRll'E,  f.  Der  EinfTJtrer, 
die  Einfôhrerinn , eine  Per/in  , we’.c lie  jemem- 
den  in  einHaus,  in  eine  GefeU'chaft  &c.  hinem 
flikret  und  ihn  der  Gejeljckaft  vSr/lellet.  ( Die 
l Porte  der  Einf'krer,  die  Enf  lhrerinn,  fini 
im  Dentfcken  nocli  uickt  gebriiucklkh ).  Je  ieral 
votre  introduéteur;  ick  uiili  Sie  einf'ihren,  kity- 
einflhren , ich  tcill  Sie  dtm  Minijltr,  der  Ge- 
Jeljth  cft  &c.  virjleiien.  Elle  fera  votre  intro- 
duftrice;  Jie  tard  Sie  hineinfükren,  wird  vor- 
angeken,  wennSie  hmeitigehtn.  Bei  Hofe  wiri 
dèfjenige  Hifbediente , wetcher  die  Gtjandten, 
oder  andere  Fremde  zur  Aiuiienz  fihret,  L'in- 
trodufteur  des  AmbalTadeurs  gênant. 
INTRODUCT  F,  IV  ri,  adj.  Einleitend,  dasjeniee 
wodnrck  eine  Sache  eingeieitet  wiri , was  den 
Eingaug  zu  einer  Sache  maclit , woniit  fich 
eine  Sache  anfUnet.  Ein  nûr  in  der  gerfeht- 
lichen  Sprâche  àhiiehes  IPort.  Die  erjte  Bit- 
Jchrifl,  wekhe  man  scum  Anfange  eines  Pro- 
zeJJes  eingibt , wodurck  ein  Proxeu  erbfnet  oder 
eingeieitet  wird.  heifit  La  requête  introdu&ivft 
L’exploit  introduétif  ; die  erjle Jchriftlkhl  Pâr- 
laduitg. 

INTRODUCTION,  C f.  Das  HineinfTtkren,  Hht- 
einbringen , Hineinjlecken,  Hintinjihieben  einer 
Sache , iufonderhci  t eines  ckirurgifchen  Injhru- 
ntenies  in  einen  gewijfeu  Ort.  L’introduction 
de  la  fonde  dans  1r  veffio  ; das  Hineinjlecken 
des  Shchers  in  cite  Btcje.  L’inflammation  du 
cou  de  la  veflic  empéchoit  l’introduCUon  de 
la  fonde  ; wègen  der  Eutz'indnng  des  Blajen- 
kal/es  koiite  der  Sticker  nicht  hmein  gebra,  ht 
terrien. 

Introduction  heijft  auck,  die  Enif  ihrung , 
die  Haitdlung  des  Eiitflihrens  titur  PerfSn  n 
ein  Haus , in  eine  Gefelfchafl  bdc.  L’intro- 
duètion  des  AmbalTadeurs  ; die  'Einjf.ihmng  der 
Gtjandten  zur  Audienz. 

P g.  Jagt  man , L’introduétion  d’une  cou- 
tume , d’un  u fige  ; die  Ecilftifirung  einer  Ge- 
tcohnkeit,  eines  Gcbrauches.  L'introduftion  â 
une  fcience;  dre  Einleitungin  eme  IPiJfmfckàflt 
die  Anleitung  zu  emer  IPiJfenhhaft,  der  Ùnter- 
rickt  und  aie  Schrifl , wrlche  Jolchen  enthUU. 
L’introduftion  à laPhyfique,  à la  Géographie; 
die  Einleitung  in  die  Nathrlthre,  in  die  Eri- 
befehreibung  ; die  Anleitung  zur  Satùrlehre, 
zur  Erdbejchrcibung.  Une  introdnftron  à la 
vie  dévote;  tint  Anweifung  oder  Anleitung 
zum  gotfrligen  Lében, 

In  der  Rtchtsgel.  heifit  L’introduftion  d’une 
Inftance;  der  Anfong  oder  die  F.rlfhung  eine t 
Prozeïïes,  eines  gerukllichen  Verfahre  te. 

INTRODUIRE,  v.  a.  Eiufilkrni , in  einen  Ort 
fûliren,  hineinf  '.kren , durck  Zeigung  des  IPi- 
ges  in  einen  Ort  bringen.  il  m’a"  introduit 
N 3 • dan» 
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*m»  I»  chambre,  dans  le  cabinet  du  Kob  w 
Jkd!  tnith  ht  dut  S'Humer  , in  d u Cabinet  des 
Kbmgs  kineingefhret.  Il  a introduit  les  en- 
• nemis  dans  la  rare  ; er  kit  die  Feiude  in  dit 
Fefiuns  hineinge/'Uirct , er  hat  die  Ftittit  in 
die  Feflung  geiracht.  Introduire  quelqu'un  à 
la  Cour  ; .eiuanden  bei  Hofe  einf"hren,  ihn  mit 
nâch  Hoje  nèktnen , und  ihm  den  Zutriit  bei 
Hofe  verjtkaffen.  Il  m'a  introduit  chese  leMi- 
niftre;  er  hit  mu  II  bei  dent  Minifltr  einee- 
- fuhret . er  hnt  mu  h dem  Minijler  vôrgefieliet, 
er  hat  mir  den  Zutriit  in  das  /laits  des  Mini-, 
fiers  verfehafi.  Introduire  fon  ami  dans  les 
Stompagnies  i feinta  Frtuud  in  die  Gej'elJchaflen 
tinf'hren,  dm  mit  in  die  Gefeljckafttn  nehmen 
und  mit  ienftlbtn  bekant  machen. 

Man  /agi.  Introduire  un  pcrfonnage  fur 
la  fcène  ; tint  Ptrf&n  auf  die  B'.ihne  bnngen  , 
auf  der  B'.hne  auffnhrtH , als  kandelnd  auf 
der  Schaublhne  vârfitllen. 

Die  IFund-Ærzte  fagen,  Introduire  la  fon- 
de dans  une  plaie,  dans  la  vcflie ; dm  Stcher 
ta  tint  /{'unie,  in  die  Biafe  kintinfitcken,  hin- 
einbringen.  Le  cou  de  1a  veflie  étant  inflarmné, 
il  fera  difficile  d'introduire  la  fonde  dan*  cette 
partie;  da  der  Blafenhals  entz'indet  ifi,  ju  uird 
es  Jchwir  haltcn,  den  Sitker  in  ditfen  Tseil  hin- 
• tin  z.i  bringen. 

Fiejirlick  keiflt  Introduire,  tinf'ùkrcn , fa  viel 
als.  Il  onner  commencement , donner  cours  ; 
aufbringen  , in  den  Gebrauch  bringen , gang- 
bar  machen.  Introduire  une  coutume , un 
ufage  ; emen  Gebrauch , fine  Grwahnheit  ein- 
f'ikren. 

S'introduire,  v.  récipr.  Sich  deuZugang,  den 
Zntritt  zu  tinem  Orte,  zu  tiiter  Perfôn  ter- 
fihafftn.  Im  Sckerze  faut  mon  im  Drutj'cken 
auck , fick  tinfhhrtn.  Qui  l'a  introduit  dons 
cette  compagnie?  wrr  hat  ikn  in  diefe  Gefel- 
fchaft  eingefukrct  ? 11  s’y  eft  introduit  de  lui 
même  ; er  hat  Juh  felbfl  eingef'hret,  er  hat 
fick  Jelbfi  den  Zutriit  zu  verlihaffm  gnerufit. 

la  tiner  '.Iblem  Bcdeutung  heifit  S'introduire, 

' fick  eh/chlticken  oder  auck  fick  eindràngen, 
auf  eine  umierfchÿmte  Art,  ungebrten  an  einen 
Ori  kiagehen,  fick  in  eine  Gefelfckafi  mifcken&c. 
Il  s’eft  introduit  dans  cette  aflemblée  fans 
; qu’on  l'ait  invité  ; er  kat  fick  in  diefe  Gefet- 
Jchaft,  in  dieft  l'erjamlung  emgt/chlicktn  oder 
tmgedrSngt , ohne  dafi  mau  thn  eiitgcladen 
batte.  Cet  homme  eft  hardi , il  s'introduit 
pas  tout  ; dirftr  Mcnfck  ifi  keck  oder  dreifi,  er 
drSngt  oder  dringt  fick  altenlhalben  ein. 
‘Introduit,  itk,  partie.  & adj.  Eingefdhrt&c. 
Sitke  introduire. 

INTROÏT,  f.  m.  Der  Eingang  oder  Anfang  der 
Méfié,  die  Gtbelt,  tttlche  der  Priefitr  tir  dem 
/Ht are  zu  Anfaug.der  Mtjjt  hèrïagt. 
INTROMISSION  , 1.  f.  Dai  Eindringen  fines 


Kdrpers.  lefondere  fines  SlWigei t,  in  einen  an- 
derit.  L'intromilllon  de  l'air  dans  les  interfti- 
ces  de  l'eau;  das  Emdringen  der  l.nfl  in. dit 
Zuilikenrdiiiie  des  If^antrs. 

INTRONISATION,  f. f.  D,e ftitrliche Ein/etzung 
f ir.es  Jlijckofes  oder  Erzbijiiufcs,  dieyenige  fet- 
erliche  Handlung , da  inan  einen  Bijikof,  tçcnn 
er  in  feint  UC.rde  und  in  fein  Ami  ei.igefetzet 

■ lard , auf  den  Tkron  oder  bifchbflicken  Stuhl 
felzrt. 

IN  TRONISER,  v.  a.  Auf  dm  Thron  fetzen.  ll'ird 
von  der  feieriicken  Éi  i/etzung  entes  Bifthofes 
gefagt , wenu  nuiu  ihu  bei  der  Befizurhmuug 
auf  den  bifihtifiicktn  Stuhl  fezt.  On  lui  lit  prêter 
le  ferment  avant  que  de  l'intronifer,  & après 
l’avoir  introuifé.  on  chanta  le  TeDeum;  ehe 
mau  ihn  auf  den  Throir  oder  bijchtfiicken  Stuhl 
fezte,  nahm  inan  ihm  dm  Eid  ab,  und  als  lui» 
ihn  daim  auf  den  Thron  gefezt  halte  , JUinte 
mau  das  Te  Deum  an. 

Intronisé,  ée,  partie.  & adj.  Siebe  Intro- 
niser. 

INTROUVABLE,  adj.  de  t.  g.  Nirge.id  zu  fin- 
den,  nirgends  anzulreffen.  Vous  êtes  nn  hom- 
me introuvable  ; Sie  find  r in  Mann  dru  mau 
nirgends  findet,  der  nirgends  anzntrcffcn  ifi. 
(gemtin) 

INTRUS,  USE,  partie.  & adj.  Diefes  ton  den 
aujfer  Gebrauch  grkommenen  Zeitworte  lntrare 
abjtammende  Mittehc  ort,  u ird  ton  Perjancn  g r- 
fagt , die  fick  auf  tint  unerlaubte  Art , durci 
Geu  alt  oder  Lift,  in  ein  Amt  ringednisigen  fia- 
ben  oder  widerrechtlich  eingefehoben  woraen  find. 
11  s'eft  intrus  dans  cette  charge,  dans  cet  Évê- 
ché ; er  lui  fick  in  diefes  Amt  eingtdrungen , 
er  ijl  auf  tint  unrecktmSfiige , unerlaubte'  Art 
zu  diejem  Bisthume  gclaiigrt.  Cette  AbhefTe  eft 
intrufe;  diefe Æbtiffinn  ifi  eingejehoben.  Il  s'eft 
intrus  dans  cetre  tutelle;  er  hat  fith  itefer 
Virmundjchaft  unbefugter  H'etfc  angemdjit,  er 
hat  fick  eigenir.acktig  zum  Vùrnmnd  aufgt- 

• worjen. 

Man  nenr.et  fnbfiantive  Un  intrus,  une  intru- 
fe, eine  Perfôn,  die  okne  recktmtifiigen  Ber'uf,  auf 
fins  unerlaubte  Art  zu  einew  Amie , zu  tirer 
PfrWndt  g/langt  odrr  eingefehoben  morden  ifi. 

INTRUSION , f.  f.  Dit  Eindringung , das  F-tn- 
dring en.  in  ein  Amt , befonders  in  ein  Jiirchen- 

• Amt  okne  rechtmSfiigen  Btr.f ; it.  das  £m- 
fchiebtn  einer  Perfon  ni  ein  Amt,  die  Bcfbrie- 
rung  dejfetben  wider  die  Ordnung. 

INTUiTlI,  1VE,  adj.  Anichauevd.  Ein  n tir  i» 
der  Théologie  in  folgenaer  Rèdens-Art  "Miches 
i Fort : La  vi.ion  intuitive  de  Dieu;  das  An- 
fehauen  Gottes,  wozu  dieSeligen  in  jenem  Lè- 
beu  gelangen  Joilen. 

INTUITION,  IL  f.  ( GoUesgel.)  Die  Anjcha» - 
ung,  Ale  anjehautnde  ErieiUnifl,  die  klire  deut- 
luke  Erkentmfi  von  Gott,  zu  welcher  dit  Sè- 
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f itm  in  jsKem  Lèben  gefongen  follett.  In  der 
ff'rlt’vétsheit  verfiehl  mats  miter  Intuition  , die 
asifchauende  ErkentniJI,  die  l'ôrjkUung  non  der 
Sache  felojl,  zum  Unicef chiedt  von  der  figürli- 
chen  Êrkcnlnifi,  srehhe  in  der  Fârjfieilung  einer 
Sache  durcis  Acichen  und  /Flirter  bejtehel. 
INTUITIVEMENT,  athr.  Anfchauend.  Manfagt 
in  der  Tlteohgie  , Voir  Dieu  intuitivement  ; 
Gott  anf  eiee  anjehauende  Art,  von  Angeficht 
zu  Angeficht  felien. 

INTUMESCENCE,  f.  f.  Die  Auffthweilung,  das 
Aufj'chweVess,  der  Zujland,  da  tint  Sache  von 
innen  ausgcdrhnet , arm  kbrptrhchcn  Umfange 
r.dch  vcrgrlifiert  stird. 

INTUS-SUSCEPTION,  f.  f.  Das  A ef et  zen  dèr 
in  eineii  organifeheu  Jilirpcr  eingedrungaim 
flfijjfigen  oder  andern  Mat  rie  von  hincu , im 
Gegcitfalze  der  joxtapol.uon  ; des  Anfetzens 
isener  Materie  von  aujlen.  l.es  plantes  croi- 
flent  per  intus-fufeeption  ; die  Pf.ar.zen  waeh- 
Jen  dureh  das  An/etzen  neuer  Materie  von 
il  mm. 

INVALIDE,  adj.  de  t.  g.  UnVermVgend,  hem  Fer- 
mtigen,  keine  Krüfte  habend,  dureh  Arbeitfein 
BrOd  zst  verdieneu.  Di  smendians  invalides; 
mi  verinb'geadc  Bctter,  die  v rgrn  Aller,  Krank- 
heit  oder  /.eibesgchrecheis  unvrrmfigend  zurAr- 
beil  find,  im  Gegenfatze  der  Mendians  valides, 
J'otchcr  Betler . die  noch  arbeiten  kSnnen.  l'ir- 
Z.'glich  braucht  mais  diejes  ll'ort  von  Soldaten, 
àiè  tvègen  ihrer  im  AriegC  er halte nen  H'un- 
den  oder  auck  Allers  trègen  zts  frmern  Kriegs- 
aienjlen  untatsglicU  Jiod , in  welcher  Bedeutung 
«nw  auch  im  Deittfthen  das  ll'ort  Invalide 
belbehalten  hat.  Les  foldcts  invalides  , oder 
Jubjlaidive , les  invalidés;  die  Invalidât.  Un 
, invalide;  ein  Invalide.  L'hotel  des  invalide*; 
das  Invalide n - Hans , ein  Hans , wo  die  im 
JCricge  geUihmlen  , oder  Attcrs  uègen  zufer- 
tier.i  Kriegsdicnjlrn  uni  ’ i htig  gesrordenen  Ojfi- 
ziers  un d Soldaten  verpflèget  wrrdea. 

Fig'rlich  heifit  Invalide,  u ng"ltig,  tétas  nicht 
rethtskrüflig  ijt , ii  eit  die  dureh  dit  Ge/etze 
, vérgefchriebtne  Eigtnfchaften  durais  maisgeln. 
’ Un  acte  invalide  ; tins  ung'  ltiae  Handlung, 
Verjchrcibung,  Crkunde  &c.  Cette  donation 
cft  nulle  & invalide  ; dieje  Schenkung  ijl  nick- 
tig  und  uug~ltig. 

INVAI.  IDE  ME  NT,  adv.  O ngtltig,  anf  tisse  tm- 
gydtige,  unkriiflige  Art,  vkne  rechtficke  If'ir- 
kuug.  l-es  mineurs  ne  peuvent  contracter 
qu'lnvalidement  lins  leurs  tuteurs  ou  cura- 
teurs ; Minderjlilsrigc  h'nnen  okite  ilire  V6r- 
ml'nder  oder  Cnraioren  keine  aniere  ait  uit- 
g'iltige  ( ontraefe  maekeis. 

INVAI  H'IR,  v.  a.  ( Rechlsgel.)  Ung"ltig , im- 
kriiftie  mâche  i , j"r  it ng'  ltig  rrilâren.  Son 
fécond  teftament  a invalide  le  premier';  /ein 
zseeites  Tejlameiit  liât  das  erjle  ■ mg'.lltig  gf- 


nsacht.  Invalider  une  donation;  tint  Schéma 

! ttleg  f'W  ung'llig  erklSren. 

Is\  ai. nié,  tu,  partie.  & adj.  Ungfilig  gemacht, 
i'  r singültig  erklÿrt.'  Sicile  Invalider. 
INVALILriTL.  f.  f.  Die  Ungvltigkeit,  die  F.igen- 
Jchafl  einer  Sache,  da  fie  ung"liig  ijl.  L'inva- 
lidité d'un  contrat,  d’un  mariage-  ; die  Ung'ûl- 
tigkeit  eines  (distraites , einer  Heirath,  . 

IN\  ARIABlLiTt,  f.  f.  Die  UnverSnàerUchktit , 

' die  Eigenfckaft  defjess  was  uuverfinderliiii  il. 
L'invariabilité  de  Tordre  itabli  ; d,e  U.aeran- 
■dcrlichkeil  der  in  der  ll'clt  fejlgefezten  Ord- 
nung. 

INVARIABLE,  adj.  de  t.  g.  UnveründerUch  , re- 
fonde r s in  Abficht  des  IFillens  ; unwandelbSr. 
Invariable  dans  fes  réfolutions  ; unverdnderlick 
in feinta  Entfchliefiiutgen.  Man  fagt  toi  fchSrf- 
Jlen  IWjîande : Dieu  c(t  invariable;  Gott  ijl 
unverànaerlich  oder  ui mandelbar,  Gott  kais  fich 
niekl  veriindem  fondera  bleibt feinem  U'rftn  uni 
feinen  F.igenfi  Isafien  ndck  immer  dtrfelhige. 
INVARIABLEMENT,  adv.  UnverSn/ertich , anf 
eioe  unverSnderliche  Art.  Il  cft  invariablement 
attaché  à cette  opinion;  er  hangt  unverdn- 
dertieh  an  diefer  Meynung  ; er  ijt  aiefer  Mey- 
nmsg  vnverai’.dertick  zugrtkan. 

INVASION,  f.  f.  Der  Einfall,  das  plHtziiche  Ein- 
r"eken  f ramier  l' Slker  in  ein  I.aid , in  der 
Abjichi  zstpl  ndern  und  das  I.ai.ci  zsi  verdi- 
ras. Les  Tartares  ont  fait  une  invalion  dans 
la  Pologne  ; die  Tartarn  habeis  arien  Einfall 
in  Pôle»  getlsan. 

INVECTIVE,  f.  f.  Im  algemeine s bezeichnet  die- 
jes ll'ort  einen  jeden  harten,  brieidigendtn  Àns- 
’ dnick,  deffen  niais  fich  gègen  eine  Ptrfôn  oder 
Sache  beaienet.  die  Schmakmig,  eine fchmühenie 
Rede,  das  Schimpfeii  und  Schmiihen,  oder  wie 
mu  s aïs  einigen  Orten  fagt,  ein  heftiger  Aus- 
fail  inll'orlcn,  ein  Angrijfmit  Schelticrorten  Pjc.  ; 
und  in  geliuderer  Bedeutung,  eine feharfe Strdf- 
rede.  raire  une  inveétive  contre  quclau'un  ; 
ftch’eiiies heftigen,  beleidigrnden  Ausariulc s gè- 
gen jetnand  bedienen,  ente  SchmShung  gègen  je- 
maiid  ausilSJIeu,  ihn  mit  U'orttn  hart  aisgrei- 
' feu,  brlridigen.  Un  Avocat  ne  doit  point  ufer 
d’ihveftives;  ein  Advokal  mujl  fich  ailes Schim- 
pfetis  und  SikmUhens  . aller  anz~glichcn-  Aus- 
dr"cke  enthalten.  11  s’emporte  toujours  en  in- 
veétives',  à des  inveétives,  il  re  jette  tou- 
jours ((ans  l'inveCtive  ; er  ijl  i ni  mer  bvleidi- 
gend  in  feinen  Autdr"cken , er  thut  immer 
grobe  AusfliUe,  er  scirft  immer  mit  'irobhei- 
ten,  mit  Schmahuorlen  uni  fich.  Une  longue 
inventive  ; eine  lange  Strdfrède , ein  weit- 
ISuftiger  l'eneeis  in  heftigen  Aiisdricken.  Les 
îhveCtives  ne  font  permifes  que  contre  les 
vices;  ti‘r  gegen  die  /.ajter  darf  mao' fich 
heftiger  Strdfrèden  , hefiger  Ausirlicke  be- 
dient/f. 
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INVECTIVER,  v.  n.  Sch malien,  Jchelten,  fchim- 
pfen,  f:ch  keJUgcr  Ausdr'ôcke  gegen  eine  Perfin 
oder  Sache  oeiicnen  . mit  Marte  n IForten  . mit 
Sckeltworte*  angrrifen , auf  jemauden  lâszie- 
ktn.  On  ne  doit  invectiver  contre  perfonne; 
mon  mu  fi  auf  uietnanden  Jchmàhen  , man  tnn/r 
niemand  mit  karten  IForten,  Sckellworten  ffc. 


angreifen.  En  vain  on  inventive  contre  le  luxe, 
les  riches  n'en  font  pas  moins  faftueux  ; l'er- 
g èbens  fckreirt  und  fchimpft  man  liber  dm  I.u- 
xus  ; aie  Reichcn  otachen  deskalb  itickt  wenigrr 
jdufwani,  tnacken  dtshalb  ktm  geringeres  ôc- 

Ih/v  I. NT  AIRE,  f.  m.  Dat  Fmdebich  odtr  Fund- 
btich,  ein  Bûck,  woriu  man  ailes,  was  eine  Ptr- 
Jôn  au  bewcglichen  und  unbewèglichen  GlUern, 
IPdren,  Mobüien,  Gerdtk,  Koftbarkeiten,  Gemdl- 
den  fit.  bejizt  oder  was  man  Jalon  ndck  fetnem 
Tode  vêrgefundtn  liât , flilekweife  verzeichnet 
findet  \ das  fchriftliche  l erzeichnifi  der  liegen- 
de n und  fakrenaen  Haie  einer  Perjùn , oder  der 
eanzett  Feriaffmfchaft  fines  perfiorbem  n.  Man 
bedienet  fick  auck  im  Deutfcken  mekrentheils  des 
lateinifcken  IPorles,  das  I uventarium , und  die 
Handlune  feibfi , da  man  ein  folches  Perzeich- 
nijl  tuackt,  nennet  man  die  Invertir,  das  Inven- 
tiren.  faire  inventaire  ; ein  Inventarium  ma- 
then,  invertirez.  Cette  femme  s’eft  remariée 
fans  faire  inventaire  ; diefe  Frais  hat  fick  wie- 
der  verkeirathet,  ohne  ein  Inventarium  zu  ma- 
dm.  Procéder  à l’inventaire;  zur  InvcrtUr 
Jtkreiteu,  anfangm  zu  inventiren. 

Bénéfice  d'inventaire,  lie  lie  Bénéfice. 

Inventaire  , heijît  zuweilen  aiuh  die  Perfiei- 
Ecruxg.  der  bfjëntliche  Ferbauf  der  in  etnem 
Imertario  verzeirkneten  Sachrn,  ( die  AuR.ûn ). 
l'ai  acheté  cela  à un  inventaire;  ich  habe  diefes 
tu  einer  Fcrfieieerung cekaufl. 

In  der  SprSclie  der  Recktsgelekrten  kei fit  In- 
ventaire de  production  ; das  Perzeichnifi  aller 
dtr  Schriften,  welche  die  beideu  Parleirn,  w!ih- 
reud  déni  Laufe  eines  Prozeffes  bel  dtm  Ge- 
rniite  emgegèben  Italien. 

In  den.  Porzettin  - Fabriken  tterden  die  Far- 
benyr.il  en  des  Porfcllàu  - Malers , les  inventai- 


res gena.it. 

Bei  den  gemeinen  Leuten  keijlt  Inventaire, 
ein  floche r von  IPeiden  gtflochtcaer  Korb,  den 
ixanfonjl  Eventaire  nennei.  ( Suite  diefts  IPort ) 
INVENTER,  v.  a.  Erfinden,  iteue  Sathen  oder 
Pôrjlellungtn  hervur  bringen  , Dinar  kervtr 
brittgen,  tickhe  biskir  noch  nickt  da  waren. 
Celui  qui  a inventé  la  poudre  à canon , in- 
venté l’Imprimerie  ; aèrjeniee  wekher  das 
Schiefipulver,  wekher  die  mtchjnsckerkunfi  er- 
fisnden  hat.  11  a inventé  cet  infiniment;  er 
Mat  diefes  hfirumert  erfunden. 

Inventer  uird  a mit  in  dtr  Bedeutung  von 
Suppofer  oder  Controuver  gebrauckt.  C’eft  un 


menteur,  il  a inventé  cela  ; er  ill  ein  L&gxer, 
er  Mai  diefes  crfunden  oder  erdichtet.  11  in- 
venta cette  fable  pour  amufer  le  peuple;  er 
erfaud  diefes  Aui rcken,  nm  dent  Polke  einen 
Zcilvertrctb  zu  verfekaffen. 

Sprichw.  fagt  man  von  einent  Menfchen  dèr 
wenig  FerjfauJ  hat.  Il  n'a  pas  inventé  1a  pou- 
dre; er  hat  das  Pulver  nickt  erfunden. 

In  v enté,  t s , part.  & adj.  Erfunden.  S.  Inventer. 

INVENTEUR.  TRICE,  C Der  Erfmier,  die  Er- 
finderinn,  dtr  oder  die  etwas  erf.rdet.  L'inven- 
teur de  l’Imprimerie;  der  Erfiudrr  der  Bftth- 
dmckerknnjl.  Elle  eft  l'inventrice  de  cette  mo- 
de ; fie  id  aie  Erfinderinn  diefer  Mode. 

INVENTIF,  1\’E,  Erf.ndfam,  trfmierifck , et- 
fehiki  nette  Sac  heu  oder  iPahekeiten  zu  crfinaev. 
"Un  el'prk  inventif;  ein  erfindfamer.  erfinieri- 
feher  Kopf.  Cette  femme  eft  fort  inventive  ; 
diefe  Frais  ifl  jehr  erfindfam,  fehr  gefckikt  etwas 
Restes  zit  erfinden. 

INVENTION  , f.  f.  Die  Erfindmg  , die  Hand- 

Sdes  Erfindens  und  die  erfundene  Sache 
. L'invention  de.  la  bounole  ; die  Er- 
findung  des  Kompafjes.  L'imprimerie  eft  une 
invention  des  plus  utiles;  die  Bûchdriuktrei 
iji  eine  der  uützltckften  Erfinduneen. 

Invention,  heifttauch,  die  Erpndungskraft, 
die  Erfndfamkeit , das  FcrmSgen  und  die  Ge- 
fckiklishkcit  nette  Dinge  zu  erfinden.  Ce  Poète, 
ce  Peintre  n’a  point  a invention  ; diefer  Disk- 
ter,  diefer  Mater  hat  keiue  Erfudungskraft, 
kan  nichts  erfinden.  Un  homme  plein  d'in- 
vention ; eut  Mann  voiler  Erfindfantkeit  oder 
Erfindungskraft. 

Flan  braischt  das  IPort  Invention  au;h 
trenn  von  Retiquicn,  Ijibert i der  Heiligen  de., 
die  man  in  der  F.rie  oder  fonjl  irgendwo  gr- 
fmde n hat,  die  Eide  ifl,  da  man  es  dann  batd 
durch  Erfindung,  batd  durcit  Entdeckung  iiber- 
Jezt.  Siehe  Croix. 

INVENTORIER,  v.  s.  Ein  Inventarium  tnacken, 
inventiren.  ( Siehe  Inventaire^  Inventorier  les 
meubics  d'une  maifon  ; ein  Invenlarium , ein 
l'erzc.cknifl  liber  die  in  einem  Hanfe  befindli- 
ehen  Mobdien  tnacken.  On  a inventorié  ces 
listes  ; titan  hat  diefe  B'isher  invertir t , mau 
hat  ein  Perzeichniji  von  ditfen  Bluhem  ge- 
macht , und  in  das  Inventarium  eingetrage «. 
Inventorier  les  pièces  d’un  procès  ; ein  P rr- 
zeichnifi  dèrjetühen  Schriften  machen , wekke 
wSlsrehd  déni  Laufe  eiius  Prosteffes  bel  Ge- 
rickt  eingegében  tcorden. 

Inventorie,  ée,  partie.  & adj.  Invertirt. Siehe 
Inventorier. 

1NVERSABLE,  adj.  de  t.  g.  Ununuterflick,  was 
nickt  umgeu  orfen  werden  oder  nickt  u mfallrn 
kan.  IPird  u'tr  von  Kutfchen  und  anden i Fukr- 
tzerken  gefagt.  On  a fait  pluilcurs  mémoi- 
res furlaconitru&iondes  voitures  invcrlàbles  ; 

mai 


Digitized  by  Goo 


INV, 


INV. 


ioj 


man  kat  verjckiedene  Æliaurltxngfn  ûker  die 
Bauart  un ii  Emrichtung  folcher  Wügcn  ge- 
Jckrieben,  die  nicht  meueerfen , nicht  uiufaiien 
kSnnen. 

INVERSE,  adj.  de  t.  g.  Umgekehrt,  verkehrt.  in 
einer  umgekehrten  Ordnung  genommeu.  Ein 
nir  in  der  Logik,  Mathematik  und  Phgfik  ge- 
brdiuklickes  li'urt.  Une  propofition  inverti  ; 
ein  umgekehrter  Satz.  La  proportion  inverfe  ; 
àas  umgekchrte  V erkSltnifi.  La  règle  inveTfe 
de  trois  ; die  verkehrte  Regel  de  Tri , im  Gè- 
gcnjalze  der  Règle  direète  de  trois  ; der  or- 
deniliclien  oder  gem/inen  Regel  de  Tri.  L’in- 
tenlitè  de  la  lumière  eft  en  raifon  inverfe  des 
carrés  de  la  diftance  du  corps  lumineux;  die 
Siiirke  des  Lichtesftchl  im  umgekehrten  Ver- 
hàitnijje  mit  den  Quadratcn  des  AbJLxndes  des 
Unchtenden  Klirperr,  dns  Licht  vient  ndch  èben 
dtm  ferhSUniJfe  ah,  ndch  welckem  die  Quadrate 
des  Abfiandes  des  leuchtendeu  RSrpers  znnèk- 
men.  Alan  J agi  auch  Jnbjlantivc  L'inverfe,  der 
umgekchrte  Satz. 

IK VERSION,  f.  f.  Die  Umkekrung  z.  B.  eines 
Saizes.  Man  braucht  diejes  If'ort  hauptfiick- 
liih  in  der  Sprâcldehre  und  verfieht  danmter 
die  Verjelzuug  der  H'Vrter  in  citum  Rèdefatze, 
gègeu  die  Rcgeln  der  geteohuiichen  H'orlfü- 
gung , in  wclckcr  Bedeutung  inan  auch  hii'ifig 
un  Deutjcken  die  Inverfwn  zu  fagen  pfirgt. 
Une  inverûon  dure  ; e inc  karte  fnverftou,  eine 
kart  kliugeude  Verjelzung  der  Ikvrter.  R y 
a de  trop  fréquentes  invcrüons  dans  ce  dif- 
cours  ; es  kammen  in  diejer  Réde  alzuhiufige 
Jnvaiionen  oder  U'orlverfetzungenvSr. 

f INVESTIGATION,  f.  f.‘  Die  Suchmg  , dis 
Suchen.  Ein  «fir  auf  Sctuilen  gebrduehlickes 
If'ort.  L'invcftigation  du  thème  ; die  Suchimg 
des  Stamm-  Temvoris  eines  f'erbi  oder  des  Pru- 
Jentis  sur  den  Modis. 

INVESTIR,  v.  a.  Mit  einem  Amte,  mil  einer Eh- 
renjlelle  bekleiden  , feierlich  ro  de»  Befitz  eines 
Amies,  einer  ll'nrde  &c.  einjetzen , den  Befaz 
dfjjclvtn  Uberlragen.  Diejes  ans  dem  Lateini- 
Jtnen  eut!  chute  lv»rt  bezieltt  Jick  auf  eine  aite 
Gewohnkeit,  da  einem  Beamte»  oder  Hofbc- 
dienten  bei  dem  Antritte  t eines  Amies  ein  Xleid 
verlieken,  und  er  aljo  ordentlick  zu  diejem  Amte 
erngekleidct  wurde.  Autrefois  les  Princes  in- 
veftifïbient  les  Évfqucs  en  leur  donnant  la, 
erofie  ; eliedrm  fezten  die  Pùrfien  die  Bijchtije 
ein  , indéin  fie  ihnen  den  BiJckofsjiSb  Uberreick- 
ten. 

Am  gewbhnlickfien  heifit  Invertir  quelqu’un; 
jema  iden  bclchneu,  ikm  ein  Jjhn  ertheilen,  in 
der.  Befitz  eines  I.ekens  ein/etzen,  ikm  die  l.e- 
hen  reicken.  L'Empereur  l’a  inverti  de  ce  Du- 
ché; der  Katjer  kat  dm  mil  die/ent  Herzag- 
tkunte  belehnet. 

In  der  Kriegsfpr&che  he.f.t  Invertir,  bereu- 
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ne  e,  überaO  mit  Truppen  einfchliefiem.  Invertir 
une  ville;  eine  Stadt  berenueu.  aile  Zu ganse 
derjelben  mit  Truppen  bejetzen,  Jo  dafi  nicha 
hinein  noch  kera.es  kan.  ‘II  poufla  les  ennemis 
jufque  dans  leur  camp,  & les  invertit:  t r tricb 
die  Feinde  bis  in  ikr  Loger  zurück,  u„J  fdtiofi 
fie  rin.  Il  tient  l’armée  ennemie  invertie  ; er 
liait  die  feindlitlie  Armée  einge/eklofièn. 

Investi,  ie,  partie.  & adj.  Eingrjezt,  beleknt  ; 
it.  berennet,  eingefehtoffen.  Siehe  Invertir. 

INVESTISSEMENT,  f.  m.  Die  Berenmmg , dos 
Bereuneu  oder  Einjchlieflen  einer  Sadt,  eines 
I. agir  s fi?c.  ( Siehe  Invertir 1 

INVESTITURE,  f.  C Die  Bekieidnng  mit  einem 
Amie,  die  feierlicke  Einfetznng  iit  ein  Aint,  in 
den  Befitz  eines  Amtes , einer  Ehrenfielle  &c. 
die  Invejlitkr.  ( Sirh.c  Invertir.  J 

Am  geu'bhniichfien  keifit  Inveftiturc;  die 
Belcknwig,  die  feierlicke  Értkeilung  eines  Ar- 
iens. Donner  I inveftiture  d'un  fief  ; beleltnen, 
ein  Leken  ertluilen,  die  Lehen  reicken.  Lettres 
d’inveftiturc  ; der  Lehcnbricf  oder  IzhensbricJ, 
die  JcbriJUicke  Urkunde  , worin  jentendeu  die 
Le  hcr.  Uber  eine  Sache  ertheiiet  wird. 

Inveftiture,  keifit  auck,  der  f.ehensjckem,  der 
Sckein,  dus  JckrifiUche  Zeugnifi  des  Lehensker- 
ren,  dafi  der  Léhcnmann  die  /.elten  eefucht  und 
empfangen  habe,  die  Urkunde  liber  aie  empfan- 
gene  Leken. 

DfVETERER , S'INVÉTÉRER,  v.  récipr.  Alt 
uerden.  Man  braucht  diejes  If'ort  nir  im 
ii  bien  Verfiande  von  Krankheilcn,  Gewoknkei- 
ten,  Mepiiuugen  &c. , tcelclte  durcit  die  [Ange 
der  Zetl  Jtcli  in  dem  Leibe  und  Gcmïthe  der- 
gejlalt  feji  Jetzen,  dafi  man  ihrer  Jo  leickt  uicht 
tcieder  lâs  uerden  kan.  Man  braucht  dafi ir  im 
Deut/cken  geinehùglich  dis  If'ort,  Einu  nrzeln. 
11  ne  faut  pas  lainer  invétércr  les  maladies,  les 
ntauvaifes  coutumes;  manmufi  die  Xrankhei- 
ten , die  liblen  Geicohnheiicn  nicht  einwurzeln 
lajfen.  On  biffa  invetérer  le  mal  et  il  devint 
incurable;  man  liefl  dos  Übel  zu  ait  uerden, 
oder  einwurzeln,  und  es  wurde  unheilbur. 
Invétéré,  éic,  partie.  & adj.  Alt geworden,  ein- 
cicurzeh.  Siehe  Invétércr.  Ua  mal  invétéré, 
'ne  coutume  invétérée;  ein  eingeientrzelies 
Übel,  eine  eingeuurzelte  Gncoknkeit. 

INVINCIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unübencir.dlich,  ttas 
nicht  iibeneunden  teeraen  kan.  Un  Iitros  iu- 
vincible;  ein  unüberwiitdliclter  Delà.  Une  ar- 
mée invincible  ; eme  uniiberwind’.iclie  Armee. 
Man  fagt  auch  figürlich.  Un  obftscie  invin- 
cible ; ein  uniiberuindlicnes  f/indernifi.  Diffi- 
cultés invincibles  ; unUOenciiidliche  Sthwierig- 
keiten. 

Un  argument  invincible;  ein  unuinfiSfilicker, 
ein  unwiderlèglicher  Beweisgrtmd , der  nicht 
Kiderlègt,  durch  cerne  (it grr.grlircfe  entkroftet 
Wtrden  kan.  Il  adonné  des  ration*  invincibles; 
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er  lut  GrSuJe  mtctftkrt , gègn  wctche  fic't 
tu  dit!  einwenden  làfit.  W'mn  von  einer  Siehe 
die  Ride  ifi , die  luin  Meifch  vtcijftn  honte, 
fo  nemtet  mon  diefen  Manuel  der  (f'iffenfchaft 
oder  Kentnifi , Une  ignorance  invincible  ; etnt 
wtTéer&ituttiche,  unterm eidlidu  UnwiJJenheit. 

INVINCIBLEMENT,  adv.  Unübencindlich,  auf 
eine  un"éencind!iche  Art',  it.  unimifiSfilich.  un- 
widerlrglich,  ur.ividerfprechlich.  Cette  pièce  dé- 
montre invinciblement  l'inpiRice  de  fa  pré- 
tention ; die/e  Schrift  beveijet  cctf  eine  unutn- 
fiSjUUke  si  et  die  (fngerechtigheit  feinte  Fordc- 

INVI^LABLE,  ndi.  de  t g.  Unvtrlezlich,  t mver- 
brilchlich , iras  nicht  terletzet , u is  auf  kcine 
tarife  gebrochrn  trerden  dtirf.  Le  droit  des 


et  les  vœux  fort  inviolables;  die  Eidfchtc'-jre 
it”d  Gellibde  fini  unvcrbrüchlich,  d'irfro  nickt 
gebrockett  werdeis. 

Inviolable,  vr.verb.-»chlich  oder  w.verltzlich, 
heiftt  auch,  wes  nuf  kehievlei  If’cife.  tec.t  ttiemels 
gebrocheii  ode:-  verlezt  trirfi , rsorftjvr  asvtr- 
brücltlich  gcl.alten  wird.  C'elV  mie  loi  invio- 
lable parini  ces  peuple:;  ; diefes  ijl  ein  b;i  diefen 
yuktrn  unverbrUtnliel.es  Gefeiz. 

IKVI0LA8LEJV1ENT,  adv.  unvetbvochtick , utt- 
verlezlich,  auf  ente  unverbrTuhUthe,  -invcclezli- 
eke  Art.  Ce  qu'il  a une  fois  promis,  il  le  tient 
inviolabletnent  ; j-as  er  einmal  verfprochen  hat, 
hSIt  er  isnverbrUchlich. 

INVISIBILITÉ,  f.  f.  Die  VvfuhÙarkeit,  dit  Ei- 

âenfthafi.  da  tint  Sache  nicht  fickthzr  ifi,  dnvch 
as  Gefickt  nicht  empftoden  tierden  bail.  L'in- 
vifibilité des  efprits,  de  lame;  die  Unfichtbar- 
kett  der  Geifier,  der  Séte. 

INVISIBLE,  ad  j.  de  t.  g.  UnficUbar,  nickt  fichtbar, 
was  durck  dns  Gefickt  nicht  empftnden  teerden 
kan.  Dieu  eft  le  Créateur  des  chofes  viftbles  & 
des  invifibles  ; G oit  ijl  der  Scktipfer  der  fichtba- 
ren  und  unficiubareii  Vingt.  Une  puiftaoce  in- 
vifible  ; eine  unfchtbarc  Macht. 

Figtèrlich  Jagt  mon , Devenir  invifible,  un- 
fichtlar  teerden,  fich  fchncll  urd  unbemerkt  ent- 
ferrten;  it.  von  Saci.en,  fcknell  und  unbemerkl 
(tus  dent  Gefickte  verfeh-jrinden  , Jich  tviter  dm 
Hiinden  vtrliersn,  ohne  dall  man  mi  fi,  tco  es 
hingekommen  ifi.  In  Sknlicker  Bedeutung  fagt 
en  an  auch,  Se  rendre  invifible  ; Jichunfchlbar 
machen.  Il  étoit  là  tout  à liieure , if  eft  de- 
venu invifible;  er  war  den  AngenbUck  noch 
da,  er  ifi unfichtbar  getcorden.  Je  tenois  cette 
montre  dar.s  mes  mains,  elle  étoit  tout  à l'heure 
fur  cette  table,  elle  eft  devenue  invifible;  ich 
halte  ditfe  Uhr  in  meinen  H'inien,  fie  lag  dm 
Aug enbtick  noch  auf  dem  Tfche,  fie  ifi  unficht- 
bar  gtweritn. 


INVISIBLEMENT,  adv.  Unficklbar,  auf  eine  nk- 
fichtbare  Art.  I,e  Corps  de  Notre  - Seigneur 
jefus - Clirift  eft  réellement,  quoiqn'inv'fible- 
ment  dans  rEuchariflic  : der  Ijib  unjers  Her- 
r en  ffefit  Chrijii  ifi  wirklich,  wieutohi  unfichtbar, 
auf  eine  uujtchlbare  Art,  im  heiligen  Aber.d- 
ma'.e  zugègen. 

INV1TATKIR,  f.  m.  Der  Einiader,  fixer  dit 
die  G ci  fie  zu  einem  Gafigebote  einladet.  ( tten. 

INCITATION,  f.  f.  Die  Einladnng.  ( Siehe  In- 
viter. ) L’invitation  à nne  noce  ; die  Einla- 
dung  zh  eintr  Hochzeil.  Il  fut  chargé  de  faire 
les  invitations  an  feftin:  er  bekdm  de h Auf- 
trj/j,  die  Gdfîe  zu  dem  Ftfle  einzuladen. 

ri  g.  bedettte t Invitation,  die  Einiadung  zu- 
weiïen  fo  viel  als , die  Anrcizung  oder  Auffor- 
dermgzu  etwas. 

IN  VIT  AT  O I RE , f.  m.  Die  Aufmunterung  zum 
Lobe  Gottes , der  Ermunterungs  - Gejang.  So 
heijit  tii  drr  rtimifehen  Kirehe  Aèrjenige  Fers, 
weteker  zn  Anfang  der  Morgen  - Hora  gefun - 
gru  trird , mut  mit  den  (Forint  anfangt,  Ve- 
nit».  exu! fermia  drc. 

V IN  ViTATORlEN,  f.  m.  So  nennet  man  bei  dm 

C'fe. ■etienfev- Orden  dènjenigm  JVllinck,  an  teel- 


hbflich  bitte  it  r e'r.tem  G afin  ale , einer  feierlich- 
keit  Çjc.  betzuuohnen.  Il  ne  fe  trouva  pas  à 
raflunHée,  parce  qu’on  ne  l’avoit  pas  invité; 
er  fend  Jich  nicht  bei  der  Grfelfchatt  ein  , ire  il 
**  * ihn  nicht  eingehden  haïte’.  Inviter  quel- 
qu’un à dîner*  aax  noces  Ôcc.  ; jemanien  zum 
Mittag  - Ef  ettu  zur  Hochzett  laden. 


Fig.  heijit  Inviter,  ein!  a den,  ‘Àbe'haupt  fo  viel 
als  Exciter  à quelque  chofe,  porter  a , 
zu  éliras  anreitzen  , anfforde m,  bewègen.  I.ufl 
machen  Çfc.  Le  beau  temps  nous  invite  i fa 
promenade;  das  fchîine  Iretter  ladef  uns  zum 
Spazierengelten  ein.  L’honneur  vous  invite  à 
cela  ; die  Elire  fordert  fie  dazu  auf. 

Invité,  ék,  partie.  & aaj.  Geladen.  eingeladen 
&c.  Siehe  Inviter. 

INV  OCATION,  f.  f.  Die  Aitrufung . die  angelè- 
gentliche  Bitte  an  j cm  and  ; in  welcher  Bedeu- 
tung  diefes  Urort  fuiuptfiichiidt  nur  in  folgen- 
den  Rrèens  - Arien  gebranchlich  if.  L'invo- 
cation du  Saint  - Efprit;  die  Anrufung  des  hêi - 
U g en  Geitîes.  L’invocation  des  Saints;  die  Ah- 
rufang  aer  Heiligen.-  Man  fagt  auch.  Lin  vo- 
cation des  efprits  malins  ; die  Anrufung  der  bS- 
fen  Geijier. 

In  den  rpifehen  G edi  chien  vennet  man  Invo- 


cation, die  Anmfung,  diejenigen  Ferfe.  trorin 
Jich  der  Dichter  den  Brin  and  der  Mu  feu  a us - 
brttet.  J 


INVOLONTAIRE,  adj.  de  t.  g.  IfnwiLk'Jkrlich , 
was  ohne  Zuthim  des  Hrittcus  gefehieket , iras 

nicht 


r 


1NU, 


INU. 


, nicht  ih  deir.  [f'i/len  gcgr'Jndet  ifi.  Des  aftion» 
iri\o\otitnmiwimfcikrUil:cf]aiuilimgci;.  Man 
brandit  diefes  If'ort  auch  voa  den  natêrlichen 
Btwègungen  im  Kiirper,  die  ment  van  ruifcem 
ff'iUcn  abh.ugen.  Tomes  les  «fiions  vitales 
font  involontaires;  aile  Btwègungen  im  KSr- 
. per,  von  wclcken  dus  Liben  abhiingt , find  un- 
wilkâhrlich. 

INVOLONTAIREMENT , adv.  UuteilkâhrlUk, 
ohne  es  zu  i voile n oder  gewott  zn.haben.  11  s 
fait  cela  involontairement  ; er  liât  die/es  un- 
W&k'âheUeh,  uickt  mit  U'ükn , nicht  mit  fhiJS 
oder  l'Srfatz  gethan. 

INVOLUTiON.f.  f.  Die  Vencirruug,  Verwicke- 
htttg,  eine  Zufammeukuiift  vivier  verwirter  Um- 
Jïdiide.  HJiIii  braucht  diefes  If'ort  nnr  in  der 
juriftifchtn  Sprdchs.  Une  involutian  de  pro- 
cès, de  procédures;  tint  Verwicketune  oder  mie 
su»  gcmbkniichcr  fogt,  ein  Labyruith  von  Pro- 
zejjen,  von  l {eclttsiiüudeln . 

INVOQUER,  V.  ».  Anrnfen,  um  Erwei/tnig  einer 
IZoklthot  zii  tint!»  ru/en,  ihn  angelègentlich 
dormit  bitte n.  Invoquer  Dieu  à fon  aide  ; Gott 
. uni  Hlilfe  anrnfen.  invoquer  le  nom  de  Dieu , 
du  Seigneur;  dtn  Namen  Gottet , den  A 'amen 
des  lier  ni  anrnfen,  zu  Gott  bitten  oder  Gott 
durch  Aiibèt»ng  tiffenliick  verehre».  Die  Dich- 
ter  fagot,  Invoquer  Appollou,  les  Mufes&c.  ; 
den  ApoUo,  die  Mufsn  &c.  anrnfen,  fich  ihren 
Beifiand  ansbitten.  (Siehe  Invocation ) 
Invoqué,  ée,  partie.  & «dj.  Angerufen.  Siehe 
Invoquer. 

INUSITE,  EE,  «dj.  Ungebrduchlich  , nicht  gt- 
brduchlith,  ttugewb hnlick.  Jufqu’iei  cel»  étoit 
inuiité;  bishèr  1 var  diefes  nient  gebrduclüick. 
11  y a dans  ce  livre  plufteurs  mots  inulités  ; 
■ in  diefem  Bi fiche  kommen  viel  unaebrduchHche 
, IVOr'.cr  vôr.  Une  façon  de  parler  inulitée  ; 

eine  ungeietihnliche  Art  zu  rèden. 

INUTILE,  adi.  de  t g.  Umùitz,  keinen  A iitzen 
habeud  oder  vnngend,  zu  keiner  Abficht  brauch- 
, bar.  Un  travaü,  une  peine  inutile;  eine  un- 
nütze  Arbeit,  eine  unniitze  M'die.  Des  paroles 
inutiles;  unniitze  /Forte.  Un  homme  mutile; 
ein  umiitzer  Menjch,  dèr  zit  nichts  zu  gebrau- 
clien  ijt , ciu  unbratultbarer  Menjch.  Devenir 
inutile;  wmlitz , un brauchbar  merden.  Man 
fagt  aber  aiteh,  Cet  homme  eft  inutile  ; diefer 
Mann  teird  nicht  gehraucht,  man  bedienct  fich 
der  FShigkeiien  diefes  Mannes  nicht,  man  Idflt 
ihn  unbefchafiigt.  C’elt  un  homme  qu’il  ne 
faudra  pas  laifler  inutile;  die/en  Maimfolte  mon 
nicht  ungebraucht  la  Jeu. 

inutile,  kan  in  verfehiedentn  Ridais  * Arten 
au,  !i  dur  ch,  vergèblich,  liber feset  werden,  utn  et- 
xcas  zu  bezeicnneu,  mas  ohne  Erreichung  der 
dabei  gehabten  Abficht  ifi  oder  aefchiehet.  taire 
des  efforts  inutiles  ; vereibliihe  Miiht  anwen- 
den , Jitk vergèblich*  MUae  luachtu,  Toutiiin 
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travail  eft  inutile;  aile  feint  Arbeit  ifi  VePgcb- 
lich.  Une  dépenfe  inutile  ; eine  vergèblichr,  eine 
unniitze  Ausaabe. 

1NUTU.EMENT , adv.  Unnlitzer  ff'eift,  vergè- 
bens,  auf  eine uniiitze,  vergèblîche  Art,  ohne 
Butzen  , ohne  Erreichung  der  vdr  Augen  ge- 
habten  Abficht,  Vous  vous  tourmentez  inuti- 
lement ; Si*  qndlen,  Sic  beklimmern  fich  a,i,iû- 
tzer  l l'etje,  oder  vergèbtns.  11  a travaille  inu- 
. tilement;  er  kat  vergrbens  gearbeitet  , feint 
Arbeit  war  vergèblich,  ohne  Nutztn. 
INUTILITE,  f.  f.  Dit  Unn'itzlklikeit,  die  Zer- 
. gèblkhkeit , die  Eigenfchaft  da  eine  Sache  un 
uü(z,  von  keinem  Nutzen.  zu  keiner  Abficht 
brauchbar,  oder  auch,  da  fie  vergèblich  ifi,  ohne 
Erreichung  dèr  dabei  gehabten  Abficht  ifi,  oder 
gefchieliet.  On  a reconnu  l’inutilité  ae  cette 
machine;  man  liât  die  Unnitzlichkeit,  die  Un- 
brauchbarkeit  diefer  Mafckinc  crkant.  L’inuti- 
, lité  des  foins  , des  peines  ; die  f 'crgiblichkeit 
der  Beinuhungcn. 

Invtilité,  hciïit  auch,  die  aus  Mangel  der  Gt - 
■ fchsfte , wodurch  man  uützlich  merden  kSnte, 
entfpringende  Lïuthatigkeit.  Il  n’eft  pas  fait  pour 
palier  fes  jours  dans  l’inutilité;  er  ifi  nicht 
dazu  geniacht,  feint  Toge  in  Unthütigkeit  zu- 
zubringen.  On' ne  devrait  pas  laifler  cet  hom- 
me dans  l'inutilité;  man  faite  dit  feu  1/aiia  nicht 
■ in  der  LfVtkStigbtit,  nicht  ohne  G/fchtifte  laffta. 
!»  utilité,  hei fit  frrner,  eine  mnlltze,  übcrfiif- 
fige  Sache  ; in  ueicher  Bedentuug  diefes  If'ort 
aber  uilr  im  Plierai  gekrâuchlich  ifi.  J1  ne  dit 
que  des  inutilités  ; er  fagt  lauter  mniitze  Sa- 
chen.  Ce  livre  ne  renferme  que  des  inutilités; 
diefes  Illich  euthslt  lauter  unnhtzt  Sache»  , im 

f\em.  Lib.  lauter  unnlitzes  Zeug. 

N VULNERABILITE,  f.  f.  Die  Unverlezlich- 
keit,  die  Eigenfchaft  dejfen,  uas  nicht  verlelzet 
oder  verwundet  werden  kan.  ( die  Umerwiini- 
barkeit  J 

INVULNERABLE,  adj.  det  g.  Unveriezlich,  mas 
nicht  vcrletzet  oder  vencimaet  werden  kan  ( un- 
i verwundbar  ).  La  fable  a dit  qu'Achiüe  étoit 
invulnérable,  excepté  par  le  talon  ; die  Fabtl 
fagt,  Achiiles Jeg  ttnverlezlick,  ( unvertmuidbar) 
gewèfen,  auffer  an  der  Feife.  Fig.  fagt  man,  fl 
eft  invulnérable  aux  traits  de  la  nudiiance;  die 
Pfeile  der  VerikKndung  treffen  ihn  nicht,  ver- 
letzen,  vertemnden  ihn  nicht. 

Ï0N1EN,  ENNE,  adj.  de  t.  s.  ffonifch  ; it .fubfi.  der 
flonier,  die  S/oedtrhm,  ( Siehe  Ionique..) 
ÏONIQUE,  adj.  de  t.  g.  jfonifeh.  L’Ordre  ioni- 
que; die  joiûfche  Sifulcn  - Ordonna.  Le  Dfcw 
» lefte  ionique;  die  jonifehe  Mund-Art.  Le  mode 
ionique  oder  ionien  ; die  jonifehe  Ttn-Art,ieei- 
che  nach  der  heulieen  Art  C dur  genennet  wird. 
Le  vêts  ionique  oder  Ionien  ; der  jonifehe  Z ers, 
dit  jonifehs  y ers- Art, 

ÏOTA,  f m.  Das  Jota,  der  nsvnt»  Sh chftab  dts 
U a grie - 


IRI. 


IRR. 


ios 


grieck  ifcben  Alphabrtes.  Da  diefer  B <S  ch/ktb  leftr 
einfsuh  i/h/o  bcdienel  ma»  fiek  im  Franziïjîfchen, 
W'.ewoht  nôr  im  gcm.  Mb.  des  Namcus  aeffeibe» 
in  verfchiedencn  Redens-Arten  anflatt  Rien,  pas 
Ja  moindre  ehofe;  v.idits , mdit  das  Mindefis. 
]l  n’y  manque  pas  un  ïota,  es  fchti  ntch.-s,  es 
fchtt  nickt  aas  Àhndrfie  daran.  Je  n ‘oublierai 
pan  un  feul  iota  ; ich  teerde  uichts , gdr  rachts 
vergeffm. 

irtCACUAXHA,  C m.  Die  Ipecacuanha , der  ante- 
ricanifche  Naine  einer  IFurzci,  die  hàufig  als  ein 
BreckmilUl  gebrauchl  h tui  dahèr  von  eir.igen  die 
JJrnlucurz . Brechwurzd , fo  vie  auch  uègen 
ihrer  hcUfameniFirkung  in  der  Ruhr,  die  Riüir- 
K urzrl  gênant  tard. 

IPSO  K A CTO.  Eh te  ans  dem  iMeinifcken  ent- 
lehnte  adverbialifehe  Rèdens-Art,  dèren  mon  fich 
bcd/cnet,  die  nnmhteWare  Folge  einer  Handlung 
dadurch  zu  bezeichucn.  Fârzüglich  kedieuet  tua» 
fich  die/es  Ausdruckes,  wenn  aie  JUde  von  dent 
Kirchenbanne  »/?,  dot  fich  jemand  durck  fin e 
eittzelue  Handitmg  zugezogen  hat.  Celui  qui 
frappe  un  Prêtre,  cil  excommunié  ipfo  fatto  ; 
wèr  eiuen  Prie  fier  fchlàgt , der  fàlt  in  dem  n fau- 
tif he»  Augenblick,  wwutlelbar  nach  der  That,  in 
den  Kirchenbann. 

IRASCIBLE,  adj.  de  t.  g.  In  der  IFeïturisheii  heiflt 
L’appétit  ira  (cible,  la  partie?  irafciblc,  la  faculté 
irauible;  die  Rèay.ng,  tvelche  in  der  Scie  b ci  dem 
Anblickc  eines  Übeis  entfieht,  der  Abfcheu,  dèn 
*n ch  vâr  cticc.s  hat , deu  man  fur  bVj?  erkennet , 
o der  auch  das  VermSgen  der  S&e,  wodurck  fie 
angstrieben  teird , die  Scbwierigkeiten , treicke 
fie  antrifty  zu  hberwituie ».  Le  courage,  1* ému- 
lation, font  des  «fiions  de  l’appétit  irafciblc; 
der  Zorn,  die  Nack-Eiferung ftnd  Jzideufchaf- 
tou  u'flcke  a us  dem  Abfcheu,  dèn  die  Sele  vâr 
detu  Btijen  hat.  aus  dem  Bejlriben , einer  h andern 
in  einem  Dinge  iihuJuhzu  werden , entfpringen. 

IRE,  f.  f.  Diefes  alie  /Fort,  welches  fo  viel  heifit 
als,  Courroux,  colère  ; der  Zorn , kornt  ttur  nock 
in  der  Diiktkunjl  und  hVkern  Schreib-Art  vâr. 
L’ire  de  Pieu  ; der  Zorn  GoUes.  L‘ire  de  la 
mer  ; der  Zoru  f die  IVuth , das  Toben  des 

À Uns* 

IRIS,  f,  m.  Der  R ègenbogen,  fan  fl  Arc-en-ciel  ge- 
nou.. 1 es  couleurs  de  l'iris  ; die  Far  b en  des  Ri - 
get'bogcns.  L’iris  fe  forme  dans  les  gouttes  de 
pluie  par  les  rayon*  du  Soleil  rompus  & ré- 
îlécliis  ; der  Règenbogen  tard  durck  die  Bre - 
ckuug  und  ZurTt ckflrakiu »g  der  Sonnenfirahle» 
in  dèn  Règentropfen  erzeuget. 

In  der  Anatomie  heifit  Iris,  der  Angenbo- 
g en , der  ruade  gefdrbiè  Frets  unt  den  Stem 
des  Auges , der  durck  die  Homkaut  durchr- 
JchtineL 

In  der  Kat&rgefckuhte  Ucifit  Pierre  d'iris  ; 
der  Règevbogenjtei» , fin  klarcr  Quarz,  ucUher 
gègeu  die  Sonne  nul  Rcgcnbogtnfctrbeu  fpidet. 


luis,  die  SchrèrtJiUe , tint  Li  lien  - Art,  di*  auch 
un  Det/tfchen  wtter  dem  Nameit  Iris  bekant  ift . 

Bei  dm  Malern  heifit  fin  aus  dm  BtHttem 
der  gemeinen  bleuten  SehrèrtliUe  gema chies 
Snfrgr'in,  Iris  acier  Verd  d’iris- 

Poudre  d’iris,  heifit  ein  Von  der  Ifurzet  der 
fiorentinifeheu  Iris  zubei'titetes  woiüneikendes 
Fui  ver. 

Iris,  f.  f.  Die  Iris.  So  heifit  in  der  GUtUrlekrs 
die  Dienerinn  der  ffuno. 

IRONIE,  f.  f.  Die  Ironie , tint  rhetorifehs  Ftgur, 
dèren  mon  fich  bedimet , teenn  mon  anf  fine  feint 
Art  liber  tint  PtrfÔn  oder  Sache  fpotten  wi!fp 
indèm  mon  fich  fol  cher  AusdriiUhe  vedirnet , dit 
gerade  das  Gègentheil  von  dètvjntigen  fi ndt  test 
taon  et  gentil  ch  fagen  itiü.  IVenn  mân  z.  IS . 
von  einem  f chie  chien  DiclUer  fagt,  il  cil  un  Vir- 
gile. fo  feneint  man  ikm  datait  etitas  febmeiehei- 
kaftes  fagen  zu  italien,  un  Grande  ‘aber  ifi  es 
fine  Spot  1er  ci.  11  dit  cela  par  ironie  ; er  fagt 
diefes  aus  Ironie. 

IRONIQUE,  adj.  de  t.  g.  IronJfch,  fine  verdckte 
SpotUrci  eut  hait  nui  und  darin  gegrnndet.  11 
dtt  cela  d’un  ton  ironique  ; er  Jagts  diefes  i » 
einem  ironifehen  Tune. 

IRONIQUEMENT,  adv,  Ironifck,  aitf  eine  Art 
die  ente  Ironie,  fine  verdekU  SpStterei  en  t hait 
oder  vsrrdtk.  11  a pris  cela  ironiquement;  er 
ksi  diefes  ironifck  genommen.  er  hat  es  fo  auf- 
gc.  ioiMmfK  oder  verjlanden , als  ob  man  a,f  fins 
Teins  Art  f einer  fpotten  wolte . 

IRRADIATION,  J.  f.  Das  StrahUn,  das  AusfirS- 
num  des  IJ  chie  s in  Gf fiait  der  Sirahlcn  ans 
einem  leucktenden  /Ciïrpcr.  Diefes  IFarl  komi 
eigentlkk  nfir  in  fol  ger.de  r Rèdens  - Art  vâr: 
Dès  que  k*  Soleil  fe  lève,  il  <c  frit  une  irra- 
diation dans  tout  l’iiorifon  ; fobald  die  Sonnt 
aufgeht,  verbreiten  fich  die  StrcüiUn  uber  den 
gtinzen  Mor iront. 

Fig.  tienne!  man  L’irradiation  des  efprks  ani- 
maux dans  le  corps  de  l'animal  : die  Ferbrti- 
tung  oder  Ergiefiung  der  Lèbcnsgcijicr  in  dem 
thierifehen  Jîiirper . 

IRR  A iSON N A 1 JLEf  rad  j.  de  t.  g.  Unvern'imfiig. 
nickt  mit  lenmnft  hegabet.  Les  su  in  taux  ir- 
raifonuablcs;  die  unvcrnTmftigcn  Tiuere. 

IRR  AT  O NNEU  ELLE,  adj.  Ketn  gemcines  Md  fi 
mit  der  Einheit  habend , was  fuk  tcêder  durck 
ganze  Z ah!  en , nock  durck  Bruche  ausmeffen 
TdfiL  Ein  nur  #n  lier  Geometrie  gebruuchluhes 
Irort , das  auch  ini  Dentfcken  durck  irrational 
cuisgedruckt  wiri.  Lue  quantité  irrationcllc; 
sine  IrraliomU  - Grofie  , eine  Grbfie  , die  fich 
vider  durck  die  Fins , nock  mit  ikr  zugleick 
durck  einen  gemeinen  Thetl  au  une ff en  lafn.  Un 
nombre  irratioqd  ; eine  Irrational  - Zahl,  eine 
Zah!,  durck  die  eine  Irrationdl  - Grtifie  ansge- 
drnckt  r cird. 

ISRECONCiLLABLE,  adj.  Uaver/uhnlick , abge- 
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neigt,  dm  Unwillen  gègen  feint  BtUUigtr fati- 
ren  zn  lajfen  , und  darin  gegrindet.  Des  en- 
nemis irréconciliables  ; umerJtihnUche  Feinde. 

IRKECONClLIABI.EMENT,  adv.  UnverfiUmUcb, 
anf  eine  Art,  dafi  keine  Hofnung  zgr  AusfSk- 
nung  fiatt  finiet.  Ils  font  brouilles  irrccond- 
liablcment  ; fie  fini  lunerfahntick  mit  einauder 
rntziceirt. 

IRREDUCTIBLE,  adj.  de  t g.  (Chemie)  {Fat 
fich  nicht  wieder  hirfieUen  oder  in  feint  vorigt 
tirjlalt,  in  fein  variées  IFèfen  briugeii  IX fit,  z. 
li.  ein  metallifcher  Kalk,  der  dur  ch  das  Ferkat- 
km  dèrgrfialt  zerfezt  morde»,  dafi  et  tmmSg- 
iick  ifi,  thn  wieder  zn  /détail  zu  moche  ». 

In  der  Algebra  heifit  Irréductible,  leur  fich 
nicht  in  eine  einfaclicre  Farm  bringen , k'ûrzer 
ausdriicken  oder  anf  tint  niedrig ne  Potenz 
bringen  IXfit. 

IRRtjORM  ABLE,  adj.  UnakSnierUch,  mas  fich 
nicht  mehr  abonder n IXfit,  fondent  fo,  t vie  es  ifi, 
bieiben  mufi.  Un  jugement  irréformable  ; ri» 
unahdnderiiches  Urtheil. 

IRREFRAGABLE,  adj.  det  g.  Unwiderfprechiich, 
um  eruerflich.  Fin  nu r in  den  SchuJen  gebriiuch- 
liches  /Fort.  Une  preuve  irréfragable;  foi  un- 
tcidrrfprechlicker  Betreis.  Un  témoignage  irré- 
fragable ; ein  unveruerfiiehes  Zeugnifi.  Man 
pfiègt  fur  en  lifientlichen  fjhrer,  defjen  LehrfXtze 
Jo  gnindlich  tutd  Sberzengni  fini,  dafi  fie  kei - 
nen  IFidcrfpruch  leiden , Un  Dofteur  irréfra- 
gable zu  tienne». 

IRREGULARITE,  f.  f.  Die  UnregelmSfiigkcit,  die 
Regellofigkeit,  die  Abweichvng  von  der  Regel, 
fott  ahl  1 m eiger.tlichen  als  figiir/ichen  Verfiande. 
L'irrégularité  d’un  procédé  ; die  VnregelmXfiig- 
keit  e mes  Fcrfahrens.  L'irrégularité  d’urj  ba- 
timent; die  ÜnreeelmSfiif’keit  eir.es  Gebaudes. 
L’irrégularité  de  fi  conduite  ; die  Regellofigkeit 
feiner  Aufführung,  feint  unordentliche  Auff’ùh- 
rung.  Man  faet  au ch  L’irrégularité  des  fai- 
fons  ; die  Unordnung  in  den  ffahrtszeiten,  eine 
fit  die  gègenwù'rtige  ÿahreszeit  wtgewb'kuli- 
che  IFitterung.  L’irrégularité  du  pouls;  die 
UnregelmXfltgkeit,  die  Ungleichheit  des  Puljes. 

In  dem  catwnifchen  Rechte  verfieht  man  un- 
fer  Irrégularité,  die  aus  einem  begangenen  Fèh- 
ter  entjpringendeUnfdhigkeit  zu  einem  getfilichen 
Orden,  zu  einem  Kirchen-Amte,  zu  ettur  Pfrartr 
de  Sic.  Un  Juge  eccIcTtaftique  ne  peut  opiner 
à un  Jugement  de  mort . il  tomberait  dans  l’ir- 
régularité; cm  geifilicher  Richter  kan  ftine 
Stimme  nicht  zu  einem  TSdes-Urtheile  gèbeii, 
er  alirde  dadttrck  zur  fermerai  Pcrwaltung  ei- 
nés  geifilicken  Amtes  unfühig  teerden. 

IR1(L(jUL1ER,  LIRE,  adj.  UnregelmXfiig , reget- 
16s,  von  der  Regel,  der  Fârfchrift,  der  Getrokn- 
heit  abteeichenâ  ; it.  den  Theilen  ndch  mgleick, 
tmgleîchfiirmig.  Man  pfiègt,  befoniers  in  fez- 
trrer  Bcdeutnag  auch  tcokl  im  Dcutjckm  dos 


/Fort  1 rregutSr  zu  branche».  Un  procédé  ir- 
régulier ; ein  unregelmiifiiges  F trfahren.  Une 
conduite  irrégulière;  eine  regrSofe,  unordent- 
tiche  AufiYtkrung.  Un  bitimenc  iirégulier;  ein 
unregelmXfngesGtbSudr.  Une  fleur  irrégulière  ; 
ente  ungieichjarmige  Marne , dèren  Tneile  der 
Fïgftr,  der  Grbfie  uni  dem  FerhSltniJJe  ndch 
verfehieden Jind,  ttoi*  der  gewShn'ichen  Fort u ab- 
weichen.  Une  figure  irrégulière;  eine  unregei- 
mâfiige,  eine  IrreguISre  Fighr,  dèren  Lmten 
oder  IFmkel  einandtr  nicht  gleiehfind. 

In  dem  canonifchen  Redite  heifit  Irrégulier, 
urigen  eine  s begangenen  Fèhlers  oder  Ferbre- 
chens  nnfiihig,  ferner  ein  geifilickes  Ami.  eine 
PfrYmit  Sic.  z»  befitzen.  Ce  Prêtre  eft  devenu 
irrégulier  pour  un  meurtre  qu’il  a commis  ; 
diejer  Priefter  ifi  eines  begangenen  Tôdjchta- 
ges  wègen  nnfiihig  geworden,  fein  Amt  ferner 
zu  verwallen. 

IRREGULIEREMENT,  adv.  Unrtgclmltfiig,  rn- 
gcUJs,  anf  eine  unregelmXfiige,  regelloje  Art. 
Cela  eft  bâti  fort  irrégulièrement;  das  ififdtr 
unregeimdfiig  gebauet.  11  vit  irrégulièrement; 
er  ffihrt  ein  regellofes , unordentTiches  /Abat  ; 
erfilèbt  unordentlich. 

IRRELIGIEUSEMENT;  adv.  Anf  eine  der  Re- 
ligion, der  Ferehrung  Gottes  ungemdfie  Art 
wtd  IPeife.  ( Man  pfiègt  im  Deutfchtn , der 
Kürze  wègen  , das  fronde  IFort  irreligiOs  zn 
brauchen.  Sieke  Irréligieux. J II  fe  comporte 
dans  l’Èglife  fort  irréligieufement  ; er  betrdgt 
fich  1»  der  Kirclie  anf  eine  drr  ReligiSn  . der 
F erehrung  Gottes  féhr  nngemSfie  Art.  11  vit 
irréligieufement  ; er  Irbt  auf  ente  Art.  die  de* 
Fôrjchriften  der  Relieiôn  nicht  gem/ifi  ifi  ; er 
fiijirt  ein  irreligiSfes  IJben. 

IRRELIGIEUX,  EUSE,  adj.  Den  Fôrfckrijten  der 
Rehgiin  zuwider,  ohne  Rtligiin,  keine  ïteligiâ* 
habend,  oder  ei gentil  ch , die  ReligiSn  , zu  iirt- 
chcr  man  fich  bekennet , nicht  eifrig  ausübend, 
( Man  pfiègt  im  Deutfchtn,  der  Itïirze  wègen, 
das  fremSc  U'ort  irreligitis  zu  brauchen ; den* 
die  /Fbrter  rtuhlSs  uni  goUesvergelfen  fmdf'ùr 
diefen  Ausdntck  zu  kart.)  Une  action  îrrvlî— 
gicufe;  ente  irreligiV/e , fixe  den  FSrfchriften 
der  ReligiSn  zuwider  laufende  Dandhme.  Des 
fentimens  irréligieux  ; irreligiüfe,  der  ReligiSn 
zuwider  laufende  oder  uiiderfpreckende  Gefite- 
uungen.  ( Fon  Pcrfonen  taira  diefies  IFort  Jd- 
ten  gebraueht.  ) 

IRRELIGION,  f.  f.  Der  Mange!  an  ReligiSn,  die 
fieigu.ig  uni  Ferligkeit  die  zur  ReligiSn  go- 
hürigen  Übungeii,  weder  beifich,  nocit  kei  ai: lier* 
zu  unterhalten  ; der  Religions-Manget,  die  Re- 
ligiins  - F eracktung  , die  Feraehtung  der  Re- 
ligiSn.  En  ce  6ècle-là,  ce  n’étoit  que  liberti- 
nage , qu’irréligion  ; in  je item  Sfahrknnderte 
herfehte  Aosgdafiinheit  und  ReligiSns-  Ferach- 
fuiig.  La  débauche  et  les  méchantes  compa- 
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gnics  l'ont  jeté  dans  l'irréligion  ; Sckwetgerei 
und  liedtrlicke  Gsfelfikafïen  linboi  da s GtfiiM 
der  ReligiSn  in  ihm  crflikt,  hahcn  Oui  ziwt  lit - 
ligidns-  Vcrdihter  aeiiacht. 

IRRÉMÉDIABLE,  adj.  de  t.  g.  Unahheflick,  dèm 
nicht  abzuluftn  ifl,  tccs  i sicht  t •erbefl'.rt , « icht 

. ucieder  g .If  gemacht , nicht  abgeflittet  ucrdcn 
kan  , fuwold  im  tigentlickm  ils  im  fignrliclieu 
l'er/tande.  Un  mal  irrémédiables  tus  u.iab- 
helhickcs  Ci’tl , tin  Lot’.,  dix  nU'ut  abzuhilfen 
ifl.  Une  faute  irrémédiable;  tin  Feh.icr  der 
nkht  zu  vtrhjfer*,  nicht  wicder gut  zn  usaclien 
ifl.  Un  abus  irrémédiable;  fût  Mifibrouch,  der 
nicht  abgeflellet  ternit;,  ta...  Man  jagt  an; h, 
Une  maladie  irrémédiable  s c.ne  ■.wkciitart 
Krankkeit. 

IRREMEDIABLEMENT,  adv.  Uuabhelflich,  obit 
Retlsmg,  oh, te  Il'Hfe,  jo  dafl  nicht  ine.'.r  zu  htU 
fen  ifl.  Les  débauches  Vont  ruiné  irrémédia- 
blement; dit  Autjchw  •fungen  hr.hen  Un:  e ut» 
Xtttung  zu  Gronde  gtrithut , habn:  ilm  cier- 
mdf.tn  zu  Grande  gcricktet,  dafl  ilun  nitkt 
rnckr  zu  ktlfen  ifl 

■t  IRRÉMISSIUIUTÉ,  f.  f.  Vie  U.rrldflUMeit, 
die  Eigenflkaft  fines  l'trbrjtiirni,  chier  Schttld 
&c.  da  folche  nicht  s.'lajfen  iccrdt.. , nicht  ver- 
zirhfH  werdai  1er.  I. 

IRRÉMISSIBLE,  adj.  de  t.  g.  UnerlSfllick,  was 
nicht  trlajfta,  aonc’ ..  au  nicht  fivigejbrochen 
tterdtn  kan,  vas  nicht  v:  tis’.un  werarn  kan, 
unverzeihlith.  Un  péted  irréini/Uble  ; eiue  un- 
trldfllicke  Sb  de,  ans  SV-or,  die  nicht  erlajfen 
oder  ver  gitan  i rrern  kciu  l.’nt  faute  irré- 
miflible  ; cm  ttnvertuiilicker  Fèkler.  Le  cas  eft 
irrëmiflible  ; der  Fr-îl  ifl  r:y,  cir  Art,  dafl  berne 
Erlaffung,  keine  Fttz'ihi.ng,  Laine  Bdchfickt 
fdc.  flatt  f.ndet. 

1RRÉM  lSSlrLEMENT,  adv.  ÇnerldfiUch,  auf  eme 
unerldjUiche  Art,  ohm  En.  wJ.irzigheit , ohm 
Hofnung  der  Blgs.'.iignug.  Il  fera  puni  irré- 
miihblemcnt;  ar  uiraoh.u : Bar.nhtrzigksit  ge- 
ftrdft  irerden. 

IRREPARABLE,  « dj.  dut.  g.  Umrfer.'iek,  umerii- 
derhringlick,  mit  fick  .rclt  e.f.tzen,  nicht  zu- 
rUeibriiigen,  nicht  itder  git  .datiez  oder  dn- 
iern  la  ut.  Un  dommage  irréparable  ; lin  un- 
er/f 'inciter  S hade.  La  pci  .*»  du  t.  -ips  eft  irré- 
parable ; der  Ferlufl  der  Aiit  ifl  inur/ezlich,  un- 
u/iderbringlick.  Un  affront  irréparable  ; eim 
Btfckiinpfuiig,  tint  Beiei 1 gtoig,  dit  durch  inchts 
teieder  élit  ecmclckt  un. -der,  kan. 

IRREPAlC\CLE*LËNV,a.;v.  U.-jrjezV.ch,  uiueiis- 
derbriuelich , auf  eim  veterfeziicke,  mwieitr- 
brjnglifte,  nicht  wicder  gilf  ziuuachsnde  Art. 

IRRÉPRÉHENSIBLE,  ad],  de  t.  g.  Ur.tadeihaft. 
untadeiig,  unfîrdflich,  was  nicht  eetadclt  uer- 
den  kan',  keines  Tadels fidiig  ifl.  Il  mène  une 
vie  irréprehcnliblc  ; er  f'àhrt  ein  unladeümftes, 
lin  uiuadehges , lin  utcflriifluk  -j  Lcben,  Une 


aélion  irrépréhenfible;  eim  untadelige  JTand- 

IR  li  Lt'il;  IHF.NSIBI  EMENT , adv.  Vntadethaft, 
unladctig,  t.iflrâflich,  auf  eim  untadelkafte,  ««- 
Jlriiflicht  Art.  11  a it  irrépréheiifiblement  ; er 
lèbt  untadtlkafl,  uaftrilflicn. 

IRREPROCHABLE,  adj.  de  t.  g.  Untadelhafi,  u«- 
tadclig,  ititten  Tadcl  oder  Vôrwurf  verdienrud  ; 
unirai,  h.  La  conduite  de  cet  homme  eft  irré- 
prochable ; die  Auffühnaig  diefes  Mannes  i/i 
vntaielhafi.  Sa  vie,  fes  munira  font  irrépro- 
chables ; Je  in  Lcbcn,  feinc  Sitten  fmd  untadeiig. 
Un  homme  irréprochable  ; siis  unflraflicher 
Marni. 

Jn  der  gerichtlichrn  Sp riche  keijit  Un  témoin 
irréprochable  ; ein  unvenverflUher  Zeuge , ein 
jitugt  dir  nicht  verworfen  werden , gègen  def- 
fen  Zctegnifl  nichts  tait  Grande  emgewendet 
u erden  ion. 

IRRÉPROCHABLEMENT,  adv.  Ur.tadeihaft,  un- 
tadelig,  unflrSflich,  auf  eim  untadelhafle,  uu- 
flrSflichejfrt.  Cet  homme  a toujours  vécu  ir- 
réprochablement; diefer  Mann  Lu  immer  ui- 
tadelhaft  gclcbt,  kat  inciter  einmtadeliges,  eiu 
unflrdfîitMS  Lébeit  gf  nhret. 

• 1KR ÉSISTIBILITE,  f.  f.  Die  CnwiderflehUch- 
keit,  die  Eigtnfchafl  ciner  Sache,  da  ma»  der - 
felben  nicht  widerflckcit,  keinen  IViderfland  tei- 
jltn  kan. 

HÏRÉSiSTIBLE.  adj.  UmtiierfteUick , dèm  tnnu 
nicht  u iderflehen,  keinen  ll'idcrflar.d  leiflen  ka.t. 

IRRESISTIBLEMENT,  adv.  UmiderflMich,  auf 
eine  ums/ideiflekliche  Art,  mit  Gewrnt.  Tl  eft  en- 
traîné irréfittiblement  ; er  wird  unuiderfleklitli 
oder  :uit  Gewalt  forigerijjen. 

IRRÉSOLU,  UE,  adj.  Unfcnlijtg,  dèm  es  M'dki 
kojlet  Jich  zu  cntjchlieflen,  der  auhe  ueifl,  wozu 
erfleh  entfchiiejfen  fiil,  in  u elcker  Bedrutung 
sna a auch  wokl  uuentfchloflen  fagt,  unüikie  in 
zsceifeihaftea  Fàilen  einen  gehSrigen  EntfcUuB 
zu  faffect.  Man  brauckt  das  /Fort  Irréfolu  nir 


IRRÉSOLUTION,  f.  f.  Die  UufchhKjJigkeit , der 
Ziijiatid  da  man  un/chiüjfig , mit  jicnjelbjl  nid  t 
ci  tu  a ifl , was  man  tinta  oder  lajfen  jot , oder 
aucït  da  titan  un/Ohig  ijl  in  zwetftUiafltn  fàl- 
Un  einen  gehSrigen  Entfcklufl  zn  fajjen  ; die 
UitentJchlujJenheit.  Les  gen.s  foiblcs  & peu 
^cîuirts  vivent  dans  nne  perpétuelle  irréfolu- 
tio a’,  fdtwadit  und  kurzjichtige  Lente  lèben  :n 
bc/làudiger  Lfnfchilijjigkt'it  oder  Untnt/chlojjettr- 
hau 
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IRR  k VtR  EMMENT,  ad  v.  ünehrerhietig,  anf tint 
nnehrerbietige  / Irt ■ 

IRREVERENCE.  f.f.  Dit  Unekrerbtctigkeit,  der 
Mange!  jchutdiger  Ehrerbietu-ng  . die  Unehr- 
erbietung,  die  C'nterlafjnng  der  jchAdigen  Ekr- 
furcht.  C cd  ane  irrévérence  de'  fe  rouvrir  dans 
‘la  chambre  du  Koi,  quoiqu'il  n’y  Toit  pas  ; et 
ifl  eint  Unehrerbietigèeit , oier  wie  man  im 
Jleietfchen  gewBknlicher  fagt , et  ijt  vnehrtr- 
bietig , gègen  die  Ehrerbietung . in  drm  Zim- 
mer  des  A Unies  dm  HU  aufzujetzen , weitn 
er  atteh  v.icht  ia  ifl. 

IRR  fc  V ÊRENT,  ENTE,  adj.  Unehrerbietig,  Man- 
ge! an  thdliger  Erteeifung  der fehutdigen  Ehrer- 
bietung ù'uffernd  una  dftrin  gegr'hidet.  Tour- 
ner le  dos  à l’Autel  oii  l’oti  ait  la  Mefle.  cela 
cft  irrévérent;  dem  y litarr . uo  Mtiïe  gelejen 
ivird,  den  R'icken  znkthrtn , iji  unehrerbietig. 
Une  pofture  irrévérente  ï tint  wtehrerbietigt 
Steitung. 

IRRfcVOCABILITË,  f.f.  Die  Umcidrrrf.flkhkeit, 
die  EigevjchafX  einer  Handtnng,  die  nicht  t vi- 
drrrifen  werden  kaa.  L'-rrévocabillté  des  dé- 
crits de  Dieu;  die  Untiiderrhfiicnkrit  der  gtltt- 
liÀen  Ratkf(ki".fje. 

IRREVOCABLE,  a Jj.  det.v.  UnwidcrrhfUch,  ttat 
*i iikt  tcidemtfcti  of.tr  zi'.r'ich  renommes  werden 
tan.  Une  donation  irrévocable  ; eir.tunuider- 
rhfliche  Sckenkung.  Les  decrets  de  Dieu  font 
irrévocables;  dit  Rathjchiëfje  Gottes  ftnd  au- 
itiderr'flich. 

IRREVOCABLEMENT, «Jv.  Uitwiderripiek.  atf 
tint  uvwiderrûfliehe  eirt.  Cela  a été  décidé  ir- 
révocablement; dieje  Sache  ijl  ntuciierritftich 
er.tjchieden  tsorden. 

* 1RRIT.  1 11.1TÉ,  f.  f.  Die  Reizbarkeit,  dit  F.i- 
eenfehaft  rires  Dinges  da  es  reizbar  ifl. 

* IRRITABLE,  suij.  Reisba r,  der  Empfindingtn 
oder  finiiehrn  Eindr'.'cktfS’rüg.  Les' nerfs  font 
irritables  ; die  AVrt.ru  Jtiid  reixbar. 

IRRITANT,  ANTE,  ad;.  Fefmchte.ti,  fit  nich- 
lig  oder  ung'Utig  erkthrcnd.  Ein  nîr  in  der 


feflgefezt  ifl.  f '.r  nui!  ied  nichtiaerkldret  teir/f. 
Une  claufe  irritante;  Siehe Claufe,  psg.  4 77- 
IRRITATION  , f.  f.  Die  Ecô-img,  air  aanilnng 
des  Rtisent.  Man  brait  ci.! , 'nies  /Fort  liaip  t- 
jSchiich  von  der  R'irkung  ri.iiger  Sachen,  13- 
dunk  die  Siifte  tmd  feinen  HSutchen  in  den  thie- 
rifehen  Klirpern  in  Brwégung  aefezt  oder  erri- 
cet  wcrdei: , ami  überjezt  es  aalièr  anck  d’.trch 
Èrrrgung,  Régcmachwig.  Ce  remède  purge 
par  irritation  ; aiefes  Arzeneimitteljukret  durck 
aie  Reizung  ab,  flikret  ah,  indèm  et  reizel.  L’ir- 
ritation des  humeurs , de  la  büe;  die  Erré- 
gung  der  Siifte,  der  Ga!!e.  Les  humeurs  font 
dans  une  grande  irritation  ; du  Siifte  ftnd  in 
einer  grdjicn  Bewigmg. 


Ehemals  kiefl  Irritation  ô*  gem.  Lèb.  anck 
die  Reiznng  Z uni  Zone. 

IRRITER,  v.  a.  Reizen,  zum  Zome.  zum  UnvoP- 
Itn  reizen,  in  Zont  brinaen,  aufbringen.  N’ir- 
rite* pas  cet  homme -la,  ii  eit  furieux  quand 
il  fe  met  en  colère  ; reizen  Sie  diefen  Alamt 
nickt,  er  ifl  w'ùthtnd  trenn  er  in  Zorn  gerdtk. 
Irriter  un  lion  ; einen  ï. bit? en  reizen.  Ou 
vpus  a voulu  Irriter  contre  moi;  man  hat 
Sie  a ider  mick  aufbringen  itrollcn.  Man  fagt 
auck  Irriter  la  colère  de  quelqu'un  ; jemàndes 
Zorn  reizen , jtmanden  der  bereits  zomig  ifl, 
nock  zomiger  maihen.  Au  lieu  d’appaifer  là 
colère , vous  l’irritez  encore  ; anflatt  feinen 
Zorn  z»  befdnftigen,  reizen  Sie  il.n  nock  mehr. 
Cela  n’a  fait  qu’irriter  fa  haine  ; diefr.s  hat  zu 
wciter  nickts  gedienet , ait  feinen  Hafl  nock 
mtkr  zurcizm,  als  feinen  Hafl  zu  vcrgriijîern. 

Irriter , reizen  , Iteifît  aucli.  geuriffe  lèbkafte 
ftnliche  Empflndnngen  kerrdrbringen.  Le  jam- 
bon irrite  la  loir;  der  Sckinken  reizet  den 
Durfl  oder  zum  Durfl,  rrrèget  Durfl.  Ces  ob- 
jets Irritent  le  defir  ; dieje  Grgenflàude  reizen 
die  Rep  erde. 

In  der  Phijfik  uud  Medicin  teird  Irriter  von 
der  ff'irkimggejagt,  dit  durch  ftkarfe,  iitzen.de 
Fr.uhtigkeitcn  nu  gneiffen  rrizbaren  Tkeilen 
ken  ôr  gebracht  teird  , und  die  daiurck  tu  tint 
anfferordentliche  lSncegvng  gerathen.  Les  li- 
queurs (piritueufes  irritent  (s  goûte;  geiflige, 
hitzige  Gctranke  reizen  das  Podagra,  matken 
dns  Podagra  régi,  hringln  die  podngrifihe 
Materie  in  Bote  gung.  Cette  humeur  irrite 
la  membrane  ; dieje  fckarfe  Feuchtigkeil  reizet 
das  Udutchen.  Man  fagt  auch.  Irriter  une 
maladie  ; eine  im  Kbrper  verborgen  lieger.de 
Jirank.Vit  aufrühren  ; in  Bereégn ng,  zum  Ans- 
bruch  bringeit.  Son  mauvais  régime  a irrité 
le  mal  ; feint  fchiechte  Ubent  - Orjnung  hat 
das  ibe!  itrge r gemacht,  verfehtimmert. 

SThritur,  v.  récipr.  Sick  erz  irnen  , in  Zorn 
gerctken , zornig  teerdm  , aujgrbrackt , bsfè 
teenien.  Tl  s’irrite  aifément;  er  erz’Wnet  fich 
leickt,  erwird  leickt  zomig.  Être  prompt  i s’ir- 
riter ; jShzornig  feyr,  joint!;  in  Zorn  gerathen. 

IrritE;  £k.  partie,  ik  adj.  Gereizt,  &c.  Siehe 
Irriter.  Fig. fagt  man,  Les  flots  irrités,  la 
mer  irritée  ; die  erzümten  fl'etlen , das  er- 
z'irnte.  erbiste  M(r.  g 

IRRORATION,  f.  f.  Die  Bejfprengung,  dur  Be- 
fpritzen  mit  einer  Fenchtigkeit.  Ein  nftr  in 
der  Medicin  gebrSiuklicket  IFort.  Aujferdèm 
fagt  man  Arrofement- 

IRRUPTION,  f.  f.  Der  Einbruch,  der  ptKlzliche, 
unverjehene  Emfall  feindlicher  Truppen  in  ein 
/.and.  Les  ennemis  firent  une  irruption  en 
cette  Province;  d e Peinde  thaten  einen  Ein- 
bruch , einen  Er.ifaü  in  dieje  Provinz.  Cette 
frontière  n'a  point  de  Place  qui  metta  le  pays 
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X couvert  de  l'irruption  des  ennemis;  dieft 
GrSnze  hat  keine  emzige  Feftung,  dit  dos 
Land  gèeen  dm  Kintnuu  dtr  Ftinde  ficherte. 

ISABELLE,  f.  I/abelle , tin  Voruaine  weibluhen 

Ge/chlechttS. 

ISABELLE,  adj.  de  t g.  I/abeV/arbig,  ifabtilfar- 
btit.  La  conleur  iiabelle  ; dit  T/abtU  - Farbe 
nier  I/abeUen  - Farbt  ; tint  Mittefarbe  zwi- 
JcIuh  geib  und  weifi , bei  welcher  jedock  dos 
Gelbt  hervlSrfiitht.  Un  cheval  ifabelfe  ; eini/a- 
btlltnf orients  Ffèrd.  Man  /agi  aitth  fubfian- 
tive.  Un  bel  Ifabelle  ; tin  JchSner  IJabell.  Un 
Ifabelle  clair , un  Ifabelle  bran  ; tin  htller  oder 
lichier  IJabe'.t,  tin  ins  Braunt faliender  1/abeü. 

ISATIS,  Siehc  GuIde. 

1SCH1AT1QUE , ailj.  Zum  Hiiftbeine  gcliSrig. 
Sitkt  Sciatique. 

ISCHION,  f.  m.  (Anat.)  Dos  Sitzbein  oder  Gt- 
fifibtin,  dasienige  von  dm  ungtnanUtl  Btinen , 
u/elches  un  ter  itm  HWftbinic  liegtt. 

ISCHUKETIQL'E.  adj.  de  L g.  ( Arzeueiw.  ) 
Harntreibend.  Un  remède  ilchurétique  ; tm 
hamtreibendes,  dm  Ab  gang  des  Marnes  btfSr- 
derndes  Mittel. 

ISCHUR1E,  Cf.  Vie  Harmerfiopfune.  die  gSnz- 
Utile  Ferkait une  des  Marnes  oder  Urines. 

1S1AQUE,  adj.  Ver  GSUin  Iris  zugehSrig  oder 
fich  darauf  beziehend.  Man  nennet  La  table 
iliaque  ; die  Taftl  der  Iris , tin  beriikmtes 
De  ..Lui  ai  des  alten  Eguptens,  mit  vielen  theils 
eingeprabentn , theils  inerufiirten  hieroglgphi- 
fthen  Figure n. 

ISLAMISME,  C m.  Diefes  JVort  heifit  tbtn/o  viel 
gis,  le  Maiiométifine  ; dit  târkijehe  Religion. 
Auch  verfiekt  man  desrunter  allé  a iejtnigen  Lân- 
der, t co  aie  türki/che  Retigiôn  her/ckel. 

KLE.  Suite  ILE. 

ISOCeLE.  adj .(Geometrie)  Gleichfchtnkeiig.  Un 
triangle  ifocèle  ; tin  gltich/chenktliger  Trian- 
cel  , an  utlchem  zwei  Seiten  gleiclie  LAngt 
haben. 

ISOCHRONE,  adj.  de  t.  g.  Gleieltzeitig.  tcas  im 

5 lâchai  Zntraumt  gejehehet.  Man  naine!  tu 
rr  Meckanik  Vibrations  ifochrones  ; gleich- 
sceisige  Sehwingungeu,  die  aile  von  gleichtr  Zeit- 
dauer  fitid. 

ISOLEMENT,  f.  m.  (Bank.)  Vas  Ahjtthen  oder 
der  Abfiand  zweier  Sacktn  von  einai:der,/o  dafi 
keine  die  andere  berühret.  Sithe  Ifolcr. 

ISOLER,  v.  a.  (Bank.  J Einztin,  frei,  abge/on- 
derl  fielien,  u ird  von  GebSuden  grfagl,  dit  Jo 
hiugtjlfUet  werdeit,  dafi fit  ganz  frei  fielten,  und 
gufkeiner  Seite  an  tin  anderes  Gebilnd:  anflSfien. 
Pour  ifbler  fon  Palais,  il  a fait  abbattre  tou- 
tes les  maffons  qui  y tenoient;  uni  /tinem 
PallajU  tiiten  ganz  freien  Stand  zu  gében,  hat 
er  aile  Hiiufer  die  durait  fiiefiea , abreiffen 
lajjen. 

Isolé,  ék,  partie.  St  adj.  EmzeUi,  frei,  abge/on- 


der!  hintefletlt.  Une  maifon  ifoléc  ; em  freifir- 
hrudes  Hans.  Une  colonne  ifolée;  tint  frei- 
fiehendt  Sditlt , dit  nichts  zu  traacu  hat , und 
mit  keintr  Maueroder  If 'and  zu/ammeu  liane  t. 
Fig.  und  im  gem.  Lib.  heipt  Un  homme  ifoïc; 
tin  freicr,  unabkdneiger  Men/ch , der  mit  nie- 
manden  in  Vcrbiniuna  fieht , und  uni  weh  tint 
fuit  autli  uiemand  beklimmert , oder  auch  ein 
Menfch  der  ganz  tinfttm  lêbt,  oder  dtr  ineiner 
Gejel/ihaft  einztin  aa  Jizt  oder  Jltht , als  tb 
er  nicht  zur  Gefelfchafl  gckbre. 

ISOMER1E , C f.  So  nennet  man  in  der  Rtchtn- 
kmjl  und  Aigrbra  dos  Keduciren  der  Bruche 
au/  eiiprlti  Henner.  In  dem  Grand  Vocabu- 
laire françois  fieht  lfométrie,  welches  Mort  tint 
AusiuejTmgr.sick  gleichen  Theilen  keifien  mûfite. 

KOPÉRIMeTRL,  adj.  det.  g.  (Geometrie)  Gici- 
clien  U mf ange  s mit  enter  andern  Sache , u.w 
mit  einer  andern  Sache  einerlei  Umkreis  hat. 
De  toutes  les  fleures  ifopérimètres,  le  cercle  etc 
celle  qui  a le  pins  de  lurface  ; a nier  ai/en  Fi- 
guren  von  g leichcm  Umfangt,  ijl  der  Zirket  die- 
unige,  welclit  die  grtijle  FAchc  hat. 

ISRAELITE,  C m.  Der  J/ratUl,  ein  Sdchkommt 
I/raels.  _ Man  fa  et  fprichwMlich  cou  tinem 
guten  rèdliihen  Manne,  Ceft  un  bon  ifratlite  ; 
er  ifi  ein  eu ter  IfraeUt. 

ISS  A N T,  ANTE,  adj.  ( H'apenk.)  Men-ârgeltend, 
ragend  oder  fiehend.  Man  brandit  die/es  U'ort 
l'on  Thiertn  , von  icelcken  man  nlir  aen  Kopf 
tend  emen  kleinen  Theil  des  KSrpers  kinter  ti- 
tras anders  Itervâr  Jlehen  jiehet, 

1SSAS.  Sithe  DRISSE. 

1SSER,  v. a.  Sùht  Hisser. 

•J-  ISSONS,  C ni.  plur.  Die  Hifitaue  dtr  Sègel- 
fiangen. 

ISSU.  ÜE.  (Ein  von  dem  alten  nicht  mehr  ee- 
brüuehlicht  n Zeitu/orle  J/fir  hirkommendts  :U/t- 
telucort)  Abfiammmd,  dem  Ge/dilcchle  ti dch  kér- 
fiammend  oder  hirkommend , tnt/prolfm.  Iffu 
du  6ng  des  Rois  ; von  kthiigtuhern  Gebl'ûte  ab- 
fiammaid.  De  ce  mariage  font  iflus  tant  d’en- 
fans;  aies  diefer  Ehc  fmd  fo  viel  Kinder  ent- 
fprojfen , fiammen  Jo  viel  Kinder  hèr.  Elle  eft 
lfiuc  des  Comtes  de  Hanan;  fie  fiammet  von. 
deu  Grafeu  von  Hanau  ab , fie  ifi  ans  dem  Gt- 
JcUtthte  der  Grafen  von  Hanau.  Mm  nennet 
Confins  iflus  de  germains  ; Ander-Ge/cktcifier- 
hinder,  Kinder  ton  zwei  Perfinen,  dirai  Grifi- 
Blten  Ge/ikwîficr  waren.  In  dil/er  Bedrutung 
Jagt  man  auch  al/olute.  Iis  font  iflus  de  ger- 
main; fie  fmd  Ander-Ge/chwifierkinder. 

ISS  LE,  f.  f.  Ver  Ausgang,  die  O/uune  oder  die 
Thür,  durcit  unie  lu  man  aus  tinem  Orle  hcr  jus 

fehet.  Ce  logis  n'a  point  d’iflue  fur  le  derrière; 

it/e  IFohnmg  hat  hinten  keinen  Ausgang.  Ce 
château  a des  i(Tu et  fecrcttcs  ; die/es  Schlofi  bat 
vtrborgene  Ausefingt.  Cette  rue  n’a  point  d’if- 
fae } aie/e  Sirafie  hat  teinta  Ausa 
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Man  nennet  I.es  iflues  d'une  vl'lc,  d'une 
maifon;.d.e  Gègtnd  uni  tint  StûJl,  um  e n Hans 
kerum.  Cetre  ncéfon  de  campagne  a de  belles 
Ü'uus ; die  Gègend  ai»  diejes  Lam Huas  liernm 
ijl  JchS.t. 

In  folgender.  adoerliaiijchen  Ridais  - Arien 
hfilit  llTuc  , dos  Hinùusgehen  ans  eiaein  One , 
oder  auch  blCsdas  Au/jlclic*  and  IFeggtlien  von 
emem  Ortt.  À l'iflur  du  Confeil  ; bei  dent  //.«- 
ausgehen  ans  dem  Rathe.  À l’iflue  du  fpcCtacle; 
bei  dem  Hinauseehen  atts  dent  SJiauJpiele.  À 
l'Hî'uc  du  dîner  ; va  dem  Auffteken,  hei  dan  IFeg- 
gelien  von  der  MittagsmaUuit , ndJi  Ettdignng 
der  Mittagsmalilzeit. 

Fig.  heifst  lflue , der  Aitsgang,  das  F.nde 
einer  Haùdlnr.g,  emes  Ge/duiftes  , mehrentheils 
in  Rlickfckt  ouf  dejjen  gute  oder  bBje  Bejchaf- 
fenhetl,  ni  weüher  Bedtutung  man  auclt  ttohl 
der  A.'sjchhg  zu  fagen  pfligt.  11  faut  voir 
uelle  mue  aura  cette  aliaire  ; man  mnfl  ft- 
en,  tco  s dit 'Je  Sache  Jiir  einen  Ansgang  ge- 
u .lutctt  wird.  Cela  dépend  do  l’iiTuc  de  eette 
guerre  ; das  lùiigt  ica.  dem  Ausgange  diejes 
Arieges  ab. 

In  der  Rechtsgel.  braucht  man  a ne  h im  Deut- 
Jihcn  das  U'orl,  der  Austrag,  woruuter  man  die 
gerithUieitEiit/cheidune  einer  Sache  verjtehet.  11 
laut  attendre  l’ifVue  de  la  confiirution  ; ma» 
m uli  feh  bis  zuin  Austrag  der  Sache  gedttldai; 
man  tnufs  de n Aitsgang,  die  Ent/cheidung  des 
Streites  abwarteu. 

HTue , heifit  auch , der  Austecg,  das  Mittel 
fich  ans  einer  Ftrlieeuheit  zu  zieheit  oder  einen 
Eudzueck  zu  erreichen.  Je  ne  vois  point , je 
ne  trouve  point  d'illuc  à eette  affaire;  ich  feue 
bei  diefer  Sache  k einen  Austcèg  , icli  finde  kein 
MiUel  aus  ditfer  Sache  zu  homme u. 

lfliies.  ueiinet  man  au.  h die  Abfdlle,  verfehie- 
denr  A 'èbenthrite  der  grjehiachteten  Thiere  , als 
Kopf.  Fi  fie,  Herz , Leber  &c.  miche  Abfiüle 
im  Dtutjdun  ndch  Ferjchiedenheit  der  Thiere, 
oder  auch  der  Thtile,  tcorausfit  befehen,  ter- 
fchirdcne  Bcnnmungeit  bekommrt:.  Soneimet  man 
z.  B.  dergleichen  Abfiiile  von  Hafen,  das  Ha/en- 
klein  ; von  Gdnfen,  das  Giinfek'rin,  mid  venu 
auch  die  kieineu  kraufen  Gedanne  von  den  A»l- 
beni,  /.animent,  Udmmetn  tÿc.  mit  dabei  find, 
gj fliet  niait  atuh  tcokl  ailes  zufaemne»  das  Ge- 
kriije  zu  neuneu,  mil  man  an  vielen  Orteil  ht 
Deut/chlaiid  d e A’albs  - uud  Nammelsfiife  mit 
zu  dent  Gekrlî/e  gibt. 

ISTHME,  f.m.  Vie  Erd-Enge,  die  Land-Fnge, 
eut  jthmaler  Strich  laudes  zteifchen  zte/ei  Ge- 
■u  üjl'ern,  u elcker  ziici  grbfert  Litnder  mit  rin- 
anaer  verbmdct. 

• 1TAGUE,  f.  f.  Der  Mante!.  So  heifst  attf  den 
Sthiffen  eitt  unmittelbar  an  die  Rah  befcjiigtes 
Hiftau. 

ITALIEN,  EK  NE,  adj.  & £ Italieuijch,  zu  Italien 
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ITA  EST.  Ei ii  ans  dem  îjtteinifchen  er.tlehuter 
Ausdruck,  der  h vie I hei  fit  als,  11  cft  ainfi  ; es 
ijl  ai/a,  es  verkiit  jich  alfa.  Mau  bedienet  Jich 
defelbeu  vorziiglich  bei  dem  Otdtclet  in  Taris, 
« tnt  dadurch  die  Ricktigkeit  enter  Urkuude  uud 
die  gcitatu  Übereittjlimmung  der  Abfthrifl  nul 
dent  Originale  zu  bekrdfiigen,  wekhes  das  Amt 
des  Fentahrers  der  Origiiuii-Vrkur.dtH  ('Garde 
des  Décrets  et  Immatricules ) if,  drrzu  feints 
lia  me  ns  Unlerfchrifl  die  IForte  fezt,  lui  eft. 
Di:  A'otarien  pfirgeit  d.iher  ditftn  Beamten  lu 
f/l  «a  neuneu.  Sie  /âge « z.  B.  l’Acte  cil  chez 
Pita  eft  : die  Urkuude  ijl  bei  dem  Ita  efl. 
ITALIQUE,  £ & adj.  Alan  bedieuet  Jich  die/es 
/Fortes  nér  itt  folgeuder  Rèdens  - Art  : Leea- 
raftère  italique,  les  lettres  italiques  oder/ub- 
Jlaitlrve  l’italique;  die  Curfiv- Schnfl  , gefeho- 
be ne  laleiui/ehe  luttent,  im  Gigci/atze  der  gr- 
rade  ftcheiidcn  rtimifeheti  Ijettern  (caractère  ro- 
main J die  ma 11  in  den  B'thdruciereien die  An- 
tiepta  tunnel.  Un  bel  italique  ; eint  JchBne  Cttr- 
fiv  - Schri/t. 

ITEM,  adv.  Fin  aus  dem  Lateinijchen  ent'ehnies 
/Fort,  dejjen  man  Jich  i»  Rethnitngeit,  Ferzeich- 
tiijrn  vtrjchiedentr  Sache»  Ut  de  ne: , «ni 

durcit  imgleichen,  desgleichen  , gleitljals , une 
auch.  Je  ruer  ttnd  SberJiefi  übtrfezt  werden  kan. 
Das  /Fort  Item  tfl  auch  im  Deutjchen  fehr  gi- 
br  ïiuhlich.  Im  gem.  Léb.  braucht  man  diejes 
/Fort  au.li  JubJlantive,  um  dadurch  aiten  Païen, 
einen  Artikel  in  einer  Rechnung,  tint  in  die 
Reehttung  tingetrageue  .S'anime  ffc.  zu  bezeich- 
tten.  En  premier  item  ; den  erflen  Poflcn  oder 
Artikel  betrejfeui.  De  forts  item  ; Jlarke  Po- 
JUn  oder  Somme,  1.  Voila  bien  de  petits  item  ; 
das  ftni/ehr  viel  Heine,  unbedeutende  PBjUhen. 
Manjagt  auch.  Voilà  l’item;  uilches  fo  viel 
keift  als.  Voilà  de  quoi  il  s’agit,  voilà  le 
point  de  ia  difficulté  ; darauf  konu  es  an,  das 
: '}  der  JCnoten. 

lTÉRATlf- , 1VE,  adj.  IFiederhohlt,  nochmalig, 
abcrmaüg.  ( Sateohl  das  Beiu  ort  Itératif,  a s 
auch  das  folgatde  ficbcntport  Itérativement  ijl 
ttur  in  den  Kauzeileitn  ublich.)  Commandement! 
itératifs  ; u iederhohite  Befihle.  Une  itérative 
défenfe;  ein  nochmaliges , abermjiges , wie- 
derhohltcs  /'crût. 

ITu  HATIVEMENT,  adv.  /Fiedcrhoklter  Diugen, 
von  netiem,  wchmats. 

1TÊKATO.  Man  nennet  in  de H Parlementent,  Aa- 
rèt  ou  Sentence  d’itératoj  tin  Urtheil  oder 
einen  Spruch,  wodurch  jemaiiden.  teekher  ndch 
verf.ojlci un  vier  Mouaten,  die  Htm  ziterkaïUcn 
Grnehtskojlen,  Schaden  - Er/etZiulg , hiterejjen 
tÿc.  tticht  bezaklt  hat , tctnit  fo,  chc  Uber  zteei- 
hundert  Livres  betragtn,  perjouiicher  Arrefi 
cmaek'ùadiget  wird, 
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rrrN  ERATRE,  r.  m.  Die  Reifebtfchreibmg , die 
Brfchreibnngcincr  gethanen  Rrife  und  dèr  auf 
derfelben  beabœhteten  Mrrkwllrjigkeiten  ; it.  tin 
Reifebich,  tin  Bûch  welches  ver/chiedene  auf 
Ileifen  «litige  KentniJJe  enthdlt  ; it.  ein  Reifegc- 
bit , an  Gcbèt  zum  Gcbrauclw  rcif coder  Per- 
Jonen. 

ITYPHALE,  f.  f.  Benennung  eintt  getciffen  aber- 
gUiubi/chee.  Mittels.  Wftelies  die  y. Ilten , Jo  wie  ein 
Atnulct  an  dem  Halje  trugen,  und  teelcbtm  fie 
allrrltand  urnnderbare  IPirkur.gen  zu/cbneben. 

IVE  MUSQUEE,  1VETTE odèr CHÀMEPIT1S. 
f.  f.  J)as  Sclilagkraiit.  eine  ylrt  des  Gamanders. 


IXL 

IVRESSE,  f.  f.  Die  Tranhenlteit , Betrunkenheit, 
litr  Raufih,  der  Auf  and  da  man  «on  Jlarken  Ge- 
trilnken  trunken,  betruvkev.  beranfer.t  ijl.  L’i- 
vrefie  qui  vient  de  la  bière  eft  plus  longue  que 
celle  du  vin  ; die  Tntnketsheil,  der  Uaujch,  sert-. 
eUer  vont  Bien  hèrriihret,  dauert  langer  els  der 
rom  (Peine  ; rin  Bier  - Raufih  douer i langer  als 
ein  IPein  - Raufth. 

Fig.  wird  Ivreffe,  die  TrunkerJteiL,  der  Raufch 
tua  h von  dem  Zujiande  verteorrener  und  undent- 
liclter  Br  griffe  ge/agt,  florin  mon  durth  beftige 
LeidenfcHaften  und  Empfr.dungen  verfrzt  teint. 
In  der  Dicktkmft  lieifit  Jvrefi’e  stmeeiln  fo 


Dadiefe  Pfianzeuiie  Fuhicuharz  riccht , fo  urint  vie!  als.  Entiiouliaane, ’ die  Bcgeiflerung. 
fie  attth  Erdpiii  oder Erdkitftr gênant.  Man  lègt  IVROGNE,  adj.  Dem  Trunke,  der  Trmkenfuik  er- 


"ihr  omit  die  Home n Herzkraut  und  Fcldcy- 
fi-ejfe  bei.  . r 

[VOÏRE,  f.  tn.  Dos  Elfenbein,  die  fritte  seeiffe  harte 
Subjlauz , te  or  a ns  die  langen  hervôrragmden 
Anime  der  miinnlicbcu  Elipkanten  bejtekcn.  Une 
table  d'ivoire;  ein  Tifeh  ton  Elfenbein,  ein  el- 
feubci noter  Tifeh.  Un  tourneur  en  ivoire;  ein 
Elfenbein  - Drcchsler  oder  Drèher , ein  Drcclts- 
ler  dèr  nie  Elfenbein,  Knochcn  u.  d.  gl.  bear- 


brilet.  Ivoire  grenu  ; kVnuoes  Elfenbein.  a*  tcei- 
ehem  die  Fafern  alzujlart  und  felitbar  fntd. 
Ivoire  qui  a des  lèves  ; Elfenbein  mit  Bonnen- 


gèbett.  Le  maître  eft  encore  plus  ivrogne  que 
ie  valet;  der  IlerriJÏ  dem  Trunke  noch  meltr  er- 
grl  en  als  der  Eurent. 

IvaottNK,  f.  m.  Der  Trunkenbold,  der  Sliufrr. 
ein  Mettfck  dir  dem  Trunke  trgèben  ijl,  dèr  rive 
Gewolmheic  doraus  ntachL  fteft  zuberaujikcn,  zst 
beftufen.  odrr  wie  niait  an  êinigen  Orten  >m  gem. 
Lèb.Jagt,  ein  Vottzapf. 

IVROGNER.v. n.  Sauf en,  die hjùrhafe  lertig- 
keit  und  Geicohnheit  Indien , meltr  zu  triuken,  als 
die  Natir  bedarf,  und  als  der  Perjland  ertra- 
wu  kan.  11  ne  fait  point  d'autre  métier  que 
dïvrogncr;  er  bat  hem  ander  Gewrrbe,  erthui 
niehts  anders  als  faufen.  ( gemcin  ) 
IVROGNERIE,  f.  f.  Des  Sauf  eu.  die  Fcrtigkeil 
und  Gruuhnkeil  ftch  voit  m faufen;  die  VliUe- 
rei,  der  Truttk.  Une  ivrognerie  continuelle  ; 
ein  beftSndiges  Saufen.  Cette  femme  ne  peut 

Îlusfonffrir  les  ivrogneries  de  fon  mari;  diefe 
eau  kan  die  PîiUcrei , das  brjliludigr  Saufen 
ihm  Mannes  nicht ISnger  erdulden.  S'adonner 
4 l’ivrognerie;  fuit  dem  Trunke  ergiben. 
IVROGNESSE,  f.  f.  Eût  der  Trvnkenheit , dent 
Trunke , dem  Saufen  ergiberes  fPetb,  die  Stu- 
ferinn.  C’eft  une  ivrognefie  ; fe  ijl  eine  SS»- 

F, g.  wird  Ivre  ron  dem  Zufiande  ge/agt.  ( r , -a 

,rin  ftch  ein  Menfih  btfiuitt,  ' dèr  durit  tuf-  ^ R°  E.  C f-  P*Jrejpt,  emmter  dem  Gelreide 

LokM.  Fig.  fagt  man  Séparer  H vraie  d’avec 
le  bon  gram  ; die  Trefge . das  Ur.kraut  vont 
Korne,  dos  Guke  von  dan  Btijén  feheiden. 

IX IA,  f.  f.  Vie  Ixie , eine  Art  dèr  Sclavèrt-  Li- 
Uen. 


tnahlern  oder  Fléchai,  die  ofl  tiefe  Eindrâeke  in 
dajfrlbe  mâcher..  Rapnre  d'ivoire  ; gerafpe'.tes  El- 
fenbein. Noir  d'ivoire;  das  Eljenbeiufikwarz, 
eine  ans  gebraniem  Eifenbeine  bmitetejchwarze 
Farbe.  die  auch  Noir  de  \e\ovm;Sanntietfclucarz 
gênant  wird. 

IVRE,  adj.  de  t.  g.  Trunken,  betrunken,  brraufchl, 
il  u gem  Ijb.brjoffcn , voU.  Il  eft  ivre,  il  chan- 
celle: er  ijl  betrunken,  er  taumelt-  F on  entent 
Blenfchrn  dèr  von  vnmiifug  sat  ftch  geitomme- 
tirn  geijligat  GrtrSnkat  ganz  von  Siunneu  ijl, 
fagt  mou,  11  eft  ivre  mort,  ivre  noyé,  oder  nie 
der  PSbtl  furh  ausdrüctt,  11  eft  ivre’commc  nue 
fouçe. 


trortn  r 

tige  Ifeidenjchaften  oder  Kmpfindungen  in  dén 
JSujland  verteorrener  und  undaUluher  Br  griffe 
verfeut  worden , und  tard  in  dir/er  Bedemung 
ttûr  dnrch  trunken  oder  bcrciufeht  vberfezt.  Ivre 
d'ambition  ; trnnke.i  von  Ehrgeiz.  Ivre  de  joie; 
trunken  t lor  l'ergu.igen,  von  Frcudt  beraujeht. 


J* 


JAC. 


JAQ 


US 


J lias  lange  J , tm  B'tikftab.  dèr  als  tin  Zei- 
chen  eines  Aidantes  der  zîimtt  Buehleb 
*)  rits  Alphabeles  ijl , und  tm  TranoAjifchtn 
Je,  i» i Deutfehen  aber  ÿod  gênant  tara. 

JÀ . tdv.  Ehu  ehemals  gebriiutklicht  F erkur- 
ziuie  des  /Fortes  ( Jt- jà. 

>J-  J ABET,  f.  m.  Ditjen  Namrn  gibt  Ilerr  Adan- 
fon  emer  fckr  klemen  zweifthaltgeu  Mnfchel,  die 
xum  Gefchlechie  der  Kamm-MÙ/ckeln  gehtirt. 

•j-  JABIK.  C m.  So  itennc!  Uerr  Adaufun  tint  ge- 
uifj'e  Deckelfihntcke,  die  iu  Sénégal  kitttftg  ge- 
fmden  taira. 

JAB1.E,  f.  m.  Die  Gergtl  ; jo  heijît  bri  dm  BStt- 
clurn  tutti  JGifent,  die  Hittite  in  dm  Dauben  der 
JFdjfer  ttnd  hUlzemcn  Gefiljle,  iu  welclte  der  Bo- 
den  brfejliget  uird. 

JABLER,  v.  a.  Gergtht.  fine  Gergtl  odtr  Rinne 
tu  die  Dauben  eines  Fajfcs  mâcher.,  dtn  Boden 
daritt  zu  befejligen. 

Jaiilé,  te,  partie.  & otlj.  Gegergel! , mit  einer 
Gergtl  oder  Hume  verfeken.  Sicke  Jsbler. 

• JA]3L01RE,f.  m.  Der  Gergdkamm.  F. in  IFerk- 
zeug  der  BiiUciter  trnd  Kitfer,  die  Gergtl  oder 
Rinne  itt  Fafldattbeu  zu  tnachen. 

JABOT,  f.  m.  Der  Kropf,  der  am  Halfc  dirjeni- 
gen  Zegel,  uelche  Kürnrr  effet!,  von  aufj'en  ge- 
sneinigüch  in  Gejlall  eines  Saekts  hcriCrra- 

Jende  Firmagen,  iu  tceUkem  die  Küruer , elle 
e in  de n Magen  komme  eine  Zeitlaug  blei- 
ben  uni i eingeueickt  tierden.  Cet  oil’cau  a bien 
mangé,  il  a le  jabot  plein  ; diejer  l'ogel  Hat 
brav  gefrejjin,  er  liai  dett  Kropf  volt. 

Fig.  fa gt  niait  iu  der  ttiedrigen  Sprech- Art 
non  eittem  Mtnfcken,  dèr  feh  redit  fait  gegef- 
Jen  hat  : 11  a bien  rempli  fon  jabc  t ; er  haï  jei- 
neti  Kropf.  feinen  Ranztn  g(,t  geftUlel. 

J a n o t , heijft  au:  h , die  Kraitfe , das  Gekraufel 
non  Spitzen,  Keffeltuch  oder  Batijl , womil  der 
SeUitz  vorn  an  den  Maushemden  tefezt  teird. 
JABOTTER.  V.  n.  Piappcm,  viel  uni  Sauter  ttn- 
bedeitlettdes  Ztug  fclucatzen  oder  plaudern. 
(atmein  ) 

JACA  oder  JAOHA,  f.  m.  Na  me  eines  grSJien  Bau- 
mes in  Ojliudien  , defft rit  Fmcht  fur  die  grbfle 
aller  bckanlen  Frnchte  gehalten,  ttnd  in  Italien 
ùtieh  ffaca  genennet  teird. 

JACfcE,  f.  f.  Die  Flockenbtume,  das  Flocienkraut. 
Bitte  Pf.atze. 

JACENT.  ENTE,  adj.  Man  tienne!  in  der  Rechts- 
gelehrfamteit  Biens  jacens  ; erb-li/e  GS  1er,  G!i- 
ter,  aie  keineu  Erbenhabcn,  die  ohite  Befitzer 
ia  liegen.  Une  fuccefiicn  jacente  ; eine  Fer- 
laprüjchafl,  tcozu  ftch  keiu  Erbe  meldet. 
JACHlRE,  f.  f.  Die  Brdcke.  die  Ruke , uelche 
ntan  die  Æcker geniefenlSjlt,  nachdèm  fie  zicei 
çjahre  bearbeitel  teorden.  LaiftVr  une  terre  en 
jachère:  eiatn  Atktr  in  der  BrSiht , oder  me 


J- 


mai t gewPhniie&cr  fagt,  eir.en  Aller  Iruch  Ue- 
geu  lofe*.  11  y a des  ten-es  il  fertiles,  tjn’ei- 
les  ne  demeurent  tairais  en  jachère  ; es  gibt 
Æcker,  die  fo  frucklbar  find,  dajl  fie  uiemals 
brdih  liegen  bfeiben. 

Jachère,  die  Brdcke,  herjit  auck,  der  Mer 
felbjt,  der  brâch  liegt  oder  brùch  gelègen  hat. 

I. abourer  les  jachères  ; die  Broche,  das  Brdeh- 
feld,  die  Brdck-Æcker  umackern,  umtf.Ugtn. 

jACHERER,  v.  a.  Brdehen,  rinen  Acker  tidck 
der  Brdcke,  ndch  der  gewShniicheu  Ruhr,  zurn 
erjlenmale  pflitgen. 

jAciiERt,  kz,  partie.  & adj.  Gebrdckt.  Suite 
Jacherer. 

JACINTHE,  f.  f.  Die  Hyacinthe.  Ein  bekantes 
ZtoiebelgetcSchs. 

JACOBEE,  oder  HERBE  DE  SAINT  JACQUES, 

f.  f.  Die  ffacobs-Bhune,  jonji  auck  das  Dacobs- 
kraut,  KrJtenkraut,  Afckkraut,  genanlT 

• JACOBINS,  f.m.pl.  Dit  ffacobiner.  So  tienne! 
titan  m Paris  die  Dominicaner,  ueil  diefe  da- 
felbjl  ikr  virnèhmftrs  Klijler  zu  St.  ffacob  lia- 
ben.  Die  Franzojen  pfligen  dakèr  ztuceiltn  aile 
Dominicaner  Sberkaupt  Hacobiner  zu  iitntun. 

• JACOB  (TES,  f.  m.  pl.  Die  ffacobiteu,  ente  Art 
ireldubieer  Chriflen  in  Ægupten  und  dem  ge- 
lobten  Lande  , welche  ikren  Namen  von  eittem 
geuijfen  gfacob  kaben,  dèr  ein  Scküler  des  Pa- 
triarche% Severi  zu  A.tliochien  uar.  In  Eng- 
land  werden  die  Atihéinger  des  KSnigs  gfacob 

II,  und  f enter  vSrgtgèbciten  Ndchkommen , des 
Prdteitdenlen,  3/acobiten  gênant. 

JACTANCE,  f.  h Die  Praterei,  dit  Ruhmrèdig- 
keit,  GrôJS/preckerei.  11  dilbiteela  par  jiftance; 
er /acte  diefes  Jus  Praterei. 

• JACTATION,  f.  f.  (Arzrnehtr.)  Das  fferum- 
Kcrfett,  dit  beftSndige  Unmke  eines  Krankett  im 
Bette,  dèr  ftch  befandig  kit  t und  hèr  wirft,  wui 
aile  Augcnblicke  feint  Ijsge  verdndert. 

JACULATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Diefes  IPort  komt 
«Sr  iufolgender  Rèdcns  - Art  vtr  : Une  orai- 
fon  jaculatoire  ; eiu  Stifgebit , tin  kurzes  , 
Vr\injUgts  ans  dem  Ismtrften  des  Herzens  kum- 
tntndes  Gebèt  zu  Gott. 

JADE,  f.  m.  Der  Kiereujlein,  Nepkrit,  oder  auck 
der  Antazonenjlein , eiu  HaW-Edeljlein,  teovon 
man  dreierleiAbartrn  krnr.et  : Einen  mikkweijfen 
ans  China  und  am  Kankefus;  einen  oliven-gru- 
nen  aus  Blihmen  und  Scku  eden;  und  einen  mekr 
oder  setniaer  dnnkelgrüncn  vom  Amazonenfiujje 
in  Sud  - Amerika. 

JADIS,  adv.  Ehemdls,  vdrmdls,  tir  Zeiten,  in  den 
virige u Zeiten,  ehedèrn,  vtr  Allers.  On  en  ufoit 
jadis  tout  autrement;  ehemdls  verfuhr  mon 
ganz  auders  damit,  betrig  man  Jjch  dabeiganz 
anders.  Cela  étoit  bon  an  temps  jadis  ; das  war 
tir  Zeiten,  t (r  Allers  g ut.  Les  bonnes  gens 
J*  a du 
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JAI. 


J4L. 


du  temps  jadis  ; die  guin:  forts  in  den  vor:~ 
gen  Zeiten. 

JAILLIR , v.  n.  Springer. , hercas  fprittgcrt , odrr 
fvritzen , hervôr  qudlen  , hervôr  oder  ht  rata 
fprudrln.  iVîrd  vont  lUaffer  ttnd  andem  f '{fi- 
ge n Klirpem  ge/agt , unir,  fie  reichtich  a is  c /'- 
«rr  ( Jfnung  hervôr  brechen.  L’eau  qui  jaillit  du 
rocher;  ans  ll'affer , tcelches  ans  dem  Fet/en 
fpringt  oder  fprudelt.  (Quanti  on  lui  ouvrit 
la  veine»  le  fang  jaillit  ii  fort ...  ; als  tuait 
ihm  die  A der  F frété  , fprang  oder  Jprizte 
dns  Biut  fo  ftark  heraus. . . . Une  nourrice 
Qui  fait  jaillir  fon  lait;  eine  Amme,  welche  ihre 
AJilch  heraus  fpritzen  lüfit.  Man  /agi  auch , 
Ce  cheval  a fait  jaillir  de  la  boue  en  galo- 
pant ; diefes  Pfèra  hat  im  Galoppiren  Koth  in 
die  H‘he  gefprizt. 

JAILLISSANT,  ANTE  » adj.  Springend , Jpnt- 
delnd , kervôrqueiiend.  Il  a dans  fon  jardin 
tant  de  fontaines  jsilliflantes;  er  hat  in  Jeinem 
Garlen  fo  viel  fpringende  Font  dite  n oder  IVaJ- 
frk'Ynfte.  Des  eaux  jnilltiïantes  ; fpringende 
fl' a/fer.  Des  fources  jailli flàntes  ; Jprudelnde 
Que  lien. 

JAILLISSEMENT,  f.  m.  Das Springen,  das  Her- 

ai'S/pringen , Herausfpritzen  , das  Hervôrjvru- 
deln , Hervôrquellen  des  IZaJfcrs  oder  anaerer 


fi’/}  gen  Sache*. 

JAIS, 


fubIL  mafe.  Der  Gagath  , tin  fhwarzes  » 
gianzendrs  im  Bruche  dtchtrs  Erdpcch  t tcrl- 
ches  eine  Pùiiît.r  annitnt  und  Ouh  Bergwachs 
gênant  wird.  Jais  artificiel;  k'.uVicher , ans 
Jchuarzem  Scbmelzglafe  n&chgsmachter  Gagath, 

JAI- A GE,  f.  m.  Das  Üngeld  , oder  wie  andere 
Jchreiben , das  Uatgeld , Okmgeld  ; eine  A h go- 
be, welche  man  von  dem  Iveine  der  verzapfï 
oder  Ohmu  eife  verkaufï  wird,  an  die  fferfehaft 
entrichten  tuufi. 

JALAP,  fubit.  tnafe.  Die  ffalape,  die  IPurzel  et- 
ncr  in  dem  /Sdlicken  America  cinheimifhen 
Pfianze , iceLfte  von  einigen  f'r  eine  Art  f Fin  de 
gehalten , von  andern  aber  die  IVunâerbiumt 
(Merveille  du  Pérou)  gênant  wird. 

JALE»  f.  f.  So  keifit  in  einigen  Prov inzen  eine 
Art  enter  grâfien  Muldc.  Siehe  Jatte. 

JALET,  Cm.  Ein  kleiner  runder  Kirfcljlcin.  Die - 
/es  dite  IV ort  batte  ehedèm  mit  Galet  ehierlei 
Bedrutung . 

JALON , C m.  Der  Abfleck - Pfahl,  die  Ab/teck - 
St ange^  ein  Pfahl  oder  eine  lange  Stchige,  oder 
aUih  nur  ein  lüilzernes  Pfitickchen  oder  kurzer 
Stock  , dergteichen  mehrere  in  ehter  Reihe  hm 
in  die  Erde  geftekt  werden , ttenn  ein  Feld  gé- 
nie fie  n oder  ein  IVèg  ab geftekt  ternie»  /o//. 

JALONNER,  v.  a.  & n.  Abjlecken,  dyrch  Ein- 
fteckcn  der  Pf'cihie  * Stangen  oder  Pflficke  be- 
zachuen.  Jalonner  un  terrain  pour  y planrer 
de.'  arbres  ; ein  St’ick  fond  abjlecken , vm  eine 
lùtjte  Baume  daiiitt  zu  pflanzen.  XLs  jalonnent 


flir  les  borda  de  la  rivière  ; fie  ftehtn  atn  Vf  et 
des  Fluffcs  un  i flrcken  ab. 

Jaloxn£*,  £k,  partie.  & adj.  Abgeftskt.  Sishe 
Jalonner. 

JALOUSER,  v.a.  (quelqu'un  oder  quelque  chofe). 
Eferf’chiig  au f i emanden  oder  "tber  ciwas  feyu- 
Les  autres  Miniirrea  le  jalonfoient  ; die  lit  ri- 
gen  Minijler  uraren  eifep/letrtig  an/  ihr,  fahsn 
thrt  mit  eferflchiigen  Augen  ai:.  (Siehe  Jalôuüiî> 

Jalousé,  Ce,  partie.  & adj.  Mil  eiferj''thtigen 
Attgnt  angejenen.  Siehe  Jaloufer  u*id  Jaloulic. 

JALOUS  E,  \.  f.  Die Eiferjiuht,  dasMifivergnti- 
gen  'Iber  die  Vôrz'lge  cines  andern , ur.d  das 
Beflrèben , die/elben  gleichfals  zu  er'engen. 
Eine  ztcar  gemiUUrte  Berennung  des  bifides  ; 
inzwifchen  uifit  fich  Jaloulie  doth  in  ma  ne  km 
Ridrns  - Artcn  auch  durcit  licid  oder  Mift- 
gnnfl  uber/elzen.  La  fortune  de  fon  frère  lui 
donne  de  la  jaloufie  ; das  Glllek  /ânes  Bra- 
der s errreget  Eïfer/uckt , oder  auch , errêget 
Neid  , Mijlgunjl  in  ihm , macht  ihn  eiferf  lck- 
tig.  Zuurilen  heifit  Jaloufie , die  Ei/er/ticht  » 
auch  fo  viel  als  der  Argwokn,  die  mit  Furcht 
verkn'tpfte  Unmhe , die  ein  Volk  oder  ein  Flrft 
dem  andern  durcit  J eine  Macht  km d Ùberlège  i- 
heit  verlr/achet.  Il  y a une  ancienne  jalou.ie 
entre  ces  deux  nations  ; es  herj'chet  von  alteii 
Zeiîen  hèr  eine  Eiferfucht  zwi/chen  die/cn  bei- 
den  Nationtn. 

In  iihniicher  Bedeutung  fagt  man  : Cette 
place  tient  tout  un  pays  en  jaloufie;  diefeFe - 
jht  ng  hait  ein  ganzes  /.and  in  Furcht , im  Zanm. 
Cette  armée  tient  plufieurs  places  en  jaloufie  ; 
die/e  Armee  hait*  verfehiedene  Fejhi'tgen  in 
Furcht . in  der  Unrithe  und  IVachjamketl,  tecil 
keine  der/elben  vôr  einem  Cher/ aile  ficher  ift. 

Jalousie,  Die  Ei/er/uckt.  der  Eifer,  Unwiflco9 
Zurn  '’ber  die  wahre  oder  eingebildete  Unirent 
einer  geliebten  Perjôn.  La  jaloufie  de  fi»  femme 
le  tourmente  beaucoup  ; die  Eifer/uchi  feir.tr 
Fr  an  macht  ihm  viei  zu  jehaffen  , macht  ihm 
viel  Verdrufi. 

Jalousie,  heifit  auch.  cînGatter  vôr  einem  Fen- 
fier , tco  dure  h man  hiiaus  frhen  kan,  ohne  ge- 
fehen  zu  u erdtn.  Man  pflègt  ein  dergleuhm 
Gatter  auch  im  Deut/che*  eine  gfaloufie  zu» 
newen. 

JALOUX,  OLJSE,  adj.  Eiferfkhtig,  Eiferfucht 
habend  oder  verrathend  ; in  allen  Bedeutungen 
des  Hauptwortrs  Jaloufie.  Zttueilen  heifit  Ja- 
loux auch . ueidifeh , mifig"nfiig.  Elle  eft  ja- 
loufe  de  fon  mari;  fie  ift  eiferf'cktig  auf  ik - 
ren  Mann.  11  eft  jaloux  de  la  fortune  de  fon 
frire;  er  ift  eiferj'  cklig  oder  atuh.  er  ifl  net - 
d/ck,  mifig‘'nftig  "ber  das  GV‘ck  /fines  Brader*. 

Man  fagt.  Il  eft  jaloux  de  fon  honpeur; 
er  hdlt  viel  auf  /eine  Ehre;  in  der  FJtre 
ift  er  fehr  kitzeUg , fehr  empfindlich.  Il  eft 
jaloux  des  droits  de  fi»  chargé;  den  Gerecht- 

famen 
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Jctnien  feiius  Amies  vergibt  er  rit  Lis,  er  leidet 
iiicht , dnfi  die  Htm  vermSge  feints  Amies  zu- 
ûthenden  Redite  dnreh  irgt.id  etit  as  aefckiult- 
lert  teerden.  Cet  homme  eft  fort  jaloux  de 
fes  opinions;  diefer  Manu  îjl  von  JtmeuMeu- 
mtngrn  Jtkr  eingenommen , tr  kan  finht  wokl 
leiiièn . dafl  mais  aitderer  Mcynung  i(l,  aïs  er. 

In  der  SprJcke  dtr  Sifaitrer  lui  fit  Un  bâ- 
timent jaloux , tin  Fakrzeug . dsis  zu  fehr 
tdncankt,  oder  fich  im  Segelu  zn  fêler  auj  die 
Srite  lé gi  , i teil  es  entieeder  lutte  Batiafl  ye- 
nvg  liât,  oder  uicht  im  Gleicbgewiekte  beladeu 
ifl.Jo  dafi  es  inGefakr  ifl,  bel  jlarken  If'ind- 
jlSjten  umzufihlagen. 

In  Sknlhner  Ùedeutung  branche  man  diefes 
/Fort  auch  von  Kulfchen  und  ikntùhen  Fitlr- 
icerken,  die  au/  due  Seite  hüugeis  oder  imuscr 
Ititt  und  hèr  wanke». 

l'on  ehttr  Feflung,  die  von  den  Nacltbaren 
mit  Miflgunfl  angejehen  uird . and  vdr  eiium 
Cberfalle  von  dem  einen  oderemdernnieht  /tiher 
ifl,  fagt  ma » , Cette  place  eft  ialoufê.  In  iikn- 
licher  Bedetitung  fagt  man , Ce  porte  eft  ja- 
loux; die/er  Fojlen  ifl  gefdkrlich,  ifl  den  ùi  er- 
fSUen  der  Fci.iae  zn  fehr  ausgefezt,  kan  leitht 
iibrrriunpt  It  urerden. 

Snbflanthe  keijU  Jaloux,  ein  eifer/Scktiger 
Ehemcr.n  oder  Uebhaber. 

SprichwSrlUch  fagt  ma»  von  einem  MenjeUen, 
der  nielit  fchlafen  kan  : 11  ne  dort  non  plus 
qu'un  jaloux;  er  hat  Jo  tvenig  Schldf  ah  ein 
Kiferf'Uhtiger. 

JAMAIS,  sdv.  A lie,  niemals,  zn  keintr  Zeit. 
Je  n'en  ai  jamais  ouï  parler  ; ick  kabe  nie  oder 
niemals  dàvoa  rider  lùircn.  Man  brandit  das 
/Fort  Jamais  fowokl  von  der  vergaugeueu  als 
zukimfiigen  Zeit , und  pflègt  es  auch  teold 
durck  niinmer  zu  überfetzer. , weldirs  im  Dent- 
f chers  gleickfals  te»  beidenZtUen  übhck  fl,  fo 
voie  auch  das  Kèhemtort  ninmermehr , iceim 
btSs  von  der  k'ûnftigcu  Zeit  die  Ride  fl.  Je 
tic  l’oublierai  jamais  ; ick  iterde  es  mm  mer  - 
mekr  vergeffen. 

À jamais,  kalit  /oviel  ah.  Toujours,  und 
u ird  durck  ewlg  überfezt , indèm  man  da- 
durch  eine  cu  ig  fartdauernde,  oder  ente  lange 
unkeflimte  Zeit  bezeichnet.  Dieu  foit  béni  à 
jamais;  Gott  Je y cttig  gepriel'en.  Adieu  pour 
jamais  ; lebe  wokl  auf  cung,  IcbenSie  auf  etoig 
setokl. 

Im  gtm.  Lèb.fagt  man  Jubflantive,  A tout 
jamais,  au  grand  jamais  je  n'irai-là  ; uk  sierde 
nu»  n»d  mmmermehr , in  Ewigkeit , in  aile 
Euigkeit  niche  dahvt  gehen. 

Zuucilen  hcijit  Jamais,  je,  jemals , zu  ir- 
geiui  einer  Zeit,  im  Gigenfatze  des  nie  oder 
niemals.  Si  je  trouve  jamais  l'occalton  de 
vous  fervir;  uienn  ick  je,  ic  tmi  ick  jemals  Ge- 
Ugenkeit  finie  Une»  zu  dient ».  C'ert  tout  ce 
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qü’on  peut  jamais  faire  de  mieux  ; das  ifl  das 
J (le , utas  tua ,i  jemals  thun  kan. 

I*  M13AGE , f.  in.  ( Bank.  ) Die  Grundmaitcr . 
das  ans  IVerkfleinen  oder  BackftelUen  beflehende 
und  etteas  hervôrragende  Alauerwerk,  worauf 
man  die  Grundflhuelten  oder  UnterfckareJlià 
lègt , und  welthcs  das  ganse  GebSiuU  trügt. 
Une  poutre  pofue  fur  un  jambnge  de  pierre 
de  brique;  ein  auf  einer  Grnndmauer  van  2*ie- 
gelfiewet. t ruhender  Bal  ken. 

Jambage  de  cheminée,  neunet  man,  diebei- 
àen  Stitenmauem  fines  An  mines , welche  den 
Schurz  oder  Mantel  tragen.  Le  jambage  d’une 
porte,  d’une  croifée;  die  Mauern  oder  jlei- 
iternen  Pfeiltr  an  den  Seiten  einer  Th'Jr  oder 
eines  Fenftcrs , die  den  Th’lrjhirz  oder  Fenjler - 
Jlnrz  tragen  ; und  wenn  diefe  Pfeiter  von  Ms 
Jind,  die  Th"rffoJlcî\  Feaflety fojlen.  • 

Bei  den  Ürêhcnt  werden  die -beiden  Ff filer 
oder  hblsernen  Stocke,  welche  zu  beiden  Seiten 
der  Drehbank  aufrccht  auf  den  fFangenkbU 
zen  flektn,  tmd  durck  QueHuinder  zujamme* 
ehaken  werden , Le  jambage  du  tour,  gênant. 
Siehe  Jambe,  Bauk.J 
In  der  Sâurcibkunjl  werden  die  Grvndflrichê 
oder  grade n Strïche  z.  B.  in  den  B'chjlaben 
m,  n,  u &c.  les  jambages  genennet . baire  dea 
jambages  trop  affames  ; gar  zu  tnagere  Grund - 
fln:he  machcn. 

JAMUK,  f.  f.  Dos  Bein , der  Theil  des  F'Jles 
zwifeken  dem  Knie  und  Plattfufie , oder  auch  der 
ganze  Fit  fl  ton  dem  Knie  an  gerecknet.  Avoir 
les  jambes  menues,  courtes,  tortues;  d'mte, 
kurze,  brumme  Beine  haben.  Sc  tenir  fur  les 
jambes;  auf  den  Beine  n ftehen.  U a les  jam- 
bes enflées  ; er  hat  gefcmtoüene  Beine.  ( In 
der  èdlen  Schreib  - tfri , pflègt  man  das  IPort 
Bein  mcht  gtrne  zu  gebrduJten , fondem  ma* 
fagt  Ueber  der  F*fl.  Wenn  aber  von  Tkieren 
die  Rède  fl,  braucht  man  gewbhnlicher  das 
Urort  Bein , wiewohl  auch  Fl fl  nie  ht  unrecht 
fl.  ) Un  chien  qui  va  i trois  jnmbes  ; ein 
tf und,  dèr  auf  drei  Bcinen  oder  Ftflen  geht . 
Les  jambes  de  devant , les  jambes  de  derrière 
d’un  chien;  die  Forderbeine , die  Forderffle, 
die  Hinterf  ifle  fines  flu  ides.  Ce  cheval  a les 
jambes  gorgées;  diefes  Pfèrd  hat  geJchwoUene 
oder  auf  gel  auf e ne  Beine. 

Man  fagt  von  einem  Menfchen , dèr  gfit  zu 
Fîtfle  fl,  der  g?t  gehen  kan , U a de  bonnes 
ïambes," oder  il  a les  jambes  bonnes;  er  hat  gute 
Beine , er  fl  gU  oder  flink  auf  den  Bei  ien.  Être 
à cheval  jambe  deçà, jambe  delà;  reitlings  oder 
ritlings  reiien,  ein  Bein  auf  die  fer  und  ein  Bein 
auf  der  ander.t  Seite  des  Pferits. 

Une  jambe  de  bois;  eiu  hÿlzemcs  Bein.  ein 
kstzemer  Fl  fl,  ein  Sltizf  fl,  de/Jén  man  fiels 
bedienei , ucnn  ein  F"  fl  vüilig  unbravchbar , 
oder  durcli  tutc*  ungiacklichen  Ziflail  vMhg 
P j ver- 
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verloren  gegangen  ijt.  Man  pflègt  t'men  Mc.t- 
Jche « , der  Jicli  eines  Jolcken  htilzernen  Beints 
"cedie.iea  mufi,  auh  wohl  Jchleckthin  Jambe  de 
bois,  Steizfnfi  z.i  iuiu-.au 

Figürlick  un d fprichtiÿrtlick , aber  mtifiens 
wfir  7.»  gem.  Lib.  Ubliche  Rèdens-jfr-ten  find: 
Courir  à toutes  jambes  ; ans  ali  a i Krdfien  laiv- 
/'«•  taufen,  was  man  nftr  kan.  Aller  à tou- 
tes jambes  ; Jehr  eejchvindt,  jo  gtjchvindt  gt- 
hen  als  mÿglick.  RenouveUer  de  jambes;  «eue 
Btine  btkommen , welches  Jo  vie!  kafit  als  Re- 
prendre de  nouvelles  forces  ; neut  Kriifie  be- 
konunen.  Faire  jambes  de  vin;  fich  durch  dm 
U 'eu  i auf  die  B ci,  te  h/lfen,  ein  (Bas  ll'tm  trin- 
jceit,  um  de  Ho  bejfer  marfehieren  zukBimen.  Il 
• encore  tes  jambes  de  quinze  ans  ; er  liât 
noch  feint  Btine  , t rie  er  fie  im  fnnfzehnten 
Satire  gehabt  ; er  iji  noch  frijeh  auf  deu  Fnjten. 
(Mau  /agi  diefes  von  einem  allen  Mau  ne,  dèr 
noch  g(U  zu  Fifie  ifi.)  I on  jcmanden  dèr  car 
keine  odtr  nfir  Jtlir  d'in  ne  IFaden  fret,  Jagt 
mau  : Il  a la  jambe  tout  d'une  venue,  com- 
me ja  jambe  d'un  chien.  IFenn  jemanden ’.ein 
klemer  uubedeutender  Fortheit  zufliefit , pfegt 
mau  zu  Jagen  : Cela  ne  lui  rend  nas  la  jambe 
mieux  laite  ; dadurch  t eird  er  nient  fondertick 

Çebeiïert  Jeyn  , dus  wird  ikn  nicht  viel  helftu. 

loin  a mge  audere  Itidens  -jlrten  fiitdtl  man 
unter  deu  fFBrtern  Cou,  Couper,  Chat,  Croc  &c. 
Jambe  , heijit  aiicli,  der Scheniel,  fowohl  bei  Mtu- 
Jciieu  als  bei  Thieren.  IFenn  von  grôfirrn  Tkie- 
’ren  die  Ride  ijt,  verfiebt  man  darunter  eigent- 
Usk  deu  witern  Schenkel  zwifdien  dem  Aide 
und  dem  Gelenkbeine,  wtlcker  anck  dus  Schien- 
btin  heijit.  Donner  les  aides  des  jambes  au 
cheval;  dem  Pjérdt  dit  Hülfe  ait  dem  Schtu- 
kel  giben.  Les  jambes  de  devant  d’un  cheval; 
die  l'orderjekeukel  eines  Pfirdes.  Ce  cheval  a 
bien  de  la  jambe,  heifil  Jo  vie t als,  Ce  cheval  a 
les  jambes  tines;  diejrs  ff,-rd  hat  feint  Schenkel. 

lu  der  çjSgerfprache  heijit  La  jambe  du  cerf; 
ias  Gebein  des  Hirfches , der  ans  zwei  Kno- 
sken  bejltkendt  Theii  am  HirJMaufe,  zwifthtn 
der  Ferft  und  den  Zfterklauen. 

Fig.  nennet  man  Les  jambes  d’un  compas , 
die  Schenkel  eines  Zirkels,  die  zwei  oben  in  ti- 
nta Kopfe  btwèglichen  uuten  Jpilzigtn  The  Ht, 
voraus  der  Zirket  befiekt. 

In  der  Baukunfi  heijit  Jambe,  der  Ffeiier, 
lin  jedtr  Jchmaler,  einem  Pfeiter  Shniicker  Theii 
einer  Mauer,  welcker  eturas  Iragen  muJJ.  Jambe 
fous  poutre,  nennet  man  dèn  aus  einer  Reihe 
von  üaikenfieiuen  ( Krafljleinen , Nolhjltmt» ) 
btfiehenden  Unterfatz  in  einer  Mauer,  worauf 
ein  Balken  ru lut,  weUheii  man  anck  wohl  Jambe 
de  force  zu  nennen  pflècl.  Eigentlich  aber 
keijfen  Jambes  de  force,  aie  beideu SitJilfaulen 
iccltht  auf  den  DackfchweUeu  Jteiie.i  und  dit 
Vaclifetten  trageu  , wodnrch  aie  Stuhljiiultn 
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ohm  mit  einander  verbnnden  werden.  Cette 
jambe  de  force  cft  pourrie;  die/e  StiélJÜule , 
diefe  ûachjluhlfiinie  iji  v erfiult.  Jambe  d’oncoi- 
gnurc  ; der  Éckfcbafi , ein  Si’.ick  Mauer , Jo 
vou  dem  Sujferfien  Ftnfier , bis  an  das  Ènde 
eines  Haufes  eehet.  Jimbc  étrière  ; ein  jlei - 
il  enter  Zwijchenpftiler , dèr  jo  vieil  ans  der 
Mauer  henùrjlehet , dajl  man  auch  die  ciue 
oder  beide  Seitenfidchen  davon  ftehet , im  Gè- 
genfaze  einer  Jambe  boutilTe  eines Pfeilers,  von 
uelchem  die  IFtrijlücie,  aus  ucl.hr:-.  er  bejtekt, 
n ür  mit  ikrer  F order/eite  aujfen  an  der  Mauer 
zu  Jtken  find. 

Ai  der  slnatomic  nennet  man  I.cs  jambes  de 
l'enclume , die  AmMJi  - Scktnkel , die  beideu 
Fortjiiize  des  Ambdfies,  das  heijit,  desjenigrn 
Beinchens  in  dem  Okre,  dejfen  ausgeholi.ie  Ober- 
flachr  das  Haupt  des  Ucmmers  in  fich  fajfiet. 
Les  jambes  de  la  moelle  allongée  ; die  Schen- 
kel des  verlSngerte n Uirnmarkes.  Les  jambes 
du  clitoris;  die  Schenkel  des  Schdmzùngiems 
oder  der  weiblicken  Rutke. 

JA6U3ETTE , f.  f.  Das  Einligemelfer,  Einfckla- 
gemejjer , ein  Sackmejfer,  Tajclienmejjer , ein 
Mefjer , velclies  man  zujammen  lègen  und  in 
der  Tajche  bei  fich  Iragen  kan. 

Bei  den  ZmtmerleiUen  heijit  Jambette , ein 
kleines  Sliitzba.id  oder  Trageband , brjonders 
in  einem  Duchfiuhle. 

Vie  Kiirjckner  und  Pelzhandler  nennen  Jam- 
bette , die  aus  SchenkcUUicken  befiehende  Sorte 
Zobelpelze,  die  nicht  fo  hich  gejchdtzet  wird , 
als  der  RUcken  des  Tliieres. 

JAMBIERS,  f.  m.  pl.  Die  Schienbein-  Muskeln. 

JAJI1ÜON , f.  m.  Ver  Schinken  , die  Renie  oder 
das  Vie  f hein  von  eineni  gefcUaeliteten  Schweine. 
Un  jambon  falé  & fumé  ; ein  gejalzener  und  ge- 
rSucherter  Schinken.  Un  jambon  de  Weftpliaue  ; 
ein  wrfiphàlifcher  Schinken.  Die  Frauzoien  nen- 
nen dit  wejiphùiijchen  Schinken  auch  Jambons  de 
Mayence,  MapnzerSilunken,  weil  fie  Jolclitzu- 
erjl  von  Maynz  hèr  bekommen'.  Une  tranche 
de  jambon;  eiueSchnitte  oder  vie  man  gewSlm- 
Ucher  fagt,  ein  Stock  Schinken . 

JAMBONNEAU,  f.  m.  Ein  kleiner  Schinken,  das 
Schinkcken  oder  Schinlciein. 

JAMME , fiche  GEMME. 

JAN,  Ein  im  Triktrak  Miches  /Fort.  Grand 
Jan  ; der  grâfie  Jja  i , der  grtifie  Bund  oder 
vie  andere  Jagen,  das  grifit  Band,  du  gefifie 
Bmde,  heijit , uenn  man  auf  der  zveiten  ta- 
fel  desBrîtts  feine  fechs  Blinder  ndch  einander 
hat  ; venu  man  jcchs  Blinder  auf  der  erjlen 
Tafel  hat,  Jo  heijit  diefes  Petit  jan  , der  klcine 
afan.  Jan  de  retour;  der  Rjick- JJan , venu 
man,  nachdèm  man  Jeinen  eigenen  grSJîtn  g/ais 
aufgebroche  i , mit  diefen  Seinen  das  zweite 
fret  des  Gègners,  a ’o  anfângjich  dejfen  Steine 
tu  Haofen  /landen,  zubindet.  Man  neunet  Jan 

qui 
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crû  ne  peut;  ffan  der  vieil t la»,  od,r  das 
Blir.ifcklagen  . un»  die  Z.ihlen  der  Angen , 
dit  mav  uirft,  a:tf  eintv  Méfier,  Si  an  in  des 
Grgners  Fclaern  treffen , die  Bander  aber  de» 
Ivtg  rerfperren. 

JAMSsALftE  , f.  m.  Der  ffanilfchar , tin  in  be- 
Pliudigem  Solde  fttkenier  tarkijeher  Soldat  zu 
Fîitt. 

JANSENISME,  H m.  Der  fffanfenisnws,  die  Lettre 
des  Lfanl'cnius,  eints  Bi'ckofcs  zu  Tpern,  dèr 
dit  der  Lettre  von  der  tlnaie  und  Gnadeiiuiahl 
vo*  der  algenteinen  Lehre  der  Kirche  abtpick. 

JANSENISTE,  f.  Der  ÿanfenifi.  die  ÿanfeni- 
fiir.n,  eis  AnhUngcr,  a ne  Anhiiiigerinn  der 
Lehre  des  Xfanfesuus. 

JANTE , f.  f.  Vie  Radfetge  oier  auck  fchleckt- 
liin  die  Belge,  ein  krumm  gearbeitetes  Stüci 
Holx , deren  rnehrere  zufammen  gefiiget  dm 
Zirkcl  eines  Rades  bilden.  11  y a une  jante 
rompue  ; es  ijl  rine  Radfelge  oder  eine  Belge 
am  Rade  zerbrocher,. 

* JANÎTLLE , f.  f.  So  heifît  in  dem  Müklenbane 
ein  dictes  Brri , wclckes  man  an  dem  Kranze 
oder  an  die  Felgen  tvid  Schaufeln  eines  M'M- 
rades  tr.cck! , um  bei  ober/cIdSchtigen  Mahleis 
dus  AufjMagwaffer  aufzùnikmen  und  iicBc- 
içègung  dejjcfben  zu  bejchleitnigen  ; bei  unter- 
Jchlikhligen  Mühlen  aber , um  das  IVaffer  mit - 
teift  der  dazu  eingcrichteten  Rider,  in  die  Hbhe 
zn  lichen. 

v JANTIUJCR,  v.*.  Die  Felgen  uni  Schaufeln 
eines  MZklrades  oder  andern  H'ajfcrrades  au[- 
fen  herum  mit  dicken  Brètern  bejchlagen. 

JANVIER,  f.  m.  Der  ÏÏanuar  oder  ffianner,  der 
crjtc  Monat  im  Jakre , mit  ei.tem  deutfehen 
Fmnen,  der  IFintermonat. 

JAPON' , f.  m.  Lfapnn  oder  ffapan,  ein  ans  ver- 
fekiedenen  Injcln  bejlekendes  g rifles  Reich,  ud- 
thes  den  tifilicken  Tkeil  von  Afien  ausmatht. 
Man  pflrgt  das  ans  £fapon  kommende  Porzcl- 
lan  fcluechthin  du  Japon,  japonefifelus  oder  ja- 
poiufckcs  Porxellan  zu  tienne».  Ces  tafles , 
cette  théière  font  d'ancien  japon  ; die/e  Taf- 
Jen . die/e  TUékanne  fini  von  altem  japauijclieis 
Porzellan. 

* JAPOXNER , v.  a.  Ein  in  den  Porzellan- fa- 
briken  Sblitkes  /Fort.  Dem  chinelifckcn  Por- 
geilane  dadurch , difi  man  es  aufs  nette  bren- 
net , dos  Anfchen  des  japanifeken  Porzellanes 

orvet;. 

* JAPOXOIS,  OISE,  ndj.  & f.  fffaponcfifck  oder 
japanifeh , zu  gjapon  gehtirig  oaer  Hahér  ge- 
bârtie.  La  langue  iaponoile  ; die  japanijebe 
Sprdche.  Un  janonuis,  une  japonoife;  tin 
Xjavonefer . eine  Haponcferinn. 

JAPPEMENT,  f.  ni.  Das  Klaffcn  oder  Kliffen, 
das  Bellen  kleiner  Hunde. 

JAPPER,  v.  n.  Klaffcn,  kliffen,  teird  von  dem 
bellen  Bellen  kleiner  Hunde  gefagt.  Ce  chien  ne 
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Elit  que  japper  ; diefer  H Md  klaffet  oder  klSf- 
fet  itt  cinrm  fort. 

JAQUE,  f.  f.  Die  ffacke,  ein  kurzes  JF  a ms  oder 
ein  kurzer  Kiltel  der  Mans-  und  If'eibslnie. 
F.hedcm  nante  man  ein  jedes  langes  Cbrrkleid 
fowohl  des  münnlicken  aïs  weiblickenGefcUech- 
tes  , Une  jaque , eine  Sache. 

Jaque  de  maiu.es,  fubft.  f.  Das Panxerhemd, 
ein  aus  Draht  geflocktencs  oder  ans  latUer  klei- 
nen  eiferuen  Ringen  zufammen  gefezles  Hetnd, 
ttelches  man  eheaém  imKriege  jtatt  eines  Pan- 
zers  unter  der  Kleidung  zu  tragen  pfiègte. 

JAQUEMART , f.  m.  So  lieiflt  eine  geharnifchle 
Figir  von  Erz,  Eifen  oder  Blet , dergleicken 
man  rhemals  znweilen  auf  Gtockenthürmen  au 
der  Ukr  anbrackte,  und  welcke  mit  einem  Hom- 
me r die  Siunden  anfchlug. 

SprickwBrtiick  und  fyottend  fagt  man  voit 
jemand,  der  liber  und  iiber  gepanzert  oder  ge- 
karnifeht  iff  und  fich  nicht  réélit  derin  znfehik- 
ken  weifî , ’il  eft  arme  comme  un  jaquemart. 

JAQUETTE , Cf.  Die  fifeuke , ein  IFams  ohne 
Ærmei , welckes  bis  an  das  Knie  und  auck 
weiter  herunter  rcicht,  dergleicken  client  ai  s die 
Bauern  und  andere  geringe  Leute  zu  trage» 
pflègUn. 

Heul  zu  Page  verdeht  man  unter  Jaquette, 
ein  langes  Kmderrbck'clien,  dergleicken  die  Kna- 
ben  tragen , elle  fie  Hofen  bekommen.  Il  por- 
toit  encore  la  jaquette  ; er  tri, g noch  ein  ffdck- 
chen , ein  Kinderr6ckclien  oier  ein  langes  Kleid- 
ckcn. 

JAR , fieke  JARS. 

JARDIN,  f.  m.  DerGarlen,  ein  befriedigtes,  i.  i. 
mit  einer  Maiter , oiit  einem  Zamte,  mit  einer 
Hecke  oder  auck  mit  einem  Gralen  umgèbenes 
Stock  landes , won  h aScrlet  Geivlîc’fe  iowokl 
znm  Nutzrn  a!s  zum  l'ergn'igcn  gcb’atiet  urer- 
den.  Lu  jardin  potager;  eut  klichcngarlen  oder 
Gemljegarlen.  Un  jardin  fruitier  ; ein  Obfi- 
garten.  Un  jardin  à lleurs  oder  i parterres; 
ein  Blumengarten. 

Einige  figurliche  tutd  JprickicVrlliche  Rèdetts- 
Arte 11  fhidet  man  unter  aen  U'lirtern  Chou  und 
Jeter. 

JARDINAGE,  Cm.  DicGSrten,  mrltrere  nrbe* 
einaiider  oder  auck  au  einem  Orte  zerfirrut  lie- 
gende  Gdrteu.  H n’y  a dans  cette  ville  que 
les  deux  tiers  de  maifons , le  refte  eft  en  jar- 
dinage ; die  Hiiufer  machen  in  diefer  Stadt  11  «r 
zwa  Drittheile  eus,  das  librige  bfjlekt  ans  Giir- 
ten.  Dans  ce  pays-là  il  y a de  beaux  jardina- 
ges ; in  diejem  Lande  gwt  es  fchSne  GSrten. 

jAnoiNAGK,  krifitauck.  rf;>  Gartenkmjl . der 
Gartcnbau,  im  gem.  Lèb.  die  Gdrtnerei.  Il  en- 
tend bien  le  jardinage  ; er  verjieht  die  Garten- 
Jbsti/I,  den  Gartcnbau  Jekr  git  ; er  ijl  etn  Jekr 
guier  Gàrlncr. 

JAR- 
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JARPTfîER  . v.  n.  Giirleln , fich  mil  iim  Gar- 
tei'koue  bejchüflicm.  F.in  uîr  in  der  irrtrau- 
lickt  i Sprdiltê  titubes  Port.  Il  (e  ptait  à jar- 
diner; rr  gdrtelt  genre,  er  macht  fich  géras  im 
Garten  élu  as  zu  ftbajftn,  er  fi ein  Liebhaber 
von  drr  GSrtnersi.  If  s’occupe  à jardiner  ; er 
tefihdfliget  fich  mit  dent  Gartcnbans , mit  der 
GSrtnerci. 

Jjei  denFaikenierem  heijit.  Jardiner  l’oifam. 
lien  Falken  ht  eittem  Garten  oder  fond  auf  e.- 
ne.tt  eriinen  Piatze  in  die  Sonne  fetzen. 

JARI'INF.T,  f.  m.  Dos  Giirtcben  oder  Glirtlein, 
ein  Usiner  Garten.  Mau  /agi  auch  Un  petit 
jardinet;  eiu  Usines  Giirtehen. 

JARDlNEUSE,  adj.  EinnSr  bei  den  ffntrelierm 
übliches  Bencort.  Une  émeraude  jardineufe; 
ein  uureiuer  Smaragd , dèr  tuait  gauz  hetl , 
fondent  eUt  as  triibe  ift. 

JARDIKIER  . ltRE , fubft.  Der  Giirlntr . die 
GSrtuertnn . eiue  Perfin , itckhe  den  Garten- 
iau  verjlehet,  uud  entwèder  um  Lohn  eiiten 
fremdrn  Garten  bauet,  oder  Jelbfi  eiustiGarten 
tigtnthômlich  bcfizt,  mi  mit  den  darin  gezo- 
geuen  Getcridtjeü  Handlung  treibt , dér  eigcnt- 
Tich  Jardinier’  marchand  geiteiuiet  urird. 

lut  weillaufligern  Uerflande  /agi  ettatt  and: 
ton  jedem,  dér  ein  GarlenUebltaver  ift.  fich  mit 
der  Gdrtnerei  abgibt,  uud  dru  Garteuvcn  glt 
ver  fl  élit . C’cft  un  bon  jardinier,  une  bonne 
jardinière  ; er  ift  ein  guter  Gartner,  fie  fi  fine 
g:Ue  Gdrtnerinn.  Un  jardinier  maraieher  oder 
marager;  eut  Xüehengtirtner , dèr  fich  vSrzSg- 
lich  mit  Erzeuguntf  der  KSitbtngewStkJe  be- 
Jckdftiget.  Un  jardtnicr-fieurifte  ; ein  Bhniett- 
gdrtuer.  Un  jardinier  marchand  d’arhres  ; ein 
BamigSrtner,  dèr  fick  virzûglick  mit  der 
tVari-Mtg  der  Obflbii'ume  be/ckBJtigel , und  mit 
jttr.gtn  Büunutt  handcll.  Un  jardinier  plan- 
teur; ein  üiirtner  , dér  fick  hits  mit  der  wil- 
den  Baumzuckt  befchsftiget. 

Jakdimi'ke  , f.  f.  Sa  keifit  eine  Art  SUckerei 
am  F met*  der  MaufcheUen  , Hcds'Jicher  Sc. 
ohngcfehr  von  der  Breite  rines  Zollrs. 

•JAR  DONS , f.  m.  pL  So  keifit  bei  den  Fahnstt- 
fehmieden  eme  dent  Spathe  Shuliche  hartc  Gs- 
jchu-Jfi  an  dm  Hmtsrbeinm  eittes  Pfcrdet, 
aüffsn  an  der  Knishèhls. 

JARGON , C m.  Eme  fehlerhafte , verdorbene 
Sprcch-Art , sine  unverJISndluks,  kauderwSI- 
felte  Sprsehc , oder  telle  mais  im  gem.  Lib.  zu 
fagot  pflègt,  das  Getaà'lfche.  Cet  homme  parle 
ü mal  franvois  , que  je  n’entenda  point  fon 
jargon;  die  fer  Menfch  fpricht  Jo  /Médit  fran- 
zSfi/ch  , doit  ich  niehts  von  /entem  GeuaJ'che 
verjleke.  Mifibrhuchliih  uni  ans  ferachtung 
pflègt  man  fich  die/es  Portes  auch  wohl  von 
frcmdett  Sprddteit  zu  bedienett,  die  titan  uicht 
verfleht.  Je  ne  fais  quelle  langue  parlent  ces 
gcus-lù , mais  je  n'entends  pas  leur  jargon  ; 
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tek.  i ceifi  nicht,  tri w die/e  Lente  f"r  eine  Spra- 
che  rein,  aber  ich  vtrjiriu  ibr  Gest  àl/chs  nicht, 
ich  verfichc  niiht,  uas  fie  fagen. 

fit  SknUtktr  Bedcuiung  pfiegt  man  geteiffe 
Ausdrucke  rrd  Porter,  d.t  v* r bei  eitter  ge- 
triJTen  Gattung  von  Ijulen  im  Gange  ttnd  nnr 
ilmen  cliein  verjlàttdlieh  fend , Un  iargon  2ri* 
umnen  . urelelics  man  im  Drul/then  bits  dure  h 
Sprdcke  über/ezt.  Il  clt  fait  au  iargon  des  co- 
quettes; erfimit  drr Spniche  derVoketten/ehr 
gût  bekani.  ' Die  Spniche  des  gtmeinen  Pi  bris, 
der  Hliketiwciber , tfe.  pflègt  man  le  jargon 
des  halles  zn  nentten. 

ZuweÜen  heift  Jargon  cueh  ul.r  foviel  a!s, 
ein  uiiverfldnaliehes  , unzufainnienhangeiides 
Qefihwdtz.  11  n'a  point  d’elnrit,  il  n’a  que  du 
jargon;  er  hat  ketnen  l'erjtand,  er  fchicazt 
né r,  feint  Sache  fi  bits  Gejchwatz.  Le  jargon 
des  petits  maîtres  leur  tient  fouvent  lieu  3’e- 
fprit  ; das  Gefckwiitz  der  grzierten  jungen  ffer- 
ren  mvfi  oft  dicStelk  des  l'erfianaes  bei  ihnstt 
vertrèten. 

Jargon  , heiftt  attch,  das  RathtcSIJch,  diejenige 
gemijehte  Sprichc , welcne  die  europaifehen  Zi- 
genner,  Spitzbuben  uud  verdiiehtigen  Jjetter  ne- 
ter  fich  re.ieu,  um  von  atident  uicht  verftandte 
zr.t  icerJcti,  uni  welche  ein  Mfikmafch  von  ge- 
n* einstt  deutfehen,  jüdifck  - deutfehen  und  fclbfl 
gemachtcti  Ptirtern  fi;  die  Zigeuner  Sprdciie, 
Spitzbuben-Sprâche , Diebs-Sprèchc  &c. 

Jargon , hnfit  auch  eine  gelbliehe  Art  Dia- 
mauteu,  die  nicht  Jo  hart  fini,  ois  die  wttffen. 
Auch  fini  eewiffe  gelblick  - rothe  Krpflailifct- 
tioneit , welche  etwas  Æhttlieltes  mit  etc  n Hga- 
cintheu  haben,  tinter  dent  tXamen  Jargons  oder 
Jargons  d’Auvergne  bekar.t. 

JAKtiONNER,  v.  n.  Eine  verderbie Sprdehs  rè- 
den , fèklerhaft  und  unverflundlich  riien  ; it. 
tint  Sprdciie  riien  , fich  im  Reden  geu  fier 
Ausiriicke  und  Porte  btdtenen , die  uicht  je- 
cferman  verfleht  ; im  gem.  Ub.  udlfchen.  ils 
jargonnoient  enfemblc  ; fie  fprilchrti  eine  Spni- 
che mit  CMianckr  dis  n.emcmd  verjland  ; fie  wdiiih- 
te n mit  sinander. 

Int  gem.  IJb.  wird  Jargonner  auch  als  ein 
ABivum  gebraucht.  Qu’eft-ce  qu’il»  jsrgon- 
nontï  i cas  fehwatzeu  , uas  piaudem  fie'/  Ils 
jargonnoient  je  ne  fais  quoi  ; fie  fchitaziett , 
ich  weft  nicht  was. 

T JARGONNEUR,  f.  m.  Eincr  der  eine  ver- 
derbie , unverflSndliche,  katuieruà!/che  Sprdcht 
reiet.  (vru.  gcbr.J 

JARRE , f.  f.  Ein  grificr  irdsnsr  oder  Jleiner- 
uer  Pajferirig , worm  man , befonders  auf 
Schiffsn,  das  fSfie  Paffer  frifeh  zn  erkalmt 
Jucat , uni  deren  ntan  fich  zu  uleiehtm  End- 
zuccckc  auch  in  dm  H, lujem  beaienst. 

JARRET,  f.  ni.  Die  Amen-uge , der  Kniebtg , 
itti  gtni»  JLebé  die  Kniekihle  , der  tinwarls  ge- 

boge- 
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bogent'  Tbeil  des  Ffifies  kiuter  dem  Knie;  bit 
de»  vierjujiigen  Thiereu , die  Hiikj( , in  emi- 
gcn  Provfnzen , die  Hiichj'e.  11  lai  eft  vai u 
une-  tumeur  ou  jarret  ; er  liai  tint  Gejchwulft 
<h  der  Knicbeuge  be somme».  Smji  pfiegt  man 
in  andtrn  Reàcns-Arlcn  Jarret  bits  durcit  Knie 
x,<  iiberjetzen.  il  a le  janet  fouple  ; er  bat 
tin  birgjames , em  gclenkes  finie.  Plier  le  jar- 
rtt;  ans  finie  biegen.  Secouer  le  janet;  Jas 
finie  Jchiiiietr.  ader  taie  ma»  geu  tihnlic'ier /agi, 
mit  dem  finie  utatkeln.  Roidir  le  jarret  ; dos 
Aide  oder  vielmehr  de h Ft'fl  jlrecken.  lfer  ge- 
meine  Mann  jagt  von  eiuem  Stcrbendcn , u/enn 
er  Jiek  flrekt , il  roidit  le  janet. 

Zuwei'.e»  verfteht  ma»  auch  unter  Janets, 
die  finiekihl  - Muskein  , die  Silmen . Fuichfen 
km d Bander  der  Kniekchle.  On  lui  a coupé 
le*  jarrets  ; ma»  bat  ihm  die  Muskein  oder 
Endjcn  in  der  Kniekchle  dwrckfiknitte» , ( Siehe 
aucit  Coupe  - Janet. ) Couper  les  janets  aux 
chevaux  ; de'n  Pjèrden  dit  Hdkjeii  atjehneiden. 
Bei  de n SchSps-  und  Jiatbskeuleu  wird  diejer 
Kniebhg  oder  die  Hdkje  auch  das  Mügdcbeiu 
oder  die  Ftège'kappe  gênant. 

In  der  Bauknnil  beiflt  Janet,  tin  fèhlerhaf- 
ter  Bug  oder  U'tnkcl,  be/omlers  a»  eiuem  Ue- 
wlilbe . teean  Jolchts  nient  in  enter  regeimisfii - 
gen  Krümmung  jbrtISuft. 

Bei  den  Sporern  fieifit  Janet,  der  Bîtg,  dèr- 
jenige  gebogeite  Theil  am  Mundfiütke  eiuer  Keit- 
ftange,  uelcher  von  der  (Falze  an,  bis  zu  de a 
kleinen  Singe»  der  crfirn  Kette  geht. 

AuJ  der  Reitjchuie  nennet  ma»  Les  aides  du 
jarret;  die  Hiilfe,  die  der  Reiter  dem  PJerde 
mit  de .1  finie»  gibt. 

Un  jarret  d’arbre,  beiflt  bei  den  GSrtuern, 
eiu  langer  Afi  oder  Ztcëig  ointe  Ncben-Æfie, 
ein  tancer  Aus/chSpling, 

J ARRET  ii,  KE,  adj.  Mit  einwSrts  gebogenen 
Hinterbeinen  md  Knien.jo  dafi  jolche  im  Ge- 
hen  faft  an  einander  fiôfien  ; hinten  engbeinig. 
U'trd  iiür  va»  vietrjïifiigen  Thiereu  gefagt. 
Ce  mulet  eft  janete  ; dit/es  Maulthier  ijt  lh  li- 
tre engbeinig.  Cette  cavale  feroit  belle,  fi  elle 
n etoit  point  janetie;  diefe  Stule  teiire  Jcli/in, 
itenit  fie  hinten  nicht  engbeinig  teiire,  teenn  fie 
keine  eiugebogene  Uinterbeine  hutte. 

* JAKRETIER  , f.  m.  Das  Knitkèhl  - Mâuslein , 
tin  kleiner  Jehiefi  durer  der  Kniekchle  liegender 
Muskel. 

JARRET!  I.RE,  f.f.  DasKnieband,  Strunipfband, 
ein  B and.  u omit  niai:  die  Striiinpfe  iiber  oder 
tinter  dem  Kme  fc/lbindet;  und  ait  ehedèm  dit 
. Slrfmpft  Hojen  hJcfieu,  io  ijl  dahèr  der  Nante 
Jlofenùaud  et:. /lande»,  dejfen  inan  fich  aber  ge- 
niêimgi  ch  tthr  beditnet . weun  von  dem  eng- 
Wndijtken  Or  den  vont  Bofenbande  die  Raie  i/l, 
I.’Ordre  de  la  janetière  ; der  Urdeu  t e m JJo- 
. Jenbamie. 
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FîR-  fa0  man  vo»  einem  Menfchen , dèr  ei- 
nrm  a.tdern  in  Anjehuug  des  terdienjles,  der 
U ifierfchafïen  éft. , weit  nachHehe»  tnnfi , H 
ne  lui  va  pas  jusqu’à  la  jarretière  ; er’reicht 
f/m  das  If  a/fer  nicht. 

JARS,  f.  m.  Der  Gdnjtrich,  das  mdnnliche  Ge- 
Jcniecht  unUr  den  G in  Jeu  ; im  gem.  Le  b.  der 
Gan/er  oder  Ganjert.  In  der  niedrigen  Speech- 
Art  Jagt  man  von  einem  verjchlagenen  Kopje, 
dem  nijtt  leicht  etwas  teeis  zu  mâche  n ijl,  U 
entend  le  jars;  er  verjleht  den  Gàijench,  oder 
une  man  tm  Deutjcheu  Jagt,  er  ijl  pfitfig,  er 
i/t  nicht  Jo  da. 

JAS.  f.  m.  Der  Ankerfiock , das  A nkerholz , e/a 
viereckiges  gègen  beideEnden  etuas  zuge/piz- 
tes  ffoiz,  welches  oben  an  der  Ankerrnthe  be- 
fefiiget  wird,  damit  fich  der  Altier  nicht  fiack 
a,/  den  Grand  le ne . fondent  ringreifie. 

JASER,  V.  n.  Ftaudern,  fehwatzea,  viel,  fchnelt 
und  unbedeulend  rèden;  it  vertraulick  rède n, 
u obei  der  Kebtnbegriff  des  Unerhiblichen  weg- 
fhll  ; it  am  unrechten  Orte  rèden,  und  im  eng- 
flen  f'erfiande  die  f/cimlichkennt  anderer  ointe 
Noth  bekant  machen.  U ne  fait  que  jafer;  er 
thut  nichts  ats  plaudem,  erplaudert,  er  fehwazt 
i»  eiuem  fort.  Vous  jafez  Bien;  ihr  ktinl  gU 
plaudern.  Nous  pafi’àmcs  toute  la  nuit  à ja- 
fer ; wir  plauderten  die  ganze  Nacht  mit  ein- 
ander. Gardez  le  fecret.  car  fi  vous  allez  ja- 
fer, voi£  nous  perdrez;  ballet  es gehrim,  denn 
teenn  ihr  plaudert,  Jo  macht  ihr  uns  ungliiekUth. 

Alan  orauclit  diejes  If'ort  auch  von  einigen 
h tigel»  , wctche  man  abgerichtet  liai , cintre 
■ vernèhmiiche  Laule  hervâr  zu  brmgen.  Une 
pie  qui  jafe  ; r/ue  Æljler,  uekhe  plaudert  oder 
Jpricht. 

Sprichw.  Jagt  man  von  einer  Per/Sn  die  viel 
plaudert , 11  jafe , elle  jalè  comme  une  pie 
borgne  ; er  oder  fie  plaudert  wie  tint  Ælfter. 

V ous  jafez  bien  à votre  aife,  vous  avez  les 
pieds  chauds;  ihr  habt  gta  plaudern,  ihr  habt 
te  arme  Fiifie,  ihr  fizt  uarm  ; ihr  habt  eitt  tv- 
den,  ihr  habt  keine  A‘o/A. 

JASER1E , f.  f,  Das  Geplauder,  Gefchwdtz . Ge- 
wSfthe,  vide  unnlltze,  nichts  bedeutende  (Forte. 

Il  n’y  a que  de  la  jaferie  dans  tout  ce  qu’elle 
dit  ; ailes  was  fie  Jagt  oder  Jpricht,  ijl  ein  blôfies 
GefchwSlz.  J 

JASEUR,  EL  SE.  fubfi.  Der  Plauderer,  die  Plau- 
drrinn,  der  Scktedtzer,  die  Sckwalzerhut , Un 
gem.  Lèb.  ein  Fiaudermaul,  ente  Piaudertafche , 

* Ptaudermatz.  Ceft  une  grande  jafeufe  ; fie 
ijl  eine  grifie  SckwütZeriiw , tint  Érz-flau- 
derta/che. 

In  der  Ketttrgejchickte  wird  eine  Art  Drolfel, 
der  Seidenfchwanz  oder  die  tiaubcndrojjd,  l.e  ja- 
feur  de  Bohème,  der  btihmiJcheSchuèitzer  gênant. 
JASMIN  , I.  m.  Der  jfasmin , ein  Staiidenge- 
wâchs,  uelches  tteijfc  oder  gelbe  wohlritcheùde 
Q Biu- 
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Bltimen  trSgt.  Auch  dit  Bhlte  diefer  Sta.tde 
wird  Jajmjr,  ffasmin,  gênant.  Jasmin  com- 
mun ; gemeiner,  initier  ifasmkt.  Jasmin  dou- 
ble j Ifejfnlter  ffasmin.  Huile  de  jasmin  ; f/as- 
m/u  ÜI  Gants  de  jasmin,  fiehe  Gant. 

JASPE,  f.m.  Der§faspis,  eiii  gldsarttger , fçi- 
ner  , undnrchfcktiger  Fetfenflem , ueteker  tint 
cuir  Polilôr  àuniim,  und  ddhèr  unter  die  Halb- 
Edeljlcine  gerecknet  wird.  Jaspe  fleuri  ; ge- 
blSmter  fifaspis , tin  rotlier  IJ.upis  ml  vielen 
geiben  Ffecken  und  Adern.  Jaspe  fnnguin  ; 

• Élût  - jf aspic , blûtrolker  Satpis.  Jaspe  ftrié 
oitr  Jaspe  à 7.oncs;  Biinder-çjaspis,  tin  flas- 
pis,  dèr  alterlei  farbige  Schichten  und  Strei- 
fen , in  Giflait  der  Blinder,  "dur  einander  luit. 
Jaspe  agarltc  ; ^faspis  - Achat , tin  mit  Achat 
verweugter £faspis.  Jaspe  onyx;  der  gfasp'O- 
nux  . eut  mit  Onyx  vermengter  ffaspis. 

JASPER,  v.  a.  gfaspisfarbig  anjlmchen , eintm 
Vingt  dû  Faille  uni  das  Anjeken  des  fjaspis 
gibet a I a tinnrlie  de  ce  livre  cft  bien  jaspee ; 
der  Ht  h tu  U dûtes  Bûches  hat  tint  Jcklitu  Mas- 
pisfarbe. 

Jaspk,  é«,  partie.  & ndj.  fjaspisfarbig.  Une 
rolonne  jalpée  ; sine  jaspisfarbige  Sa  a le,  f ine 
Siiide,  die  entwèSer  len  S'ai  ' r dû  Farbe  d'S 
a/aspis  hat , aàer  dit  msn  JoUlut  durcit  dû 
Kunjl,  durch  eirttn  Anjirich  gegèbtn. 

JASPÜRE,  f.  f.  Das  Fiirben  oder  Anjlreichen  auf 
ffctspis  Art , und  die  dadurch  hervdrgebraihle 
oder  ndchgeahmte  ffaspisfarbe  felbtc.  l.a  jas- 
pure d'un  livre  ; der  jaspisfarbene  Scknitt,  oder 
die  jaspisfarbene  Decke  entes  Bûches. 

JATTE,  f.  t Der  Kttmpen,  oder  Kumpf;  it.  der 
fiapf,  ein  tie/es,  kalbnmdes  Gefajl  re»  Siiber, 
JZittn,  Porzedau , oder  //otz,  oh  ne  Rand.  Une 
jatte  d'arpent  ; ettt  filberner  Kumpe.u  Ein  der- 
gleiche u hitmpen,  dér  znm  Answafchen  der  Thi- 
taffen  gebrauchl  wird,  keifit  int  Deutfdien,  ein 
Spnliikumpen,  ( Man  pjfûgt  Jatte  auch  wohl 
durch  Ahude  xu  ûberjetzén  ; die  Mu! de  ijlaber 
ein  langtich  ausgekbfles  hSlzerttes  Geffifi J Une 
jatte  de  bois  ; ein  itiilzemtr  Narf.  La  jatte  1 
nonebe;  der  Punfchnapf,  die  Punfch  - Schâle. 
Jatte  d'eau  net  fit  lut  dot  Luftfenerwerken  ein 
IFafferrdd  oder  IF fier-  Fmcrrâii  , welthes  ti- 
nige  Æiinlichkiit  mit  den  Feuerràdern  (Giran- 
doles) hat. 

At tf  den  Sckiffén  keifit  Jatte , das  IFaJfer- 
bak , fine  Eifiaïïung  von  Brètem , welche  gi- 
gen  den  Fordertheil  desSchiffirs  hin  akhbogig 
anpcbracht  iji.  um  das  durch  dû  A 55/e»  (écu- 
biers)  eingedrungene  /Fajjcr  aufzunèkmcn  und 
wieder  aéziifukren. 

J ATT  LE , f.  f.  Ein  Kumpen  voü.  Une  grande 
jattée  de  Coupe,  de  bit  &c.  ; ein  grôjier  Kum- 

fie»  vob  Stoppe,  voit  Miich  &c. 

AVARIS , f.  m.  So  heijit  in  tkr  Nattirge- 
jehichu  tin  cL  m tvildtn  SïUU'ti  ne  ahulkhes  Thitr 


JAV. 

in  Brajiliett,  auf  der  Infet  Tobago  und  in 
ni  peu  ’andem  amerikanifchen  Gègenden. 

JAV  ART , f.  m.  Das  FeOelgefchiiTir , Kb:henoe~ 
Jchwür , die  Durch/ùtule,  ein  Ge/cltuùir  au  dent 
Feffel  (paturon)  oder  an  der  KVlhe  (boulet) 
eines  FJèrdes.  Un  javart  encorné  ; ein  korni - 
ges  Fejfelge/chwür  f die  HerndurchfUule. 

JAVEAU,  f.m.  Ein  vom  Strorne , kefonders  bei 
tiner  Vberfckwemmung  zujammen  gelnrbener 
Haufen  Stind  und  Siluainm,  dér  im  Fiufje  ein e 
Heine  hyel  bildet. 

J A VELER , v.  a.  Das  mit  der  Senfe  abgefcknit- 
tene  Geireide  ai tf  den  Schwaden  oder  in  Schwa- 
den  lègen  oder  vieimehr  Uegen  lajfen  ; jedett 
Arm  voit  mil  der  Sichel  abgejchmttener  Halme 
Ouf  die  Sloppelu  zum  Traîne  U Itinlègen.  Il  faut 
jsvcler  cvs  avoines;  man  mufi  aiejen  Hafer 
( wenn  er  mit  der  Senfe  abgekaurn  iji ) in  SJm  a- 
oen  Uegen  lajfen  ( iji  er  aber  nul  der  Sichel  ab- 
gejcknitten ) auf  den  Seine  aden  lègen. 

Javelcr  u irdaueh  als  ein  Krutrum  gebraucht. 
Le  blé  javelle;  das  Getrride  liegl  auf  den 
Schuadcn.  11  faut  lüifler  javcler  celte  avoine; 
man  mufi  diefen  Hafer  auf  den  Schuaden  lie- 
gen  lajjen. 

J.WF-L t,  br.,  partie.  & adj.  Auf  den  Schuaden 
gelégt  oder  gelègen.  Man  nennet  Avoines  ja- 
velées,  Hafer , der  wShrend  dèm  da  er  ouf 
den  Schwaaen  gelègen , vom  Règen  uaii  geu  or- 
den  i fl,  und  aufgcquoilene  fehwarze  Klirner  be- 
kommen  liai.  Suite  Javelcr. 

JA  V'El.EtiR  , f.m.  So  ht  tf  l in  den  Gègendm, 
«r  o das  Geireide  mit  der  Sichel  arfehnitten  wird, 
ein  Arheiter  oder  TagWhner,  dér  das  Geireide 
auf  den  S.hiaaden  legt,  der  es  m Reihen  ni - 
ben  einander  auf  den  Sloppelu  zum  Trocknen 
kielègL 

JAVELINE,  f.  f.  Ein  kleiner  IFnrffpicIi,  der- 
gleichen  ehedém  fowohl  dit  Reiterei  als  das 
Fûfivolk  fàhrte. 

JAVELLE,  f.  f.  Der  Schuaden,  fo  t «ri  Haïmes 
Geireide , als  der  Maher  a f èinmal  mit  der 
Senfe  abhauel  und  ieffen  liait»  Hand  auf 
den  Sloppelu  Uegen  bleibl  ; it.  ein  Arm  voll  m t 
der  Sichel  abgejchnittener  Halme,  dû  derSchnit- 
ter  ai'f  den  Schteaden  oder  Raum,  tco  cr  jie 
abgejcnnitlen  hat,  zum  Trocknen  hinlègt.  f.ez - 
teres  keifit  in  einigen  Gègenden  der  Frojch , 
««,<  anderwSrls  die  Gans.  11  faut  tant  de  ja- 
velles pour  faire  une  gerbe  ; es  gektireufo  viel 
Schwaaen  (Febjche  oéerGiinje •)  zu  cinerGati’e. 

Javei.le,  heift  a a ri  ein  JKndchrn  , ein  Blinde! 
Jleisholz , fit  -r g oder  Reiligholz , ein  Keisuun- 
del,  Rtisbnnicke.t,  fine  (Feue.  Mettre  une  ja- 
velle au  feu;  ein Bü.tdchen  Jbeiskolz,  eine  IFeile 
xu  dent  Feutr  lègen.  Man  ffiègt  auch  ein  liund, 
ein  Gebund  Lallen , IFeiupfShle  u.  d.  g.  Une 
Javelle  zu  nennen.  Une  javelle  contient  < in- 

quan- 


JAU. 

qoatrte  échalts;  fünfzig  IFeinpfXhte  machen 
tin  B und  aus. 

Un  baril  tombé  en  javelle  heijlt , tin  FUJI- 
chen.  dejfen  Dauben  ans  financier  gefaüen  fini* 

Einige  pflègen  attch  eintn  Ann  etttes  Finies, 
dèr  zwijcken  eintr  in  demfelben  Flujfe  lifgett - 
de n Injel  oder  Sandbank,  undzwifchen  dtm  fe- 
fitA  Ixtvdc  durckgeht,  Une  javelle  zu  neuneu. 

JAVELOT , f.  m.  Ver  fFurffpiefi  oder  auch  der 
fFutfpfeilt  tin  knrzerSpieJI  oder  cinPfeiU  wel- 
cher auf  den  Feind  ans  freier  H and  geworfen 
Kurde. 

Javelot,  heijlt  auch , die  Pfeitfchlange , die 
Schiejifchlange  , eh  te  Art  auslündifcher  Schl  an- 
ge n , welche  wie  ein  Pfeil  auf  iltren  Raub  zn 
Jchiefsen  pflèct. 

JAUGÉ,  f.  f.  Ver  Vifierjldb  oder  auch  die  Fi- 
ferruthty  ein  Mdfifldb  ndch  welchem  der  lit  hait 
der  Fiffer  vifitrt , d.i.  vermitttljl  welchem  der 
kbrpeniihe  Inhall  fines  Faïïes  oder  au  der  n Gc - 
faffes  gefunden  und  berccunet  wird  ; im  alge- 
tneinern  Fer  fia  mie,  ein  Ma  fi  fl  âb  oder  Mefiflock, 
..u  : « /r_.  ... i . t,.:  j ... 


u omit  etwas  auscetnejfen  wird ; bei  den  Zim - 
merleuten , der  Fitfillock.  Mefurer  avec  la  jauge; 
mit  dem  Fifierjlaoe  oder  im  algemeinern  Fer- 
Jlandi \ mit  dem  Mdfijlabe,  Alejijlocke&c.  mejfen. 


ftjlock.  Mefurer  avec  la  jauge; 
oe  oder  im  algemeinern  Fer- 


fietmSfie  bertthnen,  ( ÎFird  alsdam*  auch  ein 
Zeichen  der  Richtigkeit  darauf  gedmckt , fo 
heijlt  die  ganze  ffandJung,  Fichent  étalonner  J. 
Jauger  un  muid  ; ein  Fajl  viferen.  Man  fagt 
auch , Jauger  un  navire  ; den  ktfrper lichen  In- 
hall oder  den  hmern  Raiim  eines  Schiff  es  aus- 
nteffen.  Jauger  une  pierre  ; die  Breite  und 
Dicke  fines  Sternes  mit  dem  Mefifiockt  ab - 
mejfen. 

Jaugé,  ék,  partie.  & tdj.  Fifiert  &c.  Siehe 
Jauger. 

JAUuEUR,  f.  m.  Der  Vijierer , ein  béeidigter 
obrigkeitlicher  B edi  enter,  welcher  die  FdfTer  tv- 
fierl.  ( Dèrjenige , welcher  ndch  verrichtetem 
Fifieren  das  Zen  lien  der  Richtigkeit  auf  die 
Ftifier  druckt , heijlt  der  Ficher . Siehe  fc  ta- 
lonneur. ) 

JAUMl^RE,  f.  f.  So  heijlt  vdch  dem  Grand 
Vocabulaire  an  dem  Hintertheile  eines  Sc biffes, 
ein  Loch  oder  eine  kleine  Üfnung , dunh  t cel- 
ches  der  Helmjtock  des  Steuerrnders  geht . 

JAUNÂTRE,  ad  t.  de  t g.  Gelblich , ein  wenig  gelb , 
JM5  Gelbe  falfend.  Ve  couleur  jaunâtre  ; von 
gelblichtr  Farbe. 


Je  couleur  jaunâtre;  von 


Jauge,  heijlt  auch  t das  Fijienmijl , diejenige 
Art  des  Aid fies , welche  bei  dem  Fifieren  aer 
Fiïjfer  ztwt  Grande  celègt , und  ndch  weichem 
der  Inhall  eines  FaJJes  angegèben  wird , trel- 


eeivhcher  Farbe. 

JAUNE,  adj.  de  t.  g;.  & f.  m.  Gelb , das  Gelbe , 
die  gelbe  Farbe.  Drap  jaune  ; gelbes  Tuch. 
Jaune  comme  du  fafran  ; pelb  wie  Safran . 

i i 


ches  tnan  auch  das  F i eh  mais  oder  Jchlechlhin 
die  Eithe  uewiet.  Ce  baril  n'eft  pas  de  jauge  ; 
die/es  FSJlchcii  hStt  nicht  dus  gehlirige  l'ijier- 
nulfl  oder  Eichmdjl.  Ce  vaiiTeau  eft  ecliantil- 
lonnc  à la  jauge  & fût  de  Paris  ; diefes  Fafl 
iV?  mit  der  Earifer  Eithe  und  dem  dortigm 
ProbefaJ]e  verghehtn  und  dornach  gteichet  wor- 
den. 

Bei  dm  Nddlern  heijlt  Jauge , der  Vifitr- 
ring , ein  ei/emtr  Drath , welcher  JMangtn- 
seei/e  immer  zu  engem  Bogen  gekriimiKet  ijl,  die 
Dicke  des  Drathes  darin  zu  mejfen.  ein  eini- 
aen  Orten  der  Stkiejirmg. 

JAUGEAGE,  f.  m.  JJas  yijieren,  das  AusmeJ- 
Jen  und  die  Berechnung  des  ktirperlichen  Inhal- 
tes  eines  Gtfapes  mitteifl  des  V ijiertiabes.  ( If'em 
ndch  gejchehenem  l'jptren  ein  Zttchen  der  Rich- 
tigkeit  auf  die  F'dffer  gedriieit  wird , fo  heiflt 
diefes,  Eicken,  étalonner).  11  entend  le  jau- 
geage ; er  verjleht  das  Fifieren.  11  a fait  le 
jaugeage  de  tous  ees  tonneaux  ; er  kat  aile 
dieje  ' Tonnen  viiiert. 

Jaugeage  , héifit  auch  , das  Fifiergeld , die 
Gibühr  , welche  Jnr  das  l'ifitren  zu  tntrich- 
ten  ifi.  11  V a tant  pour  le  jaugeage  & cour- 
tage ; das  Fifiergeld  und  der  Màklerlokn  macht 
fo  viel. 

JAUGER , v.  a.  Fifieren , den  kb'rfierlichen  In- 
halt  entes  Faffts  ausmejfen , und  ndch  dtm  Fi * 


Jaune  pâle;  btafigetb,  bleichgtlb.  Jauuc  doré  ; 
goldgelb.  Jaune  couleur  de  citron  ; citronen- 
gelb.  Man  nennet  Jaune  de  Naples  ; iteapo- 
Titanifrh  Gelb,  eine  kichgrlbe  Farbeu-Erde,  die 
am  Fhfie  des  Fefuvs  geftnden  wird. 

Le  mine  d'œuf;  oài  Eitrgelb , das  Gelbe 
oder  der  Dotter  in  einem  Eie,  der  Eierdotter. 

JAU  NET , f.  m.  So  nennet  man  ilberhaupt  em 
jedes  auf  den  IFiefen  wild  wachfendes  gelbes 
BUimchen.  Ces  prés  font  couvera  de  iaunets  ; 
diefe  IFiefen  fini  ganz  mit  gelbtn  Ûi'ômcken 
bedekt. 

JAUNIR,  v.  a.  Gelb  machen,  firent,  anflreichen. 
I.'ocre  jaunit  les  mains  ; der  Ocher  macht  oder 
fiirbt  die  Htinie gelb.  Il  faut  jaunir  cette  toile; 
man  mufi  diefe  Leinwani  gelb  fSrben.  Jaunir 
un  mur  ; tint  Mauer  gelb  anflreichen. 

Jaunir,  v.  h.  Gelb  werden , eine  gelbe  Farbe 
bekommen.  Les  blés  commencent  à jaunir; 
das  Getreide  fangl  an  gelb  zu  werden , wird 
gelb.  Cet  homme -là  a un  grand  dégorge- 
ment de  bile , il  jaunit  à vue  d'œil  ; iiejcm 
Menfchen  ifi  die  Galle  zu  fiark  in  das  BISit 
getrèten , er  wird  zttfehends  gelb. 

Jauni,  ie  , partie,  fc  adj.  Gelb  gemacht , ge- 
fiirbl  &V.  Siehe  Jaunir. 

JAUNISSE,  f.  f.  Dit  Gelbfucht . die  gelbe  Sucht 
oder  Gallenfucht , eine  Krankheit  bel  Menfchen 
und  Thiercn.  Cette  fille  a la  jauniïïe  ; diefes 
Màdchen  kat  die  Gelbfucht. 

JE.  feh,  das  perfSeditkc  Fèrwort  der  erfitn  Per- 
Jin  in  der  einfathen  Zabi,  welckts  m PturtU 
U a Noua 
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Nous , Itir , hcifit.  Je  dis . je  fais . je  lirai , 
j'écrirai  ; ich  fage , ich  mâche,  tek  terrât  téfen, 
ich  merde  fchreibcn.  U’en*  manfrdgt,  oder 
tint*  IVuufeh  , tint n Ztceifel , tire  l'erlègen- 
kei:  ausdrikkeu  te: II , ingleidte»  bei  Emjcnal- 
tungen  uni  ttâclt  dem  Bmdetrorte  Aufli,  komt 
die/es  Fûrwort  lutter  dem  Zeiturorle  zuflehen. 
Ou  fuis- je  ? ico  bin  ich  Ÿ Que  devicndrai-jc  ? 
t vas  wird  ans  mir  trrrdrn?  Puiil'é-je  vous 
voir  auiTi  lieureux  que  vous  le  mérité*  ; kbntc 
oder  mtichte  ich  Sie  doch  Jo  gliukhch  feben,  ait 
Sie  es  vtriienen.  ( In  dcrgleichen  Reders-Ar- 
ten  tard  dos  ftttmme  e am  Er.de  des  Zeittcor- 
u ortes  in  tin  feharfrs  oder  lielles  é veruandelt) 
Ofez-vous  (lui  répondis  je)  me  parler  de  la 
forte  ? untrrfichct  ihr  tuch  , ( amuortete  ich 
ihm ) tait  mtr  auf  folche  Art  zu  rèdenŸ  Audi 
puis-je  vous  «durer;  auch  tan  ich  Jhtteu  ver- 
_ fichent . 

JËAN,  JEANNE,  f.  ffohann,  ffohanna,  im  gem. 

. Lrb.  Ha  is,  Hamte.  Eu:  mimlicher  and  urrib- 
licher  Taufname.  Saint-Jean  Baptide  ; der  hei- 
Uec  gftkannes  der  TSuftr.  La  Saint-Jean;  das 
Sfoliannis - Felt , der  ffokanms-  Tag , ha  gem. 
Mb.  nür  fchlrchthin  ÿohannis  oder  fifokanni. 
Le  feu  de  la  Saint-Jean  ; das  gfohannis-Feuer, 
et ti  Feuer,  tceiches  das  gemeine  l'oit  ans  tinein 
alte.n  Aberglauken , am  Abeni  oder  in  der 
Kaehl  des  cfohantus-  Fages  anziizUuden  und 
darüber  zu  fpringen  pfirget.  L’Ordre  de  Saint- 
Jean;  der  À/ohanniter-Ordeu.  Jean  le  blanc  ; 
lier  Lnxhenjalk , ein  Raub-Vogel. 

Jeanneton,  Hanche* , das  Dimiituiivum  tes 
Jeanne. 

J k a n n or.  ffanschcn,  das  Dimimdivum  ron  Jean. 

JECT1GAT10N,  f.  f.  So  nennen  die  Ærzte  eine 
unordentlicke  und  zitlemde  Beuègmig  des  Fut- 
Jes,  teclche  Convulftauen  itu  Gehirne  vermuthen 

tant. 

JECTlSSES,  f.  f.  pl.  Die  U'urf-Erde. frifeh  ans- 
gcivorfene  oder  ausgegrabetie  Erde.  tue  an  einem 
Urte  au/ge/chlittel  tcorden.  11  ne  faut  pas  bâtir 
fur  ce  fonds,  ce  font  des  terres  jeélifies;  mu  n 
miifl  atf  dirjtn  Grand  me  ht  batte n.  er  bejlcht 
ans  frijeh  ciafgel'chattiter  Erde , die  lîch  noch 
f uick:  priez!  lia:. 

JEHOVAH,  f.  nt.  ffehovak,  der  hebriiifcke  Noms 
Galles.  Les  Juifs  par  refpeft  ne  pronon^oient 
point  le  nom  'de  Jéhovah;  die  ffuden  jpra- 
chen  ans  Ehrfurcht  de » Nameit  ÿ’chovah  iiiclit 
ans. 

JEJUNUM,  f.  m.  f Aitat.)  Der  1ère  Darrn  oder 
JJrdarm,  das  1ère  GedSrm , das  ztveiteStZik 
der  d intten  Geiürnte , wehhes  da  afiingt,  uo 
der  Zu  Siffagerdarm  anfhlirt , uttd  fich  cudi- 
get,  tco  der  ge: curdetie  Darm  fente*  Attfang 
rient.  Die  Altc*  kaben  diejes Gedarm  de*  Lfr- 
darm  gerant , tceii  er  mehrentheiis  1er  ange- 
trojfeu  wird . 


JERtMIAPE,  f.  f.  Die  gferentiadr.  J Ere  braacht 
diefes  ll’or:  im  gem.  Mb.  als  fine  Anipirlung 
au/  die  Kâglitder  ijtrem  i.ï . uni  dadnrck  eut 
uhnmerndes  and  annaltendcs  /Vehldager.  zu  he- 
zenimen,  tcomit  titan  ardent  befchwerlich  fait. 
L’eft  une  jérémiade  continuelle  ; das  itl  eht 
exiges  Gewimmer . ein  unaufhBrlickes  K’iagen 
und  fasmenticren. 

JET,  f.  m.  Der  U'urf,  die  Handiung  des  IVer- 
feus.  Un  jet  de  pierre  ; e in  -Steinterurf , der 
U'urf  oder  das  iverfen  mit  einem  Steine ; it. 
der  Steinwurf,  der  kaum , fo  teeit  mau  einen 
Stein  uerfe*  kan.  Us  étoient  éloignés  d'un 
bon  jet  de  piene  ; fie  tiaren  emen  guten  St  fac- 
teur/ unit  von  uns  crtfrmt.  Le  jet  d’un  filet  ; 
der  U'urf  filles  Netzes,  das  Auswerfen  eines 
FM:  crgarr.es  in  das  IV a per.  Man jagt.  Ache- 
ter le  jet  du  filet  ; de n ll'urf  kaufen , famtliche 
Flfche,  die  i * dem  ausgeworfenen  Setze  ge- 
fângett  teerden , kaufen. 

Le  jet  des  bombes , der  U'urf  oder  vielmehr 
der  PlCg  der  Bouder,  die  kruiniite  Unie,  wel- 
ehe  eme  Bombe  in  der  Ijuft  befehreibt  ; it.  der 
Bombenti  urf  die  Kuajl  Bombrii  ricktia  zu  teer- 
fen.  Armes  de  jet  ; U'urf- U'afieit,  Ïf'urf-Gr- 
u rhr,  Bogen,  Pftile,  IVurfjpirfie,  Sddtudtrn 
und  andere  dergfr.chen  U'aÿtn  drrAltrn. 

Das  tVort  Jet  hat  aufirrdrm  noch  marcher- 
In  Bedeuttmgni  fùr  d'ren  irde  Kir  im  Dtut- 
Jcitrn  ein  brjondtres  U'ori  hahm. 

Un  jet  de  lumière , ein  Lichtfirahl  wr’.chrr 
pllitzlich  atif  einen  Gègenjland  fM  und  ikn  er- 
leuchlet. 

Un  jet  d'eau,  ein  U'afferfiraU,  das  ans  ci- 
rer ktikre , enter  IVafferkunfi  iu  Ge/lalt  eines 
Strahles  fcnkrcclu  iu  dteHiihe  fieigrnde  IVaffer. 

Un  jet  d'abeilles,  ein  Bintettfchtearm . eut 
Hattfe  junger  Bienen,  tieiche  zugleich  ans  ei- 
nem allen  Stocke  auszirhen. 

Le  jet  de  marcliandifes,  lias  Auswerfen  der 
U’dre*  ans  dem  Siitife,  zur  Erteichterung  def- 
Jclben  bei  einem  fchtçrreu  Stttrme.  Man  Jagt 
in  dieferBedeutungJchlechthm,  Nous  fûmes  ob- 
ligés de  fiiire  le  jet  ; leur  warrit  gcnlitkiget  die 
IVdrrn  iu  die  Sè  oder  liber  Bord  zu  teerfen, 
/«  Sknlicker  Bedewlmg  verJUhs  mau  tinter  Le 
jet  attch,  die  bei  tinrm  Slurme  liber  Bord  ge- 
i corfetien  lUdrcn  oder  Güter  felbfi.  Le  jet  doit 
être  jwyé  par  1rs  intérefles  au  navire;  die  Thetl- 
itnljcr  desSckiffes  mujfe a die  liber  Bûrd  geicor- 
fenen  Güter  Fezahlen. 

[Venu  t o*  Btiumen  oder  ardent  GewScbj'en 
die  Réde  ijt,  heijit  Jet,  derSchufi,  S. kofi  oder 
Siltlijilittg.  em  d/efes  Xfahr  gewachfenês  Rets 
oder  Tlteil  ait  einem  Getcaclt/e.  Cët  arbre -là 
a fait  de  beaux  jets  cette  année;  diefrr  liaum 
bat  diefes  çlahr  jchboe  Schüjfe  oder  Schufihngt 
getrieben.  Une' canne  d’nn  fcul  jet;  eiit  Rolr 
von  einem  Schttjfe,  ointe  Aiioteit  oder  Abfaiz, 
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jo  wie  es  in  eintm  /Jjahre  in  die  Fftlhe  gefct/of- 
jen  odn  gewachfen  ifl.  Man  pjlégt  tm  dèr- 
gleicheu  jpanijches  Rohr  jchlechthin  L'n  jet  zu 
tientten.  Voila  un  beau  jet.  un  jet  bien  droit; 
das  ijl  ein  /chorus , ein  jehr  gtrades  Rohr. 

Le  jet  d'nne  draperie,  der  Faitenwurf , die 
Anordnnng  der  Falten  entes  Geuandes , die 
Art , wie  cm  Maler  die  Falten  der  Gewander 
vcirft. 

In  dm  Giejlereien  heijlt  Le  jet,  der  GuJI, 
jo  tiohl  Are  Handiung  des  Gtejiens , als  atuh 
die  durcit  das  Giefien  ‘entjtandene  Figur.  Une 
ligure,  une  ftatué  d'un  feul  jet;  eine  Figur. 
et  ne  Bildf Utile  i on  einem  GuJJe.  An  den  Giejl- 
InJIrumenten  der hckriflgiejrer,  an  den  Format 
der  dletaü-Arbeiter,  und  Uberhaupt  an  jedem 
Giejîmadelle  heijlt  le  jet , der  G itjl  oder  Ein- 
i gujl , dérjenige  Ort,  durch  wetchen  das  fl'ùJHee 
Mêlait  in  die Form  hineiu  g eeojjen  i Dira:  und 
wettn  auf  dieje  Üjnung  ein  Trichter  oder  eine 
JUhre  gejezt  wird,  dtirch  weiche  der  EinguJI 
gejehiehet , jo  teiird  auch  diejer  Trichter  oder 
dteje  RBkre  le  jet  gênant. 

Un  jet  de  voiles , heijlt  in  der  SifprSche , 
das  gante  Sègc’.werk  jo  ztt  einem  Schifje  ge- 
hVret.  Un  navire  bien  équipé  doit  avoir  au 
moins  deux  jets  de  voiles  ; ein  urohl  ausee- 
rüjletes  SckifiT  mujl  wetttgflens  zuei  voijliindige 
Ségelwerke  kaben. 

Jet  heijlt  auck , die  Ausrechnung  oder  das 
Rcchr.cn  mit  Rechenpfennigen  oder  Zahlpfen - 
tiigen.  Calculer  au  jet  & a la  plume;  mit  Re- 
tkenpfennigcn  und  mit  der  Fcder  ( auf  dem 
l'aptere)  ausrechnen. 

Jets  de  feu , uennet  man  in  der  I.ujljater- 
teerkerei,  Brdndcr,  weiche  jehr  belle  Fener/m- 
ken  atistcerfen , dèren  mehrere  in  einer  R'in- 
dttng  nébei:  einander  gejlellet , eine  Garbe  bil- 
den.  ( Siehe  Gerbe ) 

Bel  den  Falkenjcigern  heijlt  Jet,  der  IFttrf- 
ritmen  . ein  an  dem  FnJ!e  des  Falken  befinèui- 
clter  Riemen , ihn , nachdèm  er  geworjen  wor- 
den,  wiedtr  zu  jich  zu  zielien. 

Jet  d'eau  marin , nennet  man  in  der  Fatfr- 
cej'clnchle  ein  gewijjes  grünliches  Sèproduff.  dits 
bei  dem  Ftrgebiree  der  guten  Hofnung  gejun- 
den  wird,  und  jich  in  der  Gejlalt  f ines  Schwam- 
nirs  oder  Schanmes  jo  fejt  an  den  Feljen  ait - 
hiingt , dajl  es  IVind  ttitd  IFellen  iriderjleht, 
bei  der  germgjlen  Berührmg  aber  durck  ciitige 
Eücher  IFajèrJlrahleH  auswirft. 

Im  K'ajferbaue  heijlt  Jet  de  berge,  die  An- 
liinde,  ein  ungefdhr  irei  Ei'en  breiter  Platz 
rings  uni  den  Damm  eines  Deickes  kerum. 
JET  ii , C tn.  So  heijlt  in  der  Tanzkunfl  ein  ge- 
wijjer  lialber  Schritt,  dèren  ztoei  tineu  ganzen 
attsmachen. 

JET  Lit,  f.  f.  Ein  lUng/l  dem  üjer  eines  Hafens 
aufgeworj'ener  üanun  von  Érde , Sthutt  &c. 


das  ÎFafjtr  abzukatten  ; it.  die  ISngfl  den  !F>. 
gen  aufgefchiUtete  Ijige  oder  die  Havfen  Sc htm, 
Kies  oder  Sanci , weiche  zur  Auzbejj'erung  des 
jchlimmen  IFéees  gebraucht  werden  joffen,  oder 
womit  der  ll'cg  uirklich  überjahren  uvnien. 
Ce  chomin-là  elt  devenu  très -commode  de- 
puis la  jetée  qu’on  y a faite  ; jeitièm  man  Ar- 
yen !Vé g neu  überjahren  hat.  ijl  er  gaiiz  he- 
quèm  getvorden.  On  a fait  partout  des  jetées 
pour  rétablir  les  chemins  gates  par  les  eaux  ; 
man  hat  allextkalben  ISngJl  den  IVcgcn  Ha-.fen 
von  Etes  é je . aujgejchlittet,  um  die  vom  U'ajjet 
verdorbenen  Stelien  auszubejfem. 

JETER,  v.  a.  (Je  jette.  Je  jetois.  J’ai  jeté.  Je 
jetterait  Werfen,  tinen  Ktirpcr  mit  Hejligkeit 
durch  den  jreien  Luftraum  forttreiben , es  ge- 
jehehe  ans  freier  Hand  qder  vermiUelJi  kiinjlli- 
cher  Majchinen.  Jeter  des  pierres;  Steine  wer- 
jtn.  Il  lui  a jeté  un  verre  à la  tête  ; er  luit 
ihm  ein  Glas  an  den  Kopj  geworjen.  Jeter  de* 
grenades,  des  bombes  ; GraneUen,  Bomben  wer- 
fen.  Jeter  une  pierre  avec  la  fronde  ; einen 
Stein  mit  der  Scltleuder  werfen. 

In  mar.cherlei  jo  woht  eigentlichen  aïs  fi gUr- 
Uchen  Bedeutungru  ver/chicindet  der  Hegriff 
der  Heftigkeit  bei  der  Handlung  des  IPcrftns 
und  bleibt  bits  der  Begrifj  der  ge/cluerinden  Be- 
wègung  llbrig.  Jeter  des  troupes,  des  vivres 
dans  une  place  ; Truppen.  lèbensmittel  in  eine 
Fejluvg  werfen.  11  fc  jeta  au  milieu  des  enne- 
mis ; er  u arf  Jich  mitten  unter  die  Feinde.  Le* 
vents  nous  jetèrent  fur  la  otite  ; die  U'inde 
warfen  oder  triebeu  uns  an  du-  K’.ijie.  Se  jeter 
au  cou  de  quelqu'un  ; ftch  jtmanden  an  den 
Hais  werfen. 

Se  jeter  fur  quelqu'un , heijlt , liber  jeman - 
den  herfaiien,  itm  fchnell  angreifen.  U le  jeta 
fur  fon  ennemi  ; er  fiel  ü ber  /einen  Feind  hcr. 
Les  chiens  fe  jetèrent  fur  le  loup  ; dit  Hur.de 
jeien  liber  den  IFolf  hèr. 

Jeter  kan  übrigens  im  Deutfche»  durch  eine 
Menge  zstjammei  grjezter  ! Flirter  ansgcdrukt 
werden , ie  nachdem  es  der  Begrifj  der  Rick- 
tune,  ndih  wclcker  die  Beuegung  gejehiehet, 
erjordert.  Man  braucht  dazu  die  zujammtn- 
gcjezten  IFSrter,  abwerjen,  auswerfen,  hinans- 
werfen,  hinwerftn,  lierai > werfen,  herumer  wer- 
fen, niede rteerfen , vârwerfen,  teitewerfen,  zu- 
wtrfen  &c.  Le  cerf  jete  la  tète.  for.  bois  ; der 
Hirjch  wtrft  jem  GMm  oder  Geweik  ab.  Jndcr 
fjfiigerjprache  jagt  man  fMccktkin,  der  Hirjch 
wirjt  ab.  Jeter  du  long;  Blût  auswerfen,  Blht 
Jpeten.  Jeter  de  l'argent  au  peuple;  Geld  un- 
ter  das  Folk  werfen.  Jeter  l'ancre  ; den  An- 
ker  werfen.  Jeter  quelque  chofe  par  la  fenê- 
tre ; etueas  zum  Fenjier  h: tans  werfen.  Jeter 
quelque  chofe  fur  la  terre;  etuas  auf  die  Erde 
werfen  oder  hinwerfen.  Jeter  quelque  chofe 
de  haut  en  bas  ; clwas  von  o ben  kerab  odtr 
Q 3 hcr- 
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lurunter  werfen.  Jeter  bss  un  édifice  ; tin  Ge- 
bàude  nieder  werfen  odtr  niedtrreifftn.  ^ Jeter 
les  os  eux  chiens  ; den  ffunden  die  Knochen 
viruerfen.  Jeter  les  armes;  dasGewthr  weg- 
werfen , v an  fich  werfen.  Jeter  des  œillades 
amoureufes;  verliebte  Biicke  zuwtrfen. 

Fig.  und /prichwSrdick  Jagt  man  : Jeter  une 
pierre  odtr  des  pierres  dans  le  jardin  de  quel- 
qu'un ; einem  einen  Stem  odtr  Suint  in  deti 
Garten  wtrftn,  auf  jemanden  Jliektln,  ihm  auf 
une  vtrdtktt  Art  tintn  Stick  gtbeu.  (ImDeut- 
fctien  ht  fl  die  Rèdens-Art,  einem  eintn  Sleiit 
in  den  Garlen  wtrftn , jo  vitl  ah , einem  et- 
was in  den  U'eg  wtrftn  odtr  ihm  einen  Poffen 
tkun.J  Chacun  lui  jette  la  pierre  ; ieder  u irfï 
eintn  Sltin  a\tf  ihn  ; jederman  ifi  iiétr  ikn  kir, 
odtr  fuckt  fick  an  i km  ru  reiben.  Jeter  les 
yeux  fur  quelqu’un  ; die  Auaen  auf  jemanden 
wtrftn , ftin  Abfektn  auf  ihn  rienten.  Jeter 
des  propos  ; ion  eintr  Sache  aufangen  zu  rt- 
dtn , tint  Sache  auf  dit  Bahn  bringen.  Le 
H in  litre  jeta  des  propos  de  paix,  de  guerre; 
dtt  Minifier  bradât  die  Materie  t on»  Frieden, 
vom  Kriege  auf  dit  Bakn.fing  an  10m  Frie- 
den, nom  Kriege  zu  réden.  Jeter  quelque  chofe 
à la  tête  de  quelqu'un  ; einem  etwas  au  den 
Kof  i , au  den  Hait  wtrftn , odtr  taie  man  im 
Deutjchen  Jagt , einem  etwas  ndchwcrftn,  ihm 
etwas  entwèSer  ohne  ftin  Bteèhren  , oder  atuh 
noter  ion  Prtis  anbiettn.  N'e  penfer  pas  que 
je  lui  jette  mon  bien  à la  tète,  que  je  lui  jette 
ma  fille  à la  tête;  glaubt  nJr  nicht,  dajl  ick 
ihm  mein  FermSgen,  da  fl  ich  ihm  meint  Toch- 
trr  ndchwtrfen  will.  On  lui  jeta  cette  terre 
à la  tête  ; man  ttarf  ihm  diefes  G't  ndch,  man 
bd:  es  ihm  um  tin  Spottgeld  an.  Sc  jeter  à 13 
tétc  de  quelqu'un;  fich  einem  aufdringtn. 

Koch  tint  Menge  anderer  dergleichen  Kè- 
dens  Arien  , dit  man  hier  zts  Ftrmeidnng  dtr 
(FtHlàufligkeH  nicht  wiederkolen  will,  (.lie* 
man  unter  den  IFtirtern,  Bon,  Bonnet,  Chien, 
Cognée , Couvent , Dévolu , Fenêtre , Froc , 
Moulet,  Plomb,  Poudre,  Soupçon,  Vent  &c. 

In  folgtnden  Rident-  Arien  kan  Jeter  im 
Deutlcheii  nicht  durch  IVerftn  Sber/tzt  werden. 
Se  jeter  dans  le  péril  ; fich  in  Gtfahr  fiSrztn 
oder  begèben.  Se  jeter  dans  un  précipice  ; 
fich  in  imtn  Ab  grand  JKrzen.  Jeter  des  lar- 
mes ; Thriintn  vtrgitfitn , wtinen.  Jeter  un 
cri , jeter  les  hauts  cris  ; einen  Sckrei , eintn 
tantes  Schret  th un,  laut  aufjchreien , ein  tan- 
tes Ge/ckrei  erhiben.  Jeter  un  foupir  ; einen 
St: fier  ausfitfle» , feufztn.  Cela  le  jeta  hors 
de  fen  alhette  : diefes  fezte  ihn  gar.z  ans  fei- 
nte Fajj'ung.  Mehrtrt  dergleichen  Ridens-Ar- 
ten  findet  man  unter  den  Hauplwbrtem , dit 
von  dem  Zeitworte  Jeter  regiert  werden.  Ce 
rap , cette  pointe  de  terre  te  jette  bien  avant 
en  mer;  diefes  FCrgebirgt,  dieft  Erdjpitze  tr- 


ftreit  fich  weit  in  dieSee.  Ce  mot  jette  de  l’ob- 
feurite  dans  ic  dilcours;  diefes  /Fort  mackt  die 
Rrdt  dunkel.  Cela  jette  dans  de  grands  em- 
barras ; diefes  ver&rfachet  grûfie  Ferwirrungtn. 

IFeim  von  flfigen  Sachet  die  Ride  ifi,  :c:rd 
Jeter  durch,  gie/len,  ausgieflen,  weggiehm.  odtr 
auch  durch.  Jck'Men  oder  ausfch'ùUen  übtrfezl. 
Jeter  de  l’eau  par  la  fenêtre  ; U'afftr  zum  Fen- 
Jter  liiuaus  giefien  oder  fckütten.  Jeter  de  l’eau 
fur  quelqu'un  ; Wajjtr  auf  jemanden  girfien 
oder  Jchüttm;  einen  mit  Ivafjer  begiejlen,  te- 
JcknUtn.  Jeter  le  métal  en  moule  ; dus  AJ«- 
tall  in  die  Form  giefien. 

Jeter  , keifit  auch,  Abgiefien,  durch  Giefien  ab- 
bildeh.  Jeter  une  figure  en  plomb  ; tint  Fi- 
gue in  Blti  abgiefie n.  Jeter  en  fable;  in  Sand 
abgiefen,  einen  Abgufi  in  Sand,  in  Forme  n von 
Sand  mathen.  Ce  fondeur  jette  bien  ; diefte 
Giefier  macht  gute  Abglijfe. 

iFtnn  von  Bànmen  und  Gewdchftn  die  Rède 
ifi , wird  Jeter  durch  Treiben.  ausfchlagen , 
hervSr  fproffen  fige,  iiiierfezt.  Cet  arbre  a jeté 
bien  des  fcions;  iiefer'Baum  Hat  vieil  Reiftr 
oder  Schàf  linge  gelrieben.  Les  arbres  com- 
mencent a jeter  ; die  Bdume  fangiu  an  zu  trei- 
ben  oder  auszufchlagen. 

In  àhnlicker  Btdeutung  Jagt  man , La  plaie 
commence  à jeter;  die  Ivunde  füngt  an  zu 
tilern.  Ces  pullules  jettent  beaucoup  ; dieft 
Blattem  oder  Pocken  citent  flark.  Man  fa'gt 
auch  von  einem  ffèrde,  aus'dejfen  NafeUichern 
eine  tmreine , büsartige,  fchleimige  Feuchtigkeit 
flieft , Ce  cheval  jette.  ( Siehe  Gourme  ) 

Man  fagt.  Une  fontaine  qui  jette  tant  de 
pieds  de  haut  ; eine  iF aferkur.fi  dit  fo  vitl  Fuji 
huai  Jpringt , die  das  IVaJfer  ans  der  Rbkrt 
fo  vitl  Fuji  hù.h  treibt. 

Die  Mater  Jagen , Jeter  une  draperie  ; «in 
Gtwaui  werfen,  die  Falten  entes  Gewandes  an- 
ordneu. 

Jeter,  heift  auch,  SchwSrmen  und  wird  von 
einem  liaufen  jungtr  Bienen  gefagt,  welcher  zu- 
gleick  aus  einem  alten  Slo.ke  aasziekt.  Ces 
mouches  n’ont  point  jeté  cette  année;  dieft 
Bienen  haben  diefes  ffahr  nicht  gejchwdrmet. 
Les  bonnes  mouches  jettent  deux  fois  l’an; 
gute  Bienen  fchwdrmtn  zweimal  in  einem  ffahre. 

Die  Falkenjager  Jagen,  Jeter  le  faucon; 
den  Fatken  werfen , ihn  von  der  Hand  auf  den 
Raub  fljegen  laffen.  V on  einem  Habichte  fagt 
nulu  Lâcher. 

Jeter  . heft  ferrer.  Calculer  avec  des  jetons; 
mit  Reikenpfennigen  auf  dem  Rechenbréle  rech- 
ueir,  une  es  ehcdèm  geurùiuchlàh  war,  und  nock 
in  einigen  Lânder,:  z.  B.  in  Kufland  gebrauch- 
lich  :ft.  Man  fagt  in  ditftm  Folle  i/»  Deu  1- 
Jiken  auch  fiklechlweg  , rechnen  , ausrechnei 
oder  zufammtn  rechnen.  Apprendre  à jeter; 
rechnen  lemtis.  Jetez  ces  fommes-lâ  ; rrchnti 

die/e 


JET. 

diefie  SumiXfft  zufammcn.  Je  les  ai  jetées»  & 
j’mï  trouve  qu’elles  montent  à mille  florins; 
ick  Itabe  fie  zufammcn  gerechnet,  und  habe  ge- 
funden,  dafi  fi  fich  a tu  tau/end  Guide*  belau- 
fen , dafi  fie  taufeni  Guide n ausmachen. 

Jktk  , éx , partie.  & adj.  Geworfien  &e.  Siehe 
Jeter. 

JETON,  f.  m.  Der  Rechenpfennig,  ein  in  G e fiait 
des  G e Ides  gep.dgtes  Sfù kk  A lejpng  oder  a.ide- 
res  Alttall . vermittelfi  mehrerer  derfelben  auf 
dem  Recheubrête  zu  rtckntn.  Alan  bedientt  fich 
dlefer  Rechenpfiennige  au  ch  im  Spiele  , uo  fie 
emsweiUn  die  Stelle  des  Geldes  fo  lange  vertri- 
ten,  bis  das  Spiel  zu  Ends  ifi,  da  fie  dann  eè- 
eeu  Geld  ausgewechfelt  werden.  Éei  diefer  Ge- 
lèsenheit  pfiègt  man  fie  Marks n oder  auch  Zahl- 
ffsn  tige  zu  tienne  n , ire  il  fie  ats  Zeichen  des 
Geldes,  und  zum  zahlen  dtenen.  Jetons  de 
cuivre  ; kupfierut  Rechenpfennige. . Jetons  d’i- 
voire ; elfietweinernt  Alarken. 

Man  Lu  auch  Jetons  d'or,  jetons  d'argent, 
w riche  man  goldens  oder  filberne  Schaupfiaituge, 
Schau/u  inzen  oder  auch  Geddchtnifitnlinzen  tien- 
ne t.  Bei  verfehiedenen  Akademien  ijl  es  ge- 
bruuchlich , dafi  einem  jeden  Alitgliede , mi- 
ches fich  lei  den  gewtihnlichen  Ferfamlungen 
einfindet , beim  IFeggehen  ein  Jeton  d'argent, 
tint  filberne  AJarke  gegèben  wird . ( Siehe  das 
folge.ide  IFort) 

• JETON  NI  ERS,  f.  m.pl.  Diefien  Namen  hat 
man  den  ordentlichen  Mitgliedern  der  A ka de- 
mie beigelègl,  uelche  den  gewbhnhcheu  Sitzun- 
geit  betwohnen  undiedesmal  eiue  AJarke  oder 
une  man  auch  im  Deutfchen  zu  fagen  pfiègt , 
eine»  Jeton  bekommen.  Da  die  jcdesmal  gegen- 
wdrlige  Milgl/eder  der  Purifier  Akademie , die 
w brigen  Jetons,  welche  f\r  die  Aiicht-Erfichie- 
neueu  befiimt  waren,  unler  fich  theilen,  fo  pfiègt 
man  ans  Spott , MilgUeder  der  Akademie , die 
wenig  arbeiten , aher  de  fia  fieifftger  den  Ftr- 
(antUingett  beiwohnen , uni  i/o  Jetons  zu  be- 
' sommeil  i Jetonniers  zu  ttenueu. 

JEU , f.  m.  Das  Spiel.  Im  algememfien  Verfiande 
verjleht  man  i inter  diefiem  (Porte  eiue  jetic  Be- 
Jchafîigung  die  zur  Lufi,  als  ein  ergetzender 
Zeilverlrtib  vorgenomtnen  wird.  Un  jeu  in- 
nocent ; ein  unficnuldiges  Spiel , tint  un/chuldige 
ErgezliihkeiL  Jeu  d’enfant;  ein  Kinderjptel, 
ein  Spiel  uomit  fich  Kinder  zu  belufiigen  pfiè- 
uen.  Alan  t tennet  Jeux  de  main  ; das  Hiinde- 
jïtel , tin  Spiel , da  zuei  gègen  einander  liber 
fitkendc  Perfonen  taktmîifiig  und  tuit  Gejchwin- 
‘digkeit  dieHiinde  gègen  emanderfchlagen,ohnt 
fich  wehezu  thun , oaer  auch  auf  eine  empfind- 
Uilte  Art  wechfelsweifie  t mander  in  die  Hiinde 
fcUagen , oder  auch  ’ woht  gar  einander  Faufi - 
fchUiyt  gèben  &c.  In  Uzter  Bcdtutung  fiagt 
mon,  jeux  de  main,  jeux  de  vilain  ; das  Hîinde- 
jfiel  oder  Faufijpitl  ifi  ein  garfiiges , ein  un - 
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anfiSndiges  Spiel.  Alan  pfiègt  dergfieichen  Spie- 
le, wer.n  jetnand  dabei  mifhandelt  u/rd,  Rudes 
jeux  oder  auch  Jeux  de  frince,  ylumpe,  erobe 
Spiele  oder  Prinzen/piele  zu  neuneu,  tceildiefe 
gern  Sehlüge  austheilen  aber  nickt  wieder  em- 
nèhmen  mUgen. 

Jeu  de  mots,  das  IPortfpiel,  eine  Anfpielung, 
die  fieh  auf  den  Gteiehlaut  gewiffer  [Flirter 
grUndet.  Ce  jeu  de  mots  eu  allez  plaiâmt; 
giejes  IForlfpiel  ifi  ziemlich  drollig. 

lu  ühnliclier  Bedeutung  nennet  man  Jeux  d'es- 
prit , Spiele  des  IFitzes , Jjnreiihe  Scherze,  An- 
Jpiehmgen  Efc.  ; it.  witzige  Spiele , kleine  Gt- 
fiel/chafts-Spiele  zur  Unterkaltung , wozu  Fer - 
fi  and  und  IFitz  gehàret , z.  B.  Kùthjcl , das 
Sprich u Ô rte r-Sp /el  &e. 

Fig.  bedeutet  Jeu,  die  Spielerei , eine  blôs 
aus  Scherz  oder  zum  Zeitvertreibe  vorge nom- 
me ne  Handîung,  in  welcher  Bedeutung  man  die- 
J es  (Fort  auch  dure  h Setter  z,  Spafi , Kurzweil , 
Tandelei  &c.  zu  uber/etzen  pfiègt.  U a dit 
cela  par  ieu  ; er  hat  es  aus  Scherz , aus  Spafi 
Kffagt.  il  fait  cela  par  jeu  ; er  thut  es  aus 
Spielerei , aus  Sikükerei.  Prendre  quelque  chofe 
en  jeu;  etwas  als  eintn  Scherz  aiifnihmen . 
Cela  paffe  le Jeu  , cela  eft  plus  fort  que  jeu; 
das  ifi  hein  Scherz  rnehr , a as  heifit  den  Spafi 
zu  weit  getrieben , zu  grob  gejcherzt.  Von 
einer  Sache  die  leicltt  zu  bewerkfiefhgen  ifi, 
fiagt  man , Ce  n'eft  qu’un  jeu;  das  tfi  iiir 
ein  Svtcïwerk,  ein  Spafi,  eine  Kleinickeit,  etwas 
liantes , etwas  G (rinces.  Les  puis  grandes 
difficultés  ne  font  quun  jeu  pour  lui  ; die 
grtifiten  Schwierigkeiten  fini  far  ih  \ nur  ein 
Spafi.  ImGègentneil  fiagt  man  von  einer  ernfi- 
hafisn  Sache , die  nichi  fo  ieu  ht  zu  beu er  k/te  l- 
iÿot,  fondern  mit  Schwierigkeiten  verknfipft  ifi 
Ce  n’eft  pas  un  jeu  d’enfant  oder  ce  n’eft  pas 
jeu  d'eniant  ; das  tfi  keitt  Kinderjpiet. 

In  engerer  Bedeutung  Leifit  jeu,  dds  Spiel, 
eine  durch  Regeln  beflimle  Ergezlichkeit , die 
darauf  abzielet , einen  Fôrzug  oder  gtfiezlen 
Gewmn  von  dem  andern  zu  enangen.  Jeux  de 
La  fard  ; GlVtcks- Spiele.  (Siehe  Hafardî.  Jeux 
d’adreffe  ; Spiele,  wpbei  es  nickt  auf  das  Gluck, 
fondern  auf  die  Gejckicklichkeit  ankomt.  Jeux 
d'efprit  ; Sviele , welche  den  Ferfiand  iejehaf- 
tigen  und  Nâchfiunen  erfordern.  lxs  jeux  de 
cartes  ; die  Kartenfpiele.  Les  jeux  de  des  ; dit 
IFürfelfipiele.  Le  jeu  de  paume;  das Ball/piei 
Le  ieu  des  échecs  ; das  Schachfpiel. 

frémi  in  einem  f/aufe  Jlark  pe/pielt  wird,  fo 
dafi  fich  viel  Spieler  aajelbjl  vef/ammeln , fagt 
man  , 11  y a grand  ;eu  dans  cette  maifon;  es 
ifilgrâfi  Spiel  tu  diefiem  Haufie.  (Siehe  abri  gens 
Jouer)  Tenir  le  jeu  de  quelqu’un  ; fur  eine n 
andern  fpielen , an  jemanaes  Stelle  fipielen. 

Zu  toc  lien  verjleht  man  unter  Jeu , das  Spiel, 
du  Regeln  des  Spiele  s , die  Art  und  IFeife  wie 
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tin  Spill  f’f'pwlt  werden  mujl.  I»  diejir  Bt- 
detitung  Ja gt  man  , C’efk  le  vrai  jeu  ; das  ill 
dits  uakre  Spiet  • Ja  tuuft  diejts  Spiet  gejpiêlt 
werden.  Ce  n'eft  pas  mon  jeu  que  de  jouer 
ainli  ; fo  aai  Jpieien  , ijl  mem  Spiet  mcht. 

Auck  die  Art  ne d U'tift , tcit  jemand  zu 
Jeie'eu  pprf’t  • tcdrd  l.e  jeu  gênant.  U a le  jeu 
(erré;  er  Jpielt  zu  behnijam,  rr  ijl  zu  fnrcht- 
Jam  im  Spiete.  U'enn  im  Schachjpiele  die  fï- 

jiuren  zu  natte  bejamen  Jtehcn , Jo  daft  titan 
tin  Spiet  ni,  lu  genug  ausbreiten , niiht  uie 
tnau  unit  vtrrücken  kan,  Ja  Jagt  inan.  Avoir  le 
jeu  ferré  ader  prefle. 

Fig.  Jagt  tnan  cou  tinem  Menjchen,  dèr  gé- 
rait e dus  th:it,  iras  er  dot  Umftiinden  ndih  thun 
ma  file,  uitd  was  ihm  a ni  vortheilhaftejten  ijl, 
C’eft  ion  jeu  ; dos  ijl  fein  Spiet , Jo  mu  J!  er  es 
anjMge il.  C’eft  fon  Jeu  de  tirer  l'affaire  en 
longueur  ; fein  F or  thé  il  erfardcrt  es,  die  Sa- 
che in  die  Jii.ige  zu  ztehett. 

In  ÿhulicher  Bedeutitng  Jagt  man.  Cet  hom- 
me fait  bien  couvrir  oder  cacher  fon  jeu; 
diejtr  Mann  uetfl  Jeux  Spiet  (Jtiue  AbjUhteu) 
pat  zu  verbirgem  Mettre  quelqu'un  en  jeu  ; 
jernanden  mit  ni  dus  Spiet  mijchen , Ont  aime 
fein  IF'Jfen  mit  in  eine  Sache  mijchen.  IFani 
jemand  ans  eiuem  Hauje  oder  ans  enter  Gejet- 
JchaJt , u o man  tint  JouJl  oft  Jahe,  auf  einmal 
wegbleibt,  pjègt  iiiJn  im  gem.  Leb.  zu  Jageu, 
A quel  jeu  l'a-t-on  perdu  V nie  komt  es,  dajl 
man  iliu  iiieltt  mehr  Jielit  Ÿ In  àhnticlter  Be- 
deutung  Jagt  inan  gteichfals  im  gem.  Leb.  Je 
ne  fais  à quel  jeu  j'ai  perdu  cela  ; ich  weijl 
mcht,  bei  weUlur  Gelègenheit  ich  darum  ge- 
koiumen  bia , trie  ich  das  verjcherzi  oder  ver- 
te,re  u kabe.  Etre  à deux  jeux  ; einander  im 
Spiete  gleieh  frpn  , einander  nichts  vSrgcben 
oder  kèratis  gélen  ; it.  fig.  eiuauder  gcttatk- 
ie,i  Jeyn  , einander  die  Stange  oder  die  U' âge 
halten.  Us  fe  font  battus  bon  jeu  bon  argenr  ; 
ht  haben  Jich  tucktig,  in  aliem  Ernde  mit  em- 
auder  heruuigcfchlagen.  Fon  eiuem  Menjchen, 
lier  Jich  in  tineu  bedenklicken  oder  auck  woht 
gdr  gefiihrUchen  Handel  e.ngelajjen  hat , Jagt 
man  ; 11  joue  un  jeu  à lé  perdre  oder  il  joue 
gros  jeu;  er  hat  vint  auf  das  Spiet  gejezt,  er 
u agi  rie! , fein  garnis  Glick  Jleht  au  f dem 
Spiete.  Mehrert  hiehir  pajfende  figürliche  und 
" richwSrilUlu  Kédens-Arten  ftnitt  man  miter 
n IFtirtem,  Beau.  Chandelle,  Jouer,  Mine. 

]n  dett  GtiUksJpielen,  vtrzùglich  aber  in  den 
Jxartenfpieieit  uennet  man  atuh  Jeu,  das  Spiet, 
de, i Zu/tand  jettes  Sp.elenden  inAtyehung  der 
Befchaffcnhcil  Jeines  Spieles  , in  Anfehung  der 
Karten  die  er  bei  dem  Kartengibe.nr.  die  Hand 
Lekommen,  oder  die  er  tekauft  liât,  and  bei 
dem  IFurfc  Jpielt.  in  Ajeh.mg  der  Auf  tu  die 
rr  gcuiorfen  liât.  11  lui  ett  venu  bett u jeu , 
Vit  n du  jeu  ; er  hat  gute  KurUn  bekomuttn. 


Il  lui  eft  rentré  vilain  jeu,  nn  jeu  déteftable  ; 
er  hat Jchleckt  gekauft , er  hat  étende  Karten 
aekaujl.  Nous  ne  Ferons  pas"  un  grand  coup, 
le  jeu  eft  trop  partagé  ; wir  uerden  kein  profits 
Spiet  machcn,  dit  karten  ftnd  zujehr  vertheili. 
Mon  jeu  s'eft  bien  fait  ; mein  Spiet  hat  Jich 
gut  gemacht.  Montrez  votre  jeu;  zc.geu  S.r 
ihr  Spiet , ihre  Karten. 

Ferntr  verjteht  man  unter  Jeu,  das  Spirl,  Jo 
fiel  USjflHtittel  oder  IFerkzetige,  ais  zu  eu. en a 
Spiete  jeder  Art  gehbrtn.  Un  jeu  de  cartes  ; 
tm  Spiet  Adrien.  fàmtiicke  zu  eiuem  voljinn- 
digen  Sviele  gehSrige  Karteubiatter.  Un  jeu 
île  quilles;  ein  Spiet  Kègel.  11  manque  une 
pièce  à ce  jeu  d'écliecs  ; es  Jclilt  tins  Ftgûr  an 
diefem  .S,kach/pir!e. 

Oft  bedeutet  Jeu,  das  Spiet  auck,  die  Hatd- 
lung  des  Spielens  , das  Sfuetcn,  vôrzügtich  Jo- 
ftrn  Jolches  auf  den  uem, nu  abgeJtSten  ill. 
Etre  addonné  au  jeu  ; dem  Spiete  oder  dem 
Spielen  ergében  Jeyn.  Vivre  du  jeu  ; venu 
Spieten  teben.  Le  jeu  l’a  ruiné  ; das  Spiet  ha: 
ihn  zix  Grande  geruhlel. 

In  einigen  Kèdeiis-Arten  heijil  Jeu  auch, 
der  Satz,  der  Einfatz , dasjentge  Geld,  t cet- 
ches  m das  Sp.ei  gejezt  wird,  und  um  iccUhes 
man  fpitlct.  In  die/er  Bedcutung  Jagt  man  , 
Tirer  le  jeu  ; den  Satz  ztehen.  J'en  fuis  du 
jeu  ; ich  hatie  den  Satz. 

Jkv,  keifit  auch,  das  Spielhaus , der  Spielptatz, 
der  Ort  oder  Ftalz,  wo  gewijje  Spiete  gejpielet 
ueeden.  Dergieichen  Hiinjcr  oder  Ftdize  er- 
hallen  von  dm  Spielen  die  dafelbjl  gejpielet 
u ercteii,  bejoudere  Namen.  Tenir  un  jeu  ; tnt 
Spielhaus  halte  n.  Aller  au  jeu;  in  das  Spiel- 
haas  gehen.  Tenir  un  jeu,  htifjt  aber  auch, 
itiSche, tllich  au  gewijjen  Tageix  Spietgrjejfchaft 
in  Jeintm  Hauje  halle  u:  Und  u:  diejèr  È-drn- 
tung  heijit  alsdann,  AlleT  au  jeu , zum  Spiete 
oder  in  " die  Spiet gejeljchaf:  gehen.  lin  ieu  de , 
paume;  ein  Ballliaus,  ein  zum  Baltfpielen  an - 
getègees  bffenüichcs  Gebiiude.  ( Suit.  Paume  ) 
Ln  jeu  de  boule;  ein  Krgetplaiz . eine  Keger- 
bahn.  Un  jeu  de  mail  ; tint  Maiite-BaitrJ  Le 
jeu  d'arquctiufe  ; das  Scluejihaus . der  Sclueff- 
graben,  SclitUxenpIatZ.  Aile  dergieichen  Sffeut- 
Tichc  iiiiiz!  und  Gebiiude  wtrden  in  diefemSimu 
iiberhauot  Jeux  publics  geuant. 

Bei  den  Altaï  lerjiand  man  unter  Jeux,  a.it 
bffentliehc  zum  Ferguagcn  des  Fotkes  veran- 
Jtaltete  Schaujpjeie , z.  B.  das  IFeitreunen . das 
Jiingcn,  die  Lbuügen  u.td  den  Streit  der  Fech- 
ter , die  otumpjjchen  Spiete  &c.  Die  theatra- 
lifcheu  Spiete  u urdea  Jeux  fet-niques,  aile  der- 
gteicheu  Spiete  aber  überhaupt  Jeux  publics, 
àjfentüche  Spiete,  genanc. 

Jeux  de  prix,  uennet  nuit  Preisjpiele , bjjrit- 
lùlte  Spiete,  wobei  dmett,  u riche  fuh  durcit  be- 
fondercGejchkklickkeit  lurvir  thun,  Ffeije  aus- 

getlux- 


Digitized  by  Google 


129 


JEU. 

geihc'ùet  terrien , fo  w e z.  B.  bei  déni  Schei- 

beufiltitfieu  , Fogeljchicflen  &c.  ( Siehe  autk 
Floraux.  ) 

Jeu  , dus  Spiel , keifit  aueh  die  Art , aie  tin 
Schaufpieler  feint  /Mit  fpielt.  11  a le  jeu  no- 
ble; er  liât  tin  édits  Spiel,  er  fpielt  feint  Rolle 
mit  viciais  Anjlandt,  mit  vicier  iFirde.  Sa 
figure  eft  désagréable,  mais  fon  jeu  plaît  ; feint 
F:g‘r  ijt  nicht  angenchm,  aber  Jein  Spiel  gefciit. 

Unter  Jeu  de  théâtre , verflekt  man  gemei- 
niglich  des  Mien en-  und  Gebtrdenfpirl  des  Schau- 
fpielcrs,  gewifft  flamme  Bcurgungen , die  der 
Schaufpieler  am  gehùrigen  Orte  ameubring en 
tveifi,  and  die,  teenn  fle  uroU  geralhen,  uni  fie 
IFirkung  thuu.  Man  klintc  fle  aueh  im  Vrut- 
fil.ni  dûs  Tlieaterfpiil  nennen.  11  y a dans  cette 
pièce  des  jeux  de  théâtre  qui  font  plailir  ; es 
lommr: ; in  diefem  Sliicke  Tlieatcrfpiele  vor,  die 
Fcrgit'gen  erweckeiu 

In  SMitktr  Beitnlnng  keifit  Jeu,  aueh  dit 
Art  and  U'eijt  z:i  fechten,  oder  mit  der  Pike, 
Hedebarde,  mit  dan  Kurzgetcihre  ».  d.  g.  zst 
txtreiren  , z»  falutiren  S(,  Son  jeu  eft  de 
poiter  en  parant  ; er  hat  fini  Fable  » ) dte  Ma- 
nier, dsfl  er  im  Piiriertu  ausfâlt.  Je  fais  fon 
jeu  ; Jehic  Art  zu  fechten  ifl  mir  bekanl.  Fig. 
fagt  ntait,  Je  fais  (un  jeu;  ickweifi,  nie  er  es 
maellt , ich  kenae  f ine  Art  zu  hanJeln. 

In  der Mtsflk  heifl.l  Jeu,  die  Art  and  IFtifr, 
taie  einrr  feiii  lujlr.nucni  fpielt , feint  ikm  ci- 
pene  Manier.  So  faut  man  z.  B.  t on  durât 
Griger , 1 1 a le  jeu  beau  ; er  hat  cintn  fehti- 
ren  Strich  oder  amb  er  fpielt  feltr  fekSu,  i cel- 
cheu  leztern  Ausdruck  man  to  i jedem  luflru- 
meute  fagen  kan. 

Lin  jeu  d’orgues,  tire  Or  gel.  Amb  die  ver- 
felicdcnen  Kt gifler  au  ciller  Orgel  werden  Jeux 
gerant.  Le  jeu  de  voix  humaine  : die  Meufthcu- 
Jlimnie , dus  Regifler;  déficit  Pfeifen  die  meujih- 
iiche  Slimme  na.he.kmen.  Le  jeu  de  flûtes  ; der 
Flbtenzug,  das  Fibtenregifler.  Le  jeu  d'anche; 
dos  Schnarrteerk.  Le  Jeu  de  trompettes  ; der 
Trompetenzup.  IFttm  aile  zufammen  paffenit 
Regiifer  gezogen  werden,  fo  lleuucl  man  dufet 
Le  plein  jeu.  Changer  de  jeu  ; eii t anderes 
Regtjitr  ziehen. 

fin  jeu  de  viole,  keif.t  ein  Satz  Geigtn, 
rier  bis  fünf  (Jctgeu  von  verfehiedener  ( irhfle, 
f ir  die  vcrfcliitdentn  Stimmen  der  Mufik. 

Jeu  , der  Spielraum  oder  die  Fai  lit.  So  hei/St 
il I der  Meckanik  dèrjenige  Raïun  . iu  wclthen 
ficit  ein  Rlirper  frei  uni  ungrkindert  beweget. 
Le  balancier  de  cette  horloge  n'a  pas  allez 
de  jeu;  die  Unruhe  an  tUdcr  C’hr  hat  nicht 
Spielraum  gong.  Il  faut  donner  plus  de  jeu 
à la  penture  de  cette  porte;  f.tau  mnfs  de  a 
Banaent  oder  Hafptn  aiefer  Tix  ir  mehr  Spiel- 
raa.u,  mehrFtkht  grUn.  Man  nrunet  Le  jeu 
d’un  panueau  dans  là  coulilïe , das  bequemt 
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Hintingeken  oder  Paffen  einer  ThürfUlung  in 
die  AWi  oder  Fatze.  Ce  pivot  a trop  de  jeu 
dans  fon  trou  ; diefer  Zapfen  flekt  nicht  fefl  im 
Loche,  das  Loch  za  diefem  Zapfen  ifl  zu  ic  eit. 
Le  jeu  du  gouvernail  iur  fes  gonds;  das  Spiel 
oder  die  Bewègung  des  Stcucrruders  uni  die 
Aiipeln  oder  Hafptn. 

Fon  einer  freien  und  leichten  Malerei , in 
wekher  die  Gegcnfliiirde  niclit  zu  fehr  an  ein- 
ander  gtdrSngt  /nul,  fondera  i.i  duem  gehtiri- 
gen  Auflande  flehrn,  and  Lil’tn  und  Bewègung 
zu  halcn  fehnaen  , fogt  man , Il  y a du  jeu 
dans  cette  compofition.  ’ • 

Die  Dichter  nennen , Les  jeux , les  ris  & 
les  grâces  ; das  Sctwrzen,  lias  Laclien  und  die 
Grazie , ailes  te  as  die  Frettde , die  Munterkeit 
und  Anmuth  reizendes  hat  and  geiciihret. 

Jeu  de  fief  ht i fit  in  dem  Lehenreehte,  die  Fer - 
Bnjferung  dites  Theiles  feints  Lthtus  , o hue  es 
darum  za  eintm  btfondern  Lehen  za  mâcher, 
im  üègenfalze  von  Démembrement  de  Jief; 
der  Zerfl'ùcMnng  ci. us  Leheus. 

Jeu  tie  la  nature , cWatârfpiel  oder  Spiel  der 
N al  h r nennet  man  final  natllrUchen  Klirper, 
terhher  einige  zufSttige  Æhnlichkeit  mit  an- 
dtrit  KSrjpern  hat.  und  bei  deffev.  Bildung  die 
JValilr  gleichfam  Mette.  Man  liudet  derglei- 
chrit  Faturfuirle  vurzüglielt  im  Steinreiche,  und 
fflegt  fie  ilsdaun  Steiufpirle , oder  aueh  Bild- 
fleine  zn  nennen. 

In  der  Handlmgsfpnîche  fagt  man  , Faire 
jeu-parti  ; de»  gcmèinfchafïliehen  Brfitz  eines 
Schiffes  aufgrbcu , und  es  gerichtlich  dèm  al- 
la n 'iberlaj/en,  dèr  dem  andeni  die  beflcti  Bc- 
dinglingen  zugrfleht. 

JELDI , r.  m.  Der  Doimerflag,  der  filafie  Tag 
in  der  IFoche.  De  jeudi  en  huit  jours;  Don- 
nerftag  "1er  ach'  Tape.  Le  jeudi  gras  ; der 
Jlonuerflae  vdr  FflinaJa.  Jeudi  taint  oder 
jeudi  abfoTu  ; der  Donnerflag  in  der  Chanco- 
r he,  der  gr'.'.cw  Donnerflag.  lu  der  niedngen 
Spreih-Art  fagt  man  fprichwSrttich , Cela  fe 
fera  la  femalne  des  trois  jeudis  , trois  jours 
après  jamais  , oder  fhlechtkin  la  femaine  des 
trois  jeudis;  das  u/ird  eau  und  n.imnn nuchr, 
das  tard  auf  Nimmennehrstag  grfcheh.cn. 

JEUN,  (à J adv.  Nfchtcrn,  ohne  gegrflin  und 
gctru  nken  zn  haben.  11  eft  encore  à jenn  ; er 
ifl  noch  nïchtcrn.  Prendre  un  remède  h jeun; 
nue  Arzenei  n Uhtem  einnèkwen. 


juna , joceobl  von  Menjchen  , ids  fo»  Thiere» 
und  Pfianzcn  g fagt.  Un  jeune  garçon  ; ein 
)un ger  Knakc.  Une  jeune  fille  ; ein  j linges 
Miidchen.  Une  jeune  femme  ; einejnnge  hrau. 
lin  jeune  rhien  | ein  juneer  Huna.  Un  jeune 
dial  ; tint  jt mge  Kaize.  Un  jeune  chêne;  tins 
R jungt 
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jnnge  Eiche,  Une  jeune  plante;  fine  junge  Jours  Ac  je  fine;  die  Fafttage.  Tl  cft  jeûne  an- 

Jfanze.  jour  d’hui  ; es  ifi  keutc  tajltag . Von  einem 

Dans  mon  jeune  âge,  dans  mon  jeune  temps,  AJeafcken,  dur  lange fafien  oder  Tutngern  muftis, 

oder  taie  die  JJickter  fagen  p dans  ma  jeune  vieil  er  nidits  zu  effen  batte  oder  bekommeu 

foi  Ton  ; in  vu/uer  gfttgend.  ko*  te,  fagt  man , 11  a bien  fait  des  ieûnes  qui 

Zttwtden  (trouent  «j an  dirfes  fVort  auck  von  nVtoicnt  pas  de  commandement  ; er  liât  maudis 

Ertcachfenen.  in  Vergleichnng  mit  andern.  die  Fajitage  eekabt,  dienicbl  vurgefebrieben  waren  ; 

jlinger  jh:H , oder  in  RTukjtcht  eincs  gewifien  er  luit  oft  wider  Jeinen  IV i lien  fafien  mÏÏjfen. 
erforderliclten  Allers,  oder  iv.ich  wokl  in  Æcje~  JEUNEMENT,  adv.  ST*ngfl , netuich . vor  knr~ 
hung  der  Is'bcs  - und  Selenkrcifte  in  einem  M>-  zem.  Diefes  [Vert  ko  ml  nî\r  in  der  ^fdger- 
hera  Aller.  11  fut  Maréchal  de  France  bien  fprâcke  in  folgcnder  Rrdens-Art  vor.  Un  cerf 
jeune  ; er  trar  noch  Jehr  jitnq,  ats  er  Marfiiall  ce  dix  cors  jettnement  ; tin  Hirfch , dèr  erft 

von  Frankreieh  uwrde.  lf  t fl  bien  jeune  pour  v6r  kurzem  *in  Geteeik  oder  Gektim  von  zènn 

un  û grand  emploi;  fur  ejn  Jo  uichtiges  Amt  Jjïnden  bekomme:  bat. 

ijt  er  noch  fehr  jung.  Quoiqu’il  foie  déjà  fort  JEUNER,  v.  au  Fafien,  fiât  aller  oder  dock  ge- 
âgé,  il  ne  vieillir  point,  il  eu  toujours  jeune  ; tcijjer  Speifen  enthalten.  jeûner  deux  fois  la 

ou  er  gfcich  /chou  fehr  bejahrt  ijt , uird  er  femaine  ; zwcimal  in  der  fVoche  fafien.  Jeu- 

do  ch  nient  ait , er  \dcibt  immer  jung.  Il  a le  ner  au  pain  & à Tenu  ; bei  Brod  und  Waffer 

vifnge  aujTi  jeune  que  s'il  n’avoit  qtie  vingt  fajien , uichts  ats  Br6d  und  fVajfer  zu  jich 
ans  ; er  bal  e/n  jo  jauges  Gcficht , ats  ob  er  tuhmeit.  Sprichw.  und  fig.  Jagt  tna:i , Jeûner 

erft  zwanzig  jjdhr  ah  wlire,  11  a toujours  à feu  & à fang;  Jehr  firenge  fajien,  die  Fa- 

Fefprir  jeune , l’humeur  jeune  ; er  hat  noch  Jlen  fehr  gênait  beabeuhten. 
immer  eintn  jngendlichen  Geifl , ci n munteres,  Ziuveiïen  keiftt  Jeûner,  fajien , nue  h nlir  fo 
au/gsuekUsCem'ùth.  Man  fagt  von  einem  allen  vicl  ats,  fehr  wcnig  eü'en,  es  jey  nnn  ans  Ent- 

Manne,  der  noch  gerne  Thcil  an  den  Lujlbarkci~  haltfamkeit  oder  ueit  man  nicht  fait  zu  effen 

tender  ffngend  niait,  H a encore  le  goût  jeune;  hat.  Ç’dT  un  avare  qui  fait  jeûner  fes  do- 

er  hat  noch  e/acu  jugendlicfien  Gcjthmack.  meftiques  ; er  ifi  ein  lieizhalz  » dèr  fein  Ge- 

Unc  couleur  jeune;  eine  junge  Farbe,  et  ne  finie  hungcni  lift  , dèr  Jeinen  Leulen  nicht 

Farhe , die  J'uh  nftr  fur  junge  isnU  fehikt.  fait  zu  efjcn  cibt. 

Fig.  Ueiftl  Jeune,  jung , jo  viel  ats  étourdi,  JEUNESSE,  f.  F.  Dis^fugeud,  die  fJbenszeit  von 
évaporé,  qui  n’a  point  encore  l’efprit  mur;  der  Kindheit  an,  bis  z:un  mdnnfichen  Altcr , 

unbefonne::,  kiehtjinnig , kindifeh,  deJTen  Ver - die  Xfugendzeit , die  ^ngendjahre.  Des  fo  plu* 

ftjtùi  noch  nicht  reif \ dèr  fur  Jjt/n  Alter  rock  tendre  jeunefîe ; vanjerrer  züriefteu ofugena  au, 

nicht  gejezt  genug  ijl*  Mon  Dieu,  qu’ii  eû:  Ij*  jeun  die  pafie  bien  vite  ; dir  ÿugcnaurgehi 

jeune!  meiu  Goà , w le  ijl  er  fo  jtt:t g,  fo  ki  h-  (mid  , die  tyvgerdjahre  gel.  ni  bald  nîrüber. 

àifck , fo  mbefonnsu  ! Je  crois  qu'il  fera  tou-  H a pa  11  h fo  jeunefle  dans  les  pa\‘s  étrangers  ; 

jours  jeune;  ich  gteule  ce  io/rd  immer  jung  er  hat fehie ^fugend,  fehie ^fnqerutjdhre  in  frem- 

bleibm,  er  ieird  ale  ein  grfezter  Mann  u erden,  de*  Ldndern  zugeb redit.  'Traits  de  jeunefle; 

Ans  Vercditmg  pftègt  ma x einen  jungeu  ^ngntdfèkkr , flugcndjlrcidie. 

% nerjdhrncn  Meufthcû,  nosn  nafetceifen  Xfung-  De  jvuiurfle,  (anjlatl  Des  la  jeunefle ) von 
ling  ohne  Erfphmng,  Jeune  barbe , Miichbùrt  ^Jugeai  a*,  oder  von  ffugeud  auf.  11  ell  ac- 

o der  auclt  Geibjchnabel  zn  neuneu.  Und  icenu  couttimé  a cela  de  jeunefle  ; er  ijl  von  £ftc- 

ein  jungcr  Mewf ch  rtwasnxlerHèkmen  tpi  U,  tcozu  ge*d  daran  geieuhneL 

ein  retjrs  Aller  und  Erfahmng  erfordert  wer-  Fig . und  /priant/,  fagt  man  . Jeunefle  eft 

dea,  jagt  man,  lia  encore  la  barbe  trop  jeune;  forte  à pafler;  gfugend  hat  keine  fugrui,  ht 

er  îft  noch  zu  vung  dazu.  der  ^fugead  thut  man  nicht  immer  : vas  recht 

Le  jeune,  kcijît  fo  vicl  als  le  cadet;  der  jfi,  i*  der  jjjugend  ijl  es  fchwèr  jeiue  Leiden- 

,5 ÎÜKgere , der  jungere  Brader.  La  jeune  (Ta  jehaften  zu  biindigen.  11  fout  que  jeunefle  le 

cadette^)  die  Jj'mgere,  die  jungere  Scbwefter.  rafles  die  fifngend  tmefi  auslobe »,  man  muft 
Spruhetirtfrck  fagt  me*  , Jeune  chair , <Sc  die  ffugc^dkitzc  vcrrauchen  lajfen . St  jeunefle 

vieux  pobTon  ; jeinges  Fieifch  und  altc  Fifclte » fa  voit  oc  vleîlleflê  pouvoir;  ucnit  dit  fjjagend 

das  Fie  if  ch  ten  trtJî^ce  Thieren  und  grôften  fi~  idufite.  und  das  Aller  klitüc  ; der  £fugcnd  fHdt 

f(hen  ifi  üm  fehmarkkaftefte n.  es  uw  Erfakru::^,  tend  de m Aller  an  Krjf.tn. 

JEUNE , f.  m.  DU  Fajien,  dos  Fafien,  die  Ent-  Jeunkssk,  die  ffug/r.d . die  jnngen  Lente  ba- 
hcltuHg  aHer  oder  dock  gtwiffer  Speifen , und  dcrlei  GefchlechUs.  EnfcîgiUT  1a  jeunefle;  die 

die  Z ai , da  folches  geJcUuket , der  Fafltag,  gfugec.d  unterrichUn.  11  ne  faut  pas  donner 

die  Faflenzeit  oder  jcnfcchlki*  die  Fafien.  Un  tant  de  liberté  à la  jeuneÛV  ; Mdn  mnfi  der 

trop  long  jeune  ruine  la  fenté  ; zu  langes  gfugtud  . den  juge»  Leiden  nükt  fo  viel  Frei - 

Fsfien  richtet  die  Gefmdheit  zx  Grande.  Les  heit  lofs*. 

Im 
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Jih  engern  Verfiande  verfiekl  man  unler  Jeu- 

nette,  die  flugeud,  die  jungen  Ijvte  von  zwan- 
zig  bis  drujlig 'SfahrtH , und  wen n Ms  vom 
mannlichen  ûejciuechte  die  Jiède  iji,  die  jauge 
Muuujchaft.  Toi: te  la  jeuneffc  de  la  ville; 
die  ganze  jtutge  Mauufchafï  der  Sl&Jt.  Avez- 
vous  jamais  vu  plus  de  jeuocITe  enfemble,  de 
plus  belle  jeuneilV  t liaben  Sie  jemals  mehr 
gugend , mehr  jauge  Lente,  fine  fehiinere  ffu- 
geitd,  fclttnere  jtutge  Lente  ùeifammen  gefehen  't 

Jl.unf.ssf  . heifst  atuk  , ein  ffugeniif.  hier , ein 
çfugendftreich,  eine  jugendlicne  OuOefonnenkeil. 
C'eft  une  icuneft'e  qu'il  lui  faut  pardonner  ; 
es  ijl  ein  ÿugendfikler , dèu  mait  thm  verzei- 
hen  mu  fi. 

JEUNET , ETTE , adj.  Sehe  jung,  ganz  jtmg. 
Ein  nue  itn  gem.  I.èb.  ilbLches  (Fort,  Elle 
cft  bien  jeunette , elle  eft  encore  toute  jeu- 
nette  ; fie  iji  fehr  jung,  fie  iji  tioch  gauz  Jung. 

JF.ÙNEDR,  EÙSE,  f.  Diefes  /Fort,  i seiches  ente 
Perfôn  bezeiclmet , die  fiel  fafiel , tt  ird  vicht 
anders  als  mit  dem  Beiworte  Grand  gebraneht. 
Les  Orientaux  font  de  grands  jeûneurs  ; die 
Morgenliindrr fajien  fehr  viel.  C'eft  une  grande 
ieûneufe;  fie  kSlt  viel  vom  Fajleu-,  fie  faflet 
Jehr  oft. 

* JEUSfc,  f.  f.  Die  Stein-Eicke.  Sieke  Yeufe. 

JOAILLERIE,  f.  f.  Die  gfutcelierkuiifi  ; it.  der 
Har.del  mit  ^Jnwelen,  der  ÿuterelenhandei.  ( Stehe 
Joyau J 

JOAILLIER,  1ERE,  fubft.  Der fluwelier , emer 
dèr  fijfuiceleH  und  andere  gefclurffene  Edelfieine 
klinflUch  faljet  ni :d  damit  haudelt.  Ijzterm 

fiflegt  man  Marchand-Joaillier  zu  tien nen.  Joail- 
iere  ; die  Frau  entes  gftitpeliers,  oder  auth  ente 
Frau  die  mil  jjuwdcn  haudelt , die  fifuwelen- 
kandlerinii.  f Marchande-Joailliere ) 

• JOUET,  f.  m.  So  heifit  in  dm  franzSJfchen 
Scitrifïgiefiercien  ein  kleiner  Haken  von  Eijen- 
drnlh  un  dem  Forderlhtile  der  Form,  wticlur 
rerhiadert , dafi  die  Matrize  uicht  nus  ihrer 
Stelle  teekhe,  wer.it  derGiefier  die  beidenHXIf- 
ten  der  Form  ans  cmander  nimt. 

JOCRISSE , f.  m.  j Der  Einfa'.lspinfel,  der  Tropf, 
ein  einfdltigcr  Menfck,  oder  anch  ein  Mann, 
dèr  fich  zu  Sngfiiich  um  aile  JCIeinigkeiten  in 
der  ffauskaUung  ücklimmert,  ein  F.rbJeuzXItler. 
Man  hSrt  diefes  Wort  «iir  in  der  t iedrigeu 
Sprache  des  gemeiuen  Mannes. 

JOIE,  f.  f.  Die  Freude,  ein  Jehr  merkheher  Grâd 
der  angeuèhmen  Empfintfma  fo  ans  dem  Ge- 
nnjjc  cines  gègenwàrtiqen  oder  als  gègeiturar- 
tig  gedachten  üitteii  eutfiehei.  Donner,  caufer  de 
la  pie  à quelqu’un  ; einem  Freude  mâcher:. 
Pleurer  de  joie  ; t er  Freude  weitttn.  Il  ne  fe 
feu  t pus  de  joie  ; er  ker.net  Jich  niekt  vér  Freu- 
de. Des  cris  de  joie;  ein  Freudcngefchrei.  Des 
larmes  de  joie  ; Freudcnlkrfiiwn,  leux  de  joie; 


Frenden-Feuer.  ( Sieke  Feu ) Une  fille  de  joie  ; 

Frendenmadchen.  Jm  peut.  Lèl'.  fagt  mon 
voit  jemaud  dèr  retht  von  Herztn  vergièlal  ik, 
11  eft  à la  joie,  dans  la  joie  de  fon  rieur." 

JOIGNANT , ANTE,  adj.  Anflofieud,  fo  u the 
an  einer  andern  Sache  fichend  oder  iieaend, 
défi  es  an  iiefeibe  anfiifit  oder  diefrlbe  beriihret. 
V ne  maifon  joignante  à la  mienne  ; eut  an 
des  mtinigs  aujtüfiendes  Dans.  Un  champ 
joignant  k prairie  ; ein  Acier . dèr  an  die 
Il  refe  Jliifit.  Les  maifons  joignantes  ont  été 
brûlées;  die  an/Ufienden Hiittfer find  abgebraut. 

Joignant,  tr ira  zuweilen  als  ern  Virwort  ge- 
braucht,  und  heifit  alsdaun  ttèben,  ganz  Italie 
dirait , dieht  dâbei.  La  tnaTon  joignant  la 
licnnc  ; dasHaus  nèben  dem  femigen.  Il  loge 
tout  joignant  la  maifon  de  ville;  er  t eohnet 
ganz  ruine  oder  zunSchfi  am  Kathhaufe. 

JOINDRE,  v.  a.  Diefes  tï'ort  heifit  irn  algernei - 
nen  l'crfiattde , ztcei  Kbrper  fo  Italie  an  einan- 
j ô’  u‘  ’>cn  'monder , auf  cinander  briugen, 
dafi  fie  fich  berühren , oder  auclr  znfamrmn  ein 
Ganzcs  ausmathen.  Dit  verfthiedeue  Art.  trie 
drrfe  y trbirtdnug  gcfckielirl.  ’uird  irn  Deulfclten 
auf  mancherlei  Art  ausgedrukt , z.  13.  zufam- 
trteit  firgen , légen , fi  dieu , fiôfien , fehrauben , 
k: arriment , leimen , italien  &c.  ; it  eine  Sache 
zu  der  andern  hinzu  thm,  hmzu  fetzen , lè- 
gen  , fiigen , fie  mit  derfelben  vereinigen , ver - 

finb/tfAll  - UA+hsssAvn  • «V  


utrux  ms  avec  ae  is  couc  lorte;  zwei  Brètrr 
mit  fiarkern  Leim , met  Fifthlerletm  znfammen 
fiigen  , oder  fchlechthin  zwei  Brèltr  zufammen 
leimen.  Joindre  un  fond  de  tonneau  ; eineit 
Fafiboden  f ügen  , zufammen  fetzen.  joindre 
deux  pièces  d'étoffe  ; zieei  Stade  Zeug  an 
cinander  fetzen , zufammen  uShen.  Joignez 
cette  maifon  à la  vôtre  ; vereinigen  Sic  diefes 
Mans  mit  Hein  ihrigen.  11  a joint  ces  deux 
jardins  ; er  liai  diefe  berden  Giirtcn  mit  cinan- 
der  t ertimget  oder  vtrbnnden.  Manfagt  atich 
Joindre  fes  prières  à celles  de  quelqu’un;  feint 
Bitte  mil  der  Bitte  eines  andern  vereingen. 
Joignez  vos  voeux  avec  les  miens  ; vereini- 
eeti  Se  ihre  U'iinftlte  mil  den  meinigen.  Join- 
dre un  incident  à 1 ïnftanrc  principale  ; chien 
Ii’.cidentpunkt  suit  der  Haitptklage  vereinigen. 
Ils  font  joints  enfemble  pour  leur  intérêt  com- 
mun ; fie  Jlehen  ihres  gcmernfchafiUchen  Vor- 
therls  icegcn  mit  einander  in  f'erbindung.  Ils 
font  joints  d'amitié;  fie Jind  durch Freundfchaft 
verbunden. 

Joindre  quelqu'un , heifit  atuk  fo  viel  als 
Atteindre,  attraper  quelqu'un.  In  diejer  He- 
deutung  fagl  man  z.  B.  Quoiqu’il  fut  parti 
deux  jours  avant  moi . je  le  joignis  peu  de 
temps  après;  ofi  er  glricft  ztreJ  Tage  v6r  mir 
abgerefel  war , kôite  ich  ihn  doch' kurz  dar- 
R 2 auf 
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(tuf  wieder  ein,  kdm  ich  doâi  bctd  darauf  trie» 
dcr  zu  ihm.  Il  y a liait  jours  que  je  le  cher- 
dm  fans  avoir  pu  le  joindre;  /chou  jeit  tu  ht 
Tu  g ni  fiche  ich  il:»  aufokuc  daflich'ihn  hâte 
cintre  fan  kb'unen.  Il  m’évite,  mais  fi  une  fois 
je  le  puis  joindre,  je  lui  parlerai  comme  il  faut; 
er  u cicht  mir  ans: , kan  ich  ikn  aber  n*r  ein- 
wal  erwifehen , Jo  wil!  ich  Hun  die  Menu*  ng 
fagen.  Ce  Régiment  doit  joindre  l'armée  ; 
diefes  Régiment  joli  zu  dcr  A rince  Jiùfîcu,  Joli 
fan  mit  dcr  Armee  vereinigen. 

Joindre  les  mains , die  Hdnde  faite  n oder 
zufammen  lègen.  Joigne*  les  mains  pour  prier 
Dieu  ; fait  et  die  Hiiide  zum  Gebèi. 

JoiNnuK,  v.  n.  Scldiefan , gau rit  anliegett  oder 

• au/chliefan , an  einander  fchlirjîen , zufammen 
Pfiffai  » an  einander  od*r  iu  einander  pajfen. 
Cette  porte  ne  joint  pas  bien;  die/e  rliïr 
Jchlieft  nicht  glit , iiegt  nient  genau  attf  dem 
Ttürfuiter  an.  Ces  fenêtres  ne  joignent  pas 
allez  ; die/e  Fen/lcr  JJtiieJien  nicht  recht. 

Sa  joindre,  v.  recipr.  Sîch  v eremigen,  verbin - 
den,  zu/ammet:  f ',1  gai  tfjc.  faft  in  allen  Iiedeu- 
tUMgen  des  Acîivi.  Ces  deux  Puiflânces  fe 
joignirent  cmlemble  ; diefe  beiden  Aidehte 
vereûugttn  , verbanden  fah  mit  eir.an.ier . Ils 
fc  joignirent  h l’opéra  ; fie  trafen  e inonder  in 
dtr  Oper.  11  fe  joignit  à moi  en  chemin;  mii- 
ter  IV ines  kdm  er  zu  mirf  gejellete  er  fah  zu 
mir.  Il  a’eft  joint  nu  parti  contraire  ; er  hat 
fan  zur  Grgtupartei  gefchlagen.  Ces  apparte- 
nions fejoignenc  jsir  une  galerie;  dieje  Zim- 
mer  faut  mitteljl  eines  G anges  mit  einander 
verbunden. 

Joint,  ointe,  partie.  6c  adj.  GefÏÏgt , verbun- 
den, vereinigt  &c.  Siehe  Joindre.  À mains 
jointes  ; mit  gefaltenen  Handen. 

JOINT , f.  tn.  U as  Gelenk  , dcr  Ort  am  thieri - 
Jchen  Kli r per,  tco  fah  zwei  Kiochcn  oder  Glied- 
ntajjen  zufammeu  fligen.  11  * le  bras  caflc  au- 
delius  du  joint  ; er  hat  den  Arm  liber  dem 
Grlenkc  pebroihe n.  Le  joint  de  l’épaule  ; dos 
Ackfelgelenk . V ous  n’entendez  pas  à couper 
un  chapon,  vous  ne  {auriez  trouver  le  joint; 
^ verjlehen  fich  ntcht  darauf  einen  Kapaun 
zu  eriègen , &e  kbitnen  das  Gcienk  nicht  treffen. 

Joint,  heifa  auch,  die  Fuge,  dèrjeuige  Ort,  tco 
zwa  Ktirper  an  einander  gefiget  ftndi  it  dcr 
Raum  zirifehen  zwei  zufammen  gefezten  St  et- 
tien  , auf  emander  bcfefiigten  B al  ken  &c.  Ces 
ouvrages  de  menuilerie  font  li  bien  travail- 
lés , qu’on  n’en  voit  point  les  joints  ; diefe 
Schretner-Arbeit  if  Jo  sût  gemacht,  dajj  man 
dieFugen  daran  nicht  fahet.  Remplir  les  joints  ; 
die  Figen  ( mit  Kaik , Mortel  fije.)  ausfùtten. 
Man  nenn et  in  der  Baukund  Joints  montans, 
fehende  Fugei,  fcnkrcckt  laufende  Fugen.  Joints 
de  lit  ; rnhende  oder  wdgrrcht  laufende  Fugen, 
Joints  gras;  j himpficinkeiige  Figen.  Joints 
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maigres  ; fplfzwinkeUgf  Fugen.  Joints  per- 
dus ; blinde  oder  verbargene  Fugen , die  mon 
nicht  fehen  kan.  Joindre  à plat  joint  ; etne 
Leimfage  machen , zwei  Brcter  blos  diu’îh  d u 
FAmzicinge  an  einander  figea. 

JOINT  QUE,  Fine  Art  von  BirActcorl  deffen 
man  fah  elicdhn  bediente,  undfo  vicl  lieif/ais 
Ajoutez  que,  outre  que.  11  n’a  pas  fait  vo- 
tre a [Taire,  parce  qu'il  étoit  malade,  joint  qu'il 
n’avoit  pas  les  papiers  nécefTaires  ; er  hat  dire 
Sache  ntckl  beforgt , taeil  er  krar.k  tccir,  ttozj, 
noch  der  Umjland  komt , dafi  ihm  die  nb> 
gen  Papiere  mange  lien. 

JOINTE.  £E  . adj.  Diefes  Beixcort  komt  nùr  :n 
fjtgenden  Kêdcns-Arten  vôr  : Un  cheval  court- 
jointe  , ein  Pfcrd  mit  kurzen  Feffehi , oder  nie 
man  auch  t trahi  zn  j'agen  pfîegl,  ein  hirz  ge~ 
feffeltes  Pfèrd , defj'en  Fejfcl  oder  Raïun  von  der 
Kbthe  an,  bis  zur  Krone  zu  kurz  ijl.  Un  che- 
val long- jointe  ; ein  Pfèrd  wètehes  alzulangt 
FeJJeln  hat. 

JOINT  EE , f.  f.  Fine  dopoelte  hohle  HandvoÜ , 
fo  vie I als  man  in  den  beiden  zufammen  gt- 
kaltcnen  hohlen  Hdnden  fajfen  kan  ; an  einigen 

• . Orlen . die  Gùifpe.  Une  joititée  d’avoine  ; tint 

Gajye  Hafer. 

JOINTIF,  1VE,  adj.  IV as  zufammen  gcfigt.Jo 
nahe  an  f inancier  gebraeht  iji,  daji  es  fah  be- 
rührt.  Les  planches  de  cette  cloilon  font  join- 
tives; die  Brcter  an  diçfcm  Verfchlage  fchhefien 
oder  pajfen  die  ht  an  einander. 

JOINTOVER,  v.a.  DieFugen  zwi/chen  deuStti- 
tun  fines  ueuen  G chaudes  verjlrachcn.  die 

• erfaïne  oder  IV erk faine  mittelf  des  Kalkcs  oder 
Mdrtels  gruau  mit  einamier  verbinde* . 

Jointoyé,  ée,  partie.  &:  adj.  Siehe  Jointoyer. 
JOINTURE,  f.  f.  Das  Gelenk  ; it.  dit  Fuge . (Siehe 
Joint)  Toutes  les  jointures  du  corps;  ctf! 
Gcienke  des  K tir  ver  s. 

Bel  den  Sthunmackern  heifa  Jointure,  das 
Gcienk , der  bugfame  Theil  der  Solde  an  dan 
AbftUze  ; it.  das  GdeukfaUk,  das  StXck  üdn* 
te  fiche  s an  dem  Gcienke  zuifehen  der  Solde  «di 
dem  Abj'atze  gejlckt  ti  ivdf 

Im  Bergbaue  ne  n net  rnr.n  Jointure,  das  G(- 
hünge,  die  Kunfljhsngen  des  Feidgejlài:ges,  trenn 
fie  an  einem  (iêlenke  Uar.gen. 

JOLI,  IE,  adj.  Ff'bjch , atiig , nitdlich.  JM* 
branche  diejes  IVort  nicht  nûr  einen  g^nifie» 
Grad  desjcnigen  zu  bezeichnen , tças  tnan  joK^ 
fchbn  zu  uenneu  pflcgt , fondent  man  verkn’jvfi 
auch  damit  dènjenigen  Begriff , da  Kleinhcn 
mit  Zterlkhkeit  verbunden  dem  Auge  v ùrzigr 
lich  angcnèhm  ijl.  Das  àeutfche  Wort  nud- 
licU  unrd Jelten  von  Perfonen  fondent  nuifans 
ntir  von  Sachm  gefagt.  Un  joli  enfant  ; n» 
hWbfchcs  Kind.  Eue  n’eft  pas  belle,  mais  c.le 
eft  jolie  ; fa  ijl  nicht  fchbn,  aber  fa  [fi  Mbfr 
Une  jolie  fille;  em  hùbfches,  ein  artigrs.  an 
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ttiedlicftes  Madcher.  Rire  de  jolùn  cjiofca;  itr- 
tige  Sachtn  Jcgeu.  i Mau  fagt  l'on  nwi»  ;:w- 
i;r  ii  Menfchen,  der  fich  durci:  FieiJI  uud  Ùbuug 
w,  viel  Gtjiiàcktichktit  cnerorbeu  uaa  artige  Ma- 
nierai angcnommen  liât , 11  cil  joli  garçon , 
il  eft  devenu  . il  s’eft  fait . il  s’eft  rendu  joli 
garçon:  tr  hat  fich  récit  g 1,1  gemacht. 

Spnchu'Vrtlich  pftrgt  tiian  cuf  due  iror.ifche 
Art  von  einem  Mtnjthen , dcr  fich  bctmnke u 
liai , Air  SMdge  bekommrn  , in  dru  ho! h ge- 
faiitn  ijl  &c.  zu  fagen,  Vous  voilà  joli  gar- 
çon, vous  vous  êtes  fair  joli  garçon  •,  ikr  Jeyi 
Jiliirn  zvgerichut , ihr  liait  euch  fchSn  zuge- 
richtrt.  ( Sichc  übrigtM  dns  (Port  Garçon. ) 

Joli,  tard  zatceilen  Midi  fubficmtive  gebraucht, 
Vil d heifit  daim,  d,ir  H'tbfckr,  dns  Artige,  dus 
Kieàliche.  On  préfère  quelquefois  le  joli  au 
beau  ; mcn  zieht  zstweileu  dus  Artige  déni  Ski!  - 
tien  fôr.  Cela  parte  le  joli  ; das  ijl  mehr  ait 
kSbfth , das  i/l  fchSu, 

J0L1ET,  ETTE,  Ziemlhh  bSbfch.  gant  artig. 
Dirfes  ii'ort  komt  «Sr  im  gem.  I Su.  in  fotge u- 
der  Rident- Art  vôr:  Elle  eft  joliette  ; lie  ijl 
ziemlich  h"bf(k  , es  ijl  cm  gaitz  arliges  Miia- 
cktn  ader  Ù’eibchi  n. 

JOUAIENT , adv.  H~bfch , artig  . niedlich.  11 
écrit  joliment  i cr  jehreibt  kfib/ch.  11  danfe 
joliment  ; tr  Umzt  artig.  Elle  eft  joliment 
vêtue;  lie  il}  artig,  niedlich  geklcidtl. 

JOL1VETË.  f.f.  Durch  diefes  Irort,  weiches  uhr 
im  Durai  gcbriiuchiicli  ijl,  bczcichret  man  al- 
ler!,nd  artige  Klcinigkcitcit  , medliche  Sliclut- 
chcn , d,e  mehr  znm  Zierraih  als  znm  notk- 
nendigen  Débranché  dn  r.cn.  11  a apporté  mille 
petites  joliveté*  d’Italie  ; cr  liât  taajmd  ar- 
tige Kcinigkeilen  ans  Italien  mrtgcbracht.  Ehe- 
dem  branchte  man  ditfes  Il’ort  auth  in  folgcn- 
drr  Bcdcntmg  anjlalt  (îentillcfles.  C’eft  un 
joli  enfant,  il  Tait,  il  dit  cent  petites  jolivetés  ; 
es  ijl  rin  artiges  Ktnd,  es  macht  kunderleriei 
Sjnfi.  es  fagt  Imvderterlei  artige  Sacher  ■ 

* JOWBARBÈ,  f.  f.  So  heifit  in  der  Sprâche  des 
oemeinen  Mannes  eine  grâfie  Flûte  ans  einem 
Stocke  i nid  mit  drei  Lbchem. 

JONC , f.  m.  Die  Bin/e,  eine  an  feuchten  mora- 
jligcn  Gègendeu  tcach/rrde  Pflanxe.  Un  panier 
de  jonc  ; e in  Binfenkorb , ein  ans  Binjen  ver- 
fertigter  Korb.  Man  nennet  Jonc  marm,  Mir- 
binjen  ader  eigentUchSlechginfier,  ein  denBin- 
fen  iiknliches  GewSchs.  deïïen  Bldtter  mit  Sta- 
cheln  ver/ehen  fini.  Le  jonc  à tige  articulée  ; 
das  Binjengrds , tint  Art  iinifni  mit  knotiaen 
geghedertr.i  Bldttcm  uni  Jltmipfen  Krinbiat- 
tent.  Le  jonc  fleuri  ; die  Bluuienbm/e  ader 
die  bl'àhenjr  Bin/e  , fonjl  auth  die  If'ajjerviate 
épiant.  Le  jonc  odoriférant;  die wahlriechendt 
Bin/e,  Jonjl  aueh  das  Kamélhen  gênant,  teeil  die 
Aratcer  die  Kaiuile  damit  flittern. 

Man  fagt  im  gem.  Lcb.  von  cir.ee  Ferjon , 


JON. 

die  fehr  gerade  getcach/eu  ijl,  Elle  eft  droite 
co mm?  un  jonc;  fie  ijl  fo  gerade,  Jo  jchlanh 
wie  et  te. Bin/e. 

Jonc,  heifit  omit,  der  Kugelring,  ein  Ftnger- 
ring , der  keinen  Suiukajtti i hat , fo  wie  die 
JogeiuiHlen  Trattringe*  Un  jonc  tout  entoure* 
de  rubis  ou  de  dirunnns  ; ein  rwurf  unihèr  mit 
Rubhten  oder  Diamanten  befezter  /Tugrlring. 
-JONCAIKE,  ü.'/it  JUNCAR1A.  f.f.  Die  Jpantjthe 
Sfwûarie  oder  foani/che  Oriente , eine  Pfianze. 
JOXCHkE,  f.  f.  So  nennet  man  cotieïfive  allerlei 
Grcîs , Dlwnen  und  Zweige,  womit  bei  geiriJTcn 
Feierlichkeiten  die  Strdfien  oder  Kirchen  heflrcnil 
und  ausgefclisnUkt  icerdcn.  Jeter  de  b jonchée  ; 
allerlei  Gras  r md  B lumen  auf  dev  IPrg  oder 
Bodr.i  fireuen.  Une  jonchée  de  roü*»  & d'œil- 
lets; ciuf  den  JP e g geftrente  Rojcn  imd  Nrlken, 
(Siehe  Joncher) 

iron  d- m kieinen  nus  Brit/en  gffloffttenen  Ktirb- 
chen  , tiorin  die  f .andleute  ihre  Kdje  troeknen , 
ffifgt  man  dt’rgieickcn  kleine  Kàfe  fethfi  de  la 
jonchée  zn  neuneu.  Une  joncKée  de  crème; 
tin  Jiaitmkàschen.  Acheter  de  la  jonchée  ; kleine 
Kdje  oder  wie  man  an  etnigen  Orten  fagt, 
Mandkafe  kanfen. 

Ber  den  Fijchern  heifit  Jonchée , afUr!ci 
firaneke  und  [xsvbweÀ  fo  man  in  das  f Fa  (fer 
lègt,  damit  fich  die  Fifche  dab'ï  anfhaiten  folle n. 

À jonchées,  eine  veraltrte  adverbiahjcne  Rè- 
dens-Art , die  fo  viel  heifit  als  Abondamment, 
à pleines  mains;  reichliêh , mit  voüen  Hdv.de n, 
zu  eau  zen  Hdndrn  volt. 

JONCHER,  v.  a.  Heifit  eigentlich  fo  viel  als  Par- 
femer  de  jonc  ; wif  Binjen  befirmerr,  wird  abew 
in  erweilertem  Stmie  au  ch  von  andern  Dingen. 
womit  man  den  Boden , den  /f  'èg,  die  Strdfien 
6 $c.  befirenet , gefagt.  Les  habitues  joncher 
rent  les  rues  d’herbes  odoriférantes;  aie  E:n- 
wohutr  befireuctni  die  Strdfien  mit  wohlriecften- 
den  Krdntem.  Toutes  les  Eglifes  étoient  jon- 
chées de  fleurs  ; aile  Kbrchen  waren  mit  Bin- 
men  befirenet.  Fîg.  fagt  man  , La  campagne 
étoit  jonchée  de  morts  ; das  Feld  i var  mit 
Leichen  bedekt. 

Jonché  . ék  , partie.  & adj.  Bcflreut  &c.  Sièfw 
Joncher. 

JONCHETS,  f.  m.  pl.  So  heiffen  kleine  fehr  dilnne, 
den  Binfen  an  Gefialt  lïhiuiche  Stdbchen,  womit 
tm  gewifjes  Spiel  gefvielt  wird.  Jouer  aux  jon- 
chets ; mit  den  SUwclun  fpitltn , oder  aneh  , 
das  Stdbehenfpiel  fpielen. 

JONCTION . r.  f.  Die  Ferehugung , die  Verbit *- 
dnng  zwtier  oder  mehrerer  Dirige  mit  e inon- 
der. La  jonttion  de  deux  mers,  de  deux  ri- 
vières ; die  Fereinigung  zweier  Mère,  zweier 
Fliiffe.  Il  étoit  intererfant  d’etnpé'cher  la  jon- 
ttion  des  deux  armées  ; es  war  viel  daran  ge- 
Ugm  die  Fereinignng  ( das  sZufammenfiôfien ) 
der  beiden  Armeen  zsi  hindern. 
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/«  der  Rechlsgtl.  verjlekt  ma h u«/fr]onflion 
d’une  cilufc  à une  autre , d’un  procès  i un 
autre,  d'une  inftancc  à une  autre  ; die  Ver- 
thuguiw  , Verciubarung  zweier  Rechtsfache » 
oder  Prozejfe , um  JoUhc  zufammen  auf  ein- 
t, ml  abzuthw.  fl  demande  la  jonftion  du  Pro- 
cureur du  Roi  ; tr  bidet  um  de»  Beiiritt  (um 
die  lnterventiln ) des  kSniebthtn  J’rocurators 
oirr  Fiscdts.  (Ditjcs  gtfehichet  in  Fait  en,  ko 
«mu  ans  enter  Cn  iltlare  einen  Crimi.idlhandet 
nu.  hcr.  u/ill,  t telches  okue  den  Bcitritl  des  Fis- 
câl-Amtes  nicht  gefihehen  kan.J 
JONGLEUR,  f.  m.  Vn ter  diejem  Karnrn  uar 
ehemats  une  getciJTe  Gattung  von  Dichier»  be- 
kant,  die  an  den  tidjen  der  Flirllen  wtd  in  dm 
Hüuftrn  der  Grôjlen  ihre  Gedicke  oder  Liedcr 
abfaugt».  Heut  zu  Tage  heiftt  Un  jongleur, 
tin  Gautier.  Pojfenrcifer , .tfaritjchmrr,  Ta- 
Jchtnfpulcr  feV.  Auch  die  fiaukcliiaftcn  Bc- 
Jihu'brrr  utid  Zauberer  in  der  FetifcltcH  Jteii- 
giân  in  America  u erden  Jongleurs  gênant. 
JONQUE,  f.  f.  Vie  gfontc  oder  îfunie , ente  bei 
den  Ittdianem  gcbràucltliclte  Art  Schlffe. 
JONQUILLE,  f.  f.  Die gjouquilie,  eiite  Art  Nar- 
zifjcn , dèren  Blaster  dru  Btnjen  àhnlich  find. 
JON-TLASPI , f.  m.  Ver  Rundfchiid,  eme  rflan- 
zen-Art , ivelclte  in  den  Jiidiichen  Liindern  £it- 
roprns  ar.getroffcn  wird. 

JONTE,  oder  JUNTE,  C f.  Dit  ffunta.  So  heiftt 
in  Spanien  wtd  Portugal  eine  geuiffe  l'erfam- 
Iwtg  i on  Ptrjonen,  tcclcke  der  Ktiiua  encah- 
let , um  fie  bei  u'ichtigen  Augclègenhetten  zu 
Rath  zu  ziehen. 

JOUAILLJfS  , V.  n.  Ein  Spielchen  mâche: i , ein 
Urines  Spiel  Jpiden,  tcobci  nicht  fiel  zu  getein- 
nen  noch  zu  ve rtteren  ijl,  wtd  wekhes  inehr 
z:tm  Zeitrertreib  gcmacht  wird.  ( gemcin J 
JOUBARBE , oder  JONBARDE.  f.  f.  Die  Hans- 
wurz , das  Daustaub  oder  Hauslauch , ente 
PSanzc , dèren  faftige  BISttrr  u ie  Schtipprn 
nier  einander  liegen  wtd  welche  auf  dru  Dà- 
ehern  wtd  alien  Maueru  wSchftt.  An  einigett 
Orteil  heifit  diefe  Pflanze  der  Domicrbart  oder 
ou  ch  der  Alauerpfeffer. 

JOUE,  C f.  Der  Backen,  der  erhabene  fleifchigt 
Tard  des  Gejichtes  unter  de»  Au  fieu,  zu  bei- 
den  Seiten  der  Na/e  ; in  der  èalcrn  Schreib- 
Art , die  /('ange.  Avoir  les  joues  enflées,  les 
joues  creufes  ; gefehseodene  Backen,  eingefatlene 
Backen  haben.  Son/l  pflègt  man  auch  von  ei- 
luan  Mcr.fchtn , der  Jihr  magere  eingefatlene 
Backen  hat,  zu  fagen , 11  a les  joues  courues. 
Les  pleurs  lui  couloient  le  long  des  joues; 
die  Thrancn  ftojjcn  ihr  'àber  die  IFangen  herab. 
Donner  fur  U joue,  couvrir  la  joue  ; auf  den 
Backen  Jchtaaen  , einen  Backenfirciik  oder  teie 
man  gewBhiutcher  l'agi , eine  Ohrfeige  gében. 
Tendre  la  joue;  acn  Backen  hinhalten,  um  Jich 
entweder  küjjcn  zu  lajftt i oder  tint  Ohrfeige 
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tu  empfançre*.  Man  fart  auch,  Ce  cheval  t trop 
de  joue;  atefes  Pfird  Hat  zu  dicke  Banc, h 

Coucher  en  joue  , fiche  Coucher.  Pag.  (f 5; . 
JOL'iiE,  f.  f.  Die  Dicke  der  Mauer  einesGebS** 
des  an  den  Fenjlcrn  wtd  Th'ùren , dàrjeuigt 
Jtaum,  in  t celchem  die  Th’iren  uud  Feujlerfif 
oél  tien  h fie  auf  und  zu  gemacht  trerden,  frit 
Jrei  Oeucègen;  aer  Jlnfildag,  ziiweilcn  auch  d/r 
Spielrdum  , die  Fmcht.  Jouées  d’abajctir;  d,t 
Jchrdg  ablaufenden  Seiten  ci  nés  KcilcrfnfUrs 
tait  einem  von  oben  ehfai/enden  Ltchte.  Jocrw 
de  ioupirail  ; die  JchrSe  laufcnde.i  VauerjateK 
in  einem  Kellrrhche.  Jouées  de  lucarne;  du 
Seitcnuiinde  eine  s Dachfenjiers. 

JOUER,  v.  n.  Syiclen  , eine  Betiègung,  eincBc- 
fduiftiguug  xum  Zaivirtreib  oder  zur  £r- 
getzung  vorni’hinen,  ln  die  fer  Bedeutung  uird 
Jouer  auch  hànfig  mit  dent  yerfonhehen  Fîr* 
t cortc  gebratuht.  Ces  enfans  jouent  enfeniWe; 
diefe  Kinder  fpiclcn  mit  emûtidcr.  Cet  enfant 
fe  joue  avec  tout  ce  qu'on  lui  donne  ; ditjts 
Kmd  Jpielt  mit  aliem  t cas  man  ihn  gibt.  FJh 
s'amufe  à jouer  avec  fon  chat  ; zuiu  Zcitxtr- 
treihe  Jpielt  fie  tint  ihrer  Kalze.  Le  petit  ch aï 
fe  joue  avec  une  balle  ; die  junge  Aatze  jpitU 
mit  einem » Balle. 

Se  louer  de  quelque  chofe,  oder  faire  qa cl- 
oue cliofe  en  fe  jouant  ; etwas  fpielend  ( ohm 
Milite  f ohne  Anjbrengwtg  der  Krdfte)  tkus 
oder  verrickten.  Ce  travail  auroit  paru  diffi- 
cile à tout  autre,  il  l’a  fait  en  fe  jouant;  iiijt 
Arbeit  w'drde  jedem  andern  fchtcar  rôt^ekom- 
ruen  jeyn , er  'hat  fie  fpielend  verriehteL  Cela 
ne  lui  donne  aucune  peine,  il  s'en  joue;  (iss 
ttm/hl  thm  gdr  keine  IvllUie,  er  thul  es  /pitUnd, 
es  ijl  iitm  uûr  eut  Spiel. 

rîg.  fagt  man.  Se  jouer  de  quelque  chofe; 
nul  ci ner  Sache  fpiclcn , Jein  Spiel,  d.LJcinen 
Schcrz  datait  tretben.  Il  ne  faut  pas  fe  jouer 
uinf:  des  loix  ; fo  tnuj 1 man  mit  den  Gejitzen 
nicht  fpielen.  11  fc  joue  de  la  Religion  ; erfpielt 
mit  der  Kcligiân,  er  treibt  mit  der  Religion 
f einen  Schcrz . Se  jouer  de  quelqu'un  ; feh 
Sfiel  mit  jemandcH  haben,  f einen  Schcrz , fem 
Gefpbtte  mit  jemanden  tfeioen,  ihn  auf z; flux, 
zùr u Bejlen  haben.  Ne  voyez-vous  pas  qu’on 
fe  jeue  de  vous  ? feheu  Sic  nicht , dafi 
Sic  zum  Bejlen  hâte 

Se  jouer  de  quelqu'un  ; mit  jemanden  J pic- 
le»  heifit  auch  fo  viet  als , nach  IFiÜk’ùhr  m:t 
jemanden  verfaliren , mit  ihm  mâche; i,  u ns  ma* 
u/ill.  Ce  Général  fe  jouoit  de  fes  troupes; 
diefer  General  fpielti  «fir  mit  feinen  Truppen, 
tnachte  mit  feinen  Truppen  tc  as  er  urolte.  h 
âhnlitber  Bedeutung  fagt  man.  Le  chat  fe  joue 
de  la  fon  ris  ; die  Kalze  fvielet  mit  der  Mont* 
La  fortune  fe  joue  des  hommes  ; das  GÜkk 
jpielet  mit  den  Meafduta , ftUirt  fie  durcit 
nigfaitige  Ferduderungen. 

Se 
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Se  ioner  Air  quelque  choie,  heifit  auch,  Jet- 
mcn  IVitz,  feinen  Vtrftand  an  citcas  Uben.  Ce 
fut  un  fujêt  fur  lequel  tous  les  beaux  efprits 
le  jouèrent;  dit/es  war  etnGègenJlcmd , tcoran 
aile  fchtine  Geifter  ihren  IVitz  liùtcn. 

In  der  Rechtsgel.  Jjgt  titan , Un  Seigneur 
peut  Te  jouer  de  Ton  fief;  eintm  Gutsherren  ifl 
es  erlaubt,  chien  The  il  feints  lichens  ( •inter  ge- 
wijfen  Eedingungen ) zu  veriiujjern.  Se  jouer 
de  fcs  qualités;  den  Lfmfldndai  nâch  eine  an- 
derc  Quai it St  oder  Eigenjchaft  a minime  n.  Un 
mineur  peut  fe  jouer  de  fes  qualités,  heifit, 
tin  ù’nm'lndiger,  der  fich  ai  fanas  ais  Erbe  an- 
g cgi'ben  hat . kan  hcrndch  doch  noch  dan  vH- 
terhckni  Erbe  etUfagen,  und  fich  an  den  m'it- 
terlichen  Theil  halte n &c. 

Se  jouer  à quelqu'un , fich  unvârfichiiger 
fFeife  an  einen  SUirkern  machen  oder  wageiu 
Ne  vous  jouez  pas  à lui,  il  n'entend  pas  raill- 
erie; machen  Sic  fich  nie  ht  an  ihn , er  verjlekt 
Usinai  Spafi.  11  s'eft  joue  à fou  maître  ; er 
hat  fich  an  feinen  Hcrrn  gewaat , er  hai  es 
mit  Je  inc  m /terni  aifnèhmen  italien . Alan  Jagt 
auch  ♦ Ne  vous  jouez  pas  à cela , ue  vous  y 
jouez  pas  ; thun  Sie  das  ia  nie  ht , bleibeu  S:e 
weg  davon , gèben  Sie  fich  nicht  damit  ab , es 
tnbchtc  Sie  grreite.i. 

Jouer  à . . . heifit  au  ch  fo  viel  aïs , Sc  met- 
tre eu  danger  . . . , fich  m Gcfakr  begèben.  11 
joue  à fe  faire  pendre  ; er  uird  fich  noch  an 
den  Galgcn  bringen.  Vous  jouez  à vous  caf- 
* 1er  le  cou,  à vous  noyer  ; ikr  werdet  den  Hais 
brecipn  , ikr  werdet  crfaifen.  Vous  jouez  à 
vous  perdre;  ikr  werdet  eudi  unglucklich  mâ- 
che n , dur  ringt  ndch  eurent  ù?t:gl:icke. 

Jouer  fur  le  mot,  nut  den  ! Forte  n Jpielen , 
JVortJfiele , zioeideutigc  Aujpkluugen  machen. 
Elle  aime  à jouer  fur  Te  mot;  fie  mai  ht  gerne 
Anjpiehiiigen. 

Jouer  des  mains,  mit  den  Hduden Jpielen , 
einander  mit  den  Hiinden  necken,  JMfien,  Jchia- 
gen  &c. 

Im  gem.  Lib . fagt  man , Jouer  de  la  pru- 
nelle; liebiïugeln  , und  in  der  Sprat he  des  Pti- 
bels  heifit  Jouer  des  couteaux , fich  mit  McJ- 
Jcrn  oder  auch  mit  Dègen  herumfiuhteh. 
Jouf.r  , v.  n*  Spielen , heifit  auch , Spiele , die 
ihre  geicifie  Regeln  haben,  fpieten,  die  darauf 
abzieitn  , einen  Fôrzug  oder  gefezten  Gewinn 
t ou  dem  andem  zu  erlangen.  Jouer  aux  échecs, 
aux  cartes , aux  dés,  A la  paume  ; Schach  f pie- 
leu,  in  der  Kartc  Jpielen , mit  (Fîhfeht  Jpielen, 
■wïïrfth , Bail  Jpielen.  Jouer  aux  quilles;  Ai- 
gri Jpielen  oder  fehieben.  11  joue  bien , mais 
U joue  de  malheur  ; erfpiclt  eut,  aber  er  Jpielt 
unglïcklich . On  ne  donne  plus  à jouer  dans 
cette  maifon-là;  in  diejern  Hauje  u ird  nicht 
tnehr  gt Jpielt, 


Man  Jagt  Jouer  du  battoir,  mit  dem  Sckldg- 
holze  oder  nut  der  Sc  h! Jgr  acheté  Jpielen.  Jouer 
de  (a  nwifle  ; mit  der  Majfe  Jpielen.  ( Siehe  auch 
Dépouillé,  Double,  Gobe! et. J Jouer  en  coeur, 
en  carreau  6c v.  ; in  Herzen , in  Ranten  &c. 
Jpielen.  Jouer  aux  écus,  aux  Iiards,  aux  épin- 
gles ; Um  Tkder , um  l.iards , um  SteknadeU 
Jpielen.  Jouons  lecot;  lafit  uns  um  die  Esche 
Jpielen. 

Jouer  le  jeu,  heifit , regelmà’fiig , nach  den 
Regeln  des  Spiele  s jpielen.  Fig.  Jagt  mon  im 

gem.  TJb.  Jouer  ion  ieu;  fera  Spiet  Jpielen  9 
Jeinem  ForÜteiU  gemàfi  handeln. 

Jouer  bien  les  cartes,  die  Karten  gUt  Jpie- 
len, Jo  Jpielen , dàfi  ma*  mit  feinen  Karten  ge- 
i rinnet , was  fich  «fir  immer  danut  gcwtnnen 
làfit  ; Jeine  Karten  gût  heuutzen. 

Jouer  a jen  Air , ein  ficheres  Spiel  in  Hdn- 
den  haben  ; it.  fi  g.  Jeiner  Sache  gtwifi  Jeyn , 
zum  vâraus  verjichert  Jeyn , dafi  eine  üuter- 
nèhmtotg , ein  rorhaben  gelingen  werde. 

Figurl.  Jagt  *nan.  Jouer  au  plus  Air , das 
Si  cher  (le , dos  Gtwijfefic  eruiiklen  , den  ficher - 
fieu  frèg  nèhmen.  Jouer  au  An  , au  plus  fin  ; 
Jeine  Sache  fetn  angreifen , aile  Lift  und  Kunft- 
griffe  amtenden  , Jemen  Zweck  zu  erreiihen. 
Cet  homme  joue  de  malheur;  diejem  A latine 
JchlHgt  allés  fèlû,  misiingt  ailes , wiO  nichts 
glVuken,  er  ift  in  allen  feinen  Untemèhmungen 
unglucklich.  SpnckiLürilich  Jagt  man  twi  t i- 
ttetn  falfchen  Spicler , 11  fait  jouer  les  autres 
de  malheur  ; er  betriegt  im  Spiele,  Jo  dafi  die 
andem  nicht  gemnnen  kpitnen.  jouer  de  fon 
refte  ; um  feinen  Reft  Jpielen  , ailes  iras  man 
stock  hat , au/  das  Spiel  jeizen  ; it.  fi  g.  das  , 
was  nsan  noca  Ubrig  hat , vollends  aurchbrin- 

gen.  H a joué  de  ion  refte  avant  que  de  re- 
tourner dans  là  Province  ; ehe  er  in  die  Pro- 
vinz  zstruck  gekehrt  ift,  hat  er  das  Seinige 
stock  erft  vollends  durckgebracht.  In  dhultcher 
Bedeutung  Jagt  man  in  mancherlei  Fdllen  fa* 
einem  Mcnjchrn , dejjen  Geuralt , Anjehen,  per- 
fbnlùhe  ForzTtge  bsc.  faft  ganz  in  Eerfall  gera- 
then  Jind , und  dèr  nun  noch  von  dem  IVenigen, 
Jo  thiu  davon  ubrig  geblieben , zu  Jeinem  Vorlhcle 
Gebrauch  zu  macnen  Juckt,  11  joue  de  fon  refte; 
er  thut  nochjtin  Æujjsrftes,  erjucht Jick  noch  zu 
helfm , wie  er  kan.  Ce  Mimftre  joue  de  fon 
rcîte;  diejer  Mitùfter  thut  noch  tins  er  kan , 
was  noch  in  feinen  Krdften  Jftekt.  Cette  femme 
joue  de  fon  refte;  diefe  Fr  au  Jucht  noch  die 
Refte  ihrer  Sthtinheit  gellend  zu  machen. 

In  ehùgen  Kartc  nfpielen,  brjonders  tm  H om- 
bre-Spiel  und  Quadrille  he  fit  Jouer  oder  Faire 
jouer,  Jo  viel  ats  Jouer  fans  prendre  ; das  Spiel 
ans  der  Hand  Jpielen,  oh  ne  Karten  wegzuuer- 
ftn  und  atidere  daf'W  zu  nèhmen  oder  ohne 
jemand  von  den  hbrigen  Spiel ern  zu  HTtife  zu 
nèhmen , ohne  Jick  einen  AA  ni  g geben  zu  laf- 
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fin  &c.  fn  Âirfcr  Btdeulung  fiant  mai:,  Jonez- 
. vous  V Faitez-vous  jouer  ? fi  iejtn  Sic  V fini  Sie 
Sfieler  ? En  quelle  couleur  faites- vous  jouer  V 
ru  irekher  Farte  fpicltn  Sie  ? 

Jouer  , v.  n.  Spicfen , harmonifihe  Faute  auf 
ehiem  mufikalijchni  hflrumentc  hervôr  bringeu. 
Jouer  du  luth , de  la  viole , de  l’orgue  . du 
clavecin  &c.  ; auf  der  Faute,  auf  der  Gage , 
auf  dei'  Or  gel  , a\f  dem  Klaviere  &c.  fpieUti, 
Il  joue  de  toutes  fortes  d’inftrumens;  er  fpielt 
aile  Arien  von  Inflrumsnlen.  11  joue  bien  du 
luth  ; er  [vieil  die  Faute  fihr  g\t.  IFenn  man 
im  Deutfificn  fagt  auf  einem  Jnfirnmcvtc , auf 
der  Flûte,  auf  aer  Harfe  fjpielen,  fo  zrigt  tuan 
dadurch  au , dafl  diefe  Infini  meute  gègentrür- 
tig  ici r kl i ch  gefpiclct  terrien.  Sagt  inan  al'tr , 
die  Harfe , die  Flûte  Joielcn  , fo  heifit  die/es 
überltaupt , Fertigkeit  brfitzen  auf  dtefeu  7m- 
firumntten  harmonifihe  Tvne  kervor  zn  brin - 
gen.  Vas  /Fort  Jouer , Jpielen  » tard  übri - 
gens  in  beidt  « Sprdch.cn  uur  von  gewiffen  favft* 
klhtgenden  Inflr  umer.tr.  \ gebr audit.  I on  Trots - 
pci  en,  Hûrnem  und  dergleichen  blafmdrn  Jv.- 
Jlrumeitten  Jagt  tuan  active  Sonner  , blafien. 
Fou  Trommem,  Pauken  &c. . fagt  mon  Battre, 
Toucher , fchlagen,  r’ihren  Grc. 

Jeu f r , v.  n.  Spielen,  uird  in  der  Mcckanik 
hiinfig  von  der  freien  ungehkiderten  Betcègnng 
cinés  Khrpers  in  einem  bejlimten  Baume  ge~ 
brauchl.  In  diefier  Bedeutung  fagt  tuan.  Ce 
refl'ort  joue  bien , ne  joue  point  ; diefe  Fèder 
fpielt  gut,  hat  kein  Spiel.  taire  jouer  un  ref- 
lort  ; fine  Fcàcr  lôsdr-îcken  , jo  dafl  fie  titre 
Schnelikrafl  uitffern  kan.  Cette  ferrure  ne  joue 
pas  tien  ; die  fis  ScUlofl  hat  kein  Spiel , geht 
fchtecr  auf  und  zu.  Faites  que  la  clef  pue 
mieux  dans  cette  ferrure  ; madit , dafl  der 
Schlliffcl  leicht  oder  teiüiger  in  dem  Mhloffe 
kerurugehe.  Cet  os  ne  joue  pas  comme  il  faut 
dans  1 emboîture  ; diefer  Knothen  bewigt  fith 
aiclü  gehûrig  in  der  ffanne.  Un  va  i fi  eau  qui 
joue  lur  fon  ancre  ; etn  Sduff,  dus  auf  fetnem 
Anker  fpielt  ; ein  vor  Anker  liesendes  Sduff, 
dos  vom  Winde  wid  von  der  Fl  ut  h lun  und 
hcr  getrieben  uird. 

A»  den  Bergtcerken  und  Schuelzh’ltten  fagt 
v:an  f Les  fouffiets  jouent;  die  Bülgc  Jpielen , 
d is  Geblàfi  fpielt.  Faire  jouer  les  loul Mets  ; 
das  Geblüje  oder  die  Balge  anlaffen.  Il  a fait 
jouet  toutes  fortes  de  refforts;  er  hat  allé 
Triebfidem  in  Bewègtmg  gtjezt , er  hat  aile 
mVgliche  AJ  i tld  angeicendet,  /einen  Zivcck  zu 
erreidten. 

Man  fagt.  Faire  jouer  une  mine;  tint  Aline 
foi  tien  oder/pringen  ta  fin.  Faire  jouer  le  canon; 
das  GeJch'Ûz  Jpielen  laffen  oder  lâsOrenneu,  ab- 
feuem - Les  béliers  jouoient  contre  le  mur  ; 
d.L  Sturwoüde  fpteUen  gtgen  du  Alauer. 

Faire  jouer  les  eaux , les  jets  d’eau  ; die 
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ITa tffitriûnjle,  Springtcajpr  Jpirlet t laffen.  Les 
cafcades  jouent  ; du  tPaiïcrfiilit  Jpieteu.  Les 
eaux  jouirent  tout  le  jour;  die  IPaiïerk'ùnp 
jpiclten  oder  Jprangrn  dm  ganzen  Tag. 

Jov  ïit  , v.  s.  Spielen  , in  der  /Carte  , m BrcU, 
Bail,  Schach  oder  fonft  tin  Spiel  Jpielen.  Jouer 
une  purtie  d’hombrr  ; en) e Partie  Lomber  jeie- 
len.  jliflu  Jagt  Jouit  une  carte;  eitie  {Carte 
Jpielen  oder  ausfpirlen.  Jouer  coeur,  jouer 
carreau;  Herz,  kautm  Jpielen.  Jouer  gros  jeu  ; 
hôih  Jpielen , vie I Geld  auj  einmal  in  das  Spn i 
Jetzen,  uni  grâfie  Sumntcn  Jpielen;  it.  fig.  tiel 
au  f das  Spiel  Jetzen  , bei  einer  Uuternehaï  uig 
Viel  teageu , Jich  griller  Gejalir  atisje tzer. 
Jouer  petit  jeu  ; niearig  Jpielen , uni  teenig 
Geld  Jpielen.  Ujoua  quatre  écus  Cur  une  carte; 
er  Jute  l ier  Thaler  auf  eine  {Carte.  In  dit 
« iedrigen  Sprrrh-  eirt  Jagt  man  , Jouer  de  la 
poclie;  ait  j der  Tajelie,  ans  dr/n  Sade  Jpitler,, 
in  den  Sack  JUigen  , das  Gild  zu  Bezalilmf 
des  verlârnei'.  Spielrs  ans  der  Tafehe  holen,  t r. 
mai  nichts  mehr  t ir  Jich  liegen  hat.  Spricke. 
H joueroit  jusqu’à  Ta  cliemife  ; er  wirde  iss 
Hemd  vom  Ineibe  verfpieten , er  wiirde  jeu. 
ganzes  VermSgen  verjpielen. 

Jouer  un  jeu  , ein  Spiel  Jpielen  , lieifil  ei/fer 
der  Handtune  des  Spielcns,  da  man  wtrÛô 
fpielet , ein  Spiel  ndcli  den  Regel»  zu  fpida: 
tctjjrn,  oder  auch  ein  Spiel  grwiimlich  uni  au» 
hctijlen  Jpielen.  Quel  jeu  jouez-vous  ? Eft- 
ce  l'hombrc?  Eft-cc  le  piquet  Y iras  Jpielen 
Sic'/  Jpielen  Sie  {. otnber ? Jpielen  Sie  Picsttï 

im  Batjpielc  heifit  Jouer  quelqu’un  Jo  t ri 
als  Jouer  avec  quelqu’un;  mitjemande: i Jfieic t. 
Je  l’ai  joue  du  battoir;  ich  haie  mit  der  Schlig- 
rackete  mit  ihm  gejpielt,  ich  habe  mieli,  an  et 
mit  rnir  Bail  Jpielte  der  SchUigraekele  beinnet. 

Jouer  quelqu’un  par-delTous  jambe,  oie t 
par-deflous  1a  jambe;  fo  mit  einem  Jpielen, 
dafl  man  den  Federbalf  zu/jdien  den  Btinto 
durch  Jehlàgt.  Im  gem.  Léb.  bedirnet  ma n fiik 
diejer  Redens-ulrt  in  folgender  fig'.irlidiev  Be- 
deutung : einen  liber  das  Bein  werfen,  ilberii- 
Jien.  N’ayez,  rien  à deméler  avec  lui,  il  vous 
joueroit  par-deftous  la  jambe  ; Italien  Sie  uiekts 
mit  Htm  ai  jthaffen  , er  wiirde  Sie  «ber  das 
Beiu  werfen , er  wiirde  Ste  hmtergehen  oder 
anjilhren.  In  àkulicher  Bedeutung  heifit  Jouer 
quelqu’un  ; einen  anf  'nhren , hmtergehen . be- 
tnegen,  zum  Bejlen  italien , mit  leren  Hoftm- 
gen  mai  Perjprechungen  unlerhslte.u  II  lui 
lait  efpérer  cet  emploi  , mais  il  le  joue  de- 
puis trois  ans  ; er  maelit  ihm  Bofuung  zu  die- 
Jer  Bedienung , aoer  er  fiihrt  dm jehon  Jeitirei 
çfaiiren  bei  ckr  Naje  herum.  Jouer  une  pièce 
a quelqu’un,  jouer  un  tour  à quelqu’un;  j<- 
mauaen  e„ien  Sire.,,.  Jpieien,  ih,i  durch  e.ne 
JJji  hmtergehen,  dur.  h nne  boshajle  oder  nnah- 
wilhge  Handiung  Iseitidig en,  11  m a voulu  jouer 
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une  pièce  anprès  de  mon  pire;  tr  hat  mir 
bel  mcintnt  Fater  HSitdcl  machen  woüen.  Mau 
faut  ht  der  nSmlickeu  Bcicninng  im  FranzB- 
fijehen:  Jouer  d'un  tour  à quelqu’un,  lui  en 
jouer  d'une , lui  en  jouer  d’une  bonne  ; ut 
tcelchcn  Rèdens-Arttn  Jouer  aber  als  ci»  A’cit- 
truiu  grbraucht  teird. 

Jouer,  v.  n.  Svielen,  menfchUcUc  //andlutgen 
iidch  gcwtjje»  Regel»  zur  Belujlçgung  auderrr 
nachahmen.  Jouer  une  comédie , une  tragé- 
die, une  farce;  tin  Luftfpiel,  tin  Trautrfpcel, 
tin  Poffeufpiel  fpitlrn  oder  auffiihrcn.  Ce  co- 
médien joue  fort  bien  ; diefer  Schaufpieler 
fpielt  fe'.tr  sût.  La  nouvelle  Aftricc  jouer» 
le  rôle  de  Phèdre  ; die  heur  Sckatifpitleriit» 
teird  die  Rode  der  Phddra  fpieirn.  Man  fagt. 
Jouer  quelqu'un  -,  je  mandes  Perjôn  und  fiatid- 
lungen  au/  der  Bahut  vtrjlellcn  und  Idchcrlick 
machen.  Molière  a joué  lés  faux  dévots;  Ma- 
tière hat  die  Sclteimeili gen  ( auf  dem  Thealer, 
in  fanai  Luflfpielen)  Uichcriich  gemacht. 

Fig.  fagt  titan , Jouer  la  Comédie;  KomSdir 
fpieien,  ftch  verfleilen.  Vous  le  croyez  affligé, 
Il  joue  la  Comédie;  Sie  glaubtn  tr  Jet)  bctrïbt  ; 
tr  [picil  Komlidie , es  ifl  lauter  / erfleliung. 
Jouer  l'affligé  ; de n Traurigeu  fpieien,  jich  ait- 
fleSien  als  ob  ma u betriibt  würe.  Jouer  l'hom- 
me d'importance  ; den  wichtigen  Mann  fpieten, 
Jich  dit  wichtiges  Anfehen  gèben.  Von  eincm 
Manne,  die  irirklich  in  grôfltm  Anfehen  Jtehl, 
dèr  tint  Iwhe  Ehrcuftelle  bekleidet&c , faet  mm. 
Il  joue  un  grand  ride;  er  fpielt  tint  gr&fu  Rode, 
Jo  me  niait  im  Gègenthei!  voit  einem  Manne , 
dèr  iu  wtnig  oder  gdr  keinem  Anfehen  jleht  zn 
jfagen  pflègt,  U joue  un  petit  perfonnage;  cr 
flfllet  nicht  viet  vir  ; tr  ijl  nùr  eut  Ueir.es  Licht. 

Jouer  un  air , jouer  un  menuet , eiiu  Arie, 
einen  Menuet  fpieien.  Jouez  cet  air  fur  le  luth; 
Jpielen  Sie  diefe  Arie  auf  der  /mute. 

Jouer  du  drapeau,  heifit  foviet  als  Faire  vol- 
tiger un  drapeau  avec  adrelîe;  die  palme  ge- 
Jctiikt  jihuenken.  In  dltnlicher  Bedeutung  brandit 
niait  dos  IVort  Jouer  anch  von  andern  Dingen, 
die  man  leicht  und  gefehikt  in  der  J/and  zu  be- 
t pigea  weifl. 

Joué , fez , partie.  & adj.  Gefpielt.  Siehe  Jouer. 
Man  fagt  im  Bretfpiele,  Dame  touchée.  Dame 
jouée  ; eiu  anger'.ihrter  Stem , ein  gexogener 
Stein  ; u/eu  h nia n einen  Stein  anger'ûi.rt  bat,  fo 
ntnfi  man  ihn  anch  ziehen. 

JOUEREAU,  f.  m.  C man  fpricht  Joûreau  J Ein 
fi  ItleckUr  Spieler , dèr  entwèder  dos  Spiel  nicht 
verflchl  oder  gdr  uiedrig  fpielt.  (gtmein) 
JOUET,  f.  m.  Dns  Spielzeug,  Spieiicerk,  dieSpiel- 
fache.  Le  hochet  eft  le  jouet  ordinaire  des 
enfans  ; die  /Happer  ifl  das  gewShnliclie  Spiel- 
zeug der  Kinder.  Acheter  des  jouets;  Spitl- 
facnen  kaufen.  Man  pflègt  im  erwriterten  Saine 
aush  ditjenigett  Saçken,  u/omit  junge  Thiert 
Tom.  m.  :• 
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fpieten.  Jouets,  Spieltcerke  zu  tienne».  Le  jouet 
d'un  chat,  d'un  jeune  chien  ; das  Spiehoerk  ei- 
ner  Ka'.ze , eines  jungen  I landes. 

Fig.  faet  mm  . Ce  vaifTeau  eft  le  jouet  des 
vents,  des  flots,  des  tempêtes;  diejtsSchiff  ifl 
ein  Spiel  der  /Finie,  der  l/'elien >.  der  Siirme. 
Cet  homme  eft  le  jouet  de  la  fortune  ; diefer 
M tuf  ch  ijl  eiu  Sviel , etn  Bail  des  GtSckes.  11 
eft  ie  jouet  de  (es  pallions  ; t r ijl- das  Spiel  fei- 
ner  Leideufchafteiu  er  là [ht  Jich  von  feinta  }A- 
denfehaften  brherfehen.  titre  le  jouet  de  quel- 
qu'un; jetuandes  Narr feyn,  jemfndeu  zum  Ge- 
fpStte  dientn,  von  jemanden  zumBeflen  gehat- 
ten  uetden.  Penfez  - vous  qu’il  veuille  être 
votre  jouet , vous  fervir  de  jouet  ? gtanben 
Sie,  dafi  tr  Ihr  Narr  fegn  ternie,  dafi  tr  Jich 
von  Ihnen  wolle  zum  fîarren  brauchcn  Ictffcii  ? 

Jouet,  heijit  anch  die  Heine  an  dan  Itoitien 
und  ruitden  ivlundfliicke  eines  Pferiegebtffcs  kSu~ 
gende  K/tte  ; it.  e . u Eifenblech,  womii  ein  Loch, 
aurch  welckes  eiu  Bôlzett,  oder  tcorin  tint  et - 
ferne  Stange  auf  und  niedergeken  folt,  ausge- 
filtert  wtrd. 

JOUEUR,  EUSE,  T Der  Spieler,  die Soieîerhm, 
eine  fptelende  Perjôn,  in  dot  meijteu  Éedeutu  i- 
gfu  desZcitwortes  Jouer,  fpie’en  : l/ud  im  lioien  ~ 
T crjlande , ente  Perjôn , t erelche  ans  dem  Spit- 
len  uni  Geld  ihr  vôrnèhmfles  Gefthdfi  mcteltt,  bei 
terlcher  das  Spiel  zur  Ijcidatfchaft  oeworden  ifl. 
Un  habile  joueur  de  paume  ; ein  gtjchikter  BaS- 
Jpielcr.  Un  joueur  de  gobelets  ; ein  Ta/chen- 
Jpieler.  Un  joueur  de  inarionettes  ; ein  Pip- 
pcnfpitler.  Un  joueur  de  harpe  ; ein  Harfen- 
Jpieler.  Une  jouettfe  de  luth  ; ri  te  Lauten- 
Jpielerinn.  Un  joueur  de  clavecin  ; ein  Kta- 
vierfpiekr.  Un  bon  joueur  ; em  guter  Spie- 
ler, dèr  das  Spiel  tcohl  vcrjlehl  und  es  reget- 
tndjiig  fpielt.  Un  mauvais  joueur  ; ein  fchlech- 
ier  Spieler.  Un  beau  joueur.  Stehc  Beau  p.  ji6. 
Ne  donnez  point  votre  lilie  à ce  jeune  hom- 
me, c'cft  un  joueur;  gèben  Sie  flirt  Tochter 
dielem  jungen  Menfckrn  nicht,  er  ifl  eut  Spieler. 

La  balle  vâ  au  joueur  &e.  Siehe  Balle. 

JOUFFLU,  UE,  adj.  Bausbiickie,  auf  grillait  ne 
Backen  habend.  Man  fagt  aucii  J ttbjl antivc  Un 
joufflu  ; ein  Bausback.  (gemein ) 

JOUG,  f.  m.  ( man  ISfil  in  der  Ansfprache  dasG 
ein  ternit’  hliren,  auch  teettn  ch  iUitlaut  daraüf 
foiget)  Das  fjoch,  ein  Stück  Holz,  u eUies  den 
Ochfen  cnltccder  vor  dem  Kopfe  befefliget  oder 
von  denftlben  amHalfc  getragen  tard.  Erflt- 
res  heift  das  Kopfjoth  w-.d  lezteres  das  Hais- 
joch.  Mettre  les  bœufs  au  jottg  ; die  Ochfen 
m das  ffoclt  fpanntn.  Leur  ûter  le  joug;  ih- 
neu  das  ffocft  abnihmtn. 

Fig.  heift  Joug , das  Xfoch , der  Stand  der 
Bedriickung,  befonders  der  Dienflbarkcit.  Met- 
tre un  peuple  fous  le  joug;  ein  Folk  unter  das 
fjoch  brin  gen,  es  unterjochen,  feh  uHteru/liiJîg, 

S die!.} j- 


138 


JOU. 


ditnftbar  mâche n.  Secouer  le  jong  ; das  jjoch 
abjciüïrln , abwerfen.  11  eft  marié,  le  voilà 
fous  le  joug;  er  ijl  verheirathet,  nua  ijl  er  ui- 
ter  dem  § faite. 

Die  Usinier  pfiègten  ihrt  im  Kritgt  gefan- 
genen  Feinde  zimi  Zeidten  lier  Unterulirfg- 
leit  zwijckcn  zwei  i«  die  Erde  geJlekteStangen, 
J’iktii  oder  Lc.nzen,  liber  u. riche  line  Drille  ge- 
legt  sourd*,  Mann  jfifir  Mann  geb'.ickt  durch- 
gehen  lajjen,  im d aiefes  hief)  taire  palier  les 
vaincus  Tous  le  joug. 

pftègt  ei.ieh  wohl  einen  horizontalen 
zum  Tragett  beflimlen  Falten,  befonders  mena 
er  auf  Ffiklen  rtihel,  im  gem.  Mb.  Un  joug, 
tin  ffjch , zu  wh nen,  ( Sielie  Pake ) 

An  de  n Gal/ren  wird  die  vorierjle  Spitze  le 
joug  de  proue , die  kinterjie  aber  le  jioug  de 
pouppc  gênant. 

JOUI,  I'.  m.  5b  heifit  in  den  Reifebefckreibun- 
gen  e in  geaiffts  ,i aiirhaftes  und  jiürkendes  Ge- 
trSnke  der  ÿapa.ier. 

JOV  AL,  ALE,  ndj.  Luftig,  manier,  mcfgeriiumt, 
keitern  und  frBhlichen  Gemllthes.  Man  pflègt 
auch  trphl  im  Deutfcken  sovialifeh  zu  fagen. 

* JOUIERES  oder  JOL’lLLltRKS , f.  f.  pH  Die 
Seitenmauer  einer  Sehlenfe. 

JOUJOU,  f.  m.  heifst  ibenfo  viet  air  Jouet  d’en- 
fant; Spirlzeue  flir  Kinder.  Beaux  joujoux  ; 
fchtine  Spielfachen.  ( gemein ) 

JÔUiR,  v.  n.  Geniefien,  den  Genujl,  den  freien 
Gebrauth  und  auen  Nutzen  von  einer  Sache 
haben.  Il  jouit  de  fou  bien  ; er  geniefiet  fein 
PermSgen  oder  auch  f eines  l'ermbgens  er  hat 
den  wirklichen  Genujl  von  feinta i Fermages!.  U 
à joui  de  ce  bénéfice  pendant  dix  ans  ; er  hat 
diefe  Pfrlînde  zéhn  ff.ihre  genojfen  oder  befef- 
jen.  In  diefer  Bedeutung , cia  Jouir  den  t cirk- 
lichen  Befitz  and  Genujl  einer  Sacke  andeutet, 
pflègt  mat  im  Deutfcken  hîiufig  das  IVorl  Ha- 
ven zu  gebraucken.  U jouit  d’une  penlion  ; 
er  hat  einer.  fjahrgehalt,  einfjahrgeld.  Il  jouit 
de  cenb  mille  écus  de  rente;  er  hat  hundert 
taufend  Thaler  Renten. 

Joe  r a,  geniefien,  heifit  auch,  ente  Sache  die  ma» 
felbjl  hat  oder  befitzet,  mit  Anmuth  empjinden. 
Jouir  d une  parfaite  fanté  ; einer  r olkommeueii 
Ge/nndheit  geniefien.  Jouir  du  repos  ; die  Faite 
geniefien.  11  fait  jouir  de  la  vie  ; er  toeifi  das 
JJben  zu  geniefien,  zu  gebraucken.  Man  fagt. 
Jouir  d'une  femme  ; der  Umarmnngen  fines 
ll'nbcs  geniefien.  Jouir  de  qnelqu'un  ; jemand 
geniefien  , fanes  Umgangcs  geniefien,  rergnn- 
gen  und  Sut  zen  von  fritter  Gègemmrt  haben. 
Sous  jouirons  de  lui  pendant  le  féjour  qu’il 
fera  ici  ; soir  wo'-len  ihn  tetiikrend  fanent  Auf- 
enlkalte  hiefelbjl  geniefien.  U eft  fi  occupé,  que 
l'on  n’en  fauroit  jouir  ; er  ijl  fo  befchdftiget , 
dafi  mon  ihn  nient  geniefien  tan.  Man  Jagt 
anck  abfolute,  U eft  riche,  mais  U ne  lait  pas 


JOU. 

jouir  ; er  ijl  reich,  aber  er  weijl  nicht  w ge- 
niefien, er  wird  dejfen  nicht  froh. 

JOUISSANCE,  f.  f.  Der  Genujl , der  Zxjlani, 
da  ma n e:ne  Sache  geniefiet  ',  den  Befitz  uni 
freien  Gebrauch  derjdben  hat.  (Siehe  Jouir) 
Il  n’a  point  la  propriété  de  cette  terre,  il  n’en 
a que  la  jouifiance , que  l'ufufruit,  fa  vie  du- 
rant; er  ijl  nicht  Eigenth'imer  von  diefcmGvti, 
er  hat  nur  fo  lange  er  lèbt  den  Genufl , dit 
flfulzniejiung  oder  den  Niefil  ratuh  davon.  I • 
gleieher  Bcdeutung  kan  Jouifiance  auch  durci 
Bejiz  iiberfezl  uerden.  Mettre  quelqu'un  en 
jouifiance  d'nne  terre;  jemanden  in  aenBefite 
fines  Gutes  fetzen , ikm  den  Genujl  und  frein 
Gebrauch  eines  Gutes  überlaffen. 

Jn  der  Rechlsgel.  verjleht  man  nnter  Jouif- 
fance  auch,  die  gt  noffene  oder  g ehobene  Frkchle, 
(ufus  pcrceptos). 

Man  fagt  im  g em.  Lèb.  Avoir  h jouifiance 
d'une  lemme;  der  Umarmungen  eines  IPciiies 
geniefien. 

JOUISSANT,  ANTE,  adj.  Geniejlend.  Als  Bei- 
wort  komt  Jeuifiànt  nur  in  folgenden  Reins- 
Arten  vôr:  Une  fille  ufante  & joüifiante  de 
fi-s  droits  ; eine  Tochler  oder  II berhanpt  rin  le- 
diges  Fraueuzimmer , die  im  Befilze  tntd  Gt- 
nulle  aller  ilir  zuftehenden  Rechte  ijl,  die  filbfi 
Herr  liber  ikre  Perfon  und  liber  ihr  PermS- 

fen  ijl.  Ils  font  nfans  & jouifians  de  ieun 
mit*  ; fie  Jlehcn  in  dem  vblligen  Genujfe  ih- 
rer  Rechte. 

JOUR,  Cm.  Der  Ta  g,  die  Ansorfenkeit  des  &n- 
ner.lichtes  liber  der  OberjlUchr  der  F.rikugti, 
twd  zuvieiten  auch  diefes  Licht  felbjl,  das  Ta- 
geslicld.  À l’aube  du  jour;  bel  dem  Animée 
des  Tages.  Un  jour  fombre  ; ein  dnnkler  Tac 
Un  jour  clair  & fercin  ; ein  keiterer  Tap-  Il 
eft  jour;  es  ijl  Tag.  Il  fait  grand  jour;  « 
ijl  fiéch  am  Tage,  es  ijl  heller  liehter  Tag.  Sur 
le  haut  du  jour  ; unt  Mittagszeit , grgat  ,Wl- 
tag,  um  die  Zeit,  da  die  Sonne  am  klicijln 
fleht.  En  plein  jour;  bei  hc fient  Tage,  amkfi- 
len  Tage.  Voir  le  jour  au  travers  d une  fente; 
den  Tag,  das  Tageslicht  durcit  einen  Rij,  dur.* 
eine  Spaite  lehen.  Le  jour  vient  de  ce  efite* 
là;  das  Ucht  komt  von  diefer  Seite.  Il  ne  peut 
fouflrir  le  jour  ; er  kau  das  Tageslicht , w» 
Ucht  eder  uie  man  an  cinigen  Orten  Jagt,  »;f 
Hefiung  nicht  ve rtragen.  Un  faux  jour;  «» 
faljches  Licht.  (Suite  Faux  J Mettre  une  chtife 
dans  fon  jour  ; einer  Sache  das  gehlirigc  /-jj  “ 
gèben . fie  in  das  redite  Licht  fetzen  oder  fa- 
im. 11  faut  me:tre  ce  tableau  dans  fon  }nf' 
dans  un  autre  jour  pour  le  bien  voir;  um 
Jes  Gemiiide  g II  zu  Jehcn.  mujl  man  es  mp" 
reckit  s Licht , in  ein  anderes  Ucht  Jlcficn  «trr 
hiiugen.  Erre  devant  le  jour  de  quelqu'un  ; «■ 
non  v6r  dem  Lichte  jlehen,  einem  den  '■> 
oder  das  Licht  beiuhmen.  S'ôter  de  devant  - 
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jour  de  quelqu'un  ; tinrm  ans  dem  TJchtc  ge- 
ht'  i.  Il  ne  faut  pas  voir  cette  étoffé  dans  la 
boutique , il  la  faut  voir  au  jour , portez  la 
au  jour  ; titan  ntufi  diejnt  édc.ig  nicht  un  Là- 
dc.t  man  utufl  ih , : au:  Page . am  Pa- 

geshchte  bt/elun,  tragt  ihn  an  dus  Tagesliciit. 

Fig.  fagt  man.  Mettre  une  pcnfe  c dans  fon 
jour  ; einen  Gcdamcn  ut  Jein  Licht  fetsea , i!m 
kldr,  deuthch  und  btgrefiich  tnatlun.  Mettre 
une  penfce  dans  fon  beau  jour  ; die  ganze 
ScliSnheit  tines  Geiankens  zetgen  und  ans  #;% 
ander  fetzen.  Il  a mis  cette  affaire  dans  un  faux 
jour;  tr  liai  diefe  Sache  in  tin  fatfches  Licht 
gc/ezt , va»  tiner  falfilwn  Srite,  anders  ais  fie 
wirklich  iji , vôrgejleilel.  Donner  un  mauvais 
jour  à une  action  : tint  Handiung  auf  tint  ndch- 
theilige  Art  vôrfietten. 

Mettre  un  livre , un  ouvrage  au  jour  ; tin 
B'tch  , tin  IFerk  an  das  Lient  fieien , dur  ch 
de  i Uruck  üjffentlich  keiant  weraen  lafjen  ; tin 
U 'ci  hérons  gèben.  Quand  mettrez  voua  vos 
pociies  au  jourŸ  wann  werden  Sic  litre  Gf- 
dichte  herates  gèben  oier  drucken  tajfen  ? Met- 
tre au  jour , an  den  Pag  bringen  , heifit  im 
figürlnnot  l'erjlande  fa  viel  ots  Divulguer,  Sf- 
fentlich  bekant  machtn , überail  ausbreilen. 
Mettre  au  jour  les  fourberies  de  quelqu’un; 
jemandes  Spitzbiibereien  an  den  Pag  brmgen , 
SfftnlUeh  bekant  machtn.  Man  fagt  van  einem 
Mtnfchen,  dèr  fich  fcluuet  ÿffenlUch  zit  trfeheinen, 
fich  SffentUch  fetun  zn  tajfen,  11  craint  le  grand 
jour;  er  wili  nicht  gefelten , nicht  er\a:t  feyn  ; 
und  un  üblen  Verfiande,  er  feheurt  das  Ledit. 

Voir  jour  à une  affaire;  in  einer  Sache  Licht 
fehen,  Mittel  und  IVège  fehen,  in  einer  Sache 
zn  feinem  Ztcrck  zu  gelangen , oder  ans  einer 
Sache  zu  kommen.  Si  je  vois  jour  à le  fer- 
vir  ; U cnn  ich  eine  Geiègentuti  finde , wenn  ich 
ente  MSglichkeit  fehe,  ihm  zti  ditnen.  Je  ne 
vois  point  de  jour  à rette  affaire  ; ich  fehe  gdr 
kein  Licht  m diejer  Sache,  ich  fehe  gdr  nicht 
i i/as  bei  diefer  Sache  zu  thun  ill.  Sprichw. 
fagt  man  van  eine  ni  fehr  verwickelten  llandcl. 
On  n’y  voit  point  de  jour.;  man  fiekt  kein  Licht 
darin , man  kan  nicht  Uûg  daraus  werden. 

Se  faire  jour,  heifit  fo  viel  als  Se  faire  paf- 
fàge  & ouverture  ; fich  Piatz  oder  Raunt  ma- 
chen, durchbrechen , durchdringen.  Se  faire 
jour  l'épée  à la  main;  fiel i mit  dem  Dtgrn  in 
der  Faufl  Piatz  machen  oder  durchfehlagen. 
11  s’eft  fait  jour  au  travers  des  ennemis;  er 
ijl  uulten  d.trck  die  Feinde  durcltgebrachen , er 
hat  fich  mille»  durch  die  Feinde  durckgçfckla- 
gen  , durchgeheucen  tÿc. 

H eft  jour  chez  le  Roi,  heifit  in Frankreich, 
der  JClinia  ijl  uach , ifi  im  dégriffé  aufzujle- 
hen.  11  cft  petit  jour  chez  le  Roi,  chez  cette 
Dame  ; der  A'bnig , diefe  üame  ijl  fo  èben  er - 
wacht,  fo  èben  fini  die  Fdrhinge  am  Bette 
aufgezog en  worden. 
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IFenn  man  bei  hetlem  Page  TJcht  anzûndet , 
fo  fagt  der  gemeine  Mann,  On  brille  le  jour  ; , 

mm  verbremut  den  Pag,  oder  wie  es  im  bcui- 
fehen  heifit , man  brtuuel  dem  Page  die  Aw- 
gen  aus. 

Bei  den  Malem  heifit  Jour,  das  Licht  wo- 
durch’  ein  Gemiide  beleuchtel  te  ird , oder  auch 
der  beieuchtete  Pheil  eines  Gemdldes , und  Les 
•jours , die  IJchter , die  heiier  gemjUen  Piteiie 
tines  Gemildes  zum  Unterfchiede  von  den  Om- 
bres, Schatten.  Auch  der  Pnnkt,  aus  welchem 
fich  das  Licht  auf  die  Gegenjltinde  des  Gentil, 
des  verbreitet , wird  le  jour  gênant.  Le  jour 
naturel  oder  principal  ; das  natllrliche  Licht 
oder  Pageslicht,  das  Hauptlicht.  Le  jour  ac- 
cidentel ou  fubordonne  ; das  zufiilligt  oder 
uiUergeordnete  Licht,  z.B.  von  titwr  angtztui- 
deten  U'achskerze  oder  von  riium  zw  fehen  Ge - 
wblkeu  hervôr  dringrnden  Sonnen/lrahle.  Jour 
de  feflet  ; das  zurück  geworfene  I.uht  , der 
Iv  iederjehein , ri»  von  den  nichRen  Grgcii/làn- 
den  auf  eiiten  Piteil  des  Gemiitdcs  zurück  ge- 
worfenes  Licht.  Dans  ce  tableau  le  jour  vient 
d’en  haut,  le  jour  vient  de  ce  côté;  in  die- 
fem  Gemiide  filt  das  licht  von  oben  hcrun- 
ter,  von  diefer  Seite  hèr.  Les  jours  de  cc  ta- 
bleau font  bien  ménagés,  bien  entendus,  bien 
placés,  bien  répandus;  die  IJchter  in  diejem  • 
Gemiide  fini  wohl  angeordnet,  verJÜndig  be- 
handelt , wohl  angrlègt,  wohl  verbreitet. 

In  der  Baukunlt  heifit  Le  jour,  eine  jede  Of- 
«urg  durcie  u/elclu  Licht  in  das  Gebiade  fiilt 
una  die  I.uft  dwrchfireiclit.  In  diefer  Bcde  c- 
t»ng  fagt  man  , Cette  maifon  a trop  peu  de 
jour  oder  trop  peu  de  jours;  diefes  Hans  hat 
ztt  uni  g Licht,  zu  uni  g Fenfier  oder  üfuun- 
gen  , durcit  wetcke  Licht  in  dafelbe  filt.  Im 
Gegentheil  pfiégt  man  von  einem  Gebiude,  das 
uèder  Fenfier  noch  Ph.iren  hat,  fondera  gauz 
o fie n fleht,  zu  fagea,  U eft  à jour,  tout  i jour. 

Man  nennet  Un  jour  de  coutume,  ein  Fen- 
fier , welches  ein  EigenthTmur  in  einer  Mauer 
ffeines  Haufts  machen  liifit , die  nicht  unmiUel- 
jdr  an  feines  Hachbarea  Gebiude  dlifit.  Un 
jour  do  fervitude  ; ein  Fcnjler  oder  lonfi  eine 
Üfnung,  die  ich  vermSge  e'tttes  befondem  l'er- 
trages  oder  allen  Hcrkonime  is  an  einem  One 
memes  Haufts  zu  machen  lerechtigt  biu , u o 
fonft  der  Regel  itdch  kein  Feuler  fry n dürfce, 
z.  B.  in  memes  Aachbarn  flans  oder  II,  f. 

Jour  d’efcaüer , das  Preppenlicht , das  Pa- 
feslicht  welcltes  eine  Preppe  erhellct  ; it.  der 
Raunt,d)r  bei  den  IFendeltreppeu  die  mehr  als  eine 
SpindeLhaben,  zwifehen  den  Spindeln  (noyaux  ) 
uud  T feppenuaugeti  (limons)  Térig  bleibt, 

Bei  den  Himmerlaitrn  und  Schrei-ern  heifit 
Jour,  die  Breite  oder  IFcite  einer  Üfnung  un 
Gèeeufatze  ihrer  Hlihr , welches  fie  durci  dit 
Redent  -Art  im  Lichten  aicsdncc.rn.  Cette 
S 2 ero;- 
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crottée  a quatre  pieds  (te  jour  : iitfes  Fr-i/lcr 
lia!  oder  hiïll  vier  Sdmh  im  Litktea . iji  vier 
Schuh  sce.t , die  Breile  deffelbe n betragt  vier 
Schuh.  Audi  dit  Riffe,  Spaltets  and  klt.neüf- 
r.uugen  du-ch  welcke  fdclu  eir.drineen  oder  die 
I.ufi  dttrdtfrtichci:  kan.  tcerden  Jour  venant. 
Ces  nis  ne  font  pas  bien  joints,  il  y a du  jour 
entre-deux;  ditje  Éviter  find  nichl  eût  g'f'pU 
es  fitd  Spaltt: i titier  Ofuuiigtn  daztcijdien.  Percé 
à jour:  durchbrochen.  Ouvrage  perce  à jour; 
dürchbrochene  ArbeiL 

Jol  i;  , der  Tlg,  heiflt  auck , die  Ze  it  rom  Mar- 
ge a bis  zi na  Aabnuht  der  Naekt . die  Zeit , 
u cnit  die  Sonne  H ier  nnjerm  HorizSnte  fidti- 
éar  iji  ; :m  üège.’fetze  der  A ’acht.  lu  der 
Agronomie  heifil  iirfer  Zeitraum  1 e jour  ar- 
tificiel, der  kÛnfUkht  Tag.  En  hiver  les  jours 
font  court»;  iin  /l'inter  fui  die  Tage  kurz. 
l.es  grands  jours  d’été;  dfe  taugeii  Soinmertage. 
11  fait  do  la  nuit  le  jour,  & du  jour  la  nuit:  er 
trahit ! ans  iXackt  Tag,  ttud  ans  Tag  Eacht. 

Jot i H , der  Tag . heiflt  fer, ter . driynige  Zeit- 
rr.tni,  i,i  u eidseus  jieù  dit  Erdkupel  emmal  nui 
ihre  Âchje  dreii.t.  Jo  dafier  ntsdaun  aisck  die 
Nadit  mit  in  fuis  begreifl  nu d tint  Zcit  von 
a s Stw.de  k ausmachlf  In  der  Afrunamie  heiflt 
diejer  Zeitraum  Le  jour  naturel  oder  civtl; 
der  uatuiiickc  oder  birgtrlickt  Tag.  11  y a 
fept  jours  à la  ftinaine:  es  Uni  Jiebe u Tage  in 
der  li'oiiif . die  ff'odu  bejlehet  ans  fteben  Ta- 
gen. Le  premier  jour  du  mois;  der  erjir  Tag 
des  Mo ‘ta  te  s oder  im  Mo  taie.  Le  jottr  d'hier; 
der  grdrige  Tag.  Par  jour;  tagetetifr,  oder 
an, h tagheh,  des  Tagts,  jeden  Tag.  Combien 
gagnez-vous  par  jour?  scie  vie!  verdie  ut  ihr 
des  Tagts.  Jour  pour  jour  ; gerade  oder  aie 
ituin  im  ge:n.  Lrb.  /agi,  jisfi  anf  denfeWtn  oder 
es  tf  f ibige.s  Tag.  Il  y a un  an  jonr  pour  jour 
que  cela  rit  arrivé;  es  iji  gerade  eut  pfr.hr , 
oa  fn h iitfes  zngetragen  hal.  De  deux  jonrs 
l’un;  uni  dm  aniern  Tag.  Du  jour  au  lende- 
main ; gleich  deu  a «dem  Tag  ; ztifdsen  heiit  uad 
snorgen.  Au  premier  jour;  ehtfler  Tagen.  De 
jour  à autre;  von  Tag  z:i  Tage;  it.  t on  Zeit 
zuZeit,  von  ei.terZat  zur  andern.  les  trou- 
bles noiflent  de  jour  à autre  ; die  Unrssken 
lithium  von  Tag  z:s  Tage  zu.  J’en  reçois  des 
nouvelles  de  jour  h autre;  ieh  erhalte  voit  Zeit 

, Zu  Zeit  tiackrickl  davon.  D’un  jour  i l’autre  ; 
inncrhaV > ztcei  Tagen,  in  einer  Zeit  von  zscei 
Tagen.  Un  jour  que  je  inc  promenois;  eincs 
Tagts  ats  ieh  fpazieren  ging.  Man  pflégt  e:- 
fi en  grôfien  Frierlcg  Un  bon  jour  zu  neuneu. 
Le  jour  de  Pâques  eit  un  bon  jour;  derOjler- 
tag  i(l  ein  grutier  Ftitrtag.  Un  jour  de  fête; 
tin  Feiertag.  Fejllag.  Un  jour  ouvrable  oder 
jour  ouvrier;  eut  iPerktag,  im  gem.  JJb.  ifr’er- 
ieltag.  Le  jour  de  nôces  ; der  Hochzeittag. 
Jour  de  Poftc;  der  l’ofttag,  der  Tag,  an  uni- 
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(hem  art  emem  Orte  geteiffe  Pollen  ankommen 
oder  abgehe.i  ; it.  der  Tag  an  teeUhrm  man 
Briefc  zu  fdtreiben  liai,  dit  mit  der  Pojl  abge- 
henfolien.  Un  jour  de  repos;  ein  Rsthelag.  Le 
jour  d'audience  ; der  Audit, ittag.  Lu  jour 
plaidoyable;  tin  Gericktstag,  eiu  Tag,  an  utl- 
chem  iiericht  gehahen  tassa.  Ein  joleher  Ge- 
richlstag  bri  d,nt  parifer  Parlemente  heifil  jour 
de  Palais.  Le  jour  du  jugement  ; der  Tag  des 
Gerichks,  scoruuter  mais  gnneiuigli, k deisjiingjle 
Cserieht  verfeht , in  soehher  Btde.ilung  dir/er 
Tag  auels  Le  joür  du  Seigneur , der  Tag  des 
hcrsrn  venant  tard.  Eker.uUs  sevrden  in  Frank- 
reich  diejenigesi  Tage  wàltrend  sreteken  ein  auf- 
ferordenlhdies  Landgerickt  verjammelt  scar,  le* 
grands  jours,  les  grands  jours  royaux  oder 
cuih  les  hauts  jours  gtnan!. 

Jours  de  faveur  oder  Jonrs  de  grâce.  Sitht 
Faveur,  pag.  s 13. 

Faire  ion  bon  jour.  Siehe  Bon  jour,  p.  354. 

Prendre  le  jour  de  quelqu'un  ; fich  von  je- 
ntanden  deu  Tag  beRiimnen  lajfen . an  uckhem 
es  ihm  am  getègrnjlen  fey,  eiuen  Bel  la  II  auzu- 
tirhmen,  diejes  oder  jeues  zu  thun  bec.  Je  pren- 
drai votre  jour;  ieh  teerde  bei  Jhnen  anfra- 
gen , idc  sa  rde  midi  vôrlsèr  erkundigen  tafjen, 
si  cnn  es  Ihr. ni  am  gelègeiùten  Jey. 

Gagner  là  vie  au  jour  fa  journée;  mit  fii- 
sier  thgliehen  zirbeit  «Sr  fo  viel  pavane, 1.  ait 
man  dns  Tag  Hier  znfeinem  /j-beiis-Unierhalte 
brandit.  Il  gagne  là  vie  nu  jour  la  journée 
oder  a,uh  il  vit  au  jour  la  journée  ; er  iibt 
ton  Jeiuem  taglicken  Terdenüe  oder  scie  man 
im  Déni. cken  jpridiuVrdich  (agi , es  gehi  bei 
ihm  aus  der  liland  in  den  Muni,  l'on  leiekt- 
finnigen  Perjonen , die  nicht  avf  dit  Zukuufï 
denken.  jagl  inan,  Qu’elles  vivent  au  jour  la 
journée,  liafs  fit  in  den  Tag  kineiu  Irhen. 

Etre  de  jour , an  fetbigtm  Tage  dm  Dienfl 
Italien.  Man  Jd.gt  z.  B.  von  einem  Major,  an 
seekhem  die  JÙilu  ift  kente  die  Ru  1 de  zu  thun, 
dit  d'adieu  und  Pcjltn  zu  viftieren  &c.  odrr 
von  einem  Kammerhtrrn  an  svekhem  heu  te  die 
Iieike  der  per/tinlichen  Aufscariung  frises  Fôr- 
fitn  if,  li  cft  de  jour;  er  kat  den  Dienfl. 

Se  mettre  à tous  les  jours , htift  im  gem. 
Lébeii  feh  zu  gemein  n;ac  en , zu  dregi  oder 
zudringticli  we  -cten,  mi f brancher. , fine  Gtseolm- 
htit  ans  eticas  moche n idc.  ; it.  fich  olme  A’o th 
scagen  oder  in  Gefcdsr  fetzrn.  Quand  on  a l’ap- 
pui, b protection  d’une  perfonne  puiifante,  il 
ne  faut  pas  la  mettre  à tous  les  jours;  tree» 
«un  die  C'nttrJl  Uzung.  den  Sckuiz  tines  Màeh- 
tigen  aeniefel , fo  mufl  mais  felbige  nient  suif- 
bratulten.  Il  ne  faut  pas  qu’un  Général  fe  mette 
trop  à tous  les  jours;  rin General  muffeh  nickt 
unnStiger  U'tife  jeder  (iefahr  ausfitzen. 

Fig.  heiflt  jour  sisueifen  fo  viel  als  lz  vie, 
dus  Lebcn.  Ceux  à qui  je  dois  le  jour,  qni 
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m'ont  donné  le  jonr  ; dirjenige*  welchen  ich 
dis  l.ében  fchnldie  bin  odrr  zu  vrrdanben  Ua- 
be . die  mir  das  Zébra  grgébm  liaben.  In  der 
• tnchrernZahl  abtr  liberfezt  man  in  dieflcr  fig'lrli- 
cke.i  Bedentuns  Jours  gemeiniglich  durci:  Tage, 
imd  verjkht  darunier  die  Ubenszeit  du  Men- 
Jchen.  À la  fin  tle  nos  jours  am  Unie  un» 
fcrcr  Tage  oder  uficrs  Ubens.  Cela  lui  a ab- 
régé  (es  jours  ; ditfes  hat  feint  Tage,  fein  IJ- 
ben  verkürzet.  Il  coule  doucement  fes  jours  ; 
er  bringt  feint  Tage  ruhig  uni  angenrhm  hin. 
Quand  il  fera  fur  fes  vieux  jours  ; it  em:  et  ei:l- 
tnjl  ait  feyn  wird.  Avancer  fes  jours  ; feint 
Tage  verkürzen,  feinta  Tad  befSritrn.  ( Siehe 
Avancer  ) Les  beaux  jours , nennet  man  dit 
ttj  ’.en  FrUhlingstage  oder  auch  die  erjlen  ,Vfu- 
gcudjakre.  Remettez  votre  vovage  aux  beaux 
jours  ; verfelueben  Sie  Ihre  ktife  bis  zu  den 
JthSuen  Fr'ûhlingstagen,  bis  auf  den  Frlihli  ig. 

■ Ses  beaux  jours  fout  pâlies  ; feint  fchSnflen 
Tage  , feint  ffugendjakre  fini  verjbrichen.  ' 
(Alan  Jrke  :ibrigens  im  deutfehen  Theile  die 
U'Srier  Tag  und  Licht,  mil  ihren  Zufammtn- 
fetzuHgt».) 

JOURNAL,  adj.m.  Diefes  Beiwort  komt  nfir  in fol- 
gtnden  Kèdens-Arten  vor:  Livre  journal,  pa- 
piers journaux  ; d i s Tagebuch , ein  Bfuh  oder 
}j  ipienie  Hefte  icorcin  man  die  gewShnlichen 
l'arfalleuheiie*  jedes  Tag, es  verzeichnet.  Am 
hdiifigflen  braucltl  niait  diefes  IFurt  Jubflantive, 
uni  figl  niehrentheils  auch  im  Deutfehen  das 
Saura  v,  uontnler  mon  getsiihnlich  eine  perio- 
difehe  Schrifi  verfleht , welche  wkchentlich  oder 
nionatlich  heraus  komt,  und  Nachrichten, fowohl 
von  potilifehen  als  grlelirlen  Sachen  entkSIt. 

' lu  der  hindwirtfcliaji  heiflt  Un  journal , ein 
Tagwerk  Acker , fo  viel  dis  ein  Pflftg  in  ti- 
rent Tage  bearbtittn  kan.  Man  brandit  die- 

- fes  /Fort  aber  in  einigen  Provinzen  anjlatt  Ar- 
pent , ein  Marge,: , iejfen  GrBfle  nickt  aOenl- 
halben  tinerlei  ijt,  vio  alfo  der  tigtiUliche  Sinn 
des  I fortes  Tagtwerk  wegfdlt. 

Journalier,  iî.re,  adj.  TagUch,  wasaiie 

Tage  gefehiehet.  Mon  travail  journalier;  mtine 
t&fftche  Arbeit.  Mon  occupation  journalière; 
niant'  tàgUche  BeJchSfigune.  Subflantive  heiflt 
Un  journalier,  ein  TageUiïmer,  ein Hani-Âr- 
btiter  wclcher  um  Tagelohn  arbeilet , an  eini- 
gen  Orten  ein  Tagcwerktr.  Une  journalière  ; 

■ f ine  TagelShiterinn. 

Jou  «saura,  ièrf.  , keijlt  (luth  Unbe/liindig, 
veriinderlich , vas  fich  tliglick  Sndert  oder  àn- 

- dent  kan , vas  fich  nickt  immer  gleich  ift,  in 
welcher  Bedeutung  man  ditfes  /Fort  fowohl  ce» 
Menfcken  als  von  Thieren  braucht.  Im  gem. 
Lèbcn  fogt  man  im  Deutfehen  t on  den  Rlen- 
fcktn,  wetteruendifeh,  verinderiieh  und  unbe- 
filindie  vie  das  If'etter,  und  von  den  fjüeren 
bcjondtrs  von  den  Hunitn , vetterldu  ifch. 
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Son  efprit  eft  journalier,  il  a l'eTprit  journa- 
lier ; er  kat  einen  verthiderlidien  Sinn.  Sent 
humeur  eft  journalière;  er  luit  eint  unbefWu- 
dige,  veranderliche  GemWths  - Art,  er  ifl  wet- 
teruendflch.  Les  armes  font  journalières  ; das 
Krirgsgi~ck  ifl  veriinderlich.  Ces  chiens  ne 
châtient  pas  toujours  de  même  force,  ils  font 
journaliers  ; dicte  kfmide  jagen  nickt  aile  Tage 
mit  oleiclttm  Eifer , fie  fina  ofï  vetterldunijch, 
JOURNALISTE,  f.  m.  fier  t'erfajjer  eines  Ta- 
gebuches  oder  tournâtes,  eiiier  Monatfckrifi 
oder  IVoclienfihrift  fdc.  Man  fagt  auck  im 
Drutfçlum  der  MtmmaUfl. 

JOL'RNliE,  f.  f.  Der  Tac,  die  Zeit  vom  Mor- 
gen  bis  zum  Anbruche  der  Nacht,  oder  eigrnt- 
h ch  die  Zeil  vom  Auffleken  bis  zum  Schlafen- 
geheiu  II  a bien  employé  la  journée;  er  hat 
den  Tagwohl  angeu  endit.  Une  heureufe  jour- 
née; 'm  glncklicher  Tag. 

Journée,  nennet  man  auck  die  Arbeit,  die  ein 
TagrlShner  den  Tag  H ber  verrichtet , bei  den 
Berglenten  das  Tagevcrk , dasjenige  vas  fi- 
ne ■«  Hruer  in  ciner  Schitht  heraus  zu  f hta- 
grn  aufgegèben  wird;  it.  der  Tagelohn.  Gens 
de  journée;  Tageltihner . feule  die  man  Ta- 
geweife  dinget  und  bezalik.  11  travaille  à la 
journée;  er  arbeitet  um  Tagelohn.  Louer  dus 
• gens  à journée,  à la  journée  ; Tente  ouf  Ta- 
erbkn  dingen,  TagelBhner  anncltmen.  Il  faut 
Lui  payer  S journée;  man  mufl  ihmfeinen  Ta- 
eelohn  oder  wit  man  auch  vohl  im  Deutfehen 
Jchlechthin  fagt , man  mufl  thm  feinen  Tag  be- 
zahlen.  Il  lui  doit  quinze  joum>  es  ; er  ifl 
ihm  t toch  filr  vierzehn  Tage  den  Arbeitslohn 
oder  Tagelohn  fckuldig. 

Bei  den  Handwerks-Burfchen  heiflt  Faire  la 
journée  blanche , blauen  ÀMutjg  machen,  den 
Mônlag  müfiig  gehen  uct  fich  luflig  machen. 
Journée,  heiflt  auch,  die  Tagereife  , eint  Rcift 
von  einem  Tage , fo  viel  H'èges , als  man  in 
einem  Tage  bequrm  zuriick  lègen  kan.  Il  y a 
une  journée  de  chemin  de  ce  lieu-li  à cet 
autre;  es  ifl  rive  Tagereife  von  diefem  Orte  bis 
t zu  jenem.  Faire  de  grandes  de  petites  jour- 
nées ; grifie  oder  lange,  kleine  oder  knrzt  Ta- 
gereifen  machen.  Fig.  und  fprichw.  fagt  man 
un  gem.  Lében  : Faire  tant  par  fes  journées , 
ue  . . . ; es  durch  M"he  und  Arbeit  fo  weit 
ringen,  dafi  man  endlich  feinen  Zu.  eck  errciclit. 
Il  a tant  fait  par  fes  journées,  qu'il  eft  venu  à 
bout  de  cette  chofe  ; er  kat  nickt  cher  gerukst, 
bis  er  eadiieh  diefe  Sache  zu  Stande  gebracht. 
So  fagt  ma»  auch  im  iiblen  Verflanàe,  Il  a tant 
fait  par  fes  journées , qu'il  a été  chafté  de  la 
Cour  ; er  hat  nickt  cher  geruhet  bis  er  von 
Hofe  weggejagt  worden  ijl,  er  hat  es  fa  arg, 
fo  bunt  gemacht,  dafi  man  &c. 

Journée,  heiflt  ferner  der  Tag,  an  utlchem 
ein  Treffen  gilie/ert  wird , oder , auch  das 
S 3 an 
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oh  âiefem  Tage  gtlitftrit  Trtffen  felbfi , dit 
. Schlackt ■ Ce  lut  une  Cinglante  journée;  das 
uar  ein  blutiger  Tag,  tin  blutiges  Trtffen.  La 
• journée  mémorable  de  Fontenoi  ; die  merkurür- 
dige  Schlackt  bei  Fontenoi. 

In  der  gericktlichen  Sprache  tienne t man  Jour- 
nées de  caufe;  dit  Andunztagt,  Gerichtsiage, 
die  T are  ch  wtkhen  Gericht  genalten  U'Ird. 
JOURNELLEMENT,  adv.  TügUch,  aile  Tage.  Il 
travaille  à cela  journellement  ; er  arbeitet  tdg- 
lich  duron. 

JOUTE,  f.  f.  Das  Lanzenbrecltm  zu  l'ferde,  ein 
feierliches  zu  den  Timrnieren  gekSrigcs  Rctter- 
jp.ei.  IFenn  im  Ernjle  Lanzru  gebrochen  wer- 
den,  Jo  dnfi  es  auf  Ltib  und  Mben  gebei,  fo  ntn- 
net  man  ditjes  Lanzcnbrechen  Joute  à ou- 
trance. S'exercer  à la  joute  ; Jùh  un  I-anzen- 
brc.ùen  «ben.  Man  brauckt  diejes  U'ort  auch 
t on  gewiffen  Thure» , du  man  zum  Fergu’ù- 
gen  nul  t mander  kdmpfen  Idfit.  z.  B ■ lot  joute 
des  coqs  ; das  H,thnenùeftcktè  La  joute  des  cail- 
les ; der  IFacktelkampf. 

JOUTER,  v.  n.  1 janzen  brechen,  mit  Danzrn  gè- 
gen  einander  kdmpfen.  S'exercer  à jouter;  fick 
i m Lanzenbrechen  liben;  Man  faut  ni,  Faire 
jouter  des  coqs  , des  cailles;  Hdhne,  Wach- 


teln  mit  einander  kdmpfen  lajjen. 

Im  gem.  Mb.  heift  Jouter,  Lame*  brechen, 
Jo  viel  als  Difputer,  Jlreiten  , widerfpreckemie 
Sdtze  bebauyun.  Je  n’ai  garde  de  jouter  con- 
tre un  fi  habile  homme  ; ick  bin  weit  entfernt 
mit  eiaem  fo  gefchikteu  Manne  Danzen  z a brt- 
tken,  tuitk  mit  einem  fo  gefckiklen  Manne  in 
tintn  Strtit  einzulafien . 

JouteT  keifit  auch,  flutztn,  und  wird  von  ei- 
nem geteiffen  Spiele  der  Kinder  gefagl , sien* 
tin  Intrus  El  gègen  ein  anderes  derdzUhn  ge- 
Jtofien  wiri,  aa  denu  dirjeuige,  dejjèn  Et  zer- 
bricht , das  Et  vtrlitrt. 

• JOUTERA  UX,  f.  m.  pl.  Die  Stiltzen  des  GaU 
bâns  oder  Srkiff-Scknabels,  ztt/ei  Krummki4zer 
tctUhe  zur  FerflSrkung  des  Gallidns  dicr.cn. 
Les  joutera ux  de  mât;  du  fckràgcn  St.'.tzrn 
mm  Maflbanmt , ouf  web  ken  der  Majlkori 
ruhet. 

JOUTEUR,  f.  m,  Der  Lanzenbrecher,  eincr  dèr 
zu  Pfirde  mit  der  Lanze  gègen  einen  aitdent 
kdmpfi  ; im  algcmeinen  F erfiande,  ein  Kümpfrr , 
Im  gem.  Mb.  pflègt  man  einen  Menftken , der1 
eme  Eertiekeü  im  Raufen,  Balgen.  Schlagen, 
Streiten  &(,  be/izt , and  dèr  gteick  Hitndel 
oder  Streit  anfSngt,  Un  rude  jouteur  zu  nennen. 

JOUVENCE,  f.  f.  Ein  trraUetrs  U'ort,  welches 
jo  viel  beijll  als  JeuneiTe,  die  ijugend.  Man 
nennet  nock  im  Sckerze  La  Fontaine  de  Jou- 
vence; dit  Ferjingungs-Queile , tint  Quelle, 
dèren  U'affcr  die  Eigenfckafi  befizt,  dieje.iigen, 
wekkt  durai  trinkeu,  wieaer  jung  zu  maclun, 
ïlan  Jagl  deshalbJpritkwBrUech  von  eincr  JJer- 
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fin  , dit  fck  verjiingt  zu  haben , die  teieder 
J ünger  gtworden  zu  fegr.  Jckeine!,  Je  crois  que 
vous  avez  été  à la  fontaine  de  jouvence;  ick 
claiibe  Su  haben  die  Quelle  oder  den  Brunne a 
bejSukt,  dèr  ttneder  jung  maint. 
JOUVENCEAU,  £ m.  Der  o)>*ngling , einjunger 
Menfih.  Man  bedienet  ficit  diefes  /Fortes  uir 
iiu  Scherze.  Un  beau  jouvenceau;  cm Jchtiner 
ffliugling,  ein JckSuer  junger  Menjch. 

JOÜX'l  E.  prep.  Ein  ailes  IFort , welches  Jo  viel 
heijst  als  Proche,  nake  dabei,  nahe  daran,  neben. 
ZuujcHtn  Jlekt  diejes  U'ort  aucl i au/latt  Con- 
formement; gleicliflirmig,  auf  eine  gleickfUr - 
mige  Art,  èben  Jo,  überein  kommrna  (ÿc. 
JOYAU,  f.  m.  Das  Kleinod,  ein  Edeljirm  âder 
ein  ats  Edelfleinen  oder  idlen  Metallen  verjer- 
tjgus  und  zumSckmucke  dienendes  Dm  g;  der 
Sckmuck  oder  das  (iejehmeide  ; und  im  engin 
F nflande  auck  wohl  das  JJmeél.  Les  joyaux 
de  la  Couronne  ; die  Re:ckskleinod,en , au  gol- 
dene  Krone.  Scepter  (de.  Un  beau  joyau;  eut 
JckSner  Sckmuck,  einfcklines  Gejcknuide.  (Siekt 
auch  Bague.  Pag.  iki ) 

Fig.  keifit  Jovau,  eme  kofibare,  Jehr  JchStz- 
bare  Sache,  tielcke  man  mit  aller  Sorgfalt  zu 
erkalten  bemdhet  tft,  oder  Jeyn  Joli  te.  SpSttifch 
Jagl  man  von  einer  Sache  von  geringem  IFérihe, 
ton  welcker  man  abtr  viel  IFejens  macht.  Voilà 
un  beau  joyau  ! das  ift  te  as  Kecktes  ! 
JOYEUSEMENT , adv.  Mit  Freuden , freudig, 
frühlick , vergnigt.  II  fit  cela  joyeufement  ; 
er  tkat  diejes  mit  Freuden,  mit  Ftrgnigen. 
Nous  paflames  la  journée  joyeufement;  uir 
braelüen  den  Tag  JrSklich,  veronTwt  z». 
JOYEUSETE,  f.  f,  Eiu  altes  IFort . ivelckes fo  viel 
keifit  als  Plaifimterie,  der  Scherz.  Sp.fi , die 
Knrzweile.  Ces  fortes  de  joyeufetés  ne  réof- 
fiifent  pas  avec  des  gens  de  bon  goût  ; Lente 
von  (iefchmack  finden  an  dergleiduu  Kurzweile 
kein  Fergn'iaen. 

JOYEUX,  EUSE  adj.  FrShlicJi , lujîig , freudig, 
vergnugt,  voll  Freuden,  Früklichkeit  und  Freu-xe 
empfindeud  und  an  den  Tag  Irgend  ; it.  Fruh- 
lichieit , Freude  erweekend',  er/teuuek  U ell 
d’humeur  joyeufe;  er  bat  ein  JrBUiges  Ge- 
tnUtk,  er  ifi  van  Infliger  Gemûths-  Art.  Mener 
une  vie  joyeufe,  Mener  joveufe  vie  ; ein  frti- 
lickes , ein  lu/liges  Mben  f.ikren.  Une  bande 
joyeufe;  eine  Inflige  GejetJckafl.  Une  joyeufe 
nouvelle;  eine  f rbïili du,  eine  erfreuliche  fiHeh- 
rickt.  Un  conte  joyeux  ; eine  lulbge  Er- 
xSklung, 

Le  joyeux  avènement,  keifit  Jo  viel  als,  L’a- 
vénement  du  Roi  à la  Couronne  ; die  Gelan- 
gung  des  Ktinigs  zur  Krone,  die  Thronbefiei- 
gung  des  KSnigs.  Va  der  AUn.g  beg  aiefer 
GeStgenkeit  mica  aitem  Hèrkommen  verjcliielene 
Keihte  zu  geaufieu  bat,  fo  ne. met  ma  i fol, ht 
Droits  de  joyeux  awnetuent.  IFe.n  ditjit 

~£eciut 


Digitized  by  Google 


A 


JUB.  JUC.  143 

Rechti  b Ara  Gttd  einbringen,  fo  heiffenfie  Droits  tinrn  Doctor  Aer  GottesgelahrtheH , dèr  Aie/e 
An  joyeux  avènement  utiles.  Die  übrigen,  lia  IF'.rde  funfztg  ffahre  bekleidet,  Jubilé,  ,tfubel- 
z.  fl.  aer  fibnig  bei  feiner  Thrôrbeneiguug  fie-  Doifur  zii  ttennen. 

tciffe  Pfr'inden  vergiben , Btgitaaigungsbriefe  • JUCHART,  f.  m.  Vas  ifnchart  oder  vieltmhr 
ausferltgen  laffen  tan  &c.  tierden  Droits  de  das  ffauchert , ein  FeiaviAJi  uetekes  ungefshr 
joyeux  avènement  honorifiques  gênant.  mit  einem  Morecn  Bberein  komt,  cher  nicht  a « 

* JL’BAKTE.  f.  f.  Ver  Sdmabiififch,  das  Och/en-  allen  Orten  gteick  ifi  ; fondent  an  einigen  Or- 

Ange,  tint  Art  IFaUfifck,  wèteher  (ch  im  nord-  ten  116.  an  ardent  140,  rgo,  300  und  woU 

lichen  Océan  und  bey  den  hermudifeken  gfnfetn  noch  inehr  (fiadrat  - Kuthrn  enthSIt. 

aufltiilt,  Iteine  ZShne  bat,  und  langer,  abtr  nicht  JUCHER,  v.  n.  Auffitren,  fich  auf  etwas  fetzen. 
fo  dick  ais  der  gcu  Shuliclte  IFaafifch  ijt.  IFird  von  den  H'thnem  und  einigen  attdern 

JUBfc,  f.  m.  So  hiefi  in  den  alten  Kcrchen  ein  er-  'F Sgcln  gefagt,  ueitn  fie  auf  eine  Si  ange,  auf 

habencr  Ort , et, te  Art  Kmpôrkirche,  ztcifclien  etnen  Ajt  &c.  fiiegcn  und  fich  darauf  fetzen, 

dent  Schiffe  und  dan  Chore,  wo  bei  feierlichen  um  Zu  ruhen  oder  zu  fchlafen.  Les  poules 

Meffen  das  Evangelium  abgelifeu  u urde.  Ver  juchent  dans  le  poulailler  ; aie  HUhner  fiiegeu 

Fortèfcr  pfiègte , ehe  er  das  Evangelium  vor-  m Hühnerhaufe  auf  fetzen  fich  oder  fitzen  im 

Ids  den  Segett  von  dem  Mefiprtefier  zu  verlan-  Hühnerhaufe  auf  thren  Slangen.  Les  faifans 

grn,  und  fing  mit  dem  latemifchen  IF or  te  Jubé  juchent  fur  les  arbres;  die  Fafanen  fetzen  fich 

an.  Vahèr  die  Benemmng  iiefes  crhabenen  auf  die  BS  urne  oder  Jitzen  auf  den  Bàumee. 

Platzes,  Cbrigens  Hat  Jubé  mit  Ambon  et-  Quand  les  poules  fe  juchent  ; wenn  die  Hüh- 

nerlei  Bedeutung.  ner  auffliegen,  fich  auf  die  Stangen fetzen. 

Sprichw.  fagt  mau , Venir  à jubé;  zum  Ftg.  fagt  man  in  der  niedrigen  Sprcch-Art, 

Kreitze  kricchen,  fich,  w ieteiohl  wider  jeinen  IFil-  11  loge  à un  troifième  étage  , où  s’eft-ii  allé 

ten,  uelerwerfen,  aus  Noth,  geztcungener  U'cift  jucher  ; er  wohnl  im  dritten  Stockuerhe , wit 

nachgcben.  hat  fich  dèr  fo  hich  hinauf  gemacht. 

JUBILATION,  f.  f.  Der  êfubet,  eine  grifie Freude,  Juche,  Le,  partie.  & ndi.  Aifeiner  Stange  auf 
fo  fern  fie  durch  ffattchzen  , durch  ein  lautes  einem  Afiefitzend.  Siche  Jucher.  JWa*  nennet  Un 

Freudcngefchrei,  durch  Freudeulieder,  Muftkfÿc.  cheval  juché , eut  Ifêrd,  deffen  Ktjthe  fo  weit 

ar.  den  Ta  g gelègt  ilird.  Man  braucht  diefes  hervllr  tria,  dafi  es  ni  r vorn  auf  der  Spitze 

{Fort  nir  im  Scherze.  Il  y avoit  grande  jubi-  des  Hufes  auftrèten  kan. 

lation  dans  cette  rraifon  ; es  war  ein  grôfier  JU CHOIR,  f.  m.  Ver  Ort,  d e Stange,  auf  tcd- 
fitûbel  in  die j cm  Ha.fe.  ' Man  pfiègt  ein  Jehr  che  fich  die  Hühner  im  HühnerJIalie fetzen  um 

frtihliches  Geficht,  eine  auJferoraenSich  heitere  auszuruhen  oder  znfchtafen,  die  Aufjitz-Stange, 

Miette  Un  vifage  de  jubilation,  ein  Geficht,  aus  JUDAÏQUE,  adj.  de  t.  g.  jjïtdjch,  den  fifudenge- 
welchem  die  Freude  lackt,  zu  neuneu.  hSrig,  oder  in  ihrer  Rehgfôn  uni  Sittea  ge- 

JUBlLli,  f.  m.  Vas  Sfubeljahr.  Bei  den  ehemali-  grütidet.  La  Loi  Judaïque  ; das  jüdifche  Geletz. 

gen  ftuden  war  alternai  das  fünfztgfle  fjahr  Man  nennet  Pierres  Judaïques , ffadenjieine, 

«■m  Jubilé,  ffube Ijahr , ia  demi  die  Felder  ne-  ISnglich  runde  Stcine  in  Gejlak  der  Oliven,  mit 

heu  tuujiten,  die  Leibeigtnen  ihre  Freiheit  beka-  einem  Stcele,  welche  eigtnuich  verfleincrlc  Sta- 

nten,  toti  die  veriïuficrten  Gâter  teieder  an  ihre  cheln  der  Si-tgel  find,  und  auchf Sénadeln  ge- 

Herren  tant  en.  In  der  rlimifchen  Jûrche  fing  nant  werden. 

Bonifacius  FIII  an,  im  ffahrt  1 ;o  , das  erjt e JHPAÏSER,  v.  n.  Es  mit  den  g/uden  halten  , m 
çfahr  eines  netien  gfahrlmnderts  fur  ein  ffubel-  anigen  Stücken  die  Ceremonien  des  jüdifehen 
jahr  oder  ffubiUium  zu  erklSren . und  allen  , Gejetzes  beobachten. 

icelche  in  demfelben  gewiiïe  Kirchen  befuchen  JUDAÏSME,  f.  m.  Vas  ffitdettlhum.  die  fidfche 
uSrden,  einfr.  grSJien  Abîafl  ri»  ertheilen,  d.t-  Kcligiôn.  Faire  Profeïiion  du  Judalfme;  fich 
lier  Jubilé  auch  dus  Ablafi-ffahr  gênant  tard.  zur  tüdifchrn  HeligiAn  bekennen. 

NAchhèr  wurde  von  attdern  rànficn  jedes fictif-  JUDAS,  Cm.  fif  das,  ein  Mansname.  L’arbre  de 
zigfies,  dann  jedes  drei  und  areijiigfies , und  Judas;  der  fjudasbaum  (Sielte  Gainier)  Fig. 

erjlicli  jedes  piaf  und  zwanziejtes  ffahr  fir  heifst  im  gem.  IJeb.  Un  baifer  de  Judas  ; rut 

ein  ffubeljahr  erklâret,  itseldu  Emrichlnng  auch  Xjfudas-Xufi , ein  verrütherifcher  A'ufi.  Im 

no. h (lait  findet.  In  weiterer  Bedeutung  wird  Scherze  pfiègt  mau  auch  roihes  HAr  Poil  de 

das  kundertjle  (faite  . und  in  manchen  FSUen  Judas  zu  neuneu. 

auch  das  funfzigfie  gfahr  von  einer  merkuirdi-  JUUlE,  (LA;  ffudSa , eine  Provinz  in  Afien. 
gen  Begcbenheit  an,  le  Jubilé,  das  fjfttbeijakr  Bitnme  de  Judée;  fjud.npech.  Siehe  Afphalte. 
oder  £ JubilSum  gênant.  JUDELI  E,  f.  f.  Vas  fcliicSrzliche  IFaJJtrkuhn. 

Jubilé,  lieifit  auch , der  fifabelpriefier , ein  (Sieh  Foulque.; 

Fnefier , welcher  das  flinfzigjle  ffahr  fciiter  JUDICATURE,  f.  f.  Dis  R chter-Amt,  das  And 
Priejleruteihe  feiert.  In  Paris  pfU  gt  mau  auch  und  du  IF’ùrdc  unes  Rickters.  (Charge  de  Ju- 

dica- 
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dicature,  Office  de  Judîcature.)  Man /agi.  Se 
mettrcdans  lajudicature;  fich  dtm  nchterlichen 
Standeuidmei i,  tint  gerichtlkke  Bcdienune  an- 
nihmtn.  Il  a mieux  aimé  fe  mettre  dans  la  Ju- 
dicaturc,  que  dans  le*  Finances;  er  Hat  lieber 
eine  Bedieumg  bri  den  Gerkhten  als  tint  Stelle 
bei  dm  Etnanzcu  habm  uollen. 

JUDICIAIRE,  adj.  de  t.  g.  Gerichtlick.  zum  Ge- 
richte  gehSrie,  demfdben  gemSfi,  dann  gcgrüu- 
dct.  Un  bail  judiciaire;  fin  gerichtlkl.er  l'a, ht, 
fine  gericktliche  P'/rpachtune.  lin  Ordre  judi- 
ciaire ; tin  gerkhtUclnr  Bcftid.  La  forme  Judi- 
ciaire, Sieke  Forme.  Pag.  5g:. 

Jn  der  Ridtkunfi  keifit  Le  genre  judiciaire  ; 
dit  eerithtUcke  Beridfamkeit,  iujenige  Gaitung 
der  Bcrcdfamkeit,  dd  der  Jièdner  entwèder  je- 
wauifii  anilagt  nier  vertkeidigt. 

Aftrolcgie  judiciaire , Sieke  Aflrologie. 

/m  gem.  1m.  uird  Judiciaire  Jubflanlivt  ge- 
hraiulit  , und  lieilit  Jo  viel  als,  La  faculté  de 
juger;  Aie  Beurihrilimgskraft.  Cet  homme  a 
la  judiciaire  fort  bonne  ; Aie/er  Alunit  hat  eine 
Jekr  gute  Brurlheilungskraft. 
JUDICIAIREMENT,  adv.  Gerichtlick,  in  Farm 
Rechtens,  im  Gerichte,  vir  Gerichte.  Un  bail 
fait  judiciairement  ; fin  gerichtlick  gemachter 
Bacht. 

JUDICIEUSEMENT,  ady.  VerfiSndig,  mit  V fr- 
iand, auf  tint  klnge,  vernliuftige  Art,  gejeheid. 
1 agit  toujours  judicieufement  ; fr  ge ht  immer 
fehr  verfiaudig,  mit  vicier  Kligheit  zu  U'erke, 
JUDICIEUX,  EUSE,  adj.  l'erfiàndig,  Mg,  ver- 
niiii \flig , ge/cheid.  Un  homme  fort  judicieux; 
fin  Jekr  terjiàndiger,  tin  fehr  klnger,  ge/cheider 
Alain.  11  eft  peu  judicieux  ; er  hat  tfeitig 
Verfiani,  wmigBeurtkeiUingskrafl.  Une  aétion 
judicieufe;  ente  klnge,  vernSnftige  fJandlung. 
JUGE,  f.  m.  Ver  Richter,  tint  obrigkcitliche  Pcr- 
J6n,  uelclie  verni  lige  ihres  Amies  fine  Jlreitigt 
Sache  fehlichtet  oder  fin  Urtheil  Hier  eine  Strcii- 
Jaclu  îültet.  Man  neiniel  Juges  ordinaires  ; 01- 
dentluhe  Richter , wrlche  liber  aile  und  jede 
Artcn  der  Streithiindel  erkemieu  , aiir  die-eni- 
gen  Materiel  ausgenommen  , dèren  Entjchei- 
dung  namentlkh  andern  Gcrickten  vôrbrhahen  i/t. 
Juges  extraordinaires  ; aujferordentliche  Richter ; 
die  nilr  liber  geicijjc  Maleritn  vcrmSge  eiues 
befondtrs  dazn  erkaltenen  Auftrages  lie: ht 
Jprechen.  Juges  à la  charge  de  l’appel;  Rich- 
ter, cou  dèren  Atisjprwch  inan  an  ein  liVlieres 
. Gericht  appelliren  kan.  Juges  en  dertjier  ref- 
fort  ; Richter  in  der  lezten  Inflanz,  von  dèren 
Ausfpruch  mai  nicht  tceiter  appe.’hren  kan. 
Juge  d’armes;  der  If'aprnrichter,  ein  kSnigli- 
ther  BeanUer,  dèm  die  Entfcheidung  aller  Strei- 
tigkeiten,  uelclie  liber  die  iPapen  des  Adels  eut. 
fichai  kSmieii,  cnfgctragen  i/t.  Juge  des  mines  ; 
der  Bergrichter,  uclclur  die  Streitigkeilen  ten- 
ter den  Bcrgleutcn  beizulègen  lut.  Juge  cri- 
r 
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minel  ; der  ptinliche  Richter , der  Blitrichter. 
( Sieke  Criminel  J Les  juges  de  l’enfer;  die  Hvl- 
lenruhter.  Un  juge  botté  ; fin  gefiiefdter  Rich- 
ter , jo  liante  mai  ehnnals  ein/ a unfiudierUn 
Rit  hier.  Heut  zu  Tage  bezeichnet  man  det- 
durch  cinen  unwijjendeu  Richter.  Juge  Com- 
pétant , Sicile  CompétanL  i 

lui  algrineinern  1 crflande  nennet  man  Juge, 
Rùliter,  tint  jede  Perfon,  wdche  mit  oder  ohne 
Bcfiti  >uiji  die  Befchajfenheit  anderer  Pcrjov.en 
und  JLhnge  benrtheilet.  In  die/er  Bedcutung  u ird 
Juge,  u c in  von  Enl/cheidung  tires  Sireites  die 
Rede  ijl,  durcit  Schiedsmasm  oder  Schiedsrichter 
überjezt  ; erfirekl  fich  aber  das  Urtheil  liber 
die  Eigenfchaften  , den  ll'crlh  und  die  l'erhdli- 
niffe  anderer  Uingt,  fo  pfiigt  man  Juge  im  Deut- 
fehen  üiich  woltl  aurch  Aenner  zu  giben.  Belrift 
das  Urtheil  erlehrte  Arbeiteu  oder  Proditffe  der 
frété 11  und  Jcklhun  Klinfie,  fo  fagt  mai,  Kunft- 
richter.  Vous  ferez,  notre  juge;  Sic follen  un- 
fer  Scliiedsrichtfr  feyn.  Il  n ell  pas  juge  de 
ces  choies  - là  ; er  ift  kein  Ktmier  von  aiefen 
Sachen . er  kan  üher  iiefe  Sacken  nicht  urthei- 
len.  Vous  n’étes  pas  bon  Juge  de  la  Potfie; 
Siejind  kein  rechter  Renner  von  Gedichtcn,  Ge- 
dichte  klinnm  Sie  nicht  richtig  beurllteilen.  11  a 
approuvé  cet  ouvrage,  il  ell  bon  Juge;  erhat 
aitjem  U'erke Jeineit  Beifalt  gegèbe »,  tr  ifi  ein 
Buter  Ruufirichter , er  weifi  gdehrte  Arbeiteu 
Jehr  g lit  und  riclitig  zu  beurtneiltu.  Man fagt 
auch  , Les  fens  font  juges  de  cela;  die  Siipie 
ent/iheiden  ditfes.  L’œil,  i’oreiile  en  ell  juge  ; 
das  Auge,  das  Ohr  entfeheidet  darlibers  ma* 
brandit  nhr  Augen  und  Ohre  11  zu  haken  , un 
davon  zu  urtheiien. 

Sprichw.  De  fou  juge  briéve  fentence;  fin 
A'ari-  ifl  gicich  mit  jeiucm  Urtheile  fertig. 

Le  livre  des  Juges;  das  Bhch  der  Richter,  im 
o/îfii  Tel  ameute. 

JUGEMENT,  f.  m.  Das  Urtheil,  der  Ausfpruch 
eincs  Richters  liber  eine  fireitige  Sache  wodurch 
fe  tntfekieden  uird  ; der  richterliche  Spnuh  oder 
Auslpruck.  Prononcer  le  jugement  ; das  Ur- 
theil jprechen.  ( Man  fehe  iibri gens  die  If'brter 
Arbitral,  Définitif,  Défaut,  Interlocutoire  uni 
anderr  mit  Jugement  verbundene  Behilirter.) 

Man  nennet  LcsJugemensde  Dieu  ; die  gtitt- 
lickeu  Gerichte,  die  Entfddiefungen  Gatles  r.Sch 
feiner  Gerrthligkeii  und  ihr e U'irhungen  in  der 
ll'elt,  die  giittlichen  RalhfcMliiïe.  Le  jugement 
dernier,  le  jugement  univerfel,  le  grand  juge- 
ment, le  jugement  final  ; oder  fdüechthin  Le 
jugement;  das jüngfie  Gericht,  das  algeineine 
Ivdtgericht  oder  auch  fchUchlhin  das  Gericht. 
Jn  der  Sprdche  der  Miller  u-i d Malerei  - Arn- 
tttr  wira  fin  GemUhie  oder  e n knpferfti,h  Jo 
das  j ingfie  Gericht  vôrfieHet  Un  jugement,  eder 
un  jugement  dernier,  un  jugement  univeifel, 
fin  jüngfies  Gificht  ganiiit. 
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Ju  folçe  der  Retiens  - Art,  Pourfuivre  quel- 
qu’un en  jugement,  eiutn  vôr  Gericht  belangen, 
verjleht  man  unter  jugement,  das  Gerieht,  die 
zur  S/rechung  des  Kcchtes  verorduete  J’crfo- 
tten,  aère»  i' erfamlwng , iiiul  lier  Ort , uto  fich 
die/i  Perfonen  verjammein  m:ii  das  Rccl.t /prechcn. 
Jugement,  Des  Urthetl,  hafii  in  wtiurer  Be- 
deutuug  einjtdes  Gitachten,  tint  jede  Meynung 
von  der  Bejchaffrnkcit  eines  Dhcges  nnd  dire» 
JEujfenmg.  Je  me  rends  à votre  jugement  ; 
■ch  nehrxerfc  midi  Jhrtm  Urtheilt.  Porter, 
donner  fou  jugement  fur  quelque  cliofc  ; fein 
Urcictil  liber  ente  Sache fiilteu. 

Jugement,  lieifit  ferner,  die  Urtkeilskrafl,  oder 
t vie  msn  gewtihnlicher  [agit  die  Beurtheilunss* 
kraft,  das  Uermbgen  der  Stic  zn  urtheilen,  ans 
yerliSttnifi  zweier  Dégriffé  zu  erienuen,  in  tetl- 
cher  Bedeutunc  man  Jugement  zuweile»  auek 
durch  Urtheil,  Einficht,  oder  attch  durch  Ver- 
fiattd  iiberfetzen  kan.  Il  manque  de  jugement; 
es  fehlt  Hun  an  Beurtheilu.igslcra/l.  IJ  a de 
i’cfprit,  mais  il  n'a  point  de  jugement  ; er  ha 
Vrrjland , alecr  Heine  Beurtheiltuigskraft,  Je 
trouve  félon  mon  jugement  qu’il  a tort  ; ich 
finie  uach  mentent  Urtheilt,  ttach  meiuer  Ein- 
ficht, dafi  er  Unrecltl  liât.  Il  a perdu  le  juge- 
ment; er  liai  de n Derfiard  vertaren.  Former 
le  jugement  à un  jeune  homme;  de  n l'er- 
firnui  “eines jaugea  il leiifchcu  bildcu. 

Man  jaglauch,  11  n'y  a point  de  jugement 
dans  cet  Ouvrage  ; es  ijl  kein  V erjlar.d  m die - 
Jem  K'crkc,  diejes  IFerk  ifi  ohie  l'erjiand  ge- 
macht. 

JtCihK,  v.  a.  Urtheilen  , gerichtlich  entfeheiden, 
in  /l  ier  Jlreitigen  Sache  als  JticlUer  erkeunen, 
tin  Urlfral jprcchen.  ( Das  eigentliche  If'ort,  Ur- 
thenen,  ijl  in  deefer  Bedeulung  im  Deuijchen  ver- 
eliet  ) On  jugera  demain  fon  procès;  morgen 
eenri  jein  rrozefi  vôr  Gericht  oder  durch  rick- 
ttriuhen  Ausfprnch  entfehieden  werden.  Quand 
jugerez-vous  cette  affaireV  te  an*  werien  Sit  in 
die/er  Sache  jprecken  oder  erkeunen?  Juger  en 
dernier  r effort  ; ht  der  lezten  Injlanz fpreiktn. 
L’affaire  eft  prête  à juger,  eft  en  état  de  juger; 
die  Sache  liegt  zum  Sprtuh,  Jlehl  auf  JemSprnch, 
ijl  fo  u c :l  gcdieken,  dafi  darin  gejprochen  wer- 
etin  kan. 

Juger  quelqu’un,  lieifit  in  diejer  BedeiUungfo 
t „ . sis.  Juger  fon  procès,  fehien  Prozefi  durch 
r„  hier  lichen  Spruck  entfeheiden.  Je  ferai  jugé 
demain  ; morgen  ucird  meine  Sache  tvlfihicden 
werdcu,  morgen  uird  in  meiuer  Sache  erkant 
, oder  gejprochen  werden. 

juger  quelqu'un. à mort;  fin  Tudes-Urlheil 
Hi  er  jetnsuden  jprecken,  ihuzuru  Todc,  verur- 
tlieileu. 

Juger  quelqu'un  oder  quelque  cliofc  , heifit 
outil,  eine jireitige  oder  zwcifrllufte  Sache  als 
Sihicdsritker  eut/cluidin.  Jugez- nous,  je  vous 
Ton.  1U. 
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Sie  ! feyn  Sic  uuftr  Schiedsricktrr , ich  bciit 
e.  fis  l’ont  choili  pour  juger  la  difficulté; 
fie  Italien  ihn  zum  ScInedsriJttcr  liber  iiefen 
Etc  ijl  erwàhlet  ; fer  lcr/. Un  es  bey  diejer  Ztek 
ftigkect  auf  feinen  AusJpruch  ankommen  laffen. 
Juger , kan  auch  dterck  Riehten  tiberfezt  wtr- 
den,  und  heifit,  ecn  Urtheil  liber  das  lerhaltnifi 
einer  Ptrjôn  oder  Handluno  eigtn  das  Gefetz 
fût! en  ; ider,  u riches  am  timickjlen  ijl,  ein  n ach- 
theiliges  Urtheil  Hier  das  fittliche  Uerhntten 
andrrer  f ail  en.  Dieu  viendra  juger  les  vivtn» 
& les  morts  ; Gott  wird  homme»  Zu  riehten  dit 
Lcbendigen  und  die  Todlen.  Ne  jugez  point 
& vous  m-  ferez  point  jugés  ; richtet  niche, 
Jo  ccerdrt  ihr  niche  ger.chcn  u erden. 

In  wtiurer  Bedeutmg  keijit  juger,  urtheilen, 
feint  Meynung  von  der  Befchaffemeit  einer  Per- 
fin  oder  Sache  âuffrm  ; it.  das  UerhdttmJJ 
zweier  Beenffe  erktmtcn,  und  dir/e  Erkenttujl 
duffern.  Il  juge  liien  de  la  Poî-fie,  de  la  Pein- 
ture; er  Hi-thcikt  fehr  gût  von  der  Dichtkunji, 
von  der  Matera.  Il  juge  mal  de  ces  fortes  de 
chofes,  il  ne  s'y  connoît  point;  er  urtheilt 
Jchlaht  von  dtrglekhen  Scschen,  er  verjleht  fitk 
nicht  darauf.  il  en  juge  comme  un  aveugle 
des  couleurs  ; er  urtheilt  d-avon  une  der  Blinde 
t ou  de « Farben.  Juger  mal  de  fon  prochain  ; 
Jchhcht  von  Jeincm  Ndchjlrn  urtheilen.  Vous 
jugez  bien  favorablement  de  lui  ; Sir  urtheilen 
Jeter  glàijlig  von  chut;  Sie  fSHcn  ein  Jeter  gÜK- 
Jtiges  ÜrÙieil  von  Hun.  Les  préventions  nous 
en-.péchent  de  juger  fsinement  ; die  l'ôrurtkeile 
hmdern  uns  nchtig  zu  urtheilen , ein  gejundes 
Urtheil  zu fàiien.  In  aknlicher  Bedenlung  wird 
Juger  auch  von  den  Sinnen  gefagt.  L'oeu  juge 
des  couleurs,  l'oreille  juge  des  fons;  das  Ange 
urtheilt  von  de»  Farben,  das  Ohr  urtheilt  von 
den  TSuen, 

Man  Jagt , Juger  d'autrui  par  foi  - même  ; 
andere  uâih  fich  jeibjl  beurtheilen,  cou  jichfelbjl 
auf  andere  fchiitjsen.  Jugez  d'autrui  par  vous- 
même,  & voyez  ff  vous  feriez  bien  aife  qu’on 
fe  moquât  de  Vous  ; JchlleJien  Sie  von  jich  fetbjt 
auf  andere,  und  fehen  Sie.  db  es  lluien  angenèht» 
ftyn  wiirde,  teewn  man  fich  liber  Sie  aufhitUe. 

In  folgenden  Rèdens-Arten  heifit  Juger  fo 
viel  i lis  Conjecturer,  ntuthmàfirn,  davou  hctl- 
ten  oder  denkeu,  fich  vôrjletlen,  embildtn  &c. 
Je  jugeai  bien  que  cela  arriverait;  ich  mutfo- 
ndfile,  iJt  dachte  wolii.  ich  bildete  mir  wohl  ein, 
dafi  die  f es  gtfchektn  wiirde.  Que  jugez  - vous 
de  cela  ? was  halte n Sie  davon  Y was  denkeu 
Sie  davon  ? Vous  pouvez  bien  juger  qu'il  n’en 
fut  tilts  fort  content  ; Sir  kiimetr.  la,  ht  dmken, 
Siekiinmn  fich  wohi  virfleUtH,  dafi  er  nicht Jeter 
tergnligt  aariiber  t car.  Je  ne  làumis  qu’en 
juger;  ich  ne  fi  nicht  was  ich  dato»  hetUn, 
davon  denken  joli. 

éducceiten  Ari/ît  Juger/»  vit,  als  Croira  efti- 
T mer 
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mer  que,  être  de  fentîment,  d'opinion  que  Scc. 
glauSen,  dafnr  haUett,  der  Memvtngfeyit,  dafl 
&c.  Que  juge*  - vous  que  je  doive  faire  Y wâs 
gl  julien  S,  e,  tt  as  meyness  Sie  dafl  ich  thu n foti. 

"il  n'a  pas  jugé  à propos  de  s’y  trouver  : tr  hat 
nichtftir  gvt  brfnnden,  /ici s dâfelbfl  einznfindcsi. 
Jugez-vous  rein  bien  neceflâircY  haiten  Sie  dits 
leokl  f)ir  nothtceadig  ? , 

Jugw  la  balle;  a fit  Bail  benrllseilen  , mulh- 
adfslick  virausfehen  tin d beflimmen,  wo  der  Bail 
kmfaiten  odtr  hmtreffen  ttird  : tt • flg-  virant 
jrhen  uni  vdrkèr  fagen,  vas  f'.ir  tisse  IFenàung 
odtr  usas  far  einen  thisgatsg  tint  Sache  uahr- 
fckeinlicher  H'aje  tsèhmen  sierdt.  ( Sieht  auch 
Etiquette ) 

Juafe,  i'.K  , partie,  ic  adj.  Geurthei'.t,  enfjchieden 
&c.  Siehe  Juger.  Bien  jugé,  mal  appelé  ; mol 
jugé,  bien  appelé  ; tro/r)  gtnrtheilt,  fcMet lit  ap- 
peltirt  ; feUecat  genrtheilt,  e«t  appellirl,  Jind 
Atudriicke,  dénis  fiels  der  OberriilUer  als  tint 
Formel  xts  beditiic.t  pflrgt,  ire  un  tr  das  Urtheil 
des  Uisterriclsters  concéder  bejliiügct  oder  v er- 
tcirft. 

Man  pflrgt  auch  trahi  das  von  tiens  Richler 
gefsilte  Ûrthril,  den  riclsterlichen  Ausfprach  fub- 
Jlantlve  Le  jugé  z»  nennen. 

• JUGhlRE,  f.  m.  Das  ijauebart  odtr  Machart,  fo 
viei  Acier,  als  eiis  Mann  mit  eincm  ffuch  Otltjen 
des  Tages  T, ber  ackern  kast.  lis  den  tseuern  Zti- 
teis  bezeichneten  die  Rimer  d irth  Jugcre,  lalei- 
ssifck  Jugernm,  ztcei  Stticke  Ackerland , dèreu 
je  de  s ito  Quadrat-Fnfl  kielt. 

• JÜGEUR,  l.  tn.  Sa  liieflen  ehemals  die  Richter 
lies  den  Unterfiuksings-Kammern. 

JUGULAIRE,  aiij.  det.g.  Zur  Kihle  oderGurgei 
( Gorge J gehlirig.  Les  glandes  jugulaires  ; ait 
Jiéhldrüfen, 

La  veine  jugulaire  oder  auch  fnbflanlivt  La 
jugulaire  ; ait-  Drojfel  - Acier,  lhejrm  Namen 
fihrcn  zsccï  Adern  ans  Haife,  seefehe  obtn  von 
der  Adcr  des  Schlliflitbrines  abfiammen.  An 
dm  Pfèrden  seird  dirfe  Adtr  aucls  die  Lungess- 
Ader  gênant. 

JUIF , f.  ni.  Der  gfude.  T a Juive,  die  ffidmn. 
fïgiirlicM  uni  un  verSchtiichen  l'erflanae  pflrgt 
lisais  eiuex  U'uelterer  mit  diefem  A lamen  zn  be- 
lègrn.  Ce  Marchand  eft  un  vrai  Juif;  ditftr 
Kaufmann  i/l  esn  seahrer  ffude.  SprichieSrtlick 
pflègt  man  von  eiuem  Menfcken,  der  immer  von 
rasent  Orte  ztuu  ancien i fduft,  baid  hier,  baid 
dort  ifl,  dèr  ssirgends  Heine  bleibende  Stelle  hat 
zujagen,  Ceft  le  Juif  errant  ; er  ifl  der  ctçige 
0üdr.  fp'enn  mats  fagt  Cet  homme  eft  riche 
romme  un  Juif;  diefer  Mann  ifl  reich  scie  ein 
Mndr,  fo  hril't  das  fo  vici  als  Cet  homme  eft 
fort  riche;  diefer  Mann  ifl fehr  reich. 

Jt-tr,  tvv.adj.  Mudifck.  À fai  juive;  anf  jniiftke 
Art.  Sieke  judaïque. 

JUILLET,  f.  m.  Der  Julius  oder  Heumossat,  der 
febente  Monat  dis  Jjalsrei. 


jUL. 

JUIN,  f.  m.  Der  ffunint  oder  Brâchmonat,  der 

ae  Monat  des  ffahres. 

E,  f.  f.  Die  Bmjibtre,  die  Frucht  des  Bruii- 
bcrbattms.  Siehe  Jujubier. 

JUJUBIER,  f.  m.  Der  Bruflbflrbatim.  F.inflrauck - 
artiger  Banni,  dèr  ht  den  tcSrmern  Theilrn  F.u- 
roprns  scdchfet,  und  rallie,  den  Olivris  iihnhcke 
Bèrcn  triigt , ir  etche  in  Bruflkra  nkkeitess  fehr 
heiiiam  fiiîa. 

JUIV'E.  Suhe  JUIF. 

JU1VERIE.  f.  f.  Die g/udengaffe oder ZtudenflacU, 
eine  Gaffe  oder  ein  gesc  i/Jer  Theïïder  Stadt, 
welcber  den  ffnden  zu  ùeu  ohnea  ongest  iefen  ifl, 
oder  dock  ehedèm  angeseirfen  war. 

JL1.K.C  tn.  Der  l’ieljof.  eine  Art  ungeflligetler 
hfeRen  mit  viricn  Fiiflen,  u el  lies  ei  ter  AJ/H 
ffcolopendre ) gleicbt,  mtr  dafl  die/e  platt,  der 
f'ielfofl  aller  Uinslith  rund  ifl. 

Ju  lf  , lieift  auch  efer  palier,  eine  kteinc  Silbèr- 
rnïitze,  die  z»  Rôm  itnd  in  dent  KtrcheujUtt  ge- 
Jchlagcn  se  ird,  ur.d  rom  Bépfle  gfnlins  Jl.  iltren 
Haut  en  liât.  Sie  hat  mit  dem  Paoio  einertei 
. B'rrih.  Zrlm  ffnlier  oder  Paoii  machcn  eine* 
rbmijehen  Scudo  ans. 

JULEPP,  f.  m.  Der  Sfulepp,  der  KTthUrastk,  ein 
ans  gebrar.trn  IPaJfem  und  eiuem  Sympp  zu- 
Jaminen  gefrztes  Arzcnennitte! , tceldies  zur 
AUklnog  und  Frqtiickursg  tisses  Krankeu  t erord- 
net  wird. 

JULES,  f.  m.  ffulius,  ein  Mansname.  Jules-CéCir  ; 

ffutius  CXfar. 

* JULIEN.  ENNE,  adj.  flulianifdt.  Le  calendrier 
julien  ; der  jsdianifche  Ka'.ender,  der  vont  fjnUus 
CSfar  verbefferU  rVmiflhe  Kaiender.  L'année 
julienne;  das  r.iUanijche  0c.hr,  das iuich  der 
Feronln  ing  des  .ff.il i us  Cüjar  ans  365  Tagen 
smd  freks  .S'.’a  nden  brflehende  gfabr.  la  période 
julienne,  J'elie  Période. 

JULIENNE  f.  Jftdianc,  fTlchcn,  ein  If'eibtrnaàie. 
Jl'Mknnk.  f.  f.  Die  Mutterviole,  das  Mutterveil- 
chen,  die  Franenriole  ; eine  Art  der  Naehu-iole; 
laleimjch  Viola  matronalis. 

JUL1ERS,  fjniich.  das  Hcrzogtbnm  und  die  Stadt 
S'dvk. 

JUMART,  f.  m.  Die  Jftunnrre;  der  Famé  tisser 
Art  Baflardthiere,  teelche  ton  einan  Henpjle 
tusdeiaer  Kuli,  oder  von  eine  ns  Ochfen  und  esr.er 
Stule,  oder  auclt  von  einem  EJd  und  eister  Ktih 
gezeugrt  tc  orden  ; fie  gteichen  den  Maulèfeln, 
nl.r  dafl  Jie  kiirztrr  Cthrtn,  eus  rondes  Slaul 
und  einen  nicht  fo  [pitzigen  Rücktn  habits. 
JUMEAU,  ELLE,  adl  & f.  Der  ZsciMmg,  tins 
von  zwei  zugleicis  non  eintr  Flatter  gebôrve* 
Kinder  1 l Deux  frères  jumeaux;  éZsciilings- 
Brüder.  C'eft  fli  ferur  juiuellc;  fie  ifl  /eine 
ZtttilUngsftkuiejler.  Elfe  accouclta  de  deux  ju- 
meaux ; Jie  tenrde  t on  Zu'inüingtn  rnUmnden. 

Fig.  brancht  nsan  diefes  If'ort  auch  von  zwei 
vcrbtu'.denen  Dingen  cmrrArt.  Une  pomme  ju- 
melle; 
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melle  ; tin  Zteihings-Apft/,  Ztcti  ziifanmen  gt- 
teackftnt  Æpfel.  Cette  noix  eft  jumelle  ; aieft 
Nufi  ijl  doppelt,  ift  tint  Zwilimas-Nufi. 

Jumelles  de  preffoir  ; die  /Fanant,  die  aus 
zwei  gleiiken  mit  eincnder  vcrbunicuen  Stakrn 
befttkenden  IFdndt  einer  Keiter.  oder  andins 
Preffe.  Jumelles  d'étau  ; die  ztcet  gleichlaufen- 
dea  Hèbel  au  einem  Sekravbftocte,  iceltlten  fit 

■ witen  zufammen  Italien.  Les  jumelles  du  tour; 
die  IFangtn  der  ürèhbank. 

ht  der  IFapenktutfi  heiffeu  Jumelles,  Zwil- 
Ungsftreifen,  zwei  fthmaie  mit  einaxder  parahél- 
ia fende  fland  - oder  Baikenftreifen. 

Jhe  fjutccUercr  tienne::  Jumelle,  ZtciUings- 
fier.t , tint n Edeiftein,  welckerin  der  Mittc  eineu 
Screif  oder  Knotcn  hat. 

In  der  Chijmie  werden  lac ei  Koiben  oder  ou- 
dere  Diftihiretflifie,  déren  Helmrtihrea  mit  ém- 
onder in  Ferbtndung  ftekev,  Jumeaux  gênant. 

In  der  Zeraltedcrungskunft  tienne:  m. lu  Ju- 
meaux, Zwtlhngs- Mnjeehi,  zwei  kieine  platlt 
un d fekmale  Mufkeln,  wêichc zteifchen  dem  anken 
Fort faize  des  Hnftbeines,  u:id  dem  grûfi en  Schen- 
kei-Utndrcher  fqll  udch  der  (fitirt  liber  emauder 
lieeen. 

JUMELE,  iiE.  ad}.  ( IFaptnk.)  Ans  Zwiüings- 
firtifen  gebddet.  Un  fautoir  jumelé;  em  ans 
Zœiltingsftreifen  gebildctes  Atireas-Krtuz. 

Un  mit  jumele  » he/fit,  eut  mit  U'angen  ver- 
fidrkter  Maji. 

In  der  Schiffarlh  J. agi  titan  auch  Jumeler  un 
mit  ; enten  Maji  durch  IFangtn  vtrjlàrken. 

Man  fehe  nbrigens  anch  Jumeau. 

JUMENT,  f.  f.  The  State,  em  Pfcrd  u/eiblicken 
Gefckiechtes,  das  Mutterpftrd.  Une  jument  pou- 
linière ; fine  Zucht-Stutc,  fine  zur  Zut  ht  be- 
Jtinile  State  in  einer  Sluterei, fonft  anch,  une  Ju- 
ment de  haras  gênant.  Une  jument  pleine  ; tint 
trüehtige  State.  Sprichw.  and  fig.  fagt  man , 
Jamais'  coop  de  pied  de  jument  ne  lit  mal  à 
cheval  ; von  einem  Frauenzimmer  kau  man  nicht 
belridiget  werden:  einem  Frauenzimmer  darf 
man  nuhti'übêl  nikmen. 

JUNCAGO,  f.  m.  Vas  KrStengris,  eint  Grds- 
Art,  wclclie  in  fumpfigm  Gigenden  wachjet. 

JUNTE. f.  f.  Sithe  Jontc. 

JUPE,  f.  f.  Ver  U'tiberrock  oder  [chltchthm  der 
Rock,  em  weibiickes  Kletdungsfinck,  tcei  elles  fuit 
vou  dm  H.iften  bis  auf  die  Éîifie  erjlreckt,  und 
dm  ganzen  Ltib  umgibt.  La  jupe  de  demie  ; 
cer  Oberrock.  La  jupe  de  deltous;  der  bn- 
terrock.  Corps  de  jupe.  Sieke  Corps.  Pag.  646. 

JUPITER;  f.  m.  Jupiter,  in  der  GStterlekre  der 
Gritchen  und  Klimer  der  Nome  des  vôrnèhnt- 
fitn  und  oberjlen  Gottes.  In  der  Ajlronomit 
ift  der  Jupiter  ein  Pt  J net , wtlchtr  nackjldem 
Satum  ont  weilefien  von  der  Sonne  entfernt 
if.  In  der  Cnpmie  fùhret  das  Zinn  de»  Namcn 
jupiter. 


La  fleur  de  Jupiter,  die  gfupiltn-BInmt,  elbe 
Art  des  Rndens.  f nielle  J teemte  in  der  Schtpeiz 
eiulieimi/ch  ift.  Barbe  de  Jupiter.  Sieke  Barbe. 
Pac.  itjd. 

JUPON,  f.  m.  Das  Unlerrtickchen , ein  karzer 
Rock,  wtlchtn  das  Frauenzimmer  tinter  einem 
oder  melirern  andent  RVckrn  uttmitlelbar  liber 
dem  Hcmde  21»  tragen  pflrgt. 

* JURADE,  f.  f.  Sa  heifit  tn  Bourdeaux  das  Cbl- 
legium  der  Gefcku/ornen.  ( Sieke  Jurât.)  La  ju- 
rade  eft  alYemblée  ; die  Gefchwânitujjnaverfam- 
melt. 


JURANDE,  f.  f.  Das  A mt  und  die  H'iirde  cinés 
Qefchwirnen  bei  deu  Kriimer-  und  Handteerks- 
Zîmften , die  Zeit , wiihrend  tcrleher  er  die- 
fçs  Ami  beldeidel  ; it.  das  Colleu  mm,  die  l'er- 
jamlung,  Gr/rl/chafl  der  Gtfehwirnen.  Pendant 
Ta  jurande  ; wiihrend  der  Zeit  als  er  Gefehtcâr- 
ner  war.  Toute  la  jurande  étoit  aflembléc; 
fiimtiicke  Gifckwôrne  tcarm  verfammrlt 

JL  RAI,  1.  m.  Ver  ffurdt  oder  der  Gefehtcdmt , 
So  heifit  in  Bourdeaux  eine  Magiftrits  - Per- 
fin,  die  mit  den  Conftds  und  ScliiifTen  anderer 
Stiidte  einerlci  Rang  und  Zerriehtuug  haben, 
ausgenommen , dafl  lie  in  Bourdeaux  grmein- 
fekaftlich  mit  dem  Lieutenant  criminel  anch  in 
peinlichen  Sathen  fpreclun.  Elire  des  JunKs; 
nfuraten  toàklen.  In  einigm  Stiidtrn  Veutfch- 
Tandes.  z.  B.  in  Hamburg  ifi  das  (Fort  ff tirât 
auch  üblieh.  ( Es  gibt  dâfeibfi  Kirchen  - ffura- 
ten  &c.  ) 

JURAI  01RE,  adj.  da  t.  g.  Eidlieh,  vermittelfi  ci- 
nés  Eides.  Diefes  /Fort  komt  uftr  in  folgender 
Hsicus-Art  vtr:  Une  caution  juratoire;  eine 
eidliche  Angelobmig  vir  Geriekt,  Jich  auf  Er- 
forderi  1 jedesmal  za  flcUcn  oder  (anjl  der  Fer- 
ordnang  des  Rickters  nSchzuliben.  Sieke  Cau- 
tion.  Pag.  î8j. 

JURE,  EE,  adj.  Gefchworen,  beeidiget,  durch  einen 
Eid  zu  etwas  verpfiichtel  oder  verbtutden.  Un 
chirurgien  juré;  ein  gefckwirtwr  IFund-  Arzt. 
Uu écrivain  juré;  tin  beeidtgter  Schreiber.  Un 
juré  crienr;  ein  gejchwémer  Ausrufer.  Die 
Gefchu  ârntn  bei  einer  htming  oder  Handwerks- 
Ziuft  werden  Les  Maîtres  Jurés,  oder  auch 
fitbfiantive  Les  jurés  gênant. 

Un  Ecolier  juré  ; heifit  in  Frankreich  ein 
Sludierender  der  t om  Rickter  der  Univrrfittit 
mit  einem  fchrifttichen  Zeugniffe  ver /eh en  ift, 
da[!  er  die  pkibfophijchtn  CoUegta  gêhbrig  be- 
fucht  habe,  und  alfo  um  die  Magijier  - /Fur de 
anzukalten  berechtigt  Jeu. 

Fig-  fagt  man:  Il  eft  mon  ennemi  jure  ; er 
ift  mem  gefthteinter  Frind,  dér  mir  gleiehfam 
étape  Femdfehaft  gtfchwdre»  hat. 

JUREMENT,  f.  m.  Ver  Schtcir,  der  Fiieh  ans 
Ltithifinn  oder  libler  Gewohukeit.  Il  a fait  un 
grand  jurement  ; er  hat  einen  keftigen  Schtc  ir 
gelhan.  Os  se  voue  croira  pu,  malgré  tou* 
T * vot 
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vos  juremens  ; man  i eird  Ihnen  bei  alleu  Tbren 
Schw'ùren,  bei  allcm  Jhrtn  Fiithe  ,'i  uaj  Siittcbren 
dock  nicht  glaubrn.  11  fit  d'horribles  juremens; 
er  flicji  erjchrecklicht  Fù'uhe  ans. 

JURER,  v.  a.  SchuBreu,  mit  einem  Schwnrc  be- 
theuren,  iiidém  man  Gott,  oder  tint  andere  Per- 
jùn  oder  eine  Sache  zum  Zttigtn  der  fFahr- 
keit  tu id  RSchtr  des  Betmges  aurufet.  In  die- 
Jer  Beieutitng  betomt  un  Veulfcheu  die  Perj'ôn 
oder  Sache,  wtUht  man  attf  iieje  Art  anru- 
fet , gtmcinigUch  das  Bciwort,  bei.  Jurer  fon 
honneur,  & foi  ; bei Jtiuer  Elire,  bei feincr  Treue 
JthwBrm.  Dieu  en  vain  tu  ne  jureras  ; du  Joljt 
nicht  vercèblich  bei  Gott  JchuBren. 

Jeans,  JchuBren,  hrijit  an  ch  jo  viel  als  eidlich 
verfprecken  oder  angtlobm,  mil  einem  Eide 
bejtàtigrn,  beJchtrSren  ; it.  Itôch  uud  tlteiter  i en- 
fichent oder  ver/precheu.  Jurer  fidélité.  Jurer 
obéiflânee  ; Treue,  Gchorjam  JchwBreu.  Quand 
la  paix  fut  jurée  par  les  deux  Rois  ; als  der 
Prude  von  dm  beidai  KSnigenbtJchworen  tear. 
Ils  fe  font  juré  une  amitié  éternelle;  Sie  ha- 
ben  einander  ewige  Frenndfckaft  gefehworen. 
Alan  Jagt  a inb.  Jurer  la  mort  de  quelqu’un  ; 
jemauden  den  Tid  fchwBrtn.  11  a jure  ma  ruine  ; 
er  hui  mir  de»  Uiitergaug  gefehworen  ; er  bat 
den  Jejlen  l'ârfatz  gejaftl  mith  zn  verderbea. 

ifuweilen  he.pt  Jurer  auch  Je  viel  als  lllas- 
pliémer,  Idjlcrv,  Lÿjlerungtn  ausjlôfie  u,  pattes - 
làjlerl/th  Jtitchen  uud  JchwBreu.  Jurer  Dieu, 
Jurer  le  nom  de  Dieu  î Gott  Idjleru , den  Au- 
me*  Gott  es  MJlerv,  J'ai  horreur  de  l'entendre 
jurer  ; es  graufet  mir  ilm  jlhehcn  zu  hbrett. 
Il  vint  à moi  en  jurant  ; er  kdiu  mit  Pûthen 
uud  SchwBren  au/  midi  zu. 

Jukek,  v.  n.  SchwBren,  mit  einem  Schwure  be- 
theureu.  Jurer  par  là  foi , jurer  fur  fon  hon- 
neur ; bei  Jeitter  Treue,  bei  feiner  Eltre  JchwB- 
ren.  En  voudriez-  vous  bien  jurer ? wolten 
Sie  tcohl  iarauf  JcltwBren , wolten  Sie  es  wohl 
mil  einem  Eide  oder  Eidjchwûr  bekriiftigm? 
Jurer  fur  les  faints  Évangiles,  oder  fur  I'fcvan- 
gile;  aie/’  das  Evangelium  JchwBren , die  Fin - 
ger  im  SchwBren  au f <te  Evangelium  lègtn. 
J'en  jurerais  ; ich  uolte  aarauf  fchwtiren.  Il  a 
juré  faux  ; er  kat  falfch  gefehworen. 

Jurer  heifit  auch  als  eln  Neutron  leichtjinmg 
uvii  ohite  Noth,  ans  ’ùbltr  Getvohnheit  JchwB- 
ren  oder  fluchen.  On  ne  croit  pas  ceux  qui 
jurent  tant;  ma*  glaubt  dénen  nicht,  die  fooiel 
JchwBreu.  Il  jure  à tout  propos;  erfifuht  bei 
jeder  Gelègenheit, 

Fig  irbch  wird  Jurer  in  eincr  fonderbaren  Be- 
dnttuug  von  ütngtn  gefagt,  die  einander  zuci- 
der  ftnd,  die  fich  nicht  nut  einander  yertragen, 
nicht  znjammen  paffin  , Jchlecht  gègen  , mit 
oder  von  einander  abflecheu.  Le  vert  jure  avec 
le  bleu  ; gr  hs  und  liait  Jleht  nicht  zufammtn, 
p( ht, nicht  gi<t  gigeu  einander  ab.  Son  ige  & 
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fcü  manières  jurent  cnfemblc  : jeiu  AHer  und 
je: Maweren  fiechenfehr  gègr  i einander  ab  ; 
Jrine  Maïueren  pafftn  nicht  zn  /einem  AHrr, 
jchicken  fich  nicht  f iir  jeiu  Aiter. 

Mm  jagt  auin  Cet  infiniment  jure  ; die/es 
Infiniment  hat  einen  h a rien,  widerlichen  Tdn0 
der  dem  Ohre  wche  thut. 

Jv  h k,  £f.  partie.  Gefehworen.  Siehe  Jurer. 

JUREUK,  1.  ni.  Der  Fin  cher,  einer  chu  das  Fïu- 
ih en  und  Sckwbren  znr  Gewohnheit  gewordev, 
Ceft  un  j tireur  & un  blafphémateur;  er  ifi  cm 
Fi  futur  und  üottesl&fierer . Un  jureur  du  nom 
de  Dieu  ; ein  Liiflcrer  des  Namnis  Gott  es. 

JURIDICTION,  f.  f.  Die  Gerichtbarkeit , das 
Redit  oder  die  Befitgnifi  tn  vôrkommenden  Fal- 
ten  Redit  und  Gerechtigkeit  zu  handhaben,  und 
das  atisgefprochene  Urtkeit  zu  vol  zi  eh  en.  La 
juridiction  eccléfiaftîquc  ; die  geifilidu  Gericht - 
barkeit.  Exercer  fa  juridiction  . faire  acte  de 
juridiction ; feint  Geriditbarkeit  ans\ibcn>  du  reh 
e:iu‘  gcittjje  richterlicke  Nandlung  zeigeu , dafl 
man  die  Beffignifl  kabe  Gerechtigkeit  zu  kand- 
haben.  La  juridiction  féculière  ; die  weitliche 
Gerichtbarkeit. 

Juridiction,  heifit  auch , der  Gerichtszuang, 
d:e  Brffvgnifi , vermVge  tcelcher  jemand  andere 
Zici.tgm  kan  , Redit  von  ikm  zu  nèhrnen , die 
Geualt  audent  Redit  zu  jpredten , terofur  man 
im  DtutfcUm  auch  urohl  die’  Gerichtbarkeit  zu 
fogen  pfiègt.  Ce  territoire  eft:  fournis  immé- 
diatement h ma  juridiction  ; die/er  Bezirk  ifi 
tneinem  Gerichtszwangt , meiner  Gerichtbarkeit 
unmittelbdr  uuterworjen. 

Juridiction,  die  Gerichtbarkeit  oder  der  Ge- 
richtsztca.ig , heifit  auch  das  Gebiet , der  Be- 
zirk oder  Sprengel . iiber  welchen  fich  die  Ge- 
richtbarkeit eines  Gerichts  oder  Rickters  er- 
firechet  ; der  Gerichtsfprengel.  Ce  village  eft 
dans  fa  Juridiction  ; aie/es  Dorf  liegt  in  jeinem 
Geriihts-Sprengel , in  jeinem  Gertchtszicange • 
Vous  paflez  les  limites  de  votre  Juridiction  ; 
Sie  Ytberjchreiten  die  Grdnzen  Ihrer  Gericht- 
barkeit. 

• JURIDICTIONNEL,  ELLE,  adj.  Zur  Gericht- 
barkeit gekàrig  ici d dann  gegrAudet.  Man 
nennet  .Seigneurs  juridictionnels , Gèrichtsher - 
rrif,  welchen  die  Beffgnifl  Recht  zu  fprrchen*  ci - 
gentil  “trnlich  zufieneti  die . Gerichts  - Obrtgkeit . 
Le  Roi  n’a  point  entendu  par  cette  ordonnance 
faire  aucun  préjudice  aux  droits  des  Seigneurs 
juridictionnels  ; der  Ki  nig  tcar  nicht  gemeynet 
dnrch  dieje  IGrordntmg  den  Gcrechtjainen  der 
Gerichtshttrren  auf  irgend  ci  ne  Art  zu  nalte  xr* 
trelen. 

JURIDIQUE,  adj.  de  t.  g.  Rechtlich , den  Rechten9 
den  Gefetzen  genuifi  und  dann  etgrliudet  ; ît. 
rechtsftirtnig , tuich  dèr  in  den  Rechten  t ôrge- 
fckriebenen  Form  eingericktet*  Une  procédure 
juridique;  ein  rechtlickes  Ferfahrtn.  Une  fen- 
n trace 
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fnice  inridiqnc  ; ein  rnhttfiirmiges  fTrthtii. 
l'ct  acte'  nVft  point  juridique  : iirjt  L'chc  i de 
ifl  ni,  ht  in  der  gehorigen  Recktsfiirm  abgrfafit. 

J (Hrrr  AieUmg  erkiaret  zwar  das  Ileiworl, 
Rcchüuh , fur  veraltet , ur.d  will  dafir  Rtckt- 
mtifiig  g/braucht  wijftu.  Va  fick  aber  Juridi- 
que , reclitlick , tneltr  auf  dit  Suffire  nàch  den 
VArfchrifttn  zu  beobachtende  Form,  als  auf  die 
l iecniiniilîigkeit  eintr  Handhcng  btzithel , fo 
tuSclite  das  if  orl  Recktlicli  leokl  n icht  ganz  zu 
cntbchreii  fem u Une  procédure  juridique  ; tin 
nchtlickis  f'ttfahrtn , ijl  wokl  tiw  as  anders, 
ah  Line  procedure  légitime  ; tin  rechtmüfuges 
Vtxfakrcn.) 

JURIDIQUEMENT , »dv.  Rechtiick.  rechtsfSr- 
mie  . auf  tint  rcckliickt , rechtsflinuige  Art. 
(Stthe  Juridique.,) 

JURISCONSULTE,  f.  m.  Der  RrchlsgtUUrle,  ti- 
rer dér  die  Ktcktsgelthrfamkeit  vrrjlekt  uni 
ausiibtt.  Un  bon  jurisconfulte  ; tin  guter  Rechts- 
oelehrter. 

JURISPRUDENCE,  f.  f.  Vit  Recklsgelekrfamkiit, 
die  (f'ijfenfckafï  der  Redite  oder  Gtfetzt,  die 
Rtihtsuifieiijchaft , die  Rechtslehre , zuweiitn 
au,  h ftkieektkin  , das  Redit  oder  die  Redite. 
11  entend  la  Jurisprudence , il  fait  la  Jurispru- 
dence , la  Jurisprudence  romaine  ; er  verfteht 
die  Rtihlsgetehrjamieit,  er  wtifi  die  Redite,  die 
rSemfckm  Reckte. 

JURISTE,  Cm.  Ver  ffunfl,  eintr  dér  die  Re.hts- 
geieiir/amlwit  vtrfient  u»d  ausiibel,  der  Rechts- 
gelelirte.  Tous  les  Juriltcs  dilent  que...} 
aile  g/urileu,  a'Ie  Rektsgelehrttn  fagen  dafl. . . 

JURON,  1.  m.  Su  heifit  im  gens.  fèb.  tin  Eiiich 
oder  Sckurir , dru  fick  )tmani  fo  augewOhnt 
liât,  dafl  er  iiiu  bei  jederGdtgeiüuit  anbringt, 
der  Leibjjuck,  Leibjcbwnr.  Ventre-faint-gri» 
etoit  le  juron  de  Henry  IV  ; der  Etibfchwir 
Htinrichs  IZ  war  Ventre-laint-gris. 

JUS , f.  m.  Ver  Soft,  die  in  tmem  Kbrptr  brfmi- 
licke  uni  mit  dtfjen  fefleren  Tkeilen  vermmgte 
FeudttigkeU  , teelche  mr.u  durch  AuspreJJen, 
Eiukochen  odtt  durch  andere  Zubcreitung  er- 
kblt.  Ces  pommes  ont  bien  du  jus  , rendent 
bien  du  jus  ; diefe  Æpfel  kaben  viel  Soft,  gé- 
ben  viel  Saft.  Jus  de  citron  ; Citronenjaft.  Ce 
gigot  de  mouton  eft  plein  de  jus  ; diefe  Ham- 
rneiskc.de  ifl  voiler  Soft.  SprichwOrttick  pflègt 
man  dm  Weiv,  l)u  jus  de  la  vigne,  du  jus  ae 
la  treille,  Rèbtufaft , 2»  nrnuen. 

JUSANT,  f-  m.  Em  sûr  in  der  Sefpratke  anflatt 
Reflux , die  Ebbe,  eebràuliches  IVort.  îlot  & 
jalànt  ; (Rux  & reflux)  tluth  uni  Ebbe,  oder 
wie  man  im  Drutjchen  geutiknlicker  fagt,  Ebbt 
uni  Flullt. 

JUSOUE , Ein  Vôrtt/ort,  t comit  man  den  Ort  uni 
die  Zeit  bezeukntt , wie  1 eeit  fick  eint  Rewè- 
gurg  ider  eitie  Bandlung  erjtrccket  oder  er- 
Jlrtiken  Joli , wdfhet  man  im  Deutjcke»  durch 
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'das  Nèbenwort  w\d  Birdewort,  Bis,  ausdrurkt, 
u riches  aemtmigiieh  mil  den  Vdnobrtcrn,  an, 
auf  \ nJci,  im,  «ber,  zu  &c. , verbunden  wird. 
Depuis  b rivière  de  Loire  jusqu’à  la  rivière  de 
Seine;  von  dem  Loire  - Fluji  an,  bis  an  den 
Semt-Flufl;  von  der  foire  an  bis  an  die  Seine 
oder  bis  zur  Seine.  Depuis  Paris  jusqu’à  Ro- 
me ; von  Paris  bis  ndch  Rom.  Jusqu  a nouvel  or- 
dre; bis  auf  tentent  Btfekl . Liiez  ce  livre  jus- 
qu’au bout;  lèfet  diefes  Blth  bis  zu  Ende.  De- 
puis Pâques  jusqu  u la  Pentecôte;  von  OJUrn 
vis  Pfinhflcn.  Jusque  dans  les  enfers;  bis  m 
die  II  b lie.  Jusque  par  - défît»  U tète;  bis  U ber 
den  Kopf. 

If 'cnn  das  auf  Jusque  fotgende  Worl  mit  ei~ 
wm  Selbjllaut  anfangt , fehreibt  man  Jusqu  es. 
Cette  nouvelle  n’étoit  pas  encore  venue  jus- 
que» à nous  ; diefe  Neuigkcit  uar  no  ch  nicht 
bis  zu  uns  grkomtuen.  m 

H'enn  mat  t fagt.  Jusqu’à,  jusqu’aux,/©  witi 
tnan  dadnrch  denGrud  der  Stàrke  enter  Han d- 
Ung  oder  etwas , das  liber  das  Gewfihnliche 
kinaus  gehitJjezeich*teu,welches  man  imDeutfcken 
durch  jogdr  auszudr'icken  pflègt.  Il  aimé  jus- 
qu’à lés  ennemis  ; er  lubt  Jogdr  fiine  Feinde. 
Us  ont  tué  jusqu’aux  enfans  ; fie  haben  jogdr 
die  Kmder  getSdtet.  Il  donna  à tout  le  monde 
jusqu’au  moindre  des  valets  ; er  gdb  jederman , 
jogdr  dem  geringflen  BedienUn. 

Jusqu’à  quand ‘i  wie  lange?  Jusqu’à  tant  que; 
fo  lange  bis  endlich. 

Jusque  là;  bis  dakit:,  bis  zu  diefer Zeit%  bis 
zu  die  fem  O rte . fo  weit. 

JL  SQUIAME*  oder  HAKEBAXE,  f.f.  VasBil* 
fenkratU , ToUkrcut , eine  Ffia^ze. 

J L SS  ION.  f.f.  So  heifit  in  Prankreich  eiu  k b" mo- 
lli hcr  Gibinets-Befehl  an  die  Parlementer  oder 
an  andere  Tribunale,  wodurch  ihnen  ausdrlick- 
lich  auferligt  wird  etwas  zu  thun , zu  votizie - 
heu , dejJen  lie  fleh  vôrhèr  geweisert , Mau 
vt'ihiet  aergfeicken  ktinigliche  Befehfc  genitimg- 
lich  Lettres  de  juflion. 

JUSTAUCORPS,  f.  m.  Der  Le ib rock , fin  Rock 
oder  Kleid , wclches  nahs  an  dem  Leibe  anlie- 
get.  Alan  verjlehet  darunter  gemeiniglich  ei- 
« en  au  den  foib  anjchlieflendtn  Man  s rock,  zun$ 
Unterfchiede  von  einem  Frauensrocke.  (Jupe) 
Gemeiniglich  fagt  man  ufîr  fchlechthin  der  Rock. 
Un  jultaucorps  de  drap , de  velours  ; ein  fâ- 
chener , ein  fammelentr  Rock. 

JUSTE,  adj.  de  t.  g.  G crédit , dem  Rechie , den 
t durch  ein  Gefetz  ausdr’Uklith  beflimten  Pflich - 
/ ten  semàflt  und  die  Fertigkeit  bejitzcnd . die - 
fen  Pflichten  eemdfl  zu  handeUi  ; it.  dem  Redite , 
der  BefÂgnifl  gemtifl  , rechtmdflig.  Une  fen- 
tence  jilfte  ; ein  gerechtes  Urtneil.  Ma  préten- 
tion eft  jufte  ; meme  For  de  rang  ifl  grreclit.  U 
n’eft  pas  jufte  de  condamner  un  Innocent!; 
es  ifl  nicht  geredtt , oder  fchlechthin , es  ifl  nicht 
T | recto 
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rfrg  erienntK , wcnn  ma»  Unrecht  h, U , oitr 
auch  , ftch  jtlbf I Recht  verjckaffe» , fein  tigtiier 
Richter  feyn.  Perfonne  ne  fé  fait  juftice;  n e- 
naed  lîlfit  fich  fetbfi  Gerechtigkeit  widerfahr.n, 
witmaid  erktnr.it  fein  Unrecht,  /tint  Schu'ah- 
heit  &c. , niemana  wi!l  gtfiehen , dafî  er  Un- 
reckl  habe , Hafi  er  gtjèklt  habe  &c.  Rendre 
juftice  h quelqu’un,  rendre  à quelqu’un  la  ju- 
Ificc  qui  fui  cft  due  ; etnem  Gerechtigkeit,  die 
fchuldige  Gerechtigkeit  widerjahren  lajfe h , Jo 
von  ihni  ride n , nerf  ihn  jo  behandeh  , toit  er 
es  verdient.  Tout  le  monde  rend  juftice  à fon 
mérite  ; jedtrma»  ISfit  jeineu  Ferdienfien  Ge- 
recktigkeit  widerfahren.  11  ne  faut  pas  fe  faire 
juftice  à foi-même;  man  mnfi  fich  nicht  Jetbjl 
Redit  verfchaffen,  man  mufl  nicht  fein  eigener 
Richter  feyn. 

in  Bhnlicher  Bedentung  fagt  man  : Rendre 
juftice  à quelqu'un  de  Ion  ennemi  ; einei i an 
jeinem  Fei.de  racket:.  Je  vous  ferai  juftice  de 
iui  ; ici  utitt  Sie  au  ikm  rSihen , ich  wili  das 
UnreJit,  lie! ch  es  er  Ihnen  zugejùgt  kat,  an  ikm 
alinden.  Dieu  me  fera  juftice  de  mes  ennemis; 
Gott  wird  tnick  an  meinen  Feindra  rttehen. 

Rendre  la  juftice , die  Gerechtigkeit  handka- 
ben,  ois  Richter  das  Redit  fyrecken.  Man  fagt, 
On  ne  peut  avoir  juftice  de  ce  Juge;  man  kan 
bei  diejem  Ricliler  nicht  zn  jeintm  Keckte  ge- 
ls âge»  , mon  kan  es  bei  diejem  Richter  nicht 
dilh.it  bringen,  dajî  die  Sache  zum  Sprueh  komt 
oder  enljcltieden  wird,  er  liijit  die  Sache  gdr 
z»  lange  luge». 

Justice,  die  Gereektigkeit , die  znr  Spreclimg 
des  Rechles  verordnete»  Perjonen , die  Richter 
nnd  dèren  Verfamlnng , das  Gerickt , der  Ge- 
richtskôf;  it.  aie  Grrichtbarkeit.  das  Recht  und 
die  Brfiignifi  in  vCrkommendta  Faite»  Recht  und 
Gericlitbarkeil  Z»  handhaben.  Délivrer  quel- 
qu’un à la  juftice  ; iemanden  der  Gerechtigkeit 
nberliejem.  11  ne  faut  goint  fe  brouiller  avec 
la  juftice  ; man  mufi  fich  nicht  mit  der  Gertch- 
tigkeit  abwerfen  ; t mit  de»  Richter « mufi  man 
es  nicht  teraerben.  Appeler  en  juftice;  vir 
Gericht  foriem , gerichtlich  belangen.  La  ju- 
ftice en  connoîtra  ; die  Richter  teerden  dar- 
über  erkeunen.  Un  homme  de  juftice  ; eine 
Gcrichls-Perjin,  eine  bei  einem  Gerichle  ange- 
fif.tr  Perjin.  Le»  officiers  de  la  juftice  ; ait 
Gerichts  - Br  air.  ter..  La  juftice  eccléfiaftique  ; 
rfiu  geiflliche  Gericht,  die  geifilicke  Gerichlbar- 
keit. La  juftice  fémliére  ; das  weltlicke  Gericht, 
die  weltliche  Gerichlbarkeit.  la  juftice  civile  ; 
das  Civil-Gerkht . das  blirgerliche  Gericht , dit 
Gvilgerichlbarkeit.  La  juftice  de  Police;  das 
Polizei-Gericht.  La  juftice  de  ce  Seigneur  s’é- 
tend fur  tant  de  Paroiflcs  ; die  Gerichlbarkeit 
diefes  Herren.  erfirckt  fich  liber  jo  fiel  Kirch- 
fpiele. 

Man  pfiigt  Juftice  im  Deutjcken  auch  wohl 
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dur: h fficfüz  zu  gèbtn.  Un  Confeiller  de  Ju- 
ftioe;  an  §/.ijliz-Rath.  1!  n'y  a point  de  ju- 
ftice en  ce  liégc-là  ; bei  diejem  àeriehte  oder 
Gtrichtskofe  ijl  kentç  Zjujliz. 

Faire  juftice , lie i fit  eine  Ixibesftrafe  oder  ei» 
Todcs  - urllteil  volziehcn , oder  t pie  man  zu  fa - 
gen  pflègt , fine  Execution  Italien.  On  a fait 
juftice  aujourd'hui,  on  a fouetté*  on  a pendu 
deux  hommes  ; man  hat  lient e Execution  go- 
bait en  , tua  n hat  zwei  Menfchtn  aussepettfe/tt , 
man  hat  Muet  Mtnjchen  gehangen.  On  ne  tar- 
dera |>as  de  foire  juftice  à ce  criminel  ; man 
« vird  diejtm  MjcthUur  nàckjtens  fein  Recht 
tinta  oder  widerfahren  tapé  n. 

Man  ntnuet  Haute  Juftice , die  hule  Gericht- 
barktil  * die  Beffignifi  "ber  aile  F crbreJicit , 
f t/elche  Leib - und  Lcbensjlrafe  nJJt  fich  ziehtn # 
zu  erkenneu , ausgmommen  Vtber  die  Cas  pri- 
vilégiés oder  Cas  royaux.  ( Siehe  Cas*  p.  370 ) 
Mryenne  juftice  ; dit  mitlere  Gerichlbarkeit  * 
die  juh  liber  aile  dingtiche,  perfiinlUhe  und  ter- 
mijckte  Fdiie  erftreki.  Baffe  juftice  ; die  ttiedere 
Geruhtbarkeit , oder  Uulergerichlbarkcit  » das 
U nier  gericht.  La  juftice  criminelle;  das  pem- 
licbe  Gericht , das  Halsgericht. 

Juftice  , heif.t  auch , das  Hôchgericht , oder 
JcUleckthin  das  Gericht , der  Ort , wo  die  pein- 
lichen  Strafen  volzogen  icerden , b ej  on  der  s der 
Galgen  u ud  Rabenjiein. 

Jti  der  Théologie  keijlt  Juftice,  die  Gerech- 
tigkeit t der  Zujland  einer  vôr  Gott  gereditfer- 
tigten  Scie;  irngïeichen  das  gante  recktnuïfiige 
verkalten  des  Mtnjchen  oder  die  gefamte  heob- 
achtung  aller  fri, 1er  PJukten.  Man  pflegt  de* 
Stand  der  unfchuld  vôr  dem  Siindeifade  i.a 
juftice  originelle,  die  UrfprTingUche  Gerec ht ig- 
keit  zu  venue  n.  Pcrfévérer  dams  la  juftice;  im 
der  Gerechtigkeit  verharren.  Souffrir  perfécu- 
tion  pour  la  juftice;  um  der  Gerechtigkeit  wii- 
leu  yerfolguHg  laden. 

JUSTICIABLE,  adj.  de  t.  g.  Dem  Gerichtszwange 
uHlerworfen , unter  eine  gewijje  Gerichlbarkeit 
gehàrig , Jclmldig  vur  einem  gewijjen  Gerichte 
zu  Recht  zu  Jlehen.  En  gênerai  tout  particu- 
lier eft  jpfticiable  du  Ju^e  fous  la  juridiction 
du  quel  il  a fon  domicile  établi;  iiberhauvt  ijt 
jeder  Privdtmann  Jchuldig , vôr  dem  Richter , 
unter  deffen  Gerichtsfprenget  er  wohnet,  zu  Recht 
zu  Jlehen  t oder  wie  man  in  einigen  Provinzen 
fagt , ger ichtszwd ng i g.  Je  ne  (uis  pas  votre 
juftictablc  ; ich  bin  Ihrem  Gericht szu.au ge  nicht 
untemorfeiu 

JUS'riQEK,  v.  a.  Richten,  ein  gerichtlich  ge/Ül - 
tes  peiniiehes  Urlheil  an  iemanden  volzieken , 
thm  fein  Recht  thun , ihn  hinrichten.  (^)n  en  a 
jufticîé  quatre  qui  ont  été  pendus,  roués  &c.  ; 
man  hat  vier  davon  gericktet,  die  gekitngj  gé- 
ra der  t &c.  worden  find.  JJ  a été  jufticic  ; er 
ijl  kingericiuet  worden , 

Justi- 


U»  JUS. 

JcsttciÉ,  fur,  partir.  & adj.  GtrickUt.  Sùki  ]n- 
ftider. 

JUSTICIER , f.  Eim  Gerecktigkeil  Uebeade  uni 
Sbmde  /Wfôn.  (Un  weiblicken Gefckleckle  bout 
diefes  (Fort  felten  vôr)  Ce  Prince  étoit  grand 
- Jumcicr  ; die/er  F.Wfi  hiclt  fehr  "ber  Recht  uni 
GrrechUgkeit,  nier  une  mon  im  geia.  Lcb.fagt, 
Vite  (Irenge  gfiçfliz. 

Jüitici  h K oder  Seigneur  Jufticier,  drr  Gerickts- 
hcrr , dérjenige  welchem  die  Gericktbarkeit  fi- 
nes Ortes  , oaer  die  Be/Tignifi  Redit  zu  fpre- 
ckeu,  eigenthimlich  zujlenet.  ht  gleicher  Be- 
driitung  /agt  man  aucn  La  Jufticièfe  ; die  Ge- 
ritktsfrau.  und  mil  einem  algemeinen  shisinwke, 
die  Geriihls-Herfchaft , Gerichts-  Ob  rigkeit. 

Le  Haut  Jufticier  , der  Ober-Gerichtsherr , 
Hbch-Gerichlsherr , dérjenige  Hcrr  unes  Ortes 
oder  Gebietes , dèm  dafelbft  das  Redit  der  hu- 
tte.; Gericktbarkei:  zuflehet. 

JUSTIFIANT.  ANTE,  adj.  Recktfertigend . ge- 
rechtmatheud.  ein  nir  in  derSprdthe  der  Tuio- 
logrn  gebrSuchiidws  (Fort.  La  grâce  juftillantc; 
die  reehtfertigende  Gnade.  La  foi  juliifiante; 
der  gerechtmacheiide  Gtaube.  Stehe  Juftifier. 

* JUSTIFICATEUR,  f.  m.  Der  ÿujherer.  So 
i.eifit  bti  den  Schriftgiefiern  dérjenige  Arbeiler, 
wcliher  die  gegojjenen  l-ettern  lujliert,  mit  ein- 
ander  vergleicnt.  ( Stehe  die  (Flirter  J unifica- 
tion , Juftifier  uni  Juflifieur.J 
JUSTIFICATIF,  1VE , adj.  Recktfertiger.d , die 
rechtma/lige  Befchaffnéeit  einer  rerftn  oder  Sa- 
che btwetjend.  Man  Menuet  in  der  Rechtsgel. 
Faits  juftificstifs  , Beweis  grande , die  ein  éin- 
gekldgter  beibringet,  f line  unjckuld  darzuthun, 
und  Pièces  juftificatives  ; Bewfis/chrtften,S<hrif- 
ten,  uekhc  dergleieken  Beweis-  oder  Rechtferti- 
gnnes-Gr.inde  nul. allen. 

JUSTIFICATION,  f.  f.  Die  Rechtfertigung,  die 
Dandlung  , da  man  lich  recklfertiget , da  man 
Jcine  Ünfchuld  oder  J fin  Redit  zu  beuieijen  f.ukt 
uni  die/er  Beweis  JelbJI , die  Feranluortung, 
Fertkeidigung,  Verantwortungs  - Sikrift.  11 
travaille  4 fa  juftification  ; er  arbeilet  an  /ei- 
ner Rechtfertigung , an  J einer  F ertkeidigungs- 
Schrift  Ùc. 

In  der  Théologie  heifit  La  juftifiration  d’un 
F.ommc  ; die  Rei  htfertigung  fines  Men/cken,  die 
ron  Gott  fur  gültig  friante  Hurecknung  der 
Verjlihnung  Chrijii,  und  die  daraus  entjietunde 
Befretung  non  aller  Sehuld  und  Stra/e. 

In  den  Bfur.druckereien  utird  die  EinriclUimg 
des  (Finkelhakens  und  die  Glenhmachung  der 
Colutwien  nach  ihrer  Linge  und  Breite,  La  ju- 
fitficarion,  das  Richten,  gênant.  Bei  den  Schrift- 
eieftern  heifit  Jullificnion,  das  ffujtorium  oder 
Fergleickwngs  - tFerkzeug  , ein  recktwmkelig 
Musgefchnitlener  und  kurzer  (Finketkakcn  von 
Altjing.  ut»  mitteljt  dejjilben  zu  verjiuhen,  ob 
aile  Buchjtaben  soit  gletcher  Lange  und  Hliitt 


JUS. 

find.  In  ahitlicher  Bedeutung  heifit  JuftiflrLtion 
ar:ihy  das  ffujiieren,  das  GleidttnacJten  famtlicktr 
B’ chjlak ni  nacJtdem  VergUichungs-lVerkztuge. 
JUSTIFIER,  v. a.  Recht/ertigen , ton  aüem  1er - 
dachte  des  Unrechtes  lâs/precheu  ; it.  f‘.W  redit 
oder  gerecht , dm  Gejelzen  , der  BHhgkeit  ge- 
miifi  z u trklSren  ftuhen , dte  rechtnuijiigc  Bf- 
JdiajTeHhiit  eintr  ’PerJôn  oder  Sache  zu  hewei- 
Jen  judun , in  tecldtrr  leztern  Bedeutung  man 
Juilificr  a n ch  dnrdt  Beweifen , ddrllmn , fcahr 
tnadien , ddrlègcn  &c. , zu  iiber/etzen  pfltai. 
JuIHHcr  un  accufc  ; einen  Angckiagien  reclt/Sr - 
tigen , feint  Utifchuld  betrejeu  oder  audi , ihn 
f\.r  urjdiuidig  rrklàrtu.  Les  témoins  le  ju- 
ftiftcronf  ; dit  Zeuuen  uerden  ihn  reditferti- 
gen  , uerden  Jeiut  Unjdtuld  bewcijen.  U a été 
juftifïé  de  ce  crime-la;  er  ijl  von  die/em  Ver- 
brechen  frti  gefprochen  uorden.  Je  veux  ju- 
ftifter  ma  propolicion  par  dix  w Arides  de  l'fc- 
criture- Sainte;  ich  wilt  meinen  Èatz d.irdi  zèlin 
St  (lien  ans  der  hciligen  Schrifi  redufrrt/geu 
oder  betceifen.  On  difoit  que  ce  conté  U ne 
val  oit  rien,  mais  l'événement  l'a  jufeifié:  man 
/apte  die/er  Kath  usage  » üdits,  aber  der  Erfolg 
hal  ihn  gerechtfertiget.  Je  vous  jufii fierai  le  con- 
traire ; ich  wili  Ihntn  das  Gègentheil  ddrtkun 
oder  bmi/feti.  11  ajuftifié  le  proverbe  que  l oi- 
liveté  ell  la  mère  du  vice  ; er  hat  das  Spridt- 
u ort  t vahr  genmeht , dajl  der  Aftfjiggang  die 
Alutter  aller  J^ajler  ijî. 

In  der  Théologie  heifit  JuftiAer , rtchtferti- 
gen , von  aller  Sdnüd  and  Stra/e  der  Scinde 
iâsjprechen , und  vernutleljt  der  ihm  zugeredt- 
neten  Genugthunng  Chrijti  /ùr  geredit  erkià- 
re  h.  Nous  fommes  tous  jultUiés  par  le  fan  g 
de  JtTus  - Girill  ; durch  das  BLU  ÿMk  Ckrifi 
find  uir  aile  geredü/ertiget  oder  gerechl  wordrn. 

In  den  Bïididruckereien  joicohl  ois  in  den 
Sehri/tgiefiereicn heifit  Ju Ailier^  winkelvedu  ma- 
chenet  die  Jettera,  jCeilen  ucd  Coliimnen  udt  h de  tu 
IVinkelhaken  richten , datait  fie  aile  tint  glci- 
cht  Là nge  und  Hbhe  bekonimeu. 

Se  justii-  ikk,  v.  rteipr.  Si  ch  recUt/ertigcn,  ter- 
antu/orten,  (fine  Un/ckuld  b eue  ij  en  oaer  dar- 
tiun.  Se  juitifier  à quelqu'un  de  quelque  chofc  ; 
fick  bei  jemanden  einer  Sache  tc  ègen  recht/er- 
tigen  oaer  verantworten. 

Jcsti  ki £,  is,  partie.  & adj.  Gerecht/ertigi  &c. 
Sieke  JuftiAer. 

• JUSTIFiEUR,  f.  m.  Das  Bejlâfizeug , ein 
Kiotz  mit  einer  Rjun*  und  emern  Keile , uns 
tint  Unie  gego/fener  Letlern  einzuklemmfH, 
und  mit  dem  iicjtCfi kobel»  ül e ich  zu  Jiôfîen. 

J U X TA- 1 ‘OS  IT  l U N , f.  f.  IJassinJrtzen  von  au/- 
/en.  IVird  in  der  Nadrlehre  von  dem  nugen 
IVa ehs: hume  der  Klirver  ge/agt,  da  Juh  nach 
und  nach  homogène  Theiie  von  aujjen  an  den - 
Jelben  an/etzenf  im  Gègen/aize  von  Int  us- fus - 
ception.  Stehe  die/es  ÏVort . 
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Kâ as  K , tin  Millaut  uu3  dtr  eilfte  Bûch- 
Jlab  dis  Ahkabetes,  wenn  inan  1 widj 
*)  fiïr  zuei Buihjlabm  zSklet.  Inderfran- 
zSfifchen  Sprdche  ift  dieftr  Bfickfiab  eigentliih 

faux  frtmd,  weil  das  ’C  defiin  Stelle  vertritt, 
lan  liât  dasKndr  in  dm  eigeven  Namen  uni 
in  einigen  auslündifchen  Wthrttrn  beibekalteu , 
z.  B.  in  Stokholm  , Yorck,  &c.  fifc. 

KAB AK,  f.  m.  Die  Kabacke,  Benemumg  dtr  Bier- 
und  Brandweinkà'u/rr  in  Kufitand. 

KAB1N  , f.  m.  Dit  Keiftbefthreibtr  lez/icknen 
durch  iitjes  Work  line  Heiralh  auf  tint  ge- 
tciffe  Zeit  , J°  n ie  es  bei  den  Türten  und  rer- 
Jern  gebrducklick  Jfi,  die  mit  eiuem  Frauenzim- 
sner  <111/  gewijje  ÿahre  tint  Art  von  Heiratks- 
Contràk  Tchliefitn,  der  nach  U erlauf  der  be- 
flimlen  Zeit  enlwèder  crneurrt  oder  aufgcho- 
ben  wird. 

KAEY , (.  m.  Name  eints  Baumes  in  Africa,  ans 
. dcffen  Holze  die  Negern  ikre  Kuhne  macken. 
KAHOUANNE.  (.'(.Die  Caret,  die  Kaouanne 
oder  Kakoanne.  Eine  grific  Mtr-SchitdkrtU, 
die  int  FtanzSlifchen  aux  h unter  déni  Namen 
Tortue  franche  bekant  ijl . und  hauptfdcklich 
ikrer  dicken  und  fcheneu  Schdle  tcègen  gefan- 
gen  uird. 

KALI , r.  m.  Der  arabifche  Name  des  rauch- 
bldUerigen  Salzkrautes  ; der  Salzftrauch.  Eine 
Pfianze,  1 seiche  an  dent  Mtr-  U fer  uni  anderu 
Jalzigert  Gègrnden  wSckfel,  und  a«5  dèren  Afche 
das  unter  aem  Namen  drr  Polt- Afche  und  Soda 
(Scude)  bekaiüe  alkalifcht  Salz'bereitrt  wird. 
Etr.e  Art  diefer  Pfianze  wird  das  Gldsfchmalz 
gênant . weil  man  das  daraus  bereittte  alkali- 
Jehe  Salz  zur  Bcreitun g des  Glnfes  anwendet. 
(Sieke  aueh  Soude.  J 

KAN  , f-  ni.  Der  Kan  oder  trie  andere  fthreibrn, 
der  (heu,  der  Htrf.ikrtr  dtr  Tartan  oder 
Tatanu  . 

KAOLIN  , C m.  Name  enter  Perzellan- Erde  m 
China,  , 

KAR.-Mit,  f.  m.  Sieke  CARABE. 

KARAT,  fiche  CARAT. 

KAKATA , f.  m.  Name  tmtr  Gattung  Alot  m 
America  mil  fehr  fpilzigcn  BlSttern.  Die  WH- 
den  wtjfen  dit  FSden  oder  Rippen  der  Blàtter 
Jo  zn  zubtrtitrn,  dafi  fick  eme  Leinwand  dar- 
aus terrien  ISfit. 

KARiMESSE,  f.  f.  Eh  ans  dent  koltSndcfthen  IPorte 
Karkmifi  entlekntes ; Wort;  dit  KinhmeJJ'e,  int 
em.  LA),  die  Kirinfe. 

1NE,  f.  f.  No  wird  ht  den  Reifebtfchreibuu- 


eem 

KAZU  . . . 

, ien  der  Sckctz  des  Grùfi-Nultans  gênant. 
KE1R1 , oder  G1KOLLIER  JAUNE,  fieht  VIO- 
L1ER.  „ , . 

KERATOGLOSSE , C m.  f Ar.at.)  Der  breitt 
SeittiuiMskel  der  Zunge,  dir  lei»  -n.ern  Ranàe 

Ton.  m. 


des  grôflen  Nomes  des  Zungtnkeints  feinta 
Urfprung  nimt,  und  fick  an  dem  untern  Thtili 
der  Zunge  eudiget.  Er  hèbt  das  Zuugenbtiit 
in  dieHlikc,  und  ziekt  auck  die  Zunge  niedtr. 

KERATOPHYLLON , oder  KERATOPHYTE, 

C m.  Das  Nornblatt.  Eine  Wajfervfianzt.  Kc- 
rato^hytes  iteimet  man  auck,  die  NornkoraUen, 

KERM  tS , f.  m.  Der  oder  das  /fermes , der  al- 
gtmeint  Name  der  unàchteu  Cochenille.  Jn  en- 
gerce  Bednitung  find  diejettigen  SchddlHufe  tin- 
ter dem  Namen  Kermes  bekant , uclche  fick  in 
kleineu  rundeu  rotken  Bèreu  oder  Ne  fier  H,  wel- 
tke  dahèr  Sckarlachblren  , Kcrmesocren,  oder 
aiuh  Carmefinbéren  heiffen,  an  emer  Art  Ei- 
chen  befiitden,  und  welcke  foicokl  zur  Fdrbung 
des  Franz  • Scharlaches , Kermes  - Sckarlaches 
oder  venetianifcken  Nchartaches,  als  auclt  in  deit 
Apothcken  zu  dem  Kermes  - Zucker  und  ande- 
ren  Zubereitungen  gebrmuht  uerden.  Die  Bi- 
che an  welcher  der  kermes  gefunden  wird,  heifit 
dahèr  die  Kermes-  Biche , der  Kermesbaum. 

In  der  Chumie  ift  miter  dem  Namen  Kermes 
tin  rothes  Pttlver  bekant,  welches  Jich  nieder- 
Jchtàgt,  tenta  mcm  Spiefigids  mit  Akahefi  oder 
H'aifer  kochl.  Die  Franzofen  nemten  diefes  Rtl- 
,rr~Poudre  des  Chartreux , weil  cil 1 Apotkekee 
der  KarthSufer  Namens  Simon , es  eheaèin  Me 
ftark  bereittte.  Der  Erfindcr  dejfelben  aber  hiefi 
Glauber. 

KIASTRË , f.  m.  Dos  Kniebani,  eine  Binde  der 
fl'und-Jîrztc dèren  fie  fick  bei  eincr  zerbro- 
chenal  Kniefcheibe  bediennt. 

KTNANCTE , f.  f.  Sieke  ESQL’INANCIE. 

KIOSQUE,  f.  m.  Ein  türkifckes  Wort,  womit  die 
Reifcbefthreibcr  eine  Art  Pavillon  in  einent  Gar- 
ten  bezeichnen. 

KOUAN,  f.  n>.  Drr  Kouan  oder  Chouan,  ein  dent 
Wurmfamett  ziemlick  Sknlicher  kleiner  leickler 
Same  von  gr'JngeUilicker  Farbe,  dèr  zur  Berei- 
(uns  der  Carmefin- Farbe  gebraucht  wird.  Die- 
fer Name  komt  a us  der  Levante,  und  wird  dort 
tvn  eintr  Pfianze  gcfammell,  die  auck  Kouan 
heifit. 

KREMLIN , f.  m.  Der  Kremlin  oder  Kreml , das 
aile  kaiferluhe  Kcfiienzfchlofi  in  Moskwa  oder 
Moskau.  Etgentlick  ein  an  den  Ptüiïen  Mot- 
Jhta  und  Neglina  ge ligener  , mit  fehr  kohen 
und  dicken  Mauern  und  Thiirmen,  auck  UefaS 
aufgemauerten  Grdben  umerbener  Pair,  in  web- 
client  das  aile  kaiferticke  Ktfidenz-Schlofi  liegt, 

KUKTCH1S  , f.  m.  pl.  Unter  diefem  Namen  ver- 
ftehen  dit  Hcifebcjchreiber  die  ptrfifckt  adeticks 
Garde  zu  Pftrde. 

KYRIELLE,  f.  f.  £i«  a us  dem  Griethifthen  eut- 
lehetej  Wort , wtlches  fo  viel  heifit  ats , Lit»» 
niej  die  Litanei.  Man  bedienet/uh  difjts  Wor- 

U ut 
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tes  nfir  im  gem.  lib.  im  Schcrze.  Une  tougne 
kyrielle  de  reprorhes  ; eiite  iar.ge  /.nanti  von 
f'dnehrfett.  Une  longue  kyrielle  de  noms  in- 
connus & barbares  ; fine  lange  I.ttanei,  tin  lan- 
ges Regifttr  von  uiibHanlen  un d barbari/ihen 
Aamen, 

KYSTE,  Cm.  Die  Sackgefchwuip,  eine  Santlung 
bVsarttger  Matfrien,  die  gleich/am  in  cinrnt 
Sache  von  Haut  eingtfchlojfen  ijl.  Extirper 
rn  kyfte  ; eihe  SKkge/chuttiljl  ans  (lem  Grande 
he'le-.i,  gaoz  tcegfchaffen. 


» KYSTIQUE,  »dj.  de  t.  g.  Zwr  Sackgejchwuljl 
grhlirig.  Remèdes  kyîuqucs  ; Zrzetteimittei 
z-r  Htilung  der  SackgefchtctM. 

KYTr.OTO.MIE  , oder  KYSTlOTOMIE  , C f. 
( ll'tùtà-Arx.)  Der  Blaj'enfiich,  eine  chirnrgi- 
Jilie  Operatiô.i,  ia  in  das  Alittelfleifih  oier  obrr- 
kr.il’  der  Schdmgègend  mit  einer  dreieckigen  Sa- 
de! tint  Ü/unng  gemacht  wird,  tuu  din  in  dre 
Biaj'e  sciaernat'irlich  verhaltenen  Urin  auszu- 
lèren.  Vie/e  Opératif*  keifst  auch  La  p-onttioa 
au  pennée;  oder  l’onction  de  la  veille. 


L 

LA. 

• Dat  L ; ein  AJitlaut , u;:d  der  zwlilfte 
— *1  Bnehjlab  des  Âlchabctes. 

LA.  Die.  Ver  bejlimte  / Irtikri  des  weiblichen  Ge- 
fchlechles.  Lanière;  die  Militer.  La  fille;  die 
Tochter.  Siehe  "dirigeas  Le. 

LA,  Sic.  Das  bczieker.de  J'ûnrort  der  dritlen 
Perjôn  im  weiblichen  Ge/chlechte,  in  der  tinfa- 
clien  Zabi.  Siehe  Le. 

LÂ,  Ein  anzeigeitdes  uni  bezeichnendcs  Kèben- 
wnrt,  be  fonde  rs  des  Ortes,  tt riches  fich  im  Vert t- 
J'chen  durch  foigende  SibemaVrier  S berfetzen 
lüfit:  Va , aida , da/civjl,  an  diefem  Orte,  in 
demfitben  Orle  , dort,  dabei,  dàhin  (mit  dem 
'font  aof  der  erilen  Sitlbe)  daran.  Qui  va  là? 
wèr  ceht  da?  tt'èr  da?  Demeurez  là;  bleiben 
Sis  «il.  Allez  - vous- en  là,  je  vous  attendrai 
ici  ; gehen  Sic  daltin  oder  dorlliin,  ich  teiü  fie 
hier  eraarten.  Je  Le  trouvai  là  ; ich  fard  es 
da,  dafelbjl,  an  detnj'elben  Ortr.  Quand  voua 
ferez  près  de  là  ; wenn  Sic  nahe  dabei  oder 
daran  Jeun  werden.  Le  Peintre  avoit  rafi’em- 
blé  dans  un  même  tableau  plusieurs  dilTèrena 
objets  ; là  une  troupe  de  Bacchantes,  iei  une 
troupe  de  jeunes  gens  ; là  un  facrifice.  ici  une 
difpute  de  Pliitofoplies;  der  Mater  batte  in  ri- 
ment Gemliide  tnancherki  verfeheedene  Grgen- 
JUinde  znjamnte»  gejlellst  ; dii  einen  Tritpp  Bct- 
chantmueu  , hier  ente»  Haufen  tttngrr  Lente  t 
dort  ein  Opfer,  hier  einer.  Street  der  Phib/ophe*. 
Là -haut;  da  oder  dort  obéit.  Là -bas;  da  oder 
dort  unten.  En  ce  lieu -là;  an  die/ern  Ortedo. 
Cet  homme-là  ; die/er  Mann  da. 

ZnWeüen  wird  die/es  A ’èbentvort  bits  zttr 
l'rrjlûrkung  des  e/usdruekes  esbraucht,  Que 
veut  cet  homme -là  ? wasseiu  der  Mcnfch  da? 
Que  dites  - vous  là?  trias  Jagett  Sie  da? 
Qu’ayez- vous  fait  là?  iras  haint  Sie  da  ge- 
maclit ? Vous  avez  fait  là.  une  belle  afiàirc ; 
Ste  Italien  da  éliras  Sclittnes  angefangen. 

Alan  fehe  auch  die  i Vue  1er  Bril’er,  Demeu- 
rer, Tenir  Sic. 


LA. 

Pc  là;  rot;  da.  von  damiers,  von  iitf.m 
Orte;  it.  deier,  hieraits.  Au  partir  de  là; 
ois  mon  voit  da,  von  diefem  Orte  abreifete.  De 
là  font  venues  les  guerres  civiles;  dahrr fini 
die  bnrgrrUdten  Krieae  entjlanden.  Que  vou- 
lez-vous inltTer.de  là;  was  wolleii  Ste hteraus 
fddirfien.  De  de -là;  von  dort  hèr.  De  delà; 
dorthrr.  . , 

Als  ein  l'ôrwort  heif.l  Delà . liber , sen/eit, 
a"  fi  je ner  Seite,  in  weUher  Bedeutung  es  attch 
suit  den  Pariiktln  Au,  de  rend  par  i erbunden 
wird.  Delà  la  rivière,  au  delà  la  rivière;  liber 
dent  ff.nfie  . jenjcits  des  FUtffes  oder  }'"feii  dem 
Fuife'.  Il  cit  dé  delà  les  monts;  er  ijl  jetÿeil 
der  Berge.  Ceft  dix  lieues  par  delà  Rome;  es 
ifi  zéhn  Meilen  liber  Rôm  humus,  jetj'eci  oder 
ihtch  Imiter  Rém,  irriterais  Rôm. 

U'enn  Au  delà  abjolute  Jleht,  jo  bezeichnet  es 
ein  Obermâft  und  wird  durcit  darnber , noch 
tnrhr,  noch  bejjer  iiber/czt.  Je  lui  ai  donné  tout 
ce  que  je  lui  devoir  & au  delà  ; ich  habc  iltnt 
ailes  gegèbei t,  u ns  ich  ihm  /ciuddig  war , und 
noch  iarliber.  il  m’a  traité  aufii-bien  qne  je  le 
ponvois  délirer  & au  delà  ; er  hat  rnich/o  gut 
und  noch  bejfer  lewirtet  oder  behandelt,  als  ich 
es  verlattgett  konte.  Fig.fagt  tuait,  Au  delà  de 
mes  ofperances  ; liber  meute  Hof  nitngen.  rnehr 
als  ich  La  fie  k konte.  Au  delà  l’imagination  ; liber 
die  Eiitbtldvtngskrafï,  mehr  als  ntanjich  etnbil- 
den  kan. 

Deys  & delà.  Siehe  Ça. 

En  de-là;  weiier,  weiter  kin.  Ceft  plus  en 
de -Là  ; es  ijl  noch  weiter.  vie I weiter.  Mettez- 
vous  un  peu  en  de-là  ; fezt  oder  Jleliet  ruch 
ein  te/enig  weiter  kin,  weiter  weg. 

Dis -la;  daltir,  daratts;  it.  an  da  an,  von 
der,  von  die/er  Zeit  an.  C’eft  votre  i>ère,  fi.' 
dis -là  vous  lui  devez  du  refpect;  er  ijl  lhr 
f'aler  und  dahér,  ( deshalh.  aus  diefem  Grande) 
fnid  Ste  ihm  Ehrerbiettiiiÿjebiildig.  Dès  - la  je 

Vis 


vts  bien  que  ce  n'ëtoit  ças  on  homme  1 qui 
il  fallût  fe  fier  ; dora. es  fiahe  ich  u vU,  dafl  er 
keiu  Ma, ni  Jey,  dint  man  Jkh  vertrautn  aûrfie. 
11  leur  échut  une  fucceflion , & des-là  ils  fe 
brouillèrent;  es  fiel  ihneu  tint  Erbcafit  zu, 
und  von  dir  Zeit  an  wurdcn  fie  Unfii eutidr 
oder  entzweitea  fit  Jich, 

Par  là;  dadnnlt,  hierdurch,  dort  durcit,  dar- 
fins,  dainit,  lueriuit.  C’cft  par  là  qne  nous  re- 
poufions  toutes  les  calomnies  dont...;  hier- 
dure!)  iclmeit  teir  aile  Feridtirndungen  von  uni 
ah,  mit  wtUltM...  Vous  m’obligerez  par  là  ; 
Sie  werden  midi  dadurih  verpfiichten.  On  voit 
par  là;  uüm  firiwt  dur  dus. 

Fig.  und  Jprichw.Jagt  man:  Cela  cft  ordon- 
né , il  en  faut  palier  p ar  1»  ; es  ijl  befioiden  , es 
ijl  der  Befiehl  fo,  man  tuufi  Jith  darda  Jclucke.t, 
man  ntttfi  fick’s  gffiallen  lafificn.  Vous  avez  beau 
dire  & beau  faire,  vons  en  porterez  par  là;  Sie 
mii^eu  fia  zen  uitd  tinta  vas  Sie  voileu.  Se 
mtlgea  Jich  a.ifleileit  vie  Sie  u/olien  , fio  u erden 
Sie  fin  it  s docl  müjer.  gffiallen  IcJJin.  Il  faut 
aller  par  là,  ou  par  la  fenêtre;  entwèder  da 
inans,  oder  zum  Erafler  lunata,  es  ijl  da  keiu 
stndcr  Mi  tld,  es  kau  ru  ht  anders  jcyn  ; cm  gem. 
Leu.  Frifii  Vogd,  oder fiirii. 

Là  où  ; da,  wo , odtr  anflatt  dafii.  Ente  ver- 
altete  Rident- Art. 

Là  là  ! Eine  Art  ron  Zwifichenwort,  defifen 
man  Jich  im  gem.  L/b.  iu  fotgeuden  Ride  ts- 
Arte  i bedîeiut.  Là  là,  nous  nous  retrouve- 
rons  ; fichon  gût,  vie  werden  «ns  vieder  tref- 
fen,  teir  werden  uns  eiu  andtrmal  fiprechen. 
( eine  Drohune)  Là  là,  tout  beau  ; nuit  unir, 
fiachte,  gemadt,  iiicht  fio  lent  &c.  Là  là,  raf- 
furez-vous,  il  n’v  a rien  à craindre;  «an,  bc- 
ruhigen  Sie  fitk  nûr,  es  ijl  uickts  zu  fiünhten. 

Là,  Là,  adv.  Sa , fio!  es  gelit  wolil  an,  mitttl- 
miifitig.  Vous  a - 1 - il  fait  bonne  obère  ? Là 
là;  hat  er  fie  eut  be.virtei  ? So,Jo!  Eft  - il 
fort  favantV  La  là;  ijl  erfiehr  gelehrt?  So.jo. 

La.  Der  fietltfle  T6n  der  heuligen  Tduleiter  ; bei 

WHI  A. 

LABARU’M,  f.  m.  ( Ein  ans  dent  Lateinfichru  en t- 
lehutes  IFort.)  Die  Faillie,  wclcke  man  ehemalt 
rSr  dent  rSmifichen  Kaijer  im  Kriege  hirtrig. 
Bejoitders  aber  verjlcli!  man  unter  Labarnm 
diejenige  Faltne,  vetche  Confia) 'tir.  der  Grôfic 
eiitfiihrle.  Sie  befiand  ans  enter  langea  Louât, 
nu  dèreu  Spilze  em  Stock  Hoir,  in  uejlalt  cinés 
Ereur.cs  un d mit  enter  Krone  darüber  befiefliect 
war,  atfi  tcelcher  die  ztvei  erften  griecjiijcheu 
Bichfiafen  des  Aamens  fifiefiu  CliriJIi  zufammen 
ge/Mungeu  zufiehen  ware Dos  daran  hcruu- 
ter  hilngende  Ttuh  u ar  met  dent  Bddnijfie  des 
Eaijers  uni  Jeines  Suivies  eezieret. 

LABDANUM.  Sieht  LADAXUM. 

LABEU  R,  f.  m.  Die  Arbeil.  M ri  kedieatl  fic’t 
diejes  IF tries  tneijlens  air  ta  der  klihern  Schreib- 


Art  un  d m Gedichten  anfiaH  des  gewShnlichn 
IFortes  Travail.  Il  jouit  da  fruit  de  fon  la- 
beur, de  fes  labeurs  ; er  geuiejlt  die  hrüchte  fei- 
nt r Arbeil.  In  der  landu  rrtjchaftiuhcn  SprS- 
chejagt  man:  Le»  terres  font  en  labeur;  dit 
Ætkfr  Jind  befielt. 

lu  den  Bfichdruckereien  vtrfleht  man  unter 
I sbeur,  ein  wichtiges  IFerk,  tcovon  eine  Jiarit 
Auflage  gemacltl  aird,  im  Gègenfatze  der  fio - 
genanten  Accidenz-Arbeit,  (ouvrage  de  ville) 
Eleinigkeiten  von  einem  oder  mehrernBogen,  wo- 
von  Mil  r eine  geringe  Auflage  gemacht  wird. 

LABEURER,  v.  n.  iFirkrn,  Ferànderwit  (en  her- 
vôr  bringen.  Dtefies  IFort  kotnl  nur  in  Jolgender 
fiprickteSrtlichen  Ridens-Artvir:  En  peu  d beu- 
res  Dieu  labeure , welches  fio  fiel  heijit  als,  Gott 
wirit  Sfiiers fiehr fichnell  die  Bekehnvtg  fines  Sût i- 
ders.  Man  braie. tel  finit  diejes  Sprichwortcs, 
venu  voit  einem  MenfiJten  die  Ride  ijl,  dir  fera 
fiândlielics  Liben  pWlzlich  geSndert  hat.  Audi 
.fia gt  man  es  von  jenianden  dir  aufi  eimnal  uni 
wnvermuthet  ein  grifiies  Gluck  gemacht,  in  ttei- 
ther  Bcdeutuiig  man  im  Du  tphen  iiu  Shnli- 
cUen  Sinne  zu  fiagen  pflègt , An  Goltes  Sègeu, 
ifl  al/es  getigen , oder  iveii  Gott  reich  machen 
u iil,  déni  uibt  er  es  im  Schlafie. 

LABIAL,  ALE,  adj.  Zu  den  Lippen  geltiirig . 
Eomt  nur  in fintgender  Rèdens-Art  t or:  Lettre 
labiale  ; der  f.iopenbltchflab,  ein  Eûchflab,  icel- 
ciur  viriülimlich  mit  den  Lippen  ansgefiprocltrn 
wird.  B,  P,  V,  F,  M,  font  des  letties  labiales  ; 
B,  p,  f,  f m,  fiiid  Ltppe.ibdchfiaben. 

Man  iwiuiet  Offres  labiales,  mündiiche  Anrr- 
bietuugen  oder  Feifipreclmiigen  eine  Zahtnùg 
zu  leijien . im  Gègenfiatze  airjeuigen  Anerbit- 
tinig.  i eobei  man  dos  Geld  bdr  in  der  Ilani 
hat  wid  atfi  der  Stelie  zu  zahteu  ber  rit  ijl. 

LABIE,  EE,  Ijppetfitirntig . Ein  nur  in  der  Bo- 
tanik  gebrSuchticItes  IFort.  Fleurs  labiées  ; lip- 
penfivrmige  Bliuuen,  Jonfl  atvh  Fleurs  en  gueu- 
s gênant.  Siehe  Gueule. 

LAU!  LE.  adj.  de  t.  g.  Diejes  ans  dem  Lateinifchen 
gcbitdete  (Fort,  welches  eigentlich  hmfiillig  heijit, 
komt  Mu  r in  jolgender  Redens-  Art  vôr  : Une 
mémoire  labile  ; ein fichwatltes  Geidchtnifi.  II  a 
la  mémoire  fort  labile  ; er  hat  ein  fiehr  fichwa- 
chcs  GtdSchtniJS. 

LAÜIRINTHE.  Siehe  LABVR1KTHE. 

LABORATOIRE,  f.  m.  Die  IFcrkJlail  fines  Scltei- 
dekünjliers.  Mau  Jagt  gemeinighek  auchjm 
Dettifichcn  das  Laboralortitm.  11  a un  fort  beau 
laboratoire  ; tr  hat  ein  fiehr  Jtklir.es  Laborato- 
riimt. 

LABORIEUSEMENT , adv.  Mit  vicier  Arbeit 
tend  Mliftt,  mühfiaitt,  mülfièlig.  Il  parta  fa  vie 
fort  trirtctnvnt  & fort  iaborieufement  ; er 
f liirle  ein  fekr  trauriges  und  miihfit  liees  Lebeit. 

LABORIEUX,  EUSE,  adj.  Arbeitfiàm,  znr  Arbeit 
gineigt,  gern  tgtd  immer  arbiitcnd.  Un  homme 
U a fort 


LAB, 
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fort  laborieux;  fin  fthr  arbeilfamtr  H Tan». 
IFrnn  von  Sachets  o der  GefthSften  die  de  ijl, 
mdduviti  Arbeitnnd  M Uie  koffrn,  wird  t-alxr- 
rietix  du reh  m'.ilifam  iibeifezt.  Une  cntrcprife 
laborleiife  ; tin  m'.'.hfatues  Unternehmtn.  Man 
fcgt  auch,  Mener  une  vie  laboriouft ; ein  ge- 
fckàjhgrs  Ijrben  f'kren. 

LABOUR,  f.  m.  Vas  Befîellrn  aécr  die  Dejltllitng 
entes  Ailiers,  fines  Gartnis,  rives  LFeinberaes 
&c.  durets  Ackern,  PflYtgcn,  l'iiigrabcti,  Ancien 
tèic.  Donner  deux  labours  à une  terre  : rium 
Aekcr  xwrimal  vflügn,  umackern,  umpflugen. 
Donner  le  dernier  labour  à un  champ  ; ente; i 
Acier  zum  lezten  Male  pjiügçu  oder  zur  Siit 
pjliigen,  Donner  un  labour  à un  vigne  ; ei- 
nen'lFeiuberg  hacken.  Donner  le  fécond  la- 
bour à une  vigne;  ri  item  IFeiubtrge  d’C  zucilt 
Hache  grben  , ihu  zum  zuciten  Male  hacken. 
H'enn  ein  Acker  die  ntitige  Zubercitmg  erhal- 
tm  hat  uni  bejiiet  zu  teerdeu,  fagt  man,  Cette 
terre  elt  prefentement  en  labour  ; dicter  Acker 
ijl  nitn  zur  Sût  bejfeilet.  Un  cheval  de  labour  ; 
ein  Ackerpfcri,  ein  Ifcri  dos  zum  Ackern  oder 
Jftùgen  gebrr.ucht  wird. 

LABOURABLE,  adj.  de  t.  g.  Tauglich  bearbeitet 
zu  werden  und  Fr.  chte  zu  tragen.  Dicfes 
/Fort  koml  u'r  ni  fol  gendre  Hèdens-Art  vôr  : 
Une  terre  labourable;  ein  Ackerfeld,  Baufeld 
oder  auch  ein  trigbarer  Acker , dér  , t venu  er 
gthbrig  gebauet  wird,  im  Scande  iji , Friichte 
zu  tragen  ; das  Ackerland. 

LABOURAGE,  f.  m.  Ver  Ackrrbau,  die  fCttud 
oder  IFijjenfchaft  den  Acker  zu  bejtellen  ; it,  die 
Befchafiigung  mit  der  Bejlellung  des  Ackers, 
dir  Bcjlellitua  cinés  Ackers  oder  IFeiuberges 
felbjl,  das  Ackern,  PfVigrn,  Hacken  &c.  h 
beiden  Bedeutungcn  Jagt  niait  auch.  der  Feld- 
bau,  Landbau.  Jl  entend  bien  le  labourage; 
er  verjleht  den  Ackrrbau  redit  giit.  Le  labou- 
rage des  teiTes  légères  eft  plus  aifé  que  celui 
des  terres  gralTes  ; die  Brjlelhmg  leichùr  Æcker 
ijl  nicht  fo  mlUifam,  als  die  tàeflelhcng  fehwi- 
rer  Æcker  ; ein  leichter  Boden  ifl  brjfer  zu 
bejUllen  als  ein  fehwèrer.  Payer  le  labourage 
d'une  terre  ; den  Ackertolm  , den  Lohn fur  aie 
BejUUung  eines  Ackers  bezahlen.  Les  inftru- 
roens  du  labourage  ; das  Ackergeriiih , die 
AckereerXtli/chaft,  fdmtUchc  zum  Ackerbau  nti- 
tige IFerkz/itge. 

LABOURER,  v.  a.  Bearbeite»,  umarbeiten  oder 
wie  man  gewlihniicher  fsgt,  beffellen  ; ein  Feld, 
enter.  Acker,  enter.  Garten,  einen  IFeinberg  &c. 
durcit  Bearbeituug  der  Érde , durcit  ackern, 
umackem  , pjVùgen  , grahen,  hacken,  &c.,  ge- 
fehikt  machen  , Fr'ùcktr  zu  tragen.  Ijbourar 
un  champ  ; einen  Acker  beflellen.  Labourer 
avec  des  boeufs,  avec  des  clievaux  ; mit  Ock- 
Jen  mit  Pfèrden  ackern  oder  pflligen.  Il  la- 
boure ù deux  charrues;  er  aciurt  f in  eimgen 


Provinsen  fasl  man  er  zarkert  ) mit  XtCe: 
Pfh'gcr.;  er  hat  zieri  FJl'Igc  im  Gange.  La- 
bourer un  jardin  ; einen  Gartru  nmgrabeu.  La- 
bourer les  vignes  ; dit  IFeinberge  haiken.  Man 
Jagt.  Labourer  le  pied  d'un  arbre  oder  labou- 
rer un  arbre  au  pied;  dit  Erde  atn  F fie  ei- 
nes Baumes  umgraben  oder  atiflockern.  La- 
bonrer  une  allée  pour  la  nettoyer  ; tint  Aliee, 
einen  L.ujigang  aufhatken,  umilsu  vo;n  Unkratc: 
zu  fSnbcrn. 

t Fenil  ce»  Tlnerrn  die  Ride  ijl,  wird  1 a- 
bourer  th/.rch  nmrr  ihlen  Hberfezt.  Les  taupes 
ont  labouré  tout  mon  jardin  ; die  MaulwYtrf; 
haben  ineiutn  ganzru  Garten  umgeio’ûhlt.  Lei 
cochons  ont  labouré  tout  ce  pré  ; die  Schweim 
haben  diefe  ganze  LFieje  umgrwùmt. 

Le  canon  a laliouré  le  rempart;  das  Gefchütz 
hat  den  IFall  aufgew'YMt.  In  dlmlichrr  Bedru- 
tuug  heijjt  Labourer  le  rempart  ; die  Kanore « 
trou  verfehieienen  Batlrrien  ou/  einen  Punit 
des  ff'alles  fpielen  lajfen. 

Fig.fagt  mu  n in  der  Sffpraehe,  L'ancre  la- 
boure ; der  Anker  pf  'g't  ■ teetas  er  nicht  fejt 
huit , fondera  detn  Schipe  folget  iind  dabet  mit 
feinen  Scliaufeln  den  Grand  des  Mères  auf- 
reijfet.  Und  wenn  ein  figelndes  Schiff  nicht 
Urajfer  genug  bat,  fo  dajî  es  mit  dem  Kitlt 
den  Grand  beriikret,  fagt  man,  Le  vaiQèau  la- 
boure ; das  Schiff  fitifit  auf  den  Grand,  ftreichi 
auf  den  Boden. 

fm  gc ni.  Lèb.  heijit  Labourer  im  figprlicbe « 
Verflandr  fo  vie l dis  Avoir  beaucoup  de  peine, 
avoir  beaucoup  à fouftrir;  t ntl  Mülie  u.id  Ar- 
brit,  viel  zit  erduiden  haben.  Il  aura  bien  à 
labourer  avant  que  de  parvenir  à fon  but;  er 
wird  fiel  Mühe  haben  . er  wird  viel  atisffehea 
m'ifjcn,  ehe  er  zu  feinrm  Zwecke  gelangt. 

Vit  Bleigiejier  fagen  : labourer  le  fable; 
den  Sami  f moi  der  Form  herum  ) mit  einen 
Stabe  innr.'hrrn. 

Labourer  des  vins  heiflt  in  der  ffandlungs- 
Sprùihr,  U'rin  ttijehen  oder  austadeu,  ans  dan 
Schiffe  laden  11  nd  an  das  Izmd  bringen. 

Labol-ré,  tu , partie.  & adj.  Bcarbeitet,  bejieit, 
umeeackert,  gepfl’igt  &e.  Siehe  Labourer. 

LABOUREUR,  f.  m.  Ber  Ackemiawt,  ein  Mann, 
dir  den  Ackerbau  verjlehet  und  ausHbet  ; der 
Bauer.  Les  laboureurs  ; die  Ackerleute.  Un 
bon  laboureur;  ein  gâter  Ackermann  , dèr  den 
Ackerbau  g'rt  verjlcnet.  ( fm  gem.  LA),  fagt 
man  Ackersmann J Un  riche  laboureur  ; cm 
reicher  Bauer. 

LABURNE , f.  m.  Der  brtilblMterige  Bohneu- 
baïun  , ein  Bainn,  dèr  feinen  Sâmen  in  Gejlalt 
der  Bohnen  in  den  Hüljen  trdgt.  fonfl  auch  Au- 
bours  gênant, 

LABYRINTHE,  f.  m.  Bas  Labgrinth.  Der  Namt 
eines  fonderbaren  chemals  auf  der  Infel  Fréta 
■unweit  Hehopolis  befindlichen  Gcbüudes,  wekhes 
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eus  lents  i-  gniSîbten  un  J fa  k'n/llich  in  ein-  LACtRER,  v.  ».  Zerreiffen,  in  StÜcke  reiffen. 
Citdtr  gefchlnugtuen  (ib'iigeit  befland , dafi  man  IFird  meiflevs  nfir  m dcr  gerichtüchen  Sprdche 

den  Ansgaiigfclncèrlichfiiideû  konte.  lient  zu  tvn  Jchrijtlichen  Aufjàtzen  uni  Biichem  gefagt. 

Toge  pf.igl  tuai!  einen  auf  Slmiieht  Art  ange-  )1  faut  lacérer  la  première  quittance  ; mut 

lègten  Garten.  oder  ein  f.uflfllck  in  eintnt  fol - mufi  dit  erlle  Çuittung  zerreiffen.  Lacérer 

clien  Garten  Un  labyrinthe,  ein  Labyrinth  oder  une  promefle;  tint  fehrifitliche  Znfage , ein 

fl  ni  A einen  Irgartcn,  einen  Irgang  zu  ncinien.  fchriftliches  Verjprcchen  zerreifftn.  " Ceft  ua 
Fig.  nennet  man  Un  labyrinthe,  ein  Labo-  méchant  livre,  il  fut  lacéré  <N-  brûlé  par  fen- 

riuth,  tint  jede  vtrworrtne  Sache,  dirai  Zu-  tence  du  Juge  ; es  ifl  ein  fchdndüchcs  Biich, 

famiuenhaug  oder  Ans  gang  man  nicht  teoltl  es  wnrdc  vtrmSgt  eines  rUhterliclun  Spruthe* 

emjchen  kan.  il  eft  dans  un  grand  labyrin-  zerriffen  und  verbrcmiet. 

tlie  d’aflâires,  il  aura  peine  à s’en  tirer;  et  Lac&re,  Le,  partie.  &adj.  Zerriffen.  Sieht  La. 
befindet  fich  in  einem  Labyrinthe  von  Gifckdf-  cérer. 

toi , er  wird  M'ilit  haben  fich  héraut  zu  reijjen.  LACERNE,  f.  f.  So  hiefi  bei  den  Rtimcm  cint  Art 
In  der  Anatomie  fuhrt  eine  Htihle  auf  dcr  von  Règenmantel,  ein  Mante!  oder  weiler  Rock, 

Seite  der  TrommtihbUe  des  Ohres,  icigen  der  dèn  man  bei  regnenfehem  IFctter  iiber  die  an- 

vielfachen  gctiundeueu  Gange,  ans  weUlitn  fie  dere  Kteidune  anzâg. 

beliehet,  dm  Namett  L abyrinthe,  dos  Labyrinth,  * LACERET,  fm.  Fin  kleiner  Bohrer  der  Zim- 
oder  der  J? r gang  jm  Ohre.  . merleute,  Tifchter  fÿc.  » 

LAC  Lin.  Lier  Sec,  eine  mit  Land  umgèbeue  be-  IACERON.  Sieht  Laitehon, 

trÿchtliche  Menge  U'affer.  Le  lac  de  Genève,  * LACERT,  f.  ni.  Der  IFaffermoUh,  die  IFafftr- 
Ic  lac  de  Conitànce;  der  Gcnfer-See,  dcr  Cojl-  Eidexe. 

nilzer-See  oder  Bodenfee.  LACET,  f.  m.  Dit  Schnürneflel  oder  auch  fchlecht- 

* LACtàDclMOKE,  f.  f.  L.aceddmou,  eiue  ekemals  kin  die  Neflel,  das  Sckniirband,  der  Scimnrfen- 

Jehr  l’erülwite  Stadt  in  Gricchenland.  kel,  eine  Sckniir  oder  ein  Band.  gemiffe  Klei- 

* LACEDEMONIEN,  ENNE,  adj.  & fubft.  Lace-  dmgsflnckt  damit  zufammen  zu Jchn  iren.  7/1 

cilimonifch;  it , eiu  Lacedbmonier , eine  Lace-  eiu  jolckes  Band  von  I.cier , fa  lieilit  es  ein 

daiiiouieriuu.  Sehtürricmtn.  Son  corps  la  ferre  trop,  il  faut 

LACER,  V.  a.  Sclmüren,  mit  eincr  Scknîir  befefli-  lâcher  fon  lacet;  ikre  Brufl  prefit  fie  zu  fehr, 

fen.  IFird  befoniers  von  den  Schiürleibern  der  fie  ijl  zu  frfl  gefchnürt,  nain  mufi  die  Scmiir- 

’rautnzimmer gefagt , und  auch  durch  Ein-  neflel  ndcklaffen. 
fclm'iren  und  Zujckn'ùren  über/czt.  Elle  n’eft  Lacet,  heifit  auck  die  Schlinge , eine  mit  dem 
ras  lacée  droit  ; Sic  ifl  nicht  gerade  gefchnîret.  einen  Ende  locker  durch  das  andere  Ende  ge- 

ESle  s’eft  lacée  elle  même  ; fie  liât  fich  fetbfl  Jcklmgene  Schnur  zum  Fangen  der  Ftigel,  Ha- 

gefchu'lrct  oder  eiugefchnüret.  Lacer  un  corps  ftn  &c.  IFenn  fich  das  IFild  daran  ain  Halfe 

de  jupe;  eine  Schufrbrujl,  ein  Schn'irlrib  zu-  fiinat,  fo  nennet  man  Lacet  im  Dcutfchen  eine 

fchu'.b-en.  Man  fagt , Lacer  de  ruban;  mit  Schlinge;  wenn  es  fich  aber  an  den  Fïifien 
Band  durchficchten,  durchfchliiigen  oder  durch-  fdngt,  Jo  Jap  man  eine  Schlei/e.  Tendre  nn  la. 

ziehen.  cet  ; eine  Schlinge  lègeu.  Prendre  un  lièvre  au 

Lacer,  heifit  auch  Belègen,  und  ici  rd  von  dcr  lacet;  einen  Hajen  in  enter  Schlinge  oder  Schleife 
Begattung  der  ffunde  gefagt.  Il  faut  qu'un  fangen. 

mâtin  ait  lacé  cette  chienne;  iiefe  ffùndinn  lu  Slmlicher  Bedeutung  heifit  auch  bei  dm 

mufi  von  einem  grbfien  ffunde,  von  einem  Flei-  Darmfeiteninachern  Lacet  eine  an  einem  Pfiocke 
fckerhunde  beligt  uorden  feyn.  befefli  gte  Schlinge  oder  Mafche,  woran  man  das 

ln  der  Sef proche  fagt  man.  Larer  ta  voile  ; eine  Ende  eines  Dormes  befejliget , dèn  man 
das  Sègei  Gnu  elirnen,  bei  einem  pltitzlichtii  IF  mi-  dréken  wiU. 

flôfi.c  aie  Sègelfiange  oder  Rah  ergreifen  und  das  Lacet  heifit  auch  ein  kleiner  Stifï  oder  Niet, 
Se  gel  einziehen.  dir  durch  ein  Gewinde  oder  Gewerbe  geht. 

Lace,  Le,  partie.  & adj.  Gefchnürt,  &c.  Sieht  und  um  welchen  die  zieei  ineinander  gef'igten 
1 «rée-  Tkeile  des  Geuiindes  oder  Bandes  bewegfich  find, 

LACERATION,  f.  f.  Das  Ztrreiffen,  dit  Zcrrcif-  Jo  une  z.  B,  bei  eincr  Sciure,  dire»  zwei  Bliit- 
fung,  die  Handlung  da  man  ctu/as  in  St  icke  ter  oder  Ki ingen  mittelfl  eines  Stiftes  oder  tiner 

reijfet.  Ein  meifieus  fliir  in  der  gerichtlichen  Nietr.  vtrbunaen  find.  Sieht  Rivure. 

Sprdche  'Miches  I Fort . (Siche  Lacérer  J Le  LÂCHE,  adj.  de  t.  g.  Scklaff,  nicht  gefpannet,  nicht 
Juge  ordonna  la  lacération  de  cet  écrit,  fief,  loekcr,  im  Grgenfatze  deffcii,  was  flraff 
comme  d’un  libelle  injurieux  ; der  Richterbe-  uni  flei] r ifl.  (Siehe'benia)  Cette  corde  èft 

fahl  iiefe  Schnfi  als  ein  ehrenr'.ihriges  Pastjuiü  trop  lâche  ; ditfts  Seil  ifl  zufchlaff.  Serre*  ce 

zu  ztrreiffen.  nœud  davantage,  il  eft  trop  lâche  ; zieht  iie- 

Bei  den  USmd-Ærzten  heifit  Lacération , dit  {en  Knotenfefler  gu,  er  ifl  zu  locker.  Ce  corps 
Avfritzung  der  Haut  und  des  Fleijches.  U 3 de 
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de  jnpe  eft  trop  lâche  ; iitfe  SchnSrbruft  ift  xn 
lâcher,  ift  nieht  feft  g eimg  zufammtn  eefchnSrt. 

Man  fagt  auch , Ce  drap  eft  lèche;  diefes 
Tuck  ift  loi  ter.  Cette  toile  eft  trop  lâche  ; diefe 
Lcntea  id  ift  zu  loclrtr  oder  lus,  liât  uicht  die 
ehSrige  Dlchtigkeit,  ift  nieht  dichi  geiuig  ge- 
hlagen.  ■ 

Avoir  le  ventre  lâche  ; offenen  lAib  , oder 
emli  dm  Durclifall  haben.  Cela  rend,  cela  tient 
le  ventre  lâche  ; diefes  macht  offenen  Lsib,  dit- 
jts  liait  dm  Ltib  offen. 

Fig ■ heifit  Lâche.  trâge,fchliifrig  iu  Ferrid- 
tuitg  feinte  Gefchüfr , trdge  zur  Arbeit.  Cit 
homme  cft  lâche  au  travail  ; ditftr  Menfch  ift 
trdge  zur  Arbeit , arbeitet  fehr  trdge , jeter 
- JchlSfrig.  Les  grands  chevaux  font  ordinai- 
rement plut  lâches  que  le*  petits  J dit  grâjitu 
PJèrde  /un i gemeiniglich  trdger  oder  faillir  as 
du  kleintn. 

Man  fa  g:  auch,  Le  temps  eft  lâche,  il  fat 
un  temps  Tâche  ; es  ift  fendîtes,  triibes  ii' rtter, 
oder  wu  man  im  geni.  lùb.fagt , es  ftfchlack - 
ges.  fahlackenges,  Judeiiches  IF ttter. 

L'n  tU  le  lâche;  tin  matter,  JJilepptuder,  fro- 
ftiger  Stft. 

J.ACHF,  beftt  auch,  Feige . ftigherzig,  verzatf, 
rtv.ithlôs  ; it.  niedertràchtig,  ehrlâs.  Un  lâclc 
foldat;  ein  feigtr  Soldat.  Il  a fait  une  aétioi 
. bien  lâche;  er  Hat  ente  fehr  «iedertrdcktigp 
Hcindhmg  begaugeii.  Man  fagt  a:uh  fubjlan- 
tive.  Un  Tâche,  les  lâches;  etn  Feiger,  die  Fer- 
gtn.  C’cft  un  lâche;  er  ift  ein  feiger,  tin  tei- 
zagter  Menfcb,  im  gem.  Lèb.  tint  Jcige  Memme; 
od<-r  auch  er  ift  ein  nicdertrüchliger,  ehrhfer 
Menfch.  (Man  kan  diefts  Beiwort  fowahl  tér. 
ats  uêclt  dem  Hauphcorte  jetzen.  Man  fagt  z 
3.  De  lâches  foldats,  uud  des  foldsts  lâches.  ) 
LÂCHEMENT,  adv.  Trjge,  fchlafrig , auf  tint 
trdge,  fchidfrige  Art  ; tt.  feige,  verzagt,  nuith- 
16s  ; it.  niedertrdihtig,  ehrios,  aifeinr  nieder- 
trSchtige,  ehrlofe  Art.  11  travaille  ti  lâchement. 
er  arbeitet  fa  fchidfrig,  er  tft  fa  trdge  bei  fri- 
ner  Arbeit.  Défendre  lâchement  une  place 
einen  Platz  fehr  fcUecht  vertheidigen , es  be, 
sler  Fertheiaignng  tiner  Feftung  an  demgehS- 
rigen  Mutité,  an  der  nStigen  Tapferkeit  indu- 
gela  laffen.  S'enfuir  lâchement  ; dis  ein  Feiger 
. duron  lemfrn , auf  e me  feige,  niederlrdchua 
Art  entftiehen.  Trahir  lâchement  fon  ami  ; Jet- 
heu  Frémi  auf  tint  niedertrdchUge  Art  imiter- 
fiche n oder  verrathen. 

LÂCHER,  v.  a.  Ndchlaffen,  die  Spannung,  des 
IFider,land  vermiitdtrn,ftiner  natiirhehen  Jiich- 
tung  fulceit  laffen.  Cette  corde  eft  trop  ban- 
dée, lâchez- la  un  pèu;  die/es  Oeil  ift  zu  Jiark 
gefpaïuiet  oder  angexogen  , laftt  es  ein  uenig 
tiiuA.  Lâcher  un  corps  de  jupe  ; fine  Schunr- 
bruft  nichlaffen,  fie  ein  icemg  aufjihnnren.  Lâ- 
cher la. bride  à uu  cheval;  tinem  Pferde  den 


ZÛgef  udchlaffen , oder  t vie  man  grteShnlicher 

fagt,  fehiefien  laffen.  In  der  ndmUchen  Bedeu- 
tung  fagt  man  atuh.  Lâcher  la  main.  Fig.  heifit 
diefe  litdens  - Art,  einen i :uehr  Frciheit  laffen, 
ikn  nieht  mehr  fa  knrz  halten , oder  auch  etuas 
von  feint  m l'orlhe.le,  von  dem  gefoderten  Prtift 
&c.  ndchlajjen.  Lâcher  le  pied;  datait  tan- 
feu,  rnlfiitCeu.  ( Sielie  auch  Bride ) 

In  der  Fechtkmft  heifit  Lâcher  la  mefure, 
fa  ciel  als  Reculer,  zurüik  te/eichen. 

LA  cher,  lieifit  ferrer  das,  u as  man  rn  fainerllar.i 
oder  in  feuler  Gewalt  halle , lis  laffen  , fahren 
laffen,  ans  der  Hand  laffen,  gelien  laffen.  11  te- 
noit  cela  dans  fes  mains,  il  l'a  lâché;  er  huit 
iitjes  m feiiun  HSnden , er  hat  es  tisgelaffen, 
er  liai  es  fahren  laffen.  Lâcher  lin  prilbnnier; 
einen  Ge/angenen  lôslaffen.  ils  l'avoicnt  pris, 
mais  ils  l'ont  lâché;  lie  halten  Uni  gefangen, 
fie  haben  Um  aber  wieaer  gehen  laffen.  lin  lâ- 
ché fa  proie;  er  hat  faine  Bentr.  feinta  Raub 
fahren  laffen.  On  lui  a bien  fait  lâcher  prife  ; 
er  hat  feint  Rente  rtcht  fchtin  müffen  fahren 
laffen  ; man  hat  ihm  feint  Rente  reckt  Jikbii 
tarder  abgejagt. 

Man  fagt.  Lâcher  les  chiens,  dit  Hunde  lôs- 
taffeu,  oder  Uskoppeln,  damit  fie  das  ll'ild  vtr- 
folgen  kBnntn.  Lâcher  les  chiens  après  quel- 
qu'un ; dit  Hunde  auf  einen  hetzen.  Lâcher  l’au- 
tour; deu  Habicht  Us'.affen,  fisegen  odtrfteigi  i 
laffen.  ( Auf  der  Faikcnjagd  fagt  man,  Jeter 
l'autour. ) Lâcher  la  bonde  d'un  étang;  den 
ddavfen  oder  Schliigel  an  tinem  Teiihe  lirra  is 
ziehen,  ntn  iku  abznlaffen.  Lâcher  une  édafe; 
tint  Sthlenfc  ifnen.  Tâcher  le  robinet;  dm 
Hahu  an  tinem  Faffé,  Brunnen  Hic.  avfdrihe*. 
Cela  lâche  le  ventre  oder  auch  fchlechteiin.  Cela 
lâche  ; die  fes  Bfiut  den  Letb,  macht  üfmuig  oder 
hait  den  Leib  offen. 

Fig.  J agi  man  im  gem.  Lèb.  Lâcher  des  fer- 
gens  après  quelqu'un  ; tille  m Gerichtsditner 
ndchfchitken,  ilni  durch  Gerichlsdiener  vcrfol- 
cen  laffen.  Lâcher  un  vent;  einen  ll'iud  iaf- 
Jen.  einen  gehen  oder ftreichtn  laffen.  Ce  malade 
lâche  tout  Ions  lui  ; ditfer  Kranke  liifit  ailes 
unterfich  gehen.  Lâcher  un  coup  à quelqu’un  ; 
tilleul  eiueu  Schldg  gèbeu.  il  lui  lâcha  un  fouf- 
flet  ; er  giib  ihm  tint  Ohtfeige.  Il  lui  lâcha  un 
coup  de  pîftolet  dans  la  tête  ; er  jagle  ihm  eine 
Ktigel  durch  den  Kopf.  Lâcher  une  parole,  lâ- 
cher un  mot  ; tin  lyort  fahren  laffen,  u,d>edachi- 
famer  li'eft  etieias  krraus  fageit , teovon  mat 
l'erdrufl  haben  kan  ; it.  ein  lï'ort  fsllen  laffen, 
abfichtUch  theas  fa  gtn.  Il  a lâch  une  parole 
qu'il  voudrait  bien  retenir;  er  h.t  ein  iFort 
fahren  laffen,  oder  auch , es  ift  i'  m ein  IFort 
entfahren,  wdches  er  w ohl  wieder  znrntk  ha- 
ben  mBchte.  Ii  lâcha  un  mot  qui  fut  caufe  que 
tou. e i’aliembiee  changea  de  fentiment  ; erfieft 
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rin  TFort  fa!! en  miches  veranhfile , dàji  die 
ganzr  Gcftlfchdft  ihre  Geftnnmtg  Snderte. 

Bei  dent  Kavfe  tout  Vrrkaufe  nder  Jonjl  bei 
Sckliefiiing  fines  Fertrages  heiflt  Lâcher  là  pa- 
role. oder  Lâcher  le  mot;  den  Irztru  odtr  ÿuf- 
ferjle*  /Yeis  fagen , das  lezie  Gebot  thun , oder 
endlich  ncich  vieien  Einieendungen  feint  Einwil- 
lignng  zu  etwas  gèben. 

1 m KartenfpiAe  heiflt  Lâcher,  die  Férhand 
gehtii  laffen,'  paJJ’en,  oder  a tch  die  Ufe  prhen 
lajffen.  1m  Balljpirle fttgt  ni. ni,  Lâcher  la  balle  ; 
den  Bail  niche  berühre « i ceil  mon  die  Schaffe  ge- 
winnet. 

(Siehe  aueh  Aiguillette  tind  Bordée. ) 

Lâcher.  v.  n.  iL  Se  lâcher,  v.  récipr.  NSeh- 
taj}en,fchlaff werden;  it.  Uisgehen,  ztirück  fchla- 
gtn,  zarm'lf fpringen,  w tient  s leztere  befonders 
t on  elaflifelieu  oder  gefpanten  Fédéra  grfagt 
te  ird.  "Prenez  garde  que  la  corde  ne  lâche  ; 
ttilvnt  eatk  in  è icht . ciafl  das  Seil  nicht  ndcli- 
liiflt.  Son  piftolet  vint  à lâcher;  feint  Pijlole 
gin  g 16s.  Les  cordes  de  ce  luth  fe  font  lâchées  ; 
die  Saiten  diefer  Laute  haben  ndckgelaffen.  Ce 
Tcfiprt  s 'eft  lâché  ; diefe  Fèder  hat  nciehgetajfen 
oder  iji  zurück  gefprungen. 

Lâché,  ice  . partie.  6c  adj.  Ndckgelaffen,  (de. 
Siehe  Lâcher. 

LACHETE,  f.  f.  Die  Feiekeit,  Ferzaotheit,  der 
Maugel  a»  Herzhaftigkeit  ; it.  dit  Niedertriich- 
tigkeit.  Il  s'eft  déshonoré  à la  guerre  par  & 
lâcheté  ; er  hat  ftek  int  Kriege  durch  feint  Feig- 
lieit  entekrt.  la  trnhifon  eft  une  lâcheté;  die 
l 'errOUherei  ijl  tint  Niedertriichligkeit , eine  nie- 
dertrÿehtige  Handlung.  11  a commis  mille  lâ- 
chetés; er  liai  tau/end  Niedertrdchtigkeitca , 
'tanftnd  fcklechte  Streiche  begangen. 

LACINIE,  ÉE.  oi).(Botanik ) Gekerktoderan  dent 
Sufferjiea  Ende  in  Stilcke  zertlieilt.  Veuilles 
lacimcea  ; gekerbte  oder  zerfliicitr  BliiUer,  die 
nnbëllimt  in  verfehiedent  Tkeiïe  zerriffen Jinà. 

LACIS,  C m.  Das  Gant,  tin  netzfbrmiaes  Strick- 
u erk  oder  Getcibe  cou  Seide  oderZwirn,  Un 
lacis  bien  fin  ; ein  ftkr  feints  Garn.  In  der 
Anatomie  heiflt  Lacis  choroïde  ; das  Adergt- 
urtie  oder  Adergeflecht  iia  Gehirne. 

LACONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Laconifch,  ndch  Art 
der  Lacediiniqnier.  Man  brandit  diefes  IFort 
hduflg  in folgendtn  Rideus-Arten  : Un  fiv le  la- 
conique; et. i laconifcher,  ein  gedrdngter  Styl, 
eine  Schreib  - Art , da  mao  mit  wenig  U'or'.en 
viel  fagt.  Il  eft  laconique  en  (es  reponfes;  er 
ijl  lakon.  fcn.  tr  ilt  kùrz  in  feitien  Antworten. 

LACONIQUEMENT,  adv.  Ijuonifck,  kurz , mit 
wenig  IVortm.  11  prie  laconiquement  ; cr 
fpritht  laconifch,  er  drückt  Jkk  in  feinta  Ri  den 
kurz  und  ndckdr'àtklich  ans. 

LACONISME,  f.  m.  Die  laconlfche  oder  laceda- 
iiionifcke  Art,  fuit  ku  rz  auszudrYukén,  mit  wenig 
IForten  viel  zu fagen  ; tinekurze.  gcdrüagte  tuid 
nUkdrüiMlitlir  Art  zu  réden  und  zu/direibeu . 


LACQUE.  Siehe  LAQUE. 

LACRYMAL,  ALE.  adj.  Zu  dm  GefSfl.-n,  Dr'/en 
uni  G linge  n gehSrig,  iu  uelchen Jich  die  uiijfc- 
rige  Feuektigktit,  teelcltesn  Tropfen  ans  den  An- 
jÇC'i  rinnet , uni  die  wir  miter  diefer  Geftalt 
fhrSnen  uennen , fammdl  uitd  aufhiilt.  .Le  &c 
lacrymal;  der  ThrSncafeuk , der  gnneinfehaft- 
liclir  Sack,  in  welckcm  die  TkrünengSnge  zufem- 
intn  ftiefien.  Les  points  Iprrymaux  ; die  Thrd- 
nen-Pnnkle.  zstiti  kleine  Üfuungen  zu  den  Glin- 
gen,  durch  weiche  die  wSfferige  Ruchligkeit  ia 
den  ThréSueafatk  fliefieL  Diéfe  Gdage  teerden 
Conduits  lacrymaux",  Thrünrngiinge  gênant. 
La  glande  lacrymale  ; dit  ThrSatuarUJei  Alan, 
nennet  L"iftule  «crymalc  . ThrilnenffUl , tint 
Ftjlel  oder  ktiUen-drtigesGefehit  iiriâ  dem  Thrd- 
nenjatke  des  ma  cm  Augenwinkels. 

LACRYMATOIRE,  f.  m.  Das  TkrSnen-Krüglein 
bder  das  Thrlinen-Gefchirr  ; ein  kleines  GçfSfi ', 
i eoreen  die  Allen  die  Tiirànen  fammelten , die 
liber  ci  nen  l ' erjldrbenen  vergojjen  u urcicn.  und 

■ uelches  man  in  cirm  Begrîibmjjie  aufftwalirte. 

LACS.  C m.  (Das  C tt  ira  in  der  Aiisjpracke  I ;aum 
gehiirt J Die  Seknfir,  ein  dltiiner  Slrang,  Strick 
oder  ein  donnes  Seil  ; it  die  ScUinge  oder 
Schleife , Viigft,  Hafeu  (fe.  dama  zu  langea. 
(Siehe  Lacet , On  l'etranglaavec  un  lacs  de  (oie; 
niait  erdrofjelte  ihn  mit  eiHtr  feidenen  Selmîir 
oder  mit  riuem feidenen  Stranpe.  Le  fcenu  pen-  > 
dont  à lacs  de  foie;  das  an Jeidenen  Scknuren 
hdngende  Siegel.  Un  lacs  de  crm  ; eine  Schliuge 
von  Rofiltâren  oder  Pfcrdehdren.  Man  rerjleht 
cher  unter  Lacs  aiitk  eine  Scktinge  von  eïnem 
langea  und  J! arien  Stneie  oder  Seile.  11  y a 
moins  de  danger  à abattre  un  cheval  avec  les 
entraves . qti’aVcc  le  lacs  ; es  ijl  teeniger  Ge- 
fahr  dabei  ein  Pfèrd  mil  Spann-Stricken  meder 
zu  enfeu,  air  mit  der  Seklmgr. 

Fig.  nennet  man  Lues,  die  Schliuge,  die  FctUe, 
den  FaUftrick,  das  Nciz . sine  jede  Hifüerlijtige 
NâchJleUung.  11  eft  tombe  dans  lehes;  er  ijl 
in  die  Schliuge  gefaüen.  On  lui  a tendu  des 
lacs  ; man  hat  ikm  Scklingengelègt.  Elfe  le  tient 
dans  fes  lacs  ; fie  hall  ihn  in  ihreiii  Seize.  11  eft 
échappé  des  lacs  ; er  tjl  den  Fattjlrkke*  eut- 
gar.gen.  - . 

Man  nennet  Lacs  d’amour;  J.iehes - Knoten 
oder  Zweifels-Kuoten.  auf  geirijfe  Ael  in  cita  li- 
cier gêflochteiie  oder  gefchYungene  Schiüre , in 
eiltander  verzogene  Buchjicwnr  oder  aiuk  ein 
ve  rzotrener  Naine.  ' 

•y  LACTAIRE,  adj.  de  t g.  Tn  Aer  allen  rbmijchrn 
Gr/ebickle  heiflt  Colonne  lactaire  t fine  déniais 
iu  Rom  auf  'dem  KràuUrmcrkte  anfgerichicte 
Sliule,  bel  uehher  man  die  Kinder,  die  man  ni, ht 
haben  moite  oder  ans  Mange!  mclit  er gjfJiren 
honte,  hinligle,  und  die  hernâchanf  der-Sladt 
Koflen  ersogen  serurdei ». 

LACTtE,  adj.  f.  Vit/es  U'ort  kennt  sitar  iitfalgcn- 

den 
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dm  Rrdms  - Arien  v&r  : Les  veines  Iaftées;  die 
Milth-Aderii , diejeuigrn  Adern,  wtlcke  dm 
Milchjcft  in  die  grüfien  Cîekr/is- Drifen J'-hren. 
La  voie  lactée  ; die  Milckjtrdfie  , tin  breiter 
milchweijfer  •Streifeu  an  dem  Himmel , welcher 
tus  eincr  unzbhlige»  .Venge  vm  Sterne»  befie- 
kii.  und  aiuh  der  Milchweg  oder  die  gfacobs- 
Strâfie  gênant  wird. 

LACUNE,  f.  f.  Die  Lâche , eine  fehlerkafle  Of- 
«KHg  , welche  in  einer  Heike  wekrerer  Dinge 
dnrck  die  Abw/fenheit  eines  oder  mehrerer  der- 
jtlben  entdekel.  Man  braucht  die/es  li'ort  int 
Franzli  lydien  hanpt/Schlich  von  Hand/ckriften 
und  Bflekern,  wori  n g onze  Stellen  fèhlcn , wo- 
durck  der  Sinn  unterbrocken  wird.  Ce  livren’cft 
pas  entier,  il  y n des  lacunes,  de  grandes  la- 
cunes, ditl et  ffîick  ifi  uiekt  gaine,  esfind  L.ickai, 
grSJie  Lncken  darin. 

In  der  Anatomie  uni  net  nia  n Lacunes,  Grn- 
ben  oder  Griibcken  an  verfehiedenen  Thcilcn 
des  KSrpers,  z.  B.  in  der  inutru  Fiche  der  Ge- 
biirmutur  einer  Jekwangern  Perfon , die  Gruben 
oder  Falten  in  der  Harnrbhre  der  Mansperfo- 
uni  und  in  der  Mutter/ckeide  (lacunes  de  l’urè- 
thre) fonfi  aiuli  SchleinihShien  gênant,  ans  wel- 
then  zur  Zeit  des  Beifchlafes  einefckleimige 
Fendit  igkeit  hervir  quilfet , aie  zur  Sckllipfrig- 
madiung  der  Mutter/ckeide  dienet. 

LAPANUM  oder  LAUDANUM,  f.  m.  Dos  1m- 
dan-Gunimi,  ein  kléberiges  oder  woliiriechendes 
Harz,  welckes  bei  warmen  IFetter  die  BIStter 
des  kretifeken  Cifien-  Hbsleins  ausfehwitzen,  und 
als  ente  fchwùirzluke  oder  dunkelgrauc  Maffe 
gemeiniglick  in  einer  gewundenm  Gefialt  zu  uns 
gebracht  wird.  Dos  Q/ten-Hlislein,  von  drj/en 
Blàltrm  das  Ladan-Gummi  ge/ammeh  wird, 
ifi  ein  Straucli,  dèr  in  Syrien  und  vôrnèkmhch 
ouf  Kreta  und  Kandttn  und  andem  griechi- 
. fenen  In/eln  wüchjet. 

LAPI,  f.  m.  Die  Lady,  ein  ans  dem  Engli/chenmt- 
lèhntes  li'ort,  welckes  als  ein  Titet  eiiiem  Frauen- 
zimmer  beigeligt  wird. 

LADRE,  adj.  de  t.  g.  Ans/Stzig,  mit  dem  Aus- 
Jatze  bekaftel  ; wenn  von  Thieren  und  be/onders 
von  Schweinen  die  Ride  ifi,  finnig,  Fmnen  int 
F.eifclie  kabend.  (Siehe  ladrerie^)  Un  homme 
ladre;  ein  aus/dtziger  Menfch.  Un  pourceau 
ladre  ; ein  fi  uni  gts  Schwein.  Man  fagt.  Ce  che- 
val a du  ladre  ; die/es  Pftrd  hat  den  Ausjatz, 
«pnm  fidt  uni  die  Augen  herum  oder  aut  der 
Nc/e  vou  Hdrtn  entblliste  weifiliclu  Flecken 
zeigen. 

Fig.  und  im  gem.  Lib.  heijît  ladre , unem- 
ffinâ.  ck,  gtftkilâs,  oh te  Empftndung,  olme  Ge- 
fM.  11  eft  ladre,  il  ne  fent  rien  ; er  ijt  tuiem- 
pfindiick,  olme  Gefùhl,  er  fiililtaiclits.  1.  faudrait 
être  ladre  pour  ne  pas  fentir  cette  injure  ; ma» 
najue  fthr  nnemp/indlich  Jeyn , icriui  ruait  die/e 
ffeleidignug  mtkt  fliklte. 


ladre  keifit  im  fi  g.  Verfiande  aueh,  Flzcg, 
knav/erig,  auf  eine  niederlrâchtige  Art  geizig. 
Cela  eft  bien  ladre  ; das  ifi  fiche  fiizig,  fehr  knau- 
ferig.  C’eft  un  homme  très -ladre , oaer  a» ck 
Jubnantcve , C’eft  un  ladre  ; er  ifi  ein  rechter 
Fille,  ein  Erz-Filz,  ein  Knau/trer. 

ll'emi  Ladre  fuüfiantive  gebraucht  wird , Jo 
/agi  mari  im  weiblicken  Gc/chlecl.te  Ladrcife. 
C’eft  une  ladrcife  ; fie  ifi  ein  Ftlz,  ein  Geizkals, 
eine  Kuauferinn. 

LADRERIE,  f.  f.  Der  Ans/alz,  (Siehe  Lèpre)  ; 
it.  die  Finne,  weiffe  nui  de  Kbrner  in  dem  F./i- 
Jtke,  be/onders  der  Sckwehte,  die  niait  Grains  de 
ladrerie  tienne»  pfiegt.  Un  pourceau  qui  a 
des  grains  de  ladrerie;  ein  Schwein,  welckes 
Fmnen  kat,  ein  finniges  Schwein. 

Fig.  keifit  Ladrerie,  die  Filzigkeit , uiedrige 
Kargheit,  ciiifiinicndcrGeiz. 

Ladrerie,  keifit  auch , ein  Sicckenknus  oder 
Hofpitâl  fur  Ausfdtzige. 

* LAGEN1TE,  f.  f.  Der  Fa/ckenfiein,  ein  Siein, 
welcher  die  Ge fiait  einer  kègel/brmigen  Fla- 
fche  hat. 

•J-  LAGETTO,  f.  m.  Der  Name  eines  in  den 
mittXglicken  Gcbirgen  in  ffamaica  waeh/enden 
Baumes,  de/fen  zèhii  bis  zwSlffach  liber  einan- 
der  hegtnde  Rinde  ficli  wie  eine  Art  von  Bajl 
einzelu  ablti/en  Idfit  und  nach  murtndig  zu  im- 
mer f einer  wird.  " Die  erfie  Lage  uuter  der  bnf- 
fer»  g robe»  Rmde  gleicht  einem  zieinhcli  fiarken 
Tîuhe,  woraus  Kleidrr  gemacht  werden  kViinen. 
Die  innerfie  /Mge  aber  unmiltelbar  iiber  deiu 
Holze,  ifi  ein  feiv.es fpitzenartiges  Gewibe,  das 
ficli  wafehen  und  blenhen  liifit. 

* 1.AGIAN.  f.  m.  Sa  he/fit  ein fckiiner,  gemdlter 
baumwollener  Zevg  oaer  Zits , dèr  in  dem  A'S- 
nigreicke  Pegu  gemaclit  wird. 

LAGOPHTALMIE,  f.  f.  Eme  Krankheit  der  Au- 
gen, welche  darm  bifieket,  dafl  die  Augentieder 
Jo  zufammengezogen  fini , dafi  niait  das  Rothe 
derfelben  fieiiet,  und  dafi  ma»  die  Augen  uiekt 
gaine  zufckliefiru  kan.  Man  pfiegt  ein  dèrgleickeu 
Auge  im  Deutfeken  ein  Majen-Auge  zu  nenneu. 

LAGOPUS,  f.  m.  Das  Hafenpfbtlein,  der  Hafen- 
klei.  Eine  Pflatuu.  ( Siehe  Pied  de  lièvre  ) 

LAGUE,  f.  f.  Dos  KielwaJ/tr.  So  keifit  in  der  Si- 
fakrt  dèrienige  Strei/en  in  dem  tPajjer,  welcken 
das  Sch.fr  m (einer  Fahrt  mackt.  ( Siehe  Sillage  ) 

LAGUNE,  f.  f.  Em  kleiner  Si  oder  eine  grô/fe 
Lâche,  em  zufammen  gelaufcnes fiekmdes  H'af- 
Jer  be/onders  in  einer  fumpfigeu  Gègcr.d.  Les 
lagunes  de  Venife  font  des  canaux  formés  par 
la  mer  ; die  Lâche»  bei  l'eneaig  fmd  Kaiüle, 
die  das  Mer  gebildet  kat.  Der  zwi/cken  der 
Stcit  l'enedig  und  dem  Jefien  Lande  hefindli- 
ckefünf  italien Jcke  Meileu  breite  moraftige  See, 
wird  bejonders  m der  Erdecjchrtibung  aueh 
im  Deutjclun  die  Liiguna  gtnaut. 

LAHMA.  Siclic  Glana. 

LAL 
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LAT,  AIE,  adj.  fit V'Jich , zur  /Prit,  im  Gègrn- 
fiatzt  der  Kirche  gehBrig  uni  dan.i  aegrüiidet. 
Un  Confeiller  lai  ; tu  i ueltlicher  Rata.  La  Cour 
laie;  der  welilicht  Gerichtskûf , dus  welilicht 
Gericlit.  Traduire  un  'Ecclc  lia  laque  eu  Cour 
laie;  einrtt  Geijilichtn  dtm  uekUchen  Gcrichle 
üoergibtn. 

Man  siennet  Frères  lais,  Moines  lais,  Steura 
laies  ; jMu  nbrüder,  Laienmiinche,  Jjtitnfithwt- 


mai:  cuclt  uo'tl  tiittn'oUen  Sotdaten,  dèm 


. auf  A ofien  rmer  /ibtei  oder  Jonjt  e hier  audern 
Pjrü.iâc  crhaiten  tterden  mufle,  Un  moine  lai 
zu  .italien. 

Sidjlantive  heifit  Lai  , dtr  t.air,  tint  wtlt- 
Uche  PerfCu,  ohue  Unierfchied  des  Standes  uni 
des  Gefciilechtes.  Les  Clercs  & les  Lais  ; île 
GeijUichen  und  die  /Mien  oder  IPeltliehen. 

LAI,  f.  ni.  Ein  allés  M'ort,  toeUhes Jo  vicl  heifit 
ai  s Dolirnrc,  Complainte;  das  Letd,  du-  tPch- 
tlage.  Man  pficgte  chedan  nuit  ein  Kiagelicd 
oder  Klagp.eaicht  Un  lai  zu  neuneu. 

LAiCHE,  u f.  Vas  Liefich  oder  /.iefchgrâs , tint 
auf  den  IPirfen  st/achfende  Grds-èirt  mit  langea 
walzenfitrmigen  Blutheniolbtu  , uelthe  Liefch- 
kolben  gênant  terrien.  Ce  foin  ne  saut  rien, 
il  elt  tout  plein  de  laîclie  ; die/es Heu  taugt 
nichts  , es  ijt  2.1»  t iel  Liejih  dam  lier.  Ehemals 
lourde,  vermutldieh  wigen  einiger  Æhnlichkeit 
mil  den  langen  JihmciTra  BiSttem  des  Litjch- 
grajes.  eine  eijenie Ktinge  Une  laîclie  gênant. 
LAID , LAIDE , adj.  Hdjdicii  , in  eiuem  Indien 
Grade  u.ipejlaltet,  von  w.driper  Biidung,  car- 
flig.  Un  nomme  laid;  ein  hlifiUchcr  Mann. 
Une  femme  laide;  eine  htifiliche  Fr  au.  I)  tft 
extrêmement  laid  ; tr  ifi  anfifierardentUch  kiifi- 
liclt.  Int  sein.  Léb.  fagt  man  von  einem  Jehr 
hSfthihtn  Frauenzitnmer , Elle  eft  richement 
laide  ; fie  ifi  von  Herztn  garjUg. 

Laid',  h&fitich,  garjtig,  tard  Ubrigeus  auth 
von  Thitreu  und  tutdern  Sacheu  g'fagt,  dèren 
yftddieh  eine> i teiirigtu , unangevhmeii  Ein- 
druck  auf  u us  machen,  in  welther  Bedeatung  es 
im  gnu.  l.ibcn  ai tch  hSufig  UOU  einem  indien  1 
Grade  eitter  jtden  unaugrnrkmen  und  bijfien 
S a die  and:  im  moralifchen  Perfiande  gebrancht 
wird,  und  in  i'eftmSinne  zugtcich  arn  Besriff 


einer  Fra »,  als  uretm  fie  fi  du  fit , cls  leenn  fie 
fi* fit.  C’eft  une  laide  chofe  que  de  mentir  ; 
es  fi  eine  hlifiitche  Sache  um  das  Lügen. 

Spridiw.fiagt  mon , Il  n'y  a point  de  laides 
amours;  die  J. nue  fi  blitid;  uèr  veriiebt  fit 
fi-dit  den  Gigenfiand  fieiner  Liele  immer  fichu, i, 
u as  inan  iiekt,  komt  einem  nie  hù'filich  vbr. 

LAIDANGE,  f.  f.  und  LAIDANGEK,  v.  a.  //as 
Scni.upfiwort  \ fichimpfien.  Ein  Par  veraltete 
/Porter,  uofi'àr  man  heut  zu  Tage  Injure  und 
Tenir  des  pronos  injurieux  fagt. 

LAIDERON',  f.  f.  Sa  nennet  man  im  g’em.  Lib 
ein  jauges  hSfiliches  MSdchen,  oder  eine  junge 
htï/dtdie  Frau.  IPtnu  einfiokhes  Franenzimmer 
l>ei  aller  ihrer  HSfslicUkeit  dock  étions  eh'genih- 
mes  oder  üefiailiges  in  ihrem  i/'ifien  oder  Um- 
gange  hat,  pf.ègt  man  von  ihr  zu  fanen.  Ce® 
une  laideron  qui  ne  dcplaîtlpas,  c'e®  une  jolie 
J aider  on  : /,v  tm  tu  rn  uv/u.i.  ,1.  ■ . 


uui/i  tm  mnrui//intrn  t crjiiUiae  gfU.aitCks 

wird,  uud  in  defimSinnt  ZHgiehh  a ni  Begriff 
def  U n , uas  fichSudUth , toas  ni  einem  iioheit 
Grade  tcfi.erhaft  fi,  mBfich  fShret.  I n rhitn 
bien  laid;  ein  Jehr  kSfilicher , Jehr  garfiiger 
Hu-id.  Le  hibou  eft  en  laid  oifeao;  die  Ente 
fi  ein  hSfdichtr,  ein  gardiger  Page/  Un  habit 
fort  laid’;  tin  fithr  kiifd.i.hes  Kleia.  Une  pein- 
ture fort  laide';  tin  jehr  gerjliges  Gemiitde.  11 
n'y  a rien  de  pins  laid  à une  femme  que  de 
bc'ire,  que  de  jurer  ; es  fi  nichts  hcijiiiclicr  au 
Tom.  LL  * 


nues  //luges,  da  eskÿfilich  fi,  ,»  allen  ÜJedeu- 
tuugen  des  Baioortes  Laid,  hilfiilich.  La  laideur 
u'une  perlbnne,  d'un  animai;  du  vice,  d'une 
aètimi  &c.;  die  Hafiilkhkeit  einer  Per/ân.  eines 
Thieres,  des  i.ajlers,  einer  Handiung  &c. 

*•  f-  Ot>  Bâche,  das  ÏPeibchenvon  den 
wilaen  Schueinen , die  unlde  San , an  cmigrn 
Urten  die  Leur  oder  Lchne. 

Lais.  , heifit  anch , die  Schncufie,  ein  in  grrader 
Unie  dnrchgehauener  IPigm  einem  IPalde  || 
elt  permis  aux  arpenteurs  de  faire  des  laies  de 
trois  pieds  pour  porter  leur  chaîne  quand  ils 
en  ont  buloin  pour  arpenter  ou  pour  marquer 
Us  coupes;  « fi  den  Feldmtfifiern  erlaubt,  drei 
r,Ji  breite  Sihueiifien  zn  machen,  um  ihre  Mels- 
kette  mitzufnhrtn,  uenn  (le  fiolche  bei  demPeld- 
tnejjcn  , Oder  bei  der  Bezeich  mng  oder  Sclial- 
mung  der  Schiuge  utitig  habeu. 

Bei  den  Sieinmetzeu  heifit  I aie , der  Zahn- 
hammer , ein  zaciiger  Hammer,  die  IPtrkjVùcke 
dcinit  ans  dem  Groben  zu  bearbeiten.  Die  da- 
durch  auf  der  Oberfidche  des  Sternes  entfiehende 
/eriiefiingen  werdeu  gleichfials  laies  gênant. 
JJ/c  pleine  mit  einem  Joltkcn  Hammer  Oehauen 
heifit  Laver.  Situe  dictes  IPort. 

LAINAGE;  f.  m.  Jlas  JPoile.meri,  die  /Pollen- 
Icare,  ailerhand  von  /Polie  bereitete  Zeuge,  Ti- 
iher,  Strfimpfic , Kappcn&c.;  it.  das  /iauhen 
der  wouenen  Tuilier  mit  der  Kardcnditle!  bei 
den  Tucnberatern.  U fait  commerce  de  lai- 


: : , — .wiiiuicio;  ue  lai- 

nage ; er  handeb  mit  IPuücnu  are. 

LA. NE,  f.  f.  Uie  il'olie,  d.e  fieinen,  kurzru  uni 
krau/en  Bure  einiger  Tniere,  be/onders  des 
Sthujvithes.  Zbjolnte  verjlehi  man  u..ter  ! aine, 
H'oUe.  pcmetniglh h die  Stkdf Italie.  I aine  eue; 
rohe /Polit,  uuzulereitete  /Polie.  1 aine  d'ap ne- 
lin  ; Lammwolle  oder  JftihrUnpsioolie.  die  t on 
dcmjungcn  Schdfivithe  beiderlei  GefchUchts  im 
*•  trjltn 


Digitized  by  Google 


LM, 


LM. 


162 

erlcn  ffahre gnummrne  (Fade.  Laine  bafle  oder 
balte  laine;  èurze  (Folle,  Laine  hante;  Liage 
(Folle.  Coeur  des  laines  ; Kirmmlle , die  in 
der  Mille  eûtes jeden  Flockens  befludliche  (Folle, 
leelcke  dit feinfle,  wcijfefle  und  zarlejle  ifl.  Laine 
mère;  die  bfjû  If'oUe , urelcke  van  dem  Rôcken 
der  Sckdfe  genommen  wird.  (Jnter  laine  de 
Jilofcoviê  vtrjlekt  mandas  feint  wollichtt  mofco- 
tcili/cke  Bibcrhdr,  teelikes  zwifclttn  den  ancien 
lange»  Hdrriidirîes  Tnieres  liera  nsgernpfl  wird. 
Un  bonnet  de  lame  ; tint  woüene  Mftze  oder 
Kappe.  L11  ouvrier  en  laine  ; ein  IFoll-Arbei- 
ttr.  Le  commerce  des  laines  ; der  IFollhaitdel, 
der  Haudet  mit\If'o!ic.  laine  fourbandréc  ; trr- 
mijchte  (Folle , die  ans  verfthiedenen  miteinan- 
dîr  vermifikten  Sarten  belieket.  Man  pflrgt 
atich  trahi  die  Pflaumfeaern  van  eintr  bans 
oder  von  eintm  Stmujjt  Laine  d’oie  «nd  laine 
d'autruche  z«  neuneu. 

Fig.  uni  fyriclur.  fagt  man  von  eintm  ce- 
dnldigen  Menfchta . der  allés  mit  Jiclt  inachen 
ilifil , 11  le  Jôifte  manger  la  laine"  fur'  le  dos. 
Jm  Deut/ckrn  w".rde  man  Jaeen , Er  làfitfich 
dos  FtU  liber  die  Oliren  ziehtn,  und  Jchu.cigt 
Jlill  dazu.  lu  der  jgigtnf  .tige»  Bedeutungfagt 
man:  U ne  fe  taille  (as  manger  ta  laine  furie 
dos  ; er  ta  fl  fich  uichts  néhmtn , er  u elirt  fck 
feiutr  Haut.  Tirer  la  laine,  lieifit,  bei  A J,  ht 
den  (.eu  Uni  auf  der  Strdflt dit  Mdntel  oder  Hllte 
abnckmen:  L ud  dcrglelclun  Spitzbuben  nennet 
man  Tireurs  de  laine. 

* LAlKER,  v.  a.  (Follig  maehei:.  raulten.  Laitier 
du  dran  ; 7YurA  rauken  , das  wollene  Tl  ch  mil 
der  h ardc  idi  tel  aufkratzrn  mil  wo'lig  tnacheiu 

• 1.A1NEUR,  f.  m.  Der  T&chraulier,  Tfchkralzrr, 
dèrjenigt  weleher  bei  den  TUhbtreitem  die  Fi- 
cher mit  der  Karirr.djjlel  ranhet  oder  eufkratzet. 
lia  algemeiuea  Fcrjfande  tard  a ne  h wohl  tin 
jeder  Tl.chbereittr  l nineur  gênant. 

LAINEUX,  EL.SE,  ndj.  (Follig,  mil  I Folle  vtrft- 
ken.  K'alie  habeud  : IL  woll  reich,  viei  (Folle  Ita- 
li’.td  ; it.  uoUicht , der  IFo.lt  lihnlich.  L’n  drap 
bien  laineux  ; ein  fehr  tcoiliges , wollreiches 
Tue k.  Une  étoile  bien  laineufe  ; tin  woürti- 
cker  Zeug.  11  y a des  pays  oii  les  moutons 
font  bien  plus  laineux  qu’en  d'autres  ; es  gibt 
Eli.  der,  tro  die  Sckdfe  fiel  mekr  (Folle  kabtx, 
viel  woüreicker  fnd , als  an  anderi 1 Orten. 
Une  plante  laineufe;  tint  wollichle  Pfiauze, 
die  mit  eintr  der  (Folle  lihnUchtn  Matent  llber- 
zoge  u ifl. 

LA1N1ER.  f.  m.  Der  (FoUhdndler , eintr  der  mit 
(Folle  haudelt. 

LA  ÏQUE,  ndj.  de  t.  g.  IFeltlich,  zttni  1 celtlicken 
Slandt  gehtirig,  (Sieke  Lal  ) 

Alan  j agi  ciicli  fubflantire,  Un  talque,  ein 
IFeltlidur , tire  zwn  irrllliche»  Slande  gchSrige 
Perjûii.  Les  Ecclilinfiiques  & Ici  Laïques  ; die 
GttjWchen  und  die  IPellliehen. 


* LAIS.  f.  m.  Das  I.afi-Rtis  oier  Mfl-fhlz.  So 
ktift  lui  Forflwrfen  tin  Reis  oder  junger  Stamm, 
welcken  man  arf  einem  Gehatic  fasubliolzes  zur 
Fortpflamuiig  frite»  (Sflt  ; an  titugeu  Orten 
das  Hiigereis . der  FarfiSudutr.  ht  tinigtn 
Prouinzen  heift  Lais  a uch  der  Amoachs  des 
Vîtes  dnrch  aie  Anjdtwtmmuntt  ( Alluvion ). 

•p  I AISOT.  f.  m.  Mit  dir/eii  1 (Forte  bezeiduiet 
man  in  den  Mimaandmanufactureu  i»  Bretagne, 
de  gerinvjle  Br  elle  eiaes  (s'.'.kkes  Ltintbond. 

* LAlSSAÜE,  f.  f.  Sj  heift  iitt  Sekjfbaue,  kejv- 
ders  a » den  Galère»,  ai  rjeuige  Tkeil  tidch  k:n- 
te  11  zn , wo  die  Breite  des  untern  Ratur.es  ab- 
nimt. 

LAISSE . f.  f.  Dit  Koppel,  das  Koppelfeil  oder 
auch  der  Koppelriemen,  ein  Seil  oder  Riemen, 
u oran  der  ÿhger  die  fjagd  - un d Rlidenhunde 
f iltre'..  Das  rnige  Seil . irorait  der  (jilhuni 

ftfthrcl  uird,  heift  das  Htingefeil.  Die  Schiveifl- 
nr.de  werden  an  dem  Fangefl riche , w:d  aie 
ffezhunde  an  dem  Hezritmen  gef  lkret.  Une 
laide  de  lévriers;  tint  Rappel  (Finakuade.  Unir 
des  chiens  en  kid’c  ; Hmtde  zufammen  koppeln. 
Fig- fagt  man  im  gem.  Mb.  voit  icmanden,  der 
eir.en  andern  nâch  feinem  Gefallen  Itnket,  und 
mit  ihm  macht , iras  er  toilf.  Il  le  mène  en 
lailTc  ; er  filirt  ilut  an:  Selle. 

Die  fjliger  pflégenauch  wohl  den  Qrt,  wo  dit 
(Fofe  li  re  Klauen  treize  1,  Laide  znnennen.^ 
Laisse,  heift  auch,  die  (Fljchnlr,  die  Sclinûr 
uni  eiuen  Hit. 

LAISSEES,  f.  f.  pl.  Die  Lofung  oder  das  Gelûi, 
der  Koth  oder  Mift  der  wiiden  Thiere,  bejon- 
ders  des  Scliwarzu  ildes. 

LAISSER,  v.  a.  (jaffe n.  Dirfrs  Zeitwort,  welckes 
im  Franzdfjcken,  fouie  im  Deutfcken  von  einem 
fehr  uieiten  Umfange  des  Gebrauchs  ifl,  wird 
’hauplfiickiick  in  folgendm  Bedeutu ligen  ge- 
brauckt : 

Laissfr,  lajfen , zürXcklaJfrn , an  einem  Ont 
ftehen  oder  liegen  lajfen,  da  laflen,  verla  f'en  ; it. 
hinlerlajfen.  11  a taiffe  fon  équipage,  les  gens 
en  un  tel  endroit  ; er  liât  Jtm  Gepdcke,  er  liât 
feint  Mute  an  dem  und  dem  Orte  zurlkk  gc- 
. lajfen.  Où  avez  - vous  laide  votre  (ils  ? icj 
haben  Sie  ikren  Sohn  gelajfen?  Je  l'ai  taillé 
chez  là  mère;  ick  habe  ikn  beifeiner  Mutter 
gelajfen.  Je  l'ai  laide  en  bonne  Tante;  ick  habe 
mi:  bei  guter  Gefundheit  zisrlîck  gelajfen , ick 
habe  ihn  gefund  und  irolsi  verlajfen.  11  a taillé 
fa  bourfe  a l'hAtellerie;  er  hat  feinen  Geldlen- 
tel  im  (Firtskanje  liegen  laiïtn.  11  a laide  fa  canne 
chez  moi;  er  hat  feinta  Stock  bei  tnir  Jleken  laf- 
fcn.  In  àMicher  Bedeutwig  fagt  man  : Il  laite 
'une  femme  Se  des  enfans  ; er  hinierllil  t eirj 
Frau  m d Kinder.  11  a laide  peu  de  biens 
après  fa  mort  ; er  hat  ndch  feinem  Tilde  trr- 
ttig  Ftrmbgen  kinterlajfen.  Laiflerunbongoft, 
un  mauvais  goût  ; eir.en  guten,  einen  Sble » t ie- 
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Jchmcuk  zurTtck  Iajfen.  Ce  vin  - là  cft  agréable 
au  commencement , mais  il  lajfi'e  un  certain 
mauvais  goût  à la  fin;  zu  Anfange  ifi  diejer 
IVein  angtnihm,  am  Ende  ither  lafit  er  tint» 
ai bien  Gr/chntack  zur'Àck.  Laiffez  ici  votre  man- 
teau ; Iajfen  Sie  ihren  Mante!  hier.  Je  ne  l'ai  point 
trouvé,  j'ai  laiflé  la  lettre;  ich  haie  Uni  nicht 
ancelrofieu,  ich  haie  dot  Brief  da  gelaffen,  ich 
haie  den  Brief  an  jcmauden  un  Han/e  zuriieh 
gelaffen  oder  abgegeben , um  ihm  Jolchen  zn 
zujlellen.  Mau  Jagt  attch , Iji  Hier  un  chemin, 
une  maifon,  à droite,  fur  la  droite  ; einen  If'ig, 
ein  Hans  redits,  oder  rechter  Hand  liegen  laf- 
fen.  auf  der  Uiken  Seite  des  lièges  oaerHau- 
fes  hingehen. 

Lajsskh,  Iajfen,  in  der  Bedeutung  t on  Mettre 
en  dépôt;  /«i  Vtrwahrtmg  Iajfen  oder  pèben. 
11  a biffé  tous  fes  papiers  chez  un  N otaire  ; er 
hat  aile  feint  Papiere  le i enie.u  Hotarius  ge- 
Iajfen , er  hat  fit  tinem  Hotarins  iu  i'erwah- 
rung  gegèben. 

Laisser  . heifit  lefonders  in  der Bcdentung  von 
hinterlaffen ,"  zuruck  iajfen  , zuweileu  catch  fo 
viel  a/'r^Léguer  par  teibunent , vermachtn.  11 
a laiffê  tant  à l’Hôpital  ; er  hat  déni  Hojyitale 
fo  viel  vermachl.  lin  de  fes  parens  lui  a lai  lie 
de  grands  biens  par  teftament  ; einer  von  fei- 
nte l'envandten  hat  ihm  in  in  feinem  Tejla- 
men te  ein  grôfics  l'rrmÿgen  vermachl. 

Laisser  , in  der  Bedeutung  von  Abandonner 
h nd  Cé-der  ; ! Uberlajfen,  abtrilen.  Je  laifie  cela 
à votre  foin , à votre  prudence  ; ich  i iberlajfe 
diefes  Jhrer  Sorge,  lhrer  Klftgheit.  Je  lui  en 
laiîTe  l'honneur;  ich  laffe  ihm  die  Elire  daion. 
Laifi'cr  une  chofe  à certain  prix  ; tint  Sache  uni 
einen  gewijfen  Preis  Iajfen.  Les  ennemis  furent 
contraints  de  nous  laitier  le  champ  de  bataille; 
die  Ftindc  wr.ren  genSligl , uns  das  Schlackt- 
fetd  zi»  Uberlajfen.  Man  Jagt,  Cette  marchan- 
dife  eft  à prendre  ou  à laifier  ; man  nimt  dirfe 
IP  are  entwèder  oder  man  lafit  fie  ; ucr  fit  ha- 
len  teill,  mufi  den  begèhrten  Ffcis  daf.ir  zah- 
len.  U yii  prendre  & i laifier  j es  ifi  Ga- 
tes und  Schlechtes  tui.Yr  einander,  niait  mujl 
eine  IVakl  zu  treffen  teijfen.  Man  Jagt  auch, 
Laifier  quelqu'un  maître  d’une  choie  ; jeman- 
den  als  Herr  liber  ente  Sache  Jchalten  Iajfen , 
ihm  die  Freiheit  Iajfen , fich  derjtWen  zu  le- 
dit net  , als  ob  fie  [ein  tigen  tc/iire. 

Laisser  . Iajfen , uird  auch  in  der  Bedeutung 
von  Permettre,  fouffrir,  ne  pas  empêcher , cr- 
lauben,  gefiatten,  zugèben,  zulafftn,  nicht  ver- 
hindern,  gebraucht.  Laiffez-moi  en  paix,  en 
repos;  lafit  mich  mit  Fricden,  in  Friedeu,  iu 
Fuite-,  erlaubt,  dnfi  ich  des  Fricdens,  der  Fuie 
geniefie  oder  auch  , lafit  mich  unJUirt.  11  veut 
qu’on  le  laifie  en  fon  particulier  ; er  ici  II,  daji 
niait  ihn  allein  laffe.  11  faut  laifier  le  monde 
comme  il  eft  ; ma n mufi  die  IV eh  Iajfen , nie 
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fie  ifi.  Laiffez-les  faire,  laiffez-les  dire;  taftt 
fte  ma  ch  en , lafit  Jie  reden  ; bek’ùmmert  eue  h 
nicht  danuu,  was  fit  tlmn  oder  reden.  On  n’a 
qu  a le  laifier  faire  ; man  mufi  ihn  nnr  ma- 
clten , man  mufi  ihn  nlr  thun  Iajfen , was  er 

“ a ll,  f“l!t  bien  faire  & laifier  dire:  ma» 
mufi  recht  thun  und  dit  Lente  reden  Iajfen. 
Laisser,  heifit  in  einigen  Fèdens- slrten , dock 
mimer  mit  einem  Verneinungs- IVorte , auch  fo 
viel  als,  Cefièr;  s’abftenir,  difeontinuer;  auf- 
hbren,  ablafien,  abftehen,  uiderlajfen  &c.  11  ne 
faut  pas  laifier  d’aller  toujours  votre  c hemin  : 
thr  müfit  nicht  aufkiiten  immer  euren  IVèg  fiort- 
zugehen.  Malgré  tout  ce  qu’on  lui  put  dire, 
il  ne  laiffa  pas  de  faire  ce  qu’il  g’etoit  pro- 
pofe  ; u as  man  ihm  auch  fiigen  mochte  , fo 
uiitertiefi  er  doch  nicht,  zn  thun,  was  er  fich 
vorgenommen  halte;  ungeacket  elles  Aurèdens, 
fiaud  er  doch  nicht  von  feinem  Vûrhaben  ab. 
Laisser  , tard  noch  m folgenden  befondern  Ri- 
dois  - Arten  gebraucht  : Laifier  à penfer  ; zu 
btaenktn , zu  ilberlegcn  gèben , oder  auch,  de- 
mandes Urlheile  iibcrlaf'èn.  Je  vous  Initie  à 
penfer  ce  qui  en  arrivera;  ich  grbe  lbien  su 
bedenken  was  daraics  entjlehen  wird.  le  voua 
laifie  à penfer  s’il  profita  de  l’occafion  ; ich  uber- 
lafie  es  Jhrcm  Urthole , ich  fielie  es  Ihron  Vr- 
tkeile  anheim , ob  er  fich  aie  Gelegenhcit  zu 
A utze  ma  chu.  Cet  Auteur  Jaiile  beaucoup  A 
penler;  diefer  SehriftJlcUer  gibt  viel  Stoff  zum 
JJenken , zum  Hickdenken.  Je  laifie  une  infi- 
nité d’autres  preuves  ; ich  übtrgche  tint  Menât 
andercr  Btweisgrûnde  mit  Stiljcliweigen.  Laif- 
fons  cela  ; u/ir  malien  das  dalim  gellellet  Jeun 
laficn.  Les  voleurs  ont  laifie  cet  homme  en 
ehemife;  die  Ràuber  haben  diefen  Meufchen  bis 
auf  das  Hernie  ausgezogen  ,’  haben  ihn  rein 
ausgeplündert.  Les  foldat*  ne  lui  ont  rien 
laille;  die  Soldaten  haben  ihm  nickts  gelaffen, 
halcn  ihm  ailes  genommen.  Ils  n’ont  laifie  une 
les  quatre  murailles  ; fie  liaben  nichts,  als  die 
Vier  IVSitdt  ftelten  Iajfen.  Laificz,  biffez!  lafit, 
lafit!  lafit  ab!  lafit  Jeun!  es  ifi  gotng.  Cette 
chofe  ne  laifie  pis  d’etre  vraie  ; dirfe  Sache  ifi 
déni  ungcaclitct  wahr.  II  eft  pauvre , mais  il 
ne  laifie  pas  d’être  honnête  homme  ; tr  ifi 
crm , aber  er  ift  deshalù  doch  ein  chrlicker 
Mann. 

C Nock  verfchicdtne  andtrt  fignrliche  und 
fprichwSrtUtht  Fédens-Arlen , in  welilien  das 
Aeitwort  Lsiffer  r drkamt,  gehüren  eigeutlich 
nicht  hieher.  Man  findet  fotche  tinter  den  Haupt- 
und  Beiwbrtern , die  zu  den  fprUhw.  und  fi  g. 
Fèdens- Arten  Gciègenkeit  gèben.  z.  B.  Courre, 
Bride,  Morveux,  Plume,  u.  a.  m.) 

Se  laisser,  v.récipr.  Suit  Iajfen.  zugèben,  ge- 
Jchehtn  Infini,  l.e  bois  ne  fe  laifie  pas  étendre: 
dafi  Holz  icifit  fich  nicht  dèh  ’tn.  11  s'eft  laifie 
battre;  er  Hat  fich  jehiagen  Iajfen.  Man  jagt, 
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Il  s'cll  Inifië  tomber  ; e:  hat  fich  fiHen  lafien , 
wekhes  fo  vie I heifit  ait,  li  eft  tombé  •,  er  ijl 
gef alleu.  J1  s’efc  lailïé  mourir,  arjiatt , il  elV 
mort:  er  ijl  gejlorben.  Se  loilïer  aller;  Jich  ge- 
ke  s lofer. Jich  Uslaffen  , fich  nicht  rnchr  Jejl 
halle  1.  Cette  fille  s’eft  laifl’ée  aller,  heiflt  jo 
vie I ait,  Klle  s’oit  Inifi'é  feduire;  diefes_  Mdi- 
cheu  liât  fich  verführen  lajfen.  Se  lâiller  me- 
ner par  le  ne?.;  fich  bei  dér  Nafe  htru-nf'ùhre» 
lafien,  jich  U fj'en  ' lajfen  oder  auch  fich  ailes  ge- 
failen  (affen. 

Laissé,  te,  partie.  & ndj.  Gelafien,  gurückge- 
lafi'en  fjc.  Suite  Laitier. 

LA  SSER-COUKRE,  f.  m.  Siehe  COURRE. 

* LAISSES,  f.  f.  pi.  Sa  wird  die  Erde  nui  lier 
Schlamm  genenn/t,  dm  das  Aide  an  den  LJcm 
zisrück  Idjît. 

LAiT,  f.  m.  Die  Milch,  ein  weiffer,  fiifier  Nah- 
rungsfaft,  welcher  Jich  in  den  Brüjién  und  En- 
tent des  iceiblicken  Gefchlechtcs  fammelt,  und 
voit  der  Nachr  z:tr  Eriùlhrung  derjfiungrn  Ue- 
fiirui  wordeti.  Lait  de  femme  ; Frauenmilch. 
Cette  nourrice  n’a  point  de  lait-,  dieje  An une 
hat  truie  Milch.  Cette  nourrice  a fait  deux 
nourritures,  a nourri  deux  enfans  l’un  après 
l’autre  d'un  feul  lait . d'un  même  lait  ; die/e 
N mine  hat  zicei  Kinder  n Sch  e:na  lier  gejtus- 
aei.  Us  ont  tetté  tous  d’un  même  lait;  Jie 
naben  a" e eiiterlei  Milch , odee  an  einer  Brull 
gelrunken.  laiit  de  vache;  Kihmilch.  Laitue 
chèvre  ; Ziegenmilch.  Lait  d’onelTe  ; Efcls- 
miich.  Se  mettre  ou  lait , le  remettre  ou  lait, 
être  ou  lr.it  ; eine  Milch  - Air  anfangen , tine 
Milch- Khr  branche».  Lait  doux,  lait  aigre, 
mille;  J'àfiefaure, geronnene  Milch,  dicte  Milch. 
Petit  lait  oder  lait Clair;  Malien,  der  stiije- 
rige  Tiiti!  der  Milch,  nâchdém  derfelitre,  dîch- 
tere  Ti.tH  dation  gejckiedcn  wordrn.  Lait  coupé  ; 
mit  ll'ajfer  termijthu  Milch,  ll'afier  und  Much. 
Une  loupe  on  lait  ; tint  Mihhfnppe.  Un  pot 
au  lait;  ein  Milchtopf , ein  Millhhafen.  Man 
nennet  Jeune  lait  ; jn  nge  oâer  nene  Milch,  Milch 
von  einer  Frais,  die  erfi  ttor  kurzein  nieder  g, e- 
konimen  ijl  ; Und  Vieux  lait,  aile  Milch,  Milch 
von  einer  Fret» , die  fehon  t ir  géreront  r Zeit 
grbohren  hat.  La  fièvre  de  lait;  das  Milch - 
fieber , ein  Ftrber  Jttugender  Ferfonen , u riches 
Vai  verdarbenrr  odtr  überfi'âfiiger  Milch  hcr - 
riihrel.  Un  frère  de  lait,  une  f.rur  du  lait; 
ein  Mikhbrnder , eine  Milekfchtvefter , ein  Bra- 
der , eine  Schwe.ler , welche  mit  einer  a idem 
Ferlin  eintrtei  Milch  cetrnnktn,  einr-lei  Br". fie 
gejogen^hat.  Dents  de  lait;  MllchzShne,  die 
er/len  Zdh  :r  der  Kinder , «a H bei  den  vier- 
fçfiigen  Tltieren  diejenigen  Ztihne , welche  die 
Mange it  mil  attf  die  IFrlS  bringen.  Un  veau 
«Te  lait,  cochon  de  lait;  ein  Miltkkalb,  Milch- 
Jtkwein  , ein  noch  fa  tige  n des  Kalb  oder  juuges 
Schwein  . ein  faugeades  Ferkel,  ein  Spiitferkel. 


Une  vache  à lait  : eine Melkknh,  eine  mette  Kuh, 
eine  Milcii  gélrende  Kuh.  Fig.  wird  im  gem.  Lrb. 
eine  PerJ'ôn  oder  Sache,  von  welcher  man  ei- 
iirn  bejtdndig en  Fortkeil  ziehet,  Une  vache  à 
lait;  eine  Melkknh,  oder  une  man  unrichtig 
Jagi,  eine  mette  née  Kuh  gênant. 

Man  uen net  Soupe  de  lait,  eine  trrifie  in 
das  GelbrSthliche f attende  Farbe.  Chevaux  loupe 
de  lait;  hell  ifabc.'lcnfarbige  Pfèrde.  Pigeons 
foupe  de  lait;  Tituba:  von  einer  treifigelUkher, 
Farbe. 

Fig.  und  Jprichw.  fagt  man:  Cet  homme  a 
une  dent  de  kit  contre  moi,  me  garde  une 
dent  de  kiit  ;’  iiefer  Mann  hat  chien  GraU  auf 
oder  wider  midi,  hat  eine  heimliche  Femdfehaft 
wider  mich.  Le  vin  eft  le  lait  des  vieillards  ; 
der  IFein  ijl  die  Milch  der  jilten. 

11  avale  cela  doux  comme  lait,  fiche  Doux, 

Bouillir  du  lait  h quelqu’un , fiche  Bouillir. 

Fignrlich  uerden  lerfchiedene  Arien  fi'.ifjiptr 
K'bryer,  eatw'icr  tùgen  der  Æhntichhett  in  der 
Forer  und  Conpjlenz , oder  auch  ttègen  ihrrr 
milieu  Bifchafinheit , Lait,  Milch,  gênant.  Sa 
fagt  man  z.  B.  von  einem  weich  gejottenen  fri- 
fehen  Eté,  icorin  das  N'eijfc  ganz  milcliicht  ifi. 
Cet  œuf  cil  frais,  il  a bien  du  tait  Auch  der 
miiihweiffc  aickllche  Soft,  welcher  in  manchen 
Jflauzen  enthalten  ifi  . Jo  nie  auch  das  ans 
Kernen  n ui  anderii  Ül  gèhende n Samen  uni 
Friichtrii  bereitete  weifie  dickliche  GctrSnk,  teird 
Lait,  Milch,  gênant.  II  fort  du  lait  de  cette 
herbe  ; «r  ijuülrl  Milch  ans  diefem  Krante  her- 
vdr , diefes  Kraut  gibl  Milch.  Les  épis  fout 
en  lait;  die  Æhren  liehen  in  der  Milch,  der 
Sanie  welcher  fich  i 1 de.  1 Æhren  des  Getrcides 
augefezt  hat . eathSIt  eine  weiffe  dickliche  Snb- 
Jlanz,  die  Jo  wie  der  Same  zritiget,  feine  ge- 
hiirige  Confifienz  bekomt.  Lait  d’orge . fiche 
Orgeat.  Du  lait  d’amande  ; Mandelnulch.  Du 
lait  virginal  ; Q'ungfeminilch  , der  mit  H'eiu- 
geifi  zis  einer  Miùii  bereitete  Safl  der  Ffans- 
wurz,  welcher  als  ein  Sckminkwajfer  gcbraucht 
wird.  Lait  de  chaux;  die  Kalkunjfe  oder  Kaii- 
Binche,  eine  ansKalk  uni  IFafier  Tirrei'ete  weilfe 
Farbe,  wetche  man  vorzüglich  erhdlt,  wenn  der 
Kalk geltijcket  wird,  und  icomit  man  die  IF iir.de 
und  Mciuem  bejlreicht. 

In  dem  Bergbaue  und  in  der  Minéralogie 
Utimel  man  Lait  de  lune , Môndmilch , eine 
leiclite , weifie , fclae  amiaige  und  zerbrechliehe 
kalk -art ige  Erde.  wckhe  an  der  Ziuige  klèbt 
und  eine, t f.ifilichen  Gtfchmack  hat. 

In  der  Chynsit  nennet  man.  Lait  de  fouüre, 
Schwrfelmilcli , ein  :c  ri  fies  zartrs  Putvrr , wel- 
ches  Ces  der  i.t  kochriûein  IFaJcr  anfgclÿftteu 
SchwiftBèbir  mit  FJpg  niedrrge/cltlagen  wird. 

Vole  de  lait,  fient  l.aètée. 

LAITAGE,  f.  m.  Dos  Milckwerk,  die  Milch  und 
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ailes  was  darrnis  berei'.tl  wird , Butter,  KSjt 
unit  dite  Gaiiungen  von  Milchfpeift n. 

LAITANCE,  fiche  LAITE. 

LAITE  oder  LAITANCE,  f.  f.  Die  Milch . ier 
mlinniicht  Suint  irr  Fifthe , t relcher  die  Ge  lait 
eines  weijfen  , dicklichen  /dur  milieu  un d i t ei- 
elien  Klirpers  hat.  I.a  laite,  la  laitance  d’un 
hareng,  d'un  brochet;  die  ffiriags-Milch,  die 
ffechts- Milch.  Cette  carpe  n'a  point  de  laite; 
die/,  r KarpJ'en  hat  keiite  Milch. 

LAITE,  fcF„  adj.  Milch  habend.  Wird  n‘r  ion 
Fifchta  gefrgt.  Une  carpe  laitée,  ttn  hareng 
laite;  eut  Kürpfen,  ein  Hiring  ier  Milch  lut. 
hn  Deutft  ken  nrtmet  man  einen  jeden  Fijch , 
der  Milch  hat,  Ahklur  oder  Milthner,  in  eini- 
geit  Gegrnden  anch  Milcliling  oder  f. rimer , im 
Gègen/atze  des  Kogeners  oder  cinés Ftjchts  weib- 
Uck  -n  GefcMech.es. 

LAITERIE,  f.  f.  So  heijlt  überhatipl  einjederzur 
AnfbehaUung  der  Milch,  zum  Butter  - uni  Kii- 
feutackcn  btfihnter  Ort,  die  Mihhkammer,  ier 
Milthlidler , tend  im  ansgedèhntern  Ferjiande , 
die  Melierei , ein  Fiehhiif  im  U'aide  oder  an 
Orten  tto  grô/e  IFiefen  fmd , das  dafelbji  an f 
der  IFeide  gehende  Vick  zu  melken . tend  die 
Milcli  dafelbji  z:t  verwahre n.  Ein  foUher  Fieh- 
hdf  in  fo  féru  Mis  K’ihe  dafelbji  grhatten  tuer- 
ieu . wird  anch  Vadierie  gênant. 

LAITERON,  f.  m.  Die  Giinfedijlel,  der  Hajenkoht, 
GSnftiohl.  Fine  Ff.anze. 

LAITEUX,  EJJSE,  adj.  Milchicht , einen  der 
Midi  iihnlicken , milch-artigen  Saf:  enthaltend. 
Liantes  laiteufes  ; f’fanzen , die  einen  milch- 
artigen  Saft  hùben.  IFcitn  von  EdHJleinsn  die 
Ride  ijl,  Jo  heift  I.aitenx,  milchfarbig,  ttar- 
iinter  man  eine  trübe  tueiffe  Farbe  verfleht,  wel- 
che  als  ein  FchSer  angefelien  te  ird.  Cette  opale 
eft  iaiteufe;  diefer  Opdl  ijl  tr'.ibe. 

LAITIER,  f.  m.  Die  Eifenfihtacke , die  Uttrei- 
nigktU . welche  ftch  bel  drm  Schmelzen  des  Ei- 
fens  in  Ge/lalt  eines  flüJJ igen  Sdtaiimes  obéi  i auf 
Jezl , uni  rui Ich  ihrer  Erkaltung  eine  glds-ar- 

' tige  Grflalt  hat. 

LAITIERE,  f.f.  Die  Milcltfrau.  das  MikhmSd- 
chen,  eine  iFeibsperfin,  welche  Milch  vcrkattfl, 
mit  Milch  handelt  ; trn  gem.  Mb.  das  Milckiueib. 
Man  faut  anch  t on  enter  Kult,  die  viel  Milch 
gibt , C cft  une  benne  laitière , tuelches  man 
im  gem.  Mb.  anch  wohl  von  einer  Anime  zu 
fagen  pflègt,  die  viel  Milch  hat. 

LAITON,  f.  in.  Dos  Mrffing,  ein  gelbes  gemif di- 
tes Meta  !,  tuelches  en tjlehel,  tuenn  man  Knpfer 
mi:  einem  Zink-Erze.  wozu  gemeinigUth  Gal- 
mei  (Caicminc)  genemmen  wird,  vereiniget. 

LAITUE,  f.  f.  Der  Lattich , irr  gemeine  G.ir- 
ten  Salât.  Petite  laitue  ; juuger  TjMith.  Sa- 
lade de  laitue;  Mltick-Saldl.  Laitue  pommée; 
KopffcAdt.  î.aitue  rrepue  ; kraufer  Salut. 

LA1ZÉ,  f.  f.  So  heifsl  in  dru  Zengmanujacturen 
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die  Breile  tires  Taches  , Zruges , einer  Min- 
tuand  &c.  die  es  xteifehen  deii  briden  Snh’lei- 
Jlen  oder  SaidhSwdern  heben  fait.  Ce  drap  a 
linq  quarts  de  laize;  diefes  'Midi  bat  fûnf  l'ier- 
tel  tirritr  , ijl  f~.it  f Fier  tel  breit. 

LAMA,  f.  ut  Der  Lama.  Benennung  eines  tata- 
rifehen  Friejlers,  Der  Grand  Lama  oder  oberjle 
Priejltr  wird  Dtdaï  Lama  gênant. 

LAMANAGE,  f.  m.  Das  Lothfen,  das  Gefchüfl 
eines  Lothfen  oder  L-otksmaanes.  ( Siehe  i-ama- 
neur ) It.  das  Lothsgeid  oder  iMhfengeld,  wel- 
ehes  die  Sihiffe  de;::  Lothsmanne , der  fie  ge- 
fùhret  uni  muas  den  IFeg  gezeiget  kilt,  bt- 
zahlrn  mnffen. 

LAMANEUK,  f.  m.  Der  Loüife  oder  Lotlismann. 
So  heijlt  in  den  Stjliidten  ein  Steuermann,  wel- 
chcr  des  Uafens  ■ nid  der  Gcgrnd  une  deiifelben 
volkammen  hnndia  ijl,  and  dahèr  die  ein-  uni 
auslaufenden Sckiÿe  fùhret,  und  ikntn  den  IFîg 
zeiget. 

LAMANTIN,  f.  m.  Der  Lamantin,  ein  griller 
Fijch , welcker  il i Sud  - America  . brj  onders  in 
der  Lanijdiaft  Guiana  in  den  Flujjen  mit  der 
Harptne  aejangen  uni  wnmit  ein  betrachtU- 
dier  Hanael  getrieben  wird. 

LAMBDOiDE  , adj.  Man  nennet  in  der  Anato- 
mie La  future  lambdoide,  die  drei-eckige  ( dem 
gjriethifehen  U'chjiaben  Lambda  nhniiche ) Rath 
der  ffim/tkale,  aie  das  HinlerUaupts-Beiu,  mit 
dem  l'orderhanpts-Kiiochen  vereiniget. 

LAMBEAU,  f.  m.  Der  Lttppen , Lumpen,  ein 
Stock,  oder  cigeuttùh  ein  herabUSngendes Stock 
von  eine  m zerriffenen  Kleide  oder  Aeuge.  im  gem. 
Mb.  der  Fetzen.  Sou  habit  s'en  va  par  lam- 
beaux . cft  tout  en  lambeaux  ; fein  hieid  zer- 
fliit  in  laitier  Lappen  oder  Lumpen,  fein  Kltid 
ijl  gauz  zerlapt  oder  zerlumpt,  cellêht  ans  lau- 
ter  Lappen  oder  Lumpen , die  Fetzen  hiingen 
ihm  vota  Kleide  her noter. 

Fig.  heifit  Lambeau,  ein  einzelnes  abgerif- 
fencs  St~ck  von  einem  gelehrten  IFerkr . ein 
Brnchjl'lck.  11  ne  nous  cft  parvenu  que  quel- 
ques lambeaux  de  fes  écrits  ; es  fini  n f,r  conge 
einzetne  St'.uke  , einjge  BrnchJKcke  von  femen 
Schriften  zn  uns  gekoautien. 

Bêi  den  Dûtmachern  heift  Lambeau,  ein  Stock 
Leimuand,  u etches  bei  den  Fornten  ztui/chen 
ztcci  Fiize  gelègt  wird,  damit  jie  ftch  nicht  zn- 
Jatnmen  hiingen. 

In  der  fjngerfprdche  heijlt  Lambeau,  der 
B-tJl , oder  das  'Grfcge.  die  raitche  Haut , die 
der  ffirfck  von  dew'u.n  gewachjenen  Gehürue 

abfchliigt. 

LAM  BEL,  f.  m.  ( IFapenk ._)  Der  Tnrnierkragen, 
ein  Beizeicken , w riches  in  die  IFapen  um  die 
Gcgend  des  Scluldhasiptes , eine  f ingéré  Unie 
ton  der  dltern  zn  nnlerfcktiden . grfrzt  te  ird. 
Les  armes  d’Orléans  font  de  France  au  Inr.bel 
d'argent;  der  Herzog  von  Orléans  führ,t  das 
X î n'a- 
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ll'aptit  vonFrankreich  mit  tinem  Jilbtmtn  Tur- 
nierkragen. 

LAMBIN,  INE,  f.  Der  Zauderer,  "«  gem.Ub. 
der  Trandler,  dir  Triindleritm,  fine  Ptrjôn  ittl- 
cht  zaudert , in  ihren  Haitdlungen  Jehr  lang- 
fam  ijt.  (gemein) 

LAMBINER , V.  ti.  Zaudern , trSndeln,  langfam 
je yn  du  tnan  nie»  folle,  zSgern.  (gemein  ) 

LAMB1S,  f.  tu.  Der  Lr cher,  eine  Art  grôfier  jlach- 
liehter  Séfchnecken  in  America , dèren  tstiffts 
Fleifch  gekockt  Jehr  gât  zn  effen  ijl.  Sie  ge- 
hiir't  zu  der  Gattnng  der  fogeiianUu  Kinkhbr- 
ver  oder  MtrkSrner. 

LAMBOURDE , f.  f.  ( Bank.  ) Die  Rigpc  oder 
der  Stitzbalken.  So  heijjen  die  ut ittr  ttucm  ge- 
tSfelten  FÜfiboden  geligte  d'bine  Balkeii  odir 
JOthmfchrnKtl,  trorauf  das  TSfeheerk  oder  die 
Brèltr  angenagelt  wrrden.  jd  i.il  die  auf  Rode 
gelègte  Boit  er. , welcke  den  Schwelien  zur  Ün- 
terlage  dienen,  uerden  Lambourdes,  Stlitzbal- 
kett,  l, ruant.  Pierres  de  lambourde  uennet  mai l 
eine  trattung  ueiclter  Steine , die  zn  s Ircueit , 
eine  Stunde  von  Paris  gebroehen  uerden. 

LAMBREQUINS,  f.m.pl.  (H'apenk.)  DieHdm- 
decke.  Man  verfiekt  darunter  aile  gekràii/elte 
Zierathen , die  von  dem  Heime  entes  IPapeas 
zu  beiden  Seiten  herunter  hSttgen. 

LAMBRIS,  f.  ni.  Dos  Tüfelwerk,  die  ans  Tafeln, 
d.  t.  zufammen  gcleimten  Brètern  befiehende 
zierliche  Bekleidung  der  Decke  oder  der  H'aucfe 
eines  Zimmers , an  eimgen  Orlen,  das  Geidfet. 
Un  lambris  à lozanges;  ein  rantmfiirmiges  TU- 
fet.ctrk.  Un  lambris  de  revêtement;  ein  TU- 
Teiwerk , u, riches  die  ganze  II' and  eines  Zint- 
eners  bedekt.  Un  lambris  de  demi-revêtement; 
ein  Tiifelucrk,  welclies  n'r  bis  an  den  Sims  des 
JCamiuet  reicht.  Un  lambris  à hauteur  d'ap- 
pni  ; ein  zwei  bis  drei  Sclmk  hokes  TSfelicerk 
unie»  am  Flfie  der  If'aud  kerum.  Un  lambris 
feint;  ein  fa  frites  TSfeluerk,  ein  Gyps-Über- 
zug  der  H'Uitde  eines  Zimmers,  welcher  tinem 
tcMicken  Tiifeheerke  ahnlich  fiehet.  Die  Dich- 
ter  p fie  g en  den  H.  mine! , oder  das  dem  An- 
Jehetne  ndch  runde  b'.aue  Getclübe,  welches  liber 
Jder  ObeifiSche  der  Erde  erkaben  ijl,  and  die- 
Jelbe  gleiihjam  bedecket.  Le  céleftc  lambris  zu 

LAMBRISSAGE,  f.  m.  Das  TUfeltcerk,  die  Be- 
ileiduug  ' oder  dits  Bekleiden  der  Decke  oder 
{l'onde  eines  Zimmers,  das  Tafeln. 

LAMBRISSER,  v.n.  Tbfeln,  mit  Tafeln  von  zu- 
jfamtnen  geleiintrn  Brètern  bekleiden.  Faire  lam- 
brilTer  un  plancher,  une  chambre  ; eine  Decke, 
ein  Zimmtr  tafeln  lajfe.t . (Sieke  Lambris  J 

Lambrissé,  ék,  partie.  & adj.  GetaftlU  Siekt 

LaViBRUcTiE,  oder  LAMBRUSQUE,  f.  f.  Eine 
Art  uiilder  Jehr  dickhaïUiger  Trauben,  die  1 6r- 


zôglich  in  Acadien  oder  Kevfchottland  tend  in 
' einieen  andern  Gègenden  von  Nord  - America 

waenfen. 

LAME.  f.  f.  Die  Datte , eine  fiacht , breite  uni 
èbene  Tafel  von  Metatt.  Une  lame  de  cuivre; 
eine  Plane  von  Kttpfrr,  eine  Kwferpiatte.  Une 
lame  d’etain  ; eine  Plalte  vonZinn,  eine  Zinn- 
f datte.  In  den  Mliitzen  trerden  auch  die  plat- 
tf  U langea  Schienen  von  Gold,  Siiber  oder  ini- 
tiera Metalle,  zum  Prbgcn  der  Mnnzett , La- 
mes gênant.  Une  infeription  gravée  fur  une 
lame  de  cuivre  ; eine  auf  ente  kupferne  Tafel 
gegrabene  Infchrift. 

Lames,  netinct  titan  auth,  Fiitiern  oder  Fiin- 
dera , ganz  dlimte , glSnzende  meijlens  runde 
St  ickcf.cn  Gold  oder  Siiber,  oder  anderes  Mé- 
tal!, die  man  zum  Zicrath  auf  die  Kleidcr 
fezt  ; it.  der  Lahn,  auf  der  Piàllmlihie  breit 
gequetfchter  Gold  - oder  Siiberdrath , dèr  t tir- 
zliglicli  zu  den  Bordcn  uni  Stickercien  gcbrauckl 
wird.  Son  habit  étoit  tout  couvert  de  lames; 
fein  Kleid  tzar  ganz  mit  Flittern  befezt. 
Lame,  heifit  au ch  , die  Klingc , der  etjerne  oder 
jftShlerne,  tieenllich  fcltneiaende  oder  Jiecheudt 
Tkeil  eines  Dépens , eines  Meffers  oder  ai.dern 
Bhnlichen  U'erkzeuges.  Une  lame  de  benne 
trempe;  tins  ttohl  gehartete Klingc.  Une  lame 
daniafquinée  ; eine  damafetrte  Klituft.  La  lame 
de  fon  épée  fe  cafia  ; die  Klingc  Jeines  Dègens, 
Jeine  Dreenklinge  zerbrdch.  Une  lame  vidée; 
ein  JJohiklinge.  Le  manche  de  ce  couteau  n’elF 
que  de  bois,  mais  la  lame  cft  bonne . la  lame 
eft  toute  d'acier  ; das  Hcft  diefes  Meffers  ijt 
«ûr  von  Holz,  aber  dieKUnge  ijl  giti  die  Klin- 
ge  ijl  ganz  voit  Slahl.  Une  laine  à deux  tran- 
chans  ; eine  zwei/chneidige  Kltnge.  Im  g cm. 
Lèb.  pfiègt  inan  ein  verjilimiztes  ïl'eib  Une  fine 
lame  zu  ttenaen. 

Lame , heiJU  auch , die  Sikfrung , der  Auf- 
zug  eines  Geu  èbes  bei  den  Leinurbrrn.  der  B'é- 
berkemm.  Gejchjrrkamm , dasicnigcGam,  t cel- 
ckes  in  die  Laure  auf  dem  H'èbcrflutile  ausgr- 
fpannet  wird.  An  den  Bartenwirkerftlihlen  tecr- 
aen  die  d'ûmien  Lalten,  fo  hinten  an  demFûfi- 
trilte  befefiigel  ftnd,  Lames,  gênant. 

Einigr  Zergliedercr  haben  auch  die  dliimeu 
auf  r mander  liegenden  BIStler,  welche  ihrer  Mep- 
Mmitj  nach  die  kitocltige  Klajfe  der  Htrnjckale 
bilden.  Lames  gênant. 

In  der  Sprdihe  der  Séfahrer  luift  Lame  fo 
viel  als,  Les  vagues  d’une  mer  agitée.  Ma* 
fagt  z.  B.  La  hme  vient  de  Parant,  la  lame 
vient  de  ParrièrTC  ; die  IPeilen  fchlagen  voriie, 
die  IPetlen  fchlagen  hinten  an  das  Scluff.  U'rim 
die  H'elien  kurz  ftnd , und  dicht  G:  J einander 
folgen,  fagt  ma.: , La  lame  eft  courte;  fini  fie 
aber  laitg  und  folgen  tiiuiilder  tiâr  ,«  tinte 
eewifiien  Èniferuung,  fo  keijit  es,  La  lame  eft 
longue. 
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•LAMÉ,  fcE.adj.  Jl lit  T.ahr.  durckwirkl  oder  durch- 
zogets.  Une  étoffe  lamée  d'or;  fin  mit  GM- 
Ui.tn  durchwirktcr  Zeug  oderStoff. 

LAMENTABLE,  adj.  de  t.  g.  Klil'gtick,  irèrth 
beilati  z.i  tctrdeu  ; it.  thter  Étagf  Skulich , 
Mitleid  and  Erbarmen  errègend.  Un  accident 
lamentable;  tin  klüglicher,  tin  trauriger  Z.t- 
fa'l . Il  prononça  res  paroles  d'un  top  de  voix 
lamentable  ; tr  fprJch  dieft  It'orte  mit  ei.ter 
UUglicken  Stimme  ans.  De*  cris  lamentables  ; 
tin  kllisliciies , jSmmerlichcs , trbiirmlic'nes  Ge- 
J'chrei. 

LAMENTABLEMENT,  »dv.  KISglich . auf  tint 
kliiglichc  Art.  in  tint  ni  kliigliilien  Tout.  11 
conta  fes  adverlités  fi  lamentablement,  qu’il 
lit  verfer  des  larmes  à toute  l’affemblée  ; tr 
trzàlillt  /tint  UtipVuksfdlle  auf  tint  fo  kldgli- 
tht  Art , dafi  tr  dit  ganzt  Gejel/ckaft  ium 
Wtmtn  brame. 

LAMENTATION,  f.f.  Die  H'thkiage.  dasKiâg- 
gtjchrti,  tint  tauU  Klage  liber  eineu  holuti  Gràd 
des  Schmerzens  odtr  liber  tin  driickendes  ùbel. 
Uni  wenn  vau  eintiu  kohtn  Grade  desKlagens, 
des  lautrn  ff'ehklagtns  die  Ride  ifl,  der  Ram- 
ener. On  n’entendit  que  lamentations  ; man 
ktirte  uichts  als  U'ekklagen. 

Man  pflégt  cru  h wohl  Gedichte , in  welchen 
Entier  tranrige  Empfndnngen  herjchtn  Lamen- 
tations , Klaglieder , zu  itennen.  Les  lamen- 
tations de  Jérémie;  die  Ktaglieder  fferemiS. 

LAMENTER,  v.  a.  Klagen,  tint  taule  Kfage  liber 
tint»  e ri: lient n FerrtJÏ  oder  liber  ein  gègen- 
tedrtiges  Ùbel  trhèben.  Jn  diejtr  Bedeutung 
fSngt  Lamenter  als  v.  a.  int  FranzBJijchen  an 
zu  veralttn.  lui  Deutfclien  pflégt  man  fuh  def- 
Jetben  zuweilen  no  ch  in  der  hbhernSchreib-Art, 
befonders  in  der  Bedeutung,  liber  jemandes  Toi 
klagen  oder  wekklagen,  su  béait sien.  Il  la- 
mente la  mort  de  fon  père  ; tr  klaget  den  Tod 
feints  k'aters , tr  jammert  liber  den  Tod  feints 
f'aters , tr  beweinet  den  Tod  feints  f'alers. 
Man  fagt  abfolute.  Ils  ne  font  que  pleurer  & 
lamenter  ; fie  tkun  nickts  als  wemen  uni  weh- 
klagen. 

Sk  lamenter , v.  réripr.  Klagen,  wehkiagen, 
jammern.  Vous  vous  lamenter,  en  vain;  Sis 
klagen  umfonjl,  Ihr  Klaggefchrei  ijl  vergéblich. 
Les  femmes/les  enfans  & les  vieillards  fe  la- 
mentèrent en  vain , tout  fut  paffé  au  fil  de 
l’épée;  die  ff'eibcr,  die  Kinder  und  die  Greift 
wehklaglen,  jammert  en  umfonjl,  ailes  muflte  itber 
die  Klmgc  Jpringrn. 

Lamenté,  ee,  partie.  & adj.  Gekldgt.  Siehe 
Lamenter. 

LAMIE,  f.f.  Der  Hitndskopf,  eine  Art  Haiffcke, 
w et  cher  am  Kopfe  einem  Hunde  gleiclU,  un d ei- 
ne r der  grSjlen  und  gefrdf.igflen  Raubfifche  ijl. 
U nier  dem  Ptibet  ijl  die  Rede  von  enter  ge- 
Kiijjen  Art  Gefptnjler,  dit  in  leeiblkktr  Gejlatt 
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die  Kinder  an  fleh  loden  nnd  mit  ftch  fortfchlep- 
pen , wrUhe  man  1 amies  net  met. 

• LAM1ER,  f.  jn.  Sa  heiJSt  in  den  Gold-  uni 
SUbtrfibriken  der  Artêiler,  tctlcher  auf  der 
PliittnTlhle  den  Drctth  breil  ijuetj'cket  uni  zu 
Atj/tii  macht , der  Lahnmachtr. 

LAMINAGE,  f.  ni.  DasPlatlen  oder  PUitten,  das 
Piattmachen.  Siehe  Laminer. 

LAMINER,  v. a.  Italien  oder  plittten,  eine  me- 
taltene  Sekiene  oder  Slange  mitteljl  der  Pldtt- 
m'ihle  (Laminoir)  platt  tnaclien. 

Laminé,  èe,  partie.  & adj.  Geplattet.  Siehe  La- 
miner. 

LAMINOIR,  f.  m.  Die  Plattmlikle  oder  Pldttm'ùhle, 
eine  Mafchine  mit  zwei  JlShlernen  fl'alzeu,  zwi- 
fehen  welchen  man  Kberhaupt  das  Metall  pUittet 
oder  plate  mackl  ; befonders  aber  werden  m den 
Mlinzen  die  Gold  - und  Silberftangen  inittelfl 
ditfer  Mafchine  fo  d iun  geplattet,  dis  die  Mal t- 
zen  feyn  follea.  la  den  Gold  - nnd  Silberfa- 
brikeu  uird  auf  èben  die  Art  der  Drath  zu 
Lahn  geplXttet. 

LAMPADAIRE , f.  m.  Der  LampentrSger.  So 
heijlt  in  der  allen  Gefchichle  ein  Bedier.ter,  der 
Jeinem  Demi  bei  Nacluzeit  eine  Lampe  vSrtrt ig. 

Lampadaire  . der  l-ampeutrciger  oder  Ijxm- 
penjlock,  ein  Geflell  oder  Follement,  u oraitf  man 
eine  Lampe  fezt  ; it.  der  Lampenmaim , dèrje- 
nige , wekker  dit  an  ÿffentlichen  Orten  befind- 
liaien  Lampe n anzilndet  und  putzet , dér  da- 
ller auh  wohl  der  Lampenputzer  oder  Lam- 
pe nwlirter  gênant  uird. 

LAMPADISTES,  f.m.pl.  Sohitflenbci  denGrit- 
chen  diejenigen  ll'ett- Renner,  wekhe  mit  einer 
brennenaen  Lampe  in  der  Hani  udch  einem 
Ziele  liefen.  H'ér  zuerjl  mit  nock  brennender 
I.a  nÿe  das  Zie\  erreichte , gewann  den  Preis. 

LAMPÀDOPHORE , f.  m.  pi.  Der  Lampentra- 
ger , dèrjenige,  wekker  bei  den  gottesdienjlli- 
clien  Hanilungen  der  alten  Gneckra  die  Lampe 

•LAMPADOPHORTES,  f.  f.pl.  Das  Lamptnfeft, 
ein  Fejl  der  alten  Griechen,  wekhes  fie  der  Mi- 
nerva,  dem  Vulkan  und  dem  Prometheus  zu 
Ekren  anfieUelen.  Erjlerer  verdanklen  fie  das 
Ot , dem  zweiten  die  Erfindmtg  der  Lampe, 
uni  lezterer  batte  das  Fetu  r vont  Himmtl  grliôlt, 
die  Lampe  anziiz  inden.  Es  wurden  bei  die- 
fem  Fejle  eine  » nzdhlige  Me.ige  Lampen  ange-  - 
zündet  und  aitck  ein  IFellren.un  mit  brenuen- 
den  Lampen  gehalten.  (Siehe  Lampodiltcs ) 

I.AMPAS  , f.  m.  Der  Frofch , tint  krankhe.t  am 
Kopfe  der  Pferde , wobei  der  Ga.um.-.i  um  die 
Forderzdhue  fckwillet , fo  dafl  er  tlber  die 
ZShnt  kervôrtrilt.  Ce  cheval  ne  mangera  qne 
quand  vous  lui  aurez  Até  le  lrtrpas  ; diefes 
Pftrd  wird  nicht  cher  frefftn,  als  bis  Sic  ihm 
den  Frofch  werdeu  ge.uinunen  haben.  Man  ffègt 
diejt  Krankkeit  autli  Fève  zu  uennen. 

Es 
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Es  fTJirl  ait  ch  ehw  Gattung  feidener  Zeupe , 
die  ti ie  ÆImlichkeit  mit  dent  Gros  de  Tours 
haien  uiui  in  China  verfertigt  teerden , den  Na- 
mat  1 tir  pas. 

LAMPASSl  ♦ EE,  adj.  (IZapeni.)  Mit  liera  us- 
lia  pender  oder  ausgeJlrekterZunge,  Lion  de 
gueules  armé  & lampafié  d’or;  eut  rother  Lbiot 
mil  poldfisen  Khv.ten  wut  Zunge. 

» LA  ".PASSIFS,  f.  f.  So  heifit  in  der  Handhngs- 
Sprdche  et  ne  Gaitung  gemdUcr  Leinwmd , die 
in  Oit-  Indien , fonde rii en  in  vcrfhiedenen  Orlea 
anf  der  Knfie  von  Koromandel  ernuiihl  wird . 
LAMTE,  f.f.  Die  Lampe,  eiu  Grflif,  i vorin  man 
f Üi  vcrnùUelji  eints  Dachtes  bre.net*  ur.d  drjjirn 
man  fiih  jïatt  fines  Lient  es  btdienet . Mettre 
de  l’Huile  dans  la  lampe;  Ül  in  die  Lampe  thun 
oder  giefien.  U y a une  lampe  qui  brûle  tou- 
jours devant  cet  Autel  ; es  brenuet  inviter  eiue 
lampe  vâr  diefern  rii  tare.  Une  lampe  à per- 
pttirité;  tint  eurpe  J^ampe*  die  immer  b rein 
vend  erkatten  uird.  Les  tmaiilcurs  fe  fervent 
du  feu  de  lampe,  travaillent  au  feu  de  la  lam- 
pe ; die Schmtlz-H r bei  ter  btdienen  f.ch  des  Law- 
peafeuers,  arbeiten  an,  bei  oder  liver  de  ta  Lam- 
pe n/tuer. 

Éi ne  geu'ijje  Hrt  kilnjllieher  Lampen  , die 
man  drèlten  n id  tienden  kan . ointe  da  fi  ein 
Tropfen  Ül  herausianft , ijl  nach  dem  A 'amen 
titres  Erfinders , un  ter  der  Beneimuug  Lampe 
de  Cardan  , cardani/che  InUiipe  bêlant. 

Fig.Jagt  man  von  einem  tmszihrendcu.gJnz 
entkriifeten  lilenTchtn,  11  n’y  a plus  d'iiuiie  dans 
Ja  lampe  ; es  ijî  kein  Ül  mehr  in  der  Lampe , 
Jet  ne  SU  fie  fina  vertroknet . 

Cul-de-lampe,  fiehe  Cul,  Pag.  73 ç. 

LA  MP  LE , f.  f.  So  lui  fit  in  der  Sp  niche  des  Po- 
be!s,  ein  grCfes  mit  IL  ein  angefi'dtes  Glas  oder 
ar.de ns  Trmkgejehirr  ; der  ffumptn.  11  en  avala 
cinq  ou  fix  lampées  ; er  fl'irzte  flinf  bisfechs 
grôjle  Gi'àjer  oder  Hnmpen  davon  kinunter. 
LAM  PER,  v.a.  Begierig  ans  grôf.enGidfern  oder 
Hnmpen  trinken.  Quand  il  eut  lampé  cinq  ou 
fix  verres  de  vin  ; als  er  fard  bis  Jechs  profit 
Giiifer  oder  Humpen  Wein  ni  minier  gejl'.-rzt 
batte.  Diefes  U'arl , 11  tic  lu  s Vwerluntpi  zur 
Sp  radie  des  Ptilels  gehbrt , wird  auch  als  an 
Anttrum  gebraueht.  Il  aime  à lamper;  er  be- 
ehert , er  zecht  gerne. 

LAMPEKON7,  f.  tn.  Die  R b lire  an  eir.er  Lampe, 
in  welcher  der  Üacht  fiekt. 

LAMPIO  n , f.  m.  Das  JAmpchen*  eine  kteine 
Lampe.  Vùex'hglnh  aber  verjleht  man  tut  ter 
Lnm;  i<  a diejenige  Gattioig  von  kleinen  Lam- 
pen,  dire n man  fth  bei  bjfentlichen  Beleudit  liti- 
ge u ledit  net. 

rln  den  Kirchenlampen  wird  das  zieifehen  dem 
olern  Tl, e/le  uni  dan  Boden  derfelben  a.fge- 
hàngte  glüjtnu  (ief'ifi,  Lampion  gênant. 
Lampions  à parapet,  J’tchpfauntn , t'/enu 


. liber  der  Briijltcchr  herab  hangende  Ffannen 
vd:r  Jlùcht  GefSÛe,  in  weklieu  ici  Btlagerun- 
nu  Hcirz  und  rech  etbreiuut  uird. 

* LAP.ii’KLSSKS,  f.  f.  pl.  Dte  Izunpreten-Eetze, 
•tint  be/ondere  Art  Fijciteruetze,  itvmit  vârz.'g- 
lieii  in  der  f.oire  die  Lampreien  grfangen  uer- 
dcn.  (S.eke  Lamproie ) 

LAMPROIE,  f.f.  Dit  Lamprelt,  tint  Art  Fijche 
mit  fitbeu  LuftUithtra  an  den  Sciten  des  Uni- 
fies , und  Kaorpeln  jlatt  der  Graien , menât 
u fiier  lintjl-  noik  BancUfinnen  habtn,  und  in  den 
europii/ [[lien  jfJeVsji  lèben. 

LAMl’ROVON,  f.  œ.  Eine  kleine  Lamprele,  tin 
J-amprelthen. 

LAMPSANE,  f.f.  Der  gememe Rtinkohl.  tint  zu 
dem  Unkraule  Btliorige  Pflanze , wclcke  tinen 
m.'lduieijjen  Soft  enthSlt.  Diefe  tyanze  joli  bei 
atiff’eJprunBtnen  oder  attfgr/paBett .1  Brnjiwiirz- 
che.i  gult  Dienjie  thun,  und  wird  daller  cueh 
Herbe  aux  mamelles  gênant. 

LANCE,  f f.  J tir  Ijsuze,  ein  eifemer  an  rinem 
langea  Stiete  befejligter  SpieJI,  ehtmals  derSpcr. 
La  flèche  de  la  lance  ; der  fpitzige  Tr.eil  der 
Laize.  Les  ailes  de  la  lance;  die  l-'.ëgel  d.r 
Laiize,  das  dicte  Dolz  an  Leiden  Seiteu  tintr 
Turnier  - I.anzc  , n o Jelbige  grgtn  die  Fa. A 
zu , fchu'èrer  und  bre.ier  un  d.  Rompre  une 
lance;  eiue  Ijsuze  brechen,  turuieren,  tm  Tur- 
nitre  mit  der  Laize  kampfen.  11  combattit 
avec  b Inncif  & IVcu  ; er  Joclit  oder  kSmpfte 
mil  der  (.onze  und  mii  dem  Schilde.  En  France 
on  ne  fe  fort  plus  de  lances  que  dans  les  cr.r- 
roufels;  in  Frankreich  btdienet  man  fich  der 
Lauzen  iiZr  iioch  bei  den  Carrojeilen.  Ma* 
batte  ehedrm  eiue  Art  Jlump/er  Lanzen , dire* 
man  fitk  bei  Cbtutgtu,  dit  man  blùs  zur  Be- 
lujiigung  an/lelte,  bedienle , und  die  man  Lan- 
ces courtoifes,  moufles,  frétées  oder  auch  Lan- 
ces momes  liante.  Auch  aie  langenStaugen, 
dèren  Jkk  die  Fijchtr  bei  dem  fogenanten  F- 
Jcherfttiken  bedienen , einander  damit  in  dus 
iFuljcr  za  flojltn . ver  den  homxseenant. 

Bei  den  Turuieren  und  andern  ümmgeu  mit 
Lanzen  uird  die  redite  ffand  des  k. litre,  Main 
de  la  lance  gênant.  Als  man  fich  nock  der 
l.t'.zen  im  hriege  bediente,  hiefi  Janice  tin  mit 
tiner  Ijinze  brwcfneier  Heiter . ein  futn  srnrei- 
ter  oder  t-anzierer.  Une  compagnie  de  cent 
lances;  tint  Compagnie  vou  liunaert  fninzen, 
von  huudert  lûtnzt  imlrrn.  Audi  pjlcgie  mon 
einen  vSiiig  ausgerüjielen  und  mit  atlem  trahi 
vcrjeluntn  Kitter  oder  Kriegsmaim,  Lance  four- 
nie ztt  neuneu. 

Lance  de  drapeau,  lance  d'étendart;  dteSlan- 
gc  ciner  Fakue  oder  Standarte. 

Ftg.Jagl  man  imgem.  Ltb.  Rompre  des  lances 
pour  quelqu’un;  lutnzen  fur  jenianden  brechen, 
thn  mit  Irorten  wrtheidigen , befonders  ur.ui 
er  abwrjtnd  an  je.ntr  Ehre  angegriffen  uird. 

Baifler 
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Bai  (Ter  la  lance;  ndekgcbtn,  gute  If'orl/  gèben, 
fich  zum  Eiele  Ugen.  Venir  & retourner  a 
beau  pied  fans  lance  ; zu  Fûfie  ankoinmen  uni 
au.  : zu  Fûfie  wieder  zurlick  kehren. 

Bei  dm  Ifi’und  - Ærzten  fmd  zetei  IVtrk- 
zeuge  uiiltr  déni  Nameti  Lance  bekant.  Das 
tint  ifi  die  Lanzette  far  dit  Thriincnfiflel-  Ope- 
ration ; das  andtre  iji  dos  mj/rthenfÿrmige 
Alejfer  des  Mauriceau. 

Lance  à feu  ; die  Feuerlanze,  tint  Art  Rak- 
keten  ztim  Anzlinden  eines  Lufifcutrwcrkes. 
EheJèm  liante  injn  Lance  à feu . Feuerlanze 
oder  auch  Fcuerfpicfi,  Slurmfpiefi,  eine  Ijsuze 
oder  chien  Spitfi , woran  fuli  tin  mit  Schlügen 
tend  bieieruen  Augtln  gefulter  Sack  befand,  de- 
mi man  fich  im  Sturmlaufen  bediente. 

Die  Artilleriften  pfiègen  auch  wohl  die  La- 
dejihau/el  wègen  ihrer  lanzenftirmigen  Gefialt 
Lance  zu  utuiitn.  Lances  à l'eu  puant  ; jtin- 
kende  Feuerlanzen,  mit  einem  fiinkendtn  Satze 
angefùlte  Rühren  , dirai  man  fich  bedienet,  den 
Alinmgang  der  Femde  fo  mit  Gefiank  anzu- 
fïUlen , dafifich  niemana  darin  aufha'.ten  kan. 

An  den  Irajferk'ùnflen  heifit  Lance  d'eau  , ein 
damier  gerade  in  die  Htihe  fieigender  IVeJfer- 
fi raid. 

Lance  heifit  auch  eine  feurigt  I.ufi-Erfchei- 
tmiig , da  die  entzlindeten  Ausd'injiungen  in 
Ge/lalt  einer  Lancet  erfeheinen. 

LANCELLfcE.  Siehe  Lonchitjs. 

LANCER,  v.  a.  Werftn  , ans  fireier  H and  mit 
Hefligkeil  durcit  dm  Luftraum  forttreiben,  uni 
wenn  diefes  mittelfi  entes  Bogens  oder  einer 


jagen,  um  ihn  zu  ketztn.  Lancer  on  lonp,  on 
lièvre  ; einen  Wolf,  einen  Hafen  a ut  /einem  Lo- 
ger aufjagen. 

Lancer  un  valflenu  à la  mer  ; ein  Schiff  in 
die  Sec  oder  vont  Stapel  lafjen.  lin  vaifieait  qui 
lame  bâbord  on  ftribord;  ein  Schiff,  das  fich 
bald  auf  die  reckte  , bald  auf  dit  linke  Seite 
uiirft , mit  entweder  der  Steuerimnn  fcklecht 
fteuert,  oder  Jonfl  ans  einer  aetdern  Ürfache. 
Lancer  un  manœuvre;  ein  Tau  um  etwas 
kemm  wtrftn  und  fefi  bindeu. 

Sk  i.AKcen,  v.  rccipr.  Sich  fcknell  und  mit  Htf- 
tigkeit  fort  oder  ndeh  einem  Qrte  kin  lewègen, 
te  riches  im  Deutfchen  auf  maitclterlei  Art  ausge- 
dneckt  wird.  lia  fe  lancèrent  dans  la  mer,  dan» 
les  flots  ; fie  warftn,  fie  flürzten  fich,  fie  fpran- 
gen  in  das  Mèr,  in  die  Fluthen.  U le  lança  au 


Jckiefien.  Lanccravec  la  fronde;  mit  der  Schleu- 
der  eeitrjen.  Man  jagt  auch  , Cette  machine 
lance  de  groiïes  pierres  ; diefe  Mafckine  wirft 
grifie  Sterne , mittelfi  diefer  Mafckine  kan  man 
grifie  Steine  fortfchleudern. 

h i der  Dichterfprâche  heifit  Lancer,  fchleu- 
dern.  Sie  fagen  t on  Gott,  Il  lance  le  tonnerre, 
il  lance  la  foudre  ; er  Jckleudert  den  Donner, 
tr  Jckleudert  den  Blitz.  W tint  abtr  bei  den 
Dicktem  ion  der  Sonne  die  Ride  ifi , wird 
Lancer  durch  werftn  oder  fehiefien  liberfezt. 
Le  foleil  lance  fes  rayons  fur  (a  tenre  ; die 
Sonne  wirft  oder  fehiefit  ihrt  Strahlen  auf  dit 
Erit. 

Fig.  Jagt  man  Lancer  des  œillades,  des  re- 
gards ; Bhcke  werftn.  Lancer  un  regard  de 
colère;  einen  zomigm  Blick  werftn.  Lancer 
des  œillades  amoureufes  ; verhebte  Blicke  wer- 
fen.  Lancer  des  traits  de  raillerie  ; mit  Sticket - 
rèden  um  fich  werfen.  Lancer  un  foupir  ver» 
le  ciel  ; einen  Seu/zer  gen  Himmel  [thicken. 

In  der  Mùgerjprdche  Jagt  man,  Lancer  le 
cerf;  den  Sirjch  aufiriiben,  eus  Jtiutm  Loger 


travers  des  ennemis;  er  fiürzle  fich,  er  rante,  er 
Jprengte  mitten  tinter  die  Feinde.  11  fe  lança 
dans  Te  bois  ; er  i varf  fich  in  dus  Gehlilee,  er 
begib  fich  eilends  ht  den  Wr.ld.  er  Jprengte  in 
den  Waldhiuein . Le  lion  fe  lança  fur  lui  ; der 
Ltiwe  fprang  auf  ihn  16s,  fiel  ihn  an. 

• LANCETLER,  f.  m.  Das  Lanzetten- Futteral. 

Lancé,  ée,  partie.  & adj.  Geworfen  bit.  Sith » 

Lancer. 

LANCETTE,  f.  f.  Die  lutnzette,  tin  Werkzeug 
der  IVund-Ærzte  kleine  Üfnungcn  damit  zu 
machen.  Sofern  diefes  Werkzeùg  zu  Üfimng 
der  Adern  gebrsuuht  wird,  Jagt  man  im  Ueui- 
fihen  auch,  das  Lafi-Eijen.  Ouvrir  un  abcès 
avec  une  lancette  ; ein  Gcfchwlir  mit  einer  Lan- 
zette üfnen. 

LANCIER,  f.  m.  Der  Lanzenreiter  oder  Lanzie - 
rer.  So  hiefi  ehemats  ein  mit  einer  Lanze  be- 
wafntltr  Reiter.  Une  compagnie  de  cent  lan- 
ciers; eine  Compagnie  von  hundert  Lanze  ri- 
re item. 

• LANÇI  bRE,  f.  f.  Das  Freigerinne,  ein  Gerinne, 
eine  Ufmuig  an  den  M'ùklen , durch  wt'.cht  das 
überfl'.iffige  Waffer  ablduft , befondtrs  wtnn  iis 
M'.lhU  nuht  gc ni. 

* LANC1S,  f.  m.  In  der  Baukunfi  werien  die  zwei 
langea  Steine  zu  beiden  Seiten  eines  Th'ùrge- 
fielles  oder  eines  Fenfier-Kreuzes  Lancis  gênant. 
Stehen  diefe  zwet  Steine  mntrhalb  der  Mauef 
oder  dem  Ecke  eines  Th'ir  - oder  Fenfierge - 
màuers,  fo  heifien  fie  Lancis  de  l'écoinçon  ; jie- 
hen  fie  aber  auswàrts , fo  dafi  fit  die  Bekiei- 
dung  der  Mauer  ausmachtn,  fo  werdtn fit  Lan- 
cis du  tableitu  gênant. 

* LANÇOIR,  f.  m.  Das  Schntzbrlt,  ein  Brèt  an 
einer  Wajftrmllhlt,  wtlches  auf  und  niederge- 
fehoben  wtrden  kan.  uni  das  Irafftrzn fehuezen, 
d.  i.  zuriick  zu  haiten,  oder  es  abiaufen  zu  laf- 
fen.  A»  dm  Ttichen  heifit  diefes  Brèt , der 
Schutz. 

LANHAN,  f.  m.  Der  Dame  eines  Baumes  auf  den 
Aloluckijtheu  ÿtftl»,  a*s  de^tu  Aiartu  du  Etes- 
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tcohntr  tint  Art  Brid  bâtit»,  und  der  eigent- 
l'Jt  Lantan  htijît,  molncki/iher  Mèhüjum. 

la;;  DE,  f.  f.  Die  Heide,  tnt  ibttits  ungrbcruet  liè- 
ge r, des  Ftld,  teelches  tt  èdtr  Grtrtidt  tuvlt  bra.uk- 
vares  Gras  , fonder n nnr  Heiiekraut,  Genifle 
Ui! i a.tdtres  Ge/lrStuh  trSget.  I»  Rufiland  nen- 
net  ma » tint  foi, 'ht  Heide  tint  Steppe. 

Fig.  pflègl  ma»  magere  uni  langweilige  Stel- 
len  in  tint!»  Bûche  Landes  zi»  «MM.  Il  y a 

, d’aflez  telles  choies  dans  ce  livre,  mais  il  y a 
bien  des  landes  ; ts  Jlehtn  ganz  ariigt  Sachtn 
in  iitftm  Bûche,  abcr  ts  gibt  atick  via  trockene, 
langircilige  StrUrn  darin. 

LANDGRAVE,  f.  m.  Dtr  landgrâf.  So  kiefi  eke- 
ntals  tin  von  dent  Kaifer  lintm  ganzen  Lande 
virgcjezltr  Grdf,  ièr  die  Grafen  in  de»  Gaiten 
miter  fich  batte.  Meut  zu  Tage  tfi  es  ente  trbli- 
chefôrjlliche  IFurde.  La  Landgrave;  die  [utnd- 
grâjinn.  Le  Landgrave  de  Hefle  ; dtr  Land  grdf 
votûHeffat. 

LA  ND  GR  A V IAT,  f.  m.  Die  Landgrâfjchaft  oitr 
auch  wohl  das  LanJgrdftlmm,  dus  cinem  Ijsnd- 
graf,  il  zugebtirige  Land.  Le  Landgraviat  de 
Thuiinge;  die  Lar.igrâJjchaft  Thûringen. 

LAN’ DI.  L ni.  Benemmngeiner  Meffe  oder  eines 
bernhmteu  Marktes  zn  St.  Denis,  urclche  ekedhn 
von  dtm  ReBCor  der  Pariftr  Uniuerfitât  jedtsmdl 
mil  gewiffen  Feitrlicbkeilen  erSfuel  teurde.  Die 
Studentcn  muflten  damais  dent  Reiîor  jedesmal 
tin  Gcfckenk  zur  Meffe  moche  n , teelches  auch 
Landi  gênant  teurde.  Fs  bejland  aus/eehs  oder 
Jieben  Gaid-  Tha'.ern,  die  in  tint  Citro'ne  gcjtekt, 
und  lit m in  cinem  KryJlaU  - Giaje  übcrrcieht 
i curdeu. 

LAN  DIE.  Siehe  Nymphes.  ( Muai.) 

LANDIEU,  f.  m.  Dpr  Fruerbock,  Brandbock,  tin 
ei fer. tes  GtJlcHe  a:tf  dent  Mérde  in  der  hi.be, 
das  breunende  l/ciz  darauf  zu  lève».  Sprich-  ' 
ulirllitkjagt  inan  von  cinem  kalten  Alan  ne,  def- 
Jitit  Lcide/chafun  und  Emphndungen  fckteèri * 
Bewrgung  zu  jetztn  Jind,  Il  eft  froid  comme 
un  bmdler. 

4-  LA  N DS  ASSE,  f.  m.  Der  LandfaJS,  dtr  Befitzer 
fines  freitn  Landguies  in  entem  lande,  wovou 
tr  dtm  Lande,  uorin  fein  Dût  gglègen  ifl,  zu 
Dieijî  und  Pflickt  verbundkn  ifl,  im  Gégrnfatzt 
tint  s Reichsfaffen,  dèr  feiu  G ut  unmittewdr  von 
dtm  Kaifcr  und  Jiticke  zu  Izhen  kat. 

LANERET,  f.  m.  Das  Mâniukpn  des  Blauffifles. 
Suite  Lanier. 

LANGAGE,  f.  m.  Die  Sprâche,  der  ganze  Inbe- 
griff  com  IVürtem  uni  Rîdens-Arien , vermit- 
teljf  dèren  die  Giieder  tires  Folkes  einander 
ikre  Gedanken  snitiheüen  ; dit  von  einer  gewiffen 
mit  einander  verbundeneu  Menât  Menjchen  an- 
geiutim.ae  H'eije,  Jeine  Gedanken  dure  h IFSr- 
ter  und  Rédens-Artcn  von  fich  zu  gèi>en.  Le 
langage  des  Turcs , le  langage  perfon  ; die 
Sprdcke  der  Türkcu,  dit  perjj/che  Sprdcke. 


Perfonne  n’entend  ce  langage,  c’eft  un  langa- 
ge inconnu;  nitinand  verjtekt  diej’e  Sorti, he,  et 
l/l  tint  unbekante  Sprâche.  Man Jagt,  La  l’oëlie 
cft  le.Iangage  des  Dieux;  die  Pokfie  ijl  die  Sprâ- 
che der  Giitier. 

Langage,  die  Sprâche,  die  Art  und  iï'cife  fich 
in  einer  Sprâche  Jowohl  mündlich  ait  fchrifaich 
auszudrucke*.  Un  langage  fleuri,  naïf,  pur, 
finiule  ; tint  blumichte,  nâcharûekliche,  reine , tm- 
fa.ke  Sprâche.  La  pureté  du  langage;  dit  Rei- 
nigkeit  der  Sprdcke.  Il  y a dans  ce  difeours 
quelques  foutes  de  langage  ; es  fini  einigt 
Spr&ckfehler  in  diefer  Raie.  Cela  ëft  écrit  en 
beau  langage , en  vieux  langage  ; die/es  î/î  in 
einer fchiiuen  Sprâche in  alter  Sprdcke  ge/chrie- 
ben.  Le  langage  de  l' Écriture-Sainte  ; die  Sprâ- 
che der  htiiigcn  SchrifL 

Man  brandit  das  li'oa  Langage,  die  Sprâche, 
auch  in  Beziehung  des  hthsltes  âeij'en , ir  as  ma  n 
Jpricbt,  und  der  geuaklten  Ausarückt.  Ce  lan- 
gage-là ne  me  plaît  point , je  n'entends  point 
ce  langage  ; die/e  Sprâche  ( istjt  Art  mit  nur 
zu  riden)  fit  f dit  mir  uicht , kh  verfiehe  die/e 
Sprâche  nient.  Il  a bien  cliangé  de  langage, 
11  tient  à cette  heure  un  autre  langage  ; tr  kat 
die  Sprâche  fehr  verandtrl,  er  fikrt  jezt  tint 
ganz  andtre  Sprâche,  er  fpricht  jezt  nas  cinem 
ganz  aniern  Tone.  Ce  n'eft  pas-là  le  langage 
d’un  honnête  homme  ; dits  tji  nicht  die  Sprâ- 
che eines  redit fchafjtnen  Mannes. 

Im  weitejlen  l'crjlande  nennet  «taurin  jeâtt 
Jüeichcn," icodurch  ma»  auch  okne  zurèdev,  Jeine 
Gedanken  an  de»  Taglèget,  langage.  Sprâche, 
uelches  auch  au/  aile  Fi  ne,  fclbjl  der  Thiert 
Jofern  fie  Zeichen  der  Empfindung  Jind , aas- 
gedcknct  w ri.  Le  langage  des  yeux;  die  Sprâ- 
che der  Augen,  die  sfugcnfprâcke.  Le  gefte  ett 
un  langage  muet  ; die  Gelrrde  ijl  rine  ftumme 
Sprâche.  Les  oifeauxont  une  forte  de  langage; 
die  Ftigel  liaben  tine  Art  von  Spriiche.  Le  lan- 
gage des  botes;  die  Sprâche  der  Thierc. 

LANGE,  f.  m.  Vas  IFickelband,  die  U'ickelfchnûr, 
tin  Jchmaler  Streifen  von  Zeug,  neugebSrue  Kin- 
der iarein  zm  wickân.  Alan  pjiegt  auch  die 
IFindein  Langes  zu  nennen.  Siehe  Maillot. 

LANGOUREUSEMENT,  adv.  Schirach  , malt, 
kraftlist  it.  Jchmachteni.  Siehe  Langoureux. 
Elle  lercgardoit  iangoureufement  ; fie  Jolie  ihn 
fckmachleud  an. 

LANGOUREUX,  EL'SE,  adj.  Schuach , matt, 
krafilôs , krânklich  oder  auch  krânkelnd;  it. 
Jchntiicltlend,  einen  hoben  Grdd  der  Sèhnjiuht, 
des  feknfïichtigcn  l'erlar.gens,  br/onders  in  der 
Lieue  entp/ndend  und  ausdrockend.  11  a été 
long-temps  malade,  il  ell  encore  tout  lan- 
goureux ; er  ijl  lange  krank  gttoè/en,  er  ijl  noch 
ganz  matt,  ganz  kraftlis.  11  paria  d'un  ton 
langoureux  ; er  fprdck  in  einem  fckmacktendm 
Zone.  Un  regard  langoureux;  ein/ikmachten- 
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der  Btick.  Man  fagl  fubfiantiae  fpoUni,  Cet 
homme  fait  le  langoureux  auprès" de  cette  fem- 
me ; dirjer  Alenfch  fpielt  dtn  Verhtblen  bei  d.e- 
fer  Fran. 

LANGOUSTE,  f.  f.  Unier  diefem  Narnen  ijt  in 


ftifchigi  ITteil  im  Mu naef  u tlcker  bei  dm  ihie- 
rca  überhaupt  das  IVerkzrug  des  Gefchmackes 
U’.d  bei  den  AJenfcken  auch  das  IVtrkzeug  der 
Sprâcheift.  La  langue  d’un  homme,  d'un  oifoair, 
d’un  cheval,  d’un  poiffon  ; die  Zunge  ebies  Men- 
fclien,  eues  Vogtls,  iir.es  Pferdes,  eines  Ftfches. 
Se  mordre  la  langue  ; feh  auf  die  Zunge  bef- 
, fin.  Arracher  b langue  à quelqu’un  ; eieiem 
d e Zunge  ausreifftn.  On  l'a  Isigné  fous  la  lan- 
gue ; mise  hat  ikm  unier  der  Zi mge  rider  ge- 
bajjea,  inan  hat  ilim  eine  rider  tinter  der  Zunge 
gctifnet.  Les  chiens  lèchent  & guériffent  leuis 
plaies  avec  la  langue;  die  Htinde  lecken  und 
heilen  ihre  IVundtn  mit  der  Z linge.  Des  lan- 
gues de  bœuf,  de  porc,  de  mouton  ; Ochjcnzu  n- 
gen  , Seimeinsznr.gen  , Nammelszungen.  L'n 
pâté  de  langues  de  carpes  ; eiite  Plftete  fan  Aar- 
pfenzuttgen. 

Alan  Jagt  Un  gerti.  Lib.  voncinem  Menichen, 
der  kein  Gehetmntfi  bei  Jich  behalten  kan,  air  ai- 
les u as  er  felbjt  denkt  und  thut  odtr  von  andern 
Jjuten  hlirt,  wieder  ausplaudert , 11  a bien  de 
la  bngue,  il  a la  langue  bien  longue  , il  ne 
fauroic  tenir  fa  langue;  er  ijt  tin  Erz-llauder- 
matz,  er  kan  ntchls  verfehutigen,  im  Gégen- 
theil  Jagt  man  von  einein  verjehwiegenen  Alcn- 
Jchen,  fl  n’a  point  de  langue.  Von  cinem  Ver- 
Idumder  , der  gerne  tidei  von  andern  fprukt, 
oder  liber  ailes  bôshafte  Amherkungen  matin. 
Jagt  man,  C’eft  une  mauvaife  langue,  une  mé- 
chante langue , une  langue  dangereufe  , une 
langue  de  ferpent,  une  langue  de  vipère;  er 
ift  e in  Lilfiermaul,  er  hat  ein  bS/es  Alanl , tin 
Scliandmaul,  ein  gtfShrlicktt  Alatd,  tint  Schlan- 
gtnznngt,  tint  Naiterzunge.  Elle  a la  langue 
bien  pendue  ; fie  fpritht  mit  vieltr  Leichtigkeit 
oder  FtrtigktU.  Von  cirer  Ferfiin,  die  nicht 
nur  mit  Leuhîigkeit,  fondera  euuhzierlieh  fpriikt, 
keijit  es,  C'eft  une  langue  dorée.  Von  tirer 
fchu’azhaften  PerjSn  Jagt  man  , La  bngue  lui 
va  toujours;  dit  Zunge,  oder  une  es  im  Dnit- 
Jchen  keijit,  das  Maul  fieht  ihr  keinenAugenbtick 
fiiU,  fit Jchwazt  in  tinem  fort.  Donner  du  plat 
de  la’langue  ; eintmzttm  Mande  rèden,  emtn 
fchmeicheln,  in  der  Abfich:  ihn  zu  betrieien,  ihn 
mit  fnfien  IVorten  hinhaUen.  Qui  langue  a,  à 
Rome  va;  wer  gùt  plaudern  kan,  komt  iîberall 
fort. 

(Noch  fine  Mtngt  anderer  im  : cm.  Lib.ülM- 
eltir  Ridens-Arlen,  die  ma  ' itr  zu  Er/parung 
des  Raumes  nicht  wiederhol  tciil , findet  man 
miter  den  urjtkeittun  fVCrtern  mit  teekhen 


Largue  in  diefen  Prient-  Arien  vcrbimdtn 
tc'ird.  Siche  z.  B.  Affiler,  Dénouer,  Fourcher. 
Bout,  Ecorcher,  Coup,  Gras,  &c.  ûcc.J 
Langue,  dit  Zunge,  heifit  zmctilen  Jovitl  ois, 
d. e Sprdche,  oder  auch  tin  ganzts  Volk,  wtlches 
einerlei  SprJelte  rèdet,  tint  ganzt  Nation,  lu 
der  erfien  verclteten  Bedeutung  komt  noch  der 
Ausdriuk  in  dem  neuen  Teflaincntc  vtr.  Les 
Apôtres  avoient  le  don  des  langues  ; die  Apo- 
fitl  hatlen  die  Gale  mit  Zungen  zu  redeu,  t er- 
Jchiedene  fremde  Svrdchen  zu  rèien. 

In  der  zweiten' Bedeutung  nennrt  man  die 
verjehiedtnen  Nationen , ans  uretchen  die  Ritler 
des  Malthe/rr  - Ordens  befiehen  Langues,  Zun- 
gen.  La  langue  de  France,  d'Angleterre,  d'Ar- 
ragon&c.  ; die  franzSJifcht,  die  tnglifche,  die 
arragomfche  Zunge. 

Fig.  ncimtt  man  Langue  de  terre , Erd- 
zunge,  einjchmales,  langes  Stock  Landes,  fo  ftch 
tn  die  See  erfirecket. 

Langue  de  chien  ; Hundszungt,  tint  befon - 
ders  auf  allen  Gemâuem  utild  waehj  code  Pflanze, 
Janfi  auch  Cynogloflé  gênant. 

Langue  de  cerf,  enter  la  (colopendre;  die 
Htrjchzunge,  tint  Art  des  Milzkrautes. 

Langue  de  ferpent , oder  ophiogloffe,  dit 
Natterwurz,  das  Nalterzünglein,  das  Einblatt , 
eine  zu  dtn  FarnkràtUern  mit  unkentlicken  Blu- 
ffa gehtirige  Pflanze  ; it.  die  Sdftam  • enzunge, 
Salterzunge,  der  Zungenjltin.  Suite  Gloflo- 
pétre. 

Langue  de  bouc.  Siche  Vipérine. 

11-.,...  -4-..  I L.:As  /*  » * >.  f 


Umfidnden,  ndch  der  Verfaffung  &c,  fragen. 
Quand  on  va  dans  un  pays,  dans  une  ville  oit 
1 on  n a jamais  été,  on  a befoin  de  prendre  lan- 
gue ; icenn  man  in  ein  Land , in  eine  Sladt  ge- 
ket,  wo  man  niemals  gewèfen  ift,  fo  mu  fl  man 
fiek  nach  ailem  crkundigen.  Avant  que  de  s’en- 
gager dans  cette  affaire,  il  eft  bon  de  prendre 
langue;  es  ift  eût,  utnn  man  ftch  vârher  , eht 
man  lick  in  dieje  Sache  emlSllt,  nach  allen  Um- 
ftSniengenau  erkundiget.  On  envoya  des  cou- 
reurs vers  le  quartier  des  ennemis  pour  pren- 
dre langue  ; ma»  fandtt  Liiufer  in  die  Grgend 
der  femdiicktn  Qüarliere  um  Kwtdfchafl  emzu- 
zieketu 

Langue,  heifit  auch,  die  Sprâche,  der  ganzt 
Jnbegriff  von  tVSrtcrn  und  Rcdens  - Arien, 
mitlelfi  dèren  die  Glieder  eines  Volkes  ein- 
ander  ihre  Gcdaitken  mittheilen  ; die  von  tirer 
etwifieu  mit  einander  verbundenen  Menge  Men- 
Jchen  anger.ommrne  IVei/e,  feint  Gtdanktu  durch 
IVtirter  md  Rèdtns- Arien  von  ftch  zu  grbe tu 
La  Langue  grecque,  latine,  françoîfc,  S c.  ; dit 


J riechifche , die  lateinifche  , dit 
Iprdcke.  Une  bngue  mère,  une 

Y a 


ngue  ma- 
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trice  ; fini  XTutterfprdche,  tint  Sprdcht,  dit  sus 

k/rntrr  andern  cntjianden  zu  fcytt  Juiciurt,  uni 
fluih  Langue  primitive  oder  originale,  tint 
Starn, 'proche,  urfprllugliclte  Sprâche  gênant  wird. 

langue  maternelle  ; die  MutUrJprâchf  > dit 
Sprâche , tcelche  an  dem  Orte  ‘Mien  iji,  wo  ma» 
geboren  und  erzogen  w arien.  Une  langue  mor- 
te; tint  todte  Sprâche  , welche  nicltt  tnekr  die 
gcwlihnluhe  Sprâche  einer  g J nzen  F blkerfchaft 
ijl.  Une  langue  vivante  ; tint  Ubende  Strient, 
ait  noch  ht  litige  s Tagcs  in  einem  Lande  gtrè- 
detwird , La  langue  du  pays;  die  Landesjpri- 
che , dit  in  eintm  Lande  U Nie  ht  Sprâche.  La 
langue  fiiinte  oder  la  langue  hébraïque;  dit 
heillge  Sprâche  oder  die  hebrâijche  Sprâche.  Un 
maître  de  langue  ; tin  Sprdchmeifier  , Sprâck - 
lehrer  , der  Lehrmeifier  in  tiner  Sprâche.  Die 
jnngen  Leute , welche  von  curopâijchen  Firjlen 
in  der  Levante  unterhalten  werden , danut  fie 
dort  die  oriental  if chen  Sprâchen  erlernen , und 
ndchjièr  als  Dolmetfcher  gebratuht  werden  kbn- 
nen,  werden  Enfans  de  langue  gênant. 

LANGUfc,  LE,  adj«  ( IFapen S.)  Mit  hérons  ge - 
ftrekter  Zun \ge%  die  von  anderer  Farbe  ijl,  als 
der  übrige  flieil  des  Ktirpers , wird  vôrzüglich 
von  Adler»  und  andern  dergleichen  V Ôgeln  ge- 
fact. 

LANGUETTE,  f.  f,  Dos  Z’ânglein  oder  aueh  die 
Zunge , fo  werden  uègtn  etner  tifters  fehr  eut- 
femten  Æhnlichkeit  in  der  Geflait  mit  eiiier 
Zunge,  verjehiedene  Dinge  gênant.  La  languette 
d’une  balance  ; das  Züuglein,  die  Zunge  an  ei- 
fier  Kràmcr-fFage,  dèr  in  der  Ahtte  angebrachte 
Zeiger , welcher  fich  zwijcSten  der  Gabel  bewègt, 
und  durch  feinen  Stand  das  Fer  hait  ni  fi  zwi - 
Jchen  der  zu  wàgenden  Sache  und  dem  Ge- 
wickte  anzeiget%  fonfi  auclt  Aiguille  genanL 
Bei  den  Jvïaurern  heifit  Languette,  die  Zun- 
e,  der  UnterJ'chied  zwi  fehen  zwei  Ràhren  eines 
chornfieines  oder  Uberhaupt  die  Scheidewand  in 
einer  gemauerten  Rbhre,  wodurch  z.  B.  der  Ka- 
tidl  in  einem  heimhchen  Ganache  oder  an  Brun- 
«tfn,  dèr  zwifclten  zwei  Hdufern  ficht , in  zwei 
Theile  àbgethedet  wird.  Erjlere  wird  Lan- 
guette de  puits  und  leztere  Languette  de  chauf- 
fe d’alfa n ce  gênant, 

Bei  den  Ttjchlern  heifit  Languette,  tint  Rand- 
Itifle,  die  fich  in  etwas  ftlgen  und  eingreifenfoli. 

Bei  den  Ndtkerinnen  heiffen  Languettes,  die 
XMigenfli rmigen  Zâckcken  die  man  an  den  En - 
dm  eines  Halst'ches,  Kragens  &c.  als  tint n 
Zieraih  ar.brmgt. 

An  der.  zinnemen  oder  bifchlagenen  irdenen 
KrTigen  und  Kannen , wird  dasjenige  an  dem 
Veckel  hervârjlekende  zunge  nfbr mise  St  ick 
Zinn , tt'clches  zuweilen  auch  die  Gejtalt  einer 
Ahifchel  oder  eines  Knopfeshat,  worauf  man  mit 
dem  Damne h drUckl , wenn  man  den  Deckel 
tifntn  wiü,  la  languette , die  Zunge  gênant. 


LAN. 

Bei  den  Gold  - und  Silber  - Arheilem  heifit 

Languette  , dus  Korn  , e in  kleints  StUiche» 
Gold  oder  Silber . welches  fie  gtmeiniglich  am 
unlern  Theile  ihrer  Arbeit  hervSrfiehen  tafia i, 
und  wekhes  ai r Probe  dienet. 

An  den  franzBlifchen  Bô chdmcker  - Prefftu 
heifit  Languette,  das  an  dem  du fient  Thaïe  des 
Ràmchens  befindliche  anderlhaib  ZoB  breitc  uni 
einen  Zoli  lange  dllnne  Eifen , mitlelfi  wclchem 
der  Drucker  das  Rbmchcn  auf  und  zu  mai  ht. 

Lasgl  ett.:,  f.  f.  Vie  Klappr  oder  das  Elàpp- 
clten,  ein  hinlen  mit  einer  Feder  verjehener  klei- 
ntr  Veckel  an  tinigen  Blafe  - Infirumenten . du 
tmt  Lbchern  verjeken  find  , um  eines  diejer 
LBchtr  mittelfi  diejer  filappe  zu  Bfiten  oder  zu 
JckUeJicn.  An  den  Orgelpfeifen  oder  andern 
Alajclùnen  in  welche  H^nid  getqcben  wird,  heifit 
Languette,  die  Vent  il  - / Gappe . 

LAN'üUKUR,  f.  f.  Die  Mattigkeit,  Schwachheit. 
der  Znjland , da  man  Jeiner  Krdfte  a: fi  am 
merklune  Art  beraubt  ifi  , die  Kraftlofigkeit, 
Entkrdftung.  Tomber  en  langueur;  ni  Mat- 
tigkeit , /b  Schwachheit  fallen. 

Langueur  , heifit  anch  , das  Schmachten  , ein 
hoher  Grdd  aer  Sèlm/ucht , des  JehnjVchtigen 
Verlangens  ndch  etwas,  und  der  Zùftanddes 
Gem'UIÎes  in  welchem  man  fich  alsdann  befin- 
dit  ; it.  die  Niedergefchiagenheit , der  Zufian i 
einer  fnhtbaren  Traurigkeit.  Tenir  quelqu'un 
en  langueur  ; einen  fchmathUn  lafien,  ihn  lange 
afi  etwas  das  rr  Jchnlich  wSnfihel,  <t  arien  laj- 
Jen.  l'ârz'jglich  brauekt  man  die/es  (Fort  tvn 
der  Liebt.  L'objet  de  fa  langueur  ; der  Gégen- 
fiand  faner  SiknJueht , Jeines  Ferlait  gens , Jei- 
ner  Liebe.  Une  amoureufe  langueur;  et  ne  ver- 
liebte  Srhfiuckt,  das  Schmachten  in  der  /.iebe. 
Depuis  qu'il  a perdu  fon  fils,  fon  efprit  eft 
dans  une  langueur  inconcevable;  Jeitdèm  er 
feinen  Saltn  verloren  liât , ifi  er  aufierordent- 
lich  niedcrgejchlagen. 

Fig.  Jagt  man  im  Winler,  Toute  la  nature 
eft  en  langueur;  dieeauze  Kat'.r  trauert.  In 
àhnlicher  Sedeutung  Jagt  man  t on  einem  Bannie, 
dèr  nicht  fo  frifeh  ais  gewSlmlicli  da  Jieht,  11 
eft  en  langueur,  er  trauert.  Und  von  einem 
Stdle  dèr  anfànet  zu  finken , nicht  mehr  fo  bl'û- 
hend,  nicht  mehr  fo  màchtig  ifi , ais  er  wer, 
heifit  es  èbenfats.  Il  eft  en  langueur;  er  ifi  un 
Aonehmen,  im  Fallen,  im  Sinken. 
l AeKiLhYER,  v.  a.  Diefes  {Fort  komt  n.'r  in 
folgender  Rèdens  - Art  T'Jr  ; Languever  un  co- 
chon. un  porc  ; die  Zunge  eines  Sdïweines  be- 
Jehen  oder  beficktigen,  welches  in  der  Ab  ficht  ge- 
fehiehet,  um  zu  Jchen,  ob  das  Schwem  g/funi 
und  nicht  finnig  ifi. 

LAsoUBvi,  és,  partie.  &adj.  Siehe  Lantrucycr. 
LANCîUE'i  hUR,  f.  m.  Der  Schweinjchauer  oder 
Sikweinbefchauer,  eine  vervflichtete  Perfân,  wtl- 
thé  dit  zum  V erkafi  gebrachtm  Sciuveine  be- 
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Jchauen  oder  beficktigen  mufi,  ob  fie  fimun  ha- 
ben  oJer  nicht. 

LA  N G L IER,  f.  m.  Eiiu  gerducherte  Schceins- 
zunge , an  welcher  noek  ein  St  ick  von  dem 
nr.tr rn  Thtile  des  Haljts  fat,  die  bejonders  zit 
Mans  und  Anjou  am  bcjlen  zubereitet  werden, 

LANGUIR,  v.  n.  Auszèhren,  von  eintr  Krankheit 
ausgezihret  werden,  mi  ch  und  n Âth  die  Kriifle 
verlierei i,  tuait , krajtlis  oder  entkrSjlet  wer- 
den , in  welclur  Bedeutung  mon  im  Deutjchen 
aueh  wohl  fich  auszèhrrn  zu  Jagen  pfiègt.  11  ell 
pulmoniquc,  il  y a trois  an s qu’il  languit;  er 
lit  lungenj'ùchtig  er  zèhrt  Jchon  frit  drei  ,Vjah- 
ren  aus  , er  liât  Jchon  frit  drei  Stakren  die 
Auszèhrung,  er  geht  Jchon  drei  if.ih.re  elend 
kerum.  On  languit  long  - temps  de  ce  mal  - là 
avant  que  d'en  mourir  ; ruait  Jchlegt  fich  lange 
mit  diejer  Krankheit,  man  mufi  lange  an  diefern 
Übel  leidrn,  che  man  daran  jlirbt.  U Languit 
de  foiblcn'c  ; er  ijl  Jelir  matt,  Jehr  Jchwack,  er 
hat  grtfie  Mattigkeit. 

Languir  heifit  aueh  , eine  langjame  Marter 
oder  Pein  ausfichen,  entes  lang/amen  Todes 
fterbtn.  On  l'a  brûlé  à petit  feu  , on  l'a  fait 
Innguip;  ma»  hat  ihn  bei  grlindem  Feuer  ver- 
brant , mai : hat  ihn  lange  gemartert,  gequdlet, 
langfam  fierben  iajfen.  11  a langui  douze  heu- 
res fur  la  roue;  er  hat  zitSIfi  Stuneten  auj  dem 
Rade  gezapprlt,  er  hat  zwblf  Stunden  auf  dem 
Rade  getègen,  ehe  er  gefiorben  ifi.  Manjagt 
aueh.  Languir  de  faim,  de  foif;  v6r  Hunger, 
vôr  Durfi  verjchmachten , Hunger,  Dur  fi  Iri- 
dni.  Languir  de  mifère  & de  pauvreté  ; in 
Elend  urT Armntk Jchmachten.  languir  dan» 
une  prifon.;  in  einem  GeJiiugniJJe  Jchmachten. 
Manquer  des  choies  néceftàires  a la  vie  , ce 
n’efl  pas  vivre,  c'elt  languir;  der  nothwendig- 
fien  linge  des  /.ebens  entbehren  , das  heifit 
nicht  lèben , das  heifit  Jchmachten  , Jein  Lèben 
k'ûmmertich  hinjchleppcn. 

pi  g.  Jagt  man  Languir  d'amour  ; vor  J.iebe 
Jchmachten.  F.lle  ne  laijfc  pas  long-temps  lan- 
guir fon  amant  ; fie  ISfit  thren  l.iebhaber  nicht 
lange  Jchmachten.  Donnez-lui  promptement  ce 
• que  vous  lui  voulez  donner,  ne  le  faites  pas 
tant  languir  ; gèben  Sie  ihm  gefehwind  was  Sie 
Htm  gèben  wollen,  Iajfen  Sie  ihn  nicht  Jo  lange 
(thmaehten.  l anguir  dans  l’attente  d’un  bien  ; 
in  der  fèhnlichen  Erwartung  einejt  Gutes  Je yn, 
tin  Gftt  auf  das  Jèhnliclifie  erwarten.  Je  lan- 
guis ici  d’enmn;  ir/i  komme  hier  fafi  vôr 
Tanger  IFeile  um  ; die  Zeit  tard  mir  hier  un- 
ausjlehlich  iang.  Les  affaires  languifTent;  die 
Sachen  gehen  Jchlecht . es  geht  langfam , es  ifi 
kein  Ltbtn  in  den  Gejchdjttn.  La  nature  lan- 
guit ; die  A'flfilr  trauert.  Toutes  chofes  lan- 
guifTent pendant  l’hiver;  wtihrenddem  IFmter 
trauert  ailes.  Notre  ville  languit;  unjere  Stadt 
ifi  toit , es  ifi  kein  Lèben , hein  Gewerbe  &c. 


iaritt.  Les  arts  languifTent;  die  XXnfle  liegen 
dar  iedcr.  I.e  commerce  languit  ; der  ffandel 
geht  Jehlàfrig.  Cette  pièce  commence  bien, 
■nais  elle  languit  fur  la  tin;  diejes  Stlick  fàngt 

fît  an , aber  am  Ende  wiri  es  matt , am 
’.nde  fàlt  es.  Ces  trois  derniers  vers  langniC- 
fent  ; dutfe  drei  tezlen  Ferje  find  matt.  Le* 
nouvelles  languifTent;  et  gibt  nicht  vie!  Keues. 
man  htirt  nicht  viel  Neues.  l.es  plailirs  languif- 
fent  ; mit  den  I.ufibarkeiten  hat  es  keme  reclUe 
Art , oder  aueh,  die  Lufibarkeiten  find  Jeltener 
ais  Jon/I,  man  hat  nicht  mehrviet  Gelegenheit 
fich  lu/fig  zu  macken.  La  converfation  languit  ; 
die  Û nterhaltung  ifi  JchlSJrig,  es  rcdet  fajt  nu- 
nand  in  der  Gefeijchaft,  es  geht  Jchiiifirig  in  der 
Gejelfchaft  kir. 

LANGUISSAMMENT,  adv.  Matt,  fehwaeh,  ent- 
krSftet,  kraftlis,  auszèhrend;  it.  Jchmachtend, 
voit  Sèhnjucht , Jèhnjuclitsvoll.  Elle  lui  tendit 
languiflammcnt  la  main  ; fie  reichte  ihm  hraft- 
16  s oder  aueh  fchmachteni  die  Hani. 
LANGUISSANT,  ANTE  , partie.  & adj.  Matt, 
Jchwach,  kraftlis,  entkraftet:  it.  Jchmachtend, 
Jèhnfilehtig  , Jèhnjucktsvoll.  11  ell  latiguiflànt 
dans  un  lit;  er  liegt  matt , rntkrSjtrt  in  einem 
Bette.  Un  vieillard  langui  f art  ; einji  huacher, 
einentkrlijteter Greis.  La  vieillefle  languifTante; 
das  kraftlofe  Alter.  Languifl'ant  dans  une  pri- 
fon ; Jchmachtend  in  einem  Kerker.  Une  voix 
languifTante  ; eine  Jchwacke  oder  aueh  eint 
Jchmachtende  Stimme.  Des  regards  languifTans; 
Jchmachtend e Bhcke.  Des  yeux  languifTans  ; 
Jchmachtende , Sèhnjueht  vërrathende  Augen. 
Une  famé  languifTante;  tint  Jchwdchliche  Gt- 
Jundhtit.  Man  Jagt  aueh:  Un  ftv  le  languifTant  ; 
tin  matter  Styt,  eine  Schreib-Art , welche  nicht 
die  gekbrige  Lèbhaftigkeit  und  Stdrke  hat.  Des 
Vers  languifTans;  matte  F trie.  Une  converfà- 
tion  languifTante  ; thu JcUafrigt  Unterhaltung. 
LAN’ICE,  adj.  K oint  nîr  in  folgender  Redens-Ârt 
v 6r.  Bourre  lanice  ; die  F.nckwalle.  Siehe  Bourre. 
LANIER,  f.  m.  Der  Blanfjfi , an  einigen  Orten 
der  Sprinz.  Eine  Art  Bergfatken,  die  von  den 
Falkenieren  am  liebjlenzur  Btize  gebraycht  wer- 
den. Das  Mdnucken,  welches  kletner  ifi  als  das 
IFeibchen,  wird  Laneret  gênant. 

LANllRE,  f.  f.  Der  Riemrn,  tin  lèdemes  Band, 
ein  Jchmaler  langer  biepjamer  Streifen  Lèders. 
La  lanière  d’un  fouet  ; der  Riemen  an  einer 
Peitjche,  der  Peitjchenriemcn.  Une  jupe  bordée 
de  lanières  ; ein  mit  lidernen  Bdnnern  befestter 
oder  eiugefafiter  IFeiberrock.  Lanière  heifit  aueh 
der  IFur/riemen  : ein  an  dem  Fufie  desuoch  ro- 
hen  Falien  befindlicher  Riemen,  ihn,  naehdim  er 
geworjen  wordea,  zu  fich  zu  zieheu. 
LAN1FÜ.RE,  adj.  det.  g.  IFollig,  i Folle  habeni 
oder  tragend,  mit  H'oile  verjehen.  Des  animaux 
lanifères  ; IFoIle  tragende  '[hêtre.  Plantes  lani- 
fères; wolltge  Pfianztn, 
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LANISTE , f.  m.  So  kieft  bei  den  Rômem  ein 
Mann . urUker  den  Feciiteni  , die  fich  bei  den 
tiffenlUchen  Spielen  , Ijichenbeg/iitgnijfcn  mid 
Gajimalen  fenen  tief'eu , im  Fechten  unterrich- 
tfte  odcr  auik  bei  die/en  GelègenheiUn  die  Fech- 
terjnr  feint  Rédui  t as  gègen  Zahluug  fitVele. 
ÏJiNSQUENET,  f.  m.  (Ein  an  s dem  VeiUfcken 
enttehiUes  IFort ) Der  Landskueckt,  ein  zur  l'er- 
theidigung  des  landes  beflimter  Knecht.  Ente 
nnnttfekr  veraltete  Bentmiung  eints  gemeinen  Sol- 
date»,  befonders  tines  Fkjigàngers. 
Lansquenet,  Landsknecht,  eiue  befondere  Art 
eints  vonièhmlick  in  Frankreich  Sblichen  A'arten- 
■ fpeeies , vermulhtiih  wtil  es  durch  die  ekemaligen 
aeutjchen  Landskiteclite  odcr  Soldaten  dajclbjl 
Jbekant  geworden.  Jouer  au  Lansquenet  ; Lands- 
knecht  fpieltn. 

• LANTEK  odcr  I.ENTER,  v.  a.  Die  Knpfer- 
fchmiede  fagen , Lamer  le  cuivre  ; das  Knpfer 
tnodeln,  mit  einem  Hamnttr  aürrhand  Ftgureit 
and  Zierratken  an/  das  Kupfergefehirr Jcluagen. 
LAN  TERNE,  f.  f.  Dit  Ijsterne , ein  BekiUtniJIf 
defjen  IFiiude  ans  enter  durch/cheineniien  Matent 
veefertiget  fini,  das  darein  ge/ezte  breittir.tdt 
J.icht  vor  dem  H'  ndt  mid  Regen  zn  verteak- 
rer.  ; an  einigen  Orte»  die  Leiukte.  Man  Men- 
uet Lanterne  lourde,  dit  Blendlateriie,  tint  La- 
terne  vtrmiuelft  dire u man  ailes  fiehel  ohite  ge- 
Jehen  zu  werden.  Man  vflegt  eiite  dergleicnen 
Latente  auch  woid  Viebslàterne  zu  nenneu.  Une 
. lanterne  magique  ; cine  Zaubcrlatcrne,  der  op- 
ti/cke  Kafien  oder  teit  ma 11  auch  wohl  zu  Jagen 
pflègt,  eme  Ovtik. 

h der  Baukunjl  heijlt  Lanterne , die  Latente, 
tin  iltines  an  den  Seiten  offenes  oder  auch  mit 
Feiijiern  ver/ehtnes  uni  oben  hervôrragendes 
Thnrmchen  an  den  Rappel»  oder  obéit  auf  den 
Jùrcheei  and  aitdern  Gcbàudm. 

In  der  Mechanii,  be/onders  aber  in  dem  liflilt- 
leitbaue  ijldte  Lanterne  oder  Latente  ein  ans  ztcei 
Scheiben  zufammengejeztes  Getriebe,  welches  aet- 
Jiattder  Kdmme  u/Undrtfchc  Stbcke  hat  and  auch 
der  Drelding,  Dreiiing  oder  Trilling  gênant 
ttiird. 

In  gri/ien  Vffentlichen  Gebduden  werden  ee- 
eciffe  kieine  Cabmete,  die Jo  angebracktjtud,  aaj] 
man  fich  darin  auptatUn  kan , okue  ge/elun  zu 
werden,  and  dock  ailes,  wasvdrgeht  fteht  and 
ktirt,  Lanternes  gênant. 

Lanterne,  heijft  auch  , das  Gehüufe  oder  der 
rund  uinkér  mit  Glis  eineefaflte  Kafien  zu  enter 
Frobierwage , wckher  dazu  dienet,  die  IFir- 
kung  der  Luft  aie/  die  IFage  zu  verkindem. 

Man  pflègt  atii  k die  dnrchbroiheuen  grôflen 
KnSpfe  an  den  BifchofsjlSben,  ».  d.  gi.  Lanternes 
Zu  iieeinen. 

Bei  den  Artilleriflen  heijlt  Lanterne  à gar- 

£011  Ile  ; das  Futterdl  zu  der  Sliitt  - Palrone. 
anteine  à mitraille  ; dit  Kartàijdien  - B.nkjt 


oder  der  KartStfcheufafler,  ein  Futterdl  dit  zu 
tirer  Ladung  btjtimten  Kartatfchen  - H’Mfen  zu 
Ja/Jrn.  Zuwciten  pflègen  fie  aiuh  wold  die  La- 
dejcliaufel  ("cuiller)  Lanterne  zu  ne/rien. 

Bei  den  Gazewebern  hei/st  Lanterne,  tin  ru n- 
des  Il'erkzeag,  womit  lie  dit  Seidt  von  der 
Sch/rgiebe  abnrkmtn  u 11a  Jie  anf  die  oben  ans 
Stable  befindlickett  Bitume  lient. 

Fig.  pflègt  niait  im  g em.  Lèb.  ein  atbernrs, 
abgefchmaktes  Ge/chwütz,  IFindbeuteleien  &c. 
Lanternes  zu  nennen.  Tout  ce  qu’il  nous  a dit 
là,  ce  font  des  lanternes,  ce  font  lanternes; 
ailes  was  er  uns  dit  g efagt  hat,  fmd  lauter  Al- 
bcrnhe.lat,  ift  lauter  aunimts  Zeug  oder  auch 
ijl  lauter  U'indbeutetei.  If  'enn  uns  jtmatid  et- 
was  aufbinden  , tint  handgrelfliehe  Luge  f:r 
R/ cihrhrit  verkaufen  teitt  , pflegt  man  Jpricb- 
wBrtlich  zu  fagen  : Il  veut  faire  croire  que 
des  veilles  font  des  lanternes,  teoflir  der  ge- 
ntil ne  Mann  im  IJeutfchen  Jagt  : er  will  rirent 
weiJI  mâcher,  der  Teufeljey  ein  Eichhtirnchoi. 
LANTERNER,  v.  n.  Zaudern,  triindcln,  tangfant 
Jeyn,  da  ni  ait  eilen  folie,  die  Zeil  mit  unnützen 
Dingen ^ verlierrn  6c.  It.  dis  v.  a.  dunmies.  Hi- 
bernes Zevg  fckwatzeu,  etnrm  allerhand  tnigc- 
. reimtc  Dinge  vérplaudern.  Mau  faet  aaeh  Lan- 
torner  les  oreilles  ; einem  in  die  Onrcti  liegen, 
die  Oliren  vol!  plauder.i.  Man  brauckl  dee/es 
(Fort  air  in  der  niedrigett  Spreelt-Art. 
LANTERNERIE,f.  f.  Lias  Gewdjek,  ein  albrntes, 
un geret entes  Gefehvdtz.  (gemein) 
LANTEKN'IER , lèlRE,  f.  m.  Der  Laterner, mâ- 
cher, die  iMemcnmacherinn  ; it.  der  Laternen- 
kàndler,  die  lustereieeiluieidttrinn.  ; it.  der  La- 
tereieeimaim,  einer  de r die  Bjfentlèchen  Laternen 
in  einer  Stadt  be/orgenund  anzùndtn  mujl.  Im 
gem.  Lib.  pflegt  tetan  einen  alberven  Sckwiitzer 
oder  auch  einen  IFindbeutel  Lanternier  zu  ueemen. 
Lantkrmkr , f.Hï,  ht e fit  auch,  der  Tràndler, 
die  Triindltrirw,  tiete  Per/Sn  , wetche  bei  allen 
Geligenhcitcn  zaudert,  nicht  ferlée  werden,  fich 
nicht  entfchliefien  kan.  Vous  ne  finirez  jamais 
rien  avec  lui , c’eft  un  lanternier,  un  franc 
lanternier;  Sie  werden  nie  in  ei.ter  Sacre  mit 
ihm  ztim  Sckluffe  tomme, 1,  er  ijl  ein  Trardicr, 
ein  Erz-Trdetiler. 

LAN  TIPONNAGE,  f m.  Das  Gefckwdtz.  ( ge- 
mein  ) 

LANTiPONN'ER,  v.  n.  Schwatzen,  fiel  and  uit- 
erh/bluhe  Dieege  rèden,  wodurch  man  Sberliijiig 
uird.  Il  ne  fait  que  lantiponner,  au  lieu  de 
venir  au  fait;  crjchwazt  itir,  aeijlatt  zur  Sa- 
che zu  komrnen.  (gemeinj 

• LANTOR,  f.  m.  Der  Name  einer  Art  von  Co- 
■ cos- Bdumeet  attf  der  Infel  gava,  der  fehr  grifit 
glatte  Bliitier  hat , tzelche  man  zuen  Schreiben 
anjtatt  des  Papiers  brauchet. 

LAN!  LKt.U.  Ein  (Fort,  welches  eigenttich  gir 
ksineet&nn  hat,  and  dejjeet  man  fich  m der  nie- 

drigeit 


Digitized  tjy  Google 


LAP. 


LA  R, 


175 


niêdrigtn  Sprrch-Art  bedicnet,  teenn  man  fine 
verdchtiicke  udtr  abfcUSgige  Antwort  aèben  wiU. 

LANUGINEUX,  ELISE,  adj.  (FoiHv.  Em  n î*r  m 
der  Butanik  Michel  (Fort.  Le  fruit  de  l’abri- 
cot eft  lanugineux  ; dit  Frucht  des  Avrikoftn- 
battmes  ijl  watüg , ifi  mit  einer  Art  (Folle  über- 
zogen. 

LAPATUM  oder  PARELLE.  Sielie  Patiknc*. 

LAPER,  v.  n.  Lecken,  mit  der  Zunge  tu  fick  zie- 
keit.  (Fird  tigentiich  uiirvon  den  Hunaen,  Ka- 
tzen,  Fâckfen  und  dergleichen  Tkieren  gefagt, 
teenn  fie  faufen,  oder  vielmehr  von  dèr  Art, 
trie  fie  fattfen. 

LAPEREAU,  C m.  Einjunges  Kanincken,  Une 
accolade  de  lapereaux.  Sieke  Accolade. 

LAPIDAIRE,  f.  m.  Der  Steiifckneider,  eiu  Künd- 
ler,  tichkrr  die  GefchikHMeit  befizt,  Edelfteene  ■ 
zu  fchueiden,  iknen  tin e rtgelmàfiiee  Gejtalt  zu 
gében,  fie  zu  polieren  oder  auck  aUerhani  Fi- 
gureu  in  dJefelben  zu  fdmeiden. 

Lapidaire,  wird  auch  aïs  eiu  Beiwort  ni  fol- 
gettder  Rèdens-Art  eebraucht.  Le  ftyle  lapi- 
daire; dit  Steinfchrifi , die  Schreib-Art , dèren 
tnau  fieh  bedienet , wenu  ma 11  Auffckrîfcen  auf 
einen  Grdb  - oder  Denkfiein  machet,  ( der  lapt- 
darifckt  Stul). 

LAPIDATION,  f.  f.  Die  Stcinigung,  ebie Lebens- 
ftrctft  , da  man  einen  Menfchen  fieiniget , mit 
S'einen  zu  Tode  uirft. 

LAPlOER,  v.  a.  Steimgen,  mit  Steiuen  zu  Tode 
werfen.  Fine  bei  den  atten  Çj/uden  Miche  Li- 
benslhrafe.  Les  Juifs  lapidoicnt  les  adultères, 
les  blaqiliémateurs  & les  faux  Prophètes;  die 
ôfuden  ficinigten  die  Ehebrecker,  die  Gitteslajle- 
rer  uni  die  Jalfchen  Propheten. 

Lapidé  , ék  , partie.  &t  adj.  Gejlemigt.  Sieke 
Lapider. 

LAPIDIFICATION, f.  f.  Pie Btldung  oder  Erzeu- 
gung  der  Sterne  in  der  Erde , das  F.nljiehen  der 
Steine,  teenn ftch  die Jleiiuge  Sukjianz  zu  riner 
harten  und  fejten  Maiïe  verbmdet.  Man  mufi 
diefes  (Fort  mcht  mit  Pétrification,  die  Ftrfici- 
nerung,  verwecltfeln. 

• LAP1D1FIER,  v.  a.  Zu  Steinmacken.  Es  habtn 
einige  ScheidekUifiler  diefes  / Fort  gebrenukt , 
«eeiui  von  derjtnieen  ’OperatiSn  die  Kede  ijl,  da 
man  Metalle  durcit  das  Ferkalken  zu  einer  Art 
t e»  Steinmajfe  macht. 

LAP1D1FIQUE,  adj.  de  t.  g.  Steinig,  ans  S'.ein- 
maJJ'e  bejîekend.  (Fird  von  der  Subjtanz  oder 
Materie  gefagt,  ans  wekher  fick  du  Sterne 
bildtn.  1 J matière  lapidifitjue  ; aie  fi  einige  Mj- 
terie. 

LAPLN,  f. , m.  Das  Kanincktn , ein  t ierf figes 
Tkier,  welthes  viele  Ækviichktit  mit  einetn  Ha— 
feu  kat  und  fick  H b bien  und  GSr.ae  unter  der 
Erde  bouet.  C Sieke  Garenne  und  L lapier ) 

LAPINE,  f.f.  Das  weibliche  Kaninchen. 

■f  LAl'INli.RE,  CL  Der  Eanincken-Garten,  das 


Fan! itrften- Gehège.  Man fagt  g ewShnlicktr  Ga- 
renne. 

LAPIS,  f.  m.  Der  Azttr  oder  T.afîtr  oder  Les&r- 
fient,  (Lapis  Laruli)  ein  undnrckficktiger  Stem, 
oder  wie  aniere  Hat H rkii ndigtr  teot/en , ein 
Kupfer  - Erz , von  einer  fMnen  hûckblasun 
Farbe  mit  gelben  Kiesflecken , welche  man  ehe- 
dèm  flir  Gold  Licite,  und  dahèr  diefem  Erzt 
einen  koken  JFèrtk  beizidègen  pfiègte.  1 m gem, 
IJb.  fagt  man  geu/SknUch  Lajur , in  der  M- 
kem  Schreib-Art  aber  AzStr. 

LAPMUDE,  C f.  So  keifit  m den  NordlSndern  tin 
von  Renthier-Fellen  gemacktes  Kleid. 

LAPPER.  Sieke  LAPER. 

LAPON,  ONNE,  C & adj.  Der  Lappe  oder  Lapp- 
LSnder , die  Lapplànderinn  ; it.  ois  Beiwort, 
Lappifck,  tapplindi/ck. 

LAPONIE,  f.  f.  Leeppland. 

LAl’S,  f.  m.  Diefes  (Fort  iomt  mtiâens  «lie  in  der 
Sprdche  der  necktsgriehrten  in  Ferbinduug  mit 
dent  U'or'.t  Temps  vôr.  Laps  de  temps  ; der 
Feriauf  der  Zeit , der  Zeitraum , tint  lange 
Rtike  vSrüber  gehender  oder  bereits  verfiojfe- 
ner  ffahre.  Après  un  grand  laps  de  temps; 
ndck  Feriauf  einer  langen  Zeit,  ndck  einer  lan- 
ge» Reiht  von  ffakren.  Cette  coutume  s’eft 
abolie  par  laps  ai  temps;  ditfe  Geieoknkeit  ijl 
dunk  die  Làngc  der  Zeit  abgekommen. 

LAPS,  SE,  adj.  F on  dir  biskèr  bekante » Reli- 
gién  abgcfailen,  oder  auch  fonfi  in  eine  Kelze- 
rei  vcrfalïcn.  Il  eft  japs  & relaps  ; et  ifi  zwei- 
mai  von  feiner  Religion  abgefaUen,  oder  auck, 
er  ijl  zweimal  in  den 1 nà'hmlieken  Irthum , in 
die  niihmliche  Ketzerei  verfailen.  ■ 

LAQS.  Sieke  LAOS. 

LAQUAIS,  C m.  Der  Locke  1,  ein  Livret  - Be- 
dienter.  • • . 

LAQUE,  f.  f.  Der  Lock , das  Gummi-Lack , ein 
rothesdurihjicktigss  Gummi  oder  vwtmehr  Hssrz, 
welckes  nus  Ofi-Indien  zu  uns  komt , und  zut 
Ferfertigung" des  Siegel  - Lackes  und  zu  vtr- 
fcluedenen  klinfttichen  hnùffen  gebraucht  wird, 
Ein  daraus  bereiteter  Firtufi  wird  auck  Laque, 
Laek,  oder  l.ackfirmfl  gênant.  On  n'a  pu  en-  , 
core  parvenir  à imiter  parfaitement  le  beau 
laque  de  la  Chine  ; man  liât  es  noch  nicltt  da- 
hin  bringtn  ktinnen  den fchSnen  ckineffcken  Lock 
volkomtntn  ndckzumachen, 

LAQUELLE.  Sieke  LEQUEL. 

LARAIRE,  f.  m.  Die  Haus-Kapette,  bei  de i»  alten 
Rbtnern , der  fur  die  HausgUtzen  bejUmte  Ort 
i»  einem  Haute.  • 

LARCHE.  Sieke  Helèfe. 

LARCIN,  Cm.  Der  Ditbfiahl,  die  Dieberei,  dit 
Handlung  des- Siciliens.  Faire,  commettre  un 
brein  ; einen  Dubf.aki  Ugehen.  Etre  accufe, 
être  convaincu  de  iarcin;  des  Diebjlahls , der 
Dieberei  befihuldigt,  überwiefen  werden. 

Larcin,  der  Diebfiahl,  keifit  auch,  das  gefiohliit 

Git, 
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G‘  . Tl  «voit  caché  fon  larcin  dans  une  grange  ; 
tr  haut  feiiun  Diebflaltl.  er  halte  dus  gejlohlnt 
GU  in  eir.tr  Schtr.tr  verflekt. 

Fig.  pflègt  man  auch  in  gelehrlen  fVerken 
dit  ans  andern  B’ickern  in  der  Abficht  ansge- 
fciriebcnen  and  entiehnttn  Sulltn  oder  Gedan- 
irn , u m foUktfûr  feint  figent  auszugibeu,  Un 
larcin,  einrn  Üiebflahl zu  ntnntn.  Les  plus  beaux 
endroits  de  Ton  livre  font  des  Larcins,  font 
autant  de  larcins  ; die  fchSnflen  Stellen  i«  fei- 
r.rm  Boche  Jind  geflohieit  , jede  d(r  fchSnflta 
Stellen  in  ftinem  ff'trke  ifl  «11  Diebflalü. 

LARD,  f.  nï.  Dtr  Speck,  das  Fett,  uelchts  dit 
Sckwtivt  fotcokl  auf  dem  Rlkken  als  an  den 
Ri  peu  haben.  Auch  das  Fett  dtr  H'allffckt  uni 

. St  unit  wird  Lard.  Speck,  gênant.  Une  tranche 
de  lard  ; rme  Speckfchnitte,  tint  Scknitte  Speck. 
Une  flèche  de  lard  ; tint  Speckfeite.  Lard  a lar- 
der; Speck  zum  Spicken.  Ce  cochon  a quatre 
doigts  de  lard  ; die/es  Sckwem  kat  t ver  Fmger 
kô.  h Speck.  Man  ut /met  Petit  lard;  Schrât- 
fpeck,  den  Speck  van  kleinen  jungen  Sckucelntn, 
aie  man  Sckrdtfchweint  nemiet. 

Sprickw.  fagt  man  im  g em.  Lib.  von  eintr 
Ftrjûn , dit  aick  uni  fett  tenri  oder  ifl:  Elle 
fait  do  lard,  elle  eft  grade  à lard;  fie Jtzt  Speck 
an.  fit  ifl  jpeckjett.  ll'enn  man  jtmandtn  die 
Sel, Mi  von  eintr  Sache  beimeffen , die  Sckuld 
ttuf  iknfchitben  wiü,  pflegt  man  zu  fagtn.  On 
lui  veut  faire  accroire  qu’il  a mangé  le  lard, 
que  c'eft  lui  qui  a mangé  le  lard;  er  foll  den 
Speck  eefrejjtn  haben. 

La  pierre  de  lard  ; ier  Speckflein,  Seifenflein, 
Schmrrflem.fonjl  auch  Pierre  oTiaire  oder  pierre 
à pots,  Toufflein  gênant,  tereil  diefer  thon -ar lige 
fich  Jcknaden  uud  drèhen  USfit,  iwd  daher 
zu  Ttipfe n uni  ar.dem  Gefiifien  verarbeitet  wird. 

LARDER  , v.  a.  Spicken  , Uinglick  gefchmttenen 
Speck  durch  die  Oberfidche  des  Fleifches  ziehen. 
Larder  un  lièvre  ; tmen  Haftn  fpicken.  Unei- 
gentheh  fagt  man  auch  , Larder’  un  jambon  de 
canelle , de  clous  de  girofle  &rc.  ; einen  Schin- 
ken  mit  Zimmcl , mit  Gewürznügetein  fpicken 
eder  beflecken. 

Imgem.  Lib. fagt  man  figiirlicht  Larder  de 
coups  «'épée;  mit  einem  üigtn  inehrmals  iurck- 
flecuen.  Il  étoit  tout  lardé  de  flèches  ; tr  war 
Uher  un d liber  von  Pfeilen  durckbohrt  oder  ver- 
tenendet.  Larder  un  cheval  de  coups  d’éperon, 
tin  Pferi  Uitriinffig  oder  wund fpornen. 

Auf  de»  Schiffen  fagt  man  , Larder  les  bon- 
nettes ; die  Leyjiget  mit  S era  durchflcppen. 

Lak ofe,  in,  partie.  & adj.  Gefpickt  (SC.  Sirke 
Larder.  Bonnettes  lardées.  Sicht  Bonnettes. 

IARDOIRE,  C f.  Dit  Spicknadel , tint  fliUdtrnt, 
Jptlzige  ■ an  dem  tiuen  Ende  aber  hohle  uni 
offert  Sade,.  dm  làuglich  gtfchniUenen  Speck 
garnit  durch  die  Oberfidche  des  Fieifckes  zu 
zithtn.  fliun  pflegt  auch  den  tçftmtn  Sciait, 


womit  ma*  die  Spitze  eines  einzurammenie» 

Pfahlrs  befchlXgt , Lardoire  zu  uenntn. 

LARDON,  if.  m.  Der  linglich  gefcknittent  Speck 
zum  Spicken.  Man  fagt  eemeiniglich  fchlecht- 
hiii  der  Speck.  Menus  lardons,  gros  Tardons; 
ftin,  grob  gefcknittener  Speck  zum  Spicken.  Faire 
des  lardons  ; Speck  zum  Spicken  fchhtidtn. 

Fig.  tend  im  gem.  IJb.  heifit  Lardon , der 
Sticli  oder  der  Hitb , tin  ndchirhcklicher  aber 
verflekter  V erweis  ; ir.  tint  Stichelrèdt  oder 
Slichelei.  Le  pauvre  homme  fut  mal  accom- 
modé, chacun  lui  donna  fon  lardon  ; der  arme 
Schtlm  ira  ni  «bel  bedienet,  jeder  gdb  ihm  einen 
Stick  oder  Hieb.  Vous  aurez  aufli  votre  lar- 
don, vous  n'en  ferez  pas  exempt;  Sie  uer- 
den  auch  ihren  Hitb  bekommen , Sie  werden 
nickt  lér  ausgehen. 

Lü-  lon,  heifit  auch  eine  Art  Schwiirmer,  die 
etwas  grbfier  fini  als  die  gewbhniichen , uni 
dbrm  man  bei  Luflfeuerwerken  mthrtre  auf  tin- 
mat  unter  dit  Lente  wirft. 

Bei  den  Schloffern  uni  ar.dem  Arbeittm  iu 
Eifen  terrien  ait  kleinen  dinnen  Stücke  Stakl 
oder  Eifen,  womit  man  die  Riffe  uni  Bruche 
ausf  iilet  uni  zufehmiedet,  Lardons  gênant. 

Au  den  Uhrtn  Hennit  man  Lardons  ; die 
kleinen  fchmalen  ur.d  platten  Stifichen  , womit 
der  JCIoben  des  Steigrades  obéit  uni  unten  btfe- 
fligt  wird. 

f LARD ERES,  f.  f.  pl.  Die  UnUrfchffe , oder 
Obtrfch’jffe.  So  nennen  die  IVéber  die  Ürter 
in  einem  Sïùcke  Zeug,  wo  der  Einfchlag  unter 
oder  liber  ver  J chie  dent  JCettnfadën  Imiter  enc- 
an der  ici  g geint. 

LARES,  f.  m.  pl.  Die  HausgBtter  oder  HausgStzn. 
So  hieflen  bei  den  Heiden , Gtitter , welcae  nâch 
ihrtr  Meynung  dem  Hauswéftn  vdrflanden  uni 
auch  im  Hauje  ver  eh  r et  wurien.  Die  AHtr- 
tkums-Forfcher  brauchen  diefes  IFort  zicweilen 
auch  im  Singitlari.  Cette  figure  repréfente  un 
Dieu  Lare  ; diejt  Figfir  fltûtt  einen  Hausgott 
oder  Hausgtitzen  vâr. 

LARGE,  adj.  de  t.  g:  Breit,  tint  kSrptrlicht  Aus- 
dehnung  ccrn  eintr  Seite  zur  andern  habtnd,  im 
Gègenjatze  der  Liinge  uni  Dicke.  Cette  çlice, 
ce  champ,  ce  Jardin  eft  large,  plus  long  que 
large  ; diefer  Platz , dieles  Feld,  diefer  Garter. 
ifl  breit,  ifl  Itinaer  als  breit.  Du  ruban  large  ; 
breites  Bani.  Ces  draps  font  fort  larges  ; dir  e 
Tâcher  fini  fehr  breit.  Man  fagt , Ce  cheval 
eft  large  du  devant  ; diefes  Pferi  ifl  vont 
breit , liât  eine  breite  Brufl.  Avoir  le  vilàge 
large  ; tin  breites  Geflcht  haben. 

La  ru  s,  heifit  auch,  uitit,  einen  betrUcktlidun  rmirrn 
Raum  liabenf  , «mi  wird  m diefer  Bedeutung 
vdrz'âghch  von  Kieidungsfl  Uken  gefagt.  Des 
fouliers,  des  bas  larges;  weite  Schshe , weite 
Strümpfe.  Ce  chapeau  eft  trop  large  d’entrée; 
dtr  ko/f  diefes  Haies  ifl  eu  wtii. 

Fig. 
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PI  g.  fagt  titan  int  gem.  Idb.  Avoir  la  cotl- 
fciciK  o Inrge  ; tin  li  cites  Gewijjéa  haben.  Ac- 
commcdcz-vous,  lu  paya  eft  large;  machin  Sic 
fiche  beqttèm,  es  ijl  hier  ïïalz  geiiug,  oder 
aile  h , es  ijl  hier  ânes  nas  manzu  / enter  Be- 
qurmliihkeit  brancht  oder  utitighat.  Siche  atuh 
Courroie.  Pag.  690. 

LARGE,  f.  m.  ldie  Breite.  Cette  etolTe  a tant  de 
large  ; d.efer  Zi ug  hat  Jo  viel  Breite.  De  la 
toile  qui  a une  aune  de  large  ; Eüenbrtitt 
Leinwattd. 

Fig.  /agi  tnttn  Prendre  le  large,  gagner  le 
large;  das  tceite  Feld  gewinneu,  tiujliehen,  da- 
tion laufett.  Siehe  auch  Largue. 

Anf  der  Keilfchuie  lagtamn:  Ce  cheval  va 
large , trop  large  ; dtejts  Pfèri  maclit  eineit 
zu  grtifieu  Krtis , ItSIl  fith  nichl  wohi  m der 
Rundnng,  verliert  zu  viel  Erdreich. 

In  der  Alalerei  heifit  Large . breit , Ja  viel 
a'.s  Grand,  grôfi,  mit  vicient  Grille , mil  vicier 
Kihnheil  erfmtde  11  und  ausgef'.dirt.  im  Gègen- 
Jatze  von  Slefquin,  kleinlick,  Srmliih,  fdiieclit. 
Des  draperies,  des  lumières  larges;  breite  Ge- 
ir lin  der,  breite  I.ichter.  Des  contours  larges  ; 
gnijîe , kühne  Umrijfie.  Des  touches  larges  ; 
fiarke  Pin/eljlriche. 

Ai)  large.  adv.  GerSumig  oder  geraum , be- 
trSchtlichea  Raum  habend.  11  eft  logé  bien  au 
large  ; er  icohnt  Jehr  gerSumig , er  hat  dite 
Jehr  gerdumige  IVoltnung.  Nous  étions  aliis  au 
large  ; teir  jdfien  gerSumig,  wir  hatten  R vint 
oder  Platz  genng.  Il  ne  tient  qu'à  lut  da  fc 
mettre  au  large  ; es  hSugt  «3r  von  ihm  ab,  Jich 
Plats  zu  inacheii.  Venu  êtes  trop  prefPè,  met- 
tez-vous un  peu  plus  au  large  ; A te  ftnd  zu 
geprefit,  machen  Sic  Jich  ein  wènig  mehr  Plats, 
oder  wie  niait  auch  wohl  im  Deut/cken  Jagt, 
machin  Sie  Jich  ein  weuig  breiter. 

Fis.  heifit  Être  au  large,  in  gulen  UmJISn- 
den  Jeun  oder  auch  im  LberfluJJe  Uben , ailes 
voilai u haben.  Mettre  quelqu'un  au  large  ; je- 
mandes  Gïieks-Um/iiindc  verbejjern,  ihn  in  die 
l’mjldnie  Jetzen , ’dafi  er  beqtUmtr  Uben  kae. 
Il  lui  efc  venu  une  iucccflion  qui  l a mis  plus 
au  large  qu'il  n’étoit  ; er  hat  1:11e  Erb/chqfl 
erthan,  uodurch  er  in  de n Stand  ee/czt  uor- 
aen , fieu  brjjfer  zu  régen,  mehr  Auftiand  zu 
machen,  bejjer  zu  Uben  &e. 

Jn  der  Sfj'prdche  fagt  ma u , Le  vaitTcnu  cft 
au  large . le  met  au  large , court  au  large  ; 
das  Sàr.ff  ifi  auf  der  Htihe,  g eht  in  die  ojjer.e 
See , gcuiimet  die  Halte. 

Av  los a st  av  lauge,  adv.  Au  die  Lange 
und  in  die  Breite , der  Lange  und  der  Lreite 
nach.  S'étendre  au  Long  ce  au  large;  fich  in 
die  Linge  und  in  die  n rette  ansaennen , viel 
Hais  uni  fich  hcr  tinniitmeu,  fich  rings  un.hèr 
aufbreitcn. 

Tojil  UL 
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Do  LojtG  ET  do  large.  Eint  adverbiaii/ihe 
Rèdens-Art , deren  Jich  der  gemeine  Mann  auf 
folgcndeArt  bedienet  : lien  a eu,  on  lui  en 
a donné  du  long  & du  large;  er  liât  tXehtig 
bekommen , man  hat  ihm  tüchtig  gegiben,  er  ni 
derbe  geyrügclt  worden,  maniait  ihn  rechtlehaf- 
ftn  ausgehunzt,  (fc. 

Ehcdèm  brauc'.üe  ma»  Large  anjlatt  Libéral, 
freigibig.  In  iiefer  Bedeutung  /agi  mannoch 
Jpnchictirtlich,  Autant  dépend  chiche  que  large  ; 
unzeitiges  Sparen  bringt  1 itrenig  Fortheil , t t ir 
zur  L’nzeit  inauferig  ijl,  verhert  mehr  als  der 
Prei-1'.--- 


LARGEMLNT,  adv.  Reichlich,  ctuj  cite  volbom- 
mette , hmlingUche  oder  auch  tt  oti!  uberfiSffige 
Art.  11  a été  pavé  largement  ; er  ijl  reichlich 
bizahlt  worden.  On  l'a  recompenfè  largement  ; 
mon  liât  ihn  reichlich  belohnet. 

LARGESSE,  f.  f.  Die  Ausnbnng  der  Freigèbig - 
keit  d’trch  Gcfiheuke  , und  das  Gtrfchenk  Jeibjl, 
die  Scheiikung.  Paire  largefl'e  au  peuple  ; Ge- 
Jchenke  un  ter  das  FM  austheilen , Jich  Jreigèàig 
gigen  das  Folk  tnceijen.  Ce  n’cft  pas  un 
homme  qui  laffe  de  grandes  largeffe*  ; er  ijl 
keitt  Maun  ier  viel  weufcheitkt. 

Man  pfiègt  die  g oldenen  oder  filbenten  Ge- 
dichtnifi-  M inzen , 1 1 riche  bei  Gelrgenheit  einer 
ErSnung  odcr  fimjl  eintr  grtfien  Fiiertichkeit 
uuter  das  Fois  nusgeuorfen  uerdea  Pièces  de 

* largcfle  zu  nriweii. 

LARGEUR,  f.  f.  Die  Breite , die  Atisdèhituttg  ci- 
nés KtSrpers  von  einer  Seite  zur  anderii,  im  Gi- 
genj'atzc  der  Dicke,  Unge  oder  Htilie.  La  lar- 
geur d'un  foiTe,  d'une  rue,  d'une  rivière  ; die 
Breite  eiues  Grabats,  einer  Gaffé,  fines  Flnfies. 
Cette  toile  a deux  aunes  de  largeur;  dieje 
Leimeand  hat  zseei  EUen  Breite,  lit  zuet  Edi» 
breit. 

LARGO,  adv.  Lcngjam.  Ein  ans  dent  Ttaliknifcken 
entichâtes  /Fort,  trodurch  man  in  der  Ahlikan- 
deutet,  dafi  etn  Stiick  oder  eitte  Arie  mit  einer 
langfamen  Bcu  ègdtig,  mil  einer feierlichen  Lang- 
Jamkeit  des  Tantes  ge/pielt  oder  ge/mtgen  U'rr- 
denjolî. 

LARGUE,  f.  m.  die  Hiihe  des  Mères,  die  hche, 
offene  oder  offenbart  See,  Man  fagt  in  der 
Séjprache,  Prendre  le  largue  oder  le  large,  tenir 
le  largue;  die  Hb'ke  getcinneu , dit  offene  See 
Italien. 

Largue,  adj.  A'omtnfirin  folgcnder  Hrdns-Ari 
vin:  Vent  largue;  der Seiten- oder  Nèbemeind, 
ein  halbcr  IFtud,  der  satin  Sègeln  bejjer  ijl,  als 
ein  injlehender  oder  voiler  IFiud. 

A la  la  kg  ue.  adv.  AuJ  der  Huhe,  in  der  ho- 
l:en  oder  offtnen  See,  utitvom  Ufer  oder  auch 
von  nnderit  Schiffen  ent/eriit.  Se  mettre  à la 
largue  ; in  die  hohe  See  fahrrn,  die  Hdhe  zu 
gavinnen  Juchcn.  Die  BeJèMshaber  der  Schiffe 
bedienen  jich  die/ts  Ausdrncbn  ais  entes  Font- 
2c  Hiar.do- 
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mando-Wortes.  i.ttf-w  fie  dem  Slenermanne  zh-  . 
rufeu , À ta  laftaic , à la  largue  î 
LARGUER,  v.  a.  (Schiff.)  l)ic  cncefpaxex  Stilt 
nâchlajjtn.  Larguer  les  woutes  : aie  Taue  u ora* 
été  Regel  befejtigei  find  ndcklajfen , da-Tt  die 
Sègel  mekr  Sptt-l  bekommen. 

La  pu  k.  ke,  partie.  & adj.  NdthgtUtffen.  Siehe 

I arguer. 

LAR  ICE  iftht  MÉLÈZE. 

LARIGt )T,  f,  m.  Sa  hiefi  ehemals  eine  Art  kJei- 
titr  FtVlcn  , die  ni.  ht  mehr  liblich  find.  Al au 
nai.iet  aber  noch  an  (Un  Orge  In  den  FWenzug 
Le  jeu  du  laiigot. 

Sprichw.  [agi  ma»  , Boire  à dre  larigot, 
ubermâfjg  trinken  oder  faufen. 

LARJX , fieke  MtLilZE. 

LARfrE,  f.  f.  Die  Tara  ne , die  ans  den  Augen 
in  Grjlait  fines  Trupfens  rimiende  wtiffenge 
Feuchtigkeît  ; in  der  dichterijchen  und  hbhcrn 
Sthrcrb-Art,  die  JC&hre.  Répandre,  jeter,  ver- 
fer  des  larmes  ; Thrffnen  vergiefien.  Pleurer  à 
chaudes  larmes,  à groflêa  larmes  ; heijje  Thra- 
nm  vergiefien,  bitterlich , heftig  te  eine  a.  11  croit 
tout  eu  larmes;  er  fihuramm  in  Thrdnen . Fon- 
dre en  larme*  ; in  Thrdaen  zerfliefien.  Elle  eut 
peine  à retenir  fes  larmes  ; fie  hutte  AT'he  ihre 
Thrdnen  zttriui  zu  halten , fi  ch  der  Thrdnen 
Ztt  ent  halten.  Des  larmes  de  pénitence;  B‘fi- 
ThrUnen.  11  a le  don  des  larmes;  er  hat  die 
Gahe  zu  tceinen,  Ses  larmes  font  des  larmes 
de  joie;  Jeine  Thrdnen  Jimi  Freudenthriinen. 
Rire  eux  larmes,  jtmuuaux  larmes;  Thrdnen 
las  h en , jo  Lichen , dajl  ehum  die  Thrdnen  ans 
den  Angen  laufen. 

Sprichw.  fagt  inan  : Ce  que  maître  veut  & 
valet  pleure  font  larmes  perdues;  liber  etwas 
zu  u et  den , was  inan  zu  thun  gezwungen  ifi, 
heifit  vergèbliclii  Thrdnen  vergiefien  ; irrgèb- 
lu  h tt'idcrjezt  inan  fich  eiite/n  Ritirkern  oder 
Aidait!  per  n.  Man  ne  an  et  Un  drap  mortuaire 
fenié  de  larmes  ; em  mit  Thrdnen  offertes  Lei- 
• (lient a Ji.  ein  Trichent ach  auf  w fiche  m Figuren 
in  Grjlait  der  Thrdnen  abgebiidet  find. 

lui  getu.  Jsb.  pfiègt  maa  eine  fehr  eeringe 
Çuaiiùilt  fines  Jiajiigen  fût rpers  Une  larme, 
etnen  Tropfrn  oiUr  et  h Trbpjchen  zu  neuneu. 

II  n’a  pris  qu’une  larme  de  vin;  er  hat  nftr 
eiiten  Trop  feu , ein  TrUpfclien  IFein  gelrunkcn. 
Ce  vin  n'eft  pas  mauvais  goutez-en  une  larme; 
diefir  IVein  tjt  nieht  lUtei,  verfiuhen  Sie  ein 
Trbpfchen  davov. 

In  Uhnlicher  Be  dent  un  g fagt  men.  Une  larme 
de  verre,  ein  Gldstrop/en,  em  gliiferner  Tro- 
pfen  mi i eine  ni  fadendhniiehen  Schitanze,  w fi- 
cher in  Staub  zerfpringet,  jobald  tnan  t an  dem 
lestern  nar  ein  SiVukchen  cbbricht.  Alan  nen- 
n et  dergleichen  Giûsiroyfcn  Spring-Gliifir  oder 
aiwh  i exier-  Gldjcr. 

Man  pfi’gt  and t die  Tropfcv , die  tropfrn - 


itelfe  aus  ehigfn  Bd  amen,  ans  den  IFeinfificken 
u îd  endern  Getti'difrn  rinnrnde  harzige  oder 
a'idcre  Fndiigkat,  trrnn  rtran  fie  ritzet  oder  bt- 
Jchvcidet , 1 armes , Thrdnen  zu  neuneu. . 

Larmes  de  cerf  f Hirfçkthrdnen . Hirfchzdk- 
reiu  Diejen  A amen  gibi  tnan  un  geai.  Lcb. 
dem  Ei  ter  Jack , trekfnr  fich  in  dnt  Augenhlih- 
Un  tUsfitffih.es  n id  Rte ndthier a erzeisgel.  Mil 
der  sdeit  erhiirlel  und  ehemals  von  dem  grôfien 
tfauUn  fi.lr  ein  vorziiglukes  Mit  tel  wiaer  die 
f*  ‘léutr  S.ui.:  gehalten  tcurdt. 

Larme  J * Job , die  Hiobx-  ThrSne . eine  in. 
dianijche  Pf.nnze,  dêreaSdme  tiuer  Tturüm  oder 
eiuem  Tropfen  ultitiiet. 

In  ShrMiher  tiedeuiuitg  wrrtbm  in  der  Ban- 
kw]l  gewijje  édierathen , wetdu  die  Oejlalt  drr 
Titrdnen  oder  Tropfeu  liabeii,  I-armes  gênant. 

Iju-mes  d«  plomb,  heijît  bei  den  ÿàgern  eine 
Heine  Art  des  Sckrotes,  u omit  b' Sgrl  ge/ckoftn 
tuerden  n id  teovon  die  Heinjie  Art  i<»  Deut- 
fehen  Omni  gênant  wird. 

LAUiMIKK,  T.  ni.  So  heijlt-in  der  Banhmjl  !iber- 
Üàupt.  ein  jrdrs  herear/pringendes  Qefwts,  tint 
abhàngende  Flatte  oder  anth  eine  heivorjlehendt 
Leifle.  den  Rép/n  absnkalten,  oder  z«  vrrkin- 
dern,  dafi  dos  kegenu  ajjrr  ftth  an  die/ em  Orte 
tuclit  /amie  and  emdringe  ; die  Kranxfeijle,  nad 
on  freijlehenden  Manern,  der Mauerbranz,  dit 
Kofpe. 

LARMIÙ.RES,  f.  m.pl_.  DieAugcnhBhlen  der  If ir- 
Jcke  und  Elendthiere,  warin  Jith  die  Jogtnanttn 
Hir/thlbrü  ien  ( Larmes  de  cerf  ; erzeugen. 
(Suite  larmes  de  cerf_J 

LA  U, Ml  LUS , l".  m.  pl.  Die  SchUife  , die  mitiern 
Seitrntheilt  am  Kojfe  eiucs  F/erdes,  nèben  dm 
Angen,  u;o  die  Hirn/ehale  am  diinneile*  iji, 
uesaalb  Jakht  auh  die  D.innen  oder  ÎJ  in  nua- 
ge* gênant  teerden.  An  dem  Men/chen  heij/en  J 
dieft  Theile  im  Franzlifi/iditn  Le»  tempes,  im  \ 
Déutfehei  aber  fS hren  Jie  aiuh  den  pi  a nier , 

■ die  ScklUfe.  Saigner  un  cheval  aux  larmiers; 
ein  Pjtrd  an  den  Schliifen  oder  ü"., inungen 
Ader  laffeit,  einem  PJïrde  die  Schldf-Aitrn 
bfoen. 

LARüiOYANT,  ANTE,  adj.  Bitterlich  tceinend, 
in  Thrdnen  xerftiefsend.  On  la  trouva  toute 
larmoyante  ; man  fond  fie  bitterlich  weineni, 
in  Thrdnen  ganz  zerflièfend. 

LARMOYER,  v.  n,  Bnterifh  . heftig  weinen. 

• LARMOYERENT,  f.  nu  Dos  Tlmïn  - Ange. 
Trie/- Auge , eine  Krankheit  der  Angen.  da  die 
Thrdnen  u igen  der  verjlopflen  ThrSnéngSnge 
nieht  in  die  /Sa/enhBhle  abjliejlen  ktinnen,  fondent 
brjldndig  "J?er  die  It'ongen  herab  triefen.  Lar- 
tnoyement  nennel  m.:»  aueh  eine  EntzTmduag 
der  Augen , die  mil  dem  Abf.u/fe  tirer  fehar 
feu  Fenehtigkeit  verbmtden  ijl.  ( Sietté.  tueh 
Epiphore  ) 

LARRON,  ESSE,  f.  Ver  Dieb,  die  Diction,  die 
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êder  die,  Jo  einem  andern  à as  Srinige  heim - 
lich  und  boshafier  IV ùfe  entwendet.  Fin  larron, 
fubtil  larron  ; tin  abgefeinUer  JJirb.  In  der 
Bibtl  tt  ird  das  If  'ort  Larron  auch  ton  den  bri- 
dai Rüubern  und  Al  torde  ru  gebraudit,  die  zu- 
gleich  mit  Chrifto  gekreuziget  wurdett . lin  Dent - 
jiheu  ttrrden  fie  Si  hacher  gênant. 

Sprichw.  Loccafion  fait  le  larron : Geltgen- 
heii  mackt  Diebe.  Au  plus  larron  la  bourfe; 
de  a BoJi  zu/n  Gartner  jelzen  , /et  ne  Sache  un- 
gel  r eue  n H ancien  auvertrauen.  Les  gros  lar- 
rons font  pendre  les  petits  ; dit  gré  fiai  Diebe 
lafjen  die  latine  henken.  IVeun  tnan  eine  W ti- 
re ordentlich  bezaklt , oâcr  das , li  as  tnan 
empfXngl  , ehrlich  radient  hat,  pflcgi  rnciu  zu 
Je  gai.  Il  ne  faut  point  crier  r.u  larron  ; mon 
kau  H/chl  Jagen  daji  ich  es  ge/lohîen  kal<c,  oder 
à j fi  ma  i mir  etu-as  ge/chtiiitt  habe.  Ils  s'en- 
tendent comme  larrons  en  foire;  jie  verflehen 
rinander,  wie  die  Btutelfriuieider  auf  der  Meffe. 
( Si elie  Foire) 

ln  den  gebuudeuen  Bûchent  tt  erden  die  utn- 
gejchlager.cn  Ecken  der  BUitter , welcht  der 
üuchbinder  beim  Bejcknriden  r.iclit  mit  gefafit 
hat , Larrons  , Ejeù-Ohven,  gênant. 

LARRONNEAU,  \.  m.  Ein  Uriner  Dieb , dèr 
fith  nhr  damtt  abgibt  Klrinigkeiten  zu  Jlèhlen. 
( tteiLgebr.) 

LARVES,  f.  m.  pî.  Die  Letrven , die  Nachtgei- 
jler  oder  Gefpenfler,  die  Sëten  verjierbener  BS- 
Jewichter,  die  nadt  der  Ale  y mm  g des  abergUin- 
bifehen  Btibelsin Jchenf.Ucken  Gejlalten  des  Naciits 
herum  wandern . 

In  der  Nat'  rlehre  wird  ein  Infekt  v or  der 
Entwickclung  aller  feiner  Theite , Jo  lange  es 
noch  eine  Range  ijï,  Larve,  eine  Larve  gênant. 
Le  ver  du  hanneton  eft  une  véritable  larve; 
der  Aiaywurm , der  Alayktifer  in  /einem  Zit- 
fta  ide  ais  ff'urrn,  ijl  eine  wirkliche  Larve. 

* LARYNGE,  ËE,  adj.  (Anat.)  Zur  Kèhle  ge- 
htorig.  ( Sieke  Larynx ) L’artère  laryngée;  die 
1 Ght-Ader . La  glande  laryngée;  die  Kihl- 

LAKYNGOTHOM1E,  ftthe  BRONCOTOM1E. 

LARYNX,  r.  m.  (Anat.)  Der  LuftrBhren-Kopf, 
im  ge ni.  Lèb.  der  Kèhlkopf,  der  kervorrageuae 
knorpelige  Thtil  der  Duftrbhre  oder  Kèhle,  fonft 
auch  Le  noeud  de  la  gorge , le  morceau  oder 
la  pomme  d'Adam,  des  Adanu  - Apjel  gênant, 

LAS . Ein  fiioijcheuamrt,  deffen  titan  lich  rliedèm 
aitftatt  Hélas  bediente.  Sieke  die/es  Worl. 

LAS , ASSL , adj.  A Vide  , trmûdel . fou  eitttr 
Arbeit,  vont  B^achen  oder  durcit  eine  cindert 
Beniülmng  der  uStigen  Kriifte  bermbt.  Etre 
las  de  marcher , de  travailler  ; mSde  vont  Ar- 
beiten,  vont  Gehett  feyn.  Repofez-vous.  li  veut 
fies  las;  ruhenSe  aus,  teenn  Sie  mud* Jind. 
Elle  etoit  bien  lafle  quand  elle  arriva;  Je  tcar 
Jchr  nti.de,  als  fte  aitkdm. 


Las,  a sse , r n'ide,  lirijlt  nuch  , durcit  tnthrma- 
ItgC » Genuji , durcit  mehrmalige  IKiederlioluug 
der  tliihmlichell  Handlung  eitter  Sache  uberdrlij. 
Jig.  Je  fuis  bien  las  de  ect  homme-li  ; ich  bits 
ditjiS  Meufche»  ganz  m'ide,  gaux  iiberdr'àjjig. 
Je  ne  veux  plus  fouft’iir  ces  impertinences, 
j'en  fuis  las  ; ich  tcill  dieje  GroÔhlHea  niche 
liinger  erduldett,  ich  biit  es  miide  oder  ich  bin 
titrer  m'ide. 

lu  der  Sprdehe  des  PSbels  vflègt  ntan  einttt 
trh'gcn.  feule n Menfchen  Un  las-d'aïler,  etnen 
fau'.en  Schüngcl  zu  nemien. 

I.ÀSCIF,  1VE,  adj.  Cppig,  eintn  grôfsen  Hong 
zimi  finlichen  V ergnigec.  habend,  dent  ftnlicheu 
l'erenügen  fehr  ergeben  utul  ciariu  grgründet. 
Cerf  l’iiomrae  du  rnuude  le  plus  lafcil  ; er  ift 
der  Ûppigjle  Menfch  voit  der  ll'elt. 

ht  Ciigerer  Bedeulung  heipt  Lafcif,  urtzitjt- 
tig  , zur  l/nzucht  reizer.d , zur  Unzuchl  ge- 
neigt  und  darm  gegründrt  ; mit  einem  hiirte- 
ren  Ausdruckc , von  entent  hohen  Grade  der 
Neigung  zur  Unzucht , ge:!.  Des  femmes  lafci- 
ves;  UHZichtige  U'eiter.  Une  poRure  lafcive; 
eine  unzichtige  StAkmg.  Des  regards  lafeifs; 
unz'ûehtige,  geile Blicke.  Des  paroles  iafcivcs; 
unzichtige  ll'ortt. 

LASC'U’KWE.NT , adv.  Unz'ich.ig . aitf  eine  tut- 
zlkhtige Art.  Danfer  lafeivement;  tntziichlig, 
anf  eine  unzucht ige , die  Elirbarkeit  beleidi- 
vende  Art  tanzen. 

LASCIVETÉ , f.  f.  Die  Üppigkeit  ; it.  die  Un- 
zucht , die  Geillieit,  ÇSetteï. afcif)  Sa  infeivetd 
l'a  perdu  ; je  me  Üppigkeit  hat  ihn  zu  Grundt 
gençhtel.  Alanfagt  auch,  U y a trop  de  lafci- 
veté  dans  ce  tableau  , dans  ces  vers  ; dirj'es 
Gcmaide  ift  zu  üpp/g,  dieje  Verje  Jind  zu  ûp- 
prg , euthalten  zu  virl  nppigl , zur  Üppigkeit 
oder  Unzucht  reizende  Bilder. 

LASER,  oder  LASEKPITlUW,  f.  m.  Dos  luijcr- 
kraut , eine  befondere  Pflanzengattung',  acre » 
oJJtcintUt  Art  Jranzlift/chrs  Lajcrkraut  gênant 
wird. 

LASSANT , ANTE , adj.  Ermitdend,  miide  tna- 
ch, ad  ; it.  bejckwèrlhh , liberlsftig,  Uiftig.  Un 
travail  laflant  ; eine  erm'ûJenir  Arbeit.  Des 
vifites  Mantes;  be/cktoèrlkhe , h "ift ige,  überlit- 
ft’ge  Bejttche.  Alan  Jagt  auch,  Une  voiture 
Mante  ; ein  unbcquèmcr  If'agen,  ein  ungemdeli- 
tiches  FuUrwerk. 

LASSER,  v.  a.  ErmÜdrn,  abmetUcn,  ntllde  oder 
matt  maclten,  eutkritften,  fchwSchrn.  If'ird  fo- 
trohl  von  dent  KSrper  als  vou  dim  Getfte  ge- 
Jagt.  Ç’eft  un  travail  qui  lafl'e  extrêmement; 
dtefes  ift  ente  Arbeit , tcelche  aufterordentiieh 
er.ii'ldet.  11  les  a tous  Mis  l’un  après  l’autre  ; 
cr  hat  Je  aile , einen  r.dch  dem  andern  müde 
grmacut.  De  trop  petits  est  artères  Ment  la 
vue;  z»  kleine  Blchjtaben  ermSdeu  dasGeftcht, 
grcifen  die  Augen  an,  Jchwilcheu  die  Augen. 
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Une  frt»  grande  contention  lalTc  l’efprît  ; zu 

/tarifs  Ndchfinnen  erm'idet  den  Geifl.  I.after  la 
patience  de  quelqu’un  ; jemandes  Gcdutd  ermil- 
dtu. 

Lasskk,  heifit  auch , ISflig,  zur  I-afl,  SberlSflig 
Jeu » oder  werden,  be/ekwèrlich  f allen  ; it.  lange 
Irrite  vert rfachetu  II  lafle  tout  le  monde  par 
fes  importunités  ; er  ifl  der  eaueen  ll'elt  dnrch 
/einr  sCiulringlicUkci’.cn  zur  Lafl.  J'ai  peur  de 
vous  ktfler  ; icli  fllrchtc,  ich  tnlichie  Ihnen  "tber- 
Uiflig  oder  befehwèrtiih feyn.  U nous  lafle  avec 
fes  vieux  contes;  er  maeht  uns  mit feinen  al- 
ten  Gefehichten  lange  IFcile. 

Se  lasser  , v.  récipr.  S. ch  ermllden,  fuh  mode 
niaclint  ;ir.  m~ de  werden,  einer  Sache  liberirTflig 
werden.  On  fe  lafle  plus  à demeurer  debout 
qu'à  marcher  ; titan  erm'idet  fich  mehr , man 
tard  m’.ider,  teint*  manjtehen  bleibt,  a!s  tr  enn 
man  geht.  Il  ne  fe  lafle  point,  ü eft  infati- 

fable  ; er  wird  niclit  m'ide,  er  ifl  uncrm'idlich. 

I fe  lafle  d’entendre  toujours  dire  les  mêmes 
cliofes  ; er  wird  es  m'ide  oder  Uberdrïliig  im - 
mer  die  nShmiichen  Sacken  Jagen  zu  hbren.  Il 
y a longtemps  qu’elle  fe  lafle  de  le  voir  ; fit 
mug  ilm  letton  lange  nicht  mehr  fehen , fit  'ifl 
J'eitter  fu'um  lange  Uberdriflig.  A la  lin  fa 
patience  fc  lafla  ; enilich  verging  ihm  die  Ge- 
duld. 

Lassé  , ér  , partie.  & adj.  Ermiidet  SLc.  Siehe 
Lafi’er. 

LASSITUDE,  f.  f.  Die  Miidigkeit,  der  Zufland, 
da  titan  von  der  Arbeit . vont  Gehrtt  oder  fonfl 
ton  einer  kbrpcrlichen  Beuiègung  tnid  ifl. 
Lassitl-ob,  heiflt  aucft,  die  Alattigkeit,  de r Zu- 
fland, da  man  aueli  oh  ne  vdrkèrgegaiigene  Pr- 
nt'.dting  et  tien  hohcnGrdd  des  Mangels  der  ge- 
hbrigen  oder  gewBknlicken  Kriifle  empfindet. 
Mc.n  pflègt  auctt  tcohl  in  diefer  Bedeutuna,  b<- 
fonicr's  in  der  Sprdcke  der  Ærztr,  die  Miidig- 
keit , zu  fagot.  Sentir  de  grondes  laflitudes 
dans  les  membres , dans  tout  le  corps  ; eitte 
grbfle  MauigUtt  oder  Miidigkeit  in  dm  Glie - 
dent , in  de::'  ga  zen  Ktirper  fpüren  oder  em- 
ffiuden.  je  ne  fais  d'où  me  vient  cette  lalli- 
tiidc  ; ieh  ne  fl  nicht  tcohir  mir  die/e  Mattig- 
keit  komt , wovon  ich  fo  matt  vin. 

LASTE , f.  m.  Die  Lafl,  ( a»  einigen  Orten,  die 
1.0}  ) cia  aus  dent  Dtulfcken  entlehntes  ll'ort , 
wèiches  im  Fra.tziifijehsn  haupt/Schiich  in  fol- 
ger.ien  Btientungen  âblich  ifl: 

t j die  Lafl , dasjenige  Geu  ickt , nâck  icet- 
thetn  man  die  Lz/utiu  oder  die  Alt mge  der 
Tonna,  die  ein  Skiff  faflen  kan,  mitniu  die 
Grbfle  uud  Starke  tiers  Schiffrs  zu  rechnen 
pflègt.  Un  vaifl’eau  chargé  de  cent  la  fl  es,  eft 
un  vatffeau  de  deux  cents  tonneaux;  ein  mit 
Itunderi  laflen  betadenes  Sckiff,  tjl  ein  Schiff 
von  zweihundert  Toniten. 

a)  Ein  gnoffes  Gewicht  oder  ente  gewifft 


Scknèrr  . oder  eitte  gevtffe  Mengt  dirfer  oder 
jeu, r W,irc.  In  die/tm  Ferflaude  ifl  Lafle,  die 
Lafl,  das  griifle  SchffgewidU,  dejfeh  man  fich 
in  der  Handlitna  bedienet , welcüs  aber  nick 
det.i  Unterfcinede  der  IFdren  oder  Gllter,  oder 
auch  der  Orte  fekr  verfeiveden  fl.  Un  lafle  de 
lin  , de  houblon . de"  farine  &c.  ; eitte  lafl 
Sachs.  Hotfctt,  Mrhl  &c.  In  diefer  Iiein- 
tung  wird  Lafle  auch  von  fllifsigen  Soutien  ge- 
fagt. 

3)  E:ne  Art  des  Gelreide-Mdfles.  Un  lafle 
de  blé;  eitte  Lafl  Korn. 

• LASTEGELT , f.  m.  fein  ans  dem  Deuifche» 
entlehntes  iFort ) Das  I.aflgeld,  fo  wird  ein 
Holi  gênant , der  von  jedem  Schffe  das  ein  uni 
ausfshrt,  udch  FerhSltnfl  der  Lafl,  die  es  ent- 
hdlt , bezahlt  tvericn  nr.tfl. 

LATANIER , f.  m.  Der  I.atanbaum  oder  !.ata- 
nienbaum,  eitte  inIFeflindim  temchfemic  befon- 
dere  Gattung  des  raltiibauntes , deffen  lange 
Blatter  obéit  ruud  Jittd,  und  fich  unten  tvie  cm 
tVindfachcr  zujammen  falten.  Der  Patmen- 
baum  mit  w'idetfbrmigen  Bliltem. 

LATENT , ENTÉ  , n<fi.  Ferborgm  , verflekt , 
heimlich.  IFird  meiflent  nfir  in  folgender  Ri- 
dens-Art  gebraucht."  Vices  latens  ; verboreene 
Pc  hier,  folche  Frhler  oder  Mdngrl  an  de  n Pf re- 
tint , die  nicht  gleiih  in  die  Aitgen  faillit,  uni 
fùr  teelche  der  Ferkiitcfer  gü tjeyn  rnnfl.  z.  B. 
team  ein  Pf&rd  hdr/chtSchtie  oder  herzfchlSch- 
tig , diimpfg  , rotzig  &c.  ifl.  On  elf  obligé 
de  garantir  un  cheval  des  vices  latens;  fie 
die  verborgenen  AlUngcl  eines  Pferdes  tmfl 
man  /irlien. 

Man  nennet  Servitude*  latentes  ; nicht  bt- 
ndmle , nicht  in  die  Aitgcit  fai! code  Servitute 
oder  Gerechtigkeiten , gi'gen  weiclie  man  fich 
bei  dem  Kattfe  eines  Haufcs  oder  Grundflcckes 
veneahren  kan.  So  ifl  z.  B-  der  Fiehtrieb  oder 
das  Recht , fein  Fieh  liber  eines  attdern  Acktr 
Z ne  IFeiJe  trrihen  zu  laflen  eine  Servitude  la- 
tente , die  bei  dem  Ferkaufe  des  Aekcrs  bena- 
met  werden  tmfl. 

LATERAL,  ALE,  adj.  An  der  Seilc  eines Din- 
ges  befindlick  oder  riazu  geitSrig.  Les  partiel 
latérales  d'un  chapiteau  ; die  Seitentheile  fines 
Capitdis.  I -appareil  Intcrsl,  oder  l'opération  la- 
térale de  la  taille  ; der  Sritrnfchnitt , diejenige 
Operatldn , trenn  der  Biaienhals  an/  der  Sàte 
getifnet  wird , dm  Stein  fteraus  zu  ziehen.  Li- 
gamens  latéraux;  SeilctibSnder.  (Siehe  Liea- 
ment J La  veine  latérale;  die  Seiten - Aier , 


langes  Kleid  mit  rittem  breiten  Sa  une  von  P.cr- 
purfarbe  , weicher  mit  goldenen  Jfluckeln  be/ezt 
uar,  dergleickm  die  Snatoren  in  Mm  zn  tra- 
g en  pfligten. 
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LATIN,  TNR.  adj.  Latcinjfch.  T.s  lançtie  latine; 
die  lateini/che  Sprdche.  Ûn  dlfeonrs  latin  : tint 
lateini/che  Ride.  Fig.  pflègt  man  die  Italien 
Schu'.en  oder  Univerjitutcn  I.c  jwtvs  latin  zu 
uennen.  Vahèr  die  Rèdens-Art  : Cela  lent  le 
pays  latin  ; dus  riecht  vil. h der  Schtde.  Man 
jagt  ii»  gem.  Lib.  Piquer  en  latin  ; IcUrini/ch 
reiteu , Jchltchl  zuF/erde  fltzen,  wie  ein  Schil- 
ler reilen. 

L’Ëglife  latine,  die  lateini/chi  Kirche,  die 
abrr.diandifche  Kirche. 

LATIN , f.  m.  Vas  Latent,  die  lateini/che  Sprd- 
che.  Apprendre  le  latin,  parier  latin;  Latein 
lernm,  Latein  réden.  AJiin  pflègt  ein  unrei- 
nts  larbari/ches  Latein  Du  latin  de  cuiline, 
JCiichm-Latein  zu  nennrv. 

Fig.  Jagt  mai i von  einem  Men/chen , dèr  fleh 
nicht  nie  lié  zu  helfen  weifi,  dèr  Jo  in  Ferlègenheit 
ifl,  daji  er  vicht  mehr  wti/s,  iras  er  fagen  oder 
tint  il  Joli,  Il  eft  au  bout  de  for  latin  ; fein  La- 
tr in  tjl  zu  Ende.  IFcnn  jemand  eine  vergèkli- 
clte  Arbeit  gethau,  jagt  maa,  Il  y a perdu  fon 
latin  ; er  hat  /eine  Zeit  und  Miihe  dabei  ver- 
ioreu.  Siehe  auck  Cordelier. 

Au/  denSchiffen  t t in#  ein  geuijfes  Sègel  u cl- 
cltes  die  Gejlalt  einrs  rechtteïnkeligeu  Vreieckes 
hat.  Voile  latine  gênant, 

LATINISER,  v.  ».  i un  mot)  Einem  fremden 
/Forte  eine  lateini/che  Endung  gèben.  Tite- 
Live  a latinifé  tous  iqj  noms  barbares  oui  en- 
trent dans  fon  hilloire;  Titus  Livhu  Lat  al- 
len f remden  Namen,  icelche  in  /einer  Ge/ckickte 
vorlounuen , laleini/clie  Evdu  ngen  gegiven. 
Latinisé,  fce,  partie,  èe  adj.  Siehe  Latijitser. 

Vie  Theologen  pflègm  eineit  Men/chen,  dèr 
von  der  griechi/clien  Kirche  zur  lateini/chen 
Kbcrgetrrtai  ijl , Un  grec  latinifé , zu  nemien. 
LATINISME.  \.  m.  Eine  lateini/che,  eine  der  la- 
teiiii/ihen  Sprdche  eigene  IFort/igung.  Le  ftyle 
franvois  de  ret  Auteur  eft  plein  de  Intinifines; 
der  franzd/i/che  Stpl  die/es  Sckri/l/leUtrs  i/l  voll 
latcmijcher  IFort/figungen, 

LATINISTE,  f.  de  t.  g.  Ver  fjiteiner.  einer  dèr 
das  latein,  die  lateini/che  Sprdche  ght  verjleht, 
J chreibt  ;i nd  /aricht. 

LATINITE,  f.  t.  Vas  Ijitein,  die  lateini/che  Sprd- 
che , die  Art  jlch  in  der  lateini/chen  Sprdche 
auszudrlkken.  Sa  latinité  n'eft  pas  pure,  n'elt 
pas  élégante;  /ein  Ijstein  ijl  nient  rem,  ijl  nicht 
zierlich.  Man  pflègt  das  goldene  Zeil  - Aller 
der  lateini/chen  Sprdche  Le  temps  de  la  belle 
latinité  zu  uennen , im  Gègen/atze  t on  La  baffe 
latinité.  Le  temps  de  la  balle  latinité  ; das 
/chlechu , verdorl.ene  Latein , das  ei/eme  Zeit- 
Alter  der  lateini/chen  Sprdche. 

* LATITER  , v.  a,  ( Rechlsgel.)  Ferheimlichtn , 
heuiihch  bei  Se/te  bringen  , nicht  angèbtn.  On 
prétend  qne  la  veuve  a caché  & latité  plu- 
Ueurs  effets  • de  la  fucceliion  ; nun  behauptet, 
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die  U'Utet  haie  viele  zur  Erb/chaft  echSriee 
Effcffen  verdelet  und  verheimiiehet  oder  nient 
augigeben.  Man  /agt  auch  , Se  latitcr;  Jlch 
vertiecken  , verbereen , hanptfUchlich  teenn  etm 
Schuldnem  die  Ride  ijl.  Il  fc  latite  de  penr  d'é- 
tre  arrêté  ; er  verflrkl  fich,  er  hèilt  fl.  n verbor- 
geu  . ans  Furcht  gejezl  zu  werdtn. 

LATITUDE,  f.  f.  Vie  Brcite.  So  Hei/lt  in  der 
Erdbelckrribung  die  Enl/ernung  eines  Ortes 
von  dem  Æifuaior,  die  Ptlhüke.  Un latitude  mé- 
ridionale; aie  Stlder  - Breite  oder  die/tdUche 
Breite,  die  Enl/ernung  eines  Ortes  au/  der  f'd- 
lichen  Haibkugel  von  dem  Æqnalor.  l a lati- 
tude feptcntrionale  ; die  Norder  - Bretle  oder 
die  nbrdliche  Braie  , die  Enl/ernung  eines  Or- 
tes auf  der  nSrdlichen  Haibkugel.  Paris  eft  fitué 
à 48  degrés,  <o  minutes  de  latitude  feptcntrio- 
nale; Paris  liegt  unter  dem  4g  Grdd,  50  Minu- 
te» Norder-  Brait , hat  eine  Pôlhbhe  tun  4* 
ùrad , *o  Minnten. 

In  der  Ajlronomie  heiflt  Latitude,  dieBrrite, 
die  Entfeniimg  eines  Sentes  von  der  Ekliplik 
oder  von  der  Sonnenilrd/te. 

•LATITUDINAIRES  odrr  LATITUDINARIENS, 
f.  m.  pi.  Ein  niir  m der  tkeologi/chen  Sprdche 
vûrkouimendes  (Fort,  wodurch  man  Leute  be- 
zeichuen  «•/.'/,  die  au/  dem  b reilen  IFège  zum 
Ilium. el  zu  grlangsn  denken,  und  deshdb  d:e 
Frciheit  des  Menfchcn  /otvohl  in  Glaubens-Saclieu 
als  auch  in  Abficht  des  Jithclicn  Ferkaltens  Jehr  ' 
teeit  ausdèhneiu 

LATOMIE , f.  f.  Vie  Stringruhe.  Vie  ber.  hmte 
Steingrube  zu  Svracus , icelche  zu  einem  Ge- 
/Üi'gniJ/e  gebraucht  wurde,  bal  Ge’.cgcnheit  ge- 
gèben  daji  man  jedes  tiefe  Ge/dngniji  Latomie 
gênant.  So  uie  z.B.  hn  Veut/chen  ein  GefSug- 
njti  /l'r  die  zum  Fcjluugsbaue  vcrurtheilten 
LbelthSter , der  Bau  gênant  wird. 

LATRIE , f.  f.  Vie/et  U-’ort  komt  «tir  m fol  gen- 
dre Rident- Art  vér : Le  culte  de  latrie;  dit 
dem  wahrtn  Gott  atlein  gebllhrende  y erehrung. 

LATRINES , f.  f.  pi.  Vit  zu  den  Abtruten  oder 
heimlichen  Gcrnlickern  bejtimte  Gruben-,  » ber- 
haupt  aber  die  Abtritte  oder  heimiithrn  Geind- 
cher  /etbjl.  Il  y avoit  à Rome  des  latrines  pu- 
bliques; in  Rom  uiaren  bffentliche  Abtritte. 

LATTE , f.  f.  Vie  Ijitte,  tint  lange , dlinne  ce- 
tneinialich  viereckige  Stange  zu  mancherlei  Ge- 
brauche.  Lattes  <îe  feiace  ; ge/Sgte  oder  ge- 
/chnittene  Latten.  Lattes  fendue*  ; gcrijjene  1 al- 
len oder  Reifilatten.  Vie  Ijstlen  zu  den  Zie- 
tldilchcrn , icelche  man  der  Quère  udck  liber 
ie  Vaclt/parren  zu  nageln  pflegt.  u erden  Lat- 
tes jointives , und  die  zu  aen  Sehie/erdlickem, 
Lattes  volices,  gênant.  Un  cent  de  lattes  de 
chêne  ; hundert  eichene  Latten. 

LATrER , v.  s.  Belatten . oder  auch  fchlechthin 
Latun,  mit  Latte»  ver/then.  Latter  un  comble; 
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tin  Dach  belatten , Latten  liber  die  Dsuhjpêr- 
ren  nageln. 

LattL,  e*,  partie.  & adj.  Belattet.  Siehc  Latter. 
LATTIS,  f.  m.  Das  LatUiueerk , die  JSmÜuhen 
Latten  an  einem  Dache ; it,  die  Belattuug,  die 
Haudlung  des  Belatte.is,  dos  Aufnageïn  der 
Latten  au/  die  Dachfparren , das  Latten. 
LAVAGE,  1*.  m.  Das  tVafehtn , /. Ibwafchen , y^«r- 
toajc'nen,  die  Bandiung  des  fl'afcheis,  des  Rti- 
nigens  vermittcljl  des  Waiïers.  Sieke  I aver.  Le 
lavage  des  métaux;  das  Wafehen  oder  Sdiliim- 
men  der  Erzt. 

In  àkidicker  Bedr.it  ung  heiflt  I avnge , das 
Abfdxwetnmen , urnm  fine  • Fi  afflgkeit  ans  einem 
Gefiifie  in  das  andere  gegoffen  teird , um  fie  von 
ihrtm  Bodenfatze  zu  rtnugca. 

Lavage  keifit  aiuh . das  ùei  dem  fFafe&en  un- 
uGtig  verfclûUteie  Wajfer , ^ das  Gettajftr,  un 
gem.  Lib-  das  GcplStJche.  Vous  avez  jeté  trop 
d’eau  fur  ce  plancher,  quel  lavage  avez  - vous 
fait  là;  ihr  nibt  zu  viel  Waffer  auf  den  Boden 
gefehiittet , waskabt  ikrdafiirein  GewSjfer,  far 
ein  Geplàtfcke , Geptant/che  geinackt  ? 

Audi  it  érai  mon  miter  Speifen  und  Gcirîinke 
zu  viel  U'affer  gegojfen  bat , Jo  dafl Jelbige  zti 
dnnn  und  wajfeng  d'non  geworden,  fo  nennet 
tn\n  die/es  Lavage.  On  nous  fervit  une  foupe 
qui  n’étoit  que  du  lavage  ; mon  jczte  uns  ente 
Steppe  vér,  die  tauier  fvajfcr  war.  Vous  avez 
. mis  trop  d’eau  dans  ce  vin,  ce  n’eft  que  du 
lavnge  ; Sic  haben  zu  viel  W djfer  miter  diejen 
frein  gethan  , es  ijl  ja  fa  fl  tau  ter  U'affer. 

Wenn  jemand  zu  viel  fit  fige  Sache, >.  z:i  fi  ch 
mimt  fo  nennet  mon  diejen  i:,erflnfl  Ubirhiupt 
Lavage.  Tout  ce  lavage  lui  à dérangé  l’cllo- 
mac  ; die  viden  ftnffige n Sadien  oder  u ie  min 
îin  gem.  Lèb.  fagt9  ali  das  Gefdilabber  lut  ihm 
den  Magen  vefdorben . 

LAVANDE,  f.  f.  Der  Lavtniel , eine  bekante 
Pflanze.  De  l’eau  de  lavande;  Lavendet- U'affer. 
LAVAND1ER,  f.  m.  Der  Wafchmeifter , ein  kUnig- 
licher  B edi  enter  in  Frankreich , aèr  die  ll'üjche 
oder  das  Wajchen  des  Leincngerathes  zu  be- 
forgen  hat. 

LÀVAND1È.RE,  f.  f.  Dit  Wafchfrau , die  If'à- 
feherinn,  eine  Perfôn , welche  ein  Gefchàft  daraus 
machu  die  JPajche  anderer  zoreitugen. 

LAV  ANGE,  f.  f.  Die  Lauwine , die  Sdwee-Lau- 
■u  i ne  , tin  Klumpen  Schnee  , wekher  ton  den 
fleiten  Bergen  vârzUglich  der  Alpen  herab  roi - 
tet,  ftch  un  herab  roiien  immer  vergrtifsert  u,id 
of:  ganze  Hdufer  und  Dtirfer  bedekt. 
LAVAKET,  f.  m.  Die  Seforefle,  ein  efibarer  Fifch 
mit  glanzenden  Jilberweijfen  Sdtupoen.  Es  wer- 
den  am  h un  Rhtin! ironie  dergleuhen  Fifche  ge- 
faiigrn.  die  mon  Rheinanken  nennet. 

LAVASSE,  f.  f.  Der  Rè genou  fl y tin  Ueftiger  und 
fckiteUtr  in  arûfier  Menge Jaifender  Regeu.  Man 
fagt  auch  JckUcblbin  der  Gufl,  Il  vint  tout -à- 


coup  «ne  grande  lavafle  ; es  kdm  auf  einmt 
ein  Itarker  Gufl. 

LAUDANUM,  f.  m.  Un  ter  diefem  N amen  teird  in 
den  Apoiheken  eine  Arztnei  ans  Mohnjafi  zu- 
bereitet . 

LAUDES,  f.  f.  pl.  So  heijfen  diejenigen  Gebète  und 
Lie  der  in  dtm  Breviere , die  unmittelbdr  auf  die 
Fv'ihmette  fojgen. 

LAVE,  f.  f.  Die  Jjiva , diejenige  fl  "flige  Mafft 
von  cefchmolzenem  Sckwèfelt  Meta  jeu  und  M>- 
neraUen^ uelcke zu  Z e lier,  eus  den  Ofmmgen  der 
feucrfpeicnden  Berge  herausflieflel  uni  ganze 
Gègnnien  UberflrSmett  und  die , teenn  fie  kait 
ttird . die  Hîirie  cires  Steines  bekomt. 
LAVEMENT,  f.  m.  Das  M'ojchnu  die  ffàmllung 
des  iPafchens  oder  Rciwgens  vermitulfl  des 
IFajfcrs.  ht  diejer  Bedeutnug  komt  Lavement 
Jeltcn  anders  cls  in  folgtndtn  Rèdens  - Arien 
vôr  : Le  lavement  des  pieds  ; das  IPafchen  der 
Enfle , das  Fnfiuafchen.  Le  lavement  des  au- 
tels; das  IPajciicn  der  Altiire  atn  gr'ùncn  Don- 
nrrjlage. 

Lavement,  f.  m.  Das  Kiyflier , eine  durch  den 
H)  nier  n eir.ge/prizte  Arzenei.  On  vient  de  lui 
donner  un  lavement;  ma»  hat  ihm  ein  Kly- 
flier  gegèben.  Garder  un  lavement;  einXlyJher 
bei  fuh  behalter.. 

LAVER,  v.  a.  If'nfchen , vermilteljl  des  IVaffers 
oder  einer  audern  flîijfggn  Sache  retnigen , ab- 
uafehen,  àusicafchcn,  aufwafchen  &c.  Laver  le 
linge;  die  ff'àjchc,  dûs Leiuenzeug*  Leinenge - 
ràiJi  wafehen.  Laver  une  plaie  avec  du  vin; 
fine  fl'undc  tnit  il'ein  uafehen  oder  aitstcajihen. 
Laver  les  ecuellcs;  das  iQkhtagtfchirr  auf- 
wafcken.  Laver  le  minéral  ; riV?s  Erz  wa/cken 
oder  fihlàiHJnen,  es  dur  ch  IPajJcr  von  dem  lau- 
ben  Oejieine  reinigen.  La  pluie  a bien  lavé  les 
rues  ; fier  Règen  hat  die  Scrdflen  gût  gewajehen 
oder  abgewajcken. 

U'cnn  Laver  abfolute  fleht , fo  heiflt  es  fo  viel 
als  Se  laver  les  mains  en  fe  mettant  à table  ; 
fuh  die  Bande  trafehen , ehc  titan  fuh  zu  Ti- 
fikt  fezt.  Ne  voulez  - vous  pas  laver?  teoUcn 
Sic  jich  ni cht  wafehen , wollen  Sie  JicU  nicht  dit 
Hdnàe  waJchenU  Donnez  à laver;  gèbl  IVaffer 
zum  ll'ajchen. 

Fig.  und fprickw.  fagt  wan  : Laver  la  tête  à 
quelqu’un  ; einem  den  Kopf  wafehen ♦ ihm  einen 
devbe*  Vtrweis  geben.  A laver  la  tête  d’un 
âne,  la  tête  d’un  more,  on  y perd  fa  leiTive  ; 
eiueot  E/el,  einem  Mu  h ren  den  Kopf  wajihnt,  ijl 
de r luiuge  nicht  uèrth;  es  verlohnt  fuh  der 
Aliihe  nicht , es  ijl  vergibliche  Arbeit  einem 
Dumkovfe  nùzliehe  Lthren  zu  geben.  Laver 
fes  pêcliés  avec  fes  larmes,  avec  l’eau  de  fes 
larmes  ; feint  Sllnde  mit  feiuen  Thranen  weg- 
ua/chen , feint  Solder,  bcwtlntn.  Je  m’en  lave 
les  mains  ; uh  wajdic  me  me  Bande,  ich  uiN 
tiicius  damii  xu  thun  haücn. 

Man 


LAV. 


LAV. 


*83 


Man  fagt  : Ce  fleuve  lave  les  murailles  de 
la  Villes  aieftr  Fltifi  befpÏÏhlct  die  Mcnern  der 
Stadt , fliejiet  c ntwèder  unmittefbdr  oder  auch 
nahe  an  der  Militer  der  Stadt  vorbei. 

Der  A u sdr.uk  Laver  du  papier;  Papier  tea- 
Jehen , hat  im  FranztififcHen  zweierie/  Hédeutun- 
gen  md  heift  entwèder  dos  Papier  vomSchmutze 
uud  ton  a en  Flecken  rehugen , oder  au  ch  dus 
Papier  planiren  , mit  einem  Leimwaiïer  trà  t- 
ken,  urn  es  haltbarer  und  zum  Sckretben  t:\chtig 
zu  mackcn.  Im  erjlen  Folle faeen  die  B'nhbin- 
der  aiuh , Lever  un  livre,  ein  Ëûch  wafehen. 

Bci  don  Matera  nnd  Zeicbtern  heift  Laver, 
wafehen , eine  aufgetragene  Farbt  tn/t  fFafjer 
vertreiben , oder  auch  cinen  Rif  mil  Fàrben  an- 
gèben  , eine  Zeichnuns  oder  eine  a Knpferflich 
mit  einer  lelehten  in  GummiwajTer  aufgeWsten 
Farte  iünminiren.  IFird  die  Zeichnung  btôs 
mit  Tûfche  augelègt , fo  heijit  Laver  tufehen , 
(Siehe  Lavis. J 

Sb  laver,  v.  rt'cipr.  Sich  wafehen.  Se  laver  le 
vifage,  les  mains  , les  pieds;  fuh  das  Geûcht, 
die  Hiir.de,  die  FUfe  wafehen.  Se  laver  la  bou- 
che ; tic  h den  ALitid  ausfchteànken , den  Muni 

ansfp'ihien. 

Fig.  fagt  man , Se  laver  d’un  crime  ; fih 
von  einem  Ferbrecken  rein  i g en. 

/Feu a die  Zimmerleute  ein  Stock  Bauholz  an 
den  Faut  en  glati  behauen  oder  atult  nftr  mit 
der  Siige  die  heruôrjtehenden  Knorren  weajUJien , 
Jo  nermen  fie  diejes  1 a ver  une  pièce  de  bois, 
i celtbes  man  im  Deutjchen  durch , behauen,  be- 
ftôfien,  gèben  kan . 

x.av£,  1e,  partie.  & adj.  Geteafchen , Si ehe  l a- 
vcr.  Man  ne; inet  LTne  couleur  lavée  ; eine  /Atta- 
che , dUnne  Farbe.  Un  cheval  de  poil  bai  lavé  ; 
ein  lichtbr  aunes  Pfèrd.  Du  bois  lavé  ; tuf  ch  der 
Schnfir  br  lu:  ne  nés  oder  mit  der  SUge  bejlôfenes 
Zitnmerhoiz. 

• LAVETON.  f.  m.  So  heift  die  grobe  /Folle  wel- 
cheinden  /FalkmUltlen  vont  Tache  zurikk  bleibt . 
Man  neurtet  die/en  Absfaug  auch  das  /Falkhdr. 

LAVETTE,  f.  f.  Der  Wajchlappeu , Scheuerbp- 
pen , Scheuerwifch , tin  /.appert  oder  /Fi/ch,  das 
JGlchengefckirr  damit  aufzuwafchen . 

LAVEUR,  EUSE,  f.  Der  / FSfcher , die  IFSfche- 
rinn , eine  Perfôn  te elche  ein  GefckSfi  daraus 
mat  ht,  gewifje  Dinge  vermitteljl  des  /Fajfers  zn 
reituged.  ( F on  dem  /Fa/chen  des  LeinengerS- 
thrs  teird  diejes  [Fort  nicht  Uicht  gebraucht. ) 
Laveur  oder  Lavenfe  de  vailTellc;  der  Aufwa- 
Jiher , die  Aufidifcherinn , eine  Perfôn  in  den 
K'Achr»>  teclchc  dos  gebratuhte  Tifchzrug  reinigèt . 

Diejenige  Frau  oder  Me gd , wehfie  zu  dem 
Ai  f wafehen  des  K*  ckengejch.rres  beflellet  if, 
teird  L aveufe  d’écuelles  ; die  SpVdilfrau,  Spüfd- 
m 'gd  oder  auch  die  A ufwdf  herinn  gênant, 

LAVTS,  L m,  D >s  /Fa/chen.  Sa  heipt  n der  Zei- 
cheniru  nfi  die  Minier,  da  man  die  Zeukuwtg  mit 


teidiUn  TPaj/erfarfen  angibt  oder  iKnmtniri . 
Gefikieht  es  mit  Tnfthe , fo  heift  Le  lavis,  das 
Tufthen.  Lavis  heijit  al  er  auch  die  mil  Far  ben 
angegèbene  Zeichnung  felbjï , eine  geicajcheue 
Zcichnu  ig.  Eme  blés  getufchte  oder  nftr  mit  ei- 
ner Fît  rie  ilhtmiuirie  Zechnung  tvird  eigenlhch 
nicht  Un  lavis,  fondent  Un  defiein  lavé  gênant. 
C Siehe  Laver ) 

LAVOIR,  f.  ni.  Heift  im  algemeinen  Ferfwde 
ein  jeder  Ort , uo  gewtihnlick  das  /Fa  f cher,  ver- 
richtet  teird ; der /Fa/hplatz.  das  iFafckh  ins.  ht 
den  Kltiflerti  heift  der  Ort  oder  Pîutz  in  der  Sa- 
krifer,  tco  man  f ch  die  Hùiide  iciifiht,  l.c  lavoir. 

In  den  Kuchen  heift  Lavoir,  der  Platz,  uo 
das  gebratuhte  Tifcn  - uud  Jdc/Ungejckirr  auf- 
gewafchen  oder  jgefp’ùftlet  te  ird , te  elchen  men 
zum  Unterfchicde  auch  wo/tl  Lavoir  de  cuiline 
zu  neuiten  pfègt.  Im  Deutjchen  fagt  man  ge- 
meiniglich  aer  Go /If ein,  /Fafferfein,  die  Spfthl- 
banh,  SJâhlbrenke  u.f  te.  uni  dos  Auftcâfchen 
des  KTicner.gefchirres  meifev.s  an  den  Pttitzen  ge- 
Jchiehet , tco  d/efe  Dinge  befndlich  f itd. 

Lavoir  bezeichnet  auch  verj'chiedene  Gcfdfie , 


'bèhattcn  te  ird. 

Man  pflègt  auch  das  IFerkzeug  womit  man 
den  La  f rires  Schiefigetcèhres  reiuiget , eine 
Art  von  Ladcfock  uni  dejfen  Knde  ein  naffer 
I.umpen  grtcickeît  teird , Lavoir,  nnd  im  IhétU- 
Jchen , Krützerztt  neuneu.  Ein  dergUichen  /Ferkr- 
ze:ig  zum  Answifchen  der  Kanoncn  heift  îicou- 
villcn,  der  WJcher. 

Lavoir  heift  auch,  die  IFdJeke,  daxjenige  Ge- 
fit  de,  in  tedehem  die  Erze  geteafehen  teerden . 

LA  UK  fc  AT,  adj.  m.  Mit  Lorbern  gekrônt.  ll'ird 
nAr  von  den  IJichterngefagt.  Un  PoPte  laurtat; 
ein  gekrtinter  Port,  ein  uichter , teelcher  den  feier - 
lichen  IJichlcrkranz  von  Lorbern  erhalten  fuit. 

LAURLOLE,  f.  f.  Das  Lorbcrkraut,  der  Kelier - 
hais  , die  Schieiflorbire , der  Seidelbaf , eine 
Pflauze.  Eine  Gattwig  davon  ijî  wter  dem 
itetmen  die  tmmergr’lne  Daphné  vekant. 

LAURIER,  f.  m.  Der  ÎArherbatun  oder  fchlechlhin 
der  for  ber,  ein  immer  grutier  Batim  dejfen  tàn  g- 
liche  ber  artige  Fr  ut  ht  I a baie  oder  la  graine  de 
laurier,  die  Lorbere  gênant  teird.  Le  laurier  ro- 
fe  ; der  Rofen-f  orber,  die  Lorber-Rofe,  der  Ole an- 
dcr.  Le  laurier  cérile  ; der  Kirjch-Iu>rber.  Le 
laurier  alexandrin;  der  alexandrinifche  Lorber 
oder  das  Znngenkraul  oder  Zungc Malt , eine 
PfiiHze.  Le  laurier  tein  ; der  Bajtard- Lorber. 

Fig.  fagt  tuait , Cueillir  des  laurier*,  rooif- 
fonner  des  lauriers;  Lorient fatnfen,  Lorbern- 
eindrnden,  fuh  im  Kriege  durch  erfmhlenc  Siepe 
Rukm  eneerben.  11  revient  chargé  de  (entiers;, 
er  kumt  mit  Lorbern  bedeit,  mit  Ridvn  , mit 
Elire  gekrbnl  zur'uk. 

6 LA  VT  RE, 


icorht  etwas  ge wafehen  teird , z.  B.  ein  /F afeh- 
trÔg,  eine  IVafchbTttte--,  it.  ’ ” " ~ 


rd , z.  B.  ein  .. 
ein  Handfaf,  ein  Ge - 
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Tout  ce  qu’on  a fervi  ('toit  fi  bien  aprêté,  qu'on 
a léché  les  plats;  ailes,  was  man  aufgrtragrn 
hat,  u.ar  Jo  g't  zugeriehtet , dtsfi  man  die 
Sck'lJ/eln  auspelekt  luit.  U'en « fich  jemand  ver- 
gèbhcke  Hofnssng  auf  eticas  macht . pflegt  man 
i m g em.  (jèb.  JpruhwBrtlich  zu  Algol  : 11  n'a 

511  a s’en  lécher  les  barbes  ; er  mapflch  ntir  das 
laul  wijchen,  er  wird  dock  uichis  davon  be- 
kommen. 

À leche  doigt , «ne  im  gem.  Lèb.  gebrSuch- 
liclie  adverbiali/ehe  Redens-Art,  um  eiuen  fehr 
kleinen,  gtringen  Uôrralh  von  fixer  /J:  bar  en 
Sache  zn  btzeichnen.  Il  nous  a donné  d’afliez 
bonnes  choies,  niais  il  n’y  en  avoit  qu’à  lèche 
doigt;  er  liât  uns  recht  ptle  Sache»  virge- 
Jezt , aber  es  wâr  ailes  nier  zum  verjûchen,  es 
uar  nicht  zum  fait  effen, 

I .f-cué,  ie,  partie.  & adj.  Gelekt.  Siehe  Lécher. 
Im  gem.  ljb.  Ppègt  man  einen  piumpen,  unma- 
nieriiehen  Menfchen,  Un  ours  mal  léché  ; «ne» 
nngelekten  Bdren  zu  neniten.  In  der  Malerei 
Jagl  tuait.  Ce  tableau  eft  froid  & léché;  die- 
Jts  Gtmaidejjl  kalt  und  gelekt , i/l  mit  einetn 
ùitgjllicken  Fleijfe  volUndit.  In  dhiilicker  Ber 
deutuug  Jagt  man  von  einem  mit  zu  tingjliicher 
Geuauigkeit  ausgearbeiteten  If'erke  , Cet  ou- 
vrage eil  trop  léché. 

X EÇON,  f.  f.  lier  Unterrickt,  die  Vnterweijmg 
iu  enter  Û'iJJenJckafl.  Faire  des  leçons  publi- 
ques, faire  publiquement  leçon  dç  quelque 
chofe;  bffentUchen  Unterrickt  geben,  bffentlich 
m eincr  Sache  Unterrickt  gèben.  On  donne 
des  leçons  publiques  de  deffin  ; man  gibt  bf- 
Jentlicken  ifnterruht  im  Zeichnen.  Da  der  Un- 
terricktin  allen  Arien  von  U'iJJenjchaften,  brjon- 
ders  attf  koken  Sckulen  und  in  den  Rànjtler- 
Akademien  gewbhnlich  Stundeuweije  g egeben 
tetra.  Jo  pflegt  man  Leçon  auch  durcit  Stunde 
zn  "dierjetzen.  Prendre  des  leçons  de  Mufique; 
Stmden  in  der  Alujik  uèhmen,  Il  a pris  des 
leçons  d’un  habile  écuyer;  er  hat  Stunden  bei 
tinem  gejchikten  Bereiter  genontmen.  lu  diejer 
Bedeutuug  kan  man  Leçons  je  narhdèm  die 
Jùtnll  oder  tUiJjenJchaJt  ijl,  in  uetcher  man  Ut e- 
terruktpibt  oder  empfiingt  durck  Tanz  - Stttn- 
den  , Feckt-  Stunden,  fttkreib  - Stunden,  Zei- 
e lie n -Stunden  &c.  nberjetzen.  Auf  koken  Schu- 
lett  nennet  man  Leçons  den  Unterrickt , den 
die  Lehrer  m den  verjehiedenen  lUiffenJckaften 
gèben , ttelches  man  im  Oeut/cken  durck  I.ekr- 
flunden,  odrr  Uorléjungen  auszudrückm  pjlegt . 
Ce  Profefleur  a fait  aujourdlmi  une  lavante 
leçon  ; diejer  Projejfor  liât  heule  eide  gelekrte 
ûorlejung  geltallett.  Une  leçon  de  tm  devine  ; 
tint  Uorlcjmp  il  ber  die  Arzenei-lUiJJtnJtkaft , 
tint  medicinijtke  Uhrjtundc  , ein  Unterrickt  in 
der  Arzeweiwifjenjchaft.  Faire  des  leçons,  ko» 
im  Ueutfchen  auch  durJi  Life»  gegeben  u rrdrn. 
Faire  de's  leçons  de  Tbtologie , de  Philo» - 
Tom.  UL 


LEC.  Ig; 

phie  ; die  Théologie , die  lUeltweiskeit  lèjen,  d. 
f.  lekren. 

Leçon,  ketft  auck,  die  Aufgabe , das,  was  der 
Lehrer  Jeinen  Schïlern  zn  terne  « aujgibt , die 
Lecltùn.  11  fait  fa  leçon  par  cœur  ; er  weiji 
Jtine  Ledit*  auswendtg.  Keciter  fa  leçon  ; Joint 
Aufgabe,  jr me  l.eà;ô,i  herjage  n. 

Leçon,  [die  fectitn,  heijlt  auck  ein  Stfick 
einei  Bûches  oder  Kapitels  aus  der  Bibel  oder 
aus  einem  Kirchenvater. 

Fig.  hetj.t  Leçon , der  Unterrickt  des  Fer - 
haltcns  , die  Lettre , lUcifiuig , /’ erkaitungs- 
Regel , Virjchrift  &c.  C’ell  une  mère  qui 
donne  de  bonnes  leçons  à fes  enfens  ; lie  ii 
tint  Mutter , die  ihren  Kindern  étant  Unter- 
rickt, gute  Ukren  gibt.  Je  lui  ai  donné  fa  le- 
çon par  écrit  ; ick  kabe  ikm  Jtine  B'tjung,  Jeine 
l'entait  un  gs  - Regein  Jchrijtl.ch  ge  gèben'.  Faire 
la  leçon  a Quelqu’un;  einen  unterriehten  , tv.is 
ej  -Su  thun  hat,  ihm  eine  Uârfchrift  Joints  Fer- 
haltcns  grben.  Von  einem  Manne,  dér  in  thtft 
IV ijjenjchaft  oder  andern  Sache  fehr  wohi  be- 
wandert  tjt , Jagt  man;  Il  en  ferait  leçon;  e- 
kbntt  Unterrickt  dar in  gèben,  er  kbnte  Ut Mi- 
/linge»  darüber  halten.  Faire  à quelqu'un  & 
leçon  heijit  aber  auch,  einem  einen  Uerweis 
gèben.  On  lui  a bien  fait  fa  leçon;  man  ksi 
thm  einen  derben  Uerweis  gegèlten. 

Leçon,  heijst  Jerntr,  die  Lift- Art  oder  Us- Art, 
die  Art,  wie  der  Trxt  in  einem  Bûche  grfckrie  ■ 
ben  ijl  tuid  ge lefen  werien  kan.  Il  y a deuv 
diverfes  leçons  dans  ce  texte;  beiiiejem  Texts 
Jinden  zwei  verjekiedene  Usarten  Jlatt , de  - 
Text  kan  auf  zweierlei  Art  geléfen  werde.u 
Voilà  In  bonne  leçon  ; dits  ijl  die  gute , die 
rt, litige  Usart.  Itg.  Jagt  man  im  gem.  I.èb. 
Vous  dites  cela  de  cette  manière,  mais  il  y 
a une  autre  leçon . une  differente  leçon  ; Si: 
erzdklen  das  auf  dieje  Art , es  gibt  aber  ein  • 
andere , eine  verjekiedene  Usart , die  Suhe 
wird  auck  auf  eine  andere  Art,  wird  ver- 
fchiednitlich  erzàhlt. 

LECTEUR,  f.  m.  Der  Lèjer , einer  der  liefet ; 
und  wettn  er  andeni  etwas  vôrliefet,  der  U,ir- 
lèjer.  Un  bon  livre  a fouvent  diniefres 
lcfteurs  ; ein  gntes  Bûeh  hat  o/l  unrerechlt 
Lejer.  C’eft  un  méchant  lecteur,  il  bigave; 
er  ijl  ein  JMechter  UMèfer,  er  potten.  ' Le 
leCteur  du  Roi  ; der  Uârlèfer  ( I.eFfor  ) des 
KSrngs.  An  einigen  Ortrri.  bejonders  beieini- 
ge»  Ordensgeijllicken  werien  die  Profeffore* 
oder  bjjemhthen  Uhrer  LeCteurs  gênant.  Lec- 
teur en  Théologie,  eti  Pliilofophie  : ProfeJJdr 
der  Goltesgelaknheit , der  U’eUweisheit.  Die 
Profejlortn  m de»,  kbnigltcken  Coilegto  werden 
LtCteurs  Royaux  gâtant. 

Un  avis  au  leCteur;  eine  IVdthriekt  flr  den 
I.r.'rr^  heijit  /«  Blkhem  jo  viciai ejn  lrùrbe~ 
rit  in  ; aujfcrdèm  aber  bcdienec  man  Jiclt  aie/er 

A a Jùdens- 
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Rèdens-ArtfprichwbrtUch  uni  figürlich  in  fiol- 
gender  Beiéntu'ig:  Vous  entendes  bien  ce 


Z 


qu'il  vient  de  dire,  c’eft  un  avis  nu  letteur; 

vtrflehtn  wohl  i cas  er  gefagt  hat,  das  ijl 
tint  Nachrickt  fôr  dru  LJ/er , Sir  ktinnrn  Jich 
das  z nr  Lrkre  dienen  la/len.  Cet  accès  mar- 
que de  l’alteration  dans  fon  tempérament,  c’eft 
un  avis  au  lefteur;  diefer  AnfaU  zeigt  tint 
VerSnderwtg  in  feinrm  Temperamente  an,  er 
fo!l  fich  diefes  zur  IVanmng  dienen  iajfrn. 

• LECTICAIRE,  f.  m.  So  nante  mon  in  der  gr/r- 
cUijchtn  Kirche  eiitige  GeifiUche,  dire»  Atnl  es 
leur,  die  Todten  au/  einer  Art  von  Tragbahre, 

. u riche  Leètica  htefi,  wegzulragen  uni  zu  be- 
grabeit. 

• LECTIONNA1RE,  f.  m.  Das  CWttten-  BUh, 
ein  B6ch,  worin  aile  Ltiïione*  enthalten  find, 
die  bei  demGottesdienJle  gelé/en  wrrden. 

LECT1  STERNE,  C m.  Ein  ans  dem  Lateinifchcu 
entlehntes  IV jrt.  Vie  allen  Rbmer  feierlrn  ein 
Ftjl  zu  Ehren  der  Gtiiter,  demi  Bilder  odrr 
Staturn  fie  anf  gepolfierten  Biniou  ion  eine  mit 
Speifcn  befezte  Tafel  iirrv.nl  legien , als  ob  fie 
folclie  damit  bewirlen  liait  en.  Dergleichen  Fefie 
ttmrdrn  Leétiftemia  gênant. 

LECTRICE,  f.  f.  DieJJferinn  odrr  die  Virlèfe- 
riun,  eine  Perfdn  te/eiblichen  Gejchlechtes,  leelcht 
für  Jich  liefet , o der  auch  aidera  et  ica  r vâr lie- 
jet.  Man  brandit  die/es  IVort  uhr  von  den  Klo- 
fierfrauen  uud  Nonne, t,  die  wech/rlsicrje  in  dem 
Speifefale,  wShrend  dem  die  tmdem  effet!,  et- 
tcas  dus  einem  geiftlichen  Biche  vôrlefen  niiif- 
fen  , und  daller  VOrlifcritwen  heijfen. 

LECTURE , f.  f.  Die  Lifting , das  Lifen , die 
Dandhing  des  l.ifens.  J’ai  affûté  à la  lefture 
de  cette  pièce  ; icn  irar  bei  Lifting  iiefes  Stïckes 
grgenwiirtig.  Faire  la  lefture  de  quelque  chofe; 
iiu.es  lifen  oder  v&rSjfen.  Faites  la  lecture  du 
traité  ; lifen  Sic  den  Traïïdt.  On  fit  la  leèture 
de  fon  pot'me  après  le  fouper;  man  lâs  fein 
Gedicht  midi  dem  Abend-EJfen  vôr. 

Lecture  , die  fjfung  oder  das  I ifen  heifit  au, h 
fo  vie!  als  Etude  , das  Studieren , da  man  fich 
das,  nas  man  liefet,  eigen  zu  mâche»,  und  fei- 
uen  l'erjland  dadunh  zu  berekhern  fibeht  ; it. 
die  Eigtnfchaft,  ndch  teeldier  iemand  vie!  gelé- 
feu  hat,  die  Belifienkeit.  Il  sel  rendu  favant 
par  la  lefture  des  bons  Auteurs,  par  une  con- 
tinuelle lefture;  durcit  Lifungder  guten  Scltrift- 
fttller,  durcit  das  befllindige  Lifen  ifi  er  gelehrt 
voorien.  La  lefture  forme  l'efprit;  das  Lifen 
bildet  den  Verfiand.  Il  n’a  aucune  lefture; 
er  ha 1 g ir  nithts  gelèfen,  er  liât  gdr  Heine  Bc- 
lèfenkeit.  Il  a bien  de  la  lefture  ; er  hat  vie! 
gelèfen,  er  hat  viel  Bclifenheit.  Ils’eft  fort  at- 
taché, fort  adonné  à la  leèture  ; er  liefet  fthr 
fieijîig,  er  ijl  ein  griffer  Liebltaber  vont  Lifen. 

LEC  V THÜ',  \.  m.  Der  ulkrhg,  die  Schmierbichfe; 
ein  Gefüfi  der  Alten. 


LF.DE  oder  LEDUM,  f.  m.  Der  Porfch,  der  witde 
Ilosmarin.  (eine  Pfianze) 

LEGAL,  ALE,  adj.  Gefezlich,  ndch  dem  Gefetze, 
dem  Gefetze  gemSfi , in  deiufelbrn  gegrilndet. 
Man  breucht  diefei  IVort  virzllgiicli  von  dem 
ntofaïjihen  Gefetze.  Les  cérémonies  U gales; 
die  gefezlidten,  in  dem  mofdifchen  Gefetze  ver- 
ordneten  Ceremonien.  L’împurcté  légale  ; die 
cefezlidte  Unreinigkeit  oder  Venuireinignne. 
Les  viandes  légales  ; die  gefezlichrn , die  ndch 
dem  Gefetze  erlaubten  odrr  verbotenen  Speifen, 
Man  nennet  Peines  légales  ; gefezliche  Stra- 
fen,  Jotclie  Strafen , die  durch  aie  Gefetze  be- 
flimniet , in  den  Gefetzen  verordnet  Jmd.  11  y 
a des  peines  légales  & d’autres  qui  font  ar- 
bitraires ; es  git/t  Strafen , teielclte  durch  das 
Gejetz  beflimmet  u/erden , und  andere  icrUke 
unlkahrlich  find.  Man  fagt  auch.  Un  procédé 
légal  ; ein  rechtliches,  ein  den  Gefetzen  gemSfiet 
Verfahren. 

i lu  Laceddmon  ururden  die  auf  den  Sffenlli- 
chen  PIStzen  aufgerichteten  Stinlen.  auf  uelcken 
die  Grundgefetze  des  States  eingegraben  waeen, 
Colonnes  legales  gerant. 

LEGALEMENT,  adv.  Gefezlich,  gefezmSfiig,  auf 
eine  den  Gefetzen  gem&fie  Art.  Procider  lé- 
galement ; gefezmSfiig,  ndch  den  Gefetzen  ver- 
fahren. 

LEGALISATION,  f.  f.  Die  gerichtlkke  BefiSti- 
gung,  ein  obrigkeitUches  édengnifi,  dafi  eine  Sa- 
che richtig  je  y. 

LEGALISER,  v.  a.  Gerichtlich  beJtStigen  odrr  bi- 
feheinigen , einem  Documente  , einer  Urkunde, 
einem  Taufjcbeine , Todten  feheine  &c.  eine  ge- 
r te  lui  ù ne  Befcheinigung  anhSngrn  oder  beiflign, 
wodurch  die  Geuisheit  und  Richtigkeit  derjelben 
bezeuget  teird  ,fo  dafi  man  folchen  aller  Orte * 
Glauben  beimejfen  ken.  Faire  légalifer  un  ex- 
trait mortuaire  ; tint n Auszug  ans  dem  Ster- 
bercgijler,  einen  Todtenjchein  gerichtlich  befid- 
tigen  oder  befeheinigtn  laffen. 

LÉGALISÉ,  èe , partie.  & adj.  Gerichtlich  befid- 
tigt  oder  brfcheimgt.  Sirhe  Légalifer. 

* LEGALITE,  f.  f.  Die  GefezmSJiigkeit,  Gefez- 
Uchkeit,  die  Eigtnfchaft,  ndch  welcher  eine  Sa- 
che den  Gefetzen  gemafi  ifi.  Ndch  dem  Richelet 
hiefi  Légalité  auch  fo  viel  als  Fidélité,  Droi- 
ture , Probité  ; die  Terne , Rèdlichkeit , Auf- 
richtigkeit,  Rechtfchaffenheit.  ( Diejes  IVort  fiels 
llbrigens  uèder  in  dem  Diftionnaire  de  l'Acadé- 
mie noch  in  dem  Grand  Vocabulaire.^ 
lEgat.  r.  m.  Der  Legdt,  ein  von  dem  Pdpfie  m 
irgeni  einer  Provhtz  des  Kirckenfîdtes  als  Stat- 
halter  grfezter  Cardinal.  Ein  von  dem  Pdpllt 
als  anjjerordentlicher  Gefandter  an  einen  chrifb- 
lichen  Hôf  gefehikter  Cardinal,  teird  Légat  à la- 
tere  , und  in  Devtfckland  an  einigen  Hbfen,  z. 
B ■ in  ! Vit»,  ein  pdpfllicher  Bothfchaf ter  gênant. 
Enuge  andere  IVSlaten,  die  vermbge  Ikrcr 

IVUrde 
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If'Ÿtrde  b/flandigr  Legaten  Jind,  fo  ttie  die 
Erzbfchkfe  von  Arles  mtd  Reims , ktijftn  Lé- 
gats nés,  cebSrue  Legaten. 

LÉGATAIRE,  f.  de  t.  g.  Dim  oder  dèr  etwas 
in  eittem  Tejlamente  vermachl  wordeit,  (der  Le- 
goiar ).  Siehe  Legs. 

LÉGATION  , f.  f.  7J/>  IFIIrde  und  dits  Amt  ri- 
ves pSpftliclien  Legaten . er  Jey  Stathalter  in 
einer  Provinz  oder  Gejandter  ait  einem  tltrift- 
lichen  Hofe.  Im  erflen  Faite  wiirde  Légation 
durcit  Stalhalterfckaft  ttnd  im  aiident  durcit 
Gefandtfckafi  nberjezt  uierden  muffin.  ( Siehe 
Légat)  lt.  der  Bezirk  liber  welchen  ffck  die 
Gericntsbarkeit  eines  pttpftlichen  Legaten  er- 
flrcckct,  und  die  Zed,  t vShrend  welcker  eitt 
Lésai  Stathalter  ift,  oder  einen  Gefandtfchafts- 
Poften  beklcidet.  Le  Pape  lui  a donné  la  lé— 

fation  deF'errare;  der  Pdpft  bat  ikm  die  Stat- 
alterfchafl  voit  Ferrara  iibertragen.  Pans  toute 
l'étendue  de  la  légation  de  Ferme  ; in  dent 
ganzeit  Bezirke  der  Stalhalterfckaft  ( der  tie- 
richtsbarkeit  des  Statkallers  ) ta*  Ferrara. 
Cela  fe  pafla  pendant  fa  légation  î diefes  ge- 
fckahe  wdhrend  fei.ter  Gejandtjchaft , tcUhrend 
dèm  er  pdpfthclier  Gejandter  oder  Bothfchafter 
war. 

• LfcGATOLRE , adj.  Man  nante  ehemals  Pro- 
vinces légatoires,  Provinzen,  tcelche  die  rbmi- 
fcken  Kaijer  dur  ch  Legaten  oder  Statkalter  re- 
gieren  liefltn. 

LÉGE , adj.  de  t.  g.  Man  tienne!  im  franzSff- 
Jchen  Siwèfen  Un  vaifleau  lége,  ein  Schiff,  das 
z n leicht  ijl , oder  zu  kSch  liber  dem  ÎFaffer 
geht,  entwèder  weil  es  vicht  genug  Ballajl  Hat, 
oder  iibel  gebauet  ift.  Un  vaifleau  qui  retourne 
lége,  qui  fait  un  retour  lége;  ein  Schiff  tvel- 
ches  orne  Ladung  zttrück  komt. 
LEGENDAIRE,  f.  m.  Der  Legendeu- Schreiber, 
der  Verfaffer  einer  légende.  ( Siehe  Legende ) 
LÉGENDE,  f.  f.  Die  Legende,  die  Lèbensbcfchrci- 
bung  eines  Heiligen,  ttnd  das  Bach  woriu  das 
Uben  eines  oder  mekrerer  Heiligen  befehrieben 
jftthet.  Man  bat  eine  allé  Samlung  voit  Lébeus- 
be/chreibungen  verfcluedener  Heiligen,  die  unter 
dem  Tilel  La  légende  dorée , die  goldene  Lé- 
gende bekant  ift. 

Da  dit  Lébensbefchreibungen  der  Heiligen 
fthr  oft  ans  frommen  Erdichtungen  befteken  uni 
langweiUg  zu  tèfen  fini,  Jo  pflègt  man  auch 
wohl  eine  jede  andere  erdichtetc  oder  langwei- 
lige  Erziihlung  Une  légende , eine  Legende , 
zu  nonne  n. 

Lie uk de,  heiftt  auch  die  Umjchrift , die  Sckrift 
terri  den  Jland  einer  Mlinze. 

LÉGER , ERE , adj.  ( das  R ont  Ende  wird  mil 
auseefvrochen  ) Leicht , einen  geringen  Grâi 
derScntcère  habend.  Un  corps  léger;  eitt  leich- 
ter  Klirver.  Un  fardeau  leger  ; eine  leichte 
Borde.  L’air  eft  plus  léger  que  l'eau;  die  Luft 
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Ift  Icichter  ait  âaslVaffcr.  Une  étoffe  légère; 
eut  teichter  Zeug.  Ces  afliettes  font  bien  Tégè- 
«fi  d’t/f  Teiler  fini  Jehr  leicht.  Man  nennet 
Efpeces  legeres;  leichte  MSnzforteu,  dit  v.ickt 
das  gekSnge  Gewicht  habe  11 , die  teichter  fini, 
alsjtch  geonhret.  Cette  piflole  eft  légèred’un 
grain,  de  deux  grains;  diefe  Pijlole  ift  an  ein. 
Griln , vm  zurei  GrSn  zu  leicht. 

Man  fagt  von  einem  guten  Reiter , Il  a la 
rnam  légère;  er  hat  tint  leichte  Hand  oder 
Fuji,  er  ueifi  dent  Pfèrde  Jehr  gil t die  Hlilfe 
mit  der  Hand  zu  gelien.  Und  auch  von  einem 
perde , das  nicht  Jihwèr  tu  der  Faujl  lieot 
fondent  tin  leichtes  Maul  hat,  fagt  mm , Ce 
cheval  eft  léger  à la  main  ; diefes  P fri  Lent 
Uicht  m der  Hand. 

In  der  Materei , Jo  wie  ht  den  fchlinen  ICin- 
ften  ’iberhaupt  heifst  Léger,  leicht , Jo  vie!  ait 
ungezwungeu,  fret,  ficher,  ftiefsend,  nicht  über- 
ladcn  bic.  Contours  légers  ; leichte  Umrifft. 
U ne  touche  légère;  ein  teichter  Pinjeiftrich.  Un 
ouvrage  léger;  tin  leichtes Gebaude  oder  attit- 
résIf'erk  der  Baukunft  des  nicht  ans Jclnecrea 
arôflen  Majjc.t  beffeht.  Cet  Auteur  a le  ftyle 
leger  ; diejer  Schrijtjleller  hat  einen  leiclitea 
àtyly  eine  fiiejiende , eine  angentk.Ae  Schreib- 
Hrt. 

LÉO  EU,  leicht,  heifst  auch  fa  vie!  als  Aifé  à rap- 
porter ; leicht  zu  erlragen  oder  zu  erdulden,  un- 
bedeutend.  Une  peine  légère;  eine  leichte  Stra- 
te. Une  douleur  légère  ; tin  teichter  Schmerz. 
Un  mal  léger  ; ein  leichtes  Ùbel.  Une  légère 
indifpofition  ; eine  leichte , unbedeutende  V11- 
pafiichkeit.  Une  légère  blefliire;  eine  leichte 
n'unie.  Une  faute  légère;  ein  teichter  Féhler 

U'cnn  vonSpeifen  die  Rède  ift,  heifst  l éger 
Jo  fiel  als  Facile  i digérer,  leicht  zu  verdatten, 

11  y a des  viandes  bien  plus  légères  à l’efto- 
mac  les  unes  que  les  autres  ; es  gibt  Speifen, 
tort  welchen  einige  fiir  de  11  Magen  virl  teichter 
fini,  als  andere.  In  dhnticher  Bedeutung  fagt 
man.  Prendre  un  léger  repas;  eme  leichte  MaM- 
zeit  zujich  nehmen,  nur  u enig  und  leichte  Spei- 
Jen  geniefseu. 

Leger,  wird  auch  von  démjenigen  Zuftande  des 
KVrpers  und  des  Gtiftes  gejagt , da  mon  fich 
miinter,  aufgerdumt  und  von  aller  Befcliwcrde 
fret  Jühlet In  diejer  Bedeutung  fagt  tuait:  Je 
me  lens  aujourd’hui  plus  leger  qu  i l'ordinaire; 
ich  fiihlt  Illich  heute  viel  teichter  als  geuàhu- 
Uch.  I!  marche  d’un  pied  leger.  d'un  pas  lé- 
ger; er  ift  leicht  auf  den  Püfen.  Avoir  la  main 
Kgcre;  eme  leichte  Hand  haben,  das,  was  man 
mit  den  Handen  oder  Fingern  zu  verrickten  hat, 
auf  eine  Jehr  leichte,  fertige  und  gefehikte  Art 
thun.  So  fagt  man  z.  B.  Ce  chirurgien  , ce 
joueur  de  clavecin  &c.  a la  main  légère;  die- 
jer U'uni-Arzt , diejer  Klavierfpieler  &c.  hat 
eme  leichte  Hand,  fin  àltnlicher  Bedeutung  fagt 
A*  z man 
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man  roi  rintr  SSngerinn , dfr  es  Heine  UTike 
me, ht,  ted't  T6  ri  in  der  hücltjjen  Reinigktil, 
ami  aile  Cadenzen  und  LSufc  mit  der  gri’JUn 
Fertigkcit  hervôr  zu  bringen , Elle  » 1»  voix 
légère  ; fe  lut  tint  leichte  Stimme. 

Cavalerie  légère,  leichte  Cavalteril  oder  Rei- 
terei.  Siehc  Cavalerie  und  Chevau-Légcrs,  un- 
tir  dm i lin' rtc  Cheval. 

Fig'.rl.  Jdgt  maa  Avoir  le  creur  léger;  ein 
leieht  muges  tiers  ksbta.  Il  cft  volage  & lé- 
ger; er  ’tji  fi.'tterhaft  and  teklufinmg.  Un 
efprit  léger;  cm  f.’ichtiger,  unbefiündiger,  wan- 
lulm'tlkierr  Suit.  l'on  eiltem  Mcnjchen  der 
nickt  eitl  Ferftand  hat , der  ein  ueiug  cinfül- 
tig  ijl . /agi  mon , Il  cft  léger  de  cerveau  , il 
n la  tête  li gère,  le  cerveau  léger,  l'efprit  lé- 
ger i/tin  Hirnka/ten , fin  Kopfi  ijt 1er.  U id 
von  einem  Menjcken  der  gertte  zu/chldgt , der 
bei  der  gerinejten  Feranlaifnng  uri‘  fich jchiSgt, 
fagt  man  , il  a la  main  légère,  il  eft  léger  de 
la*  main. 

Avoir  le  fommeil  léger,  rinen  UiehUnSchldf 
habru,  durcit  dits  mi.tdc/le  Gcranjik  ans  dem 
Sckiaje  erserkt  urerden.  Pour  vous  en  donner 
une  légère  idée;  urn  Ilmen  e: ne  kleine  idee  oder 
n'r  einigtemafie»  es  ; en Begriff  davon  zu gtben. 
11  ne  lui  en  relie  qu'un  léger  fou  venir;  er  er- 
mnrrt  fich  déficit  nnr  nocli  auuiel.  Il  n’a  qu'une 
légère  teinture  de  fou  art  ; er  hat  mtr  Cl  ne  ober- 
fiiichUche  ente  germge  Kcnlnifi  von  Jeintr  Aintjl. 
Cette  femme  n la  converfation  légère  ; diefe 
Fr  au  ijl  angenihm,  ijl  unterhaltend  im  Um- 
gange. 

Sprichtc.  fagt  man  von  •emanden  dèr  r.icht 
viel  Geld  hat.  11  eft  léger  d argent  ; J e nie  fieid- 
bbrfe  ijl  leieht , er  hat  nicht  viel  Bdrjchaft. 

De  léger,  eine  alte  adrerbialijche  Ridens-ArS 
Il  ne  faut  pas  croire  de  léger,  trop  de  léger  ; 
man  mu/l  nickt  Jo  leieht,  gdr  zu  leieht  glau- 
ben  , man  rmifi  nicht  jo  leiehtgl/iubig  Jeyn. 

Â la  LÉotREÏ  adv.  Leieht.  (IFird  ttn  eigent- 
lichen  Ferfiande  n'r  von  IFaficn  und  Kleriem 
gefagt  ) Etre  armé  à la  légère  ; leieht  beiraf- 
« et  Jeyn.  Etre  vêtu  à la  légère  ; leieht  geklei- 
det  feyn. 

Fig,  keiflt  A la  légère,/»  viel  ait  Inconfi- 
dérément , fans  beaucoup  de  réflexion  ; auf 
eine  unbeducht/amc , miiberlègte,  leichlfinnige 
Art,  unbedachtiamer  (Feife.  Entreprendre  quel- 
que chofe  à la  légère  ; etwas  auf  eine  unbe- 
dacktjdme  Art,  un'iberlègter  IFei/e  unternèh- 
tnett.  Vous  y aile*  bien  à la  légère;  Sie  ge- 
hen  Jehr  leichtfinnig  dabei  zu  IFcrkc,  Sie  neh- 
men  das  fehr  auf  die  leichte  Achjcl. 

LÉGÈREMENT,  adv.  I-eickt,  auf  eine  leichte 
Art , mit  Leichtigkeit  &c.  Siche  Léger.  Etre 
légèrement  vêtu  ; leieht  gekleidet  jeyn.  Etre 
armé  légèrement  ; leieht  ùewafnet  Jeyn.  Mar- 
cher, courir  légèrement;  leieht,  nui  Leichtig- 


keit  gehen,  laufen.  Tfiefes  Fèbenworfteird  " hri - 
gens  aueh  in  der  Bededtimg  von  A.  la  légère 
gebrancht.  Il  ne  faut  pas  croire  !ï  légèrement! 
man  mu  fs  nicht  fa  leieht  glauben.  Vous  avez 
pris  cette  réfolution  un  peu  trop  légèrement; 
Sie  haven  die/e  EntjcUiefiung  ein  ■ vehig  zu  gi- 
fchteind  gefafst.  Vous  n’avez  pas  examiné  ce 
paflàge,  vous  avez  pafle  trop  légèrement  par- 
defltis  ; Sie  haben  diefe  Sicile  nicht  uuter/ueht , 
Sie  find  z;t  leieht  dar  der  kin  g egangen.  Il  n'a 
touché  ce  point  que  légèrement  ; cr  hat  die- 
fn t Funkt  n'r  leieht,  mr  obenhin  bcr'lhrrt. 

LEGERETE,  f.  f.  Vie  Leichtigkeit,  der  Zufiani, 
die  Eigenjehaft  eines  Dinges,  da  es  leieht  ijl, 
fowohl  im  eiemtlithcn,  als  im  fg"rhchcr.  Fer- 
fiar.de.  ( Sieke  Léger  J La  légèreté  de  l’air , 
dej  vapeurs  ; die  fjeichtigkeit  der  Loft , der 
V'injle.  Marcher, courir  avec  légèreté  ; mit  leich- 
tigkeit gehen,  laufen.  La  ligereté  des  oifeaux; 
d:e  leichtigkeit,  aie  mit  Leichtigkeit  vrrbstndene 
Grjchtrinaigkcit  der  Ftieel.  La  légéreté  d’un 
cerf  ; die  Leichtigkeit,  die  Fl'khtiekeit,  die  Ge- 
Jehwindigkeit  emes  Hirfehes.  La  légé reté  de  la 
main;  die  leichtigkeit  der  Haud,  aie  gejehuin- 
dt.  leichte,  fertige  and  eejchikte  Art  die  Hhnie 
tend  Fmgtr  zu  gebraucken.  Ce  joueur  de  cla- 
vecin a une  grande  légéreté  de  main  ; diefer 
A'Iavierfpiclcr  hat  eine  grôfsc  Leichtigkeit  in  der 
Hand,  hat  eine  Jehr  leichte  Hand.  Elle  a beau- 
coup de  légéreté  dans  la  voix  ; fe  hat  viel 
Jeichtigkeit  in  der  Stimme,  fie  Jmgt  mit  vicier 
leichtigkeit. 

Fig.  heifit  Légéreté,  der  Leichtfinn,  die  Flat- 
trrhaftigkeit,  Unbedachtfamkeit&c.  l a légéreté 
des  jeunes  gens;  der  leichtfinn, die Flatterhaf- 
tigkeit  der  jungen  feule.  Une  faute  commife 
par  légèreté;  em  ans  leichtfinn,  ans  Unbedacht- 
Jamkeit,  ans  Unbe/onnenheit  brgangener  Fckler. 

Sfutceilen  délit  Légéreté  im  Gegenfatze  t'o» 
Grievetc  , Enormité  , wui  wird  dann  durch 
l/nerhèiilichkeil,  Unwichtigkeit  'tber/ezt.  La  légé- 
reté de  cette  faute  ne  méritoit  pas  une  fi  grande 
punition;  die  Lhierkèbli.hkeit , die  Lfnirichtig- 
keit  diefts  Fergehens  verdiente  keine  fa  grifie 
Strafe. 

LEGION , f.  f.  Dit  Legiân  . eine  gewijfe  SchSr 
oder  Anzakl  rtimifeher  So! dater,  uelche  anfiing- 
lich  ans  3000  AJ,  mit  Fôfivolk  un  d ;co  Re.tern 
btfiand,  nnch  und  ndih  aller  bis  auf  6000  Mann 
Ficfivolk  und  600  Reitern  fiieg. 

Fig.  Iieijlt  Légion  , die  légion , fo  viel  als 
eine  grâfie  unbejlimlc  Menge.  Une’  légion  de 
pareils  ; ein  Legiân  Fcrwandten. 

LEGIONAIRE,  f.  m.  Ein  zu  einer  Legiân  ge- 
hSriger  Soldat.  Les  légionaires  firent  des  mer- 
veilles en  cette  occafion  ; die  Soldaten  der  Le- 
giânen  lhaten  bei  diefer  Gclegenheit  IFundcr. 

LEGISLATEUR,  TR1CE,  f.  lier  (irjezgebrr,  die 
Gefezgibtrmn , dèr  oder  die  Grfcize  gibt. 

lEgis- 
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LÉGISLATIF,  TVE,  adj.  Qefezgcheni,  te  pou- 
voir législatif,  la  puillance  'égislative  ; die  oe- 
Jezgrbtnie  Maclit  oder  Gewalt,  die  Macht  u-ier 
Geit  ail  Gejetze  zu  gèbtn.  Le  pouvoir  legisla- 
tif s’exerce  ordinniiement  par  !e  Souverain; 
eewtihnlich  ’lbet  der  Monarch  die  gejezgèbetide 
Gewalt  aies. 

LÉGISLATION,  f.  f.  DieGefezgrbung,  das  Recht, 
die  Bef  gnifi  Gejetze  zu  gèben,  die  gefezgrbende 
Gewalt.  La  législation  appartient  en  Angle- 
terre au  Roi  & au  Parlement  ; in  Englaha  ij I 
die  Gefetzgèbung  oder  die  gefezgibende  Gewalt 
in  den  Hiindtn  des  KSniges  una  des  Parlemen- 
tes; der  KSnig  und  das  Parlement  haben  in 
Englani  das  Recht  Gejetze  zu  gében. 

LÉGISTE,  f.  m.  Der  Rechtsgctehrtc.  Man  be- 
zeiilntet  mit  dem  /Porte  Légific  vdrz’lgbch  ei- 
iien  Doiïor  der  Rechte  oder  einen  bffcnllichen 
Lehrer  der  Rsehlsgelehrfamkeil  au/  hohenSchu- 
len.  Au/ferdèm  Jagt  man  Jurisconfulte. 

* LÉG1T1MAIRE , adj.  de  f.  g.  & f.  m.  Zum 
Pflicht- Thcile  oder  znr  Notn-Erbjchafl  gehü- 
rig  ; ix.Jubftantive,  der  Notli-Erbe.  Le  légiti- 
mnire  peut  demander  la  réduction  d'une  do- 
nation pour  avoir  fa  légitime  ; der  Poth-Erbe 
tan  nuf  die  Perringerung  einer Schenkung  ou- 
tragea , umfeincn  Pfiichs-  Tl:ed  ztt  erhalten. 

LÉGITIMATION,  C f.  Die  Eclitung  oder  Ehr- 
lichmacknng  cinés  mehelichen,  aujfer  der  Elle 
gezeugten  Kindes;  it.  die  G dtigmacliung , die 
üffentliclte  DdrlègU.ig  uud  Erkennune  oderAn- 
erkenr.ung  der  GiUtigkrit  nud  RecnlmSfiigkett 
oder  Echtheit  einer  "Sache.  Man  pflegt  auclt 
un  Deutfchen  diefes  ans  dem  l atenujçhen  eri- 
I chute  /Port  hdnfip  brizubehalten  ; die  Légiti- 
mation. Après  la  légitimation  de  fon  pouvoir, 
tous  les  Députés  l'allèrent  faluer;  ndch  gejilte- 
hener  Pirlegnng  und  Anerkenmmg  Jeiner  Pol- 
macht,  legtcn  aüe  Abgeordncte  ihren  Bejûch  bei 
ihm  ab. 

LÉGITIME,  adj.  de  t.  g.  RecktmSfig,  dem  Redite 
oder  Gejetze  gemdji,  dariu  gegrandet  oder  auch 
wokl  im  Gejetze  nicht  verboten , erlaubt.  En- 
fans  légitimes;  rechtmSfsige Kinder,  ans  recht- 
mdfliger  oder  gefezmli) ’tger  Elle  erzeugte  Kin- 
der. Un  mariage  légitime  ; eine  rechtmàjUge 
Eke. 

In  weiterer  Bedeulung  keifit  l égitime,  recht- 
mhfig  auch  fo  vie!  als  gereclit,  bt.lig.  Il  a des 
prétentions  fort  légitimés  ; er  liai  Jehr  rrcht- 
tnbfiige , Jehr  ger édité  Forderungen.  Elle  a un 
fujet  fort  légitime  de  fe  plaindre;  fie  liât  eine 
Jehr  gerethle  Urjache  fich  zu  beldagen. 

LEGITIME,  f.  f.  ( Hechisgel .)  Der  Pflicht-  TUeil, 

- dèr.enige  Theil  der  Citer , weteken  ein  Erb- 
lajjci  geu  iffi  n Perjunen  ans  Pflicht  hinlertaiïen 
mu/ , i-  or'Uter  er  nicht  ndch  Gutd'nken  Jihal- 
ten  ta  i,  tcenti  Je  in  Te/a  ment  nitht  fur  ungul- 


tig  gehalten  werâen  foü  : an  einigen  Orten,  die 
Liom-Erbfihafi , das  Erbrechl.  Un  pere  ne 
peut  pis  ôter  la  légitime  à fon  fils;  ein  Pater 
MD  Jeinem  Sohne  den  P/licht-  Theil  nicht  ent- 
ziehen. 

LÉGITIMEMENT,  adv.  Recklmàfig  , au/  eine 
rechtmajiige  Rrt.  Un  bien  acquis  légitimement; 
ein  recnlmdflig  cru'orbeites  PertnUgen. 

LÉG'TIMER,  v.  a.  Echten,  fir  eiltt,  rechlmîi/ig 
oder  gültig  erkldren  und  erkennen.  11  v a en 
France  deux  manières  de  légitimer  les  bâtards, 
l'une  par  mariage  fubféquent,  & l’autre  par  let- 
tres de  Chancellerie  ; es  eibt  in  Frankreich 
zwei  Arten  uneheliche  Kinder  zu  echten  ( ehe- 
lich  oder  wie  man  auch  woht  zu  Jagen  pflegt, 
elirlich  zu  machen ) die  eine , wenn  aie  Æltern 
in  der  Fotge  einander  heiratlien  ; die  andere 
dtirch  eine  dar  liber  in  der  KanzeUei  ausgefer- 
tigte  Urkunde. 

Légitimer  l'on  pouvoir,  Ta  commifiion  hei/t, 
die  Echtheit  oder  G lltigkeit  Jeiner  Polmncht, 
Jet  nés  Auflrages  ddrthun.  In  der  ndhmlichen 
Bedeulung  Jagt  man  auch  Se  légitimer  , wel- 
ches  im  Deutfchen  hàiifig  durch,  ficii  legitimi- 
ren  , gegèben  wird.  Apre  s qu’ils  fe  furent  ré- 
ciproquement légitimés  ; nichdèm  fie  fi ch  week- 
feljeitig  legitimirt  hatten. 

Légitimé,  ék,  partie.  & adj.  Siehe  Légitimer, 
Un  fils  légitimé;  ein  giechtéler,  ein  fir  ehelich, 
fur  rechtmüfiig  erklàrter , oder  ehelich  gemach- 
ter  Sahn. 

LÉGITIMITÉ,  f.  f.  Die  Echtheit,  die  ehelichc 
oder  ehrliclte  Gebnrt  eines  in  rechtmSftiger  Ehe 
erzengten  Kindes , der  Stand  eines  elielichen 
Kindes , oder  wie  man  gemeiuiglich  zu  fagen 
pflegt , die  ehrliche  Geburt.  On  lui  difpute  fa' 
légitimité  ; man  macht  ihm  Jeine  ehrliche  Ge- 
bnrt fireitig. 

Légitimité,  hei/t  auch  die  Recktmdfigkeit  oder 
GefezmiifiigkcU  einer  Sache.  La  légitimité  d’une 
action,  d’une  prétention  &c.  ; die  Rechcmdfiig- 
kril  einer  Handluug,  einer  Forderung  pfc. 

LEGS,  f.  m.  Das  Permdcktnifl  , dasjenige  was 
jemand  in  Jeinem  Tejlame  ile  einem  an  iern  ver- 
macht,  bejoniers  eine  Geldjumme.  Paver  les  . 
legs;  die  Permàchtniffe  auszaklen.  (Si ehe  auch 
Çtduc.) 

LÉGUER,  v.  ».  Permachen,  jcmanien  zumkinf- 
tigen  Befitzer  einer  Sache  in  Jeinem  Te/amente 
trnennen.  Il  lui  a légué  dix  mille  émis  par  fon 
tefiament;  er  hat  ihm  zchn  taufeud  T âter  in 
jeinetn  Te/amente  vennacht. 

Légué,  ée,  partie.  & adj,  Permacht.  Siehe 
Léguer. 

LÉGUME,  f.  m.  Die  UYljenfrucht , ein  efibarer 
Samen , wcUher  in  H’Hjea  erzengt  teird.  Les 
pois,  les  fèves,  les  lentilles  &<\  font  d’excei- 
leus  légumes;  die  Erbjen,  die Bok.tcn,  die  Un- 
Jeu  (fie.  find  herliche  ü'djjtnfrüchte. 
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Im  algerhtmm  Vtrflandi  neniut  mnn  befon- 
iers  im  Pturdl,  Légumes , Gemüfe,  ailes  was 
Von  Pflanztn,  Krbuiern,  If'urzetn  uni  M.ilfen- 
frochten  zur  Spetfe  gebrauckt  wird.  Cet  homme 
ne  vit  que  de  légumes  , ne  mange  que  des 
légumes;  diefer  Mtnjch  libt  blos  von  GtmS/tu, 
tût  nichts  ats  Gem'ûfe. 

LËGUM1NEUX,  EUSE,  adj.  Slü/en-artig,  r.Srh 
sh\  dre  Hidfengew'âchfe.  Mao  nennet  u:  der 
Botaxik  Fleurs  légumineufet,  hnlfen-arligeBlur 
nten  oier  Bl’âtken  , die  maii , vieil  fie  einige 
Æhntichkeit  mit  de  a Flügtiu  der  SckiuetterUnge 
kabtii,  auck  tpohl  Fleurs  papillonacéet  2f<  tien- 
ne» pflégt.  Ùberhaupt  aber  teerden  aile  Pflan- 
zen . wetcke  MVdfen/riUktt  tragen  , Plsntes  lé- 
eumineufes  gênant. 

LEftlMA,  f.  m.  Mante  eiuer  gewijfen  IPafferpflar.- 
ze,  die  noch  teenig  bekant  fi,  und  von  teielther 
JUr.  Juifteu  ib  de u Mémoires  der  Pan/cr  Aca- 
demie vont  ffakre  1740  eine  Bejchreibung  ge- 
liefert  bat.  Kâch  Mm.  va»  Linné,  die  vierbmt- 
trricke  Mar  fil  n'. 

LEMA1E,  f.  m.  Der  Lehnfatz.  So  keifit  in  der 
IPettweisheH  fin  Sakz,  wekhtn  tua»  ans  einer 
andera  ll'ijjenjcka/t  zu  feiiter  gigenwiirtigen 
Abfieht  entTeknel  kat,  und  dèn  mai 1 vdrhèr  rr- 
klaret . damit  der  darauf  folgende  Salz  défia 
beffer  zu  verfiehen  jet). 

LÉMURES , C f.  pi.  Sieke  LARVES. 

LEM1.  RIES,  1.  f.  pl.  So  kiefirn  bei  dat  atttnRb- 
tttem  gewijfe  Fc  de , die  zu  Befdnftigu  11g  dèrjr- 
nige.t  Ncuhtgefier  oder  Polterget/Ur  angellelitl 
t vurden  , von  wekhtn  ma»  glanbte , daji  ihre 
Erfihànmg  oder  ikr  trrigtesuetSfe  einer  Sterb- 
fafl  im  Hastft  oder  in  der  Famjlie  anzeige. 

LENDEMAIN.  Cm.  Der  niichflfolgenie,  der  an- 
dtre  Tag,  der  ttdck  dent  vMurgtktudm  tunnit- 
telbar  folgende  Tag  , oder  une  mai 1 attek  an 


fagen  pfiigl , der  margtnde  Tas.  lis  partirent 
• le  lendemain  ; fit  rei/eten  de»  folgende  » Tag, 
den  andera  Tag  ab.  Le  lendemain  de  fes  no- 


ces ; der  Tag  ndck  feiiter  Hockzeit.  Nous  re- 
mettrons cela  au  lendemain  ; wir  uiollen  die- 
jes  bis  marge  u,  bis  anf  den  morgenden  Tag 
verfehieben. 

LENDQRE,  C de  t.  g.  Fin  n&r  in  der  ttiedrigen 
Sprdcke  nbliches  B'drt,  einen  triigen , faulen , 
fchlSfrige»  Mtnfcken  zu  bezeickn en.  Im  Deut- 
Jchen  (agi  titan  im  gem.  Lib,  tint  Sckidfhaa- 
be , Si  hfdfmiUze. 

LENIFÆR,  v.  a.  C Arznehe.)  Uttdcrn,  die  Hef- 
tigkeit  einer  tutangtnikmt»  Empfindung,  eines 
Scknurze  ts  6 le. , vermindern . oder  auck  die 
fckarfe  1,  bSs-artigenSÿïe  vtrbtiïer»,  verfifien. 

Lknisië , ta.  partie.  & adj.  Geimdert.  Sieke 
Lénifier. 

LÊNi  ;TF,  Cm.  Ein  li  nier  odes  oier  a»ck  tin  uer- 
J :i  fendes,  dit  Sckiirfit  bentkmendex  Arzeiitiuu;  tel. 

fig.  Jagt  mon  im  gem,  Les,  Cette  agréable 


LEN. 

nouvelle  fut  un  grand  lénltif  à fa  donleur; 

dit  te  angtitihme  Mdchricht  war  ein  eûtes 

fit. s it f_.  T y et  _ /î  f t 0 . #1 


pi.  So  keifit 

Un  . die  bei  einigen  brafilifehen  Injelii  gefrfehet 
teerden,  und  von  germgem  M'èrthe  filai 
LENT , ENTE , adj.  lasttg/am  , was  fui:  uitkl 
gefthmmde  fort  beu  iget,  usas  uickt  gefchunide 
w irket  oder  kandelt.  L’àne  eft  un  animal  lent  ; 
der  Efel  ijl  ein  lang/antes  Tkier.  Le  mouve- 
ment de  Saturne  paraît  plus  lent  que  celui 
des  autres  planètes  ; die  Beusègung  des  Saturas 
Jckeint  lanefamer  zu  fey,  1,  ats  die  der  librigen 
Planeten.  Que  cet  homme  eft  lent  ! Il  eft  lent 
en  tout  ce  qu’il  fait;  wie  die/er  Mcnfch  jo  la-.g- 
Jam  ifi!  cr  ifi  langfam  tu  allem  was' er  thut. 
Lent  ù parler,  lent  a écrire,  lent  à punir  ; lang- 
Jam  im  Rèden,  im  Schreiben,  im  Stràfen.  Mar. 
Jagt  auck,  Un  poifon  lent;  ein  Utngjantes.  ein 
langfam  unrker.desG._fl.  Un  feu  lent  ; tin  tang- 
James,  ein  gelwdes  Feuer.  Une  fièvre  lente; 
ein  fcklekhendes  Fieber , uiekkes  den  Kranken 
langfam  und  ur.bemerkt  mtszèhrtf. 

LENTE.  Cf.  M ifi , das  Et  einer  Laus,  be- 

fonders  in  den  Hiren.  f Im  SmgvUr  kotrst  die- 
fes  li'ort  nicht  leickt  1 tir)  Avoir  des  lentes  à 
la  tète,  dans  les  cheveux;  A ’iffe  attf  drm  Ko- 
pfe , in  den  Mdren  haben.  Des  lentes  vives; 
ubrndige  Miffe. 

LENTEMENT , adv.  Langfam,  mit  Langfamkeit. 
auf  eine  langfame  Art.  Marcher  lentement . 
fe  mouvoir  lentement;  langfam  geken . fuit 
langfam  bewigr.t.  II  travaille  bienlentemênt; 
er  arbeitet  jeltr  langfam. 

LENTEUR , C f.  Die  Langfamkeit , die  Eigen- 
fihafl  enter  Bewèetmg,  tidch  u ehher  fie  lang- 
jam  fi , oder  auck  die  Eigenfckaft  eûtes  Kbr- 
pers,  emes  Mtnjcken,  ndck  eeetcher  er  in  feairr 
Btuégtmg , iu  (einen  Eattdhmgen  langfam  i3, 
La  lenteur  de  la  tortue;  die  Lmgfamkeit  der 
Sdiildkrüte.  Agir  avec  lenteur;  langfam  zu 
Il  • if  geketi , fich  Zeit  lajfen. 

Fig.  jagt  mm , Cet  homme  a une  grande 
lenteur  d'imagination , une  grande  lenteur 
d’cfprit;  die/er  Menfch  kat  eine  langfame  Em- 
bildunes- Kraft,  einen  lang/amen,  emm  Jcltwi- 
ren  Kopf , er  mufi  viel  Mtihe  anwtndtn  ette&s 
zu  I rfiiulen  oder  zu  begreifen. 

LEN  1 1CULA1RE,  adj.  det.g.  Linfenfbrmig,  de» 
Lin] en  an  der  Farm  oder  (ir/lalt  àknlick . Un 
verre  lenticulaire  ; tin  linfetifbrmges  Giâs,  et» 
LMfenglds  oder  auji  jtkfecitthin  eine  Uttft,  ein 
•tuf  betden  Seite»  erkabe.t  gejchlifftnts  unies 
G kis,  eUrgleithen  ma 11  m der  Opttk  gebraucht. 

In  der  Natûrgejckichte  tienne;  màn  Pierres 
|.  tniculaires,  I.tnfenjieine  , kieiut  den  Lmjé » 
ithnltche  Sieinchtu. 

Glandes  JeuücuJaiies , iinjenflirmige  Dr'^n, 
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dergteichen  fich  in  den  dicken  Gedarnun  htfin-  LÉOPARD,  f.  m.  Der  léopard , der  Piniher , 
dm , und  dit  tintn  (chleimigen  Soft  abjondirn,  farder  o der  Pardel , tin  bekanles  tildes  vite - 
dit  Gedù'rmt  JMlipfrig  zu  tr halte  n.  filfiigts  Ttxicr.  In  der  (Papenkunjt  uiri  tin 

Le  cou I mu  lenticulaire  , das  UnjenfSrmigt  mit  aufgehobenen  Pordetfljen  virgejtelter  fjo- 

Rlejfer,  tin  Meffer  der  IPuud - Ærzte , dtjten  fjord,  Un  Iropaid  llone  gênant,  Jo  wie  man 

Seize  mit  tirer  lit  IrnfSrmigen  Scheibe  irdeht  imGègtnlheil  eintn  LStren,  dèr  gehend  mit  vir- 

tfl.  dfjjtn  titan  Jicli  iiaupt/dchhch  bei  der  S, kà-  tviirl  I gewendetem  Kopfe  vorgelïe.'iet  ijt,  fo  ddjt 

delbaltrung  und  dem  Bnuhfihiütte  bedicuet,  man  beide  Auge»  uni  Ôhren  Jtehit,  Un  lion  1 éo- 

LENT1L1.E,  f.  f.  Dit  f.in/e , die  Prucht  einet  pardr  oder  Lion  poflant  nemiet. 

Sthotmgewlichfes.  Semer  de*  lentilles;  /.in-  LÉPAS,  f.  m.  Das  SchuiïeUhen , dit  Sch'ùjftl-M»- 
(en  (Sen.  Une  Coupe  aux  lentilles;  tint  Lin-  fihel . fond  aueh  Patelle  gênant, 
finfuppt.  LEPIDIUW,  fiehe  PASSERAGE. 

le  der  Oplik  heijît  Lentille,  die  Linfe , tin  Lbl'KE,  f.  f,  Der  Aus/atz,  tint  blis-artige  kticke- 
a-jf  beiden  Seitei  i trhaben  gefcblijftnts  Glds,  dat  ri  et  Gefchwlir-Kràize. 

JUnftnglit.  LÉPREUX,  EUSE,  adj.  Aus/tttzig,  mit  dem 

Alan  tienne!  Lentille  de  pendule  , die  / in/e  Ausjatze  bthafiet.  Un  homme  lépreux  , une 

eitter  Pendel-Uhr,  das  unten  an  dem  Perpen-  femme  lépreufe;  tin  ausfStziger  Mann,  ein 

diket  befindliche  linftnfdrmigt  Stûck  Metab,  wo-  ausjtitziges  IPeb.  Man  fagt  aueh  Jubfïantivt 
durcit  der  Perpeudikel  den  lang/amern  oder  ge-  Un  lépreux , une  lépreufe  , ein  AusfStziger, 
fehwindern  Schiemng  erkù'lt.  tint  Ausjiitzige. 

lentilles,  nennet  man  aueh,  die  Sommer-  LEPROSERIE,  f.  f.  Dat  Spitdl  fnr  Ausftitzige. 
fiecketr,  Sommtrfprojen,  Sommtrmtiidrr,  Heine  Ait  ht  weit  von  Parie  ijt  tin  dtreUichen  Kran- 

gelbihke  Fiecken  an  den  Hitnden  tmd  im  Ge-  kenhaus  welches  dit  Mntimen  vtrjeken,  und  La 

jiclite , wetche  bejonders  im  Sommer  ftchtbar  maifon  des  bons  hommes  gênant  teird.  So 

n et  den.  vite  nock  tezt  ein  ehemalt  in  lihnlicher  Abjicht 

Lentille  d'ean  , oder  Lentille  de  marais;  dit  bei  Frankfurt  am  Mann  angelègtes  Hans,  unter 

(Pafjèrtinfi,  MttrUnfe,  tin  (Paffergewdchs,  teel-  dem  Namen  der  Gn.ienttwf  bekaut  ijt. 

ches  rinige Æl  • iibkeit  mit  den  Lin/en  liât,  und  LEQUEL,  LAQUELLE,  Ein  a: te  Quel  und  Le, 
u fil  es  ente  angenehme  Speije  der  Enlen  ijt,  la,  zu/ammen  eejeztes  bezieheodts  undfragtn- 

attch  F.nttngr'in  oder  Entengr’àtze  gênant  wird.  des  Ftineort,  das  im  Deutfihen  durcit  weteker , 

* LENTlI.i.EUX  , EUSE,  adj.  Sommerfleckig , uelcltts,  teekhe,  und  zuweilea  durcit  dèr,  die, 

Jommer/projpg,  Somnierflrckcn  liabend.  Vn  vi-  dits,  gegeben  wird.  On  ne  fait  pas  encore 

Cage  lent  illeux;  ein  fommerjteckjges  Gejicht.  lequel  des  deux  a été  préféré  ; man  wtifl  noch 
LEN  TiSQUE,  f.  m.  Der  Maftix-Baum , tin  in  r.icht  wetcher  von  beiden  den  l'ôrzug  erhalten 

den  te  Armer  o,  /Miultni  Europens  einheimijeher  hat.  .11  perdit  le  portrait  de  là  femme,  lequel 

Boum,  tcetcher  den  Majltx  liefert,  (Sieht  lui  avoit  coûté  vingt  pilloles  ; er  verlâr  das 

/Ma(iic J Gemalde  Jeiner  Frau,  tt riches  ihm  zwanzig  Pi- 

LEONIN,  INE,  adj.  Dem  Ltiwen  eigen  oder  et-  Jlolen  gekujlet  lutte.  C‘eft  une  condition  fima 

hSrig,  den  Ltiwen  betreffiend,  ttiwenhaft.  Dit-  laquelle  il  ne  ''eut  rien  faire  ; diejes  ijt  elle  Be- 

fes  ans  dem  Lateinijchen  entlehnte  (Port  komt  dingung  ointe  wetche  er  niclits  thun  te, U.  I equel 

nîtr  in  folgenden  Hcdens-Arten  vôr.  Une  fo-  aimez-vous  le  mieux  de  cea  deux  tableaux- 

ciété  lcornne;  e me  Gejejchaft , in  welcher  der  14  ? Lequel  vous  plaît  davantage?  welches  ijt 

Stdrkere  den  b'orthetl  ai! ein  zieht , tco  enter  Ihnen  von  iitftn  beiden  Gemitlden  am  tiebjten  ? 

ailes , und  die  andertt  nickls  bekommen.  icchhee  gefdlt  Ihnen  am  bejlen  ? 

Es  ijt  aueh  tint  gewijje  Art  gerrimter  latei - » LERN  EES,  Cf.pl.  Die  lemtti/clien  Ftjle,  wel- 

nifchtr  Perte  unter  dem  Namen  Vers  léonins,  (ht  die  Argier  ehedèm  in  der  Stadi  ijrna  dem 

teouinijche  l'erjt  bekaut,  die  ndch  eincm  getcif-  Badins  , der  Proferpina  und  der  Ctrtt  zu  Eh - 

fin  Dichter  Léo,  dèr  in  dem  mittiern  Zeit- Aller  ren  feierten, 

fflébt./o  tenant  worden.  LES,  Die  ; der  Pturdl  von  den  Artiktln  uniFdr- 

tONTIQUES,  adj.  pl.  In  der  allen  rVmifchen  wbrtem  Le  und,  La, 

Ge/ikichte  hiefien  Myûéres  oder  Fêtes  Jconti-  LESARD , ftehe  LÉZARD, 
qu'es,  oder  a-idt  fubjlanltvr  Léon  tiques;  leonti - LESE,  adj.  f.  Perlez t,  beleidigt,  Diefit  Beheort 
fcke  Geheimnijje  eder  Fejie , gewijje  dem  Gotte  komt  nie  anders  tir  aie  in  Ptrbindung  mit 

M diras  zu  Éhren  augcjlelte  Ftjle,  wokei  fouoht  dem  iPorte  Majillé,  Crime  de  Léfe- Majefté  ; 

die  Priejter,  als  die,  teekhe  zu  den  Gekeimnif-  das  Perbrechtn  der  beteidigten  MajeJUit.  Cri- 

- fin  dirjes  Godes  eingeweihet  Jeun  wolten  , Jtch  minci  de  l'  St-Maietté  ; ein  MajeJtats-SdiSnder, 

in  aIlerUn;id  Thiergejtalten  verkieideten.  tint  Ptrjin,  welcie  die  hlhhjie  ûewalt  oder  dit 

LtONTOPET ALON,  oder  FEUILLE  DE  LION,  damit  bekleidete  Ptrjin  avfdit  grbbjteArt  be- 
f.m.  Das  JJleenblatt,  ente  Pflanze.  (Sieht  auth  leidiget.  , 

Pied  de  LionJ  LÉSER, 
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LfeSÏR,  v.  ».  Verlctzen,  Schaden  zuf'çen , ver- 
k'irzeu.  bevortheilen,  vervorihrihm,  "bervorthri- 
len.  Il  n’v  » perfonne  de  le le  en  cette  affaire  ; 
es  ijl  bei  it fier  Sache  ciiemand  verlezt,  verk'  rzt 
oifr  vervorïheilet  worden,  es  ifi  niemanden  zu 
nahe  pefchehen,  es  liât  nirmand  bei  diefer  Sache 
Scliadeu  gelitten.  11  fe  plaint  d'être  léiê  d'outre 
moitié  de  iufte  prix-;  er  beklagt  tich , dajl  er 
liber  die  lliilfte  des  rechten  iVérthes  llbervor- 

• . theilet , liberuommen  oier  auch  verkirzt  wor- 
deu  fev. 

List r.  heijlt  auch  fo  viel  als  Offenfer,  beleidi- 
gen  a fer  auch  zu  nahe  trèten,  Vnrccht  thun.  Je 
rrains  de  vous  lefer  ; ich  f'irchte  Sie  zu  belei- 
diren , ich  f.lrchte  ihueu  zu  nahe  zu  trèten,  Ih- 
ne.i  Unrecht  zu  thun. 

List,  ÉF.,  partie.  & adj.  Verlezt , beleidigt  &c. 
Siehe  Léfer.  La  partie  léfée  ; der  verlezte  oder 
vtrk'lrzte  Theil. 

LtSINE,  f.  f.  dit  Knickerei , die  Knau/erei,  ein  ho- 
hcr  Grdd  der  Kargheit  und  iiu  ubelfien  V tr- 
fanie.  die  Filzigkeit.  Il  n'y  avoit  que  lui  ca- 
pable d’une  léfine  fi  honteufe  ; nier  ér  war  ei- 
ner  fo  Jchàndlichtn  Knickerei  fiihig. 

LËSIN'ER,  v.  n.  Knickern,  knau/ern,  in  einen 1 lio- 
hen  (irait  karp  Jeyn,  auf  tint  niedertrdchtige 
y!rt  Jparen.  il  léfine  lur  toutes  chofes  ; er 
knickert  bei  allen  Sachen. 

LtSION,  f.  f.  Die  Verletzung  vôrz'iehch  in  Ab- 
ficht  des  zeitlichen  Vermbgens,  die  Verkürzung, 
Bevortheilung  de.  ( Siehe  Léfer ) ManbraucM 
die/es  IVorl  kauptfichhch  in  der  Rechtseelehr- 
famkeit  bei  iem  Kaufeund  Verkaufe,  bei  Schtief- 
fung  eines  Handels  oder  Contraktes  &c.  wobei 
der  eine  Theil  verletzet,  verkürzet  oder  vervor- 
theilct  toird.  La  léfion  d'outre  moitié  du  jufte 
prix  ; die  Verletzung  oder  Verklirzung  liber  die 
Ààlfte  des  rechten  fVèrthes. 

LESSIVE,  f.  f.  Die  Lange , ein  mit  einem  vege- 
tabibfchen  Saize  verjeztes  und  iadurch  /char/ 
gemâchtes  IVafer-,  oder  auch  IVaJ/er,  wclches 
eine  Zeillang  auf  A/che  gejlanden , uni  das 
dann  befindltche  Salz  aufgelb/et  hat.  Kaire  une 
lelfive  pour  dégraiiler  les  cheveux;  eine  /.auge 
maclien,  um  den  Hiren  die  Fettigkeit  zu  beneh- 
nien.  Une  forte  lelfive;  eiuejlarke  Lauge. 

Lessiva . heifit  auch,  die  Bouche  oder  Bruche, 
das  Emweichen  der  IVdfche  in  Ijauge.  Mettre 
Je  linge  à la  lelfive;  die  IVà/che  auf  die  Banche 
lègen , in  Lau ge  emweichen.  Kaire  la  lelfive  ; 
bauchen.  beuchen,  oder  1 vie  man  an  emigen  Or- 
ten  Jagt,  Laugen,  einlaugen,  IVà/che  emiègen. 
Laver  la  lelfive  ; die  IVà/che  ans  der  Lauge  wa- 
Jchen,  abbancken. 

Die  fprichivSrtliche  Rident- Art  Perdre  fa  lef- 
five,  Siehe  Laver. 

Im  gem.  IJtb.  /agi  ma»  von  jemanden  der 
im  Spicie  oier  /onjl  bei  einer  Geligenheit  Jtkr 
fiel  verloren  hat , 11  a fait  une  étrange  le.uvc, 
une  furieufe  lelfive. 


LESSIVER,  v.  a.  Bauchen  oder  beuchen,  in  Lauge 
einireichen,  an  einigeu  Orteil  laugen,  einlaugen. 
1 .édit  er  du  linge,  du  fil  ; IVà/clie,  Garn  fau- 
chai. 

Lessivé,  ée  , partie.  & adj.  Gebaucht.  Siehe 
Lefiiver. 

LEST  , f.  m.  ( das  T wird  mit  ausgefprochen  ) 
Der  BallaJI,  die  unterlie  La/l  in  einem  Schiffe, 
welche  dajfelbe  im  Gleichecirichte  erhàlt  und 
mehrentheds  nus  Sonde,  Sieincn  fie.  belleliet  ; 
an  einigeu  Orten  die  Unlerlajl.  Le  left  le  plus 
pefant  cil  le  meilleur;  der  Jchurrfle  Bailafl  ijl 
der  be/le.  Der  aus  Sand  und  klrinen  Kie/elflei- 
nen  bejiehende  Bail  a ,1 , tard  Bon  lefl , guter 
BallaJI  gênant  ; bejlrht  er  aber  aus  gri/en  Stei- 
nen  oder  aus  /chioèren  Sl'ckeu  zer/thlagener 
Kanonen  , fo  heijlt  er  gros  left,  gruber  BallaJI. 
Vieux  left  ; aller  BallaJI,  der  Jchôn  auf  emer 
Rei/e  gebraucht  worden.  Left  lave  ; gru  afehe- 
ner  BallaJI , dèr  ndchdèm  er  Jchon  emmal  ge- 
Iraucht  worden , wieder  gereiniget  worden,  um 
Jich  deiïen  von  neuem  zu  bedienen. 

LESTAGE,  f.  m.  Das  Beladen  mit  BallaJI,  oder 
das  Einladen  des  Ballades  in  ein  Schiff. 

LESTE , adj.  de  t.  g.  Senti, 1 pépiez t , reich  uni 
gejchmackvoll  gekleidet.  Vous  voilà  bien  lefte 
aujourd’hui;  Sie  fmd  heute  reiht  Jchtin  pepuzt. 
Tout  fon  équipage  étoit  extrêmement  lefte  ; 
J eine  ganze  Equipage  war  aufferordenllick 
Jckiin  und  gejehmaeb  oïl.  Man  Jagt  auch,  Ces 
troupes  font  bien  leftes  ; die/c  Truppen  fmd 
fehr  gét  gekleidet  und  bewafnet. 

Fig.  Jagt  niait  von  einem  munteren,  ge/chik- 
ten  und  thàtigeu  Manne  , C'eft  un  homme  fort 
lefte;  er  ill  ein  fehr  gewandler  Manu. 

LESTEMENT,  ady.  Auf  eine  JckSne,  rtiche,  gt- 
Jchmackvolle  Art-,  it.  eefchikt,  auf  eine  gt- 
Jchikte,  gewandte  Art.  11  étoit  leftement  vêtu; 
er  war  Jchtin  gekleidet.  Il  s’eft  tiré  leftement 
de  ce  mauvais  pas  ; er  hat  Jich  auf  eine  ge- 
fclukte  Art  aus  diefem  verdrieslichen  Handel  g t- 
Zogen. 

LESTER,  v.  a.  (un  vaiffeau)  Ein  Schiff  mit  Bal- 
lajl  beladen,  BallaJI  in  ein  Schiff  einladen.  Le 
vailïeau  penfa  périr  dans  la  tempête,  parce 
qu'on  ne  l'avoit  pas  bien  lefté  ; das  Schiff 
war  m Gefahr  im  Sturme  unter  zu  gehe »,  weil 
man  es  nicht  hinlànghch  mit  Baila/i  beladen 
haut. 

Lesté,  ée,  partie.  & adj.  Mit  Balla/l  beladen. 
Siehe  Lefter. 

LESTE  t,  K,  f.  m.  So  heifit  ein  plattes  Fahrztug. 
wciincs  dazu  die, ut,  den  Ballajl  an  die  Schiffe 
zu  urninen. 

LESTK1GONS,  f.  m.  pl.  Die  Ejlrigonen , ein  ge- 
wi/Jes  Volk  welclus  e bernais  Campant, n bcwoh- 
Htt,  un  d wègen  J einer  Graufankett  brr'lhmt 
und  j urcntvur  geworMn,  Dahèr  ,.oih  die  Ré- 
cent-Art  : Cet  homme  «toit  un  barbare , un 

Leliri- 
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I < Origon  ; dirfer  Maint  tcar  tin  Barbar , tin 

IF'Uemch,  tin  Tyran». 

LETCH1,  f.  m.  A7ame  unir  in  China  wachfenden 
uud  dort  Jthr  bcUthUn  Frucht , îlüi  o n ma»  in 
i if.t  P.  Boum  Flora  finenft  tint  Abbildutig  findet. 
LETHARGIE,  f.  f.  Dit  StUîffucht , «V  meifens 

StfSkrlkbe  Krankhtit,  weUtu JUk  tbmh  tint  wi- 
ernatüriicke  Begterde  unaufhtirlich  zu  fchlafen, 
iiufjert.  Fig.  Pfegt  man  durch  Léthargie  tint  n 
holun  t nui  anhalttnden  Grdd  der  Trdghnt  und 
L'iithatlgheit  des  Geijles  zu  verJBke n.  On  l’at- 
taque en  l'on  honneur  & en  fes  biens , ce- 
pendant il  ne  fait  rien  pour  fe  défendre,  & 
il  demeure  dons  uue  profonde  léthargie;  man 
greift  thn  <;u  /einer  hhre,  an  Jtinent  Ftrmb- 
gen  an,  und  doch  tliut  er  niehts  zu  feiner  Fer- 
thcidiguvg.  und  verharrrt  in  einer  tie/en  Sehldf- 
Juckt.  Il  eit  dans  une  léthargie  honteufe  ; er 
lèbt  in  tiutr  fiUhtdlithen  Untkâtigkeit. 
iÊTHAKGKlVJE,  adj.  de  t.  g.  Schlfjpcklig , mit 
der  StMdfjucht  behaftet  a der  dan,:  gigrüniit. 
Un  fomtneil  léthargique;  ein  fekr  l.èfer . un- 
aat'Micher  Schlâf,  der  enticèder  feiien  Grand 
in  der  Schidf/uchi,  als  Krankhtit  Setrachtet,  liât, 
oder  derfelbcH SbilUk  ifi.  Fig.Jagt  man:  Une 
parelTe  léthargique  ; tint  unêrkb'rte  Faulheit , 
Trdgkeit , ScBcifrigkeit. 

LÈTHECH,  LÈTÉCH,f.  m-  oder  LETEQUE, f.  f. 
BentnnMigeir.es  getuiJJ'en  Getreidcmdfiesbei  de» 
ehemaligen  ffitdcu. 

LETTRE,  f.  t-  Der  Bichjiab,  e ins  von  den  ge- 
Jckriebtntn  oder  gedruckten  Zeùhen,  teelche  Sas 
Ahphabeth  einer  Sprdche  ausmacken.  Une  pe- 
tite lettre;  ein  ileiaer  Bichjlab.  Une  lettre 
raajufcule  ; ein  g rSfrr  Bichjlab.  Une  lettre 
capitale  ; ein  Hauftbîuhjiab  oder  ein  Anfangs- 
lùhjlab.  Une  lettre  allemande,  grecque,  arabe; 
tm  teutfeher , ein  grieehi/cker , ein  arabijeker 
Bùcljtab.  Un  enfant  qui  commence  à connoi- 
tre  les  lettres , à aftembler  les  lettres  ; ein 
K: ni,  unicités  anfdngt  die  Bhehjlabe»  zu  hen- 
nin, die  Béchjlahen  zujammen  zu  Jtlzen.  On 
«iivife  le*  lettres  en  voyelles  & en  eonfon- 
nes;  mon  tkeilet  die  Biihjlalen  in  SelbJUaute 
und  in  Miüaute  ein.  Une  lettre  labiale;  ein 
IJftptiMchJlab.  (Siehe  auch  Dentale,  guttu- 
rale und  andrre  mit  Lettre  zufammen  gej'ezte 
BeiwMcr,  die  tnan  hier  nicht  wiederkoltnwitl.} 
In  den  Druchtreien  uerden  die  gtgojfenen 
Bt'.chjUtbm  geuitiknüih  Sehriften  oder  aue£  1-et- 
ttm  gênant.  Lettre  grife.  Siehe  Gris.  ^ , 

In  engerer  Bedtuhwg  heift  Lettre,  der  B’eh- 
ftab,  fo  viel  als  die  Schrift,  und  ma»  lerjieht 
iarnutir  fouiokl  die  ge/tmriebenen  Zekhen  der 
(Forte  und  Gedar.ee,:  ;; btrhaupt , als  auch  die 
Art  und  (Feife  dtefer  gtftkritbtnen  Zeichen , in 
Anfehuug  ikrer  Züge;  der  Sehrifzug.  Lettre 
gothique  ; der  gothijciit  Bichjlab,  die  gothi/cke 
Schrift.  Lettre  ronde  ; der  ruade  Bialijtabi  die 
Ton.  LU. 
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rutile  Schrift.  Une  lettre  bien  nasmie  eit:  Jat- 
ter  oder  fetter  Bichjlab,  ein  flarker,  breiter,  uvht 
ausgedruckter  B’uhftab.  Alan  nennet  Lettres  mi- 
mera les  ; Zaklbù  chitaben,  Bôchjlr.be, i,  welclte  zu- 
glcitlt  zu  einer  Zalüfigâr  gebrâuchs  werden,  der - 
gleichen  dit  Gritcken  und  RSmer  halte».  Siehe 
auch  Dominical  uud  Hiéroglyphique. 

Fig.  heift  Lettre,  der  Biichftab,  fo  viel  als, 
der  (Fortverftand.  U ne  font  pas  expliquer 
cela  à Ja  lettre  ; man  mnf  diejis  nicht  u deh 
dent  Blchjlaben  erklare».  Cela  je  doit  enten- 
dre à la  lettre  ; die/te  muC*  edeh  dent  Bfich/U- 
ben,  diejes  mufi  buchjlàiiitch  verflanden  wer- 
den. Prendre  quelque  eliofc  à la  lettre  , au 
pied  de  la  lettre;  etwas  bvchjldblich,  Jehr  ge- 
iitf»,  auf  das  genaueftenihmen.  Ma»  Jagt  aurh. 
Traduire  à là  lettre,  rendre  un  texte  à la  lettre; 
bhchjliiblitk  überfetzen , einen  Text  U'orl  /:ir 
{Fort  tn  eiite  anaere  Sprdche  «berlragen.  11  tra- 
duit trop  à la  lettre  ; er  iiberjezt  zu  bfuitftUo- 
tick  . er  bwdet  Jick  zu  Jehr  an  das  OrigiiLll. 
Aider  à la  lettre.  Siehe  Aider. 

Iostthk,  heijlt  auch  der  Brief.  eitte  knrze Jchrifï- 
Ijckt  Ride  an  einen  Abtrhjenden,  das  Sekraken. 
Ecrire  une  lettre;  einen  Brief fihreiben.  Let- 
tres d’affaires;  GefchOftsbriefe,  Gejckÿjfie betref. 
fende  Briefe.  Lettres  de  complimens;  HtiflUh- 
keits-Briefe.  Une  lettre  de  recommandation; 
tin  EmpfihluHgs  - Sckrtibeu.  Une  lettre  de 
change  ; ein  Wechjednief. 

Siehe  iibrigtns  die  IVbrter , Cachet,  Circu- 
laire, Créance,  Crédit  &c.  &c. 

AuJJerdetn  verfteht  man  un ter  Lettre,  Brief, 
eine  j ede  ftkrifiûthe  Urhunde.  Une  lettre  de 
Kobleffc;  tin  Adtisbrief,  diejemge  Urhunde,  in 
u ficher  eut  Bürvcr  gij.it.  t cira.  Lettres  pa- 
tentes ; offert  Briefe,  auf  Pergament  ausgefer- 
tigte.  vom  Kltnige  tmterze  ihnete , durci  einen 
der  vier  Stdts - Xrkretanee  cemtrafignme , mit 
der  l'ifa  des  JCanzlrrs  begleilete  und  durci  an 
angekdngtes  Siégé!  beJtSrkte  Briefe,  Aujjiüze 
oirr  Urkunden. 

Siehe  ûbrigtns  die  (Flirter,  Abolition,  Com- 
mittimus,  Grice,  Marque,  Répit &c.  Aile drrglei- 
then  otf eue  Briefe  oder  Urkunden  werden  inFranh - 
reich  Lettre*  Royaux,  kiiniglUhe  Briefe  gênant. 

lm  gem.  Lib.fagt  man.  Avoir  lettres  do 
qnclqtK-  diofe  ; Brief  und  Siegel  liber  etteas 
haben , enter  Sache  verftehert  oder  gestrifi Jeyn. 
Si  nous  avion*  lettres  de  rémitr  dans  cette 
.entreprife;  wtnn  w Brief  und  Siegel  darli- 
ier  hàtten , u mu  wir  gewijl  verftehert  te  dre  a, 
dafi  diejes  Unttrnihmi ta  gtlittgen  tuerie.  Fou 
einer  Sache,  dit  nicht  bekaht  werden  darf,  oder 
van  etnem  Geheimntjfe  das  niemar.d  trgrün- 
den  foD  fagt  mon , Ce  font  lot  très  clofes;  das 
fmd  vaiergene  Dmge,  das  Jhtd  GeheimniJI*.  . 

Lettres  , nennet  man  auch  die  Wÿfetifchafiem , 
eearunter  man  m algetneinti t Vcrjtândc  den 
B b gan- 
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eanzeii  Inbegrif  der  Gf'ehrjamirit  verfieht. 
Les  Belles  - Lettre-  ; die  fchlinen  U'iffenfchaf- 
teu.  Les  lettres  humaines  ; die  Sch&iwifien- 
fckaften.  Un  homme  de  lettres  ; ein  Gefirhrter. 
La  République  des  Lettres  ; d.«  Gelehrten  - Re- 
publié- Les  lettres  florifîbfent  fous  le  régné 
de  ce  Roi;  dit  U'ijfenfchafitn  blllheten  unter 
dtr  Rcgierung  diefés  Ktiniges. 

Les, Saintes  Lettres;  die  heilige  Schrift. 

LETTRE  , EE , adj.  Grlehrt,  Gelehrfamkeit  be- 
Jitzrnd,  eder  nie  nia»  auch  uiokl  im  gem.  Ijeb. 
zu  fagen  pflègt,  fludiert.  Un  homme  lettré;  tin 
getehrter,  em  fludierter  Alaim.  Unefemmc  let- 
trée ; eine  gelelirte  Frai 1.  Man  fagt  auch  fubfian- 
twe.  Les  Lettrés;  die  Gelehrten,  die  Stuaierten. 

LETTRINE , f.  f.  So  heifit  in  de n Druckereien 
ein  kieiner  Bhchflab  , dér  miter  oder  uèben  em 
H'ort  gefrzt  wtrd , und  dér  den  Mfer  auf  die 
am  Rande  oder  unter  dem  Texte  befindlicht 
Anmerlungen  verweijet. 

In  den  ll'Srterb'ùchera  terrien  die  grtifieren 
Bfchfiabrn  , die  liber  jedt  Spalte  Z'ir  Bequèm- 
lichkeit  des  / luffucltens  gefezt  mtr  den , Lettri- 
nes gênant. 

•LEVAGE, f.m.  So heifit in  einigen  Provinzrv  eine 
Abgabe,  welcltt  eiiug e Herren  non  dem  frem- 
den  Getreide  zu  erhèben  bereclitiget  ftnd,  wenn 
fol  die  s in  iliremGebiete  a dit  Tact  tbng  bleibet, 
es  Jeu  dafi  es  verkauft  oder  ndch  F erlauf  die- 
fer  Zeil  weiter  geflihrt  merde. 

LEVAIN,  f.  m.  Dtr  Sauerteig,  ein  dnrch  die  GSh- 
rting  Jauer  gemaditer  Teig,  womit  die  1 ibrige 
zu  n Brode  btjlimie  Maffe  Teiges  ztir  Gtihrung 
gebracht  und  gefauert  wtrd.  Du  pain  fans  le- 
vain; ungefduertes  Brôd. 

Man  pf.cgt  auch  geiciflr  Jauer  und  feharf  ge- 
wordene  Siifte  im  menfehiiehen  KSrper , 110- 
durch  die  Sbrigen  giUen  Siifte  ange/lekt  und 
ccrderbt  icerdtn  , Du  levain , eine  Sdure  oder 
Sdtiirje  zu  utnncn.  Un  mauvais  levain  qui 
t anta  lie  dans  redonne  ; eine  btisartige  Sdure, 
eineScharfe,  die  fich  in  dem  Alagen  fammeit. 
Ce  mal-là  ne  fe  guérit  jamais  li  bien  qu'il  n'en 
relie  quelque  levain;  aie  je  Krankheit  Uifit  fich 
nie  jo  ganz  heilett , dafi  nicht  etie-as  Btfs-drti- 

fes,  oder  taie  man  im  gem.  IJb.Jagt,  ein 
lutzen  davon  zurlkk  bleiben  fuite. 

Ztueirilen  verfieht  titan  unter  Levains,  den 
Alagenfafl,  dru  zur  Frrdauung  der  Speijen  nb- 
tigen  Safi  im  Magen.  Sans  les  levains  de  i’elto- 
mac,  la  dlgcftion  ne  fc  Ceroit  pas  ; ohne  den  Ma- 
grnfaft  würde  die  Ferdauung  nicht  vûrfick  gcken. 

Figürlick  pflègt  man  einen  ieden  libten  Em - 
drue».  dér  von  irgeud  citer  beftipen  Itiden- 
fckaft  in  tutjrrm  Herzen  zurück  bleibt,  und  dér 
.bei  GdègevMCit  teieder  znm  Ausbntch  homme» 
h an  . Un  levain  zu  nennen.  Ils  fe  font  ré- 
conciliés, msis  leur  haine  n'eft  pas  li  bien 
appaifee  qu’il  u'en  relie  encore  quelque  levain  ; 


fie  habei 1 fich  vrrfttknt , aber  ihr  Hafi  ifi  nicht 
fo  ganz  gejhliet , dafi  nicht  noch  etwas  davon 
zurück  givtieben  frjn  Joli  te.  11  y a toujours 
dans  cettre  Province  un  levain  de  méconten- 
tement qui  fc  fait  remarquer  ; es  tSfit  fich  in 
diefer  Provinz  noch  immer  ein  Ùrcerrejl  ce» 
Afif.vergnllgen  blicken.  Un  levain  de  révolte  ; 
eiiî  verborgener  innerer  Hana  znm  Aufruhr. 
LEVANT,  adj.  Aufgehend.  Ivird  n\r  m fotgen- 
den  Rident- Arten  gebraucht  : Le  foleil  levant; 
die  aufgekende  Sonne.  A foleil  levant  ; mit  auf- 
gehender  Son  ne  , mit  Sonnet  - Auf  gang  , mil 
Aufgang  der  Sonne. 

Sprichw.  und  fg.  Jagt  man-:  On  adore  tou- 
jours le  foleil  levant;  man  bètet  immer  die 
aufgehende  Sonne  an  ; man  Jtukt  immer  die 
Chutil  des  Hdchfolgers  in  der  Regieru ne. 

Man  pflègt  einen  hausfdfiigen  MenJcken  Un 
homme  levant  & couchant  zu  nemten. 
Levant,  f.  m-  Der  Aufgang,  der  Ort  am  Him- 
mel , 100  die  Son-ie  anfgehel  ; Marge 11,  Ojlen. 
Du  Levant  au  Couchant  ; vom  Aufpange  bit 
zum  Niedergange , vom  Morgen  bis  znm 
Abend , von  Ojlen  bis  Wefien,  Man  f fiègt 
den  Ort  am  Himmel , tco  die  Sonne  im  Som- 
mer anfgehet , Le  levant  d'été,  und  dèn  wo  fit 
im  If'iuter  a ufgehel.  Le  levant  d'hiver  e»  nette». 
Levant  , heifit  auch , die  Levante  , die  morgetr- 
Ibndifihe  ifiritgrgeitA  in  Anfehung  des  mitttL 
liindifchen  Mères.  Les  peuples  du  Levant  ; die 
MorgenlSnder.  1-es  marenandifes  du  Levant; 
die  tf'dreu  der  levante.  La  commerce  du  le- 
vant ; der  Handet  ndch  der  levante.  Cendre 
du  Levant  ; levant  if che  Afcbe.  Sieht  Roquette. 
LEVANTIN  , INE , adj.  Morgentàndi/ch.  Les 
peuples  levantins;  die  marge nlundifchen  FM- 
ier,  die  MorgenlSnder,  in  fo  fern  man  duran- 
te r die  in  der  levante  wohnenden  FBlkerver- 
fiehet.  Man  fagt  geterbhnlicher  Jubfiantive,  Le» 
Levantins. 

Levantins,  heiffien  aucli  die  I evante-Fahrer,  die- 

Seit , teelche  auf  dem  miUelISndifchen  Mère 
der  f.evante,  vûrnrhmtich  11  ach  Afien  uni 
Syrien  fehiffen.  In  Holland  und  England  1 etr- 
den  auch  manchmal  die  dafelbfi  befinalichen  uni 
ndch  der  levante  handelnden  Compjgnien,  Le- 
vantins. fxvante  - Fahrer  gênant. 

LEVANT1S,  f.  m.  Benennung  eines  Soldaten  auf 
den  Vûrkifchen  Galérrn. 

LKUCAOANTHA.  f.  t.DicEbeneurz,  eintPflanze. 
LEUCOIUM.  Sieht  Giaort-iER. 

LEUCOM  A,  f.  m.  Ein  weifir  Fleck  auf  der  fforn- 
lurj  l im  Ange. 

LEUCOPHLhGM ATIF, f. f.  DieBlackicafferfucht, 
eine  ic Sfr  ripe  Aufgedunfenheit  des  Ktirpèrs. 
LÈVE,  (Vf.  Der  mit  einem  liiffelformigen  Ee.de 
verfehene  Kolbcn,  dejfrn  man  Jich  bei  dem  Mail- 
le/piel  bedienet , die  Kugei  daim:  zu  krben  liai 
- fort  zu  fehitben.  ■ 
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LEVÉE  , f.  f.  Dos  Aufhiben  , die  Aufhibung, 
die  Handlung  ia  man  élu,  as  in  die  HSite  hibt. 
In  diefer  eigentlichen  Bedeutung  komt  die/es 
n'oi  t uickt  leicht  vâr.  H'enn  von  Feldfrüthten 
. und  vôrzuglich  vont  Getreide  die  Ride  ijl , heiflt 
Levée,  das  Ein/ammtln , die  Ewfaniiung  der 
Frùchte,  die  Aùrade.  'foule  la  levée  lui  ap- 
partient ; die  ganze  Ærude  gehlirt  ikm,  ijl fein. 

Levée,  heijit  auch  die  Erhibnng , die  Haud- 
lu» g,  da  man  eU cas,  liefonders  Gr'.d,  in  Em- 
pfang  r.imt,  oder  auch  Jcldechthin  die  Ht  b un  g. 
La  levcodes  deniers,  des  droits  du  Roi  ; dicEr- 
hibnne  der  kSniglielten  Gclder,  der  küuiglicben 
Gifciile.  La  levée  des  tailles,  des  dixmcs,  des 
impôts  ; die  Hilntng  der  Stcucrn  , der  Zihn- 
ten  , der  Anflageu. 

In  aimlicher  Bedeutung  /agi  ma» , Une  le- 
vée de  foldats , une  levée  de  troupes  ; eine 
Aushibung  oder  Aituerbpng  von  So.’aoteu  oder 
Truppen  ; dasAushiben  oder  Auslifen  dieuftf Sin- 
ger Leute,  vârztigtich  n us  dem  Landvolke,  zu 
Eccruten,  um  die  Armes  i olzàhlig  zu  machen 
oder  zu  verjliirken. 

Kaire  une  levée  de  boucliers  ; Sielie  Bouclier. 

Levée,  heijit  auch  der  Erdwall  oder  Damm, 
dèr  zur  Einjehrdnkung  eines  Gewdffers  aufee- 
wor/en  wird  , oder  zur  Befefligung  der  Ufer 
dienet.  La  levée  empêche  le  débordement  de 
la  rivière;  der  aufgcworfene  Damm  verhin- 
dert  das  Austrrten  aes  Fiuffes. 

Levée,  heijit  ferner , die  Aufhibung,  die  En- 
diguai enter  Sache.  La  levée  d'un  liège  ; die 


iuue  einer  Belagerung.  La  levée  du 
Confeil  -,  die  Eitdiaung  der  ftathe-Silzung,  die 
Zeit,  da  der  verjammelte  Rath  aufjleht.  und 
die  Sitzung  befehheût.  Trouvez-vous  à la  le- 
vée de  1a  Grand’  Chambre  ; fmden  Sie  Jiclt  um 
die  Zeit  ein,  wenn  die  grâJ3c  Parlements-  /(am- 
ener ihre  Sitzung  endiget. 

La  levée  du  Icelle  : aie  Abnihmung  des  Sie- 
eets  von  einer  g erichtlich  verjiegelten  Sache, 
die  Entf  egtlung.  A (lifter,  être  préfent  à la  le- 
vée du  (celle  ; bei  der  Abnehmung  des  Siegtls 
s wSrtigfeyn.  In  ühnlhher Bedeutung  fagen 

J'mdùrzte,  Le  levee  dupremie'  appareil; 

das  Abnihmen  des  erlUn  P tri  jades. 

Man  Jagt , Faire  la  levée  d'un  corps,  d'un 
cadavre  ; «uni  tSdt  gefundentn  KSrper,  einen 
LeUnr.am  von  dem  Orte  wo  man  ihn  gefunden 
jee . nèhmen,  und  ikieentueder  begraben  oder  bf- 
ÿeutlich  ausftellen  ; die  gericktliche  Aufhèbung  ci- 
nés tddtea  ASrVers. 

. 1m  Kartenfpiele  heijit  Une  levée,  eine  Life, 
der  Stick  , d e mit  eintm  hbhtm  Blatte  gejto- 
cher.cn  Kartcn  der  iibrigen  MitJpieler.  il  n’a 
pas  fait  une  levée;  er  hat  keine  emzige  Life, 
leinen  Stich  eemucht.  Us  ont  déjà  trois  le- 
vées ; Sie  haï,  en  jehon  drei  < èftn. 

Bei  dem  Rtngtlrtnnen  heijit  Lev  ée,  das  Au/- 
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hiben  oder  FUhren  der  Lanze,  nich  dem  Ringe 
(de.  zu  Jlechtr..  11  fit  une  belle  levée,  une 
levéede  bonne  grâce  ; e rf  iihrle  die  Lanze /ehr 
fclitin,  mit  vietem  Anflande. 

Die  Schneider  und  Niilherinnen  neuneu  Le- 
vée, das  u ns  bei  demZujehueiden  in  der  Breite 
von  einem  Zeuge  oder  von  dtrLeni.uand  ab- 
fiilt;  it.  das  Al.ühnciden  des  Überjiüffgen  ait 
einem  A ’rageu,  Ærmet  &c. 

LEVER,  v.n.  Aufhiben,  in  die  HShe  hiben.  Lever 
les  mains;  die  H du  de  auf hiben,  in  die  Hbhe 
hcbeit.  Lever  les  mains  au  ciel;  die  Hdnde 
zutr.  Himmei  aufhêbtn , die  Hii.ide  geu  Him- 
mei  hiben.  Lever  les  yeux  ; die  Augen  auf- 
hèben,  iu  die  Hbhe  richten.  Lever  les  yeux  au 
ciel;  die  Augen  gen  Himmei  hiben.  Lever  la 
tête;  den  Kopf  auf  hiben  , in  die  Hbhe  hiben. 

Lever,  aufhiben , heiflt  be/onders , usas  liigt 
oder  kerunter  hdngt,  in  die  Hbhe  hiben , aùf- 
nèhmcn , flellen  oder  richten  , herau/  nihme.t, 
iu  die  Hbhe  nèhmen.  Cela  eft  fi  pelant,  qu'on 
ne  fauroit  le  lever  de  terre  ; diejes  ijtfo  jctiuir, 
iafl  man  es  nicht  cou  der  Erde  aufhiben  kan. 
Lever  une  épingle  ; eine  Steknadel  aufhiben, 
auf  nèhmen.  Une  religieufe  qui  lève  fou  voile; 
eine  Nonne  die  ihren  Sckleier  anfhibt.  Lever 
un  tonneau  ; ein  Faj!  hiben,  den  iunltrn  Tkeil 
dejjetbe n in  die  Hbhe  hiben , damit  das,  iras 
«or/i  dariu  ift,  keraus  laufe.  L’aimant  lève 
le  fer  ; der  Alagilel  hibt  das  Eijen  in  die  Hbhe, 
zitht  das  Eijen  an.  Levez  votre  manteau  qui 
traîne;  hiben  Sie  ihren  Maulet  auf,  er  fchlrpt, 
er  fehleift  auf  der  Erde  ndch.  Lever  un  far- 
deau ; eine  Lajl  aitfhibeit.  Lever  l'ancre  ; den 
Anker  auf  hiben  oder  lichten.  Toute  la  flotte  leva 
l’ancre  & mit  à la  voile;  die  ganze  Flotte  lick- 
tete  die  Ankerund  aing  un  ter  Sègel.  Lever  une 
amarre  ; ein  aneefcMungenes  Schifsfeii lis  machen. 

Man  fagt , Lever  la  main,  lever  le  bâton 
fur  quclqutin;  die  Hand,  den  Stock  gègeu  je- 
maud  aufhiben  , um  ihn  zu  fchlagen. 

Fig.  heijit  Lever  la  main  , die  Hand  aufhi- 
ber,  fo  vie 1 als fehwbren,  eidiieh  verlichern,  einen 
Eid/cknbren.  Levez  ia  main  & dites  la  vérité  ; 
hiben  Sie  die  Hand  auf,  und fagen  Sie  die  H'akr- 
heit.  J’en  leverois  la  main  ; -ch  wolte  darauf 
fehwbren. 

Lever  un  corps,  un  cadavre;  einen  todten 
KSrper  gerichlhik  aufhiben,  von  dem  Orte,  wo 
er  tag,  u egbringen  lajfen.  On  trouva  un  hom- 
me tue  dans  les  rues , & ia  Jufticc  envoya 
lever  le  corps  ; man  fond  einer.  ermordeten 
Menfchen  auf  der  Gaffe , und  in  Obrigkeit  itefi 
den  Kbrper  aufhiben , uiegtragen.  Lever  un 
enfant  ; ein  ausgefeztes  Ai rd  von  Obrigkeits- 
tecègen  aufhibtii,  un d in  ein  Findelhaus  oder  Spi- 
tdl  brir.gen  laffen. 

Lever,  heiflt  auch,  Abnihmen,  rtwas  von  der 
Obrrfiacltë  eines  KSrper  s wegnihmen,  herab 
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nèhmen,  abhèken,  herab  hèben,  Le  Chirurgien  a 
levé  le  premier  appareil;  der  IL'nni-Arzt  liât 
deuerüen  l'erband  abgenommen.  Lever  le  (celle; 
dits  Siégé!  abnehmen.  Lever  une  ferrure  ; cm 
S’chlofi  aknèhmen  oier  u ie  tnrw  geitShnlicher 
fagt,  abbrechen.  Lorfqa'il  arriva  pour  dîner,  le 
premier  fervice  étoit  levé  ; als  er  zum  71//.'- 
tags-EJfen  kàm , uar  die  rrjle  Tracht  fchân 
obgenommen  oder  abgetragen.  Lever  la  nappe  ; 
dus  TifchtSch  abnèhmen.  11  faut  lever  deux 
pieds  de  cette  terre,  avant  eue  de  trouver  le 
plâtre  ; niait  mufi  zwei  S.huh  von  dieftr  Erie 
abheben,  elte  man  de*  Gypt  findet. 

In  àhnlicher  Bedeutung  heifit  Lever,  einen 
Thiil  non  einem  Ganzen  abfonaern,  ab/chneiden, 
abreiffen  &c.,  tvelches  man  auch  dure  h das  al- 
gemeine  IHort,  nèhmen  iiuszudrucken  pfiei/t.  Le- 
ver cinq  aunes  d’étoffe  pour  faire  un  habit,  f"nf 
Elle»  Ztug  s%  einem  Aleide  nèhmen,  fin/  El - 
Un  Ztug  ab/chneiden,  u«»  eh i Kleid  zu  machen. 
Lever  lur  là  largeur  de  la  toile  de  quoi  faire 
les  poignets  de  cnemifes  ; eitras  von  der  Breite 
lier  Lemwand  nèhmen.  ( ab/chneiden,  abreiffen ), 
um  die  Preifen  an  dm  Hemdem  daraûs  zu 
machen. 

Lever  une  cuiffe , une  aile  de  poulet , de 
chapon  Sic.  ; einen  Schenke! . einen  Fàigel  vnn 
einem  jungen  Huhne , von  emem  Kapaune  ab- 
fehneiien. 

Man fagt , Lever  des  étoffes,  lever  des  ha- 
bits; Zeuge  , Kleidtr  austtèhmen,  ab/chneiden 
laj/èn  uni  kaufen. 

Lever,  heijit  auch . Erhèben,  in  Empfangnèh- 
men.  Lever  les  droits  feieneuriaux  ; die  ker- 
Jchaftlichen  Redite  oder  Grfitde  erlièbtn.  Lever 
les  impôts,  lever  la  taille  ; die  Auflagen  , die 
Steuer  erhèben.  Lever  la  dixme  ; den  Zèhen- 
den  erhèben.  In  àhnlicher  Bedeutung  fagt  mar. 
Lever  les  fruits  d'une  terre  ; die  Feldfrnclite  yon 
einem  Gute  ein/ammeln  , die  Æmde  a nf  einem 
Gâte  tmbringen  oder  emthun.  On  commence 
a lever  les  grains  ; man  fîingt  an  das  Getretde 
einzuthuH,  rinzubringcn. 

Lever,  aufkèben,  heifit  in  einigtn  Rèdens-Arlen 
Jo  vie I als  bejchttefien , endige u , aufhSre n ma- 
chen oder  wemejlens  den  For: gong  einer  Sache 
unterbrechen.  Lever  le  fiège;  die  Belagerung 
aufkèben.  Lever  le  camp  ; das  Loger  aufhèben, 
mit  dem  Loger  aufbrecken.  Lever  le  piquet  ; 
das  Pichet  einziehen,  in  das  Loger  oder  Haupt- 
Quartier  zuriick  konunen  lajfen.  Lever  la  garde, 
la  fentinelle  ; die  If'ache.  die  Schildwache  dbfilh- 
ren.  Lever  les  défenfes;  das  l'erbil  aufhèben. 
Lever  l'interdit  ; das  interdit!  aufhèben. 

In  entgègengefezter  Bedeutung  fagt  man , Le- 
ver boutique  ; mien  Laden  anlègen,  einer  Krdm 
anfangen.  Lever  ménage  ;l  ente  Haushaltung 
anfv.gr, !. 

Man  fagt,  Lever  des  foldats  ; Sotdatenai i- 


werbeK.  Lever  une  compagnie,  lever  tm  ré- 
giment ; line  Compagnie , e/n  Régiment  trrich- 
ten.  Lever  une  armte;  line  Armee  auf  die 
Berne  bringen. 

In  der  Frldmefikunfi  heifit  Lever,  aufnfhmen, 
ansmejjen  uni  in  einen  Rifi  bringen.  l^tver  le 
plan  de  quelque  lieu;  einen  Orl  dufnèhmen,  ab- 
zeichnen.  Lever  le  plan  d’une  place  ; eine  Fe- 
ftung  aufnèhmen. 

Lever  wird  aufferdèm  fowohi  in  eigntlic’iir 
als  in  figîrlieher  Bedentung  noch  auf  mandat - 
lei  Art  gebrauchl,  und  im  Deutfchen  gir  ver- 
Jchiedentlich  ausgeiruckt.  z.  B.  Lever  les  épau- 
les; die  Achftln  ztuken,  die  Achfetn  zum  Zet- 
chen  der  Be/mklichkeit , des  Misfallens  bic.Jt  hnetl 
in  die  H ihe  ziehen.  J_evcr  le  pont  - levis  ; die 
Zugbr'icke  aufziehen.  Ix-s  portes  font  fermées , 
le  pont  fit  levé  ; die  Th'iren  fini  verfthlojfen , 
die  Br'icke  il t aufgezogen.  Lever  l'étendard; 
fuît  Sffentlich  flir  eine  Sache  erkllirer..  Lever 
l’étendard  de  la  dévotion  ; fich  Sffentlich  fur 
einen  Andàcktigm  ausgèben.  Lever  l'étendard 
contre  quelqu'un  ; fich  Sffentlich  aider  oder  gè- 

fen  jemanden  erltlàren,  fich  Sffentlich  als  feinen 
’eind  ddrjtellen.  Lever  le  mafquc  ; die  Mafke 
abnèlnnen  oder  ablègen , aile  biskèrige  l'erftel- 
lung  bti  Seite  lègen  und  feine  wahren  Grfinmm- 
g en  zeigen.  Lever  une  difficulté;  eine  Schsaie- 
rigkeit  hèben.  Lever  un  empêchement , un 
obliacle  ; ein  Hindernifi  hèben,  aus  dem  ff'ège 
diurne  u.  Lever  une  doute,  un  fcrupule  ; einen 
Ztceifel.  einen  Scrupel  hèben.  Ix/ver  un  cheval 
à cabrioles,  à courbettes;  em  Pfèrd  Caprioltn, 
Curbellen  machen  lajffen.  Faire  lever  un  lièvre, 
faire  lever  des  perdrix  ; einen  Hafen,  Rebhühner 
aufiagen,  auftreiben.  Fig.  fagt  man  im  g em. 
lAr.  Lever  le  lièvre  ; den  Hafen  aufjagett,  eine 
Sache  zuerft  auf  die  Bohn  bringen.  l/utt  einem 
Bedienten  pdegt  man  zn  Jagrn,  11  lève  fon  maî- 
tre, il  eft  aller  lever  fon  maître  ; er  wekt  feinen 
Herru,  er  ijl  hwgegangenfeinenHcrrn  zu  tèeckrn. 

Im  Kartenfpiele  fagt  man,  Lever  une  main  ; 
einen  Stich  oder  eine  Life,  die  man  gemacht, 
zu  fuit  nèhmen , und  umgekehrt  vSr  fich  hinlè- 
gen.  Levez  les  mains  que  vous  avez  faites  ; 
nèhmen  Sie  die  Stiche , die  Life n,  tccUhe  Sie 
gemacht  haben,  zu  fich. 

Die  Gàrtner fagen.  Lever  un  arbre  en  motte  ; 
einen  Boum  mit  der  Erie,  mit  einem  Rlumpeu 
an  der  I Vurzel  hangenier  Erie  herausnetmen. 

Lever;  une  fentence . un  contrat  chez  uu 
Notaire;  fich  ein  Urtheil , einen  Contrat ï ce» 
einem  Notantes  auslirfeim  oder  avsfertigen  iajfien. 

In  dtr  biblifchen  Sprdche  fieifit  Lever  fon  une 
fur  quelque  cnofe;  feinen  Sinn  auf  etteras  rich- 
tait  Jèhmich  ndch  etwas  verlangen  oder  trachten. 
Lev  er,  v.  n.  Aufgeheu , aus  der  Erie  hervôr- 
wachjen  oder  traben , wird  von  dtn  \Pfianzen 
und  Gewdchfen  gefagt.  Les  orges  lèvent  plus 
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vite  qne  les  fromens  ; di;  Gerfile  geht  gefchwin- 
der  auf,  als  der  H'aizen.  Il  avoit  femé  I*  du 
gland,  voilà  des  chênes  qui  commencent  à le- 
ver ; er  halte  da/etbji  Eiiheln  gefbiet,  jezt  fan- 
gen  an  Eichen  hèrvôr  zu  treiben.  Les  afperges 
commencent  à lever  i die  Spargetn  homme n ker- 
v6r,  Jlffien  herous. 

Lever  heifit  atult  fo  viet  als  Fermenter.  La 
pâte  commence  à lever;  der  Teig  geht  au/, 
fangt  an  durcit  die  innere  GShrung  ausgedilint 
zu  tcerien.  Faire  lever  la  pâte  ; den  Teiggekcn 
lajfitn , gàhren  lajfen. 

S k LKjrER,  v.  récipr.  Auffilehen,  fi ch  in  die  Hbhe 
rickten.  Se  lever  de  defi'us  un  liège  ; t on  ei- 
nem Sitze  , von  einem  Sejffet  oder  Stuhie  a:if- 
Jlehen.  Se  lever  de  table;  t ondent  Tijche,vo* 
der  Tafel  aufjleken. 

Sc  lever , au/JUhen  , heifit  atuh  h viet  ah 
fortir  du  lit , dus  dem  Bette  aufjleken.  Il  fe 
lève  bien  tard  ; er  jleht  fehr  fpxt  au/.  Il  n’elt 
pas  encore  levé  ; er  ijl  nocli  nicht  aufeeflan- 
den.  Il  cft  déjà  lcvé.èc  habillé  ; er  ijl  Jcnon  ouf 
ttnd  gekleidet. 

iP mu  von  der  Sonne  und  aitdern  I/immels- 
fCÜrpem  die  Ride  ijl,  fo  heifit  Se  lever,  auf- 
geltctt,  uber  dem  Horizonte  ficlitbar  teerden.  Le 
fcleil  en  ce  mois  fe  lève  à quatre  heures  ; 
die  Sonne  geht  in  ditfem  Monate  uni  mer  Ukr 
auf.  Aujourdhui  la  lune  fe  lèvera  à huit  heu- 
res du  loir  ; he:ite  Abend  wird  der  i\Und  uni 
acht  Uhr  aufgehen. 

Se  lever,  heifit  auch,  Auffteigen.  herauf  flei- 
gen.  und  wenn  vom  IVinde  die  Ride  t/l , fich 
erhiben.  À peine  furent  - ils  partis  qu’il  fe  leva 
un  orage  furieux  ; kaitnt  waren  fie  abeereifet, 
als  tin  f irchterikhes  B'etter  aufhicg.  Le  vent 
fe  lève;  der  IPind  erhibt  fich. 

Levé,  4e,  partie.  & adj.  Aufgehoben  &c.  Siehe 
Lever.  Man  fagt,  Aller  par-tour  tète  levée,  la 
tète  levée  ; aitènthalben  areijl  md  ohne  Fnrcht 
erfclteinen,  jedermann  fret  unter  die  Augen  tri- 
ten,  weil  mas  ein  eûtes  Gewijfen  bat.  Prendre 
quelqu’un  au  pied  levé  ; fines  beifeinem  (Porte 
halten  , und  zwar  auf  der  Stelle , fo  dafi  man 
ihm  keine  Zeit  lafit , fich  eines  andem  zu  be- 
finnen. 

In  der  (Vapenk.  heifit  Un  onrs  levé;  lin  auf 
den  beiden  ihnterf  ifien  aufrccht  ftehender  BSr. 

LEVER,  f.  m.  Das  Auffiehen  ata  dem  Bette,  und 
die  Zeit  des  Aufjtckins.  11  étoit  au  lever 'du 
Roi  ; er  war  bti  dem  Aufjtehen  des  KSnigs 
gègcnwSrtw;  er  war  dabei , er  war  in  dem 
Zimmer,  aïs  der  Ktir.ig  aufjland.  Il  fe  trouve 
tous  les  jours  au  lever  du  Roi;  er  ijl  tSglich 
da,  teenn  der  Kfotig  aufjieht. 

Man  fogt  auch , Le  lever  du  foleil  ; das 
Aufgehen  der  Sonne,  der  Sonnen  Auf  gang.  Le 
lever  des  étoiles  ; das  Aufgehen  der  Sterne, 
(Siehe  Héliaque.J 


* LEVEUR  , f m.  Der  Aufhèber.  So  heifit  itt 
den  Papiennühien  dèrjenige  Arbeiter,  t cekh-.r 
di*  Bogen  ron  den  Ftlzen  abnimt  und  auf  das 
Gaut/Mrèt  f Drapa  u ) lègel. 

LEVIER,  f.  m.  Der  Hcbet,  ein  (Perkzeug  eine» 
andem  Klityer  damii  zu  kèben  oder  aufzuhf- 
ben,  der  Hebebanm  , die  ‘ Hèbeftange , das  Hi- 
be  - Eifen.  Le  levier  eft  la  première  & la  plus 
fimple  des  machines  ; der  Hebel  ijl  die  erjle  und 
einfachfte  Mafchine.  Le  point  d'appui  d'un  le- 
vier; der  Rnbepunkt  eines  Hibels , dèrjenige 
Punkt,  wo  ein  Ht  bel  ai  f lient. 

LÉVIGATION,  f.  f.  (Ckemie)  Die  Ztrreibung 
zn  einem  feinen  Staube.  (Siehe  Léviger ) 

LE  VICIER,  v.  a.  ( Ckemie j Zu  einem  feinen  Staube 
zerreiben  ; einen  Klirper  oder  mehrere  unter  ein- 
ander  gemifehte  Kbrper,  auf  Marmor,  oder 
einem  andem  polierten  Steine  , mit  Zugiefiung 
einer  angenufftnen  Feuchtigkeit  fo  lange  reiben , 
bis  ailes  zu  einem  fajl  unf  'Mbaren  Pulver  wird. 

Lévioé  , 4e,  partir.  & adj.  Zu  einem  feinen 
Staube  zerrieben.  Siehe  Léviger. 

LEVIS,  adj.  Diefes  Beheiort  komt  tiSr  in  folgender 
Zufa  nmenfetzung  vôr:  Un  pont  - levas  ; une 
Zuglir"cke  . eine  Br'cke,  welche  ndch  Belieben 
lit  aie  Hbhe  gezogen  und  nieder  getaffenwer- 
den  kan  ; eine  Aufziehbrücie  , zuweilen  auch 
eive  Fattbr'àcke,  weil  man  fie,  teenn  fie  auf  ge- 
zogen ijl,  nitderfaUen  lajïen  kan. 

LÉVITE,  f.  m.  Ûer  Pevtt , bei  den  eheinaligen 
fijfuden  ein  Glied  des  Stammes  /Mi,  bejonders 
Jo  fera  die  Glieder  dictes  Stammes  zu  dent 
Dienjle  des  Tempets  verbunden  und  berechtiget 
waren. 

LfcVlTIQUE,  f.  m.  Benennung  des  dritten  Bû- 
ches Moles,  ll'enn  Lévitique  als  ein  Beiwort 
gebraucht  wird,  fo  heifit  es,  Levitifch,  den  Le- 
viten  CehSrig. 

LEUR.  Einperjtinhches  FWwort.  wekhrs fo  viet 
heifit  als  à eux,  à elles , und  n»  üeutfthen  durch 
Ihnen  ausgedruckt  wird.  Il  aime  fes  enfans, 
il  ne  leur  refufe  rien;  er  Uebt  /eine  Kinder, 
er  verfdgt  ihnen  nichts.  Les  femmes  s’ennuient 
feules,  il  leur  faut  de  la  compagnie  ; den  IVei- 
bern  wird,  wenn  fie  altein  find,  die  Zeit  la  ne, 
es  g ehSrt  ihnen  Gefeifchaft , fie  m'ùjfen  Geftl- 
fchaji  haben.  Ces  orangers  vont  périr , fi  on 
ne  leur  donne  de  l'eau  ; ditfe  Orangenbiume 
werden  verderbtn  , wenn  man  ihnen  hein  f Gaf- 
fer gibtv  wenn  man  fie  nicht  begieflt. 

Leur,  Ihr,  im  PturM  Leurs,  ihre.  Ein  beziehen- 
des  oder  auch  ein  zueignendes  Pirwort , wel- 
ches  in  allen  Gefchleihtem  nnverdndert  bleibt . 
11  noum/Toit  leur  père,  leur  mère,  leurs  frères, 
leurs  fœurs  ; er  ernührte  ihrtn  V ater , ihre 
Alu  1 1er , ihre  BrUder , ihre  Sehwejtern.  Leurs 

i’trdins  font  beaux  ; ihre  Gdrten  find  Jchtin. 
des  orangers  ont  perdu  toutes  leurs  feuilles; 
meme  OrangenbCinmc  haben  aile  ihre  Blàtter 
13  b 3 verla - 
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verloren.  L’hiver  ôte  à nos  campagnes  tant 
leur  agrément;  der  IV'mltr  benimt  unfern Fel- 
dern  ihre  ganze  Anmutk. 

T n n , ki ira  auch  mit  dem  Artikel  Le,  la,  les, 
, gebraucht , und  im  Deutfchen  gleuhfals  durcit 
dtr,  die,  dus  ikrige,  die  thriern  ohnc  Haupl- 
uorl  "rgibm,  ob  es  fich  gleick  auf  tin  Haupt- 
uiort  Ceziehet.  Les  gens  fages  confervent  leurs 
«mis , les  fous  perdent  les  leurs  ; • kluge  Leute 
erhalten  ikre  Freundc,  die  Narrez  verl.eren  die 
ikrigea.  J’aime  mieux  ma  maifon  que  la  leur; 
nuiu  Hans  gefSlt  mir  bejfer  als  dus  ihrige. 

IVeun  Les  leurs  Jo  viel  heifit  als  leurs  pa- 
reils, leurs  nmis,  ceux  qui  leur  font  attachés, 
fo  fihreibt  titan  Jkrige  und  Jltriger  im  Deut- 
Jclten  als  fin  Hauptwort  mit  einem  grifeu  An- 
.fangs-luuhftabcn.  La  réufitte  de  cette  entre- 

{>rilc  fera  une  fortune  pour  eux  & pour  les 
eurs  ; wenn  dirfe  Unlernihmung  gelinget , Jo 
uird  es  fie  Ci  Hic  k fur  Se  und  fier  ite  Ihrigen 
Jeyn. 

I.Ç\  R ALT , f.  m.  Ein  junger  Haje. 

LtVRK,  f.f.  Vie  lippe,  der  beweglicke  fleifehige 
, R and  des  Mandes  an  Menjchen  und  Tkieren, 
uelcher  den  Eingang  bf net  und  fchliefiet-,  die 
Lefze.  La  lèvre  de  deflus;  die  obéré  Lippe, 
die  Obertippe.  La  lèvre  d’en  - bas  ; die  untere 
Lippe  , die  UnterUppe. 

Von  einem  Meujclien,  der  etwas  verfprickt, 
ohne  Abficht  es  zu  halten , Jagt  man:  fl  le  dit 
des  lèvres,  mais  le  coeur  n'y  eft  pas  ; er  ver- 
Jpricht  es  mit  dem  Mande,  aber  Jein  Herz  denkt 
nickt  daran.  Von  den  Heuchlem  heiftl  es.  Ils 
n’honorent  Dieu  que  des  lèvres  ; Jie  eliren  Gott 
nu r mit  den  Lippen.  Je  Pavois  lur  le  bord  des 
lèvres  ; ick  hatte  es  auj  den  Lippen , oder  une 
man  im  Deutfchen  gewlihnlither  Jagt,  ich  hatte 
es  auf  der  Zunge.  11  a le  cœur  fur  les  lèvres  ; 
er  hal  das  Herz  auf  den  Lippen. 

Alan  tien  net  auch  den  Rond  auf  beiden  Sei- 
ten  einer  tVunde,  Les  lèvres  d’une  plaie;  die 
Lefztn  einer  IVunde.  Les  lèvres  des  parties 
honteufes  d’une  femme;  die  weibliehen  Schdm- 
lefzen  , fonfi  auch  es  grandes  lèvres  gênant. 

. Von  einem  Aitkenliuligen  Pfèrde,  inclines  die 
Sangs  und  das  Gebifi  nickt  achtet , Jagt  man, 
y s'arme  de  la  lèvre , il  fe  défend  des  lèvres. 

In  der  Botanik  werden  die  Einfclnutte  oder 
Abthe  iiungen  an  den  fogeuanten  Lippen- Blumett 
oder  Rachen- Blumen  (Plantes  labiées)  Lèvres, 
Lippen  , gênant.  Den  obéra  Rand  heifit  man 
La  lèvre  fupérieure , die  Obertippe  oaer  den 
Helm  ; den  untern  Rond  aber  1 a lèvre  infé- 
rieure , die  UnterUppe  oder  den  Bart. 
LEVRETTE , f.  f.  Die  IVindhlindinn , ein  weib- 
lithes  H'inifpie! , ein  IVindkund  ueiblicken  Ge- 
Jchlecktes. 

* LKVULTTER,  v.  a.  ff unge  Hafen  werfeiij  it, 
mit  IVmdhundui  Hajen  jagen, 


* LEVRETTERIE , f.  f.  Die  Art , junge  IVmd- 
kunde  zu  ziehen  oder  abzurichte w. 

* LEVRETTEÜR,  f.  m.  So  heifit  in  der  ffàger- 
f proche  einer  der  junge  IViitdhuntle  aufziekt 
und  abrichtet. 

• LEVR1CHE,  f.f.  Das  IVeibchen  von  den  IVind- 
kunden  der  kteinen  Art,  wtlckes  einige  auch  lookl 
Levronnc  zu  neuneu  pflégen.  ( Sieue  Levroni 

• LEVUEUX,  adj.  Didiippig,  grôfie  dicte  fjp- 
en  hebeud.  Ein  allés  fàjl  ganz  auffer  de- 
raitch  gekomme.ies  IVort. 

LtVRlER  , f.  m.  Der  IVindkund,  das  IVindfpiel, 
eine  Art  hoker  und  gejchlanker  ftagdhunie. 
H'eii  man  dieje  Huiidt  gemeiniglicn  an  einem 
Stricte  fllhrel , werden  fie  auch  Strickhunae 
(Lévriers  d’attache)  gênant. 

LEVRON,  f.  m.  Ein  kleiner  IVindl.wid,  der  ent- 
wèder  noch  Jekr  jung  oder  von  A’fliür  eon  Usi- 
ner Art  ijl. 

LEURRE , r.  m.  Das  Vôrlôfl.  So  heifit  in  der 
Ealkenjagd,  ein  als  ein  Vogel  ausgejclinideius 
Stick  rothes  Lider,  deffeu  man  Jck  bedienet, 
den  Falken  zurlick  zu  locken,  wenn  er  auf  das 
gewbhr.hche  Zeicken  nickt  kommen  wiU.  Da 
man  fich  in  diefer  Abjicht  auch  zicfammen  ge- 
buudener  Vogelfittiche  bedienet,  Jo  lieifit  Leurre 
im  Deutfchen  as, h das  Feierfpiel.  Acharner 
le  leurre;  Lockfpeife  auf  das  Virlôfi  (in  den 
Slmabel  des  von  Lider  ausgejchnituncn  Vo- 
gels)  Jlecken  ; it.  Lockfpeife  auf  das  Fiderfpiel 
Jtccken.  Décharner  lé  leurre  ; die  Lockfpeife 
tou  dent  Virlôfie  oder  Fèderfpiele  abnekmen. 
Aile  zur  Falkenjagd  brauclibare  VSeet , d.e 
zum  Vôrlôfl  oder  Fiderfpiel  cbgerickut  fmd, 
werden  Oifeaux  de  leurTe  gênant,  im  Gcgen- 
fatze  non  den  Oifeaux  de  poing,  die  auf  den 
Rnf  hbren  und  zurlick  kommen.  Réduire  un 
oileau  au  leurre;  einen  Vogel  gewbhuen  auf 
die  Hand  zurlick  zu  kommen , uenn  man  ikm 
das  Vôrloji  zeiget. 

Fig.  heifit  Leurre,  die  Lockfpeife,  ein  j/der 
finllçher  Bewègungsgruni.  wodurch  man  einen 
andern  u/ider  feinen  IVillen  zu  etwas  zu  be- 
wigen  ffickt.  Cela  lui  fert  de  leurre  pour  les 
attirer;  das  dienet  ikm  zur  Lockfpeife,  tem  fie 
an  Jich  zu  ziehen.  11  ne  fe  laifiera  pas  pren- 
dre à ce  leune  ; fr  wird  fich  durcit  dieje  Lock- 
fpeife nickt  fangen  laffen. 

LËi  RREK,  v.  a.  (un  oifeau)  Einen  Falken  an 
das  V ôrlôfi  oder  Fiderfpiel  gewbhuen , ikn  fo 
abrùhtcn,  dafl  er  zurlick  komi,  wenn  man  ikm 
das  V orléfl  oder  Fiderfpiel  zeiget.  ( Sieht 
Leurre  J Ces  oifeaux-là  ne  font  pas  aifés  à leur- 
rer, ne  fe  leurrent  pas  facilement  ; dieje  Vbgel 
fini  nickt  leickt  an  das  Virlôfi  zu  gewSiuwn, 
gewlihneit  fich  nicht  leicht  an  das  Feaerfpiel. 

Ftp.  heifit  Leurrer , lot  ken , reizen , d.irck 
Erregung  einer  lébhafien  Begierde  zu  etwas 
btwegen.  On  i’«  leurre  de  cette  recompenfe  ; 
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durcit  diefe  Belohttung  hat  ni  ait  ihn  gelokt.  Il 
s'eft  laiffe  leurrer  par  de  belles  efpérances  ; er 
hat  [tek  d.trjt  JchSne  Ausflchten  locken,  reizttt, 
vrr/ihren  laffen. 

Leurré,  tu , partie.  6c  adj.  Sieke  Leurrer. 
LEVURE,  f.  f.  Die  Bierhèfen,  dasjenige  bei  dem 
jungen  Bière , ir  ai  durcit  die  Gahrung  in  die 
Htcke  g etrieben  wird.  Btfonders  verflehi  tnan 
unter  Levure  , die  Oberhefen  oder  Spmidkèftn, 
uelcke  in  der  Gàhning  ô ben  ausgejlSjlen  teer- 
dent,  ztim  Unlcrfihiede  von  den  Unlerltèfcn  oder 
Stellhrfen  , teelche  ftch  ndch  der  Gdkrung  au/ 
den  il  oder,  Jelzen.  ( S:r.he  Lie  ) 

La  levîlre  fait  enfler  la  pâte  en  très-peu  de 
temps,  & rend  le  pain  plus  léger  & plus  dé- 
licat ; die  Hèfen  mctchen  den  Teig  in  Jeltr  kur- 
zer  Zeit  atifgehen  , und  dos  Broa  wird  davon 
leickter  tma  Jchmackhes/ter. 

Bei  dm  Riichen  heiflt  Levure,  datjenige,  teas 
tnan  obéit  und  unie»  von  dem  Spick-Specke  aie 
wtbrauelibar  alflchneidet , z.  B.  obéit  die  S,  Itwar- 
te,  «nd  unten  den  durcit  dos  Râuchern  fehwarz 
'gewardeeen  iiuiïern  Theil. 

LEX1ARQUE,  f.  m.  Benennuttg  einer  obrigkeit- 
lichen  Per/in  bei  den  eltetnaligen  Griechen,  ■ cet- 
che  die  Auff'ùhrung  dèrer  unter/uchen  mttjite, 
die  titan  un  ter  die  Zabi  der  Prytanen  (etne  Art 
Criminab-  Richter ) aufnihmen  teolle. 
LEXICOGRAPHE,  f.  m.  Der  Perjajjer  einet 
IPSritrbuchts.  Man  fagt  auch  wohi  un  Deut- 
fchtn  m der  Sprache  der  àelekrlen,  der  Lexico- 
.graph  ( der  IPSrterbuch/chreiber.) 

LEXIQUE,  f.  m.  Dos  fPSrterb&ch.  Matt  bedie- 
net  ftch  auch  woltl  im  Detilfchen  des  aus  dem 
Griechifchen  entlehnten  (Portes,  das  lexicott. 
LEZ.  adv.  F.in  altes  Nèbenwort , welches  Jo  viet 
heiflt  als  À côté  de,  proche  de,  tout  con- 
tre ; rteben,  nahe  an,  Italie  bei , ohiiweit.  Man 
fagt  z.  B.  noch , Saint-Germain-lez- Paris  ; St. 

_ Germain  bei  oder  ohntietl  Paris. 

LkZARD,  f.  m.  Die  Eidechfe,  ein  Eier  légendes 
vierf'ùjîiges  Tltier,  welches  fawoh  l au/  dem  fe- 
flrn  Lande  als  im  IPaJJer  lèbt.  ht  den  t hdi- 
fehen  Méren  ili  ein  geteijj'er  Ftjch  unter  dem 
Namen  Lézard  d'eau.  IPajjer- Eidechfe  bekant. 
LÉZARDE , f.  f.  Die  Ritze , der  Rifl , die  Spalte 
itt  einer  gcbarjletteii  Mauer,  die  Mauerritze. 

LI,  f.  m.  Ètn  in  den  Rei/ebe/chreibttttgen  t -tirkom- 
merdes  (Port.  Man  bezeiclmet  befonders  in 
China  dadnrch  ein  getei/fes  IPegemiSII  von  der 
IMngt.  in  we’cher  man  bei  Jlitlem  IPetter  ei ne 
Menfckerjlimme  hbren  tan. 

LIAIS,  f.  m.  Benennuttg  eines  harten  feinkSmi- 
g en  IPerkJleines,  dèr  zu  Ge/ttnfen,  Treppen  [de. 
verarbeitet  wird.  Er  brichl  zuArcutil,  Char- 
treux , Saint  - Ctoud , Und  noch  an  einigen  an- 
cien» Orlen. 

LIAISON,  f.  f.  Die  Perbindung,  die Zujatnmtn- 
fiigung  mehrerer  Dingt  zu  eincm  Ganzen,  jo- 


LIA. 

i coUi  die  UattdUtttg  als  der  Orl  vnd  Zujldnd , 
tco  die  Theite  eines  Dinges  au/  Joiche  Art  zu- 
Jantmen  gefîget  teer den,  die  Page.  Ce?  pièces 
font  fi  bien  jointes,  qu’on  n'en  voit  pus  la  liai— 
fou  ; dteft  Sliickt  ftttd  Jo  g't  ge/lget , zujam- 
men  gefezt,  dafi  man  die  Perbindung,  die  Pa- 
ge , den  Ort  te  o [te  zujammen  gefezt  t corden, 
Kicht  ftehet.  La  liaifon  des  pierres;  die  Ptr- 
bindung,  die  Ztsfamnunfûgungder  Sceine. 

In  iikniieher  Bedeutung  heiflt  Liaifon  , die 
Pereinigung.  la  liaifon  de  l or  & du  fer  fe 
fait  par  le  moyen  du  cuivre  ; die  Pereinigung 
des  Goldes  uni  des  Eijens  gejehiehet  vermittelft 
des  Kup/ers. 

Mün  nennet  Maçonnerie  en  liaifon,  ei n ver- 
bundenes  Mauerwerk.  diejeniee  Art  zu  mattrrn, 
da  man  famthche  Sterne  auj  Joiche  Art  verbiu- 
det,  dafi  man  immer  die  Fuge,  wo  ztceiSleint 
zujammen  flôflen  , durcit  tinta  darôber  gelé g- 
tenStein  decket.  Die  Maurer  pfîrger.  auch  woltl 
denfCali  oder  Mtirtet  JelbJl,  vermitteljl  toelekem 
die  Steine  mit  einander  verbunden  werdeu,  Liai- 
fon zu  nennen. 

In  der  Kochkunfi  verjleht  man  unter  Liaifon, 
die  Permijchuxg  verfehiedener  Znthaten,  wo- 
durch  tineBrnhe  ein  tient  g dick  wird.  La  liai- 
fon manque  dans  cette  fauce;  iieje  Br, Un  ijl 
sticht  gebunden , die  Zuthaten  Jind  nicht  g ehü- 
rig  mit  einander  vermifckt  oder  verbunden. 

Die  FalkenjSger  nennen  die  Klatteit  dèr  zur 
Falkenjagd  dienlichen  Ranbvligel,  und  die  Art , 
i lie  lie  die  Klauen  einfchlagcn  , teenn  fte  ein 
IPildbret  fangen  und  mit  Jick  Jortführen , La 
liaifon. 

In  der  Schrribkunjt  ktiftt  Liaifon , die  Ver- 
bittditng  der  Brckjlaben  durch  die  feinen  Stri- 
che , und  die  feinen  Scriche  Jelbji , womit  man 
im  Schreiben  die  Bûckjlaben  eines  t Portes  mit 
einander  verbindet  oiér  au  einander  kangt. 

In  der  Muftk  heiflt  Liaifon , die  Bi  tdung, 
die  Perbindung  ztieier  Noten  durck  einen  kiu- 
ben  Zirkel,  und  die  auf  Joiche  Art  zujammen 
gekkngte  A ’oten  JelbJl.  La  liaifon  d'harmonie  ; 
dieBmdung  der  Harmonie.  La  liaifon  de  chant; 
die  Bindung  des  Gejattges. 

Fig.  keiflt  Liaifon,  aie  Perbindung,  derZu- 
Jamntenkang.  Cette  période  n'a  point  de  liai- 
fon avec  la  précédente;  diefe  Période  hat  ketnt 
Perbindung , keinen  Zujammenkang  mit  der 
vtrhirgehenden.  La  liaifon  des  fcènes  elt  bien 
obfervée  dans  cette  pièce  de  théâtre  ; dit  P er- 
bindung  der  Auftritte  ijl  in  dirjem  Theater- 
Jl'ùcke  woltl  • beobachtct  ; die  Auftritte  flnd  woU 
mit  einander  verbunden , folgeu  Jo  âitf  eman- 
der,  dafi  die  Biihtte  wdkreni  einer  Handlung 
nie  lir  ijl.  Il  n'y  a pas  de  liaifon  entre  cc-s 
deux  adaires  ; dteje  zwei  Sachen  hethen  gâr 
keine  perbindung  mit  einander , haben  gâr 
n ichts  mit  erivtder  gemein.  H y a grande  fini- 
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fon , nne  étroite  liaifon  entre  rcs  deux  pcr- 
fonnes  ; die/e  Oeiden  Herbue*  fleken  in  einer 
genaœn.  in  einer  eitgen  Y erbindttng.  Ces  peu- 
ples ont  une  liaifon  cnfemble  par  le  commerce  ; 
die/e  Fblker  ftelini  durcit  den  Hmidcl  mit  tin- 
andcr  in  Perbinduetg. 

IJAISON'NER  , v.  a.  v erbinden , die  Steine  im 
AJauern  jfo  zufammen  odcr  auf  eitumder  ligcn, 
dafi  immer  ein  Stein  die  Page  zwi/clten  ztcei 
■ andern  Sterne*  bedekt , und  Wo  eiu  Stein  den 
andern  bindel  ; it.  bei  dem  Pfiafiern  die  Steine 
Jo  m emander  und  an  einanier  Jngeit,  dafi  ei- 
Utr  den  andern  fefi  hà it  oder  bindel. 

Liaifonner  hei/lt  auch , die  Fugen  zw.jchen 
den  auf  einander  gelègten  Steinen  mit  Kolk  oder 
Mürtei  verjlreicken  und  auf  dieje  Art  mit  tin- 
ander  verbiuden. 

Liaisonmk,  ie,  partic.&adj.  Verbmtden.  Siefo 
Liaifonner. 

LIANE,  oder  U UNE , f.  m.  Name  einer  ameri- 
kanifcken  Pflanzc,  die  lange  und  dicke  auf  der 
Erde  fort  rankende  Stiingel  treibt , wtltlte , 
u'enn  fie  getroknet  fini,  den  K'ildeu  aïs  Stricke 
dim en  und  i vovon  fie  Kbrbe , Horde*  und  an- 
dere  drrgUiehen  Dmge  verferltgen. 

• LIANT,  ANTE,  adj.  Lenkfam , gefclwuidig , 
folgfam.  Un  caraftcre  liant  ; eut  lenkfamtr , 
gejchmeidiger  OtaraSer,  eine  fotpfamc  Gemüths- 
Art.  Man  nennrt  Un  refl'ort  fiant;  eine  ge- 
fiitmeidige  Féder.  die  durchaus  in  alleu  Theilen 
uleich  elaftifch  ijj. 

• LIARD,  f.  m.  Der  Liard , eine  kleine  franzôfi- 
fcht  Sheidemïnze,  dèren  vier  eine * Sol  maciten. 

• LIASSE , f.  f.  Ei»  mit  einer  Schnûr  oder  mit 
einem  Bindfaden  zufammen  gebiuidener  Pack 
Shriften.  Acte»  &c.  ; it.  die  Sluihr  oder  der 
Bwdfadtu  womit  dergleuken  Piitkt  zufammen 
gebunden  werden. 

LIBAtiE , f.  m.  Eu i grùfier  nhr  fehleihtkin  be~ 
kauentr  iVerhfinn  , dergleicJttn  mm:  zu  dem 
Fundanur.le  emes  Gebdudes  gebraucht. 
IJBAN0T1S , f.  m.  f)as  Rosmarinkrant.  Atha- 
nrnnta  libanotis  -,  das  l'ogeluefi , et s GewScks , 
del  Ten  H'urzel  einem  l'ogelnejle  gleicht. 
LIBATION,  f.  f.  Das  Offtr,  ein  gattesdienfili- 
elter  Gebrauck  der  allen  Griecken  und  Ramer, 
da  fie  bei  verfekiedentn  Gelèeenheiten  und  l'er- 
eenlaffwngen , uiie  auch  bei  ikren  freundfehaftli- 
eke»  GafimOle»,  entwèder  étiras  von  den  Spei- 
fen  oder  wtlches  am  geicShrJickfte*  war , von 
den  Getrù  nken  und  andern  flltfiige*  Scuhen,  z.  B. 
IPsin,  Alilck,  iil&c.  den  Gbttern  offerte»,  in- 
déi»  fie  Joitkes  liber  den  H/rd  und  in  das  Feuer 
gofjen.  Bei  den  aile*  ffuden  liante  mait  diefe 
üpfer,  Spetfe- Ovfer,  wer.u  étiras  von  denSpei- 
Jen  dazu  genommen  wurde,  und  Trauk-Opfer, 
weit.t  niait  fi'Hjige  Sachet i offerte, 
i LIBELLA  IRE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  Un 
contrât  libeüaire,  eine»  Sedei-ÇoutraS , auto 


ContraFt  inBelreff  eines  Siedelhofes  eittes  Land- 

gutes  oder  freien  Bauernhofes. 

LIEE!  LATIQUE,  f.m.  & f.  So  keifit  m der 
Kirekeugefchichte , ein  Ckrijl , dèr  f.ch  ente* 
Jrciheits-Schein  oder  Fuji  erkauft  liai,  ttclchcr 
thn  f lr  V crfolgung  Jchûtzet. 

LIBELLE,  f.  m.  Die  SchmShfehrift,  lAfierfckrift, 


fihrn Jagt , ein  Libell.  Un  faifeur  de  libelles^ 
tin  Fasquiilant , eme  Perfûn,  tcelcke  Sckmük- 
khnften  verfertiget  und  ausbreilet. 

LIBELLER , v.  a,  ( Rechtsgel.J  Eine  Skrifi,  ei- 
nenAuffatz  maciten,  irorin  man  fein  Gejîtch, 
Jeine  JForderung  nèbjl  den  Beweisgr'inden  um- 
ftSndlûk  ausflihrci.  Libeller  un  exploit;  eiiien 
gericktlicken  Auftrag  ausftrhgen.  II  falloi: 
mieux  libeller  cet  exploit  ; man  kàtte  diefe a 
Auftrag  befi/mter,  deutlichrr  oder  bejfer abfajjta 
Joi.ru.  In  Fiuaitz-Seuken  fagt  man  Libeller  ua 
Wandement,  une  Ordonanee;  umfiandlich  ver- 
zeichnen  und  btneiwen  oder  angèben,  icozu  gt- 
trijje  gefezte  Strdfgetder  beJUmmet  fmd. 
Libelle,  ée,  partie.  &:  adj.  Sieke  Libelle*. 
LIBlRAL,  ALE,  adj.  Freigèbig,  zum  Shenkei 
bereit  und  willig.  11  y a grande  différence  en- 
tre un  homme  prodigue  de  un  homme  libé- 
ral ; es  ijl  ein  grùfier  Unterjchied  zwif  iie*  tt- 
uem  verjehwenatnfcken  tend  freigèbigen  Mr»- 
fcken.  Il  eft  liberal  de  louanges;  er  :ji  frn- 
gébig  mit  Lobeserhébungen , mit  Lobfpr'tiken. 
Il  a reçu  des  biens  inlinis  de  fa  main  libérale, 
de  fes  mains  libérales  ; er  hat  unendlich  viel 
Gates  tou  f einer  freigèbigen  Hand , ans  feint » 
freigèbigen  Hàndcn  empfangen  ; er  bat  fritter 
Freigèbigkeit  unendiieh  viti  zu  verdanken. 

Alan  nennet  Art»  libéraux,  die  freien  Kittfie, 
die  fchSnen  Kinfte,  welcht  aile  in  oder  doch  tor- 
xuglùh  das  l^ergansetn  zum  Gigenftande  h&- 
ben , und  ht  ihrer  Stuslibung  viei  Ktntnifi  und 
yinwendung  al gt nui, ter  W'aiirheiten  erfordern , 
im  Gègen/aîze  der  Arts  mécaniques  ; mechan:- 
Jchen  j vlnfU , w fiche  bl6s  eine  Ferligkeii.  der 
Hand  erfordern . . 

LIBÉRA  LÉAiENTy  adv.  Freigèbig,  auf  eine  fret- 
ftèàige  Art,  mil  Freigèbigkeit . 

LlBbRALlTli»  f.  f.  Die  Freigèbigkeit , die  Be- 
reitwiüigkeit  von  dem , was  man  hat , andern 
niitzutkeiien  ; it.  dasjenige,  was  man  ans  Fret- m 
gebigkeit  wegjchenkt  ; die  Gejchenke.  U tient 
cela  de  votre  libéralité  ; er  hat  diefes  Ihrer 
Freigebi^kett  zu  verdanken.  11  n’eft  riche  que 
de  vos  libéralités  ; dure  h Jhre  Freigèbigkeit  ai- 
Iciu  iji  er  reich  ; feinen  ReichÜmm  liât  er  biùs. 
Jitren  Geftiienken  zu  verdanken. 

LlBLRATfc-UR,  TR1CE.  C Der  Befreier,  die  Ôe- 
freierinn  , air  tinter,  Err citer,  die  ketterinn. 
Erre. ten  un , eine  Fendu,  weicker  man  die 
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Btfreiung  von  eirt'm  griften  Ùbel , von  einer 
gréfieu  Gefahr  &c.  zu  Haïtien  liât.  Le  libé- 
rateur île  ta  patrie;  ier  Befreier  dis  Peterlan- 
dts.  Voilé  mon  libérateur  ; dot  ift  mes»  Er- 
retter.  U'enn  von  Ckrijlo  die  Ride  ijl,  pftègt 
mu  Libérateur  d.trch  Erl'ùjtr  ri  "berjetzm. 
îiotre  Seigneur  Jefus-CI  rift  eft  ie  libérateur  du 
genre  humain  ; unjer  Herr  fUfus  Chriflus  ift 
ier  Erlli/er  des  nienfddichen  Gefchlecktes. 
LIBERATION.  f.  f.  Die  Befreimg  oder  du  frri- 
Jpredmag,  die  Lisfpreckmtg  to.i  tmtr  Sckutd, 
• von  dtr  Dinflbarkctl,  luibeigenfchaft  &c. . en» 
v.’r  in  der  gericktlichen  Sprdche  libliekes  IPort. 
LIBtRER,  v.a.  Fret  madun,  von  einer  befeku’èr- 
litken,  lùftigen  Sache  befrei en.  li  faut  vous  libé- 
rer de  cette  dette;  mon  mujl  Su  von  diefer 
Schali  fret  ntaehtn.  il  veut  libérer  fa  mailon 
de  cette  fervitude  ; er  wiil  Jtin  Haus  voit  die- 
Jem  Servante  frti  mâche».  11  ne  pourra  pas 
, fe  libérer  de  cette  ciiarge  ; er  wird  fick  von 
diefer  Loft,  von  die  fer  Auflage  mcht  fret  mathen 
kSmten.  (Ditfes  IPort  konit  meifteus  îiûr  tn  der 
gerichtlickm  Sprdche  vâr.) 

I . r u h h f : , t tt,  partie. &adi.  Befreiet.  S.  Libérer. 
LIBERTE,  f.  I.  Vie  Freiheit,  im  tnoralifclten  Per- 
Jlaude,  das  PermBgen  zn  thiCn  iras  mon  ici//, 
oder  miter  zwei  mOgUehen  Dingra  dasjenigc 
zn  irakien  , vas  misant  bejleit  ge/SIt { unitm 
fkyfijchtn  Pcrftande,  dtr  Zufianct  da  eine  Pcr- 
■ fin  oder  Safhe  voit  drmjnugen  fer:  if. . « cas 
deffett  Bewègmg  hindetrt  oder  einfckrành  t ; nud 
endhch  im  oü rgertichen  und  gefiijckafüickt* 
Pcrftande , das  fiecht , m gewijfe  Einfihriin- 
bungen  mcht  gebmden  zn  feyn.  Vous  ayez  la 
liberté  de  choitir;  Sie  Itaben  die  Friihcit  zn 
wShStn.  La  liberté  dVgir  ; die  Freilwit  zu  kan- 
d/bt.  zn  thun,  wasmanwill.  L'état  de  liberté; 
der  Stdnd.  der  Freiheit.  Ceux  qui  croient  pris 
en  guerre  perdoient  leur  liberté  ; diejenigen, 
IC  fiche  i m Krtege  gefangen  wurden,  verloren 
titre  Freiheit.  Donner  la  liberté  à un  efclave  ; 
imem  Sdaven  die  Freiheit  gtbtn.  Cette  ville, 
cette  province  afecoué  le  joug.  & s'efttr.ile 
en  liberté;  du/e  Stadt,  dieje  Provinz  bat  das 
floch  abgejckhtlett  und  bat  Jick  in  Freiheit  ge- 
Jezt.  Donner  la  liberté  à un  oifean  qui  étolt 
en  cage;  einem  Pogd,  dér  im  Kèfigfdj},  aie 
Freiheit  gèben.  La  liberté  du  commerce;  die 
Freiheit  ocs  Handels.  Liberté  de  confeience  ; 
die  Gewiffens-  Freiheit  .-die  mgehinderte  Frti- 
heit  une  andin  a!s  die  kerfekende  Religtôn  fi- 
nes Landes  SffeatUch  za  bekenne a. 

Zsueeilen  itriri  Liberté  die  freiheit,  im  liùten 
ptrfiaude  genommen,  und  ven  Handhtngen  ge- 
Jagi.  ttodurch  die  vCrgeftltriebeneit  oder  einge- 
ffhrten  Stkranken  Hberjchritten  teerdtn,  mûri- 
tker  Bedeutung  ditfes  /fort  mehrenlk/tls  im 
P. urdi  gebrauckt  tard.  Vous  prenez  d étran- 
ges iibettés  ; Sitnehiuen  fick  Jondtrb are  frti- 
Tow.  El. 
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heiten  héro  n.  Il  fe  donne  des  libertés  qui  ne 
plsifent  pas  à tout  le  monde;  er  erlaubt  fick 
freiheiten,  die  mcht  jedemann  anftandig  , die 
niclü  ttdch  jedermans  Ge/chmach  fini. 

In  der  l fsfuchkrits- Spricke  fagt  man,  J'ai 
pris  la  liberté  de  vous  écrire  &e.  ; ich  htbe  mit 
aie  Freiheit  genommen  an  Si e znfckreiben  6 fe. 

Man  nennrt  Liberté  de  pinceau,  de  burin  , 
freiheit  des  Pinfels,  des  Grdbftùhels,  wenn  der- 
Jelbe  mit  einer  leichteu  Dreiftigieit  gefiihret 
teird.  La  liberté  de  la  langue,  In  liberté  de 
la  parole;  die  Leichtigheit , GeWufigheit  dtr 
Z.  a âge,  derSprdihr,  die  natWrliche  Gabe  leicht 
tmd  tiieftend  zu  riaest. 

iPtnr.  von  Ifèrden  die  Ride  ift  leijll  Liberté 
de  langue,  dit  Krdpfung,  der  hohle  Ramn  aïs 
einem  Gebiffe,  dèr  aazu  dieiut,  daji  das  Pfiri 
die  Zunge  frei  beveège. u tau. 

Jn  der  Sprjche  der  Ærzte  heiftt  Liberté  de 
ventre,  eiu  effet  ter  Leib,  icemi  dit  AttsUru u- 
gtn  gehSrig  erfuigen. 

Jm  polUifcitett  ! crftar.de  uennef  man  Libertés, 
Freiheiten.  Reckle  oder  Gerechtigkeiten,  Begiin- 
Jligungen,  Befreitmgen  &c.,  wodurch  der  Obtr- 
htrr  oder  der  Stdl  die  Gleichkeit  der  bürgerli- 
clieit  Redite  zum  Beften  eines  oder  mekrerer 
aufhèbt.  Par  le  traité  on  leur  doit  conferver 
leurs  libertés,  immunités  & franchifcs;  tant 
dis  l'erlragts  mufi  man  fie  bei  ikren  Frtikti- 
ten  u tld  Gereduigkeiten  teffen, 

LIBERTIN,  lNE,adj.  Vurek  diefes  IVort  bezesch- 
net  man  Mberkaupt  einen  Alcnfchn , dér  die 
Freiheit  uni  Unabliangigkea  zu J'ehr  liebt,  un 4 
fuit  dakir  Handlmgen  erlaubt,  wodurch  die 
vûrgAchriebeuttt  oder  ehtgefàkrten  Stkranken 
ici  fil  im  politi/cheuals  filicken  Verftanie  über- 
JchritUn  u ird'tn  , teekhes  man  im  Veutfcken 
dttrtk  abat  fre.  ■ ausgeltffea,  liederlick  nfd.  g. 
auszudrudrii  pflig’,  obglei,  à tenu  diefer  (Por- 
ter gaiiz  do:  r paffet.  Elle  mène  une  vie  li- 
bertine; fie  fuhrt  ein  alzu  frètes  i ai  en  , nui 
m einem  nock  hUrltrn  und  veraehilicliern  Per- 
fiance,  fie  f lirt  ein  Uedertkhrs  l.cbt  u , fie  ift 
dru  Ausfduieifungen  in  ien  Sitten  ergrben.  Cet 
écolier  ne  va  guère  en  tlafle,  il  lit  devenu 
bien  libertin  ; diefer  Schiller  echt  uitkt  vitl  m 
àirKlaffr,  er  ift  Jekr  liederlick  gewordm,  (lu 
diefer  Kidens-Art  keifit  Ueierbch  n'r  fo  v ici 
aie  die  pflicktmSfiige  Ordnuug  in  feint  n Ge- 
jckaften  und  Handiungen  uicht  beohachtenj  X 
Elle  a des  enfar.s  bien  libertins  ; fie  kat  Jekr 
ausgelajjene  Kinder.  Man  Jagt  in  diefen  Be- 
itvXungeu  auilt  Jubjlantive  Un  libertin  , une 
libertine. 

In  RÛckfithl  d ff  die  Religion  keiJU  Libertin, 
libertine  (ais  Btiwort)  frentenkertjck,  ««if  Un 
libertin,  une  libertine,  en  Fretdcnker.  eine  FVei- 
der.krrir.it.  fine  Per/ôn  die  alzu  fret  denkt , die 
Gefinmmgcn und Grwufydtzs  afffert,  weUht  t,v t 
Ce  dm 
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t ten  angenommenen  Gruüdfdtzen  und  Glavbens- 
Itkrtn  abveickeit . Les  libertins  ôc  'les  préten- 
dus efprits  forts;  die  Freidenker  wid  aie  ver - 
rneinlhchcH fia r km  Gefier.  Man  pfiègt  iut  Dent- 
fiche  h ron  ei nem  Ner.jchtn,  der  aver/usupt  f ncohl 
in  Abfi  ht  der  krftgiôn  als  des  Jitiichen  Be- 
tragens  fehr  leïchtfitvtig  i(l , zu  fiagei r , er  ijl 
fehr  leicht , uretdier  Ausdrack  a;tch  wohl  an- 
fiatt  Libertin  z h gebrauchen  feijn  tnbchte.  C’eft 
un  libertin,  il  s’tnauiéte  peu  des  préceptes  de 
la  Religion;  er  îR Jehr  leicht,  er  bek'mmert 
fuh  trenig  um  die  rorfchrifteu  der  Rdigiân. 

LIBERTINAGE,  f.  m.  Die  Ausfchirefuxg.Lirder- 
lichktit,  Ansgelajetfieit . tint  denguten  Sitie* 
zmeider  laufèuae  Auffilhntng.  Cette  femme 
vit  dnus  un  grand  libertinage  ; die/e  Frau  lèbt 
in  grôfier  Aitsfchwe/fuitg , pihrt  eh  fehr  lieder - 
ticnes,  ausgelajfenes , wsjiliches  Leben.  lied 
adonné  au  libertinage;  er  ijl  den  Aus/chicei- 
fange n,  der  UederLchkeit  ergèben . 

Libertinage  und  Libertinage  d’efprit,  heUît 
ducft  die  Freïder.kerti  und  die  Freigeifterei  t die 
alzx  freie  Denkungs-Ari  in  Bt  treff'  der  Reli- 
giân.  tl  eft  rare  que  le  libertinage  d’efprit 
n'entraîne  pas  la  corruption  des  tmxurs  ; es  ijl 
ettvas  Seiteiifs,  winn  die  Freidenkerei  ni  dit  das 
Vtrdcrbnifil  der  Sillei » nâch Jich  ziehet. 

Im  atgemeiuern  Ferfiande  heifit  Libertinage* 
der  Ijichlfinr. q dit  lerdUfiunige  Art , mit  wel- 
eher  man  bei  tintr  Sache  zu  IFerke  gehet, 
da  mai:  Jich  a;:  i trente  Regel,  an  keine  Méthode 
bindet . 11  y a trop  de  ïibertinage  dans  vos 
études , vous  ne  faurer.  jamais  rien  à fond  ; 
Sic  treiben  lhrt  Studien  zh  leichtfiunig , mit  zu 
t'ielem  Leichtfinne,  Sie  werden  nie  etwas  Grund- 
licites  terne n. 

L1BERT1NER,  v.  n.  Ausfchweifungèn  begehen « 
ein  liederiiihes , lekhtfer tiges  Lcben  fahren.  (ge- 
mein) 

LIBIDINEUX,  EUSE,  adj.  fFodyiig,  mit  entent 
hàrtern  Ausdmke , geil,  und  Jo  féru  die  aufjere 
Ehrbarkeit  und  Sitten  dadurch  belefdigel  wer- 
den , untfiichtig.  Appétits  libidineux  ; tioifu- 
ftige , ttnsÆehtoge  Ètgierden. 

* Ll  BOURET,  f.  m.  Eine  Art  Angeiii,  Makrflen 
datait  zh  fangen. 

LIBRAIRE,  f.  m.  Der  B'chhtindler , ein  Kauf- 
mann , dèr  mit  Buchern,  bejonders  mit  rohen 
und  eignen  Ferl ag sbiï client  handeli , an  eiuigen 
Orte  i der  BtchfTdirer. 

LIBRAIRIE,  f.  f.  Die  Buckkandlung,  der  B «ch- 
kandel , die  Handlung  oder  der  Handel  mit 
B'ichern  , und  die  IFijJcnfchaft  diefien  Handel 
vdch  Grundffitzen  zu  treiben.  Il  s'eft  enrichi 
dans  la  librairie:  er  kat  Jich  bei  der  BtuhUand- 
lung.  bei  dem  Har.âel  mit  ITichern  bereichert. 
M entend  bien  la  librairie;  er  verJUht  écn  Buch- 
handd  Jehr  gût. 

Zuû  eiUn  verfeht  man  mter  librairie,  Buch- 


h and  cl,  Jamtlicfte  Bvchbiïndler.  Tn  diefer  Br- 
deutungfagt  man  : J1  n’y  a pas  un  homme  dans 
toute  La  librairie  mieux  fourni  de  livres  que 
lui  ; es  iR  ruemand  bei  dem  game  h hhckhanael, 
es  ijl  ketner  von  allen  BichhanMeru  bejjer  mit 
Bitikcrn  verfehen  als  er. 

Ehcdèui  hiej. f îbrairie  Jo  v tel  als  Bi  iothè- 
qoe  , und  wird  noch  in  Bejlcittungen  jo  ge- 
braucht.  La  Librairie  du  Roi  ; d:e  kbnigluke 
Bibliothek  oder  BTtcherfamlung.  Im  DeutjcJun 
fagte  man  ehemals , die  Uberey  oder  I.ibrarey. 

LIBRATION,  f.f.  (Ajlron.J  Das  Wanken  oder 
Schwanken,  die  Jcheinbare  fehivankende  Bewè- 
gung  des  M6ndes  um  ftine  Axe. 

LIBRE,  adj,  de  t.  g.  Fret.  Môh  bezeichnei  dur  ch 
diejes  Briwort  nie  ht  nur  das  Vermligen  , zu 
titan,  wtis  watt  wiü , und  tinter  zwei  tuîigüchen 
Dingen  dasjenige  zu  wàiilen , u as  uns  am  5e- 
fien  gefdlt , fondera  auch  eine  Alnrcjenhcît  aller 
Jolcher  Dinge,  tielcke  als  eine  Eiujchràrkting. 
als  ein  Zwang  , oder  als  ein  Hindernifi  im 
jshyfifchen  , tnoralifchen  , gejelj:haf '.lichen  uxd 
i,Virgcrli(hen  fJbcn  angejehen icerden.  L'homme 
a fon  libre  arbitre;  der  Menfch  ha,1  feinen  frciai 
(Fiilrn.  Il  eft  libre  & ne  dépend  de  perfonne; 
er  ijl  frei  und  hiingt  von  niemand  ab.  Libre 
de  loms,  de  foucis  ; frei  von  Sorge*.  Libre 
de  toute  forte  d’engagen  r^t  ; frei  von  aller  Art 
ton  F érbindmtg.  Man  [agi  im  cem.  Lèben , 
Présentement  je  fuis  libre;  jezt  iiH  ich  frei, 
jezt  habe  ich  nichts  mehr  zù  thum  J’ai  tout 
mon  temps  libre;  ich  binganz fret,  ganz  Herr 
von  meiner  2eit,  ich  habe  gdr  keine  Brfhàfti- 
gung  die  mich  hindem  oder  abhalten  klinte. 
Sprichw.  fagt  man  : Les  volontés  font  libres  ; 
je  der  liât  feinen  freien  IViüen  ; je  der  h an  thun 
was  er  wi II. 

Un  État  libre;  ein  fréter  St, U , dèr  keinem 
auswdrtigen  überherren  r mterwoifen  ifl.  Des 
peuples  libres  ; freie,  u,tabhdngige  Ktilker. 

Èuweiien  Jieht  Libre,  frei,  fin  Gèeen/nlze  von 
Efclave  oder  fervile.  Un  homme  oe  condition 
libre , un  liomme  né  libre  ; ein  fre/er  Menfch, 
rin  frei gebohrner  Menfch,  im  Gègenfatze  eine  s 
Kncchtes,  Sdaven  oder  Jxibeigernu  In  ahnli- 
cher  Brdeut  iNg  wird  Libre  im  Gègenfatze  von 
Captif  oder  pn fouiner  gehrauclU.  H étoit  pri- 
fonnier , mais  à cette  heure  il  eft  libre  ; er 
uar  gefav.gen  , jezt  aber  ijl  er  frei. 

In  engerer  Beaeutung  ijl  Libre , frei , dem 
Contraint,  gêné,  geztcungen,  entgègen gefezt. 
Il  a l’air  libre  6c  dégagé;  er  hat  emen  freien 
und  nngrztnvtgenen  Anjavd.  Elle  a b taille 
libre  & ai  fée  ; fie  hat  einen  freien  und  JcUan- 
Âen  U'iùhs. 

Mau  fagt  Avoir  ki  voix  libre,  la  parole  li- 
bre: einelaïUe,  reine , wmèhmluhe  Stimme  tud 
Ansfprdche  haben.  Tant  que  j’ai  été  cnriimné, 
je  n’ai  pas  eu  la  voix  libre  ; Jo  lange  ich  den 
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Sckmtppen  batte,  tonie  ich  nicht  laut  rèdett.  H 
à été  long-temps  qu’il  ne  failbit  que  bégayer, 
mais  prélentemcnt  il  a la  parole  libre;  er  hat 
lange  gefiottert , jizt  aber  fprickt  tr  ohne  an- 
zm \jt6fien. 

"Dans  cette  afiemblée  les  fufTrages  ne  font 
pas  libres  ; in  diefer  V erfaiultutg  darf  tnan /fine 
Meymt.tg  uicfit  frei  Jagen. 

Être  libre  avec  quelqu’un;  fret,  ohne  Um- 
flar.de,  ohne  Ceremonieu  mit  jemaud  mngehen. 

Meut  /agi,  Les  mers  fonr  "libres  ; die  Mère 
fini  frei,  fini  ficher,  tnan  liai  nichts  von  Cor- 
faren  zu  fùrchten.  Les  chemina  font  libres  ; 
die  U’ègefind  frei,  fini  ficher,  man  wird  durcit 
nichts  aufgthalteH,  tnan  tan  ficher  ref en.  Mas 
pfiègt  zn  einern  Bedienteu,  der  fich  merken  llifit, 
ait  ob  er  feinen  Abfcltiid  nèhmen  wolle , z:t 
Jagen,  Les  chemina  font  libres,  b campagne 
eft  libre,  tr  riches  fo  fiel  heifit  als,  du  kajfi  gt- 
hen  nanti  du  wiljl,  die  UGge  fini  offert. 

Man  fagt,  Avoir  le  ventre  libre;  offenen 
Leib  Italien,  offertes  Leibes  jeyn,  feins  gehbrtge 
Auslérungen  iiobeil. 

Int  tiaeltskeiligen  V erfiande  Iteifit  Libre,  frei , 
fo  viel  als,  den  Gefelzei:  des  IPohl/laitdes  uttd 
der  gutei t Sillen  zutctder,  unbefeheiden,  frech. 
11  elb  trop  libre  en  fes difeours. en  fes  paroles; 
er  ifi  zu  fret  m feinen  Réden.  Voilà  des  façons 
bien  libres;  das  ifi  tin  fehr  freits  Betragen. 
Mat i fagt  auch  C'eft  mi  homme  qui  a des  fen- 
timeiu  un  pen  trop  libres  fur  la  Religion; 
dieftr  Mann  denkt  tut  wenig  zu  frei  il i Anfe- 
hune  der  Religitn. 

Man  ntimec  Des  vers  libres,  frei  Vtrfe,  die 
hein  regelmafiiges  Sylbenmâfi  haben. 

Man Jegt  imperfanatiler,  Il  vous  eft  libre  de 
laire  ce  que  vous  voudrez  ; es  fiehl  lltnen  frei 
zn  thun,  mets  Sic  wollen.  11  lui  eft  libre  d’aller 
où  il  lui  plaira;  es  ficlit  ihm  frei  iiuizugeh.cn, 
u o er  will. 

LIBREMENT , adv.  Frei,  ointe  Zioang  oder  ir- 
gend  tint  Ehtfchriinkung.  Vivre  librement,  Par- 
ler librement,  Écrire  librement  ; frei  Ut  en,  frei 
rèden,frei  fchrtibtn.  Je  vous  dirai  librement 
mes  fentimens  ; ich  le  cric  Iktteti  nteitu  Mey- 
ttung  frei,  ohne  RUckhait,  mvtrholen  Jagen. 

Librement  heifit  auch  fo  viel  als  Sans  circon- 
foeétion.  fans  égard  ; unvârfichlig,  unbrdacht- 
fam.  Ccft  un  homme  qui  parle  un  pen  trop 
librement  & qui  ne  ménage  perkmne  ; er  ifi 
tin  Mann  der  ein  wenig  zu  frei  fpricht,  and 
der  i ticmand  ftkouet. 

* LlBLRNE,  f.  f.  Su  hcefi  ehemals  tint  Art  fifagd 
oder  Renjhiff,  defjin  fich  die  Ltbumicr  bedien- 

* Un,  die  Itijeln  im  indianifchen  Mire  datait  ztt 
umfchtjftn. 

* LIBYE,  f.  f.  Libye n,  ein  Land  ht  Africa.  Die 
Griechtn  pfiègten  auch  teioltl  ganz  Africa  Li- 
byen zu  ntmtn.  Les  iàbles  de  la  Lybie;  die 
Sandw'ûfien  Libyens. 
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* LIBYEN,  EKKE,  f.  St  adj.  Der  T.vlier,  die  TJ- 
byerinn;  it.  adj.  Ubtjfch,  atts  Libyen  , su  IJ - 
byen  qthBrig. 

LICE,  f.  f.  Die  Bahn,  ein  cher,  gemachlcr  einge- 
fehioffener  Katz,  allerlei  ritUriiche  Cimugmt 
darauf  vtrzunèhmea  ; s.  B.  die  Rtubahn , die 
Ijxufbalm.  die  Stecl.bahn,  der  Turnierplatz,  der 
Kampfplacz,  ein  zn  Aumpfen  aller  Art  befiir.t- 
ter  Platz.  IVean  ente  Jolche  Bahr,  von  allen 
Seiten  eingtfihloffen  ifi,  wird  fie  Lice  clolc  ge- 
ttant  y Hua  //w  Deutjchen  fagt  ni  au  in  ditictts 
Folle  auch  wohl , die  Schranken.  Entrer  dans 
k lice,  Entrer  en  lice;  in  die  Schranken , m 
die  Rcnbahn  &c.  kittem  trèten  ; it.  den  Kamvf* 
flatzbetrèUn.  Ouvrir  la  lice;  die  Schranken  rf- 
uen.  Fig.  fagt  man.  Entrer  en  lice;  den  Kampf-* 
flatz  teint  en , fich  BffenHich  mit  jtniaiiden  ta 
tiuen  Streit  ànlaffen,  mit  einern  anbindeu,  es  mit 
ihm  aufnèhmeiu  Fuir  la  lice;  den  Streit  nieideu, 
fich  in  keinen  Streit  liber  i reend  etwas  eiv.laffcn . 

Haute-lice,  üalfe-lîce.  6’.  Haute-lice.  Pag.  754, 

LICh,  f.  f.  Die  H'tïndinn , das  H'ewthrn  fines 
ffagdlmndes.  Cette  lice  eft  notice  ; diefe  H II;.* 
dinn  ijl  trdehtie. 

LICENCE,  f.  f.  f)ie  Erlaubnifi,  .\Ian  braueht  die* 
fes  IV ort  in  iiefem  eigentïichen  Verjlande  nur 
ttoch  ouf  Lniverfitàten  , wemi  jernaud  ndihdèm 
tr  gewtjft  ffahre  j ludierl  uttd  tidch  attsgefian- 
dencr  Frütung,  die  Erlaubnifi  erhalt. ti  hat,  ti- 
ntn  Gradum  anzunèhmsn , (Siehe  Degré  J uud 
Bffeiitliclie  V orlifuugtn  zu  italien  oder  LUIegitu 
Zttlé/en.  Diefe  Erlaubnifi,  fo  fera  Jolche  fchrift- 
hclt  ertheilet  wird , das  fogenantt  Dipiôm  liber 
einen  eriangten  Gradue n,  nennet  man  nu  Plural, 
Les  licences,  oder  Lettres  de  licence. 

Man  fagt.  Faire  fa  licence,  commencer, 
achever  la  licence  ; feint  Univerfitats  - fifakre 
aushaiten , attfangen,  endigen,  ùcnnttUer  man 
in  Frankrtiih  dlejeuige  Zeit  verfieht , die  ein 
Studierender auf  der  U iiivrrfitat  zubnngen  mttfi, 
ehe  er  einen  Gradum  anttèhmett  darf. 

Licknce  , heifit  auch  die  Freilieit , die  fich  je-- 
tnand  ungebiihrlicher  IPeife  herans  ninit,.  uttd 
wird  von  Handiungen  gefagt,  wodurch  dit  vôr- 
eefehriebentu  oder  eingefnitritn  Schranken  bc- 
Jondcrs  nu  gefelfchafilichen  l.èben,  überfchri'.ttn, 
oder  wodurch  auch  der  IPoklfiand  tend  dit  gps- 
tan  Sitten  beleidiget  u trden.  Im  Itzleren  Folle 
fffit  "'an  ‘fi  Deutlchen,  die  Ansgrlafieuheit , 
A.igellofigkeit,  Ausfchwtifung,  Unordnnttg  fjc. 
Vous  prenez  trop  de  licence;  Sie  v.èhmen  fich 
zu  viel  Fretkeic  lierons.  11  fe  donne  de  gran- 
des licences  ; tr  erlaubt  fich  grôfie  Frtiheitm. 

Réprimer  la  licence  de  la  jeunefle;  der  Ans- 
gelafienheil  der  gjugend  fieuent,  Einhali  thun. 
C’eft  ouvrir  la  porte  à la  licence,  à toute  fuite 
de  licence;  das  heifit  den  Ausfchweifunpen,  allen 
Arien  von  Unordnungen  Tliorund  Thür  Sftien. 
Man  neune.  Licence  poétique,  poiufckt  Frei- 
c c * heitj 
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h fit*  ente  Abweiehung  t ton  der  gewfih>tt  refait 
Regtl  in  dtr  Duhtkund.  In  àimlicher  Beden- 
tuug  teird  Licence  liberhauot  in  den  jcktmsn 
and  bihienden  K'inflen  vonjeaer  Freikcit  fpfaRU 
die  fich  dtr  KùnjtUr  gèfren  die  gewbnnîicnen 
Regein  der  Kunjt  erlaubt. 

LIC  EK  C EMEKT,  f.  ni.  Die  Abdatikung,  die  Ent - 
lajfung  atis  feinen  Dienfien , wird  nfir  in  fol- 
• eender  Rèdens-Art  ge brandit  : Le  Licenciement 
ce  troupes  ; die  Abdankung  dtr  Truppen. 
LICENCIER,  v.  a.  Abdanken.  ans  feinen  Dienfien 
fntlaflen.  fVird  meijlens  nur  in  folgender  Rè- 
dens  - Art  gebraucht  : Licencier  des  Croupes  ; 
Truppen  abdanken . Après  la  paix . on  licencia 
une  partie  des  troupes  ; tûkh  dem  Frieden 
dankte  titan  einen  Theil  der  Truppen  ab. 

Se  licencier,  v.  récipr.  Sich  erlauben,  fich  an- 
mdfien,  fich  alzu  grâpe  Freiheiten  nèhmen  oicr 
heraus  nèhmen.  Il  Te  licencie  beaucoup  ; er 
erlaubt  fich  viel , er  nimt  fich  viel  Freiheiten 
heraus,  oder  atuh  Jchlcchthin  , er  nimt  fich  viel 
heraus.  Cet  homme  fe  licencie  en  paroles,  il 
fe  licencie  h des  paroles  un  peu  trop  hardies  ; 
fiiefer  Mans  ifl  r.i  fret  in  feinen  Rèdeu,  er  er- 
laubt fich  IForte,  die  ein  uenig  jeu  ktek  find. 
Il  eft  dans  l'ufage  de  fe  licencier;  er  hat  die 
Gewohnheit , fich  unanfiëndige  Freiheiten  zu  er- 
lauben. 

Licencié,  Le,  partie.  & adj.  Abgedankt.  Siehe 
Licencier. 

LICENCIÉ,  f.  m.  Der  Licentiat.  Soheifita  tf  Uni- 
verfitSten  dérienige,  wekker  tulch  iiberjlandtner 
Pr'.fnag  die  Érlaubmji  rrhaitci i hat,  Doltor  m 
uierden , indefje n aber  die  F 6r  redite  and  F ûr- 
z'ige  eines  DoStors  bereits  gesûefiet.  Licencié  en 
Droit  : Licentiat  der  Recklc. 
LICENCIEUSEMENT,  adv.  Alzi  frei,  ungebun- 
den,  au if  eine  a! eu  freie  Art , ausfdnteifnid, 
ausgelajfen.  Parler  licencieufement  ; alzufirei 
rrdt  n ■ Se  conduire  licencieufement  ; alzu  frei 
in  feiner  Aufführung,  infeinem  Belragen  feyn, 
fich  unanfiandige  Freiheiten  erlauben. 
UCENCiEUX,  EUSE,  adj.  Ausfdmeifend,  aus- 
gelaffen  , Uederluh  , unordenlluh , alzu  frei. 
Slener  une  vie  liccncieufe;  ein  ausfchweifen- 
des  . ausgelajjenes  , tiederliclses  Lrben  filtre». 
Tenir  des  diîcours  licencieux  ; alzu  frété  Ri- 
de « flihren.  11  eft  fort  licencieux  en  paroles  ; 
er  tifs:  fich  fthr  frei  in  IForten  heraus,  er  ifl 
fehr  frei  m feinen  Ride n. 

LICHEN,  f.  m.  Die  Fiechte,  Mâsfiechte,  ein  Mds, 
welchcs  von  dem  Orte,  wo  es  wüchlrt,  vtrfchie- 
deue  Namen  bekomt,  z.  B.  die  Steinpechte,  Éanm- 
fleihte  &c.  Da  man  diefem  Môjie  grSfie  KrSfte 
in  Lwigeniranhheiten  zufthreiben  wollen,  J'o  hat 
es  dahc~  astch  den  Namen  Dmgenficchte,  Ètchen- 
lu nge  l Pulmonaire  de  chêne)  erhalten. 
LICITATION,  f.  f.  Der  Ausrlf,  die  Fergm- 
img,  FerJUtgenutg,  der  bjfeniltcke  Ferkauf  an 


den  Meifibsetenden.  Diefes  (Fort  kotrt  méfient 
nhr  in  der  gerichtlichen  Sprâche  vtr.  Vendre 
une  raaifon  par  licitation  ; ern  Hans  im  Aus- 
rufe  verkaufen. 

LICITE,  adj.  Erlaubt,  zulaflig,  was  die  Gefetze 
billigen,  zuiaffen  oder  verftattn.  Il  ne  tire  de 
fou  argent  qu’un  intérêt  licite  ; er  ziekt  von 

dfeinemGelde  nhr  erlaubte  Zinjtn. 

CITEMENT , adv.  Erlaubt , auf  eine  erlaubte 
Art,  rechtmSfiig.  Il  a pu  demander  licitement 
cette  fomme  par  forme  de  dédommagement; 
er  hat  diefe  Sutnme  rechtmSfuger  IFeiJe  ois  eine 
Art  ce»  Entfchddigung  fordern  kbntien. 
LlCITER , v.  a.  Frrjleigen,  bffentlich  an  den 
Afei/lbietenden  verkaufen.  Man  braueht  diefes 
IFort  vdrzûglich  von  gerichtlichen  Ferfteige- 
rungen.  Faire  liciter  une  raaifon;  ein  Hatu 
verjleigeni  tajjen. 

LicitL.ee,  partie.  & adj.  Ferfieigert.  S.  Liciter. 
LICOL  oder  LICOU,  f.  m.  Die  Ha  fier,  ein  Inter- 
ner Riemen  oder  auch  ein  Strick , welchrn  man 
den  Pfirden,  Mautèfeln  und  Efelsi  uni  den  Hais 
lègt,  fie  im  Stalle  damit  zu  befefhgen.  La  chaîne 
de  licou  ; die  Halfterkette , emc  eifeme  Kette, 
teromit  das  Pftrd  vermittelft  der  Halfter  an  feinen 
Stand  befrfliget  teird.  Mener  un  cheval  pas  le 
licou  ; em  rferd  an  der  Halfter  flihren.  (Licol 
teird  nir  in  Gedichten  gebraueht , teenn  das 
darauf  folgende  IFort  mit  einem  F «iî(  anfangt. 
Aujferdèm  faet  tnan  immer  Licou.) 

LICORNE,  f.  f.  Das  Einhorn  , ein  vierfilfiiget 
Trier , wrtches  ein  langes  fpitziges  Hom  vSr 
der  Stirn  haben  fol I , und  aèm  man  gememig- 
Uch  die  Gefialt  eines  Pferdes  g ibt. 

Licorne  de  mer  ; der  Einhornfifck,  der  Nar- 
teail.  Eine  Art  gré  fier  Fïfche  in  den  nordifeken 
Geutüiïern , die  einen  lange  11  urriârrëgei-./icn  ge- 
u/unaenen  Zahn  an  der  linken  Seite  der  obéra 
Kinlade  haben. 

LICOU.  Siehe  LICOL. 

LICTEUR , f.  m.  So  hiefl  bei  den  Ri'mem  einer 
von  den  Rathsdienem  , ttelche  den  Biirgermei- 
ftern  zsim  Zeichen  titrer  IFllrde  die  Fafces 
( Suite  Ksifoeau ) vUrtrugm.  (der  IJSor)  Les 
Lifteurs  portaient  des  haches  enveloppées  de 
faifreaux;  die  IdHoren  trugen  Belle,  u eicke  in 
Rulhenb'fchein  eingrbunden  waren. 

LIE,  f.  f.  Die  Héfen,  der  Bodenfatz  eines  fiiijfigen 
Kbrpers  zum  Unterfchiede  s on  Levure.  ( Sicke 
asile  s IFort  f La  fie  du  vin  ; die  IFrinhrftn. 
Ce  vin  eft  clair  & bon  jusqu'à  la  lie;  die/er 
IFein  ijl  hell  undg't  bis  auf  die  Hèfen.  ( iFenn 
tnan  fililecbthin  De  la  lie  fagt,  fo  vrrjleht  man 
immer  IFeinlùfm  daruntir.J  La  lie  de  l'huile) 
die  Hèfen  vont  Ole. 

Fig.  neimrt  man  La  lie  du  peuple;  die  Hè- 
fen des  Folkes,  die  geringfien.hhiethtefien  Gliè- 
der  eines  States  oder  eines  Folkes.  11  n'y  a que 
des  gens  de  la  lie  du  peuple  qui  aient  ces  feti- 
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timens-là;  »5r  Lente  ans  dm  Hffen  dis  Vol- 
Itts , ufir  die  fchlechteften  Lente  ktgen  dergtei- 
c km  Gefmnuitgen. 

Ehemats  hiefl  Lie  fa  fiel  als  Gai,  joyeux, 
and  wird  in  eintr  dhnlichen  Beirutung  von  dm 
gcmtincn  Manne  noch  in  folgtnder  Redens-Art 

Jebraucbt  : Kaire  chèrejie  ; heriick  jikmaujm, 
ck  mit  E/frn  und  Tr.nken  redit  luflie  machet i. 
GE,  f.  nt.  Der  Gorkbaum  oder  noch  der  ge- 
ti’bknUdtern  Ausfprdche,  der  Aorkbaum,  Pan- 
toffelbaum,  Pantoffelho!  zbaum,  eine  Art  EUhen, 
téelcke  m dem  mittSgiickm  Europa  einheimifch 
fft , «ii d déren  fchuammige  Rinde  de n Aork 
oder  dos  Fantoffelkotz  liefert , t frit  man  ans 
éemfetben  in  mancken  Gigenden  Pantoftelnzu 
verfertigen  pfiègt.  Porter  clés  femelles  de  lirge  ; 
Sohien  von  t-dntoffelholz  tragen,  Faire  des  bou- 
chons de  liège;  Xorkftlipje!  machen.  Liage  fof- 
iile;  Bergkork , ente  ans  ueicken,  biegfamen, 
ghiihlaufenden , leidit  ablffsiiareti  Fafrm  befte- 
hrnde  Stein-Art , die  Bits  eineni  Gemenee  ion 
Tk6n,  Flufjpcth,  Aies,  klarmt  Sonde  Qc.  zu- 
Jammen  gejezl  und  von  geringem  Gewiiklc  ift. 
An  drn  Sdlteln  werden  die  beiden  Fi'lget  en 
den  Seilen  des  battelknopfes  Lieee  gênant,  teeil 
man  fiche  ehedem  von  Pantoftemolz  gematht. 
LIÈGE,  f.  f.  IMtieh  , eine  Stadt  in  Deutfchland. 
Man  ".ennet  gcwllnilich  Le  pays  de  Liège  ; das 
Likkerland,  eigenthch  das  IMtticker  Land. 
LIEGEOIS,  OISE,  adj.  & f.  l'on  oder  ans  fJUtiik, 
der  L'itticker.  Les  païfans  liégeois  ; die  /Stticker 
Bauern.  Un  Liégeois  ; ein  Liitticker.  Il  H é pou  Ce 
une  Liégeoife  ; er  hat  eine  LVtticherinn  , ein 
Frautnzinimer  ans  Liittick  oder  dus  dem  Llit- 
ticker  Gekiete  geheirathet, 

LlfcüER,  v.  a.  Mit  Aork  oder  Pantoffelholz  ver- 
jeken.  Ein  Ansdruek  drffen  fich  hauplfochiuk 
die  Ftfcher  bedienen.  Lièger  un  filet  ; tin  Aetz 
mit  Fiâfen  verfthen,  Stiicke  von  Pantoffelholz 
an  die'  oberjien  Sànme  der  JZûpgarne  heften, 
fie  auf  dem  IFaJJer  fikwimmenizn  erhalten. 
LlàciÉ,  4k,  partie.  & adj.  Mit  Fldfien  verfehm. 
Sieke  Liéger. 

LIEN,  f.  m.  Dos  Bond,  fini  Pliirdt  die  Bander ). 
Ihcrunter  verfleht  mou  im  algememften  Si  une, 
alies  dasjenigr , tenu  andere  Dinge  zn  bmden 
oder  zu  verbinden  dienet.  So  werden  z.  B.  bei 
verfehiedenen  Handwtrkern,  I mge  dû  mie  Attr- 
per  von  Holz  oder  MetaU , dieTheileeinesan- 
dent  Atirpers  zu  verbinden,  trié  aitek  die  zu- 
fatnmen  gedrèkten  HUfsmittel  zum  binden , 
Liens,  Bander  gênant.  Un  lie»  de  fer;  ein 
eifemes  Band.  Un  lien  de  paille,  un  lien  d’o- 
fitr  ; ein  Band  von  Stroh,  ein  Strokband , an 
Band  von  Weidtn,  an  Weidenband, 

Man  nennet  im  Purdl  Liens,  Bande,  ver- 
fckiedene  pliiffifclte  HiUfsnnttel , den  freien  Ge- 
brauch  der  Glteder  cines  Menfehen  zu  kmdern, 
Z.  B.  ein  Strick,  eine  Mette.  Jn  itefer  JStdeu- 


tungfagt  man.  Tirer  quelqu’un  fies  liens  ; ti- 
nen  Jeïner  Bande  entlèdigen.  Brifer,  rompre  fes 
liens;  feint  Bande  zerbreehen,  zrrrttjfen.J'uk  in 
Freikeit  fetztn -,  utelcke  Rèdens-Art  man  auch 
fig'ùrlick  gebrautkt , wenn  man  fich  von  eintr 
Ptrj&n , die  uns  btfandtrs  durch  Liebe  gej ef- 
fet! halte,  lâsmaeht.  Die  Bedeutung  des  Spricn- 
wories  N'eft  pas  échappé  qui  traîne  fou  lien, 
findet  man  utiier  den\Worte  Echapper,  Pag.  254. 
Lien,  das  Band,  (im  Pur, U die  Bande  J nennet 
man  ailes  dasjenige,  wodurch  man  in  ftelirli- 
cher  Bedeutung  mit  etwas  verbunden  r ird.  Le 
lien  du  mariage,  Le  lien  conjugal  ; das  Band 
der  Ehe,  das  ekeliche  Band.  lés  liens  du  fatig 
& de  la  nature;  die  Bande  des  Blutes  und  îtr 
Natûr.  Le  lien  de  l’amitié  ; das  Band  der  Freund- 
fckaft.  Les  loix  font  le  lien  de  Ja  fociétc  civile; 
die  Gefetze  ftnd  das  Band  der  b lrgerUtken  Ge- 
fellfchaft. 

Bu  den  IPuni-Ærzten  heiflt  Lien  m einigen 
Fdllen,  die  Binde,  befonders  zu  FeJIkaUuug  et- 
ues  Aranken  , an  welckem  man  eine  fckmerz- 
kafu  Operation  voriiéhmen  wili,  damit  er  fich 
nukt  règeu  noch  bewigen  kbnne, 

Doub  e lien,  ein  doppettes  Band.  Si  heiflt  nt 
der  Rechtsgelehrfamkeit,  die  Blôtsfre Msdfchaft, 
tceleke  zwjchen  zwei  l’erfonen,  fotcohi  von  và- 
terihlier  als  m iUerlitker  Seite  viirhanden  ,ft,  z, 
Jl.  zwiftken  leibhchen  Gefthwijlern, 

LIENTEÙIE,  f.  f.  Der  Baïuhflufs,  eine  Arankkeit, 
da  die  Speifc  unverdauet,  enlwèder  allein,  oder 
mit  dem  Darmkothe  vermifckt,  bald  ndch  dem 
Geimffe  der/elben  wieder  ausgeleret  wird. 

LIER,  v.  a.  Binden,  einen  lance»  fckmalen  bieg- 
famen  Kbrper  um  die  OberfUhUe  eines  andem 
biegen,  uni  dafelbjl  befejligen.  Lier  uu  fagot, 
une  botte  de  loin,  une  gerbe  de  ble  ; ein  Reis- 
bïndet  oder  eme  IFclle , ein  Beubund , eine 
Xomgarbe  binden.  Lier  un  cerceau  avec  da 
Pofier;  eine»  Reif,  einen  Fajlreif  mil  IPeiden 
binden.  Lier  plufieurs  fleurs  enfemble  pour 
faire  un  bouquet;  mehrere  Blumen  zufamme* 
binden,  um  einen  Straulî  zu  machen.  Lier  les 
mains  derrière  le  dos  ; aie  Hbnde  auf  den  Rüeken 
binden.  Lier  un  homme  à un  arbre  ; einen  Mm- 
ftken  an  einen  Baum  binden. 

Man  f Ml  ahf ointe  Lier  quelqu'un  ; einen  binden, 
ihn  des  freien  Gebrauckts  femer  GUeier  berau- 
ben.  Lier  un  furieux,  un  fou;  einen  Revende  n, 
einen  Narrcn  bmden.  C’eft  un  fou  4 lier  ; er 
ifl  fo  nàrrijck,  dafi  man  ikn  anbmden  faite  , er 
tft  ein  tolkausmiijhger  Narr. 

Wenn  der  Falk  ein  Hukn  oder  fonft  ein  Wtli- 
brèt  mit  den  Klauen  pakt,  fagt  mon.  Le  fau- 
con üe  la  perdrix,  le  gibier.  P on  einem  Ha- 
b tciue  oder  andem  Steflvogel  fagt  man,  il  em- 
piète. 1 

Lies,  binden,  heiflt  outk  zwei  oder  mehrere 
Dinge  zufammtn  bmden  und  durch  einen  Knoten 
C c f beft- 
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befefiigen.  Lier  fus  Jarretières,  fes  fouliers,  les 
cordons  de  fes  fouliers : [tins  SirumpfbUnder , 
feint  Schuhe  bituUn , die  Bander  oder  Rumen  an 
feinta  Schuhen  fefibinden,  durcit  einen  Jùtoten 
oder  Schleife  befejligen. 

Lier,  binden , heifit  auch  mekrere  Vingt  durch 
etwas,  Jo  fich  datait  vereiniget , verbntden , Jo 
dnji  ibre  Theile  zufammen  halten . La  chaux  & 
le  ciment  lient  les  pierrçs  ; der  Aalk  tend  das 
Cernent  binden  die  Steine. 

Man  fagt  von  einer  Bruhe  Qu’elle  fe  lie,  dafi 
fie  fich  bindet,  uenn  die  Z ut  haie  n fich  im  Ko - 
chen  mit  einander  vereinigen,  wid  wenn  fie  dick 
toird.  Une  ûiuffe  bien  liée  ; fine  wohlgebundene 
JBrUhe,  11  faut  remuer  cette  compoution  , ce 
fy»op,  Cétte  faufle , jufqu  a ce  qu'elle  fe  lie  ; 
man  mufi  die/e  Mifcnung , diefen  Syrop , die/e 
Brïike  Jo  lange  rükren,  bis  fie  fich  bindet , bis 
fie  dick  wird . 

Lier  les  lettres  ; die  Buckfîaben  binden  oder 
verbinden,  die  einzelneit  Bftchjlaben  eiiwr  Sfi.be , 
eines  U’orlts , durch  feint  Striche  verbinden,  zu- 
fammen hàngen, 

fi  g.  fagt  man , Lier  une  partie  de  prome- 
nade , de  divertiflement,  de  chatte,  &c.  ; einen 
Spaziergang,  tint  Luftbarkeit,  eine  £fagd  &c. 
mit  einander  verabreaen  oder  wirklich  anfteilen. 
Lier  amitié  avec  quelqu’un  ; Freundfchaft  mit 
jemauden  machen , fich  mit  jemanden  in  eine 
freundfchoftliche  Verbinéungeinlaffen . Lier  con- 
vention ; eine  Unterrèdung  anfangen , fich  iu 
tin  Gefpràch  einlafien.  Lier  commerce  enfem- 
ble,  lier  fociété;  Bekantfchaft  mit  emander  ma- 
chen, mit  einander  in  Gejtijùuxf:  trrten. 

Lier,  heifit figiirlich  cuckfo  viei  als , Unir 
enfeipble  , mit  einander  vereinigen,  verbinden. 
C’eit  le  Cmg  & l'amitié  qui  les  lient  enfcm- 
ble  ; fie  fina  durch  die  Bande  des  Blutes  und 
der  Freundfchaft  mit  einander  verbunden.  Ils 
font  liés  d'jntérét  ; fie  find  durch  das  Int  e refit 
mit  einander  verbunden. 

Zuweiltn  heifit  Lier  , binden , im  figiirlichen 
V erjiar.de  Jo  viei  als  A lire  in  dre,  zu  etwas  n&- 
tigen,  verbiudlich  machen  oder  verpfiichten . Je 
ne  luis  point  lié  par  la  claufe  de  ce  contrat; 
ich  bin  durch  die  Klaufel  diej'es  Kontraffes  nicht 
gebunden.  In  âhnlicher  Bedeut uns  fagt  man , 
Qu'cft-ce  qui  vous  lie?  was  binait  Été , was 
lundert  Aie  das  Gegenihetl  zu  thun  ? Je  ne 
veux  pa?  me  lier  les  mains , qu’on  me  lie  les 
mains  ; ich  wiil  mir  die  HSnde  nicht  binden , ich 
iviü  nicht  dafi  man  mir  die  HSnde  binde  , dafl 
r o an  mieh  iu  nacre  jo  zu  haudeln,  wie  ich  will. 

In  der  Rèdekmjl  und  Sprdchlehre  heifit  Lier 
am  dilcours , die  Theile  ei)ier  Rède  gehlirig 
mit  einander  verbinden , Jo  dafi  fie  m einer  rich- 
tigen  Folge  zujamnenhangen.  11  n’a  pas  bien 
lie  les  parties  de  là  harangue  ; er  hat  die 
Theile  Je  tnt  r Aide  nicht  woiû  mit  einander  ver- 


bunden ; die  Theile  feiner  Rède  hiîngen  nicht 
recht  zufansmen.  Lier  deux  périodes  ; zwei  Pe- 
rioden  mit  einander  verbinden. 

IVas  in  der  Sprûche  der  GoUesgelehrten  Lier 
und  Délier  heifit , findet  man  wUer  dem  iï'ortt 
Délier,  Pag.  71. 

Sje  lier,  v.  récipr.  Sjch  binden,  fich  verbinden, 
vereinigen,  in  rerbindung  triten  ; it.  dteker  wer- 
den  €5*4 teird  tueiftens  mtr  iu  figdrlicher  Be- 
deutung  gebraucht.  Se  lier  d’intérêt  avec  quel- 
qu’un ; Juk  des  lnterefie  wègeit  mit  jemanden 
verbinden.  La  làuce  fe  lie;  aie  BrVdte  bindet  fich. 
wird  dick . In  der  Malerei  fagt  man , Les 

groupes  fe  lient  bien  ; die  Gruppen  Jlehen  mit 
einander  in  guter  yerbi néons , machen  ztfiam- 
nicntinefchOne  IVirkung , einjcUlines  G onze  ans. 
hik , ée  . partie.  & adj.  Gebunden  &c.  Siehe 
Lier.  On  l’a  mené  pieds  & poings  liés  ; man 
f’ûhrte  ihn  an  H Und  en  und  Fûfien  gebunden.  It 
der  Sprâche  der  Ærzte  tt  erden  aie  Auslérun- 
gen  durch  den  Stuftlgans , wenn  folche  nicht  zn 
fi  U fit  g,  fondent  gehlirig  dick  find.  .Matières  liées 
gênant.  IVenn  im  Spiele  zwei  Pariien  ndik 
einander  gewonnen  werden  tnüfien , tttn  den  Ein- 
fatz  zu  ziehen , Jo  nennet  man  diefes,  Jouer  en 
deux  parties  liées.  Ils  ont  joué  un  louis  d’or 
en  deux  parties  ltees  ; fie  haben  utn  einen  Louis- 
d'or  gefpielt,  wèr  zwei  Pariien  ndch  einander 
gewinnet. 

m LIER  NE,  f.  f.  So  heifit  bei  den  Zimmerleuten 
ein  Quèrband,  das  an  einer  Kuppel  zwei  runde 
Sparren  horizontal  mit  einander  verbmdet.  Bei 
den  gothifehen  Gewlilben  werden  die  witen  forant 
trètenden  Rippen  Liernes  gênant. 

• LIERNER,  v.  a.  Mit  Que  r bandent  vtrfekttL . 
(Siehe  Lieme ) 

LIERRE,  f.  m.  Der  Epheu , Eppich , eine  bekavte 
Pfianze , die  ihr  Laub  auch  tm  Usinier  behalt. 
und  dahir  auch  IVintergrün  oder  Immer grùn 
ge nennet  wird.  Le  lierre  terreftre  oder  Lierre 
traînant;  der  Erd-  Epheu  oder  wie  man  dieje 
Pfianze  in  einigen  Gègendcn  zu  neuneu  pfiègt. 
fer  Gundermann,  die  Gundeircbe , der  noie  guf 
dem  Erdboden  hui  kriechende  Epheu. 

LIESSE,  f.  f.  Ein  ailes  /Port,  weUhesjb  viei  heifit 
als  Joie,  gaietc  , und  déficit  man  fich  im  gem. 
Lèb.  nur  noch  in  folgender  Rt  de  ns.  Art  baiie- 
net  : Vivre  en  joie  & en  iiett*e  ; kerlich  und  m 
Freudtn  lêben. 

LIEU,  f.  m.  Ver  Ort , der  Rautn  oder  Theit  eines 
Ratures , welchen  ein  Diitg  eiiuimt  oder  einfok- 
men  kan  ; derPtatz,  die  Stelle,  die  Siait  oder 
Stalle . Tout  corps  occupe  un  lieu,  remplit  un 
lieu,  eft  dans  un  lieu;  jeder  Kbrptr  niait  ei- 
nen Ort ♦ oder  wie  man  tm  Deutfchen  getztihn- 
ticher  fagt,  nimt  uea  Raum,  einen  Katz  ein , 
fîillet  einen  Raum  ans , befindel  fich  au  eine/rt 
Orie.  Changer  de  lieu  ; aen  Platz,  die  Sicile 
lerandern.  En  ce  lieu  ; an  diefem  Orie . an 
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iiefer  Si'àtte.  Un  lieu  faînt ; eine  beilige  Stdtte. 
Un  corps  ne  peut  naturellement  être  en  même 
temps  en  plnheurs  lieux;  ein  ABrper  kan  xj- 
tiirliiher  K'eije  m (ht  zu  glcùlier  Élit  an  meh- 
reru  Orte::  Jeyn. 

Man  brandit  die/es  iCarl  auch  ohne  R'ck- 
ficht  au/  ri  uni  KBrjper  Jèr  dei  1 Ort  oder  Raurn 
einmmt , blâs  als  einen  unbfjlimteu  Thtil  der 
Oberfliiebt  der  Erde  oder  auch  des  Erdbodens 
Sberbaupt,  In  der  erjlen  Bcdeutungfigt  mat 
un  Deut/cht n gemeiniglich  der  Platz  oder  Ranm  ; 
foujl  aller  der  Ort,  vefouders  wenn  zugleich  van 
der  Page  die  Ride  ijl,  vnd  Ort  fo  viel  heiflt 
als  Gègend.  Un  grand  lieu,  un  petit  lieu;  eut 
grijser  Platz,  e inklehter  Platz.  Un  lieu  va  [te  ; 
tin  weiter  Raton  , eh  1 grôjîer  Ptatsc.  Un  lieu 
public;  ein  Bffentlicher  Platz  oder  Ort.  U11.  lieu 
d'alïemblée  ; ein  Ferfamlungs  - Ort , l’er/am- 
lungs-  Platz.  Un  lieu  agréable;  ein  angeuèh- 
tner  Ort.  Un  lieu  foiitnire  ; ein  einfame r Ort, 
ente  einfaine  Gegend.  Lieux  inhabités  ; unbe- 
wohnte  Gègendeu.  En  tous  lieux;  aller  Orten. 
En  quelque  lieu  qu’il  aille;  tco  er  atielt  hinge- 
heit  mag.  En  quel  lieu  ; fl*  wekhein  Orte,  wo. 
D'un  autre  lieu  ; von  einem  andern  Orte  hèr, 
anderswo  hèr.  En  quelque  lieu  ; irgend  an 
einem  Orte,  irgendwo.  En  quelque  lieu  que  ce 
foit  ; es  fey  tc  o es  wolle,  iro  es  oui li  jeyn  mag. 
En  tout  tieu  ; aller  Orten,  überalt.  En  nul  lieu, 
en  aucun  lieu;  nirgrid,  au  keinem  Orte. 

Inengerer  Bedeulung  keillt  Lieu  der  Ort,  ein 
von  Mcnfike*  beie/oknter  Tkeil  der  Erdfjacht, 
als  ein  algemeiner  Ausdruek,  welcher  Stiidle, 
SckISjfer,  Flecken  und  Dbrfer  miter  feh  begrei/l. 
C'efi  le  lieu  où  il  eft  né,  c’elt  fon  lieu  natal  ; 
das  ijl  der  Ort.  wo  er  g eboren  ijl,  das  ijl  /ein 
Gcbtirts  - Ort.  Un  lieu  de  négoce  ; ein  Han- 
dels-Ort,  Handels- Platz. 

Un  lieu  de  franchife  ; ein  Fret- Ort,  eine  Frei- 
ftàtte,  eine  Frein  ng,  ein  von  der  ordentlieken 
( rern ktsbarieit  bef rrrtrr  Ort.  (Sieht  Franchife ) 
Les  faints  Lieux  ; die  heihgcn  Ürter,  die  in  dm 
fo  geuanten  heiligen  Lande  durcit  das  ErlB- 
fungswerk  bernhmt  geicordenen  Ürter.  Vifiter 
les  lâints  lieux  ; aie  heiligen  Ürter  br/uchen, 
eine  Reife  in  das  gelobte  Land  tkun. 

Die  Diehler  nenntn  un/èru  Erdbail  oder  im- 
Jere  If'elt,  Ces  bas  lieux.  En  ccs  bas  lieux  ; ait/ 
iie/er  U'elt. 

Zuweilen  heiflt  Lieu  auch  ein  gewijfer  be- 
JUmter  Ort  oder  Platz,  in  welcher  Bedeuiimg 
diefes  ii'or:  hlinfg  im  Pliinîl'gebrauekt  uira. 
Quand  je  ferai  fur  le  lieu;  iceitn  icli  au/  dent 
Idalze  Jeyn  ten  de,  wmn  uh  an  Ort  uni  Stelle 
feyn  werie.  Se  tranft  orter  fur  les  lieux  ; ftch 
au  de  « Ort  oder  au/  den  Platz  hin  btgruen. 
Les  Juges  ordonnèrent  une  defeente  fur  les 
lieux  ; die  Ricnter  verurdneten  eine  gerichtliche 
Bejiehiigung  des  Ortes  oder  au/  dem  Piatze. 


Th  noch  ettgerer  Bedeutung  heiflt  Lieu , etn 
lleiuertr  von  Menfchen  beuoh.iter  Raurn  . und 
ztcar  au/  eine  gai tz  unl’e/limte  Art , tib  es  ein 
Gebauit,  ein  Dans,  ein  Zimmer  Çje.  ijl.  Man 
/agi  in  d e/er  Jisdeutnng  von  einem  Mnifchen, 
der  nirgends  an/U/ig  ijl  oder  âberhanpi  lutine 
uiibewègliclic  Giter  bat,  Il  n’a  ni  feu  ni  lieu; 
er  bat  îerèder  •Feuer  noch  /déni,  wèder  Hans 
noch  Hof.  Hanter  les  mauvais  lieux  ; J chlechte 
Ürter,  Jchlechie  Hîxu/er  befbihen.  II  faut  vifiter 
les  lieux,  & voir  s’ils  font  en  état  ; mai:  nntfl 
iu  denZiinmrn  &c.  ndth/èhen,  ma  11  ümfi  il berat 
im  Hau/e  nSelifehen,  ob  allés  im  Siande  i/l. 

In  der  Schi/fahil  und  Handtmigs-Sprdcbeheijlt 
Un  lieu  d’entiepAt;  eine  Medef  loge  oder  Nieder- 
lags-Stadt,  iin  Slapel-Ort  ( Stehe  Entrepôt  _) 
Lieu  de  relie  ; der  Ort,  tco  man  ndch  voile ndeter 
Reife  bleibt. 

lu  den  Abteien  mi  KIBilern  werden  diejeni- 
cen  Sàle  und  Zirnmer,  die  zu  einem  gemein- 
Jcha/likhen  Au/enthalte  oder  andern  débranché 
geu ijmet  /ni.  Les  lieux  réguliers  gênant. 

Au/j'erdetti  werden  die  Ablrilte  oewr  heimli- 
ehen  GcmiUker  Lieux  fecrets,  lieux  commun* 
oder  auch  abfolute  Les  lieux  gênant. 

In  der  htihern  Géométrie  heiflt  Lieu,  der  Ort, 
diejenige  Unie,  durch  trekSe  eine  unbejlimte 
Aufgabe  g eotnelr/ch  au/gelB/et  wird. 

In  der  AJlronomie  keifit  Lieu , der  Ort  oder 
Stand  eines  Sternes  oder  Planeten  arn  Himtuel. 
Le  lieu  apparent  d’une  planète  ; der/cbeiibare 
Ort  eines  Plaiiet en,  der  Ort,  wo  der  Planet  wirk- 
luh  gefehen  wird , itur  wckbem  er  uns  iu  die  An- 
ge n fait , im  Gigen/atze  von  Lieu  véritable  , 
der  wcthre  Ort,  ii  « er  wirUich  befindlich  ijl. 

Lieu  , der  Platz,  der  Rang,  die  Stelle  der  Ord- 
uniig  und  K'Ttrde  ndch.  Il  tient  le  premier  lieu; 
er  bat  den  erjlen  Datz  oder  Rang.  À la  guerre 
les  lieux  d’honneur  font  ceux  où  U y a du 
danger  à courir  & de  la  gloire  à acquérir;  im 
Kriege  Jittd  diejenigen  Pi'dlzt , wo  Ge/ahr  z» 
be/nrchten  und  Ruhm  zu  erwerben  ijl , die  eh- 
rem-ollejleiu  Cliaque  créancier  viendra  en  fon 
lieu  ; jeder  Gldubiger  u ird  ndch  /einem  Range, 
Kflc/i  der  gehBrigen  Ordmtng fo'gen. 

Man  fagt , titre  au  lieu  & place  de  quel- 
qu'un, être  fubrogé  en  fon  lien  &■  place  ; ru  je- 
tn, aides  Rechie  getréten  oder  gefezt  worden  /ei/n. 

Ep  premier  lieu,  en  fécond  lieu,  en  dernier 
lieu , heiflt  }o  viel  als  Pemtêremcr.t,  fcconde- 
ment,  enfin;  Z’im  erjlen,  zum  zueite  1,  endliLh. 

Lieu,  délit  zuweilen  a iflatt  Mnifim  oder  Famille. 
In  die/er  Bedeutung/agt  tuan,  Cet  homme  vient 
de  bon  lieu  ; die/er  a ien/ch  ijl  eus  einem  guten 
Hau/e,  i.aml  vau  ei.ier  gùten  Familie  ab,  ijl  vtm 
enter  Herkunft.  C’ell  un  homme  de  l as  lieu, 
tl  vient  de  bas  lieu;  er  i'l  ein  Men/ch  von  nie- 
driger,  von/elleibltr  Hirku  ’ft.  11  s'eft  allie  en 
bon  lieu;  er  hat  ineine  gule  Familie  gekeiratket. 

Mon 
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' Man  fagt.  .Vif  appris  cela  Je  bon  lien,  je  tiens  L’EUE,  f.  f.  Die  Meile,  ein  LSngenmdf,  die  Wei- 
’celn  de  bon  lieu,,  cette  nouvelle)  vient  de  bon  tnt  auf  drr  Obcrfàthe  der  Erde  'darmfih  zu 
lieu  ; ich  habe  dirje  Ndchricht  von  gutrc  1/aitd,  tnefltn , tcclckes  àbtr  nickt  aller  Orten  einerlei 

ditfe  Édchricht  komt  von  guter  Hand,  komt  von  Grliftt  kal.  Une  lieue  de  France , une  lieue 

• J juter.,  die  es  wijfenkbnnen  un.i  i;e  alleu  Glati-  d'Allemagne  ; tint  franzSJifche  Meile,  eme  devt- 

~l>en  verdienen.  On  a parlé  de  lui  en  bon  lieu;  fcke  Meile.  Une  bonne  , une  grande  lieue; 

■titan  hat  in  guter  Gefei/chafl  ton  i ha  gejpro-  eine  pute , eine  flarke  Meile.  Une  lieue  de 

eliert.  " chemin;  eine  Meile  IVèges. 

Liuu,  der  Ort.  hrift  rmreilen  Jo  viel  als  der  Sprichw.  /agi  mau , Voua  en  êtes  à cent 
îgfh lirige  met  fchicktiche  Piatz  und  Zeitpunkt  lieues,  vous  nVn  approcher  nas  de  cent  lieues; 
ifeai  zi  t/mn,  zu  fagen&e.  Cen’eftpns  ici  le  Sie  find  nochhunderl  Meilen  ff'èges  davon  entfer- 
lieu  de  parler  de  cela;  esif  hier  der  Ort  niehtda-  net, oder  uiemanim  Deutjchen  KT.rzer  zujagen 

VOU  zu  rèden.  Nous  en  parlerons  en  temps  & pfegt,  ireit  gefihlt , es  fékU  uorh  tccit.  Ce 

lieu;  uir  teolèen  JeintrZeil  and  gehSrigtù  Or-  n'elt  pas  IJ  le  point  de  la  difficulté,  vous  en 

tes  davon  rèden.  êtes  à cent  lieues  ;_  ia  ftekt  die  Sthuneriekeit 

Zuu  eilen  verjlekt  man  tinter  Lieu,  Ort,  eine  oder  dafleht  der  Knaten  nickt  ; weit  gefeklt . 

Stelle  in  einem  Bâche.  Cet  Auteur  répété  cette  Sie  fines  noch  weit  davon.  Von  ewem  zer- 

penfée  en  plus  d’un  lieu  ; die/er  Schriftfleüer  Jlreuten  Menjchen , dèr  nickt  darauf  jlcht  g ibt. 

' leiederhilt  diejen  Gedanken  an  laekr  als  einem  «cas. man  ilim  fagt,  heift  es;  Il  n'écoute  pas 

’ Orle.  il  eft  à cent  lieues  d’ici;  er  kÿret  nickt,  er  il 

Tenir  lieu  de  . . . anjlatt , an  die  Stelle  ei-  kundert  Meilen  IVèges  von  hier, 
ner  Berfùn  oder  Sache  Jeyn , dèren  Steile  ver-  L1ËVE , f.  f.  Der  Zuszttg  mis  einem  Zinsbûche 
trèten,  verfehen,  dafür  gelten  &c.  11  me  tient  flir  den  Emnèkmer,  der  ndeh  die/em  Regijier 
lieu  de  pere;  er  in  mir  an  Vaters  Statt,  er  die  Grundzinfe  einfordert. 

virtritt  ce i mir  Vaters  Stelle.  Alléguons  en  * LIEUR , f.  m.  lier  Binder  , der  Garbenbinder , 
. un  exemple,  & qu'il  nons  tienne  lieu  de  tous;  f in  jirbeiter , dèr  auf  den  Eelde  dos  abgt 

I aft  «ns  tin  Beifpiel  davon  anführen,  u’clclies  fehnittene  Getreide  Ht  Garbeti  bindet. 

uns  fatt  aller  andern  dienenmag.  LlEURli,  fiehe  L1ÙRE. 

11  y a lieu  de  . . . es  if  mligtich , mau  liât  LlliVRE , C m.  Der  Hafe,  ein  bekantes  vietfufi- 
Urfdàte,  Znlafi,  Gelègenkeit  fcs’c.'  Nous  Ver-  ges  Thier.  Un  lièvre  en  forme;  ein  Haie  i » 

rons  s’il  y a lieu  dq  vous  fervir  ; wir  i voilas  Jeinem  Loger.  Courre  le  lièvre  ; den  H afin 

jfehen  ob  es  mliglich  if  Biner,  zu  dienen.  11  y hetzen.  Des  chiens  pour  le  lièvre  ; Hafcnkao- 

a lieu  de  croire,  que  fa  partie  adverfe  fera  con-  de,  zur  Ha/enjagd  abgericktete  Hunde.  Mao 

' damnée;  man  hat  Urjatht  zu  gtauben  , dafî  fagt  in  der  ffeiger-  Sprdche  con  einem  gute» 
Jein  Gègenparl  weriit  virurtheHet  uerden.  Don-  IVindhunde,  Tl  prend  un  lièvTe  corps  àéorps; 

nez-moi  lieu  de  vous  rendre  ferviee;  g ébeii  er  fangt  J'einen  Hajen  folo.  Einen  armen  Land- 

' Sie  mir  Gelègenkeit  Ihnm  Dienfe  zu  leiflen.  Eaelmaitn,  dèr  meijtms  von  der  JJagd  lit  en 

In  der  Rèdektmf  «omet  man  die  algemei-  muf  , nennet  man  Gentilhomme  à lièvre,  Ha- 

nen  Quelle» , ivoraus  der  èitdner  die  Maleria-  faitunker. 

hen  und  Betteis grande  hèrniml,  Lieux  oratoi-  Lièvre  marin  ; der  Séhafe,  Mtrkafe,  ein  Mtr- 

" res  und  lieux  communs.  /A*»'  R-  flne  Vfrt  Mtrt befiniheker  natter 

Jiu  nachlhtiligen  Verftande  aber  nennet  man  iV'lrmer  mit  Gtiedern. 

Lieux  communs,  Gemeinplütze,  gettiiïe  alge-  Sprichtef.  und  f g.  fagt  man.  Prendre  le  lié- 
meute  und  bekante  Sacken , die  man  Fri  Gelé-  vre  au  corps  ; die  Sache  am  rechten  Ende,  am 

genluit  immer  anzubringen  pfègt,  11  a cornmen-  rechten  One  angreifen.  Vouloir  prendre  les 

cè l’eloge  de  ce  Maaiftrat,  par  un  lieu  commun  lièvres  tu  fon  du  tambour;  die Hafen  mit  der 

, fur  la  Juftice;  er  fngfemt  Lobrède  über  dirfe  Tromme!  fana  en  italien  ; feint  Mjitk’.en  zufrlui 

Magifrdts- Perfin  mit  einem  Gemeinplatze  über  verrathen.  Jehan  im  vôraus  zu  viel  Ldrm  t'eu 

die  Gerechtigkeit  au.  Ses  fermons  ne  font  que  einer  Sache  machen.  C'eft  li  où  gît  le  lièvre; 

des  lieux  communs;  feiue  Rèden  beftken  ans  da  liegt  der  Hajc,  das  if  der Knoten,  d:e  ffaupt- 

louter  Gemeinpldtzen , aus  lauter  atgemeinen , fâche,  worauf  es  ankon.t.  Man  neur.rt  Une  nir- 

beiumten  Sacken.  moire  de  lièvre,  ein  Hafen  - Gedachtnifi  , ein 

Au  lieu  de , anflatt , an  dejfen  Stelle , oder  kurzes  Jchlechtes  Geddchtnif.  Be/onders  Jagt 

auch  Jchlechthin  , fatt.  11  époulà  la  reère  au  man  von  einem  Menjchen,  der  nickt  leicht  zteti 

lieu  <Sr  la  fille;  er  heirathete  die  Mutter  anjlatt  Sacken.  ztiei  Zuftriige  zuglcich  im  Gedacht- 

der  Tockter.  On  lui  donna  des  terres  an  lieu  niffe  bthaktn  kan , fondent  tins  liber  das  an- 

d’argent;  fait  des  Gctdes  gâb  man  ihm  Æcker.  dire  vergijit,  C’eft  une  mémoire  de  lièvre  qui 

11  dijftpc  tout  fon  bien,  au  lieu  d’en  acquérir;  fe  perd  cil  cornant.  Il  ne  faut  pas  chaiier, 

, er  bringt  Jein  Vtrmtigen  durch , anjlatt  Huas  courir  deux  iièv'res  à la  fois;  qui  court  deux 

zh  trwtrbtn.  lièvres 
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lièvres  n'en  prend  point  ; ram  mufi  nicht  ztcei 
Hafrn  auf  emmal  ja gen;  wer  ztcei  Haftn  auf 
humai  jiigt , btkoml  gar  keinen. 

Bec  de  lièvre  ; die  Hafenfcharte , tint  ge- 
ff aliéné  Lippe.  ( Stehe  Bec,  Pag.  alS. ) 

Lever  le  lièvre;  lien  Hafe»  aufjagen  , fiche 
Lever;  mtd  rm  dentfehen  The  île  das  H'ort  Ha- 
je  mit  feinen  Zufammeifetzungen. 

In  der  AJlronomie  heijit  Lièvre,  der  Hajt, 
fin  mittStigcs  Gejlirn. 

Pied  de  lièvre,  fithe  Pied. 

LIEUTENANCE,  C f.  Vas  Ami  md  dit  Wûrde 
tir.es  Siellvertrèters , oder  use  niait  auch  im 
Veutfchen  fagt , entes  Lieutenants , die  Lieute- 
uants-Steüe.  ( Im  Veutfchen  brandit  mnn  das 
H art  Lieutenant  n'r  in  der  Kriegsfpr&cht.  In 
andern  Fdlltn  wird  es  dnrch  Stattiuiiter,  Platz- 
verwèfer,  AtntsverUèfer  de.  überfezt.  Und  ia 
die  üedienungen  in  Veutfcliland  fafi  in  jedem 
Lande  andtrt  Be reimungen  haben  ,fo  lajît  fich 
nichts  Beflimtes  davon  augèben.  Vie  Frtsnzo- 
Jen  branche  « Lieutenance  aider  voir  einem  Ge- 
neral - Lieutenant , noch  von  den  Licutenans  de 
Jufticc.,)  11  a une  Lieutenance  dans  le  Régi- 
ment de  Picardie;  er  hat  tint  LieiUtnants- 
Slelle  bei  dent  Kegimente  Picardie. 

LIEUTENANT,  Cm.  Ver  Steilvertrèter.  Man 
Jagt  gewB'inlich  aucli  im  Ventfchen,  der  Lins- 
tenant.  Lieutenant  Général  ; General- Lieute- 
nant. Lieutenant  Colonel  ; Oberfl- Lieutenant. 
Lieutenant  des  Gardes  ; Lieutenant  von  der 
Garde.  Lieutenant  d'une  Compagnie  au  Ré- 
giment des  Gardes,  oder  fchlechthin  Lieutenant 
aux  Gardes  ; Compagnie  - Lieutenant  bei  dem 
Garde  - Régiment , oder  fchlechthin  Lieutenant 
bei  der  Garde.  Garde- Lieutenant.  Lieutenant 
d'Artilleric  ; Artillerie-Lieutenant.  Lieutenant 
de  Vaille.™  ; Sclufs-Lienlenant.  Lieutenant  en 
fécond  ; Vider-  Lieutenant.  Sielte  Lieutenance. 

In  Fratdtreitk  werden  auch  die  Unlerrichter 
JotBohl  in  Civil  - als  Crimindl-Sacheu , Lieute- 
nar.s  gênant. 

Liiu:tf. n ante,  Cf.  Vie  Frau  eines Lieutenants. 
Madame  la  Lieutenante  ; die  Frau  Lieutenan- 

tinn. 

LIGAMENT,  f.  m.  Vas  Bond.  Man  nennet  in 
der  Zerglitdoningskunfi  lîberhaupt  Ligamens , 
BSuder,  xarte  zSne  Hhclchen,  welche  aie  Titeile 
des  Laits  nul  einander  verbinden.  Les  liga- 
mens  des  os  de  la  cuiiTe  ; die  Blinder  dtr&hen- 
kilbeine  oder  Schenkelknocken.  Le  ligament  ci- 
liaire ; das  Stembaud  oder  Slrahlrnbaxi.  ( Biche 
Ciliaire)  Le  ligament  de  la  matrice;  duid/ut- 
terband.  I.e  ligament  du  foie  ; dos  Lèbtr- 
band-  Ligament  de  fallope;  das  fallopifihe 
Band . das  IPeichenband.  Ligamens  capCiilai- 
res  ; die  Kapfelb&nder. 

LIGAMENTEUX.  EUSE.  ad],  Zaferia . aus 
Zafern  bejlekeni , vicie  Zafern  habend.  Mm 
Tom.  1LL 


braucht  iiefes  H'ort  vSrznghch  in  der  Botanik 
von  den  iPurzein  anBdumen  und  Getedckfen, 
teelche  zarlcn,  fehwaehen  Facien  Sknlich  fini. 
Une  plante  ligamenteufe;  eine  Pflar.ze  mit  za- 
ferigen  If'urzeln. 

LIGATURE,  Cf.  Vie  Aderlafi-Bir.de.  oder  auch 
fchlechthin  die  Binde , womit  der  IPimd-Arzt 
den  Arm  oder  Fuji  bmdet.  ircnn  er  eine  A der 
bfnen  wiU.  Serrer,  lâcher  la  ligature;  die  Bifide 
fefi  zuziehen,  die  Binde  ndcHafien. 

Ligature  heifit  auch  das  Umlegen  der  Binde, 
die  Art,  aie  man  dergleichen  Biuden  gebraueht; 
it.  das  Unterbinden  oder  das  Abbinden  , eine 
chirurgifche  Behandliiug , vermbge  teeteker  die 
Gefdfie  oder  weichen  Theile  mit  einem  Faden 
umurunden  und  zufammen  cefilmüret  icerden  , 
entwèder  uw  ehieit  blUtflufl  zu  flillen  , oder 
auch  uni  den  Zuflufi  des  Aakrungsfqftes  an  ri- 
r.em  Orte  zu  hindem.  Ver  abergUi'ubifihe  Pli- 
bel  pfiègt  auch  eiue  jeiner  Meynung  nâch  durcis 
Zauberei  bewirkte  Lâhmtmg  eines  Gliedes,  oder 
auch  das fogenante  Nejtelknipfen,  Une  ligature 

Zu  ne  ne  er.. 

Vie  Myfliker  nenreu  Ligature  des  juifian- 
ees , IMhmung  der  Kriifte , itenn  aile  Kriiftt 
der  Sels  aufhSren  zu  u/irktn  und  fie  fich  blis 
leidend  verkdlt. 

Bei  ge/chriebeneu  Jowohl  als  bei  gedrukteis 
Bfuhfiaben  nennet  man  Ligature,  die  Perbindung 
oder  das  Zufammenhàngtn  mehrerer  bûchfia- 
ben,  uioraus  daitn  doppelte  BScliJlaben  cit  lt- 
ken;  z.  B-  fs.  ff.  &c. 

Ligature  ijl  auch  der  Marne  eir.er  Gatlung 
dlînt.cn  Zeuges  von  gcringtvt  IPertkt , der  in 
der  Normandie  und  in  Flandern  fabricirt  wird, 
ur.d  fonfi  auch  Brocatelle  oder  Mezelïne  gê- 
nant tard. 

LIGE,  f.  m.  Ver  Lehendienfi,  der  Dienfi  trele/irn 
’ der  I.ehenherr  von  einem  Pafallen , dèr  ihm 
mit  perftinlichen  Vienfien  verpfiichtet  ifi , far- 
der n daif , die  Lehenspflicht.  ÇSiehe  Lfgence) 

Lige,  wird  au. h als  thi  Beiuort  gebraueht. 
Un  homme  lige;  t.n  Lelienmann,  aèr j einem 
Lekenherren  nicht  nhr  denEid  lier  Time,  fon- 
dera auch  perjSnliche  Vienfle  gégei:  jedennan 
zu  leijlen  hat , mit  einem  àltdtuljchen  K'arte  . 
ein  Lidigmam.  L’hommage  lige  ; die  Lehens- 
pflicht , dit  feiertiche  Perjicherung  des  Lchm- 
mannes.  feinem  Lehenherren  erforierlichen  Fai- 
tes mit  (lit  und  Blût  gègen  jederman  zu  die- 
nen.  Un  fief  lige  ; ein  l.then  worauf  pcrfSn- 
licke  Lekendicnfle  haftn. 

LIGEMENT.  adv.  Man  fagt , Tenir  tme  terré 
ligement;  ein  Gnt  mit  der  Pcrbindlichkeit  zu 
Lehen  haben , dafi  man  dem  Lehenherren  per - 
JSnlicke  Vienfle  gègen  jederman  leijlen  woile. 

LICENCE , C if.  Vie  Lehenspflicht , die  Perbind- 
lichkeit  eines  l 'aj allen  gègen  feiiten  Lehenher- 
ren , ihm  wider  jederman  mit  Ght  und  Blût 
£>  * bei t 
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beiruflehen.  Un  fief  de  lîgence  : ein  Lebtn} 
dejfien Bfjitzer  zu  pcrfi'  ttlichen  LeheuJ.enften  ver - 
pffichtet  ijl . 

LIGNAGE,  f.  m.  coll.  Ein  altes  /Fort , ttelches 
fio  vitl  heijit  als  Race,  Famille;  das  Gejcrùeckt , 
die  Familie , der  Statut»,  das  ha  us.  L u hom- 
me de  Faut  lignage;  ein  Mann  ion  vomèhme n 
Gefchlechte , ton  hoher  Abkunft.  Ils  font  de 
nu'me  lignage;  fie  Jhtd  von  enter  Fatnilie.  Tous 
ceux  de  fon  lignage  ; aile  diejenigen  ittlcke 
von  fieinem  Haufe  abjlammen,  ic  fiche  zu  Jetner 
Famille  eehèren. 

LIGNAGER  , f.  m.  Einer  der  von  dem  tiütnli- 
chen  Gefickleckte  abjlammet , ein  Ferwandter 
ans  dem  nàmlicfien  Haufe , t’o»  der  nàmliihen 
Famihe. 

Als  Beiuort  tcird  Lignager  mit  dem  /Forte 
Retrait  verbunden.  Le  retrait  lignager  ; der  R'ick- 
kaufi , der  IFiderkaufi , die  rechtluhe  Bef'tgniji, 
ein  G*t,  welJns  von  einem  uvfierer  Feritandien 
verüufjert  uorden , wieder  dur  ch  R'.ckzahUng 
des  KaufifichilUnges  an  uns  zu  bringen.  (Siehe 
Retrait.  ^ 

LIGNE,  f.  f.  Die  Unie , eine A usdêhnung  in  die 
I. îiuge  f die  man  feh  ohne  Breite  uni  Duke 
denkt  ; im  geni.  Ub . ein  Strich.  Une  ligne 
droite,  courbe  &c.  ; eine  gtrjde , eine  krumme 
Unie . Tirer  une  ligne  d'un  point  à un  au- 
tre; eine  Unie , erien  Strich  von  einem  Punkte 
ztun  ùndern  ztehen.  So  werden  a tu  h die  ge- 
raden  Striche  oder  Linien,  die  man  zi 'ht , um 
gerade  zu  fichreiben , ingleicken  die  Linien  zu 
A oten  Lignes  gênant.  Ligne  blanche  heif.t 
eine  Unie  oder  ein  Strich  , dhi  ma  i U6s  mit 
einem  Zirkel  oder  Jonjl  mit  einetn  (/rerkzeuge, 
ohne  Dinie  oder  Farde  gezogen.  ( Siehe  wei- 
ter  unten  Anatomie) 

Lignk,  die  Unie , heijit  auch  fo  viet  als  dieZei- 
le , eine  Redit  nèben  einander  ftekeuder  Bïtch- 
Jlaben  oder  /Fbrier.  il  y a tant  de  mots  h 
chaque  ligne,  & tant  de  lignes  à chaque  page; 
es  fini  fo  viel  /Flirter  in  jeder  Zeile  , _ tqidfo 
vielZeilen  auf  jedem  Blatte.  It  écrit  allez  bien, 
mais  il  ne  Lut  pas  fes  lignes  droites;  erjchreibt 
ziemlich  g ut , aber  er  macht  die  Zeilen  me  ht 
gerade. 

Mettre  un  mot  à la  ligne  ; mit  einem  (Forte 
eine  neue  Zeile  anfangen.  karité  hors  de  ligne, 
mettre  hors  de  ligne  ; nebeti  der  Zeile , auf 
dem  iiande  fichreiben  oder  hinfeizen.  Tirer  une 
foimne  hors  de  ligne  ; eine  Summe  auf  dem  Ran- 
de  auswerfen. 

Donner  la  ligne  à quelqu’un,  heif.t,  m ei- 
nem Brttfie , dm  man  an  jentanden  fchreUt , den 
Titil  tvtd  irn  Frcnzbjfcten  das  Monfteur  ab- 
gefiezt  und  in  einiger  Éntfemung  von  der  libri- 
gtnSihrift  hinfetzen.  Fon  dènjenigen,  uekhe 
ohne  einen  ahgefezten  Titel  gleich  hinter  émin- 
cer fiortfickreiben , Jogt  man , Ils  ne  donnent 
pa*  la  ligne. 


ZFenn  von  dem  Ceremoniel  die  R/de  heijit 
Etre,  marcher  fur  la  même  ligne;  mien  ém- 
onder Jlehen,  fttzen  oder  gthen , gieichen  Rang 
nut  den  V.brigen  behanpten. 

Mettre  en  ligne  de  compte,  tirer  en  ligne 
de  compte;  in  ReJtnung  bringen.  Fig.  Jagt 
man.  Je  ne  mets  point  en  ligne  de  compte  ce 
que  j’ai  fait  pour  vous  ; ick  bringe  nicht  in 
Rechnung  oder  in  Aujekiag  , uas  ick  fur  Sie 
gethan  kabe. 

Lion  s , heijit  auch  air  Scknur,  ein  donnes  Se  il, 
dejfen  f en  die  Mesurer , Gàrtner  &c.  Lu  du  res:, 
uni  gewijfen  Kdrpem  eine  gerade  Richtung  zu 
gèben.  Tirer  une  muraille  à la  ligne  ; eine 
Alauer  tuich  der  Schn*r  zieken.  Planter  des 
arbres  à la  ligne  ; Baume  nâch  der  Schnar 
pflancen. 

Bti  den  Fifchem  keifit  Ligne,  die  Le ine  oder 
AngeUeine.  Pécher  à la  ligne;  mit  der  J. eine 
fijihen.  Man  nennet  Lignes  dormantes,  fichla- 
fende  Leinen , Angeileinen , die  man  am  Lfcr 
in  das  (Fajfer  lègt,  und  vonZeit  zu  Zeit  die- 
jenigen  , wo  Fifche  angebiffen  h a ben , heraus 
ziehet  ; iL  ruhende  oder  Grund-Leir.cn , jokhe 
Fijcherlemen , welchz  ttach  ihrer  ganzen  Lange 
mit  Seiten- Leinen,  Haken  und  Gcwithlcn  ver- 
fehen  find , und  von  k leinen  Fahrzeugen  ans , 
auf  dem  Grunde  des  Mères  ausgelègt  werden . 
Ligne  de  fond;  die  Lèg- Angel,  eine  Art  An- 
geïn,  wclche  aus  b lof.  en  Angttkakcn  und  Si  ini- 
ren  bejlehen  und  in  des  /Fajjer  gelrgt  werden. 
Da  fie  mehrcntkeils  gegen  die  Nacht  gelrgt 
werden  , pflègt  man  fie  auch  NaJitfichnlire  zu 
nennen. 

Im  KriegS’ffèj'cn  heijit  Ligne,  die  Unie  im 
algemeinjlen  Fernande  fo  viel  als  R-ng  oder 
Rangée , dds  Glitd , eine  Rahe  neben  einander 
flchendfr  Soldats n.  In  diefier  Bedeutung  nen- 
net man  1 ignés  pleines , voile  Linien , wenn 
bei  AufJleUung  der  Truvpcn  in  Gludern  teins 
Üfinungen  gslaffien  wsrasn  , fondsrn  te  enn  die 
Soldaten  an  einander  fichliefen. 

Ligne  ♦ die  Unie , heijit  femer , eine  aus 
drei  oder  tnehrern  Reilen  Soldaten  bejleheude 
und  in  Sihlachtordnung  bef.ndiiche  Uue  Solda- 
ten , im  Deut/cken  ein  Tréffcn  gênant.  Ronger 
l’armée  en  deux  lignes  ; die  Artnce  in  zwei 
Ltmen  oder  Treffen  Jlelien.  Celui  qui  com- 
mandoit  l’aîle  droite  de  la  première  ligne; 
di^enipe,  welcher  den  rc.hlsnFi'  gcl  des  erjlen 
Trtffeas  commandirtc . l a première  ligne  des 
ennVrrjs  fut  entièrement  défaite  ; das  erjie 
Treffin  der  Funde  wurde  gànzlich  Über  den 
Haufien  pea  orfien. 

/iuch  die  tu  Schlacht  - Ordnung  nèben  oder 
hinter  einander  peflelten  Schtfie  heififier.  Lne  li- 
gne, tint  Unie,  Etre  en  ligne;  Unit  tnachen, 
in  Ordnung  zutn  Gefcchte  Jlehen  oder  gejlelht 
fiet/n.  Alan  nennet  Un  vaiÛeau  de  ligne . em 
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LiMtnfchiff,  einSchiff,  welckes  grtjl  uiulflark 
ge nue  ifi  , tint  mit  in  die  Unie  zam  Gefeckte 
gejleüet  zu  aerien,  wozu  wenigflens  ein  Sckiff 
vint  funfzig  Kaitonen  erfordcrt  wird. 

Im  Ftftungsbaut  fini  l.igr.cs,  l.inien,  in  die 
Lange  fuit  erfireckende  Brajhc  rnren\  mit  G ru- 
ben.  I.»  ligne  de  défenfe;  die  Streicklinit  oier 
Muckfililecktlim,  die  Streuhe , iiejenige  Liait 
an  emer  Ftjlung,  vselike  der  Musketm-Schujl 
gigen  die  face  mackt,  aelcke  er  btjckiilitn 
nier  leriheidigen  Joli , die  von  dem  iVinkel  ti- 
nts Bolwerkes  naik  der  Spitze  des  folgenden 
Bolwerkes  zugehet.  Si t lie  auch  die  U'brter 
Contrevallation,  Communication,  Yifucl  &c. 

Ligne  de  moindre  réfiftance , die  kWrzefie 
Widerflands-Linie,  ifi  in  der  Minen-Arbeit  die- 
jeniee , welche  am  der  Miuenkaiumer  in  gtrOr 
dtr  Li  nie  enter  Sufiern  Floche  ain  ndclifien  ifi. 

In  der  Sifahrl  heifit  Ligne , dit  Unie  fo  viet 
als  Equateur.  (Suée  diefes  îi'vrt J Les  peu- 
ples qui  font  fons  la  ligne;  die  l'btker,  ael- 
ihe  tmter  der  / inie  wohnen.  Palier  la  ligne; 
die  finit  pajjiren , du  ri  h diejtnige  Gérera  des 
U'tltmêres  fegeln,  in  wtleke  tn  der  Krdbejckrti- 
tntng  der  Æipiator  gtjczt  wird.  Man  netmet 
Ligne  méridienne,  die  Mittagslinie,  die  gerade 
Unie , in  welcker  fick  der  Horizonl  uni  die 
Mitlagsfidche  durchjckneidm. 

In  der  Phyfiognomic  und  Chiromantie  wer - 
de»  die  Runzeln  oder  Faite»  im  Gefithle  oder 
an  dm  Handcn  Lignes , Linitn , amant.  Les 
lignes  de  la  main;  die  Linien  in  ier  H and.  La 
ligne  de  vie;  die  Lébenslmie.  Lignes  fatales; 
ungKckliche  oder  vielmehr  Unglück  prophezei- 
er.de  Linien , einige  l.inien  in  der  Iland  oder 
ou, A einige  Runzeln  auf  der  Haut  der  Sim, 
die  der  èlberglaiibt  fur  Zeichtn  eints  bcvôrfie- 
htnden  Ungi'lckes  anfiekt. 

In  der  Anatomie  heifit  Ligne  blanche , die 
tceiffe  Unie  oder  die  weijje  Baucklinie , ein  weif- 
Jer  Slrich,  dèr  auf  dem  Sckmlrbaacke  an  dem 
Or  te  licktbar  ifi , wo  die  Sèlmen  der  fehiefen 
Ba.uk  - Muskeln  von  btiden  Seiten  zufammen 
taufen . rnd  welcker  von  dem  Jchuirtfvnmgtn 
Knorpel  an , bis  zu  de»  Sckdmknochen  hmun- 
ter  geht. 

Ligne,  die  Unie,  ifi  auch  tin  gtwijftt Là’n- 
genmdfi  der  kltimlen  Art , welckes  dm  zwlif- 
ten  Theil  fines  /toiles  ausmackt.  Un  pied,  deux 
pouces,  huit  lignes  font  le  tiers  de  l’aune  de 
Paris  ; ein  Schun , zwei  Zolt , acht  l.inien,  nu- 
cken  den  dntten  Tr.eil  der  Panjer  Elle  ans. 
Une  ligne  d’eau;  tint  Unit  IVajfer,  ijlbei  dm 
Sgringwafftm  der  kundert  una  vitr  und  t ier- 
zipfle  Tneil  fines  Zoltes  H' ajfer. 

Ligne  de  foi , kl  ifi  t in  der  Matkemaiih  die- 
jtnige  Unie,  wti.ru  auf  der  U iopler  (auf  dem 
Abjeken J fines  IVinkelineJirs  dit  Grade  Qtueigt. 


In  der  Feihtkunfi  heifit  La  ligne , dit  Unie, 
iiejenige  Stellung  oder  Loge  , in  welcker  mon 
fick  dem  Gègner  gerade  liber  befmdet , wenn 
man  von  dtr  Unie»  Schulter  an  bis  an  die  Spitze 
des  Dègens  une  gerade  Unie  ziehen  kan. 

In  den  Gefchlechts-  Iiegifiern  heifit  Ligne,  dit 
Linie,  die  auf  und  neben  einander  folgenden 
Abkëmlinge  von  einem  gemeinfchaftlichtn  Sam- 
vater.  La  ligne  amendante;  die  auffieigende 
Unit.  La  ligne  defeendante;  die  obfiei  rende 
Unie.  La  ligne  collatérale  ; die  Seiten-Unie. 
Defcendre  de  qnelqu’un  en  droite  ligne , en 
ligne  direfte  ; m geraaer  Linie  von  jemandes 
aeftammen.  Una  ligne  defaillante  oder  éteinte; 
tint  ausgeftorbene  Linie. 

L1GN  kE , f.  lias  Gefchleeht , der  Stamm , die 
t'o»  gemein/ckaftUcken  Stamm-Æltern  entfprun- 
gene  Perfonen,  wthhe  man  auch  dicKachkom- 
nien,  die  Nâchkommenfchaft  oder  auch  wohl  a,  e 
Leibes-  Erben , und  fchlechthin  die  Kinder  mu- 
ret. Il  eft  demeure  le  fetil  de  fa  lignée  ; er 
ifi  aÜtin  von  feinem  Ge/chlcchte  librig  geblieben  ; 
er  ifi  nock  der  einzige  von  feinem  Somme,  ton 
faner  Familie.  Dieu  promit  à Abraham  une 
nombreufe  lignée;  Gott  verhiefi  dem  Abraham 
line  zah’.reiche  tîdchkomncnjcnaft.  Ce  Prince 
mourut  fans  laifi'er  de  lignée;  dieftr  F.irfijlarb 
ohne  Leibes-Erben.  okne  Kinder  zu  kinterlalfin. 

* LIGNER,  v.  a.  Belègcn.  IVird  nkr  in  der  ffii- 
gerfprdehe  von  dm  IVblfm  ge/agt.  Le  loup 
ligne  la  louve;  der  B'olf  beïegt  die  If'blfimi. 

L1GNEUL,  C m.  Der  Peehdralh , mehrere  zu- 
fammen  gedrchte  und  mit  Schtfierpech  beflri- 
chene  Faden,  fo  a ie  fick  die  SWifier  ihrer  zwn 
A ohm  bcdicnen. 

LIGNEUX,  EUSE,  adj.  Holzicht , holz-artig, 
dem  Helze  dhnhch , die  natürliche  Bejchaffen- 
keit  des  Holzes  an  fick  kabend.  Fibres  ligiieu- 
fes  ; holzichte  Fibern.  IV mn  von  dem  Pfian- 
zenreiikt  die  Ride  ifi,  fagt  man  geu/Bknlicher 
Boifeux.  ( Siehe  diejes  U'ort  ) 

LIGUE,  f.  f.  Dos  Biindnlfi,  der  Vertrâg,  durck 
tc/elchen  fick  mehrere  FUrfien,  State n oder  wich- 
tige  Perjoiun  zu  eintr  ge/elfchaftlichen  Abfieht 
verbindm.  Faire  ligue  ettfemble  ; ein  Bündnïfl 
mit  einander  machin.  Entrer  dans  une  ligue; 
»»  ein  Bündnifi  trètm.  Négocier  une  ligue; 
lin  Bündnifi  zu  Standt  zu  bringtu  fuehtn , ait 
einem  BUndniJJe  arbeiten. 

In  Frankreich  nennet  man  vârz’.lglich  La 
ligue , dasjenige  Bündnifi,  welches  ver/ckiedent 
firinzen  und  Stidte  zu  Ende  des  feekszéhnten 
Sahrkundtrts  unter  dem  l'ârwandr  mit  einan- 
der errickuten , dit  kathoUJche  Jûrcke  gigen 
i.t  Hugenotten  zu  vertheidigen  , ll'aut  von 
iiefen  und  ahnlichen  Bündniije»  die  Ride  ifi, 
pfirgt  man  auch  im  Deutjiken , be/onderS  im 
kifiorifehen  Style,  dae  IVort  Ligue  beizubehal- 
Un.  Ou  temps  de  la  ligua;  zurZeit  der  Ligue. 
Via  La 
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I,*  ligue  de  Cambray;  das  B'ininifi  oier  die 
Ligue  von  Cambra/. 

in  tinem  gehjjjigen  Verfiandt  heiflt  Ligue 
fio  vie!  als  Complot , tint  geheimt  l'erbindiuig 
verfick  tdrr.tr  Perfionen  zu  einer  btijen , fichadii- 
thtn  Abf.ckt , in  weteker  Bedeutung  nia  a Ligue 
im  üeutfichen  fl  jch  durcit  Parlei  iioerfietzen  kan, 
wcnn  man  darunler  mthre  e urîdrig  gefiate  Per- 
Jontn  in  ei,ier  Stadt , in  tinem  Sicile  &c-  ver- 
fieket . d e fich  mil  en:  ’..der  verbu  iden  Italien. 
Dos  kSrefte  ll'ort,  dtffcn  nuit  fich  im  Deut- 
Jchen  kedinen  tonte,  /rare,  die  Botte.  Mit  ti- 
nt ru  frétait»,  im  gem.  t.éb.  aber  fichr  gebrSuch- 
lithen /Porte,  /agi  niait  auth,  du  Fact.ôn.  Dans 
cette  ville  il  y a des  ligues;  ht  diejer  Siaiit 
fini  Parleicn,  fini  FaSiont  t . 

_Man  pfiigt  die  drei  Itepubliken  der  Grau- 
bande  in  ierSciiuieiz,  aile  drei  znfanme  i /re- 
nomme» , Les  ligues  grifes  oier  atuh  Jihleclit- 
kiu  Les  ligues  ; die  uraula.ide  o der  die  drei 
Blinde  zn  nennen. 

LIGUER,  v.  a.  f'erbinden  r.der  trie  manim  Hoch- 
denficken  gewShnticher  JaaS,  Ferbhidttt,  verinit- 
telfi  entes  / lundis  ader  li“>n dùjfiet  ve reinige  t , 
tin  Bnndnifi  zteifciie*  mehrern  Per/onen  zu 
Statue  br  ngen.  ij  a ligué  t us  les  Princes  Chré- 
tiens contre  le  Turc;  er  lut  einBündnifi  zwi- 
fclien  allen  chrifiticken  Fürfien  gègen  dieTSrken 
zti  Slande  gebrncht. 

Se  liguer,  v.  récipr.  Sich  verbiliden  oier  vtr- 
biuJen,  ein  Bnndnifi  mâche».  Toute  l’Italie  fe 
ligua  pour  la  defenfe  de  fa  Lbïite;  ganz  Ita- 
lien verbândtte  oder  verband  fich  zur  Perthei- 
digmg  ftintr  Freiheit. 

Ltavk . ée,  partir.  & adj.  Verbiirdet  oder  vtr- 
bunien.  Les  villes  liguées;  die  verbUndeten 
oder  verburdenen  Stà'ale.  Siehe  Liguer. 
LIGUEUR , ÉUSE,  f.  Der  oder  die  PerbSndrte. 
Man  brauckt  das  /Port  Ligueurs  hauptfiSckiich 
nftr  verni  von  Per/onen  die  Bide  ifi,  vtlcke  mit 
t or.  der  figue  zu  Utile * Htinrichs  III  und  II' 
tcaren.  Cette  femme  fut  une  des  principales  li- 
gueufes  ; die/e  Dame  t car  tint  der  voruihtnfien 
AnhangerimUH  der  Ligue.  C Siehe  Ligue  ) 
LILAS,  f.  m.  Der  Jpanijche  Holnnder,  der  fipa- 
ttifcht  Ftieder , ein  firauch-arliper  Baum  mit 
tcohlritcktnden  Blamtn,  Jonfi  auch  der  Pfitiffitn- 
fi ranch,  der  Riihrenbaum , der  wiide  /Jasmin 
étant. 

IACËE,  adj.  f.  l ilien-arlig,  wird  von  Pfian- 
zen  gefiagl.  Sertit  Blnmen  eme  Æknlichkeit  mit 
der  scmeiuen  f.tlie  haben. 

LII.IUAI , f.  m.  U nier  ditfiem  Samen  ifi  in  den 
Apotkektn  ein  znr  Erfri/chnng  der  Lèbtnsgei- 
fier  abgezogeues  IPaÿer  bekant. 

LIMACE,  f.  f.  Dit  IPafierfichraube,  tint  Ma/chi- 
vr . u riche  ans  einer  imi  et  ne  : Cylindre  gefiiihr- 
te.i  Stimule  befiehet . das  IPajjer  durai  Urn- 
drcliung  der/eibtn  in  die  Duke  zn  wir.den,  Jonfi 


auch  die  fPafferJchnecke  oder  die  Arckimedi- 
fiche  Sikranbe  (vis  d’Archimède)  gênant,  wtil 
Archimedes  lie  erfnnie*  lias.  ( Suite  atuh  Limas) 
LIMAÇON,  f.  m.  Siehe  LIMAS. 

LIMAILLE,  f.  m.  Das  Feilickt.  dasjettige,  iras 
vermittelfi  der  Feile  t'oii  den  Metahen  abgenom- 
mrn  wird  : der  Feilfilaub,  die  Feiljpitne  im  gem. 
Léb.  d is  Fuie . Limaille  d’acier,  de  fer,  d'or, 
d'argent;  Sialdfeifcht,  Eifienfeilicht  oder  Eifieu- 
feit.  Goldfieiliiht . SdberfeilicJit. 

LIMANDE . f.  f.  Die  Glakrke  oder  Klieficke,  ein 
ta  dem  Gefchlechie  der  SckoUen  nid  Flatte: fiez 
eehSri'  tr  Scfifich.  (Pleuroneétes  Limanda; 
LIMAS, ’f.  m.  LtMACE,  Cf.  LIMAÇON,  Cm. 
Die  Schne.ce.  Im  Deu/cken  ifi  dufes  der  al- 
gentnne  t\a me  , wthJier  einer  chppehiu  Art 
WUrmer  beigelégt  wird.  Int  Franztjn'clun  aber 
uerde * du  iijilen  Sihnecken  oder  lï'egefltnek- 
Âen , u fiche  keio  GeliSufe  haben  vorz'ipjult  Li- 
mas u.u i Limaces  genemi et.  Du  übrigen,  tcel- 
che  in  einem  GehSu/e  leben  und  zu  den  Scltbi- 
thierei i eehtiren,  heifien  Limaçons. 

Fig ii  ".ich  bekommeu  verjehudene  Di  âge,  utkke 
mil  à.:  ilicltrn  IPindiweeu , wie  das  liens  einer 
Schnecke  verfehtn  fini,  die/en  tien  tien.  So  wird 
in  der  Anatomie  Joieohl  die  Su/fere  H O hic  dis 
Ohres,  als  a ai:  aie  iimert,  tuilier  der  Trom- 
meUtiihle,  Limaçon,  die  Schnecke  gênant.  Un 
efcalier  en  limaçon;  eineSclineckeutreppe , tint 
If'indcltreppe  oder  auck /chlecbthin,  ei/te  Schnecke. 
Une  soute  en  limaçon;  ri» Sckneckengeu tilbe, 
ein  Gewuibe , weh lus  ficli  in  einer  Sikraiétnli- 
nie  uni  tille :i  Pfeiler  <;t  die  Hlihe  windet. 
LIMBE,  f.  m.  Der  Suffire  liand  oder  Saum  ei- 
nes  Dinges.  Ein  iiti r in  der  Mathematik  uni 
Afironomie  gebrSutkhclies  /Fort.  Le  limbe  d'un 
inû  ruinent  ; der  Rr.ni  eines  lufiniiueiites,  die 
Enfajfitng  oder  der  Vmrifi  einet  Inftrumentes, 
Jo  Z int  Mefien  gebra  icht  wird.  Le  limbe  fu- 
périeur,  le  limbe  inferieur  du  Soleil , delà 
Lune;  der  obéré,  der  untere  Ra.ii  oder  Saum 
der  Sonne,  des  Mindes. 

In  der  Botanik  pflègt  man  cuuh  wohl  den 
dafiern  Ra  id  oder  die  Einfa/fung  der  Binmen- 
bliitler , Limbe  zu  nennen. 

Die  alun  Theologrn  h.uten  fich  einen  eewii- 
fenl'r.  im  Himmtl  getrliumtt,  wo  fich  vor  dir 
Menfici.it erdung  Ckrifii  die  Sélen  der  Patriar- 
cheu befinrden , und  wohin  aitch  die  Scien  der 
okne  Tatfe  gedorbenen  Kinder  komrnen  folien, 
den  fie  I es  limbes  nanlen. 

LIME . f.  f.  Die  Feile , ein  a:if  der  Oberfiacke. 
mit  Ei  ijcknitten  verfiehtnes  K'trkzeug  vo  iSlahl, 
andere  harte  KSrptr  durji  Keiben  daims  sa 
bearbeiten.  Une  lime  douce  ; eine  Giait/nle , 
er.ie  fieine  Feile  . dit  ans  inn  G robe-i  grfeilltn 
Dm  ce  damil  g’.att  zn  machtn.  La  lime  qusr- 
reau  ; die  Rafipel . eine  grobt  Feile  jonfi  Râpe 
gênant.  Lime  à feuille  de  lange  ; tint  tuf 
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heirfen  Setlen  halbrunâi  Feile.  Lime  à queue 
de  rat,  lime  à trois  cames  ; eine  dreieckige  Feile. 
Lime  fourde  ; eine  jlille  oder  heimliche  Feile , 
tir.e  in  BUi  gefaflie  Feile  '.  die  krin  grôfesGe- 
rd.ifch  rncukt.  J]  faut  pafler  la  lime  defius  ; 
mû»i  mup  mit  der  Feile  darnber  faftren , mai 
mu  fl  es  feile  n,  mit  der  Feile  bearbeiten.  Polir  avec 
la  lime;  glatt  feiien.  Couper  un  barreau  de  fer 
avec  une  lime  ; eine  St  ange  Eifen  darchfeüen. 

Fig.  fagt  tnan  , PnlTer,  repafler  la  lime  fur 
tin  ouvrage;  ein  fFerk,  eine  Sckrift  feiien , 
mehrmalen  dttrcltlè/en  und  von  Fehlern  reinigen. 
m fin  sem.  Mb.  pflrgt  ni  an  einen  heimlichen 
tZc’ijihm  Men/chenVtsç  lime  fourde;  eineBhnd- 
fchleiihe  zu  vermeil. 

Eine  gewijje  Gattung  kleiner  fùjler  Citronen 
ifl  miter  de  m N amen  Lime  douce  bekant. 

LlAlER,  v.  a.  Feiien , mit  der  Feile  bearbeiten  uni 

j {laU  machen.  Limer  une  grille  de  1er;  ein  ei~ 
entes  Gitter  feiien. 

Fig.  fagi  man  Limer  un  ouvrage;  ein  ge- 
lehrtes  tVerh  feiien , von  nttum  durchgeken  und 
verbejfern , volkommener  machen . Il  a été  long- 
temps à limer  ce  Poème  ; er  fiat  lange  an  die - 
fan  Gediikle  gefeilet: 

L.TM&,  k e,  partie.  & adi.  Gefeilt.  Siehe  Limer. 
LltVKURE . Jiehe  L1MURG. 

LIMIER,  f.  m.  Der  Leititund.  in  der  ôfîigerf cra- 
che der  fFaldmann.  Ein  gjagdhund  , tcelcher 
von  dem  ÿdgpr  beflandig  atn  Hiingejeïl  gelei - 
tet  teird  » das  IViid  vermiUelft  der  bàhrtè  aus- 
zuforfcUen  und  zu  bejlàtigen. 

LIMINAIRE,  adj.  de  t.  g.  Ein  beinahe  veraltetes 
Wort  welches  nftr  in  fol ge mien  Rident  - Arien 
vôrkomt  : Un  avertiflement  liminaire,  une  épi- 
tre  liminaire;  ein  V ôrbericht , ein  zu  Anfange 
eiv.es  Bnches  oder  einer  Schrift  bef.ndiicher  Be~ 
richt  au  den  Lifer , worin  man  ihn  von  emi- 
gen  nStigen  Utnflànden  uirterrichtet. 
LlîWTATlr,  1VE.  adj.  EinJchrXnkend , gewijfe 
Schranken  fetzend  ♦ welche  nicht  uberjehritten 
teerden  d'ùrfen.  Ein  be  fonder  s in  der  Rechts- 
gelehrfamkeit  tîbliches  /Fort,  wo  es  vorzîiglich 
von  V ’enuàchtnijfen  und  andem  teflament lichen 
VerfXgnngen  gefagt  teird . die  Jo  gruau  be- 
flimt  jtnd , dajl  der  Legatâr  tceiter  an  ni  dits 
von  der  Nachfaffenfcha/îAufpruch  machen  kan. 
Flan  ner.net  dergWuhen  Fermdchtnjfe  und  Fer - 
fugun.gen  Legs  limitatifs.difpofitions  limitatives. 
LIMITATION  . f.  f . Die  EinJchrXnkung , in  der 
hStiern  Schreib-Arl  zmreilen  die  Befcnr a nkun g, 
Begrànzuiîg.  (Siehe  Limiter ) Il  n’y  a point 
de  pouvoir  qui  n'ait  quelque  limitation  ; es 
gibt  kehte  Garait  die  ni  dit  irgeud  eine  Ein- 
jchranknng  habe.  Un  pouvoir  fans  limitation  ; 
eine  meinge/dirankle , unbefchrànkte  Gênait. 
Sans  aucune  Limitation  de  temps;  olr.ie  irgeud 
eine  Begrünzuug  der  Zed.  ohue  daft  eine  ge- 
wijft  oder  bejlimte  Zcit  vôrgefdirieben  jet/. 


LIMITER,  v.  a.  Beuranzent  mil  GrSvzen  vtrfe • 
ken,  dieGrdnzen  ùejlrmmen.  In  diefer  eigrnt» 
lichen  Bedaitnng  tard  diefes  /Fort  felten  ge- 
braucht,  Am  geivtiknlichjlen  heifit  Limiter,  ein» 
fçkrXnken,  Schranken  oiier  GrSnzenfetzen,  Mâfl 
and  Ziel  jetzen  ; in  der  hVhern  Slhreib  - sirt, 
befchrSnken , begrStizen;  it.  befimmen  , fejl- 
fetzen.  ]|  ne  peut  fouffrir  qu’on  l:n\ite  Ion 
pouvoir  ; er  kan  nicht  leiden , dafi  man  feint 
venait  einf  hrànket , dafi  man  Jtii-.tr  Ma  lt! 
CrS  iztn  frtzrt.  C'eft  «iie  mardandiTe  dont 
on  ne  peut  | rs  limiter  le  prix  ; dut  ijl  tint 
U’irt , drrta  I'rtis  man  nulit  btlUmmtn  oder 
fejljetz en  kan.  Son  autorité  elt  fort  limitée  ; 
/tin  rlnfthen , feint  Gên  ait  ijl  jehr  bearSjizt. 
On  ne  lui  a point  limite  le  temps  de  ion  vo- 
yage ; man  bat  ilnn  krine  Zut  zn  Jeiner  RjtiJt 
hf  lirumet , man  bat  ilnn  nicht  virgrfckrielten , 
u ne  viel  Zeit  er  zu  Jeiner  Reile  vem  endeu  Joli. 

Limité,  éf.  , partie.  & adj.  Èinge/chrünit  de. 
Suite  Limiter. 

LIMITES,  f.  f.  pi-  Die  GrSnzen  eines  bandes,  ti- 
nt-s  Sldtes , eines  Bezirkes  &c.  das  Rade  eines 
Gebietes.  Les  limite*  de  la  France  6c  de  l'Ef- 
pagne,;  die  GrSnzen  von  Frankreith,  von  Spa- 
nien.  Etendre  les  limites  d'un  Lut  ; die  G r on- 
ze n eines  States  erict.iem. 

Fig.  verjieb!  man  miter  Limite*,  die  GrXn- 
zen,  die  Schranken,  den  Grâd,  bis  zti  wekhem 
fich  titras  erjlrecktl  oder  erjlreckcn  Joli.  C'eft 
un  homme  qui  ne  donne  point  de  limite*  à 
fon  ambition , à les  délire  -,  er  ijl  ein  Mann , 
der  Jeiner  Ehr/utbt,  der  jeiner  Begierde  keine 
Grdnzen  , keine  Schranken  Jelzet.  Sans  limi- 
tes; olme  Granzeu,  unbegranzt , unbejthràakt, 
unumfcbriinkt. 

LIMITROPHE,  adj.  de  t.  g.  ZngrSnzend,  au  et- 
i c as  grUnrend.  an  deffen  Grdnzen  Jiiftend.  Les 

Etys  limitrophes  ; die  angrSnzendtn  Lânder. 

es  terres  limitrophes;  die  anarSnzenden,  die 
zu  nüchjl  iaran  dôj  enden , aaran  iiegenden 
Bander  oder  Æcker.  Cette  Province  cft  li- 
mitrophe de  l’Allemagne;  dieje  Provinz  grâit- 
sel  an  Deulfcldand. 

LIMODORE,  f.  m.  Eine  Zrt  des  Stendels  oder 
Stendelkrautes.  (Siehe  OrcliisJ 
L1M01NE,  f.  f.  Der  K'iderjlôji  oder  Stiavendrt, 
eine  an  Jumpfigen  Gegenden  und  an  den  Sekii- 
Jlen  tcachjende  Pflanzt. 

LIMON  , f.  m.  Der  Schlamm , der  Moraft,  eine 
mit  U'ajîer  vermifehte  Erde , derglrichen  der 
Bodenjatz  der  Ttitbe , Fi":j/e.  Sien  &c.  ijl.  Ce 
fleuve  traîne  beaucoup  dé  limon  ; diejer  Fuji 
fàhret  viel  Schlamm.  Limon  argilleux  ; lehm- 
artiger  , letlen  art-ger  Schlamm,  Letten. 
Limon,  f.m.  Z7V  Limone  oder  fjmonie, die  Fruckt 
des  Limonen  - oder  Lim  mien-Baumts.  ( Siehe 
Lim  nie:,)  Du  jus  de  limon;  Limonenjaft. 
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Limon,  keiflt  auch  eine  von  den  Deickfeln,  woraus 
tint  Gabet  oier  Gabeldeichfel  bejleket.  Le  limon 
droit , le  limon  gauche  d'une  charette  ; dit 
recbU,  die  Unie  Deickfel  ei nés  Karren,  Karren- 
u o Ve  ns  ader  Gabelwagens.  Les  Limons  ; die 
Gabet,  die  Gabeldeichfel,  an  einigen  Ürten,  die 
Sdiére,  das  vorderjle  Stick  eines  einfpamiigen 
If'agens,  fa  a us  zwei  an  der  Ackfel  zu fammen 
gefûcten  Deich/eln  bejleket,  zwifehen  welcke  das 
Jft  ri  eingefpannet  wird.  Ce  cheral  ne  veut 
pu  tirer  daiis  les  limons  ; die/es  Pferd  wiil  nickt 
!n  der  Gabet  ziehen. 

In  der  Baukunjl  heifst  Limon  , dit  Treppen- 
usange  oier  Treppenbacke , ein  filtrages  j bis  j 
Zolt  dickes,  uni  9 bis  1 1 Zolt  breites  Holz, 
urortin  die  Sta/ftin  der  kblzernen  Trepptn  ein- 
grrifen  oier  eingefckoben  fmd,  uni  worauf  das 
Treppeneelander  fleht. 

LIMONADE,  f.  f.  Dit  Limonade,  ein  kUhtendes 
Getrdnk  von  IPaJJtr,  Zucker  und  Limant «-  oier 
Citronen  - Soft. 

LIMONADIER,  1ERE,  f.  Der  [jmonadenmacher, 
die  Lmtonadenmacherinn.  Jn  Frankrekh  nennet 
man  überhaupt  fine  Per/in , tcelcke  nickt  nir 
Limonade  Jonitrn  auch  aniere  erfrifchenie  Gt- 
tranke,  mit  Gewurzen,  Fric  ht  en  und  andern  Sa- 
cken  abgezogene  Brantweint  6 te.  macht  uni 
1 erkauft,  Un  limonadier,  une  limonadière. 

• Limokek,  v.  n.  Ein  uir  im  Forftwefen  libtickes 
/('art.  Man  fagt,  Ce  bois  limone,  seeUhes  Jo 
vit I heifst  «ts  Ce  bois  e(l  allez  gros  pour  faire 
des  limons  ; diefes  Holz  ijl  g St,  ijl  Jlark  genug 
eine  Gabeldeichfel  oder  tint  Treppenwange  dar- 
aus  zu  macken. 

LIMONEUX,  EUSE,  adj.  Schlammig,  tehmig,  Irt- 
tig.  Une  terre  limoneufe  ; eine fchlammige,  leh- 
mi ce,  lettige  Erde. 

LIMONIER,  f.  m.  Das  Gabelpjêri,  das  zwifehen 
die  Gabeldeichfel  ge/pante  Pferd.  In  Franireich 
ifl  diefes  eigenUrch 1 das  Sattelpfèrd  , weit  der 
Fûkrmann  oitr  Poflknecht  darauf  reitet.  Ce 
cheval  eft  trop  petit  pour  être  limonier;  die- 
fes Pferd  ijl  jùr  ein  Gabrlpferd  zu  klein  , i/l 
zu  klein  fur  dit  Gabel.  ( Man  mufi  Limonier 
nickt  mit  Timonier , das  Dtichftlpftri , ver- 
te! tchf  ein.) 

Limonier,  f.  m.  Der  Limonenbaum  oder  Limo- 
nien-  Btlum,  eine  Art  des  Citrone nbaurnes,  ieffen 
Fruckt  von  der  Citrone  nir  darin  unterfehieden 
ijl,  iajl  fit  tint  gtatteri  und  damtre  Sckale, 
midi  weniger  Fletjck,  dagrgen  aber  dejlo  mehr 
Mark  und  Saft  kat. 

L1MOSIN  oder  LIMOUSIN,  f.m,  Ein  Limofiner, 
ein  Einwohner  der  Provins  Limofin  in  Frank- 
reich,  ( tin  Ltmovictr ).  Da  man  vermuthtick  du 
Maitrer,  welcke  gu  te  Mauem  von  Bruckjteintn 
uni  Mlirtel  aujfûkrttn,  zutrfi  ans  ditjtr  Provins 
btkommen,  fo  utrdtn  noih  jezt  in  Frankreick 
dergleichtn  Mourir  Liuoùus  oder  Limouiias 
gênant. 


LIMOSINAGE  oier  LIMOUSINAGE,/,  m.  Km 
von  Bruchjleinen  und  Mb'rtel  aufcefthrles  Ge- 
mciuer  odér  Mauerwerk.  ( Sieht  Limolin  ) 

LIMPIDE,  adj.  de  t.  e.  Klàr,  heil,  1 eiri  11  . r von 
fll'jfigrn  Sacken  gejagt.  De  l'eau  limpide;  kla- 
res,  lieües  IVaffer. 

LIMPIDITE,  f.  f.  Dit  Klirheit,  die  Eigenjckaft 
fines  flüjfigen  Kbrpcrs,  da  er  klâr  und  htil  ijl. 

LIMURE,  IV  f.  Vas  Ftilen  , dit  Handlu ne,  da 
man  tlwas  mit  der  Feile  bearbeitet  und  glati 
macht.  La  limurc  de  cet  ouvrage  fera  longue; 
das  Ftilen  diefer  Arbeit  wird  viel  Zut  kojlen. 
Commencer  la  limure  d'un  ouvrage  ; anfange* 
fine  Arbeit  zu  ftilen. 

Limure,  keijit  auch  die  Befchaffenkeit  und  der 
Zufiand  enter  gefeillen  Sache-,  die  Feilung, 
welches  /Fort  aber  im  Deuifchen  nir  in  tinigtn 
Zufammen/etzungen  ilblich  ijl.  Cette  tabatière 
ell  d'une  limure  parfaite  ; aiefe  Tabaksdofe  ijl 
vorlreflick  gefeilet.  La  limure  de  eea  piltolew 
cli  très-fine  ; die/e  Piflolen  findfehr  fan  gefeilet. 

LIN,  f.  m.  Der  Lein,  ein  Naine  dèrjeivgen  rjlanze, 
welcke  unter  dem  N amen  des  Fcaihjes  am  bekan- 
tejlen  ijl.  l'Drzüglich  wird  der  zubereitrte  aber 
nock  nicht  zu  feiden  cejponnene  Bajl  diefer 
PJlanze,  Dachs,  und  nient  f.tin  gênant.  Am  3b- 
hckjlen  aber  ijl  das  ll  ’urt  Lein  von  dem  Samen 
diefer  PJlanze.  Semer  du  lin  ; Lein  fît».  ( nickt 
Ftachs  faen)  De  la  graine  de  lin;  Leinfamen. 
L’huile  de  lin;  Lein-ôl,  ein  ans  dem  Leinfamen 
gefchlagev.es  oder  grjlampfies  Ül.  Du  fil  de  lin; 
te. runes  Garn,  flàchfenes  Garn.  Toile  de  lin; 
Itinenes  oder  flàchfenes  Tttch  , flSchfene  Leirt- 
wand , zum  Unterfckiede  von  der  hanfenen 
Ltinwand,  (te ile  de  chanvre).  De  fin  lin  ; fei- 
ner  Fades.  De  la  fleur  de  lin;  Ijrinbllthe.  Man 
nennet  Gris  de  lin;  IMnblüth-Farbe,  oder  auch 
Flacksbllith-Farbe,  eine  der  Leinblïthe  Shnlicke 
Farbe.  Le  gris  de  lin  eft  une  couleur  fort 
douce;  die  Leinbltltkfarbe  ijl  eine  fthr  janfte 
Farbe. 

L1NA1RE,  f.  f.  Das  nemeine  Leinkraut,  Flachs- 
kraut,  der  IPaldflachs,  Fratunflachs,  fonfl  auch 
Lin  fauvage,  wllder  Lein  gênant. 

LINCEUL,  i’.  m.  Das  Leintuch  oder  wie  man  in 
einigen  Gegendrn  fagt;  das  Leiiich,  fuilaken, 
mit  dem  eigenthehen  deutfeken  Namen,  das  Bett- 
T'.ch,  das  leinrne  Tl, ch,  welches  m emem  Bette 
G ber  das  Unterbett  gedecket  wird.  IFennman, 
wie  es  an  viciai  O rien  Hblick  ijl,  zwifehen  zwti 
Bell- PU  h cm  jchlah,  fo  fagt  man  im  Franzbfi- 
jcken  nicht  Linceuls,  fondent  Draps. 

LINEAIRE,  adj.  de  t.  g.  Mit  Limen  oder  ml. h 
Linien  gemacht , oder  was  Bezng  auf  Linien 
kat.  Alan  nennet  Perfpeètive  linéaire  ; die  Io- 
nien- Perfpe&n  t , diejenice  Perfpcètive , welcke 
die  g enaue  l'erfingung  der  Limen  und  Tuile 
emes  Gegenfiandes  yack  geometrifehen  Regetn 
lehret.  Problème  linéaire,  heifit  in  dtrGèomeirie 
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dieienipe  Anfpc.be,  welche  durch  gère  de  LinUn, 
die  e mander  anrchfihneiden , aufgelbjtt  werden 
kan. 

L1NEAL,  ALE,  adj.  ( Rechtsgeî.J  iï'as  in  gera- 
der  Unie  in  Abficht  der  Gejchleckts-  Fc  ige  fort- 
gehet.  La  fuccellion  lincalè;  die  Erbfolge  ire 
gerader  Unie . 

LlNtAJWENT,  f.  m.  Der  Ztg.  Man  braucht  die - 
jes  (Port  Jowohl  im  Franzbfifihen  als  im  Deut- 
ychtn  meiftens  lur  im  Plural , ton  den  Zügen 
oder  Linien  des  Ge fiches.  Les  linéamens  du 
vifage  ; die  GrftcltlszUge.  ( SieheïbrigensTrtit.) 

» L1  NETTE,  f.  f.  DerLeinjMntn , derScmundes 
Le  i ues. 

LINGE,  f.  m.  Die  Leimeand , leinen  Zeug  oder 
Tïich,  ein  ans  gejpomtenen  leinenen,  d.  t.flüth- 


LTNCERTE,  f.  f.  Der  Ieinwandkandel , der  Han - 
det  mit  Uinwand  und  dus  Gewerbe  etnes  Lein - 
tcandhandlers  ; an  einipen  Orten  der  tVeifikrdm . 
Elle  l'ait  bien  la  lingerie;  fie  verjleht  Jtch  gut 
auf  den  Leimvandkandel. 

Lingerie , heifit  aiuh  der  Ort,  teo  die  Lein- 
wandhtivdler  dire  Laden  und  Getcüibe  kaben , 
tto  limite  and  verhauft  wird,  die  Uinwanribudr, 
der  / einwandladen.  Vous  trouverez  tout  ce 
cu’il  vous  faut  à la  lingerie,  dans  la  rue  de  la 
Lingerie  ; Sie  werden  odes  was  fie  brauchen  in 
den  f eiitwaïuUaden,  in  der  Strdfie  wo  die  Lein - 
wandliiden  ftnd,  finden. 

In  den  Kltifiem  heifit  Lingerie , die  Lein- 
wandkammer , die  GerSthkammer,  der  Ort  wo 
das  leinen  Gérât  h aufbewahret  wird. 
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fer.en  oder  hànfènrn  Fliden  bereitetes  Wand  oder  LINGOT,  f.  m.  Der  Zam,  der  Barren  oder  die 
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Geuebe.  Acheter  du  linge  ; Ltinwand  kaufen. 
In  diejer  alntmeinen  Bedeutung  fagt  man  ge- 
u Shmrcker  Toile.  (Sieke  iufts  IVort.) 

In  engerer  Bedeutung  verjlekt  man  unter 
I.ingc , J as  zur  JQeidung  oaer  :n  der  Haus- 
haltung  ntitige  leinent  Gerath,  welckes  im  Deut- 
Jihen  verjchiidene  Btnennungen  erkùlt.  Der  al- 
gemeinfle  Dame  ijl  U'SJcke.  Du  linge  blanc,  fa- 
le;  wtifft,  Jclurarze  oder  fihmutzige  IFdJche. 
Mettre  des  chcmifes , des  lerviettes  au  linge 
fale;  Jlemden,  Serviette»  zu  der/chwarzen  ii  a- 
Jche  t/mn , unter  die  fikicarze  iVajche  werfen. 


Barre,  die  Stange , ein  langes  Stick  unvtrar- 
beitetes  geg ofiern  s Metail.  Man  braucht  die/es 
ll’ort  h.niptjdcklich  von  Gotde  und  Silber.  Ut» 
lingot  d'or,  d’aï  gent  ; ein  Zain,  eine  Barre,  eine 
Stnnge  Gold  oder  Silber,  eine  Goldbarre  , ein* 
Silberbarre.  De  l’or,  de  l'argent  en  lingot  ; 
Gold,  Silber  in  Barren,  Barrengold,  Barre n- 
filber. 

Die  .Tfiitter  tienne»  auck  die  cylinderfBrmi- 
gen  Stick  r Eifen  oder  Blei , welche  fie  pan  der 
l'often  oder  des  groben  Sckrotes  in  die  Flinte 
laden.  Lingots. 


Ciros  linge;  g robe  If'àjcke,  die  grtSfen  Stlicke  LINGOT! ÈRE,  f.  f.  Der  Eingup  oder  Ingu/,  tin 
des  leinentn  uerdtkes,  ohne  Rllckficht  auf  ihre  ~ " " 


Feinheit,  z.  B.  Bett-  Tâcher,  Tifcn-  Ticher  &c. 
Menu  linge,  linge  fin  ; kleine  IVSJche  , feint 

U'ii/ihe. 

Àujferdèmwird I-inge  im  Deutfchen  auck  durck 
fi  ch,  ireijjts  Zcug  oder  IVeifzeug,  leinen  Gr- 


Eifen  mit  Kinnen,  t corein  die  Silberzaine  oder 
andere  metallene  Barren  gegojftn  werden. 

■{■  L1NGOTTER,  v.  n.  Zatntn  oder  Barren  gitf- 
fen,  das  gelckmolzene  Metail  aus  dem  Sihmelz- 
tiegel  in  den  Eingu/  ( lingotière  ) zu  Zaintn 
oder  Barren  giefltn. 


rSth,  weijl  GerdtSi  oder  auck  [ckleMkm  Gerath  LINGUAL,  ALE,  adi.  ( das  u wird  wit  ou  aus- 
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gcgtben.  Litige  uni  ; glattes  Tuch.  Linge  ouvré  ; 
gebiidel  oder  rrmodelt  T'ick.  Linge  plein  ; diclt- 
tts  Valu  la:  linge  d’Autel  ; das  Zltdrtuch. 
Linge  it  barbe  ; das  lidrttàch  oder  Ptrtuih.  Le 
litige  de  table  ; das  Tifckzeug,  TifchgerSth.  Le 
linge  de  cuifuic  : das  Kiichenzeug,  das  leinen* 
JCUchengtrStk.  Linge  de  nuit;  pas  Dachtzeug. 
Se  fournir  de  linge;  fuk  mit  leinen  Gerithe.  mit 
U'dfcke,  mit  IPnJizeug  vcrftken.  Man  fagt, 
il  change  de  linge  tous  les  jours  ; er  zieht  jtch 
allé  Tagt  wtifi  an,  tr  zieht  aile  Tage  weijft 
U'Sfche  an. 

LINGER,  f.RE , f.  Der  Leinwandhdndler , dit 
Leimiandhandlerinn,  (Marchand  linger,  Maî- 
trefle  lingére  ) , un  einigen  Orten  der  If'eijl- 


rochen)  Zur  Zunge  gekbrig.  Le  tnufcle 
lingual;  der  ZungenmulkeT.  Le  nerf  lingual; 
der  Zungennerve.  Les  glandes  linguales  ; die 
Zungenar'ifen. 

In  der  Sprdchtehre  nennrt  man  1 ettres  lin- 
guales; Zungenbuch/aben  zu  drrrn  dus/vrâcht 
verfthiedene  Bewègùneen  der  Zunge  e'rfordert 
werden , wit  z.  B.  i te  Bhckfiaben  D,  T,  L, 
N,  R. 

* LINGUE  , f.  f.  Der  Langling,  der  Langfiftk 
oder  auck  die  I.drtge , ein  zu  dem  Dorjchgt- 
fchlecktt  gektiriger  St'fifch. 

* L1NGÜÉT,  f.  m.  Der  Vir/tcker.  So  heifit  auf 
den  Sckiffen  ein  Dolz  am  Hafptlflocke,  wekhes 
die  Spiile  hait,  dafl  fie  nickt  zurlick  taufen  kan. 

\ti  > rlD  re  n...  > .1.  a.i.  - r Vu 


bramer,  die  IVeifikràmerinn.  (Man  Jagl  ei-  LlNltRE,  f.  f.  Der  Jsin-Acker,  das  Leinfeld,  ein 


oentlich  Leinwandhandler  von  einem  air  aller- 
haud  leinen  Ztug  m ganzen  St'ûcken  verkauft, 
und  Leimtandkrdnur  von  einem  der  es  Ellen- 
weife  ausjclmeidet.)  Acheter  du  linge  tout  fait 
chez  un  linger  ganz  fertigi  U'dfcke,  genàhtes 
leinen  Gerd.n  &c.  bel  einem  Leiuwandkdndler 
kaufen. 


mit  Lein  befdeter  Acktr,  ein  mit  Flaclis  le  faites 
Ftld. 

Linière  heifit  auck  eine  Ferfin  weiblicken  Ge- 
fchlechtes,  welche  mit  rohem  oder  auth  zuverei- 
tetem  F.cuhs  oder  Hanf  kandelt.  Eine  Flachs- 
kdndlerinn,  Uanfkàndlertnn, 

LINI- 
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UNIMENT,  fi  m.  Km  Sujferiickts  timtemdes  er- 
tveidundes  Arzetuimitte! . eine  lindernde  Saibe 
oder  anderer  UmfiU/g  &c.  Il  faut  cflàyer  de 
ramollir  & de  réloudre  cela  par  des  lioimens  ; 
>«aii  ma Ji  die/'es  dttrch  lindernde  Mittel , Attf- 
fchlligt  oder  UmfchlSge  zu  erwtichen  und  zu  zer- 
tktiien  fuchtn. 

LINON  , f.  m.  So  heijit  einefekr  feint,  ktare  und 
zarle  JlSchftnt  Ltinwand  , ■ crltke  in  der  Picar- 
die vorzSglich  gût  gemacht  wird  und  ekemals 
Linnmnle  gênant  uni rde. 

LINOTTE,  f.  f.  Ver  HUnjUng,  tin  Gefimgvogel, 
dèr  /ir/i  a ni  liebjlen  in  den  Fuie  lis  - and  Hanf- 
Fetderii  anlreffen  tÿfit  ; diefer  wird  auch  Li- 
notte vulgaire,  der  gemeinc  HSnfiing  oder  auth 
der  Flachsfink  gênant,  la  linotte  rouge;  der 
BlhlhSnjUng,  eine  Art  Hdnflmgt  mit  blutrotlien 
Fecken  nnfder  Brujl , der  rat  lie  Brîljliitik,  der 
Moihhànfting.  lut  gem.  Lèb.  pfiigi  «mm  einen 
Menjchen,  dèr  tuckt  vie!  Geijl  nccù  Verfiand  liât. 
Une'  tète  de  I motte  ; einen  Milnflitigs  - Kapf 
oder  einen  Jdiwacken  Kopf  zu  nenuen. 
LINTEAU,  f.  tn.  Die  Oberjchweiie  oder  der  Sturz, 
die  hSizcrne  Bekleidutg  der  obern  Ftlicke  eines 
Fenjltrs  oder  ci  ter  Thlr,  fit  fey  tmn  horizontal 
oder  gewblbt.  Le  linteaoirune  porte  ; der  Thür- 
fiurz.  Le  linteau  d'une  fenêtre;  der  Fenjier- 
'flurz.  Bei  den  Schbjfern  wird  anck  die  Stange 
Ei/en , welche  einen  gemauerteu  Sturz  hait,  Le 
linteau,  der  Sturz  gênant. 

LINX.  Siehe  LYNX. 

LION.ONN  i,  f.  Ver  I.Stee,  die  f.Sivinn.  Un  lion 
rugif  ant  ; ein  Ir'ùtleudcr  Lowe.  La  lionre  cft 
la  femelle  du  lion  ; die.  Ubwitm  ijl  das  li'eib- 
ihtu  des  IBweu.  Le  lion  marin  der  SfiSure. 

Einige  fprickutSrlUckt  Rède.ts- Arten  fir.det 
man  tenter  den  IFlirtern  Battre  un d Coudre. 

Fig.  Jagt  man  i or.  einem  tapfertn  Manne, 
C'eft  un  lion,  un  vrai  lion , il  a un  cœur  de 
lion  ; tr  ijl  ein  LSwe,  tin  wahrer  Lbwe,  er  hat 
lui  Uhve.iherz. 

In  der  Ajlronomie  fihret  tins  der  fumiijehen 
ZeiJien  den  Nanieu  Lion,  der  l.btee.  I e‘  So- 
leil entre  dans  le  Lion  vers  la  fin  de  Juillet  ; 
gègen  das  Ende  des  Heumouates  tritt  die  Sonne 
m das  Zeichen  des  LSwen. 

LIONCÇAU,  f.  m.  Ein  iunger  LSwe. 

LIONNE,  adj.  In  her  irapenkunjl  heijit  Un  léo- 
pard lionne  ; ein  Léopard  der  als  ein  l.Vwe 
g ejietiel  ijl , oder  auch  eut  kritchcnder  l éopard, 

* LIO*  PE,  f.  f.  So  hetfll  bei  den  Schifs-Zimmtr- 
leuirn  der  Einjcknitt  in  das  liinterbliebeiie  Stock 
tiiies  abgebroclienen  Majles , 1 un  dem/elben  ein 
trader  Majljlrck  anzufetzen  und  es  zuergànzen, 
LIPOGRAMMAT1QUÉ,  adj.  de  t.  g.  Man  nemiet 
Ln  ouvrage  Hpogrammatique  ; ein  H'erk,  eine 
Abhandlitng.  àedickt  &c.,  worin  man  mit  Fleifl 
geieijfe  Bûüijlaben  zu  vermeideu  J'tcht. 

LirOiiiE , f.  m.  Dû  Spcckbeule , ein  Sacs  oder 


LIQi 

Balg , dèr  mit  tintr  fpeck  - artigen  oder  talg- 
artsgen  Maltrie  angêfàUet  ijl,  fonjl  auch  Loupe 
graiiTeufe  gênant. 

LlPOi’S'i  CHIE,  f.  f.  Eine  Uichie  Oltumacht . Siehe 
Défaillance. 

L1PO  THYMIE,  f.  f.  DieOImmacht.  Siehe  Pàmaiion. 
LIPPE , f.  f.  Die  Franzofen  drâcken  dure  h die/es 
fl'ort  eine  ungefialte,  grûfie , dickt,  heni.Ucr- 
hSngende  Unttrhppe  ans.  Man  fagt  daim-  un 
gem.  Idb.  Faire  la  lippe;  das  Maul  kilugrn, 
tuait! en.  Faire  la  lippe  a quelqu'un  ; mit  einem 
mauleu.  Une  vilaine  lippe  ; tint  garfitge  Un- 
teriippe. 

LIPPUE,  f.  f.  heijit  im  gem.  Lèb.  Jo  viel  als  Bcu- 
cliee,  ein  Mund  vol!,  ht  der  uiedrigen  Sprdche, 
tnt  Maitl  voit. 

Man  ner.net  Une  franelielippée;  eintnSdtmaus, 
der  uichts  kofiet.  li  a eu  là  une  franche  lippée  ; 
er  hat  dort  êi  tien  gnten  Sclunaus  utnjonjl  geliabt . 
Ln  chercheur  de  franches  lippces;  ein  Schma- 
rotzer.  . 

LIPP1TUDE,  fi  f.  Das  Augentriefm. , der  A igen- 
fiuji , eine  Reihe  voit  lilas cht n cm  Auge  , ans 
welche n Eiter  fliejit , welclier  die  Kar.àer  der 
Aupenlieder  aùf-itzt. 

LIPPU,  UE,  adj.  Grôslippig,  eine  grôfie  dicte  Un- 
terlippe^  habend.  Man  jagt  geinemighch  JubJian- 
tive,  C’eft  un  gros  lippu;  er  bat  eine  grCJie 
Uitterlippe. 

* LIP  VR1E,  fi  f.  Der  itmerliche  Brand.  eau  Krcr.k- 
keit,  wobei  die  imieren  Theüt  in  eine  tSdliche 
Ealznnduug  grrathen, 

LIQUATION,  fi  f.  ( man  la  fit  bei  der  Ausfprâche 
das  u hSrenJ  Vas  Schnielzen,  die  Schintizung 
des  Kupfers  uni  d is  darin  enthaUene  Silber  Sa- 
von zu/chtiden  t d e Scltiidung  des  Silbers  vous 
Knpfer  vermitlilji  des  Bleies. 

LIQUEFACTION,  (man  lajit  dasis  in  der  Aus- 
Jpriche  liSrenJ  Vas  Sckmdzer.,  das  Zergelteit, 
des  Fiajpgwerden  eines  KSrptrs  bei  einem  gewil- 
jen  Grade  der  U’iirme.  La  liqiufaftion  de  la 
cire;  dasSchmelzen,  das  Zergchm  des  IFachjès. 
LIQLEF1ER,  v.  a.  (die  Suibr  que  wird  trie  ke 
ausgef produit)  Schmelzeit,  einen  fejlen  Atirper 
in  einen  jlïijjigeu  lerwaudein.finjjig  mâcher..  'Le 
feu  liquéfie  la  cire,  leplotnp,  largenr,  &c. ; 
das  Feuer fehmiizet  das  IFachs , das  Blet,  dis 
Siiber  &c. 

Su  liqléuih,  v.  récipr.  Sckme’zen.  ans  einem 
fejlen  Kttrper  in  einen  fPtjfipm  vtrwandtU  te-rr- 
acn.  La  cire  fe  liquéfie  auprès  du  feu  ; das 
H'aiits  jchmilzt  am  Feuer. 

Liqikhk,  é«,  partie. & adj.  Gefchmolzen.  Siehe 
Liquéfier- 

L1QUET,  f.  m.  Name  einer  Art  kleinen  Birtien, 
dit  einen  fatum  herben  Gtfchmack  haben,  uni 
beim  Knchen  mit  Zncker  verpfiet  teerdtn  müj- 
jen.  Man  neimet  diefe  Bir.-u  auch  La  r allie, 
und  im  Deutjchen  an  eungeii  Drieu  Sam  ri.  ng. 

LiQUE- 
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LIQUEUR,  f.  f.  Die  FtÛjfigkeil,  eln  JKJftgtr  Ktir- 
per.  L’eau  elt  la  plus  limple  des  ligueurs  ; dos 
U'jjfer  ijl  der  rinfiichjle  ftliffae  HSrper.  IF/nn 
trou  fiSjftgen  Kiirptm  die  luit  ijl,  wetcke  num 
trinki , Sberfezt  man  Liqueur , durek  Ttrank 
0 lier  Getrànk.  Ce  vin  eft  uncagréable  liqueur; 
ditjftr  IFcin  ijl  ein  angenèhmer  Trauk,  ein  ange- 
ncntnes  üetriink.  Liqueurs  fraîches  ; rt/ri£Aeiide 
Getrdnke,  z.h.  Limonade,  IZaJfer  mit  ffohan- 
nisbirtn  - odtr  Hinblrtn  - Sa/T  vtrmifckt  &c. 
Geuijft  Jafie  IVeine  icerdtn  Vins  de  liqueur 
gênant.  Alan  fagt  auch  von  IVeintn,  die  mekr 
Sl’figkeit  haben,  als  Jie  liaben  folten,  Ils  ont 
de  la  liqueur,  trop  de  liqueur;  fit  haben  zit 
viel  Slifsigieit. 

Aufjtraèm  werdtn  aile  Arten  mit  Gew'irzen, 
FrUcuten  and  andern  Sachen  abgezogene  Branl- 
tceine  Liqueurs  gênant. 

LlQUIDAfllBAK,  1.  m.  FillJJiger  Amber,  ein  flllf- 
Jigts  IJarz,  wtkhes  ans  dem  in  Mexico  und 
jxeufpawen  wachfenden  Ambrabaume  entuèder 
vonftlkjl  odtr  darch  die  gemcuhteti  EmfchniUe 
auspienet. 

LIQUIDATION,  f.  f.  Die  Kldrmaehmg nier  Rich- 
tigmachnng  , die  Auseinanderfrtzung  und  Aus- 
machung  eiuer  Kechnungs-Sathe , die  Abrech- 
uung,  SchUefiung  einer  Hechnuug,  die  Richtig- 
mackuug  durci  Reehmutg  uni  Gigtnrechnung. 
Diefes  ÏFort  kotut  meijlens  nnr  in  der  gericht- 
Uchen  Sprdche  vir,  und  man  Jagt  attch  tm  üeul- 
Jihe  i çemtmiglick  die  LimudatHu. 

LIQUIDE,  ad i.  de  t.  g.  Ftllfag.  Man nemiet Corps 
liquides  ; fl  [fige  AVvpee,  aèreit  Bejlanitheilefa 
Janeach  zu/aimuen  hdngtn  , dafi  Jie  fieh  fehr 
IticUt  nèben  und  liber  et  uander  bewegea.  Ce  breu- 
vage eft  trop  épais,  il  n’eft  pas  allez  liquide  ; 
diefes  Getriink  ijt  zu  dick,  es  ijl  uichtfillÿiggenug. 

Confitures  liquides,  vennet  man  najjes  Cun- 
fe&.  emgemashte  Frûtkte  &c.,  die  in  einem  Sy- 
rupe  liegeit. 

In  der  Saricilehrs  werden  die  BSchJlabtn  L, 
M,  A,  R,  tonlbu nés  liquides,  fli/ge  Mi Hau- 
te gênant , ucil  fs  fowoU  vir , als  ndih  den 
mefllen  "dirigea  Sliilattcen  lenht  auszufprtcktn 

■ Jmi- 

Liquide  , teint  auch  fubfîantève  gebrauchl.  Cet 
homme  a la  fièvre,  il  ne  doit  vivre  que  de 
liquides;  dit  1er  Meijih  liât  dis  Fiebsr,  trmuji 
«fie  coii  jliffigen  Sachen  leben  , er  mufl  nur 
flli (lige  Sache»  gettiefsen. 

In  ReJr,iUAesjadimi  htijît  Liquide,  !'/^',  nck- 
tia.  ansgemacTit,  rein,  getiifi.  11  lui  refte  dbc 
itSle  écus  de  bien  clair  & liquide  ; es  bieiben 
Am  zébu  taufend  Tltaler  reines  VtrmSgen  abris. 
La  choie  n’èft  pas  liquide  ; die  Sache  ijl  nuit 
hldr,  niJU  ausgemacht.  Nous  avons  compté 
cnfèmbte,  il  me  doit  tant  de  liquide  ; t vir  lux- 
ben  mit  einander  abgerechnet,  er  ijl  mir  fo  viel 
rein,  nnsgetmcht,  ointe  IViAfrJprûck  JckMig. 

Tau.  UL 
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• LIQUIDERENT,  ndv.  Auf  tint  tiare,  ricklig 
berecknete,  ausgemackte  Art,  rein,  okne  weiteru 
Abzug.  ( «en.  g ebr.) 

LIQUIDER,  v.  a-  Gègen  einander  berecknen  uni 
ii i Rickligkeit  Jetzen , dttrch  Rtcht  ung  und  Gè- 
genrechimitg  ni  Ordonne  brrngtn,  klâr  uuddeui- 
Tick  mâche».  Dirjes  /Fort  ioo.-t  meijlens  iiirtn 
der  gerichtUehen  Sprdche  vôr , und  mai t Jagt 
dam:  auch  gemeittiglith  im  Dentfchen , Iin„iî- 
ren.  Liquider  les  dépens;  die  KoJltn  tiquidireu. 

Liquidé,  ée,  partie-  & adj.  Liqtudirt , dttrch 
Mechnung  und  Grgenrechnwig  in  Ordming  ge- 
bracht.  Suite  Liquider. 

LIQUIDITE,  f.  f.  Die  FiûJJigkeit,  die  Eigenfchafl 
und  der  Zujlttttd,  da  ein  Kbrper flliJJÎR  ijt, 

LIQUOREUX.  EUSE,  adj.  Safilich  fnu  wtnig 

und  ztcar  nicht  augtnchm  jif.  Man  brandit 
diefes  If'ort  uSr  leentt  von  IVeinen  die  Hier 
ijl , die  ehttn  Jilfilichen  üefchmack  haben  , dètt 
Jie  nicht  haben  folten  , und  dér  ihnen  als  ein 
Fêhler  angerechnet  tt  ird.  Des  vins  liquoreux  ; 
Jnjliclu  l reine . 

LIRE,  v.  a.  (Je  lia,  tu  lis,  il  lit,  nous  lilbns,  &e. 
Je  lifois,  je  lus  , vous  lûtes,  ils  lurent.  Je 
lirai.  Lis.  Que  je  life.  Que  je  lufle.  Lifant.) 
lèjen,  die  eefehriehentr.  odtr  gedmkten  Zet- 
chett  der  ll'orte  und  Gedaitken  ftch  deuttich 
vârjlelten  und  entweder  Jiille  vôr  f:,h , odtr 
durcit  vtrnèkmUche  T5r.e  ausfpreclien.  Lire  tout 
Vas  ; ganz  fachte  odt-r  Jlilir  vir  ftk  lèfen.  Lire 
i haute  voix;  mit  lauter  Slimme,  odtr fchlecht- 
kin , huit  U [en.  Il  ne  lait  ni  lire  ni  écrire; 
er  kan  tcrStr  lèjen  noch  fchreibtn.  Lire  avec 
des  lunettes;  nul  der  Brille  tèj'en.  Lire  toute* 
fortes  d’écritures  ; aile  Arten  ion  llaudfchriften 


ftoire  romaine;  dit  griechifehe,  die  rUmiJche 
Gefchiclile  lèfht.  Ce  n’eft  pas  le  tout  que  de 
lire , il  faut  retenir  ; es  ijt  niiht  gfnug , iajl 
man  Uefet , man  tnujt  auch  behaltcn  u as  mais 
hejet. 

Auf  den  hohen  Schuten  heijlt  Lire  lèfen  , fo 
viel  als  lehren , tint  Lehrjlunde  halte u,  dasje- 
nige,  t vas  ou  tu  Uefet,  Jeinen  ZuhBrem  ertiâren 
und  durcit  Aumerkungen  erliiutem.  Ce  Profef- 
feur  nous  lit  Homère  ; dieftr  Proftffor  Uefet 
tint  den  Ifomir  odtr  taie  man  auf  den  dentfehett 
U nivtrftüten  Jagt.  liefst  liber  de, i llomèr.  Quel 
Auteur  lifra-vous  dan»  votre  clalTe;  welcbtis 
Autor  lèfen  Sie  in  Jhrer  Clafft. 

Fig.  Jagt  man  Lire  dans  la  penlêe,  dans  le 
cœur,  dans  les  yeux  de  quelqu’un;  mjeotau- 
des  Gedar.ken,  injemattdes  Hcrzen,  in  Amandes 
Augen  lèfen,  fetnt  Gedanken,  feint  Gtfinmuo. 
(jeu  mutkmafen  und  damas fchhtjlen.  Lire  dan* 
l’avenir  ; in  die  Zukunft  lefen  , muthmiSfilich 
fchheiïen,  iras  m Zukunft  gefeheken  wirde. 
t * Lft 
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aig  LIS. 

Lu,  I.rr,  partie.  & ad j.  Gelèfeiu  Sielie  Lire. 

LIRON.  Sir  ht  Loir. 

LIS,  I".  ni.  Die  Julie,  cia  brisantes  ZmiehelgewSchr, 
uni  die  fil  urne  felbfi.  Un  oignon  de  lis  ; eine  U- 
lienzwiebel.  Planter  des  lis  ; Lilien  fetzen.  Blanc 
comme  un  lis  ; weifi,  nie  eine  Lilit.  ( . Vau  vtr- 
fieht  un  ter  Lis , die  Julie,  olttte  Beiworl,  immer 
die  i tteijfe  Julie])  Le  lis  jaune  ; die  gelbe  Julie. 
Le  lis  ronge  oder  Lis  de  St.  Jean;  die  Fener- 
lilse.  Le  lis- Aspliodille  ; die  Asphodiil-lùlie; 
eine  Art  Julien,  w riche  keiue  Zwiebeln,  fondent 
JVurzeln  liabet i , dit  den  IVurzcln  der  Aspho- 
dille  gleichen. 

Fig.  pfiègt  titan  eine  blcndend  weijje  mit  roth 
untrrmijchte  Gefichtsfarbe  Un  teint  de  lis , un 
teint  dé  lis  & de  rôles  zu  neuneu.  Elle  a un 
teint  de  Iis  &■  de  rôles  ; fie  fiekt  ans,  teie  Milch 
und  Bl.it.  Die  DUhter  fagen , Les  lis  de  fon 
teint,  de  fon  vifage;  die  Julien  ihrer  Haut,  die 
Lilitn  anf  dirent  Gefickte.  Le  temps  flétrira  ces 
lis  & ces  rofes  ; dirfe  Julien  und  tiofen  werden 
mit  der  Zeit  verwelken. 

Jn  der  JVapenk,  teird  dus  Bild  einer  auf- 

5ebi"iheten  Litie , te/elckes  ma u in  verftkiedtntn 
Vapeu  Jieliet,  Fleur  de  lis  gênant.  France  porte 
d’azur  à trois  fleurs  de  lis  d'or  î Frankreicn  Jiih- 
ret  drei  goldene  Julien  im  blaueit  Pelùe. 

Jn  den  ubern  GerichUfiilen  Jind  die  Sitze  mit 
Tapeten  behSngt,  auf  wekhen  Julien,  als  dns 
franzli/ifche  IVapen  gcjlikt  Jind.  üahir  fagt 
titan  von  einer  hohen  obrigkeitlichen  Perfân,  il 
cft  alTls  fur  les  fleurs  de  lis;  er  fizt  auf  den 
Lilien. 

Die  Dichler  pfiègen  desfranzofifthen  JVapens 
haller  auch  teolil  Frankreich  liberhaupt  L’Em- 
pire des  lis  zu  nennett.  Und  von  eincm  KTmige 
oder  Mmijter  noter  deffen  Regierttng  oder  Stdts- 
veruiallitng  dns  JClinigreith  in  einem  bl'îlienden 
Z.fiande  war,  fagt  man  poUijclt,  Il  a fait  fleu- 
rir les  lis. 

Da  in  Frankreich  auch  die  MiJfethSter  mit 
einem  Etfe.i  eebrandmarkt  werden,  auf  welchem 
eine  Julie  fieht,  fo  fagt  man  dahér.  Il  fut  con- 
damné à avoir  le  fouet  & la  fleur  de  lis;  er 
i curde  verurtheilet  ausgepeitfcht  und  gebrand- 
markt  zu  werden.  Elle  avait  eu  le  fouet  & la 
fleur  de  lis  fur  l'épaule  ; fie  war  ausgepeitfchl 
und  auf  der  Schutter  gebrandmarkt  worden. 

•J1  USER,  v.  a.  Heifit  in  dett  Seidenfdrbereien  die 
Seide  auslèfen , und  bet  den  Tûchmachern  eitt 
T. ‘ch  achten , wenn  es  gewalkt  ifi. 

* LISLRAGE,  f.  m.  Das  Einfafien  oder  die  Ein- 
fajfu  >i£r  einer  Stickerei  und  befonders  des  annih- 
ila BÏitmenwerkes  mit  einer  goldenen,  filheniett 
oder  muiern  Schntir.  fSiehe  Liférer ) 
LISïRER,  v.  a.  Mit  einer  Schtiûr  oder  Jùtze  em- 
faffm.  Liférer  une  jupe,  un  juflaucorps  ; entra 
IV eiberrotk,  einen  Mansrock  mit  einer  Schntir 
einfaffe.t.  Liférer  les  fleurs  d’un  brocard,  d’un 


damas  ; die  Blumen  in  einem  Brocate  oder  feide- 

nenStoJjfe,  in  einem  Damafie  mit  einer  Schntir 
einfafien.  ( An  einigen  Orten,  wo  man  eine  der- 
gleicken  Schntir  Jïortel  iiennet,  heijlt  diefe  Ar- 
beit,  Korlelirtn.) 

Liséré,  tu,  partie.  & adj.  Mit  einer  Schnûr 
eingefafit.  (korlelirt)  Sieke  Liftrer. 

LISERON  oder  L1SET  , f.  m.  Die  Blinde,  das 
IViudeglBcktein,  H'mdekraul,  eine  Pfianze,  wel- 
cht  fiai  uni  andere  Grgenjlande  windet.  Le 
grand  liferon  oder  lifet;  die  grûfie  IVinde.  Le 
petitlifcron;  die  kleine  Jl'inde.  Le  liferonrube 
oder  le  lifet  épineux;  die  Steckwinde  oder  fie- 
cltende  IVinde. 

L1SET.  Sieke  COUPE-BOURGEON. 

LISEUR,  EUSE,  f.  Der  lufer,  die  JJferhm,  eine 
Per[6n,  welche  eutwéder  fur  fich  in  einem  Bûche 
liefet  oder  évident  laut  vSriiefet.  C'cft  un  grand 
lifeur  ; er  ifi  ein  g rôfier,  ein  ftarker  JJfer  ; er 
liefet  viel,  er  ifi  em  grâfier  Juebhaber  iom  IJ- 
fen.  C'cft  une  grande  lifeufe  de  Romans;  fie 
ifi  eine  fiarke  Romanen-Uferinn,  fie  lieflt  gern 
oder  viel  Romane.  C'cft  un  beau  lifeur , une 
belle  lifeufe;  er  ifi  ein  fehr  guter  VSrtéfer,  fit 
ifi  eine  fehr  g ute  VMèferinn  ; er  oder  fie  liefet 
fehr  gît  vôr. 

LISIBLE,  adj.  de  t.  g.  JùferUck,  fo  dafi  man  es 
lèfen  kau  ; lèslich  , lèsbar.  Son  écriture  n'eft 
pas  belle,  mais  elle  cft  liliblc  ; feint  Handfckrift 
ifi  mekt  fchtin,  aber  fie  ifi  leferlick.  Ces  caractè- 
res ne  font  pas  lifibles,  ils  font  à demi  effacés  ; 
diefe  Z ige  fini  nicht  lèsbar,  fie  find  halb  ver- 
wifckt. 

LISIBLEMENT,  adv.  JJferlich,  auf  eine  lèferlicht 
Art.  Il  n’écrit  pas  fort  bien,  mais  il  écrit  lifi- 
blement;  er  fehreibt  nicht  fehr  gu  t,  aber  er 
fehreibt  tèferlich. 

LlSI  '.RE,  t f.  Der  Saum  oder  die  Leifle,  derduf- 
ftrfie  Rond  der  Ausdih  nung  eine  s Dinges  der 
Lange  udck.  Jn  diefer  Beaeutung  heifit  La  !i- 
fière  d’une  toile,  d’une  étoffe,  fcc.  ; die  Juijle, 
die  Sahilefie , das  Sahiband  enter  lumwand, 
eines  Tûthes , der  g robe  Ra.td  und  angefclsro- 
teue  Saum  an  einem  St'icke  Tûclt  oder  Lcin- 
wand,  an  beiden  Seiten  der  lùinge  lui ch;  an 
einigen  Orten  die  Anfchrit,  das  Sckrit , das 
Zettel  - Ettdr , die  Eggt  b Je. 

An  den  Kinderkleident  werden  die  vont  RÛk- 
ket i herabhSngenden  zwei  breiten  Streifen,  troran 
man  die  Kinder  f 'Uiret , wenn  fie  laifien  terne n, 
Lilières,  gênant,  weil  man  vermuthlich  zuerjl 
die  von  einem  St'icke  The  h abgejehnittenen  Salu- 
lefien  dazu  genommen.  Tenir  un  enftnt  par 
la  litière  ; ein  Kmd  an  dent  lusufbande , Fiihr- 
bande,  J-ertbande,  Gbngelbande  halten. 

Lxsiehk,  heifit  auch  die  Grdnze,  deràufferfie  Rond 
oder  Theil  eines  Jusndes,  einer  Provinz,  eines 
IValdes  , da  wo  ein  Gebiet,  eine  Befitzung  auf- 
hSrtt  und  an  eine  andere  anJISfit.  Les  villa- 
ges 
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ges  qui  font  fur  les  liûères  de  cette  Province; 
aie  an  de»  Grdnzen  iitjtr  Provins  Uegenden 
Dürftr. 

In  àlmlicher  und  engerer  Bedeutung  heijlt 
Lifièrc  ni tek,  der  Rclii,  der  fchmdle  mit  Gras 
bewachfene  Striclt  l-andes,  dir  finir  Fi'.r,  einem 
ll'atde  de.  zur  Griinze  dicnet.  L'arbre  d'une 
litière;  der  Rainbaum,  fin  auf  einem  folchen 
Raine  Jlehender  Baum  , fofem  er  zugleich  die 

, Griinze  eittes  Feldes  oder  einer  Flir  macht. 

Im  Fellungsbaue  heijlt  Litière  Jo  viel  als 
Benne.  Sieke  iitjes  (Fort. 

• LLSOIK,  f.  m.  Die  Rungfthale,  der  Rmgfchè- 
! ntl,  der  Rungfiock,  ein  dictes  auf  der  Achje 
tines  Leiterwagens  befcjligtes  Bret , worin  die 
Rungen  Jlecken. 

LISSE,  adj.  de  t.  g.  Glati,  dejfen  Oberfidcke  ganz 
èben,  ton  allen  füUbaren  Erhiiliungen  oder  Un- 
gleickkeiten  befreiit  ifl.  Une  étoffe  liffe  ; tin 
glatter  Zeug.  Liffe  comme  du  marbre  poli  ; 
glatt,  wie  volierler  Marmor. 

In  der  BaukunJl  heifit  Liffe,  fchlecht  , iras 
glatt  und  ohne  Fcrzierungrn  ifl. 

LISSE,  f,  f.  Der  Barkhalter.  So  ktijfen  im  Schifs- 
baue  dicke  Bréter,  die  an  den  Seiten  der  SchifJe 
in  gewijfer  IFcite  von  cinandtr  der  I .linge  nach 
iiber  die  il  U litre  Bekteidung  angebracht  fini,  um 
die  Ferbiuatingen  des  Schtffes  tieflo  hattba'er  zu 
ma.  heu.  Man  nennet  dette  Liffes  oder  Bark- 
halter  au. h Barkkhlzer.  (Sieke  Ceinte.) 

La  liffe  de  hourdi  ; der  Hakbalken,  der  obéré 
lezte  Balken  im  Hintertheile  dtr  Sciiffe.  Der 
oberfle  Barkhalter  heijlt  La  liffe  de  vibord  ; der 
Randflreifen. 

Bet  den  (Febern  heifit  Liffe  oder  Lice , der 
Aufzug,  der  Zettel,  Ote  Kette,  dasjenige  Gant, 
u riches  in  die  Linge  auf  dent  (Féberfiuhte  aus- 
pepannet  wiri.  Hautc-liffe,  Baffe-fiffe.  Sieke 
HAUTE-LICE.  Pag.  754. 

Bel  den  Kartenmachern  heifit  Liffe  fa  viel  als 
Liffoir.  Siche  diefes  (Fort. 

LISSER , v.  a.  GUitten  , glatt  machen.  Liffer  du 
papier;  Papier  gliiUtn.  Liffer  de  la  toile;  Lein- 
tcand  glStten. 

Lisst,  EK,  partie.  & adj.  Gegldttrt.  Siehe  Liffer. 
Man  nennet  Amandes  liffees  , gefchàlte  uud  mit 
Zucker  nberzogene  Mandela, 

• LISSERON  oder  i .'Wme/ir  LiCEROK,  f.  m.  Der 
IFcbtrbauin  oder  der  Garitbauni,  ei»  Jlarker  run- 
der  Baum  quèr  iiber  drm  (Feberfiultic,  uni  web- 
clirn  dtr  Aufzug  f Lille  oder  Lice  getcunden 
uiird. 

• LISERON,  f.  m.  Die  SchnSur  oder  Litze.  S.  Ar- 
baléte.  Pag.  no. 

» L SSETTËS,  f.  f.  pl.  So  heiffen  in  dm  Gaze- 
fa  rieen  die  Sthn'ûre  an  drm  (Fébcrjhikie,  ico- 
dnrch  die  Fàden  der  Kette  in  die  I folle  gehooen 
Werden. 

USjO.R,  C m.  Su  heijlt  ‘àberhaupt  ein  jettes  If'erk- 
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Zetig  titras  damit  zn  giïtten  oder  zu  polirai, 
teelthes  im  Deutjchen  v.aeh  Ftrfchiedenkrit  der 
Gejlalt  und  der  Materie , t voravs  es  be/fekt, 
perfehiedene  Sa  mer.  bekomt  ; z.  B.  das  GlUttholz, 
dit  GUittkeuli,  der  (Màttkolben,  der  Glàttjlahl, 
der  Gldttflem  (de. 

* LISSURE,  f.  f.  Die  GIStte,  die  durch  das  GtSl- 
ten  hervdrgebracht  worden,  die  Eigenfchaft  und 
der  Zujland  eines  gegldtteien  Kdrpers  ; tm.gem. 
Lèb.  die  Glattigkeil,  Glathrit. 

LISTE,  f.  f.  Die  Lifie,  ein  Ferzeichnifi  vieler  ein- 
zelner  üinge,  vtrzüglich  Ferfonen  oder  vielmehr 
ihrer  Namen.  Etre  fur  la  liffe  de  ceux  que 
le  Prince  veut  récompenfer  ; auf  der  Lifie  der- 
jenigen  fiehtn  , welche  der  F.irji  belohnen  tend. 
La  lifte  des  morts  & des  bielles;  die  Lifie  der 
Todten  und  der  Ferwundetai,  Voilà  la  lifte  dea 
marchandées  ; hier  ifi  das  Ferzeichnifi  der  (Fit- 
ren.  Ce  livre-là  n'étoit  pas  dans  ma  lifte  ; 
diefes  Bich  da  Jland  niclu  in  mentent  Ferzeich - 
niiïe. 

LIS!  EL,  f.  m.  (Bank.)  DieLeifte,  eme  fchmale 
zur  Zierde  dienende  Einfajfung.  AndenSims- 
teerken  und  Sàuirn  werden  die  kleinfien  Glie- 
ier,  tceUke  vvrnéhmLch  zur  Abjonterung  der 
andem  dienen,  Liftels,  Riemen,  gênant. 
LISTON,  f.  m.  f U’apenk.)  Der  Streifen  oder  die 
Btr.de,  worauf  man  die  Denife  fezt. 

LIT,  f.  m.  Das  Bell,  des  zur  RtJte  und  zum 
Nacktlager  der  Menfchen  beflitnte  Geftelle  11  rb/l 
allem  Zubehtir.  Un  grand  lit;  un  lit  pour  deux 
perfonnes;  eingrâfies,  ein  zweifcklSferiges  Beit. 
Un  petit  lit,  un  lit  pour  une  perfonne;  ein 
kleines,  ein  einfcklàfertges  Bett.  Dreffer  un  lit. 
Tendre  un  lit  ; ein  Bett  aujjthlagm.  Se  mettre 
nu  lit;  fich  in  das  Bett  légat , pi  h zu  Bette  lé- 
ger. Se  lever  du  lit,  Sortir  du  lit;  ans  dem 
Bette  aufjlehen.  il  eft  mort  dans  fon  lit  ; cr 
ifi  1 n feiiiein  Bette  gefiorbeu.  Carder  le  lit  ; 
das  Bett  hiten  , einer  Unpdfilichkeit  wègen  mt 
Bette  bleibeu,  IFcnu  Mann  und  Frau  nicht  bei- 
fammen  fchlafen,  fagt  man,  ils  font  lit  à part; 
fie  Ichlaftn  jedes  in  einem  bejmdern  Bette,  fie 
jtluafen  nient  beifammen.  Le  lit  de  mort  ; das 
Sterlebelle,  im  gem.  Lèb.  das  Tidbette.  Il  ne 
faut  pas  attendre  à faire  pénitence,  uu'on  foit 
au  lit  de  la  mort  ; «4»  aufi  feint  Bv.fie  vicia 
verjcliieben,  bis  man  auf  das  Sterbebette  komt. 
Lit  nuptial;  das  Brautbett.  Le  lit  de  parade; 
das  Paradebett,  das  Ih-acktbett,  dus  Prnnkbett, 
ein  zur  Prackt,  zum  StiU  auf gefehtagenes  Bett-, 
it.  tin  zierlich  aufgebauetes  Gtr'ijle , worauf 
virnéhme  Perfunen  nach  threm  Taie  zur  Sckau 
cusgeJteUet  werden , in  weUher  Bedeutung  mon 
BUih  im  Deutfihen  gewbknlich  das  Paradebett 
fagt.  Un  lit  de  repos;  ein  Ruhebctt,  ein  Bell , 
tel  'Page  darauf  a.iszuruhen,  ein  Faulbelt,  Un 
Ht  de  (angle;  ein  Gurlbett.  Un  lit  de  campt 
ein  Feldbett,  Joiyt  auch  Ut  brifé  gênant,  1 n 
£*  a lit 
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lît  ii  tombeau  ; ein  Bett,  defini  Decke  oder  ffitn- 
md  gègen  die  Fi  fie  zu  abhÙMgic  kerunter  meht. 
Ç Si  ehe  Tombeau)  Un  lit  de  veule;  fin  fvach- 
bett , ein  in  dem  £ un  mer  fines  Kranken  , f'.'r 
den  Krankenwdrter  avfgefchtagnus  Bett.  Un 
lit  d’Ange.  Siehe  Ange. 

In  engersr  Bedevtung  verftéht  man  unter  Lit# 
das  Bett,  a ne  h die  einzelne n The  i le  fines  im  ai- 
ne me ineu  Vetftande  genommeneu  Bettes . Un 
lit  de  bois  de  noyer  ; ein  nufibUumenes  Bett, 
enievon  nitfbünmei-  Holz  vcrfenigte  Bstllade ^ 
Un  lit  de  plume;*»  Fèderbett.  Un  lit  bien  mol- 
let ; einiuibffh  weiches  Bett.  Un  lit  bien  dur; 
einfehr  furies  Bett.  Faire  un  lit;  ein  Bett  ma- 
ihài,  die  in  ein  Bett  gehtirigcu  oder  in  demfel- 
ben  befindUchcH  imzelnen  Silicke  gehürig  zu- 
recht  lègen. 

Int  algemeiuften  Ver /lande  heiftt  Lit*  das 
Bett ein  jcder  Ptatz  , weUhen  fiai  ein  Icbendi- 
ges  Gefchüpf  zwr  Balte  auser/tehet  oder  zube- 
reitet.  Un  lit  de  gazon  ; ein  Rafevbeil , ein  mit 
Bal  en  bewachfener  Ptatz  # auf  tcekhen  ma  h f.ck 
hinlegt  zu  rulten  oder  zu  fcidafen.  La  terre  eft 
Ton  lit  ; die  Krde  ift  fein  Bett.  Le  lit  de  ce 
bon  hermite,  ce  font  deux  ais  fit  une  botte  de 
paille  ; das  Bett  die/es  guten  Einfiedlers  befteht 
aitszitei  Brèlern  und  einer»  B and  Sir  oh. 

Fig.fagt  man,  Mourir  au  lit  d’honneur;  auf 
dem  Bette  der  Ehrenjlerben , im  Kriege  oder 
Jostjl  bei  einer  rYJimlichen  Gelègenheit feinen  Tod 
finden. 

Sprichw . Le  lit  eft  une  bonne  chofe.  fi  Ton 
n’y  dort,  on  y repofe  ; das  Bett  ift  fine  gute 
Bâche , wenn  man  auch  nicht  fclüüft  ♦ fo  ruhet 
tu  an  dock  darauf. 

Lit  , he  fit  fgûriich  zuweilen  fo  viel  aïs  Mariage, 
die  Ehe.  Les  enfnns  du  premier  lit,  du  fécond 
lit;  die  Kinder  von  der  erjlen  Ehe , t ton  der 
xieeiUn  Ehe , die  K aider  e'rtler  Ehe , zicester 
Ehe.  11  a des  enfans  de  deux  lits;  er  hatzzeicr- 
lei  Kinder , Kinder  a us  zwei  Ehen. 

Lit  de  J u fi  i ce . heiftt  ta  Frankreick ein  grôfier 
GerishtsUtg,  tcekhen  der  Etinig  perJVvAich  auf 
einem  Throne  fitzend  Jtn  Parlemente  hcilt.  Le 
Foi  tint  ce  jour- là  fon  lit  de  Jtiftîce;  der 
Ko  ni  g hielt  an  diefem  Ta  g?  feinen  bffeniUchen 
Genchistag. 

Lit,  das  Bett , heiftt  ft go  rlich  auch  die  Vertie- 
fnng  des  Erdbodeus  * in  « tel  cher  ein  Fufi  fei- 
nt» lerif  kat.  l e lit  de  la  Seine  eft  fort  pro- 
fond ; das  Bett  der  Seine  ijl  Jehr  tief.  La  Loire 
fort  quelquefois  de  fon  fit;  die  Loire  trittzu- 
sceilen  ans  dirent  Bette.  IVenn  rou  B Julien  oder 
KaniiUn  wehlte  Mühlenireiben  die  Ut  de  ift,  tard 
Lit  iu  Dent  {ch  en  das  Flnthbett  genanL 

Ltt  . heiftt  ta  ftgi  rUcher  Bedàitnng  auch  . die 
Lu  g: , die  ScJiicht , inehrere  ordentlick  llber- 
* mander  odi  c nrben  einander  btftndliche  Dinge. 
lhns  ce  terrain#  vous  trouverez  un  fit  de  terre. 


puis  un  fit  d’argllle,  puis  nn  Ht  de  fable;  in 
die  feus  Baden  un:  rdc  r.  Sie  eine  luge  oder  Schkht 
Eide , dan.i  eine  Lage  Thon,  und  darauf  etne 
Lage  Sand  fi.idtn.  Tour  faire  ce  fyrop  , il 
faut  mettre  dans  un  vafe  nn  lit  de’ traccbes 
de  pommes,  puis  un  lit  de  fucre,  &c.  ; um  cLe- 
fen  Syrupzu  juachei,muft  ma n in  ein  Gejafi  erft 
eine  SchiiktÆpjctfchnLte.  dam  eine  LageÉrcker 

. thutL  Un  lit  de  ptet  re  ; eine  Steiifchicht, 
eine  Steinlage  oder  wie  die  Steinhauer  Jagcn, 
sine  Bank. 

In  der  Séfpriche  heiftt  Lit  de  vent,  der  IVwd- 
Jlrich , die  GègerJ,  tto  der  Se'kartc  tuîch  der 
IV md  kèrkomi . Tenir  îe  lit  de  vent  ; den  IViud- 
ftrich  halle  n,  bei  dem  ÎVinde  ha'.teu.  Un  lit  de 
marée;  heiftt,  ein  fchnell  laufender  Strôm  milien 
durcit  einen  Theil  der  See. 

LITANliûS,  C f.  pL  Die  Litanei , eine  Art  eir.es 
zum  Abfir.gen  beftimten  Kirchengebètes.  Fig. 
brauekt  h; an  dirfes  IVort  im  Singuldr . eiv t 
tangiceilige  ErzdhUmg  dadurck  zu  bezeichuen. 
11  nous  a fait  une  longue  litanie  de  fes  ex- 
ploits ; er  hat  uns  eine  lange  Litanei  von  Jti • 
tteii  Thaten  dahèr  gemacht. 

LITEAU,  f.  m.  Das  Lager  des  U'olfes  bei  Tage. 
Bei  den  Schreinern  und  Zitnmerleuten  teird  eitt 
Gattune  htüzerner  LeiJUn  Liteau  gruant. 
LITEAUX,  f.  m.  pl.  So  ne  nue  t man  überhatft 
J ch  male  Streifen  von  verfehiedener  Farbe  an  ei- 
nem Stïuke  fuch  initendig  langs  dem  Sahlbandt 
Jtin  ; befor.ders  aber  tierden  dergleichen  Lieue 
Streifen  an  dm Serviette  n und  TifthtlkkcmïÀ- 
teaux  gênant. 

* LITEK,  v.9.  Schichten,  fchichtenteeife,  in  Schuk- 
ten  nèhen  und  liber  einander  legen.  LVirà  i 6r- 
Zuglich  nur  voh  dem  Etnpacken  der  Heringt 
und  anderer  Fifche  in  Toivicn,  gefagt.  liref 
du  poiiTon  laie  ; gejalzene  Fifche JckichUnupeiJt 
in  Tonnenpacken. 

lu  den  Ti.chjnanufabfurtn  heiftt  Liter  un  drap, 
die  Sahtleiften  eines  Tâches  mit  einer  Schnurem- 
faften;  du  mit  das  T' ch  an  diefem  Drte  bei  dem 
Edràen  Jeine  erfte  Farbe  behatie.  11  eft  défendu 
aux  teinturiers  de  teindre  en  écarlate,  û fes 
draps  ne  font  U Us  ; es  ift  den  Fiirberu  verbo- 
ien  jckar.Iachroth  zu  fiirben , wenn  die  JTtcler 
nicht  an  den  Sahl/etjUn  mit  einer  Scltnâr  einge- 
fafst  Jînd. 

LirHÂRCJE,  f.  f.  Die  G latte , die  gids-arlige 
Schlacke  des  Bleies.  Die  treijfe  Glàtte  te  ird  Li- 
lliarge  d argent;  Silbtrglà’tU , und  die  gduU- 
tharge  d’or , Gold glotte  gênant. 

LITHlASiE.  f.  f.  Dit  Erzeiigung  des  Si  fines  in 
dem  menjchlichen  Kà'rpcr  ui:d  de  dadurck  ver- 
frrfa.i’te  KranklteiL 

LlTtitXÜLLh,  f.  f.  Der  Steirkitt  oder  die  Stef- 
kitte,  tin  Kitl , Sic  me  du  mit  an  einander  z»  L*- 
ten  oder  z:i  verbiudetu 

• LlTOGILlPHE,  Siehe  Litl’.olcgue* 
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'*  LTT0G1?  A FHIE , f.  f.  Die  Befchrtibmg  der 
Strire. 

* LlTHOl.ABF,  f.  m.  Fine  Zangr,  tin  chirurgt- 

• fchcs  fferkzettg  zum  SteHtfckmtte. 

LITHOLOGIE,  f.  f.  DitLehrev-m  den  Steirrn, 

dèrjenigt  Thttl  dtr  Natlrgefekichte,  tpelther  lich 
nut  den  Stemm  beJtkSftiget.  Man /agi  atich  im 
Dtnlfchen  in  der  Spratht  der  Getèhrten  die  Li- 
thologie. 

UTHOLOGUE,  f.  m.  Der  SteinkundigeoierSttin- 
kenntr.  eintr  dèr  die  Sterne  rttlch  iliren  Arteu, 
Gattungen , EigenJchaften  und  Beflandtheilen 
kennet , virzügfich  aber  einer  dèr  darüber  ge- 
Jchrieben  bat,  fonfl  auch  Lithographe  gérant. 

LlTHONTRlPTfQL'E . »dj.  de  t.  g.  & f.  ( Arze- 
neitp.)  Sleinzermalmena.  IPiravon  Arzeneitn 
gefagt.  uelche  den  Stein  m der  Harnbiafe  oder 
den  Nteren  auflSfen , zennalmen  und  ans  dem 
Atiryer  fehaffeu  folle*. 

UTHOPHACJe,  f.  m.  Der  Steinfrejfer  oder  Stein- 
nager,  ein  kieiner  JlhwUrzSlther  IFurm  , dèr 
im  Schiefer  angetrofen  teird. 

UTHOPHITE,  f.  m.  Die  Strinpfaxze,  tin  Sége- 
wiichs  wrlches  EigenJchaften  Jottohl  t on  Stei - 
nea  cls  Pflanzen  an  Jich  luit,  z.  B.  die  A'oral- 
len.  Madrépore » &e. 

UTHOTGA1É,  f.  m.  Das  MeJTer  oder  ff'erkzeng 
zum  Sleinfchneiden,  womit  der  R-'und-Arzt  den 
Scknitl  verrichtet. 

LITHOTOM  E,  f.f.  Der  Siriu/chnitt,  die  tfani- 
lung,  da  der  IFutd-Arzt  dtirch  emen  von  auf- 
Jen  gemachten  Srhnitt  dm  Stein  im  tntnfchlithen 
Isiiie  ber  ans  nimt. 

L1THOTOMISTK,  f.  m.  Der  Steinfchnrider,  ein 
Il'wd-Arzt,  uteUher  dru  Stein  ein  mr'Jchlickm 
Ltibe  dure  h den  Schnitt  hciltl , dm  vermittclji 
eines  Scbniltes  liera'ts  nimt. 

LITIERE,  f.  f.  Die  Streu , dasjenige,  teas  dem 
Fiche  zum  Juiger  untergejlrcuet  tvied.  Faites 
bonne  litière  à ces  chevaux;  nachet  diejen 
Pfèrden  fine  gale  Streu.  Mau  fagt  von  eincrn 
kranken  Pfrrde,  das  nickl  ans  dem  Stalle  kan,  11 
eft  fur  la  litière  , es  liegt  ouf  der  Streu.  Tous 
mes  chevaux  font  fur  la  litière  -,  aile  meine 
Pfcrde  liegei i ouf  dtr  Streu , fmd  krank.  Im 
grm.  IH‘.  plié  fit  huh  diejes  anch  wohl  von 
Meufthen  zujagen.  Le  pauvre  homme,  il  y a 
longtemps  qu'il  eft  fur  la  litière  ; der  arme 
Menfch  itl  Jalon  lange  krank.  Tous  fes  gens 
font  fur  la  litière  ; aile  feint  Lente  litgen  krank. 

Svrichw.  fagt  inan,  Faire  litière  de  quelque 
choie:  elieâs  tcegwerfen,  verfchteunden/cli  mit 
tinerSetbt  umgri:eu,ei!s  ob  fe  gdrktinen  U'érth 
habe.  Il  ne  tient  point  compte  île  l'argent,  il 
en  fait  litière  ; er  f’ùkrt  gar  keint  Rechnmg 
über  das  Geid,  er  wirfl  es  weg,  er  oeillet  es 
f:lr  niihis. 

LiTlr  Kit,  die  Sütifte,  ein  vcrfchlofjener  Tragt- 
fejjel  dèr  von  Pferdtn  oder  Aluni- Ejeln  geira- 


gei i u ïrd  mu f in  vtrjelnedrnen  T.Sndem  ouf  Pei- 
Jtn  gtutBhuUtkifl.  Une  iiticredécouverte;  tint 
offene  Siinfte.  11  Gr  fait  porter  en  litière  ; er 
llijit  fieli  i*  e!ner  Sdnfte  tragen.  Ce  rarroiTe  eft 
doux  comme  nne  litière;  diefe  Kutfche  rg  fo 
fanfi,  wit  tint  SSnfle.  mon  liz't  in  diejem  !Va- 
ge.i.icie  in  einer  Siinfte.  SV/ie  Chaife.  Pag.  ^or. 
LITIGANT,  ANTE.  adj.  l'f.r  Gerieht  fbeitend, 
Prozefifûhrcnd.  Les  parties  Iii'gantes;  die  flrei- 
tenden  Parteien. 

LITIGE,  f.  m.  Der  Streit  vôr  Gerieht,  der  Pro- 
zefl.  Cette  terre  eft  en  litige  ; diejes  Gfit  ijl 
oder  liegt  im  ProrejS. 

LITIGIEUX,  EUSE,  adj,  Streilig,  tporllber  gt- 
frilten , iporliber  Prozefi  gefihret  t crird  oder 
fier  den  kan.  Un  droit  litigieux  ; ein  Jtreitigcs 
Rtcht,  ein  Recht  worliber  gejlritttn  trird.  Trai- 
ter d'une  cliofe  Jrtigieufe;  einer  Jlreitigen  Sa- 
che rergen  l/nter.'.eiidlnug  pflègen. 

LIT  IS-CONTEST  AT  ION.  S'.  CONTESTATION. 
LIT  1SPS.N  DA  NCFi,  f.  f.  Die  Daner  oder  H'iih- 
rung  eines  Ihrozejjts,  die  Zcit  wtihrend  welcfcr 
tint  firtilige  Sache  v6r  Gerieht  verhandelt  wird, 
bei  den  Geri  hlrn  anhSngig  ;',î.  Vous  ne  dever. 
ras  faire  cela  durant  la'li!i!pendnncc  : Sie  diir- 
fen  diejes  wührtnd  dèm  der  Prozefi  vôr  Geriehte 
anhSngig  ijt,  u&hrend  dem  Latije  des  Prozcjjes, 
vichl  ihiciL 

L1TORNE,  f.  f.  Brnrnnung  eines  Vogils,  dèr  zu 
dem  Gejehlechte  der  / irojeln  oder  KrammetsvS- 
grl  gerechnel  wird  und  von  der  grSJlen  Art 
ijl,  aber  nickt  fur  Jo  gut  g ebalten  ttirt,  ais  dit 
Sbrigtn. 

LITOT  Fi,  f.  f.  Die  Litote,  tint  réànerijcht  Figur, 
da  man  ans  Achlung  oder  Bejcheidenheit  t peni- 
gerjagl,  als  man  denit.  H'enn.z.  B.  ein  Frauen- 
zimmtr  zu  ihrem  Uebhaber  fagt.  Va.  je  ne  te 
liais  point,  g eht,  ich  kaffe  dieli  nicht,  da  fie  dock 
cigentlich  Jagtn  wolte,  uh  liebe  dich  noclt  immtr. 
LITRE,  f.  So  heifit  eine  g rôfte  Jchwarze  Bindt 
oder  ein  Jchwarzcr  Streifen  ausirendig  oder  in- 
teendig  an  einer  Kirche  oder  Kapelle,  worauf 
das  It'aprn  des  Sliflers  oder  Patrons  oder  anh 
des  Ober  - Grricktsherren  gemalel  wiri.  Man 
fagt  von  einem,  dèr  das  Reiht  ha:,  Jnnli'apen  an 
diefen  Ort  bimnalrn  zu  laffen.  Il  a droit  dé  litre. 
LITRON,  f.  m.  Der  Naine  entes  Motus  troikcr.tr 
Dinge,  dèren  Jechszèbn  auf  einen  Parifer  S,  hef- 
fcl  geben.  Un  litron  de  latine,  de  fel  &c.  ; an 
Litron  Mèhl,  Salz&c. 

LITTÉRAIRE,  adj.  de  t.  g.  Gelehrt,  sur  Gelebr- 
famkeit  oder  zu  den  Gelehrten  gehtirig,  Grlekr- 
Jamkeit  cnthaltend  oder  verrathend.  Une  focieté  . 
fitteraire  ; tint  gelehrte  Gefelfthafi,  d.  roi  ,Ui<- 
g lieder  Gelehrtejhd  und  fich  mit  gelehrten  I)in- 
gru  bcfchSftigcu.  Nouvelles  littéraires;  getehrte 
NtuigkeiUn  oder  Nâcbrichten,  Anztigen,  tiSck- 
riihten  von  gelehrten  Sacheie. 

LITTÉRAL,  ALE,  adj.  Bûchjlùblich,  dem  Btch- 
E e 3 ftaben. 
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Jlaben,  dem  ffortvirjlande  nlck.  Le  Cens  littéral 
de  l’fccriuire-Sainte  ; lier  biufijlübiicke  Sinu  der 
heiligen  Schrift.  Man  fagt  in  der  Sprdcht  des 
gefeifchaftlicHen  Umganges,  Cet  homme  eft  trop 
littéral  ; dieftrMann  nimt  ailes  gleich  bûchjtàblich. 

U'enn  von  der  griechifchen  und  arabifehen 
Sprâche  die  Rtde  ift,  Jo  verjlelit  mon  unter  Grec 
littéral  «itfll  Arabe  littéral,  dasjenige  Grieckifche 
u:d  ArabifcUt,  we’-ches  man  in  den  alten  Schrifl- 
ftellem  findrt,  iitt  Gègenfatze  des  gemeinen  Grie- 
citifdwn  und  Arabifehen,  Jo  wit  es  nochjezt  ge- 
fproclten  itrird,  tceUhes  man  zut n Unterfhiede 
Le  Grec  vulgaire,  l'Arabe  vulgaire  nemirt. 

In  der  Malhemalik  heifit  Calcul  littéral , dit 
B'tchjlaben- Rechnung,  ditjenigt  Art  zn  rechnen, 
a r man  fuit  anllaU  der  Zifftm  der  Bûchjlaben 
bcdientl.  Grandeurs  littérales  ; Gràfen,die  durch 
Bûclt/laben  ausaedrukt  uterden. 

litt Oralement,  adv.  Bîichjisbiuh,  aufeme 

bick/IBbliche  Art.  Il  ne  faut  pas  expliquer  cela 
littéralement  ; nuit  mttjl  diefes  nicltt  buchjldb- 
tich  erkliiren. 

LlTTtKATEUR,  f.  m.  DerGelehrte,  tin  Mann 
der  Gelehrfamkeil  befizt,  vdrznglich  fin  Jolcher 
dir  tint  gute  hillorijclte  Kentmfi  von  dtm  Zn- 
Jiaude  der  Ge'.enrfamkett  oder  'der  IFiJen/citaf- 
tm  überhaupt  hat.  Man  pfiègl  mu  h icôhl  un 
Veutlehen  dus  lateiuifcîie  /Port  I.itterntor  bei- 
zubehaiteit.  Un  grand  Littérateur;  ein  g râper 
Litterator,  ein  Mann,  air  tint  ausgebreïtete 
Eentnifi  von  dem  ZuJIande  der  alten  und  neuen 
Litleratûr,  bejonders  in  Anjehung  der  fchSnen 
IPifienfchaften  befizt. 

LITTERATURE,  f.  f.  Die  GtUkrJamkeit  befon- 
ders  in  Abficht  der  fchSnen  IPifienfchaften,  in 
welcher  BedentwiJ  man  auch  ttiokl  im  heutuhru 
fagt,  die  Litteralnr,  wiewohl  mil  Ein/chruniung. 
Une  profonde  littérature  ; eue  tiefe,  grûndlickt 
Gelekrjamkeit.  ( In  diejer  Ridens-Arl  ijl  das 
IPorlLitleratîtr  lin  Deut/cken  nichtzu  gebrau- 
il ken.  J 11  eft  homme  de  grande  littérature  ; er ijl 
ein  AfmtJf  von  grSficr  Gelehfamkeit , ein  Mann 
dir  ente  grôfie  Aenlnifl  von  dem  ZuJIande  der 
alten  una  neuen  Litteratfir  befizt.  Il  n’a  point 
de  littérature  ; er  lut  kr:  ne  làtteratûr , er  ijl 
mit  dem  ZuJIande  der  Gelehrfamkeit  oder  IPif- 
fenfehaften  nlthl  bekast.  Un' ouvrage  plein  de 
littérature;  ein  Jehr  geie’irtes  IPerk,  ein  IPerk, 
welckes  viel  Litteratur-Kenlnifi  vtrriilk. 

LITURGIE,  f.  f.  DU  Iaturgie,  die  vôrgefkrie- 
be  ne  Orduutg  der  Kirchengebitc  und  Ceremo- 
nie abri  dem  ejjinltkke»  GocttseüenjUj  der  Air- 
ekenrebrauch. 

LITUllGlUL'E,  adj.  det.  g.  Zar  Liturgie  , zum 
Kirchengebrauche  gehBrig. 

• LIVAKDE,  f.  f.  Eut  ans  iPerg  gejponnenes  und 
nul  Faden  uimsiUkeltis  Oeil. 

LIV'LCHE  oder  ACHié  DE  WON  TAGNE,  oier 
atuk  SERMENTAIRE,  L f.  D.r  Lieojtli.sel, 
ri  ne  Pjia.tze. 


LIVIDE,  adj.  de  t.  g.  Bleifarbig.jck warzblau.  Man 
bra-.uht  diefes  IPort  meijlnis  nur  vou  der  Farbe 
der  Haut  und  dr'ùkl  es  im  Deutjchen  un  gem, 
IJb.  durch  braun  und  btau,  grill  uni  gelb  aue. 
Il  eft  encore  tout  livide  des  coups  qu'on  lui  a 
donnés  ; er  ijl  nock  ganz  braun  und  blau  vou 
den  Sckldgen  , die  er  bekommen  bat.  11  a des 
marques  livides  fur  la  peau  ; er  ko:  braun  uni 
btaur , grin  und  gçlbe  Flecken  , oder  t oie  ma» 
an  einigen  Orteil  lagt , er  fiat  blaue  Miihier 
auf  der  Haut.  Lèvres  livides  ; bluffe  iu  dus 
Dunkelgelbe  faSeudc  I.ippen. 

LIVIDITE  , f.  f.  Die  blcfarbige , fchtcarzblaue, 
braun  und  blaue,  gr  itt  und  geibe  Farbe  der  Haut. 
LIVRAISON,  f.  f.  Die  Lieferung,  Ablieferung, 
die  Handlung,  da  man  éliras  in  jemanaes  Be- 
fitz  oder  Gewakrfam  llberantwortet  ; zuireilen 
a: u h die  Auslieferung,  Lberlieferung.  Haupt- 
fdckSiih  braucli!  inan  diefes  ICort  nur  in  der 
Handht  ngsfprdche  von  Irdrcn,  die  n dch  Mdji 
und  Geuicht  verkauft  u erden.  lr s»  andern  be- 
wèglicheH  und  unbru’èglichen  Dingett  fagt  man 
gewtihniicher  Tradition.  Après  une  pleine  & 
entière  U vrai  for:  ; ndch  gâter  tutd  vàihger  L:t- 
ferung.  La  décharge  de  livraifon  faite;  der 
fjeferungs  - Schein. 

LIVRE,  f.  m.  Das  Bîtch,  mehrere  zu  einem  Gan- 
zen  verbundeue  Blàtter  befehriebenes  oder  ge- 
druektes  Papier  oder  Fe- gainent.  Un  livre  ma- 
nuferit,  oder  écrit  à la  main  ; ein  gejcliriebenes 
Bih.  Un  livre  imprimé;  tin  gedrukles  IC  ch. 
Un  livre  en  blanc  ; ein  rokes,  ein  uitgebundenes 
B' ch.  Un  livre  blanc;  ein  Bîtch  von  tceijfem 
Papier,  toorauf  nock  erjl  etwas  gefthrieben 
terrien  Joli.  Un  livre  relié;  ein  gebundenes 
U in  h.  Un  balot  de  livres;  ein  BaUen  Bûcher. 
La  couverture  d'un  livre  ; die  Deckt  eu, es  Bû- 
ches. Le  catalogue  de  livres  ; das  B Ukerver- 
zeichnip.  Faire  un  livre;  einB'ck  machm.  Com- 
pté ov  un  livre;  eut  Bîch  fckreiben.  Mettre  au 
jour  un  livre;  einBûch  herausgèben,  einBîck 
in  Druck  ausgehen  taffirn.  Lire  un  livre;  fi» 
Bîtclt  le/ en.  Un  excellent  livre  ; ein  vinrefii- 
ches  Bîtch. 

Bel  den  Kaufeulen  werden  uitifr  dem  /Porte 
livre,  vdrz'îeiich  ihre  Haiidlungsbllcher  oder 
Kechnungsb'.  'uher  verjlanden.  Livre  de  recette  ; 
das  F.iimakmebûch.  I ivrededépenfe;  du A.tsj 
gabebîtek.  Livre  deraifon;  das  Hauptbich.  Li- 
vre de  compte  ; das  Sifinidbîch.  Livre  journal; 
das  Tagebiuh.  Tenir  les  livres;  Bîtckhailen , 
die  HaicMiftgsbücher,  Ruhnunçsbliclur  in  Ord- 
itnng  hatten.  Man  fagt,  £tre  fur  le  livre  d’un 
Marchand  ; in  emes  Ka  tf mannes  Bûche  jlehtn , 
ihm  Jiltuldig  Je  pu.  11  eft  fur  le  livre  de  ce  Mar- 
cltai.d  poui  ai»  mille  francs  ; er Jlehl  bel  diejem 
Kuufmanne  mit  zenn  tu  u. , i ut  Eranken  im  Bûche  ; 
er  iji  diejem  Kaujinanne  zènn  taujead  Frac,  es 
JcHuidig.  Mettre  quelque  ckofe  iur  l'on  livre  ; 

fixas 


Digitized  by  Google 


fà 


rtwns  tu  Mche  tragen  oder  hringta , in  dos 
Jiechmnigsb'ch  cinjci:  i-eibeu. 

Le  livre  rouge,  tins  ro'kr  B h.  So  htijit  in 
Frtnkrtish  tin  rot  h eingebunaenes  l:rt  ch , irorin 
dit  peheimen  Ausgabrn  des  Küiiigs  verztiiluut 
Jlthen.  im  figürUchtn  Vtrfiande  abtr  verjleht 
man  darunter  èbtn  das , tuas  im  JJtulJchtn  dos 
Jchwarze  Xegt.ler  heijît.  Il  eft  for  le  livre 
rouge,  il  eft  écrit  fur  le  livre  rouge;  tr  jleht 
in  dem  Jchwarzen  Ilegijler,  tr  ijl  m arm Jchwar- 
zen Kegijler  aufjezeicknet . tr  Jitht  bti  dtr 
Obrigkeit  in  enieir.  liblen  Hufe , rr  Jitht  in  dem 
Ferzeichniffe  übel  berikhlirjer  Gtieder  dtr  Ge- 
Jeljckaft. 

Le  livre  d’or  ; das  goldenr  Bock , Jb  htijit  in 
Vtntdig  das  h t ch,  worin  dit  Namen  dtr  tdltn 
VmeUaner  verzcicitnrl  Jlehen. 

Iæ  livre  rie  vie  ; das  B' ch  des  TJbens.  Ein 
theologijeherAusdruck.  Heureux  ceux  que  Dieu 
a écrits  dans  le  livre  de  r ie  ! gtiicklich  fvnd  die 
uckhe  Gott  in  das  Bi'ch  des  irtbens  eingezeich- 
ntt,  wekht  tr  zur  ewieen  Sèliqkeit  bejlimmet 
hat  ! Livres  facrcs  ; die  hriligen  Bêcher,  die  Bû- 
cher der  keiligtn  Sckrift,  dieJBibtl.  Livresd’fc- 
plife;  Kircktttbhcher.  diejenigen  Bêcher  tvclche 
f'.tr  die  Geilllichen  zum  tiigiiehen  Grtraw.hr  bei 
dem  Gottesdiea/le  in  dtr  Kircht  bercit  liegen. 

fïg.  nennet  man  Le  livre  du  monde;  das 
B'ck  der  IFrlt,  die  er/Sfle  IPelt,  die  Gejeljchafl 
in  dtr  If  ’ett,  in  welcher  man  fait  die  nldigt  Er- 
fahrung  zu  dem  Umgange  mit  dm  Menjchen  tr- 
ie trot.  Cet  homme  n'a  jamais  mis  le  nez  dans 
uti  livre;  diejer  Menfch  hat  nie  die  Nafe  in  ein 
Bi’ch  gejlekl,  er  hat  gdr  nichts  gelè/en.  Dévo- 
rer un  "livre;  ein  B ' ch  verJcMmgn . es  mit 
eiuer  aniïerordentlichen  Begièrde  und  Gejchwin- 
digkrn  dttrchlrfen.  Parler  comme  un  livre  ; une 
ein  B'ck  rèden,  jehr  gelehrt,  mit  grdjler  Kent - 
nji  und  mit  ausgefûcnten  Aiudrlicken  von  al- 
len üingen  rèden.  Man  l*aucht  ditje  Kédens- 
Art  aucii  im  üblen  l'erjtande  von  einem  Men- 
jchen, dtr  pût  im  ge/tljcha/llichen  Umgange  zu 
tlehrUr  AusdrYuiu  und  IVendwigtn  bedienet. 
a nature  eft  un  livre  ouvert  à tous  ceux  qui 
veulent  contempler  les  ouvrages  de  Dieu  ; aie 
Nal'.r  ijl  tin  offrîtes  Bach  far  aile  diejenigen, 
u-elcht  aie  IPerke  Gottes  ketrachten  woilen.  Man 
Jagt  roii  einem  Mtnfchen,  dtr  ailes  anwendei, 
um  feinta  Zweck  zn  erreichen,  Il  y réulfira,  ou 
il  brûlera  fes  livres;  er  inrd  es  dturck/etzen,  es 
ko/te  auch  utas  es  woile. 

Livre,  das  Blcck,  heifit  zuweiten  auch/o  viel  aïs, 
ein  Theil  entes  gejehriebeuen  oder  gedrukten 
Bûches , eine  Aboildung  des  Inhaltes.  U * di- 
ftribué,  divife  fou  ouvrage  en  douze  livres; 
er  hat  J ein  ffrerh  in  zwmf  Bûcher  abgetheilet. 

k livre  ou v sut,  tint  adverbialifthe  Ridtns- 
Art.  Man  Jagt,  Chanter  à livre  ouvert;  vom 
Blatte  tettg  fingen,  ohne  aile  Firhereitung  ailes 


tedf  tinem  vfrgetigl  teird,  fogteick  ohne  An- 
JMJi  oder  Frhi,  r fingen.  Traduire  nn  Auteur  k 
livre  ouvert;  ei.ien  Schriftjleller  vom  Blatte  wtg, 
glt  ich  ai,/ der  Steiir  und  ohne  irgend  em  ander  s 
JdYilfsmittrl  als  feint  eigene  SprdchientniJ} , in 
eme  aniere  Sprâcht  liberjetzen. 

LIVRE,  f.  f.  Vas  Pfund,  ein  Gewickt,  eine  eewiffe 
Schwere  seu  btztichnen.  Â Paris  & dans  la  plus 
grande  partie  du  Royaume,  la  livre  eft  de  (eize 
onces;  in  Paris  uni  in  dem  grSJlen  The  de  d-s 
KSnigrtithrs  brjlrlit  das  Pfund  dits  Jeckszikn 
Unztn.  Vendre,  achètera  la  livre  ; ndekdeM 
Pfuudt  oder  ncich  Pfnndna  verkanfea  oderkaufen. 
Cela  pria  tant  de  livres  ; dirjes  t eiegt  fa  viel 
Pfund.  Des  bougies  des  fixé  la  livre;  îl'achs- 
tichter  wevon  frais  anf  ein  Pfund  gehen.  Cent 
• livres  Ct  fer;  hundert  Pfund  EiJen. 

Livre, Cf.  Dns  Pfund,  etnr  erdichtrte  Rechen- 
mliuze,  dirai  man  ftch  vôrziiglich  bedienet . um 
darin  Bhch  und  Rcchnung  zù  halten.  La  livre 
tournois  eft  de  vingt  fous  & la  livre  ptrilis  de 
vingt -cinq  fous;  das  gewdhnliche  Pjund  oder 
wekhes  von  franzHJifchtn  Pfunden  als  Rrchen- 
viiinzt  im  Deutfchen  SUicher  ijl,  ein  gewbhn- 
licher  Livre  hat  zuanzig  Sols,  und  em  tavre 
parijis  fjinf  and  znanzig  Sois.  Cne  livre  fter- 
ling  ; ein  Pfund  Sterling,  eine  cngljiht  Rechen- 
m ":  tzt,  die  zu  jazig  Schillings  ansmackt. 

Bri  dem  Rechuta  und  Ziïhlen  Jdgrn  die  Fran- 
zojen  Une  livre,  deux  livres,  trois  livres,  qua- 
tre livres,  &c.  ; in  der  gejelfchaftlichen  SprS- 
che  aber  jagt  man  lieber.  vingt  fous,  quarante 
fous,  un  cch,  quatre  francs,  ter.  Auch  lac;t  man 
lieber  Quarante-trois  livres  und  deux  mille  cin- 
quante-cinq livres,  als  quarante  trois  fraucs,  und 
deux  mille  cinquante-cinq  francif.  Auch  Jagt 
man,  Quatre  livres  dix  fous,  lix  livres  dix  ious, 
a«d  nicht  quatre  francs  dix  fous,  firc.  Und  teenn 
von  jlihrtichen  Einknnfcen  dit  Ridt  ijl,  brauckt 
man  iiiiemal  das  Wort  Livre. 

Venir  au  fou  la  livre,  heifit  bei  Fallimmten, 
far  jeden  Livre  dén  man  zu  fordem  hat , emrn 
Sot  bekommer..  Les  créanciers  ont  été  payés 
au  fou  la  livre  ; die  Glâubiger  kaben  einen  Sol 
far  den  Livre  bekommen. 

Sprichw.  Jagt  man  von  einem  Menfchen  dtr 
bei  allen  Jtinen  Mande! n und  Unternèhmtutgen 
fein  eigen  Geld  verliert,  11  fait  de  cent  fous  quatre 
livres.  & de  quatre  livres  rien  ; er  macht  aies  hun- 
dert Sols  vier  Uvres,  und  ans  mtr  Livres  nichts. 
LIVRÉE,  f.  f.  Mit  diefem  /Porte  bezeich  i e.  r man 
ektdèm  ailes  dasjenige , was  den  MSfbedientcn 
des  KSmges  :ma  der  kSnigtichrn  Priuzen  zu  ih- 
rem  Unterhaice  an  Âor n,  fpcin.  Molz  <ÿc,  ge- 
\itftrl  uturde.  Man  Jagt  noch  heut  zn  Page  von 
tinigtn  HS/bedienten  des  Ktmiges,  u/emi  Jte  der- 

f Indien  in  Natura  bekommen.  Ils  ont  tant  de 
crées,  und  teern  fa  Geld  da/itr  bekommen,  Ils 
ont  tant  pour  leur  livré*. 

Livré*, 


Lrs-nÉe,  dit  füeidusig  tint s Bediente»,  fo  fem fie 
von  tintât  llcrrtr.  anf  tint  einfVrmiae  Artaüen 
/tint»  Btiitnttu  p/gèbe » wird.  filait /agi  ge- 
uiikulich  auch  i n Deullcklsi  , dit  lavret , uitd 
tm  ge m.  Lib.  de  JHontir.  Porter  la  livrée;  Li- 
vret tragen.  0 eft  riche,  mais  on  l’a  vu  porter 
la  livrée;  tr  lÿ  zwar  reich,  al/tr  mandat  ihum 
Ltvrtt  gtfeheu,  man  liai  tint  als  tint»  Bediente» 
criant.  Gens  de  Livrée;  Livrée- Bediente.  l'ol- 
leHivt  nennet  manfiimlliike  Livret  tragende  Be- 
dicntt  fines  Htrreu  , La  livrée , dit  Livrer. 

fur  tinem  noch  weitUiuftigern  l'erjlande  tctr- 
den  zuM  füen  elle  Livret  - Btéientt  in  tintr 
Stadt  znfammtn  genommen  I a livrée  gluant.  La 
livrée  fit  une  révolte;  dit  Livrer  mechlt  einen 
Aufjtand. 

Alan  nennet  La  livrée  de  la  noce,  la  livrée  de» 
la  mariée,  die  Brautbii.tder,  dit farbign:  Blin- 
der i welche  man  in  Frankreicls  bti  den  Hochzeittn 
der  l.andievtt  ut ui  amh  an  einigeu  Orten  in 
DetUfchland  au  d.t  Brautjungfern,  Brautfûk- 
rer  and  andere  jauge  Lente  austlitiltt. 

Livn  e de  la  Cour  Utfi  ehedim,  als  nocU  râr- 
nehme  Hùfocittnlt  and  Miauler  von  ilurtm  Herren 
erttnjfe  eiuftirmige  Kinder  bekamen, iicHôffarbe. 

LIVRER,  v.  a.  Lkftn i,  in  jemaudes  Btfitz  brin- 
gtn  oder  ’ùbcrantwûrten  , in  jemaudes  Miir.de 
ubergèien  , überlitfern  , tetra  fowoltl  von  Uin - 
gen  gefagt,  die  man  fur  Geld,  fur  Bezaldung 
m den  Btfitz  lises  andtrn  bringet,  als  auch  von 
folchen,  urtlche  ni  dit  immittelbâr  mit  derbldflen 
Mand  allein  ûbergiben  icerdeu.  Livrer  du  pain 
de  munition  aux  troupes  ; Commifibrûd  fûr  die 
Truppeu  lieftnt.fur  Geld  herbe  ifchajf en.  Livrer 
un  ouvrage  pour  un  certain  prix;  ein  IPerk  um 
tintr.  gtwiffr.i  Preistiefern.  1!  lui  doit  livrer  une 
certaine  quantité  d'exemplaires  ; tr  muji  ihm 
tint  gewifje  / Inzald  Exemplare  liefern.  Les 
places  ont  été  évacuées  & livrée*  fuivant  le 
traité  ; die  Fe/lungcn  fmd  geriumet  and  «âih 
dent  V trtrag  ûbergcbtn  teorden.  Il  avoit  in- 
telligence avec  les  ennemis  pour  leur  livrer 
la  place;  tr  Jland  mit  den  Feinden  in  tint» 
htindicken  MerJUiudniJft , um  ikntn  die  Fejlung 
z:i  übertiefem.  Livrer  un  eecléftafiique  ait  bras 
féculier  ; einen  Geifllicken  des»  teelilicktn  Ge- 
richte  überliefern. 

Alan  /agi,  Livrer  bataille , JcUagen , tint 
Scklackt,  un  Trejftn  liefern.  Fig.  undfprichw. 
ptfigt  man  zu  fagen,  Livrer  bataille,  livrer  af- 
Sur,  livrer  combat  pour  quelqu'un  ; fuk  fûr 
jtntanien  frerum  zanktn  , htrum  ftreiten , je- 
rrandts  Farte,  ernfllick  nèkmen,  fuk  mit  Ernjl 
f ier  jtmandrr.  verwenden. 

Livrer  chance.  Sieke  Chance. 

Dit  fjfdg.tr  fagen,  Livrer  le  cerf  aux  chiens; 
die  H-unie  kinter  den  Hirfch  hèr  ktizen. 

Im  grm.  Lib.  f agi  man . Je  vous  livre  cet 
homme  - Là  marie  avant  lÿc'ti  foit  peu,  je  vous 


le  livre  ruiné  dans  un  an  ; iek  gèbe  Ihnen  ntein 
W Jrt.  daf>  diefer  Munit  in  Kurzem  verheiralhet 
ifi,  daft  tr  in  Mrit  von  einciu  ffahrt  zu  Grur.de 
eerichtit  ifi.  Je  vous  le  livre  chez  vous  à telle 
heure;  Un  bringt  ikn  uni  die  und  die  Stwult  zu 
Ikntn.  Si  vous  avez  befoin  de  lui  dans  cette 
affaire,  je  vous  le  livre  ; wtmi  Sie  ikn  bei  du- 
ftr  Sache  branche»  . fo  fehaffe  ich  ikn  ikntn, 
fo  kSnnt»  Stt  Jich  daraof  rtrlafjen,  dafi  tr  zu 
fhreii  Ditnfle* Jigu  i cird.  Je  vous  le  livre  pieds 
& poings  liés;  er  foi! ganz  zu  Jhre.i  Ditnjltn 

. fryn.  iekflehe  Ihntn  dafür,  da  fi  er  Ikntn  m alitm 
zu  DieiijUn  Jeun  u ira.  Sprichw.  Tel  vend  qui 
ne  livre  pas;  nicht  aile  Sclteimjireiche  geratlien. 

Livrer,  luift  zuwtilen  auch  fo  vitl als  Abandon- 
ner, Frets  gibtu.  Livrer  une  ville  au  pillage,  la 
livrer  à la  fureur  du  loldat;  tint  Stadt  àerAûu- 
éerung,  der  U'ulit  der  Soldait»  Frets  gében. 

Si;  livrer,  v.récipr.  Sich Prtisgèben,  ûberlajfnu 
Jich widmtti &c.  Se  livrer  en  proie  à fes  pafliont  ; 
fich  feinta  Leidenfchafien  ganz  ûberiajfen  , ein 
Opfer,  einRaub  femer  Leidenfchafien  tserden,  fuis 
ohuelFiderJlaud  voit  ihiteisbenerfchen  laffirn-  Se  li- 
vrer à la  joie  , à la  douleur  ; Jich  der  Freude, 
déni  Schnscrze  ûbtrlaffesu  Se  livrer  entièrement 
il  quelqu’un;  Jich  tinem  ganz  uberlafen,  Jeintr 
Ltilung , Jeintm  Rathe  giinzlick  fagen  , fUk 
ihm  ganz  anvertrautu.  vous  vous  êtes  trop 
livré  à lui;  Sie  haben  ihm  zu  viel  gctrauet.  ’ 

Livré,  ée,  partie.  & adj.  Geliefert&c.  S.  Livrer. 

LIVRET,  f.  m.  Vas  Bnchlein,  eut  kleines  Bock. 
Un  petit  livret;  tin  kleines  Bûchlein.  Alan  nen- 
net Un  livret  d’or,  un  livret  d’argent,  ein 
Bûchlein  Gold,  tin  Bûchlein  Sdber , tint  geicijft 
jfnzald  gtfchlagener  Gold-  und  &iberbl,ÏUcr,  die 
zwifehenfeines  Papier  geligt,  ndih  Bûcher. i ver- 
kaiïfl  werden. 

Livret , nennet  man  auch,  das  Einmat  Eint. 
tin  Tafetchen,  welchts  aile  Produiïeeiitkült,  tvei- 
clu  lierons  kommta,  scenn  man  die  Eintr  nâck 
der  Reiht  mit  emandtr  multipliant. 

Im  Pkarujpiele  werden  die  dreizèlut  verfehie- 
dese  Karten , du  man  jedem  der  pjutiren  wiif, 
giüt.  Le  livret,  das  Bûchlein,  gênant. 

LIX1V  LATJON,  f.  f.  Die  Mtcshugniig.  IF'/rdbe- 
fonders  von  dirjtnigen  Manilung  gejagt , da 
man  vermitteid  enter  Lange  das  Salz  ans  der 
Afckt  ktrausbriiigt!. 

LDtlVILL,  adj.  ùelaugt , durch  Lauge  keraus 
Eebracht.  Sel  lîxivicl  ; Laugenfalz , tin  ans 
der  Afcht  gelaugtts  Salz,  weülus  man  auch 
Afckenjaüz  nennet. 

LOBE,  C m.  Der  Lapprn,  ein  weiches,  biegfamts 
und  herabkSngtmies  Stûck  gtwijftr  Tkeile  des 
tkterijchen  Ktirpcrs  . zuweileu  auch  der  Fügel 
gênant.  Le  lobe  de  l’oreille;  dtr  Ohrlappen 
odtr  i cie  man  gtwbknU.htr  Jagt,  dos  OhrÙipp- 
cktn.  Les  lobes  du  cerveau  ; die  Gehim-Lappen. 

U lobe  du  foie;  dit  JUtpfe»  odtr  Fiiigti  der 

Liber, 


LOC, 
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Liber,  die  Lungeitflügtl,  die  Lapptn  oder  F\'i- 
gel  der  ljmge. 

J il  der  Botanik  werden  die  zwei  Hcüften, 
it  oraus  gcwiffe  in  H'U/ei i oder  S h ilen  teack- 
Jev.de  Stsmen  befiehen  , 'Lobes  gênant,  z.  B.  die 
zun  Hiilficn  , teorm  fich  eine  Bohne , Al  on- 
de! &c.  tlieilet. 

LOBUI.E,  f.  ir.  Dos  LSppiken,  ein  kieiner  Lap- 
pen  oder  Flligel.  ( Siche  Lobe ) Chaque  lobe 
du  poumon  le  divife  en  une  multitude  de  lo- 
bules; jeder  Ijsppcn  oder  Fl'Jgel  der  Lunge,  ie- 
rier  I.nngen-  Fiîigel  theilet  fich  wieder  in  eine 
Menge  kieiner  /.appen  oder  LSppck.en. 

LOCAL,  ALE,  adj.  (jrtlich , einem  befondern  Orte 
CemSfi,  Beziehung  anf  einen  befondern  Ort  ha- 
tend,  einen  Ort  beirefiftnd,  dazu  gehSrig.  Ma  i 
pflegt  zn  Permeidung  der  Zueidrutigleil  m 
perjehiedenen  füllen  auck  im  Deutfchen  Locdl  zn 
fagen.  Une  coutume  locale;  eine  brthche  Ge- 
tcobnheil , eine  Gewohnkeit  die  » !ir  an  eine  n 
gewijjen  Orte  gibriincklich  ijl.  Un  mouvement 
focal;  eme  bruicke  Beietgung.  Une  mémoie 
locale  ; ein  tirtiuhes  Gedüihtuitt,  die  Eriuue- 
ruiig  des  Orles,  uo  es  z«  finaen  ifi,  oder  gr- 
fehrieben  Jlehet.  Les  ulàges  locaux  ; die  Locâl- 
Oebrduckr. 

Alan  /agi  anck  fubfiantive,  Le  local,  der  Ort, 
die  Suite,  drren  lange  uud  Btfchaffenheit.  Nous 
allâmes  viflter  le  local  ; i eir  gingen  hin  die 
Loge  und  Bejckaffenheit  des  Ortes  zu  mterfu- 
eken. 

Jn  der  Mathematib  heifit  Un  problème  lo- 
cal ; eine  unbejlimte  Auf  gobe.  ÇSteke  Lieu  J 

-J-  LOCALEMENT,  adv.  Dem  Orte  ndek. 

LOCATAIRE,  f.  de  t.  g.  Der  Miethnxnn , die 
Mietiïfrau , eine  Perjàn,  welcke  in  cuiein  Haiije 
Sur  Mietlie  wohnet.  U n'a  qu'un  locataire,  il 
a plufieurs  locataires  dans  la  maiton  ; er  kat 
rfir  einen  Mietlimann,  er  kat  verfshiedcr.t  Mieth- 
teute  in  f einem  Haufe.  An  einigen  Orten  Jagt 
inan  der  Hansmann , die  Hausleute.  Verje- 
ttige  Mietlimann,  wetcher  ein  ganzes  Hans  mie- 
tke t,  und  wieder  an  andere  dnvon  abeibt,  wird 
Le  principal  locataire  , der  Haupt  - Kliethma  in 
gênant. 

LOCATI,  f,  m.  Vas  Miethpferd.  (gemein) 

LOCATIF,  iVE,  adj.  Den  Jiliethmann  b et  revend 
oder  angehend.  Diefes  Beiwort  komt  nr  in 
folgender  Ridens  Art  vor:  Les  réparations  lo- 
catives; die  dm  jiliethmann  angelleitde  Ausbef- 
ferungen , diejenigen  AusbeJJerungen  in  einem 
Hauje,  welcke  der  Mietlimann  zuerforge n uud 
auf  et  ce  te  Kojlen  zu  mackeii  hat. 

1 OCATION , 17  f.  Vas  Vermietken,  die  l'ermie- 
thung  eines  Haufes  ; it.  das  P erpackien,  die  H tr- 
packtung  eines  Gutes. 

LOCH , f.  m.  So  heifit  auf  den  Sekiffên  ein  teie 
ein  Schifsboden  gejlaltetes  und  mit  Blei  befehwir- 
tesHolz,  welches  man  an  einem  aUnnen  Saie  in 


das  JPaffer  IHf.t , um  die  Gefchwiudigkeit  der 
f ahrt,  und  den  IPig,  den  etn  Schiff  in  a. ter 
g,f  iLenen  Ze.t  znrvik  lègt,  clzumeffen.  Vas 
Sril,  woran  diefes  Ho’.z  befefiiget  teird,  heifit 
Ligne  de  locli.  Mon  meurt  Table  de  loch , 
ein  in  nier  oder  flmf  Columnen  abgrtheilles Brêt, 
darauf  der  IPeg,  IPmd,  die  Zeit  <j te.  tdglich 
angemerket  wird, 

LOCHE,  f.  f.  Vie  Sthmerle,  ein  kieiner  Fifch,  der 
in  bdchen  und  kleiuen  Fl’ùjjer.  grfangen  te  ird. 

LOCHER  , v.  n.  Lis  fet/n , ~ nient  frjl  feyn  und 
ftch  kin  und  kir  bettegen  lafien,  wacke’.n  uni 
klappem.  IPird  nîir  von  deu  htifeifen  der  /fente 
gefagt.  Regardez  aux  pieds  de  ce  cheval,  j'en- 
tends un  fer  qui  loche;  fehc.i  Sic  ihren  Pjcrdta 
ndch  den  Fiifien,  ich  hüre  ein  Eifen  klappem, 
tek  hb'rt,  dajl  ein  Eifen  lis  ifi. 

Sprickw.  und  fig.  Jagt  man  t ou  etner  krSnk- 
liclicn  Perfin,  Elle  a toujours  quelque  fer  qui 
loche;  es  feklt  ikr  immer  etu as,  fe  ijt  nie  gaux 
gefuitd.  Auck  von  einem  Gejciiiifie , mil  u et- 
chem  es  ni. ht  redit  fort  mil,  jagt  man.  Il  y 
a quelque  fer  qui  loche;  die  Sache  fiüfit  fich  an 
etwas,  oder  wie  man  un  gem.  Lèb.  fagt , es 
kajert  mit  der  Sache,  die  Sache  kaptrt. 

LOQUES,  f.  f.  pl.  Vie  Kindbetter- Keinigung. 
Siche  Vidanges. 

LOCMAN,  f.  m.  Der  JJtsmami , ein  venuuthlidi 
ans  dent  Deutjehen  entichâtes  und  vcrJUimmei- 
tes  ll'orl.  Siche  Lantaneur. 

LOCUT  ION , f.  f.  Ver  Ausdruck  , die  Rèdens - 
Art  oder  Ride- Art , die  Art  fich  durch  H'orlt 
auszudrucken  oder  zu  rrden.  Une  lopution 
impropre  ; ein  uneigentlieher  Ausdruck , eme 
uiicigentliche Ridens- Art.  Une  locution  balte; 
ein  niedriger  Ausdruck,  eine  pbbelhqfte  Art  zn 
ridai . 

LOD1EK,  f.  m.  Eine  mit  IHolle  ge/  lterte  dnreh- 
niihle  oder  geftepte  Bctdecke. 

LODS,  f.  m.pf.  Viefes  (Port  wird  nie  anders  als 
in  Perbinduug  mit  dem  I Porte  Ventes  ge- 
brcucht,  und  man  ne nnet  Les  lots  & ventes; 
diejenigt  Geblihr , Ijlicngeb'ikr  oder  Abgabe, 
die  an  den  Grundzinsherren  von  einem  Gute, 
fo  verkauft  wird,  entrichtet  uerden  mu  fl. 

LOF , f.  ni.  Das  Lof.  So  heifit  in  dcr  Sèj proche 
die  eine  gauze  gegen  den  IPind  zu  gekehrte 
Hdl/te  eines  Sch  ffes,  wenn  man  es  fich  nach 
der  Lange  getheiu  vSrftcliet , Dahir  die  Ilè- 
dens- Arien,  Aller  au  lof,  être  tu  lof;  bei  dem 
H 'aide  je  crin , IPinde  hallcn.  Faire  lof  pour 
lof;  diê  Sègei  umfiklagen  oder  auck  das  Sckif 
ueuden  , fuh  mit  der  einen  Srite  des  Sein  f es 
bei  dem  IVmde  tégen.  Bouter  le  lof;  mit  Prtfl- 
wmd  Jégela.  Tenir  le  lof;  fich  cberhatb  /Pin* 
des  halten , den  IPiud  zur  Sent  faiïen. 

LOGARITHME  , f.  m.  Der  Logarithmus , 5a 
heifit  in  der  Matkemalik  eine  Haïti  ans  enter 
Mriüimetijchen  Progreg  ûn , dit  fich  von  o an- 
ï f fdngt, 
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fSngt,  w frf  drren  Glirdrr  Jic’a  auf  tint  geome- 

trn.hr  DrocrefiiSn  beziehen  , u O von  das  erfie 
Ghei  t ijt. 

LOGARITHMIQUE,  adj.det.  g.  Logarilhmi/th, 
zit  de n Logarithme*  gehBrig. 

Man  /agi  auch  fubjlantite,  1 » logarithmi- 
que, die  hgarithmijche  Rechmkunjl. 

LOGE.  I'.  f.  So  heifit  im  algemeinfim  l'erfiande, 
ein  kitintr  abgelondemr..n::t  Bntrru  verfcUa- 
gei  rr  Ram»  , dir  u.!ck  t'erjchiedenkeit  ftintr 
Bejiimm  :mg  im  Deutjchrr,  auch  ver/çhiedettcBe- 
ue.nungen  erhlüt.  A V lu  dem  Faite  wo  l.oge 
finen  befioitdern  verjchtoffeum  liant»  oder  Sitz 
fur  mthrere  Perjont h îh  einrm  Romlidienhaufe , 
oder  it  em:  cédai  l'erfamktngs-Ortder  Frcimau- 
rer  bezeukiwt,  Hat  tuait  im  Dentftken  das  K'ort 
latge,  beibekailtn.  Le*  loges  de  là  Comédie;  die 
latgen  in  der  Kombdie.  Die  vrrfckitdeiieu  Rei- 
hen  der  IvOgen  liber  eimnder  werden  durch 
Premières,  (econdes,  troilièmcs  I-oges,  die  e r- 
fien  oder  untcrjicu,  die  ztceüeu  oder  mituljlrn, 
die  drilten  oder  cberjlen  Loge»  von  einander 
wuterfehieden. 

ShtJJerdem  wird  das  U'hri  Loge  im  Dcut- 
Jcken  auf  fotgemie  et  ri  geptlcn.  Cet  Ermite 
a’eft  fait  une  petite  loge  ; ûiejer  Einjiidler  hat 
fuit  ente  kleiue  H"tle  gebauet.  Iji  loge  d'un 
Portier,  d’un  Suifie;  das  Hiiust luu , der  hüt- 
zerne  l'erjihlag , oder  das  kleiue  Abinmerchcn 
inwrndig  ttèben  der  Hanptthir  entes  grôjîen 
Haufrs , tco  fich  der  ThürhiUer  oderScktietzer 
aufhSlt.  Lee  loges  de  la  foire  ; die  Meflbuden, 
die  brèteniea  Krdmllidrn  der  Handelsleult  wet- 
che  die  Meffen  oder  fifahrmiirkte  be/uthen.  Le» 
loges  des  merriers;  die  Krdn.bucUn , Kriimer- 
bttden.  In  dru  Thierhüttfern  werden  die  F er- 
fchlbge  und  Abtkeilunpen , in  uelclten  die  Wil- 
de» Tktere  jedes  ' bejonders  emgrfperrct  Jind , 
Loges,  BehiVtniJfe  gênant.  La  loge  du  I ion, 
la  loge  du  Tigre;  dos  BeltaUnift  des  ttiwen, 
das  lekilnih  des  Tigers.  Auch  in  den  Kar- 
rtnhcnjer»  beifien  die  eiuzelnen  Bckaltitijfe  far 
Riifcndr.  les  loges,  la  loge  d’un  chien;  das 
Hitnàthauschen  , das  briterne  Hauscken  teeorin 
der  H.lfhitnd  liegt.  An  dm  0 racla  heifit  Loge, 
die  Bt'afebalg- Ranimer  , der  rerfiltlag,  wo  die 
Biaf'biUge  angtbrach:  fini  und  petréiet  werden. 

Auf  den  JfranzSftftke»  Sckiffen  werden  die 
Katmuer*  der  uirdngrn  Ofijzters , des  Scltifs- 
prrdipers.  Ober-Kanoniers  eic.  Loges,  gmesut. 
UXifcÀULE.  adj.  de  t.  g.  Bewohnbar  oder  ri- 
centiuh.  wohnbar,  bequèm  bewohul  zu  werden. 
11  y a de  iielies  maifons  qui  ne  font  guère  lo- 
geables; es  girbt  Jchüite  HSuftr  die  nicht  fekr 
wokubar  faut,  oder  w/e  tua»  im  Deutfi  heu  ge- 
wliknlieker  fagt,  die  uiekt  viel  Bequciiilichkeittn 

Julien. 

LOGERENT  . f.  m.  Die  JVphnung  , dèrjenige 
T nid  eittes  Gebtindes , in  weicketu  iu.li  wuknet 


oder  wohnen  kan.  Oit  eft  fon  logement?  Où 

a t-il  fou  logement  V wo  ijl  feue  iPokaun g î 
wo  hat  rr  Jei.’e  it'oh.iung  ? 11  a fon  logement 
au  troitiisiie  etage;  e r Lit  Jei.it  It'ohnung  jm 
drilten  Siotke.  Prendre  fon  logement  jar  bas; 
Je  me  IPohnung  uaien  nèhiuei.  Il  y a beaucoup 
de  logement  dans  cette  r-taifon  ; d fai  viel 
M'olnm  igcn  in"  diejens  Manie  , es  ktii.ten  viel 
! j me  n diejem  Haufe  tcoktun , diefes  Hans 
liât  viel  Geiùji. 

Ma  i J'agi  I Faire  les  logetnens  de  la  Cour; 
die  Q Minière  far  deu  Hùj  maentn  oder  liejiet- 
le a , die  If'ohmtnpen  far  tien  Ktùüg  und  ici s 
Gejfolge , teean  er  ei  ae  Reife  maetit , bejieile». 
Faire  les  logemens,  heifit  cher  au. h,  dut  fJjle, 
aller  der  l’erfone»  d:e  den  Hif  urd  drffen  lie- 
folge  aitsmenhc.t  und  f r wliche  der  Reife • 
MarfehaJ  Quartiere  Ceforgen  ma] i . rerftrü- 
gen.  Envoyer  aux  logemens;  die  far  die  Her- 
Jihofun  bejhmten  (Jnarsicre  itfehen  tejfen , ok 
fit  bijuth  «»rf  onjlandig  Jind. 

Bel  den  Soldait n Ut  fit  Logement,  die  F.in- 
quarlicrwig  , die  auf  de»  MUrJiheu  hri  des 
JlUrgertt  oder  Bauer n emauarUtrtt  Sot  doua. 
Exemption  de  logement  oes  gens  de  gueire; 
Bcfremna  ion  Kiiiquarlicrung  der  1 rit  prit. 
Cette  ville  eft  fort  lu  jette  au  logement  de  uetu 
de  guerre  ; diefe  S ait  wird  fehr  afl  mit  Ein- 
quarlierungen  keiiHgeJâcht. 

Im  Kritgiwijen  Heifit  Logement , diejenige 
vortheilhafie  Sitihing  des  Feindes . da  er  sot 
dent  Feucr  der  Belagerten  bedtkl  ifi,  und  «icht 
leickt  initier  zurikk  gefehtagen  werden  ka*. 
Ma*  nennel  Logement  d’une  attaque,  diejenigs 
Arbeit,  teelcke  ma»  waitrend  der  FTikrung  der 
Approche»  fines  lHalzes  an  den  gefbhrlicltjle* 
Point  ma. kl.  Las  allicgeans  ont  fait  un  lo- 
gement fur  la  contrefcarpe  ; die  Bêla  gérer  ka- 
ben  yii/i  auf  der  Contrefcarpe  (fiche  diejes  U'ort) 
fejtpefezt  oder  verfekanzet. 

LUi IER,  v.  n.  IFoltnen , feint  If'uhnvng  tn  et- 
ne.»  Haufe  kaben.  La  maifon  où  il  loge;  des 
Haus , wo  er  woknet , teiorin  er  icoknet.  Ils 
logent  enlemble  ; fie  wohnen  beifammen.  H'em 
von  Reife, lien  die  Rrde  ifi , aie  fich  h V auf 
eme  kurze  Zeit  i s einent  (f'irtskàu/e  oder  bti 
einem  B/kante  i aufkalte.i,  iibeijezt  man  Loger 
nn  ht  durch  wohnen  , we il  diejes  IForl  enu» 
bejldudigen  oder  terni  g fie  ns  einin  linge  rn  Auf- 
enthait  an  etnem  Orle  bezekknet.  Où  iret- 
vous  loger  V wo  werden  Se  einkehren  ? wo 
werden  Sie  ikr  Quartier  nrkrnen  ? Les  hôtelle- 
ries é-totent  li  pleines , qu’il  ne  put  trouver 
où  loger  ; die  H'irtshSufer  waren  jo  coll,  dajl 
rr  ketn  Quartier  finden,  dafi  er  ntrgend  unter- 
kontmen  toute.  Sprickw.  Loger  à la  belle  ttoila» 
fiche  Etoile. 

LOGER,  v.  a.  Rehaufen,  in  fei»  Haus  aufnèk- 
men,  une  (f'oitnung , ei»  Quartier  in  jenwm 
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Haufe  fffbtu  ; bekerbergen.  Le  Curé  les  loues; 

1 ier  fyài-rtr  behau/rte  lie.  nakmfitm  JeinHaus 
auf,  beherbergt*  fie.  Où  logerez -vous  tout 
ce  monde-là  ‘1  wo  wollen  Sit  a't*  die/t  Jjuti 
hiu  quartiireu  ? wu  toollen  Sie  in  Ikr  m Haufe 
Piatz  fiir  aile  ditfe  Laite  finiien  ? 11  y a de 
quoi  loger  toute  la  Cour;  es  ill  Piatz  fSr  den 
gaitzen  Hôf  da.  On  l’a  mal  logé  ; inan  bat 
thm  cin  fiiUechus  Quartier,  eine  J.hltckte  IVoh- 
nuug,  ein  fclilethtes  Z humer  gegeben. 

$E  loger,  r.récipr.  Iieiflt  fiovieldls,  Se  bâtir  une 
mai  l'on;  fich  eine  IPomwng,  ein  J {ans  bauen.  11 
a’eft  loge  magnifiquement  à la  campagne;  er 
ha:  fich  eine  priiclitige  IPohtung  auf  dem  Lande 
gtbauct. 

Se  louer , heifit  auch  fo  viel  als  Accommo- 
der, ajulter,  embellir  les  appartemena  du  logis 
qu’on  occupe;  fich  etnrichien , Jeint  Zimmer. 
jet  11  caiizcr  Hans  mit  JckSuem  Hausgeriithe  nnd 
mit  allen  Bequèmlichkeiltn  vtrlehtn.  Il  a employé 
une  partie  de  cette  fuccelTion  à fe  bien  loger  ; 
er  liât  chien  Theil  diejer  Erbfckaft  dazu  a'ege- 
wendet , fich  gnt  einzurichlen. 

Man  Jegt  im  g em.  fJb.  von  einem  Menfilien, 
dèr  ans  Mangel  derEmficht  1 nid  ans  Eigenfinn 
auf  etwas  beharret,  11  en  eft  logé  là  ; dabei  bleibt 
er  min  einmal,  dation  bringt  man  ihn  nicht  ab. 

Se  loger  fur  la  contreicarpe;  fich  auf  der  Con- 
tre/carpe fejl/etzen,  verfehanzen.  S.  Logement. 

Loge,  te , partie.  & adj.  IPoknkafi;  it.  bekau- 
fel , lieherbergt  &c.  Siehe  Loger. 

LOGETTE,  f.  f.  Das  Hiittchen,  eine  Heine  Hutte, 
ein  kleines  Behiiltnifi  &c.  in  allen  Bedeutmgen 
des  il  ai  les  Loge,  wovon  Logette  das  Uimin u- 
tivum  ijb. 

LOGICIEN , f.  m.  Der  Permoifilehrer,  der  I tit- 
rer der  Logik-,  it  einer  der  die  H' iffenjchafi 
cor  dem  ricktigen  Gebrauche  der  yernmift 
u/ohl  inné  luit , und  felbjl  ansübet , in  wekher 
leztern  Bedentung  nu»  aath  im  Deulfchtii  fier 
Jjogicns  zu Jagen  pfiégt  ; it.  ein  Sihüler,  der  die 
Logik  jludierl.  Man  fiègt  von  einem  Manne,  dèr 
ungereimte  iachen  behauptet  und  ohm  Grand 
von  aiietn  jprickt , zu  Jagen , 11  n’eft  pas  Lo- 

f icien  ; er  ijl  hein  Logictes. 

GIE,  f.  f.  Ein  ans  dem  Grieckijchea  enllehn- 
tis  iVurt , teekhes  fo  viel  heifit  als  die  lieie , 
die  ylbhandiur.g  über  eine  Sache , und  air  in 
den  Zufammeajetznngen  Théologie  , Chrono- 
logie 6cc.  vorkomt. 

LOGIQUE,  f.  f.  Die  P trmtnflichrl,  diejenige  IPifi- 
fenjekaft , ititkhe  den  ricktigen  Griirauch  des 
lerflandes  in  Erkentnifi  einer  U'ahrheit  leh- 
ret;  die  Logik.  In  den  katholijchen  Si  nuit  n 
heifit  Être  en  Logique , aller  en  Logique  ; in 
der  Ijsgik  jeyn , in  die  Logik  geheu  ,-fiq  viel 
als,  in  dèrjeaigen  Gafie  filzen  , teonn  die  Ija- 
gik  gelehret  iiird.  it'enu  eiu  gelekrtes  IPtrk 
nicht  mtlhodifith  und  ndck  ricktigen  Grunijdtten 
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abgehandelt  ijl , pflègt  m*n  zu  fagen  , U viÿ 
a point  de  logique  dans  cet  ouvrage;  es  ijl 
heure  l ogik  in  aiefem  IFerke. 

LOGIS,  f.  m.  Die  ffahnung.  die Behaufung,  das 

Haus  , we  Lises  titan  bewohnel . das  Quartier. 
(Fir  den  Auslürder  ijl  zu  bemerken , dafi  jnt 
Deut/ehen  die  f ('brler , ffahnung,  hehaufung, 
Haus,  Quartier,  ob  fie  gleich  ht  diefetn  Fade 
einerlei  Bedentung  haben , doc  h udch  uuferm 
Sprdchgebrauthe  nicht  aliemal  ohne  Unterjchied 
eius  fur  das  andere  gebraudtt  werdett  kiinnen .) 
Un  beau  logis,  un  logis  commode;  eine  Jchb- 
ne , eine  bequème  Ifannurtg , em  fchilnes , ein 
beqitèmes  Hans  oder  Quartier.  ( Manfagt  nicht 
leicht , fine  Jîhtine,  bequème  Behaujuiu;  ) Dans 
(bn  logis  : tn-f einer  Ifakttmg  . in /‘einer  JJi - 
haujung.  in  f einem  Haufe  oder  Quartiere.  De- 
meurer au  logis;  zu  Haufe  bleifen.  Garder  lo 
logis;  das  Haus  ktlien.  Ne  bouger  du  logis; 
nicht  ans  dem  Haufe  homme  n.  ( in  diejen  drei 
Rrdens-Arten  ijl  das  l fart  Haus  fafl  aifein  ge- 
bràuchiich ) Changer  de  logis;  /eine  Ifahnung, 
/ein  Quartier  veràndern.  ( Alan  Jagt  nicht  J fin 
Haus  oder  feint  Behaufung  verüudern. J Lire 
dans  un  logis  d’ami,  dans  un  logis  d'emprunt; 
bei  einem  Freunde  wohnen  , in  einem  AUetU- 
haufe  wohnen.  On  m'attend  au  logis;  man  er - 
wartet  midi  zu  Haufe. 

Zuweilen  heifit  Logis  fo  viel  als  Hôtellerie» 
das  Gajlhaus , iFirtskaus.  Le  lion  d’or  eft  uu 
bon  logis  ; der  goldene  LVwe  ijl  ein  gnt  es 
IVirtshaus.  In  aiefer  Bedeutung  kan  Logis 
auch  durch  Quartier  gegèben  werden.  Aux 
enfeignes  des  hôtelleries  on  met  quelouefois. 
Bon  logis  à pied  6c  à cheval  ; auf  die  Sdulder 
der  IVirtshdujer  fezt  man  ztiweilen,  G ht  (Quar- 
tier fur  Fît  fi  gà  n ger  und  Reiler. 

Corps  de  logis , fiehe  Corps. 

Maréchal  de  logis , fiehe  Mtrécbtl 
Itn  gem.  Lèb.  jagt  man  von  einem  Mer/c hen , 
dèr  bltidjinnig  geuorden  , oder  in  dtjjèn  JCovfe 
es  nicht  tnenr  redit  richtia  ijl , 11  n’y  a plus 
perfonac  au  logis;  es  ifi  niemand  tnehr  lei 
thm  zu  Haufe. 

LOGISTES,  f.  m.  n!.  Mit  diefeni  I farte  bezeich - 
net  man  gewiffe  obrigkettlicUe  Perfonen , die 
ehemals  in  Athen  das  Rechnungswejen  bejorg- 
ten  : die  Reekmsngs-Fuhrer , Rentmeijler. 

LOGISTIQUE,  f.  f.  Die  Reditnkunfl.  lïiefes  Ifart 
kotnt  nur  in  folgender  Rèdens-Art  vor:  La  lo- 
giftique  fpécieufe;  die  BM/laben-Rechnnng. 

LOCiOGRIPHE,  f.  m,  Dos  Jfèithjel- (Fort  da  tin 
jeder  Tiieil , eine  jede  Sylbe  des  (Fortes  in  einem 
befondem  V rrjlar.de  gtnommen  ttird  ; ein  Rüth- 
fel , das  auf  eiuen  Doppeljmn  der  i farter  be- 
ruhet. 

LOGOMACHIE,  Cm.  Der  Ifartjlreit,  ein  Sire  it 
utn  blôfie  l farte , ohne  dabei  auf  thren  u akren 
iimn  zu  Jehtn. 
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LOI,  f.  f.  Das  Gejetz,  die  gStlliche  nier  menfck- 
Ih'lie  Ptrfchrifl  un/ers  jreitn  l'erhalteas , uni 
der  g.wze  lnbtgriff  diefer  V ùtjdirifi.  La  Int 
divine;  das  gittlUhe  Gejetz,  La  loi  naturelle 
oder  de  nature;  dis  nat'irlicheGeJetz,  das  Ge- 
jetz der  Katar , dus  Nalhrgejetz.  La  loi  ci- 
vile ; das  b'àrgtrlitkt  Gejetz.  Les  lois  romai- 
nes ; die  rlimi/chen  Gejetze.  Se  foumettre 
aux  lois  de  fou  pays;  jich  den  Grjetren  fri- 
ttes Laudes  unterwerfeu.  Les  lois  de  la  guerre; 
die  Kriegs- Gejetze.  Les  livres  de  la  loi;  die 
GeJ'etzbicher.  C'eft  en  cela  que  confident  la 
loi  & les  Prophètes  ; darin  bejiehet  das  Gejetz 
und  die  Propheten. 

ht  algemeiner  Bedeutung  hrijit  Loi,  das  Ge- 
jetz, eine  jede  Hegel,  ein  jeder  Satz,  nd.  h wet- 
clten  elwas  eingerichtet  u ird  , oder  titii  h wel- 
chen  verjehiedene  Dittge  mit  eiuander  verbnn- 
den  we rden.  I es  lois  de  la  bienféance  ; die 
Gejetze  der  H'ohianfltindigkeit.  Les  lois  du 
mouvement  ; die  Gejetze  der  Bewéeun g , die 
Bewègungs  - Gejetze , ad ch  uelchen  die  Bewi- 
gungen  aller  Rbrprr  erjolgen. 

A la»  pftegt  die  Rechtsgelchrten  Gens  de  loi 
xu  nennen. 

Loi.  Gejetz,  heijlt  auch  Jo  vie I ois  PuifiTance,  auto- 
rité, Macht.  Gewalt.  la  diefer  Bedeutung  jagt 
man,  Alexandre  rangea  toute  l'AIie  fous  feslois; 
Alexander  zteang  g anz  AJten  tinter  feiiu  Ge- 
jetze , brathte  ganz  AJten  miter  Jeine  BitmS- 
Jiigkeit.  lot  loi  du  plus  fort  ; das  Gejetz  oder 
Recht  des  Stàrkeren,  die  Gewalt,  die  ein  StSr- 
kerer  liber  einen  Schwachern  biôs  deshalb  aus- 
libel , te  cil  er  die  Alacht  in  Hiinden  hat. 

Alan  Jagt,  faire  la  loi.  Gejetze  gêben  oder 
virjehreiben , befehten.  C'eft  à lui  à faire  la 
loi  aux  autres;  ihm  komt  es  zu  andernGefetze 
virzujchreibe a.  11  prétend  nous  faire  la  loi; 
er  glaubt  uns  Gejetze  virjehreiben  zu  d'.lrfen; 
er  mdjit  Jich  das  Reckt  an  , uns  zu  bcfihten. 
Recevoir  la  loi  de  quelqu'un  ; Btfekle  von 
jemanien  annèhmen,  fitk  (eine  Bejckle  pefa'Jen 
lajjen.  Subir  la  loi  ; Juh  unterwerfen  , dem 
Stàrkern  we  ckeil. 

Sprithw  Néceflité  n'a  point  de  loi  ; Notk 
hat  kein  Gebotk,  Kotk  bricht  Eifen.  Ce  que 
je  vous  dis,  c'eft  la  loi  & les  Prophètes  ; was 
ich  Ihnen  da  jagt , ijl  die  lautere  U'ahrkeit. 
N’avoir  ni  foi  ni  loi;  wèder  Jieligiân  notk  Ge- 
jetze achten. 

In  den  Mlinztn  heijlt  Loi , dits  Korn  , die 
innerf  Gite  des  Mrtalfes,  ans  wetckem  Mllnzea 
gepraget  werden. 

LOIN , sdv.  U^eiU  Ein  Nèbmwort , den  Abfland 
der  Entfernung  liberkaupt  aime  die  Grtijit  der- 
Jelben  zu  bezeicknen.  ( IFird  Jowohl  t on  dem 
Baume  als  von  der  Zeit  gejagt ) Aller  loin  ; 
weit  gehen.  11  n'eft  pas  loin;  er  ijl  nicht  weit. 
Vous  remettez  à me  payer  dans  deux  ans, 


c'eft  me  remettre  bien  loin;  Sic  Jetzen  menu 
Zaklnng  auf  zwei  fifahre  zurllck . das  heijlt 
mich  writ  znrSck  Jetzen.  Le  temps  n'eft  plus 
loin,  où . . . die Zeit  ijl  nkht  mehr  weit,  wo... 

0e  loin , von  weitert , von  ftrne.  U m'aper- 
çut de  loin;  er  ward  mich  von  weitea  geuakr; 
er  erblikte  mich  voit  ferne.  Se  fouvenir  de  loin  ; 
lange  drnken,  Jich  Idngfl  vrrgangmei;  Vingt  er- 
iimem , ein  langes  GtdiiclU  rfi  haben.  1 f prie 
des  jeux  de  fon  enfance,  ii  fe  fouvient  de  loin; 
er  ipricht  von  den  Spieltn  Jeiner  Kindkeit , er 
denkt  lange  oder  une  man  an  eiaigen  Orlen 
Jagt,  es  denkt  ilirn  lange. 

Au  loin,  weit  weg,  in  die  Ih'eite , in  die 
Fente  oder  in  der  Ferne,  weit  oder  fera  tua 
dem  Orte,  wo  man  Jich  befindet.  Ils  refolurent 
d'aller  voyager  au  loin;  fit  entjchlojjen Jich, 
weit  weg  zu  reifeu , eine  weile  Belle  zu  ma- 
chen.  Il  s'en  crt  allé  au  loin , au  liant  & au 
loin  ; er  ijl  weit , jekr  writ  weggereijet. 

Loin  i loin , de  loin  i loin  ; " weit  non  cm- 
dndtr.  ii»  betrachtlicher  Entfernung,  und  weaa 
von  der  Zeit  die  Ride  ijl,  Jelten,  dann  ttnj 
wann  aber  Jpdrjam.  Planter  des  arbres  loin 
à loin  ; Baume  weit  von  eiuander , in  enter 
ziemiiehen  Entfernung  von  eiuander  pfiamen, 
weiüaujtig  ans  etnander  Jetzen.  Les  maifons 
y font  femées  loin  à loin  ; die  HSuJer  fiai 
dort  dliaa  geJSet,  liegen  ziemtich  weit  ans  eia- 
aader.  11  ne  me  vient  pins  voir  que  de  loin 
à loin  ; er  komt  air  noch  Jelten , oder  daim  as d 
wann  zu  mir. 

Loin,  bien  loin,  anflatt,  weit  rvtfernt.  Loin 
de  nous  obliger  il  cherchoit  à nous  nuire; 
anjlatt  uns  GefiiUigkeiten  zu  erweifen  , Jîthtt 
er  uns  zu  fehaden.  Bien  loin  qu’elle  le  liaïfie, 
elle  eft  prête  à l’époufer;  weit  entjrrnt  ikn  z* 
hajfen,  il 1 fie  im  Be griffe  ikn  zu  heiratkrn. 

Sprithw.  und  fi  g.  jagt  man  , A beau  men- 
tir qui  vient  de  loin  ; von  Write*  hèr  ijl  git 
lligen.  On  voit  venir  cet  homme  de  loin; 
man  fiekt  iiejen  Menjcnem  von  weiteii  konimen, 
man  merkt  oder  erriith  feine  Abficktrn  tchon 
von  writen.  Rejeter,  renvoyer  une  choie  bien 
loin  ; eine  Sache  weit  weg  werfen , nichts  da- 
v on  wijjtn  oder  damit  zu  thun  haben  woilen. 
Aller  loin  ; weit  gehen  , grille  Forlfchritte  in 
einer  IFïjfenJchaft  maclirn  oder  es  fonjl  in  riner 
Sache  weit  bringen.  Il  va  plus  loin  que  les  au- 
tres ; er  grht  weiler  ah  die  andern,  er  forjcht 
weiter  nack,  macht  mehr  Entdeckungen  rSi.  Il 
eft  homme  d’efprit,  & il  a des  amis  à la  Cour, 
il  ira  loin,  il  peut  aller  loin  ; er  ijl  ein  Mann 
von  Irerjland,  und  er  hat  Freunde  bei  Hofe,  er 
wird  es  weit  bringen  , er  kan  es  tarit  bringen. 
Aller  loin  ; weit  gehen  , heifit  auch  Jich  tief, 
Jich  weiter  cinlafjen , als  man  billig  Jolie.  Dr- 
meurez-en-là,  n’allez  pas  plus  loin;  lajjen Ste 
es  dabei  beweuden  oder  damit  glu  Jeyn , gehen 
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Sie  nicht  teiiter,  UtJfenSie  fich  nicht  tiefer  tin. 
l'on  einem  Mtnfcke*  , dèr  tint  fjbtnt  - / frt 
futiret . dit  eitiveder  Jtiuer  Gejundheit  oder 
Jtintn  Gilets-  Umflandtn  nachikrilig  ijl,  Jagt 
man:  Il  n’ira  pas  loin,  s'il  continue  ; ut  un 
tr  Jo  fortfdhrl, jo  wird  tr  nicht  weit  gthtn,  fo 
wird  tr  bald  Jertig  ftyn.  Cette  affaire  va  plus 
loin  qu'on  ne  penfe  ; diejt  Sache  g/ht  weiter 
als  man  meynet , hat  grtiflere  Folgen,  ais  man 
wohl  denkt.  Cette  affaire  nous  minera  loin; 
diejt  Sache  wird  uns  weit  f'hren,  wird  llinger 
dauern  and  »«î  in  tnthr  Schwierigkeitei  ver- 
wickeln  , als  uns  lieb  ftyn  wird.  Revenir  de 
loin  ; von  einer  fehutèren  Krankheit  wieder  auf- 
ftehtn  oder  Jich  auth  l'on  eiuem  grôflen  Unfallt 
erhoien.  La  jeunefl’e  revient  de  loin  ; junge 
Lente  ktinnen  vitl  ausjlehen,  überjlehen  oft  grô  fie 
Erankheiten.  Pas  à pas  on  va  bien  loin  ; Schritt 
vor  Schritt  komt  man  fehr  weit;  ndch  und  midi 
bringt  man  ts  bei  ankaltendem  Fleijje Jthr  weit. 

Parens  de  loin  ; weitiauftige  V trwandle.  Ils 
font  parens , mais  c'eft  de  loin  ; fie  fmd  ver- 
wandt , aber  tnir  weitlàufùg. 

Loin,  wird  an  ch  als  tin  l'ôru  ort  gebraucht  und 
zwar  in  der  namlichen  Bedeutung  teelche  es 
als  Sèbenwort  hat.  Loin  du  lieu  ou  vous  êtes; 
weit  von  d/m  Orte , wo  Sie  fmd.  Loin  de  la 
ville  : weit  von  der  Stadt.  Loin  d’ici  ; weit 
t on  hier.  Nous  fommes  encore  loin  de  Pâques; 
u/ir  ftnd  noch  weit  von  Ojlem,  wir  haben  noth 
lange  hin  bis  Oftcrn.  Man  fagt  Loin  d’icif 
prophaiies  ! w/g  von  hier , fer»  von  hier,  ent- 
fernt  euch  , ilir  Ungewtihten  ! Loin  de  nous 
des  penfées  li  funeltes;  fera  von  uns  derglei- 
chen  traurige  Gedanken. 

Sprichw.  uud  fig.  fagt  ma»  ; Qui  eff  loin 
des  yeux,  eft  loin  ou  cœur;  airs  den  Augen 
aus  iem  Sinnt.  Pris  de  l’Eglife  & loin  de 
Dieu;  nahe  an  der  fdrcke,  fern  von  Gott;  iie- 
jenigen  welcke  Amts  halber  oft  in  die  Kirche 

fcltt’n  m'ijftn,  fmd  desbalb  nicht  die  FrSmften. 

;tre  loin  de  fon  compte  ; noch  weit  v on  fei - 
ner  Abjicht , von  feintr  Hofming  entfer.it  feyn. 
Ib’etin  zwri  fente  bei  einem  Handrl  oder  Hhn- 
hchen  Gefckiifie  nicht  eins  werden  oder  zum 
Schlufl  kornmen  kSiinen,  fagt  man.  Ils  font  en- 
core tous  deux  loin  de  compte,  bien  loin  de 
compte;  fie  fmd  noch  weit  von  einander.  Parler 
au  plus  loin  de  fa  penfee;  weit  anders fprechtn, 
als  man  denkt,'  gerade  das  Gègentheil  von  dem 
fagen  was  man  denkt.  Im  gem.  Ub.fagt  man 
von  einem  km  zfichngen  Mtnfchen,  der  nhr  we- 
nig  Folgen  einer  Sache  . oder  «Sr  wetug  Gè- 
genjliinae  zugleich  Ttbtrfehen  kan , 11  ne  voit 
Vas  plus  loin  que  le  bout  de  fon  ne*  ; tr  ftekt 
nicht  weiter  aïs  bis  zur  Spitze  ftiner  Naje,  tr 
fieht  nicht  weiter , als  feint  A ’afe  geht. 
LOINTAIN,  AINE,  ad).  Fern,  entjcmt , entli- 
gtn,  surit  von  déni  One,  wo  ma  « Juki  befndet 


oder  von  welchem  die  Ride  ijl.  Un  pays  loin- 
ain  ; ein  tenus  Land,  tin  entlègenes  Land. 
Des  régions  lointaines  ; entfer.ite  Gègenden. 
Lointain,  f.  m.  Dit  Ferne,  die  Entfernung. 
Man  brandit  diefes  IFort  vôrz'iglich  in  der 
Malerri,  und  ver  ’eht  darunler  die  entfernteden 
GègenjiSnde  im  Hintergrunde.  Cette  figure  fait 
bien  dans  ce  lontain  ; diejt  Figûr  maint  in  der 
Ferne  oder  Entfernung  tint  gute  IFirkuig.  Ce 
lointain  eft  fort  beau;  diefe  Ferpie  ijl  fehr  fchtin. 
LOIR , f.  m.  lias  Murmelthier , ein  zu  dem  Ge- 
Jchleckte  der  italien  gehSriges  vierfifliges  Thier, 
welckes  auf  den  tyrolifeken,  Jchwtizerifchen  uni 
italiénifeken  Alpen  wohnet , und  auch  die  Berg- 
ratzc,  Bergmaus  oder  Alpeumaus  gênant  wird. 
Es  fchldfi  fafl  acht  Monate  des  fijfàhres  ; dahèr 
die  Rtdens  - Art,  Il  dort  comme  un  loirl  tr 
fchldft  nie  tint  ftatze. 

LOISIBLE . adj.  de  t.  g.  Erlaubt,  zutàjjig.  Qu’il 
foit  loilible  ou  non , il  ne  s’en  foiine  pas  ; es 
tnag  erlaubt  oder  nicht  erlaubt  feyn.,  darum 
bekùmmert  er  fich  nicht.  C'eft  une  chofe  loi- 
fible;  dus  ijl  eine  erlaubte,  rire  z ni  nfgc  Sache. 
C Diefes  (Fort  fiingt  an  zu  veralieii J ' 

LOISIR  , f.  m.  Die  Mc  Je , die  von  ordentlichen 
Befchitfiigungen , von  Ber  “fs-Gefchàften  iibrige 
oder  fr/ie  Zeit.  Jouir  d’un  doux  loiiir;  einer 
angenèkmen  M'Jie  gtniefien.  11  emploie  bien 
les  heures  de  fon  loiiir  ; er  wendet  aie  Stunden 
feiner  Mufle,  oder  wie  man  gewShniicher  fagt, 
er  wendet  feint  tnilfligen  Stunden  wohl  an.  À 
loifir;  mit  Mfiflt , nack  Bequimtichkeit.  Vous 
ferez  cela  à votre  loifir  ; Sie  kS.men  das  ndch 
Ihrer  Bcquèmllchkeit  machen.  Man  fagt  von 
einem  Menjchen , dèr  fleh  mit  Kleinwkeiten  oder 
Dingen  aufhiilt , die  ihn  par  nients  angeken. 
11  faut  qu’il  ait  bien  do  loifir  de  refte;  er  mufl 
viel  müjsige  Zeit,  er  mufl  ternir  zu  thuu  haben. 

Zuweilen  h/iflt  Loifir.  die  Zeit,  welclie  man 
brauckt,  uni  etwas  mit  Gemdchlichkeit  zu  thun. 
Si  vous  voulez  que  je  fiifi'e  cela,  donner -m  en 
le  loifir;  wenn  Sie  wol/en,  dafl  ich  diefes  ma- 
chtn  Joli,  fo  gèben  Sie  mir  auch  die  Zeit  dazu. 
Je  mai  pas  eu  «fiez  de  loiiir  pour  y penfer; 
ich  habe  nicht  Zeit  genug  gehait , daran  zu 
dm  ken.  Vous  ne  nie  donnez  pas  le  loifir  de 
répondre;  Sie  lajfen  mir  niclit  Zeit  zu  antwor- 
ten.  Man  fagt  von  ehiem  Menjchen  , der  et- 
was thut,  defjen  Folgen  fttr  ihn  verdriefllith 
ftyn  JtSiuie»,  Il  aura  tout  le  loifir  de  s'eh  re- 
pentir, il  s’en  repentira  à loifir;  tr  wird 
Zeit  geung  liaben,  es  zu  bereuen , es  wird  ihn 
Jclion  mit  der  Zeit  g ereuen. 

Der  Piurdl  van  aiejrm  If'orte  ift  «fir  1»  der 
Pbffte  gebrduchliih.  D’heureux  loifirs  ! g,ùck- 
Ikhe  Ruhefiunden  ! 

LOK  , f.  m.  So  heiflt  in  den  Apothekeu  eine  gt- 
wifle  Latwerge,  die  bejonders  bei  Brujlbejciwi - 
• rungen  gegebei 1 wird. 
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LOMBAIRE , adj.  det.  g.  Zu  den  Fendtn  gt- 
hSrig.  la-s  artères  ou  veines  lombaires  ; dit 
Ijndm-GefdJe. 

LOMBARD . (■  m.  Das  lombard,  em  Hans  oder 
tint  Vjfenttidu  Anjlalt,  um  i»a«  Geli  auf  Pfiin- 
der  ausleilut  ; tin  Vihaus.  l)tr  A 'mut  komt 
von  den  Vmbarden  kir  , dit  dcrgleichen  vi In- 
Jlallen  zuerjl  emgefûkret. 

LOMBES,  f.  m.  ni.  Dit  l-euden,  der  ans  den  Jdnf 
U'ilern  lEtrbelbcintn  bejleliende  Tiuil  des  R'àck- 
n raies , tinter  den i Rikken. 

• LOMBOYER,  v.  ».  Lomboyer  le  fel,  luijit  in 
einigen  Salzuerkett  fo  viel  ’als  Faire  épaillir  le 
fel  , cias  Salz  durcit  die  Zerd'ûnjlmg  durer 
odtr  JlSrker  werden  lajjen. 

* LOM13RICAL.  ALE,  adj.  (Anat.)  IZurmfiir- 
neig.  I.es  mufrles  lombricaux;  dit  lEurrn-Altcs- 
krin  der  Hani. 

LOKCH1Ï1S  odtr  LONK1TE,  f.  f.  Vas  Engtlpji, 
tint  Art  Farnkraut,  mit  langen.  jckmaien,  lan- 
ztnftirmigen  lliiiitern , dakêr  man  diejts  Krant 
im  FranzSjifcktn  auch  wohi  Lancclée  zu  nenneit 

L^l^lN.  f-  m-  Bniennung  einer  Gattung  wot- 
lenen  udch  Art  dtr  tnghjchen  Tâcher  bereite- 
ten  Taches. 

LONG,  LONGUE,  adj.  Vng,  tint  Ausdiknung 
in  die  Vingt  habend,  im  Gtgtnfaüu  von  Large, 
brut.  Un  bâtiment  long  & étroit;  tin  langes 
u ad  jchmalcs  Ge boude.  Cette  table  eft  trop 
longue  pour  fa  largeur  ; diefer  Ti/ch  ijl  si»  lang 
fur  J tint  Unité.  Ce  jardin  eft  plus  long  que 
large;  diefer  Garteu  ijl  langer  als  breit ; ijt  nicht 
Jo  irait  als  latte. 

Unter  habit  long  verfieht  mai:  den  langen 
Leibrock  unj  den  Mantel  der  GeiJUichen.  lyenn 
ttn  GeijUiJier  in  dieftr  Kleidung  erfehtinet,  Jagt 
mars  , U eft  en  habit  long.  ■ 

Voyages  de  long  cours  , lange  Rtifen,  nen- 
net  man  haupt/Sibbch  dit  Reifen  ndch  OJl-  an d 
U'ejl  - Indien  und  ndch  andern  weit  enifemten 
iïëitgègcnden. 

Lunettes  de  longue  \ ue,  Ferngldjer,  die  weit 
tragen,  suit  wcichen  man  Jehr  wëit  in  die  Fente 
Jthtn  kan. 

Sprichw.  and  fis.  /agi  man.  Avoir  les  dents 
lien  longues  ; Jehr  lange  Züline  haben , lange 
uichls  g egtfftn  Italien  , grSJle.t  Hungtr  haben. 
J'ai  les  dents  bien  longues  ; die  Aühnt  fmd 
rnir  Jehr  lang  , ich  imite  Jehrekhchen  H.iuger. 
Les  Rois  ont  les  bras  longs,  les  mains  fon- 
Çtics  ; die  Ks.tigt  Italien  lange  Arme , lange 
Harde.  litre  Grualt  erjlrekt  Jtch  weit,  man  kan 
ikrem  Zornt  nicht  Jo  leicht  entgehen. 

Tirer  de  longue  ; dus  iPtile Juchas’,  Jtch  da- 
tait machen , Jo  weit  laufen  als  ma»  h ait  ; it. 
tint  Sache  in  dos  U'eiie  Jpielen,  fie  ungeborln  h 
virliittgcrH , in  die  Vttge  Jpielen.  In  diefer 
lez: e t Ucdeututig  Jagt  man  zmeeden  auch,  Ti- 
rer de  long. 


Long  , lang , tl  ird  auch  voit  der  Zeitdauer  ge- 
Jagt.  En  été  les  jours  font  longs;  im  Sommer 
Jiùi  dit  Tage  lang.  Cela  ne  fera  pas  de  lon- 
gue durée;  diejts  wird  vuiikeiner  laugm  Vouer 
Je  fin.  Une  longue  6c  heureufe  vie;  fin  lan- 
gés und  glncUtches  in  heu.  Un  bail  à longues 
années;  ein  Failtt  auf  lange  Àjahre.  Im  g em. 
IJ  b.  Jagt  man  von  einem  Menjcken , dir  crm 
Anfehen  ndch  nicht  lange  tnthr  Irbtn  kan.  Cet 
homme  ne  la  fera  pas  longue;  diefer  Menai* 
u ird  es  nickl  lange  t»el:r  machen. 

Long,  heijst  auch  langfam.  Dépêchez,  que 
vous  êtes  long  ! ma  fil!  fort , wie  Jeyd  thr  Jo 
langfam!  Cet  ouvrier  elt  bien  long, il  eft  long 
i tout  cequil  fait;  diefer Arbeiter  iflfehr  lang- 
Jam , er  ijl  langfam  in  allen  Jtintn  yerrichtuz- 

Se k.  I .es  arbres  font  longs  a venir,  à croître; 
ie  Udnnic  komtnen  langjam,  wachjen  langfam. 
Im  geni.  Lrb.  yjrgt  man  fine  Sache , tirez 
man  auf  derSteUe  bentitigt  te  lire,  worauf  man 
aber  nockllange  uiarten  mufl,  Du  pain  bien  long 
zu  ne  mien.  Vous  aurez  du  bien  quand  votre 
oncle  fera  mort , c’eft  du  pain  bien  long  ; 
Sie  werden  Zermbgtn  bekommen  wenn  fur 
Okeim  e inmal  todt  Jeyn  wird  ; das  ijl  Broi , 
worauf  Sie  lange  tvarien  ni  ijlen.  Und  ton  et- 
nem  lijligen,  verfehmizten  Menfchen , dir  suckt 
leicht  zu  Oetriegen  ijl , Jagt  man  im  gem.  ïjh. 
11  en  fait  long , bien  long  ; tr  ijl  ein  Jchlauer 
Fuchs. 

Long  und  Longue  wird  auch  JubJlantive  gt- 
braucht , erjleres  die  Lange , a.  i.  die  kàrrrr- 
liche  Atisdeknung  fines  Vinges,  lezteres  aber 
tint  lange  Sylbe  zu  bezeichueii.  Ce  jardin  a 
cent  aunes  de  long  ; diefer  Garten  kbit  kur- 
de rt  Etlen  in  die  Vingt.  11  eft  couché,  il  eft 
étendu  tout  de  fon  long  ; er  liegt  nach  aller 
Vingt,  Jo  lang  er  ijl,  er  lirgt  grjtrekt  da,  (im 
gem.  Léo.)  dtr  Vingt  lang  ausgejlrekt.  En  long 
& en  large  ; .ndch  der  IMngc  und  ndch  de r 
Brrrte , in  die  Lànge  und  in  die  Breite.  ,17a» 
Jagt  Prendre  le  plus  long  ; den  l&ngjlen  odtr 
weilejien  U'eg  nthmtn;  it.  fig.  die  entjerntedt* 
Mitlel  wdltlcn , zu  jcitiem  Zwtck  zu  gelangen. 

Spri.hw.  und  fig.  Jagt  man  von  einem  AJtn- 
jeheu,  dim  auf  wasArt  es  auch  Jty,  Jehr  übel 
mitgejpielel  wordtn , Il  en  a eu . cm  lui  en  a 
donné  tout  du  long , il  en  a eu  du  long  & 
du  large;  er  kat  Jein  Theil  brkominen,  er  ijl 
t’ûchtig  abgejnhrt , rtektjehaffen  hirgenomimn 
wonim  tÿc.  _ • 

Une  longue , eisie  lange  Sylbe.  V daftyle 
eft  compote  d une  lungue  & de  deux  brèves; 
der  Vanylut  bejiekt  fl.ir  einer  langen  n id  zwei 
kurzen  Sylben.  Ç Man  jehe  auch  das  IVoi  l Bref, 
Pag.  597.  Jprichw.  uni  fig.) 

Le  LONG,  Uu  LONG,  Aü  LONG,  liïngjl  ûdff 
wie  a V der  e fcknibtn , liings;  ein  Nèbenwort  des 
Or  tes,  und  tier  Zetl , wtkhts  duGejlalt  eues 
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IFShrettd  nhtrfezt  wird.  I.e  long  de  la  rivière, 
eu  long  du  bois;./iï.i£/l  dem  FtttJJi,  ISngfl  dtm 
GekStze.  Allez,  lotir  du  long  de  la  prairie; 
gehet  immer  ISngjl  der  IFitJe  Un.  Il  a jeûné 
tout  le  long  du  Carême  j er  Hat  wShrer.d  der 
anzen  Fatien,  er  hat  die  panze  Fajle  tzett  tsin - 
urck  gtfajltl.  Il  a prié  Dieu  tour  le  long  de 
la  Mcfle:  er  hat  u’Shreud  der  ganzen  Meffit 
pebelet.  't'out  du  long  de  l'aunée  ; das  ganzi 
(Jour  kindnrck. 

An  long  , heifit  autk  fh  vie I als  Amplement, 
w ilUtufitie , m mfiSnidck.  Il  a traité,  il  a ex- 
pliqué rela  bien  au  long  ; er  hat  diejes  Jeltr 
teettlduftig  ebgeliaïuielt  oder  erkltiret.  Je  v ous 
écrirai  plus  nu  long  ; ich  trerde  Jhnen  weitlàafi- 
tiger , umjlündlicher  Jckrtiben. 

À la  long t k , adv.  In  it.e  i. linge , mit  der 
Zeit , tnd/ich.  Il  marche  bien  les  premiers 
jouis , mais  à la  longue  il  fe  lalTe  ; die  erjlen 
Tage  i i.arjlnert  er  g ut,  aller  in  die  fange  wird 
er  mode.  A la  longue  tout  s'ufej  in  die  l.ütti’e, 
mit  der  Zeit  nuzt  / ich  ailes  ab.  À la  longue  on 
en  viendra  à bout;  endlick , mit  der  Zeit , ter»» 
es  lange  genug  gedauert  hat,  wird  man  dainit 
zu  .Viande  koiiunen. 

Dk  longue  main,  adv.  heifit  Jo  viel  als  Dqiuia 
long  temps,  ton  langer  Zeit  hèr,  oder  Jchlecki- 
ktn  , fange.  Je  le  connois  de  longue-main  ; 
ich  kenns  ikn  ton  langer  Zeit  hèr  ; {ich  /tenue 
ihn  fit ko n lange.  Il  eft  mon  omi  de  longue- 
main  ; er  i/ 1 von  langer  Zeit  hèr , Jeit  langer 
Zeit  nui  n Freund. 

LONGANIMITE'.,  f.  f.  Die  fangmuth,  Langmiï- 
thtgUit,  die  Geneigtheit  eine  1 erdiente  Strafc 
Jo  lange  als  mdglich  zu  verfehieben  nndjolche 
zu  mildern.  C'eft  abuler  de  ta  longanimité  de 
Dieu , que  de  perltlter  dans  le  péché  ; in  der 
Silnde  leharrcn  , heifst  die  fangmuth  Goltes 
miflbrauchen.  On  ne  lauroit  trop  louer  la  lon- 
ganimité de  ce  Prince  ; man  ion  die  L ang- 
m.th  diejes  Fürjien  mcht  geuug  loben. 

LONGE , f.  f.  Der  i e\idenbraten  , das  Lenden- 
jUick  von  einem  Kalbe.  Man  Jagt  zwar  auch 
Une  longe  de  veau;  ternii  man  citer  Jchlecht- 
kin  Jagt  Une  longe , Jo  verfeht  man  ai/ezeit 
das  Lendenjlnch  , das  lange  lltnefi  dem  R’ick- 
grale  auf  jeder  Scste  herausge/chnittene  Silick 
von  einem  Kalbe  darunter.  Une  longe  de  che- 
vreuil ; der  I.endenhraten  von  einem  Rehbocke. 

Longe  , heifst  auch  der  l angrirmen.  ein  langer 
Jchmaltr  Cedenter  Riluten  , defien  man  Jtchbe- 
Jonders  auf  der  Reitfckule  bedienet.  Alan  Jagt 
genOhidUher,  die  Lèint.  Mener  un  cheval  par 
U longe  ; ein  Pflrd  an  der  Lente  fnhren.  Tro- 
ter  un  cheval  à la  longe;  ein  Pferd  an  der 
Leint  traben  lajjen. 

Bei  der.  Falkenteren  heifit  Izrrge  Jo  viel  ait 
Lanière,  der  IFur/r.emeh.  ( Sitht  uaùitej 
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LONGER , v.  a.  ISngfl , der  fange  ndh  an  et-- 

u .ls  hingehrn.  Ein  ni  r im  Kriegsuifcn  nnd  ,» 
der  ,:JSgerfiprâche  gebriittcliUdses  {Fort.  L'armée 
longea  la  rie  ivre  ; die  rit  met  marfekierte  oder 
zCg  tiih  ISnpfi  dem  Fttjfie  Un.  Le  cerf  a longé 
cetcé  route  , der  Hirjtk  hat fieiiten  IFcg  làngfl 
diefier  Strdfie  hin  getutmmen. 

Los  ab,  ée,  partie.  A:  adj.  Siehe  Longer.  In 
der  IFapenk.  heifit  Un  oifeau  longé  ; ein  Fait 
oder  ande.-er  StCfivoee',  defifen  IFnrfriemen  tô  t 
anderer  Farbe  a/s  der  Fogel  felbjl  ijl. 

LONGIMETR1E , r.  f.  Die  Kunjt,  aie  fanges» 
oder  eeradrn  fjtiien  cmszumejlen. 

LONGITUDE,  f.  f.  Die  fange,  die  Himme/s- 
fange , heifit  in  der  Géographie . ci  c Entfer- 
r.nr.g  tun  dem  erjlen  Meriaidn  itdch  Marge.:  zu, 
im  Gigenfiatze  der  Breite,  Latitude.  (Suite  dte- 
Jes  /Fort  J 

In  der  Afironomie  heifit  La  longitude , dit 
fange , oder  La  longitude  rftroncmique  ; die 
ajlronomifche  fange , die  Entfernung  entes  P!a- 
neten  oder  Sternes  von  dem  Aufiauge  des  IVid- 
ders,  der  Raum  von  dem  erjlen  Grade  des  IFid- 
ders  an,  bis  zu  den  Stem , dejjèn  fange  man 
meffen  u ilL 

LONGITUDINAL,  ALE,  adj.  Der  TMnae  ndch 
gehend,  fich  der  fange  ndch  erfireckend.  Ein 
n‘tr  in  der  Anatomie  gebrauchliches  I Fort . Les 
fibres  circulaires  & les  fibres  longitudinales; 
die  kreisftirmigen  und  die  der  fange  ndch  fort- 
lanfenden  Ftbern  oder  Fafern. 

LONGITUDINALEMENT, adv.  Der  fange  ndch. 
Mefurer  une  choie  longitudinalement  ; eine  Sa- 
che der  / linge  mlch  mejfien. 

* LONG-PAN,  f.  m.  Dit  lange  Seite  eines  Du- 
chés, im  Gèpenfatze  der  Giebefieite. 

a-  LONGKINES,  "f.f.pl.  So  luijfen  an  denSclileu- 
fen  die  flarken  Slickeu  Hoiz,  weiche  auf  den 
Grand  der  fange  ndch  gelègt  werden,  uni  ti- 
:i en  Thetl  des  Rijlss  aicsmachen. 

LONG-TEMPS , adv.  fange  , lange  Zeit,  Cela 
dure  long-temps,  trop  long  temps;  das  dauert 
lange,  zu  lange.  ( Man  Jthe  du  IFbrter  Long 
•ma  Temps.,) 

LONGUE,  relie  LONG. 

LONGUEMENT,  adv.  I ange,  lange  Zeit.  Vivre 
longuement;  lange  lèbtn.  Il  a parlé  longue- 
ment , & a fort  ennuyé  toute  l'affemblée  ; er 
hat  lange  gefprochen  und  hat  der  ganzen  Gl- 
feljihajt  viel  lanpeueile  gemaclu. 

LONGUET,  ETTË,  adj.  / Sngtich , der  ktirper- 
liciien  Ausdèhnung  ndch  ; it  uenn  von  der  Zeit 
die  Ride  ijl,  etuas  oder  ein  uenig  tang,  I3n - 
ger  daurend  als  uStig  uàre.  Un  petit  mufcle 
longuet;  ein  kleiiur  IStigliiher  Musitl.  Son 
difcouts  a été  longuet,  un  (eu  longuet  ; Jet  ns 
Ride  uar etuas  long,  uaretn  uenig lattg.fj  e 11.) 

Bei  den  Klavitr  - und  / autenmaihern  wirl 
der  kl  eine  lànAiche  Hamaur,  mit  ut  U Item  Si  ■ 

Stif. 
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Stifte  In  den  Rrjonanrbodm  eingefcHagen  trer- 
■ acn  ! jc  longuet  gênant. 

LONGUEUR  ■ Cf.  1)  ie  Lünge,  die  AusirUnung 
fines  Kir  fers  von  einem  F.ndr  znm  andern , 
der  i. linge  n Sch,  im  Gigenfatze  t/on  Largeur, 
d e Breite.  La  longueur  d'un  jardin  , d'une 
muraille,  d’un  chemin,  d'un  bâton,  d’un  man- 
teau ère.  ; die  Lünge  entes  Gartens,  einer  Mauer , 
eines  ff'èges,  fines  Stockes , fines  Mantels  &c. 

Man  ne, met  II  pce  de  longueur,  einen  langea 
JJrgrn , einen  Degen  , der  die  gehürigt  Linge 
bat,  fuk  damit  xts  vertheidgen  oder  zufthla- 
etn  ; der  Schlüger,  Raufdègtn. 

ff'enn  von  aer  Zeït  die  Rrde  ijl , fo  heijlt 
Longueur,  die  Linge,  die  Zeitdauer,  aerZea- 
ra.wt  von  einer  Hanalmg  bis  zur  andern , die 
Zetl,  welcke  vou  einem  angenommenttt  Punkte 
bis  znm  andern  verfireicht.  La  longueur  des 
jours  & des  nuits;  die  Lünge  der  Page  und 
der  Nàekte.  La  longueur  du  liège  a bien  fati- 
gué cette  armée  ; die  Lünge  der  Belagenmg 
liât  diefc  Armet  jehr  abgemattet.  11  fait  des 
vifites  qui  font  d’une  longueur  infupportable  ; 
feint  Bcjuihe  dauem  ente  Lünge,  die  nicht  aus- 
zujlehen  ijl;  ftine  Be/tuhe  Jind  unertrüglick  long. 
Man  fagt  auch  . La  longueur  d'une  cadence , 
d’une  fyllabe  ; die  Lünge  einer  Cadenz  , einer 
Stdbe.  , . 

Longueur,  beijit  aura  die  Langfamkeit  inGe- 
Jckiifien  und  andern  l'ewdtuugeH,  des  Zau- 
dern , ZSgern  , im  g em.  Lcb.  das  Getründel. 
Quelle  longueur;  teelche Langjamkeit.  Ce  font 
des  longueurs  infupportables  ; das  ijl  fin  un- 
erlrüglicbes  Zaudem  oder  Getründel.  Tirer  le* 
chofes  en  longueur  ; die  Sachen  in  d.e  Linge 
ziehen , langunerig  machen. 

LOPIN , f.  m.  Ein  Sliick  von  einer  eflbaren  Sa- 
che. Ein  nhr  m der  niedrigen  Sprache  anjlatt 
Morceau  (tbliches  If'ort.  On  lui  en  fervit  un 
gros  lopin;  inan  fezte  ikm  ein  grôfles  Stïck  da- 
ron  vâr.  ff'enn  jemand  von  einer  Sache,  die 
getheilet  worden.  eltcas  Anjehnliches  bekontmen, 
fflegt  ma n zu  jagen,  Il  en  a eu , il  en  a em- 
porte un  bon  lopin. 

LOQUE,  Cf-  Der Fetzen,  eh  abgerijjenes Stick 
von  einem  Gai  un,  Man  fagt  im  gem.  Ltb. 
von  einem  allen  abgrtrageuen  Kleide , 11  s’en 
va  en  loques  ; es  geht  m Fetzen , die  Fetzen 
hangen  davon  hemnter. 

LOQUET,  f.  m.  Die  Klinke,  ein  faitender  Rieget 
an  der  Tnlir,  i tricher  in  dea  KUnkhaken  grei- 
fet,  durcit  dejfen  Aa/lièbung  titan  die  Thlir  bf- 
.etet,  an  cinigtn  Orten,  die  Stltnalle.  Hauilcr 
le  loquet;  cite  Klinke  aufhrben,  aufkltnken.  La 
porte  n'eft  fermée  qu’au  loquet  ; die  Ttür  ijl 
„f,r  mil  einer  Klinke  vrrirakret , dit  Tkür  ijl 
nttr  zugeklinkt.  Man  pflègt  i m Deut/chen  Lo- 
quet auch  ic ah!  durch  Drücker  zu  Sberjetztn , 
ûeit  man  die  JGtnke  nutteijl  ein es  JJrtukes  mit 


LOR. 

der  Haïti  If  net.  Der  Dr'ùcker  if  aber  eigfnt- 
lith  ic.r  die  Handhabt  an  der  Klinke , La  poi- 
gnée du  loquet.  , 

LOQUETEAU,  Cm.  Fine  Heine  Klinke.  Gemei- 
uiglick  verfleht  man  darunter  ei ne  Fait- Klinke 
nui  enter  Frder  an  einem  Fenflerladen , »n  def- 
Jen  Drücker  man  eine Sclutf>r  befejliget,  nntteljl 
U’ehher  man  die  Klinke  aufzieheii  und  den  Fen- 
Jier’.ctden  tifnen  kan. 

LOQUETTÈ,  f.  C Vas  St'ickchen,  ein  kleines  St'ick. 
Ein  n i r in  der  niedrigen  Sorti  h- /ht  liblicltes 
If'ort. 

LORD,  Cm.  Der  Lord,  ein  Ehrentitel  in  Ene- 
land. 

LORÉ,  ÉE.  adj.  Man  neimet  in  der  If'apenhtnd 
Poiflons  lares,  Fiji  ht  déren  FlofSfèdern  non  ti- 
ner  andern  Farbe  fmd  aïs  der  Ubrige  Vieil  des 
Kürvers. 

LORGNER,  v.  a.  Anjchieten,  verjlohlner  ff'eië 
und  von  derSeite  anjehen  und  brobachten,  Çbe 
itugeln ).  11  remarqua  que  fon  père  le  lorguoit; 
tr  bemerkte  dafi  Jein  i'aler  ihn  feitu/arts  ait- 
Jahe  und  beobachtete.  Man  fagt  im  gem.  Lcb. 
Lorgner  une  femme;  ein  Frauenzimmer  ver - 
jloh’ner  IVeift  und  auf  eine  Art  anfeken  als  oh 
man  verliebt  fey.  Lorgner  nue  charge,  un: 
maifon  ; Jein  Augenmerk , Jeine  Abjichtm  auf 
einen  Dienjl , auf tin  Hans  gerichtet  ha  ver. 
Lorgné,  Ce,  partie.  & adj.  Angefihielt  &c.  Siehe 
Lorgner. 

LORGNERIE , C f.  Das  Anfchielen , die  Hand- 
Inng.  da  man  jemanden  verjlohlner  H'eife  tes 
der  Seite  anftehet  uni  beobachtet,  ( das  Beüùgtlh). 
Ein  nhr  in  der  niedrigen Sprdc’ie  übliches  /Fort. 
LORGNETTE,  f.  f.  Das  Augenglas," ein  grj chif- 
frais Glas  znm  Behufe  bliider  Augen,  ente  Art 
kteiner  Feruglùfer.  Une  lorgnette  d’Opéra  ; ein 
Opernguekrr,  ein  dergleicken  Glas,  in  der  Oper 
damit  u miter  zu  gucken. 

LORGNEUK,  EUSE.  C Der  oder  die  einen  an- 
deru  verjlohlner  H'eife  von  der  Seite  anfuliet 
und  beobachtet.  Les  iorgneurs  font  fort  incom- 
modes ; Lente,  die  einen  immer  fo  von  der  Seite 
anfchielen  und  beobachten,  ( die  Beau  nier  ) fini 
jehr  be/chteèrlith. 

LORIOT , Cm.  Der  Grümfink  odcrGrllnling,  die 
oder  der  Gold  - Amener , der  Emmerlmg  ; eut 
Sangyogtl. 

* LORJ1ER1E , f.  f.  Das  Handwerk  fines  Klein- 
fckmides.  Man  ueime t Ouvrages  de  lorme- 
rie;  Klemjchmids  - IFcire , alierkand  Heine  Ei- 
Jenwüre,  u elche  den  N ageljchnuden  zu  verfer- 
tigen  erlaubt  ijl,  z.  B.  Kihkriten  flir  die  Pfer- 
de . Ringe  an  den  Haiflern  tÿr. 

* LORMiEK  , f.  m.  Der  Keinfchmid , ein  Hand- 
tcerk.r  dêr  Heine  E jenwüre  verfertiget.  J» 
Frankreich  ueerdrn  die  Nageljxlimide , dceSro- 
rer  und  Satter  in  ihrtn  Innungs-Statuteu  Maî- 
tres lormjers  gênant. 

LORS, 


LOT. 
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LORS;  Ehu  Partikel  treldtt  mit  Que  verbwiden 
J o vifl  heifit  ait  Quand»  wenn  oder  au  ch  als » da , 
und  ijl  in  die  fer  Forr.t  ein  Binée  wort.  J’en  juge- 
rai lûrfque  fen  ferai  mieux  informé;  iih  werde 
darubtr  urùui'en  wenn  ich  bcjfer  davon  nnter- 
nchtet  feyn  ten  de.  Je  partirai  lorsqu'il  fera  ar- 
rivé; ich  werde  ab  reif  en  wenn  er  angekonimen 
Jeyn  wird.  Lorsqu'il  m’apperçut  ; aïs  er  mich 
getvakr  wurde.  Lorsque  j etois  jeune  ; als  ich 
noch  jung  tcar. 

Mit  aer  Partikel  De  verbwiden , wird  Lors 
tin  Vôrwort,  und  heifit.  damais,  zu  der  Zett , 
zur  Zeit,  im  g cm.  Leh.  daztmial,  oder  wird 
auch  im  Deutjchen  blos  dur  ch  dus  tVBrUhen, 
als , ausgedrukt.  Lors  de  fon  élection  ; zu  der 
Zeit,  als  feint  IVahl  gefehahe , zur  Zeit  feiner 
, Erwuhlung,  als  er  gewdhlet  wurde.  Lors  de  fon 
avènement  à la  couronne;  als  er  zur  Kron* 
gelante.  Lors  de  fon  mariage  ; zur  Zeit  feiner 
verwdhlung,  damais  als  er  Jicls  verheirathete. 

Dès  - lors  ; von  der  Zeit  an  &c.  Siehe  Dès- 
lors.  Pag.  131. 

Pour  lors;  alsdann,  fodann  &c.  Siehe  Pour. 

LOS,  f.  in.  Ein  allés  IPort,  u elches fo  viel  heifit 
als  Louange,  das  Lob.  Es  komt  noch  danu  tend 
wann  in  aer  altm  Schreib-Art  v6r. 

LOSANGE,  f.  f.  Die  Raute,  die  Rauteuvierung, 
ein  gefthobenes  Vtereck , ehigleichfeitiges  Vier - 
tek,  u fiches  tauter  fehiefe  fvinkel  hat.  11  porte 
en  fes  armes  trois  lo  fanges  ; er  flihrt  in  Jeinem 
(Vapen  drei  Rauten.  1 aillé  en  lofange  ; rau- 
tenfbrmig  gefcbiiUen.  Da  mon  in  alten  Zeiten 
de  n Fenfitrjcheiben  ente  raulenftirmige  G * fiait 

?ab,  fo  werden  noch  jezt  im  gemeinen  Lèben  die 
enjterfcheiben  Les  lo fanges  d’une  fenêtre  odar 
fchfechthin  Lofanges,  Rauten,  gênant. 
LOSANGÉ,  ËE,aàj.  Route  nweife,  in  Rauten  abge- 
. thaïe t , rauteifbrmig.  Ein  tlur  in  der  Vauenk. 
gebrüuchliches  Beiuort.  Il  porte  lofangé  d or  & ’ 
d’azur;  er  f.lhrt  ein  ans  blauen  und  goldenen 
Rauten  bejUhendes  Feld  in  Jeinem  Schilde. . 
LOT,  C m.  Das  Ja>s  , der  Theil  ethes  Ganzen, 
uelches  miter  tuehrere  durch  das  Ungefàkr  ver - 
theilet  werden  joli  ; iL  der  Ziltel  oder  das  Zei- 
chen,  worauf  das  je  mge,  uas  einem  jeden  durch 
das  Ungefihr , ( uelches  auch  das  L6s  heifit)  zu- 
failen  Joli , bemerket  ijl.  Faire  des  lots  ; / ofe 
mâche  n.  Voilà  trois  lots,  choifuTez  ; luer  fixé 
drei  Lofe,  wühlen  Sie.  Égyüef  les  lots;  die  Lofe 
vie  ich  machtn.  Faire  tirer  les  lots  par  un  en- 
fant; die  Lofe  durch  ein  Kind  ziehen  biffai. 
Le  meilleur  lot  loi  eft  échu  ; das  bejle  Los  ift 
ihn  zugefaden  ; er  hat  das  Bejle  bei  der  Thei- 
lung  bekommen. 

Lot,  heifit  auch  ein  Lotterie-LSs.  Le  gros 
lot;  das grâfie  Ms,  der  kôchfie  Preis  dèn  man 
in  einer  î.olterie  gewinnen  kan.  Le  gros  lot  eft 
échu  A un  Cuiûnier;  das  grôjle  Là  s hat  ein 
Koch  bekommen. 

Tom.  HL 
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LOTERIE , f.  f.  Dit  laiterie,  eine  Art  Glücks- 
Spielt,  teo  der  Geuinn  tind  l'erlujl  der  Spielen- 
dtn  durch  das  !.6s  entfihieden  wird.  Mettre  1 
1»  loterie;  in  dit  Laiterie  fetzen.  Tirer  une 
loterie;  ein,  Lotterie  ziehen.  On  a fermé  la  lo- 
terie, on  n’y  met  plus;  man  liât  die  Lolterit 
etfcUoffen,  man  [ezt  nicht  mekr  ein. 

LOI  1ER,  f.  m.  Der  Lotusbaum , liahninbc.tm, 
Zirgelbaunt,  Kefelbaum  , ein  in  den  U itneut 
LdiuUm  einheimifiher  Sckoten  tragenderfiaum; 
it.  der  Sihotenklee,  ein  dan  Klee  àhnliches  Ge- 
wdclis,  wetcher  feinen  Samen  in  Sckolen  trdgt, 
und  auch  B'alzenklee  gênant  wird. 

LOTION,  f.  f.  Dos  U'dfckcn,  die  If'afcha.ng,  die 
Abwaftkung  oder  Hiiniguug  fines  A devers  oder 
der  emzehun  Tkciie  dejjelben.  Alan  brandit  die- 
Jes  ll'ort  meijiens  nhr  in  der  SJuhiebunJl,  und 
terjiekt  darunter  diejenive  Bekandittng.  wenn 
unrrine  oder /i  hlechtcre  Tlteile  vermittejt  der  Zu- 
gieJÎMig  des  U'affers  abgejgühiet  werden;  oder 
Wenn  man  die  in  einer  Mifibvg  eiithallrne » 
Salze  oder  Jcharfen  Theilcken  durcit  Aufgîffe 
herauszieht  oder  atiswAjckl. 

LOTIR,  v.  a.  Lofe  macken , in  T.ofe  oder  Tlteile 
zertheilm.  vertofen,  durch  Lofe  verilieiln,  an 
einigen  Orten , kabelu.  Lotir  une  furceliion,  lotir 
les  effets  d une  fuecelTion  ; ente  k'eriatfeujçkafl 
in  Lofe  zertheilen  , die  Erbfckafts-SiÙcke  ver - 
lofe  n,  durch  Lofe  an  die  Eriien  bringen.  Les  li- 
braires ont  acheté  cette  bibliothèque  en  com- 
mun , & puis  ils  l'ont  lotie  entr'eux  ; die 
BûckhSndler  haben  àiefe  Bibliolhck  gemeinfchaft- 
lich  gekauft,  und  nackkèr  haben  fie  folclù  noter 
fai  v erlofet. 

Loti  , le',  partie,  ic  adj.  l'erlofet  &c.  STeke 
Lotir.  SprickwSrtlick  und  fpBilifck  fait  man 
von  jemanden,  der  befonders  m Abfickt  der  Hei- 
rath  eine  nble  trahi  getroffen.  I.e  rjjJJ  bien 
loti  ; dèr  ijl  gutverlojet,  der  i/i  fckiin  aiigtkain- 
men.  Elfe  a éponlc  un  mifefabie  , la  voilà 
bien  lotie;  lie  hat  einen  èlenden  Alaifchen  ge- 
heirathet , fe  ifl  reckt  gfl  verforgt. 

LOTISSACifc,  f m.  Vas  Probenthmen  von  einem 
Erze,  den  mitlem  Gekalt  dtJjeWtn  ndch  der 
jProbierkunJt  zu  unterfuckeu  , Jo  dajl  es  widir 
zu  reich  , noch  zu  arm  augegèben  werde. 

LOTISSEMENT,  f.  m.  Vas  lerloftn,  die  t'er- 
lofuug , die  L’ertheilung  oder  Theilung  durch 
Lofe,  die  Kabcinng. 

• LOTISSEUR,  f.  m.  Vrrjenige  toelcher  die  Lofe 
mackt,  wemi  eine  Sache  verlofet  werden  foli. 

LOTTE,  f.  f.  Die  Alranve , an  einigen  Orten  die 
Quappr,  ein  Flufi-Fjlch.  • 

LOTUS  oder  LOTOS,  f.  m.  Die  egyptifehe  Sd- 
blume  , eine  in  dem  w armer  en  Indien,  Africa 
und  America  tin  IVaf  er  wachfende  Pflanze. 

LOUABLE,  adj.  de  t.  g.  LBblich,  des  Lobes  wirlh, 
wrrlk  gelobt  zu  werden,  hbenswirth , lobens- 
wiirdig.  ( Im  Deutfcheu  wird  das  Beiieort  Itib- 
Gg  Uct 
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lick  itielftens  nir  von  Sache»  uni  ffqndlnngen  , 
fi  Uni  aber  ton  Pterfontn  pefagl.)  Une  sétion 
Imrr.blc  ; tint  llibliclir  Handtn  -g.  Vous  êtes  lou- 
able, très  louable , d’en  avoir  ufe  comme  vous 
av  ez  fait  ; Sic  verdienen  Lob,  recht  viel  lj>b , 
dafi  Siefich  Jo  bt'ragtn  haben. 

Bei  den  Ærzlen  heifît  Louable  zuireiten , 
recht  g't,  gcfnnd,  keitfam.  Du  fang  louable  ; 
coter,  gefuhdts  Élit.  Des  déjefti.ons  louables; 
heilfame  Austénmgen.  Do  pus  louable  ; ri»  gut- 
ariiger  Eîter. 

Louable , ISblitk,  wiri  auch  a!s  ein  Ekren- 
name  gebraueht , z.  B.  Les  louables  Cantons 
de  Zurich,  de  Berne,  &c.  ; die  liiblieken  Cantons 
Z’irch.  Bern  &c. 

LOUABLEMENT,  adv.  LSblick,  auf  tint  llib- 
l.ihr  Art.  il  s'elt  conduit  très  - louablement 
dans  cette  affaire;  rr  kilt  fick  bei  diejer  Sache 
auf  tint  Jekr  IPbliche  Art  brtragen. 

LOUAGE,  f.  m.  Die  Miethe,  die  UbertafTung  des 
Geiraucks  eiiier  Sache  auf  tint  gewiiïe  Zeit 
und  uni  einen  gewijfrn  Preis.  Donnera  louage  ; 
zur  Miethe  gèben  oder  überlajfen,  vermiethen. 
Prendre  à louage  ; zur  Miethe  uèhmen.  mictheu. 
Tenir  à louage;  zur  Miethe  haben.  Un  cheval 
de  louage;  em  Mielh- Pfèrd.  Un  rartoffe  de 
louage;  eineMieth-Kutfckc.  Achat  paffe louage  ; 
A ri 'ri  eekt  vor  Miethe. 

LOUANGE,  f.  f.  Dos  Lob,  das  durch  If'brte  aus- 
gedrukte  vortheilhafte  Urtkeil  von  jemandes 
y erdienften  und  l'orziigen,  oder  von  der  l'o I- 
kemmenheit  einer  Sache  ; in  einigen  Filial  auch 
dit  Lobes-  Erhèbuiig , der  Ijobfpruth.  Mériter 
des  louanges  ; Lob  verdienen.  Cn  l’a  comblé 
de  louanges  : man  kal  ihu  mit  Lob,  mit  Lob- 
fprüchen  uberhSnfl.  Il  n'a  que  faire  de  vos 
louanges;  er  bedarf  Ihres  Lobes  nickt.  Cela 
tourne  4 fa  louange;  das  gereicht  zufeinem 
Lobe.  Louange  Toit  à Dieu  ! üott  Jet/  Lob  ! Gott 
fetj  gelobet! 

LOUANGER,  v.  a.  Loben.  Man  braucht  diefes 
! Fort  «ri r in i Scherze.  11  aime  a être  louange; 
er  ift  gemr  gelobt. 

Louange,  ék,  cartic.&adj.  Gelobt.  S'.Louanger. 

LOUANGEUR,  EUSE,  f.  Der  lober,  die  Dobcrtnn, 
tint  PerJ6n  ivetche  einen  andern  lobt.  Das  fran- 
zBffcke  IFort  Louangeur  wiri  meiftens  ni  r im 
verXchtlkhen  Ferftande  gebraucht , und  anflatt 
des  im  Deutfchen  i cenig  Sblichen  ll'ortes , der 
l.ober , fagt  inan  gemeiniglick  auch  im  veriicht- 
lichtn  l 'rr lande,  der  Lobrèdner,  die  Lobriine • 
r inn,  tint  Perfin,  weiebr  (lus  Schmachelci,  ans 
Eigennntz  oder  ans  Ubler  Geurolmhcit  jeder- 
ntann  bel  aller  GeUgenkeit  auch  unvrrdiente 
Lobfpr’àchc  erlheilet.  Un  louangeur  à gages  ; 
tin  bezahlter  Lobrèdner,  dèr  von  jemanden  da- 
flir  bezahlt  wird , dafî  er  ikn  bei  aller  Gelègen- 
heit lobet.  Une  louangeufe  étemelle;  eire  neige 
Lobrèdnerinn.  Man  Jagt  auch,  Un  aride  louan- 


geur; tht  trockener  Lobrèdner,  dèr  auch  da,  wo 
das  Lob  g ’.i  angebracht  wSre,  fehr  karg  mit 
Jeinem  Lobe  ift. 

LOUCHE,  ndj.aet.  g.  Scheel .fchielenâ ■ 11  eft  lou- 
che, cette  femme  eft  louche;  er  ijl  fchél,  dieft 
Frau  iji  fckfl,  er  fckielt,  diefe  Fr  au  fckielt.  11  a 
un  œil  louche  ; er  hat  esnJMes  Auge  ; er 
fckielt  mit  lient  einen  Ange.  Fig.  fagt  mon.  Une 
pirate,  une  exprefîion  louche  ; eine  Jchietende 
Htdens-Ari,  ein  ftkielendcr  Ausdmck,  dèr  nicht 
vSUig  auf  die  Sache,  auf  die  Cmftiinde  paiïet. 
Une confmiftion louche;  eine fchicler.de  U'ort- 
flgung.  ( Siehe  Conftruétion ) Ce  vin  eft  lou- 
che; aiefer  U'ein  hat  keine  rechte  Farbe,  oder 
auch,  diefer  U'ein  ift  trûbe.  Auch  von  Perler, 
die  niche  ganz  rein  Jind.  die  kein  fchBnes  U'af- 
fer  haben  Jagt  man.  Elles  ont  un  œil  louche. 

LOUCHER,  v.  n.  Sckielen , uègen  einer  fehler- 
haften  Richtung  der  Sehe-Axe  im  Auge  aie  Gt- 
geoftànde  feitwàrts  oder  von  der  Seite  arfeken. 
Cette  Dame  a des  yeux  beaux,  mais  elle  louche 
un  peu  ; iitfe  Dante  hat fchBne  Augen,  aber  fie 
fckielt  ein  wenig.  Vous  vous  accoutumez  à lou- 
cher ; Sic  gewbhnen  fick  das  Schielm  an. 

LOUCHET,  f.  m.  Ein  fchaufrlftirmiges  eijtmts 
ll'erkzeug  zum  Umgrcben  oder  Atfgraben  der 
Erde-,  eine  Art  von  Spaten  oder  Grdbfchtit. 

LOUER,  v.  a.  Fermi  ethen,  verteihen,  deti  Gebratuh, 


den  Niefibraueh  eines  Dmges  gègen  eine  beftimH 
Miethe  (loyer)  dem  andern  liberlaffen.  Louer 
une  maifon  à quelqu’un;  ein  Haut  an  jema i- 
den  vermiethrn.  Une  maifon  à louer;  ein  Hait 
das  zu  vermielhcn  ift.  Louer  des  chevaux; 
Pferde  verleihtn. 

Im  gein.  Lèb.  fagt  man  fprickwSrtlick  ve* 
eiuem  Menfcken,  dèr  nickt  recht  gefeheid  ift,  Il  a 
des  chambres  à louer  dans  fa  tête. 

Louer  wird  aiuk  von  Menfcken  gefagl,  venu 
fie  fick  gègen  einen  gtteiJTcn  Lohn  jemanden  zu 
perfSnlictten  Dienflcn  verjprecken,  und  im  Dent- 
fehen  durch  Vermiethen  oder  Ferdingen  über- 
Jezt.  Dans  les  Provinces,  les  valets,  les  fer- 
ventes fe  louent  ordinairement  à la  Saint  Jean; 
in  den  Provinz en  vermiethen  oder  vtrdinge» 
fick  die  Knechte  und  Mdgie  geurliknlick  auf 
-Jokannis.  Un  pauvre  homme  qui  fe  loue  a 
la  journée  ; ein  armer  Menfck,  dèr  fick  uni  Ta- 
gelohn  verdmget. 

Sprichw.  fagt  man  von  einem  Menfcken , dèr 
auffer  Dienflcn  ift,  11  eft  À louer;  er  ift  zu  haben. 

Loger  , keifit  auch  Mirthen , von  einem  andern 
auf  eine  geu  ilfe  Zeil  gègen  eine  beftimte  Zok- 
tung  zum  Gébraïuhe  erkaltcu.  11  a loué  un  jar- 
din ; er  hat  einen  Garten  gcmielket.  Louer  une 
cave;  einen  Kelltr  mietken.  Il 'er.it  rem  Aie*' 
fehen  die  Rèit  ift,  die  rim  Lohn  arbeiten , Jagt 
man  im  Deutfchen  auch,  Dingen.  Louer  des  ou- 
vriers à la  journée  ; Arbeiter  tagtieeift  dingen. 

Fig.  keifit  im  gem.  Lèb.  Etre  loué;  verlagt 
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feyn,  fuh  an  jemanden  verfprothrn  haben.  Je  ne 

pris  p:s  être  tics  vôtres,  je  fris  lotit’  pour 
aujourd'hui;  icis  ban  nicht  von  ikrer  Gefeljckafl 
feyn,  ‘{h  bm  ht  ntt  fchon  verfagt. 

Loué,  tit,  partie.  dodj.  Pcrmielftct ; it.  gtmit- 
thet.  iieke  Louer. 

LOI  ER,  v.  s.  Loben,  dit  Pirz'ge,  die  Polkom- 
keiteu  aner  Perfin,  liner  Sache  dur, h /Porte  ap 
den  Tâglégrn.  Louer  & remercier  Dieu;  Gotl 
loi  en  und  danken.  On  loue  d'ordinaire  le*  Prin- 
ces pendant  leur  vie,  & les  Gen*  de  lettres 
après  leur  mort;  die  Fl’JUn  lobt  ma a gemei- 
niglich  wiihrerd  ihrem  Ijbot,  und  die  Gelekrten 
uacls  ihrem  Tode.  Prefque  tous  les  hommes 
aiment  â être  loués  ; faff  allé  Menfchen  /sud 
g enu  gelobt.  11  el't  mai-léant  de  fe  louer  foi- 
nu  me  ; es  ifl  unffhiklich  fuh  felbfl  zu  loben. 

Im  gem.  IJb.  fagt  nsan  von  emem  Menfchen, 
dér,  ternit  er  irgend  eine  gutc  HaniUmg  be- 
gangen  bat,  zst  viel  Selbfizufriedenkeit  darïber 
bitike*  Itifst , II  fe  loue  & lé  remercie,  il  ne 
ce Pè  de  fe  louer  & de  fe  remercier  ; er  htirt 
nicht  auf,  fuh  felbjt  zu  loben  und  es  jick  felbjl 
Dans  zu  wiffen. 

Se  loueh,  v.  recipr.  Ssch  vermirihen,  vrrdingcn ; 
it.  f.ek  loben  &c. 

Man jagt,  Se  louer  de  quelqu’un,  de  quelque 
chofe;  nul  jemanden,  mit  etwas  zufrieden  feyn. 
J’ai  fujet  de  me  louer  de  lui,  il  en  a toujours 
fore  bien  ufé  avec  moi  ; ith  hâve  Vrjaihe  mit 
ikm  zufrieden  zu  feyn,  er  hat  fitk  immer  Jehr  eût 
gégen  mhh  betragen.  Je  me  Joue  fort  du  eïie- 
•»  al  que  vous  m’avez  prêté  ; itlt  bin  mit  dent 
Pft  rdr,  welches fe  mirgetieken  habeu.  ftkr  wohi 
zufrieden.  Mail  ban  Sc  louer  de  quelque  chofe 
Xttweilen  atuh  durch  rlthmen  '.iberjelzen.  Beau- 
coup de  gens  fe  louent  de  cp  remède  ; tarif  Leute 
rühmtn  aie  IPirkung  diefer  Arztnei. 

Loué,  ék,  partie.  &adi.  Geiobt&c.  Siehe  Louer. 
LOVER,  v.  a.  Man  fagt  a:tf  den  Sckiffm,  Lover 
un  câble;  rin  Tau  asjfchlagen  oder  auffelzert,  es 
rund,  in  Form  eines  èClifen  zufammen  légat,  um 
es  ternit  man  den  Ankerf allen  lafit,  fertig  zu  ha- 
ben  und  ungthinderl  ndtklajfen  zu  ktinnen. 

Lovi,  fe* , partie.  & adj.  Siehe  Lover. 
LOUEUR,  EUSE,  f.  lier  Pcrtnielher , die  Ptr- 
mietherinn,  der  Perlether,  die  Perleiherinn,  dtt- 
jenige  Perfin,  welehe  einer  andern  etwas  vermie- 
tket  oder  verleihet.  Un  loueur  de  chevaux  ; em 
Pferde-  Persssiether , ein  Pferdc-  Péricliter.  Un 
loueur  de  carofl’e  ; eut  Mieth-Kutfchcr,  ein  Lohn- 
Kulfcker.  Un  loueur  de  chambres  garnies  ; tin 
Mann,  dér  mlibUrle  Z immer  vermiethrt,  oder  zu 
vermiethen  kat.  Une  loueufedechail’esdans  une 
- Êglife  ; tint  Fran  welehe  in  den  Kirchen  Stüklt 
Vtrmiethet,  an  eiiuge»  Urten  die  Sluklfetzerinn, 
Loubui»,  *usr.  f-  Lier  Lober,  die  Loln  inn.  IPird 
u.e  Louangeur  gebramkt.  ( Steke  iiefts  IPort.) 
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LOUIS,  f.  m.  Ludwig,  tin  mSnnlieher  Namen, 
drn  in  Frankreich  viele  KUnige  grf  'hrt  haben, 
dakèr  die  Montas,  diefeit  Ludwig  XIII,  (dér 
die  erjlen  lamisd'or  fcUagtn  laiïen)  mit  ihrem 
Bild.ujft  geftemprlt  /nid,  auih  inren  Hansen  be- 
kommen.  /Pir  ffegin  aber  in  diefeni  Folle  das 
IPort  Louis  nuit  zu  iiberjetzen , fo  wenig  ail 
das  meiflens  iabei  jlthende  die  Eiaenfihaft  oder 
den  IPerth  der  M inze  bezeicnnende  IPort.  Un 
Louis  d'or  oder  aœh  fchlechthm  Un  Louis;  ein 
Loutsd’or,  eine  bekanle  Goldm’tuze.  Un  demi- 
Louis,  un  double  Louis  ; ein  halber  Louis  d'or,  ein 
doppelter  Lottisd'or.  Un  Louis  d’argent  heifst  fa 
viel  als  Un  écu  blanc  ; ein  Silbcrtkaler,  der  Je* 
meiniglick  60  Sols  betragt,  und  im  Deuifckeu 
aiuh  ein  kltiner  Thaler  gênant  wird,  im  Gé- 
genfatze  eines  grâfien  Tkalers  oder  fogenanteit 
Laulthalers,  der  1 oSoIsgiit.  /Petutman  fagt. 
Payer  en  Louisd’or  Oc  d'argent  & autre  mon- 
noye  ayant  coure  ; fo  heift  das,  .in  Louisd'or, 
Triaient  und  anderer  gangbarer  Mhnzt  zahlen 
LOUP,  f.  m.  Der  IPolf,  der  Namt  eines  bekante.i 
Kaubt/ucres.  La  cbaffe  du  loup;  die  IPofs, 

^ iprukw.  Quand  on  parle  du  loup,  on  envoie 
la  queue  ; watts  man  feu  dtm  IPqlfe  fprickt,  i’t 
er  nicht  weit.  P on  emem  Menfchen  dér  viel  er- 
fahren  hat,  fagt  mats,  11  a vu  le  loup.  Diefer 
Rédens-Art  ieiier.et  man  fuh  aber  atuh  vois 
einem  Mtufchat,  dér  fo  he'ifer  if , dafi  er  gàr 
kein  fautes  P'ort  kervirbr 1 tige n km.  Hat  er 
aber  b lus  eine  heifere  Stimule,  fo  fagt  man,  il» 
crié  au  loup.  Das  Sprichwort  Le  loup  mourra 
dans  fa  peau;  der  IPolf  wird  in  faner  Haut 
ferben,  der  IPolf  bekcill  Jane  Muclen,  ht  s fit  fo 
viel  als , es  ifl  etwas  Sellettes , dafi  tin  bb/er 
Menjih  fuh  hefjert.  Cet  homme  cft  connu  com- 
me fe  loup  gris;  diefer  Menfck  if  fo  bêlant,  soie 
der  graue  U'o'.f,  oder  wie  man  im  Dcutfchen 
fagt,  wie  ein  bunter  Hund.  Marcher  à pas  .ie 
loup;  IPolfs  - Schrstte  macken , sent  ein  IPolf 
fchleicken,  in  der  Ab/hht  jesnanden  zu  liberf allen. 
Manger  comme  un  loup;  wie  ein  U'olf  frefftn, 
fekr  legierig  und  v sel  effets.  Tenir  le  loup  par 
les  oreilles;  dtm  IPolf  bei  den  Ohrtu  halte, t , m 
grSfier  Perlégesdseit  Jeyn  und  nicht  u jftn.  KVZu 
man  Jick  cntjckliefien  Joli,  weil  auf  allen  Saten 
Gefafsr  drohet. 

Mekrert  Jprickwbrtlickt  und  fg"rlicke  RI, 
dens-Arten  ffndet  man  unier  den  IPSrtern,  Bre- 
bis, Bergerie,  Chien,  Gueule,  Hurler,  Faim 
&c.  &c. 

In  der  IPund-ArzeneikunJi  hcjfit  Loup,  der 
IPolf , ein  um  fsch  freffendts  Gefehwir,  das, 
tertio  es  bis  auf  den  knoehrn  eindrmgt , der 
Krébs  gênant  wird.  Im  Féanzkjifihen  ifl  in  die, 
fer  BeJeutung  der  Plural  am  gewliknlickjlen  ; im 
Deulfthen  aber  nicht.  Die  Rrdens-Art  11  a des 
loups  aux  jambe*}  kan  ayo  tu^tt  iiberjezs  wer, 
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wuj;  «u-.jiii.-i,  lier  n/imuy^  tins  fin  a»WJ«rc- 

difeher  IPoife,  welcke  fictif  oit  oltl  auf  dem  f.ancU 
ois  im  Ufajfer  Mufaollen  foüen\  it.  tin  Fifch . 


den  ; tr  hat  tPtiffe  <xt  tien  Beintn,  fondent  trtiat 
krèbs-arttge  GcfiinvTire  au  den  Beinen. 

Die  Datnen  pfïègten  ehtnuils  im  Sommer  eine 
Art  Maske  von  fckvarzem  Sam  met  vôr  i las  Ge- 
fiekt  zu-halten,  unt  es  vôr  dem  Sonnntbrande  zu 
jchtitzen.  Fini JoUht  Moske  unir  de  Loup gênant. 

Loup , hejflt  aueh  ein  Pnckjlock , gcàfie  Bail  en 
datait  zu  packen.  Be fonder  s ueraei  die  Pock- 
fiikiæ  der  Bucbktindfer  und  Bîchdrucker  fo 
ge-tant. 

Ih  der  AJhronomie  w/rd  ein  pewijfes  tnitlagi- 
çes  Geflirn  von  nennzehn  Sternai,  Le  Loup,  der 
U'olf*  posait. 

An  der  J&ifit  der  Admiralitiit  von  Nantes 
bedienet  men  fich  -einer  gewijfen  Art  Nelze  zurn 
Fiji  heu*  tctkhe  mon  Loup  renne  t. 

Jtn  gem.  Lcb.  werdeu  aueh  verfcfùeiene  fchtid- 
iiche  un  J r tinter  if  du  Injekten,  be/onders  Aaupen 
Loups,  IPtilfe,  gênant. 

Loup  dejner,  der  Méntolf,  fine  Art  ans! tin- 
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LOUP-CERVIER,  f.  m.  Derjuchs,  tin  vitrfüfii- 
ges  Thier.  Une  fourrure  de  loup-cervier;  fi» 
Luchs-Ptlz  oder  ein  Putter  von  Luths. 

LOUPE,  f.  f.  Vie  H'olfsgefickwulfi.  e me  Sackge- 
fichwutfi  oder  Batggefichùncift , aère n es  verfickie- 
dene  Gattungen  gibt,  wtvatt  jede  entteèder  von 
der  Maltrie,  dit  fit enthült,  oder  von  dtm  Ortf 
des  fCurpers,  wo  fie  fich  anfiezt,  einen  bejondern 
Naioen  bekorvt.  EigeuHick  verjieht  tissu  tinter 
Loupe  tint  fleifehige  Gefickwtdft,  die  mon  des- 
Italb  and:  Loupe  charnue  tienne^.  La  loupe  graif- 
feufe  ; die  Spectbcule , ein  Stick  oder  Bals,  dèr 
suit  eiuer  fpetk-  arligen  Malerie  aigrfWirt  ijk. 
Biche  '.ibrigem  Gangl.on,  Goitre,  AlélicerU, 
fit.  atome.  _ 

Jn  der  GSrtncrfprâcke  wtrden  anck  dit  ftk- 
lerkaften  Knorren  oder  /(noter,  au/  der  Sttfieru 
Renie  lier  Bitume  Loupe  gênant. 

Lot  PE  . h Cl  (il  a.u'h  dns  Fergrtifiterunes  - Glas, 
et. i linfietfiirmig,  auf  beiden  Setten  erkaken  g<~ 
fickhffenes  riantes  Glas,  wekhes  d e GégenjUindt 
grlifcr  vbrfleliet,  als  fie  wirklicli  fini.  Se  fervir 
d'une  loupe  pour  lire  Je  très-petits  caractères; 
fich  eines  l'crgrSfierungs-Giafes  beditnen , um 
ganz  kleiitt  Schrifit  zu  le/en. 

Loupe,  keifit  amh  ein  unreifer  Edelfiein , rine 
unreife  Perte  &c.  ein  Edeljlim  dèr  nichl  zu  fiei- 
ner  gehbrigen  l'oikommenheit  gelongetift.  Un 
faphir,  un  rubis  refté  en  loupe  ; ein  unreifer 
Saphir,  ein  unreifer  Rabin. 

LOUP-GAKOU.f.  tu.  Der  U'dhru’olf . tin  ndck 
dem  AberglevArn  des  Ihibets  in  einen  fï'olf  ver. 
u andebrr  Men/di.  On  l’accufe  d’être  forcicr  & 
de  courir  toutes  les  nuits  eu  loup-garou;  mau 
kelthddigel  ik.i,  er  feu  ein  Zaubertr , u.ni  lan/e 
aile  A'gcht  ois  ein  WiArKotf  herutn.  1m  gmt. 


Jjh.  flfirgt  ntan  éinen  unfreundlicken,  ungeTeM- 
gen  flirnjthm,  tnicu  Loup-garou,  einen  Wiiitt- 
wo'.f  zu  ntnnen. 

LOL  P-b  .UiUN,  f.-m.  Ver  Sftrcotf,  einer  der  ge- 
fedfiiçfitn  Raabfijcke,  iPtidier  su  den  Haien  t’C- 
hi  .-.l;  it.  rine  Art  date,  tve'.chcfick  an  den  eng- 
UJdten  K'j.L-n  aufhSlt,  uud  gerü.ideicéZiihiic  knt. 

■LOURP,  DÉ,  adj.  Sclnrèr,  im  GrgenjtUze  pon  Lé- 
ger, leickt.  Un  lourd  fiirdeau  ; tint  Jchwire  Ijsfi. 
Cette  charge  de  bois  eft  trop  lourde  pour  ert 
enfant  ; dieje  TraclU  üolz  ijsfnr  dttfies  Aixd  z» 
fekwèr. 

Lourd , fchu’èr , heiflt  auck  teas  viol  MSAe 
koflet , und  wiri  in  iisfer  Hedmutr.g  meiliens 
uir  infolgcndcn  Rèdens-Arten  gebraudtt:  Une 
lourde  bêfoguc , oder  une  lourde  tâche;  e n 
fdncères  oder  ou  ch  ein  bejchtcerlickes  Gefichifi, 
eine  fehwère  Arbeit. 

Man  fiagl.  Faire  une  lourde  chute  ; einen  fiittrè- 
ren,  einen  harten  Fa  il  titan.  Faire  une  lourde 
faute  ; einen  fchteire.:  oder  wie  man  .gewühnk- 
cher  jagt,  etnen  groben  Péhier  begehen.  Ce  gar- 
çon a l’efprit  lourd;  diefer  Burfitke  hat  e.ttn 
fichu èren,  einen  harten  Kopf,  et  koflet  t'un  v ut 
Al'.ihe r!:oas  znfajfen,  euttgreifen. 

Lourd,  keifit  auck  JckwirfiiUig,  trdge,  und  t ciri 
von  Menjchen  ans  T tuer  en  gffiagl,  die  fich  w è- 
ge « ikrer  Sckwèrt  oder  ans  Triigkeit  langfam 
und  mnitfaiu  bewtgtu.  Cetoit  autrefo  s un 
hon  nie  fort  agile,  mais  il  eftdcveuu  bien  lourd 
depuis  peu  ; eheniak  war  er  tin  redit  mtaiUrer. 
filinker  Mamu/eit  kureem  absr  ijl  tr fiehr  fiikwèr- 
fiillig.fitkr  triige , fekr  uubehoifin  gapordeu.  Le» 
chevaux  de  Flandres  font  lourds  ; dit  fianiri- 
feheu  Pfièrdc  find  fchuerfiSlIig. 

Lourd,  keifit  auck  plump  , und  laird  fiavcolA  ra» 
Ktirpern  und  dèren  Thetlen  gebrauckt , irekht 
nichl  die  verhaltniflmaftige  reinheit  Ut:d  Zter- 
iichtc.it  kabeu , als  aticlt  virziiglùk  von  dtm 
Gei/le,  tiennes  iktu  an  Feinheit,  Artigkeit,  Leick- 
tigieitund  gatrm  Grjchmackemavg.it.  Unhom- 
me  très  -lourd  ; ein fiekr  piumper,  ungefijiikter, 
dnouuer  Mtnjch. 

Audi  in  der  Malerei  und  in  dm  bildende « 
Rhnflen  heifiihausi,  jcbnér,  p'.ump.  I ne  figure 
lourde;  eine fichutire,  tint  ptunipt  Ftgîtr.  Une 
couleur  lourde  ; ein  plnmper  Farbc.n-Auftrag. 
Une  touche  lourde  ; trn  piumper  FinfAflrich.  Une 
diapefie  lourde;  eut  fichseèrts  G en  and. 
LOURDAUD,  AUBE,  f.  Der  Tblptl . tint  fehr 
pluuipe  und  uitgefickiklt  Perjtn  ; irirdiiu  Veut- 
fichen  von  Perfionen  briderlei  Ctefichlechles  gcfagL 
C’eft  un  gros  lourdaud,  r'eft  une  greffe  lour- 
daude; ci-  ijl  ein  grober  TSlpcl,  fie  tflrtv  gro- 
ber  TblptL  Un  lourdaud  de  village  ; tin  Botur- 
tlilpeL  ein  Vorfbnnvuel. 

LOURDEMENT,  adv.  Sdnrèr,  kart,  plnmp.  tel- 
fifch;  it.  fig.  grSblick  oder  fiehr.  Marcher  lonr- 
d curent  ; einen  fidiwèrm  pUuitpe»  Gang  kabeu, 
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int  Geken  hart  anftrèten.  Tl  totnT»  lourdement; 
tr  that  eintn  fchurèren , einen  harttn  Faü.  11  a 
erré  lourdement  ; tr  Hat  fich  grbWch  gtirreL 
Vous  vous  trompez  lourdement  dans  votre  eaU 
cul  ; Sk  betrisgen  f.dt  gnr  ftkr  in  J tirer  Rech- 
*twig. 

LOURUERIE,  f.  r.  Vie  Fmmpheit,  die  Tiflpelti, 
einttilvrlhaftss , plumpes  Betrpge) i,  ein  ungejchik^ 
tes  IVrjtn.  11  a fart  une  étrange  lourde;  ic  ; tr 
bat  eine  gréfit  TùlpeJei  begani-en  , tr  haï  einen 
fehr  dttmmen,  ttifoifi  Len  St  reich  gcmaiht.  ( petit.  J 
LOURPISEU.  f.  lletjil  fo  viel  als  Lourdefîe,  u tri 
aber  wenip  tnehr  gcbrcincht. 

LOtRE,  f.  f.  fi  menu  un  g fines  ptwijTen  emfthafttn 
Tan  z*  s.  Ehemals  fihrte  a ne  h et  a muficaUjches 
Injlrutnent,  welches  e/MiVe  Æhnlichkeii  miteintr 
Sackvfeife  halte  % den  Namen  Loure, 

LOL’RLr,  v.  a.  ( AJuJîk  ) Se  h le  if  en,  zwei  oder  tneh- 
rere  Noten  im  SingtH  nier  Sptelen  ohne  *Stâfl 
tuitcivanderverbinden.  Il  faut  lauter  ces  notes; 
dirje  Nottn  twtfl  mon  fehleifen. 

Loti k k,  éf,  partie.  & ad}.  Grfchleift.  S.  l.ourer. 
LOUTRE,  f.  17  Die  Fijch-Dtter  oder  auchfchlecht- 
hin  die  Otter , tin  vierfTiJj iges  fVajferthier.  La 
loutre  eft  un  animal  vorace,  plus  avide  de  poll- 
fon  que  de  chair;  dit  Fijch- Otter  ijl  ein  gefrftf- 
Jtges  Titier , bepieriger  nâeh  Fijihen  als  naeh 
Fteîfck.  Man  pfiègt  unter  dem  {Forte  Loutre 
aui.fi  woht  «3r  c'en  Bat  g oder  die  Haut  diefet 
Thierts  rts  verjtehen.  Lu  manchon  de  loutre; 
ein  Staïuher  oder  Mnff  von  Fifdi-Olter.  fit  die- 
fer  Bedeutung  fagt  tnan  auch  Jchlechîkin  Un 
loutre  und  verjfcht  darunter  entwèder  einen  fol- 
W ten  Sti&cher  oder  auch  einen  Dut  von  Otter- 
Mdre  a. 

LOUVE,  f.  f.  Die  ÏPUlfr.n , âas  IFeibchen  des 
IFolfes.  Man  « yfiègt  im  Franztififcken  ein  Ucder- 
1 vîtes  IFtibshila  Une  louve  zu  ne  mien. 

Louve,  keifit  auch  die  Steinkrüpfe , dit  Stein- 
zange,  ein  IVcrkzeng  der  Maurcr  tm4  Stent- 
JeUer , dit  grôfen  Sterne  damit  «*  die  Duke  zu 
zieht'u. 

Auf  den  "ScUiffcn  weiche  auf  de* i Siockfifch- 
fitog  ausjektn,  ne  Hit  Louve,  ein  bodenlo/es  f’aflt 
iceld  es  auf  einer  der  Luken-  üf mitas  n gejleüet 
tt  ird , uni  tcod  irckdit  Ftfche,  uachaèm  fiezum 
Eirjalzen  pefchikt  wordenf  in  âas  Sckifkerune- 
1er  geworfen  xctrden. 

LOU  VER.  v.  a.  (une  pierre)  einen  Stem  mit  der 
Steinkn&pfe  (Louve J in  die  Hb’ke  zichen, 
LOUVET,  ETTE,  -adj.  IFatlepran,  derFarbe  fi- 
nes li'ofes  àl. ni i ch.  IViri  nlîr  von  Pfèrden  ge- 
la et.  l)n  dic^l  lou\ret;  ein  wolfsgraues  Pfèrd. 
LOUVETEAU,  f.  m.  Ein  ju-wer  irolf  der  nodi 
an  der  Mttuer  f.iuget\  das  {FtUfchea.  Prendre 
la  louve  6e  les  louveteaux  ; diefFülfinu  mit  ih - 
ren  3nngtn.far.gen. 

LOUV'ETER.  v.  n.  IVerftn,  jvnge  IVôlfe  werfen. 
LOUVE'lERiE,  £ L Dos  IVolfszeug,  das  Jàmt- 
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tiâir  T«r  {foljfjtlgd  gthllrijre  ZeHf>  oder  Ge- 
rSlh.  l/cs  Orti-icra  île  la  l.nuveteri ei  dit  U'ojfi- 
jiifer,  JUmÜuht  zu  der  H'alh}lvd  grkliripegfd- 
ger  ni id  '.beige  l'erfû  ien.  î a loaveterie  hrifit 
auch  dr.s  Hatts , i co  das  fümtiiche  Ib'ol/szeug 
aufl/etpjhrtt  teird. 

IXJuVCTlEK,  C-m.  Der  ôfSgermt:fier  bei  der 
Ib'olfsja^d.  l e firand  l.ouvetierj  der  Ober-g/ii- 
germtijler  bei  der  ff'idf'iogd,  ein  vCntèhmer  tti- 
nigüeker  lied  .enter , teuUher  der  gauzen  H'olfsjü- 
ge,  ei  virlhthet. 

* LOUVEIIR.  f.  m-  SoJieifii  bei  den  Steinmetze» 
dèrjeaige  sirbeiter,  utekher  die  Liitker  in  dit 
grofien  Steiiie  kauet , wo  fie  mit  der  Stemkriépfe 
(Louve)  eepatt  tierden  Julien , uenn  man  Jie 
in  die  mite  ziehen  ttnll. 

LOIA'OYER,  v.  n.  Lavtrîtn,  bald  rechts  , ba!i 
links Jîeuern,  ttm  den  widrigeu  UGnd  fo  gut  als 
ntiiglick  zu  ùentUztn.  Nous  Dîmes  contraints  de 
louvoyer  ; wirecetren  geniitiget  zn  lai  iren. 

fcOUVRtL  f.  m.  Das  f. ouvre , das  kÿnigUche  Re~ 
fidenz-Siklofi , der  kbniglicke  Patiafi  in  Paris. 

Man  rHegt  aujferdèm  aneh  wokï  einen  jeden 
grifien  Padajl  Un  Louvre  zntteitnen.  Lsmaifon 
que  ce  Financier  habite  elt  un  Louvre;  dasHaus, 
uelches  die/er  Fiuanz  Pachter  betcohnet,  ijl  ein 
Pailajl.  Mif.brbhulUich  pfiègen  tinige  ein  jedes 
Hans  oder  &h!ojî,  utorin  der  KSnig  atult  aujfier-  . 
hal!>  Paris  zu  Zciten  woknet,  Louvre  zu  nenntn. 

Les  liontieurs  du  Louvre.  Stehe  Honneur. 

LOXODROiMlK,  f.  f.  So  keifll  in  der  Stfahrt,  dit 
Unie,  weiche  das  Sckiff  m der  See  befithreibet, 
trmn  es  bejlündtg  nach  einer  Nèbengegend  zu~ 
fiihrl. 

LOXODROM1Q'.  'E,  adj.  det.g.  Man  nennet  in  der 
Sifakrt  Ligne,  lo.vodroraique,  diejrnias  Jthiefe 
Unie,  welcite  das  SikijJF  in  der  See  bej,  lire  lit, 
we.m  es  niihl  geraiezu  gègen  eine  Htuplgège ad, 

J ondemiejliiniiajckiefeégen  eine  Nebeagif  end 
der  tVelt /einen  Lanf  nékmen  mufi  ; die  loxodro- 
tnifche  Unie.  Tables  (oaodrominoes;  loxodro- 
mtfdu  Tafeln  oder  Tabeilen,  taurin  von  zthn  zu 
zèhn  Minute»  der  Dreile  oder  Entferuung  von  . 
der  Unie,  die  l'crSndentng  der  IMnce  und 
die  ürbfie  der  Reije  zur  See  ausgertiknet  zu 
fi  nie  n t ji , wenn  das  Sthijf  trimer  wS.k  einer 
Grgend  zu  faiiret. 

LOYAL,  ALE,  ndj.  <ifd,  die  geJezmXfi'ge  oder 
verordnungstHiiJiige  iimere  GUteund  Èitenfihafi 
habend,  unverjiiylkt,  Utkl.  Riatchandifc  benne 
& loyale;  gute  und  iùhle,  unver/alfchle  IFire, 
gu  tes  und  Üchtes  Kaufmansglti.  Vin  loyal  & 
marchand  ; iuhter,  uuverfàljchterund  lerkiiufii- 
eher  IPein. 

Man  n ennetenier  gerichtlichen  Sprâche  Lee 
frais  & loyaux  coûts  , die  gejezmdkigen,  lax- 
e nüfiigen  Sportein  und  Koiler..  Un  bon  Si  loyal 
inventaire;  ein  guteswiiCritlitiges  Inventariutu. 
li'eiu  Loyal  vau  Perfone»  gejagt  terri, fa 
Gg  3 heipi 
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C’eft  l'homme  du  monde  le  plus  loyal;  er  ifl 
der  rèdflchfte,  der  rechtfckaffenfle  Mann  von 
der  IFelt. 

Anf  dtr  Reit/chule  heifit  Un  cheval  loyal , 
tin  flcnflgerechtes,  wohl  zugerittenes  Pférd,  und 
wenu  das  Pfird  tin  gutes , wtithts  Manl  kat, 
fagt  mon,  il  a la  bouche  loyale. 

LOYALEMENT,  adv.  Trtuiick,  tkrlick,  rèdlich, 
aufrichtig.  Vendre  loyalement;  ehrlich  vtrkai i- 
ftn,  ehne  jemand  dabei  zu  betriegen.  Agir  lo- 
yalement; rèdlich,  aufrichtig  handtln. 

LOYAUTÉ,  f-  f.  Ditfreut,  Ridlichkeit,  Ehr- 
lukktit.  (teen.  gebr.y 

LOYER,  T.  m.  Die  Mietke,  das  fûr  tint  gtmie- 
thttt  IFohnung  vtrglicktne  Gela , wtlchts  auch 
der  Zins  htifit.  Payer  un  gros  loyer  de  mai- 
fon  ; tint  fiarke  Hausmielhe,  einen  jfarktn  Haus- 
zins  bezahlen.  11  doit  encore  tous  les  loyers 
de  l’année  pallee;  er  ijl  noch  die  ganze  Mie- 
the , er  ifl  noch  den  ganztn  Zins  vont  vortgen 
ffahrt  fckuldig. 

Man  Jagt  zwar  auih  Donner  une  ferme  i 
loyer;  tin  G'.t  in  Pacht  geben;  der  Packt  Jelbfl 
aber , dtr  Pachtzins  dix  mon  empfangt  oder 
bezahlt,  wiri  niemals  Loyer , fondera  fermage 
gênant. 

LoVkk,  keifit  auch  der  Ijshn.  dasjnlge  vas  das 


,OYKK,  BCIJft  ucr  luunn.  uhj,o ug*  «-mj  mm 

Gcftr.de,  der  Tagltihner  oder  Arbeiter  fi r feint 
Dtenflt,  filr  feint  Arbeit  bekomt;  der  Gefinde- 
tohn,  der  Tagelakn,  der  Arbeitslohn.  On  ne 


doit  point  retenir  le  loyer  du  mercenaire  ; man 
fol!  dem  TageWkner  feinta  l.ohn  nicht  vdrent- 
kalten. 

Zuweilen  htifit  Loyer,  der  Lohn  Jo  viel  aïs 
Récompenfe,  die  Belohnung.  L’honneur  efl 
le  loyer  de  la  bravoure  ; dit  Ehre  ifl  der  Lohn 
der  Tapferkeit. 

LUBIE,  \.  f.  Ein  nàrr ficher,  tin  urunJtrlkker 
Einfall,  tint  ausfchweifende  Btgierde  oder  I.ufl, 
die  ttntm  ankomi,  tiw  as  zu  thun.  11  lui  prend 
fou  vent  des  lubies;  er  kat  ofi  narrifehe  Ein-’ 
faite.  ( gemein ) 

LUB1N , 1.  m.  Benennting  einer  Art  Bdrft  oder 
Bdrfcke,  die  in  Frankrenh  in  den  M'indungen 
der  F'iffe  oder  aiuh  m faizigen  Teicken  gtfan- 
gen  wérden. 

LUBRICITE,  Cf.  DitGeilheit,  mit  einem  anflSn- 
digern  Ausdrtuke , die  IF oltuft.  Pour  conten- 
ter (â  lubricité;  um feine  IFounft  zu  befriedigen. 

LUBRIFIER,  v.  a.  Schl'ipfrig  machen.  La  muco- 
fité  des  inteftins  fert  i les  lubrifier  ; derSckieim 
in  den  Gtdarmen  ditnel  dazu  fit  Jckllipfng  zu 
machen. 

LUBRIQUE,  adj.  de  L g.  Gtil,  in  einem  hoken 
Grade  uioil  iftig.  Une  femme  lubrique  ; ein 
Belles,  ein  Jehr  woliëfliges  IFeib.  Regards  lu- 
briques ; g elle  Blickt. 

LUBKIQLÈàlENT , adv.  Gtil , Geilheif  vtrrth 


thend  ; Ouf  tint  unz’ichtige  Art.  Danfer  lubri- 
quement ; a uf  eine  unz'icktige,  die  Ehrbarkeit 
dujferfl  beteidigende  Art  tanze.i. 

LUCARNE,  f.  f.  Das  Dachfenfltr , ein  ans  einem 
herabhangenden  Dache  herans  gebauetes  Fen- 
fltr , wodurch  das  Uchl  anf  den  Boden  oder 
Speither  fàit.  H-'enn  diefts  Fenjler  mit  einem 
kleinen  Dache,  w fiches  man  eine  Kappe  ner.net. 


Sberdekt  ifl , fo  uennet  man  es  ein  Kapfenfler. 
An  einigen  Orten  heifit  tin  fol.  lies  Daclfenfler, 
die  Gange.  Ifl  es  aber  eine  mit  einem  blôficn 
Laden  oder  mit  einer  Falthüre  verfthent  Üf- 
nung  ohnt  Glas,  fa  keifit  Lucarne,  dit  Lnkt, 
die  DatUuke,  die  Boieninke.  Man  tienne'.  Lu- 
carne Demoifelle , tin  von  Holz  erbauetes  Dach- 
f enfler,  dur  anf  dem  Siuswerke  der  IF and  ru- 
het , nu d ein  dreieckiaes  Daek  kat.  Lucarne 
flamande;  tin  fldmifehes  Dachfenfler,  welckes 
gemauert  ifl  , auf  dem  Simswerke  der  IVa.td 
ruhrt  und  ein  Giebeldach  kat.  Lucarne  faîtière; 
eine  Giebet-  Luke eine  blos  mit  einem  Zieget- 
deckel  verfehene  üfnung  in  einem  Gicbeldackt. 

LUCIDE,  adj.  de  t.  g.  Hrit , licht,  viel  eiger.es 
Lackt  habeed  oder  auch  no»  einem  andern  A'Sr- 
p er  erleuchtet.  Die/es  /Fort  kpmtfelten  anders 
als  in  dem  Faite  vor , wemi  von  einem  IFahn- 
finmgtn  dit  Ride  ifl,  dèr  zaueilen  ganz  ver- 
n'.'nftig  Jprickt  und  bei  voilent  F rrflande  ifl, 
Man  Jagt  alsdann  von  Hun,  11  a des  interval- 
les lucides;  er  hat  dan.i  und  waun  euteStun- 
den,  wo  er  ganz  wohl  bei  Ferflàndt , igo  ti 
ganz  hell  in  Jtinem  Kopfe  ifl. 

• LUCIFER,  f.  m.  Dtr  Lucifer,  der  lateinifche 
Name  des  Morgrn  - oder  Abendjternes , der 
Ftnus.  In  den  tkrifllicken  Kirchen  pfiégt  mai» 
den  Teifel  Lucifer  z»  ntnnen. 

LUCIE,  (Bois  de  Sainte  Lucie.)  Sieke  Bois. 

LUCRATIF,  IVE,  adj.  Eintrdgliih,  Gewiim  ein- 
tragend , Nutzen  oder  Fortkeil  bringrnd.  Un 
métier  fort  lucratif;  ein  fekr  eintrigli.hes  Ge- 
teerbt.  Un*  charge  lucrative;  tin  emtrSglh 
cher  üienfl. 

LUCRE,  f.  tn.  Der  Gewinn  oder  Gewinfl,  ailes, 
was  man  durck  Arbeit  und  Bem'ikung  erlangt, 
vtrz'Jglich  aber  der  u btrfckufl , dèr  tm  Mande I 
uttd  fFandel  oder  fonfl  bei  einer  andern  Gelè- 
genkeit,  nâck  Abzug  aller  Unkoflen  'bng  bleibt. 
Je  travaille  pour  le  lucre  ; ich  arbeite  des  Ge- 
toinnes  oder  Gewinfles  wigen , um  etwas  zn 
gewinnen.  Meiflens  wird  diefts  I Fort  in  einer 
gekdjjigen  Bedeutung  genommen.  Jl  efl  extrê- 
mement attaché  au  lucre;  er  ifl  aujj'erordenl-. 
hch  auf  den  Gewinn,  auf  femen  Nutzen  ver- 
Jeffen.  il  ne  conlidère  pas  en  cela  le  lucre, 
il  ne  conlidère  que  l'honneur;  er  ziekt  dabei 
nicht  den  Gewinn,  Jbiidtm  die  Ehre  in  Bttratk- 

LUE'f'TE . f.  i.  Der  Zapftn  oder  scie  ni  an  ge- 
wôlmlicnerfagt  dasZapJche.t,  der  aus  zwei  Mus- 
■ kein 
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foin  bedehende  fltijchige  Tkeil  im  Mande,  ta 
beiden  Se iten  ht-, tien  am  Gaume , welchtr  ta 
Verfchliefung  des  Hhlundes  und  der  / uflrShre 
diesel.  Il  a In  luette  «battue,  tombée;  das 
Züpfchen  ill  ihm  gefaüen  oder  gefchojfen. 
LUEUR , f.  f.  Der  Schein,  dits  Licht  eines  leuth- 
tenien  Kbrpers.  Une  lueur  blafarde;  ein  blaf- 
jer , ein  matter  Schein.  La  lueur  de  la  lune, 
la  lueur  des  étoiles;  der  Mtr.denfchein , der 
Schein  der  Sterne.  La  lueur  du  feu  ; der  Schein 
des  Feuers.  Lire  à la  lueur  du  feu;  bei  dem 
Scheine  des  Feuers  lèjen. 

Ftp.  Iicijît  Lueur,  der  Schein  oder  auch  der 
Anjchein , ein  [durât lies  Merkma I oder  Ke  tzei- 
chen  von  einer Sache.  Il  y a quelque  lueur  de 
raifon  dans  ce  qu’il  dit;  es  ijl  ein  Schein  van 
l’ernnnfl  in  dèm,  was  er  Jagt.  Avoir  quel- 
que lueur  d’efpérance;  e imgen  Scheiu  oder  An- 
J t hein  von  Hofnuug  halen.  Cette  vertu  pré- 
tendue nVtoit  qu’une  faude  lueur  ; diefe  ver- 
tueintt  Tugend  war  n‘,r  ein  falfeher  Sthein. 

LUGUBRE , adj.  de  L g.  Traurig , UnluJI  and 
Traurighcit  anzeigend  oder  enreckend , klitg- 
luh.  Un  fpeftade  lugubre;  ein  I rauriges  Scltau- 
fpiel , ein  trauriger  Anblick.  Pcnfées  lugubres  ; 
tranrige  Gedanien.  Un  ton  lugubre  ; ein  Irau- 
riger,  kISglicher  Tin.  Des  cris  lugubres;  ein 
klagltclies  (iehkrei. 

LUGUBREMENT . adv.  Traurig,  ktSglich,  auf 
fine  tranrige , kligliche  Art.  11  chanta  lugu- 
brement; JeinGefang,  die  Mélodie  fanes  Gej au- 
ges uar  traurig.  Etre  vêtu  lugubrement  ; 
traurig  oder  auih  in  Trouer  gekleidet  ftgn. 

LUI,  Das  perfinltcke  Finoort  der  dritten  Per- 
Jvn,  wekncs  ire  lin  es  vir  einem  Zeitworte  Jleht 
oder  mit  dem  ImpntLivo  verbuudeu,  von  beiden 
Gefchkehlern , aujfer  disfeu  beiden  FSüen  aber 
ni tr  vota  rîiimil/rhéii  Gejchleeite  gebrauckt  wird. 
Lu  Deutfclien  wird  Lui,  u Schdem  es  die  ll'ort- 
fierng  erforderl,  durch  das  Finoort  èr,  in  ver- 
JekiedeHcn  AbSnderungen  dejfelben  ausgedrukt. 
C’eft  lui  qui  me  l’a  donné  ; èr  ijl  es , dèr  es 
ntir  gegében  Hat,  èr  kat  es  mir  geeében.  C’eft 
de  lui  que  je  le  tiens  ; t e»  ikm  habe  ick  es. 
Vous  per  fez  sitift,  mais  lui  il  penfe  autrement  ; 
Jo  dcc.ken  Sie,  aber  èr  denkt  anders.  11  ne  tra- 
vaille que  pour  lui  ; er  arbeitet  n!ir  fur  ihn. 
.Vous  ne  devez  plus  penfer  à lui;  Sie  dîrfen 
. nickt  mekr  an  ilmdenken.  Je  le  loi  raconterai; 
ith  uercie  es  ikm  erzShlen.  j’ai  rencontré  votre 
finir,  &:  je  lui  ai  parlé;  ich  bin  ikrer  Sckwejler 
bcgcg  iit,  and  ith  habe  mit  ihr  grjprochett.  Si 
vous  voyez  in  Princefle,  racoutez-lui  cetteaven- 
turc  ; wennfie  dtePrinzejfumfehenJo  erzdklen  Sie 
ihr  diefe  Begibenkeit.  Cet  ouvrage  efl  de  lui; 
diefes  IFerk  ijl  von  ikm.  On  a parlé  pour  lui  ; 
maii  kat  f"r  ihn  gefprochen. 

U1RE,  v.  n.  Je  luis,’ tu  luis,  il  luit  Nous  lui- 
fons  &c.  Je  luifois.  Je  luiraL  Je  luirois.  Que 


je  loife.  Luifant.  Luis;  Scheinen,  letukten,  einen 
Schein  oder  ein  Licht  von  Jich  gèben,  dieum'tèr 
beftndiichen  Saches  belle  maelten . oder  im  en- 
pérn  l'erjlande  , uegen  felncs  Lichfes  fchtbar 
jegn  ; in  der  ktihern  St  hreib-Art  auch , fehim- 
ti.ern,  gldnzen.  Cette  bougie,  ne  luit  pas  bien; 
dtefe  li'achskerze  leuchtet  nicht  pii.  Quand 
le  l'o’eil  luit  ; wenn  die  Sou, te  Jcheinet.  Dès 
uc  a lune  commencer»  à luire;  Jo  bald  der 
hind  anfangen  wird  zu  jeheinett.  On  entrer 
.voit  quelque  ebofe  qui  luit  au  travers  de  ces 
arbres  ; metn  Jieht  ctwas  zwfchen  den  Bdumen 
dur, h/chei oen,  durchjchimntem.  On  voyoit  luire 
les  armes  des  combattans  ; man  faite  die  U'affen 
der  Streiteaden  leuchten , fehimmern , glanzen , 
blinktn. 

Fig.  jagt  man , Voila  un  rayon  d’clpérance 
qui  nous  luit  ; das  ijl  ein  Strdkl  der  Hofnung 
1er  uns  leiuklet.  La  feinte  luit  dans  fes  yeux; 
die  Falfchheil  leucljet  iltm  ans  den  Augen. 

LUISANT,  ANTE,  adj.  Leuchtend,  feheinend ; 
it.  gl.ïnzeud,/cliimntemd,  ein  Licht,  einen  Schein 
von  Jich  werfend,  einen  Glanz  von  fich  gcber.d. 
Une  étoie  luilànte;  ein  Icuchtender  Stem.  Un 
vers  luifant  ; ein  leuchlender  IFurm.  Des  cou- 
leurs luifantes;  gldnzer.de,  fehimmerude  Farbcn. 
De  l’encre  luilànte;  glitnzeiidc  Tinte.  Elle  a le 
virage  tout  luifant  de  fard,  tout  luifant  de  pom- 
made ; ihr  ganzts  Geftcht  gldnzet  von  Schminke, 
von  Pommade. 

Luisant,  wird  auch  fubjlantive  gebraucht  und 
keijît,  der  Glauz.  Le  luifant  de  cette  étoffe; 
der  Glanz  diefes  lieuses.  If'cnn  t on  dem  Glanze 
gewijfer  Gejltrne  die  Ride  ijl,  wird  diefes  /Fort 
auch  im  weiblichen  Gefchlcchte  gebraucht.  La 
luifante  de  la  lyre  ; der  Glanz  der  Leier. 

LUITES,  f.  f.  pl.  Die  Geiitn,  die Hoden  der  wil- 
den  Schweine. 

LUMIERE,  f.  f.  Das  Licht,  die  leuckUudt  Ma- 
ter te,  wodurch  die  Gègeiijlbitde  jkhtbar  geinacht 
werden  und  die  dadurclt  ver'.rjachte  Htiie.,  Cela 
rend , cela  jette  beaucoup  de  lumière.;  diefes 
gibt,  diefes  verbreitet  vie I Licht,  La  lumière  du 
Soleil  ; las  Licht  der  Sonne , das  Sonnen- Licht. 
Un  ravon  de  lumière;  ein  Strahl  des  ladites , 
ein  Lichtflrahl.  PoRtfch  pfègt  man  die  Sonne 
La  lumière  du  jour  zu  tienne».  La  lune  & les 

. autres  planètes  empruntent  leur  lumière  du 
foleil;  der  MSud  und  die  Sbrigen  Daneten 
berge»  ihr  Licht  von  der  Sonne.  La  lumière 
d'un  flambeau,  d'une  bougie,  d'une  chandelle, 
d'une  lampe  &c.  ; das  Licht , oder  wie  man 
gewSliiilicfter  zu  fagen  pfegt,  der  Schein  tiner 
Fackel,  einer  IPachslerze,  eines  Talglichtes,  ei- 
ner  Lampe  ifc. 

Ma  a nennet  abfolute  Lumière,  Licht,  ein  bii- 
gez".ndetcs  IFachsIicht  oder  Talglicht.  Appor- 
tez-nous  de  la  lumière  ; bringt  uns  Lient.  La 
fidie  vtoit  éclairée  d'un  grand  nombre  de  lu- 

miè- 


mières  ; der  SSl  war  durch  tint  grtfie  Mengt 
Lichter  trhiickel. 

Fig-  heifit  es  in  der  heiligen  Schrift , Dico 
habite  une  lumière  inacceflible  ; Gott  icoWt 
in  eintm  unzugdnetithrit  Lickte.  Anges  de  lu- 
mière. Enfuis  de  lumière;  Engel  des  Jjchts, 
Kinder  des  l.ichts.  La  lumière  de  gloire  ; das 
Licht  der  Herllckkeit. 

Poftifch  [agi  ma» , Commencer  à voir  1»  lu- 
mière. lu  lumière  du  jour  ; das  Licht,  das  Ta- 
eesUciit  erl/lichen,  wclchcs  fa  vie',  heifit  als  Naî- 
tre , geboren  i cerden.  Jouir  de  !a  lumière  ; des 
Lichles,  des  I èbens  g etutfien,  leben.  Perdre  U 
lumière,  être  privé  de  !»  lumière;  Jlerben;  it. 
des  l.ichtes  beraubt , bli-ii  werden. 

Mettre  un  livre,  mettre  un  ouvrage  en  lu- 
mière; einBhch,  eintFerk  an  das  Doit  gibet r, 
drtüken  lajjen , heraus  geben.  Cet  ouvr»ge  » 
étt-  annoncé,  mais  il  n’a  point  encore  vu  la 
lumière  ; die, 'et  IFerk  ijl  angekündiget  worden, 
aler  noch  nicht  erjehienen. 

In  der  Maltrei  uennet  man Lumières , l.ich- 
ter,  die  heller  eemacllten  Theile  dues  Gemâldes. 
Les  lumières  (ont  bien  entendues,  bien  mena- 
gees  dans  ce  tableau  ; die  Lichter  fini  in  die- 
Jem  Gemàtde  wohl  angèordnet,  wolil  angebracht. 

Lumière,  heifit  in  mtuuken FUUen  ente  kleint  Üf- 
nung, rôt  kleines  Loch  durck  welches  Licht,  IPaf- 
Jer,  Luft  &c.  durchgelü,  welche  Üfnung  tm 
Deulfchen  manclterlet  Benemtungtn  erhSlt.  An 
matkentntifchen  Inflrumenten  heifit  das  kleint 
Ijsch,  der  Spalt  oder  die  kleint  Üfnung,  durck 
ttitlche  man  itjch  den  verlaugten  PUnkten  Jiehet, 
La  lumière,  f Siehe  Dioptre.,)  In  der  Baubenfi 
heifit  Lumière,  die  Pfanne , oder  das  Loch, 
garni  der  Zapftn  einer  ll'inde  geht.  Alan  v en- 
ntt  auf  den  Schiffen  Lumière  de  la  pompe  ; die 
Üfnung  an  der  Seite  einer  PumpettrSkre,  dierch 
teelche'  das  U'afier  ans  Jelbiger  feinen  Ablatif 
hat.  A\uh  die  Llicker  en  den  Bauchjliicken  der 
Schijfe , durcit  welche  feh  das  IPaJfer  zu  der 
Pu, t.re  ztekt , werden  Luniièrea  gênant. 

Lumicte  heift  in  Shnlicker  Bedeuttmg  auch, 
dus  i-'.lndloth,A.\s  Lock  am  Bodmftücke  einer  Ka- 
none,  en  der  Kan-mtr  eines  Mûriers,  and  mitten 
Sber  der  Pf  tmte  einer  Flinte  oder  Piflole,  wodurck 
das  Feuer  in  den  Lattf  dringet  uni  den  Schnfi 
anzTnidet-  La  lumière  de  cefùl'ü  efi  trop  étroite; 
das  thlndloclt  diefer  P.inte  ijl  zu  eng.  An  den 
Orgtlpfeifen  heifit  Lumière  das  IFindloch,  die 
Üjntr.g,  u.oiur,k  der  IPtnd  aus  der  IFindladt 
tri  dur  Orgilpfeife  dringet. 

Fig.  heifit  Lumière,  das  Licht,  die  deutlichr 
wtd  klare  Erkeutnifi , der  druiiiche  u ni  klare 
Begriff  von  einer  Sache.  Je  n’ai  aucune  lu- 
mière fur  cette  affaire  ; ich  habe  g âr  ken i Licht 
en  diefer  Sache.  Il  pourra  ' ops  donner  des 
lumi.’res  fur  celte  chofe;  er  wird  Ihnen  in  iie- 
jer Sache  Lichc  geben  kSimtn. 


lîan  pfiègt  auch  wohl  dasjeuige , woifurck 
sr’.r  tint  dèutliche  tend  klare  l'urfiellu ng  be- 
kommeii , fa  toit  auch  eme  Perfin,  icetcher  tint 
Art  von  ff'ahrheit  oder  H'tjfenjlbaf:  ville  deit- 
licht,  klare  Begrifft  zu  dar.ken  hat , Lumière, 
Licht , zu  nfnntn.  La  lumière  de  la  foi , la 
lumière  de  l’Evangile;  das  Licht  drs  Glaiéens, 
das  Lickt  des  Evangtlii.  Saint  Auguftin  eft 
une  des  plus  grandes  lumières  de  l'Eglifê; 
der  keilige  Augujtin  ijl  einer  der  erBJlen  Lick- 
ter  der  Kinhr.  C'eft  la  lumière  de  Ion  fi  crie  ; 
er  ijl  tin  Licht  feints  ffahrliunderts. 

Éuweilen  heifit  Lumière  fo  vitl  als  die  F3- 
kigkeit  éliras  au  begreifen  und  einzufektn,  uni 
wird  in  diefer  Bedeutung  im  Deutfcnen  gerr.ei- 
sàgtich  durch  Kopf  gegeben.  Cet  homme  n’a 
aucune  lumière  pour  les  fciences , pour  les 
affaires  ; diejtr  menfek  hat  gar  keinen  Kopf  fur 
d,e  IFiiïenfckaften , fir  die  Gefchiifte,  hat  keiue 
Fcihigfeit  élu  as  zu  lernen  de. 

Jn  der  IVapenk.  heifit  Lumière,  das  Auge, 
wird  aber  »ür  von  g tunfftn  Tkitren  ge/agt,  t or- 
ziîglich  von  den  wildeh  Schweinen  und  Stachel- 
fcluceinen , und  auch  «fir  dam,  urtnn  die  Au- 
g en  von  einer  andern  Farbe  fini,  ais  dus  Thier 
Jelbfi.  Un  fanglicr  d’argent  aux  lumières  d’a- 
zur; tin  hibernes  Schwem  mit  btauen  Augest. 

LUMIGNON,  Cm.  Die Schmippe.die Lichtfchmippe, 
der  abgebrante  l)ocht  vvn  einem  Lichte.  En 
mouchant  la  boceie,  le  lumignon  eft  tombé; 
bei  dtm  Putzen  air  Ktrze  ijl  die  Sehnupp t htr- 
unter  gefallen. 

Lumignon  heifit  auch  der  Stumpfen  oder  das 
Stnmpfchen , tin  abgefcknittenes  oder  librig  ge- 
blitbenes  ktersres  Stiick  von  einer  Krrzt  oder  ion 
eintm  Talglickte.  Cette  chandelle  a-»  finir,  il 
n’en  refte  pins  qn’un  lumignon  , qu’un  petit 
lamigron  ; ditfes  Licht  wira  laid  ausgehen,  es 
ijl  mr  noch  ein  Stumpfen , tin  kleines  St'ùmpf- 
chess  davon  übrig. 

LUMINAIRE,  f.  m.  Das  Licht,  tin  Ir.uklenier 
IFeltkb'rper.  Ditfes  IFort  koml  ht  diefer  Be- 
deutung nfir  in  folgenier  bibli/chtn  Redtns-Art 
tir:  Dieu  fit  deux  grands  luminaires,  t’nn 
onr  préfider  au  jour,  & l’autre  pour  préfider 
la  nuit;  Gott  machte  zteti  grSfit  Uchter,  tins, 
das  den  Tag  regiere,  und  das  ttndtre,  das  die 
Kacht  regiere. 

Luminaire,  heifit  coüeHive , die  Beleuchtung , 
dasjenige,  womtl  fin  Ort  erteucklel  wird,  die 
Lamptn , dit  Facketn,  die  Lichter  vorzüglich  in 
den  Kirchtn.  Il  faut  tant  pour  le  luminaire, 
pour  entretenir  le  luminaire  ; die  Beleuchtung, 
dit  Unterhaitung  der  Beleuchtung  erfordtrt  fo 
viel.  Le  luminaire  d’un  enterrement  ; die  Bt- 
teuchtung , die  Facktht  oder  Laternen  bei  ti  um 

■ Ben  r&bnijje. 

lu  der  niedrigtn  Sprech-j4rt  wird  Luminaire 
ujlatt  La  vue  gtlraudU,  11  a ufe  fon  lumi- 
naire 
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nuire  J force  de  lire  ; er  hat  fein  Geficht  durch 
d.is  vieil  Lé/en  verdorbeti. 

LUMINEUX,  EUSE,  adj.  Leuchltnd,  lie!  eige- 
nes  Lichl  liai  end , Liiht  von  fi, h gtlcnd , kell. 
Corps  lumineux  j teiuhsende  A’ürptr.  Une  pla- 
nète lumineufe  ; ein  leuchtender  Planet,  Les 
étoiles  lumineuies;  die  heilen  Sterne. 

Fig.  keifit  Lumineux,  heil  oder  aueh  iichtvolt,  fi- 
nes hoiun  Grad  der  ûeutliehkeit  liai  end,  voil  dcnt- 
Ucker  uud  klarer Begriffe.  Un  efprit  lumineux; 
e in  heiler  Kopf.  Une  pcnféc  lumineule;  fi» 
heller,  li,htvoüer  Gedanke.  Il  y » quelque  choie 
île  lumineux  dans  tout  ce  qu'il  écrit;  es  ijl  fo 
' étions  Heiles,  JC, ares,  DeuUiches  in  aliem  was 
er  fckreibt. 

LUNAIRE,  adj.  de  L g.  Den  MM  Ulreffeni. 
Jm  Deuifchen  fext  mon  das  IVort  Mo.id  oaer 
Minden  'oder  auch  Mouds  unmiUelbar  i or  das 
dazu  gehtirige  Hauptworl,  und  bildct  dadurch 
ein  e unges  xnfammen  gefeztes  IVort.  Le  cycle 
lunaire;  der  Mûndzirkel  oder  MMszirkel.  Un 
cadran  lunsire;  ente  MSnd-Uhr,  Monde-  Uhr , 
Mônds-Uhr.  Un  mois  lunaire  ; ein  Monde a- 
monat.  Une  année  lunaire;  ein  MMtnjahr. 

LUNAIRE,  f.f.  Die  MMraute,  das  MSndkraut, 
eine  Pfianze. 

LUNAISON,  f.  f.  Mit  âiefetn  IVorte  bezehhnet  ma  i 
d;n  ganzen  Zeitraum , wahrend  wrtckem  der 
Mànd  arn  Himmel  JkUlar  ijl,  von  dem  A>«- 
Uchte  an,  bis  zu  Ende  des  lêzten  Vicrteis,  te  ri- 
ches mon  un  üeutfehen  fchlechthin  das  l.uht 
zn  nennen  pflègt  ; und  wenn  man  die  fiufen- 
u eijc  Zmahme  and  Abnahme  des  Mindts  mit 
darunter  verjlehl , die  Mtndswandelung , nu 
uem.  Lèb.  die  Môndsbrüche.  Semer  & ptanter 
félon  les  lunaifons,  félon  les  diverfes  lunai- 
fons;  ndei  dem  Lichte,  udch  den  verfehiedenen 
Mùndswandelungen  JS est  und  pflanzen.  Toute 
cette  lunaifon  a été  pluvieufe  ; wahrend  die/ctn 
ganzen  Lichte  war  es  régner ijehes  IVelUr. 

LUNATIQUE,  adj.  de  t.  g.  MindjiUhtig,  mitei- 
ne r Krankheit  behaftet,  icelche  in  ihren  Anflil- 
len  von  der  Ab-  und  Zmahme  des  Mùndes  ab- 
hdngel.  In  diefer  Bedeulung  brautht  man  das 
U'ort  Lunatique  eieenllick  nhr  von  Pfirden, 
die  mit  etnem  penodifehen  SiuJJe  an  den  Augcn 
behaftet  find.  Fig.Jagt  man  tm  g em.  Lèb.  von 
einem  wunderlicken  , eigenfinnigen  Menjcken , 
der  zuweilen  ganz  eigene  nUrrifthe  Launen  hat, 
11  eft  lunatique,  oder  aiuhfubjfantive , C eft  un 
lunatique;  rr  ijl  mStuffiichtig,  er  ijl  ein  MM- 
JtnCktîStf  • . 

Ais  ein  Subftantivum  konit  das  IVort  Luna- 
tique au,  h in  folgenitr  Ride  us -Art  vôr:  Le 
lunatique  de  l’Evangile;  der  MindJüihtige  im 
Evaugelio. 

U > DI , f-  m.  Der  Môr.tag,  der  ztceile  Tag  in 
a,r  /loche.  'Le  lundi  gras;  der  Monta  g lût 

Tuas.  liL 


Fajlnaehl.  Le  lundi  faint  ; der  Mintag  tn  der 
Cnaruoihe , in  der  IVoche  vir  Ofiem. 

LUNE,  f.f.  Der  MM.  La  lune  luit;  der  Mând 
Jcheinet.  Les  quartiers  de  la  lune  ; die  Münds - 
P a r tel , die  m lier  Tlieile  abgetheiite  MJ  en- 
tre Je  Zunahme  und  Abnahme  des  Mondes. 
Nouvelle  lune;  KetmM.  Pleine  lune;  Voll- 
mmd.  La  lune  eft  dana  fon  plein  ; der  M6nd 
ijl  volt.  Clair  de  lune;  Minafshein.  Combien 
avons- nous  de  la  lune?  Au  quel  quantième 
de  la  lune  fommes-nous?  den  uie  l u J, en  ( des 
Menâtes)  haben  wirŸ  Jn  derPofJie  wird  Lune 
ojl  anjlalt  Mois  gebratuht.  Depuis  quatre  lu- 
nes ; feit  fier  Môudea , frit  lier  Mo.iateu. 

La  lune  de  Mars,  la  luned’Avril;  der  Mitrz- 
Sthein,  der  Aprit-S.hem,  der  Aeumûad  mi  Mo- 
uille MSrz  und  ApriU 

Im  gem.  Lèb.  pfiegt  man  eine  Perfôti  mit  einem 
fehr  volleii  runden  Gefichte,  nas  viel  Furie  hat. 
Une  lune  xn  tienne».  Un  vifage  de  pleine  lu- 
ne ; ein  Geficht , une  der  voile  Mina. 

Z on  einem  PJèrde , das  triibe,  fettige  A:c- 

Se U hat,  dim  die  Aiigen  zuweilen  dunkel  wer- 
ri» , Jo  dafl  ilim  das  Geficht  ai  J eine  Zeitlang 
ganz  vergehel\,  fagt  ma n , Ce  cheval  eft  fujet 
à la  lune. 

Avoir  des  lunes,  keifit  in  der  nieirigea 
Sprâcke,  nSrrifehe  Grille»,  wunderliche  Èin- 
fa.le  haben,  zuweilen  nicht  recht  bei Simien feyn. 
faire  un  trou  à la  lune;  heimlich  durchgehen. 

Einige  fprichw  Brtliche  Rèiens- Arien  findet 
man  tinter  den  IVbrlem  Aboyer,  Dent,  En- 
feigne  &c. 

Lune  de  mer , der  Kugelffch , em  Scfifch. 

In  der  Chymie  heifst  Luné,  das  Silber.  Lune 
cornée  ; Uornftlber , ein  dem  Hornt  tihnliches 
Silber,  uelihes  man  erhSlt,  weun  man  den  h'o- 
denfatz  fines  in  der  SalzJSure  aufgelSsten  Sii- 
bers  fchmelzet.  Crittaux  de  lune  ; Silberkry- 
Jlaiien  , welche  man  erhilt , wenn  man  Silber 
in  SSuren  auflbfel , und  diefe  Auflbfung  her- 
nâ:h  gchSrig  anfchieflen  IS/tt. 

LUNELS , f.  m;  pi.  ( ll'apenk.  ) Vier  mit  den 
Spitzen  gègen  einandrr  gefezte  halbe  Monde. 
LUNETTE,  f.  f.  Das  Atigenglds,  ein  gefchliffe- 
nes  Glas  zum  BthiJ  bibder  Augen.  Une  lu- 
nette convexe  , pour  groflir  les  objets  ; ein 
rund  - erhaben  oder  bauchig  gejchlifftnes  Au- 
genglds,  um  die  GègenftSnie  zu  vergrbfiern. 
Une  lunette  concave  , pour  diminuer  Us  ob- 
jets ; fin  hohl  gefckliff'enes  Augenglds  oder  ein 
Jfohlgtds,  die  GegenJtSnds  zu  verkleinern.  S» 
fervir  d'une  petite  lunette  ; fich  fines  kleimn 
Augenglafes  bedienen. 

Lunette  d’approche,  lunette  de  longue  vue, 
oder  i longue  vue  ; ein  Fetnrohr,  einSehrohr, 
ein  ans  mehrern  GISfern  zufammen  gefeztes 
IVerkzeug,  nitfernle  Gcgenflande  deutlieher  da- 
durcli  zu  Jehen,  ais  mit  eiùfttn  Augen  mSghcli  i/l. 
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Un’ lunette  te  fe'ze  pîeds,  de  cinqnante  pieds, 
de  foixante  pieds;  em  Fernrohr  oder  Sekrokr 
voit  fechszehn,  vonfânfzig,  t onfechszig  Schuh. 
Une  lunette  de  poche  ; em  Tafchengucker  , ein 
kurzes  Fernglas  w riches  mon  betjuètn  in  der  Ta- 
fchrbei  fich  tragen  kan.  Allonger  une  lunette; 
«n  Fernalas  verldngern , die  in  einander  gefcho- 
kenen  Tneile  des  Rokrts  heraus  ziehtn.  Man 
fehr  îibrigrns  Télefcope. 

Im  Blurcit  verjieht  man  unter  Lunettes,  zwri 
geJMiffent  un d grfafste  Gliifrr,  die  man  auf  die 
tïafe  fezt  und  aïs  em  Erleiclürrungs-  Mittel  des 
Sellent  gebraïuhet,  wriclie  zufammen  ger.ontrnen 
im  Dettlfchen  eine  Brille  , odtr  wie  man  auck 
wohl  in  einigen  Grgenden  /agi,  e in  BrtÜ  , gê- 
nant werden.  Mettre  des  lunettes  fur  f'>n  nez  ; 
tint  Briile  auf  feine  tiafe  fetzen.  Des  lunettes 
bien  claires;  eme  Jekr  hellé  Brille.  Un  étui  à 
lunettes;««  BriUsn-FutlerSl.  Des  lunettes  d'An- 
gleterre ; engtifche  Briilen. 

Sprichw.  fagt  inan  im  gem.  Ub.  von  einem 
Mtnfckea,  dèr  eine  Jekr  grofie  L'afe  liât,  11  a beau 
nez  à porter  lunettes  ; er  hat  eine  fclidne  Bril- 
len-L'afe.  Hat  jemand  etivas  in  einer  Sacke  liber- 
fehen  ôder  nient  redit  eingtfehen,  fo  pflégt  man 
zu  fagen  : 11  n'a  pas  bien  mis,  il  n'a  pas  bien 
chanfle  fes  lunettes , il  a mis  fes  lunettes  de 
travers  ; er  liât  feine  Brille  nicht  gU,  er  hat 
feine  Brille  verkehrt  aufgefezt. 

U'ige  i einiger  entfernten  Æknlichkeit  in  der 
Sujfcrn  Geflalt,  hat  man  verjehiedenen  andern 
Dingen  de  11  Narnen  Lunette  und  Lunettes  gi- 

f ébèn.  I ne  lunette  de  privé  ; die  Brille  fines 
eimlich'n  Gematkes,  die  runde  Üfnung  m def- 
Jen  Siize  , und  das  ganze  Br  et , welches  diêfe 
Üfnung  entkiilt. 

In  der  Landwirthfchaft  wird  das  Oder  mit 
Slacheln , treûhes  man  junpen  USmnurn,  die 
man  tou  dem  Sangen  enh cÿhntn  wiil,  auf  der 
jLafe  befefliget.  1 tinette,  die  Brille  gênant. 

In  der  Krirgskaukiinji  hcifit  Lunette , die 
Brille,  ein  Aufienuerk  von  zuei  Facen,  fo  zu 
beiden  1 rit  en  de’  Havelins  angelègt  wird. 

Die  kleiucii  Üfnungen  und  Feujterchen  an  den 
T,urmha.,ben,  wodurcli  das  Licht  kineinfiilt  und 
die  l.ufi  dnrchjlrekht,  werden  un  Franzli/fclu n 
1 unettes,  im  Deutfchen  aber  Uhren  ge.iant.  Auf- 
ferdem  heifil  in  drr  Baukunjl  Lunette,  das  ühr, 
ein  kltiues  Geicblbe  in  und  in  einem  grfifern,  z. 
B.  uenn  die  Fenjtern  und  Titnren  in  einem  Ge- 
t t/lUbç  von  neium  HberictHket  werden,  die  durch 
die  (jfnung  gefckwbihte  Maure  zu  filirken,  wel- 
ikes  au,  h iniDeittfchenfihiklitker  eine  Brille  keif- 
Jen  Llintr. 

Man  nrnnel  lîercean  s Innettes;  eine,,  Gewtiib- 
bogen  mit  einer  ruuden  üfnung , wodurch  das 
Licht  in  das  GewSlbr  fait.  Man  pflégt  aiu.li  truhl 
die  ruadeti  Ketlerlticher  I unettes  zu  neitnrn. 

Lunette  beifit  auflerdim  itocA  das  iSrufibcin 


am  Gefl-gel;  der  Drckrl  an  einer  Ukr  oier  viet- 
tnelir  der  Ring,  in  welckem  das  Glâs  eingefewt 
wird  ; das  SckeuUder.Augenleder,  U drrne  Kiap- 
pen  an  den  Zintmrn  der  i ferle,  in  der  Gégeuet 
der  Augen,  daimt  fie  nu  lu  auf  die  Seile  jeheu 
und  feheu  werden  kl, mien;  die Scklicktkhnge,  ein 
ftShlernes  ruades  IFerkzeue  der  Gerbrr  und 
Beutier , die  Felle  abzufchaben  ; die  Hohliocke , 
ein  IFerkzeug  der  Drelhsler,  drfjrn  Hauptfi'Xck 
eine  mit  ««rai  runden  Loche  verfehene  eifeme 
Datte  iji  ; das  leoth  oder  Auge  an  einer  La- 
vette, durci  wekhes  drr  lYoznagel  grflekt  wlrd  ; 
drrjenige  Theil  der  Sonne  an  einer  Monflranx , 
weùher  auf  beiden  Sciiez  mit  GUis  eixgefofst  ijl, 
von  welckem  dieStrahlen  ausgeken  und  wokineitt 
die  geweikece  Hojiie  zu  liegen  koml. 

Man  fagt.  Ferrer  un  cheval  à lunettes  ; iris 
Pfèrd  mil  Italien  H,f-  Eifen  befcklagen. 

Im  Damenfpiel  keifst  Mettre  dans  la  lunette, 
in  die  Brille  ziehen , einen  Stein  zwijekee  zwei 
Steine  des  Gégnert  ziehen,  fo  dafs  noihwtndig 
einer  davon  grjchlagen  werden  muf).  IFemi  man 
im  Sckachfpiele  mit  einem  Banern  oder  mit  einer 
andern  b'ig'r  zuei  Ftgtren  des  Gégnert  fo  an - 
greift,  dafs  eine  davon  verloren  ijl,  fo  heijit  die- 
Jet  Donner  une  lunette. 

• LUNETTfcR,  v.  n.  Eine  Brille  bratuhen,  dnrch 
die  Brille  fehen.  Em  ni.r  im  komifehen  Style  i 1b- 
liches  (Fort. 


LÛNËTT1ER,  f.  m.  Der  Brille-, mâcher,  einer  dit 


heijst  Le  Cycle  luni-folaire;  der  Mina-  Sonnen- 
Ztrkel,  ein  Zirkcl  oder  eine  gewijfe  Anzahl  t on 
ffabren , ndch  dere.t  l'erlaufe  aie  S’eu  - uni 
Vollmôndr  wieder  auf  diejenigen  Tage,  Stun- 
den  und  Minutez  faifen , in  welthe  fie  in  dem 
erfien  Hakre  des  Zirkels  eingrf.iilen  fincL 

LUNULE,  f.  f.  Der  Moud,  tard  in  dér  Géométrie 
eine  Fig'r  genennet,  die  in  zuei  Bogen  eingt- 
ftlilojlJen  ifl.  In  der  Ajlronomie  werden  die  Tra- 
banteu  oder  Kèbenjlerne  des  ffitpiters  und  Sa- 
turas Lunules  gênant. 

LUPERCALES,  f.  f.  pi.  Die  Lnpenalien.  So  hief- 
fen  bei  den  allen  ittimem  dir  Fejle,  ireUhc]l.hr- 
lich  drm  l’ân  zu  Flireu  grfeiert  wurden. 

LU  P N,  f.  m.  Die  H'olftboilnr.  die  Feigbohne,  an 
eiiiigeu  Orten  aucli  die  ll'itken-Bokne,  und  mit 
dem  G îtrtner- L'amen  die  Lupine. 

LUPINA1RE,  f.  m.  Einer  dir  mit  Feigbohnen  han- 
delt.  ( le  « 1 gebr.) 

LUSEHNE.  .s telle  l UZERNE. 

LUSTRAL,  ALE,  adj.  Diefes  B/iwort  komt  r.ir 
in /ulge  ider  Rèdens-Art  tir:  Enu  ’ufir.i'c . Rei- 
nigitngs-IHaflcr,  emgeweihteslVa  1er,  womil-die 
aller,  heid  1 ij\  heu  Brie  fier  das  l'oit  befprengUn, 
«m  es  von  Sûnden  zu  reixieen. 

LUSTRATION.  C.  f.  DicKeinigung  oder  Ausfiik- 
, «»tg 
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«mu*  einer'  entkiïigUn  Sache , dur  ch  eewijfe 
O p fer;  das  RMgungs-  OpfcrJer  alten  fie i d'en. 

LUSTRE,  f.  m.  Des  G htm*  Cette  étoffe  n’a  point 
de  luftre,  a perdu  fon  luftre;  die  fer  Aeug  kat 
keinen  Gianz , hatf einen  Gianz  ver! or  eu.  Le  ver- 
nis de  la  Chine  eft  d’on  beau  luftre  ; dtr  chine - 
ftfdie  hrnifi  oder  1 ark  h t eiiten  fcktinen  Gianz . 

Die  Kirfcluier  ur.d  Hldmacher  haben  eine  ae- 
wiffe  CompofliÔH,  womit  fie  den  Stauchen  oder 
MUffen  und  den  H.'den  einen  Gianz  gèben,  tcel- 
che  [te  Luftre  nenuen, 

Fïgnrlich  wird  Luftre,  der  Gianz  von  allen 
déni  gefagt , was  dus  iiuiïere  Anjehen , die  SJtlin- 
heit , dus yerdienft  erhbnet,fo  wie  auch  von  einem 
hohern  Grddeder  àufiem  Élire , dèr  bei  vicie n Be- 
teunderungund  Ehrfurcktjerwecket.  Cette  Dame 
n’eftpns  aujourd'hui  dans  fon  luftre;  diefe  Dame 
ijl  h eu  te  nichl  in  ihrent  Glanze.  Il  a donné  un 
nouwau  luftre  à cette  charge  ; er  lut  diefe r 
Stelle  einen  11  euen  Gianz,  ein  ueues  Anfehen  ge- 
eèben.  Les  jHerreries  donnent  du  luftre  à la 
Beauté  des  femmes  ; die  Edeljleine  erhèben  die 
Schbiiheit  des  Fraueazimmers.  Mau  Jagt  auch , 
La  laideur  d’une  femme  fert  de  luftre  à une  au- 
tre; die  Hlifilichkeit  des  einen  Frauenzimmers 
erhêbt  die  SchtinJteit  des  anjern.  Un  tableau  fert 
de  luftre  à un  autre;  ein  Getuùlde  erfwbt  die 
Schlinheit  des  an  der  u.  ( In  alleu  diefen  Bedeu - 
tungeu  kat  Luftre  keiaen  Dur  SI.) 

Lustre  ; keifit  auch  , der  Kronleuchter,  ein  ans 
mehrern  Armen  bejtehender  Leiuhter,  wekher  an 
einer  Sclmtr  in  der  Mille  eiues  A immtr  s hlingt. 
Un  luftre  decryftal  \ein  krijlallenerKrônleuchler. 

Die  Rlinier  nanten  einen  Aeitraum  von  flnf 
oJahren  Lnjlrum,  dater  das  franzojifche  IVort 
L n Luftre,  de  feu  inan  fu  h 1 toc  h in  der  Poe  fie  bt - 
dienet.  Après  trois  luftres  ; ndch f.infzchn  ffahren, 

LUSTRER,  v.  a.  GUinzru,  gUtnzend macken,  einen 
Gianz  gèben.  ( Im  Deutfchen  ijl  das  Acitwurt 
glunzen  als  ein  A&ivwn  uitr  bei  eiuigen  fC'nJl- 
lern  und  Handwerkern  flr  Pâlir  en  ’Xblich  J Lu- 
ftrer  une  étoffe;  einem  Aeuge den  Gianz  gèben. 
Lufti  er  un  chapeau  ; einen  tint  glanze nt  glan- 
ze, ni  machen. 

Lu  stké,  fer,  partie.  & adj.  Gegl$nzt.  Siehe  Luftrer. 

LUSTRINE,  f.  f.  Der  Luflrin,  cm  dem  Dr o guette 

» âltnluker  f eide  ne  r Aeug. 

LUT,  L m.  der  Kitt gder  wie  andere  fagen,  die 
Kitte  der  SJuideklinflter  und  sipo.hektr , womit 
tnan  die  Fugen  der  Dejlitlirgcfafie  einjlreickt, 
de  mit  ni  ch  la  daraus  verdllnfen  kan. 

• LtT  »TlOV,f.fi  Das  Ferklèben  der  chymifchen 
Gefife  mit  Kilt  ; das  V erkitten,  die  I'crkiltung. 

LU  TE  K,  v.  a.  l'rrkiiten,  mit  Kitt  verklcben,  ver- 
binden,  befefii  en.  U faut  luter  ce  vaift’eau  ; 
man  tnufi  diefes  Gefiifi  y erkitten. 

Luté,  £e,  partie.  & adj.  F erkittet.  Siehe  Luter. 

LUTH,  f.  m.  Die  f aute,  ein  mufikalifches  Sailen- 
Injlrument . Jouer  du  luth,  die  Laute  Jpielen,  Un 


joueur  de  luth;  ein  Lautenfpiekr,  TjmtenfchU J- 
eer,  ein  Lautenijl.  Un  concert  de  luths;  ein 
Laute  n- Concert,  Monter  un  luth;  eine  Laute 
beziehen.  La  barre  d’un  luth  ; der  lu  ut  enflée, 
das  kleine  Brèt,  worauf  dit  Sa  tien  einer  Laute 
unten  ruhen. 

LU  rH£RAK ISAÏE,,  f.  m.  Das  Lutherthum  , die 
Libre,  Lehrptze  der  Lut  lier auer. 

LUTHIER,  f.  m.  Der  Laute  nmac lier,  ein  ATmJf- 
lert  wekher  Lauten  und  andere  ühnliche  Sailen- 
Instrumente  verfertiget. 

LUTIN,  f.  m.  Der  Poitcrgeift,  ein  bbs-artiger  Geilt, 
welckerfuh  nach  der  aberglSMJchen  Meunuug 
des  lUels  ,m  Hanfe  mit  Pollen,  met  Ldrmm 
"ûrw  làflt.  Mau  pfîègt  daller  einen  unruhigen 
Aleujcben,  der  viel  LSrm  u„d  GetSfe  maekt.  Un 
lutin  . einen  Pullergeifl  zu  nemitn. 

LUTIN  ER,  v.  a.  ^quelqu'un  J Einen  plagen,  quiï- 
Il  nous  » lutines  toute  la  nuit  ; ir  hat  uns 
dit  ganze  Naeht  geplagt.  ( gemtin ) 

Lutins»,  v.  n.  Pollen,  ein  Gepolter,  einen  Lürm 
une  eut  Joltergeijl  malien.  Il  n’n  fait  que  tem^ 
futur > que  lutiner  toute  la  nuit;  er  liât  die 
ganze  Naeht  gelobet  und  g epoltert. 

1 droits  partie.  & adj.  Siehe  Lutiner. 

LL  I R1N,  f.  m.  Der  Singepult  in  dem  Chore  einer 
Airche , der  Pultvôrwikhemmanfmget,  Chan- 
ter  au  lutrin  ; vôr  dem  Pille  Jingen. 

LUTTK,  f.  f.  Das  Rinpen.  (Siehe  Lutter ) L’exer- 
cice de  la  lutte  ; die  ubung  des  Ringens.  S’exer- 
cer  a la  lutte;  fie  h im  Rmgen  liùen.  Siehe  auch 
Hnute-Lutte.  Pag.  754. 

LUTTER,  v.  n.  Rmgen,  fich  bcmUhen,  mil  blôfien 
Hii/iaen,  ohue  ein  andere  s Getvèhr  oder  IVerk- 
zeugjeinen  Gègner  zuaberwàltigen.  Jacob  lutta 
avec  1 Ançc  ; ÿacob  rang  mit  dem  Enget.  Man 
Jagt  fs  g irhch  : Lutter  contre  les  vents,  contre 
les  Ilots  ; mit  den  IFinden , mit  den  Fluten  nn- 
gen,  aile  Kriifie gègen  diejelben  anwetuien.  Lut- 
ter  contre  la  mort;  mit  dem  7'ode  ringen , in 
düferjtcr  Gefahr  des  Todes  fcyn,  und  aile  Miltel 
anwenden,  âerfelben  zu  entgehen. 

LUTTEl  R,  f.  m.  Der  Rutger,  dèrjenige , welcher 
m/t  einem  andern  ringet.  Les  Lutteurs  qui  com- 
battoient  aux  Jeux  Olympiques  ; die  Rinoer, 

1 'J-!  ^en  °lympijchc;t  Spielen  k&mpftcn. 

LUXAT  ON,  f.  f.  Die  A trrcnknng,  das  Verrenken 
etnes  Ghedes.  (Scehe  Luxer ) l a luxation  de  la 
hanche;  die  '/errenkungdcr  H'Xfte. 

LUXE,  f.  m.  Der  Jb-acht,  ein  grôjier  verfehwen- 
derijiher  Aufwand  in  Aleidern  , kofibaren  und 
theuren  Hansgeriith,  kofbaren  und  vielen  Spei- 
fen,  vielen  Bedienten  &c. , die  CerfcUwendung, 

Il  ir  haben  im  Deutfcken  kein  iPort , tt  elcites 
den  ganzen  Begriff  des  franzbffchen  l Portes 
Luxe  erfchbpfet , und  beaienen  uns  deskalb  hiiu- 
fie  des  lateniifihen  ICortcs  Luxus.  Le  luxe  eft: 
plus  grand  que  jamais;  der  Luxus  ijl  grôfier 
als  jemals  ; es  kerfehet  mehr  Pracht , mehr  frer- 
H*1*  Jchuen- 
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Jchwcndung , es  wird  mchr  Aufwcnd  gemr.cht 
aUjemais.  le  luxe  des  habits;  dcr  Kletdcr- 
/raf/ti , der  unntitige  Aufwand  in  vielen  und 
koflbaren  Jûeideni. 

LUXER,  v.  a.  F trrenkcn , ans feiner  Bihb'nein 
bnngen.  IPird  nûr  von  den  Gliedmdjien 
und  ihrm  Gelenken  gc/agt.  Cette  chute  lui  a 
luxé  l'os  de  la  cuifle  ; diejer  Faü  fuit  ihtn  dns 
Scheukelbein  verrcnkt. 

Lu xfc,  fc k,  partie.  & adj.  F rrrenkt.  Siehe Luxer. 
LUXURE,  I.  f.  Die  Unkeufckheit , dit  Lhier.thalt- 
Jamkcit.  Diejes  fFort  komt  nickt  teicht  anders 
a!s  in  folgender  Rèdens-Arl  vôr  : Le  péché  de 
luxure;  dit  Scinde  dtr  Unkeufchheit , der  Un- 
zucht. 

LUXURIEUX,  EUSE,  adj,  Unkeufch , unz'tchtig. 
Des  penfées  luxurieulés  ; mkeufche  G?  dan  ken. 
Des  paroles  luxurieulés  ; unz’lchtige  f For  le  oder 
dff  den.  Une  femme  luxurieufe;  tin  unzÜchtiges 
IFeib. 

LUZERNE,  f.  f.  Die  Lucerne , tint  Art  des  Schnek - 
ken-AVes  ; tin  bekantes  gutes  FutUrkraut  fur 
das  Fieff. 

LLZERNlERE,  f.  f.  Ein  mit  Lucerne  befaeter 
Acker, 

LUZIN,  f.  m.  So  iieifit  auf  den  Schiffien  ein  d'innés 
aus  drei  Fiiden  bejithendcs  Strie  ïtrrrk*  Gus  te W- 
chem  miter  and  en:  die  fFèbelinge  Enf.tchures) 
zufammen  gewunden  werden. 

LY,  f.  m.  Ijl  ndch  dm  Reifebefchreibem  ein  m 
China  'Miches  MeilenmdJ J,  wovonzchn  eine  frais- 
ztififcke  Al  elle  ausmachen. 

LYCANTHROPE,  f.  m.  Ein  von  einem  Wotfsbiffe 
rafend  geuordtner  Menfch , oder  auch  ein  mit 
Schwèrmulh  behafteter  Menfch,  der  fuit  einbildet, 
er  Jeu  ein  Wolf. 

LYCANTHROP1E,  f.  f.  Die  von  einem  Wolfsbiffe 
entfteber.de  Rajerei , oder  auch  die  Krankheii  uni 
der  Aujland  eines  Menfchen , dèr  fich  einbildet, 
rr  (eu  ein  Wolf. 

LY  CÈE,  f.  m.  So  hiefl  bei  den  Griechen  ein  jeier 
bffentheher  zn  den  kbrperlichen  Cbungen  be/lim- 
ter  Ort  ; vôrz'ûgiich  aber  Aie  Schute  zu  Athrn, 
tco  Arijloteles  lehrte.  Man  pflègt  noch  jezt  ei- 
nm  jeden  Ort,  wo  fuh  Gelehrte  verfammeln,  Un 
lycée,  ein  Lycatim  zu  nennen. 

LY’CHNIS,  f.  m.  Das  Ucht-Rlischen,  eine  Pflan- 
zengattung  wovon  es  mancherlei  Arien  gibt,  und 
wovon  verjcUitdene  in  wifern  Gnrien  gepfîanzt 


werdm , ‘.ir.fer  welehen  die  ffemfalemt  - S’ume, 
Croix  de  Jcrufnlem  am  bckantejlcn  ijl. 

LYC1UM,  f.  m.  Der  Buehsdom,  flachiichter  ÿas- 
mir.,  ein  Staudengewdchs. 

LYCOPERSICUM.  Siehe  Pomme  dorée  , oder 
Pomme  d'amour. 

LYCOPUS.  oder  MARRUBE  AQUATIQUE.  Der 
Wolfsfûj!,  ier  blâme  einer  Pfîanze,  tcclcke  auch 
Wajfcr-Andom  gênant  wird. 

LYMPHATIQUE,  adj.  Man  nennet  in  der  Ana- 
tomie VaifVeaux  Ivtnphathiqucs , WcJJcrgefSfir, 
zarle  GefSJle  oder  Riihren  in  den  thierifehm 
Kbrptrn . welcke  dte  wdjferige  Feucktigkeit,  die 
fit  einfaugeii,  m den  Mitchbrujlgang  tmd  in  die 
’rvjicm  zurlickflihrenden  Adam  uusl&en. 
MPHE,  f.  f.  C Anat.)  Das  BtUwaffer  oder  Aier- 
wajjer,  ein  klèberiges  gclbes  Wafier,  ttekhes  fich 
in  den i Blute  befndet  und  demlelben  durcit  die 
Waffergefüfle  (vaiiTcaux  lymphatiques)  zug«- 
f'ihrci  wird. 

LYNX,  f.  m.  Der  Luchs,  rin  wildes  vierfZfiiges 
fltifchfrejftndes  Thier.  II  n'y  a point  d'animal 
qui  voie  fl  clair  que  le  lynx  ; es  gibt  kein 
Thier,  das  fo  jeharf  fiehrt,  als  der  J.uchs. 

Fig.fagt  man  von  einem  Menfchen,  dèr  ein 
feharfes  Crejicht  liât,  oder  eine  Sache  iihneli  durck- 
fehauet,  mit  chicmBlicke  überfiehet,  C’cfl  un  lynx, 
il  a des  yeux  de  lynx;  er  ift  ein  Luths,  er  liât 
Luchs-Augcn. 

LYRE,  f.  f.  Die  Leier,  ein  mufikalifches  Saiten-In- 
flrument.  Jouer  de  la  lyre  ; \ die  Leier fpielen,  a f 
der  Lt  ier fpielen. 

In  der  Ajlronomie  ijl  Lyre,  die  Leier,  em 
ntirdllches  uni  aus  dreizèlui  Sternen  be/lehendes 
SternbiH. 

LYRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Lyrifch.  Poëfies  lyriques; 
lyrifche  Gedichte.  Sohiejîen  bei  den  dltejien  Grie- 
clien  Gedichte,  die  tenter  dem  begleitenden  Kiange 
der  Leyer  abgefunaen  leur  den.  Man  nennet  £t- 
hèr  noch  hetit  zu  7 âge  dergieichen  Gedichte,  die 
eigentlich  ziun  Singcn  bejhmmet  fini , und  in 
urelchen  eine  leidenfchafiliche  Latine  in  Gefang 
ausbricht,  lyri/che  Gedichte. 

LVS1MACH1É,  f.  f.  Gelber  Weiderich,  eine  Pflanze 
die  fond  auch  unler  dem  Ali  mer.  Souci  d'eau, 
Corneille,  Perccbofle  oder  CliafTeboflë  brkant  Ijl, 
und  im  Deutfihen  auch  hdufig  zu  Ehren  des 
Klinigs  J.yftmachus,  dèr  fie  zuerft  entdekt  liât, 
Lyfimackie  gênant  wird. 
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Mrfüt  AJ.  der  dreizèhnte  Buchftab  des  Al- 
phabetes.  IFas  wègen  dtr  Au’ [proche 
T diefes  Mitlautes  zu  bemcrtm  ijl,  findet 
nus»  in  jeaer  franzlififchen  Sprdchlrhre. 

MA.  Mtiiu ; das  zueigntnde  F'.rwort  der  erflen 
Perj&n  weiblichm  Gejchlechtes.  M»  fœtir  ; mrine 
Schweller.  Ma  maifon  ; mein  Hans.  IFenn  dos 
auf  Sla  folernde  Hanptw.-rt  mit  eintm  Selbfllaut 
anfingt,  fi  fagt  mon  an /lait  Ma,  Mon,  welches 
eigmtlich  dos  F, 'rwort  miinniichenGrfchlechtes  ijt. 
Mon  ame  ; meme  Srle.  Mon  épée  ; mein  Drgen. 
MACARON,  Die  Makrone,  etne  Art  Zuckerge- 
backenes  von  Mèk! , zerflijlenen  Mande!»  :<nd 
Zucker. 

MACARON  ÉF.,  f.  f.  So  keift  fine  Art  kotnijcher 
Gedichte,  drfftn  Verjt  mit  IFlirlern  ans  der  nie- 
drieen  Sprdche  untermifcht  faut,  dcnen  man  latei- 
nijcne  Endigimgen  gegèben.  Dit  Italièner  Jind 
die  Erfinder  diefer  Art  Gedichte. 

MACARONI,  f.  m.  Ilahènifcht  Nudeln , die  ma» 
a it  h in  DeutfchSand  Macaroni  nennet. 
MACARONlQUK,  ndj.  det.  g.  Alan  nainet  PoïGe 
mararonique,  diejenige  Art  komijcher  Gedichte, 
da  man  aie  Ferfe  mit  IFtirtern  ans  der  niedri- 
gen  Sprdche  untermijcht  uni 1 ihiten  lateimjclie 
Endigungrn  gibt. 

MACÉRATION,  f.  f.  (Chymie ) Dos  Einweichen, 
die  Einweichung  entes  harten  Kbrpers  in  IFaf- 
Jer  oder  in  einer  andins  kalten  oder  warmen  F ">[- 
Jgkek,  tint  fie  zur  Deflillatiân  oder  zum  Abfnde 
gefchikter  zu  machin.  Être  en  macération  ; ein- 
gewricht  feyn.  Mettre  en  macération  ; einweichen. 

In  der  Andackis - Sprdche  heift  Macération, 
die  Kreuzianng,  die  Abtbdtw ig,  die  Kajteiung, 
die  l/nterarSckune  aller  Jinliiken  Begierden.  La 
macération  delà  cYiair  ; die  Kreuzigung  des  Ra- 
idies. Ses  grandes  macérations  om  abrégé  fes 
jours  ; feine  jlarken  Kajîeiungen  kaben  fein  Li- 
benr  verkârzet. 

MACÉRER,  v.  a.  CChymie)  Einweichen.  (Siehe 
Macération.,)  U faut  macérer  cette  plante  dans 
du  vin  pendant  quelques  jours;  m an  mujl  iiefe 
Pflanze  einige  Tage  in  [Fein  einweichen. 

In  der  Andachts-Sprdche  fagt  man.  Macérer 
fon  corps,  macérer  fa  chair,  le  macérer  ; Jeiiten 
Leibtfem  Reifch  kajieien,  kreuzigen,  weht  thtin, 
feh  kajieien,  ftch  durcit  gewattjame  Uulerdrùk- 
kung  aller  finikhen  Begicrdrn  weht  thu M. 
MacLkè.  kit,  partie,  fleadj.  Eingewcicht  ; it.  ge- 
krnizigt,  gekafleiet.  Siehe  Macérer. 
MACÉRON,  f.  m.  Das  Smyrnen-Kraut ; der  Ge- 
fcMcchtsname  einer  Dotilen  tragenden  Pfîanzr. 
MACHABEES.  f.  m.  pl.  (Jprich  Mikabées J Die 
Maccaboer,  die  Bûcher  der  Maccabàer  im  alten 
Tedamerte. 

MÂCHE,  f.  f.  Der  Acker/aldt , Feldfalcit,  I.Hm- 
mcrlattig,  ente  Pf.anzt,  wclcke  a Is  Salit  gegef- 
fen  wird. 


MÂCHF.COULTS  oder  M ÂCHTCOULIS,  f.  m.  Man 
nennet  Les  mâcheeoulis,  d’un  château , d’uue 
tour  ; die  I. b cher  oder  ijfnungen  m dan  Bodeu 
der  in  einer  gewiffen  Huhe  icberiuingenden  oder 
kervirragenden  Gtinge,  rund  km  em  Siklof  oder 
um  einen  Thurm  hemm,  tun  durch  diefe  Oj nui*- 
gen  grâfe  Steine  auf  diejrniaen,  die  fuit  dem 
H Je  der  Maucr  nSkern,  Iterab  fallen  zu  laJTen, 
oder  ftc  auch  mit  fiidendem  tFaffer  zu  begief- 
Jen.  Alan  findet  dergleiclun  Màchccoulis  die 
von  einige»  zu  Deut/ch  Zwineer gênant  werden, 
•loc/i  hdiifig  a h dm  allen  SchlHJfcrn  und  Thar- 
tnen  befonaers  lüngs  dtn  Vf  cm  des  Rheins.  Man 
machte  ehemals  auch  âergleichen  überhdngenie 
U'achlhSuJer,  die  man  Rédoutes  à mâchecoulis 
liante. 

MÂCHEFER,  f.  m.  Der  Hammerfchlag,  dieScklak- 
ke h wchhe  von  dem  Eifen  abfpringen  uenn  es 
eefehmiedet  wird. 

MnCHELl'.RE,  adj.  f.  Diefes  Beiwort  komt  nlir 
in  folgender  Retiens  - Art  vôr  : Les  dents  mâ- 
chelières;  die  BackenzShiie,  dielezten  vierZiihne 
injedem  Kinbackrn  tinter  dem  Backen,Jonji  auch 
Molaires,  die  MahlzShne  gênant.  Alan  pfiègt 
diefe  Zilhne  im  Deutfchen  auch  Stockziihne  z » 
tienne  h. 

Man  fagt  auch  ftbjlantive,  La  mâchelière,  der 
Backenzahn.  Les  mâclieliéresde  delTus,  lesmâ- 
chelicres  de  delfous  ; die  oberen  Backenzdhne, 
die  unteren  Backaizùhne. 

MÂCHEMOURE,  f.  f.  DieBrochen,  die  fCrümet, 
Xrümlein  ton  den  Schifs-Zwiebacken,  die  laut 
einer  ktiniglichen  Ferordiiung  , u enn  fie  die 
Grtifie  einer  HafeUtufi  haben,  mcht  mehr  fûr 
Krumel  cehattat,  fonder»  wie  die  Zwiebacke  un- 
ter  das  Schifsvoik  ausgethalet  werden. 

MACHER,  v.  a.  Kauen  oder  kSuen,  mit  den  Ziih- 
nen  zermalmen.  Les  viandes  qu’on  a bien  mâ- 
chées font  à demi  digérées  ; wohlaeiauete  Spei- 
fen  fmd  halo  verdauet.  Il  avale  lès  morceaux 
fans  les  mâcher;  er  fchlukt  feine  BiJJenkerunler, 
ohne  lie  zu  kauen. 

l'on  einem  Pfèrde  , das  mit  feinem  Gebijfe 
fpielet,  das  an  Jeinem  Gebijfe  naget,  fagt  man. 
Il  mâche  fon  frein. 

In  der  itiedrigen  Spreck- Art  fagt  man  von 
einem  Menfchen  der  ohne  Appétit  fit,  B mâche 
de  haut  : Und  t’o»  einem,  dèr  Hunger  hat,  und 
zvfeken  mu  fl  wie  andere  effen,  ohne  Jeibf  etu  as 
dâi’on  zu  bekammm,  B miche  à vide;  er  kaurt 
mit  I/ren  Backcn.  Der  nümlichen  Retiens  - Art 
bedienet  man  fich  im  gem.  I.eb.  uenn  jemand 
lange  vergèblich  auf  etwas  gehoffet.  B y a long- 
temps qu’il  mâche  à vida  , ernoft  fehon  lange 
vergeueus. 

Sprichw.  und  fig.  fagt  man  von  einem  Men- 
fchen, dem  man  emt  Sache,  die  er  begreifen  fait, 
H h 3 jckr 
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fr?r  diutlich  u'i d um  "'iidtich  vôrfagentnuj!,  Ccft 
‘un  homme  à qui  il  faut  mil  lier  tous  lés  mor- 
ceaux; er  ijt  ein  Menfik,  déni  niait  ailes  vdr- 
kauen,  dtm  niait  ailes  in  das  Man!  Liant  riiuji. 
Eben  fo  fagt  man  im  gent.  Lèb.  von  einem 
Ahnfif.en,  aèm  1 nau  bei  entent  GefekSfle  ailes  f<r 
1 irberei'.eu  mu]!,  dafi  er  uviter  elle  irise  Milite 
dabci  bat,  H lui  faut  tout  mâcher;  mai:  utuji 
iknt  ailes  virhir  kauen. 

U'eitn  titan  en: an  eine  unangenèhme  Sache 
gérait  lierons  /agi,  ohm  fie  tin  tenue  zn  Le- 
miinteln,  pflégt  Otait  im  fient  Lèb.  zu /agent  Je 
ne  le  lui  ù point  mâche  ; ich  habc  es  Htm  n ■.ht 
v&rhrr  gekauet.  , 

Mâché,  tu,  partie.  & adj.  Geianrt.  Siehe  Mâcher. 

MÂCHEUR.EUSE,  f.  Lier  Ka:ur,  die  A'aueriun, 
eine  Perj&tt,  wetche  ent  as  kauet.  Un  mai  I cnrde 
tabac  ; em  Tabaks  - Kstter.  In  der  niedrigen 
livre,  h - Art  Jagt  titan  von  einem  Jlarken  Ejjér, 
C eft  un  grand  mâchcur. 

MACH1CAT01RE,  f.  m.  Etwas  das  matt  kauet 
okne  es  herniUer  zn  fchhtcken.  Man  Jagt  Pren- 
dre du  tabac  en  mèchicatoire;  Taback  kauen. 

MACH1COT,  f.  m.  Der  KirchenfUnger,  derSAn- 
per  oder  Cltorifl  in  einer  kâiholifchen  Kinke. 
À Notre-Dame  de  Paris,  les  Machlcots  font  ob- 
ligés de  porter  chape  certaines  fêtes;  in  der 
Ltcl  - Frauen  - Ktrtke  zn  Paris  m’jjirn  d.e  Kir- 
ehenfituger  an  gewijfen  Fejlen  einen  Cltôrroik 
tragen. 

MACHINAL,  Al  E,  adj.  Ma/ihinrnmâflig,  ttâth 


gung.  Agir  d’une  manière  purement  machina- 
le; ulCs  niafckinenmiifug  haudeln. 

MACHINALEMENT,  adv.  MafchinenmSjiig,  auf 
eine  majchinetunSpige  Art. 

MACHINAT  - UR,  f.  m.  Der  Anflifter,  der  Urhè- 
ber  einer  AufainmenverjckwSrung  oder  Jonjl  ei- 
ner btifen  Lâche.  Ils  furent  les  machmateurs 
de  la  rebel li.  n ; fie  1 caren  die  Anjlifler  des 
Aufruhrs. 

MACHINATION,  f.  f.  Einlijltgeruttdverborge- 
tter'An/chlag  jemanden  zn  jehaden.  Die  A11- 
hittnnng.  Anjliflung  irgetta  eines  kSfen  l'6r- 
habrns.  Il  fit  tant  par  fes  menées,  par  tes  ma- 
chinations feci  ettes,  qu'il  vint  à bout  de  le  per- 
dre ; er  brachte  es  durck Jeine  SMeickwiee  uni 
heimlichen  / InJchUige  foweit,  dajl  eriltn  âiirzle. 

MACHINE,  Cf.  Die  Majchine,  ein  eittfackes  oder 
oiuh  kllnjtlt.h  zuJamiMrn  gefeztes  IPerkzeug,  eine 
Bfiuègung  ttervôr  zn  brtngen  oder  zn  erleicA- 
ter. I ; ein  AÜitzeug.  Une  machine  fort  ingé- 
nieutc;  eine  fehr  fnreiche  Majchine.  Une  ma- 
chine hydraulique;  eine  hydrautifike  Mafehine, 
eitte  IPafftÀMaükme.  Cette  machine  joue  bien, 
va  bien;  die/e  Majchine f vieil  g lit,  geht  g ut,  hat 
eine  ladite  iieu/egnng.  Alan  nentut  Ttagcdie  i 


machines,  Comédie  à machines,  Fut  Tr.fjfrjfï; 
ein  Lujifpiel,  zn  àt/fen  Auff'hrtmg  aitrlund 
Mdfchinen  and  l'erUndemugen  dés  Tkeaters 
erfordert  werden. 

Anch  tend  ein  jedes  k'ùnjüich  zufammen  ge- 
fezles.  Httd  mit  enter  obgleuh  nicht  rigenen  uni 
tcilkührlichcn  Betcègmg  verjehenes  1)1  r.g,  Une 
machine , eine  Majchine  gênant,  Jo  1 eiè  z.  B. 
ente  Uhr,  ein  Braie nwcncur  fife. 

Ftp.  fagt  mat t.  L’homme  eft  une  machine  ad- 
mirable; der  Meufth  ,71  ente  vôrtrc  fiche  Ma- 
fehine. D:e  Dichter  pfièget 1 das  IVeltgebàude 
La  machine  ronde  zn  ttennen. 

Sprichw.  Jagt  ma  t von  einem  Mtnfchen , dèr 
fehwer  zn  betiègen  iji,  il  ne  fe  remue  que  par 
machiné;  es  gehSrt  eine  Majchine  dazn,  ihnin 
Bett  èptt ng  zn  (etzen. 

Machine  Itcijk  anch  im  figÛrlicken  Vtrfaitie 
ein  jeder  Kunjigriff  oder  Aufchlag  zu  Errei- 
chung  enter  geutjien  Abficht,  eine  jedefein  aus- 
et/onntne  Li/l , ein  jedes  Mitlel  dejjèn  wan  fuh 
bei  einem  Gejchifte  bedtenet,  uni  âefjen  Fortgat iz 
zu  beftirdern.  Quelles  machines  n’y  a-t-n 
pas  employées  V was  hat  er  nicht  ailes Pur  Mil- 
tel,  fur  Kunjiariffe  &c.  angewendrt.  il  a bien 
fallu  des  machines  pour  cela;  eskatviel  Um- 
fiiinde,  l'ùri  Mühe  gtkoflet. 

Alan  pfîcgt  atuh  u ohl  grifie  Kuttfltt  erke,  fo- 
tetehl  der  Malerei  als  der  l]a.tktmjl  Machines  zu 
ttennen.  La  Chaire  de  Saint  Pierre  eft  en  fcnlp- 
turc  une  des  plus  grandes  machines  que  l'on 
connoifi'e;  die  Kanzel  iu  derSattïï  Pelere-  Kir- 
che  iji  in  Anfehur.g  der  Bildhauer-  Arbeit  eins 
der  erdjlin  Knnjlwerke  miche  niait  kenntt. 

MACH  NER,  v.  a.  Attf  etwas  Elifes  der, ken,  etteas 
B/fes  im  Sttitte  kaben,  mit  ette  as  umgehen,  etwas 
anjpinncn.  Machiner  une  trahifon  ; eine  l'er- 
ràiherei  anfpinnrn.  11  machine  votre  perte  ; er 
gekt  damu  uni  Sie  unyj’ickiJt  zumacken;  er 
aenkt  auf  litres  Unlergsag.  Ils  furent  accufés 
d'avoir  machiné  cette  rébellion , fe  wurdni  be- 
fckuldiget,  diefen  Aufrtthr  angelpoitueu  ztt  kaben. 

Machine,  é r,  partie.  & adj.  Angrfpouuen  &c. 

MACHINISTE,  f.  m.  Einer  drr  künjlliche  Ma- 
fckitten  erfndei  mit i verfertiget.  In  Ermange- 
I ung  soirs  eigeneu  dentjcheii  / Portes  ppègen  a ir 
iu  diefer  DcJeutung  auck  der  Mafciùnijt  zu  fa- 
gei  1.  ( Knnflmeijler  tjl  der  l'Srgefezte  ente - IPaj- 
ftrkunjl,  oder  amh  eitte  im  Ba.te  enter  IPaJJertun/t 
tend  drrr.t  Erhailung  erfiltnte  Perfâ.i  ; u td  Ge- 
rüjl  Klitijller  ijt  ein  zu  unbejlimter  Autdruck ) 
Machir.ifte,  heift  auch  der  Ma/chinin  - Mei- 
fier,  dèrjenige,  tteuher  deu  Ban  uud  dte  Eut- 
ruhlung  der  Maj.hnten,  befottiers  auf  den  TkcU- 
tern,  ter  ehetuud  beforget. 

* MACHINOIR,  f.  m.  1/rift  bei  den  Schuhmackern 
ein  Stàbcken  von  buthsbaueneii  Hotz , die  Aaihe 
an  den  AbJSlzen  der  Schuhe  datait  zn  riihten 
Wi djauler  zu  macken, 
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MACHOIRE . f.f.  Der  KinbacYtn,  dasjmige  Brin 

%flM  je  der  Seite  des  Kopfes  d s thierifiLii  K>r- 
ptrs,  worin  die  Zahve  beffjliget  finis;  der  Kie- 
fer.  la  mâchoire  inferieure  oder  de  défie  us, 
la  mâchoire  fuperieure  oder  de  deflus  ; der  un- 
U\  e , der  obéré  A'hibaden. 

In  der  niedrigen  Sprrch-Art  Jap  man,  Jouer 
de  In  mâchoire,  oder  des  mâchoires,  branler  la 
mâchoire  ; mit  den  Ki  ubac  ken  fpielen,  die  Â7n- 
backen  bewègen;  effets*  l'on  einem  dutnnten 
Menfdien  pflègt  man  zu  fagen,  Il  a la  mâchoire 
pefante,  il  a une  grofi’e  mâchoire;  er  fat  Jchuè - 
re  Ki  ubac  ken , er  fat  emen  die  ken  Kinbacken. 

An  den  Flintenfchltijern  teird  d s flatte  St~ck 
Eifen,  weiclies  den  Stein  fejl  kàlt,  La  mâchoire, 
das  Manl  gemnt  : und  an  den  SchraubeJiÜcken 
heiffen  die  zwei  Eifen  liber  einander  die  etteas 
fejl  kalten  auch  Mâchoires,  und  im  Deutjchen , 
die  Bcuken* 

MÂCHONNER,  v.  a.  Mit  Malte  kauen  oder  auch 
bei  dem  Kauen  lange  im  Maule  kerurn  wer- 
fen,  langfam  kauen.  11  a de  mauvaHes  dents, 
il  mâchonne  tout  ; er  fat  fchleckte  Zàhne , er 
kauet  ailes  fehr  langfam. 

Mâchonné  , ku  , partie.  & adj.  Langfam  ge - 
kauet.  Siehe  Mâchonner. 

• MaCHUKAT,  f.  m.  Der  Sftdler.  So  1 tennet 
man  in  den  franzBfifchen  Buchdrucktrtien  eineu 
Leltrjungen , der  Sudel-Arbeit , jehmutzige , u#- 
faubere  Arbeit  macht. 

M’ÂCHlRER,  v.  a.  Befudel* , befehmutzen , be- 
Jchmiereu.  Ein  u ur  in  der  niedrigen  Sprech- 
Art  ‘Miches  fFort. 

Mâchuré,  ke,  partie.  & adj.  Bejudelt  &c.  Siehe 
Mâchurer. 

MACIS,  f.  m.  Die  Muskatenblume  oder  Aluska - 
teubllite,  die  Haut,  tcomit  die  MuskaU  in  der 
Frucht  umgèben  ill. 

MACLE,  f.  t.  Die  fPafFernu fi , Stachelnuji,  die 
Frucht  eines  IFaJfcrgexiichJcs. 

lu  der  iFapenk.  heifit  h fade,  eine  dur  ch  fi  ch - 
tige  oder  durckbrochene  Haute;  it.  auf  denSchif- 
fen , ein  rautenfBrmig  durcit  einander  gefchluu- 
grues  Seil. 

MACON  , f.  m.  Der  Maurer  oder  M durer , ein 
Hàndwerksmcmn,  welclier  die  Kunjl  Mauern 
und  Mavertierke  zu  machen  vmrfleht  uni  aus- 
Ubet.  le  Maître  IVaçon;  der  Mauermeifier. 
Aide  à maçon  ; ffandlanger  bei  einem  Maurer. 

Man  pflègt  bei  andertt  Dingen,  dire n Fer- 
fertigungfrine  gewiffe  Femheil  erfordert.  von  ei- 
ucm  ungefekitten  eirbeiler , drr  ti'r  probe  Ar- 
beu  macht  zu  fagen,  C’ell  un  maçon,  un  Mai 
maçon. 

Franc-maçon,  FreimSurer,  oder  auch  fchlecht- 
Am  Maçon,  Maurer,  ein  Mugi: ei  des  Freimdu- 
rer-Ordens. 

MACO.1'  NACîE,  f.  m.  Das  Mauerwerk,  die  Mau- 
ef-Hrbeit.  Le  maçonnage  de  ces  murs  eft  bon; 
das  Mauerwerk  an  diejen  Mauern  ift  g&t. 


MAÇONNFR , v.  a.  Mauern  , Sleitte  mit  einer 
bindendn  weichen  Materie  rerlinden,  und  fa 
eine  Mauer , ein  Gekiiude  idc.  auffuhren,  ver- 
fertigen.  Il  faut  maçonner  cela  d'une  autre 
forte  ; man  mufi  iitjes  auf  eine  rirt  mauern. 

Mcçonncr  heifit  auch  Zumauer* , eine  Üf- 
nung  mil  Mauerwerk  verfchliefien,  zumachen.  11 
faut  maçonner  retre  porte,  maçonner  cette  fe- 
nêtre; man  mufi  diefe  Thür,  diefes  Kenfier  zvr> 
mauern. 

Fig.  heifit  Maçonner,  grob,  plump,  fchlecht 
arbeiten.  Voyez  comme  il  a maçonné  cela  ; 
Jehen  Sie,  tue  er  das  fa  grob,  Jo  füiiecht  gear- 
beitet  hat. 

Maçonné,  ke,  partie.  &c  adj.  Gemauert.  Siehe 
Maçonner. 

MAÇONNERIE,  f.  f.  Das  Maueruerk,  die  Mauer- 
yirbeiC . an  einigen  Orten  die  IFerk-  Arbeit  t 
it.  die  Mauerkunjl.  La  maçonnerie  de  ma  mai- 
fon  me  revient  à tant;  das  hrauerteerk , die 
Mauer  - Arbeit  au  meinem  Haufe  kojlet  uur  fa 
fiel.  Maçonnerie  en  liaifpn  ; Maueruerk  von 
Quaderfiückeu.  éCuueilen  überfezt  man  Maçon- 
nerie auch  u'r  fchleckthin  durcit  Mauer.  Une 
maçonnerie  de  brique,  de  tnoilon,  de  limofi- 
nnge  Sec.  ; eine  Mauer  von  Ziegeljleinen,  t on 
BruchjUinen,  tvn  unbearbeitelen  Sleinen.  Une 
maçonnerie  de  blocage  oder  de  remplage  ; eine 
mit  Kalk  und  Bruthjumen  ausgefiihe  Mauer. 

Maçonnerie  heifit  auch  die  Mhurerei , die 
Freimàurerei,  der  Orien  und  die  Ifihchun  eines 
FreimSurers. 

ht  Frankreich  wird  auch  ein  befonde res  Bats- 
Jinil  oder  Baugericht,  welches  bei  Street igkei- 
ten  unter  Handuerkern,  die  bei  dem  liauen  ge- 
brauclit  u/erden , in  crfiler  Injlanz  entjeheiaet, 
l a Maçonnerie  gênant. 

M ACQU  fe , f.  f.  Dit  Hanf breche , ein  U’erkzeug 
ztun  Brechen  des  Hanfes. 

MACQUER , v.  a.  Mit  der  Breche  brechen , oder 
Jchlechtliin,  brechen.  Macquer  du  chanvre  ; Hanf 
brechen. 

Macqué,  tr.,  partie.  & adj.  Gebrochen.  Siehe 
Macquer. 

MACREUSE,  f.  f.  Der  Puprn . ein  IFajfervogtl, 
eine  ylrt  MSven , dire»  Fieifih  den  Katholtkcn 
ttShrettd  den  Faften  zu  effet i erlaubt  ifi. 

MACL'LATURE.  f.f.  Das  Macuialttr,  der  Fèhb- 
druek,  ein  befchnmzter  oder  fehlerhaft  abge- 
drukter  Bogett  Papier;  der  Maculathrbogcn. 
im  algcmeinflen  l'erjlande  nennet  man  IVacu- 
lature  , fohucs  Papier  . welches  uur  noch  zum 
Einpacken  oder  Einwicktln  anderer  Dinge  taug- 
lieh  ijl.  Cette  feuille  ne  vaut  rien,  c eft  une 
mncnlature  ; diefer  Bogen  taugt  nichts , es  ifi 
tin  Maculatérboptii , ein  Fehldruck.  Il  faut  en- 
velopper cela  avec  des  maculatures;  man  mufi 
diejes  in  Maculatôr  einwickeln. 

MACULE,  f.  f.  Der  Flecken.  Man  braucht  die- 
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fes  IFort  n&r  in  der  Afironomie  von  den  dun- 
kelnSteHen,  tcekhtman  in  der  S mut  beobaihlet. 

MACULER  , v.  a.  Befchmutzen,  befudeln.  U'trd 
hauptfâchlich  l'on  dem  Abdrucke  der  Bbgex 1 in 
der  Buthdruckerei  uni  der  Kupferfluht  gefagt. 
Il  ne  faut  pas  battre  de  feuilles  fraîchement 
imprimées,  de  peur  de  les  maculer;  ma: > mufi 
die  frifeh  gedrukten  Btigen  nichl  J ihlagen , da- 
mit  mon  fit  nichl  befehmutze. 

Maculkh,  v.  n.  Abfchmnizen,  fich  abzielten,  die 
Farbe  fahren  lajjen.  IFiri  gleichfals  uii r von 
gedrukten  BSgen  gefagt.  Des  feuilles  nouvel- 
lement imprimées  maculent  ; fnfih  abgedrukte 
Btigen  fehmutzen  ab. 

Maculé,  fes,  partie.  & adj.  Abgefchmnzt.  Sieht 
Maculer. 

MADAME,  f.  f.  im  Plftrdl , Mksdames,  meme 
Frau  ( im  Deutfchen  wiri  aber  das  Fùrwort 
weggelaffen ) Éin  Ehrenwort , wetebes  al  s tin 
Ehrentiahrne  fowokl  vtrnèhmen  Per/ontn  wtib- 
lichen  Gefchlechtes  iiberhaupt , air  auth  andern 
Perfontn  , wenn  fie  verkuratit  find,  beigel/gt 
wird.  Madame  la  Ducheffe  ; dit  Frau  Herzo- 
gitm.  Madame  Deshoulières;  dit  Frau  Des- 
houllitres.  Man  /agi  al’er  im  Frauziififchen 
ibrn  fo  tetnie , o.'s  im  Deutfchen  , Madame  la 
Reine , dit  Prau  KSnigmn , tondent  fchlechthin 
La  Reine,  dit  Kbniginn.  îrtnn  das  IFort  Ma- 
dame ganz  allein  tend  ohne  weitern  Znfatz  fteht , 
fo  bezeichnet  diefes  IFort  immer  die  iiltefie  Toch- 
ler  des  KBniges-,  iibrigens  aber  erkalten  auch 
aile  andere  kSnigliche  Prinzeffinnen  den  Titel, 
Madame  ; fo  wte  im  Deutfchen , z.  B.  in  dent 
Hattfe  ÜJlerrtick  die  àlteffe  Prmzeffinn  Jchin  in 
der  Wiegt  den  Titel  grCfit  Frau  bekomt.  Auch 
in  den  Nonne  n-Klbfiern  bekommen  die  eigentli- 
chen  Nomien,  zum  Unttrfchiedt  von  den  Schwe- 
fiern,  den  Èhrennahmen  Madame,  Frau. 

Das  l Fort  Madame  bekomt  nie  einen  Artikel, 
auffer  irna  man  im  gem.  Lèb.  im  Scherze  von 
tiner  gemeinen  Frau , die  fich  tin  virnèhnies 
Anfehen  gibt.fagt,  Elle  fait  la  Madame  ; fit 
fpielt  die  grifie  Frau ■ Und  teenn  die  kieinen 
Miidchen  miter  fich  fpielen , und  den  Ttin  und 
Anfiand  erwachfener  Frauenzimmtr  annèhmcn, 
Befuche  gèben  und  empfangen  &c.v  fo  nennet 
pian  diefes  Jouer  à la  Madame.  ( Man  ftht 
iibrigens  das  /Fort  Dame.  J 

MADEMOISELLE,  L f.  Mein  FrSulein  odtr  meint 
fitungfer.  IFenn  das  /Fort  Mademoifelle  ohne 
weitern  Zufatz  fieht , fo  ijl  es  der  Ehremitel 
der  iillefien  Tochter  des  /traders  des  Kbniges. 
(Siehe  iibrigens  das  IFort  Demoitlle.  ) 

•}•  MADLER,  Cm.  fiehe  MADRIER.  Auf  den  Ga- 
lim  werden  die  in  gleicker  IFeitt  von  tinan- 
der  liber  dem  Kiele  genagellen  fiarken  liblzer 
Madiers  ce  nennet. 

MADRAGUE,  f.  m.  Der  Fang  der  Tnw.fifche  in 
dem  allanti/cheu  und  mctuliiindijchen  îidere. 


MADRÉ,  EE,  adj.  Gemafert , maferichi . fiade- 
rig,  mit  Flecken,  Adern , IFolken  Ht.  von  ver- 
Jnuedener  Farbe  ver/eken.  Bois  madre;  gema- 
ferles  oder  maferichtes  Holz.  Porcelaine  ma- 
drée ; bitnles  Porzellan.  Un  léopard  inadié; 
tin  geflekter  Léopard. 

Jtn  gem.  Lèb.  fagt  man  von  einem  fthlaue n, 
verfthmizlen  Menfchen,  11  eft  madré,  oder  auch 
fubjlautive,  C’cft  un  madré  ; f r ili  f chiait . pfij’g, 
rr  ijl  ein  fchlaiter  Fogel,  ein  pfijliger  Burjche. 

MADRÉPORE,  f.  m.  lJie  Maarryore,  due  Art 
i Farmer , weiche  zu  den  fiemariigai  Tlutrpfian- 
zen  oder  Korallen  gehtircu,  und  aur  W<  iueu  re- 
geimiifiigen.  bald  èmgedrlikten,  batd  aber  auch 
erhabenen  Sternen  be/lehen. 

MADKfeER,  f.  m.  Dit  Bole,  tin  dickes Brèt.  Man 
belègt  mit  diefem  N amen  vôrzügtick  ditjeiiigen 
Boltn , wetche  zu  den  Bettungen  der  Batteries, 
und  bei  den  Minen  gebrauchc  werden.  In  der 
Spratheder  ArtiUerifien  keifst  Madrier,  das  Ma- 
dnlbrêt , ein  mit  eijemen  Schienen  umwundmrs 
Brèt,  worauf  die  Petarden  ftfl  gemaclu  teerdeu. 

MADRIGAL  , f.  ni.  Das  Madrigal , ein  ktrzes 
fmrtithts  Gedickt  von  fieben  bis  flinfzéhn  Fer- 
ft» , der  en  ktmer  liber  eilf  Sylben  kaben  darf. 

* M ADRUKE,  f.  f.  Der  Majcr,  die  Flrckm,  krau/e 
Adern,  IFolken&c,  von  anderer  Farbe  in  cicm 
Holze,  auf  der  Haut  einigtr  Tkiere  &c.  (Siehe 
Madré  ) 

MAESTRAL,  f.  m.  So  wird  in  dem  mittellSnii- 
fehen  Mire  der  Nord-lFefi-IFind  genennet. 

MAESTRÈL1SER , v.  n.  Sich  nath  Nord  - IFefl 
drèhen.  Man  fagt  brfonders  auf  dem  mittel- 
làndifchen  Mère,  L’aiguille  aimantée  maèftre- 
life  ; die  Magnetnadel  weicht  gègen  IFefien  zu 
ab  , entfemt  fich  auf  der  wefilichen  Séite  von 
Norden. 

MAFFLÉ,  ÉE,  adj.  Dickbdckig,  bausbdckig,  grôfie 
dicke  Backtn  haber.d.  Un  vifage  marné,  oder 
auch  fubfiantive  Un  mafflé  ; tin  dickbàckiges 
Ge/i.ht,  ein  Dickback,  Bausback. 

MAGASIN  , f.  m.  Das  Magazin , ein  BehSltnif!, 
es  fe»  «un  fin  Ztmtner  oder  tm  eigtnes  Ut- 
bSude , in  leelchem  gewifje  Dirige  in  Mengt 
zum  kùnftigtn  Gebrauche  aufbehaiten  uerden; 
tint  Fbrratks-Kammer,  ein  F6rraths-Haus,  in 
gtwifftm  Ftrfiandt  auch  ein  Lagcrhaus  oder 
fchlechthin,  efn  Loger.  Le  Roi  a lait  de  grandi 
magaiins  de  blé,  de  farine,  pour  la  fubuuance 
de  les  armées  ; der  Kbtng  kat  grifie  Kom- 
Magazint,  IMèhi-  Magazine  zum  Unterhalt  fei- 
ner  Amtéen  angeiègL  Un  magaûn  d’armes,  de 
poudres,  de  bois  &c  ; fin  Gewehr-Magazm,  ein 
Pulvtr- Magazin,  em  Holz-Magazin.  J’ai  loué 
cette  mail’on  pour  eu  faire  un  magaliu  ; ich  habe 
diefes  H ans  gemietket  um  ein  Magazin, etu  F6r- 
rathskaus,  eme  Niederlagt  daraus  zu  tnachen. 
Il  tient  magafin  de  draperie;  tr  bat  tm  Tîtci- 
lager.  Un  tnagaün  de  livres  ; tiuB'ùcktriager, 
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ei ne  Nedrrlagt  von  BXdtent.  Vous  le  cher- 
che z,  îi  efii  oasis  l'on  magafin  ; Sic  fuclien  iltn, 
tr  ijl  in  feiutm  Magazine,  in  Jeincr  Niederlage. 
Man-pflegt  tiiuit  ürojjiercr,  rinça  Kaufmann, 
der  lin  urâfie»  kandtlt,  Marchand  en  magafin 
zu  utiintn. 

Zutceileii  ht i fit  Magafin  auch  cin  griller  FJr- 
rctlh  von  enter  Sache,  und  wird  .dann  jtu  Dsut- 
ftlieu  meijiens  durcit  Laper  überfezt.  Un  ina- 
gal.n  de  vin;  ein  IPtinlager,  rm  grijler  Ptr- 
rath  von  IFein , dèr  int  Ksller  anf  dem  Laper 
fcrtj t.  Avoir  un  grand  magafin  de  marchan- 
d i lés  ; ein  profits  IFdrenlager  haben.  Je  n'ai 
point  ce  livre-là  dans  met  magafin  ; ich  habe 
die/es  Bien  uiclit  a» f meinem  Loger  oda • tu 
tneiuer  Nicderlage. 

ein  dcii  Landi.tt/c/ien  wird  drr  kinten  dar- 
uuf  befejhgte  grifle  Korb  oder  Kajlen  , tvorm 
dit  Palet e , MantelfScke  &c.  mitgefihret  wer- 
deiir/o  wie  aiuh  an  dru.  Rei/ewàgen  dos  tèdcnie 
Bekàltnifi  nnter  dem  Boche  uni  noter  dem  Fiji- 
boden  des  Kutfchkajlens  Le  magafin , das  Ma- 
gazin  gtnemttl - 

Un  magafin  d'entrepôt , fiche  Entrepôt. 

• MAGASIN  AGE , f.  m.  Die  Zeit , wàhrend  wei- 
cher  tint  IFire  iu  dem  Magazine,,  in  der  tiit- 
derlage  oder  im  Lagerkauje  liegen  bleibl.  ( wen. 
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• MAGASINER , v»a.  In  das  Magazin  in  die 
N U der  loge , in  dos  Loger  haus  Jsgen.  ( wen. 

ilf G ANIMER  , f.  m.  De?  Magasin-  Ferwalter, 
dèrieniee,  wetcher  die  Aufficht  iiber  ein  Maga- 
sin , iiber  die  in  einem  Magazine  befindlichen 
IFArcn  &c.  kat. 

HAGDALtON , f.  m.  So  keiflt  bei  den  Apothe- 
kern  und  Materialdlen  ein  langes  cylinderfSr- 
miges  Stiick  Sdmeftl  oder  Pflafler,  das  in  die - 
Jer  Gejlalt  verkaujt  wird. 

11AGE,  f.  m.  Der  ITtift,  ein  eetehrter  Mann  bei 
den  Ferfern.  Zoroa lire  étoitMnge;  Zoroajler 
war  em  IFeifer.  In  der  B.hcl  htijjim  Les  Ma- 
ges, die  IFeifer.  ans  Morgenlaud,  welcke  r.dck 
Betklehem  kamen  dem  neugebohmen  IFcUkctla ri- 
de zu  Ituldigen. 

MAGE,  oder  MAJE , adj,  Die/es  Beiwort  komt 
ni r nt  fotgender  Ridens-Art  vâr.  Juge  mage; 
der  Verwe/er  oder  Stellvertrèter  fines  Land- 
vogtes , / andricklers. 

MAGICIEN»  IKNNE,  f.  Der  Zauberer,  dùeZau- 
berinn,  der  SchwarzknnJUer,  die  Sdlwarzkünjl- 
teriuu,  eine  Perfda,  welcke  die  Zaukerti  verfiehet, 
Zauberei  treibl. 

MAGIE,  f.  f.  Die  Zauberei , die  Zauberkunjt , 
die  Kunjl  oder  IFijjenfckc.fi  unbegreifiicke,  über- 
nalnrliche  IFirkungen  hervir  z u bringen , im 
gem.  t èb.  Magie  noire,  die  fehwarze  Ktcnjl, 
und  im  Deuifi.cn  auch  die  Hexerei  gênant. 
Cela  ne  peut  fe  (aire  finis  magic  ; das  toi  ohnt 

Ton.  JLU. 


Zauberei,  oline  Hexerei  nickt  pefeheken;  oder 
Wie  mon  im  gem.Lib.fagt,  dos  geht  nickt  mit 

r cci U (Mi  Uiitgr h z;t. 

Sprichw.  fagl  ma»  von  ehter  Suke;  die  mon 
nickt  begreifcn  toi,  ob  inan  gltiJ,  die  IFirkun- 
gen  daeon  /iehet , Ceft  la  magie  noire  ; das 
gehet  mu  Zauberei  zu.  Jft  aber  von  e. mer  Sa- 
che die  lie  de , die  leidit  z;»  bnceriflelligen  ijlr 
fo  fiflegt  mais  zu  Jagen , Il  ne  faut  point  de 
magie  pont  le  ftirc,  oder  Ce  n’eft  (ras  la  ma- 
gie noire  ; das  gekei  ohne  Zauberei,  ohm  He- 
xtrei  zu,  deu  ill  keint  Hexerei. 

Man  nennet  Magie  naturelle , die  natiirlUke 
Zaïiverkuui,  diejenige  Kunjl  oder  IFiÿmifchah, 
da  titan  durez  verborgenc  Kriifce  der  Noter 
IFirkimgen  liervdrbringct , die  dem  Unie  Mtr - 
den  übernatarlich  zu  feyn  feheinen.  Man  iant 
m diefer  Bedsutuug  auch  Magie  blanche.  ° 
Fig.heijlt  Magie,  derZauber,  ein  hoher  Grdtl 
emer  durch  die  Kunjl  hervûrgebrackten  Ttiu- 
fehung.  Telle  elt  la 'magie  de  ce  tableau,  que 
je  me  crois  tranlporté  dans  le  lien  nu’il  rc- 
prefent o',fo  Jtark  ijl  der  Zauber  die/es  Geinüt- 
■ i 1°  wfit  geht  die  Tiiufchung  bei  âiefem  Ge- 
malde , dajl  ich  midi  an  den  Ort  hin  verfezt 
glaube,  weichenes  oSrjlcUet.  Auch.  iuAb/idU 
‘rieur  ci  ffMng  fagt  mon  in  den  Jchünen 
IF tjj enjehaften , La  magie  du  ftvle , la  magie 
de  la  poëlie;  der  Zauber  des  Styh,  der  Zau- 
ber der  Diditkunjl. 

MAGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zauberifch,  m derZau- 
berei  gegr.indet  , dazu  gekSrig.  Moyens  ma- 
giques ; zanberifche  Ahtcel.  ùemeiniglicli  ver- 
btndel  mon  im  Dentfcken  diejss  Beiwort  mit 
dem  darauf  folgenden  Hauplworle  durch  Fir- 

fetzung  des  /Fortes  Zauber,  fo  eiafi  emzufam- 
men  gejeztes  Hauptwort  daraus  entjlehst.  L’art 
magique  ; die  Zauberku-Jl.  La  baguette  ma- 
HT%die  Zauberrutke.  (Mm  felie  trn  deut- 
Jchên  T naît  witir  (Urn  Hatwtxortc  Xauber,  dit 
damit  zuiammen  gefézten  ÏVürtcr.) 

MAGISTEK,  f.  m.  Èm  latcmfikes  IFort,  welchcf 
tnien  Meijitr  bairutgt.  Jn  Frottkrciclt  venntt  mati 
mm  Dorf-Sc fut liHtiJler,  Magiiler.  Ceft  le  Ma- 
gifter  du  village;  es  ijl  der  SchnlmsijUr  des 
i)orK5'  “er  Dorjjckîtlmeijlcr.  (Man  ûhe  llbri - 
"*<«'  àem  /Porte  Maître.  > 

" ^ (èrôfimeijlerthum , duc 

IFicrde  des  Grbjimeijiers  des  MaUkcfer-Ordens, 
*?“  taàhrend  welcker  ein  Grûftmeijler 

diefe  IFurde  bekleidet.  Il  prétend  au  Magillcre  ; 
erjlrclt  midi  dem  GrôljiHeijlertkume , er  be- 
f'i:'  rjf1  um  das  Grûnnn  icrikwn.  Pendant 
leMagittore  de  ce  Grand  Maître  ; wàhrend  dem 
Grojimeijlertkume  diejes  GrÛBmeiJUrs. 

in  der  Chymie  u.id  in  dln  Jpoilicken  heifit 
mtigiitcre,  der  Niederfdtlag , ein  medergejdüa- 
eeHiS.  medergrfàcltes,  durch  Auflt/ung  und  Nie- 
dtrfàlhng  (prccipitqtionj  bt  relûtes  Fui  ver. 

MA  CR- 
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MAGISTRAL,  AIE.  adj.  Meiflerifch,  dent  Mei- 
Jler  gehlirig  oder  gebUlireed.  In  diejtr  eigent- 
lichen  Bedeutung  komt  die/es  Briwort  nicht  leichl 
tcida'  im  F anzbfi/chtn  noch  un  Deutjcken  tir. 
Mon  braucht  es  gemeinigtich  nûr  u/cnn  von  ei- 
nem Meufchen  die  Ride  ijl,  dèr  immer  in  ei- 
nem jchuimeifterifchen,  lehrenden  und  dabei  ge- 
bieterijchen,  oder  trie  mon  auch  ztt  fagen  pflègt 
ih  einem  hifmeiflerifchen  oder  liufineiflerltchen 
Tane  fpricht.  Il  dit  cela  d’un  air , d'un  ton 
tnagiltral  ; er  Jagt  das  mit  einer  ficliulmtifleri- 
fehen  Miette . iti  einem  J'chûlmeijierifchen  Tone. 
L’autorité  magiftrole  ; die  fdmmeijierijche  Ge- 
tealt. 

Bei  gewijfen  Xatkedrdl  - Kirchen  heijlt  Pré- 
bende magittralc  èben  lias,  iras  bei  andtrn  Pré- 
bende preceptoriale  heifit. 

Commanderies  magiftrales,  tunnel  mon  Com- 
menthurcien , die  der  Grifinuijler  von  Maltha 
Z»  vergeben  hat. 

In  den  Apotheken  nennet  mon  Compofitions 
magiftrales,  verfehriebene,  von  dem  Arztc  vôr- 
gejehriebene  Arzmeien,  die  jedesmal  erll  zube- 
reitet  werden  müjjett,  imGégenfatze  der  Com- 
politions  officinales  , d.  i.  Jolcker  Arzeieie.i , 
die  mon  jehon  fertig  in  den  Apotheken  bereit 
huit. 

Ir.  der  Kriegsbaukunfl  Heijlt  Ligne  magiftnile, 
die  Hanpt-Lime  des  Iridiés  einer  Fefinng,  der 
Haupt-  Umrijl,  mit  weichem  mon  ouf  dem  Ra- 
pière den  Anfang  moehen  mujî , uienn  mon  fi- 
ne» Aufrifi  von  einer  Fejluna  verfertigeu  mil. 

MAGISTRALEMENT,  adv.  ScLlmeiftertJch.nâch 
Art , in  dem  Tone,  mit  der  Miette  einesSckfit- 
meiflers. 

MAGISTRAT,  f.  m.  Die  Obrigkeit,  e ine  obrig- 
keitlie.it  Perfin  . oder  auch  fdmtliche  zu  einem 
obrigkeitliihen  Colltgio  gehirige  Perforai,  ll'ir 
fagen  auch  im  üeutfehen  der  Magiflnit , ver- 
jienen  aber  dur  tenter  blés  den  Stadtralh  , das 
Raths-Collegium  einer  Stadl.  Im  algemeinern 
VerJUtnde  bedienen  toir  uns  alfa  des  fl'ortes 
i Richter,  oder  wo  diefes  nichl  angehei . m'ijfen 
tfir  Magiftrat  auf  eine  andere  Art  liberfetzen. 
Un  magiftrat  incorruptible;  ein  unbeflechlicher 
Richter.  Ce  Confeiller  du  Parlement  eft  un 
digne  Magiftrat  ; diefer  Parlements- Rath  tfl  ein 
udiriiges  Mitgtied  der  Obrigkeit.  Le  magiftrat 
étant  afiemblé;  als  der  Mogtjlrdt  verfammelt 
star.  ( Man  pflègt  Magiftrat  auch  wohl  durcit 
MagiJlrdts-PerJ'ân  zn  uberfetzen.) 

MAGISTRATURE,  f.  f.  Das  obrigkeitlichc  Amt, 
die  obrigkeiiUche  H'ürde,  das  Richter-Amt  ; it. 
die  Zeii , wührtnd  wetcher  jemand  ein  obrig- 
keitliches  Amt  verwaltet.  Parvenir  à la  ma- 

ftiftraturc  ; zu  einem  obnglteitlichen  Amte  ge- 
tngen  oder  wie  ma»  im  Deul/chen  mit  einem 
algemeinern  Ausdrucke  zu  fagen  pflègt,  in  den 
Rath  kommen  , nitd  wtnn  von  einem  Stadtra- 


the  die  Rèie  ijl , in  den  Magijlrdt  kommen. 
Exercer  la  magiftrature;  ein  obrigkeitlichesAmt, 
ein  Richter  - Amt  bekleiden.  Durant  là  magi- 
ftrature; wdhrend  jeines  obrigkeitlichen  Amies, 
wàhrend  feines  Richter- Amtes. 

MAGNANIME,  adj.de  t.  g.  GriJlmXthig,  èiel- 
mlithig.  Un  Prince  magnanime;  ein  g râjlm'ù- 
thiger  F'.irfl. 

MAGNANIMEMENT,  adv.  GrSJlmüthig,  è del- 
viutbig,  auf  eine  grijim'lthige,  edelmuthige  Art. 

MAGNANIMITE,  f.  I.  Dit  Grifimuth,  der  Edel- 
muth.  La  magnanimité  eft  la  vertu  de  Héros; 
Grtdmutti  ijl  die  Tu  rend  der  Helden. 

MAGNESIE,  f.  f.  Die  Magnejie,  tint  febr  f eine 
te  eide  Kalk-Erde , tcelche  mon  nus  der  Mut-' 
terfauge  des  Salpeters  und  Kochfalzes,  vermit- 
telft  tûtes  fenerbefandigen  Alkah  niederfchlàgt. 

MAGNÉTIQUE,  adi.  dé  t.  g.  Magnetijch,  mit 
der  anziekenden  Kraft  des  Magne: es  begabl , 
das  Eifen  an  Jich  ziehend.  La  vertu  magné- 
tique : die  magnetijehe , die  anziehrnde  Kraft. 

MAGNÉTISME,  f.  m.  Die  magnetifcke  Kraft, 
(der  Mognetismus ).  la»  effets  dû  magnétis- 
me ; die  ÎPirkungen  der  magneùjchen  Kraft. 

MAGNIFICENCE , f.  f.  Die  Pracht , oder  wie 
mon  in  einigen  Provinzen  fagt , der  Pracht, 
tir.  griller  Aufwand  in  kojtbarcn  Kleidern , in 
prdihtigem  Hautgeriüh,  vielen  reich  gekleidclen 
Bedienten  {ÿc.  &c.  La  magnificence  eft  quel- 
quefois un  devoir  des  Grands , des  Rois  ; die 
Pracht  ijl  zuweilen  eine  IJlicht  der  Grifien,  der 
Ktinige.  Il  eft  porté  à la  magnificence;  er  ijl 
zur  Pracht  geueigt.  Il  les  traita  avec  magni- 
ficence : er  beicirthete  fie  prdcktig.  Man  Jagt 
auch , Il  a fait  des  magnificences  extraordi- 
naires; er  hat  es  ftch  aufferordentlich  vit!  ko- 
Jlen  laden , er  hat  aufferordentlich  tiel  aufge- 
hen  latfen. 

MAGNIFIER,  v.  a.  T.oben,  preifen;  komt  nir 
ht  folgender  und  Shnlichen  Rèins-Arten  t 'ir. 
Mon  amc  magnifie  le  Seigneur;  njfiiif  Séle  lo- 
bet  oder  erhèvet  den  Hern. 

MAGNIFIQUE,  adj.de  t.  g.  PrSchtig,  herlick, 
koftbar.  (Siehe  Magnificence.J  Magnifique  eu 
habits  ; prdchtig  in  Kleidern.  Il  eft  fort  ma- 
gnifique chez  lui  ; es  gehet  prScbtig  bei  ihm 
zu.  Un  bâtiment  magnifique;  ein  prachtiges, 
ein  herliches  Gebdude.  Préfens  magnifiques  ; 
prachtige , koflbare  Gefchenke. 

MAGNIFIQUEMENT,  adv.  Prdchtig,  mit  Pracht. 
Il  les  traita  magnifiquement  ; fr  bewirthete  fie 
prdchtig.  Il  vit  magnifiquement  chez  lui;  er 
lébt  prdchtig  in  feinein  Hauje. 

MAGOT,  f.  m.  Ein  grôfier  Aff  c.  D a un  magot 
qui  danle  fur  la  corde  ; er  hat  eineu  grôjlen 
Affen  dèr  auf  dem  Seile  tanzet. 

Man  pflègt  auch  eine  fchlecht  gearbeitete 
pUimpe  porzellaneM  oder  fteiiteme  Figûr  Magot 
«u  nennen. 

Ir» 


Digitized  by  Google 


MAL 


MAL 


len  gtm.  Lit.  Jagt  mon  von  tinem fehr  hSJI- 
licher.  Menfcken,  11  eft  laid  comme  un  magot; 
er  fi  fo  hifilich  u t tin  Afft. 

In  itr  uiedngtn  Spreeh-Art  sumut  «au  einen 
vergrabenen  odtr  verjieklen  RJumpen  Gelti,  einen 
fogenanten  Schatz , Un  magot.  " On  a trouvé 
fou  magot  ; mon  hat  (einen  Schatz  geftmdett. 

MAHALEB,  odtr  MAGALEB , f.  m.  Dit  Tin- 
tenbere;  tin  Dame  verfchiedener  fchwarzer  Bt- 
ren,  teelcht  einen  fchwàrzlichtn  Saft  haben-,  it. 
tint  Art /chicaner  wilder  Rnfchen  uni  Kirfch- 
büume,  dèren  Mol»  mter  dem  A'amen  Bois  de 
Sainte  Lucie , SanS  Lucienholz,  bekant  ifi. 

MAHEUTRE . f.  m.  Sa  hiefi  in  allen  Zeitcn  tin 
Soldat,  uni  vdrz'.lglich  einer  von  der  Je  guet 
tin  Kriegsknecht.  Le  dialogue  du  payfnn  & 
du  maheutrc;  das  Ge/prach  des  Bauern  und 
des  Soldâtes. 

MAHOMETAN,  ANE,  f.&adj.  Der  Mahomedit- 
tur,  die  Makomedautrinn  ; it.  mahomedemfch , 
dit  Lthre  Mahomeds  bekennend,  ierjrlben  zugt- 
than,  lai  Religion  mahomécarse;  d;e  mahomt- 
dartfehe  Religion. 

MAHOMETISME,  f.  m.  Die  Lettre,  die  Religion, 
lias  ReligiCns-Syflem  Makomeds. 

MAHOT,  f.  m.  Der  Mahot  uder  Mahotbaum, 
eia  in  U'ejl-lndien  uild  wachfender  Bsuits.  df- 
Jtn  R,nde  ungemein  fiant  Zafem  liât,  wor.r.ts 
man  Stricte . fane  und  Seize  bereitet. 

MAHUTE,  f.  f.  Der  obtrfit  Theil  der  Fliigel  ne  lie 
bih  /.eibe  der  Falken. 

MAI,  f.  m.  Der  Mai,  der  flinfte  Monat  im  g Ai- 
re , der  H'tnmemmat  und  bei  denDUhttrn,  der 
R ojenmonat. 

Haï,  heiflt  auch  die  Maie,  der  Maibaum,  der 
Rame  des  g tmtintn  Birkenbaumes , teeiche  im 
FrSklmge  bei  fefitichen  Gelcgenkeiten  zur  Aus- 
Jihmückuug  der  HLiujer  odtr  Sffentlichen  Ürler 
gebrauckt  wird.  In  Frankreith  pfte gi  man  auf 
dem  Lande  am  erften  Mai-  Tage  m citer  Früke 
dtrgleichtn  teloubte  Maibüume  vor  die  ffaus- 
thüren  dtrjtnigen  za  pflanzen , dènen  man  tint 
Etre  traeifen  mitl,  welehes  Planter  le  mai  heiflt. 
Ihe  Dichter  nenr.cn  diefen  Birimbamn  auch 
den  IPomebaum. 

Auf  den  Sihtffen  heiflt  Mai  , tin  fteub.es  md 
râumliches  Gitterwerk.auf  wthhes  mmi  die  neu- 
g sibérien  Tant  zum  AblrSpfeln  iègt. 

(Koch  de  m Richelet,  dèr  dem  Trévoux  ge- 
foiget  ifi . joli  Mai  auch  dits  Bett  enter  jûiter 
und  et»  Eackirog  keijfen.) 

MA1DAN,  Cm.  So  ht  fit  ndch  den  Reijebtfckrts- 
bern  im  Orient  ein  Markflecken. 

MAJESTE,  Cf.  Dit Majeflüt,  die  wifentliche  Er- 
habenheit  und  GtttntU  (sottes  Sber  aiit  Vingt. 
La  Majefté  divine;  die  gSttlieht  Majejlüt.  If'eim 
VOn  Menfchen  die  Ride  fi,  Jo  heiflt  Majefté,  die 

Sut . du  kSckjlt  tas  gtmeinea  L ben  me- 
n unUneoifent  Gênait , es  befinde  Jitk 
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fotcke  m den  HSnien  einer  emzthfn  Perfén, 
oder  fie  wtrde  von  mehrem  gemtmfchafilich 
ausgeSbet.  La  Majefté  des  Rota;  die  Majeldt 
der  Kbnigt.  Man  nemet  Crime  rie  Lèze-Ma- 
jefté,  ein  k'erbrechen  der  beteidigten  Majeflüt, 
mena  man  jitk  auf  tint  grobe  Art  uidrr  die 
kbchfte  Gewalt  vrrgehet.  ( Siehe  Chef,  P.  1^,1.) 
La  Majefté  du  Sénat;  die  hlichtle  Gewc.it  des 
Seuates.  Man  fagt  auch,  La  Majefté  des  Lois, 
die  Majejlüt,  das  Anfihta  der  Gejetze. 

Majesté,  Majejlüt,  wird  auch  ait  ein  Titel  den 
Rai/ern,  Konigen  und  ihren  Gemahli.nrn  bei- 
gelegt.  Votre  Majefté;  Eure  Majtfiat.  Leurs 
Majetlée;  Etre  MajeJISten.  Sa  Majefté  a ordon- 
ne ; Seine  oder  Etre  Majejlüt  haben  befohlen . 
Plaife  à votre  Majefté  ; Eure  Majejlüt  geruhen 
oder  beliebea  z»  geruhen.  Dm  riitnifeken  Rai- 
fer. nennet  man  Sa  Majefté  Impériale,  Seine  hai- 
ftrliche  Majeflüt  — DenKônig  von  Frankrtich, 
Sa  Majefté  Très-Chrétienne , Seine  allerckrfi- 
lichjie  Majeflat  — Den  KSnig  von  Spanien,  S» 

Majefte  Catholique,  Seine  katkolifche  Majejlit . 

Den  KSnig  vor.  Portugal/,  Sa  majefté  Tréa-Pi- 
delle  , Sente  aUtrcetreuejlt  Majejlüt.  Sa  Ma- 
jefté  Britani^tie , _5a  Majefté  Suédoife,  Su  Ma- 
jefté Polonoifc,  Sa  Majefté  Danoife  ; Seine  oder 
Jhrt  Majejlüt . de:-  KSnig  von  Grôftbritannien, 
lier  Rünig  von  Schuieden , der  KSnig  von  Rob- 
ien . der  KSnig  von  DünKemark.  Sa  Majefté 
Prôflienne  ; Se 1 ne  ait  r litre  prenfffche  Majeflüt, 
Set  w Majeflüt  der  Rünig  von  Preujftu  (flc.  (fc. 

Übrigens  wird  das  ff'ort  Majeltë,  die  Ma- 
jefteit,  auch  fehr  kaufig  von  dem  hSchfttn  Grade 
aie  du ffern  (Statuts,  Anfehens  und  der  Proche 
gebraucht.  K'admirez-\ou»  pas  I«  majefté  de 
ce  l’emple  V Btutundern  Sic  uicht  die  Majeflüt 
di  es  Tempels ? La  majefté  ds  ce  lieu;  die  Mtt- 
jejl-it  die/es  Pries.  L»  majefté  de  fon  front; 
du  Majejlüt  Jeiner  Stim.  11  a nue  majefté  di- 
gne d’un  Roi  ; er  hat  ein  kSnigliches  Anfehtn, 
tr  Jieht  fo  maiejlütifch  aus  ats  ein  KSnig,  H 
prononça  ce  diicoor*  avec  beaucoup  de  majé- 
11  é ; tr  [acte  dieji  Ride  mit  vieltr  IVurde  kèr. 
11  v a de  la  grandeur,  de  la  majefté  dans  ion 
ftvle;  es  ifl  élit  as  ürdfits.  Huas  maj/flütifches 
in  'einer  Sckreib-Art. 

MAJESTUEUSEMENT,  adv.  Majeflüt, fck  , auf 
tint  majeflàtijche  Art , mit  grdjler  Wfrde.  Il 
•marche  nsajeltoeufement;  er  hj>  siuen  majeflà- 
tijehen  Gang,  er  geht  majeflülifch  einhèr. 

MAJESTUEUX,  EUSE,  adj.  Majeflütifch,  Ma- 
jejttit  habend . derjeiben  âhnlich  oder  darin  ge- 
gründfl;  it.  einen  hohen  Grad  des  SnJJernGlan- 
- s nud  Anfehens,  der  üuf}h-n  Prachl  habend , 
Un  air  niajeftucux  , une  taille  majeftueufe; 
tnt  majijiiiiifchts  AnJehen , ein  majeflatifeher 
U'uchs.  " Un  temple  nujeftueux  ; em  maj/JlS- 
tifeher  Tempd. 

MAJEUR,  ELUE,  adj-  Mixdig,  dasjémge Aller 
lia  habend, 
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Jtabend.  uflchfS  nSeh  den  GefeUtn  znr  Befreiung 
voit  der  G etc  ait  des  l'ùnmndes  uni  zur  eigir.rn 
VerwaUtata'fiines  Ferma  gens  ntitig  if;  votl- 
jührig,  grnjijàkrig.  11  faut  avoir  vingt  cinq 
ans  polir  être  majeur;  niait  mufîjfnf  uni  zwan- 
Z’g  ffûkre  kaben,  tan  ndindig  zvjepa.  Quand 
cette  fille  fera  majeure,  «lie  pouiradifpoferde 
fon  bien;  weiin  diefes  Aiaaclien  m’indig feyn 
wird,  p wird  Sie  liber  ihr  Vtrmtigen  fcltalteit 
uud  Italie*  kliu «en. 

Majeur,  eiuie,  adj.  Neift  auch  grdfler,  h cher, 
wichtiger , iiberieiegend.  In  diejtr  Bedeutung 
nennet  tnan  Force  majeure  ; die  miltere  Geualt, 
die  überwiegende  Krajt,  eine  Ge ternit  oder  Kraft, 
fermait  wMwidcrfiehcn  kg.  a.  Caulès  majeures; 
Sachen  van  fFicLiigkAt.  ( Siehe  Caul'e,  P.  3S1.J 
/il  lier  Mufti  heifit  Tierce  majeure;  dicgrôfit 
Tcrz,  ein  Tua,  wekhtr  uni  drei  Stufen  von  ei- 
n m anderti  Tune  cnlfernt  ijl.  Quarte  majenre  ; 
dtegrâfe  (Quarte  &c. 

Majeurs,  f.  pl.  Aim  fiitdet  diefes  IFort  noch  in 
aiten  Schriflfieliem,  anflatt  I«s  ancêtres,  les  pré- 
eltceflêurs;  die  FirSItent,  die  Firfahrcn.  Nos 
majeurs  non  s ont  donné  ces  exemples  -de  vertu; 
tnÿeve  Fùriiltern , un/ere  Fûtfahren  haben  uns 
diefe  Meier  der  Tttgend  gegeùen. 

MAJEURE,  F.  f.  lier  erfie  Satz  ciner  SMuJtride, 
Je  vous  accorde  la  majeure,  & vous  nie  la  mi- 
neure; ich  g Un  Jlmtn  den  erjlen  Satz  zu,  den 
Ztc  citai  aber  langue  ich. 

IFe 11*  «lier  eineti  tiuologifchcn  Gradum  an- 
tiihm.  u te:;'/ , je,  wird  der  Satz,  liber  wclchcn 
difputirt  wird,  und  der  vundem  Candidate»  ver- 
tneidieet  wird,  La  majeure  gênant 

MAÏEUR , f.  tn.  Diefes  IFort  wird  in  einigm 
Siadten  als  ein  Titel  anflatt  Maire  gebrauclit. 
Siehe  diefes  IFort. 

MAIGRE, 'adj.  de  t.  g.  Mager.wmig  Fleifih  oder 
auch  wenig  Fett  habend.  Cet  liommc  eft  fort 
maigre;  diejer  Meu/ckdJI  frtir  mager.  UnCha- 
pon  maigre;  cto  magtrer  Kapaun.  11  a acheté 
des  bœufs  maigres  pour  les  engraiffer  ; er  bat 
snacere  Ochfen  gckaitft,  unifie  zu  miiJUn.  Vie 
juitie  maigre;  mageves  Ftfijch. 

Spriduit-  fagt  ut an  von  nnem  fehr  gefckwin- 
dm  Ffflgiioger,  Il  va  de  pied  comme  un  chat 
maigre  ; er  iattfi  wie  eine  magere  Katze. 

Fig.  heifit  Maigre,  mager,  Jo  viel  als  unfimekt- 
tiar.  Ce  pays  ei t bien  •maigre  ; diefes  Land  fl 
feitr  mager,  bringt  wenigFrüclite,  Getreide  ac. 
hcrvôr.  Ces  terres  font  fort  maigres;  diefe 
Æcksr  fmd  fehr  mager,  enthaiten  teienig  den 
JFachsthum  der  Fftaiaen  beftirdernde  Theiie. 
Alan  nennet  Unmaigre-divcrtiflèment;  einema- 
gerc,  eine  wenig  Fcrgnügen  gcwiihrende  Lufi- 
barieit.  Une  maigre  chère  ; eine  viagère,  eine 
fpârfamt  Alahizeit.  Une  maigre  réception  ; ein 
iiahfir , frojliger  Entp/ang.  Un  ftyle  maigre 
& déchaîne;  c.ae  magere  und  tracune  Schrnb- 
Art. 


Jours  maigres,  heiffen  in  der  kaûtolifchen  Kir- 
che  diejenigen  Tage . an  tt  elchen  n den  den  Ga- 
J'etzen  der  Kirche  aas  Flf  ijeh-  Effen  verboten  ijl, 
die  Fadtitge.  Un  repas  maigre;  eine  Mahlzeit 
von  louer  Fajlenfpeifen.  Une  loupe  maigre; 
Ane  Fajlenfuppef  ciiie  ohne  Fleifckbrühe  bereste te 
Suppe. 

lin  gem.  Ub,  nennet  man  fgSrlielt  Un  maigre 
fujet,  eine  geringe,  unerhèbtiche  Urfache,  il  a 
châtie  deux  de  Fes  domeftiques  pour  un  verre 
café,  c’eft  un  maigre  fujet  ; er  liai  eir.es  zer- 
bro,  itérer.  Giafcs  halher  zwei  von  feituy.t  Bedien- 
te 11  weggejagi,  dos  ijl  sine  gerenge,  eine  uitbe- 
, dénié**-  Urfache. 

Bri  den  fVerklenten  heift  Un  angle  maigre  ; 
'nfpitziger  IFinkel.  Une  pierre  maigre;  ein 
Aiein  dèr  zu  dSim  if,  voit  tient  zn  vie!  tvegge- 
ka  teu  tji,  fu,  dafi  er  die  Locke,  worein  er  ge- 
fezt  werdenfolt,  nicht  gênait  ausfiillel.  In  èben 
.diefer  Bedeutung  wira  Maigre  auch  vm  den 
Zmemtrlenten  gebraucht. 

Maigre  , wird  in  folgender  Retiens- Art  auch  als 
ein  Ncbenwort  gebraucht.  Etamper  maigre  ; dit 
Liither  nulle  an  den  âajjern  Raad  des  fil, fe  fais 
fchlagen. 

Maigre,  f.  m.  Das  Magere,  dèrjcKige  Theildrs 
Fleifches,  der  wenig  ofer  gtîr  kein  Fett  bat.  Je 
prtfere  le  maigre  d'un  jambon  eu  gras;  ich 

ziehe  das  Alagereaneinem  Sdànkett  dent  Feltevôr. 

Faire  maigre,  manger  maigre  ; fajlen,  Falleit- 
fpeife  effen,  fich  der  Fleifchfpeijen  enthaiten.  Vous 
traitera  - 1 - il  en  maigre  ou  en  gras  ? wird  er  fie 
mit  Faficnfpeifen  oder  mit  Fleifckfpeifciibewirtén  ? 

MAIGRE,  f.  m.  Der  Umberfifeh,  Scnallenffch,  ein 
■grôfier  Stfifch,  dèr  fich  tn  dent  niittellandifthen 
Alere  aufiihtt,  und  auch  Ombre  gênant  wird, 
(Sciarea  umbrn) 

MAIGRELET,  ETTE,  adj.  diminutif.  Ein  wenig 
viager,  etwas  mager.  l et  enfant  eft  naigrelet; 
diejes  Kind  if  ein  wenig  mager.  11  a époule  une 
jeune  femme,  mais  un  peu  maigrelette;  er  hat 
eine  junge  Fran  geiuurathtt,  die  aber  etwas  ma- 
ger m.  { ventent.) 

MAIGREMENT,  adv.  Diefes  Ncbenwort  if  in  der 
eigentlichen  Bedeutung,  ndch  u-rlclier  es  mager 
heifit,  titncg  gebrauchlUh.  Man  bedtenrt  ich 
dejjet.  im  gem  /.èb.  meifens  nnr  im  figürlichcn 
I erfande  und  llbcrfezt  es  durch  fpdrjam , khrg- 
iich,  gênait,  knavp.  katnn  hinrtichend  &c.  Il  a 
de  quoi  vivre,  mais  bien  maigrement;  er  hat 
zu  lèbett,  aber  feitr  fpdr font,  fehrknapp.  11  nra 
•JailVé  que  de  qutoi  faire  les  frais  fuiKnires  fort 
maigrement;  rr  fai  n'.rjo  vici  ndchgelajfen,  als 
dazn  gehiirte,  die  Leichenkoften  kii  güai  zu  bt- 
•ftreiten.  Il  mous  a traites  fort  maigrement;  er 
hat  tins  fehr  mager  abgefpeifet,  er  hat  uns  we- 
nig zum  Brflen  pegèben. 

MAIGRET,  ETTE,  adj.  diminutif.  Ein  wenig  na- 
ger. (gemeinj 
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MAIGREUR,  f.  f.  Vie  Hagerkeîl,  oder  wie  man 
#n  etnigen  Oi'te » fagt,  die  Magerheit , der  Zw- 
fland  eines  JOiryers,  da  er  mager  ift . Je  ne 
vis  jamais  -une  fi  grande  maigreur;  ick  faite 
woc h nie  cine  folcke  Magerkeit.  Je  ne  croyois 
pes  qu'il  put  venir  A un  tel  point  de  maigreur; 
ech  glattb te  mckt  dafi  er  in  einent  Jo  holicu  Grade 
mager  wtrden  ktinte, 

MAIGRIR,  v.  n.  Mager  werden,  an  Tjibesgeflalt, 
am  Fleifche  abnclunen.  11  maigrit  à vue  d œil  ; 
er  tvird  xufehends  magcr,  Elle  maigrit  de  jour 
eu  jour  ; fie  wird  ton  Ta  g zu  Toge  magcrer, 
fie  uinrt  tugtick  ab. 

Maigri,  ie,  partie.  & adj.  Mager  gewonhn.  Je 
le  trouve  bien  maigri  ; ichfuuü,  dafi  erfehr  via- 
ger geworden  ifl.  Elle  eit  bien  maigne;  fie  ijl 
Jehr  viager  geworden,  fie  Jtai Jthr  abgenowmen. 

MAIL,  f.  m.  l)er  Kolùen  zum  Maillcjviele  oder 
Jjvifj'picle.  11  a rompu  (on  mail  ; er  liât  feinen 
Kolbeis  zerbrochen. 

Mail,  Ireifit  au  ch  dos  Maîüefpiel,  Txuffpiçl  oder 
Kolber/viel,  die  Art,  wie  die/es  Sviel  ge/pielet 
wird  ; ic.  die  dazti  eingerichtete  B afin,  fie  Mail- 
lebakn,  JCôlbbsh».  La  boule  de  mai!  ; die  Kv,- 
gel  zum  Maille/ pie! e. . 

MAILLE,  f.  f.  Vie  Mafche%  eitte  Sch!ingef  dèren 
meUrerc  ein  Strickwerk  ausmadten.  Des  filets  à 
grandes  mailles,  à petites  mailles;  Seize  mit 
grôfien  Mafckeu , mit  kleiuen  Ma/c  ken.  Les  mail- 
les cames  font  meilleures  que  ies  rondes  ; die 
nierechigen  Mafchen  find  bejjer  als  die  ruitden . 
11  y a une  maille  rompue  à votre  bas  ; es  ift 
Ane  Ma/che  au  llirem  Strumpfe  zerrifien. 

Audi  die  kieinen  ei/ernen  Kinge  a us  welchen 
Aie  Panzer leftehen,  zomfcnMailles  gênant.  Une 
chemife  de  mailles  ; ein  Panzerhemd.  Gant  de 
mailles;  Panzerhand/chulu  (Siehe  auch  Hau- 
beTgeon  ) 

jiuf  den  Schiffen  hcifit  Maille,  ein  donnes  Ssii 
coder  eine  fiarkr  Schnttr , wo  mit  ein  Reffobeu  an 
dos  grô/if  Sègel  angcfihiungen  wird , te cnn  dic- 
jes  bei  Jckwacnem  trinde  vertSngert  werdeu  foll. 
Mailles  tzercUn  auch  die  Zw/jchenweiten  der 
G lie  der  eines  Si  hj fies  aenenneL 
Maille , le  ift  auch  ein  klcines  GefiUu.Gr  in  dan 
Ktgeubo'ge  n-H SuÜein  des  Anges,  ein  Fiecken  in 
Ment  Auge,  dèr  éas  Gejkktverdmkell.  11  lui  eft 
venu  une  maille  à l’œil;  er  bat  einen  Fiecken  itn 
Ange  bekonimm. 

ïn  der  Xfàgerfprdche  werden  die  Fecken  wel- 
ehejhh  au 'f  den  Fèdern  der  RebK'Mner  oder  Feld- 
h’Anner  zeigen,  wenu  fis  anfangen  grôfi  zu  wer- 
den, Mailles  genenneL 

Maille  , ifi  in  Frankreich  auch  der  N a me  einer 
lleinen  Jtechcnniïnze,  t refehe  fir  die  KUlfle  eines 
Denier  tobrnois,  oder  far  den  vier  wta  zwasx- 
zigfien  The  il  eines  Soi  grrechiiet,  und  aiu h Obole 
gênant  wird.  Man  Jagt  dahèr , U n’a  ni  denier, 
ni  maille  ; zr  la : ieinen  Helltr  stock  Ffenuing. 
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Cela  ne  vaut  pas  npermiLle  : its  ifl  hrhtev  Dél- 
ier werth.  Je  n'en  rabattrai  pas  la  maille;  irh 
teili  keinen  Ddler  abbretlKn  odtr  abtittigtz.  Im 
■gint-  }^b.  je. pi  man.  Ces  rleux  perlbtuies  ont 
toujours  maille  à partir  cnlèmble;  dirje  la.icn 
Le:tte  l:abm  immer  tlwas  mit  emonder  ausz:t- 
matken,  fini  nui  emig.  {'or.  einer  Sache , die 
man  verbejfert  liât,  fflcgt  man  zu  fagen  : EUe 
vaut  mieux  écu  , qu  elle  ne  vaioit  ntiüle  : ait 
Thaier  ifl  fie  inehr  werth  als  fie  als  Heüer  war. 

Bei  den  Galdfchmiecieit  :ud  in  den  M",nzen  ijl 
Maille  ein  hieines  Gcwicht,  weiches  den  merle» 
Theil  einer  Unze  betrdgt  ; ein  halb  Lotit. 
MAILLER,  v.  a.  Mt  tirent  Panzer,  mit  einer  ans 
■eifemen  Jlingen  befehenien  Beklcidung  verft- 
lun;  it.  Majihen  mâcher.,  (wengebr.) 

Rlan  Jagt,  Lee  perdrcaRx  commencent  à fe 
mailler;  diejungm  Jiebkilhner  fatigen  an  l'et- 
ken  z:t  Innomma;,  fieckig  z: t werdtn. 

Mailler  une  toile  de  batifte:  ein  StSci  Batijl 
au/  einer  Marntor-  Flatte  klapfen,  nm  die  allen- 
fals  darin  Jiefindlichen  Kr.Slchen  gleiek  und  èben 
zu  mâche  n. 

«ailler  , v. -n.  ffeiJSt  in  der  Giirlnerfpraclu, 
Anfelzen,  Fruchlknoten  anfrtzen  oder  gewinnen, 
tvenn  z.  B.  die  A Jelonen,  Gurken  und  Trattben 
ndih  der  Bl'ilt  die  k'snftige  A le!  j ne,  Gurieoder 
IPcinbérc  im  /ûeinen  zeigen.  l.e  ratl'ui  blanc 
maille  bien  plutôt  que  le  noir  ; die  weijfe 
Traube  ftzl  viet  fr'ùher  an  als  die fehwarze. 
Maillé,  ée,  partie.  & adi.  A lit  einent  Panzir 
verj'eken-,  it. gentafeht.  Suhe Mailler.  Man  nen- 
uet  Un  fer  maillé;  ein  eijtrnes  Gitter  vtr  einent 
Fer.Jier.  Les  jours  de  fervitude  doivent  êiSre  à 
fer  maillé,  & verre  donnant  ; die  Fenfler,  u ni- 
che ans  eine m Haufe  in  des  Ncchbaren  Hif  ge- 
hen , m'ijjen  mit  ei/ernen  Gittern  cerf  cher.,  und 
iiickt  z;un  aufmcuhen  feyn. 

MAILLET,  f.  m.  Der  KiSpfel  oder  KItippel,  ein 
htilzenter  Sehlüael,  eine  Art  hblzerner  tiammer. 

* MAILLET AGE,  f.  m.  Die  obéré  Scite  dèr  mit 
MSgelnbefcklagene:i  llordung  oderAusfiit'.enutg 
des  Kieles  eines  Schiffes. 

* MAOLIETER,  v.  a.  Die  Boriuw  oder  Aiaflit- 
terune  rives  Schiffes  mit  AcSgeln  be/Mapcn. 

M AILLOCHE,  C f.  ïm  grôfler  hslzerner ShlugéL 

* MAILLON,  f.  m.  Der  Bing  oder  das  Gittd  einer 
Kette.  C’eftpar  l'afl'emblage  des  maillons  que  <e 
formels  chaîne  ; dnrchdie  Aufanmtenf  '.gung  der 
Gliederf  der  einzelnen  Ringe)  entjler,  : die  Kette. 

MA1LIX1T,  f.  m.  Das  fpicielzeug,  fimtliches  zu 
dent  H'icktln  eines  Finies  gehiriges  Gerîith  ; die 
IFiudeln,  IPnkrijihn'r  uud  das  "dirige  édube- 
ikkr . Un  enfant  en  maillot;  lin  IFh/eikiud, ein 
gewickeltes  Kmd.  Mettre  im  enfant  dans  Ica 
maillot  ; ein  Kiud  wiekdn. 

•JMA1LLOT1N,  f.  m.  Der  Streithamir.er.  derFauff- 
hammer,  ein  ehemalges  Geuchr,  weUhes  in  ei- 
ntm  Damner  m linon  lange»  Stieie  bejiand, 
li  3 dcjj'tn 
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dtfftn  mai t fin  in  den  Gefechten  hedienle  ; it. 
tin  hb'lzer net  IFerkzeug  die  01  k en  zu  zer- 
qtwtfchen.  Ehemals  wuratn  die  Anhiinger  tiner 
aûfr'.lhrifchen  Partei  zu  Paris  tenter  Aarl  V I, 
Waillotins  gênant. 

MAILLURE,  f.f.  Die  bwite  fprenkliche  Flecken  an 
dtn  Fiilgeln , dent  Rûcketi  ttnd  Schwanze  der 
Faiken. 

MAIN,  f.  f.  Die  Hand,  der  Sufierfie  Theil  des  fir- 
mes a m mestfchUckeu  KSrptr , von  dent  End? 
des  Eüenbogeiéeiues  oder  von  der  Hattdwurzel 
an,  biszn  den  Ftngern,  mi!  Emldüicfimg  der- 
feliiett.  La  main  droite,  la  main  gauche  ; die 
redite  Hand,  die  linke  Hand.  Tenir,  avoir  à 
la  main,  dans  la  main  ; in  der  Hand  haiten  oder 
haben.  Mener  une  Dame  par  la  main,  lui  don- 
ner la  main  ; eiite  Dame  an  der  Har.d fiUireit, 
ihr  die  Handgiben.  D’une  main  à l’autre  ; uns 
eiver  Ha-.d  in  die  amdere.  Ile  main  en  main  ; 
vos:  Hand  zr  Hand.  Fait  à la  main  : mit  der 
Hand  gemacht,  ans  fréter  Hand  eearkeitet. 

Fig.Jagt  man  : Cela  eft  fait  à ni  main;  das 
ijl  mit  Fleifi  gefchektn , lYl  ein  angeligter , av~ 
gekarteter  Haiidet.  Avoir  à la  main  ; bei  der 
Hand,  in  Bereilfchaft  haben.  Metire  à la  main 
quelque  infiniment,  pour  s’en  fervir;  ein/Ferk- 
zeug  zur  Hand  tègen,  um  Jich  déficit  zu  bedie- 
tte«.  Tout  ce  qui  vient  de  votre  main;  ailes 
iras  von  /tirer  Hand  , nas  von  lliittn  komt. 
Prendre  à la  main  ; mil  der  Hand  nihmen  oder 
fangen.  Il  y a des  oiléaux  fi  privés , qu’ils  fe 
taillent  prendre  à la  main  ; es  gibt  V Sgel  dit 
fo  zalmi  find,  dafl  fie  Jich  mit  der  Hand  fangen 
laJTcn.  Acheter  de  la  viande  à la  main  ; Fletfch 
naclt  der  Hand  taufen,  ohue  es  zu  t ttieetn. 

( V on  «lier  g râlien  Menge  figlirlidter  und 
' fprichwlirtticher  Ri dens- Arien  werden  hier  zu 
Fenneidung  der  hdufigen  IFiederholungen  nt'tr 
ri 'tige  angefiihrt.  Die  ttbrigen  Jlehen  fchon  aile 
jedes  au Jeinein  g ehlirigen  Orte  eingerückt.  Alan 
Jette  z.  B.  Baifer,  Donner,  Lever,  Mettre,  Ten- 
dre, Tenir,  Vider,  Epée,  Tomber,  Doigt,  La- 
ver, Rompu,  Feu,  Crédit,  Bride  &c.  évc.  rite  h 
ban  mm  ira  deutfehen  Theiie.das  /Fort  Hand 
ndchftken.fi 

En  venir  aux  mains  ; in  das  Handgemenge 
komn.ee,  handgemein  werden.  Etre  aux  mains, 
en  être  aux  mains  : handgemein  Jean,  Jich  mit 
einaisdcr  kerum  Jctdagen  oder  balgtu.  Ils  fe 
tiennent  tons  par  la  main , ils  fe  donnent  la 
main  l’un  à l'autre;  fie  kalUn  fejl  znfammen, 
fie  bitten  ciner  don  andern  die  Hand,  jie  Jlehen 
tinasider  bei.  Tous  les  doigts  de  la  main  ne  lé 
rellemblent  pas  ; aile  Ftnger  der  Hand fini  tin- 
ander  nier.!  gleich  ; Gejckwijier fiudfelten  tinan- 
der  Sktdich.  Ce  jeune  homme  eft  formé  de  la 
main  de  fon  Oncle  ; diefier  junge  Menfch  ijl 
von  der  Hand  feints  Oluims  geéildel , ijt  von 
Je  tnt  su  Obtint  erzogtn  worden.  Froides  mains. 


cliandes  amours;  kalte  Hdttde',  vrarme  Tiebe. 
Jouir  d’une  terre  par  fis  mains  ; tin  G"i  tibjl 
verwaltcn.  De  marchand  à marchand,  il  ny 
a que  la  main;  Kaufieute  verjlekett  einander, 
Jucken  einander  mimer  durchzuhelfen.  Faire  fin 
main  ; Jii’hleu , eineit  unerlaubten  Fortkeil  ma- 
chen  wann  und  tvoman  kau.  Je  ne  doute  point 
qu’il  ne  faite  fa  main  ; ich  zwetfle  nickt  es  wird 
Jefiti  Schàfdttn  dabei  fdtcren,  er  wird  Jich  Jchôn 
dabei  zu  bedenket i wtjfien. 

l'on  einem  Merf citai,  der  zurn  Diebftahle  ge- 
neigt  ijl,  dér.  wie  ruait  im  gem.  Lèb.Jagt,  gerne 
éliras  imtgrken  heifit,  ffiégt  man  zu  Juger, 
Quand  il  va  en  quelqn’endroit,  il  lui  faut  plu- 
tôt regarder  aux  mains  qu’aux  pieds  ; we ntt  er 
an  einen  Or!  hingeht,  mufi  man  ihm  ntehr  auf 
die  Hdndt  aïs  auf  die  Fûfit  felieu.  Quand  il  va 
quelque  part,  il  n oublie  jamais  fes  mains  ; wtnn 
er  irgendwo  hingeht,  vergifit  er  nie  die  Hdndt 
mit  zu  nèhmen.  11  n’a  pas  toujours  fes  mains 
dans  fes  poches;  er  hat  feitte  Hdndt  nicht  im- 
mer in  aett  Tafchen.  U eft  dangereux  de  la 
main , il  n’eft  pas  fûr  de  la  main  ; er  greifi 
eerue  zu.  Donner  quelque  rhofe  de  la  main  à 
la  main  ; eluas  eigetihàsidig  iibtrgeben,  intigene 
HSnde  überliefem. 

Avoir  quelqu’un  en  main  pour  une  affaire  ; 
jemstnden  bei  tiner  Sache,  bei  einem  G'  ch.ijie  bei 
der  Hand  haben,  feir.tr  H'.itfe,  feints  Beijtandes 
vtrjichert  feyn.  Sla  vie,  ma  fortune  elt  entre 
vos  mains  ; mein  Lèben,  mein  Gluck  ijl  in  ik- 
ren  Hiinden.  Cette  affaire  ne  manquera  pas,  elle 
eft  en  bonne  main  ; diefe  Sache  kan  nicht  fihl- 
fcktagen,  fie  ijl  in  guten'Hdnden.  Il  elt  tombé 
en  bonne  mam;  er  ijl  in  gute  HSnde  gerathen, 
Ufer  de  main  mife  ; zmcklagen,  Hand  an  je- 
mandeu  lègen.  11  a ufé  de  main  mife  ; er  hat 
zngejMagtn , er  hat  Schliige  ausgethaiet.  ( ge- 
mem fi  Sie'nc  usetler  uisten  M a in-ni  se.  Pag.  z<6. 

Sans  main  mettre;  ohne  Hand  anzulègeu,  a fine 
A rbeit  uni  Kofien.  C’eft  un  bon  revenu  que  les 
bois,  que  les  prés,  cela  vient  fans  main  mettre  ; 
es  tfl  eine  beqttème  Sache  um  die  Nttlzung  der 
IFaldungen  ur.d  /Fief en,  das  wdchjet  ohne  Malte 
und  Arbeit. 

Un  homme  de  main  ; «ii  handfefier  Mann. 
Il  avoit  des  gens  de  main  avec  lui  ; er  halle 
handfefit  Leute  bei  Jich. 

Prendre  caufe  en  main  pour  quelqu’un  ; Jich 
je  mandes  annèltmen,  fichdejfen  Sache  angelcgen 
feyn  lajjinu 

Eu  un  tourne -main  oder  En  nn  tour  de 
main  ; test  man  eine  Hand  umdrèheL  Siehe  Tour 
und  Tournemain. 

Un  ouvrage  de  bonne  main,  ouvrage  demain 
de  maître;  eus  virtrefliches  IFerk,  eut  Meijler- 
filick,  eine  meijlerhaft  geiitachle  Arbeit.  Ache- 
ter une  marel.àndilé  de  la  première  main;  eine 
IF itt  ans  der  erjlett  Hand  kauj'tn. 
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Tenir  une  nouvelle  Je  la  premiiVe  nuü  ; 
eine  Heuiikeit  ans  der  erfien  Hand  haben. 

Zuweifen  verjleht  mai',  miter  Main,  dit  Hand, 
die  Grfchiklichkeit  gewiffe  Dinge  leicht  und  g fit 
mit  der  Hand  zu  verrichten.  So fagt  man,  z.  B. 
tcenu  von  mufikaUfcken  Infirumenten  die  Rede 
' fi,  N'avoir  pas  de  main  ; keint  gefckikle,  keint 
fertile  Hand  haben.  Cet  homme  compofe  bien 
fur  le  luth,  mais  il  n’a  point  de  main  ; die/er 
Mann fezt  redit  lût  fiir  die  faute,  Jezt  _ rècht 
gute  Fauteti-Sticke,  aber  er  liât  ktine  Frrtigkeit 
m der  Hand,  er  fe'.bji fpiell  die  faute  fikleckt. 

Avoir  la  main  bonne  pour  quelque  chofe, 
avoir  1a  main  rompue  à quelque  chofe;  et  ne 
gute,  eine  ge'dbU  Hand  zu  etu/ets  haben.  La  main 
ce  ce  chirurgien  commence  à s’appéfantir;  dit 
Hand  diefes  Wutti-Arzles  fSngt  an  fchwèr  zu 
K-erden,  er  kat  nickt  tnekr  Jo  ciel  Leicktigkeit 
eder  Gefthiklichke  t in  der  Hand. 

In  der  eeriektlickth  Sp.dehe  fagt  ma»,  Fer- 
mer la  main  à quelqu’un  ; einem  die  Hand  zu- 
fckliefien  oder  zunmchcti  ; wird  von  fetiten  ge- 
j’agt , die  kerfekaftlickt  oder  aitdere  Sffenlliche 
Gelder  einzmihmen  und  auszueèben  oder  zu 
rerrecbten  haben,  und  die  künftig  nichts  tnekr 
aider  tinnèhmen  noch  ausgèben  mnrfn.  Ce  re- 
ceveur ne  fauroit  plus  rien  recevoir,  ni  rien 
payer,  il  a les  mains  fermées,  les  mains  liées; 
ditf/.r  Einnèhmer  darf  nichts  mrltr  eiiuuhmen 
noch  auszaklen,  die  Hiinde  Jind  ikm  gefchhfj'en, 
dit  Hiiude  Jind  ihm  gebunaen. 

Main  Je  Juftiee;  aie  Hand  der  Gerrchligkrit 
oder  der  Obrigkeit,  die  obrigkeitliehe  Gewalt. 
Tous  les  immeubles  font  fous  la  main  de  Ju- 
fticc  ; ade  ttnbewèglicke  Gâter  Jind  miter  den 
HSndtn  der  Obrigkeit. 

Vain  Je  Juftiee  liefit  auch  ein  Stdb  oder 
Scepter , dén  der  Klinig  oui  Tage  Jeiuer  Jt'.-S- 
nuns  und  Sallmne  trait,  and  iefjen  Er.de  die 
figiirthur  Hand  virjleBel. 

lin  Lehensrcchte  ntmet  man  Réception  par 
main  fouveraine;  die  Einfetzung  durcit  obrig- 
keitlicke  Gewalt,  wem  die  Oberlems-HcrUchkeit 
tinta  JJeheits  Jlreitigi/},  und  man  einsweilen  je- 
mamlen  unter  der  Bedingttng,  bis  ndch  attsge- 
machter  Sache,  damit  belehnet. 

lin  Kartenfpiele  keifit  La  main,  die  Hand, 
die  l'ârhantt , das  Reckt  zuerfl  auszufpielen. 
J’ai  la  main;  ich  habe  die  Fârhand,,  ich  fpiele 
ans.  Diej'e  Rèdens-Art  kan  aber  auch  heijjen, 
ich  ntufi  Karten  gèben,  das  Gében  ijt  an  mir. 

Main  keifit  im  Kartenfpiele  auch  Jo  vie I als 
Un  levé  de  cartes  ; eut  Stick.  U a déjà  trois 
mains,  prenez  garde  qu'il  ne  fafle  la  quatrième; 
er  lut; JchSn  drel  Scient,  geben  Sie  Acht , daJJ 
er  nickt  den  viertta  mackt. 

Une  niain  de  Papier  ; ein  B'ich  Papier.  U y 
a vingt  mains  à la  rame  ; es  Jind  zwanztg  B ach 
ni  einem  Riejle, 


*1S 


Main  d'eruVre  ; dit  Arbeit,  die  auf  eine  Sache 
von  dan  KTmJïler  oder  Handyocrker  verwendete 
M'ùhe,  uni  aie  dadurck  hervôrgebrachte  Eigcn- 
Jchaft  derfetben.  La  main  d’ccuvrc  de  cet  ou- 
vrage a beaucoup  coûté;  die  Arbeit  an  diefem 
U-'trke  kat  viel gekojiet. 

Man  kat  verfaiicaenenDingen,  dèren  man  fuh 
bei  allerhand  l'errichtungen  gleichfam  als  et  i et 
Hand  bedienct,  den  Natnen  Alain  beigeirif.  Sa 
keifit  z.  B.  auf  den  Schijfcn  Main,  ei.it  ArtGa- 
bef,  mil  wclchrr  man  das  ausgejhèhlie  oder  aif- 
gezogene  aile  Tauwerk  in  dcnkeijjen  Thfrtau- 
chet  und  wieder  lierons  ziehel.  Main  , keifit 
ferntr  der  Haken  an  einer  Bninutnkeile,  worein 
der  Eimer  gehüugei  ttiri  ; it.  der  eiferne  Bock, 
worauf  eine  Kutfche  in  Rieme.t  hîingl  ; it.  die 
Quajle  an  der  Seile  einer  Kutjchenlhire,  daran 
man  fuit  beim  Einjleigen  hait  ; it.  das  Eijen 
oder  Holz , darin  eine  Rode  geltt  und  einge- 
fefit  fi;  it.  eine  kleine  kup/erite  oder  eifer It 
Scltaufel,  dèren  man  ftch  bei  den  Banquiers  be- 
dienet,  das  Gild  damit  znjammen  zu  Jchauftln 
oder  in  die  Siicke  zu  tliuii. 

Auth  die  P fie  grwijfer  Pbgel,  z.  B.  der  Pa- 
pageien  und  Fslken  terrien  im  FranzSffcken 
Mains  gênant. 

ht  der  Botanik  pfiègt  man  die  kleinen  fehnur - 
fSrmigen  Rankcn  befondevs  am  IPeiifiocke  , die 
ftch  gemtinigUck  in  SchraubengSngen  winden, 
und  mu  andere  iknen  nakefiekende  Klirper 
fcklingen,  Mains  oder  auth  Vrilles  zu  nennen. 

Main,  die  Hand,  die  Art  und  tl’afe  zu  fehrei- 
ben  , in  Anfehung  der  litige.  Il  a une  belle 
main  ; er  kat,  oder  wie  man  sete'Jknlicher  fagt, 
pr  fckreibt  eine  fckout  Hand.  Donnez  - moi 
un  petit  mot  de  votre  main  ; gèben  Sie  mir 
ein  Par  If'orte  von  Ikrer  Hand-,  gèben  Sie  mir 
einen  Sckein,  eine  Qnittwig,  eine  kurze  fckriftli- 
che  p'erjkherung.  Man  nennet  Lettres  de  la 
main  ; eigenhaiidiges  Schreiben,  ein  Sckreiben 
einesgrôjteii  Hcrrtn,  welchts  gaitz  von  ihm  Jelbfk 
gefehrieven  fi. 

Main  . keifit  im  figürUtke » Verfiandt  auch  fo  viel 
als  Puift'ance,  die  Mackt,  die  Gacalt.  La  main 
toute  puiftante  de  Dieu;  die  algewaltige  Hand 
Crottes.  S’humilier  fous  la  main  de  Dieu  ; ftek 
unter  die  Hand  Gottes  demiitkigen.  In  ithnli- 
citer  Bedeutung  fagt  man  fpruhwSrtlich,  Les 
Rois  ont  les  mains  longues  ; die  K b niât  Ita- 
beu  lange  Hiinde.  thre  Gewalt  erflrekt  ftch  weit. 

Man  nennet  Un  cheval  qui  cfl  fous  la  main  ; 
ein  Kutfchpfèrd , das  auf  die  rechte  Seite  ge- 
fpannet  fi , das  der  KittJcker  mitfeiner  recitten 
Hand  regitret  und  alfo  gaitz  unter  feint r Ge- 
walt kat. 

Main-Forte,  die  bewèhrte  oder  btwaf acte  Hand, 
, der  Befiand  den  man  jemanden  auf  fein  An- 
f lichen  bei  Ausfùkrung  einer  Sache  leijtet.  Man 
braucht  diefen  Ausdruck  vôrziiglick  in  der  ge- 

riihtU- 
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riihtlidun  Spriche,  ff o ma n Main  - fort*  dur-h  odtr  main  de  la  lance  ; dit  rechte  Hand  des  Rei- 

Gcrïclltsfolge  oder  anch  fchleditkiit  durci  Folpe  ters.  Main  en  avant  \ der  HordertheU  des  Pfîr- 

überfczt,  and  damnter  die  Ferbindlichkeit  air  des.  Main  en  arriére;  der  UiMerUutl  des  ffçr- 

Unterthanea  ei.tes  Gerichtes  verflekt,  demfelben  des.  N’avoir  point  de  main;  dci:  Zaum  iticht 

in  ntligen  mien  kV.freidie  Hand  zu  leiflen.  redit  zu  gebratschsa  wiffen-  l'on  eineia  ail 

Main  forte  tan  in  àiejer  Bedeutung  auch  durcit  zugeritlenen  Pfbrde  /agi  mai.  Il  eft  bien  u la 

bcwafntie  Manfchaftoder /cklecktkindurch  Man-  main.  Vie  nbrigen  mit  Main  gemachlen  Ridens- 

fdiajt  gcgèbeu  tcerden.  Quand  les  Hnilfters  tic  Arten  fiudel  man  muer  dev.  IFürtern  Battre, 

fer-rens  chargea  de  mettre  quelque  jugement  & Forcer,  Péfcr,  Changer,  Soutenir,  Travailler, 
execution,  éprouvent  de  la  réftftance,  ils  pren-  Mettre,  Parti,  &c.  orc. 

mut  main  forte  ponr  empêcher  le  défordre;  Mai  « - Levée,  f.  f.  Vie  Auflièbintg eir.es  gericht- 
uvn.t  dit  Gericktsdiener  uni  Sckergen  eiu  Ur-  lichen  Befchlages  nier  Arreiles.  Donner  main- 
theil  zur  Folziekung hrittgen  folltr.,  and  IVider-  levée;  den  Btfchlag  aufhtber.. 
fla  nd  finde»,  fo  uchmen  fie  Manfchaft  zu  Hiiife  Main-mise,  f.  (.  Sofitifil  in  der  gerichtlichen  Sprd- 
um  a ie  Ùnordnung  zu  vermeiden.  cke  tin  jeder  Be/chlag  oder  slrrej!  auf  elwas; 

De  main  en  maun  , von  Hand  zu  Hand,  ans  vtrzügUch  aber  verflchl  mat i darunter  die  Ein- 

tincr  Hand  in  die  aniere,  tenu  mon  Z.  B. Jet-  zielmug  entes  LAiens.  Ufer  de  main-raife  ; zh- 

ntm  Nachbaren  etwas  in  die  Hand  aibt,  datait  fcliiageu.  ( gemein)  Siehe  weiter  obtn  Pag.  254. 
er  es  weiter  gène,  bis  es  an  die  Perfôn  komt,  die  Main-moktahlk,  adj.  de  t.  g.  Zur  todien  Hand 
es  kabenfoil.  Il  eft  i l'autre  bout  de  la  l'aile;  gehbrig,  lias  nicht  ausflirbt.  Les  Coramunau- 

donnez  lui  cela  de  main  en  main;  er  ijl  an  tés  font  main -mortalités  ; die  Gemeinden  fler- 

de;n  aider  n Ende  des  Sdles , lafien  Sie  die/es  ben  nicht  eus. 

tort  Hand  zu  Hand  zu  ihm  eelangen.  Man  Main  - monte,  f.  f.  Die  tâdte  Hand,  die  Eigen- 
braxjit  die/e  Ridais- Art  aiuh  von  dermtind-  fchafl  /olcher  Menfchen  und  Gâter,  die  fur  den 

lichen  Fortpflauzung  einer  Begèbmheit.  C’eft  Stât  gleichfam  tidt  fini.  Alan Jagt,  Des  biens 

«ne  tradition  que  nos  Ancêtres  nous  ont  tranf-  tombent  en  main  - morte  , Gâter  kommen  an 

mile  de  main  en  main  ; dns  ifl  eine  Sage  die  die  tSdle  Hand,  a’ewt  fine  gotlesdienfiiiche  Stif- 

von  Hand  zu  Hand  von  unfern  Foràltern  bis  tungfie  erwirbt,  weil  fie  alsdatm  aus  dem  Han- 

xi  1 but  geiommen  ifl,  del  uni  IF andet  kommen,  dem  Stdte  nichts  mehr 

De  longue  main  ; von  langer  Zeit  hèr.  Siehe  eintragen.  Man  itamct  dahèr  Gens  de  main- 
Long.  morte.  Lente  von  der  tôdten  Hand,  eine  Gefel- 

Étre  en  maîn  ; zur  Hand,  an  dem  geh.Srigen  fckaft  von  Menfchen,  die  tue  ausgehet  oder  ans- 
Orte,  und  in  der  gehSrigen  Slellung  oder  liage  Jlirbt,  z.  B.  eine  Gememde , ein  Dômjtift  &c, 

feun.  Je  ne  puis  couper  cela,  parce  que  je  ne  Man  fagt  figTirtich,  N'y  aller  pas  de  main- 

tuis  pas  en  main  ; ich  kan  dos  nicht  abfchneidtn  morte  ; nicht  Jpaflen , feinen  Gègner  nicht  feho- 

eder  abliaiteii  &c. , es  ifl  mir  nicht  zur  Hand.  ne»  , ernjliich  auf  ihn  los  geheu  , im  gem.  Lèb. 

Man  Jagt  von  eineat  IFerkzeuge,  wekhes/o  ge-  ierbe  zufcltiagcn.  Cet  Auteur  a pniilamment  rc- 

macht  ijt,  dtifi  man  es  bequèm  in  der  Hand  futé  fon  adverfaire.il  n'y  va  pas  de  main  morte; 

halte  11  und  /ich  dejfen  bedienen  kan,  Il  eft  bien  i diefer  Sihriftfletter  liât  feinen  Gègner  ndchdrûck- 

b main.  Cette  hache,  ce  manche  n’eft  pas  bien  lien  widerlegt , er  geht  nicht  gfir  zu  glimpjhch 

à la  main;  diefe  Axt,  diefer  St iel  ifl  nicht  recht  mit  ihm  u/n,  er  fchonct  ihn  nickl. 

nach  der  HandL,  ISfitfich  nicht  recht  bequèm  in  MAINT,  A1NTE,  adj.  Manchet-,  manche,  man- 
der Hand  UaUtn.  dus , mehrere  Vinge  einer  Art.  Dirfes  IZort 

Sors  main  ; unter  der  Hand,  heimlich , ver-  komt  meiflens  nïtr  in  Gediehten  vâr.  Maiqthom- 
flohlner  U'eife.  Faites-lni  dire  cela  fous  main;  me.  maintes  fois;  manchtr  Menfch,  manches 

mtfit  ikm  diefes  miter  der  Hand  fagen.  Il  négo-  Mdi  lia  fait  maints  & maints  voyages;  er 

croit  cela  fous  main  ; er  betrieb  diefes  miter  hat  manche  /chiite  Reije  gemacht,  er  'ifl  vie I ge- 

ier  Hand  oder  heimlich.  reifet.  Mainte  & mainte  viétoire  ; fo  manchets 

A deux  mains  ; mit  beiien  HSyden.  Il  boit  1 Sir  g.  vide  Siégé. 

deux  mains;  er  trhikt  mit  beiden  HSnden  , er  MAINTENANT,  adv.  ffezt.  n!î«,  zu  diefer  Zeit, 
jhsfit  dos  Trinkgefchirr  mît  beidrçi  HXnden  an.  gegeawSrtig,  dirmalen.  J’ai  achevé  l'ouvrage 

ATfi/i fagt  von  einer  Sache,  die  auf  zueierlei  Art  que  vous  m’aviez  ordonné  ; que  voiliez-’  ous 

zu  gtbrauchen  ifl , Elle  eft  à deux  mains.  Un  maintenant  que  je  fafle;  ich  bin  mit  der  Arbeit, 

cheval  à deux  mains;  eiu  Pferd,  das  mn-i  jowohl  die  Sie  mir  anfgetragen  hatten  fertig,  was/o.’l 
r.um  ileiten  als  v6r  dem  IHagen  cebra.uhen  kan.  ich  jezt  tkun  ? Maintenant  je  n’en  ai'pas  le  loi- 

Une  épée  i deux  main»;  em  Üigenziu»  Hieb  fir  ; gegeniehrtig  haie  ich  keiue  Zeit  dazti. 

und  zunc  Sidfl.  MAINTENIR,  v.  a.  Erhalten,  die ForuLnur  einer 

Auf  der  Reitbahn  nennet  man.  Main  de  la  bri-  Sache  in  einem  gewiffen  Zn  lande  beiverkfleili- 

dt;  aie  liait  Hand  des  Reiters.  Main  de  l’épée  gen;  it.  behaupten,  Jich  in  dem  Reflue  einer  Sa- 

che 
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die  erhallen.  Cette  réparation  étoit  néceflâire 
pour  maintenir  le  bâtiment  ; dit/e  Ausbeffermg 
«car  uothwiniig,  iitn  de.  : Gebhüdc  zu  erhallen. 
Dieu  vo  is  maintienne  en  joie  & faute  ; Gutt 
erhalte  Sic  vsrgnâgt  und  gefuni. 

■In  Shnlicher  Biden'.ung  kan  Maintenir  irn 
DeulfcUen  nuch  auf  tuancherlei  Art  gegiben 
werjen.  Z.  B.  Cette  banc  de  fer  maintient  la 
charpente  ; ciiefe  eiferne  Stangc  hdlt  des  Ani- 
me ru.  rk  zafammen.  Il  a etc  maintenu  dans  fa 
ofleifion  ; er  ifi  in  /sinon  Btfitzs  gefehlltzet, 
tjlaligel  ttordeit.  Ce  General  maintient  iadifei- 
iine  ; diçftr  General  luit  g ute  Manszueht. 
iaintenir  fea  Lois,  la  Juftice:  dis  (iefslzt,  die 
Gtrechtigkeil  Uandhaben.  Maintenir  ion  auto- 
rité ; fein  Anfehen  erhallen  odtr  behaupleu. 
Maintenir,  heifit  aucit  foviel  als  Affirmer,  fou- 
tenir  qu'une  cfiofe  eft  vraie;  behaupten . défi 
tint  Sache  wa.hr  feu.  Je  le  maintiendrai  par- 
tout ; ich  werds  es  iiberall  behanpten.  Maintenir 
qu'une  chofe  eft  julie;  behanpten,  dc.fi  eine Sa- 
che gerecht  feu.  Il  maintiendra  ce  qu’il  vous  a 
écrit  ; er  wira  behaupten,  nas  er  llwen  gefekrie- 
ben  lut,  er  tard  ici  déni,  was  er  lhnen  gejihrie- 
ben  liât,  bleibeu. 

Maintenir  le  Change  heifit  m der  fjfdgerfpri- 
dic,  dit  Sphr  Italien. 

Se  maintenir,  r.  récipr.  Sich  erhallen,  in  gu- 
tein  Scande  bleibeu  ; it.  fich  in  dem  Befilze  ei.ier 
Sache  erhallen.  Ce  bâtiment  fe  maintient  depuis 
pius  de  cent  atis  ; dit  [es  GebSude  erhàltjkh  be- 
reits  liber hundtri ZJafwe.  Cette  femme  fe  main- 
tient bien  pour  (on  âge,  on  diroit  qu’elle  n'a 
que  vingt  ans  ; diejc  Frein  erliàlt  /uh  fo  g.ît 
fur  ihr  Aller,  dafi  niait  fageu  folle,  fie  Jnj  erfi 
zwanzig  ffahre  ait.  Sc  maintenir  dans  1rs  bon- 
nes grives  f u Prince;  fich  in  der  Gnade  odtr 
Guitfi  des  Fôrficn  erhallen. 

Maintenu,  ce.  partie.  & adj.  Erhalteif,  it.  be- 
hauttlet.  Siehe  Maintenir. 

MAINTENUE,  f.  f.  Der  gtrickllichc,  der  obrig- 
teUlicht  Sckatx  bei  dem  Èeflze  einer  Sache.  On 
me  vouioil  obliger  à d.guerpir,  mais  j’ai  un 
Arrêt  de  maintenue;  nu  a i cotte  midi  nStigen 
Hans  i *nd  H6f  mit  dem  Ancien  anzufehin,  ich 
hebe  aller  ein  Vrlheil,  uodurch  ich  bei  dem  Be- 
fitze  gefchiizt  werde.  h Venu  von  Pfriinden  die 
Aidé  i fi.  heifit  Pleine  maintenue,  die  vSlIigelk- 
. fitz-Erke.immg , ein  richle.lidur  Spnuh  , U’u- 
' dttrch  dem  :n  Teinein  bisheriaen  Befitzt  gefibrten 
Pfr'indner,  der  viillige  Bcjitz  der  PfrHr.de  zu- 
gefichert  uird. 

Maintenue  previfoire.  Siehe  Réeréance. 
MAINTIEN,  f.  m.  Die  ErhclUng,  Aufiedsthal- 
tung . die  Bchauplung-,  it.  die  Hsudltabmg . 
Pour  le  maintien  de  l’autorité  royale;  zur  Er- 
kaitnng  oder  Beliauptiing  der  koniglicker.  Ge- 
walt.  Le  maintien  du  bon  ordre  ; die  Erhal- 
tnng  der  guten  Orinung.  Le  maintien  des  lois; 
Ton.  UE 
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dit  Handhabtutg , die  Aufrcchthaltung  der  Ge- 
fetze. 

Maintien,  heifit  atich  dos  iïuffere  Anfeheneir.es 
Menfcktn  in  Aiifclaug  feimr  Shilling  und  Ge- 
birden,  der  Anftand.  Un  noble  maintien  , un 
maintien  férieux;  ein  Hier  Anftand,  ein  enifi- 
hafi.es  Anfehen.  Son  maintien  annonce  l’éduca- 
tion  qu'il  a reçue  ; fein  Anftand  zeagt  von  der 
Erziehnng  die  er  erhallen  hat. 

MAJOR,  f.  m.  Der  Major,  sir.  Kriegsbefèklsha- 
ber,  welcher  luunittelbar  auf  dm  Überfi  ■ Lieu- 
tenant folgt,  uni  der  bei  der  Reilerei  tend  au.h 
wohl  bei  den  FifivSlkern,  der  Obcrji-  IVaclilmci- 
fier  gênant  u ird.  Irn  FranzBJ/cktn  kiefi  der 
Major  thedèm  Sergent-Major. 

Major,  wird  in  der  KriegsjprSche  in  vieler.  Ri- 
dens-Artcn  ais  ein  Beiwoii  gebraudit.  L’Ltat 
major  de  l’Armée,  l’ktat  major  d’un  Kégimtnt. 
Siehe  Etat,  Pag.  429. 

Jm  Piketfpièle  ueniiet  inan  Tierce  major,  qua- 
trième major,  quinte  major,  fixième  major, &r. 
die  grfifie  Terz,  die  profit  Quarte,  Quinte, 
Sexle  &c. , drei,  v 1er,  fiiif,  fedis  Kar'.tn  van 
einer  Parle  tend  in  der  gekBrigen  Folge  vont  A fi 
oder  Dans  angerecknet. 

* MAIORAT,  f.  m.  Dos  Majorât,  das  Redit  des 
ÆUefien  in  einer  Famille. 

MAJORDOME,  f.  m.  Benenimug  des  oberfien  Haus- 
Hùf mufi.tr s an  den  fpanifehen  und  italünilchen 
Hlfitn.  In  der  altéra  Gefchichte  komt  das  (Fart 
Majordome  atteli  in  der  Eedeulung  des  erfien 
Mmifiers  vur.  Auf  den  Galiren  nard  dèrjenige 
Ofitz.cr , welcher  die  Lèbensmilltl  ai  Hcr  feiner 
Ferwaltung  uni  Aufficht  liai.  Majordome  gê- 
nant. 

MAJORITE,  f.  f.  Die  Mündigkeit,  Grâfijührig - 
keit,  Foljiihrigkeit  oder  aie  niait  anch  im  Deut- 
feken  mit  tinein  f rem  J en  IForle  zk  Jagen  pficgt, 
die  Majorer, nitiil,  die  Eigeufchdft,  derüufiand, 
da  sine  Perjùn  dasjeaige  Aller  en  richi  hat,  wet- 
ches  Itdch  dai  Gefeizen  zur  Befre.ung  von  entent 
yCrmnnde  and  zur  cigenen  Perwcdtung  feues 
Venut gens  1 iSli'g  ifi.  il  a atteint  l’âge  de  ma- 
jorité ; er  ifi  inlhidig  gtworieu,  er  hat  jein  man- 
bares  Aller  erreicliL  ( Man  [agi  rida  géra,  er 
hat  fente  Mllndigkcit  oder  (irôfijàhrigkcit  fidc. 
errcidtl.)  On  rtri  :r  cette  afl'airc  à la  majorité 
du  Roi  ; man  vcrfeltôb  die/e  Sache  bis  zur  Voi- 
jalirigkeil  des  féSnigs. 

Majorité,  heifit  audi  die  Sicile,  das  A mt  uni 
die  IVllrde  eines  Majors  bei  der  Annie  oder 
be  dem  Régime  nie,  d-.e  Major-  Slelle.  die  Olerjî- 
waihlmcifier-SCeUe.  Le  Roi  lui  a donné  la  Majo- 
rité d’un  tel  Régiment  ; der  A'iinig  hat  il:m  die 
Majorfielie  I ci  (fini  » ud  dèm  Ucgimenic  erthti- 
tluHel,  hat  tlin  zum  Major  erna.it. 

MA1RATN.  Siehe  .VERRAI N. 

MAIRE,  f.  m.  Der  Stadlfehuitheifi,  der  oberfie  Vir- 
gefezle  einer  Stadt  uni  der  Oberfie  im  Sladira- 
K k tlu } 
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fke;  an  einrgen  Orlen  der  Stadt  - Richter  oder 
/tu  J:  der  vCrJitzende  B'ùrgcrmeijler.  In  vorigen 
Zcitcn  iCi'rde  der  erjie  Sldls-Minifter  des  Kb- 
ni f> reicb.es  Maire  du  Palais  gênant. 

JMAJK1E?  f.f.  Das  Ami  und  die  IFlirde dues Stait- 
Jchuliheijjen  &c.  ; it.  die  Zett,  ur.hr end  weïcher 
gr  die/es  A mt  bekleidet.  Pendant  fa  Mairie  ; wak- 
rend  feints  Stadtfchultkeiffen-A/ries , Jo  lange 
er  vôrfiLzendcr  B’irgcrmcijîer  war . 

JM  AIS.  Aber , ein  Bindewort , welches  bald  eiuen 
Gègenfatz  de  Je  h , te  as  im  F irhèrgcfienden  ge- 
fagl  wordeu , bald  eine  Einfchriinkung  oder 
auch  en ic  Enceilerung  des  Fordcrfatzes  anJeu- 
Ut  utui  a ne  h verfchiederilkh  durcit,  a:! ein,  dock, 
jedoch  w:d  fonder n uberfezt  wird.  Elle  n’eft  pas 
Ji  belle  que  fa  fœur,  mais  elle  a plus  d'efprit  ; fie 
ijl  nicht  fo  fchbn  a!s  ihre  Schicefler,  cher  fie  ha t 
tnehr  Ferfiand.  11  eft  vrai , je  l’ai  maltraité, 
mais  i’en  a vois  fujet;  es  ijl  wakr,  kh  bin  Vtbcl 
mit  inm  umgegangeu,  aber  ich  halte  Urfache 
dazu.  Non-feulement  il  cft  bon,  mais  encore 
il  eft  brave  ; er  ift  nicht  n/ir  gut , fondera  er 
ijl  auch  brav, . tap/er.  Mais  non  ; doch  ntin.  11 
cft  fort  honnête  homme,  mais  il  eft  peu  focia- 
ble:  er  ijl  ein  fehr  rechtfchaffener  Mann,  allein 
tr  ijl  wenig  umgà'ugUch,  er  ijl  nicht  fehr  gefellig. 

In  der  gefrij'chaftiichen  Sprdchc  wird  A lais 
hdufg  zu Anf  ange  einer  Rèdrns-Art gefczt.doch 
itnther  m Bcziehung  anf  eltias  Fovhèrgehendes 
oder  auch  um  einen  ù ber  gang  von  einer  Sache 
anf  die  andere  zu  machen . Mais  ne  celïerez- 
vous  jamais  de  parler  de  ces  chofcs  là  ; aber 
teerden  Sit  demi  me  aufktirrn  von  diejhi  Diri- 
gea zu  rèden.  Mais  que  i’ai  été  heureux  dans 
cette  occafion  ! aber  taie  bin  ich  bei  diejer  Ge- 
lé genheit  fo  gtUcklich  gewrfen. 

In  einer  Jonderbarcn  Bedeutung  wird  in  der 
Sprdche  des  gemeinen  Mannes , Mais,  in  Ferbin- 
duv.g  tfit  dent  Zeitworte  Pouvoir,  bjlers  als  ein 
Hcbenwort  gebrauckt.  Le  fils  a fait  une  faute, 
mais  Je  père  n'en  peut  mais;  der  Sohn  hat  einen 
Fehler  begangen,  aber  der  F Mer  kan  nidts  da- 
• fur . Si  cela  cft  arrivé,  en  puis-je  mais;  taenn 
diefes  gefeheken  ijl,  bin  ich  demi  Schuld  daran ? 
ijl  demi  das  meine  Schuld  ? 

Mais  , wird  zuteeilen  auch  fubjlantive  gebraucht, 
und  heiflt,  ein  Aber,  eine  Einjchriinhyig , Be- 
dingurg,  Einwendung,  ein  Zweifel , etn  Hin- 
derniji,  eine  Bedenklickkeit  &c.  U ne  loue  guère 
fans  quelque  mais;  er  lubt  nicht  leichl  oh>ie  ein 
Aber.  11  y a toujours  avec  lui  des  fi  6c  des 
mais;  er  hat  bei  jeder  Sache  ein  IFenn  und 
ein  Aber. 

MAIS,  f.  m.  Der  Mans,  der  auslttndfche  Name 
einer  amerikanifehen  Getreide-Arl , teekhe  un- 
tir  de/a  N amen  Blé  de  Turquie  ; t'.lrkifck  Korn 
am  bekanleflen  ijl. 

MAISON,  f.  F.  Das  Haus,  ein  zur  IF  oh  mm  g filr 
Mtnjchen  bejlimt$s  GebXude , ein  IFohnhaus. 


Maifon  à un  ét  ige,  à pîufieurs  étages  : einem- 
jlbckiges  Haus,  ent  Haus  von  mehrern  Slockwcr- 
ken.  Une  maifon  bien  placée;  ein  ttohlgelc gè- 
nes Haus.  Une  maifon  de  campagne , une  mai- 
fon de  plaîfance;  ein  Landhaus . eh  Lujïhaus. 
Sa  maifon  eft  ouverte  à tous  venansj/W»  Haus 
Jleht  jede/n  offen.  Man  fflègt  im  Scherze  em 
kleines  Lujlhcus  nalte  bei  der  Stadt , dejfen  Et - 
genth'ùtner  vicl  Bep.che  bekorvt,  ueicltes  ihn  U.t- 
kojlen  verf-.rfachet , Une  maifon  de  bouteille  zu 
nennen. 

Maison,  das  Haus,  nennet  man  auch  die  in  eiaem 
Haufe  wohnenden  Perfoaen , teekhe  eine  hXnsliche 
Gefelfchaft  ausmachen  , und  in  eagerer  Beden- 
tung,  die  zu  einer  Farnilie  gehSrigen  Perfonen 
in  e/ne/n  Haufe,  die  Haushallnng.  T oute  la’  mai- 
fon accourut  ; das  ganze  Haus  lief  herbe: . Man 
fagt  in  diefer  Bedeutung  f: glirhch  im  gern.  Lè- 
ben,  Faire  maifon  nette,  das  Haus  rein  tnachen , 
oder  rein  Haus  machen,  fcimtliches  Hausgcfir.de 
fortjagen  oder  verabfchieden.  Faire  maifon  neu- 
ve ; unies  Gefnide , neue  Bedienten  annèhmen. 
Faire  fa  maifon  ; feine  Haushaltung,  fein  Haus- 
iffèfen  einrichtcn . Bedienten  annèlvr.en  &c. 

Zuiccilen  verfleht  man  unter  Maifon,  Haus , 
auch  die  //au  suai  tung,  die  innere  tikonsmifche 
Einrithlung  des  Ha u surfais.  Une  maifon  bien 
réglée;  ein  tvohl  eingerithletes  Haus,  eine  wohi 
eingericktete  Haushaltung.  Man  fagt,  Cet  hom- 
me a fait  une  bonne  maifon  ; diefer  Mann  kit 
Jtch  gît  iingerichtet , hat  fich  'ein  artiges  Fer- 
ma gen  encor  ben.  Tenir  maifon  ; haushalten,  eine 
eigene  Haushaltung hab en.  Lever  maifon;  eine 
Haushakung  anfangen,  fich fehie  Haushaltung 
einri chien. 

Im  artsgcdchnlerr.  Sinne  verjlcht  man  unter 
Maifon,  //jus,  fïmiliche  zu  einer  Familie  gehb- 
rige  Perfonen  , te  cnn  fie  auch  nicht  in  einem 
Haufe  beifammen  tcohnen , und  in  ttoch  we itérer 
Bedeutung,  ein  Gcfchlcckt.  11  a relevé  cette  mai- 
fon ; et  hat  diefes  Haus , diefe  Familie  teieder 
in  Aufnahme gebracht.  Une  grande  maifon  ; ein 
grôfies  Haus,  ein  vôrnèhmes  Gcfchlecht.  la  mai- 
fon d'Autriche;  das  Haus  0 fier  reich.  Un  hom- 
me de  bonne  tnaifon  ; ein  Mann  aus  einem  gn- 
ten  Haufe.  Man  fagt  von  einem  u ohlgezogenen 
jungen  Fdehna,ntc,'ll  fent  fon  enfant  de  bonne 
maifon  ; man  fieht  es  ih/n  an,  dafî  er  ans  einem 
gutm  Haufe  ijl.  Une  mai  Ion  éteinte  ; ein  ausge- 
Jtorhenes  Haus,  eine  erlofchenc  Familie. 

I,a  Maifon  royale  ; dus  ktiniglichc  Haus,Jamt- 
liche  Prinzen  it'td  PrinzeJJinnai  teekhe  mit  dem 
regierenden  Kbnige  nahe  verwandt  find. 

La  maifon  du  Roi,  nennet  man  m Frankreick 
die  kbniglichen  Hauslruppen ; it.  fSmtlicke  ko- 
sugliche  Haus-Oj.rianlen. 

Maifons  royales  ; die  k'higlichen  LidlhSufer, 
Luftfhlbjfer,  tfagdiiaufer  &c. , tco  ften  der  Kv- 
nigdatin  und  wann  eine  Zeitlang  aufhàtt . 

La 
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La  maifon  de  ville;  das Sladlhaus,  Rathhaus. 
Zm utile*  verjleht  tint it  w Air  Maifon  <ie  ville 
miré  4a i Stad.rath , Magijlrat,  fümtüche  zur 
Regierung  ri'iir  Staii  beptelle  PesyonSH.  la  die - 
Jtr  Redeut»  il  fait  ma»  : 1-a  maifon  de  ville 
a ordonné;  dcr  S uitrath  Uct  vtrord.tet 
La  maifon  de  Dieu  ; des  Ha us  Goltes , dos 
Goiteshaus,  die  Kirehe. 

Maifon  ht.pl  i:  uli  tin  Ordenshaus , ein  Ge- 
bli.ide  f.'.r  ci  ce  G ejeifckaft  von  Oriens-Geiftli- 
clua.  Les  prêtres  de  l'Oiatoire  ont  trois  mai- 
fons  dans  la  Capitale  de  la  France;  diePrirfltr 
des  0 raton  i haien  drei  Hàufer  m der  Haupt- 
Jladt  Frankrciihs.  La  maifon  profefle  des  Jé- 
liiitcs  ; das  Profefi-Htuss  der  fjejiuten. 

Petites  maifons,  tunnel  tnan  in  Paris%  dns 
Narrtnkaus , Tollliaus,  ein  Hans,  in  welcketw 
IPahuwitzige  Ptr/onen  einge/perret  werden. 

Maison,  das  Iléus , wird  cash  von  déni  Behùlt- 
uijji r gefagt , wekhes  jçtwijfn i Tiùercn  zu  tit- 


rer iPdhiiung  dienet.  Une  tortue  porte  fit  mai- 
fon fur  fondes;  eine  SdiildkrUte  triigt  ihr  Haas 
au}  ilirens  Rllektn. 

In  der  Sterninnde  werden  die  zicSf  Zet- 
then  des  Tkierkreifes , Les  douze  maifons  du 
foleil , die  zwtilf  Hiiujer  der  Sonne  gênant. 
MAISONNEE,  f.  L Das  Hans  oder  die  Hansb.D- 
tme,  Jcintliche  in  tint*  Hatsft  uni  zn  tintr 
Famille  c dcr  HaushoUaug  gcMhige  l’er/onen, 
faml  de. n Gefmde.  On  a mené  en  j ri  fon  toute 
la  maifonnee;  mai  liai  die  ganze  Haushaltung 
in  das  Gefanguifi  gef'Uiret. 

HAISONNCTTE,  f.  f.  Das  Hdustktn , em  kwi- 
ues  Haas,  das  HSustein.  U eft  logé  dans  une 
. dite  maifonnette;  er  wolinet  m tintm  klti- 

ii,  « Hnusiktn.  

lilAl'l  RE , f.  m.  Der  Ht  rr,  derjesugt , weleker 
eîuem  andent  zn  beféhlen  kat.  Dieu  ell  le  maî- 
tre de  l’univers  ; Gott  ifi  der  Herr  der  IPelt. 

I e Roi  eft  le  maître  dans  fes Etats;  aerkthug 
, fi  Herr  in  Jeinen  Sliten.  Le  Roi  mon  maître; 
der  KBnig,  m ein  llerr.  Ce  laquais  a perdu  fon 
maître;  dû  fer  Latkei  hat  feinta  Hem  lerloren. 

Maître , der  Herr , keifit  auch , der  Eigett- 
tkümer  , der  eigenllhimUike  Befilzer  einer  Sa- 
tie. 11  elt  maître  de  cette  terre  . de  ce  châ- 
teau J er  ijl  Herr , tr  iji  Eigendûntir  die/es 
Gates , die/es  Stkiofies.  , 

Uaitks,  der  Meifler,  der  virnekmfie tinter  meh- 
rem  einer  Art,  der  l'&reejeztc.  Maître  des  Cé- 
rémonies; Certmonien-Meifler.  Maître  des  Po- 
lies ; Poftmeilier.  Maître  desComptes  ; Peut- 
meiiUr.  Maître  des  Eaux  & tordts;  Furjlmci- 
Grand  maître  de  l’Ordre  teutonique  j 
Hitkmeijur  des  dtiUfche»  Ordens , oder  aitch, 
der  Jliick  - uud  Dentfekmeijler.  Grai  d maure 
de  l’Ordre  de  MaUlie;  Hithmeifier  oder  Grofl- 
mei  1er  des  Mal.hejcr  Orneus.  Grand  maître  de 
laliasdatobe;  Ubsr-Jüidtrverwaltrsr.  Grand 
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maître  de  la  ’maifoni  du  Ko!  ; Übtr-HSfmeifier 
des  kSitiglichen  Haufes.  Maître  d’hôtel  ; Hans- 
hôfmeijler.  Maître  girçon  ; der  Ubergejc.l,  Alt- 
ge/eil.  Maître  valet  ; der  Oberknecht  tic. 

Auf  de  tSchifiin  keifit  Maître  valet;  derBol- 
telier,  dèrier.ige,  weleker  die  Munddiednrf suffit 
m Jeintr  Anffiei.t  hat,  u ad  Jokhe  der  Befatzung 
tdglick  austheilet.  Maître  de  port;  Hafienmei - 
J 1er,  ein  Beamter,  weleker  die Auffieht  liber  ri- 
u/ u Htsfen  und  iiber  die  Sthiÿe  in  (Dmjt'.bcii  hat . 
Maître  mâter.r;  Majhtieijirr , ein  .V-  Ujfzicr 
dèr  am  grijlen  Miijlr  and  a/n  Btjaiis  -.Majte 
eommnatr:  and  von  den  Matro/en  aiuk  jJUeiht- 
lui i Maître  gênant  wird. 

Maître,  'déifier,  keifit  feraer,  ein  Hauiwertt - 
manu,  weleker  jein  Handwerk  gchfirig  trier - 
net.  und  fuk  dns  Redit  erwurbtn  hat,  Gefdlen 
und  Lehrlinge  halte»  zn  diirfen.  Maître  tailleur; 
Senneidermeijler.  Maître  ir.m  on  ; ÎVlaucnnei- 
Jlcr.  11  ell  paiTé  maître  ; er  ijl  Meijler  grwor- 
deu.  11  eft  fils  de  maître  ; ri-  ijl  ein  Meijlers- 
Jahn , der  Sokn  fines  Meijlers.  Maître  Pierre; 
Meijler  Peter.  Notre  maure  ; uijer  Meifler. 

Maître , Meijler , heifit  ferntr , ein  in  Jeintr 
Wijjcnjekaft  virziigluh  erfahrntr , ein  in  fei- 
nte Kunjl  Jehr  gefclukler  Mann.  Il  eft  grand 
n aître  en  cela;  darin  ijl  er  em  grôjltr  Mettler. 
Homère , Virgile , font  deux  grands  maître» 
en  Poëfie  ; Uomcr  und  / '‘rail  Jtnd  zwei  grdfit 
Meijler  in  der  Dieklku  nfl.  Btjondtrs  werden  dit 
bi  r'.lhmtejlen  Mater,  Meijler  gênant.  Les  plu» 
grands  maîtres  de  Pécule  vénitienne;  die  grd- 
f.en  Meijler  der  venetianijckeu  Sckult.  Les  maî- 
tres italiens  & les  maîtres  flamands  ; dit  italii- 
K Je  11  en  u::d  flamàndtjchtn  Meifler. 

Man  nennet  Coup  de  maître,  Mei/ferjlreich, 
entn  meijlerhaft  ausgef.ihrten  Slretek.  11  tra- 
vaille en  itudrre  ; rr  arbeilet  meijlerkajl. 

Sprickw.  Il  a troové  fon  maître  ; tr  hat  fts- 
n en  .Meijler  ctfundm,  er  hat  jemandtn  grfunden, 
der  nota  gejchikter,  erfahmer  &c.  ijl,  als  er.  II 
paEbit  pour  le  plus  habile  joueur  d’échecs  de 
cette  ville,  mais  il  a trouvé  fon  maître;  et 
uurdt  fl'.r  dut  liejlen  Sckachfpitler  diefer  S.adt 
gchalten,  aber  er  hat  Jemen  Meifler  gefuv.de ». 

/■  prankrciek  wird  das  IPorl  Maître  gewij- 
fen  abrigkthlichtn  Ptrjmen,  den  Advtkaten , 
Ratken  cfr , als  ein  Titel  beigelègt,  fo  wie  ma» 
ekedîm  aiuk  die  Parlements  - Kalhe  Maîtres  du 
Parlement  nante. 

Maître,  Meijler , keifit  tueh  fo  vie!  als  ein 
LeUrer,  eint  Perjdn  welcke  einer  andern  in  ei- 
ner Kulijt  oder  H'ijfenfckaft  Untsrrickt  gibt. 
M*::rc  à danfer;  T.i  izmeijïer.  Maître  â écrire  ; 
Sckreibmeijter.  Maître  de  langues;  SprJehmei- 
fler.  Maître  d’efcriine’  oder  Maître  d’armes; 
Fechtmeijler.  Maitre  de  mnfique  ; Muftktntififr, 
JUaîtrc  d'école;  Stln'dmeijler.  Ce  Biaitre-Iâ  lui  d 
K k a . mou- 
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montré  les  Mathctratîcrnes  ; \iiefir  Lehrer  kat 
ihiH  [fnierricht  i:t  der  Maihetnatiit  gegeben, 


tichfier.  find.  Le  maître  Autel  ; der  ftohe  AU 
^ _ tùr  odtr  Hôch-Altâr , der  vômèhmfe  Altâr  m 

Anf  CniverjU'itm  heifit  Maltre-ès'-Arts.  Mei-  dem  CUore  einer Kirche.  Le  maîrre  brin  d’une 

firr  der  fret  en A'ific,  oder  n ie  man  in  Deutfch-  plante;  der  Hviptjlar.gel  einer  Pficnze. 
land  getzShr.Ucher  /ogt,  Md  gifler  , einer  der  Petit-Maître,  f.  m.  Mau  luit  dirjen  Ausdruck 
die  hUchfle  philo'ophijche  IP'irde  ( im  Faite  in  mi  Deutfch  en  bv!d  ditrJt  Klciiuneijter,  bnlci  dur  ch 
diejer  Factliüt  die  Üotlor-  IPnrde  n ici*  tMiek  r''n'“  “ ,A  ‘ 


i(l,)  engeuomtnen  f ttvd  dadnrch  dasRecht  er- 
halten  h t lt,yhil ofopîufche  Cbttegia  zn  lèfen. 

Bel  der  (huaient  lezeichnet  das  /Fort  Maître 
tinen  gemeinen  Rriter,  wird  aber  in  diejer  Be- 
diutung  nftr  im  Plural  gebraucht.  Une  com- 
pngnie  de  cinquante  maîtres  ; tint  Compagnie 


von  fànfzig  /{citera. 
In  Kô<n 


Kô:n  heifit  Maître  du  Sacré  Palais  , A Tei- 
fier  des  keiUgen  Palla/lcs , ein  in  dem  pdpflli- 
cheu  PéUlajU  vsokneuaer  Uomirikantr , der  die 


Jtîfitr  Herr  gèben  icollen.  Frfteres  ijl  ein  Aus- 
drue  t ohneStnn,  und  f 'fi  et  Herr  fagt  uicht9  te  as 
die  Franzofen  durch  Pctit-Wsître  aiideuten  wol- 
1er..  Sie  verjletun  d a ru*  ter  tinen  jungen  wohU 

j*ebildrlen  Merfchen , der  etwas  fret  und  nr.be- 
aune  n in  feinen  Maniéré  n ijl9  und  in  eitum 
entfeheidenden  Tone  fprichî.  Anjferdim  verjleht 
tnân  im  Dintjchen  un  ter  Petit-maître,  ttuck  ei- 
ven  Menfchen,  dèr  es  an  dem  feints  Gleichen  in 
K leidern  zuvdr  zu  thun  fucht , und  uent  thn  ti- 
nen Stutzer. 


Bûcher  - Cenffir  zu  beforgen  kat.  Maître  de  MAÎTRESSE,  f.  f.  Diefes  ÏFort  ha!  im  FranzS- 
Chambre;  katnntcrmeijier,  der  trfte  Haus-OJfi-  JiJchen  Jafl  aUe  Bedeutitv.gen  des  /Portes  Maître, 


zier  des  PSpJles,  dèr  die  Fretnden  zur  Audienz 
f'ihn-t. 

In  den  Kldfiera  und  Ordenshtinfeni  wird  der 
Novizeunteijier , (Maître  des  novices)  auch  Père 
maître  gênant. 

Maître  des  hautes  -œuvres  ; der  Scharfrich- 
ter.  Maître  des  bafies-œuvres;  der  Sekrctfeger. 

Im  gens.  Mb.  pficgt  mar.  einen  Mann , dèr 
die  Kunfi  ver/iekt  fi  ch  Ehrfurckt  und  Gehûrfam 
zu  verfekaffen , Un  maître  homme,  un  maître 
lire  zu  uenneit. 

Auweilen  Jèzl  tu  an  das  ffort  Maître  ver- 
grtiferungsweije  zu  cinigen  Schimpf-  iVorten. 
Maître  fou , ma'trc  fot;  eirt  Frznarr.  Maître 
cocuin,  maître  fripon  ; Erzfhurke.  Erzfchelm. 

Ftg.  fagtr  man , Se  rendre  maître  des  écrits, 
des  cœurs;  die  Getuùlher , die  lier  zen  berne  i- 
fiern , gewnv.it n.  Se  rendre  maître  de  >a  ci>n- 
verfatiou  ; die  gaaze  Auf/ntrkfamkeU  dtr  Ge - 
JelJ'chafc  avj  feh  zitktn.  ttre  maître  de  les 
i j» liions  ; Herr  von  feint n Mide  fcUaften  Jeyn. 
Vous  £tes  le  maître  de  venir  chez,  moi  quand 
il  vous  plaira;  Sie  find  Htrr  und  Mtijler , es 
Jleht  bei  limai , zu  mir  zu  kommtn , wenn  es 
Jhnen  beliebt.  Vous  ctes  le  maître  d’y  aller, 
ou  de  n'y  aller  pas;  Ste  find  Herr , Si:  ktîn- 
nen  hingehen  ader  ni  ht  Hingchen  ; es  Jleht  Ihr 
;itn  fra  dahin  zu  f*:htn  odtr  uicht. 

Man  jagl  von  et  : em  Me:Jà:en , dè  • bei  êt- 
re ni  vÔrnthinen  und  viei  i rermtigend  n Manne 
m Dien J en  tji,  eder  a tu  h itur  tvn  ihm  cbhiin- 
get . uni  feh  dejjen  Sihutz  zu  verfichern  bat, 
Jl  a bon  maître. 

Svrichio.  Tel  maître,  tel  valet,  trie  der  Herr , 

tder  Diener.  Le  bon  naître  fait  le  bon  va- 
; ân  guter  Herr  zieut  gutes  Gtf.nde ; tjl 
dtr  Herr  gt.t , fo  ijt  es  der  Diener  auch. 
Maître,  wird  auch  von  garifjen  Diriger,  ge- 
Jdgt.  die  in  Hcrgieichuitg  tint  a ident  titrer 
Art , arn  grojfm , vôrzoglichjlen  und  anf  chu- 


und  w:rd  im  DeutfJien  durch  Fra rc,  Herfchaft , 
EigenihUmtrittn . Gebieterinn , Meiflerinn  &c. 
gegeben.  La  n>aî  trefie  du  logis  ; die  Fr  an  im 
Jianjc  t die^  Hûusfrau.  Cette  femme  eft  fort 
bonne  maîtrefle,  elle  traire  bien  fes  valets; 
dieje  Fratt  ijl  fine  gute  Herfchaft.  fe  behandelt 
ihr  Ge  finit  ght , jte  hait  titre  Bedienten  gfd. 
Elle  ettDame  & maîtreffe  de  cette  terre,  de 
ce  diâtcau  ; fie  ijl  die  Herfchaft  und  Befitrerim 
oder  Eigenthétmerinn  diejes  Gu  tes,  diefes  Schlof- 
Jes.  Rome  fut  la  maîtrefle  du  monde  ; Râm 
war  dit  Beherfiherinn  der  IFelt.  Maîtrefle  d'ii- 
cole  , Maîtrefle  des  Novices  ; Sch Ulmeiflerinn , 
Hovizenmeijfernm . 

Va  in  Frankreith  gewiffe  weiblkhe  Handlh  t - 
rmgen  zünftig  Jmd  *Jofagt  man  auch  , Maî- 
rrelîe  1 ingère,  Maîtrefle  coururière  ; eiite  z'ùnf- 
tige  Minwand  - Kriimerinn , ehe  z' inflige  A ;à- 
tnrmn.  Elle  eft  j^aflee  TnaltTelTe  ; Jte  tft  Md- 
fer  inn  getcordeiu  unicités  èàen  fo  viel  ht i fit  als, 
fit  tjl  z'ioftie  ge word en. 

ftiûîtreffe  femme , ver.net  man  im  gem.  Mb. 
Ane  sejehikte  Frau , die  thr  Anjèlten,  ihreHer - 
Jchafe  zn  behaupten  weifî. 

Ma*  trèfle  kan  auch  durch  Herr  rtberfezt  trer- 
de pi.  Cetic  fermre  cil  maîtrefle  de  les  pallir  ns  ; 
dtefe  fratt  ijl  Herr  liber  ihr*  Leideitfehaften. 
Elle  ne  pot  être  la  ma  trefli?  de  fon  inclina- 
tion ; fie  honte  tüchl  Herr  xiber  titre  Heigun- 
ge*  tterden. 

MaItpkssr  , ht  i fit  auch  die  Geliebte  , ein*  Per- 
Jôn,  die  tnan  zu  heirathen  der  kg  oder  die  man 
auch  okne  Abf  (Ut  anf  eint  Heiralh  liebt.  Cdt 
fa  maîtreffe  ; es  if  Jeine  GHiebte.  11  a eu  plu- 
ficurs  ma* trèfles  ; rr  bat  fcmin  mehrere  l.ieb- 
fehaften  gehabi . cr  war  Jchon  in  verjihialens 
Fra  uettz/ aimer  verliebt. 

P et  i te-M  a i t r es  s r-,  fi* /i#  Pkt  rr-M  a îtrb. 

J. a mnîti*clVe  pièce,  ti enr:ct  vnn  das  Haupî- 
JlTtcl:  an  eir.er MaJ chine.  La  nraUrefie  branche: 

der 
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der  Hanptzieeig.  La  maltrefle  galerie;  der 

ffaupt-  MinengMg. 

MAITRISE , f.  f.  Die  Meiflerfehctfî,  dns  Mei/frr- 
rech ! , der  Zujland,  die  l/Mrdr  und  dns  nantit 
verbur.dene  Iieciit  tires  Haudtcerk  - Meiflers. 
lm  DêtUjchen  ijt  in  die  fera  F rrflande  dns  ii/ort 
AJeijierrecht  am  gebrhackiichflen.  Parvenir  à la 
ma'trife  ; das  Meijterreeht  erlangen.  lia  acheté 
la  maîtrife;  er  haï  das  AUiflerreckt  gekauft. 

La  grande  maitrife  jie  Maire,  de  l’Ordre  teu- 
tonîque,  dasGrS/merferthum  von  Mallha,  das 
Grôjimeijlerlhntu  des  dttttfchtn  Ordeus , das 
/inU  und  die  fFtlrde  fines  GrÛfimeiflers  von 
Mat:!:a  , tintes  Hûch  - nnd  Deiitfchmiflers . 

La  xnaîtrife,  la  grande  inaîtriié  des  eaux  & 
forêts;  die  Forjfrneijler-,  Ober-Forftt  mi  fier  Sici- 
le; it . das  For  fi- Ami , das  Über-Forji-Amt,  tin 
CoDtgium  oder  Ger relit  , welches  in  Forflfachen 
die  èrjîe  fnjlanz  kat. 

MAITRISER,  v.  a.  Beherfchen , uber  etrvas  lier - 
JckfH,  die  Herjchaft  liber  ettffas  kr.ben  und  aas- 
î*ben;  it.  umterjoehen , unter  das  freh  brmgeit, 
brrntifier».  CVft  une  injnliice  que  de  vouloir 
maltrifVr  fe<  égaux  ; es  ijt  tint  Ùiigcmbtigkeit 
i iber  feints  Glriclxn  krrfcHtn  z»  «eu lien.  Ce  peuple 
li  ne  fe  laiffe  pas  nraîtrifer  aiféfnent;  cil  fies 
V oit  Icift  fich  niehi  ItidU  unter  iasfcuh  briugen. 

Muitrifer  fus  pn/Tion*.  feint  Leidrnfchaften  be- 
mtifltru.  fich  zunt  Meijler , znm  'Hern  iWer 
ftiùe  /.eideuf-hnfter.  macnns,  fie  beberfchtn. 

( Dit  eigentliche  Bedeutung  des  Ivortss  Mnî- 
trifer , triire , Mrijierm  Diefes  lyort  ijl  aber 
ii»  Deutfche»  veraltet,  uiui  teird  nâr  noch  an- 
/latt , ungebültrlich  tsicln  , pebrauehl.  ) 

Ma  itrisé  * fcn,  partie.  & ad).  Beherjcht  &c. 
Sic 'te  Mnitrifer. 

MAJUSCULE,  adj.  de  t.  g.  GrAJl.  Dir/es  Bri- 
ttan komi  n'ir  in  foigeuden  Reims- Arirn  tor. 
Lettre  majufcule , caractère  majufcule  ; fin 

Îrôfur  JF’Chflabe.  Mau  fagt  (tuch  jubflautivt , 

I laot  mettre  toujours  une  nrajnfcule  devant 
les  noms  propres;  die  eigenen  A îamen  mit  fl  titan 
tiw rier  mii  tmtm  gfâflttt  Bt  chjiabrt  arfangeu. 
MAL,  MALE.  adj.  JiUfe . fchUmm,  SM»  Diefes 
Beircort  komt  irttijfetts  nîtr  in  eintgen  znfàm- 
tmngefezten  fVfirtern  vor,  dèntn  es  v6rge/eztf 
und  im  JJettifchen  gewbhr.lt ch  dnrch  die  Vôr- 
fezfylbe  Un-  ansgiarîkkt  teird.  Malheur;  Un» 
gluck.  M abatte;  vnbeqnim,  tmgfmtiehlich  &c. 
MAL,  f.  m.  Das  JRife,  ailes  was  wtjeru  Xufland 
unvolkotumrKer  tnacht  and  von  uns  mil  ÜhIhJI 
rntr/unden  to:rd,  imGtgtufalv*  desGtUen.  Le 
bien  & le  mal;  das  Gâte  nnà  das  Blife . K en  dre 
le  me)  pour  le  bien;  Gutet  müBS/evi  vergelten. 
Mal,  bcj.t  n-uh  eht  Fèkltr , eut  Gcbreckenjdes 
Kbrperi  oder  der  Sfle  ; das  BSJe  , das  ibet , 
tint  bti/e  Hadlx  rg,  Chef  thaï  &c.  Je  ne  con- 
nais point  de  mal  en  lui.  en  elle;  ich  kenne 
kejjitu  Fenier , kan  Gebrechen  an  ikrrt , an  ihr. 


Il  faut  éviter  le  mal  Se  faire  le  bien  ; man  m:ifl 
das  Biffe  rreiden  und  das  Gâte  tlruu.  Il  clt  en- 
clin au  mal  ; er  ifl  znm  Rbfen  getreigt.  Pire 
dtt  mal  de  quelqu'un;  BtjA  von  thiem  rèden. 
Mettre  une  femme  5 mal,  keift  # nrgetn.  IJb. 

Jo  vie\  aïs  La  feduirc,  la  dubaûclter;  erne  Fr  an 
veifîikren. 

Mai.,  keiJJt  ferner , das  H9 eh , der  Scfmterx  ; it. 
das  Ctrl , ein  Leibesfehaden  oder  fine  Krank- 
heit.  Mal  de  tête,  mal  d’oreilles,  mal  de  mère; 
das  Kyjficeh , Ohrcniceh,  Mr.ttcru  ch,  die  Mut- 
terbejckivèrden.  Mal  de  ventre;  d~s Bamhuek. 
Mal  de  rate  ; die  Milzkrankheit , Mür/iécht. 
Mal  de  coenr;  das  Mage  me  eh.  Aie  Ll'hckkeü  £?c. 
Siehe  Cœur.  U ne  guè-rirn  jamais  de  ce  mal- 
là;  er  te  ird  nie  von  diejcm  Ùiel , von  dir/er 
Krankheit "genefea.  Un  mal  incurable;  eht  un- 
heilbares  Ùbel , tint  nnheilbare  Ara  nkheit. 

Man  nennet  Mal  d’enfant,  die  IVeken , die 
Kindesebiken  , die  Geburts  - Sa  mer  zen.  Rial 
caduc,  hant  mal  ; das  bb/e  U'cjat.  die  faüende 
Sucht.  Der  Pbbel  nennèt  dirfe  Krankkeil  Rial 
de  Saint  - Jean , oder  fcbtechlnin  Mal  de  Saint. 
Mal  d’aventure;  der  IFurm.  Siehe  Aventure 
Pag.  164.  Mal  de  mer;  die  Sékrankheit. 

Man  fagt , Vous  me  faite*  mal  ; ihr  thut 
ruir  teehe.  La  tête  me  fait  mal  ; der  Kopf  thut 
ntir  wehe.  Il  a mai  au  nez  ; er  kat  etne  bbfe  ■ 
Nn/e.  Elle  n mal  an  doigt;  fie  hat  einen  bb- 
feu  Fiueer.  Il  a mal  aux  yeux,  à la  gorge; 
er  hat  bbfe  A tigen . einen  bb/en  Hais. 

Mai-,  dis  0 bel,  kèifit  au  ch  jo  viel  als  derSchade , 
das  UNglîkk,  das  Etend.  La  gelée  a fait  du 
mal  aux  vignes  ; der  Frofl  hat  den  IPeinJlbcken 
Schaden  p/thau.  On  difoit  que  les  ennemis 
a voient  désolé  toute  la  Province,  mais  le  mal 
n’eft  pas  li  grand  qu’on  le  fai  foi  t ; man /apte 
die  Fande  lyiUsn  die  ganze  Frovinz  verhttct , 
cber  das  Übél , das  Unpjück,  der  Schade  ifl 
ntcht  fo  grdfl  als  man  ihn  maehte.  Dieu  vous 
garde  de  mal;  Gott  (uurthre  Ste  v6r  UngVlck 
oder  vôr  Schaden.  ]t  ne  fent  pas  encore  fen 
mal  ; cr  fShlet  fein  Un  pi":  ch  , jem  Etend  Hoc  h 
richt.  Voyez  mes  maux  I Jehen  Sie  tnein  Etend! 
Le  plus  grand  des  maux  ; das  grtijls  Lbel,  das 
grüjle  UnglVick. 

Ma*  fagt,  H m’en  veut  mal,  il  m’en  veut  du 
mal  ; tr  wiit  mir  Übrl , er  wanfehet  tuir  eiuas 
Bbj’es  znfligen  zi * kliiwen,  oder  dafi  tuir  ein 
Unp)~ck  tciderfahre.  Que  le  mal  que  je  lui 
veux  me  pitiftè  arriver  ; das  Bîije,  w&i  ich  ihm 
wïïtfche.  Joli  mii  h trejfen . Vous  ne  lui  fe- 
rez pas  grand  mal  ; Sic  % ver  den  ihm  nicht  y tel 
zu  iJidt:  than , oder  fdtlechihin.  Sie  u erden 
ihm  nickt  vielthun.  Quel  mal  lui  laihez-vous’f 
t vas  thaten  Sie  dun  zu  Acide.  Tourner  une 
chofe  en  (mal . l’expliquer  en  mal  ; enter  Sa- 
che fine  it  b le  /Fendung  grbev  • ei  ne  Sache  ‘‘bel 
aiislepen.  Prendre  quelque  cltofe  en  mal,  fort 
K K 3 mal; 
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rus!  ',  aut  Sache  Tibel , fehr  ubet  anfnèhmen.  (I!  ben,  im  gtm.  IÀb.  Jlerbens  krank.  il  cfr  au  lit 

prend  tout  en  mal  ; tr  nimt  ailes  übti,  er  ten  d malade  : er  liegt  im  Dette  und  ijl  krank.  Il  faut 

üoer  ailes  blife.  * appliquer  K-  remède  à la  partie  malade  ; man 

h der  niedrigen  Sprech  - Art  te  iri  Mal  xts-  mufi  dits  Mitiel  au f den  irc-nke n Thetl  léger., 

tceilen  anfiatt  incommodité,  peine,  travail.  Man  /agi  auch  von  Pfianztn  and  Baume.:, 
gebratukt.  11  a eu  bien  du  mal  à l’armée  ; Ils  font  malades  ; fie  find  krank  : Und  ton  «- 

er  bat  viel  Unbequèmlihkeiten  oder  MühJèlig-  item  Mtnfthtn , dèr  ente  fchlechte  Gefichtsfiarbe 

keiten  bei  der  Armes  auszufiehen  gekabt.  On  kat,  die  eiue  Zerrltlung  Jeiner  Gejotdhai  an- 

a trop  de  mal  cher,  ce  maitre-là;  es  ifi  zu  fiel  zsigt  /agi  man , 11  a b couleur  malade  ; fr  bat 

Arbeit,  es  geht  fine/»  zu  kart  bei  diefem  Met-  e me  krenke  Farbe ~ 

Atr‘  Il  a Bien  du  mal  à gagner  fa  vie;  es  ko-  Fîgilrl.  /agi  niait  Un  Etat  cil  bien  malade, 
fiel  ikm  viel  Mlilis  Jein  Lebcn  durch  zubrir.gen.  quanti  il  eft  troublé  par  les  guerres  civiles; 

Sprichie.  De  deux  maux  il  faut  éviter  le  einSidt  ifi  /dur  krank,  wenn  er  von  birgerli- 

pire;  von  ZWtien  Lveln  mufi  man  dus  drgfie  cken  Kriegeu  béunruhifiet  ten  d.  Ce  vin  a la 

vermeiden  , oder  das  Ueinfie  wdUeu.  Ma)  fur  couleur  malade;  diejer  il'tin  kat  keine  gale 
mal  n’eft  pas  fanté  ; Uiigiltk  au/  Unglück , Farbe. 

VerdruB  auf  V trdrujl  i fi  kein  Zeichcn  des  Ndck  einer  weitern  FigCr  wird  Mali  de,  krav.k, 
U'ohlbefindrns.  " auck  von  démjemaeu  Zufiande  der  Krdfie  drr 

Mal,  adv.  Ciel , fehiimm  . Jchiecht , nicht  wokl.  Séle  ge/agt,  aa  fiez » ihreu  eewSkuluheu  Vtc- 

Cette  affaire  va  mai;  die/e Saike  geht  llkel.  J’ai  Setderunge»  untichlig  find.  Il  eft  plus  malade 

mal  entendu  ; ici:  habe  '-bel  oder  nicht  redit  de  l’efprit  que  du  corps  ; er  ifi  kriinker  ara 

gehbrt.  11  chante  mal,  il  écrit  mal  ; er  fingt  Ferftande  als  am  Harper.  11  elt  malade  d’ima- 

Jchlecht,  rr  fehreibt  Jchiecht.  Cette  actrice  pro-  gination;  er  ifi  krank  an  der  Einbiidungskraft. 
nonce  irjd;  die/e  Sehaufpieltrinn  kat  eine Jcltltch-  1m  gem.  jJb.fagt  man  ireni/ch.  Vous  voit! 

te  AnSjpraiht.  Mal  velu  ; übel,  Jchiecht  geklei-  bien  malade  ; ihr  Jeyi  wohi  recht  krank  , ikr 

det.  Etre  mal  à cheval  ; Jchiecht  reiten  ; lt.fi g.  habt  uiohl  Ur/ache  eu. h zu  beklagen.  Und  wenn 

in  fchlechten  Umfiànden  feyn.  Il  eft  mal  dans  t an  enter  brvdrfiehenden  Grfiahr  oder  Joitfi  von 

fes  affaires;  es  ftefit Jchiecht  umihit.  Al  1er  de  mal  einem  drohenden  ibel  die  Ride  ifi,  dent  man 

en  pis  ; immer  fehiimmer  werdta.  lus  deux  leicht  entgehrn  zu  ktinnen  glaubt,  fagt  utan.  Il 

Coeurs  font  mal  enfetnble  ; die  beiden  Sthtce-  n’en  mourra  que  les  plus  malades. 

ficm  fieken  nicht  vit  mit  einauder , find  mit  MALADE,  f.  Der  Krauke,  die  Kranke,  eine  kranke 
einander  uneins.  Mettre  quelqu'un  mal  avec  Ferfdn.  Vifiter  les  malades;  die  Krankcn  bé- 
ent antre;  jtmande»  mit  einem  andern  entzwei-  fuchen.  il  y a tant  de  malades  Jnns  cet  Hô- 

en , Unemigkeit  zici/cken  zurei  Per/otun  fiiften.  pital  ; es  find  fo  viel  Kranke  in  ditjtm  Uofpita- 

Sprichta.  Mal  vit  qui  ne  s’amende;  dèrflihrt  le.  11  fait  le  malade  ; er  Jlellet  fuit  krank. 

e in  fchleiktes  Liber..  mada  rinen  fchlechten  Ge-  MALADIE , f.  f.  Die  Krankheit,  en  Cbel,  wet- 
brauth  von  J einem  Liben,  iér  ficn  nickt  beffert.  ckes  den  Kürptr  zu  Jeineu  gcwblintichen  Ftr- 

MALACHlTE,  f.  f.  Der  Malackit , tin  grimer  ricktuugeii  wtd  f’erdnderungen  wufükig  macht; 

glas-artiger  Stem,  welcken  man  ehèdem  untir  der  Memgtl  der  Ge/widheit.  Il  a mauvais  vi- 

dit  Edeljleine  recknete,  wetcher  aber  iiichts  als  fcge,  il  couve  quelque  maladie;  er fieht  Ubet 

tin  grimer  marz-artiger  Spath  ifi,  dén  mat»  aus,  er  brlitet  an  einer  Krankheit,  es  fiekt  tint 

aucli  unter  aie  Kupfrr-Erze  recknet.  Krankheit  in  ikm.  11  s'eft  tellement  échauffé, 

MALADIE,  f.  f-  Der  Gelufi,  e in  aufferordentli-  fatigué,  tni'il  en  a gagné  une  bonne  maladie; 

cher  Appétit,  eine  uuordeittlicke  htflige  Begier-  er  kat  fini  fo  erhitzet,  fa  trmüdel,  du  fl  er  eine 
de  nach  gewiffen  Saclien.  La  maiaric  eft  une  tacktig e Krankheit  davun  getragtn  kat.  Fig. 

maladie  des  femmes  grofles;  der  Gelufi  ifi  ente  fagt  man,  Les  pallions  font  les  maladies  de 
Krankheit  der  fdmangem  IPeiber.  l'ame  ; die  Leidettfcnafleti  find  die  KrankheiUn 

a MAI.ACOPERSIE,  adj.  IPeichhiiutig;  wirivoit  der  Séle. 

Thieren  eefagt.  Der  PCbtl  pfiègt  dit  Ptfi  Jckletkthin  La  ma- 

M M-ACOiDE,  f.  f.  Die  teeiche  Melope,  eine  den  ladie,  die  Kraniheit  und  zufammen  gezogen, 

Malien  Hhnltche  Pfianzt , die  in  den  wanuen  die  Krank , worunter  mon  an  einigen  Or- 

L&adtrn  wbdtfet.  ten  auch  die  faüendt  Sudit  vtrjleiit , zu  nen- 

MALACTIQUE , adj.  de  t.  g.  6c  f.  m.  CApolh.J  nen.  M'allez  pas  dans  cette  ville-Ià,  la  maln- 

Erweidund,  ein  erwtichendes  ArzentinuUel.  die  y eft;  geket  nient  in  die/e  Stadt,  die  Ptfi 

MALADE,  sdj.  de  t.  g.  Krank.  IPtrd  fosooH  ifi  (tarin, 
tan  de »i  ganzen  Kürper  als  auch  von  einzelnm  Fig,  pfiègt  man  unter  Maladie , Krankheit, 
Theiitn  dejfelbm  ge/agt.  Dangereufement  ma-  auch  eine  ungeordmte  Keigtsng , tint  zur  Fer- 

iade , malade  à la  mort,  malade  à mourir  ; ge-  tigkeil  gtwordtne  ungeoranete  iitgierde  zu  et- 

fithrhch  krank,  tsilluk  krank,  krank  zumfier-  »<ss  zu  neiuien,  uc.Jecs  mon  nu  JJculjcken 
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ctuch  dur  ch  dos  /Fort  die  Suckt , ausdmekt.  Il 
aime  exceflivement  les  tableaux,  les  tulipes, 
c’eft  fa  analadie  ; er  ijl  ein  auflerordentltcfur 
JJebkabcr  ton  Gemalden , von  Tut  peu , das  ifi 
Jet  ne  Krankheit.  11  a la  maladie  dos  médaille*, 
"des  pierres  gravées  &c.  ; er  hat  die  Siuhs  Me- 
daillen , gejclmittrne  Sic  tue  &c.  zu  fammdn. 

Maladie  du  pays , tiennet  tnan  das  Heimwth 
oder  die  HeimfucM,  ein  heftiges  Ferlangen  ndch 
Jeinern  Faleriand*  oder  ndch  ftiner  Heimalh , 
welches  zuteriien  in  eine  Krankheit  au  sa  r te  t.  11 
a la  maladie  du  pays  ; er  kat  das  Ifeimwefu 

MAL  AD  LF,  1VE»  ndj.  Krünklich , einen  f chu  Uch- 
lichen , zu  Krankheit  en  gtneigttn  Kbrptr  liai  end. 
Il  a époufé  une  femme  bien  maladive;  er  hat 
eine  fehr  krSnàlicke  Fr  au  gekeiratltet. 

MALADRERIE,  f-  f.  Das  fîraasenhaus , ein  La - 
zarcth  fur  Ausfdtzige.  Man  J'a  gt  in  der  nù'ni- 
lichen  Lediutung  auch  Lcprolerte.  (Siehe  die - 
Jes  /Fort.) 

Sait  der  £rr/chtung  des  Or  de  ns  des  heU.  La- 
zarets fi  tut  die/e  Krankiteilshdufer  zu  Com/nen- 
derien  diefes  Ordens  erhoben  worden , welche  allen 
ti m das  raterland  verdiertten  Ofjiziers  als  eine 
Beloknung  verlithen  werden  JoUrn. 

MAL- ADRESSE,  f.  f.  Die Ungefchiklichkut , der 
Mangel  der  grhflrigeu  Fertigkeit  und  Behen- 
digheit  in  dm  kffrperlichen  F erricktungei.  La 
mal-adrefle  de  cet  ouvrier;  die  Ungefihiklich- 
keit  diefes  Arbeitcrs. 

Fig.  uird  Mal-adrefic  auch  von  der  nnge- 
fehiktru  oder  auch  unfchikliehen Beltandlung  oder 
Ausf'lhrung  ciuer  Sache  gefagt.  11  y a eu  bien 
de  la  mal-adrefe  dans  cette  négociation  ; diefe 
U Mer  lundi  nng  ifi  Jckr  ungefchikt  cingeleitet 
worden. 

MAL-ADROIT,  01TE , adj.  Ungefchikt , unfii- 
hig  kUroerïidie  Ferrichtungen  mit  Fertigkeit 
und  Bcnendigkeit  vârzunèhmen.  Un  ouvrier 
fort  mal-adroit;  ein  fehr  uvge/chikter  Arbeiter. 

Man  faut  auch  fuhflantive , Un  mal-adroit, 
ein  wsgefcmkter  Àienfch , tcorunter  tnan  fig'îr- 
liclt  auch  einen  Menfchen  verfleht , dèr  eine  Sa- 
che , ein  Gefihdft  au f fine  unge/chikte  Art  an- 
fàngt  utid  betreiht.  Ce  projet  n'eft  pas  d’un 
mal  adroit;  die/es  Projet/  r’ihrt  von  ketnem  un- 
ge/chikten  Manne  hèr\  das  war  kein  unge/chik - 
ter  Mann,  dèr  diefes  Project  gemacht  lut. 

MAL- ADROITEMENT , adv.  Ungefchikt , aiif 
eine  ungcfchikU  Art . 11  fait  toutes  chofes  mal- 
adroitement ; er  thut  ailes , er  beuitnt  fich  bei 
client  avf  eine  mgefchüUe  Art. 

• MALAGME,  f.  m.  ( Apolh.)  Ein  lindernier 
■ oder  ertveichender  Umfchlag. 

MALAGUETTE , f.  m.  oder  Graine  de  Paradis, 
Das  Paradicskoru,  die  Paradieskbrner , die  dem 
Pfeffer  dhniiche  gewürzhafte  Samcn  - Ktirntr 
etuer\Arl  des  /Cardamomes . welche  in  Mada- 
gascar und  Gui  ne  a einheimifeh  ifi,  dahir  man 


MAL.  - 1% 

die/e  Kdmer  auch  Poivre  de  Guinée  zu  neu- 
neu pfiègt. 

MALAi,  Cm.  Das  Mala'ifcht , dte  malaïfche  Sprd- 
che  in  Indien. 

MAL-AISE,  f.  m.  Das  Utgemach,  die Befchwèr- 
de,  Uugemiichlichknt , Unbehaglichkeil,  ein  mit 
vnattgenèhtnen  Empfindungcn  verbundener  Zu- 
fiand.  11  n’efc  pas  accoutumé  à fouflrir  le 
mal-aife;  er  ifi  ni  dit  geu'ohnt  Unsemach  ans- 
znflehen,  er  ijl  des  Ungemackes , der  Befchwèr- 
licnkeiten  nient  gewohnt. 

MAL-AISE,  ÉE,  adj.  Schtccr , deJTen  Bewerk - 
fieüigung  M:\he  kofiet.  Cela  n’eît  pas  û mal- 
aifé  que  vous  croyez;  das  ifi  nicht  fo  fchwèr 
als  Ste  glaubeu.  Il  ell  bien  aife  de  reprendre, 
mais  mal-aifé  de  faire  mieux;  es  ifi  lac  ht  zu 
tadeln , aber  fchwèr  beffer  zu  machen. 

Ma  L-ATsfc,  hetfit  auch  f UnserndchUck.  Je  ne 
me  lhurois  fervir  de  cet  itmruraent,  il  eft  mal- 
aifé;  ich  kan  diefes  Infiniment  nicht  braïuhen , 
es  ifi  ungemjchlich.  Cet  efcalier  eft  mal-aiCé; 
dte  le  Trempe  ijl  ungemâchlùh. 

Mal-ailé , ne  fit  auch  in  f einen  Gl'icks  - und 
Finanz- Umfldnaen  ccdrangt,  eingefchrdnki,  fo 
dafl  man  nicht  foviel  hat , cl  s tnan  braucht.  Un 
riche  mal-aifé  ; ein  Reichrr , dèm  es  feints  Reich - 
thums  ungeachtet  an  Gclde  f dût, feint  videnAus- 
gabett  zu  befireiten.  Un  Prince  mal-aifé;  ein 
Prinz , dèr  nicht  fo  viet  Ktnkünftc  hit,  als  cr 
braucht , feine  Ausgaben  zu  befireiten , bei  dèm 
das  Gdd  kletnm  ifi. 

M AL- AISÉMENT , adv.  Schwèrlich  , m'ihfam , 
mit  Milite.  11  fe  tirera  mal-aifément  de  cette 
affaire  ; er  wird  fich  fichwèrUch  a us  diefer  Sa- 
che zieken , es  toird  ihm  MUhe  kofien , fich  aus 
diefiem  Handel  zu  ziehen. 

MALANDRES,  C.fpL  Die  Maukt,  eine  Krank- 
heit der  Pfèrde , a a fie  einen  Schaden  am  Fef- 
fel  bekommen , welche r fitch  durch  eine  klèberige , 
jlinkende  und  feharfe  Feuditigkeit  auffert , und 
endlicft  das  Pfirrd  iahm  macht.  In  der  niedri - 
genSprech-Artfiagt  man  von  eintm  alten  Manne , 
dèr  fich  redit  wohl  befindet , 11  n’a  ni  furos  ni 
malandres  ; er  hat  toèier  Ùberbehte  noch  Matthe. 

Bei  den  Zimmerlenten  heiffien  Malandres,  dit 
Vsrfiaulten  ÆjU  oder  Knotcn  im  Zintmerholze , 

•MALANDREUX,  EUSE,  adj.  Schadhafit,  fiaul. 
IVird  nfir  vom  Bauholze  gejagt.  Bois  malan- 
dreux  ; fckadhaftes  IIolz. 

* MALANDRIN,  f.m.  Zu  denZeiten  der  Kreuz- 
z*ge  wurden  die  arabifehen  und  egyptifehen 
Strdfienrâuber  Malandrins  gênant. 

MALAVISÉ  , ÉE,  adj.  Unbcdacktfam , unver- 
ftdndigt  unbefeheiden.  Un  homme  mal-avifé, 
oder  auch  fubjlantive  Un  mal-avifé;  ein  unbe - 
dacht/amer , unverfitindiger  Menfich.  Vous  été* 
fort  mal  avifé,  vous  êtes  un  mal-avifé  de  par- 
ler ainii  ; ihr  fieyd  fithr  unbefeheiden , thr  feud 
tin  unbefeheidener  fiUnfch , ’ dafl  ihr  fo  rèdeL 
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Une  femme  nwt-avifée,  une  mal-avifée;  fine 

u.ii't  i uhlfame  Frau. 

MALAXER  . v.  3.  ( Apoth.)  ICeich  ms.i'iru,  es 
gefihehe  durck  A'i'.cie  i mit  dru  Haïtien,  oder 
ic em  ma  i Pflajler  a.  d.  g.  mit  Üleu  rrweiclul 
Il  nd  zum  Aufjtreichcn  gefehikt  machi. 

Ma  ï.Axè,  Lt,  partie.  & adj.  Gcknctet  &c.  Siehe 
Malaxer.  . 

MAL-BÂTI,  1E.  ad}.  Ubel pebauet  oder  ûbel  gt- 
toachfen}  uird  im  gem.  lob.  ahr  ce»  de  ta  jth- 

* lerhaften  and  uaregetiuHliieen  Batte  des  menfch- 
Uchen  KGrpers  gtfagl.  Un  homme  mal-bâti  ; fi» 
Ubel  gebaueler  Menfch.  Man  /agi  auch  fitbftan- 
tive,  Un  pmd  mal-bâti  1 un  griller  iibtl  ge- 
baurlrr  oiitr  Ubel  gewachfener  Menfch,  e in  pinm- 
.per  A’ert.  In  der  medrigen  Sprech-Arl  fagt  mai:. 
Je  me  fens  tout  mal-bati  ; es  i/i  mir  gdr  nicht 
redit.  iih  befinde  mich  suit  niiltl  mol:!. 

MAL  CONTENT,  ENTE,  adj.  Mifiverguügt, 
uuzufrieden.  11  eft  mal-content  de  l'on  aini  ; 
er  ili  mifivergHugt  Hier  feint»  Freund.  Am 
geuililmlcchlïen  iji  der  Gebranck  die/es  / Fortes 
«f»«  tou'  der  Unzafriedeuheit  Hshercr  über 
Gtrinerre  die  Ride  i/t.  Le  Roi  eft  mal-con- 
tent Ce  tes  fervices';  der  KBuig  iji  uiizufrie- 
den  mit  feint n Uienjltn , ifi  mit  feinta  Ditn- 
jien  nicht  zufrieden. 

MALE,  C m.  lier  Mann,  eine  PerfSn  mSnnlichtn 
Gefih’t  dites , und  wenn  von  Titiertn  die  Ride 
tjh  das  Mdnnchen  oder  Aliinnleiu.  Le  mâle  & 
la  femelle  ; -der  Mann  und  das  IFeib.  L*  loi 
folique  attribue  la  couronne  aux  mâles  à l’ex- 
ception des  femelles  ; das  fahfcht  Gefetz  e ig- 
né; dent  mSnnlichen  Gejchicihte  die  Arone  zu, 
erlkctlel  dem  Mansftanune  d.e  Krone,  mit  A.is- 
feUiejiuug  des  weiblichen  GefcUecktes  odtr  Stam- 
inés. il  y a des  oifeaux  de  proie  dont  la  fe- 
melle vaut  mieux  que  le  mâle  ; es  gibt  Raub- 
vBgel  v»n  welehcn  oder  muer  weichtn  das  U'eib- 
thett  bejfer  iji  als  das  MSmuhen. 

In  der  n iedrigtn  Sprech-Art  pfiigt  ma-,  tint 
fekr  k.ïfiliche  Mansperfon  Un  laid  mâle,  uu  vi- 
lain mâle  zu  neunen. 

MÂLE,  adj.  de  t.  g.  MSnniick,  raiïtin.'/c/ifii  Gf- 
fchlcclUes.  Un  enfant  mâle  ; fi»  A ’md  mann- 
ht if»  Gefchlechtes , fi»  Arabe.  Une  perdrix 
mâle  ; fi»  Rebkuku  oder  Feldliuhi 1 màimiicken 
Gefchlechtes.  Auch  in  dem  Geu/üchsrtiche  uer- 
den  die  Binmen  oder  Blliten  weiche  denbe- 
fruchtenden  Samenflaub  eulhalten,  Fleurs  mâles, 
mamliche  Blumen  gênant. 

Encens  mâle , fehe  Encens  and  Oliban. 

Fig.  heifit  Mâle  , md  mihch  oder  ma.mhaft, 
trie  cm  Matta  m Abfuht  des  Betragens , des 
Ernjles,  der  Ilerzhaftigkeit,  EntjMoJhukeil  &c. 
Un  courage  mâle  i fi»  mànnliaier  Miilk.  Une 
réfolution  mâle;  ein  iniiindicher  EntfchluJi.  Une 
voix  mâie;  fi» f màtntlicke  Stmuat.  Une  vertu 
mâle;  fine  matudickt  Tugend. 


Man  fagt  auch.  Un  ftvle  mâle;  ein  ntAnn- 
licher  Siyl.  tint  münaiicUe,  kràfiigc,  gedritigle 
Schreib-Art.  Des  contours  mules  ; ficij'ke,  kriij- 
tige  Umriffei 

MALEBÊTE , f.  f.  Et»  bl/es , ein  geftitirliches 
Tnier,  ein  gefShrlitlitr  Menfch,  déni  man  nickt 
trauen  darf.  C'eft  une  mnlebéte  qu’un  chica- 
neur ; fi»  Chicane. mâcher  ( ein  Wickler.  Siehe 
Chicane ) iji  ein  gefdhrtichcr  Menfch.  Ce  font 
des  makbétes  J das  Jlnd  bSje,  gefdhrliclie  Lente. 
( peine  in ) 

MALEDICTION,  f.  f.  DerFJhch.  die  heflige  A»- 
u Unfckung  eines  grûfien  ùbels , die  FerwUii- 
fehane.  Ce  uère  a donné  fa  malédiction  à fou 
lils;  ditfer  Caler  liai  f civet»  Sobre  dm  Finch 
gegébeii.  11  a donné  mille  malédiftions  i fa 
patrie  ; er  hat  taujend  If  ineTinfchungen  gege» 
/ein  Faterlaui  aasgeSif'en , er  hat  Jein  V aler- 
tai: i tanfendmal  verjlhcht.  Man  fagl  im  gem. 
Lia.  1j  malédiction  eft  fur  cette  maifon  ; der 
Finch  ruhet  aaf  die/em  Haufi,  es  iji  hein  (ilâck 
in  die/em  Haûje.  Il  y a quelque'  malcdiftion 
fur  cette  affaire,  il  v a de  la  mal  diction  fur 
cette  cliofe  ; der  Finch  ruhet  au f diefem  Ge- 
fchdfle,  auf  diefer  Sache,  man  kan  aller  an- 
geuiandteu  Mühe  ungeachlet  nicht  damit  zu 
Slande  konmtti:. 

MALE-FAIM , fiche  MAL-FAIM. 

bl  AI.  1. 1 ICE , Cm.  Die  Ùbeltkat,  tint  Havdlung, 
woditrch  man  ein  ùbel  Jliftet.  Am  getcBhnlick- 
Jlen  verfleht  man  darunter  eine  Handiung . da 
man  dureb  Vergiftimg  oder  ndck  dem  li'ahne 
des  labels  dure h Eauberei  ».  d.  g.  de 11  Men- 
fehen , den  Thitrev  oder  auch  ûen  Frückten  der 
Erde  Schaden  zufùget.  Faire  mourir  Ica  trou- 
peaux par  maléfice;  die  Hirden  durcit  Gift  oder 
Jonfl  durcit  elu'OS  Schàdlithes,  Jo  man  ihnen  zu 
freffen  und  zu  faufen  gegiben,  flerbrn  machen. 
Il  a été  aceufé  de  malciice  ; er  iji  der  Zcube- 
rei  befchuldigt  worden. 

MALËFIClE,  Le,  ad}.  Man  fagt  im  gem.  l.eb. 
von  einem  Jieclien,  immerfort  krânkelnden  Men- 
fiken,  der  gAr  nicht  wieder  znrech : kt.mtr.en 
kan , 11  eft  malélicié,  tout  maléficié  -,  er  iji  bt- 
zaubert , behext , btfehrien. 

MALlFIQUE.  adj.  d.  t.g.  ÜbetikStig,  eine  üble 
IFirkung,  emen  iiblen  Ein/luJI  habend;  ein  ni W 
in  der  Stemdcutckunft  Ubtiches  ICort.  Saturne 
& Mars  font  des  planètes  maléfiques  : Saturn 
und  Mars  fini  iibelthStige  Flanetrn.  fini  Pia- 
neten  von  fchiidltchen  IFiriuiigen  und  Éinjlüj  feu. 

MALENCONTRE,  f.  f.  Eut  ailes  ICorl , welches 
fo  vie!  heifit  als  Malheur,  mauvaife  fortune, 
das  Ungllick.  Sprichw.  fagt  man.  Qui  Ce  fou- 
cic,  malmcontre  lui  vient;  icrr  ein  Unglü.k 
fUrchtet,  dèn  trifl  es. 

MALENCONTREUSEMENT,  adv.  Zum  Tu- 
gliick,  ungl'ùekliihcr  U'tift.  (ait J 
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MALENCONTREUX,  EUSE,  f Ein  aües  fforl, 
ternîtes  nfir  nath  ni  der  niedrisen  Sprrch-Art 
ar.flatt  Malheureux,  i mg'.ickiick,  UtigKck  ha- 
beïtd,  oder  c.itch  Uugllick  bringtnd,  gebraucht 
teird.  11  lui  arrive  toujours  quelque  accident, 
il  eft  malencontreux  ; is  kegegnet  ihm  immrr 
tfxas,  er  iji  ungt'icUich.  Un  prc&ge  malencon- 
treux ; ein  ungltickiiches  Zeichen,  eh u uugllick- 
liche  fôrbed eutsmg. 

MAL-ENGIN , f.  m.  Ein  aiteslfort.  welcliei  fa 
viel  heifit  dis  Tromperie,  der  Betrhg.  lia  fait 
cela  par  dol , aftuce  & mal-engin  ; er  hat  es 
ans  Arglifl  ur.d  Betr.'g  pethan. 

• MAL-ENPOINT,  adv.  Schlechl  ; in  üblem  Stan- 
âe  oder  Zufiande,  es  feu  in  Anfehnng  der  Ge- 
Jundlieit  ader  der  Gl'ielts-  UmftSnde. 
MAL-ENTENDU,  f.  m.  Der  Mifiverfiand , das 
MifiverlUndntfi,  derfaifthe,  unrichlige  f trflaud 
entes  I fortes  oder  einer  Ride,  zuwetleu  anch  der 
Jrthnm.  Ils  ne  s'expliquèrent  pas  bien  claire- 
ment, & le  mal-entendu  caufa  une  grande  con- 
teftation  ; fie  erklürteu  ftch  uieht  deetiieh  genug, 
un d der  Mifiverfiand  gdb  zn  rirent  grôfien 
Streiie  Antafi.  11  y a du  mal-entendu  dans  cette 
affaire  ; es  M ein  Jrlkum  bel  diefer  Sache. 
MAI.i  . PESTE.  Eut  Ausdruck  deffen  fitlt  die  ge- 
meinen  Ije uteaiseine  Art  entes  ri  fiches  hedier.ni  ; 
die  Défi!  dafi  dich  die  l’ejl  ! oder  aiuh  fchieiht- 
kiu,  Dell  ! Malcpcfte  que  ce  potage  eft  chaud! 
Défi!  me  i/l  die  Steppe  fo  heifi  ! 

HALËVOLË,  adj.  de  t.  g.  Ubctwollend . î ibel  ge- 
finnet.  et»  ufi.r  im  komifeken  Style  virkoamen- 
des  If  art. 

MAL-  FAÇON,  f.  f.  Die  Hile,  die fèhlerhafle  Ge~ 
Jiplt  oder  Fort»  enter  Sache , der  Fèkler  , der 
Lbeifi.utd,  Mififtand.  11  y a de  la  mal-façon  à 
cet  habit-là,  dans  ce  mur,  dans  cette  charpente  ; 

. es  i/l  ein  Féhler,  ein  Mififtand  an  diefem  Kleide, 
an  diefer  Mauer,  an  dtejer  Zimmer-Arbeit. 

Am  gewbhniichften  tfi  der  Gebrattck  diefes 
! fortes  ;m  figlirlicheu  ferfiande  , da  mon  etne 
uttrèdlichc,  betrligliche  Art  zu  handeln  dadurtk 
bezeichnel.  Il  y a de  la  mal-façon  à cela  ; « ift 
nicht  anfricktig  iabet  zugegangen.  11  faut  qu'il 
y ait  de  1a  mal-façon , quelque  mal-façon  que 
je  n’entends  pas  bien  ; es  mufi  irgend  ein  Be- 
trfig  (Un  ich  nicht  redit  begretfe,  aarunter fiek- 
ken.  L’Intendant  de  cette  maifon  ell  accufé  de 
quelque  mal-façon  ; der  ferwaîter  diefes  Hau- 
Jes,  der  Hausmetfter  i fi  dites  Unterfclileifes,  ei- 
n er  Untreuc  br/chuldtget  vtnrarn. 
MAL-FA1CTEUR,  f.  m.  Der  Lbelthater , MiJJethd- 
ter,  der  Bb  ewtcht.  11  faut  punir  les  inaifai- 
éteurs;  die  Ükeithàter  mufi  tuait  ftrafen, 

* MAL-FAIM,  f.  f.  Die  Nungersnoth,  ein  grt/ier, 
retjjender  Danger  ; komt  i&r  im  nitdrig  - komi- 
fcken  Style  i tir. 

MAL-FA1RE,  v.  n.  .Obéis  oder  LSJes  thun,  eine 
fcUechte  Hanilung  begehen.  il  De  fe  plaît  qu’à 
'fox.  Ui. 
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mal  - faire  ; fein  grbftes  fergnSgen  ift  Cbels  zu 
thun,  aitdern  Lcuten  zu  fehaden.  Enclin  à mal- 
faire;  zmu  Blfen  geucigt. 

Mal-fait,  aite  , partie.  & adj.  Obéi  gethan, 
1 ibel  g emacht,  i ibel  gebauel,  uneeftait , uùfürm- 
lich.  I ne  fille  mal  faite;  ein  fchleeht  gebtmeics, 
ein  fcklecht  gewachfer.es,  uugeftaltes  Mttdehcn. 
F'frfogt  C’eft  un  efurit  mal-fait;  erkot 
ein  smartiges,  biffes  Gcmitlt. 

MAI. -FAISANT,  ANTE, adj.  CbelthSlig.  bishaft,. 
bis  nrtig,  eeveigt  Blifes zu  thun;  it  fehUdUch, 
Schadtn  , bsfe  Iftriunoen  htrvârbriugtnd.  li 
eft  d’une  hnmenrmoKiiifante  ; er  hat  ein  bis- 
haftis,  ein  bSi-artiges  Gtmiilk.  Les  vins  mix- 
tionres  font  mal-faitïns  ; gemifehte  d feint  fmd 
fchddlith,  fini  un gef.tr d. 

MAL-FAME,  EË,  adj.  Berücktigt,  ein  büfes  Ge- 
rïickt.  entai  tiblen  Rff  habend.  (gemein  ) 

MAL  - G R ACIEU  SEMENT . adv.  l/nmanierikk , 
unfreundliclt,  grob,  unktifikh.  Ein  nfitr  in  der 
niedngcu  Spreck-Art  iibitches  Ifort,  iceickcs 
attek  da  wcnig  meh.r  gebraucht  wird. 

MAL-GRACIEUX,  EUSE.  adj.  Uumnnierlich,  nn~ 
kSfiich,  grob,  unfreundiieh.  Il  eft  mal-gracieux; 
er  tfi  grob,  unküflick.  Une  uponfe  mal  - gra- 
vit t,fe  ; due  grobe,  unmanieriiche,  unhKfitdu  AtU- 
u ort.  C gemein J 

11ALGR L. prtp.  ffider  IfiBen,  geztcmugen.  Il* 
fait  cela  malgré  moi;  er  hat  diefes  wiier  mrinett 
tfiüen  gethatt.  Bon  gré  malgré  ; gltwiUig  oder 
aeztenugen,  gens  oder  ungeru,  mon  mag  tmtl- 
len  oder  nicht.  Malgré  lui,  malgré  fes  dents  ; es 
mag  ihm  iieb  oder  lad  Jeyn , es  mag  t ha  ver- 
drirfien  oder  nicht. 

lÎAi.tiuÉ.  heifit  atech  fo  viei  als  Nonobftant,  u«- 
geachtel.  Il  eft  parti  malgré  la  rigueur  du 
temps;  rr  ift  der  raulten  ffitterung  ungeacktet 
abgereifet.  Je  l’ai  reconnu  malgré  l’obfcnrité  ; 
ich  Itabe  thn  der  Dmikclheit  ungeachtrt  erkant. 

MAL -HABILE,  adj.  de  t.  g.  Ungefckiekt , kein 
Gefchick  , ketne  Gefchicklichheit  habend  gete/ifTe 
Dirige  mit  Jjeichtigkeit  zu  volbrittgen.  lia 
mal-ltabilc  homme;  ein  ungefchickter  jVlami. 
Alanfagt  auch.  Vous  êtes  Un  mai-habile  hom- 
me d avoir  dit,  d’avoir  lait  cela  ; Sie  fir.d  ein 

Jthr  ungefchickter  Mann , dafi  Sie  diefes  gefagt 
oder  g,  titan  haben,  teeickes  Jo  viei  heifit  als , es 
war  fehr  unjchicklich,  den  ÜmfiSnden  gdr  nicht 
gemiift,  dicjts  zu  fagot  oder  zu  thun. 

MAL- HABILETE,  C f.  Die Ungefchicklichkeit, der 
Mangel  der  Gefchicklichkeit.  Sa  mal-habileté  lui 
a fait  perdre  (on  emploi  ; feitte  Üngefchicklich- 
keitu/ar  fehuid,  dafi  er femen  Dien/l  verloren  hat, 

MALHERBE  f.  f-  Dos  Bbskraut,  die  rauhe  oder 
vieimekr  harige  Thapfie  , due  Schirmpfiar.ze , 
wetche  in  Portugal,  Spanten  und  m dem  fliilUhen 
Frankrcick  wtichfeL 

MALHEUR,  f.  m.  Das  Ungi?,ck,  ein  ümfiani,  eine 
Sache,  uwdurck  imjcr  Èujiand  tu  «non  huk-u 
i-i  Grade 
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vtrfcliimmtri  in'rd,  ein  tcidriges  Schick/at,  in 
der  liBkern  Schreib-Art,  ier  Uifierit,  undwenn 
voneincm  geringttt  Gr ait  des  Unglücks  die  Réde 
ijl , der  UnfaU,  der  tfngllicksfaÛ , die  fVider- 
würtigkeit,  tirlchf  lezterc  ll'erte  befonders  daim 
gebraucht  werden,  tcenn  Malheur  im  PlurSl  Jleht. 
Il  eft  menace  de  quelque  malheur;  es  drohet 
iltmem  Ungi'ick.  es  fteht  ihm  tin  Unglück  bevSr. 
On  ne  fnuroit  éviter  fon  malheur  ; titan  kan 
Jtin  Ungi'ick,  fein  widriges  Echickfal  nicht  ver- 
meiden.  J’attribue  cela  à mon  malheur  ; ick 
fchreibe  iiefes  meinern  Ungllicke,  tneinem  Un- 
fîertte zu.  Il  lui  eft  arrivé  d'étranges  malheurs; 
es  fmd  ihm  fo  iderb  ire  Uitgl'icksfitlle  begégnet. 
Les  malheurs  de  la  vie;  die  IZiderwdrtigkeiten 
des  Obtus. 

Sprichw.  Un  malheur  ne  vient  jamais  feul; 
tin  Unglück  komt  nie  allein,  zieht  meiflens  auch 
unglücSiche  Falgen  nâcli  ftch.  À quelque  chofe 
malheur  eft  bon  ; Unglück  ijl  immer  zu  etwas 
g fit;  es  ijl  kein  Unglück  JogrôJ 3,  dafl  nicht  ein 
Glick  dabei  wSre ; es  ijl  nions  fo  fchtimm  , es 
hat J'einen  Nutzen. 

Par  malheur  ; zum  Unglück  ode r zu  allem 
Unglück,  unglückliclter  Weft. 

Malheur  à ...  ; wehe  dèm . . . Malheur  à ce- 
lui qui  perfécute  le  jufte;  wehe  dem  , der  den 
Gerecklen  verfolget,  Malheur  aux  impies  ! wehe 
den  Goltlofen  ! 

v Malheur  uird  auch  mit  dem  l’Arworte  Sur 
verbundeit.  Malheur  (ur  vous  & fur  vos  enfanst 
wehe  liber  ettch  nui  liber  eure  Kinder! 

Malheur  aux  vaincus:  ditftr  Ausdruck  witt 
fagtn , dais  die  Ul’trwnndeuen  ftch  unter  die  Gc- 
fetze,  un 1er  dos  gfoch  des  Ùberwinders  fciumc- 
gen  m’ijfen. 

M ALHEL  REUSEM ENT,  adv.  Zum  Ungi'ick,  uit- 
glllcklichtr  IKeife  ; it.  auf  eine  ungllickltlhe  Art. 
il  arriva  malheureufement  que  ce  vailTeau  lit 
naufrage;  ungïùckticher  IPeiJe gtfchahe es,  dafl 
diejes  Sckiff  ùkeiterte.  Finir  malheureufement  ; 
auf  eine  unglick!icheArtumkommen,ein  unglück- 
li cites  Ende  uckmen. 

NAi  HEUREUX , EUSE,  adj.  Unglücklick,  «n- 
glückfélig,  Unglück  habend.  ht  dem  Ungllicke  ge- 
gründei-,  in  allen  entgrgengefezten  Bcdeutungen 
des  ll'ortes  Heureux,  glücklich.  11  elt  malheu- 
reux, Il  mène  une  vie  malheureufe;  er  ijl  un- 
glücklick, er  flkrt  ein  unglllckliches  Lèben.  Il  cil 
dans  uneiituation  malheureufe;  er  i/l  in  enter 
unglücklichen  Loge.  Faire  une  fin  malheureufe  ; 
tin  uaglückUches,  ein  ungllickféliges  Ende  nèh- 
tnen.  Il  eft  malheureux  en  tout  ce  qu’il  entre- 
prend; er  ijl  uuglllcklick  in  aUem  was  er  m- 
lemin  t , er  ijl  in  allen  ftinen  Unternélimungen 
unglücklick.  Malheureux  au  jeu;  unglücklick  im 
Syte'.e.  Un  jour  malheureux;  ein  ungllickticher 
fa  g.  Un  accident  bien  malheureux  ; fin  fekr 
ungiücklichtr  Z'.falt.  Manfagt  auch,  Cet  hom- 


me a la  phyfioncmie  malheureufe , la  mine 
malheureufe’;  diefer  Menfch  hat  eine  ungllukli- 
che  Gefichtsbildung,,  eme  unglllckliche  Mtene.  H 
a quelque  chofe  de  malheureux  dans  le  virage; 
er  liât  éliras  widriges,  ( etwas  Unglück  propne- 
zeihendes ) in feinetn  Gefickte.  Avoir  la  mémoire 
malheureufe;  fin  uugiückhckes  GcdSchlntfl  ha- 
ben,  nichis  bchalten  klinnen. 

Avoir  la  main  mallienreufe  ; eine  unglllckliche 
Hand  haben.  DieJ'e  Redens-Art  tard  in  man- 
cherlei  Fdtlen  gebraucht.  Im  Spiele fagt  tuait  z. 
B.  von  einem  der  Spielencien,  er  Itabe  eine  tu i- 
gl'ickliche  Hand,  weun  er  immer  fchleckte  Adr- 
ien e/il,  oder  weim  mait , fo  oft  er  g ibt , kein 
Spiel  g était  lien  kan.  U'emt  einem  aile  feint  Un- 
ternéhmungen  oder  l’eranflaltungen  mifslingeu 
&c.fo  fagt  rnan.  Il  a la  main  malheureufe  ; fr 
hat  eine  unglückUche  [{and.  Elle  a la  main  fi 
malheurcute,  qu'elle  ne  peut  rien  toucher  fans 
le  coder  ; fie  hat  tint  fa  ungllickltlhe  Hand,  dafl 
fte  nichts  angreifen  kan,  onne  es  zu  zerbrechen. 
Fg.fagt  ram.'.  Cet  homme  a la  main  malheu- 
reufe  à faire  des  mariages  ; ditfer  Mann  ijlnicht 
glücklich  im  Heirathjliflen  , die  Heiratken  oder 
Ekeverbindungen  welcke  er Jhftet,  gcratlten  nicht. 

Malheureux  , heifit  zuweilen  auch  nûr  fo  vitl 
als  Mauvais  dans  fon  genre  ; Jckteeht  in  Jeiner 
Art,  étend,  trbSrmlich,  armfélig&c.  Un  mal- 
heureux écrivain  ; ein  èleuder,  ein  crbarmlicker 
Schriftfleller.  11  habite  un  palais , & fon  frère 
ell  réduit  à une  malheureufe  chambre  ; er  be- 
tcohuel  einen  PaUafl,  und  fein  Brader  tntiji  Jich 
mit  einem  fchlecKten  Z immer,  mit  einer  éleiiden 
Kammer  beheftn.  Je  ne  puis  vous  aller  voir  fi 
loin , je  n'ai  que  deux  malheureux  chevaux  ; 
ich  kan  nicht  fo  weil  zu  Ihntn  kommen,  ick  habe 
nhrzwei  étende  Pfirdt.  Avec  vingt  mille  livres 
de  rente,  il.  n'a  qu'un  malheureux  valet;  mit 
zwauzig  taufend  Livres  Rente n hù'lt  er  Jich  »'<r 
einen  einzigen  armfehgen  Bcdienten. 

MALHEUREUX,  EUSE,  f.  Der  Unglllckliche.  die 
UnglUcklicIte,  eine  ungllkkliche  Perjôn.  Le  pau- 
vre malheureux;  drr  arme  UnglückUche.  11  faut 
avoir  compaliion  des  malheureux;  mit  Un- 
gl'icklichen,  mit  wigllicklicheu  O ut  en  mufi  man 
AI itleiden  haben. 

Zuweilen  lieiflt  Malheureux,  der  UnglückUche, 
auch  fo  viel  als  Un  méchant  homme.  einbSfer, 
bAshafter,  gottlofer,  vcrworftner  Menfch.  Le  mal- 
heureux qu’il  eft  ! der  ungl'.ickliche,  der  bsfe, 
eottlofe  Menfch  ! 

MÀL-HONNÈTE,  adj.  de  t.  g.  UnanflSndig,  un- 
hSflicli,  unartig.  Une  ronduite  mal  - honnête  ; 
tin e man/làndigt  Aujführtiug.  C’efl  un  homme 
très  mal-honncte;  er  l/l  ein  fekr  unhBfiicher,  un - 
artiger  Menfch.  Un  procédé  nml-honnéte  ; tin 
unarhges  f'erfahren. 

' Un  mal  - honnête  homme,  heift  ein  unrédli- 
cher  oder  wte  man  im  Deutjchen  gtwbhnlUlter 

' Pgl, 
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Ja gt,  tin  fchlechler  Mtnjch.  In  ditfer  Bedeutnng 
tnufî  Mal -honnête  immer  vâr  dan  Hanplworte 
JUhçn. 

MAL- HONNÊTEMENT,  adv.  Unanjl&ndig,  u*- 
hsflich,  unartig,  auf  ente  unanflàn'dige,  unhsf- 
liche  Art. 

MAL-HONNÊTETË,  f.  f.  1 lie  UnanJUindigkeit, 
UnkSflichkeit , Unrèdlichkeit , Grobheit.  11  y a de 
U mal  - honnêteté  dans  fon  procédé  ; es  ifl  ét- 
uis Unanjldndiges , UithB/hches  und  Ùnrciii- 
clies  in  feinem  Ÿ erfahren.  Elle  leur  fit  une  mal- 
honnêteté; fit  beu  us  ihiien  ente  UnhSfiichkrit, 
oder  vue  mon  gewSludicher  jagt,  fie  marftle  ih-ei 
tien  eine  Grobheit. 

MALICE,  f.  f.  Vie  Bôskeit,  die  Neigung  andern 
auf  eine  Ut tige,  heimtnckijche  und  verdeckte  Art 
BSfes  uni  Schaden  zu  t/mn.  11  eft  plein  de  ma- 
lice ; er  ift  voiler  Bôskeit.  11  a fait  cela  par  ma- 
lice; er  hal  diejes  au  s Bôskeit  gelhan. 

Alan  nennet  La  malice  du  pêché;  die  Bôsar- 

' tigkeit , die  bSfe  A 'aller  nnrf  Befchaffenheit  der 
blinde.  Man  Jagt,  La  malice  lupplée  à l’âge; 
die  Bôskeit  erjetzet  dus  Aller  ; t venu  der  I tr- 
brecher  gleiik  noch  jung  1/1 , jo  verdirai  feint 
Bôskeit,  gejlrafl  zu  werden.  ( Siehe  anck  Four- 
ré, Pag.  600.) 

Malice,  d,e  Bôskeit,  eine  bôshafte,  eine  mit  IVif- 
feu  und  U'illen  begangene  bli/e  ffaudlung  , ein 
Sehaden,  dm  ma  h jemauden  aine  gegèbene  Ver- 
antafjuns zufüget  ; uud  in  gelinderer  Bedeutung, 
tin  muuiwilliger,  Jcherzhâfter  Streich,  dm  man 
jemandeu  oh,  ne  bli/e  Ab/ichtjpielet.  Faire  une  ma- 
lice ; tint  Bôskeit  begiktn.  Il  vous  fera  quelque 
malice,  s'il  en  a l’occalion  ; venu  er  Uelègtn- 
heit  findet,  wird  er  Ihnen  eiiteti  bôshaflen  Sireub, 
oder  auck  fcklechthin,  einen  Streich  Jpielcn.  Elle 
fait  à fes  amis  mille  petites  malices,  mille  ma- 
lices plaifantes  ; fie  Jpieit  ihren  Freundm  tau- 
(end  muthwillige,  tanfend  Inflige  Streiike, 

MALICIEUSEMENT,  âdv.  Aus  Bôskeit,  bôshaf- 
ter  IVeiJt.  11  l’a  fait  malicicufemetit  ; er  hit  es 
aus  Bôskeit  gelhan.  11  difoit  cela  malicieuf*- 
ment  ; er  flagte  diejes  ans  Bôskeit.  Man  Jagt 
auck,  11  interprète  tout  malicieufement;  er  lègt 
allés  btife  ans,  er  g ibt  allen  Dingen  eine  bôshafte , 
tint  femimme  Austègung. 

MALICIEUX,  EUSE,  ni].' Bôshafl,  Bôsheit  verra- 
thend,  geneigt  andern  Schaden  zu  tkun . und 
v enu  es  auf  eine  verdekte  Art  gefckieket,  keim- 
t'Ubfch.  Un  delTein  malicieux  ; ein  bôshafter 
Vôrjalz.  il  eft  malicieux  comme  un  vieux 
linge  ; er  if  bôshaft,  wie  ein  aller  Afl'e.  Une 
femme  malicienfe  ; ein  bSskaftes  IBe  b.  Il  m’a 
joué  un  tour  malicieux  ; er  kat  mir  einen  bôs- 
haften  , einen  heimtiiekifchen  Streich  ge/pielelf 
Man  pfligt  auck  ein  tückifches  Pfird,  aasjèmen 
Reiter  abzuwerfen  Jhcht,  oder  iidck  deu  Leuten, 
die  ihm  nahe  kommen,  fckldgt  und  beiflt,  U» 
cheval  malicieux  zu  tienne n. 


MALIGNEMENT , adv.  BSslick  . auf  eine  b S/e, 
JcUimme  Art,  bôshaft,  bôshafter  U'eife,  aus 
Bôsheit.  Quitter  malignement  fa  femme  ; feiite 
Frau  bSsiich  verhjfen.  11  interprète  malignement 
les  actions  les  plus  innocentes  ; er  légt  die  un- 
fchnldigflen  Haudhmgcn  bôshaft,  bSfe  oder  übrl 
aus. 

MALIGNITE,  f,  f.  Vie  Bôsheit.  die  Neiguitg an- 
dern B b/e  s zu  mu  n,  von  andern  BSfes  zu  den- 
ken  oder  zu  rèden.  Je  connois  la  malignité  de 
cet  homme  ; ith  kerme  die  Bôskeit  diejes  Men- 
fehen. 

Malignité,  heiflt  auck  die  BSsartigkeit,  die  bKfe, 
fthlidliche  Art  und  Befchaffenheit  eiuer  Perfôn 
oder  Sache.  La  malignité  d’une  fièvre,  d’une 
maladie;  die  BSsartigkeit  eines  Fiebers , eiuer 
Krankheit.  La  malignité  de  Pair;  die  BSsar- 
tigkeit, die  bSfe,  fchSdliclie  Eigenjchaft  der  ï.ufï. 
La  malignité  des  aftres  ; der  bSfe,  fthüdlicke,  wi- 
driae  EinfluJS  der  Geftime. 

MALIN,  IGNE,  adj.  Bôshaft,  geneigt  andern  B3- 
fes  zu  tkun,  Fergnligen  daran  findeni  andern 
zufehaden,  BSfcs  von  andern  zu  denken  und  zu 
rèden;  it.  bbsartig,  bSfe,  fchadlich,  gef&hriich, 
bSsartige,  fchddiiche  Eigenjchaften  befitzend. 
11  eft  malin;  er  ift  bôshaft.  Une  volonté  ma- 
ligne ; .ein  bSfer  If'itle.  Im  gem.  Lib.Jagtman 
Cet  homme  n un  malin  vouloir,  du  malin  vou- 
loir contre  moi  ; iiejer  Meitfch  t etitt  mir  ii bel, 
kat  etwas  BSjes  gègen  mich  im  Sinne.  Une  in- 
terprétation maligne  ; eine  bôshafte  Austègung. 
Man  nennet  Maligne  joie , eine  bôshafte,  eine 
heimliche  Freude  liber  eines  andern  UngtUch. 
Une  fièvre  maligne;  einbSsartiges  Eieber.  Un 
ulcère  malin  ; ein  bS/es,  ein  bSsartiges  Ge/chwür. 
Cette  herbe  a une  qualité  maligne;  diejes  Kraut 
hal  eine  fchddiiche  Eigen/cheft.  11  faut  corri- 
ger ce  que  l’antimoine,  ce  que  l’opium  a de 
malin  ; man  mufi  das,  vas  das  Sviesgtas,  vas 
dus  Opium  ScRUdliches  oder  Geftshrllches  hat, 
zu  verbeffern  fuchen  ; man  mufl  die  JchUdUehen, 
die  gefinrtiehen  Eigenjchaften  des  Spicsglafes 
&e.  zn  verbeffern  jucher.. 

Vie  gemeinen  Leute  pflègen  de u Teujel  L’ef- 

C't  malin,  le  malin  efprit  oder  a ne  h jcklechtkin 
malin,  den  bS/en  Geifl,  dm  BSjen,  zu  nennen. 
MALINE.  f,  f.  So  hciftl  auf  dem  Mère,  die  Zeit 
der  flarken  Fiuth,  ► fiche Jich  gewuhnlich  im  vol- 
len  und  mi  neuen  Monde  einfndet. 

MALINGRE,  adj.  de  t.  g.  Schwaeh,  matt,  abge- 
zèhrt.  Ein  uhr  in  der  niedrigen  Spreck-  Art  3b- 
liches  IF ort,  den  Zufland  eines  Menfehen  anzu- 
zeigen,  dèr  flek  entwèder  ndch  eiuer  ausgeflan- 
denen  jehwiren  Krankheit  nicht  wieder  erholen 
kan  , oder  dèr  ndch  und  ndch  abzékret , ohne 
dafi  er  eigentlick  krank  ift. 
MAL-INTENTlONNfc,  £E,  adj.  Übel  geflnnet, 
lible,  bbje  Geftnnungen  habend  und  verratheni , 
ibelgefint.  Des  perfonoe*  mal-intentionnées  ; 
Lia  iibel 
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iibel  gefinnete  oder  libelgcfinle  Perfo  itn  . Man 
/agi  aueh  ftéfiantive,  lin  mai-intentionné;  ein 
Cbelgefinter.  Des  mal-intentionnés  ont  répandu 
ces  nouvelles;  ilbelgejmte  Lente  habcn  ditfe 
Ndekrichten  verbreitet. 

MAL1TORNE,  adi.  de  t.  g.  Ungefckikt,  tliipi/ck, 
flump.  Man  brandit  die/es  IVort  im  gem. 
I.eb.  me! (te ne  »iir  fubfiantwt,  Un  malitorne  ; 
ein  ungrjckikter , tSlpifhtr  Kerl , ein  mgefchikter 
Tblpef. 

MAL-JUGÉ.  f.  m.  Vas Jelilechte,  unriektige  Ur- 
tkeil  eines  Ricklers,  ans  Mange!  der  Einfukt  und 
ohnr  /tbfuhi  dns  Redit  bcugeu  zn  woüen.  11  faut 
prouver  le  mal  jugé,  fans  quoi  l'Arrêt  aura  lieu; 
man  mufi  beweijen,  dafi  der  Ruhler  ein  u irickti- 
ges  Urtheil  gefàllet,  /al/ck  oier  unreckt  gefpro- 
chen  haie,  Jong  bleibt  es  bei  drm  Spruche. 

MALLE,  f.  f.  Das  Feb-F-iftn,  ein  Sorti  vos  fellen, 
der  einem  rundrn  Reilekufier  glcicket,  mit  Eifen 
wid  mit  einem  Schlojfe  verfehen  ijt , allerlei  Ge- 
ratlifhaften  auf  der  Rei/e  darin  zn  ven/  ahren. 
Faire  fa  malle  ; J, ein  Felt-Ei/en  packen,  /sine  Sa- 
ckeu  zufammcn  légen,  die  man  anf  der  Rtife 
enitnèknun  tend  , fick  zu  enter  Rtife  an/ehicken. 
Be/anders  wird  aueh  das  FeU-EiJen  der  PofiU- 
lione,  worin  fu  die  Briefe  von  einem  Orte  zum 
andeni  bringen,  La  malle  gênant.  In  diefer  Be- 
deutung  fagt  man  . La  ;na!le  eft  arrivée  ; das 
Feü-Eijtn  ifi  angekommcn , die  Brie/pofi  ode r 
fckUckthin  die  Pofi  ijt  angeiommen. 

Malle  , heifit  aueh  der  Korb  oder  der  Kaften , 
worin  gril  . kerumuiandei  nie  Krdmer  ikre 
li'dren  am  Hai/e  kSngen  h aven  oder  auf  dem 
Rïkken  tragen. 

TroufTer  en  .nalle;  heimlick  tend  gefchwini 
einpaeken  und  diebtfcher  ll'ei/e  mit  fuit  nèkmen. 
Sieke  TroufTer. 

MALLÉABILITÉ,  f.  f.  Die  Àigciy'ciiafl  eines  Ktir- 
pers,  da  er  fick  kdmmern,  mit  dem  Hammer  be- 
arbeiten,  unter  dem  Hammer  ausdèhnen  lüfît. 

MALLEABLE,  adi.  de  t.  g.  IVas  fick  kdmmern, 
mit  dent  Hammer  bearbeiten,  unter  dem  Ham- 
mer fckmieden  und  ausdèhnen  tliJU.  Les  métaux 
font  malléables  ; die  Metaile  tajjenfich  hitmmern. 

* MALLEAMOTHE,  f.  ni.  A âme  eines  auf  de  u 
malabanïcken  fCiJtrn  waeh/enden  Slrauehes,  der 
line  Hbke  von  acht  bis  neun  Schuli  erreickt,  def- 
fe.i  Holz  zn  Mejjerfiielen  verarbeaet  wird,  und 
mit  dejlen  I.aube  man  den  Acker  diinget. 

• MALLE-MOLLE,  f.  f.  Benennung  enter  Gat- 
tung  Nejfelhukes  oder  teieiffen , klaren  und  fehr 
feinta  Kattuncs,  fo  ans  Ofündien,  fonderhek  von 
Bengale n komt. 

MALLEOLE,  f.  f.  Der  Entiche!  am  Fùfie,  derFiifi- 
knlichet.  /onjl  Cheville  du  pied  geiraiiï. 

MALLETTE,  f.  f.  Ein  kleines  Feu-Eifen,  imgem. 
Lêb.  das  Rtinzchen,  der  Rdnzet;  it.  das  Enfi- 
ches oier  Kbrbcken , worin  lierai»  uar.de rude 
Krdmer  ikre  IV îren  mit  fuit  fûhren. 


* MALLETTE!?,  f.  m.  Der  Feil-  Eifenmarker.  efn 
Handwerksmann,  uelcher  Fell-Eijen  verfertiget. 
Sicke  Cofiretier. 

MALLIER,  f.  m.  Das  feü-Eiftnpfrrd,  das  Pfrri. 
wekkes  das  Feil- Eifen  triigt,  und  mfofern  die- 
fes  FeU-Eifm  Briefe  welthe  die  Pofi  befbrdert 
etithd’.t,  das  Pofipferd  ; it.  das  Pfird , wekkes 
zwifdwn  dm  Bituma:  einer  Pofikalefike  geht. 

MAL-MENER.  v.  a.  ("quelqu’un)  Emeu  ::be I be- 
kan  ieln,  iibet  nul  jcmanden  u mgehen,  ihn  ii be! 
zambien.  11  l’a  bien  mal-tnené  ; er  kat  ikafilir 
Hbc!  bekandell,  er  ifi  iibel  mit  ikm  umgegangr». 
Les  troupes  des  ennemis  furent  m J- menées 
dans  ce  combat  ; die  friudtichen  Truppeu  le  ur ■ 
den  n dirfan  Treffen  iibel  zuütriektet. 

Mal-mükk,  ée,  partic.&adj.  obéi  behandelt  6 Le. 
Sieke  Mal-mencr. 

MALMOULUE,  adj.  f.  obéi  verdauet,  wirdinder 
fftieerfprdche  von  der  Lofung  des  Rotliwiides 

M.^t. -ORDONNÉ.  ÉE,  adj.  Lbel  angeerdnet,  t vi- 
der die  gewtiknliehl  Ordnung.  Ein  niir  in  der 
IVapenkniJl  iibliclies  IVort. 

MALOTRU,  adj.  EinSehimpfwort.  einen  erbamt- 
lichen , èlcnien , au  Lan  wid  S/le  ungefialten 
Menfchen  anzuzeigen.  Man  brauckt  diefes  IVort 
BewShnlicher  fnbjiantivt.  C’efl  un  pauvre  ma- 
lotru ; es  ijl  ein  armer  Schelm,  ein  ilmfier  Trop f. 

MAL-PLAISANT,  ANTE.  adi.  Unangenikm,  ver- 
driesiieh.  Une  aventure  mai -plaifnnte;  eineun- 
angenéhme  Begèbenheit.  Diefes  IVort , wekkes 
gewblmlicher  von  Sachen  als  von  Perfonen  grfagt 
wird , fiingl  au  zu  veralten. 

MAL-PROPRE,  adj.  de  t.  g.  Lfnreinlich , mfanber, 
fehmutzig.  I!  eft  extrêmement  mal -propre  fur 
lui,  fur  fa  perfonne  ; er  ifi  an  fanent  Leii  e fehr 
unreinlich,  er  hdlt  fick  fehr  unjauber.  Des  habits 
mal-propres  ; «n reinticke , fihmutzige  Kteider. 
Des  mains  mal-propres  ; unjaubere,  Jehmutzige 
H Unie. 

MAL-PROPREMENT,  adv.  Lfnreinlich,  unfauber, 
fiknmtzig,  auf  eine  tmreinliche,  unjaubere,  fckmu- 
tzige  Art , sm  etm,  Lib.fàuifch,  unfliiüg , auf 
eine fauifche,  wifiàtige  Art.  II  fait  tout  ir.al-pro- 
prement;  ailes' was  er  mackt  ifi  unreinlieh,  «»- 
fanber.  Il  mange  mal-proprement  ; er  ifit  auf 
eine  fduijche  zirt,  er  ijt  fauifch  im  EJ/en.  Man 
fagt , Cet  ouvrier  travaille  mai  - proprement  ; 
diefer  Handwerker  mackt  keine  faubere  Arbal. 

MAL-PROPRETÉ,  f.  f.  Die  Unfaiéerkeil , Un- 
reinlickkeit.  mit  einem  uiedrieen  Husdrm  ke  die 
Situera , Unfldtigkeit.  Sa  chambre  efi  d’une 
grande  mal-propreté  ; fan  Zimmer  ijt  fehr  un- 
jauber, fehr  mreinlich.  11  mange  avec  unemal- 
propreté  infupportable  ; er  ifi  unertrdglkh  un- 
jauber oder  fauifch  im  Eifen. 

MAL-SAIN,  AINE,  adj.  Ungefmd,  nicht  gefund, 
krank  ; it.  wasdte  GrJundheit  zerfiSret,  HerGe- 
fitndheit  ndchtheilig  ijt.  Cet  homme  eft  mal-tàin. 
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Cette  femme  eft  mal  - faine  ; diejer  Marti  tjl 
wgefttttd,  dïefe  Frau  ijl  ungefund,  ijl  nicht  gt- 
fund.  Cet  air  eft  mal  - fa  in  ; diefc  Luf rfl  un- 
gejund.  Des  fruits  mal- Pains  ; itngefuncL t FriïJue . 

WÀ  L-SE  ANT,  TE,  adj.  IfuauJlXHdig,  wider  den 
IFohljland.  C’eft  une  chofe  mal  - féante  à un 
Migiurot , que  de  fréquenter  les  académies  de 
Jeu  ; es  ijl  tint  unanJISndige  Sache  far  eine 
obrigkeithche  Perfôn,  es  ijl  einer  obrigkatlichen 
Perfin  unanJUtnaig,  die  bjfenllichen  Spielhàujer 
z u befiuhen. 

MAL-SEME , adj.  Ein  nûr  in  der  gfàgerfprdch* 
Ubliches  IF ort.  Un  bois  mal-femé  ; ein  ungera- 
des  Geueih , dos  nicht  auf  jeder  Seite  gleickviet 
Enden  hat. 

JH  AL  - SONNANTE,  adj.  f.  Übellautend*  Man 
braucht  die/es  IFort  nûr  in  der  Théologie  in  der 
Bedeutung  van  anâGfiig.  Des  propofitions  mal- 
fonnantes  ; anjlbjüge  Sàtze. 

MALT,  f.  m.  IJ  as  Malz , des  zum  Bierbraube- 
JUrnte  und  zubereiiete  Getreide.  Du  malt  féché 
à [l'air;  Luft-Malz.  Du  malt  féclié  au  four; 
Darr  - Malz. 

MALTÔTE , f.  f.  Die  Plaekerei , die  unbefûgte 
Geld-Erprejfung  von  den  Unterthanen.  Der 
getmine  Mann  pflègt  eine  jede  neue  tend  unge- 
wb h Fiche  Anjlage  Une  maltôte  zu  nennen. 

MAL  rÔTlLR,  f.  m.  Der  Bauern-Placker , ein  Br- 
amer, dèr  den  Bauern  dur: h allerlei  wierlaubte 
GetJ  - Erpre/fungen  làjlig  wird.  Der  geint i ne 
Mann  pflegtbei  Erhèbung  neuerund  « ngewbkn- 
ticher  Aujlagen,  die  Einnekmer  ohne  Unterfchied 
Maltotiers  zu  nennen. 

MALTRAITER,  v.  a.  Mifthandeln , durcit  (Forte 
beieidigen  oder  auch  durch  thdtige  Beleidigun- 
gen  bejchimpfen.  Ce  mari  maltraite  la  femme; 
diejer  Mann  mijlhandelt  /eine  Frau,  begègnet 
J einer  Frau  Ubet.  11  l’a  maltraité  de  paroles  ; 
er  hat  ihn  mit  l Forte n beleidiget , er  hat  ihm 
Grobheiten  gefagt.  11  a été  maltraité  dans  cet 
ouvrage;  er  ijt  in  diefem  IFerke  tni(îhandelt 
icorden  ; tnan  ijl  in  diefem  IFerke  libel  mit  ihm 
umgegangen. 

Maltraiter  quelqu'un,  hei/lt  auch  einem  Unrecht 
thun , ihm  Jern  geb'lhrendes  Recht  nicht  wider - 
fahrtn  lajjen  ; it.  einen  verkurzen,  ihm  nicht  gè- 
ben  wcts  ihm  gebVihret.  11  a été  maltraité  dans 
cet  Arrêt  ; es  ijl  ihm  in  diefem  Urtheile  Un- 
recht  ge/cltehen.  11  fut  maltraité  dans  ce  par- 
tage ; er  wurde  bei  diejer  Theilung  verkürzet. 

Maltraité,  4k,  partie.  &c  adj.  Mifihandelt  &c. 
Siehe  Maltraiter. 

• MALVACE&  adj.  f.  Ein  nûr  in  der  Botanik 
libliches  (Fort.  Une  plante  mal vacée  ; eine  zum 
Mal vengcfchiechle  gehlirige  Pflanze . 

MALVEILLANCE,  f.  f.  Eigentliih  die  Ungunft, 
Da  aber  dirfes  (Fort  im  Deut/chen  nicht  jehr 

febrduchlich  ijl , Jagt  inan  gewhluûicher , der 
Inwillen  oder  auch  wolü  der  I Fiderwiilen , der 
Hafi.  Voilà  des  effets  de  & malveillance;  dus 


find  IFirkungen  feines  Un  wi tiens. , feines  ffajjet , 
S’attirer  la  malveillance  du  peuple  ; ftek  den 
Uuiri'Jen  des  Folies  zuziehen.  (Diefes  iFori 
wird  nicht  mehr  viet  gebraucht ) 

MALVEILLANT,  f.  in.  Einer  dèr  dem  ancien* 
nicht  wohl  wiij,  dèr  libel  gègen  jemanden  gc/in- 
net  ijl ; der  L Oelgejinte.  C eft  quelque  malveil- 
lant* qui  lui  a rendu  ce  mauvais  oiïice;  die- 
J en  St  reich  hat  ihm  jemattd  gefpidet,  dèr  ihm 
nicht  wohl  will.  Man  brandit  diejes  IFort  zwar 
Wùerhaupt  nidit  mehr  viel,  am  meiflen  aber  komt  es 
noch  im  Plural  vôr,  und  man  bezehhnet  d a durcit 
libel  gefmte  Leule,  Feinde , Neider  &c.  Ses  mal  • 
veillans  lui  ont  rendu  ce  mauvais  office  ; feint 
Feinde,  feint  Neider,  foule  die  ihm  nidit  wohl 
tiollen  haben  ihm  diefen  üblen  Dieu  fl  geleijlet . 
J1  ne  faut  pas  ajouter  foi  aux  mal  veillans;  libel - 
gefmten  font  en,  Neidern  mufi  inan  keinen  G l Ju- 
ra beimefftn. 

MALVERSATION,  f.  f.  Die fchlechte,  ungetreue 
Fenialtung  Jeines  Amtes  ; ans  Übelverhalten  in 
einem  Amie,  die  F erletzung [einer  Amtspflicht , 
durch  Ungerecktigkeit , Beflechuug,  V t r unir  eu- 
ung,  Erprejfungen  &c. , tcelches  man  im  Deut- 
fchtn  auch  wohl  Unterfchlcife  zu  nennen  pflrgt . 
Commettre  des  malverlations;  UnterJ’chleifeoe - 
gthen,  in  f einem  Amie  untreu Jeun  &c. 

MAL  VERSER,  v.  n.  Sic  h in  einem  Amie  üliel 
verhaiten,  Jein  Ami  nicht  treu  und  ehrlich  ver- 
te allen,  Unterfchleife  machen.  11  cft  accufé  d’a- 
voir malverfé  dans  fa  charge;  er  wird  einer 
Untreue  in  feinetn  Amte  bejchuldiget  ; man  bc- 
fchuldiget  ihn , er  kabe  Jein  Amt  nicht  treulick 
verwaltet. 

MALVOISIE,  f.  f.  Der  Malvafier,  ein  goldgclber, 
bafamifeker  [lifter  IFein,  iceUher  um  die  Stadt 
A apolt  di  Malvafta  auf  der  Halb-lnfel  Morea 
am  bejlcn  wàchjet,  wovon  er  auch  aen  N amen 
hat.  Es  werden  auch  andere  nâchgekunJUlU 
Urdne  unter  dem  Namen  Malvoifie , Malvafier 
befonders  ans  Frankreich  in  andere  Lânder  ver - 
fiihret,  die  ans  einem geiufjen  in  der  Provence 
wachfenden  Muskatweine  gemacht  werden,  den 
tnan  fo  lange  kochen  Lit  fit,  bis  ein  Dritlheil  da • 
von  ab géra uc ht  ijl. 

MAMAN,  f.  f.  Die  Marna,  ein  bei  den  Kindem 
anjlatt  Mutter  eingefûkrtes  IFort.  Cet  enfant 
commence  à parler,  il  dit  déjà  papa  & maman  ; 
dirfes  Kind  fangt  an  zu  fprechen,  es  fagt fchôn 
Papa  und  Marna.  Jn  Frankreich  pfiegen  die 
Kinder  ihre  A mine,  Maman  teton  zu  nennen. 

MAMELLE,  f.  f.  Vie  Br njL  die  bei  dem  weibUchen 
Gefchlechte  zur  AIJonderung  des  Mdchfaftes  die - 
ne» de  JleiJchige  Erhlihung  zu  beiden  Seiten  des 
obem  The  île  s der  Brujl  ( poitrine^.  Mamelle 
droite,  mamelle  gauche  ; aie  redite  Brujl , die 
linke  Brujl.  Les  enfans  à la  mamelle  ; aie  Kin- 
der an  der  Brujl.  Elle  a un  cancer  à la  mamelle  ; 
fte  hat  einen  Kribs  fl»  der  Brujl, 
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Auch  ier  fleijchige  Ttieil  zu  beidcn  Seiten  ier 
Brujl  fines  Mannes,  tel  ni  Mamelle,  die  Brujl 
gênant.  U ctoit  blefl'é  deux  doigts  au  - defi'ous 
de  la  mamelle  droite  ; er  halte  zwei  Ftnger  mi- 
ter der  redite, i JJruJi  fine  il'mie  bekommen. 

Audi  an  ien  M'tibdmi  Jotcher  Thiere , die 
ihre  Mikhgefàfie  au  der  Brujl  habrn , uerden 
die/e  Theile  mamelles,  Briijle  gênant.  Sieke  i, bri- 
gues Fis  und  Tetine. 

MAMELON,  f.  m.  Die  liante,  die  Bru/hcarze, 
der  ru nde  fietjchige  Knopf  an  einer  Brujl  (ma- 
melle), 

Auch  die  kleiiien  U'arzthen  au;  der  Haut , 
befor.ders  aitf  der  Zunge,  dieden  Gejchmaek  ver- 
ûrfachen,  werden  Mamelons  eenennet. 

MAMELU,  UE,  adj.  Grôjibrüflig,  grSJie  BrSJle 
habend.  Ein  nfir  m derniedriaen  Sprech-Art  ub- 
liches  If'ort,  wo  es  auch  Juo/lantive  gcbratuht 
tcird.  Un  gros  mamelu,  une  greffe  mameloe  ; 
ein  Mann,  ein  IFeib  mit  griftra  Jlarken  Brüfien. 

MAMMAIRE,  adj.  det.g.  Zur  Brujl, zu  den  Brii- 
Jleu  gehSrig.  Man  nennet  in  der  Zergliede- 
ruugskunjl  Veines  mammaires , BruQ-Adem, 
zwei  Æjte  der  J.èber-Ader,  teekhe  Jich  zu  beiden 
Seiten  der  menJMichai  Brujl  verbreiten,  mi  ias 
BlU  in  die  Érafle  fithren. 

• MAMMll'ORME,  adj.  Man  tienne!  in  der  Zer- 
gljederuiigs  - Knnjl  Apophyfes  mammiformes , 


zitzenftirmige  Fortjbtze,  zwei  rundtiche  Fort- 
fdtze  des  Hinterhauvt-Beines. 

• 'MANACA,  f.  m.  Ver  Name  eines  in  Brajilien 


tcachjenden  Baumes, 

MANANT,  f.  m.  Der  Eineebime  eines  Dorfes 
oder  Fleekens  , der  eineebdr ne  Unlcrthan.  im 
Gègenfatze  drrjenigen,  die fich  ans  einem  andem 
Orte  üafrlbft  niedergelaffen  habeit.  Les  manans 
èr  habiûns  de  cette  Pareille  ; die  Eingebohnien 
und  Einwohner  iiefes  Kirchjpiels.  Abjolute  ver- 
Jleht  man  unter  Manant  emen  B» tient,  einen 
bâtir, /.lien  Menfcken  in  Abfuktjciner  Sitten  ut: d 
Manitren.  C’eft  un  vrai  manant,  un  gros  ma- 
nant -,  erifi  tin  wahrer  Bauer,  ein  grober  Bauer. 

* MANUELLE,  f.f.  Die  Kwnmelkelte,  eine  klei.ie 
an  dem  Kummete  oder  Kumte  (Collier)  der 
Zhgpjerie  angcmaihte  uud  am  Ênde  mit  einem 
eifernen  Ringe  verjehene  Kette,  welche  an  die 
Deichfel  befejiiget  wird  und  zum  AnhaUcn  der- 
JeWen  dirnet. 

MANCl'  N1LUER,  f.  m.  Der  Manzanii/o,  ein  langs 
den  Kùjlen  der  zwifchen  den  IFendezirkeln  lie- 
genden  americanifchen  Meln  hdu/ig  uachjender, 
einem  Apfelbamne  Shnliclter  Bcmm.  deffen  Bldt- 
ter,  Soft  und  Frnckte  ein  Jlarkes  Jchnellwirken- 
iesGift  elithalten,  und  unter  deffen  Sckallai  man 
fuît  fogar  nichl  ohne  Gefahr  virgiftetzu  werden, 
aujfhalten  darf. 

MARCHE,  f.  m.  Der  Stiel,  dèrjenige  Vieil  eines 
ll'erkzeuges,  bei  welchem  man  es  angreifct  und 
htndiiabet,  bejonders,  team  er  ente  betrbchtkche 


Litage  hit.  Le  manche  d'ime  coignée:  der  Stiel 
einer  Axt.  Le  manche  d'un  rateau;  der  Stic' 
eines  Kechens  oder  einer  Marie.  Die  korzeren 
Stiele  an  Mefftrn  oder  anderu  IFerkzeugen  teer- 
den aueh  He/'.e  gênant.  Le  manche  d'un  cou- 
teau ; der  Stiel  oder  das  Heft  eines  Meffcrs,  das 
Mefferheft.  Un  couteau  h manche  d’argent;  ein 
Meffer  mit  einem  ftibcrnen  Hcfle. 

In  Shnlicher  Bedeutung  heijit  Manche  aueh  der 
Griff,  dèrjenige  Theil  au  getviffen  mufikahjcheu 
Jnjirumenten , tco  man  Jie  angreift,  ier  Hais  ; 
jt.  das  Griffure t,  dasjcnige  Britchen  auf  dem 
Hal/e  der  yioliuen  und  Lauten,  auf  welchem 
der'Spieltnde  mit  den  Fingern  die  Tune  greifl. 
(Die  Sceller  ttohin  man  auf  dem  Griffbrète  grei- 
fm  mnfl.  um  die  rechten  TSne  zu  Jindeu,  heffcn 
im  Deutjcheu  aucli  die  Griffe,  im  FranzSfiJchen 
aber  les  touches ).  Le  manche  d'un  luth  ; der 
Hais,  oder  auch  das  Griffbrét  einer  faute.  Man 
Jagt  von  einem  Lanten/pieler  oder  von  einem 
J'ioiimjlen,  11  connoit,  "il  fait  fon  manche  ; er 
kemietfein  Injlrument,  ertceift,  er  verlteht  die 
Griffe.  11  elt  ffir  de  fon  manche  ; er  hat  einen 
Jtchirn  Griff,  er  greifl  niefatfeh. 

Le  manche  de  la  charrue;  die  Pfltigflerze,  die 
zwei  langen  krummen  Stiele , ttrekhe  otien  an  dem 
Hintertheile  des  Pfluges  hatausgehen,  und  ver- 
ni, tteljl  wclcher  der  Ackermann  den  PfiZg  mit 
den  Md  lui  en  regieret. 

Die  Mezger  oderSchliichter  fflègen  den  Thaï 
eines  Hammcls-Jiûges  oder  einer  Hammels-Keuie, 
tco  fiefolthe  bei  dem  Abhauen  oder  Zurichten  mit 
der  Haud  angreifen.  Le  manche  d’une  éclanclic, 
d’une  épaule  de  mouton  zu  nennen. 

SprichwSrtlich  Jagt  man  von  einem  der  fehr 
veründerlick  infemen  Gefimungen,  dèr  nïcht  fejl 
in  f einen  EntfchlVffen  ijl,  11  branle  au  manche, 
dans  le  manche.  (Siehe  auch  Branler  uud 
Coignée ) 

Jn  der  Nattirge/chichte  heijit  Manche  de  cou- 
teau, die  Mefferjcheide,  eine  Art  Nageimnjchel 
Jonft  auch  Coutelier  gênant. 

MANCHE,  f.  f.  Der  Ærmel  oder  Ermel,  dèrjenige 
Vieil  eines  Kletdes  oder  Hcmdes , wclcher  Oie 
Arme  bedekt.  Les  manches  d’un  juilaucorps, 
d’une  chemife  ; die  Ærmel  eines  Rockcs,  eines 
Hemdes,  die  Rock-Ærtuel,  Hemis-Ærmel.  De- 
mi-manches  oder  faillies  manches  ; Halb- Ær- 
mel oder  falfcht  Ærmel,  fonji  auch  Mûr -Ærmel 
gênant.  Garde-manches  ffCber-  Ærmel  oder 
Streif-Ærinel,  Ærmel  von  blauer  Leinwand  oder 
auderem  Zeuge,  die  man  über  den  vorderen  Vieil 
des  Armes  ziehl,  um  den  Rock  und  die  Hernd- 
Ærmel  zujehonen,  teenn  man  ctwas  zu  arbeilen 
oder  zu  hanthieren  hat,  tcobei  man  ficlt  Jchmutzig 
ma,  ken  hthtte.  Bouts  de  manches  ; die  weiffe 
lénifie  Umfchlàgt  oder  Ein/afftcngen  vont  an 
den  Ærmefn  des  Kockes  und  der  if  file,  derglei- 
chen  manbeitiefer  Ttauertragt;  it.  due  Hani- 
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J Uappeit  oder  FTandblatter,  vorn  an  de*  Æf- 
vtrln  gcwiiïer  Geijllichen,  Tours  de  manche; 
Bànder  oder  Soitzen  die  man  zwjcken  die  Ær- 
mel  und  HanabldtUr  fezt • 

Manches  pendantes.  ha  ngend*  Ærmel, fo  nennet 
ntan  lange  herunter  hàngende  Streifen  von  Zeug% 
an  getcijjen  Ceremonien  - Kinder  n , dergleichen 
z.  Ô.  die  Stdtsriithe  in  Frankrtick  bei  feierli - 
ehen  Gelègenheiten  an  ihren  Talaren  haben, 
A tu  h die  oreiten  Streifen , die  an  den  Fl'  iqrf- 
kladern  der  Kinder  von  dtm  Rikken  herab  /üin 
gen,  terrien  Manches  pendantes,  uni  im  Deut- 
Jchen  Flligel  gênant. 

Gardes  de  la  manche , fiehe  Garde,  Pag.  647. 

Gentilshommes  de  la  manche,  nennet  man 
in  Fraukreich  EdeUeute , dèren  Amt  es  ijl,  die 
ktiniglichen  Prinzen,  fo  lange  fie  noch  jur.g  fini, 
beflSndig  ztt  begleiten. 

Auf  den  Schiffen  lieifit  La  manche,  ein  lan- 
ger tederner  an  btiden  Enden  ofener  Schlauch, 
aeJTen  man  fich  im  Raume  der  Schîjfe  beditnet, 
IPaffcr  und  andere  fiüjfige  Sitcken  ans  einem 
Fafir  in  das  andere  zu  bringen  ; it.  der  geth/rte 
Schlauch , durch  welchen  man  das  IPajJfr  ans 
der  Pumpe  von  dem  Schiffe  abfïihret. 

La  manche,  lieifit  ferner , die  Mfr- Enge 
Zwifchtn  Englar.d  und  Franireich  , von  den 
Franzo/en  foîijl  a ne  h Le  pas  de  Calais  und  von 
den  Deutfchen  der  Kandl  gênant. 

Manche  d'un  bataillon , nante  man  in  der 
ehemaligen  franzbfifchen  Kriegs-Stelhing  einen 
Trupp  von  40  bis  00  Mann,  der  ans  einem  Ba- 
taillon gezogen,  und  in  zwei  Rolten  oder  Rei- 
hen  auf jede  Ecke  des  Bataillons  gefle’let  terurde, 
lo , dàfi  ein  Bataillon  vier  Manches  halte , di- 
re n jede  von  einem  Peloton  bedekt  und  gejcliü- 
zet  war.  ffedes  Peloton  befiand  ans  64  bis  go 
Mann,  die  in  einem  Piereck  aufgeflcHet  waren. 
Alan  pfiègt  dahér  noch  wohl  heut  zu  Tage  die 
FU  gel  cinés  Baladions  Manches  zu  nennen. 

In  den  Apothekep  pfiègt  man  wohl  den  Fit- 
trirjack  zum  Hipokrafi  l-e  manche  d'hvpocras 
zn  nennen  : Und  in  den  Milnzen  wlrd  eine 
Art  Idnglicher  Probier-Ofen  Manche  gênant. 

Fig.  uni  fprichtp.  fagt  man  im  g em.  [Jben, 
Ccft  une  antre  paire  de  manches  ; voici  bien 
une  autre  paire  de  manches  ; das  ijl  ein  ande- 
res  Pâr  Ærmel,  das  ijl  eine  andere  Sache,  das 
lautet  anders.  Avoir  une  chofe,  une  pcTl'onne  ' 
dans  fa  manche;  diras  in  ftiner  Hand,  Maeht 
und  Gewalt , zu  J, einem  IPillen  oder  Gebote  ha- 
ben. 11  a tons  les  Juges  dans  fa  manche;  ihm 
flehen  aile  Richler  ztt  Gebote  1 die  Riehter  hat  er 
aile  aufjeintr  Seite,  thun  ailes  was  er  verlan gt. 
S'il  joué  contre  cet  homme-là,  il  tient  ia  par- 
tie dans  fa  manche;  wenn  er  mit  diejem  \1en- 
Jchen  fpielt , fo  ha!  er  die  Partie  in  der  Hand, 
jo  ijl  er  ficher,  die  Partie  zu  gtwinntu.  Du 


temps  qn'on  fe  mouehoit  fur  la  manche;  als 
man  noch  die  Rafe  auf  dem  Ærmel  puzte,  da- 
mais als  man  noch  einfiiitig  war , uenig  Fr- 
fakrung  und Lèbens- Art  batte.  On  ne  fe  mou- 
che plus  fur  la  manche;  man  ijl  nicht  tneltrf* 
einfiiitig.  (Siehe  auch  Cordelicr.J 
* MANCHERONS,  f.  m.  pl.  Die  zwei  lange* 
Sticle  an  dem  Hintertkeile  des  Ifuges,  die  man 

fewtihnlicher  Le  manche  de  la  charrue , die 
’flugflerze , zu  nennen  pfiègt. 

* MANCHESTER  , f.  m.  Der  Alanchejler  oder 
Manchefier  - Sammet , tin  uar  Baumwotle  auf 
Scmmèt-Art  verfertigter  Zeug,  der  feinen  Ato- 
mes von  dem  StSdtcken  iu  England,  wo  die/er 
Zeug  zuerfi  gemacht  urorden , erhalte r.. 
MANCHETTE,  f.  f.  Die  Handkravfe,  ein  in  vieil 
Falten  gelègter  oder  kraus  eiiigerciheter  Strei- 
fen feinen  Zeuges,  oder  eine  Spilzt,  trelche  man 
zum  Zerrathe  an  das  Fnde  lier  Hcmds-Ærmet 
zu  befefligen  pfiègt.  Man  fagt  gewbhnUch  auch 
im  Deutfchen  , die  Manfchette. 

MANCHON,  f.  m.  Der  Muff,  der  Staucher  oder 
StOuck , eine  Art  Kleidungsfiücke,  welches  ttr- 
Jpr'ùngUch  beinahe  die  Gejlall  eines  Ærntels 
halte  und  dazii  dienet,  dafi  man  die  Hindt  im 
IPinter  darein  fiecke , fouhe  1 Sr  der  Edite  zu 
verwahren.  Un  manchon  d'hermine;  tin  Her- 
melin-Ahtff  oder  Staucher.  Un  manchon  de 
velours  ; fin  fammetener  oder  Jamtener  Muff". 
Il  avoit  les  mains  dans  fon  manchon  ; trhattt 
die  Hiinde  im  Slauchen. 

MANCHOT,  OTE,  f.  Der  oder  die  EinhSndige, 
eine  Perjin,  welche  nfir  eine  Hand  hat  oder  ge- 
brattehen  kan , lahm  an  einer  Hand  if.  Cet 
homme  eft  manchot  ; die/er  Mtiifch  ifl  tinhiin- 
liig , hat  u ur  eine  Hand.  11  eft  manchot  de 
la  main  droite;  er  ban  die  rechte  Hand  nicht 
brauchen.  11  requt  nn  coup  de  mousquet  dont 
il  eft  manchot;  er  bekdm  einen  Musketen/chufi, 
dèr  ihm  die  eine  Hand  wegnahm,  oder  dir  ihm 
die  eine  Hand  liihmte. 

Svrichw.  und  fig.  pfiègt  man  von  einem  ge- 
fchilten  uni  ver/chmizten  Menjchen  zu  Jagen, 
11  n’eft  pas  manchot  ; er  tceifi  feint  Hünde, 
er  weifi  feint  beiden  HSuie  zu  brauchen. 
MANCIE,  oder  MANCE,  f.  f.  Die K'ahrf averti. 
Diefes  ans  dem  Griecliifchen  entlehnte  (Port 
u lied  nfi  r as  einige  andere  IP  tir  ter  augehangt. 
z.  B.  Chiromancie,  Nécromancie  &c.  die  ma u 
an  ihrem  gehbrigen  Orte,  fiuhen  midi. 
MANDARIN!  f.  m.  Der  Mandarin,  der  Titel  ei- 
nes vimihmtu  Chine/ ers.  11  y a des  mandarin» 
lettres,  & des  mandarins  militaires;  es  gibt  ge- 
lehrte  Mandarinen,  und  andere  die  fich  dem  Sol- 
dalenflande  gewidmet  haben. 

MANDAT  , f.  m.  Das  ,î7atirfai , ein  obrigkeitli- 
cher  oder  landesherliclier  Befèhl  in  einzrlnen 
Fàllen.  Alan  brauckt  diefes  IPort  in  Frank- 
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reich  11  ‘r  von  Mn  pdpfllichen  BefiUen  ait  tint» 
fait S*,  drm  und  arm  die  erfte  erlciigte  Pfr'in- 
de  ztt  g/btn.  l.cs  mandats  apofroliqucs  n'ont 
plus  lieu  en  France  ; die  ptipftliciten  Mandate 
fitidett  in  Frankreick  nicht  mehr  fiait , werden 
in  Frankrrich  nickt  iiiekr  angeiiommen. 
MANDATAIRE,  f.  ni.  Dirjenige  zu  defini  Bc- 
jlen  der  PdpJI  ein  Mandat  tt'ège h einer  Pfr'ûnde 
trgehen  UsJJen. 

lit  drr  Rechtsgel.  heifit  Mandataire,  drr  Bt- 
rolmiichcigte , derfrnige  welcher  mit  F ol  ni  or  ht 
xu  etwas  verfehtn  ift.  Le  mandataire  ne  doit 
agir  que  conformément  à fon  pouvoir;  der 
BtvoimaciUigU  darf  nickt  audtrs , as  Jeiuer 
F olmacht  gcmiifi  nandclu. 

MANDEMENT,  f. m.  Die  l'erordmtng.der  Jchrift- 
liche  Befehl  oder  Spruch  eines  Obern,  dafi  ei- 
u as  gefehehen  Joli.  Le  mandement  du  Magi- 
■ ftrat  ; die  Verordtum g der  Obrigkeil  oder  des 
Magifirates.  U a fait  cela  félon  Te  mandement 
de  l'Intendant;  er  hat  es  attf  Befehl  des  lulcn- 
danten  getkan.  ht  de 11  kb'nigftchen  Edikte.i  lieiftt 
es,  Si  donnons  en  mandement,  fo  befrlden  uitd 
vtrordnen  wir. 

Mandement  heifit  aticlt  die  Anweifimg , ein 
UkriftUcher  Befehl  ( une  wohl  ’in  elttetn  et  te  as 
glmpfiickerein  l'erfiande)  an  jtmanien  eine  ge- 
wijfe  Stimule  xu  zahleit.  11  a donné  un  mande- 
ment de  mille  écus  fur  fon  fermier:  tr  hat  eine 


Antceifwtg  t on  tau/end  Thaltra  ouf  feinta  Pack- 
ter  abgegiben  oder  ausgejlehct.  Accepter  un 
mandement  ; eine  Anweijuitg  r.r.nc.Hmtu. 

T ANDEK  ■ v.  a.  Melden  . Nackricht  von  etwas 
erlkeilen , wijfen  lajfett,  zu  wifj'est  tint»,  bericlt- 
ten,  es  eejchehe  «ai;  J'chrifitlicii  oder  durcit  eine 
mYindliche  Bôtfchaft.  je  lui  ai  mandé  cette  nou- 
velle; ick  habe  iltm  dieje  Nemgkeit  gemeldet, 


berichtet.  Je  lui  ai  mande  par  mon  frère  que. 
ick  kabe  ihm  durck  meinett  Brader  wifij't 
Jeu , daji . . . 


f? 


Mander  heifit  attek  bjihSen  , eine  11  Befekl  er- 
ehen  lajfen  , gebieten.  Le  Roi  a mandé  à tous 
_;s Gouverneurs  des  Provinces;  der Ktinig  liât 
an  aile  Statthatler  der  Provinzen  den  Bephl  er- 
eelien  lajfett.  Mau  Jagt  in  der  Htiflichkeits- 
Sprdche , Ave7.-vous  quelque  chofe  à mander 
i Paris,  à Londres  &c.  ? haben  Sie  etwas  ndih 
Paris,  itiich  London  &c.  zu  befclden?  Je  lui 
ai  mandé  qu’il  vienne;  ick  habe  ihm  gefehrte- 
ben  odtr  auch  ick  kabe  ihm  fagm  lajfen,  dafi 
er  k'jiutnen  fail. 

SpnchwSrtlich /agi  ma  t,  Je  ne  le  lui  ai  point 
mandé,  je  lui  ai  dit  que. . . ; tek  kabe  es  ihm 
nickt  gejehrieben,  fondent  ick  habe  ihm  g efagt 
dafi . ■ . uiclches  fa  viel  keijfen  Joli  ais  tcn.habe 
gdr  kein  Bede.tken  getragen , ihm  gerade  ins 
Geftcht  zu  Juge»  . dafi . . . 

Mander  quelqu'un , heifit  mit  riurm  alten 
dtuijchen  Ausdrtukc,  eitun  ztt  Jith  cutbitUn, 


ihm  befehltn,  dafi  er  iotnmen  Joli,  tcofir  man 
aber  gewShniichër  fagt,  bertsfen,  zufammen  be- 
rufett,  kontmen  lafie n,  fardent,  einiaden,  brflel- 
len  &c.  Le  Roi  a mandé  le  Parlement  ; der 
Ktinig  hat  das  Parlement  zufammen  berufen  , 
zufamnitn  itmmett  lajfen.  On  a mandé  tous 
les  Parers;  man  hat  aile  Verwandten  homme  a 
lajfen  oder  auch  eingeladen.  11  a été  mandé  A 
la  Cour  ; er  ijl  ndck  Hofe  berufen  tcorden.  11 
a mandé  les  carroflès,  tes  chevaux,  fes  chiens 
&c.  ; er  hat  feine  Kntfchtn,  fritte  Pferde,  fettte 
Jhtnde  befchrielen  oder  htjielict,  er  liât  jchrft- 
lich  oder  durcit  mlindliche  Bitjchaft  Btfch I er- 
tlieilet,  dafi  man  ihm  feine  Kulfchen,  Pferde, 
Uur.dc  &c.  fchicken  Joli. 

Mandé,  £e,  partie.  & adj.  Berichtet,  befolden  &c. 
Sielte  Mander. 

MANDIBULE,  f.  f.  (Anal.)  Der  Méfier,  der  Kin- 
backer.  (Siehe  Mâchoire)  Mandibule  inférieure, 
mandibule  fupérieure  ; der  Uberiieficr,  der  Uu- 
terkiefer.  Mandibules  de  brochet;  Hecitlkiefer, 
K..ibacken  von  ffeckten. 

MAND1LLE,  f.  f.  So  heifit  eine  Art  Oberrock  oder 
Mante! , dergleichen  ehemals  die  Laketen  als 
ein  Ui.terjchridttngs-Zeichen  ikres  Standes  tru- 
gen.  Dahtr  die  Rèdens-Art,  Je  l’ai  vn  por- 
ter la  mandiile  ; ick  habe  iha  aïs  Laiei  gejehen 
oder  cekant. 

MANDOLINE,  f.  f.  Die  Mandoline,  eine  kleiue 
éSither. 

MANDORE,  f.  f.  Die  Mandore  oder  eigentlich 
die  Pandore,  eine  Art  unvolkommener  t.auten, 
tcehhe  einen  kürzern  Hais  wie  die  Ijsute  hat , 
und  auch  mit  wcniger  Saiten  bezogen  tard , 
als  dieje. 

MANDR  AGORE,  f.  f.  Die  Alrawt,  eine  Pflattze. 

MANDRIN,  f.  m.  Der  Durchfchtag.  So  heifit  bei 
den  Schmidett  und  SchloJ/em  ein  fpitziges  et- 
Jernes  IFerkzcr.g , das  gl  lhende  Éifen  vermit- 
telfi  eines  darauf  gethanen  Schlagcs  datait  zu 
durchltickern. 

Bei  den  Drechs'.em  heifit  Mandrin,  die  Docke, 
die  Docken/pindel,  eine  von  den  kurzeit  Sà'uln, 
zterijclien  welchen  das  Holz , welches  gedredjt.lt 
uerien fioll , einuej'panr.rt  wiri. 

Mandrin  heifit  auch  der  lange  eiferne  Stab, 
liber  welthem  die  Jibkre  zu  entera  ffagdltorne 
gerundet  wird  ; it.  ein  eifernts  U'erkze ug  der 
Sckwèrtpger  zu  verjchieienem  üebrattckt  bei 
titrer  Arbeit  ; it.  der  kletne  htilzerne  Cylinder 
Si  er  wekhem  die  Arlillertfien  die  Patroneu  fior- 
neu. 

MANDUCATION,  f.  f.  Das  Geniefien,  der  wirk- 
liche  Genufi  des  Beibes  und  Blutes  Chrijlt  vn 
heiligen  Atiendmale,  ndch  dent  Begriffe  der  ka- 
tliolifchrn  Ktrchr. 

MANiiAGE , f.  m.  / as  Einiaden  und  Ausladen 
n it  d<a  Hâttden , me  Hani-Arbeit.  Ei  te  Ar- 
bat  der  Litskneckle  auf  den  Kaufifiakràet-  oder 
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Wandhngs-Sckifen,  die  chne  Hlife  eirtes  Krah- 
nes  u.  U.' g.  gefchiehet,  und  dit  fie  Hiuatgeldlitk 
thu-t  z.  B.  das  Einladen  und  Auslndtn 

der  Ditlen . des  Bauholzes  , der  griinen  oder 
t rock  ne n Fi/che  6 te.  f.\r  weUht  Arbeit  der  Kauf- 
mann haie  bejandere  Behkming  zu  gèben  jehui- 
dig  ijt. 

MANEGE,  f.  m.  Die  Reitfckule,  tint  Anfialt,  wo 
Pfèrde  zngeritten  werden , und  wo  U nier  nient 
im  Heiten  gegrben  wird.  Mettre  un  cheval  au 
manège;  tin  Pf tri  auf  dit  Rcitjchulc  thun.  Un 
cheval  drefle  au  manège;  ein  auf  der  Keit.nir.ile 
zugerittenes.  oder  wie  man  gewshnlicherjchlecht- 
hin  fagt,  ein  zugerittenes  Pferd. 

Manège  heiflt  duc  h dieSckule,  wornnter  man 
die  biinfticken  und  regelmSfiigeii  Gètnge  ver- 
JJ/iti , aie  ein  PJèrd  au/  der  Ùettjehule  machen 
lernet.  Faire  faire  le  manège  à un  cheval  ; ein 
Pferd  dieSckule  mâche, t lajfcn. 

Mantge , die  Reitfckule,  heiflt  auek  das  zum 
ZureUen  der  Pferde  be/limte  GebSudt  ; it.  die 
Keitbahn,  eut  langer  ébe ner  Plalz,  auf  welchem 
Pferde  zugentten  und  Perfonen  im  Reiten  u«- 
terricktet  werden.  Fréquenter  le  manège;  die 
Reitfckule  befuchen,  reiten  terne n.  Un  manège 
couvert,  découvert;  eine  bedekte , eine  ofjene 
Reitbahn.  .... 

Fig.  verflrkt  man  un/frManege,  ente  gewrjje 
feint  und  J'MaueArt  Jick  zu  betragen.  zu  han- 
detu  oder  zu  verfakren,  tctlckts  man  im  Deul- 
Jcheu  wohl  durcit  Gang  zu  iberjetzen  pfiegt.  Je 
connoia  le  manège  de  ces  gens-14  ; ich  kenue 
ien  Gang  dtefer  Lente,  mir  ijt  die  Art,  wie 
dieje  Lente  su  IVerke  gehen  bekanl._  11  y » un 
certain  manège  à ia  Cour,  qu'il  faut  lavoir 
quand  on  y veut  être  ; ts  ijt  fo  eine  gewft 
An  bei  Hôfe,  es  g ibt  tint»  etwijfen  Gang  bel 
Hofe.  lien  man  ktnnen  mufi , wenn  man  Jick 
dajelvjl  aufnaiten  wiil.  On  ell  fait  à votre  ma- 
liège;  man  kennet  Ikn  Art  zu  handeln;  man 
kennet  Ihre  Gange , litre  Scklicke. 

MANEQUIM , fiche  MANNEQUIN. 

MANES , f-  m.  pl.  Du  Sckattcn,  die  abgejduede- 
,i en  St'ien , die  Geijter  der  Ptrftorbenen.  Poli- 
xène  fut  factifièe  aux  mânes  d'Achille;  Poh- 
xena  uturde  dem  Sckatteu  Ackils  geoffert. 
(Siche  Ombre> 

MANGANÈSE,  f.  f.  Der  Braunfiein,  tint  zer - 
reibhcke  rBtUick  - Jchwdrzticke  Subfianz , die 
man  hit  und  da  ht  Eifen  - und  Blei-Bergwer- 
ken  antrift.  Ver  Braunfiein  wird  mekrentkeils 
zum  Giasmachtn  gebraucht,  indem  tr,  weim  tr 
der  eefchmolzentn  Giismajfe  beigemijcket  wird, 
die  fremden  Farbett  tilget  und  das  Glas  rein  und 
htlie  maekt. 

MANGEAB1JE,  adj.  de  t.  g.  Efibar,  was  Jick  ef- 
Jen  ISfit,  btfonders  was  von  Mtnjcken  gegejjen 

werden  kan.  il  mange  de  tout  ce  gui  «1  man- 
To*.  UL 


geabfe;  er  ijît  von  altem,  wds  efibar  iji,  was 

Jick  ejfen  ISfit. 

MANGÊA1I.I.E,  f.  f.  Das  Fr  ejfen,  dns  Putter  fir 
die  Hausthiere  und  Fl, gel.  De  la  mangeaille 
pour  les  volailles  ; Fut  ter  fSr  das  Fèderviek. 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  uird  Mange- 
aille, das  Fr  ejfen,  auck  ici  der  Spei/t  der  Alin- 
fehen  gefagt. 

MANGEANT,  ANTE,  adj.  EJfctid,  der  oder  die 
ifit,  ejjcn  kan.  Man  Jagt , il  cft  bien  buvant 
& bien  mangeant  ; er  kan  ttoch  gui  ejfen  u ni 
tri. tien  , Ejjcit  und  Trinkea  fclliueit  mm  nock 
redit  ght.  Ils  font  bien  buvans  & bien  man- 
geans  ; fie  lajfcn  fiche  redit  gît  t Jdunecken. 

MANGEOIRE,  f.  f.  Die  Krippc,  ein  langer  Trùg, 
in  tirera  Stalle  , worin  man  den  Pfcrdtn , dem 
Riudvieke  und  den  Scbafcn  das  putter  vôr- 
fihüttrt.  Attacher  le  cheval  4 la  mangeoire; 
das  l’feri  an  die  Krippe  binden.  Mettre  l'a- 
voine dans  la  mangeoire;  den  Habtr  in  die 
Krippe  fchûtten. 

Sprichw.  und  fig.  fagt  niait.  Tourner  le  cul 
à la  mangeoire  ; den  Riaient  nach  der  Krippe 
zu  u enden  , eine  Sache  verkehrt  anfangen. 

Alan  pfiegt  auck  woh!  dits  GefSji,  worin  man 
ien  l'Sgetn  ikr  Futter  virfezt  Mangeoire,  Frtfi- 
trig  zu  nennen. 

MANGER,  v.  a.  Effen  , etwas  Eftbares  kauen  , 
und  uieaerJcMuckeni  wenn  von  Tkieren  die  Rkde 
ijt,  frejfeu.  Manger  du  pain,  de  la  viande,  du 
fruit;  Brod,  Fieijck,  Obfi  ejfen.  Les  chevaux 
mangent  du  foin,  de  l'avoine  ; dit  Pfèrde  fref- 
Jen  Heu.  Haber.  Le  loup  mange  la  brebis; 
der  If'olf  frifit  das  Sch.fi. 

Abfolute  heiflt  Manger,  ejfen,  Speije  zu  fick 
nchn.cn.  Il  ns  mange  d'aujourd'hui,  il  n’a  ni 
bu  ni  mangé;  er  hat  kentr  nickts  gegejjen,  er 
hat  wèder  gegejjen  noch  getrunken.  Il  a été 
trois  jours  fans  manger;  er  hat  in  drei  Ta - 
gen  nickts  gegejen. 

In  engerer  Beieutung  heifit  Manger,  ejfen, 
zur  genShnliciten  Zeit  die  uStige  Nakrung  zu  ‘ 
Jick  n chilien , die  gtwShnlicke  Mahlzeit  Italien, 
in  weUker  Bedeutung  man  im  Deuij'chen  vâr- 
ziiglick  auck  das  /Port  fpeijen,  gebraucht.  Il 
mange  Couvent  dans  cette  maifon;  er  fit  oder 
JpeiJet  oft  in  diejem  Haufe.  On  mange  pro- 

J rement  chez  lui  ; man  ifit  fehr  artig  bei  thm. 

I mange  à l’auberge  ; er  tfit  oder  JpeiJet  im 
U'irtshaufe. 

Donner  à manger  ; zu  ejfen  gèben,  heifit  évi- 
te i der  , eine  Maklzeit  gèben , Lente  une ntgeld- 
lich  bei  fick  bewirteu,  oder  auck,  LeutefurBe- 
zahluug  mit  den  tiStigen  Speifin  verfotgen, 
Lente  jpetfen.  11  donne  fouvent  à manger  ; 
tr  gibt  oft  zx  ejfen , er  hat  oft  GSfie , dit  er 
bei  fich  brwirtrt.  On  donne  bien  h manger 
dans  cette  auberge  ; ruait  g ibt  in  diejem  IPtrts- 
kaufe  gfit  zu  ejjot,  man  bekomt  gaies  Ejfen  in 
M B»  die 
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diejem  îFirishàvfe.  Donner  à manger  atrx étran- 
gen;  Fretndc  fptifin,  denFremden  ftlrGeld  zu 
efien  gcben.  Céans  on  donne  à manger  pour 
tie  l'argent;  hier  fpcifcl  man  uni  Gela. 

U rai  le  à manger;  der  Efijâl , oder  nie  titan 
çewVftnUcker  fagt,  dey  SpéjtJJL  La  chambre 
a manger;  das  Speïjezimmer. 

Spridtw.  und  fg.  Jagt  man,  La  guerre  eft 
bien  forte,  quand  les  loups  fe  mangent;  das 
’tjl  tin  harter  Krieg , oder  soit  ne  a h im  Veut- 
fehen  fprichwbrlUcn  Jagt , es  muji  ein  harter 
Usinier  Jcyn,  wenn  die  N'blfe  e mander  felbfi 
frejjen  ; es  mvjl  are  hrrgehen.  wentt  l^eute,  (fis 
durch  ein  gemeinfckaftHAtes  lnlereffe  verbxndeu 
Jind,  ftih  mit  einander  entzweien.  Cet  homme 
lait  bien  fon  pain  manger  ; diefer  Msnjik  ver - 
Jlekt  fich  g't  auf  Jeine  n Vortheiû  tceijl  wie  man 
es  mai  lien  muji,  tes  tin  ma»  eturas  erobem  uilL 
Man  Jagt,  Manger  fon  bien  ; jein  Gfil,  Je  in 
Verntôgen  verzèbren , yerthun , durehbringen , 
verfchtvendetL  S’il  fe  jette  dans  h débauché  « 
il  mangera  tout  fon  bien  en  peu  de  temps  ; 
iwij;:  er  fsch  a i f die  liederliche  Seiti  lègt , Jo 
i cird  er  Jein  Fermtigen  in  kurzer  2/eit  dur  ch - 
bringsn.  II  mange  tout  en  procès;  er  vsrtkut 
ailes  mit  ProzeJJetv,  oder  wie  man  im  gem.  Lèb. 
Jagt , er  verprozejirt  ailes*  11  a mangé  trois 
maifona  & doux  belles  terres  ; er  Hat  drei 
Hiiujer  uni  zwei  Jclibne  LandgTlter  durchge- 
bracht,  verprjjfet  f im  gem.  Leb.  ) durcit  die 
Gitrget  gejagL  11  a mangé  plus  d’or  qu’il  n’eft 
gros  ; er  hai  tttehr  Geld  verthan  ai  s er  fcltwir  iJL 
Fig-  Jagt  rua * , .Ses  valets  le  mangent,  les 
chevaux  & fes  clûens  le  mangent , les  fem- 
mes le  mangent',  Jeine  Beiiexten  Pfcrde 

und  //und'  Jreffen  ikn  auf  die  IVeiber  richten 
ihn  zu  Grande  ; er  verwendet  Jo  fiel  auf  Be- 
dienten , auf  /fer de  un d Hxnde,  er  hSngt  sien 
U'eibern  Jo  viel  an,  dafi  er  darftùer  zutu  Bet- 
ler  wird. 

In  iik  niche rBedeutung  Jagt  man:  Une  forge 
mange  bien  du  charbon  ; eine  EiJenhTitte , ein 
Eij'erJiamtuer  frifit  viel  Holz  weg.  Certains 
Ugt.mes  mangent  bien  du  beurre  ; gewiffs 
Gthinje  frejjen  viel  Butter  wegt  etfordern  viel 
Butter. 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  Jagt  man:  Je 
n’ai  garde  de  lui  en  parler,  il  me  mangeroit  ; 
ich  tterde  tnick  wokl  h~tsn  mit  ihn  davon  zu 
riden , er  te/Ttrde  tuick  freffen. . Ils  fie  font  mangé 
le  blanc  des  yeux;  fie  gbnneten  einander  das 
Wsiffeim  Ange  nickt.  Manger  quelqu'un  des 
yeux;  etnen  nul  den  Augen  verjcklingen , be- 
gierig  anfehen.  Manger  yuelqoun  de  raréfiés; 
etnen  vâr  Liebe  euffreffen , ikn  dnrck  Liebko- 
Junggn  fajl  erdriicktn.  Cet  enfant  eft  joli  à 
manger  ; die/es  Kind  ijl  zum  frejjen , tjî  Jo 
hSutfch , dafi  tuan  es  aufejjen  niVchle. 

jlock  verjehudene  andere  JpntkwbrtlLhe  und 


fidnrHche  Rèâens  - Arisn  findet  man  unter  den 
/yürtern Blanc, Blé,  Boire, Brebis,  Kait,  Gros  dre. 

Mangkr.  uird  itn  ausvedeirntern  Smne fijfirlLh 
von  verjcliiedtnea  Icbîojen  Dingen  gejagt  « die 
eine  frejjende , verztlrrtndr,  verderbntde  Figen- 
Jihaft  nalm.  La  rouille  mange  le  fer;  der  Kofi 
fript  das  File  tu  Les  ormes  mangent  tout  le 
foc,  toute  fa  graiffe  de  la  terre;  die  Uitxbau - 
me  ziehen  allen  Safi , aile  Feitigkeit  flur  der 
Erde.  Un  onguent  qui  mange  les  chairs  mor- 
tes; eine  Salle  die  a as  wilie  Fleifck  verzèkret , 
uegbeizeL  La  mière  mange  fws  bords;  der 
Flufi  frifit  Jeine  Ufer , Jp’Met  i eine  Lfer  weg. 
Le  grand  jour  «naiîge  les  couleurs  ; die  Jlarke 
Helfung , aie  Sonne  verzèhrt  die  Farben , zieht 
die  Farben  a us , nimt  die  Farben  weg.  Man 
Jagt  atuk , Une  planclie  giavée , une  écriture 
,e(f  mangée;  eine  A'upferplatlc  ijl  ganz  abge- 
nuzt , etne  Schrift  ijl  terwijeht , ausgeltijcht,  f* 
dafi  man  fajl  nichts  mcltr  von  demSticbe , von 
den  Btickflaben  erkennen  kan. 

Majiger  les  mots  ; die  Uforte  kanen  oder 
xtuck,  die  /Forte  verjchliuken , «ar  halb  und  un- 
deutlich  ausfprechen. 

J k der  Spriuhlehre  Jagt  man:  Une  vovefie 
finale  fe  mange  à caiife  de  la  rencontre  d’une 
autre  voyelle  foi  varie;  ein  Etid-  Fvkdl  uird 
verjchluckt  oder  a us  g fia  Jeu,  nicht  ausgefvrochsn, 
teenn  ein  anderer  l okdî  darauf  follet.  En  fran- 
qois , l’K  ftminm  fe  mange  toujours  devant 
une  voyelle;  im  Franzîijijclien  t vird  das  ureib- 
liche  E,  weuu  ein  anderer  V »kdl  darauf  fol- 
get , immer  verjchluckt  oder  ausgelajfen. 
Mangé,  £e,  partie.  Jk  adi.  GegejJ'en,  gefrejfen 
fi/c.  Siehe  Manger. 

MANGER,  f.  rru  Bas  EJfen , das,  was  man  ijJeU 
was  zur  Nahrung  dienet , die  Speije.  Son  h&- 
teltie  lui  accommode  fon  manger;  Jeine  fPir- 
tin  bereitet  oder  koeht  ihm  Jein  Ejjen.  Un  pâté 
de  bccafle  ei\  un  bon  manger;  eineSsitHtpfen- 
Pajlete  ijl  ein  gutesEjJen.  Un  manger  de  Roi; 
ein  kbrtiglîikes  EJJcn.  Ceft  le  menteur  man- 
ger du  monde  ; das  ijl  die  belle  Speije  v on  der 

Ml 

Im  gem.  Ub.  Jagt  man  von  einern  Menfchen, 
dèr  aujjerordentlun  auf  eine  Arkeit  oder  Sache 
erpidtt  iJU  11  en  perd  le  boire  & le  manger; 
er  vers  t fit  Ejjen  ;tnd  Tr  inken  darllber. 
MANGER1E,  L f.  Das  Frejfcn*  die  Frejferei,  die 
Aanàluug  des  Frtffeus.  FJn  n*r  n:  der  nie - 
drigen  Syrdcke  mui  in  folgender  R c tiens  - Art 
xii)  lie  lies  I Fort , Relever  manger  ie  ; die  Frtffe- 
rei  wieder  anfangen , wieder  von  vorne  airfa.y- 
gen  zu  frejfen. 

Fia.  verjleld  man  unter  Maugerîe,  die  m- 
geb’iftrl’cheii  und  libertr/cltenen  Geriditsjp&rUln, 
die  P,ackereien , die  bejcliwèrlickeu  und  unbe- 
fiigten  Fr prejjungen  der  Beamtei i,  Gerùktsdte - 
nert  Ste:ter-£innèkmir  fi/c.  Les  mangerks  de 

cette 
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cette  Juftice  font  eflVovables  ; dit  Sporletn  bei 
ditfer  Uericktifie.'ir  jh nf  ungekener.  C'eft  une 
pure  mangeric  ; das  ijl  ente  Mfie  Ptaekerei  oitr 
Geldfikneiaerei.  On  invente  tout  les  jours  de 
nouvelles  snangeries;  men  erfindet  tiïglich  mut 
Aufiagen . une  Rubriken  dit  Ltuit  zn  plackeit, 
zu'fchmden  &c. 

MANGEUR.  EUSE.  f.  Ver  Effet , dit  Efferim, 
in  der  medrigen  Svrtth-An  drr  Frefjtr , die 
Freffiriuu,  tint  Ferfon  wtlche  vitl  ifjet.  C'eft 
un  grand  mangeur,  un  beau  mangeur  ; tr  ijl 
tin  karktr  Ejjer,  tin  autre  Ejftr.  11  n'eft  pas 
mangeur  -,  tr  ifi  kein  kjj'tr,  tr  iffet  nitlU  vie 5. 

lit  dtr  nledrigt  11  Spreek-  / Irt  nennel  mon  , 
Des  mangeurs  de  Chrétiens  ; Schiuder,  Lttete- 
Schindtr , l’iacker , Baurenplacker , I eu! e dit 
dus  Fait  durch  unerlaubte  Erpreffungtn  drâk- 
ten.  Un  mangeur  decharcttcs  ft-rrves.-un  man- 
geur de  petits  enfans  ; tin  Kiftnfrtffer,  tin  Kin- 
aerfrejjer,  tin  Grôsprahler,  (irésfprtcker.  Man- 
geurs de  viandes  apprêtées  ; &!iman>tztr,  Fau- 
lènzer , Lente  dit  gerne  etwas  Gutes  tfjtn  nnrf 
trinkrn,  oltnt  dafi  ts  ihittn  ürld  odrr  Mûht  ko- 
flet  ; it.  Leiiti  die  géra  anjedem  Gewinite  Tkiit 
urUmen , oltnt  etwas  liazu  beigetragen  zn  ha- 
be  t.  Einen'Sekei  nkeilige  11  odir  Htackler  pflrgt 
nus  Un  mangeur  de  Crucifix , un  mangeur 
d'images,  un  mangeur  de  Suints  , tinta  JJeili- 
gcnfrcjfer  zn  ntmten. 

MÂNGEURë,  f.  f.  lier  Ort  «der  Fleck  an  ti- 
ntât Zen gt,  an  einein  Brode  de.  dtr  von  Mal- 
ien , /Forment , MSuftn  benaget , angefrtffen 
oitr  zerfrefftn  worden.  Mangeure  de  vers  ; 
der  IFurnjrâli,  MottenfrâJI.  Mangenres  de 
fouris  ; dtr  MànfefrdB. 

MANGOUSTE . jiehe  1CHNEUM0N. 

MANIABLE,  adj.  de  t.  g,  Gtjehmtidig,  tuas  fith 
leitl it  Jthmitden,  kdmnirrn  uni  autdrhnen  odtr 
auik  mit  dm  blofitn  HSndtn  bearbeiun  ISJIt. 
]l  n'y  a point  de  métal  li  maniable  que  l'or  s 
kem  'Metail  ijl  fo  gt/ckmeidig  als  das  Gold.  Ce 
fer,  ce  cuivre  eft  doux  & maniable  -,  dit  [et 
Ei/tn,  ditjts  Kupfer  ijl  weick  und  gefchineidig. 

Fig.  htifit  Maniable,  gefckmeidie , Jo  vitl  als 
Traitable,  nackgrbend,  Irak fam,  folgfam,  mit 
dtm  eût  umzugfhrn  ijl.  C'eft  on  homme  dont 
refont  eft  maniable,  n’eft  point  du  tout  ma- 
niable ; tr  ijl  tin  Mann  dtr  tint n gtj.  kmtidi- 
gen,  tineu  ungt/ckmeidigen  Kopf  hat. 

MANIAQUE,  adj.  de  t.  g.  ■Toi! , utftnnig , dts 
gthkrigtn  Ferfianies  uiid  Bewnfijeuns  btraubtj 
befeffen,  waknfmwg.  11  eft  maniaque,  elle  eft 
maniaque)  tr  ijl  loti , fit  ift  loti.  Man  Jagt 
auck  fubjlantive,  C’eft  un  maniaque,  c’eft  nne 
maniaque  ts  ijl  tin  Unftnmgtr . tin  U'akiftn- 
rugtr.  tint  Unfinnige,  tint  iFahnfnnige. 

MAS  CHORDION,  t.  m.  Das  Manichornion,  tin 
ailes  mufikahf cites  Saitn  1-  Infiniment,  das  wie 
tin  Clavier  dunh  Claies  geJcUagen  teird,  und 
• einem  Spmette  gleicket. 


•MANICLE,  f.  m.  5b  heifit  bei  dm  TuchfetFrem 

dtr  Handariff,  dèrjtnigr  Tkeil  der  Sthirt,  wor- 
an  man  diefedt  ergreift  and  m Bewigungjezt  ; 
ft.  bei  den  Schfftem  tin  Udemcr  Dsumenriug . 

• MAKICLES,  C f.  pL  Vie  Handfthtllen.  Situe 
Menottes, 

MANIE,  f.  f.  Der  fFabtJhm,  IFahnwitz , tint 
zuweilen  bis  zur  Rajtrei  grhende  ToUiril.  Sn 
folie  fe  change  en  manie  ; Jtine  Earkeii  vtr- 
uuvidtll  fith  m IFakn/mu.  Man  braushl  die- 
frs  H'orl  vôrzTigiitk  euu  der  ans  einer  verrûk- 
len  Embildunqkraft  enftthtnden  jal/cben  Fir- 
ftefiung  derSelc,  woran  fie  fejl  kSiiget,  iisdrnt 
die  von  SujjerUchm  Grgenftàndcn  erregte  huître 
Empfinduiigen  veruirrtl  fiud. 

Jn  ansgedihnterem  l'trjlandt  vtrfteht  meut 
noter  Manie , tint  anhalteside  htrjihtnde  Bt- 
gitrde  zu  etwas  , ein  leidenjchafilichrs  Ferlan- 
gen  ndik  einer  Sache,  in  welchtr  Bedeutung 
iiefes  /Fort  un  Deuljchen  bald  durcit  Narheit , 
bald  autli  durch  Suent  U berfezt  icird.  Sa  manie 
pour  les  tulipes,  pour  les  coquilles,  la  ruiné; 
Jtine  Narheit  JchSne  Tulptn , tint  Samnilung 
von  Schuei le  11  uni  Mnjchetn  zu  haben , hat  ihn 
zu  Grunde  gerieUtet.  La  manie  du  jeu  ; die 
Spieljncht , die  immenvShrmde  Brgitrde  zit 
Jpitltn.  Sprickn.  Chacun  a fa  manie  ; jtder 
nat  feint  itarheit,  jcdtr  hat  J'ein  Steckeiiffird, 
hat  zn  irgend  etwas  tint  ungtordneU  Btgierde. 

MANIEMENT , f.  m.  Vas  slnjuhien,  liasllejüh- 
len,  das  yhtgreiftn,  die  Uandheng,  da  man  et- 
was mit  den  Hcinien,  mit  den  Fiugem  berük- 
ret , anareifet  mi  befühlel.  On  connoit  ta 
bonté  dun  drap  au  maniement;  man  erkenuet 
die  Gâte  eines  Taches  durch  ciat  Anfkhten. 

Manikn«nt,  heifitauck  die Bewègung  derGlie- 
der  des  KBrpers,  das  Fermügen  Jesne  Gliedtr 
règen  und  bewrgen  zu  kCmirn.  il  était  per- 
clus d*  ce  bras,  mais  il  commence  à en  ivoir 
le  maniement  allez  libre;  tr  war  lahm  an  die- 
Jem  Arme , abtr  er  fângl  uiin  t vitier  an  ihn 
ziemtich  git  zu  bewrgen.  Il  n’a  pas  le  manie- 
ment libre  du  bras  gauche;  tr  kan  den  linken 
Arm  nickt  frei  bewrgen. 

Le  maniement  des  armes;  die  Flihrung  der 
IFaffen,  die  Art  und  IFtife  die  IFafftn  ru  f’ùh- 
rtn,  mit  dm  IFafjen  uni  zu  gehen,  die  IFaffen 
zu  liandhaben , worunter  mon  vârzûghch  die 
Handgriffe  verfiekt,  dit  man  den  Rekruttn  bti- 
bringet. 

Man  fagt  aiuh,  Le  maniement  du  pinceau, 
le  maniement  du  crayon;  dit Fükrung  des  Pin- 
fels,  die  FUkrvng  des  Stfilts,  des  Rcijwleics  &c. 
die  Art  wie  dtr  Makier , der  Zeuhner  ftinrn 
Mafet,  feinen  Slift  &c.  fâkret.  Le  maniement 
du  pinceau  doit  être  varié  fuivant  le  earaftère 
de  chaque  fujet  ; die  F.ikrung  des  Pinfels  mufi 
ndch  dem  CharaEtr  jedts  Gègeiftaudts  verfehit- 
den  feun. 

U ni  a Fig. 
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Figurl.  heijît  Maniement  fo  vrel  als  Admini- 
finition,  die  Ferwaltung*  die  Beforgmig  der 
Einnahme  und  Ausgabe  fremitr  Gelder,  oder 
atuk  die  Beforgung , die  Fdhrung  obcrtrage- 
ner  Gefchiifie . Le  maniement  des  deniers  du 
Roi;  die  Ferwaltiing  der  klinigUchen  Gelder . 
On  lui  avoit  confié  le  maniement  de  plufteurs 
affaires  importantes  ; man  batte  ihm  die  Fi  fi- 
rme , die  Brforgung  verfchiedeuer  wichtiger 
Gefduifit  anvertrauet. 

Alan  Jagt  zuweilen  abfolute,  Son  maniement 
eft  de  tant  de  millions  ; er  bat  fo  viei  Milita - 
tien  unter  Hdnden.  On  lui  a confié  ce  manie- 
ment; min  Hat  ihm  die  Fùhrung  diefer  Sache 
anvertrauet. 

MANIER-,  v,  a.  Anfùhlen , mit  den  Fingeru,  mit 
den  Hdnden  berlihren , befihle*.  angreifen.  Ma- 
nier un  drap  pour  voir  s’il  eft  doux , s’il  eft 
fin  ; ein  Tfuh  anfihltn  oder  befiihlen , ob  es  lin - 
de,  ob  es  fan  ijl.  In  diejer  Bedeutung  fagt 
ttian  auch  adverbial :/ch , Au  manier  ; bei  dan 
Anfiihlen,  un  Anfinten,  indètn  man  eticas  an- 
f à filet.  Ce  drap  paroit  bon  au  manier;  im  An- 
flikleu , nâch  der»  GefUü  zu  urtheilen  fcheint 
diefes  Tttch  gut  zu  feyn . Vous  recomioîtrez 
la  bonté  de  cette  étoïTe  au  manier;  die  Gâte 
diefes  Z euge  s werdenSie  bei  dan  Aifîihlm  oder 
Angreifen  erkennen. 

Marner  heijît  auch  in  die  Hand  oder  in  die 
Hiinde  nèkwen , in  den  Hdnden  haben  und  durcit 
die  Hiinde  geken  laffen , handhaben , mit  der 
Hand  bewcgt  r.  und  regicren,  in  der  Hand  {"'li- 
re* oder  auch  wohl  mit  der  Hand  bearbeiten. 
Ne  maniez  pas  cela,  vous  le  gâteriez;  nèlmen 
Sie  das  nicht  in  die  Hand , greifen  Sic  das  ni  dit 
viei  an,  Sie  wïtrden  es  verderben.  Je  n’ai  point 
encore  manié  un  denier  de  cette  recette  ; ich 
haie  von  diefer  Einnahnte  nock  keinen  Heller  in 
die  Hdnde  bekomrnen.  Il  ne  manie  uoint  d’ar- 

jjent;  er  hat  k an  Geld  unter  Hünaen.  Man 
agt  in  diefer  Bedeutung  auch  abfolute , Il  ma- 
nie tous  les  ans  plus  d’un  million  ; es  geht 
ihm  jàbrlich  mekr  als  fine  Million  durcit  die 
Hdnde.  Manier  les  deniers  du  Roi  ; dit  kü- 
niglichen  Gelder  unter  Hdnden  haben.  Vous  me 
demandez  où  eft  ce  livre,  je  ne  lai  ni  vu  ni  ma- 
nié; Sie  fragen  nûh,  tco  das  B' ch  if,  ichhabe 
es  wèder  gejelien,  stock  in  der  Hand  gehabt.  Ma- 
nier un  infiniment;  ein  IPerkzeug  handhaben , 
es  iu  der  Hand  f ihren  und  vennitteljl  derjel- 
ben  regieren.  Il  fait  bien  manier  l’epée , les 
armes  ; er  weifl  den  Degen  wohl  zu  f ibre n,  er 
uieifl  gut  mit  den  ft'ajfm,  mit  dem  Gewékr 
um  zu  geken.  Alan  fagt  von  einetn  Backer, 
dèr  den  Teig  gut  durckknètet , 11  manie  bien 
la  pâte;  er  vearbtitet  den  Teig  gZt,  er  arbei - 
Ut  den  Teig  gut  durck  (mander.  Manier  le 
••  pinceau , la  plume  &c.  ; de  h Pinfel , die  Fcder 
cfc.fùhren.  Slanier  bien  la  couleur  ; die  Farbe 


gfit  auftragen  und  verarbeiten.  Manier  bien  le 

marbre  ; den  Marrnor  g*t  bearbeiten.  Ce  £ér- 
nirier  manie  le  fer  comme  fi  c’étoit  du  plomb; 
diejer  Scklojjer  bearbeilet  das  Eijen , als  ob  es 
Biei  wlire. 

Man  Jagt  auch  Manier  un  cheval;  ein  Pfcrd 
kunfimàfi.lg  regieren,  f ch  îdfnàjiig  reiten.  Ce  che- 
val manie  bien,  il  manie  bien  fous  l’homme; 
diefes  Pfèrd  macht  feint  St  lad  en  g't,  macht  ai- 
les , wçs  der  Reiler  haben  willr  macht  fich /chou 
noter  Jeinem  Rater.  ( In  diefer  Rédens  - Art 
wird  manier  als  ein  Neutrum  grbraucht.) 

Fig.  Jagt  tn j».  Manier  bien  une  ada ire  ; eine 
Sache  gut  f ihren , nâch  ihren  Uinfianden  gut 
anordnen  und  auszuf  ihren  fuchen.  In  dltnh- 
chev  Bedeutung  fagt  man.  Manier  une  affaire; 
eine  Sache  f iltrer,  derfelben  vôrgcjctzet  feyn,  fit 
verwaltcn.  Manier  les  nflhires  ; die  Stâis-Au- 
gejègenheiten , die  Stdts-Gefchùfu  oder  auch  dit 
Finanz-Angelègenheiten  oaer  Gefciuifie  fnhretg 
unter  Hdnden  haben , verwalte*.  Je  ne  veux 
point  manier  le  bien  d'autrui  ; ich  will  ken 
fraudes  Giit,  ich  will  anderer  Lente  Fermage* 
nicht  verwalten. 

Man  fagt  auch  figWrlich , Manier  les  efprits, 
manier  un  homme  ; die  Gem\  1er,  einen  Alen- 
fehen  nâch  Jeinem  IFiüen  . ndih  feiner  Abjick ! 
lenken.  Ce  n’eft  pas  un  homme  aifé  à manier; 
er  ijl  kein  Mann,  dèr  fich  fo  leicht  lenken  oder 
regieren  Idft.  On  le  manie  comme  on  veut; 
man  lenkt  ihn , f vie  man  will , man  macht  mi 
ihm , uras  man  will.  Cet  Auteur  a bien  mi- 
nié  fon  fuiet  ; diefer  Schriftjleder  hat  feint* 
Grgenjland  wohl  behandeltt  hat  feint  Mater it 
U aliSgeflhret.  Ce  Poète  dramatique  manie 
ien  les  t aillons  ; diefer  dramatijche  Dickter 
weijl  die  Leideufchaften  ght  zu  behandeln. 

Cela  ne  fe  manie  pas  ainli,  cela  n’eft  pas  fi 
ailé  à manier;  das  gcht  nu  ht  fo  f das  ijl  nicht 
fo  leicht  gethan. 

Bei  dm  Dachdeckern  und  Pflajïerem  oder 
Steui/etzern  heijît  Manier  à bout,  ein  Dach  tieu 
beiatten  und  die  alien  Ztegel  uiedrr  auflègent 
ein  Pfîafîtr  aufbrecheu  wià  iciedrr  neu  lègen. 

Manié,  ek,  partir. ôc adj.  Angef  ihlt,  bef:h!t  &c. 
Siehe  Manier.  Man  jagt.  Ces  mots  font  bien 
ou  peu  maniés;  die  je  IFlirter  werden  haufig 
gehr audit  oder  find  nicht  fehr  gangbar.  Cette 
phraié  n’ell  pas  encore  sffez  maniée;  die/e Ri- 
deos-Art  tjl  noch  niuht  fehr  im  Gange;  wird 
noih  niilit  viel  gebr audit. 

MANIERE,  f.  f.  Die  Art , die  IVeije,  die  Gewohn - 
heit.  u id  im  se m.  Utb.  die  Manier . De  cette 
manière;  au/  iiefe Art.  La  manière  de  vivre; 
die  Art  zu  lèben,  die  IJbens-Art.  Chacun  a ût 
manière;  jeder  hat  feint  IFeife.  À la  manière 
accoutumée;  a'tf  die  geubhnliche  Art.  C’eft  fa 
manière  d’agir;  das  ijl Jcine  Art  zu  hcuidelnf 
fo  pjiègt  er  zu  handein.  C’eft  là  manière;  das 
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ifl  feins  Art , fims  Gewohuheit.  En  aucune 
manière  ; auf keiuerlei  Art  oder  [Ptife.  En  quel- 
que minière  ; auf  ei.iige  Art , einiger  Mitjieu, 
jfnoijjtr  Mdfsen . En  quelque  manière  que  ce 
fait  ; auf  u as  Art  es  Jey  oder  teoUe.  De  la 
manière  qu’on  eft  convenu  ? a:\f  die  Art,  wie 
man  überein  gekommen  ijl , abgsrîdetsr  MJficn. 

De  quelle  manière  kan  ira  Deutfchen  auth 
bits  durch  wie  gegèbsn  werden.  De  quelle  ma- 
nière voulc«-vous  que  je  m’y  conduire V teti 
Joli  iclt  midi  dabei  verbal ten  Y Faites  cela  de 
quelque  manière  que  ce  (oit  ; macht  das  trie 
inr  tcoli  oder  ktint. 

De  la  bonne  oder  de  In  belle  manière;  auf 
das  ailerbejle , auf  fine  tickdge,  rechtfchaffsns 
Art;  oder  wie  titan  gtwVhnftcher  fagt , t’àch- 
tig . rechtfchajfen.  Il  a été  étrillé  de  la  bonne, 
de  la  belle  manière  : er  ijl  t’khtig,  er  ijl  redit- 
fchajfen , er  ijl  derb  abgepr'igelt  worden.  Trai- 
ter quelqu’un  de  la  belle  manière;  eineit  auf 
das  ailerbejle  behandtln. 

Dei  der  ubtrfitzung  einiger  anderer  mit  dem 
IForte  Manière  gebddeten  Kèdtns-Arlen  bcdie- 
net  man  ftch  im  Deutfchen  blés  der  Heurter,  fot 
als  taie,  ndch.  D*une  manière  fi  claire  ; fo  deut- 
lich  ( auf  et  ne  fo  deuil  i cite  Art  ).  De  la  même 
manière  ; èben  fo  , ( auf  die  ndmliche  Art).  À 
U manière  de  Prince  ; als  ein  Fï.rft , wie  ein 
Fùrjl.  À la  manière  des  Turcs;  ndch  Art  der 
Türken , ndch  türkifeher  Manier,  auf  t’irkifeh . 
De  manière  que  l’on  vit  bien  dajl  man 

w ohl  J’ake  . . . 

Man  fagt  adverbialifch,  Par  manière  de  dire 
oder  Par  manière  d’entretien  ; im  Rèden , im 
Gefprâcke , bei  Gclègenheit  da  teir  ruit  einan- 
der  rèdeten  oder  jprdchen,  ttnd  okne  die  Abfickt 
gehabt  zu  Italien  ’ davon  Erwèhnung  zu  thun. 

Man  fagt , 11  m’a  offert  fa  bourie,  mais  ce 
font  manières  de  parler  ; er  hat  mir  feinen 
Geldbeutel , feine  Rbrfe  angebotrn , aber  dns  ifl 
fo  eine  Art  zu  rèden , das  ijl  nichtfo  gemeynet. 
Taire  une  chofe  par  maniéré  d’acquit  ; etwas 
mur  ziim  Scheine  oder  Sehande  ftaiber  thun, 
uetl  man  nicht  tvohl  anders  kait. 

Manière,  die  Art,bezrichnct  zmceilen  auch  iirtr 
die  ÆhnVuhkeit  einzelner  Dinge , mit  andern 
benanten  Dingen.  11  vint  une  manière  de  fille 
de  chambre  ; es  kdm  sine  Art  von  Kammer- 
jjunpfer.  Il  fut  abordé  par  une  manière  d’Offi- 
cier  de  Juftice  ; er  tettrde  von  einer  Art  von 
Gerichtsperfôn  angerèdei. 

f(/enn  von  den  bildenden  Kunflen  die  Rede 
ijl.  tc’ird  Manière  im  Deutfchen  durch  das  in 
diefem  Fade  angenowtnene  fremde  fVort , die 
Manier , überfezt , und  tuait  verjleht  darunter , 
die  einem  fCùnfller  eigenthiimliche  Art  und  IVetje 
zu  arbeiten , ein  IVerk  zu  erfmden , es  ftch  ein- 
zubtlden  und  es  auszudrucken.  La  manière  d’un 
peintre  ; die  Manier  fines  MaUrs.  Un  tableau 


dans  la  manière  de  RaphaM  : ein  Gemctlde  ndch 
Raphaël  s Manier.  Ce  peintre  a une  belle  ma- 
nière; diefer  Mater  hat  einc  fchtine  Manier. 
(Foin  man  aher  J agi,  Ce  peintre  a de  la  ma- 
nière ; diefer  Maler  hat  Manier,  fo  ijl  das  ein 
Vôrwurf.  wègen  einer  ihm  eigenen  fèhlerhaf- 
ten  Art,  die  man  ni  allen  feinen  Arbeiten  wahr- 
nirnl,  welches  daim  cbm  fo  viet  heijit  als  Ce 
peintre  eft  maniéré.  Tomber  dans  la  manière; 
vi  die  Manier  oder  vielmehr  in  den  Fihler  ver- 
f allen,  daji  man  ciae  gcivijfv  ange  nom  me  ne  Ma- 
nier bei  aller  Gelègenheii , tco  es  fu  it  auch  nicht 
fehikt,  anbringt,  und  ftch  in  allen  feinen  Arbei- 
ten i muter  wiederholtL 

fin  Mural  verjleht  man  auch  unter  Manière*, 
die  Art  und  lî'eije  fo  tvohl  der  Sitten , aïs  der 
Gebèrdett,  und  fagt  auch  im  Deutfchen  die  Ma- 
nier en.  Il  a des  manières  agréables;  er  Ualfthr 
angenèhms  Manieren.  Ses  manières  dcpiailent 
à tout  le  monde  ; feine  Ma  nier  en  mififauen  der 
ga  izen  ff'elt.  Je  ne  fhurois  me  faire  aux  ma- 
nières de  cette  femme;  ich  kan  tnich  an  die 
Manieren  diefes  IVeibes  nicht  gewtihnen. 
MANIERE  « bE,  adj.  Gezicmgen,  gek'injlell , 
geziert  oder  wie  man  auch  im  Deutfchen  fagt , 
ajfedfirt.  Un  ftyle  maniéré  ; ein  gezwimge- 
ver.  gck'btjlelter , oder  uie  man  auch  tvohl  zu 
fa  gin  pftèat , ein  gefchnFrkelter  Styl.  Une  fem- 
me maniérée  ; ente  cezierte  Frau. 

In  der  Malerei  heijit  Maniéré,  rnaniert,  ndch 
einem  befondern  Gefchniacke  des  Künjllers  be- 
handell . dèn  er  ftch  angewtiknt  hat . und  dèr 
in  allen  feinen  Arbeiten  , auch  da . wo  er  ftch 
nicht  fehikt , angebracht  ifl  und  hervôrletuntet. 
• MANltCRlSTE,  C.  ni.  Dujts  Uron  hnfst  èben 
fo  viet  ait  Un  peintre  qui  a de  I»  manière  ; 
tin  Mater  der  Manier  hai.  Siehe  Manière. 
MAN'IFKSTATION , f.  f.  Die  Offhéanmg  , dit 
Bekantmachung  ; ( teird  nir  in  ReUgiins-Sache * 
gebraucht ).  Après  une  manifeftation  ft  évi- 
dente de  la  pmlTance  de  Dieu  ; ndch  einer  fa 
a ngenfeheinlicken  Ofjrnbanntg  der  Macht  CaUcs. 

MANIFESTE,  adj.  de  t.  g.  OffeiUnir,  bekant,  von 
jeiiermann  daf'ir  erkant,  augenfcheinhch,  tldr. 
C'eft  une  erreur  manifefte  ; das  ifl  ein  offen~ 
barer  Irtlmm.  C’eft  une  chofe  manifefte  & 
publique  ; das  ifl  eine  tiare , tint  augenfchemlicht 
und  jederman  bekante  Sache.  Cols  eft  li  ma- 
nifefte, qu’on  n’en  peut  douter;  das  ijlfo 
kldr , fo  gewifl , dafi  niemani  daran  zteeifeln 
kan. 

MANIFESTE,  f.  m.  Die  Erkldnmg  oder  ErklS- 
rungs-Schrifk , tint  sffenlUch  brkant  gtmachtt 


Schrift  finis  Elrjien,  worin  felbigrr  die  Vrfa- 
chen  feints  Vtrfahrtns  in  einer  unditigen  Sa- 
che und  die  Récklftrtigung  derfelben  àlgemrin 
bekant  macht.  IVir  jagtn  auch  im  PentJ.htH 
gemtimgUch  das  Manifejt.  Vous  en  verre*  les 
raifons  dans  l’on  manuelle  ; Sic  ucerden  die  f ’r- 
M ni  3 fat  lien 
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faihtn  davon , dit  Grande  des  Vtrfahrtns  in 
jtwrn  Mauifejlt  fthttt.  Le  Roi,  avant  que  de 
déclarer  la  guerre . fit  publier  un  niamfefte; 
dcr  Küuia  tiefi  • eht  tr  dm  Kricg  ankûndigte, 
riii  Mj.i.feJI  bekant  machtn. 

MANIFESTEMENT,  adv.  Oftnbdr,  augtufchtin- 
lich,  il»  gtnt.  IJb.  klürlick,  offtnbdrUck.  11  eft 
manifeftement  coupable  ; tr  ijl  ofl'tMr  ft'ud- 
dig.  11  eft  prouvé  niauifeûement  qu'il  eft  l'au- 
teur du  complot  ; es  ijl  offimbdr,  es  ijl  augen- 
fcheir.lich , es  ijl  kldr  lewitftn,  daj)  er  der  Ur- 
kiicr  des  Complottes  ijl. 

MANIFESTER,  v.  a.  Offtr.baren,  bekant  machtn. 
Diejes  H'ort  komt  meijlens  nûr  in  Rtligiôns- 
Sachcn  vir.  Dieu  a manifefté  (on  pouvoir  dan» 
fes  œuvres  ; Golt  liât  feint  Mackt  ut  feinta  Il'er- 
ke ii  offcnbarit. 

Sk  manifester,  v.récipr.  Sich  oÿtnbaren,  nch 
Vjfenthch  zeieen  odtr  Jelieu  iajjr.i , erfcheiiien  ; 
it.  offe.ibSr , Priant  werden.  Jéfus-Chrift  s’eft 
manu  elle  plufieurs  fois  à fes  difciples  après  fa 
rél'urruftion  ; Ckriflus  hat  fich  «il ch  [enter  Auf- 
trilelmng  zu  verfehiedenen  Maîtn feinta  ffjûitgem 
çfftabartt,  ifijtitunÿûnetni  nSck  ftiuer  AuJ- 
trhekung  zu  mehrern  Malen  erfehitnen.  l a clé- 
mence du  Prince  fe  manifefta  dan»  cette  occa- 
firm;  bei  Aieftr  Gelèpenheit  offtnbirle  oder 
zrigle  ftch  dit  Gnade  des  FârJUu.  Quand  ce 
fecrct  viendra  à fe  manifefter;  ueim  diejes  Gt- 
hecimiiJS  offrabâr  oder  bekant  werden  uird. 

lUMtFSTt , Le,  partie.  & adj.  Geofeubaret , 
lekant  fie maekt  &c.  Sieke  Manifefter. 

MANIGANCE,  f.  f.  DerKniff,  derScklick.  ein 
unerlaubtrr  Handgriff,  tin  Ufiiger  Kur.flgriff, 
dru  nu»  brauclit , feinen Ztceck  zu  errtuken. 
Ein  in  beiden  Sprâchen  nnr  im  gtm.  Lèb.  Mi- 
thés  iVorU  Ii  y a là  une  manigance  que  je 
n'entends  point’;  es  Jlekt  ein  Kniff  dakinler , 
dèn  iek  nicit  verflehe.  On  découvrit  leur  ma- 
nigance ; man  nudekte  ikrtn  Kwff , inan  kdm 
kinler  ihre  Scklieht. 

MANIGANCER,  V.  a.  EinfSdeln,  auf  tint  tijlbe 
Art  heimlicl i rtranfla.tin  und  betraben.  Ein 
«Sr  «»  griii.  Mb.  Miches  If'ort.  C’eft  lui  qni 
a manigancé  toute  cette  affaire  ; er  hat  itefc 
ganzt  Sache  eingefâdeït  und  betreben. 

ManioancL,  Le,  partie.  & adj.  Sieke  Mani- 
gancer. 

MANN  GUETTE,  fehe  Grains  de  Paradis, P.  697. 

MANILi  E , f.  f.  Vie  Manille.  Sa  heifit  in  eini- 
geit  Kartmfpieten  der  zwette  Trumph , welches 
im  Scktrarzen  dit  Zwti  und  im  Rothen  dit 
fiitben  ijl. 

ïy, MOQUE,  f.  m.  I)er  Manioc,  tint  in  America 
hcàitig  uachfende  Jlauden-artige  Pflanze,  ans 
tfsrr*  iPurzel , die  ein  Jlarhes  Gift  enthàll,  ein 
MM  zitbereitet  wird , ans  welckem  die  India- 
ner  tint  ein  Brod  baeien , welçktf  noter  dem 
Earntn  Caüâve  bekant  ijl. 


* MANIPULAIRE,  f.  m.  So  hit  fl  bei  den  Rfiniern 
der  BefiUskaber  cinés  kleintn  Hauftas  Solda- 
ten,  dûs  den  dreifiigjlen  Theil  enter  Ltgiin  und 
den  drilten  Tneii  einer  Cokorte  aasmackte.  Man 
fiudtl  Manipulairo  anth  ah  ein  Beievort;  zu  ei- 
nem  folchen  Haufen  (Manipel ) gektirig. 

MANIPULATION,  f.  f.  Dit  Bekandlung,  die  Art 
und  IP elfe  wie  eine  Sache  bearbeitet  wird,  nnd 
zwar  bits  im  eigentlicken  Perjlandt.  l'ôrzüg- 
tick  err/iràt  man  darunler  die  chymifcke  Beàr- 
beitung  der  Meiallt  und  Minerûiten , die  Hand- 
griffe  bei  Geuinnung  derftlben  &c. 

MANIPULE,  Cm.  DieStole.  So  heifit  tint  dm  bis 
vier  Damnai  breite  Biudt , welche  dit  katholi- 
.Jchtu  Geiflithtn,  wenn  fie  Mtfft  Itfen,  an  dem 
linken  Arme  tragen. 

Bti  den  allen  RSmern  kiejl  Manipule , m 
Haufen  Scldaten , dèren  meurtre  tint  Cohorte 
ausinachte.  Sieke  Alanipulaire. 

In  den  Apothrken  heifit  Manipule,  tint  Hand- 
vo il , fo  viel  Krü  1 ter  ale  man  auf  einmal  mit 
der  Hand  fafftn  kau. 

Dit  Artiilerijlen  ntnntu  Manipule  pyrotech- 
nique oder  fehlechthm  Manipule , tint  gewifjt 
Anzahl  mit  einttu  Eifendrathe  zufammen  gr- 
bundeuer  Petarden , die  man  mit  der  Hand  in 
die  feindlicken  Haufen  wirft. 

MAN  [QUE,  f.  f.  Dos  Handiidrr,  ein  Jlarkes  Lè- 
der,  womit  die  Sckûjler  und  andere  Handtrer - 
ker  die  Hand  in  maïuken  FSdtn  v or  BefchSdi- 
gnng  verieiahrtn. 

MAN1VEAU  , f.  m.  Ein  fâches  KGrbchen  oh  ne 
Henkel.  Diefes  IPort  komt  nieht  leieht  anders  ait 
in  folgender  Ridens-Art  vér  : Un  manivean  d'é- 
perlans  ; ein  KSrbchen  Stinte  oder  Spierlinae. 

MANIVELLE , f.  f.  Die  Kurbe  oder  die  Kurbel, 
eine  nich  eintm  H'inkel  oder  aueh  mtr  krumrn 
ebogtut  Haudkabe , elwas  iamit  herstm  zu 
reken.  La  manivelle  d'un  moulin  à café;  dit 
Kurbe  «11  rmrr  Kaffemükle.  1 a manivelle  d'nn 
gouvernail;  die  Kurbe  eints Sttuerrudtrs.  Auf 
lueinern  Sckiffen  heifit  Manivelle,  der  Kolder- 
Jlock,  dasjemge  Holz,  durcit  welclies  der  Ht\m- 
Jlock  des  Steuerruders  regicret  wird.  La  ma- 
nivelle d'un  tourne-broclie  ; die  Kurbel  eines 
Braie  meenders.  ' 

MANNE,  f.  f.  (fprich  Mille ) Dos  Manna.  der 
eiugetroknete  JSJse  Soft  einer  Art  des  Ejclien- 
baumes  . welcher  eine  fielinde  abfihrntde  Kraft 
hat,  und  ans  dem  Jüdlicktn  Italien  zu  uns  gt- 
bracht  wird. 

Uasjer.iee  Manna,  «toron  lit  dem  alttn  Te- 
ftamenle  ait  Ride  ijl,  und  womit  fich  die  Ifrae- 
liten  in  der  IPüjleu  erhitllen  , Jckeint  dèrjenigc 
verhiirteie  Safç  gewÿtn  zu  fepn,  dir  nach  A/r- 
bul..  s Befehreibung  ton  Arabie  11  ans  den  BU it- 
tern  der  EiMàume  und  gtwiffer  ftaehehener 
Striiuche , befonders  nach  eine  m fiarken  K,  bel 
ausfchwilxel,  und  dajelUJl  virziighck  im  Jfuiius 
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%nd  Axgujl  hSufig  Cifammelt  wird.  Da  dit 
IfraéUUn  glaubten , dafl  diejes  Mannü  aus  dtr 
Luft  farf* , fo  ttird  es  dater  a tu  h Htmmelbrod 
und  Eugelbrod  gênant. 

Fig.  fag t tua* , La  vérité  eft  la  manne  cé- 
lefte  dont  fe  nourrit  i*efbrit  du  (âge  ; die  I {'abr- 
ite it  ;jl  dus  himUjche  Alanna  „ womit  j'tdi  der 
GeiJÏ  oder  F-erfland  des  Lite  t feu  nàiiret.  Man 
p fie  g t aiuk  u’ohl  ein  jedes  K a brun  es  - Mit  tel, 
v.eukcs  in  emtm  Lande  im  Überfmjje  gefunden 
vtrd  * figarlick  Une  bonne  marine,  une  vraie 
manne,  tir.  gutes,  ein  waltres  Manna  zu  nennnu 
( IFas  wirùx  JJeut/JtlanJ Manna-Grutze  oder 
Schwade*  neuneu , ht  fit  im  Franzbfifcheu  ei- 
ge  a Lite  h Graine  de  Pologne.  Sielse  diejes  U^ort.) 
êl  A N NK,  f.  L Der  Korb,  be/onders  ein  von  Htei- 
den  geflockteuer  IdngUtkêr  oder  auck  runder 
Korb  , van  einer  betrdchüichen  Grüfse , Air  im 
JJeutfïhen  von  f einer  iieflnnnsung  verfehiedene 
Uatiieu  erhdll , z.  B.  der  Tlfckkorb , das  77/17*- 
geriith  darin  auf  die  Tafel  und  von  der  Tafet 
zu  tragen  ; der  IFvJchkorb.  das  hiiuslicke  Lei- 
3 lengeralk,  die  IF  HJ  dit  dam t,  bei  dem  IFafehen 
Aerjelben,  kin  und  wieder  zu  tragen,  &i~  Mettre 
la  vaiflelle  dans  la  manne  ; das  Tjchgefturr 
in  den  Korb  iigeu. 

Man  nennet  Manne  «Tenfont , Kinderkorh 
oder  getebknliJter  die  Korinciegt,  éinen  in  Geflall 
einer  IFiege  gemachten  Korb , kletne  Kinder 
darein  zu  lègen. 

MANNKQU1N , f.  tn.  Der  Trâgekorb  oder  ei- 
genttul 1 der  M$r  lit  korb,  Objl , Gem  "fe,  Fifche  &c. 
darin  zu  Mar  ht  zu  tragen.  Mannequin  de 
fruits;  der  Obftkorb.  Mannequiu  de  marée; 
der  Fjjikkorb , be/onders  ein  Korb  , 1 porta  fri - 
/cite  sèfifche  zu  Âlcrkte  getragen  merden. 

M AN  MEtpuiN  , keijk  auch  r Gliedermann , ein 
hSlzerner  Mann  mit  bewèelicheu  Gliedtrn,  zum 
Gebrauche  drr  Malet  una  Zeicbntr , die  Stel- 
lunge e,  Gneiind't &c,  dantack  zu  nutSen  oder 
zu  zeithnen. 

Alan  fagt  von  einer  fieif  gemSlten  oder  ge- 
TZukneten  Fi  gbr , Cette  figure  fent  le  rramio- 
ejniu  ; ferre  tiwrirt  dieftr  Figfir  den  Glieder - 
miar.n  on  : «lire  fiehl , dojï  diejt  Ftgir  n iild 
ùdck  dur  Afclftr  fiudiert  icorden. 

• MANNEQUIN  AOE,  f.  tn.  Die  B iuüuuter-Ar- 
beit  an  einem  GcbSude. 

• MANNEQUIN L ÈE,  »<3j.  DU  Mater,  Ztich- 
ner  und  Bildkauer  fagen.  Ces  draperies  font 
nianneqiûnées  ; diefe  Gewünder  fmd  zu  ingjl- 
UlU  , xu  çezseu  use*,  folgen  rJckt  dtr  nadir  li- 
chen Bemegung  des  Aà'rpers.- 

MANOEUVRE,  C«.  fieifit  eigentlkh  der  Hand- 
sl  rit  lier,  einer  der  ma  Hanislrbnt  Jein  Brôd 
verduntt.  Am  eetcUhnlickfien  aller  verjlekt  man 
darunler  eiiun  Hondlanger',  tinen  Arbeiler  oder 
TagUdmer  , dèr  Bandwerks-LduUn , bejoodert 


ZimmerlrJlen  ««d  Ajoutent , die  rtitlgen  Be- 
dArfnijJe  mit  der  Hani  zulanget , und  i bien 
d;e  nàtifre  Mandreijuutg  thul.  Il  n tant  de  iri- 
nasrtTes  J payer  far  jour  ; er  kat  ttiglkh  /» 
fiel  Handlangcr  zu  bezaMen. 

MANOEUVRE,  f.f.  So  heifst  im  Sêmifen  nicht  nie 
das  gefomte  Takelarerk,  wekhes  die  Majlen  m 
thrcM  S.ande  hait,  und  womit  die  Srgel,  Sèget- 
/langea  uni  das  Ankerwerk  regieret  wtrdlii . fon- 
dera ouch  der  Gebraïuh  ditjer  Time  und  die 
H’ijjenfckafl . fitk  ihrer  gejckikl  zu  bedienen. 
Manoeuvres  coulantes  nennet  man  diejewigen 
Taue  und  Seile,  tcelche  man  aile  Augenblick 
braucht-  .Manœuvres  donnantes,  iiehe  Dormant. 
Reprendre  une  ituuiocirvre  ; tin  Tau  aufjchur- 
zen,  durch  einen  Kuoten  k'ûrztr  mâcher,. 

Fit  die  zteeite  Bedeutung , ia  Manœuvre 
den  Gebranch  des  Takelwerkes  und  die  If'iJJen- 
Jthaft  Jick  deÿelben  gefehikt  zu  bedienen  bezrick- 
uei , haben  w ir  tm  Dntfcken  eigtnttUh  ktin 
U'ort , und  bedienen  uns  deshalb  geicrShnlnk 
des  ans  déni  Franzbfrfcken  gebildeten  I Fortes , 
Manüver;  Dean  das  deutfcke  U’ort  Bewègung, 
zeigt  eigenUick  ni  r tint  l'erXnderung  der  vo- 
rigen  SteUung,  Loge  oder  Ortes  an,  und  kbnte 
Menfals  in  folgender  Rédens-jirt  angehen  : Ils 
firent  une  manœuvre  qui  leur  fit  gagner  le 
vent  fur  les  ennemis  ; fie  machten  eiue  lieu  è- 
gttng , teodurck  fie  der.  Feindtu  den  IFmd  ab- 
aetcannen.  IVenn  es  aber  heifit.  Il  entend  bien 
la  manœuvre  ; Jo  kan  man  nukt  iiberjetzen,  er 
verjleht  die  Bemègung  oder  IFendung  des  Sckif- 
fes , fondern  es  mup  heiiïen  , er  verfielit  dtu 
ManBver  fehr  git , er  int  die  IFifieitfchafl , 
dasSckif/  zu  rrgieren  und  fich  des  Takeheer- 
kes  ge/ihikt  zu  bedienen  fehr  glu  inné.  Ber- 
notulll  publia  en  1714,  un  livre  intitulé: 
Effet  d'une  nouvelle  théorie  de  la  manoeuvre 
des  vaiffeaux;  Bernouiih  gdb  im  ffahre  1714, 
ein  Bich  keraus,  noter  dem  Titel  : l'erfick  ei- 
ner Heure  Theone  von  dem  Schfs- Manbver , 
von  der  Kuxfl  die  Sckiffe  gefikikt  zu  regiertn. 

Audi  die  vertinderlm  Stelfungen  und  die  Be- 
tccgengen  einer  Armee  zu  Bande  c verden  Uue 
manœuvre , ein  Manbver  gênant.  11  fit  une 
manœuvre  à laquelle  ils  ne  s’attendotent  pas  ; 
er  machte  An  Manbver  défit  » Jie  fich  nicht  ver » 
Jake u.  Aüenfats  kbnte  man  fe  iiefer  Rèdens- 
Art  auck  fageu  , er  machte  eint  Bewègung , 
dèreu  fie  Jtch  nicht  ver/ahen.  Une  favante  ma- 
nœuvre ; eiu  kluges , tcahl  ausgedackles  Ma- 
nbver. 

Fig.  hàfit  Manœuvre,  das  Ferfakren.die  Art 
und  Weijt  fine  Sache  zu  behandeln.  ein  Gtfcbiift 
zu  betreibeu,  die  Ferfahruugs-Art,  das  Betra-  ’ 
g en,  Btnékms* 1 bei  einer  Sache.  Il  a fiât  U une 
étrange  manœuvre  ; tr  ifi  bei  diefcr  Sache  ganz 
Jonderbdr  verfokrm.  11  a fait  une  manœuvre  qui 
«mité  les  affaires;  er  kat  da  elwas gethan  oder 
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Unfmwmtue*,  wodurch  er  feint  Sache»  verdor- 

ben  hat. 

y MANOEUVREE,  f.  f.  Die  Haudfrohn.  Frohn- 
dienjle  mit  der  H and,  welche  der  F d/aU  feintm 
Ijeknsherren  leijlen  nmfi. 

MANOEUVRER*  v.  n.  An  das  Tautterk  oder  Ta - 
kilwtrk  der  Schiffe  Hand  anlègen  und  arbeiten » 
ntartUvriren.  L’équipage  a bien  manœuvré;  das 
Schifsuolk  hat  gùt  manbvrirt.  Man fagt  auch  Ces 
troupes  ont  bien  manœuvré  ; diefe  Truppen  ha* 
ber  a fit  manbvrirt»  ( Suite  die  Anmerkung  bel 
dem  /Forte  Manœuvre) 

F/g.  heifit  Manœuvrer,  Beu'ègtmgen  mâche». 
Anfiahen,  F ârkehrungen  treffr.i , eineti  gewiffen 
Zwek  zu  erreichen , tint  Sache  zu  Standezubrin- 
gen,  fich  bei  ci  ner  Sache  auf  ci  ne  geitriffe  Art  be- 
tragen , und  zwar  met  fans  im  iîblen  Ferfiande. 
Manœuvrer  lourdement  ; hcimîich  , unter  der 
Hand  Bewègungen  thacken,  eine  Sache  unter  der 
Hand  betreiben.  il  manœuvra  indignement  dans 
cette  «flaire;  er  betrugjick  bei  diefer  Sache  auf 
eineunwnrdige  Art. 

Manœuvrer  wird  in  folgenden  Rèdens-Arten 
a.  s tin  Aitivum  gebraucht  : Manœuvrer  un  na- 
vire;*/» Schiff  regieren.  Manœuvrer  les  voiles; 
die  Sègel  regieren , aile  nbtige  F èreinderungen 
mit  den  Segeln  vôrnèkmen. 

MANOEUVRIER,  f.  m.  Der  Bütsmaun.  der  Ma - 
irofe , tin  Arbeiter  auf  dem  Sckiffe,  dèr  zu  den 
Tau - und  Sègelwerken  gebraucht  wird.  Un  bon, 
un  excellent  manœuvrier  \euiguUr,  einvôrtref- 
licher  Rôtsmami. 

MANOIR,  f.  ni.  Die  IFoknung , Behaufung  , das 
Haus.  £i  n ait  es  / Fort , das  noch  in  den  Gerickts- 
hufen  und  bei  den  Dichtern  V'biich  if.  Le  manoir 
feigneurial,  Le  roanoir  épifcopal  ; die  herfehaft- 
liche , die  bifchtifliche  fFoimmg . 

•J-  MANOMETRE,  C m.  Ein  Infiniment  mittelfl 
deffen  nian  die  Duke  der  Lnft  erkennet. 

MANOUVRIER,  f.  ra.  Der  Hand- Arbeiter,  einer 
dèr  Hand-Arbeiten  im  Tageloh»  verrichtet  ; ein 
TageUih'ier  oder  auch  fchîeckthin  ein  Arbeiter.  Il 
s’emploie  à cet  ouvrage  que  des  manouvriers; 
er  nïtnt  lauter  Tagelbhner  zu  diefer  Arbeit.  Payer 
les  manouvriers  ; die  Tagelëhner , die  Arbeiter , 
oder  ArbcitsUute  bezahlen. 

MANQUE,  f.  m;  Der  Mangel , die  Abwèfevheit 
einer  nothwendigen  oder  doch  niitzlicJten  Sache , 
a vie  auch  einer  moralifehen  Folkommenhtit.  Le 
manque  d'argent  en  éft  caufe  ; der  Mangel  ans 
Gelde  fi  fchul d daran.  Le  manque  de  vivres  les 
obligea  de  capituler;  der  Mangel  an  Libens* 
mitteln  nôtigte  fie  zu  caoituliren.  Man  nennet 
Manque  de  parole  ; die  NichterfliUung  feints  gt- 
gibtnen  {Fortes  oder  Ferfprtckens. 

Man  fagt , Il  y a là  un  manque  de  refpeft  in- 
ile  ; es  fi  da  ein  unverzeiUcktr  Fehler  gè- 
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die  fchtddige  Ehrerbietung  begangen  u 
den,  H a trouvé  dût  écus  de  manque  dans 


un 


(hc  de  mille  francs  ; er  hat  gefunden,  dafi  'anei- 
nem  Sacke  von  taufend  Franken  zckn  Thaler 
feklen  oder  mangeln.  dafi  in  einem  Sacke  zehn 
Thaler  zu  wcnig  find. 

Man  fagt  auch  adverbial  if  ch.  Il  n’a  pn  faire 
cela  manque  d'argent,  manque  d’amis;  er  hat 
diefe  sans  Mangel.  in  Ermangelnng  des  Geldes, 
ans  Mangel  an  Frcunden  nicht  thun  kSnntn. 
Manque  d’attention,  manque  de  mémoire;  ans 
Mangel  der  Aufmerkfamkeit,  ans  Mangel  des  Ge- 
ddciutujjès.  Manque  d’occaikm;  a us  Mange!, 
in  Ermangelung  der  Geügenkeit. 
MANQUEMENTS  f.  m.  Der  Fikter , die  Unter - 
lajjung  f einer  Schuldigkeit , das  Ftrgthen.  Ce 
fut  un  léger  manquement  ; das  war  eut  le i chier, 
ein  unbeaeutender  Fehler,  ein  leichtes  Ftrgthen. 
11  n'y  a perfonne  qui  ne  foit  fujet  à quelque  pe- 
tit manquement  ; es  fi  niemand  dèr  niJU  ein~ 
mal  einen  kleinen  Fehler  btgthtn  folte. 

Man  fagt  auch,  Le  manquement  de  parole  ; 
die  Brethung,  die  NichterflUlung  feints  gegèbe* 
nen  IFortes  oder  Ferfpreche ns.  Le  manquement 
de  foi  ; die  Treulofigkeit.  Le  manquement  de 
refpeéc  ; der  F erjtôjs  teider  die  Ens’erbietung, 
die  Unterlaffmg  die  Hititanfetzuug  der  Ehrer- 
bietigkeit. 

MANQUER,  v.  n.  Fêhlen , einen  Fehler  begeheu. 
ans  Mangel  der  Erkentnifi  oder  aus  Ùbere/lung 
nicht  ndch  der  Regel  kahdeln.  Tous  les  hom- 
mes peuvent  manquer;  aile  Menfchen  kSnntn 
fèhlen.  Navez-vous  jamais  manqué  V haben  Sic 
nie  gefehlt  ? haben  Ste  nie  einen  Fehler,  ein  Fer - 
ftken  begangen  Y 

Man  fagt.  Une  arme  à feu  manque  ; ein  Feu* 
ergewikr  verfâgt,  wenn  es  nicht  los  gehen  icill. 
Ses  deux  piitoiets  manquèrent  ; f eine  beiden  Pi - 
flolen  verjdgten. 

Manquer,  dk.  Mangel  an  etwas  haben.  Il  man- 
que d’arcent  ; es  mangrtt  ihm  an  Gelde,  es  fihlt 
ûtm  Gela,  er  hat  hein  Geld.  L’ennemi  manque 
de  vivres;  dem  Femde  mangelt  oder  fiklt  es 
an  Lèbensmitteht.  Il  manque  de  cœur  ; er  hat 
hein  Herz.  il  ne  manque  pas  d’appétit  ; es  fiklt 
ihm  nicht  am  Appétits.  Il  ne  manque  pas  de 
vanité,  il  ne  manque  pas  d'ambition,  il  ne  man- 
que pas  de  bonne  volonté  ; es  fiklt  ihm  iucht 
an  ÊitelÂeit,  an  Ehrfucht , an  gutent  IFillen . 

Manquer  de  parole , manquer  de  foi  ; fein 
fFort , fane  Zufage  brechen , nicht  halten,  nicht 
erfiUlen. 

Man  fagt.  L’argent  lui  manque,  das  Geld 
fiklt  ihm , aifiatt  fi  manque  d’argent  ; es  fihlt 
oder  mangelt  ihm  an  Gelde . La  poudre  manque 
aux  ailiégés;  das  Pulver  fihlt  den  Belagerien, 
die  B lagerten  haben  kein  Pulver.  Cet  homme 
elt  parfait,  il  ne  lui  manque  rien  ; diefer  Mann 
fi  voi  hotumen,  es  fihlt  ihm  tu  dit  s.  11  ne  loi  man- 
que rien;  es  mangelt  ihm  nichts,  es  gehet  ihm 
* uchts  ab,  er'fitidst  kemen  Alangfl.  Von  einem 
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Jthr  dhnlichen  Gemdldr Jagt  man,  Il  ne  loi  man-  tué;  «■  hat  ttenig  gefihlt,  fo  wâre  erums  Li- 
ane que  la  parole  ; es  fehlt  ihm  niehts  als  die  lie»  gekommen,  er  wSre  bald  mis  Ltben  gr- 

SprtUhe.  hommeii.  Le*  forces  lui  manquent  ; die  Krdfte 

Manquer  A,  &c.  Es  an  etwas  ermangetn  ixitr  verlafsn  ihn. 
fèhten  laffen,  etwas  untevinfjen,  tins  man  zutimn  Manquer,  Hangelu  oderfrhlen,  heifltaueh  ab- 
fchuidig  tiare,  wehkes  iiuDeutfehen  auf  verfehie-  wrfend,  nieht  an  dcm  beflimte*  Orte  zugègen 

Y ‘ — 11 ->—1-  - ■ fet/n,  uuii  wircMoivah!  von  Sachen,  cls  vou  Per- 


de,te  Art  geprben  werden  kan.  Je  vous  ni  pro- 
mis rie  vous  fervir,  je  ne  vous  manquerai  pas; 
ich  habe  verf produit  Ihnenzudienen,  idt  tverde 
nieht  ermaiigela  es  zn  thuu.  Manquer  à fon  de- 
voir -,  Jeine  SchMigheitunterlaffin,  ans  den /Pi- 
gea fetzen.  11  a manqué  à fon  devoir;  er  'hat 
je  ht  Sehnldtgkeit  niciit  gcthan.  Je  ne  manque- 


jonen  gefagt.  C'elc  un  meuble  qui  manque  dans 
cette  maifon;  dus  ifi  ein  Haiesratk  d.r  in  die- 
Jem  Hauje  maneelt  odrrfèhlet.  11  non*  manque 
une  Dame  qui  devoit  dîner  avec  nous  ; es  fehlt 
uns  noch  ente  Darne,  die  mit  uns  zn  Mittage 
fpeifeu  jolie. 


jemj.tden  vergehen  , ihn  beieidigen.  Manquer  à 
ton  lionnenr  ; wiier Jeine  Ehre  kandeln,  etwas 
t/mn,  u as  widtr  die  Ehre  ijl.  Manquer  ait  re- 
fpect;  es  an  der  fdm’digeu  Ehrerùietnng  er- 
maugeht  oder  fehun  laffen.  Manquer  à la  foi, 
à fa  parole;  feint  Zujage  brechen,  jein  /Fort 
uidit  halle  11.  Il  a manque  à Indignation,  au  ren- 
dez-vous; er  hatfieh  uicht  an  asm  btftimlen,  an 
der.:  verabrèdeten  Orte  eingefmden. 

Manquer,  heifit  auch  eiuin  Féltler,  ein  Gebre- 
then  an  irgeud  einem  Theile  liaben,  fihlerhafl, 
Jchadhaft  Jeyn . Cette  maifon  manque  par  les 
’fondemens;  diefes  élans  hat  einen  Fèhler  an  den 
Funiameuten,  aie  Fimdamente  die/es  Haujes  fmd 
f kadhafi.  Ce  bâtiment  manquera  bientôt;  die- 
fes Geulitide  wird  bald  zufammen  failen  oder 
iuif allen. ' Ce  cheval  manque  par  les  jambes; 
diefes  Pfèrd  hat  einen  Fèhler , einen  Schadcn 
an  den  Beinen,  oder  wie  man  and)  wohi  zieja- 
g en  yflègt,  diefem  Pfcrde fehlt  es  an  dm  Beinen. 

Zuweiien  heifit  Manquer  audt foviel  als  Périr. 
In  diejer  Bedeutuup  Jagt  man.  Cet  homme  eft 
bien  malade,  s'il  vient  a manquer,  la  famille  eft 
ruinée;  die/er  Mann  ijl  fehr  krank,  wenn  er 
darauf  gelun,  wenn  er  abgeheii  oder  fit, -ben 
Julie,  fo  ifi  feint  Famille  zu  Grande  gerichtet. 
Cet  homme  manquera  par  le  poumon  ; diejer 
Aleafdi  wird  an  der  Lungeifucht  fierben. 

Man  Jagt  audt  Le»  jambes  lui  manquent  ; 


Orle  finden  oder  antriffen  wolte  ; it.  dos  vdrge- 
Jez'.e  Ziel  ans  einem  l'erjeh'en  nieht  erreidten, , 
fihjeldejien,  fehltn.  Je  fuis  arrivé  trop  tard,  j'ai 
manqué  cet  homme  ; ich  bin  zufpat  gekommen, 
ich  habe  ditjen  Mann  verfchlt,  1 l'ieii!  angetroflen . 
Il  a manqué  nue  belle  occafton;  er  hat  eine 
JdtS  te  Geiipenheit  verfihlet,  verf.himct,  aus  den 
Hii.iden  gehen  lajjen.  lia  manqué  fon  coup; 
er  liât  [einen  Zucclt  verfèhit,  jeine  Abjicht,  fein 
V orhaven  ifi  ihm  nieht  gelungen.  Voilà  la  per- 
drix qui  s'envole,  vous  l'avez  manqué;  des 
fie  fi  das  Rcbhuhn  davon  , Sic  haben  es  uicht 
getroffen.  J’ai  manqué  un  lièvre  qui  étoit  an 
bout  de  mon  fulil  ; ich  habe  einen  Hafen  ge- 
fèhlt,  nieht  getroffen,  icr  mirfo  uahe  war,  daji 
ieh  ihn  mit  der  Flinte  halle  todtfiklagen  kSnnen. 
Man  Jagt  auch  , Les  chafl’eurs  ont  manqué  le 
cerf;  ait  gager  haben  den  Hirjth  uicht  be- 
kommen. 

In  einer  ganz  brfenidtrn  Bedentungfagt  mau, 

Ii  l'a  manqné  belle  ; er  ifi  glûctlidi  entkommen , 
er  ifi  der  Gefnhr  gIScklich  rntgaugen.  Il  a fait 
une  rhûte  à le  cafter  le  cou,  il  l'a  manqué  belle; 
er  hat  einen  Fait  gelkan  , wobei  er  den  Hais 
halle  brechen  ktlnnen , er  ifi  noch  glôcklich  da-  ■ 
von  gekommen.  Cétoit  uqe  affaire  à le  ruiner, 
il  l'a  manqué  belle  ; . das  tt  arrine  Gejdüchte  due 
ihn  halte  zn  Grtmde  richten  kBnnen,  er  ifi  noclt 
mit  keiler  Haut  davon  gekommen . 


er  kan  fi.ii  nieht  mehr  a fi  den  Beinen  erhat-  Manqué,  ée,  partie.  & adj.  Gefêhlt  (ÿc.  Sicht 
te  u,  er  joli  uni.  Elle  va  s’évanouir,  le  cœur  lui  Manquer. 

manque;  fie  wird  ohnmaehtig,  es  wird  ibr  ganz  MANSARDE,  f.  f.  Vas  Man  fard- Dcch,  ein  ge- 


fehat  aeh  uni  das  Herz.  Je  fuis  ii  effrayé,  fi  inter- 
dit, que  la  parole  me  manque;  tchbin  fo  erfehrok- 
ken,  daji  ich  keia  Il'ort  reden  kan,  dafi  mir  die 
Sprdche  vergangen  ifi.  I.e  pied  lui  a manqué; 
der  Fuji  ifi  ihm  ausgeglitjcht.  Ce  Marchand  a 
manqué  ; diejer  Kaufmann  hert  Banierott  ge- 


brodienes  Dach,  weldtes  ans  einem  gerodauf- 
fltigtr.den.  Untertkeile,  tui d einem  fchrSg  auffiei- 
genden  Obertheilt  zufammen  gtfezt  ifi,  und jei- 
nen  Namen  von  dem  Erfindtr  deffriben , einem 
ber ahmlen  Baume ifitr,  François  Manfard,  bekom- 
mrn  hat. 


macht.  Les  vignes  ont  manqué  cette  année  ; der  MANSU  lTUDE,  f.  f.  Die  Saniflmuth,  Gelindig. 

IFriit  ifi  diefes  jfahr  nieht  geratlien,  die  IFeiw-  kett,  Gütigkeit.  (teen.  gtbr.) 

jlScke  liaben  diefes  ffahr  nieht  getragen.  MANTE,  f.  f.  Der  Sehlepmantel,  ein  langer  rot 


fibeke  ... 

Imgem.  Léo.  Jag.  mon.  Il  a manque  d'être 
Tom.  UJL 


der  Sehulter  herab  hiingtnder  uni  hinten  ndch- 
H a JtUti- 


MAN. 
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fchteifender  Mantel  von  reichem  Zcuge,  dergtri- 
tktu  die  rSmifchen  Daine»  trugen.  Meut  xn 
Tage  wird  der  '.ange  Trauer mante!  odrr  viel- 
menr  Traiierfchteier,  dcn  die  Dameu  vom  erjlen 
Range  bei  Bffenthchcm  Leichengeprlingt  tragen, 
fo  mit  auch  et»  Shnüches  langes  Klein  gewijfer 
Klôflerfraucn  Mante  gênant.  Ma  i pf'gl  attch 
wolil  sine  Art  grifitr  wotlener  Decken  zn  ver- 
fckiedrncm  Gtbraudu  Mante  zu  nennen. 
MANTEAU,  f.  m.  lier  Mantel,  tin  weites  wid  lait- 
es JÛcidnngsjl'ck  okne  Ærmrl,  welclies  liber 
ie  geathùlUke  JOeidung  getragen  wird.  Un 
manteau  d’hiver;  ein  (Fintermantel,  tin  Man- 
tel fiir  den  IFinter.  Un  manteau  d'été;  tin  Som- 
tnermanirl.  Un  manteau  de  denil  ; ein  Tratur- 
vianle!.  Un  manteau  de  voyage;  lin  Rtifeman- 
tel.  Un  manteau  de  nuit,  dder  u ie  ma»  grwtikn- 
lithcr  jagt.  Un  manteau  de  lit,  ein  Nachtman- 
itl.  S'envelopper  de  ton  manteau  ; Jùh  in  fei- 
nta Mantel  u-icktln  oder  einwickeln. 

Manteau  long;  ein  iangrr  mit  et  lier  Sclilep- 
pe verfekener  Mantel,  ein  Schlepmantel.  Man 
pflègt  dahér  emen  gewüknliihen  Mattel,  zn  n 
L'iiterfckicde  von  eintm  Schtepmantel  atult  wohl 
Mas  i eau  court,  knrzer  Mantel,  zu  nennen.  Se 
mettre  en  manteau  court , heijit  aljo  in  ditfer 
Bedeatung,  tinen  geietilinlichen  Mantel  wunèh- 
men  oder  anlègen. 

Attch  ein  geutiffts  Obcrklrid  der  Frauenzim- 
tner,  das  h:  tien  hinanf  gejlekt  und  mit  entent 
Glirtel  uni  den  Leèb  befefiiget  ijl,  wird  Manteau 
gênant. 

In  der  BaubmJI  hrifl  Manteau,  der  Man- 
tel, der  heniirragetide  Rand  der  Feuermauer 
Huer  den  Hèrd  in  der  K"  clic,  weklier  den  Ratuk 
fajfet,  und  ihn  in  den  Siltlund  der  Feuermauer 
leitet,  fonjl  aucli  der  Scktirz  gênant. 

Manteau  de  cheminée  ; der  A'aminmantel,  die 
Kaminverkleidung , einevùr  iem  Schornjleine  auf- 
Jttigcude  d'itt.te  Mauer,  die  mit  Stntswerk.  auck 
wohl  mit  eittem  Gemdlde  oder  Spiegel  gezie- 
ret  wird. 

ffn  der  Natirgefchiclbe  f.tkren  einige  Mu- 
fckelfchalen  den  Kamen  Manteau.  Manie!.  Le 
manteau  ducal  ; der  Herzogs- Mantel,  tint  zu 
den  Kamm-Mufcheln  gehSrige  zwei/chalige fehr 
fchSne  rolhe  weifi  und  gelb  gefprenkelte  Mufikel. 
Lepetitmantcau  tacheté  ; der  k'eine gcflckte  Her- 
zogs-Mante', 

In  der  IFapenknnJ}  heilit  Manteau,  der  IFa- 
penmantel,  die  (Favrndecke.  tint  Decke.  gemei- 
niglick  von  Saitcktcerk,  welche  den  SJiila  eines 
H'apens  umgibt. 

In  der  Sdgerjprdcke  wird  die  Farbe  der 
Hdrt  und  der  Fcatm,  befondtrs  der  RaubvS- 
gel,  Le  manteau  gênant. 

Man  Jagt  figlirTick,  Vendre,  débiter  quelque 
chofefous  le  manteau;  etwas  unter  dem  Alan- 
telti  heimlich,  insgeheim  verkaufen. 


Sons  le  manteau  de  la  dévotion,  de  la  Re- 
ligion, on  cache  Couvent  de  mauvais  delTeins; 
unter  dem  Mente!,  unler  dem  Actif  me  der  A»- 
daiht , drr  Rcligiôn,  verbirgt  man  tifters  bbfi 
Abfickten. 

Sprtchw.  Jagt  man  von  einrm  Mcnfcken,  dèr 
im  Htrbfie  dûs  viertigige  Fieber  bekomt,  11  a 
un  mettant  manteau  jour  (on  hiver;  er  bat 
rinnt  garjhge » IFintermantrl. 

(•ailier  les  manteaux,  fiehe  Garder.  Pag.  649. 

MANTELE,  l.K.  adj.  Mit  eittem  Mantel  umhan- 
gen.  Fin  k ! r in  drr  IFapenkunJl  nbliches  /Fort. 

•j\  MANTELl’E,  f.  f.  Die  NèbeïkrShe.  Man  fart 
gewlhnluher  La  corneille  emmantelée.  Sicne 
Emmantelé. 

MAN'l  ELUT,  C.  m.  Das  MhntrUhen,  ein  kleiner 
Mantel,  befondtrs  non  der  Art,  trie  ikn  die  Bi- 
fchlfr  tuta  die  Doctores  anf  Univerfitâten  bei 
feierlhhen  Gtlègcnheiten  tragen.  Les  Evêques 
portent  en  cérémonies  un  monfelet  violet  par- 
deffus  leur  rorhet;  bei  feierlichen  Gelègenkeite» 
tragen  die  Bifchtife  ein  violettes  MSntelcke  11  liber 
dem  Chôrhrtnde.  Auch  eine  Gattung  knrzer 
MSutel  von  allerkand  Zeuge  und  Fàrbe,  der- 
gleuken  das  Frauenzimmer  zu  tragen  pfh'gt, 
wird  Mnntelet.  und  im  Deutfckcn gemeinigiieh  die 
Manlelette  oder  auch  der  Mantel  gênant.  Un 
mantelet  de  taCTetas  noir;  ein fihu arzer  taffete- 
ner  Mantel. 

An  den  ReifewSgm,  die  keine  Glafer  kaben, 
und  an  dm  IÂndiulfchen.  wird  das  Léder,  das 
an  den  Seiten  wo  man  hineht  fteiget,  herunter 
gelaffnt  wird,  datait  der  Règen  nickt  kineia 
fcltlagt.  Le  mantelet.  das  Schirmlèder  gênant. 

In  der  Kriegskunfl  heifit  Mintelet,  aie  Bien- 
dung,  rive  anf  Roilen  oder  niedripen  Raiera 
Jlthende  hliizrrne  U'an.d.  die  bei  Beiagerttnge» 
bei  F.rtifnung  der  ImufgrSbm  die  Arbeiter dekt, 
und  gègen  das  Hanageuihr  der  Belagerten 
fukert.  Slantelets  (impies  ; einfacke Blendungen, 
d e von  Jlarkin  Brètern  zufammen  gemacht  und 
mit  Sifenbtech  befchlagrn  ftnd.  Mantelets  dou- 
bles ; aopprlte  Blendungrn,  u erden  anf  beiden 
Seiten  t on  Brètern  gemacht,  und  inwendig  mit 
Erde  ausgepllt. 

Im  Siùefeu  werden  die  I nid  en  oder  Thiirt» 
der  Sf  '.ckpforten  auf  den  Schiffen  Mantelets 
gênant. 

ht  der  K'apenk.  keifit  Mantelet  eine  kleint 
Schilddecke. 

* MANTEL1NE,  f,  f.  Fine  Art  Mantel,  derglei- 
chen  die  IF citer  anf  dem  lande  tragen. 

MANTELURE.  C.  f.  Dos  R aktnhdr  eines  Hundes, 
ternit  es  1 ou  anderer  Farbe  ift,  als  das  Hdr  an 
dcn  übrigen  Thrilen  ieffelben. 

* MANTILLE,  f.  f.  Die  Mantille,  eine  Art  MSn- 
tetchen  ohne  Kepuze,  dergieicken  ehemals  die 
vornèhtnen  Damen  in  Frankreick  getragen,  und 
ftatt  dirtn  die  Mantelets  Mode  geworicn. 

* MAN- 


Digitized  by  Google 


MAN. 


* MANTOVXET.  f.  m.  Der  IPaidhaken,  ein  in 
der  IP MO  befejligter  if.lkrn , Kleider  u.  d.  g. 
daran  zu  liSngcn  ; it.  der  Sihliefikaken,  der  /fa- 
ken  an  einer  Tn.ir,  woreinder  t Hegel  des  Sckloj- 
fes  Ichnapt. 

MA  NT  U RE,  f.  f.  fias  Zafamwe  nflâfien  der  IPel- 
i«i  un  d IPafferwogen  ; wenn  das  AUrin  Jiarker 
Bewègung  h\. 

MANUEL,  Kl. LE.  adj,  IPas  mit  der  ffaud  ge- 
fckiehet  oder  verncktet  wird.  La  diiiribution 
manuelle  ; die  / lustkeihing  mit  der  Hand.  Ou- 
vrage , travail  manuel  ; Hand- Arbeit.  Diftri- 
butiun  manuelle  nemtrt  man  auch  diejenigt  Be- 
lolinung,  weklte  die  Cammici,  KaoUine  <jr.  er- 
kalten,  wenn  Sie  bei  aujjerordemliclirn  Gelégen- 
heiten  AUffe  ditnen  oder  bei  einem  Amie  gègen- 
wiirtig  Jcyn  rnllfen. 

Manuel,  f.  m.  Vas  Handbhch,  tin  kleines  B‘ch, 
welches  ohne  Ai  die  zn  handkabtn  ift,  uel- 
ches  man  ofl  in  die  Hand  nimt  ainJ  tSglich 
brandit.  lin  manuel  de  chymie;  em  chymi- 
fehes  Handbuch. 

MANUELLEMENT,  adv.  In  die  Hand,  ans  der 
Hand.  ans  einer  Hand  in  die  andert,  miteige- 
ner  Hand.  Je  le  lui  ai  donne  manuellement; 
tek  Uabe  es  Htm  in  die  Hand  gegèben.  Recevoir 
manuellement;  ans  der  Hand,  ans  jentandes 
Hduden  etnpfangen. 

MANUFACTURE,  r.  f.  Die  Mamfactïr , tint  An- 
fialt,  in  welcher  gewijfe  tPdrco  ohne  Fcuer  und 
Hnmmer  in  Alenge  verfertiset  teerden.  Une 
manufacture  de  draps,  d'étoiles  de  l'oie,  dégla- 
cés. &c.  tint  TiicH- Matuifactor,  Se, den-  Ala- 
uufactir , Spiegel-Maaufaeiôr,  &c.  Alan  Jagt 
diefes  IPorl  Jou  ai  von  dem  Gebdude  uiorin  der- 
aleichen  Ariieit  verfertiget  wird,  wie  auch  t’en 
der  Arbeit  die  darin  gefehiehet.  11  a fait  bâtir 
une  Manufacture  de  porcellaines  ; er  liât  eine 
Forzellan-Mannfactor  bauen  lajett. 
MANUFACTURER,  v.  a.  Manufact'r- Arbeit  ma- 
chen,  oder  a ne  h in  einer  Manufaciîr  trrarbei- 
ten.  .\Un  Jagt  im  Deutfcken  gemeiniglick  biâs 
verarbeiten,  maihen  oder  ver/ertigen , und  im 
Franzbfifchen Jagt  man  gcwShnlicher  Fabriquer. 
On  a fait  venir  beaucoup  de  laines  d’Efptigne, 
pour  les  manufacturer;  man  kilt  viel fpanijihe 
i Italie  kotnmen  iajjen , tua  fie  zu  verarbeiten. 
Ces  étoffes  ont  été  manufacturées  à Lyon  ; dieje 
Zeugt  fini  in  Lyon  gemachl  oder  verfertiget 
worden. 

Manufacturé,  t*.  partie,  et  adj.  Perarbeitet. 
Siehe  Manufacturer. 

MANUFACTURIER,  f.  m.  Der  Manufact ' r-Ar- 
beiter,  der  Arbeiter  ineiner  Manufaa'r  ; it.  der 
Herr  oder  Eigenthomer  einer  AJaimfatlUr,  der 
gewiffe  IPâren  untrr  /einer  Aufficnt  oder  f'.ir 
je, -ne  Rethming  in  AJenge  verfertigen  làfst  ; der 
Manufacturifl.  Im  DentJchen  ijl  dus  IPorl  Fa- 
br liant  gewiihmüier.  Un  mauulacturier  en  lai- 
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**,  en  foie,  & ; ein  IPoHen-Fakrikant,  ein  Sei- 
den-Fabrikant,  eigentlich  ein  IPoUenwèber,  ein 
Seidentvéber.  Il  s’eft  établi  dans  cette  ville  pl  u- 
fieurs  manufafturiers  françois;  eshaben/ichin 
iiefer  Stadt  viel  franzSJifche  Fabrikantin  nie- 
dergelafen. 

MANUMISSION,  f.  f.  Die  Freilajfung,  diejenige 
Handlung,  daman  einen  Ijibeigencn  der  Ij%- 
„ eigenfchafl  entldiïet,  ihm  feine  Freiheit  fckenket. 
MANUSCRIT,  1TE.  adj.  Mit  der  Hand  gefehrie- 
beu  oder  fcUecklkin  gejckrieben,  im  Grgeifatze 
dejjen,  uns  gedruckt  ijl.  Une  ancienne  bible 
manufcrite;  eine  aile  gejehriebene  Bibel.  11  y a 
dans  cette  bibliothèque  dix  mille  volumes,  tant 
imprimés  que  manuferits;  esbefinden  fick  in  die 
fer  Bibliathek  zihn  tau/end  tkeils  gedruckte,  tiieils 
gefehritbene  Blinde. 

Manuscrit,  f.  m.  Die  Handfchrift,  eine getchrie- 
bene  Schrift,  ein  gejchriebencs  Bach,  im  Gigen- 
fatzeeines  gedruckten.  Man  /agi  auch  wok!  im 
DtutJchen , das  Alamifcript.  J’ai  vu  ce  manu- 
el »;  iih  kabediefe  Handfchrift,  diefes  Manu- 
ftript  gefehen.  Il  a fait  courir  cet  ouvrage  en 
manufent;  er  hat  diefes  IPerk  im  Manufcript 
herum  grken  lafjen.  Ce  qu’on  cflirne  le  plus  de 
cette  bibliothèque,  ce  font  les  manuferits;  tuas 
man  an  diefer  Bibliothek  am  meiftenfehatzet  fini 
die  Monu/cripte, 

MANUTENTION,  f.  f.  die  Aufreckt- F.rkatung, 
die  Erhaitung  einer  Sache  in  ikrer  Gëltigkeit, 
im  11/ ohljlande , in  voiler  Krafty  dit  HandhSfu. ta 
einer  Sache,  da  man  gleichjam  die  Hand  liber 
etwas  hàlt,  auf  die  Deobacht  tng  und  Atuftbuntt 
einer  Sache  dringet  und  hait , welches  leztere 
IPort  im  Deutfithen  befonàers  von  den  Gcfitzen 
oder  dem  Redite,  der  'Zucht  und  pûtes  Ordonna 

gebraïuht  wird.  La  manutention  des  Lois,  cela 
difcipline  ; die  AufreM-F.rhattuag  oder  Hand- 
habung  der  Gefetze,  ierZnchl.  Lamanutcntion 
des  privilèges,  du  commerce  ; die  A afreckt- Er- 
haitung der  Freiheilen,  des  Hanids. 
MAPPEMONDE,  f.  f.  Die  IPeltkarte,  eine  Ktrle 
worauf  der  ganze  Erdklirper  in  zwei  Home  i- 
g'tn  abgebildet  ifi. 

MAQUE  , und  MAQUER  Siehe  ÎUACQUE  ait 4 
MACQUER.  v 

MAQUEREAU,  f.  m.  Die  Makrfie,  ein  eflharer 
Stfifh  ohne  SJmppen,  mit  graue n Quènlreifcn 
über  dem  Rôckeiu 

Maquereau,  heifit  auch  der  Brandflecien,  ein 
rother  Flecken  an  den  Schicnbeinen,  dèr  entpht, 
wenn  man  fick  znnaheandas  Kaminfewef  test. 
MAQUEREAU,  ELLE.  f.  Der  Kupler,  die  Aiw- 
lermn,  eine  verîiditlùke  Benennung  einer  fart 
Jtn,  die  ein  Gewerbe  daraus  ma. ht,  einen  un- 
erlauiden  Umgang  zwfchen  Prr/Snen  zweier - 
Ici  GefcUechtcs  z»  Jliften,  mit  einem  no,  h hjr - 
teren  Ausiruckt , der  Hurenwirt,  die  Hurcn- 
WirLnn. 

Km  maque. 
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MAQUERELLAGE,  Cm.  Dit  Kwpltrti,  das  Ge- 
u/erbe  eines  Kepler*,  die  Hurenwirlfchafc . Siehe 
Maquereau. 

MAQUIGNON,  f.  m.  Dtr  Roflhdndler,  Pfèrde- 
Iki  iilrr,  nnd  * j.'fiern  drrfdbe feinta  Hanael  vôr- 
figjuh  dunh  Fertattfchung  feint r P ferie  gègen 
andert  treibet,  dur  Rofitis, ficher,  im  gem.  Lèb. 
der  Rofikaium. 

Fig.  ueti  im  gens.  lèb.  menuet  m an  Maqui- 
gnon de  charges.  Dienfi-  Ferkdfer,  tinen  Un- 
terhitndler  bei  Ferkaufung  der  Dienfte.  Uni 
Maquignon  de  mariages;  Heiraths-Stifier , heifit 
tin  h u fier,  dèr  flir  rine  Belohnung  Heiralhen 
zu JUfte  t i fût  ht,  mu  eiitan  anjUiitdigertiAusdrucke, 
tin  Freiwerber. 

MAQUIGNONNAGE,  t in.  Der  Pfcrdehandei, 
Kofihaudel,die  RofildufchereL  (S.  Maquignon ) 

Fig.  pfiègt  ma,i  im  gem.  I.eben  tinen  heim- 
lichen  mcht  gdr  zu  anfiandigess  Daniel.  Un 
maquignonnage,  tint  Maufchtiei  zu  ne  mien.  Je 
n'entends  rien  atout  ce  maquignonnage;  ich 
vtrftehe  nichts  von  diefer  ganzen  Maujchdei. 

MAQUIGNON NER,  v.  a.  Rofltiitifcherei  treiben. 
( Siehe  Maquignon ).  Eigenllidi  heifit  Maquig- 
nonner,  unerlnublt  Knnjtgriffe  bei  d/m  Dan- 
del  u:td  Fertaifchen  der  Pférde  ameenden,  dite 
ederfihierhafte  Pfèrie  aufputzen,  tun  ihnen  tin 
jSnaercs  nnd  ur.fehierhafics  Anfehen  2»  giben, 
und  fie  über  ikren  /Pirlh  an  den  Manu  zu  brin- 
gt’t,  &c.  Ce  cheval  acte  maquignotmé;  diefes 
Jferd  ijl  enter  eines  Rofitüufdwrs  Hèinien  ge- 
tcèfen. 

Fig.  heifit  Maqnignonncr,  utr.  eines  fchSr.d- 
UcUtn  Gcwinr.es  wi.len  UnlerhS-.tdler  bei  einer 
Sache  feyn,  z.  B.  bei  Ferkaufung  der  Dienfle,  bei 
Stiflung  dtr  Deirather.  ; den  Kupltr,  die  Kuple- 
nnn  bei  einer  Deiralh  machen  tic.  C’eft  cette 
femme  qui  va  maqnignonncr  ce  mariage  ; die- 
jes IFeib  macht  die  Kuplerinn,  die  UntcrhSndie- 
riun  bei  diejer  Deirath. 

Maqijigmomaz  , ÊK.  partie,  et  adj.  Siehe  Wa- 
quignonner. 

* MAQUILLEUR,  f.  m.  Ein  Fahrzmg  oder  Ft- 
fchtiiHt  zum  Makrèlenfange.  ( Siehe  Maque- 
reau.) 

Bei  den  franztififchen  Truvpen  werden  die 
Freibdcker,  die  mekt  zur  FelibUckerei  gcr.Bren, 
fondera  ohne  berufen  m feyn.  dem  llawpt-  Quar- 
tier e folgen,  und  felbiges  mit  frifeh  gebatkenem 
Brade  ver/ehen,  Maquilleurs  gênant. 

MARABOUT,  f.m.  Bcnemiung einer gewifienArt 
maknmetar.ifchtr  PrieJUr  in  Africa,  die  befon- 
ders  bei  dm  Maure n und  Arabe  ru  in  grifier 
Achivng  fieken. 

Auf  den  (îaiertn  heifit  Marabout  fin  gewif- 
ftsSègel,  weiches  nûr  'bei  gutem  und  fSgtichem 
IFcttcr  anfgefpannet  wtrd. 

* MARABOÙT1X,  f ni.  So  nennet  inan  auf  den 
Gaieren  das  vôrnehmjle  Sègel  des  grôfien. 
Mafias. 


MAR  ACER,  f m.  Siehe  MARAÎCHER." 

MARAÎCHER,  f m.  So  nennet  man  in  Franhreich 
emen  Gartner,  der  tinen  Sumpj  ausg-truk.net 
uni  zu  eine m Garten  gemacht  hat. 

MARAIS,  f.  m.  Dtr Sumpf,  ein  Stick  Landes  "ber 
dejjen  morafiigem  Boden Jich  das  /Fajjèr  gefa'n- 
melt  hat,  weil  es  uickt  abfliefirn  kan.  /Feint  der 
Boden  eines  folcheu  Sumpfcs  fducarx  ijl,  pfiègt 
man  im  Deut/chen  das  Mokr  z:i  fagen.  Man 
pfiègt  Marais  aiuhuoht  durch  Morafi  znüber- 
fetzen,  wenn  von  einer  ganzen  mit  tiefeat  Schlam- 
tue  angefifiten  Gégenddie  Rede  ijl.  Cette  place 
eft  au  milieu  d’un  marais;  iieli  Fefiung  liegt 
tu:  tien  in  eine  m Sumpfie  oder  Morajte.  Un  ma- 
rais à tourbes;  ein  Torf-Mohr,  ein  Mohr,  in 
tcdchtm  Torf  gegraben  tard,  oder  gegrabm 
terrien  kan. 

Marais  fiiians,  nennet  man  Griiben  nahe  am 
Ufer  des  Mères,  in  uelchen  man  das  Séwafj'cr 
zum  Salzftedeu  fauuuelt. 

Sprichw.  undfiig.  fagt  mon.  Sc  fauver  par  les 
marais;  Jich  durch Jtmechte  Vittel,  dttrchfihmuz- 
zigt /Candie  ans  einer  Fertigenhe il  reiten,  ans 
einem  btifen  Daniel  heraus  wickeln. 

In  Pans  werien  dit  Kohlgarlen,  GemûfegSr- 
ten  oder  Kranlin  ’der  umdieStàdl  herum  Ma- 
tais gênant.  C'eft  un  bon  marais  ; dits  ifi  ein  gâ- 
tes Kraitiiand.  ein  gâter  Gem'ùJJgarten.  Un  ar- 
pent de  marais;  ein  Morgen  Gemü/cland. 

* MARANDER.  v.  n.  Das  Fefperbrûd  oder  kalbe 
Abendbréd  ejfen.  Diefes  /Fort  ijlnur  in  einigen 
Provinzcn  miter  den  gemeinen  Ijiitrn  Vbtick. 

Auf  den  Sehiffen,  wciche  den  Katuii  zwijchtn 
Frankrcich  befanren  , heifit  Marander.  firtur- 
ieicht  feyn , und  wird  von  Jblchen  Fahrzeugeu 
ge fagt,  die  fich  mit  iem  Steuerruder  leicht  teen- 
dcr.  laffetu 

M ARABIE,  t m.  Dit  Schtxindfitcht , D'àrfucht, 
Auszihrung.  Tomber  dans  le  marafme  ; die 
Sihieind/uCiil  bekomtneiufdiwindfhchtig  uerden. 

MARÂTRE,  f.  f.  Die  Stiefimutter.  Man  braucht 
diefes  IFôrt  nitrim  üLle.i  Ferfianie,  undverjleht 
darunter  eine  Frau,  die  den  zneebrachten  Kin- 
der n,  ikren  Sticfcindt[n,  mit  H'drte  und  Lieb- 
lofigkeil  begèp  iH. 

/11  noch  hartrrem  Ferfianie  pfiègt  manauch 
eine  redite  Mimer,  die  ihre  eigene  Kinder  auf 
eine  usinât" rl/che,  harte  und  gratifiante  Art  be- 
handell.  Une  Marâtre,  eineRabenmutter  zu  «finir». 
Ce  n’eft  pas  une  mère,  c’eft  une  marâtre  :fie  ijl 
keine  natirlicke  Alutter,  fit  ifi  eine  RabenmitlSer. 

MARAUD,  AUDE.  f.  Dtr  Schurkt,  tinfcUtckitr 
JCtrl,  ein  fjdcclues  IPeibsbild,  eine  Fetiel  ffc. 
Ein  Schimpfwort  dejjen  man  fich  rigeutiieh  nûr 
in  der  niedrigen  Spredt-Art  bedienet,  ueiihes 
aber  doch  eut  h zuweilen  im  Siherzr  aine  Tuile 
Beientung  im  gefelfdiaftliiheii  lèben  fo  wiean- 
iere  dergleidurn  SchimpftoMer  meitr,  gebrauckt 
wird.  Man  fagt  z.  B.  un  Sdterze,  Le  petit  ma- 
raud. 
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nui.  1»  pente  maraude  ; der  Heine  Schelm,  dit 

kieme  SpizbTibn.il  &c. 

MARAUDE,  f.  f.  Dtr  Raub.die  unerltubte  Beute, 
die  dtr  Soldât  tm  Fruit  verjlohlner  IVeife  bel 
dem  Laadmanne  zufammtn  raffet ; die  PlTm- 
derune,.  11  va  en  maraude;  tr  t’élit  auf  Raub, 
auf  Brute,  auf  d,ts  Plindern  où». 

MARAUDER,  v.  n.  Im  Felde  hrimlitk  auf  iat 
Ka.iben  und  Stèhlenansgeken,  die  Lanilente  u«- 
erlaubter  IVeife  plûndem  oder  brandfchatzen. 
In  der  Krieesfprdclie  Jagt  man  au.it  im  Deut- 
fchen  Maroaieren.  Ils  font  allés  marauder  ; fie 
fir.d  auf  s Marodieren  ausgegangen. 

MARAUDEUR,  f.  m.  So  lui  fit  im  Felde  ein  Soldat 
oder  for.fi  einervon  den  anien  zur  Armee  gehS- 
rige n Leuten,ein  Pack-Knecht,  Stock- Knecht  &c. 
dèrfichheimkch  von  demHaufenenlfernet  und als- 
dann  ungefijim  bettelt,  roui  t oder  braudfckatzet. 

In  der  Kneasfprache  pfiègt  mo  i der  ATi rze 
teègen  ou  ci:  nu  Deutfchen  der  Marodeur  zu 
fttgen.  Il  tomba  entre  les  mains  des  maraudeurs; 
er  f.el  den  Marodeurs  in  die  Hdr.de . 

MARAVEDIS,  f.  m.  üer  Maravedis,  eine  kleine 
Kupfermnnze  in  Spauien,  die  aber  toenig  gang- 
bar  id. 

MARBRE,  f.  m.  Der  Marmor,  einfeiner  fehr  har- 
ter  Kalkfiein  ; der  Marmorfiein.  Marbre  de  plu- 
fteurs  couleurs  ; viefarbiger  Marmor.  Marbre 
veiné  ; iideriger  Marmor.  De  marbre  ; mar- 
morn,  von  Mar.uor.  Une  colonne  de  marbre; 
eine  marmorne  Saule.  Tout  le  dedans  ell  in- 
cTullé  de  marbre  ; ailes  ifi  inwendig  mit  Mar- 
mor belégt  ( incru/lirt ).  Une  carrière  de  marbre  ; 
eine  Marmorgrube,  ein  Marmorbruck.  Marbre 
artificiel  ; gekTmfielter,  t on  Gyps gemathirr  Mar- 
mor. Marbre  ftatuaire  ; S tatnen- Marmor,  Mar- 
mor, din  mon  zu  Bild/dulen  verarbeitet. 

In  den  franzbfifchen  Bfuhdriukereien,uo  inan 
fich  ar.Jlatt  des  bei  uns  geietihnlicken  von  fiar- 
kemeickenen  Hotze  gemachten  Setzbrites,  eûtes 
riereckigett  glatten  Marmorjteines  bedie.iet.  wird 
diefer  Stem  fchlecktiiin  Le  marbre  gênant.  Table 
de  Marbre  neifit  m Frankrtick  dot  Marfchalis- 
Geri.kt  oder  Markkaü-Amt,  die  AdmiralitSt 
uud  das  Ober-Forjl-Amt  in  Paris. 

MARBRER,  v.  a.  Marmorierrn,  mit  marntor-ar- 
tigenAdern  oder  F.ecken  verfehen,  auf  Marmor- 
An  anflreichen.  Faire  marbrer-  /»  corniche  d’une 
cheminée;  das  Kamicli  ein ti Famines  aufMar- 
mnr-Art  anfireicken  faflen.  Marbrer  du  papier, 
h couverture  d’un  livre;  Papier,  die  Ùecke 
eittes  Biches  marmor/eren. 

Marbré,  te.  partie,  etadj.  Mannoriert.  Sieke 
Marbrer.  Du  papier  marbré  ; mr.rmoriertes  Pa- 
pier, eine  Art  des fogenanten  tïrkifchen  Papte- 
res.  Un  livre  marbré  fur  tranche;  ein  Bach  mit 
totem  marmor ierten  Schnitte.  Etoffes  marbre  es  ; 
marmorierte  Zeuge,  wctche  von  IV allé  oder  Seide 
von  verfchiedenei:  Far  Or  n,  die  tinter  unander 
gemifekt  ifi , vei fertigel  fini. 
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MARBRF.tTR.  f.  m.  Der  Marmor'erer.  e'ntr  dfr 
allerkand  Soc  lien , Papier,  ! èder  Sic.  manno- 
riert, auf  Marmor- Art  anfirekht,  oder  auck  ein 
Zimmer  mit  eitiem  ans  Gyps  itnchprmaJiUn 
Marmor,  auf  Marmor-Art  verzieret. 

MARBRIER,  f.  m.  Dir  Marmor-Schnrider , ein 
Arbeiter,  der  den  Marmor  mit  einer  Sage  dur ck- 
fckneidet,  behr.uct  md glàttet. 

MARBRIERE,  f.  f Derliharmor-Bnich.ein  Orl,  vio 
Marmor  gebrochen  wird,  die  Marmorgrube. 

MARBRURE,  f.  f.  Der  Marmor,  die  Sacnahmung 
des  Marmor  s auf  dim  Papitre,  auf  dem  Schnitte 
oder  auf  derDecke  fines  Bûches,  auf  einer  (iyps- 
wand  bit.  Une  belle  marbrure;  ein  fchbner 
Marmor. 

MARC,  f.  m.  ( Das  C am  Ettde  wird  nickl  ausge- 
fprocken  ) Die  Mark,  ein  getebhuliches  Gewickt 
des  Goldes  und  Stibers , welches  acht  Unzen 
oder  fechzckn  Lotit  wieget.  Les  ouvrages  d'or 
& d'argent  fe  vendent  an  marc;  Die  Gold  Ur.d 
Stlber  - Arbeit  wird  nJch  der  Mark  verkauft. 
Poids  de  marc;  Markgewicht,  fchwe'r  Gewickt, 
das  if  and  zu  fechzèhn  Unzen,  im  Gègenfalzc 
des  leickten  Gewichtes  von  zwti'.f  oder  vu'rzèkn 
Unzen. 

,17a n nennet  ht  Frankretch  Marc  d'or,  eine 
il  lark  Goldes,  eine  cewifie  Somme,  die füriedes 
Patent  oder  fur  jeae  Bejlalluiig  an  aie  Kabi- 
nets-Caffe,  oder  wie  man  in  Deulfchiand  a * 
eiitigen  Orten  fagt,  an  die  Schatulle  des  Kbnigs 
bezahlt  werden  mufi,  die  Taxe.  11  n’a  pu  avoir 
fes  provifions,  paire  qu’il  n’a  pas  paye  le  marc 
d’or;  er  kat  feine  BefiaUungsncht  erhalten  kbn- 
nett,  weil  er  die  Taxe  nient  bezaklt  liât. 

Man  pfiègt  auch  wohldie  Cabinets-CaJTe  oder 
die  Schatulle  des  Kbnigs  felbfi  Le  marc  d’or  zu 
neuneu.  Les  Chevaliers  des  Ordres  du  Roi  ont 
leurs  pentions  aifignées  fur  le  marc  d’or;  die 
ILtter  der  kbniglicken  Ordenfini  in  ikren  Be- 
fiailimgen  an  die  Cabinets- Cajj'e  angewiefen. 

M ARC,  f.  m.  ( das  C em  Ende  wird  uickt  ansge- 
fprocken  ) Die  Trefier,  die  uubrauckbaren  Ùber- 
ùleibfel  fines  ausgepreftten  vcgetabilifchcn  Kbr- 
pers  ; meinigen  Gèoe.iden,  d.e  Trie/lcr,  Trciber 
und  von  geunffen  F",  chien  auch  die  Drufen.  Marc 
de  railins  ; IVeintrefier,  IVeiiUrdber.  Marc  d’o- 
lives; die  Oliventrefier,  Olivendrufen.  Marc  de 
pommes;  Æpfeltrefier,  der  ùberrefi  non  den 
ausgekelterten  Æpjeln. 

Un  marc,  heifit  auch  eine  Kelter  vo.’l,  fo  fiel 
Trauben,  Æpfet  tic.  ais  man  auf  einmal  kellert, 
welches  man  au  rinigen  Orten  auch  den  Emfatz 
nennet.  11  n’a  pas  allez  de  railins  pour  en  faire 
un  trarc;  erhat  r.icht  Trauben  genug  utn  ente 
Kelter  rotl,  um  eine  n ganzen  Einfatz  ztuua- 
chen.  Un  petit  marc,  un  gros  marc  ; fin  Hetner, 
ein  grâfter  Emfatz. 

MARtAlCiE,  f.  m.  Das  Ffchpetd,  das  Marklgtld 
uielchesvim  den  Sefifchen,  aie  auf  dem  Mark  le 
N n 3 oder 
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oder  in  den  Fi/ckhalien  verkauft  werden,  bezahlt 
werden  nu fi,  und  auch  Droit  de  marcaige  gê- 
nant wird. 

M \RCASS1N,  f.  m.  Der  Frifchling.  So  tienne n die 
ÿ iÿtrtiujunges  wilies  àhwembis  es  tin  ffahr 
ait  fi. 

M-ikCASS.TE.  f.  f.  Dtr  Markajit,  tin  krfialli- 
nijch  vebilieler  Schwrfelkies , welcker  aus  einem 
mit  Flïen  gefSltigten  Schwèftl  befieket.  In  ei- 
nigen Éergwerken,  Z.  B.  in  dtn  tyrohfchen,  tien- 
ne: man  e.nen  jeden  goidfarbiget > Kits,  Mar- 
kaft. 

MARCHAND,  f.  ib.  Der  Kaufmann  oder  auch  der 
Kauf-  unit  Handtlsmann,  enter  dtr  durch  Kau- 
fen  and  wieder  Ferkaufen  feint  Nahrung  geuiin- 
• u . Un  gros  marchand,  un  riche  Marchand;  tin 
f râfitr,  tin  reicher Kaufmann,  lm  engern  K erfian- 
de  //.'Marchand,  tin  Kaufmann  «iir  derjenige,  t vel- 
clier  im  Ganzen  oder  im  Griflen  einkauft  tend  ver- 
kauft , z.im  Unlerfckude  cou  emtm  Kràmtr, 
wtlcher  die  IFArtn  naih  Ellen,  Pfunde n ».  d. 
g.  verkauft.  Diefer  Unterfchied  eut  aber  mei- 
jlens  nû r ni  grSfien  Handels-StSaien,  und  wird 
auch  im  FranzSfifchen  durck  bejlimmende  Bei- 
JÜtze  angedeutet.  Un  marchand  greffier,  mar- 
chand en  gros  ; tin  Cirdflkiind.tr.  ein  Kaufmann 
dtr  im  Ganzen  haudelt.  Un  marchand  en  détail; 
ci  u Kaufmann  dtr  im  Kleinen  verkauft,  ein  Krd- 
mer.  Einen  angefehenen  Kaufmann  pfiigt  man 
en  Deut/chiand  auch  eittrti  Kaufherreuoder  aucn 
einen  Kauf- und  Handelsherren  zu  nennen.  ll'ird 
zngleich  die  Gattung  dtr  fFdrt  befiimmet,  wo- 
mit  ein  Kaufmann  Handlung  treibt,  fo  braucht 
man  im  Dnlftiun  gemeinighck  dus  /Fort  H uni- 
té r.  wekkes  man  an  das  die  iFire  benentietide 
I Fort  hinten  anhdngt.  Un  marchand  de  foie; 
ein  SeidenkàniUer.  Marchand  de  dentelles  ; Spiz- 
zcnkdndkr.  Marchand  drapier;  TûchhSnjle  r ; 
und  wenn  er  Tâcher  ausfckneidet  oder  ndchier 
Elle  verkauft,  an  einigen  Orten  der  Geicand- 
fchneider.  Marchand  libraire;  Buchkandler.  &c. 
Les  marchands  ; die  Kaufleute. 

MARCHANDE,  f.  f.  Die  Kauf mttnnim,  die  Gat- 
tinn  eu.es  Kauf  mannes,  im  gem.  LU:  die  Kauf- 
mansfrau.  Eine  Frau  aber,  die  m ihrem  eigenen 
Nahmen  handelt,  wird  in  deranfidndigen  Sprech- 
Arl  der  Hûchieulfktn,  die  Kauf-und  l/andels- 
Frau,  und  an  einigen  Orten  auch  dit  Kauffrau 
gênant.  IFird  abrr  dit  iFire,  womit  fie  handelt, 
benennet,  fo  bekomt  .fie  den  Namtn,  Ûandlerinn. 
Marchande  de  toile,  marchande  lingère;  Lein- 
wandkdndierinn.  Marchande  de  dentelles  ; Spiz- 
xcnhihtdlerinn.  &c. 

Sprichw.  De  marchand  i marchand  il  nV  a 
que  la  main;  bel  Kautleuien  oder  uiuir  Kanfiew 
Un  gilt  der  Hanifchtag  fo  viel  als  einefchrft- 
liche  Ftrficherung.  Il  s'en  trouvera  mauvais 
raarcliand,  il  ne  s'en  trouvera  pas  bon  mar- 
chand ; tr  tard  bti  iujtr  Sache  nickt  viel  ajf- 


fitcktn  oder  gewinnen , er  wird  kein  Gluck  da- 
bei  machen  , oder  une  man  im  Deutfchen  zu 
Jagen  pfiégt,  er  wird  keine  Seide  dabei  f pi  mien. 
Marchand  qui  perd  ne  peut  rire;  im  Ünguuke 
ka n man  nickt  gates  Mulkes Jeyn.  N’eft  pas  mar- 
chand qui  gagne  toujours  ; «tan  kan  nickt  im- 
mer gewinnen. 

Marchand,  keijit  auch  der  Kaufer , eine  Per- 
f6n  trrlche  ettêas  kauft  oder  kaufen  will,  ointe 
traie  die  Abjickt  zu  haben,  es  u ieder  zu  ver- 
aufen , woflr  man  auch  wohl  im  gem.  Léb. 
der  Kaufmann  fagt.  Attirer,  faire  venir  les  mar- 
chands; Dit  K ii  u fer  herbeiziektn. 

MARCHAND,  ANDF..  adj.  Ferkdufiich,  oder  viel- 
melir  kaufrechl , die  gelttirige  Eigenfchaft  und 
GH  te  habend,  um  ohm  datait  zu  betr'.igcn,  ver- 
kauft zu  uterden-,  was  Kaufmaus-üut  fi.  11  lui 
a lourni  tant  de  vin  loyal  & marchand;  er 
kat  ihmjo  viel  guten  und  kaufrechUn  U'ein  ge- 
lirfert.  Ce  blé  n’eft  pas  marchand  ; dttfes  Getreide 
fikeiu  Kaufmans-GU. 

Place  marchande,  ville  marchande;  ein  Han- 
dets-Ort,  eine  Handels-Stait,  ein  Ort,  eine  Stadt 
in  wtkker  eine  anfehnliche  Handlung  getrieben 
wird.  Si  vous  voulez  vendre,  mettez- vous  ett 
place  marchande,  choififfez  une  place  marchan- 
de ; wenn  Sie  verkaufen  woh'en,  jo  laffen  Sie  fich 
an  einem  Handels-Orte  uieder,  Jo  wàhlen  Sië  ei- 
nen Handels-Ort.  Man  fagt  fi'g'irlich.  Être,  re- 
mettre en  place  marchande  ; fich  an  einem  ,Or:e 
befmden,  fich  an  einen  Ort  hinfetzen,  wo  inan 
von  Ledermann gefehen  werden  kan. 

Msn  /agi,  La  rivière  eft  marchande;  der 
Flufî  ifi  fchifbar,  fi  gefchikt  IFdren  daraufzu 
verfenaen  und  kommcn  zu  laffen.  Un  vaiuèau 
marchand  -,  ein  Kaufmans-Sckiff,  ein  Kaujfahr- 
deifchiff , ein  Handelsjchiff. 

MARCHANDER,  v.  a.  Handeln,  wrgen  des  Prei- 
Jes  einer  Sache  durch  Bieten  und  Wiederbiete* 
einig  zu  werden  fuchtn.  Il  marchande  une  ba- 
gue de  diamans  ; er  handelt  uni  einen  dia- 
mantcnen  Ring.  11  a été  long-temps  à le  mar- 
chander; erhat  lange  darum  genandelt.  11  l’a 
acheté  fans  marchander  ; erhat  es  gekauft,  ointe 
zu  handeln.  Il  l’a  ü long-temps  n-.arrhatidé  , 
que  l’affaire  s’eft  rompue  ; er  bat  Jo  lange  g c- 
kandelt,  bis  die  Sache  fich  zerfchlagen  liât. 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.  heijst  A nrehander  jo 
viel  als  Héfiter,  balancer.  Il  ne  faut  pas  tan; 
marchander,  il  faut  le  réfoudre;  man  mufs  jîc't 
nickt  jo  lange  bejmnen  oder  btdtnken,  man  tuul 
fich  entfchliefîen.  Il  fit  cela  faits  marchander; 
er  that  die,  es  ahne  fich  lange  zu  brjiiaen,  oh  ne 
BedrnkiichkcU.  il  a marchande  long-temps  i fai- 
re imprimer  fon  ouvrage  ; erhat  lange  Oei  fich 
angejianden,  er  hat  Jicn  lange  tuikt  entfikiie- 
fien  kSnnen,  jet»  IPerk  Jrucluil  zu  lajjen.  (In 
iicjer  Bedeuu  ng  wird  Marchander  aurai  AVa- 
trum  gtbrau.iU.J 
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Im  gem.  TJb.fagt  man  auch  figurlich,  Mar- 
chander quelqu’un  ; einen  Jchonsn.  ihnmit  Ndch.- 
ficht , mit  Scftonung,  mit  MâJUgwfg  b-undeln. 
Si  je  le  rencontre,  je  ne  le  marchanderai  pas  ; 
teenn  ick  ihn  antrefie,  werde  ich  ikn  nicht  jcho- 
nen,  werde  ich  keine  Complimente,  keine  Um- 
Jlànde  mit  ihm  machen.  Quand  il  fe  vit  prefl’é 
par  l’on  ennemi,  il  ne  le  marchanda  pas,  & le 
tua  d’un  coup  de  piftolet  ; als  er  Jich  von  Je i- 
ncm  Feinde  tn  die  Enge  getrieben  Jahe,  f chante 
er  ihn  wetter  nicht,  Jonàern  Jehofi  ihm  fine  Pi- 
fiolenkugel  dur  ch  den  Leib  oder  vâr  den  Kopf. 

Marchandé,  er.  partie.  & adj.  Gehandelt  &c. 
Siche  Marchander. 

MARCHANDISE,  f.  f.  Die  ÎVdre , einejedc  be- 
wèglitke  lèbloje  Sache,  jofem  Je  ein  Gègenjland 
des  H and  fis  fil,  Jofem  Jte  verkaufl  undgekauft 
wird.  Man  Jagt  in  dirjer  iïedeuiung  im  Deut- 
Jchen  auch  Sas  G'd.  wietcohl  mon  aiefes  (Fort 
nicht  ademai  okne  Unterjchied  gebrauchen  kan. 
Belle,  bonne  marchandée  : Jchüne , gute  IF  dre. 
In  diejer  Redens-Art  lajit  jtek  das  IVort  Gut 
nicht  brauchen , Jowenig , als  in  folgenden  : Un 
magasin  de  marchand  ifes;  ein  fVdren-Magaztn. 
Marchandées  de  demande;  IVdren  nach  wel- 
cken  Jlarke  A ; de  If  rage  ift , die  (lark  ge ficht  wer- 
den.  On  lui  a arreté,  faifi  fes  marchandées; 
tn  n fiat  Jeine  [Vâr en  mit  Arrejl  belêgt , in  Be- 
Jchlâg  genommetu  Étaler  fa  marchandise  ; Je  me 
[Vâr en  austègen , auskramen.  Man  Jagt  aher , 
Marchandées  deftinées  pour  la  foire  ;Mefi-G~tert 
Me  f- (Vâr en , Gilcr  oder  IVdren  welcliej'  r die 
Me  Je  bejli  minet ftnd.  Un  chariot  de  marchandi- 
fes  ; ein  G'terwagen, 

Fig.  und  in  gem.  L 'eb.  (agi  man,  Faire  valoir 
fa  marchandée;  Jeine  IV dre,  d.  i. Jeine  Sache», 
Jeine  eigene  Virdienjle  &c.  geltend  machen . 

Marcha  noise,  heifït  auch  der  Handel , die  Hand- 
lung, Handel/lhaft • dasjenige  Gacerbe  oder  Ge- 
Jchdft,  da  man  IVdren  um  Ge  tu  innés  wiilcn  kau - 
Jet  und  verkaufet  ; die  Kaifmanfchaft.  Faire  mar- 
chandife;  Handel  oder  Handel fehaft,  Kaufman- 
JchaJt  treiben . Faire  marchandife  de  laine,  de  cuir 
&c.  ; mit  / Voile , mit  Lider  Handlung  treiben 
oierhandeln.  11  eft  allé  en  marchandife  ; er  hat 
fich  der  Handlung  getuidmet. 

Alan  nennet  Un  vailTeau  équipé  moitié  guer- 
re, moitié  marchandife  ; ein  Kau  J ah  rdei-£.htj, 
tu  elches  Kanonen  und  Manjchaft  zu  Je  hier  Ver- 
theidigung  mit  ftch  fukrel  ; ein  bewa/netes  Hand - 
lungs-  Scnijf. 

Sprichw.  Jagt  man  , Moitié  guerre,  moitié 
marchandife;  ftaib  gUwiüig,  kalb  geztuungen. 
11  l'a  obligé  à lui  vendre  fa  maifon , moitié 
guerre  , moitié  marchandife  ; er  hat  ihn  genti- 
tiget  ihm  Jein  Hans  halb  g^twiilig,  halo  ge- 
zwungen  zu  verkaufen. 

Fig.  und  im  gem.  Leb.  fagt  man.  Faire  mé- 
tier & marchandife  de  quelque  chofe;  eine  Ge - 
uoknheit  ausetwas  machin. 


MARCHE,  f.  f.  Die  Mark , die  GrSnze  eînes  lan- 
des oder  Bezirkes.  Ein  altes  IVort , dejen  man 
fi  ch  noch  von  verjehiedenen  in  ihren  Mark  en  oder 
Grànzen  eingefchlojcnen  Bezirken  bedienet.  La 
Marche  d‘ Ancône;  die  Mark  Ancona.  La  Mar- 
che de  Brandebourg;  die  Mark  Brandcntmrg. 
La  vieille,  la  moyenne  Marche  ; die  aite  Mark, 
die  Mittelmark. 

MARCHE,  f.  f.  Der  Mar  f ch,  der  Zug,  der  Gang , 
die  Reije  mehrerer  Soldalen  in  Gefèl fehaft  it.  aie 
Tagereife  fines  Kriegshêres  oder  fines  Theiles 
derjelben.  L’armée  eft  en  marche;  die  Armée 
ijl  im  Marjche.  Les  troupes  firent  une  grande 
marche;  die  Truppen  machten  einen  Jtarken 
Marjch.  Se  mettre  en  marche  ; ftch  in  den 
Marjch  Jetzen,  den  Marjch  anlrèten.  Une  mar- 
che forcée;  ein  übertriebener  Marjch , da  man 
die  Truppen  ineiner  beflimten  Zeit  einen  grti- 
fiern  IV rg  zur'.kk  zu  lègen  ntltigel , als Jonfi  ge- 
w'ihnlich  ijl.  Une  fauflé  marche;  ein  verjleher 
Marfch,  et  ne  Betuigung , welche  die  Armee  ndch 
einer  Seite  hin  macht , um  den  Feind  glauben 
zu  machen,  als  ob  der  Marjch  dahin  gerichtet 
Je  y,  da  Jte  dock  eigentlich  art  den  entgegengejez- 
ten  Orl  hin  zu  marjehieren  gedenket.  Il  *niu& 
les  ennemis  par  une  faufl’e  marche;  er  unterhielt , 
er  tUn/chte  die  Feinde  durch  einen  lerjlelten 
Marjch, 

Marche  wird  in  der  Kriegsjprdche  auch  durch 
Auftruchüberjezt.  11  elt  temps  de  fe  mettre  en 
marche  ; es  ijl  Zeit  zum  A nf cruche . Man  Jagt, 
Battre  , fonner  la  marche  ; Marjch  Jchlagen, 
Marfch  bla/en , mit  der  Trommel,  mit  der  Trom- 
peté dus  Zeichen  zum  Aufbrucke  gèben.  On  a 
fonnéla  marche,  on  a donné  le  lignai  aux  trou- 
pes de  fe  mettre  en  marche  ; man  hit  Marfch 
gebtaje n , mau  hat  den  Truppen  das  Zeichen 
zum  Auforuche  gegioen. 

AnJJerdèm  wird  Marche  mehrentheils  durch 
ZCig  ’CtberJezt.  La  marche  dura  trois  heures; 
der  ZUg  dauerle  drei  Stunden.  Le  corps  de 
ville  fermoit  la  marche  ; der  Stadtrath  befchloji 
den  Ztt g.  La  procelTion  fe  mit  en  marche  des 
huit  heures  du  matin  ; die  Prozcjtôn  fing  ih- 
ren Zfig  fehon  mor  vends  um  acht  U Fr  an. 

Man  pflègt  das  Ivort  Marche  auch  wohl  von 
einzehten  Perjonen  zu  gebrauchen.  Aj>rès  tant 
d’heures  démarché;  nâch  einem  Marjche , ndch 
einer  Reije  von  Jo  vid  Stunden.  Nous  avons 
été  huit  jours  en  marche  ; wir  ftnd  acht  Tage 
au f der  Reije  geivèjen. 

Marche  heifit  auch  die  Uînge  oder  Strecke 
von  einem  Orte  zum  andern , Jo  viel  IVèges.  als 
man  von  ei\tem  Orte  zum  andern  zur'Uk  zu 
lègen  hat,  der  Gang,  die  Reije , der  î Ve  g.  Ils 
ont  fait  une  grande,  une  longue  marche;  Sic 
haben  eine  grofie , eine  lange  Reije  gemacht  .ïl 
y a d’ici-U  tant  d’heures  de  marche  ; von  hier 
bu  dort  hin  ifl  ein  IVeg , ein  Gang , eine  Reije 

Volt 


Digitized  by  Google 


MAR, 


MAK. 


a$8 

von  fo  viel  Stundert  , oder  wie  man  gewtlhnli- 
cher  /agi , von  hier  bis  dorthin  Jind  fo  viel  Stitn- 
den.  11  y a tant  de  jours  de  marche  d'ici  à 
Bourdeniix  ; von  hier  bis  Bourdeaux  Jind Joviti 
Tacerefen.  ^ 

Manfehe  abri  gens  duc  h die  ÎFbrter  Cacher 
und  Dérober. 

Im  Schachfpiele  heiftt  La  marche,  der  Gang 
der  Steine,  aie  Krt,  wie  ein  je  der  Stem  von  et - 
fiem  Felde  auf  dos  andere  fortrîicket,  wetches 
vtan  omit  die  ZTtge  nennet . Je  ne  fai  pas  les 
échecs,  j’cn  l’ai  feulement  la  marche  ; ich  kan 
das  Schachfpiel  nie  ht,  ich  weifi  u'ir  den  Gang 
der  Steine,  ich  weifi  n&rdiè  Zige. 

Manche,  f.  f.  Der  Marfch , dasjenige Stock f wet- 
ches die  Ftldmufik  fpielet,  wenn  die  Soldat  en  mar- 
fckiertn . La  marche  des  Suifles,  des  Grenadiers», 
de  JanilTaires  &c.  der  Schweizer- Marfch,  der 
Grenadier- Marfch,  der  fffanitfchartn- mar/ch, 
MARCHE,  C f.  Die  Stufe , die  Staff  el,  der  Abfatz 
an  einer  Fi  à cite , vermiUetft  der/elben  ht  natif 
und  lunah  zti  Jleigen . Les  marches  d’un  efcalior; 
die  Stufe  11  enter  Treppe.  On  fait  des  marches 
de  pierre,  de  bois,  de  marbre  ; man  macht  Stu- 
fen  oder  Sta  ff  tin  von  Si  ein,  von  Holz , von  Mar - 
inor.  (Siehe  auch  Délardé,  Gironné.) 

Marche  hiijit  auch  der  'Tritt , ein  Brèt  worauf 
man  tritt , ente  Mafchie ne  in  Btwèeunezu fez- 
zen,  z.  B.  der  Tritt  an  einem  IFèberfttthle,  an 
giner  Drèhbank,  an  einem  Spinrade  fjfc. 

( Nach  einigen  IFtirterbnckem  Joli  Marche  in 
der  §/iigerfprdche  auch  die  Spur  des  Hirfches, 
Ftfch-Ôtb  rs  &c.,  und  in  der  IFapenkunji  die 
hlauen  der  JC'dti  bedeuten.) 

MARCHÉ,  f.  m.  der  Markt , ein  tiffenliieher  Ptatz 
auf  tvekhem  aÜerlei  zum  U nterhalte  und  zur 
Bequemiichkeit  des  menfchluhen  Le  b eus  nSlige 
Di  nge  zum  Ftrkauf  ausgejlellet  werden  ; der 
Marktplatz.  11  y a un  beau  marché  en  cette  vil- 
le-là, es  ifl  ein  Jchtiner  Markt  oder  Marktpiatz 
in  diefer  Scadt.  Le  marché  au  blé,  au  bois,  au 
foin,  aux  poiflbns,  aux  chevaux  ; der  Kom- 
ntarkt , der  Henmarkl,  der  FiJ'chmarkt,  der  Pfèr- 
dc markt  &c.  Portez  cela  au  marché;  traget 
das  auf  den  Markt. 

Marche,  Der  Markt,  hei fit  auch  der  Sauf  unes 
Verkauf  desjenigen , was  zu  Markte  gebracht 
wird ; ît.  die  Zufammenknnfl  der  Kàufer  und 
Verkîiufer  auf  dem  Markte.  In  diefer  Bcdeu- 
tung  /agi  man.  Le  marché  a été  bon  aujour- 
d’hui *,  air  Markt  war  heute  gut,  es  waren  viel 
Sac  ken  auf  dem  Markte  und  guien  Preifes.  Le 
marché  n’a  rien  valu;  der  Markt  war  fchlecht, 
es  war  wenig  da,  und  ailes  theuer.  Le  prix  du 
marché,  le  cours  du  marché  ; der  Marktpreis, 
der  Marktkauf,  der  Markt  gang,  der  Fr  us , um 
welîhen  et  ne  IV dre  auf  dem  Hjfentliihen  Markte 
verkauf t wird , wie  eine  IF  dre  auf  dem  Markte 
weggciut.  Le  marché  s’en  va  Loir  ; der  Markt 


geht  tu  Eude.  Tl  y a marché  en  cette  ville  deux 

fois  la  fetnaine  ; es  ift  tu  diefer  Siadt  wiSchent- 
Itch  zweimel  Markt . Le  marché  du  mercredi» 
Le  marché  du  famedi  ; der  Milwoihs- Markt, 
der  Samjfags-Mftrkt,  Sonnabends-  Markt.  11  eft 
demain  jour  de  marché,  morgen  ift  Mjrkllag. 
Un  marché  franc  ; ein  Fret  markt,  fia  f nier , pri- 
vilegierter  Markt , dèr  von  den  gewbhnlichen  Ab- 
gabe.i  befreiet  ift. 

Makchè,  lie  ift  feruer,  der  Sauf  der  Prcis  uni 
wekhen  man  ette/as  kauft,  der  Kaufpreis,  it.  dèr 
mit  dem  Ferkuufer  gefchlojfene  Fertrdg . welcher 
gleichfals  der  Kauf  oder  Kanfvertrdg  oder 
auch  der  K auf  b ne  J gênant  wird ♦ Cela  ne  vous 
coûte  que  dix  cens,  c’cft  bon  marché;  das  ko- 
ftet  lime  a mur  zêiin  Thaler » das  ift  gut  Kauf, 
eûtes  Kaufcs , oder  wie  man  gitvChüicher  fagt , 
das  ijl  wohlfeil.  Ceft  grand  marché;  das  ift 
theuer.  Vous  avez  fait  un  bon  marché,  Vous 
n’avez  pu  fait  un  mauvais  marché  ; Sie  h au  en 
einen  guien  Kauj  gethan,  Sie  haben  keinen fchlech- 
ten  kauf  gethan.  C’eft  un  marché  donné  *,  das 
ift  fpotttcohlfeil . J’en  ai  fait  marché  par  écrit; 
ich  habe  den  Kauf  fchrifïiich  gemacht.  Ils  ont 
rompu  le  marché  qu’ils  «voient  fait  enfemble  ; 
Sis  haben  den  Kauf,  dèn  fie  mit  e inonder  ge- 
fcklojjen  hatlen,  gebrochen  oder  aufgehoben.  Il 
n’a  pas  voulu  tenir  le  marché  ; er  haï  den  Kauf 
nicht  halten  wollen . Aller  fur  le  marché,  courir 
for  le  marché  d’un  autre;  einem  andern  in  den 
Kauf  fisüen.  Si  vous  ne  faites  cela , marché 
nul;  wennihr  diefes  nicht  thnt,fo  ijl  der  Kauf 
nichts,  fo  wird  nichts  a us  dem  Handel.  J’etois 
en  marché  ; ich  war  im  Handel , ich  handeile 
darum  uni  es  zu  kauf  en.  C’eft  un  homme  qui 
fait  bien  fes  marchés;  er  ifl  ein  Mann  dèr  g1,t  em- 
zukaufen  weijl,  dèr  immer  einen  guten  Kauf  trifu 

Man felte  auch  das  /Fort  Courir.  Pag.  685. 

Man  nennet  vin  du  marché,  Leikkauf , den 
W ein,  weUken  der  Kiiufer  und  Fer  kàufer  ndch 
gefchlojfenem  Kauft  mit  einander  trinken.  Ils 
ont  bu  le  vin  du  marché  ; fie  haben  Leik- 
kauf mit  einander  gilrunken.  Le  vendeur  a 
payé  le  vin  du  marché;  der  Fer  kàufer  hat  den 
Leihkauf  bezahlt. 

Fig.  fa  et  man  von  einem  Menfchen , dèr  bei 
einer  Sache  weniger  Ferluft  oder  SJ:  ad  en  gc- 
habt,  als  ma»  vermuthenkb'nnen,  U en  eft  quit- 
te, il  en  eft  forti  à bon  marché  ; er  ift  woki- 
feil  du  von  gekommen. 

Faire  bon  marché  d’une  chofe;  eine  Sache 
woklfeil  gèben , nicht  viel  achten , UUhtfinnig  und 
verjckwenderifch  datnit  wngehen.  11  fait  bon  mar- 
elle de  fa  vie  ; er  euhtet  Jein  Leben  nicht  viel. 

11  fait  bon  marché  de  fon  temps  ; er  geht  nicht 
kaushàUerifch  mit  f einer  Zeit  um.  Cette  femme 
fait  bon  marché  de  fon  coeur  ; diefe  Frau  gibt 
ihr  Hcrz  wohlftil,  fchen/U  dem  erjkn  dem  bcjlen 
ér  lier  z. 
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Mettre  le  marché  à U main  i quelqu'un;  ti- 
tillent tien  Stith!  vâr  dit  TltÜrt fctzen,  ihm  dro- 
hett.  de n mit  ikht  eingegangentu  / ’ertrJg  anf- 
zuhtben.  11  * un  valet  qui  iui  mer  le  mari  né 
i la  train,  dès  qu’il  le  nunaoe,  qu'il  le  marndc  ; 
tr  hat  tinen  Bedienlcu  der  ihm  fuba'.d  er  ihm 
irohtt  oder  ihn  zanket,  dm  Stuhl  var  in  Thll- 
refezt. 

Mettre  le  marché  à la  main  i quelqu’un , heifit 
nier  auck,  t tic  as  in  jemandes  BtUrben  Jlellru, 
ihm  du  Freiheit,  du  frtie  IFahl  iaffe.t,  zulhuit 
’ teas  er  wiU;  it.  eintn  zum  Streit  hcr, tus  for- 
iern , uni  il:m  frcijleilen  , auf  nas  Art  er  dtn 
Kampf  brgmnen  uni  fich  vertheiiigen  i eill. 

Avoir  bon  marché  de  quelqu’un  ; leickt  mit 
tinern  fertig  werden,  mil  wenig  M'iltt  die  Ober- 
itand  liber  jernanden  geutinnrn.  S’il  trouve  les 
ennemis  en  raie  campagne,  il  en  aura  bon  mar- 
ché ; xrmn  er  die  Fetnie  fl»/  freiem  Ftldt,  auf 
tiner  F.bene  antrift,  uird  er  raid  mit  ikutn  fre- 
tin terrien.  11  n'a  pas  tant  d’amis  à la  Cour  que 
vous . vous  aurez  bon  marché  de  lui  ; er  liât 
nicht  fa  viel  Frennde  bei  H6fe , als  Ste,  Ste  ner- 
dtn  leicht  mit  ilun  fertig  werden. 

(Sieke  auch  Cher,  Pag.  447,  und  Amender, 
Pag.  (*)■) 

4-  MARCHE-PALIER,  f.  m.  Die  SFfe  oder  Slaf- 
fel,  uekhe  den  Kami  des  fiukepUitzes  (.Palier) 
an  tinte  Trrppe  ausmaiht. 

MARCHEPIED,  f.  m.  Ver  FTJl-Sihiinel , der 
Fifi-Tritt,  dit  Ftp- Bank,  emSchàmel,  eut  Tntt 
oder  eine  Bank,  dit  Fliflt  dur  auf  zuJieUen.  Le 
marchepied  du  Trône,  de  l’Autel;  der  oberjlt 
Tritt  vùr  emem  Throne,  vôr  c: lient  Allare. 

Marchepied,  heijît  aaeh  dil  [jinjiràft , oder 
trie  niait  su  an-yen  Orttn fagt,  der  I zinpftd,  ein 
aebiilinier  IPeg  a m Ufcr  der  Slrbiiie.  f'r  die 
Menjcken  oder  Pferde  , uekhe  die  Fahrzeugt 
ouf  derfelben  vermitteljl  der  Lehun  fortzithen. 

A»f  den  Schifen  Suffit  Marchepied,  dit  l erl- 
leine , tin  unter  der  Ségeljlange  aiigemachtes 
Tau  mit  K noten , auf  weUhe  die  BdtskneJue ihrt 
F~fe  Jelztn , ternit  'fie  die  Segel  einnèhmen,  uni 
bejcklactu,  oder  wirder  ans  ttnander  maehen  uni 
failen  Isp  11. 

MARCHER,  v.  n.  (îehen,  dm  Ort  vtrmttlelft  der 
F.ifie  c erSndem,  fich  vernutttljl  der  Flj.efort- 
btuègen  1 wiri joteokl ro»  MtnfihenaUvon  ’/ltic- 
ren  gefagt,  nu  ht  n'r  liberkaupt, fondent  auch 
in  clèr  enpjlen  Bedeutmg  von  dent  gttcBknli- 
tkev.  Gange  des  Menjcken  im  Shritte,  und  im 
Geeenfatze  «m  Courir,  lauftn,  da  es  demi  auch 
u ohl  durch  Sclireiten.  llberfezt  u ird.  Marcher 
en  avant,  Marcher  en  arrière  ; virwarts  gehen, 
r"i  ktiârts  gehen.  11  marche  fur  le  bout  dea 
pic  es;  er  g tht  auf  den  Spitzen  der  Féfit,  er 
gril  auf  den  Zehm.  Marcher  à grands  pas,  à 
petits  pas  ; mit  grûfien , mit  kletntn  Skritten 
Iehen,  oder  wtt  titan  gewbhnUclier  fagt,  grifit 
Ton.  Ul. 
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Sckritte,  kleine  Schritle  machin.  Cet  homme  mar- 
che à pas  comptés  ; diefer  Mtnfck  geht  mitab- 
gemejj'enen  Schntten  einhir.  Il  marche  fière- 
ment ; er  geht  oder  fehreilet  Jtolz  tinhèr.  Marcher 
devant;  vôran  gehen. 

Marcher  fur  quelque  chofe;  im  Gehen  auf 
elwas  trèten.  Vous  me  marchez  fur  le  pied;  Sie 
trèten  mir  auf  den  Fuji.  Prenez  garde  où  voua 
marchez  ; feften  Sie  , wo  Sie  h 111  trèten.  Man 
fagt  in  iieftr  Bcdeutung  figiirlich,  Marcher  far 
le  pied  de  quelqu'un;  lemanden  auf  de.t  FÎB 
triteti,  thn  beteiaigen.  Ce  11  un  homme  à qui  il 
ne  faut  pas  marcher  fur  le  pied;  ertjlein  Mann, 
dtm  man  nicht  auf  den  Juifs  trèten,  déni  inan 
nicht  zu  uahe  trèten,  dé  n man  nicht  beieidigen 
darf. 

lut  algtmeinen  Verftanie  heifit  Marcher  ge- 
hen,  den  Ortverandern,  ohnt  die  Art  uni  U ci/e 
zu  btjlimn ira,  dues  daitn,  bejoniers  treuil  von 
KritesvBlkem  die  Ride  ijl,  gemiiniglieh  durch 
Marfchieren,  fond  aber  auck  durch  U'audern, 
Ktijea,  in, d wenil  die  Reft  z.t  Pferde  gefch>e- 
het,  durch  Rettcn,  liberfezt  wird.  Marcher  toute 
la  nuit;  die  ganze  Sachi  hindurck  gehen,  1 fan- 
dent,  reilen.  Nous  marchâmes  toute  la  journée 
fans  rencontrer  une  vivante;  wir  gingen,  wrir 
reifeten  den  gaitzen  TJg  hiudurch  ointe  eine  le- 
beniige  Sie  anzoXrtfJen.  Marcher  à pied,  mar- 
cher à cheval  ; zu  F fit.  zu  Pferde  gehe  coder 
reifen.  Les  troupea  marchent  aux  ennemis;  die 
Tritppen  marfclueren  den  Ftinden  entgègen,  nui r- 
fehieren  auf  die  Feiude  zu.  Kaire  marcher  l'in- 
fanterie ; dit  Infanlerit  m .rfchiertn  la  feu.  Le 
Major  cria,  marche!  der  Major  rief,  Marfchl 
IFeun  man  abfolult fagt,  Les  troupes  marchent, 
die  Trappe,  t marjetneren,  nid  auf  dtm  Marjiht 
begrifjta,  jo  heij  t das  fo  viel  als  Les  troupes 
font  Ta  campagne;  die  Truppenjlekeniin  Ftldt. 

Man  fagt , Le  conleil  marche  t der  Kalh, 
oder  wit  man  in  diefent  Perjlandt  lieber  auck 
im  Veutfchen  fagt,  das  Confeil  hat  Beféiü  de  n 
Kbmge  auf  einer  Keift  zufolgtn. 

Cet  homme  marche  toujours  bien  accom- 
pagné; diefer  Mann  geht  immer  mit  gâter  Be- 
gleilung,  hat  immer  eine  gute  Brgleitung  ce» 
wéhrhaftcn  l-euten  zu  /einer  F trtheiitgn  tg 
bei  fich. 

Fig.  fagt  man.  Marcher  droit , gerade  zu, 
den  aeraden  lk’eg  gehen,  ihun,  tras Jrine  SJtul- 
digkeit  erfordert,  aufrichtig,  rrdiick  zu  ’Ferkt 
gehen.  C'eft  un  homme  qui  marche  droit  ; tr 
tjl  ein  Mm»  , der  geiade  zu  geliet.  Droheni 
fagt  ma  i.  Je  le  ferai  bien  marcher  droit;  ick 
tcill  i!m  fehon  feine  Scltnldigheit  lehren,  uh  wiU 
thn  fehon  lehren , den  gerade  n IFeg  zu  gelien. 

Il  ne  marche  pas  chou  dsna  cette  affaire  ; er 
geht  bei  diefer  Sache  nicht  aufnchtig  zu  (Fer- 
le, tr  geht  nicht  den  geradei  1 U'ig.  Cette  af- 
faire 11e  marche  point;  diçe  Sa.i.t  hat  ktinen 
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Fortgang.  Ces  tlenx  affaires  marchent 
même  pied  ; dieft  br/dett  filchen  geheit  einen 
eleicken  Gang.  trerden  zu  gleiclter  Zeit  brtrir- 
ben.  Ces  deux  hornrr.es  marchent  il'un  même 
pas  dans  cette  affaire  ; dieft'  beiden  Mânner  ge- 
lien  bei  iie/er  Sache  einerlei  Gang,  gehen  ge- 
mtinfchafiuck  dabei  z»  U'erke,  handrln  l>ei  die- 
ftr  Sache  ndcb  eintrlet  Grundfatzen.  Cela  marche 
tout  fenl ; dns  geht  von  felbfl,  dieft  Satire  be- 
darf  ktines  Betreihens.  H faut  que  cette  chol'e 
marche  la  première  ; dieft  Sache  muji  zuerfl 
tirgenommen  werdeu.  mit  diefer  Sache  nmfi  der 
Anfang  gemacht  trerden.  Ce  difeours,  ce  poème 
marche  bien  ; dieft  Ride , diefes  Gediekt  bat 
eir-ii  guten  Gang,  ifl  wuhl  geordnet, 

Soch  verfbitdeite  andere  figùrliche  Rèdens- 
Arlen  fmdet  inan  tenter  de  1 ÏVtirlern  Herbe, 
Epine Pas , Talons  . Traces  &c. 

Marcher  wird  in  tinigen  Réiens-Arten  auch 
als  tin  ASivum  gebrancht.  So  Jagen  z.  B.  die 
Hitmacher , Marcher  l'étoffe  d’un  chapeau; 
dett  Stojf.  die  IVolle,  Hdrt  &e.  zu  den  hizen 
mit  den  H iir.de n durcharbeiten , ftlzen  , ru  ein- 
ander  waiken.  Bei  den  Ttipfern  heiflt  Marcher 
la  terre  ; den  Titôn  triten,  mit  den  Fffien  durch- 
arbeiten. 

MARCHER,  f.  m.  Der  Gang,  die  Art  und  IVeife 
wie  nui:,  geket.  Je  le  reconnois  à fou  mar- 
cher ; ick  erkennt  tint  an  feintm  Gange.  In  der 
ff.igerjprdcbt  bei  fit  Le  faux  marcher  ; der  fal- 
fehe  crier  nngrrade  Gang  tintr  ffirfchkuh,  oder 
eu  ch  des  Hirfches , teenn  er  ftin  Gewcik  abge- 
worfien  bat. 

MARCHEUR,  EUSE,  f.  Der  Giinger,  die  Gdn- 
gtrinn.  hn  Franztifijchtn  wird  diefts  Ifrort 
limiter  t on  einem  beflimmenden  lie;  aorte  beglti- 
tet , und  im  Deutfche*  ifl  das  If'ort  GBnger 
ne  J GSngtrinu  auch  nient  gelrSuchlich-,  tuait 
fagt  getrui.nl i cher  der  Fiiflgditger,  die  Fhflgün- 
geriim,  C'eft  un  bon  marcheur  ; er  ijt  tin  gic- 
ler Fiflgdiger,  er  i/t  git  zu  Fiflf,  er  kan  P :'< t 
tttarfciiitren.  C'eft  im  grand  marcheur;  er  ifl 
eut  jiarker  FifigSnger , er  geht  fiel,  er  macht 
ftch  viel  Bewégur.g  zu  Fufie  &c.  Les  femmes 
fonr  méchantes  tnarcheufes  ; die  U'eiber  Und 
fckleckte  FlflgSngtrmnen,  fittd  fchlecht  zu  Fhfe. 

MARCOTTE,  Cf.  Der Einlécer,  ein  ctbgefcimit- 
tenes  lleis  von  einem  IVeirfloctc , Feigenbaume 
(ÿc. , wehhes  titan  zur  Fortpflanznug  in  dit 
Erie  lègt.  Planter  des  marcottes  ; Ei.ilèger 
pflanzex  oder  fetzen.  Im  IVeiiéaue  terrien  die 
Éitdéger  an  verfekiedenen  Orteil,  teenn  fie  nfir 
ein  0it,'tr  ait  fini , Grétslinge , teenn  fie  aber 
zieet  iffahr  ait  fini , Faehfer  oder  U'e;  nfidchfer 
(Marcottes  de  vigne)  gerant. 

U'exn  von  Ifianzcn  tend  GewHchfe*  die  Rètie 
if,  if  mit»  durcit  Sens  ,t  fortpfianzet , indent 
mm  einen  Zweig,  derfelben , teoran  Jhh  ein 
Auge  oder  ente  Kuojfi  b e findet , nitasrbeuget 


nui  mit  Frie  btitchel,  damil  fleh  das  Ange  etit- 
sritktbt,  If'nrzetn fh! âge n und  mmackfen  kSttne, 
/<»  lieiflt  .Marcotte,  der  Abfenker  oder  Alléger. 

MARCOTTER . v.  a.  Einltgen,  zur  Forlpfian- 
zuitg  in  die  Erde  léger . Eiulèger  machen  ; it. 
abfnken,  alléger.  (Si'be  Marcotte ) Marcot- 
ter des  vignes;  IF,  inrében  einligtn , F.iulèger 
oder  Fëick/er  von  f/'einJlStkeu  machen  una  in 
die  Erde  lègen.  Marcotter  des  chèvrefeuilles; 
Emlèger  vom  Geishiitt  • machen.  Marcotter  des 
oeillets  ; A ’elken  oder  Grdsblumen  alléger,  AVi- 
ken-Ablcger  machen. 

Marcotte,  Ce,  parr'e.  &:  adj.  Eingcligt, ab- 
gelègt  &c.  Sicile  Marcotter. 

MARDELi  E . fiche  MARGELLE. 

MARDI , Cm.  Der  Dinjlag , der  drille  Tag  in 
der  IVocke.  Man  iienret  Mardi  gras,  Fafinacht, 
den  Tig  und  dit  Sa. ht  vir  Ajchermituroch.  11 
lit  fon  mardi  gras  avec  nous  ; er  hielt  feint 
Fathiacht  mit  uns. 

MARE,  f.  f.  Der  P/uhl , d e Pfiltze,  die  Loche, 
ein  zufammen  geïai'fmes  ll  affer,  miches  kei- 
kcii  Abfiufi  lu 11.  Dans  ce  village,  on  abreuve 
les  beftiaux  à une  marc,  il  la  mare  ; in  diefem 
Dorfe  trarket  tnan  das  Vieil  aui  tiner  PflUze. 
La  mare  eft  à fec  ; der  Pfultl  ifi  aufgrtroknet. 

Mare,  h.; fit  auch  eine  Hatie,  uomit  die 
U'einbcrgt  gehacht  werden , an  tinigen  Orten 
eine  IVingerts-Uacke. 

MARkAGE,  C f.  Die  Mietmg  des  Schifsvolkes 
zu  tiner  Reife . der  Vertrdg  , détt  der  Schifs- 
kerr  mit  dem  Sckifsvolie  mdclU , t ctlches  er  zu 
einer  vôrhabenden  Sêrcfie  annimt,  und  dèr  udck 
gfeniigter  Reife  witder  aufgehoben  wird.  Ma- 
rinage, heiflt  aber  auch,  das  Malrofengeld,  der 
Lohn  dén  die  Bôlskiiecltte  bekommen. 

MARECAGE,  Cm.  Der  Brick,  das  Mohr , ein 
[umpfiges  morajiigcs  Lard,  von  einem  fehwar- 
zen,  Torf-Erde  erthalteudc»  Buden , uni  aeiut 
IVafjer  auf  der  Ober/Wcke  de JeU  en  fiekl , der 
Snmpf.  Ce  ne  font  pas  de  bons  pris,  ce  font 
des  marécages  ; das  fini  ketae  ente  HGefen , 
das  fini  Br'àciie.  Tout  ce  pays-(à  11 'cil  qu'un 
■grand  marécage;  das  gnitze  lj.md  ifl  uir  ein 
grilfl  r Bri.h , ein  grûjies  Mohr.  Du  gibier 
qui  fent  le  marécage;  Fèderwtldbrèl  das  ndck 
arm  Simpft  fchnukt. 

MARECAGEUX',  EUSE,  adj.  ISrhchig,  makrig, 
fumpf’g.  (Siebe  ftlarécage  ) Prés  n arécageux  ; 
brluhigc  IViefen.  Terre  marécogeufê  ; malin ge 
Erde,  Makr-Erde.  Un  pays  marécageux; 
ein  f umpfiges  Land.  Un  tir  marécageux;  ci  e 
fumpfigé  l e fi,  eine  dicke,  feuchtt  Luft.  derg  '.ei- 
cben  ïàtr  dm  S'iimpfeii  aufzujUigen  p/lrgt.  Ces 
canards  ont  un  goftt  marécageux;  Aife  E.uen 
haben  einen  fumpfigen,  morajtigen  Gekhmack. 

MARECHAL,  Cm.  Der  Schmid  . eigen'Mck  der 
Hiffchmid , ein  Schmid,  welcher  die  Hif-Eifett 
fir  che  Pferde  vtrferligtl  und  fie  iknen  anfiègt, 
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wetcken  ma x ira  FiranztSfifchen  be /limier  auch 
Maréchal  ferrant  Z*  tnuiicrt  pfiègt.  Bei  de» 
Kriesshirtn  hcifit  ein  folcher  Sckrwd,  der  Fah- 
tunfchmid  od-rFaiinfuimid.  Gibt  fich  dtr  Hif- 
fchmid  oder  Faknenfchnild  auch  datait  ait,  iron- 
ie Pfcrie  zu  keilen , fo  wird  tr  im  Deutfciun 
der  Cir-Sckmid  gênant. 

MARlCHAL,  f.  m.  Dtr  tMarfchall,  tin  H'ort, 
urel  lus  bei  dent  H6f  - und  Rriegs- State  eues 
R eu  ii  es  als  ein  Tite!  verfchiedrnt  IFùrde.i  be- 
zeicknet.und  dakèr mancherlei Bideutungcn  bat. 
Maréchal  de  France;  MarfchaU  l’on  Frauiircich, 
tins  der  hSchjlen  Ariegs-  U’i rdtu  die/es  Xii.iig- 
reickes.  Maréchal  Général  des  Camps  & Ar- 
mées du  Roi  ; General- FeLimaijcitail.  Maréchal 
de  Oavip  ; FtldmarfthaU,  oder  une  er  eige.n/irk 
keijjen  Jolie , Loger  - Marfchali , weil  Uct  den 
franzSfifchen  e Irtnien  die  Hauptverrichtnng  fi- 
nes Maréchal  de  Camp  tm  Felde , in  der  Fin - 
rithlnni;  und  Anordnt tng  des  l.agers  befirhet. 
Maréchal  Général  des  logis;  Général-Quartier - 
meijier.  Maréchal  des  logis;  der  K egiments- 
Ouarhermeifier  bei  der  Infanterie,  und  bei  der 
Cavaiierit  fchlechtkin.  der  Q uartierraeijler , wic- 
tcohl  in  Deutfchland  auch  die  Cavailerie-Regi- 
menter  ihre  Régiments-  tyuarhermeijltr  Imben. 
Maréchal  de  bataille  ; eiue  Kriegs-  Kurde  die 
von  Ludwig  XIII  eejbftet  worden  und  unter 
Ludwig  XI F wieder  emgepangen  ijt.  Ver 
Dirait  entes  Maréchal  de  bataille  lejland  haupt- 
fSchiich  darin,  die  Armee  in  Schlacht-Ordnuug 
zu  Jlelien , den  Marfch  und  die  LSgtr  anzuord- 
utn  de.  GrandMaréchal  ; Ober- MarfchaU , tin 
llûfbedienter  an  grâfien  Hsfen . Grand  Maré- 
chal de  l’Empire  ; Rrz  Mar/c  hall  des  Haches, 
ein  Erz- Beamtcr  des  deutfehen  Reichts,  wel- 
ciier  bei  dent  Kaiftr  utid  Reicht  bei  ftitrlichen 
Gelègenheiten  die  Stelie  eines  Marfchatles  ver- 
tri  tt  . oder  dunh  feinen  Erbmarfchatt  ( Maré- 
chal héréditaire)  vertréten  lojlt.  Alaréchal  de 
ki  Diète;  Landmarfchati,  der  vôrnehmfie  unter 
den  Landjiàndcn  , dèr  auf  Landtaeen,  die  auf- 
Jere  Ürdmvig  au/rciht  hiilt , den  Fôrtrag  thiU 
(de.  Maréchal  de  la  Cour  ; Hâfmarjckall. 

Le  bâton  de  Maréchal,  oder fchlechthm  Le 
bâton  ; der  Marfchals  - Stàb , derjtaige  Stdb , 
welcher  das  Zeifhen  der  Marfchals- iFürae  ijl. 
( i îiehs  Bâton.)  . 

• M AR  ECH ALLER  1E , f.  f.  Die  S hmiede  - Ar- 
beit  (ouvrage  de  maréchallerie)  ; it.  das  AJ  aud- 
it cri  eines  Hiffchatides. 

MARECHAUSSEE,  f.  f.  Das  Marfckals-Gericht. 
Sieke  Connétablie. 

M A k heu  A l'iSKK  . Sa  hcifit  eine  Compagnie  Rei- 
ter  in  jeder  der  vtr/ckiedenen  Generalitàten , 
die  von  e tnem  Prévôt  général  und  feinen  Lieu- 
tenants commandiert  wird . und  \ Hier  die  atge - 
me  ire  Ruhr  und  SjfcntUcke  Siehrrkeit  wackrn 
tnuj!.  DU  Prévôt*  kfiimtu  übtr  gtvifft  CriptU 
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udl-  FlHie  und  Ferbrcchen  , trrichr  man  dakèr 
Cas  prévôtaux  r.ennet.  ohrtt  weîlere  y Ipeiialiô» . 
dock  nickt  mil  AusfcMitfiung  der  Prii/idial- 
Jtickter  fprecktn,  und  diefes  ganze  Corps  Jielit 
immiiUlbâr  unter  den  MarfckSStn  von  Frank- 
reich  , dakèr  es  cuch  den  Ramer.  Marechaufiëe 
erkalteu, 

MAR  LE , h f.  Die  Ebbe  und  Dut!:,  das  prriodi- 
Jcke  Sleigtn  und  FaUtn  des  IFaffers  h i dem 
IFeltiiiere.  La  hante  marée;  dit  Fluth.  lai  batte 
marée  ; die  Ebbe.  La  marée  monte  ; dit  Fiuth 
Jleigt  oder  komt.  La  marée  delcend  ; das  IFaf- 
(er  làufi  ab , die  Ebbe  tritt  ein.  Prendre  1* 
marée  ; die  Fiuthzeit  wahrnihmen,  uni  mit  der 
fluth  in  eiuen  Hafen  emzuiaufru  oder  auch 
ans  dem  Hafen  a iszuUiufen.  La  marée  porte 
au  vent;  dieFiutk  geht  gègtn  den  K'/.id.  Man 
fagt  diefes  wenn  man  bei  der  fluth  auch  ici- 
dngtn  IVind  hat.  If!  aber  der  U'ind  bei  der 
fluth  giinfiig,  fo  fagt  man.  On  a vent  Ar  ma- 
rée. Forte  marée;  lîarke  fluth,  wenn  das  IFaf- 
fer  jehr  jthneli  und  haufig  aulSuft.  Refouler 
la  marée  ; der  fluth  tnlgtgen  gehen,  gigen  die 
fluth  fegeln,  oder  auch  bei  Getigenkeit  der  fluth 
irgtnawo  ejuir  durcit  die  fluth  Uber/etzen.  fFenrt 
das  Mer  wègeii  der  Ebbe  Jeicht  ijl , fo  remet 
man  diefes  Mortes  marées;  wenn  aber  zur  Ztib 
des  Xeumûndts  und  FoUmdndcs  des  Mer  fehr 
hdch  ijLfo  nenuet  man  d’efts  Grandes  marres. 
Oeuvres  de  marie , ktifit das  Ausbeffern  dtr 
Sthijfe,  wiihrend  der  Èbbe. 

Fig.  fagt  man  sus  gent.  Lib.  Avoir  vent  & ’ 
marte;  ailes  Jiir  fi ch  haben,  fo  dafs  man,  weil 
aile  Umjlàndi  güiglig  fini , eiiitn  gutm  Fort- 
gang  Jemer  Gefckafte  kofftn  darf.  Aller  con- 
tre vent  & marée  ; ailes  gègtn  fich  haben.  mit 
allen  mliglichtn  Hinderiiiiïen  bei  feinen  U nier - 
uéhmung en  zu  kdmpfen  haben. 

Unter  dem  H'orle  Marée  verjleht  ma»  auch 
aile  Arttn  gefaizener  Séfifche.  Marée  fraîche  ; 
frifehe  Sèfjehe.  IJ  n’y  a point  de  marée  au 
marché;  es  find  keine Séffche  auf  drm  Markte. 

In  Paris  lefindet  fich  eîn  eigenes  Obergericht, 
déni  die  Polizei  übtr  das  Fifchwèftn  fowohl  in 
der  Stadt , als  in  dem  ganzeu  K&nigrriche  an- 
Vtrtrauet  ijl,  damit  ii  /onderlieit  die  Hauptjiiidt 
jederzeit  um  bi/iigeu  Preis  mit  hiniiSnglickem 
F irrathe  von  frjehen,  getrokaeten  und  grfal- 
zenen  Scjfcken  uni  Fiujififchen  verforgt  werde, 
wtlches  man  Chambre  de  la  marée  ne: met. 

_ Sprickw.  Cela  arrive  comme  marée  en  ca- 
rême ; das  komt  zur  rechten  Zeit,  une  die  Sc- 
fi/che  iu  den  Fajlen;  das  komt  eben  recht. 

* MARER,  v.  a.  Hacken , mit  der  Hackt  bearbei- 
ten.  Marer  une  Vigne;  tint»  IFrmberg  hacken. 

MARI' IL,  oder  MOKEJL,  f.  m.  Eiephauten-Ziik- 
ne , die  noch  ganz , die  noch  nickt  von  der 
H and  des  Xünjtlers  bearbeitet  find.  Erfl  dann, 
ttenn  die  Eicphùficii-Zalmt  mit  der  Sdue  m 
Ç « » Lut- 
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klcinrre  StZckf  xerfchuittrn  oder  auch  bénits 
verarbeitet  worien , bekomt  die  A lajle,  woraus 
fie  brfiehm  , den  Vante  a Ivoire.  Elfenbtin. 
MARGAJAT,  f.  ra.  Eine  nlar  im  gem.  f.éb.  'Mi- 
che viràMiche  Bettettnune  eûtes  kleinen  Kr.a- 
beu.  Ver  l'abri  in  Veuljchland  w'irde  diejes 
ll'ort  durcit  Laufebubr.  Laufejunge  ausdr’ùckeit. 
MAKGAMTiQUE,  oder  MORGANITIQUE,  adj. 
Man  nemiet  Un  mariage  morganitique  ; tint 
Heirdth  mit  einer  Perfôn  von  geringem  Hrr- 
komtnen,  unter  dnn  Èrdinge , dafl  die  Kinder 
in  dtr  A lutter  Simule  vtroleiben. 

MARGE,  f.  f.  VerRand,  die  1er  gelajfene  lange 
un d fchnule  Fluche  an  der  iiuÿerjien  Seite  fines 
pejchricbe.ien  oder  gedrukten  Blattes.  LaiJTcX-y 
bien  de  la  marge  ; lafit  da  virl  Kand.  Mettre, 
écrire  quelque  chofe  à la  marge  . eti  marge  ; 
etuas  auf  detuRande  jetzen  oder  fchrtibtu.  On 
a trop  rogne  les  marges  de  ce  livre;  mat i liât 
zu  virl  cou  dem  Mande  diejes  B' thés  weggrjilinik- 
ten,  manh.it  diejes  Wih  zu  jtark  bejcmitUtu 
Jig.  und  im  gem.  Lib.  Jagt  man.  Avoir  de  la 
marge:  M'.fie,  Zeil  hsben,  etuas  zu  thun  oder 
auszy'diren. 

MARCELLE,  Cf.  Dcr  Schlufflein  auf  eine  m aus- 
gemauertrn  Brunnen,  rin  : r'ijer  ni  der  Mille_ 
rund  ausgearbebeter  IKerkJlein  , dér  obe u auf 
dns  Gemiiucr  fines  Brmnens  gelègt  wtri  utia 
den  il.vid  deffelben  ausmacht. 

MAKGER,  v.  a.  ( Blchdrueker ) Vie  Siège  em- 
riituen  avr.'i  lie  den  l/ren  Ratm  zteifeheu  den 
Cotumneu,  dir,  tenu  der  Bogtn  znjàmmen  ge- 
lègt u ird , den  Rar.d  der  Èlulter  ausmamt, 
ansfllrn. 

In  denGldsn"t!enfagt  man,  Msrgcrun  four; 
eineu  Ofen  ailenthalben  trilhl  verkleiben,  datait 
den  Sontag  oder  Feierlag  über,  tceim  man  uicht 
arbeitet,  die  H’iirme  beifammen  oleibe. 
RUaofe,  4k,  partie.  & adj.  Siehe  MAttOKr. 
MARGINAL,  ALE,  adj.  Auf  dem  /lande  bejlr.d- 
b.h,  ir  as  auf  arm  Ramie  einer  S krift  oder  et- 
nes  Milles  gtfchriebtu  oder  geirukt  ijt.  Man 
ffrgt  ntl  Dr . djcv.ee  gcmeinighji  das  iPorl  lland 
tint  dem  Hauptteortf , uodureli  dasjeaige  br- 
bezrichnet  teird  , nas  fich  auf  dem  Ruade  be- 
fmdet,  zu  verbinden.  Les  globes , les  notes 
marginales:  dit  Raud-Glo/fen,  die  Rani-Voten, 
die  elnmerkunge*  auf  dem  Mande  einer  Sclirift 
oder  fines  Huches. 

* MARGOT  . f.  f.  Margrétehen  , Grltchrn , ein 
U'eibernsme  uud  das  Viminutivum  von  Mar- 
gueriie,  Margretke.  1m  Schtrze  pfirgt  man 
auch  die  Æljhr  oder  iltzel  (Pie ) Margot  zu 
neuneu. 

MARGOTTER , v.  n.  liïrd  von  dem  heiferen 
Tout  oder  Gefchreit  der  U’achleln  gefagt,  rite  fit 

M AKGOU1LI.IS,  f.  m.  VUKothlache,  Miftpf.ur. 
1!  tomba  dans  le  margouillis  ; er  fiel  in  "die  Mijl- 
tfütze. 


MARGR  AVE,  f.  m.  Ver  Mxrkgrdf.  Sa  bitfi  rhe- 
dèm  i. i Üru'.chlani  der  Ont/  oser  BefrHshaber 
in  einer  an  der  Griinzt  rines  Retehes  gclègrnm 
Provinz,  K el.hr>  jezt  eine  f lrjttiehe  Iv  rde  tjl, 
uud  eine  folthePer/Sn  bezeiihnet,  WtUki  mit  ri- 
titm  Markgrdfthume  belle  lien  i fi,  oder  ein  Land 
befitzet,  weUlies  éludent  den  K amen  einer  Mark, 
d.  ».  eiutrGrSnz-Provinz  fnhrte.  La  Margrave;  • 
die  Markgrdfinn . die  Gemahlinn  entes  M.i-k- 
grafett . oder  auch  eine  ftrfilieke  Perfôn  tceib- 
lithen  Gejcb.leiktes,  dèren  i/aus  mit  dirjer  Wùrie 
brkleidrt  ifi. 

MARGRAVIAT,  Cm.  Die  Markgrdffchaft,  das 
Markgrdfhum,  das  Gcbiet  uni  zuueilen  auch 
die  Hr.'.rde  eûtes  Markgrafen. 

MARGUERITE . f.  f.  Margnrtlha  oder  trie  man 
im  gem.  Lib.  jagt,  Margr/lltr  oder  Grithe,  tin 
Taufnamc  des  tieiblichrn  Gefihlechtes. 

R1>  rqufrite,  f.  f.  l)ie  Mar  gare  t fie  n-llli  tins,  das 
jVargrctlirn-Br'ntchen « ein  K'ame  drr  Gîtnjcblu- 
vie  oder  Maslieben,  Joiifl  auch  das  Taufe.idjchlin , 
T aujnidji.hu  ni.  h en , MoiuitblWmchen^  Ojiertl'im- 
chtn , bY'ihbl'tmchen  gênant.  Eine  grtifsere  und 
jehr  fchtiiie  yfrt  dirjrr  Biumen,  du'  ans  America 
zu  uns  gefjracht  w or  den,  und  zu  dem  Gejcftlrchte 
der  /Jjleni  gtrecfvut  teird , filhrt  bei  dm  Gàrt- 
rrrn  den  tJamen , 1-a  Reine  Marguerite. 
Marguerite,  hcijt  auch  als  ein  ans  dem  G rie- 
ekijchen  er.  Il  chutes  ll'ort , die  Perle,  komt  aber 
9t Sr  ut  fotgerider  l iblifihen  Rèdens-Art  vAr  : Il 
ne  faut  pas  jeter  les  marguerites  devant  les 
pourreaux;  man  mu  fi  die  Perlai  v ickt  târ  die 
Si  ne  nerf  en  , tic!  cl  te  Rèdens-Art  auch  als  ein 
Sorichwart  in  fg'îrlieher  BeJeutung  im  gem. 
Lch.  gebraveht  trird. 

Auf  dm  Sehiffen  heift  Marguerite  ein  À«o- 
ten  in  einemSchifsJeile , um JelSige  tuehr  anhal- 
tn:d  zu  mâche  n. 

MARGUJLLER^E.  f.  f.  Das  KirehenvArJleher-Amt , 
oder  fchlechthin  das  Vérfeher-Arut,  das  Anit 
und  die  damit  verkn'fpfte  iPWrde  rines  Kir  (ken- 
v ârjlehers,  Kirihners,  Mefiners  &c.  (Man  Jthe 
MarguiHier.) 

MARGU 1 LL1  fcR , f.  m . Der  Ki rcheitvâ rjl eh e r,  Kir- 
çhenpftèger,  Kirche.tdUeJle , tïit  ehtigen  Ortm  der 
Kirc fie  mater  , Kirchvater  oder  auch  Kirchen- 
meijler , diejenipe  Perfôn  einer  GaneHide,  itelehe 
die  l'erwaltung  der  G" ter  und  Eink'lnfte  der 
Ktrche  rines  Urtes , das  Bauu  è/e,i  &c.  zu  brfor- 
gen  hat. 

J n der  rtf/nifehen  Ki  relie  hiefi  in  ulieren  Zei- 
ten  MarguiHier,  r:n  Almofenvfrger , einer  der 
bei  einer  Gemei  tde  die  Austheduug  der  Almo- 
ja:  z%  be for  gen  hatie. 

MarguiHier  heift  auch  der  Kirchner , an  an- 
dem  Orten  der  Mefiner,  der  Glbcknfr,  der  Kit  fier. 
MARI,  f.  m.  Der  Ehemann , tint  Perfôn  mdnv- 
l une  n Gefchleehtes,  welche  mit  einer  PtrfY.t  wcib- 
Uihe.i  ( jefchieehtes  ehelieh  vtrbunden  ijl.  Man 
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fagt  gemeinigticb  nîr  fckfedUkin  . der  Man». 

( S.ehe  iîpoux ) Le  mari  & fa  femme;  der 
Mann  und  frine  Fr  au.  Un  mari  jaloux;  fi» 
eife-füchtiger  Ehemann.  Un  n-.:,ri  commode  ; 
tin  erfiiihger  Ehtmann.  (Sieke  Commode ) 

MARIABLE',  adj.  de  t.  g.  Hanhar,  dem  Aller 
nâch  fükig  zu  heirathen.  Elle  n’eft  pas  encore 
mariable;  fie  ijl  noch  nicht  rnanbar.  Son  fils 
fera  bientôt  mariable;  fein  Solm  wird  baii  hci- 
ralhm  kSnnen. 

MARIAGE,  f.  m.  Die  F.he , die  f'erbindung 
zweier  Ferfonen  beideriei  Grfchiechtes  zum  the- 
lichen  Stande , der  Ehefiana,  die  Heirath.  Un 
heureux  mariage;  eine  gl’ickliche  Ehe.  l e lien 
du  mariage;  das  Bar.d  der  Ehe.  Les  devoirs 
du  mariage  ; die  Pfiichten  des  Ehrflandes.  Le 
contrat  de  mariage  ; der  Ehe- Contrai 7,  fie i- 
ratks-ContraB,  die  Ehr.iifciing.  l*es  biens  du 
mariage;  das  HeiraÜtSg't.  La  promelïe  de  ma- 
riage ; das  Fie  Vtrfprcthen.  das  Ferfpreclien, 
die  Zufage  id.e  Ptr/in  zu  heirathen.  Faire  un 
mariage;  ehe  Heirâth  ftiftm.  Donner  en  ma- 
riage; zur  Ehe  gèben.  Prendre  en  mariage; 
zur  Ehe  néhmen,  ehelichen,  Ittiratkrn.  Rompre 
la  foi  du  mariage;  die  ehtliche  Treue  brethen. 
Un  mariage  de  confidence  ; eine  heimliche  Ehe, 
eine  {Finit I-  Ehe,  eine  Heirath , bei  trelchrr 
die  rrmVhnluhrn  von  der  Kirche  vSrgfiehriebe- 
nen  Formalitülm  nicht  beabachtrl  urorden. 

Mariage  de  Jean  des  Vignes,  tant  tenu,  tant 
payé.  oaer  fihtechlkin  Mariage  de  Jean  des  Vig- 
nes, heift  tien  fo  viel  ais  Mariage  en  détrempe. 

( Siche  Détrempe , Spriihw.) 

Maihage.  heift  auch  das  Heiralksg't,  die  Mit- 
gr.be.  Mit? fit,  dasjer.ige  Gît  odrr  Fermtigcn, 
iccUkes  Æitcrn  ihren  Kinder n bei  ihrer  Fer- 
heirathung  miigiben.  Elle  a eu  un  gros  ma- 
riage, un  bon  mariage;  fie  hat  ein  Jlarkes  Hei- 
rathsgnt , eine  guteAuslleuer  bekommen.  Il  a 
mangé  le  mariage  de  il  femme  ; tr  hat  das 
HeirathsaU , das  Fermage»  ftiner  Fra»  ver- 
zihrt.  Combien  cette  fille  rura-t  elle  en  ma- 
riage; i lie  viel  Heiralhsg" t brkomt  diefes  MSd- 
then  ? {Fie  viel  bekomt  diefes  Müdcken  zur 
s lusfieuer  ? oder  trie  man  im  gem.  Lèb.  zu 
fagen  pfiigt , iras  oder  teieviel  bekomt  diefes 
AKdchén  mit  ? 

Mariage,  heift  auch  die  Hochzeit , die  Feier- 
lichkeit  der  (helichen  Ferbindung  zuiifchen  zwei 
Perfonen.  Etre  invité  à lin  mariage;  zu  ri- 
ver Hochzeit  geladen  oder  gehèten  werden.  J'ai 
nltifté  à ce  mariage;  i ch  bm  an f dirfer  Hoch - 
zeil  geaèfen , ich  haie  dirfer  Eheverlindmg 
beige :(  oiiiut. 

MARIER  , v.  a.  Troue»,  ein  verlôbtes  Par  prie- 
ferlick  einfrgnen  und  rheh.h  zufammni  gèben, 
ekelich  mit  einander  verbindrn.  Le  Prêtre  qui 
les  a mariés;  der  Priefier  trrlchrr  fie  grtrauet 
hat.  Us  feront  mariis  en  chambre;  fie  werden 
n»  //au/e  gt trauet  aerien. 


Mahter , heift  auch,  Ferheirathen,  durch  Hei- 
rath mit  enter  andern  Perfiin  verbiitde  t.  On  la 
mariera  bientôt  ; man  wird  fie  bald  vi  rheira- 
then.  Son  père  l’a  mariée  avaniageufèment  ; 
ihr  Fater  hat  fie  vorllieilhaft  verheirathet. 

Zuweilen  heifil  Marier  r.itclt  n r fo  viel  bit, 
rite  Heirath  zu'ifchen  zwei  Perjonen  Rifie». 
C’elt  lui  qui  les  a mariés;  fr  ijl  es,  Air  dit 
Heirath  zwfichen  ihnen  gefiiftet  liai. 

Fon  einem  MSdchen  , tcelches  das  gehlrige 
Aller  zum  Heirathen  hat , fagt  ma».  Elle  éft 
bonne  i marier;  fie  ijl  reif  zum  Hrirathcn. 

Fig.  fagt  msn  Marier  deux  cliofes  ; zwei 
Sache n mit  einander  veretnigen  , verbinde ». 
Marier  fa  voix  avec  le  luth  ; feine  Slimme  mit 
der  f jj- be  verbinde »,  zu  der  Faute  fingen.  Ma- 
rier la  vigne  avec  Pormeao  ; den  IFeinfioek 
mil  dem  Cimkaume  vereiniaei . den  IFeinfiock 
an  dm  Uhnbaum  in  die  HKne  ziehen  oder  ttach- 
fen  laffc.i.  Marier  les  lettres  avec  les  armes; 
dit  IFiffenfchaften  mit  den  1F affen , mit  dem 
Soldatenfiande  verbinde ». 

Se  mari  eh,  V.  récipr.  Sich  verheirathen  oder 
fch'rchthin  , heiratken  , eine  Heirath  treffen, 
fcklufien.  Quand  i ons  marierez-vous  1 un  i* 
werden  Sie  heirathen?  U s'eil  marié  richement; 
rr  luit  reich  gehriratket,  er  haï  eine  reicke  Per- 
fin  geheirltllet.  Il  s'eil  marié  par  amour  ; er 
hat  ans  IJebc  grheirathet.  Fig. /agi  man,  Cctre 
épithète  fe  marie  bien  avec  ce  niot-Ià  ; diefes 
Beiwort  fehikt  fick  g’t , pafit  g't  zu  diefent 
I Forte . Cet  adverbe  ne  le  marie  pas  bien  avec 
ce  verbe  ; diefes  Ncbenwort  Idfit  fi  ch  nicht  wokl 
mit  dirjcm  Zeitwarle  verbind.n. 

Marié  , kr. , partie.  & adj.  Getraut , vtrheira- 
thet  &c.  Siehe  Marier. 

Subjlantive  heift  am  Tage  der  Hochzeit  Le 
marié,  der  Brdutigam  , umi  la»  mariée , die 
Br.mt.  Coucher  la  mariée;  die  Braut  zu  Bette 
triage».  Auffcrdém  und  kurz  ndch  der  Hoch- 
• zeit  fagt  man  Lca  nouveaux  mariis;  diefîeu- 
vermdhhen.die  jungen  Ehcleute,  das  junge  Ehe- 
pdr.  Un  nouveau  marié;  ein  junger  Ehcmann. 
La  nouvelle  mariée  ; die  junge  Ehcfrau  oder 
fcUechthin,  die  junge  Frau. 

Fig.  und  fprickw.  fagt  man  von  einem  Men- 
fehen,  der  fick  liber  etwas  bekldgt,  tiras  ihm  ei- 
gentlichfchr  angenfhm  fejfn  faite , 11  fe  plaint 
que  fa  mariée  eft  trop  belle;  er  beklagt  fick 
darüber  dafi  feint  Braut  fo  jchtin  if. 

MARIN.  INE,  adj.  Zur  Ere,  zu  dem  Mère  ge- 
hbrig  oder  darin  befindlich.  Im  Deutfchen  wird 
das  {Fort  See  oder  Mtr,  dem  daranf  Jolgende» 
die  Sache  btzeichnenden  Hauplwo'te  vCrgefezt, 
Le  cheval  marin  ; das  Sipferi.  L’ours  marin  ; 
ier  SébSr.  Un  veau  marin  ; ein  Sêkaib,  Mèr- 
kaib.  La  conque  marine;  die S'nufchel,  Mêr- 
mufchel.  Cela  a le  goût  marin  ; dus  hat  ei mu 
U o 3 ^lS'" 
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Setgtfihmatk.  Une  carte  marine  ; tint  Set- 
tarte  &c. 

Man  J'agt  von  tineiu  Manne, arr  v.el  zur  Set 
reifet,  die  ’Séluft  verlragen  tan  a nd  überkaupt 
S'.if  tirent  Schifie  uie  z:t  Htmjt  ifi,  Ils  le  pied 
marin;  er  ijl  tin  gâter  Simann.  , 

ftl.\niN , f.  m.  Ver  Setnann , einer  iir  zur  Set 
dienet.  Am  gewtilinUclificii  bezeickuet  man  mit 
die  fan  H'arte  einen  See-Ofiizier. 

MARINADE,  f.  f.  Feifth,  befondcrs  aber  Fifchr, 
die  nâchdim  fie  virkir  gebraten  worden,  in 
■ÊJJig  uiid  BaumSl  eingemacht  fmd  ; t:n  mari- 
niertes  Geriiht.  ( Stehe  Mariner. f 
MARINE,  f.f.  VasSiuièfen,  allés  iras  zur  Scltif- 
faltrl  und  zur  Scmach:  eines  States  gekliret,  mit 
Inbegriff  due  dazti  erfordeiticken  IFtfictjckr.fi. 
Man  /agi  auch  uold  im  Deutfilien  dteMr.ri.te. 
Il  entend  bien  la  marine  ; er  eerjleht  das  Se- 
ler/tn  jehr  gît,  er  ijl  ein  gefchikter  Simann  oder 
Sif aliter.  Les  gens  de  marine  ; d e Sé’ettie , 
uni  itenn  ton  gcringen  Perfenen  die  Réde  ifi, 
das  Sévolk.  l.a  carde  marine,  S.  Garde,  l’ag.  647. 
La  marine  de  Fiance;  die  franzSfJche  Marine 
cd<  r Sémackt. 

Zuueiltn  heijît  Marine  aveh  die  SfltSJle,  das 
Vfcr  des  Mires.  Se  promener  fur  la  marine; 
su  der  Sékofie,  an  don  Ufer  des  Mires  Jpazie- 
ren  gehen. 

Jn  der  Malcrei  heijît  Marine,  ein  Sffiück,  ein 
Gemhlde,  uelckes  eine  Ausficht  in  das  Mir,  ei- 
nen Séhafen  &c.  vSrfteüet.  Ce  peintre  a ex- 
cellé dans  les  marines  ; die/er  Mater  kat  vâr- 
trefiicke  Sijlttcke  verferliget.  Un  peintre  de 
marine;  em  Mater,  der  Sifiïtcke  malet. 

Marine  keift  au(h  der  Sègefckmack,  der  Sl- 
g erveh.  Cela  a un  goût  de  marine  ; das  kat 
einen  Scgefchmack.  Cela  fent  la  marine  ; das 
rieehl  uack  der  Si. 

.MARINER,  v.  a.  Fifche  oder  au ck  wok!  Fei/ck , 
G eût  gel  (de.  braten  und  kema.h  in  Eflig  uni 
Ôf  fo  einmachen,  dafi  man  es  lange  auflntak- 
ren  uni  ohne  ueitere  Zubereitttng  humer  gleick 
ditvon  effen  kan.  Man  /agi  auch  im  Veut/cken 
der  An  rze  tcègeti , Alarinieren.  Mariner  des 
anguilles;  Aie  marinières  1.  Mariner  des  pou- 
lets; junge  /Filmer  marinieren.  Mariner  une 
poitrine  de  veau  ; eine  Kalbsbrufl  marinieren. 
Wahixé,  Le , prtic.  & adj.  Marinier! . Sietie 
Mariner.  Des  huîtres  marinées  ; marinierte  Att- 
fiertt.  Fuit  gewifjen  U'âren  z.  B.  ton  Thee, 
Kaffe,  Cacao,  tan  der  Cochenille  &c.  die  zts 
lange  au/  der  See  gete  rfen  uni  dadurch  t on  ih- 
rer  GAti  verioren  haben  oder  gar  verdorben 
fmd, /agi  man  Elles  font  marinées. 

lu  der  IPapenlntuJi  keift  Un  animal  mariné, 
rit  Trier  mi!  entent  Fifcijclneanze. 
JHARlNGOUlN,  f-m.  Beuemmng  einer  Art  tlei- 
ner  AKcken  in  Anuries!. 

MARINIER , U us.  Ver  Sémdim,  eus  eurSthifs- 


Eejuipjge  b, fêter  Ojfzitr.  Mon  begreifi  dar- 
vn.sr  de.i  Schiffer,  tien  liiilsuia.m , dm  Ooer- 
fcbifszitniuerinann , de u Obcrjégtknachtr  &c., 
1 eteklit  man  Uiiiciers  mariniers  zti  neunen  pfièat. 
/Suweilen  uerden  attcls  d.e  Bôtsleule  oder  Bots- 
kneckte,  uie  auch'  d.i  Schifleide  auf  de»  Fa'tr- 
zeugett  erdfter  Flttffe  Mariniers  gênant. 

MARJOLAINE,  f.f.  Ver  Majorait,  im  gem.  Ub. 
der  Meirmi,  ein  gew'.irzl.r.ftes  Kückeniraut. 

MARJOLET,  f.  m.  Ein  verèsciitiichtr  Ausdrtuk, 
te  omit  man  im  ge.n.  Ijb.  einen  eingebildelen , 
nafeueifen  jauge*  Me.fcken  btztieknet,  dêr  bti 
dent  Fraucnzitr.mer  den  Ferliebten  fpielt. 

MARIONNETTE,  f.  f.  Vie  Marioume,  die  ndck- 
gemacht t beu-ègliche  Ftgûr  eines  Menfchen,  die 
Flippe.  Faire  jouer  les  marionnettes , donner 
les  marionnettes;  ein  Fnppenfpiet,  ein  Mario- 
ucttin-Spiet  gibeu , ein  Sckattfpiel  giben  , tco 
fiait  der  haùdtlndtn  Perfonen  Puppeti  aûftrè- 
ten.  Aller  aux  marionnettes;  ht  daslhtppen- 
ftiel  geiten.  Le  joueur  des  r.j  ionnettes;  der 
Puopcn/pieltr , Marmnetlen-Sp.rier.  Im  gem. 
Léo.  /agi  man  von  eiuem  feltr  kteinen  Fr  nue  n- 
ssimmer,  C’eft  une  marionnette,  une  vraie  ma- 
rionnette; fie  ifi  eine  Marionette , eint  wahre 
Marionette. 

MARITAL,  ALK , adj.  MSnnlich,  dem  Manne, 
als  Ehemamu  betrachtel  zufiehend,  gebithreni. 
Ein  niir  in  der  genchtlicken  Spracke  Sblichet 
l Fort . Le  pouvoir  marital , la  puiflance  ma- 
ritale ; die  miinnlicke  Geuiait. 

MARITALEMENT,  adv.  Als  ein  Mann,  fo  une 
es  entent  Manne,  als  Eketnann  betraclitet,  ge- 
ziemel.  IPiri  fo  uie  Marital  iiâr  in  der  ge- 
richtlicken  Spriche  gebrastekt.  Le  Juge  lui  or- 
donna de  traiter  maritalement  fa  femme  , de 
vivre  maritalement  avec  elle  ; der  Richter  légte 
ihm  attf,  Jeine  Frau  fo  zu  bekandeht , mit  jet- 
eur Frau  zu  leben , uie  es  einem  Manne  ge- 
zitaet. 

MARITIME,  adj.  de  t.  g.  Am  Mère  oder  an  der 
See  liegend,  granzend,  jUfierd.  Les  pays  ma- 
ritimes ; die  an  der  See  liegenden  Lânder.  Les 
peuples  maritimes;  die  an  der  See , a.n  Mère 
wonnenden  Fblker. 

ht  vielen  Ridens-Arten  pfiiat  man  Maritime 
im  Veut/cken  durck  See  auszudrucken , u eki-.es 
[Fort  man  dent  Hauptworle  virfezt.  Les  villes 
maritimes;  die  Seefiadte,  die  an  der  See  oder 
am  Mire  liegenden  Stiidte.  Les  puiliânees  ma- 
ritimes ; die  Seemachte,  diejemgtn  Stdten,  uet- 
che  eine  Flotte  oder  Krtegs-Schiffe  unterhalten. 

. Les  forces  maritimes;  die  Secmackt,  die Kriegs- 
Macht  zur  See.  Le  commerce  maritime  ; der 
Seeltandel , der  Handel  zur  See. 

MARMAILLE,  f.  f.  Mit  diefem /Forte  bezeickaet 
man  im  gem.  Leb.  einen  Haufeu  oder Schwarm 
kleiner  Kinder.  Voilà  bien  de  la  marmaille; 
di  fini  Kinder  die  Mcnge , du  ijl  ein  ga  tzer 
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Sckwarm  von  Kinder».  Faites  taire  rette  mtr- 
maille;  bringt  dock  Aie  Kinder  zumSckweigen, 
maint  dafi  aie  Kinder  JUl!  werden. 

MARMELADE , f.  f.  Der  vemutteljl  des  Zuckers 
zu  einer  Gaüerte  vtrdikte  Soft  verjckiedener 
Frlichte,  befonders  der  Quitte»,  wolur  der  aus 
dem  Spanijiltcn  entleknle  À ’ame,  Marmelade  eut- 
jlanden , dèn  man  auch  un  Deutfchen  beizubc- 
itallcn  pf.ègt  ; die  Marmelade,  Da  dirfe  Gal- 
lerte  ttd.h  titrer  Zubcreitung  gemeimgtich  in 
fiache  Sckachteln  gegajten  uni  fa  alsCanjeH  ver- 
kaufï  wird,  Jo  ijl  aàhir  im  Deutfche » auck  der 
Haute  Schackteljaft  er.tjlanden.  Marmelade  de 
coins  ; Quitte»- Marmelade , des  Quitte»- Mûji, 
weiches  man  , »<»»  es  trocken  ijl  das  Quitte n- 
brôd  (Cotignac)  nennet.  Marmelade  de  pom- 
mes ; Apfel- Marmelade. 

Han  enter  Sveije,  die  zu  flark  gekocht,  uni 
dakèr  zu  weick  ijl,  fagt  man.  Elle  eft  en  mar- 
melade ; fte  ijl  zu  KKjI  oder  zu  Brei  gekockt. 

MARMENTEAU,  adj.  DasHSgckolz,  der  HS- 
gefchlag , Hdgewald , ein  GekSlz  uder  tVaid , 
der  gefekonet  wird , befonders  in  Jofern  diejes 
Gehîilz  ais  ein  l.uftwala  engefelien  wird.  11  eft 
d'ui'age  d'ordonner  que  les  bois  marmenteaux 
feront  abatus  ou  i tètes , quand  le  propriétaire 
eft  condamné  pour  crime  de  1 ère -ma je* lté;  ge- 
wokrJich  ergeltel  der  Befrkl.  die  LufkwSdier  nie- 
der  zu  hauen  oder  zu  kappen,  wenn  der  Ei- 
genthlimer  derfelben  wègeu  eines  Verbrechens 
der  beleidigten  MajtftSt  verurtkeilet  worden. 

MARMITE,  f.  f.  DerFieiJihtopf,  Fleifchhajèn,  ein 
ei/erner  oder  iupferner  Top j oder  Hafen,  t corin 
das  Fleifck , vôrzügliih  das  Rindflejck  gekocht 
utrd.  Man  fagt,  La  marmite  bout  ; der  Topf 
der  Hafen  kocht.  fccumer  la  marmite  ; de»  Topf, 
den  Htfen,  das  Fleifck Jciniumtn , de » Scliaum, 
din  das  kocheude  Fleifck  olen  aut  Topfe  anfezt, 
ace  limes. 

Sprulut  tirlUck  fagt  man , La  mnrmke  bout, 
la  marmite  eft  bonne  en  cette  maifon;  in  die- 
Jem  Haufe  u trd  gtd  gekocht , in  ditfem  Haufe 
ifit  man  gût.  Cela  (ait  bouillir  la  marmite; 
ôas  macki  den  Hafen  kochen , das  trdgt  elwas 
ein,  das  fpnrt  man  ûi  der  Hauskcilung.  Tou- 
tes ces  choies  là  ne  font  pas  bouillir  la  mar- 
mite; aile  ditfe  Sachen  tragen  nichts  ein,  von 
aiie  dim  kan  man  nickt  leben.  lm  gem.  Lib. 
Jagt  man,  La  marmite  eft  renverfee  dans  cette 
maifon  ; in  ditfem  Haute  ijl  Sch  ma  thons  Kncken- 
entijler , ijl  es  mit  der  'Tafel  armfèlig  bejlelt. 
Ftrtn  Schmarotzrr  pflègt  man  Un  ccumeur 
de  marmites  zu  .uiitién. 

MARM1TEUX,  EUSE,  adj.  Etend,  fekr  armfi- 
lig  u nd  ungefund , in  rlettden  Umjtiinden.  11 
eu  tout  maimitenx;  er  ijl  gauz  elend.  Man 
fagt  auch  fubjla  tüve , Un  pauvre  marmiteux; 
ein  armer  éleuder  Metfch.  ( ait ) 

MARMITON,  Cm.  lier  Kackenjunge,  eiujfunge 
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oder  A note,  welcher  die  t tiedrigjltu  fienflt  in 
einer  K'd’r  verrichtet. 

R1ARMONNF.K , v.  a.  Murmeln , ritten  uitver- 
«iknûicheu  dumpfigen  Lata  vos  Jifh  giben;  im 
gem.  Ub.  brummeln.  befonders  wenn  ein  heim- 
licher  Unuille  iadurck  ângedenlet  wird.  Qu’eft- 
cc  que  vous  niarmonnez-hï  entre  vos  dents? 
teas  murmelt  oder  brummelt  ihr  Aa  zwàfcke » 
den  ZShncn  ? ( Man  b/dienet  fiel t diejes  i Fortes 
nur  in  der  niedrigen  Spreck-Art.) 

Marmonné,  éb,  partie. &adj.  Gemurmelt.  Suite 
Marmonner. 

MARMOT,  Cm.  Die  M/rkatze , eine  Art  A feu 
mit  laugen  SchwSnzen.  Man  fagt  von  ei'nem 
hiif  lichen  Menfchen,  11  eft  laid  comme  un  mar- 
mot •,  er  ijl  Jo  kaflich  nie  ente  Mirkalze. 

Marmot,  heifii  auch  eiue  kleine  proteste  Fi- 
gue von  Holz,  , Stem  &c.  Il  a bien  des  mar- 
mots dans  fon  cabinet;  er  liât  in  feiuemCabi- 
nete  eine  Mrnge  kleiner  prùtesk/r  Figure». 

Fig.  fagt  man  im  gem.  /jb.  Croquer  le  mar- 
mot ; lange  auf  etwas  warten.  Il  lui  a fait 
croquer  le  marmot  deux  heures  durant;  erkat 
ihu  zwei  g onze  Stunden  warten  laffen.  ( Siehe 
Croquer . Pag.  7*5 .) 

MARMOTTE , C f.  I)as  Murmehkier , ein  vier- 
f ifiiges  Thier,  weiches  zu  dem  Gefchlechie  der 
Hatzeu  gerechnet  uiird,  un d fajl  r.ckt  Manoir 
des  tV/ahres  fckISft.  Man  fagt  dakèr  Dormir 
comme  une  marmotte  ; u ie  eiu  Murmellhier 
oder  wie  eine  Katze  fchlafen. 

MARMOTTER  , v.  a.  Murme'n,  utwernèhmlick 
riden.  Qu’cft-ce  que  vous  marmotte/,  entre 
vos  dents?  was  murmelt  ikr  da  zwifehen  dm 
Ziihnen  ? Marmotter  fes  prières  ; fente  Gebète 
kir  murmeln.  Ç pente m ) 

Marmotté,  ék,  partie.  & adj.  Gemurmell.  Siehe 
Marmotter. 

MARMOUSET,  Cm.  Ein  kleines  utigejlaltes Md, 
eine  kleine  groteske  Figûr,  ein  Fratz.  Man  pflrgt 
im  Schtrzè  einen  kleinen  ungeflailen  Knatien,  Un 
petit  marmoufet,  un  vilhge  de  mamioufet,  ei- 
ur.i  kleinen  Fratz,  ein  Fratzengeficht,  ru  uennen. 

MARNE,  f.  C Der  MSrgel,  eine  frite,  mlrbe 
Erd-Art,  welche  ans  Thon  uud  Kali-F.rde 
bcjUhet,  uud  zum  Düngen  der  fandigen  Aider 
groraucht  wird  ; die  Mdrgel- Erie. 

MARNER,  v.u.  MSrgel»,  mit  MSrgel  bejlreuen, 
die  Erde  dadurch  zu  dangeti.  Marner  une  terre  ; 
einen  Acker  margelr. , mit  Marge!  d'Ulgrn. 

Marné,  feu,  partie.  & adj.  Gemurgeh,  mit  MSr- 
gel bejireut  oder  geding t.  Siehe  Manier. 

• mARNERON.  C m.  Der  MSrgügritler , em 
Arbeitsr,  der  den  MSrgel  a us  der  Crabe  far- 
der!. 

MARNE. RE,  f.  f.  Die  Margelgrube,  emc  Criée, 
un  wehiter  man  Miirgel  grSbt. 

MAK0T1QUE,  adj.,  de' t.  g.  Dem  franztljfcken 
Dichter  Marot  nachgeaiiau,  in  dem  Gefehmacke 
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des  Marot.  Vers  Marotigues  ; Verfe  in  iem  briugrt  das  Zachtn  hir , um  diefe  Pfèrdt  zu 
Gefchmacke  des  Marols , fa  t vit  fit  Marat  ge-  zeichnen.  Man  nennet  Droit  de  marque  , dus 
fchrirbtn  liât.  Recht  tiu  Zeichen  oder  cinen  StXmpei  auf  et- 

MAROTTE,  f.  f.  Dit  Narrenkolbe , tin  kltinrs  uni  zu  jetzen,  das StSmpetrecht ; it.  das  Siàm- 

SlSckchen  mit  finir  lilcherlichen  Figer  an  dmi  pelgeld,  dasjeniee  Geld,  welches  mon  fiir  die 

■einen  Ende,  wtkhe  mit  tintr  vielfirbigenSchel-  Stampelung  der  IPdreu  uni  anderer  Sachen  an 

lenkappe  beiekt  tjl , un d mit  utelcher  die  Nar-  die  Ubrigkeit  tntridiieu  inufi.  Les  Princes  ont 

heit  uni  Monus  abgeliliet  zu  werden  pfirgrn  ; le  droit  de  marque  fur  toutes  les  marchandi- 

dahèr  man  iVarottc  atuh  woM  dunh  Schelku-  fes  qui  forient  de  leurs  tâtât* ; die  F'rjleu  ha- 

kappe  oder  Narrenkappe  zu  iberjelzm  pflègt.  ben_  das  Recht  , au f aile  IPâreu  , dit  nus  ihren 

Il  devrait  porter  la  marotte  ; fr  jolie  die  Schel-  State n ausgeflihret  werden  , lin  Zeiditn  oder 

tenkappe  tragen,  ( zum  Zeichen,  dafi  er  ein  einen  Stampel  zu  fietxtn.  Payer  le  droit  demar- 

Jilarr  iji).  S chaque  fou  plaît  fil  marotte;  je-  que;  das  Stdinpdceld  bezahien. 

dem  Narre h gefâll  feint  Kappe.  Marque,  das  Zeiihen,  heifit  a net,  der  Eindruck, 

Im  g an.  Lêb.  un  i der  Gegenjland  tiner  Mm-  die  Spâr,  das  Merkmal,  wellhes  auf  einem  Kur- 
de,i uni  htfligtit  Neignng  La  marotte,  die  Nar-  per  ion  irgend  enter  Sache  zur'n k bleibt.  Il 

heit  gênant.  11  eft  coifl'c  de  cette  femme,  c'eft  porte  encore  des  marques  des  bleffures  qu'il 

fa  marotte;  er  iji  in  diefe  fran  verliebt , das  a remues  à la  guerre;  er  tràgt  noch  die  Zt.- 

ijl  [tint  Narhrit.  Chacun  a fa  marotte;  ) eiir  cken  oder  Karben  von  den  U'unden  anjich,  die 

hat  feint  Narheit,  liât  irgend  einen  Gigennae.d,  er  im  Kriege  bekommen  liai.  Les  marques  des 

von  uelchem  er  Jich  ouf  ente  thSrichte  Art  fef-  enfles  d'un  chat  ; die  Zeichen,  dieSpuren  von 

feln  ttifit,  liât  elteias  uioraii  er  auf  tint  thSrulite  denKlauen  tiner  Katze.  Le  tonnerre  a tombé 

Art  liàugt,  jeder  reilet  [tin  Stethenpfiri.  fur  cet  arbre,  en  voilà  les  marques;  dus  iV,t- 

• M AROUCHlN.  f.  m.  So  wird  der  Ira  ni  (Guèdc)  ter  hat  in  iiefen  Baum  gefchlagen,  da  fiai  die 

tou  den  zwei  Iczlen  Ærnitn  genennet,  weliher  Zeichen  , die  Spuren  davon.  Elle  a quelques 

ni  der  dite  der  fchlechtejle  ijîi  Die  Maler  pfiè-  marques  de  petite  vérole  au  vifage;  fie  hat  ei- 

prn  au cil  die  fchlechtejle  Gattung  der  Farben-  nige  Zeichen  voit  den  Blatlern , Jit  hat  CM.gr 

flihe  (piftelj  Maroucnin  zu  neuneu.  Blalteniarben  im  Gefichte.  Une  marque  de  brù- 

MAROUF.E,  f.  m.  Der  S.hUugel,  LSiamel;  tin  lure;  ein  BranizeicLen.  Siehe  Brûlure. 
Schimpfwort  womit  man  einen fciiechten  geo-  Marque,  wird  in  ilinlicher  Bedeutung  auth 
ben  Keri  belègt.  voit  den  Flecken  u:td  Màklern  oder  Mahlen  ge- 

Maroutle  heifit  auch  eincArt  von  Izint,  wo-  faet , teekhe  Men/chen  oder  Tliiert  mit  auf  die 

mit  die  Mater'  duc  Leimcand  auf  tloiz,  Qÿps  IV fit  bringtn.  Cet  enfant  a apporté  cette  mar- 

oder  Steia  astfleimtu.  ■ que  du  ventre  de  fa  mère  ; aiefes  Kiitd  hat  iie- 

MAKOUFLER , v.  a.  Die  zu  einer  Qlmalerti  fie-  fes  Maitl  mit  auf  die  iPelt  gebracht.  Ce  chien 

Jtiniie  Leatwani,  mit  einem  Ijenne,  den  die  Ma-  a de  belles  marques;  diefer  fjund  iji  J citOn  ge- 
ler Maroufle  ticuncn,  auf bfolz,  Gyps  oder  Steiu  zeicliiiet.  Ce  cheval  a une  marque  au  front; 

aufieimen.  diefes  Pferd  hat  eiu  Zeichen,  einen  Fleci.au 

Marouflé,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Maroufler.  der  Stirn. 

MARQUANTE,  adj.  f.  Im  Kar'.enfpiebe  uni  ht-  An  den  Pfïrden  heifit  Marque,  die  Kewtung, 
fondera  in  déni  fogenanten  Imperial-Spiele  wer-  der  Kern,  ein  fehwarzer  Fiecken  in  denZahnen 
den  diejeuteen  Karlen,  wekhe  iem  Spitler  Jichcrt  derfeiben , woran  man  das  Aller  derfelbtn  er- 
Stiche  machen , Cartes  marquantes , gênant.  ken  net. 

MARQUE,  f.  f.  Das  Zeichen.  So  heijit  im  al-  Man  nennet  Marques  d'honneur,  Ehrenzei- 
genutnfien  Ptrjlande  allés,  was  dazn  dieiiet,  chen,  em  jedes  Zeichen  verdienter  Elire,  Zti- 

ein  Diug  kentheh  zu  machen,  uni  cou  audera  chen , welehe  den  Bejitzern  Elire  uni  A fiche  n 

Diitgen  zu  unteficheiden.  ertheiien.  Le  cordon  bieu  , la  croix  de  Saint 

Ma  i pfibgt  auch  das  IPerkzeug,  womit  man  Louis,  font  des  marques  d'honneur  ; dus  blatte 

lin  Zeichen  a fi  et  was  maclit , La  marque , das  Band , das  Ludwigs  - Kreuz , fini  Enrenzei- 

Zeichen  oder  auch  den  Stampel , zm  neuneu,  chen.  So  werden  duch  m den  IVapen  verfehk- 

Mettre  1a  marque  fur  de  la  vailTelle  d'étain,  itne  auszeuliiiende  StlUke  Marques  d’honneur, 

d'argent  &c.  ; cm  Zeichen  auf  das  Zi.m , auf  Ehrcnzeichen  gênant. 

■ das  Stlvergefchirr  machen.  La  marque  du  pa-  Ma. i fiagt  auch,  La  gamifon  eft  fortie  avec 

picr;  das  Zeichen  des  Papiers.  11  a déclare  ne  toutes  les  marques  d'honneur;  die  Garnifân  ifl 

ravoir  ligner  , & a fait  fa  marque , a mis  là  mit  alirn  Ehrcnzeichen  ausmar/chiert.  Marque 

marque  au  lias;  er  hat  erklàrt , daji  er  nicht  d’infamie;  ein  Sehandfieik.  (Siehe  i mairie  J 

unterfehreitea  kSnnt , uni  hat  jeta  Zeichen  ge-  Un  homme  de  marque,  heifit  ein  ,1,'jeJekc- 

• mi. ht , lut  fein  Zeichen  unten  lûn  ge,ezt.  Àp-  ner  Manu,  eut  Ma, m ion  grcf.em  Afiehc.i,  ci» 

portez  la  marque  pour  marquer  ces  cuuvaux ; Alun  liai  S.aude,  ente  S.aïuUs-pcrjon.  Il  y 

• • avoit 
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avoit  clan*  cotte  aflerablée  plufienrs  perfotmes 
de  marque;  es  wareu  verfchiedeue Standes-Per- 
Jone.i  in  diejer  Gejeifchajt.  f Un  arbre  de  mar- 
que; ein  fchlnter  hôchjiSnmuger  Baum,  ièn  mais 
fiehen  ISfit. 

Lettres  de  marque  nennet  man  die  fchriJUi- 
che  E daubai  fi  des  RSuigs , gigen  einen  Jrem- 
der.  FiirJU n,  wègen  vtrjagler  (îertchtigktit,  Rz- 
prejfiahen  an»  gebreushtn  uni  Jich  Jelbfl  Gtnug- 
thuiutg  zu  verfchafi'en  ; weim  mai»  z.  B.  !ï  li- 
re;» ».  d.  g.  die  einem  Unterlhanen  des  Jrem- 
den  Fürfien  gehSren , in  dem  Gebiete  des  A'Ii- 
nigs  in  Bejchldg  uimt , mit  Arrejl  belègt  6 V. 

Maruuk,  ans  Zeichen,  heifit  auch  etwas , woran 
msn  ein  Oing  wieder  erunntn , wodurch  man 
Jich  einer  Sache  u ieder  erinnern  will,  ein  Merk- 
zeichen;  it.  ein  Zeichen,  woran  man  eine  Sa- 
che entdecket,  ikre  Gcgenwart  erkennet , wor- 
aus  man  etwas  fchliejiet , gewijfe  Folgen  ver- 
muthet  fi te. , em  Mtrkmal , ein  Kenzeichen.  11 
a mis  une  épingle  fur  fa  manebe  pour  lui  fer- 
vir  de  marque  ; er  hat  eine  Steknadel  auf  fei- 
nta Ærmei  gejlekt , die  Hun  zum  Merkzeichen 
dienen  Joli.  Quand  je  trouve  quelque  chofe 
de  beau  dans  un  livre,  j'y  fais  une  marque; 
wenn  ich  etwas  Schlints  ni  c ne  ni  Bûche  fiude, 
fo  mai  lie  ich  einZeichen  dabei.  Le  ciel  rouge 
au  loir  eft  une  marque  de  beau  temps  ; aie 
AbendrUthe  iji  ein  Zeicken , dafi  es  fchlin  If'et- 
ter  gibt.  Ce  font  des  marques  de  votre  baine; 
das  find  Zeichen  eures  Hajjes.  Man  pfligt  auch 
die  Tonneu,  Pfahle  oder  andere  Zeichen  in  der 
Sec  oder  in  FljSJftn,  wodurch  die  Uutiejen  oder 
gefdhrliihen  Ürter  angezeigt  werdcii,  Marques 
z u tiennent 

In  den  Karten  - und  andern  Spielen  nennet 
man  Marques , diejenige n Zeichen , welche  die 
Stelie  des  Geides  vertreteii,  oder  womit  man  die 
gemacliten  Sticlte  und  gewoauenen  Partien  be- 
merket.  Man  Jagt  gemeiniglich  auch  im  Dc.it- 
Jche.t,  die  Marte,  la  marque  vaut  un  écu; 
die  Marte  gilt  emen  Thater.  11  a perdu  cent 
marques  ; er  hat  h.mdert  Marken  verloren. 

ImScherze  fagt  man  von  einem  Spieler,  dèr 
gerne  mthr  SH  lie  und  Partien  zu  benurkeit 
ffiègt,  aie  er  wirklich  gemach!  hat,  11  cil  heu- 
reux à la  marque  ; er  ijl  gl'ùckUch  im  Alar- 
kieren. 

MARQUER,  v.  su  Zeichnen  , ein  Zeichen  oder 
Meekmal  an  etwas  machen,  oder  zurück  lajjen, 
uni  es  daran  wieder  zu  erkenneu,  vermitteljl  emes 
Zeichens  kentluh  machen;  bezeichnen.  Marquer 
des  moutons,  des  chevaux;  Sckdfe,  PJerde 
zeichnen.  Marquer  les  arbres  ; die  Bùume  zeich- 
nen. Marquer  d’un  fer  chaud , avec  un  fer 
chaud;  mit  einem  kcijjen  Eijeu  zeichnen.  Mar- 
quer uans  un  livre  l'endroit  oh  l’on  en  eft  de- 
meuré ; m einem  Bûche  die  Stelie  bezeichnen, 
wo  man  geblieben  ifi.  Je  lui  ai  marqué  ce 

Tou.  m. 
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paffage  avec  du  crayon;  ich  habe  ihm  die/e 
Stelie  mit  Bleijiift  eèzeichnet.  Les  marrlisnd* 
marquent  leurs  ballots  ; die  A’aufieute  zeichnen 
ihre  Bailen. 

In  Shnlicher  Bedentung  Jagt  man  . Marquer 
un  camp  ; ein  Lagtr  àhjtechen , den  Ort  be- 
zeichnen , wo  eine  Armée  ihr  Loger  aujjchlo- 
gen  Jott. 

ftg.  Jagt  man  von  einem  l'cneundeten , 11  a 
été  marqué;  er  ijl  gezeiehnet  woràen.  Il  ne 
a'elt  pas  contenté  de  le  battre , il  l'a  marqué 
au  viiage;  er  uar  nicht  damit  zujriedett  tin  1 
zu  Jchlagen , er  hat  ihn  auch  im  Ge,;chtt  ge- 
zeichnet.  Man  Jagt  auch.  Le  torrent  a marqué 
fon  pafiage  par  de  gramls  ravages  ; die  U'ajjer - 
Jluth  hat  ihren  IVèg  durch  grifie  Verwüjlunge» 
bezeiclmet.  Les  armées  marquent  ordinairement 
leur  p allège  par  de  grands  désordres  ; die  Ar- 
méen  bezeichnen  gemeiniglich  ihren  Durchmarjch 
durck  grifie  Unordnungen , lajfen  bei  ihrem 

■ Durchmarjche  mehrenthals  Spuren  grâfier  Un- 
ordnungeit  zurliek. 

Makqukr,  kei/it  zuweilen  auch  Anzeigen , ein 
Merkmal,  ein  Kenzeichen  von  etwas  Jeyn,  zu  er- 
kennen  gèben.  Sa  taille,  fa  bonne  «une  marquent 
quelque  chofe  de  grand  ; jein  IVuchs  , feint 
Aliéné  zeigeti  etwas  Grifies  an.  Ses  difeour* 
marquent  ce  qu’il  eft;  Jeine  Riden  gèben  zu 
erkenntn  was  er  ijl. 

Ma  Rouan , heilit  auch  mündlich  oder  JchriJtlich 
anzeigen,  melden,  bejlimt  bemerken  oder  v&r - 
jehretben.  Je  lui  ai  marqué  ce  qu'il  doit  faire; 
ich  habe  ihm  angezeigt,  ich  habe  ihm  gemeldet, 
was  er  thuit  Joli.  U m’a  marqué  fon  arrivée  ; 
er  hat  mir Jeine  Ankunft  angezeigt,  gemeldet, 
zu  wijfen  gelhan. 

Marqukr,  lieijit  ferner,Bezeipen,  durcit  dieThat 
zu  erkemun  gèben.  Je  lui  ni  marqué  ma  re- 
conuoiiïonce,  mon  eftime;  ich  habe  ihm  meine 
Dankbarkeit,  meine  Achtung  bezeiget.  Elle  ne 
ut  s’empêcher  de  lui  marquer  fon  amour;  fit 
onte  fich  tu  dit  enthalten,  ihm  ihreLiebe  zu  er- 
kenneu zu  gèben. 

Man  Jagt,  Ce  cheval  ne  marque  plus;  die- 
JesPférd  zeiihntt  nicht  mehr,  hat  die  Rennung, 
die  Merkmate  an  den  Zdhiten  verloren,  woran 
man  Jein  Aller  erkennet. 

Le  cadran  au  foleil  ne  marque  plus;  dieSon- 
nen-  Ulnr  zeigt  nicht  mehr,  der  Zeieer  der  Son- 
ne»- Uhr  wirjt  keinen  Sckatten  mehr,  weil  die 
Sonne  ihn  nicht  mehr  bejeheinet. 

Von  einer  neugejezteû  Aüee  Jagt  man,  Elle 
commence  à marquer;  fie  JÜngt  an  fich  z u zei- 
gen,  die  Bdumetangen  un  zu  treiben, 

Im  Billiard-Spieie  und  in  verfehiedenen  a«- 
dern  Spielen  heifit  Marquer,  ziihïen  und  bemer- 
ken wit  viet  Rugeln , wie  viet  Lèjen  einer  ge- 
macht , wie  vieï  Partien  er  gewonium.  Alan 
fagt  gemeiniglich  im  Dtutjchtn  auch  markieren, 
P P Mar- 
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Marqué,  kt,  partie.  & adj.  Gezeicknet&c.  Siehe 
Marquer,  l'an  einer  ungeflalten  oder  gebrtch- 
luhen  Per  jim  Jagt  man  im  gem.  Lèb.  Cet  nomme 
eft  marqué  ; itrftr  MenJch  ijl  gezeichnet.  Diefe 
Retiens  slrt  kaîi  aber  auch  lieijen.  dirjtr  Alen/ch 
ijl  wègen  einer  fckleckten  Handiung  in  eiuem 
ibetn  Rufe.  So ■ Jagt  man  auch  von  einem  A In- 
de , das  tin  Alu ttcrmahl  oder  fanjl  ein  Zenhen 
an  jttntm  Ltibe  nul  auf  die  firelt  gebracht , U 
eft  né  marque. 

Papier  marqué  .ge/ldmpeites  Papier,  Stam- 
ptlpapier.  (Siehe  Timbre  i.itrf  Timbrer J 

■Emige  JprickwBrtliche  Rident -Arien  findet 
man  noter  B.  Pag.  178.  un d voter  Coin.  P.  joé. 

MARQUETER,  v.  a.  Plecken,  mit  Fecken,  mil 
kieinen  Stellen  von  anderer  Farbe  ver/eken,  ui:d 
tceua  die  fie, ken  fthr  Hein  find , fprenkeln. 
Les  fans  de  biche  font  tous  marquetés  jusqu'à 
un  certain  temps  ; die  Hirfch-Kiüber  find  aile 
bis  zu  einer  getcijfen  Zeit  geflekt.  La  nature 
a marqueté  la  peau  des  tigres  ; die  Natûr  kat 
dte  Haut  der  Tieger  geflekt,  mitflecken  ver/eken, 
Marqueter  en  manière  de  peau  de  tigre;  tie- 
gern,  mit  Fr.  ken , Titgerflecken  ver/eken. 

Marqueté,  èe,  partie.  & adj.  Geflekt.  Siehe 
Marqueter. 

MARQUETERIE  , f.  f.  Die  eingelègte  Arbcit, 
e me  klnfiiithe  Arbeit,  da  aiierhànd  Figuren  van 
ver/ilùeàenem  farbigen  Holze  ans  einzelnen 
Stiickcken  zujammin  gejezt.  und  auf  tin  Brrt, 
Kajlen,  Tifckblatt  &c.  zieriieh  aufgeleimt  ictr- 
den.  Mai 1 iiennet  dergleicken  eingetègte  Ar- 
beit  ira  FranztifiJchen  auch , Ouvrage  de  mar- 
queterie. Une  table  de  marqueterie  : un  Tifth 
von  eingeligter  Arbeit,  ein  eingclègter  Tijih. 
Travailler  en  marqueterie  ; eingelegte  Arbeit 
mackett. 

MARQUETTE , f.  f.  Ein  zufammen  gebaüeter 
Klumpen  ffungferr.ua, ht.  Man  Jagt  auch,  Une 
marquette  de  cire;  ein  Kiumpen  {yacks. 

MARQUEUR  , (.  m.  lier  Stdmpler,  Stumpelmei- 
/ 1er  , eine  Perjôn  , welche  die  /Pareil  jîüinpelt 
oder  vieimekr  das  Zeichen  (Marque)  auf  gr- 
wiffe  ll'drtn  Jeta.  Un  marqueur  de  cuirs,  de 
draps  &c.  ; eiuer  der  die  Hante,  die  Tâcher  &c. 
geicknet. 

im  Balfpiele  und  Biliiari  heifit  Marqueur,  ein 
eigener  Aufpaffer,  dèr  die  gemachten  oder  ge- 
frUltn  Baiien  zaklet,  und  die  gewonnenen  oder 
verlirnen  l’artien  auf  einer  rigtnds  dazu  be- 
Jlimtcn  Tafcl  benurket.  Man  ' Jagt  auch  im 
Deutichen,  der  Marqueur. 

MARQUIS,  f.  m.  Der  .Harkis,  eine  mit  einem 
Marki/ate  belieltene  Perjôn.  Oft  aber  ifl  Mar- 
quis auch  ein  biffer  Ehrenlitel. 

Das  /fort  Marquis  darf  nicht  mit  Margrave 
veruiecii/eit  uerien,  ureil  irzterts  tire  f'rjilicke 
IP'ùrde'  in  Deuljchiand  anzeigt.  Die  Franzo- 
[tn  fftiglen  ekemals  den  Kônig  von  Prenjjen 


ait  Markgrafen  von  Brandenburg,  fStfchUck  Le 
Marquis  de  lirondenbourg  zu  Hennin. 

La  Marqnife  , die  Markifmn  , die  Gemahiinn 
eints  franzSfifcken  Markis. 

MARQUISAT,  f.  f.  DasMarkifat,  das  Gebiet 
lines  Markis  und  deffen  IPlirae.  ( Siehe  Mar- 
quis. ) 

MARQUISE , f.  f.  So  heifit  in  der  Kritgs-Spri- 
cke  an  befondercr  Lberzxg  Hier  ein  Oj/izien 
Zelt , folches  dadurch  vâr  der  Hitze  oder  dem 
Recru  zu  bewahren. 

ïn  der  Feuerwerkerkunfi  wird  eine  befonderi 
Art  Racketen  Marquife  gênant. 

MARRAINE,  f.  f.  Die  Pa'.he , eine  Perjôn  weib- 
Uchen  Gejchlechtes  , welche  ein  Kina  aus  der 
Taufe  hebt , zur  Taufe  ddrbringt.  Le  parTain 
& la  marraine  ; der  Puthe  und  die  Pathe.  Sa 
marraine  lui  a fait  un  beau  préfent  ; feint  Pa- 
tke  hat  ihm  ein  JchSnes  Gefckeni  gegeben. 

MARRI,  IE,  adj.  En  allés  lyort,  weldies  fo  viel 
heifit  ait  Lâché,  umciliig,  betrubt,  dem  etwas 
lad  if J.  (Siehe  Fâcher. J 

MARRON  , f.  m.  Die  Marone,  eine  Art  grSfie- 
rer  und  fchmachhafterer  Kajlanien,  als  aie  ce- 
wlihnlichen  fmd.  Le  marron  d'Inde;  diewtld: 
Kaflanie , Rofi-Kaftahie  oder  Pferde-Kafiame. 
In  den  amerikanijchtn  Kotonicn  jagt  man  vos 
einem  entlaufencn  titrer,  der  fich  111  den  U'i'l- 
dern  und  lyüflm  vertorgen  hüit,  11  eft  marron, 
il  eft  devenu  marron. 

Alan  lunnet  Cheveux  frifé6  en  marrons; 
Dire  die  in  grôfitn  runden  Locken  friferl  find. 

In  den  IP  ikdruckereien  heifit  iViarron  , eii 
heimlieh  und  ohr.e  Ctnfir  gedruckles  B' ch. 

In  den  frar.zSffclten  FfjTmgen  wird  ein  Pei- 
nes kupfernes  PiisUci.cn  , auf  uelchem  bemerkt 
ifl , zu  vei cher  Slunde  die  wacktkabendrn  Offi- 
ziers  die  Runden  zu  tnachen  haben , Marron 
gênant. 

In  der  Feuerseerkerei  verjleht  man  tinter  Var- 
ron  eine  g net  je  Art  Petarden,  tcelche  eine  tu- 
bifcke  Figûr  îiaben. 

MAliRONNEK,  v.  a.  In  grôjie  Locken  lègeu  oder 
frifttren. 

Mahhonné,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Marronner. 

MARRONIER  , f.  m.  Der  Alaronen-Baum , der 
Baum  auf  den  ilaliènifcheu  Bergen,  wclcher  die 
Maronen  trùgt.  Le  marronnier  d'Inde  ; der 
wilde  Kajlanien- Baum,  dir  die  fogtnanten  Rofl- 
KaHanicn  oder  Pfrrde-Ka/lanini  trXgl. 

MAKROQLTN  , f.  m.  Der  Sajjdn  , ein  mit  Su- 
mach  oder  Gail-A'pfel  - lange  gâr  gemachtes 
Ralb  - Zirgm  - oder  Bocks- Feti,  welches  henuich 
roth,  gelb  oder  blau  gefiirbt  wird.  Marroquin 
du  Levant  ; t'  rkijiher  Saj  dn.  Un  livre  relié 
en  marroquin  ; tin  iu  Saj)  dn  gebunienes  RSek. 
Der  Unterfdùed  zwi/chm  Marroquin.  Sajf.dn , 
s.nd  Cordouim , (orduan , bejlehet  darin  , dajl 
leztertr  air  mit  Gtrbtrlauge  zugcrick.et  u irj 

Der 
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Der  FSbel  bedienet  fuh  diefrs  portes  au ch 
ois  ein  Schimpfwort,  w riches  wir  im  Deutfiken 
ailcnfals  durci  Kerl , im  verkcluliiken  Vcrjlan- 
de,  gèben  künten. 

KAKROQLiiNLR,  v.  a.  Auf  Saffidn-  Art  zube- 
rriitu.  Marroquiner  des  peaux  de  veau;  Ait Ibs- 
ftlU  auf  Saffidn-Art  zubereiten. 

Makroquike,  km,  partie. &adj.  Siske  Marko- 
quinkk. 

MARROQU1NERIE,  f.  f.  Vit  Kunff  Suffit*  zu 
machen;  it.  dit  Sajjidn-  Fabrik.  Man  pflègt 
oui  A wohl  de n bereils  fertigen  SaJ.du  de  la 
Marroquineric  zu  neuneu. 

MARROQU1N1ER , f.  m.  Ver  Sijfdnmcuhtr. 

lîARKUBE,  f.  m.  Ver  Andorn,  eue  Pflanze.  Le 
marnibc  noir,  marrube  puant;  der  ffhwarze, 
der  fthikenje  Andorn,  l'un/}  auch  lialottc  gênant, 

MARRUBIASTRE,  oder  FAUX  MAKKUBE,  f.  m. 
Ver  unücklt  oder  falfdsi  Andorn,  tin  Pffan- 
zeuge/chleckt. 

MAR  S , Cm.  Ver  Mort , der  A 'orne  des  Kriegs- 
gottes  in  der  Gtitterlehre  der  Allen.  Uuter  den 
Panetcn  flihret  der  dritte  vont  Satum  au,  der 
ftinen  Lauf  in  zwei  ffahren  vollendet,  de  : AU- 
mcii  Mars  ; Und  in  der  Otymit  wird  dus  Ei- 
Jtn  mil  diefem  Natarn  beligt. 

il  a as,  der  Miirz , der  dritte  Monat  imfffakre, 
ièr  im  Veutjche « atuh  der  J.enz  oder  Ltnz- 
monat  gênant  ucird.  Von  eintr  Sache  die  zu 
enter  grwilfen  Zeit  immer  nchtig  einlrifl,  fagt 
mon  jpricTnetirllich , Cela  vient  comme  Mars 
en  Carême. 

MARS,  f.  m.  pi.  Vas  Sommergetreide , die  Som- 
ma fruchi  , üetreide,  welchis  im  Fr'ûklinge  ge- 
Jà.t  und  in  dem  darauf  folgendeu  Sommer 
gedmdet  wird.  S’il  ne  pleut , tous  les  mars 
font  perdus;  tetnn  es  nient  regnet , Jo  jl  ailes 
Sommergetreide , fo  find  aile  Sommerjrüihte , 
Jo  Ht  die  eanze  SommerJ'rucht  verloren. 

MARStCHE,  Cf.  So  wird  m eiuigtn  Provinzen 
die  Sommergerjie  gênant, 

MARSOUIN,  Cm.  Vas  Mlrfckwein , eine  Art 
grjfier  Séfiffhe  , Jouit  auck  der  Velpkin  oder 
auch  der  TunJer  gênant. 

Im  gem.  Lib.  pPcgt  man  einen  Jekr  dieken 
mnd  ungejlalteten  MeuJ.hen  Gros  mirfouin,  vi- 
lsin  martbuin  zu  uennen. 

MARTAGON,  C m.  Vie  wilde  JJUe , der  firki- 
Jche  Si ind,  an  eiiugrn  Orten  die  KruIi-LHie 
oder  Krolt-Lilie , die  Goldwurz.  Eine  l.iiien- 
Arl  mit  wnuebognen  BtumeublSttcken. 

MARI  EAU,  C m.  Ver  Nommer , eut  IVerksseng 
zuin  Sehletgen,  zum  Sckmieden  (idc.  Cogner  un 
clou  avec  un  marteau;  emeii  Kaget  mit  einem 
Hanuiur- eiafchlaeen.  Un  marteau  à frapper 
devant;  einVôrjMaghammer,  Aie  VirJMa^e. 
Marteau  à traverfe  ; der  Kreuzkammer , die 
Krruzffklage.  Marteau  de  grofle  forge  ; der 
Eijeniiammcr , eut  grûfier  Va  miner,  wit  uel- 
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chem  das  Eifen  in  den  Eifenhutten  in  grtffen 
St’icken  gejehmiedet  wird.  Marteau  de  forge; 
der  Schmiedehammer , eut  griffer  Hammer,  dé. 
ren  lie  h die  Grobjihmiede  bei  ihren  Arbeite  j 
bedicnen.  Marteau  à river  ; der  Niethammer. 
Marteau  à layer;  der  IValdhammer,  ForJUiam- 
mer,  Mahlharnmer,  das  IVatd-  Eifen,  tin  eifer- 
ner  Hammer , die  zum  Fdllen  beffimttn  oder 
verkcmften  Baume  damit  zu  bezeiehnen.  Le 
marteau  d’une  horloge  ; der  Hammer  in  eintr 
Uhr , der  die  Stunden  fckldgt.  Marteau  d'ar- 
mes; derSlreitkammer,  ein  ehemaiiges Geti ikr. 
weUltes  in  einem  Hammer  an  einem  langen  Stiele 
beffand,  ieff'en  man  fic'n  ehtièm  in  denGefech- 
ten  bediente  und  auch  der  Faujlhammer  gênant 
u urde.  Sonff  aller  heifft  Marteau  db  main,  der 
Faujlhammer , ein  Hammer  von  mittelmdffiger 
Schwère,  dèn  man  mit  einer  Hand  f'thrtn  kan, 
an  einigen  Orten,  der  FSnfftl.  Marteau  de  ma- 
çon ; der  Mautr  - Hammer , ein  Hammer  der 
MSurtr;  bei  den  Miniren i der  •Spitzhammer 
reliant.  Marteau  à deux  pointes  ; die  Zwri- 
lieppe  , ein  IVerkzeng  der  Minirer.  Marteau 
brcttelê  ; der  Zalmhammer. 

In  der  Anatomie  k,ifft  Marteau,  der  H. ’ nu- 
mer  , ein  Bei u in  der  Pauken  - oder  Trommel- 
htihle  des  Okres , welckcs  in  der  Geffalt  emige 
Æhnlichkeit  mit  einem  Hammer  kat. 

In  der  A’.tî* rgefcliichte  heifft  Marteau,  der 
Hammerfffck,  eine  Art  Hayfifcht,  âeffen  breiter 
und  piatter  Kopf  fich  auf  beiden  Seiten  in  Ge- 
ffalt eines  Hammers  ausbreitet. 

Marteau,  heifft  auck  der  Klopfer , ein  fVerk- 
zeug  zum  Kîopfen.  l e marteau  d'une  porte; 
der  Klopfer  an  einer  Th'lr , ein  Hammer  oder 
Emg  an  der  Tk'ùr , damit  an  zu  klopfen. 

J-ig.  und  fprickw.  fagt  man,  Graifier  le  mar- 
teau, den  Klopfer  Jcumiertn,  dem  Fi  t- rince  oder 
Thirhiter  etwas  in  die  Hand  Jlecken,  damit  er 
die  Th'ir  bfnt  oder  den  Zulritt  zu  dem  Herren 
des  Haufes  verfehaffe.  On  n’entre  pas  chea 
cet  homme  fans  grailTer  le  marteau;  okne  dem 
Pfbrtner  oder  auch  den  Bedienten  ein  Trink- 
geid  zu  gèben  , komt  man  bei  diefem  Manne 
n u ht  vâr.  Siehe  auch  Enclume  und  Coup. 

MARTEL,  f.  m.  Viefts  IVort,  welches  ei gentdick 
fo  viel  heifft  als  Marteau , der  Hammer , komt 
jelten  aiiders  els  infolgenden  ffg'irlicken  Rè- 
dens-Arten  yir:  Il  a vu  un  jeune  homme  au! 
parloit  à fa  femme,  cela  Int  donne,  cela  lui 
met  martel  en  tête;  er  kat  einen  junges  Men- 
Jchen  mit  fetner  Frau  fprechen  Jeltett,  das  macht 
ihn  unrukig  , errigt  Verdackt  bei  ikm , oder 
wie  man  im  Scherze  zu  f <genpfltj*t,  das  icurmt 
ikm  im  Kopfe.  Il  lait  qu'il  le  fait  une  brigue 
contre  lut , il  en  a mortel  en  tête  ; er  weiff, 
daji  man  eine  Parlei  gègtn  ihn  macht,  dus 
ma. ht  ihn  unrukig,  das  gekt  ikm  tm  Kopfe  . 
kerum . 
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MARTELAGE,  f.  m.  Dos  Bezeichnen  itrBSume 

im  It'aidc  mit  dem  ff'aldhammer  oier  If'ald- 
Eifen,  ziirn  Zeicken,  daji  fie  gefÿliet  ucriea 
fotlea  oder  verkauft  ftnd. 

MARTELER  , v.  ».  Hïimtnerv  , mil  dem  Ham- 
vtrr  bearbeitm,  Sihttigc  mit  dem  Hammtr  thun. 
Marteler  de  la  vaiffeile  d’i  tain  ; Zinn-Gr/chirr 
kîimnura  cder  fchtarcn.  Marteler  fur  l'enclu- 
me ; auf  dem  slmlùfcc  hSmmern. 

Martelé,  ék,  partie.  & adj.  Gehlimmert.  Sielte 
Mnrteler.  Vaifielle  martelée  ; gthSmmertes,  odrr 
trie  man  gewShnlieher  fagt  , gefcklagenes  Gi- 
Jthirr.  In  der  ffSgerJprâcke  net met  man  Fu- 
mées martelées , die  an  dem  chien  Ende  flatt 
gedruckie  IMnag  des  Rothwiides. 

* ARTELET , f.  m.  Das  Hi’mmerchen,  eigent- 
licii  ein  kleiurr  Hammtr  mit  ci.  cm  eticas  la  n- 
g« iStiele,  deffin  fich  die  Vachdeckcr  uni  Gold- 
Jihmiede  bedienfn. 

* MARTELEL’R,  f.  m.  Der  Hammerfchmid,  ein 
jeder , dèr  als  Ssltmid  in  cinem  Hammerwerke 
arbeitet. 

* M ARTEL1NE,  f,  f.  Der  Spitzhammer.  ein  avf 
tiner  Seite  fpitziger,  tend  auf  der  andern  ge- 
zaknter  Harnmcr  der  Biidhauer  u td  Steinkauer, 
Jor.jl  auch  der  Zahnhamtuer  gênant. 

MARTIAL,  Al,E,  adj.  Kriegerijch.  Un  courage 
martial,  un  air  martial  ; ein  kriegerifeker  Mutk, 
ein  kriegerifekes  Anfthtn. 

In  der  Citÿmie  keifit  Martial , mit  Eifenlheil- 
cken  oder  zartem  Stable  gejchwiingert,  mitEi- 

fen-Vilri&l  vermiftk.  Une  terre  martiale;  eiue 
Eifen-Erde , Les  remèdes  martiaux  ; die  Slahl- 
ruittel. 

* M ARTICLES,  f.  f.  p!.  Dit  Hahnenfufle.  So 
werdett  auf  den  Scniffen  die  Seile  genemtet , 
miche  in  vielen  Euden  ausfehiefle» , und  ftch  in 
Geflalt  der  Haknenflifie  ausbreile, if  um  mit  je - 
dem  Ende  in  den  füoben , die  in  geivitfer  fVeite 
von  financier  befefliget  ftnd,  einzugreifen.  (Siche 
nue  h Trelingage.^ 

MARTINET , f.  m.  Ein  grôfler  kblzemer  Hcim- 
m*r,  dèr  dur  ch  das  ÏVaffer  gelrteben  tard , 
z.  B.  die  Hàmnier  in  den  Papier mïïhlcn . Loh- 
tnahten , It'alkm.ihlen  , die  au  ch  Siampfen  gê- 
nant tarde  it. 

Martinet,  heiflt  auch  ein  Hnndleiuhter  , ein 
k! enter  Leuchter  , welcher  flatt  des  Fïtfles  eiue 
SchaU  mit  eiuem  Dand griffe  Hat , ihn  in  der 
hand  herum  zu  tragen. 

« In  der  A a t urge/cnichte  fllhret  eiue  gewiffe 
Art  SckvCûlben  den  Aamen  Martinet.  Le  mar- 
tinet de  rivage;  die  Ufer-Schwolbe.  Verjçkïe- 
denc  NaiûrliZudrger,  z.  B.  Br ijfon,  Albin,  Be- 
lot:, m.  a.  m.  b roupie  n Twerhaupt  das  if'orl  Mar- 
tinet hauflp  anflatt  Hirondelle. 

Le  martinet -pécheur,  der  Eisvogel  oder  trie 
Herr  Aïe*  4 Uni  nennet,  der  Aonigs-Fijcher,  ci  ne 


Art  IFaffervSgel,  wekhe  die  Grllfle  einer  JVach- 
tel  hat , und  ungemein  fcIUhi  gefiedert  ifl. 

MARTINGALE , ù f.  Der  Sprwigriemen , ein 
bmter  Riemeti  , te  fiche»  tua n an  dem  Bauch - 
gurte  eines  Pfèrdes  befefliget  , ztajehen  den 
y orderfchenkeÏK  durckziehet,  und  an  dem  Za:c- 
tue  fijhnacht , damit  das  Pfèrd  nUht  mit  dem 
Kopfe  Jchneüeu  , oder  ji ch  btiumen  künne. 

Im  Spiele  fagt  man , Jouer  à la  martingale, 
i miser  um  das  fpielen , i ces  man  v erlorcn  haL 

MARTR  E , f.  f.  Der  Mar  der , ein  vierfîifiiges 
Rmibthier.  Man  pflègl  auch  das  Feli  diej’ts 
Thieres  nî<r  fcldechihin  Murtrc,  Mar  der  zu  nen- 
tieit.  Une  robe  fourrée  de  martre  ; ein  mit 
Marder  ( mit  Marder/elieu  ) ge/Stterles  Kleid. 

Martre-Zibeline,  der  A obéi.  ( Siehe  Zibeline.) 

MARTYR,  RE,  f.  Der  Mürterer , die  Miirte- 
rinn , fine  Perfôn  , wekhe  um  des  BekentniJJ es 
ihres  GUtubens  wilîen  gemarlert  oder  hingerich- 
tet  worden.  Fig.  fagt  inan  von  einem  JVJen- 
fehen  , dèr  fich  durcit  feine  GefaUigkeit  gègen 
die  Grôflen  und  G'.hiflÛnge  bei  Hofe  vieler  Ge- 
fahr  ausfetzet , und  viel  Una nnèh m hchkeiien  er- 
d ttlden  mu  fl,  11  cil  le  martyr  de  la  faveur.  Eben 
fo  fagt  man  von  jetnanden , dèr  um  der  U'ahr- 
heit  wilîen  unfchiddig  leidet , Il  ell  le  martyr 
de  la  vérité;  er  ifl  ein  Marier er  der  IP ’ahrheit. 

MARTYRE,  f.  m.  Der  AJartertod . derTod  fi- 
nes MSrtercrs;  it.  das  Marterthimi . der  Zu- 
Jland , die  Eigetifchafï  und  die  iF'ùrdc  eiue  s 
• Màrterers , tiner  Perfôn,  wekhe  die  IPahrheit 
mit  V crin  fl  ihres  Lebens  bekant  hat . Endurer 
oder  fouffrir  le  martyre;  den Miirlertod  erdul- 
der.  oder  leiden.  Après  de  longs  tourmens,  il 
coufomma  fon  martyre  par  uue  mort  bienlieu- 
reufe  ; ndch  langett  Quai  en  , volier.dete  er  Jem 
Marterthum  dwrch  eir.en  fèlisen  Tôd. 

Martyre  heifit  auch , die  Marier,  ein  hoiicr 
Grad  der  Scftmerzen  fowolil  des  Rtirpers  , als 
des  Geijtes ; die  Fein,  die  Quai.  11  a foufiert 
le  martyre  toute  la  nuit  par  une  violente  co- 
ücjue  ; fine  heftige  Kolih  hat  ihtn  die  gattze 
A ’acht  grôJJe  Alarier  oder  Sc  h mer  zen  verurfa- 
chet.  C'eft  un  martyre  que  d'avoir  affaire  à 
des  hâbleurs  : es  ifl  eine  Marier  mit  Schwüczem 
zu  tlfwt  zu  Lobe  u. 

Die  Dichter  itennen  Un  amoureux  martyre, 
un  douloureux  martyre,  die  Marier» , die 
Si  h mer  zen , die  Quaicit  der  Uebe , die  Liebes- 
Pein.  Celle  qui  caufe  mon  martyre  ; die , w fi- 
che die  Ur fâche  mener  Martern  ifl. 

MARTYRISER,  v.  a.  Mari  tvn,  einen  Isohen  Grad 
der  Schmrrzen , und  in  weiterer  Bedeuiung , ei- 
nen  liai:  en  Grad  des  Kuru  mers . der  Unrujte , 
der  Furcht , der  Sorçen  verr.rfachen  ; quüien. 
Dioclétien  fit  martvriter  une  infinité  de  Chré- 
tiens; Dioclelian  liefi  eiue  unntdiiche  Menge 
Chriflen  martern.  H martyrife  fa  femme  pour 
l'obliger  à payer  fes  dettes  ; er  marie rt , er 
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mi'ilel  feint  Frau , oder  me  mari  im  gem.  T.ih. 

J agi , er  tint  jtiner  Frau,  allés  gebrante  Her- 
zelt.ci  an  , ami  fie  zu  vermSgen , feint  Schiitde» 
zü  bezahlen. 

Martyrisé,  ht,  partie.  6c  adj.  Gemartert.  Sitht 
Martyrifer. 

MARTYROLOGE,  f.  m.  Das  Mlirterer- Bach, 
das  l'trzeichnifi  ier  Mlirterer,  Aie  km  ier  Re- 
ligiiit  ici  lien  den  MUrterlod  erlitten  haben  ; die 
Gefchichte  der  Mlirterer.  Lire  le  Martyrologe; 
die  Gefchichte  der  Mlirterer  lefen. 

BIARUR1,  f.  m.  Vas  Ambrakraut  ader  Amber- 
kraut,  einKraut,  welches  e>nen  fehr  angenih- 
men  gewurzhaften  Geruch  h ai.  Le  marum  ma- 
ftich  ; das  Maflixkraut.  Man  pflègl  diefe  Pfian- 
ze  auch  das  Kaizenkraut  zu  neuneu,  weit  die 
Kalzen  den  Geruch  deffelben  fehr  liebeti. 
MASCARADE , f.  f.  Die  Mummerei , tint  Luft- 
barkeit  oder  ci»  Bail  vermumter  Perfonen.  Alan 
fagt  ceu  bhnlich  auch  im  Deutfchen , die  Mas- 
kerade  , der  Masken-Bail.  Ëhedim  tour  de  ein 
pacifier  Tanz,  dé»  maskierte  Perfonen  mit  ein- 
hnder  lanzten,  Une  malcarade,  ein  Maskentanz 
gênant. 

MASCARET,  f.  m.  So  heiftt  die  Sc  lime  11  ung  der 
Garonne,  menti  die  Fluth  des  Mires  mil  Un- 
geJISm  den  Flufl  hinauf  fteigt  und  fetbigen  aus 
den  Ufern  treibt.  fretin  die  Seine  auf  diefe 
Art  angefclncellel  wird , fo  nennet  man  diefe 
SchwelU ne  Barre. 

MASCARON.  f.  m.  Das  Fralzengeficht.  So  heiJU 
bel  den  Bildhauern  und  in  der  Baukunft  ein  ko- 
mifeher  Kopf  oder  tint  Larve,  fo  man  zur  l'er- 
ziermig  Huer  erifte  Thiiren,  Grotte » &c.  fetzet. 
MASCULIN,  1NE,  adj.  MdnnUch.  Le  fexe  ma- 
feu I i n ; das  mdimliche  Gefchlecht.  Les  defeen- 
dnns  en  ligne  mafculinc  ; dit  Kachkommen  in 
mSnnlicher  Linie.  Un  fief  mafeulin;  ein  Mann- 
jLehev. , ein  Lehen , marin  nar  ailein  die  mànn- 
licheu  Sachkommen  die  Krbfolge  haben. 

In  der  Sprdchkmift  heifit  Le  genre  mafru- 
Jin  ; das  mannliche  Gefchlecht  der  iFcrter.  L'ar- 
ticle mafeulin;  der  tufiinitiche  J frtikel , das  Ge- 
fehiechtswort , welches  das  mannliche  Gefchlecht 
der  Hauptwiirter  angibt;  (Le).  Une  terminai- 
fon  tvalcaVmei  tint  miinnliclie  Endnng.  Rimes 
mafculines  ; mSnnliclie  Feinte,  dire n Keimfylbe 
eiufylbig  ift , zum  U nltrfchiede  i on  den  ztttei- 
fulbieen  oder  weiblichen  Reimen. 
MASCULINITE,  f.  m.  Die  Mannheit,  die  Eigen- 
fehaft  nach  welcher  jemand  ein  Mann  oder 
ttibiunlichen  Gefchlechles  ift.  La  mafculinité  elt 
titcefsaire  pour  avoir  droit  à la  Couronne  de 
France  ; die  Mannheit  wird  nothurendig  trfor- 
dert  u m tin  Rtcht  zur  franzKfifchat  hrone  zit 
haben  ; uir  das  mdiiidiche  Gefchlecht , nûr  der 
mannliche  Stamm,  die  mannliche  Liait  hat  ein 
Recht  zur  franzùfifthi»  Krone. 

MASQUE,  1.  m.  Die  Larve,  oder  wie  mjn  gt- 


teVknÜcher  auch  im  Dtu’fcht»  fagt,  die  Maske, 
tint  Bckleidung  des  Geficlites  uni  imkentlich  zu 
bleibtn.  ôte-/,  votre  masque  ; vehmen  Sic  Ihre 
Maske  ab.  Mettre  un  masque  ; eh  le  Maske 
vôrthun.  Man  pftègt  auch  tint  maskierte  Per- 
Jin  Un  masque . eme  Maske  zu  neimen.  La 
faite  étoit  remplie  de  masques;  der  Stil  war 
mit  Masktn  angefùilet. 

Fig.  heifit  Masque,  eint  verfleltt,  angenom- 
tntnc  Gefinnmg , tint  zum  Schein  virgenom- 
tntne  Handlung,  um  einen  andent  dadurch  zu 
hintergehen.  lit  diejer  Bedeulung  fagt  man. 
Lever  le  masque;  die  Maske  ctbnckmen  oder 
obligea,  fich  v.icht  mekr  vcrfteütn , Jondern  feint 
teahre  Gefinnun g tin  den  Tag  lègen.  Cet  hom- 
me eft  toujours  fous  le  masque;  diefer  Menfcb 
erfeheint  ur.nur  tinter  der  Maske , fhcht  feint 
uahre  Geftnnung  immer  zu  vcrbtrgen. 

V ou  t ment  Schaitfpieler , dejfen  Geficht , mit 
der  Rolle,  die  er  fpielet,  liberemftimmet , fagt 
man , 11  a un  bon  masque. 

Faire  un  masque  de  quelque  chofe  à un  hom- 
me; einem  etwas  liber  das  Geficht  fehmieren, 
ihm  das  Geficht  mit  etwas  befehmieren  oder  be- 
fudeln.  Il  prit  une  poignée  de  boue , & il 
lui  en  fit  un  masque;  er  nahm  cineHani  voit 
Koth , uni  tcarf  ihm  fokhen  ins  Geficht , wtd 
brjchmierle  ihm  das  Geficht  damit. 

In  der  Bildhauerkutift  und  Baiiktinft  heiftt 
Masque,  die  Larve , ein  Menfckengeftckt,  fo  ztt- 
weiien  zu  einem  Schluftfteine  oder  fonjl  zum 
Zierralh  angebrackt  wird.  Dergleicheu  hiff- 
liche  und  felt/aine  Gefichter  werden  Jonft  Blafca- 
rons  gênant. 

Auch  die  Maffe  von  Gyps  «.  d.  g.  die  man 
einem  liber  das  Gejicht  gieftet  oder  Jchmieret, 
und  die,  weiui  fie  hart  eeworden  ift,  zur  Farm 
dienet,  darin  den  Abaruck  oder  Àbguft  des 
Kopfies  zu  verfertigen  , wird  Le  masque , dit 
Form  gênant.  On  a fait  fon  bulle  fur  ie  mas- 
que qu'on  avoit  tiré  fur  lui  ; man  hat  feint  Biiftt 
nciih  der  Form  , die  mai i von  ihm  g enemro en 
oder  gemacht  hotte,  vtrferligtl. 

Der  Pbbel  pftègt  ein  allés,  hdflliches  oder  auch 
boshaftes  If'eibsgeficht  Une  laide  oder  vilaine 
masque  zu  ntnnen,  in  welclier  Reiens-Arl  die - 
fes  IVort  als  ein  Femiiiiuum  gebraucht  wird. 

MASQUER,  v.  a.  Ferlarven,  unter  einer  Larve 
verbergen , durât  tint  Larve  unkentlich  mâ- 
cher. Man  fagt  gewbhnlich  auch  im  Deutfchen, 
tnaskieren.  lu  weiterer  Bcdeutung  heifii  Mas- 
quer ancli,  vtrkleiden.  Il  le  faut  masquer  ; ma» 
muft  ihm  eine  fzirve,  fine  Maske  virth un,  man 
müfi  ihn  tnaskieren.  On  le  masqua  en  fa  y fan  ; 
man  vcrkteidete  ihn  m oder  als  einen  Bauer. 

Se  masquer,  fich  tnaskieren,  tint  Maske  vôr- 
thun ; it.  fich  vtrkleiden.  Bous  nous  masquâ- 
mes pour  aller  au  bal  ; urir  masiierten  oder  ver - 
kleideteu  utts,  um  auf  den  Bai I zu  gehen. 
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Man  fagt  zmeiiltn  auch  ahfolute  Masquer, 
trust. sri  oder  verkleidrt  er/cheinen.  Tout  le 
monde  fe  mêla  de  masquer  cette  année-li  ; die- 
Jes  Sfahr  uar  iules  maskiert,  er/ehien  jedermann 
maskiert. 

Fig.  heifit  Masquer,  verbergen,  bemSnteln, 
einer b'i/en  Sache  einen  gutenSchein  gèben.  Mas- 
quer fes  mauvais  deffems;  /eine  bti/en  Abfich- 
ten  verbergen.  11  masque  fon  injuftice  fous 
des  apparences  de  fageffe  ; er  verbirgt  fei.se 
U igerecntigkeit  noter  dem  Scheine  der  Klfgheit, 
er  ùem.'intelt  fente  Ungerechtigkeit  mit  dem  S. Hei- 
ne àcr  Ki'ghcit.  Un  hypocrite  qui  fe  masque 
fous  les  dehors  de  la  dévotion  ; ein  Henchler , 
derfich  i inter  dem  Scheiite  der  Andacht  verbirgt. 

Masquer,  verbergen,  bedetken,  heiftt  im  fig'ir- 
liJten  Ptrfiande  auch  , vtmiitteljl  fines  davûr 
angrbrach.en  ktirperlichen  HinderniJJis  dem  Au- 
ge  e nt  iehen,  hinter  etuas  ver/lecken.  Il  a élevé 
un  bâtiment,  qui  masque  ma  maifon  ; er  hat 
ein  Gcbüude  au/gefi'hrt,  wekhes  mein  Hans  ver- 
birL  »,  bedekt,  oder  une  man  gewtihnticker /agi, 
. wehhes  meinem  Haufe  die  Ausficht  benimt.  Su 
/agi  niait  auch  im  Kriegswc/en , Masquer  une 
bat, crie,  un  pont,  une  porte  &c;  eine  Batte- 
rie, eine  Bruche,  ein  Dior  verbergen,  verdecken, 
dem  GefidUe  der  Feinde  entzielten,  indèm  num 
Manfchaft  davâr  hiujleüet,  oder  einen  IPail  auj- 
teirft  fie. 

RlAsqui,  fes,  partie.  & adj.  Perlant,  maskiert 
&c.  Siehe  Masquer. 

MASSACRE,  f.  m.  Vie  Metzelei , das  Metzeln, 
das  Gemetzel,  oder  wie  titan  gewtihnticker  /je», 
das  Niedermetzeln,  Ntederhauen,  Niedertnachen 
vicier  Xlenfchen  , dos  Blîubad , dte  P trgiefiung 
vie.es  Mc-.jshenblj.tes,  die  Ermordung.  Un  hor- 
rible mallarre  ; ein  entfelzliches  Gemetzel.  La 
ville  fut  prife  d'aflâut,  & on  fit  un  grand  maf- 
facre  des  habitans  ; die  Stadt  wurde  mit  Sturm 
erobert,  tend  man  richlete  ein  grtfles  Blfdbad 
tenter  den  Einwohnern  an.  Le  maflacre  ne  finit 
point;  des  Gemetzel  s , des  ISieder  moche  ns  t car 
beiti  En  de.  Le  mafiacre  des  innoeens;  dieEr- 
mordutg  der  un/chutdigen  Kindtein. 

MtfTacre , heiftt  auch  das  Niederfckiefien, 
das  Erlègen  be fondera  der  wilden  Thir  r , in 
tctkher  Bedeutûng  man  auch  wohl  die  Nieder- 
loge  zti  fagen  pfiègt.  Ils  allèrent  à la  chaffe, 
ils  firent  un  grand  mafiacre  de  fangliers , de 
chevreuils;  fie  gingen  au/  die  fifaga , uni  rich- 
teten  eine  gr&fit  Niederlage  voter  den  wilden 
Schirci  :t  »,  tenter  den  Htlibhi  ken  an,  fie  JchoJJen, 
fie  erlègle n viel  witde  Schweine  &c. 

Jn  drr  ffàger/prdshe  heifit  Mafiacre,  der  von 
dem  Ktirper  getrente , uni  au/  die  ansgebrei- 
tete  Haut  aufreckt  hingejlelte  Kapf  eiats  Htr- 
/ches  oder  Rehbockes , weno  inan  den  Hunden 
. das  gfligerreclit  (ccree)  gébett  will. 

Auch  in  der  fr'apeniun/t  heifit  .Uallacre , ein 


ffir/ckkopf  mit  /einen  Geweihen.  Il  porte  d'or 
h trois  maffacres  de  gueules  ; er  /Tort  drei  ro- 
the  Hir/chktip/e  in  einen  goldenen  Felie. 

Fig.  pfiègt  man  einen  Men/chen , der  ailes , 
was  er  in  die  Hîtndc  «/»«»  verdirbt,  zerbricht, 
falten  liifit  &c;  it.  einen  F/u/cher,  dèr /chleckte 
Arbeit  macht , Un  maltacrc  zu  nenueii. 

MASSACRER,  v.  a.  Niedermetzeln,  niederhauen, 
nieiermachen,  umbringen,  ermorden.  Les  pri- 
fonniers  furent  cruellement  maffacrés;  iieGe- 
/angenen  wvrden  auf  eine  graufame  Art  nie- 
dergemetzelt,  niedergekauen.  On  maffacra  qua- 
tre mille  perfonnes  dans  cette  nuit- là;  man 
brackte  in  die/er  Nacht  vier  tau/end  Men/chen 
um. 

Fig.  and  im  gem.  Mb.  heifit  Maffacrer  quel- 
que chofe , etwas  verderben , be/chüdigen,  aus 
emem  guten  Zu flande  in  einen  J. chlimmeni  ver- 
Je tzen\  verhunzen , verp/u/cken.  Mafiàcrer  des 
tableaux,  des  ftatues  orc;  Gemülie , Bild/àu- 
len  &c.  verderben,  be/chàdigen.  Le  tailleur  lui 
a mafiacré  fon  habit  ; der  Schneider  hat  ihm 
J ein  Kleid  verdorben.  Man  Jagt  von  einem 
Jchlecltten  Arbeiter,  cnn  einem  Pfufcher,  Il  maf- 
Ciere  tout  ce  qu’il  fait  ; er  verdirbt , er  ver- 
pfufckt  ailes,  was  er  macht. 

Massacré,  4k,  partie.  & adj.  Niedergemetzeii 
&c;  it.  verdorben  , verlmnzt , verp/u/cht  fie. 
Siehe  .MnlTacrcr. 

• MASSACREUR , f.  m.  Ein  wettig  gebrdtuhii- 
ckes  IPort , einen  blfttd’irjiieen  T^rannen  zu 
bezeichnen , drr  am  Mordeit  Pergnë gen  findet, 
dèr  viel  Men/chenblût  vergiefit. 

MASSE,  f.  f.  Die  Maffc,  die  Menge  der  Mate- 
rie,  woraus  ein  Ktirper  beflehet.  La  mafTc  in- 
forme & confnfe  du  chaos  ; die  unfiirmliche 
und  unordenllich  noter  einander  gemijckte  Ma/Je 
des  Chaos.  Im  Deut/chen  pflrgt  man  auch  eine 
zn/ammenhUngende  mit  einander  verbundene  un- 
Jtirmliche  Maffe  von  betrSchthcher  Grtifie,  einen 
JOumpen  oder  Haufen  zu  nennen.  Ce  bad- 
inent n’efl  qu’une  grofie  maffc  de  pierres  ; die- 
Jes  Gebüude  t fi  niehts  als  eine  grtfie  Stcinmaffe. 
Une  maffe  de  plomb  ; ein  Klumpen  Blei , ein 
Bleiklumpen  oder  wie  man  in  der  ffandlungs- 
SprSche  fagt,  ein  Black  Blei.  L’ours  en  naifiant 
ne  paroît  qu’une  maffe  informe  ; der  Biir  feheint 
bei  Jeiner  Geburt  nir  ein  unfbrmlicher  Klumpen 
Zu  Jcyn. 

Man  Jagt  auch,  La  maffe  de  l’air,  die  Luft- 
mafi'e,  die  g onze  Luft , teeleke  un/etre  Eric 
umgibt.  La  maffe  du  fang;  die Blllma/fe,  ai- 
les Mit  im  Ktirper  zu/anmten  genommeii. 

Einen  fiarken,  fietjehigen  menjchkchen  K6-- 
‘per,  pfiigt  man,  bijonders  wenn  er  mcht  viel 
Geijl  hat,  Une  malle  de  chair,  eine  Eei/ck- 
majje , einen  Fleijchkluinpen  zu  nennen. 

Man  nennrt  Mafiè  de  carrière,  dee  in  einem 
Sltinbruclu  liber  einanatr  kegemlen  Sckitken. 
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La  truffe  de  fcéron;  dit  Kuppe  oitr  der  Bu/ch 
des  Rtikers , dtr  Reiherbufih  , diejenieen  lait- 
etn  Fèdern , wtkke  du n Reiher  üver  de:  1 Nak- 
ien  herab  hungeu.  Pelleterie  en  maffe  ; Hauch- 
werk  in  griftn  Gebünden. 

Marte , ht: fit  euweilen  auch  fa  viel  als  tin 
Teig,  tin  mil  einem  fi"ffigeu  Klirper  zu  tintrwei- 
cken  dicken  Maffe  gemachter  Klirper-  Une  marte 
de  pilule-,  une  malle  d’emplâtres-,  tint  Pillen- 
tnaîje , tint  PJlajlermafe , dit  zu  einem  Teigt 
zufammtn  gekneteten  Subjlanzen,  woraus  Al- 
len oder  PJtafler  gemacht  tctrdtn  folien. 

In  dtr  maître:  werden  verfihitdene  betracht- 
lùke  Partie n eines  Gemdldts , als  ein  Ganzcsf  be- 
trathtet , Maff'en  gênant.  les  parties  les  plus  con- 
fidérabies  d’un  tableau  font  toutes  formées  per 
des  malles,  (oit  de  lumières,  foit  d’ombres; 
dit  betriichtlichjlen  Partir»  entes  Gemiildes  be- 
fichen  aile  ans  Maffen  , es  mtigen  h un  Ucht- 
tnaffen  oder  Schaltenmafjen  Jeyn.  La  diftri- 
bution  des  tnafi'es  fait  la  beauté  d'un  tableau, 
quand  d’ailleurs  le  delfcin  en  cft  bien  cor- 
rect ; dit  Austheilung  der  Majfen  mackt  dit 
Schbnheit  eines  Gemiildes  aus,  wer.n  anders  die 
Zeichnung  ricktig  ijl. 

Masse,  die  Maffe.  heijit  auc! 1 die  ganze  Summe 
eintr  f'erlajfenjchaft,  eines  VtrmSgtns.  Toute 
la  maffe  eft  de  cent  mille  écus  ; die  ganze  Maffe 
bejteht  aus  kundert  taufend  Thalern.  On  a tiré 
tant  de  la  malte;  mau  nat  fo  viel  aus  der  Maffe 
gezogen.  Bei  der  franztififchen  Année , unrd 
dasjenige,  uas  ma n von  dem  Solde  fur  dit 
MontirungsfiiUke  (?c.  in  den  Regimcnls-Kajfen 
Zurich  beliàlt , La  maffe  gênant. 

Masse,  heifit  ferner,  der  Streithotben  oder fchlecht- 
kin  der  Kolben , tint  Art  eiferner  Seule , der- 
gleichen  mon  thedèm  im  Kriege  mit  fiel:  f.lhrte. 

Im  Billiardjpiele  heijit  Maffe,  dtr  Kolben  oder 
auck  die  Maffe  , tin  langer  an  dem  einen  F.ndt 
mit  einem  ickauf clfürni  I aen  Tkeile  verfehener 
Stock , die  Kugel  aamit  fortzu/chieben. 

So  werden  auck  gewijTe  am  Ende  mit  Sil- 
let befchlagene  Stdbe , die  mon  bei  Hjfentlichtn 
Crrtnionien , dem  KSnige,  Kanzler , den  Kar- 
àinUlev.  dem  Keiïor  tiner  Univerfitdt  &c.  t’dr- 
triiet,  MafTes  gênant.  La  maffe  de  bedeau;  der 
Peaeiten-Stâb.  ’ 

Masse,  heifit  ferner.  tin  eiferner  SchISgel  oder 
Haenmtr  ',  derglei.  ken  man  fich  virzüglick  in 
den  Slcingruben  und  Bergwerken  bedienet.  In 
den  Steingi-uben  wird  ein  dergleichen  ScUdgel 
oder  Ilamnur  gememigliih  der  Fdufiel,  una  in 
den  Bergwerken  der  PSufclul  gênant. 

An  den  platten  Flufi  - Fahrzeugen  wird  der 
lange  Baum , u/omit  dos  Steuerruder  regieret 
am d ge’enket  unrd , La  maffe  gênant. 

/11  der  Botanik  lie  fit  La  malle,  die  Kolbe  oder 
der  Kolben  , tin  Scnilfgewàchs  mit  walzenflir- 
migen  Küizchen,  wekkts , weil  es  itn  IraJJer 


uni  fit  den  Teiclun  tvSchfi,  auch  die  ll'aferkalbe, 
oder  Teichkolbt  gênant  wird,  und  dhn  der  ce- 
rne me  Mann  den  A i:  moi  die  KarrenkoWe  bei- 
gelègt,  iceil  man,  wie  ttnigt  behaupten,  élit- 
mais  den  Hôf-  und  Sckalks  - Narrer,  jtrülri- 
then  Kolben  fiait  eines  Gewikres  in  die  Harde 
gegiben. 

lu:  Spiete  heifit  Maffe  ( mit  einem  langen  a ) 
der  Salz , der  Ehfatz , das  iras  gefezt  wird, 
die  Summe  Geldes , um  sceltke  ge/g  'let  wird . 
La  première  maffe  étoit  de  vingt  piliolcs  ; der 
eriie  Salz  warrn  zwanztg  Pifio-en. 

• MASSELOTTE , f.  f.  So  heifit  bei  den  StUck- 
giefiern  das  liberfl'âjfige  Metall  in  der  Gtefiform 
mii/i  dèm  der  (7 11/J  gefehekm  ifl. 

• MASSEMORE,  Jieke  MÂCHLMOURE. 

MASSEPAIN,  f.  m.  Der  Marzipan,  einZucker- 

gebackenes  ton  fùfien  «n/  bittern  Mandela , 
A biffé  n,  Piflatien  ts'e.  und  Zutker. 

MASSER , v.  3.  C mil  einem  langen  a J Einfetzen, 
oder  fehieenthin  , fetzen.  Ein  r im  Spiele 
gebrauchlichts  H'art.  lia  maffe  dix  piliolcs; 
er  hat  ziku  Pijlolcn  gefezt.  Man  fagt , Maffe 
tant,  maffe  à qui  dît,  maffe  la  porte  ; ich  fetze 
fo  viel , ich  fetze  wenn  jemand  huit , ich  fetze 
fo  viel  als  auf  dem  Spiele  Jleht. 

MASSICOT,  f.  m.  Das  Mapot.  So  heifit  tire 
aus  Ainn-Afche,  rein  gefcUSmmlen  Kieftln 
oder  Sand,  u nd  Sodé  oder  Potafche,  miiielft  des 
Fe.ters  zubercitete  Maffe  , d.e  zur  Glafur  des 
irdenen  Gefchirres  wie  auch  zur  Schmelz- Ar- 
beit  gebraucht  wird. 

Malïieot , heifit  auch  das  Bleigelb , tint  Ma- 
lerfarbe , die  aus  calcinirtem  BletwtiJJe  Icreitet 
wird. 

MASSIER,  f.  m.  Der  StiitrUger  oder  Zepltr- 
trdger , dèrjenigt , wetcher  bei  liffentlichen  Ce- 
remouien  einen:  KKiiige  , einem  Kardinale , ei- 
nem Hector  der  Univerfititl  &c. , den  Stdb  oder 
Zepter  virtrügt. 

MASSIF,  IVE,  Stark  , feft,  disk  und  fhwèr, 
dicht.  Man  hat  iiefes  aus  Maffe  gtbitdete 
H'art  auch  im  Deutfihen  aufgenommen , und 
ner.net  Un  bâtiment  maffif,  cm  maffives,  ein  aus 
lauter  fiarkem  Mauerwerke  befiehendes  Gcl’iiude. 
De  la  menuiferie  trop  maflive  ; alzu  maffive 
Sihreiner-Arbeit,  die  zu  Jlark  und  fehwer  ijl. 

■H'er.n  von  Metall en  die  Ride  ijl,  fo  heifit 
Maffif  fo  viel  als  dicht  t im  Gigcnjatze  dejjen 
uas  hohl  ijl,  wtlches  man  im  Deut/chen  auck 
durcit  gediegen  auszudrucken  pfiègt.  Une  croix 
d'argent  maffif;  fin  Krcuz  von  maffnem , vos 
gediegeitrm  Silber. 

» Fig.  pfiègt  inan  im  gem.  Ltb.  von  einem  ium- 
tnen  . plumpen , groben  Menfhen  zu  lagen,  11 
n l'efprit  maffif  fer  ifi  ein  Dumkopf. 

MASSIF,  f.  m.  Eine  dûrekaus  gemauerte  Grund- 
maiter , die  nichl  hohl  oder  mit  Erde  inwendig 
ausgefilUet  ifi , ein  gains  mafjivts  Fundament. 
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Il  Tint  faire  un  rnafiif  de  maçonnerie  foui  ce 
fii  déliai;  ma»  inuft  unter  dir/em  Stiulcnfttiklc , 
tenter  diefem  Poflenleate,  tint  fiarke  Grundmauer, 
lin  ftarkes  gemaxertes  Fmidameiit  machin. 

Un  maiTif  heijit  auch  tin  dickts  imdurch- 
fchtigis  GehSlz  odtr  Gcb'ûfch.  Cette  allée  cft 
terminée  par  un  malîif;  dieje  Alite  endiget  Jîch 
n ut  eiitem  dicte, 1 Gehbize. 

Bti  den  ftanzS/ifchen  Fcnerwerkern  heifil  Le 
«nailif . der  Setzer  un  Ganzcn , dèr  ganz  kurz 
und  nicht  gebohrt  ift,  und  dazu  dienet , dru 
Theil  der  liacktle , wekhtr  Hier  dem  Dont  ift, 
Jchiagen.  Diejer  Theil  der  fiackele  ten  d 
ibenfals  Aiaifif  gênant,  weil  er  nicht  gel'ohrt  ift. 

•MASSIVEMENT,  adv.  MaJJiv,  anf  ciue  mojjive 
Art.  (Si élit  Maflif ) Un  édifice  ennliruit  trop 
mafiivement  ; tin  zu  maffia  aufgefîhrlet  Ge- 
bùude.  ( Die/es  /Fort  komi  Jelteii  vûr) 

* MASSlVETÈ , f.  f.  Die  Stiirie,  Dickr,  die  Ei- 
genjehaft  chier  Sache,  da  fie  majftv  ift.  (teen. 

wlsSORAH  , oder  MASSORE,  f.f.  Dit  Erild- 
rung  und  kritifeht  Anmerkungen  tiniger  allen 

Selenrten  Rabbinen  liber  den  bibtifehen  Text ; 
ie  Mafjbra.  Die  Rabbinen  tvelcne  an  diefem 
IVtrke  gearbeitet,  werden  Mafforettes , Alajfo- 
reten  , und  was  darauf  Bezug  hat , Maforcti- 
que,  maforetifeh  gênant. 

MASSUE,  f.  f.  Die  Keule  , fin  Jlarker  StâO,  dèr 
fich  ndih  witen  zu  verdie k et  und  daftlbji  ehti 
rwidliilu *,  kugetflirmige  Gejlalt  hat.  La  malTue 
d’Hercule  ; aie  Keule  des  Herkules.  Il  le  tua 
d’un  coup  de  malTue  ; er  Jchlug  ihn  mit  einer 
Keule  toctl . 

Fig.  fagt  man  von  jemanden  , dem  ein  un- 
vermutheles  UngllUk  zugejlôfien , 11  a eu  un 
coup  de  millue  fur  la  tête,  c’eft  un  coup  de 
malTue  pour  lui  ; es  hat  ihn  ein  harter  SclihSg 
betroffen , das  iji  ein  harter  Schldg  fir  ihn. 
HJASTiC,  f.  m.  Der  oder  das  Mafiix , ein  har- 
tes , dïirrcs , fprbdes  und  blaficelbes  Harz,  web- 
élus  einen  baljamifchen  Gèfcnmack  und  ange - 
fiihtnen  Geruch  hat , ans  dem  Alafiixbaume 
(Lentisque')  r innet,  und  in  durchfichtigen  Kbr- 
neru  von  der  Infel  Chio  zu  uns  gebracht  wird. 

Fig.  wird  auch  eine  Art  Kilt,  deffen  fich  die 
Bildnauer  bedienen , die  St' h ken  einer  Éildjiiule 
daruit  zu  vereinigen , und  wtlcher  aus  Pech , 
U'a.hs  und  Ziegelnièhl  bereitet  wird , iL  ein 
aus  Alalerfimifi , Kreide  und  Gliitte  bereiteier 
Kitt  , die  Ritzen  fines  Geuüldes  zu  verfehmie - 
ren , Maftic*,  Alafiix  gênant. 

> MASTICATION,  f.  f.  Das  Kauen , die  Handy 
lung  des  Kauens.  Ein  nfir  in  der  Arzenei- 
wifenfcUaft  ubliches  fFort.  (Siehe  Mâcher. ) 
MASTICATOIRE,  f.  zn.Das  Kiiumittel,  ein  Ar- 
zeneimittel , w fiches  nûr  grkaiiet  werden  darf} 
und  den  Zuflufl  des  SpeitheU  vtrmthrrt» 


MASTTGADOUR  , f.  m.  Das  TrÜnfgchijl , der 
IVajferzaum  , ein  eifernes  Gebiû  ic fiches  e - 
getitUth  das  KHugebifi  kcijfen  folle  , weil  man 
es  den  Pferden  rit  dèr  AbJ'.cht  anlègt , dafi  fie 
daran  kàuen  Joli  en,  damit  ihnen  der  Suiaui/t  in 
das  A7aul  komme. 

MASTIQUER  , v.  n.  Ki tien , mit  Bildhaucr-Kitt 
verbinden.  (Siehe  Rlallic ) Mnftiqucr  des  mor- 
ceaux de  marbre  ; ÀJurniorJilkke  kitten , zu- 
fammen  kitten. 

Mastiqué,  ^e,  partie.  & adj.  Gekktet.  Siehe 
Mafiiquer.  Des  blocs  de  marbre  maftiqués  ; 
zufammen  gekitleie  Marmorbllicke. 

MASTOÏDE,  adj.  Alan  nennet  m der  Anatomie 
Apophyfes  maftoldes,  zitzenfbrmigc  Fortfütze, 
zwei  rundliche  Fortfîitze , die  Jîch  ndch  hintc.t 
zu  ait  dem  felfigen  Theile  der  Schldfbeine  Ve - 
fn den  , u n a dus  vielen  mit  einer  Schleimhaut 
überzogenen  ZtUeu  bejiehen.  Mufcles  maftoï- 
des , oaer  maftoïdiens  ; die  Beugemuskeln  des 
Kopfes. 

MASULIPATAN,  f.m.  Der  Name  geitiffer  Zitfe 
wid  bautnwoUener  Schnupft'icher  aie  m Alajur- 
tipatan , einer  Stadt  in  Indien , iu  dem  Kbnig - 
reiche  Golconda  fabricirt  werden. 

MASURE,  f.  f.  Das  Gcmduer,  die  noch  Jlelun- 
den  Ùberrejte  von  cinem  aller,  verfallenen  Ge- 
bdude  oder  Mauerwerke.  Les  hiboux  font  leurs 
nids  dans  les  vieilles  mafures  ; die  Eulen  ni- 
Jîen  in  den  alten  Gemiiuem.  Il  n’y  en  a plus 
que  des  malurcs  ; es  Jind  niir  noch  al  te  verf al- 
iéné Alciuem  davou  da.  Fig.  pffègt  man  ein 
fchlechtes  baufÜüiges  Hans  Une  méchante  ma- 
fure  zu  neuneu. 

MAT , MATTE,  adj.  ( das  T wird  mit  ausge - 
fprochen  ) Alatt , gdr  k einen  Glanz  oder  nur 
einen  geriugen  Grad  des  Glanzes  habend.  Or 
mat.  Argent  mat;  malles  Gold,  mat  tes  Silber. 
Un  coloris  mat,  une  couleur  matte  ; ein  rnat- 
tes  Colorit,  eine  matte  Farbe.  Man  nennet  Une 
broderie  matte  ; eine  matte  Sti<  kerei , tieim  die 
Gold-  oder  SUberfàden  zu  dick  auf  c mander 

• tiegen, . 

MAT,  f.  »n.  Der  Alatt  ; fo  heifit  im  Schachfpiele 
dèrjenige  Zujïand  des  Kbnigs , icenn  er  vliilig 
überu  undtu  ifl , fo  dafi  er  fich  Hic  ht  tueur  von 
der  Slelie  règen  kan.  Voilà  un  beau  mat  ; das 
ift  ein  fchüner  Alatt.  Echec  & mat  ; Schach 
und  watt. 

Alan  fagt  auch  II  eft  mat,  oder  Le  voilà  mat; 
er  iji  tuatt.  Je  m’en  vais  le  faire  mat  en  deux 
coups;  in  zwei  Z lige  n wili  ich  ihn  tnatt  machen. 

Fig * fagt  man  im  gem.  Lèb.  Donner  échec 
& mat  u quelqu’un  ; einen  fehachmatt  m achat , 
ihn  vtiilig  entkrüften,  fo  dafi  ernichts  nsehrnn- - 
temèhmen  kan  oder  niag.  ( Im  De  ttfihen  wird 
in  diefen  Rèdcns-Arlen  matt  und  fehachmatt  eus 
tin  Hèbenwort  gebraucht  J,  , .. 

MÂT, 
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MaT,  f.  m.  Der  Maft,  ein  grôfter  in  einem  Schf- 
fe  aufgerichteter  Si  a mm  von  einem  Ha  urne,  an 
svelchen  die  Sègeiftangen  und  Taiu  befeftigel 
scerden;  der  Alajtbaum.  Le  mât  d'avant  ; der 
vorderc  Mail.  Le  mit  d'arrière;  derhiutere  Maft. 
(Man  fehe  dit  U'brltr  Artimon,  Beaupré,  Hu- 
ne, Mitaine,  Acc.  ) Un  œil  d’un  brin,  oder  d’u- 
ne feuie  pièce  ; tin  Majl  ans  eintm  St~ cke.  Les 
mâts  des  glands  vaiflcanx  font  ordinai*.  nient 
de  plutieurs  pièces;  die  Majlbdnmt  auf  den 
grijsea  Sckiffen  jind  gemehiielilh  ans  mcltrtrn 
Stlcken  zujammen  fiefezt.  Un  mût  forcé;  tin 
btfchSdigler  Mail,  der  in  Gefahr  ijt,  an  dem 
Ont,  tco  er  befâsdiget  wordeu,  ’xn  zerbreclun. 
lin  mât  jumelé  oder  renforcé;  tintait  U'cngen 
(jumelles)  verflSrkter  Maft.  Un  mât  de  rechan- 
ge; tin  Nothmaft,  einvôrraliger  Maft,  dm  mon 
mitnimt,  im  Faite  der  Fockmaft,  oder  ftmft  ein 
kteiner  Maft  vtrlûrtn  gciien  /Me.  Manfagt  Al- 
ler à mâts  èc  à cordes  ; lei  eiiiem  iefügen  Surine 
aile  Srgel  tiunikmtn  oder  befchlagen,  und  dos 
Schiff  den  M'élide»  'ûberlojfen. 

In  der  If'apenk.  heiftl  Un  mât  dtfarmé  ; ein 
Maft  ointe  Sègtl. 

MATADOR.  f.  m.  Der  Matador.  EmurfprSng- 
licli  fpanifehes  If'ort , u riches  eipentlicb  enteti 
A!  tir  der  bedeutet,  aker  nZr  in  vtrjmititntu  Kar- 
tai/pielen  eebrancht  wird , gtwiffe  jlrten  der 
küthj’.en  Btdlter  damit  zu  brzechuen.  Spadille, 
Manille  & Bafte  font  les  trois  premiers  Ma- 
tadors; dit  SpndiUe  Manille  und  Bafte  fttid  die 
drei  erften  Maladore.  Man  nemut  Faux  ma- 
tadors , NtUhmat  edore,  dttjtnigtn  Karten , zu 
weichen  die  Spadille  fehlel,  uni  ville  uiirkiichl 
Altuadore  zu  liaben. 

MAT  A F.  OHE,  f.  m.  Der  Grôfifurecher,  Grôftprak- 
ler,  PraUtr,  imgem.  Lcbl  a,  r Prohibons  ; man 
fagt  gewbhnliilier  Faux  brave. 

tu  den  Heifebefchreibiingeii  von  Africa  komt 
das  IVorl  Matamore  gleitkfals  vôr , und  titan 
bezeichnet  dadurch  em  in  einen  Felftn  gebatu- 
nes  tuiterirdifchrs  Behatle.ift,  worin  die  Africa- 
iter  ihr  Kornaufbmahren. 

• MATASSE,  f.  f.  Die  Matzenfeide.  Sobeifttin 
der  l Jandlungs  Spraclie  die  Seide,  uelclie  nach 
ohne  aile  Zurichtung  oder  fo  befehatfen  ift,  trie 
«km  fie  von  den  SeidciiwYimner-SchaUn  abgt- 
uommen  bat.  Sic  komt  gemeiniglich  in  runden 
Bültchen  trie  Kugtln  eeftallet,  dte  mai i Matzen 
nenn et,  dakèr  fie  aueli  den  S amen  Matzenfeide 
bekotnmtn. 

• MATASSINADE.  f.  f.  Die  Gaukelei,  GaukeU 
pojjcn.  Idckerlicbe  Stettumgen  und  Beioèguiigen 
dés  Leikes.  befoniers  im  Tanzen.  (Siehe  das 
folgende  If'urt ) 

MATASSINS,  f.  m.  So  heifit  ein  gewijfer  komi- 
Jdr.er  Tanz  , icobei  man  alierkand  liieberliebt 

Brie  ècungen  mat  ht.  Alan  pfiigtaïuh  die  Tin- 
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zer.  die  dergleichen  Tanze  tanzen,  Mataiïins 

zu  itennen. 

MATELAS,  f.  m.  Die  Alatratze,  ein  mit  IFoBe 
oder  Haren  ausgefiopftes  Polfter  ht  eiiiem  Bette, 
darauf  zu  liegen,  oder  aufemrm  Seÿél,  darauf 
zu  fitzen  ; ir.  lias  Polfter  auf  dent  Sitze,  an  der 
HYckJeite und  anbeiden  Seitru  eiticr  Kutfthe,  Fie. 
Il  y a deux  bons  matelas  à fen  lit  ; es  fmd 
zteei  pute  Matralzen  in  f einem  Brlte.  Les  ma- 
telas des  lits  de  repos  ; die  Poiller  auf  den  Un- 
hebe tim.  Le  matelas  d’une  ebàifc;  ans  Stuld - 
polfter,  Sluhlknfen.  Les  matelas  d’un  caroflc; 
die  Polder,  die  K'àjjtn  in  einer  Kutfche,  die 
K ut  kilt  'ru. 

MATELASSER,  v. a.  Matralzen,  oder  vie  man 
geictihnlither fagt,  polftem , mit  /Folle  oder  l Li- 
re;! ausftopfen  e ai  glncb'am  zu  einer  Alatratze, 
zu  eiiiem  Polfter  macbeii  ; anspobiern.  Matelaf- 
fer  le  fond  d'un  carofie  ; den  Sitz  in  einer  Aut- 
fcht  polftem  oder  auspoijlern.  MstelaJVer  des  cltai- 
fes;  St  ü lilt  polftem. 

Matelassé,  Êr.  partie.  & adj.  Gtpolfttrl,  ausge - 
polltert.  Suite  Mntcialïer. 

MATELASSIER,  f.  m.  Der  MatratzenmacUer. 
PMltrmacher. 

MATELOT,  f.  m.  Der  Matrofe,  einer  von  den  tv- 
mtinen  Arbeitsltuleu  auf  tmem  Si  lifte,  u elclie 
das  Sthiff  fllbren  und  regieren  lie  fin  ; der  Bits- 
«13.111,  Botsknecbt.  Un  matelot  expert  ; ein  er- 
falu  ntr  Alalrofe. 

Matelot,  hrifil  ami;  An  Bcifchijf,  ein  Krirgs- 
fchi  jf,  teelches  tin  auderes  grVfieres  Scbiffbr- 
gleilel,  ttm  demfelben  im  Folle  der  Sala zu'lllife 
zu  kontmem  ein  Uedccknngs-Sthijf.  DieAdm- 
rais-Schijfe  und  andere  riaggeii-Schiffe  habru 
jedes  grwühnlich  zieri  dergleichen  Schiffe  tei 
Jichi  tins  vôr  Jicb,  iceUhes  Matelot  de  l’avant, 
oder  d’avant,  und  tins  teinter  Jicb.  W riche  P Ma- 
telot de  l’arrière,  oder  d’arrière  ledit. 

• AlALELOTAfîE,  f.  m.  Der  Sold  der  Matr.fr, 1. 
MATELOTE,  f.  f.  Das  Matrofeiip/ricbt,  einGe- 
■ richt,  tin  Èfftn,  fo  uie  es  die  Alatrofen  zuatu- 
bereiten  unit  zu  tjfen  pftigen,  und  welches  ans 
mehrerlei  Artev.  von  Ffchen  zufammengrfezl  iji. 
On  nous  fervit  une  matelote  ; man  Jezte  uns 
ein  Matrofengericht  vôr. 

À i.a  matelots,  adv.  Auf  Alatrofeii-Art,  auf 
dit  Art,  une  es  die  Alatrofen  machen,  baben, 
tragen&c.  Un  bonnet  à la  matelote;  tineMa- 
tro/rn. AKtze,  eine  Bùlsknecbts-fCappt.  Une  fauf- 
fe  a la  matelote  ; eineAlatrofenbruht,  fine  B robe, 
taie  lie  die  Alatrofen  zuzurichten  vflègen. 
MATER,  v.  a.  (das  A ift  kurz ) Malt  machen. 
Emim  Sehachf piete  iibli.kts  /Fort.  (Siehe  M at ) 

Je  vous  mate-ei  avec  ce  ptoai-là  ; mit  diejon 
Bauer  wiH  ich  Sie  malt  machen. 

Fig.  heifit  Mater,  abmatten.  eatkr,'lf:en,fchu  ü- 
chen,  kafteien.  Mater  Ion  corps  par  Jes  jeûnes, 
par  des  auftérités;  feinen  Kiirper  durtk  Faften, 
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darch  eine  Jlrettgt  lèkms-Art  abnatten,  kafiei- 
«ii.  Muter  ia  chair  ; fciu  Fltifch  kreiasigtn. 

Mater  quelqu'un,  heifit  auch  im  figUrlichtn 
Verftmée , tint»  Htm"  iiigen , niedtrJcUagen, 
o dtr  mie  mai:  and:  sut  Jase»  pfiègt,  jehachmatt 
macluH.  lia  été  bien  maté  \ ar  le  manvais  fur- 
ets de  cette  affaire  ; et  ijl  darch  dtn  îitiltn  Aus- 
garg  ditfer  Sache  feltr  gedemüthigel  wordtn. 

Je  le  materai  li  fort,-  qu’il  reviendra  à la  rsifon  ; 
ich  icili  ihn  /o  fehaehmait  machen,  dafi  tr  u it- 
ricr  zu  l'ernu  ’ifï  komnien Joli. 

MÂTER,  v.  a.  t das  A ijllangj  Brmafien  . mit 
Majlen  vtrfthm.  Rlàter  un  vaiilcan  ; cin  Schiff 
bemlfttn. 

MÀTi,  fis..  partie,  te  adj.  Bemafiet,  mit  Majlen 
vt'fthtn.  ( Siekt  Mâter ) L’n  vaiffean  bien  mi- 
te; tin  uohl  bemafietes,  tin  mit  giiten  Majlen 
vcrftlw.es  Schiff.  Un  vaifieau  mité  en  cara- 
velle ; tin  Schiff  das  vier  Majlen,  aher  keint 
MaJlkSrbe  h:t.  Mité  en  chandelier  ; fo  btma- 
)lct , daft  die  Majlen  geredt  aufwdrts  Jiehtn. 

H âté  eiï  rourebe  oder  a corne  ; mit  tint m Met- 
fit.  von  welcUem  feitwSrts  tin  Quèrholz  hervir- 
jlicht,  das  zn  einer  Sègetjlcmgc  dienct.  Màté  en 
fregatte  ; mit  tint  Fregatte  bemafiet,  jo  d.ifi  die 
Majlen  udeh  dem  l'ordertheiie  zugeueigt  fini. 
Mité  en  galère;  wiri  von  ritttm  Schiff»  pefagt, 
dafi  ttiir  zwti  Majlen  uni  keine-  Stdner.  fukret. 
Mité  en  heu  ; nu!  entent  Mafie  in  lier  Mille, 
tend  mit  einer  h.ilben  Sègeljiangt.  Màté  en  fe- 
1 nia  que  ; mit  tinem  Majfe,  dér  unttn  mit  enter 
Gabet  vtrfehtn  ijt. 

MATERIALISME,  f.  m.  Dtr Materialismus,  das 
Lehrgtbû'nde  einer  etmijfen  pkilojopkifchen  Sek- 
te.  welchedas  Dcjèyn dtr  Seten  à ta Geijler leug- 
net,  mit!  fie  fï.r  tint  bUs  ktirperliche  Kraft  kbit. 
MATÉRIALISTE,  f.  Der  MaterialiJI,  ein  Anldiis- 
ger  der  Sekte,  tcelche  nichts  nis  bllfie  K tir  per 
smgibt.  (S: rite  Matérialisme) 

WATÉRIAUTÉ.  f.  f.  Die  Eigenfchafl  deffen  très 
ans  Malerie  belUkl,  mas  eiiun  KVrptr  luit.  La 
matérialité  de  l’ame  eft  une  opinion  inlbute- 
n.'ble  ; dafi  die  Site  ans  Malerit  befiehe  oder 
tinta- ’JOirfer  hahe,  ijl  tint  Meynung,  die  fiel: 
uicAt  behaavten  li'fit. 

MATÉRIAUX,  f.  in.pl.  Die  Materialien,  dér  r.u 
einer  Arbcil  ■.'litige  rohe  Staff.  H n’a’jns  encore 
les  matériaux  qui  lui  font  ndcoflaire»  peur 
réparer  im  C'  itcau  ; cr  bat  die  zttr  Ansbdje- 
ruug  fentes  Schlojfcs  trforderlichen  Mcta-iali- 
en  noth  uttltt  beijantiuen. 

Fig.  trerden  rtnch  die  zn  der  Ansarbtil une 
aines  grlehrten  K'erkes  trforderlichen  Nôdtrick- 
te h.  Samluiigen.  l'crfitclie  &c.  Les  matériaux , 
die  Mattriaüni  entant. 

MATÉRIEL,  ELLE.  adj.  Ans  Materie  befithend, 
türperlitb.  lr  der  phitofopliifihen  Spruche  fart 
titan  pemeiuiglich  attcli  im  Dntlfihen  Matériel! 
Les  fublianctï  matérielles;  die  kSrptrUcbt»,  die 


tnalerieVen  Snhfianzen.  I.’ame  de  l'homme  n’eft 
poinrmatériellê  ; die  Scie  des  Mtnjchen  ijinicht 
ni  i:rr.r!I.  à I unib'rprrlich. 

Mat  Lu  i t l.  heifit  tvtcli  plitmp,  unfBrmlich.fchirèr, 
Vitl  Majfe,  litchi  die  verkdttiiifimdfiige  Feinheit 
uni  Zirrliciikeit  heibend.  Cette  menuiferie  eft 
trop  matérielle;  ditjes  Sthrtineruerk.ditJtTiJch- 
ler-Arbeit  ijl  zn  p’.Hntp.  Cette  vaifellc  eft  trop 
matérielle;  ditjes  Tijehgcfihirr ijl  zufchicér. 

Fig.  fa  g!  niait  von  en  en  dnntmen  Menjcheu, 
der  Jcbwèr  von  Begriffcr.  i/l , Il  eft  matériel, 
fort’ matériel,  c'eft  un  cfurit  bien  matériel. 

h i den  philajbphijchtn  Sdude»  tard  Materiel 
auch  fubfiantne  gebraucht.  11  faut  diftingucr  le 
matériel  du  formel  ; ma  t mufi  das  Materielle 
von  dem  Fornielicti,  von  déni,  t cas  die  Fonn  aus- 
maeht,  nnterjeheiden. 

MATÉRIELLEMENT,  adv.  Der  Materie  nids, 
in  Arjeltung  der  Materie  oder  desStojfes,  im 
Gèeenfatze  drjftt,  te  as  dit  Form  ausmacht. 
MATERIEL.  ELLE.  adj.  mttirtieh.  der  Mutter 
gemSfit  it.  von  der  Mutter  herkontmeud.  L'a- 
mour maternel  ; die  mSttirliche  Liebe.  Le  cô- 
té maternel  ; die  mntterlicke  Seite  , die  Ver- 
tcar.djchaft  oder  Gejchiechlsfolge  t on  Seiter.  der 
Mutter  lier.  Les  biens  maternels  ; das  m'ùtter- 
liche  Fermti gen. 

La  langue  maternelle  ; die  MuUerJprdckt.  die- 
jenige  Sprâcle,  welcltt  an  dent  One  iiblich  ijl, 
u n titan  erzogen  uni  geboren  teorden.  Il  eft 
honteux  de  mal  parler  (à  langue  maternelle  ; es 
itl  eine  Schande  Jcine  Mutterjprache  jchlechtzu 
Jprechen. 

MATERNELLEMENT,  adv.  MStterlich,  anf  eine 
mntttrlicki  Art,  teie  tint  Mutter.  Cette  femme 
ne  pardonne  rien  à fes  enfans.  niais  elle  les  cor- 
rige maternellement;  diefe  Fr.tu  ilbcrfieht  lit- 
re n KcuJern  nichts  ; aller  fie  Jlrâft  fie  mlitler- 
lien. 

MATERNITÉ,  f.  f.  Der  Stand  uud  die  Eigen- 
J'cUafl  einer  Muller;  (die  Mniterjchaft).  (iern. 
gekr.) 

* RLvTEUR,  f.  m.  Drr  Mafimacher.  cin  Sclùfs- 
zimmermam  dirMajJ ilmnt  verfirrtiget  ui:d  auf- 
richtet  (Man  küiüc antUjagen,  drr' Bcmafier.) 
MATHÉMATICIEN , f.  m.  Der  Mathematiker 
( Snhe  Mathim^ique ).  Il  eft  grand  Mathéma- 
ticien ; er  il!  riu  grléficr  Mathematiker. 
MATHÉMATIQUE,.  C f-  H‘t  Mathematik.  eine 
philojaphjche  IFiffeufchaJi,  urc'ukc  f.ih  blôs  tint 
JËetfaelnmg  und  A isiiirjjung  d,r  Grtifien  be- 
Jiliiiftigct  : air  GrXficulehrc.  (Ditjes  H'qrt  teird 
im  Franzajijchen  nu  finis  i ni  Plardlgebrauckt.) 
II fait  les  fi.. .thématiques  ; cr  vcrjünt  die  Ma- 
tkematik.  Les  mathématiques  pures;  die  renie 
Matkana’.ik,  uelche  die  ÙrVlîcn  uk r âbtrkeuft 
beirj.htet.  ointe  Anmendung  -:if  tc  irkliche  A 'r- 
per.  Un  infiniment  de  MaJiéaiatitjue  ; tin  nu- 
themaiijcius  Infiniment,  , 

MATHÊ- 


MAT. 


MAT. 


307 


MATHÉMATIQUE,  adj.  Mathematifch,  zur  Ma- 
thematik  gehSrig,  in  derfelben  gegrliitdet.  Un* 
démon  finition  mathématique  ; ein  matiainati- 
fdter  Jinvrifi. 

MATHEMATIQUEMENT,  adv.  Mathematifch, 
den  Regcln  ier  Malhematik  gemiif,  a.tf  due 
mathematifche  Art.  Cela  peut  le  prouver  ma- 
thématiquement; die/es  lùjit  fui ï mathematifch 
bewtifen. 

llATitKE,  f.  f.  I)ie  Malerie , dilsjenige,  uoraus 
ein  Kiirper  zu/ammen  g cfezt  ijl ; it.  dasjevige, 
woraus  elwas  werden,  woraus  ein  IFerk  vtr- 
fertiget  werden  ken  ; der  Stoff,  und  in  manchen 
Fiiilen  auch  der  Xeug.  I.a  foie  eft  la  matière 
dont  on  fait  le  (h tin  ; die  Seide  i/l  die  jVaterie 
woraus  man  den  Aiir.fi  macht.  Ce  meuble  elt 
de  bon  goût,  mais  la  matière  n en  eft  pas  fo- 
lide  ; dtejes  Stock  Ihxsrath  iji  gefchmackvoil  ; 
aber  die  Materie , der  Stoff  oder  Aeug  dazu 
0 nient  dauerhaft.  La  matière  première;  der 
Urfloffoder  Grundfioff,  der  irfprïmglicht  Stoff", 
die  erjlen  BejlaiidlncHe  eines  Dinges.  La  matiè- 
re ftmplc  ; die  einjaihe  Materie  oder  die  EU- 
mente , aus  dire n Fermifchung  aile  Sbrtgt  zn- 
JammrngefezU  Materie  a belehen. 

In  der  Arzneiw.  heift  Matière,  die  Materie, 
fo  vie l ait  Le  pus,  der  Eiter,  dèr  fich  in  einer 
U'unde  oder  in  einein  Gtjchwâre  Jammeit.  La 
plaie  fournit  beaucoup  de  matière  ; die  IFtutde 
gibt  viel  Eiter,  die  iFunde  eitert  jlark.  Auch 
die  AusUrwtgen  durch  den  Stuhlgang,  die  Â-V- 
cremente,  teerden  La  matière,  la  matière  fécale 
oder  auch  Les  matières  gênant.  Im  Deutfclien 
Jngt  mau  in  der  attflàudigen  Sprech-Art  die 
Üffuung.  Les  matières  font  louables  ; d,e  Üf- 
tiune  ijî  gût.  ijl  ge/und. 

Matière,  Die  Materie,  der  Stoff,  heifil  aitehder 
üigenjia.id  wovm  man  haïufelt  oder  fpricht, 
utorüber  man  fikreibl  &c.  La  matière  d'un  dif- 
eours  ; die  Materie,  der  Stoff  eines  Gefyraches 
oder  einer  Kède,  d.ejeaige  Sache  woriWer  gc- 
fprochcn  wird , ttovon  eine  Kède  bande.:.  Voilé 
bien  de  la  matière  pour  les  Poètes,  pour  les 
Hiftoriens  ; d.i  ijl  viel  Stoff  fir  die  IJickter, 
for  die  Gefihichtfchreiber.  U travaille  fur  une 
matière  ingrate  ; er  bearbeitet  eine  undaitkbare 
Materie. 

Man  neimet  Table  des  matières. ^ dus  Renifler, 
das  Fergeichnijl  dèr  in  einem  Biche  euthaite- 
uen  vdrzuglichfîen  Sachen.  Une  bonne  table 
des  matières  à la  fin  d'un  livre  eft  d’un  grand 
feeours  ; cm  gutes  Hegijler  am  Ende  fines  l 'lâ- 
ches ijl  eine  grif'e  Aiilje.  Auweilen  pflegt  man 
auch  wohl  dm  ‘zu  Anfange  eines  Biches  ge- 
frzten  fammarifehen  fnl:a!t  der  Kapitel  oder  Ab- 
theilungen  iejfetben,  Table  des  Matières , Inhatt, 
zu  neuneu. 

Matière,  Die  Materie.  der  Stoff,  he:pt  auchfo 
viel  aïs  dit  L'rfacke,  der  Aidafi , dit  Ferait- 


tajfung  oder  Geiègeuheit  zu  einer  Sache,  in 
weicher  Brdrutuug  Matière  nieijle.es  aime  A.  - 
tiiet  gebraucht  wird.  Il  n'y  a pas  là  matière  à 
fe  lâcher;  es  ijlkeine  Urfache,  Evite  Ferait!, tf- 
ftng  ia,  Jich  zu  erziinttn,  oder  zu  Urgent.  Ap- 
prêter matière  de  rire;  Materie,  Stoff  oder  de- 
lègeuhrit  zum  Eithe.i  gtbm.  J1  a donné  matiè- 
re de  parler  à bien  des  gens  ; er  h.ilvieten  I. en- 
tra Malerie  oder  Stoff  zum  Rrden  gegèben. 

In  den  Münztn  pflegt  mats  die  Gold-u»d 
Sdbrrbarren,  die  langea  Stocke  gegoffenes  GoM 
oder  Siiber,  woraus  Geld  gtpriigl  werden  joli. 
Matières  d'or  & d'argent,  oaer Jchlechtli.n  Les 
matières  zn  nennen.  On  doit  "porter  ces  ma- 
tières à la  monnoie;  man  mufs  die/es  Golduud 
Stlber  in  die  MSttze  tragen. 

ht  der  Théologie  heif.’t  Matière  das  Siuliche, 
dits  Kffrperliche  im  Gcgenfalze  des  Gejhgen. 
Etre  dégagé  de  la  matière  ; rom  Sitilicheu  Ut 
oder freijegn. 

Fou  einem  dummen  Menfchen  fagt  man  im 
gnu.  Ijb.  Il  eft  enfoncé  dans  la  matière,  ii  a 
la  forme  enfoncée  dans  la  matière  ; die  Scie  ijl 
thm  ins  Eleifch  gewachfen. 

En  matière,  adv.  ht  Sachez  in  Brtrrff  der  Sa- 
che uovon  die  Ride  tjl  ; anlangend.  En  matière 
de  guerre;  su  Kriegsfachen,  t»  Sachen  die  den 
Krieg  angehei 1 oder  betreffen,  den  A'rieg  aulait- 
gend.  En  matière  de  procès:  in  l’rozeji-Sachen. 
En  matière  civile  ; in  Civil-Sachen. 

MàTIN.  f.  m.  (dns  A ijl  long)  Der  Haushnnd, 
Aifhmd,  ein  ffiwd,  welcher  zu  Bewachung  des 
Haitfes  oder  Hofes  gebraucht  wird:  it.  eut  Schü- 
fcrhitnd,  Hirteuhmid,  Ftrijchrrhnnd  fie:  Man 
belègt  mit  diefe.n  Namen  uberhanpt  eineii  jedeu 
A nd,  diffen  mon  Jiclt  im  Hausucfen  oder  zu 
Jeiiter  Aandihierung  bedienrt. 

Sprichw.  Qui  a bon  voifin,  a bon  mâtin; 
teer  einen  guten  Nachbar  hat,  dèr  ijl  wohl  be- 
wacltt.  Fon  einem  Jlarkcn  grSfien  Menfchen, 
iejjèn  Sujferes  Anfehtu  viel  vtrfprichl,  dèr  aber, 
wenn  esdarattf  ankomt,  wenig  leijlet,  fagt  man, 
C'eft  un  beau  mâtin,  s'il  vouloit  mordre;  er 
iftein  fchti  ier  Huai,  wenn  er  beijjin  wolle  ; die- 
Jer  Kerl  klinte  fehon  etwas  autrichien,  tee enter 
nâr  dorait  wolte. 

In  der  Sprdche  des  Psbels  wird  Mâtin,  der 
Attnd,  auch  als  ein  Schieupfwort  gebrauckt. 

MATIN,  1.  m.  Der  Morgrn.  die  erjlen  Stunden 
des  Tages  etâch  Sonnen-Aufgang.  Ce  matin  ; 
diefen  Morgen,  heute  Morgeu.  Du  matin  jus- 
qu'au foir;  vom  Morgen  bis  an  den  Aberd.  11 
le  lève  de  bon  matin,  de  grand  matin  ; er  Jleht 
des  Morgens  fr'ih,  fe'nr frnh,  in  aller  Friihe  auf. 
L’étoile  du  matin  ; der  Morgenflera.  Pen.aill 
au  matin,  oder  u .e  man  gctcohnlidter  fagt.  De- 
main matin;  Morgen frlilt.  La  prière  du  matin; 
das  Morgengtbci.  (Suhe  im  deutfclun  Theilt 
fll  a dat 


MAT. 


MAT. 


303 

das  JPort  Morgen  mit  feitten  Zufammenfez- 

znngen.) 

flan  fagl  irn  gmt.  Ub.  J’ ira»  vous  voir  un 
de  ces  matins,  cher  un  beau  matin  ; ich  uerde 
ditfer  Tagen,  ndJ’jlrr  Tagen,  ich  wtrdt  nach- 
fens  eiutrtal  zu  Jhiiett  ko  mm  en , ich  uerde  Sie 
ndchflens  be/tukrt. 

Soriclm'.  Rouge  au  foir,  blanc  au  matin,  c'eft 
la  journée  dupcîerin;  uenn  der  Himrnel  des 
Abcnds  rôtit  umi  des  M or  gens  weifi 1 ausfeht , 
jo  gibtes  gftt  IFettcr  zum  Rajen;  Abendroth 
verkTtndigt  gftt  IFetter. 

Matin,  der  Marge*,  fui  fit  attcli  die  ganze  Zeit 
von  Milternacht  an  bis  Milton.  11  travaille  tout 
le  matin,  & l'nprès-dînée  il  le  ropofe;  er  arb ri- 
te l de h ganzen  Mot- gnu  und  Nachnittags  rujiet 
er  ans.  À quoi  employez-vous  tout  le  matin  ; 
u as  uiachen  Sie  dru  ganzen  Morgen? 

MATIN,  adv.  Frllh,  des  Morgen  s , um  den  An- 
i me  h des  Tüges,  oder  bald  ndch  demfribcn.  Elle 
eft  dans  l'ufage  de  fe  lever  matin  ; fie: fi  gewohnt , 
fc  liât  die  Gcwohnheit  fr'ih  aufzujtehen.  Hier 
matin;  geJHrnfrTik,  gejlem  Morgen.  Manfagt 
Jpriihu  OrtUcIt  voneinem  vôrjichtigen , verfduniz *• 
ten  Menfchen : Il  faudrait ’fc  lever  bien  matin 
pour  le  furprendre;  nu in  in'ftejehr  fr'ôk  auf- 
jlelien , we.tn  man  il in  fangen  oder  iiberlijien 
trotte. 

MATINAL,  ALE.  ad].  Der  oder  die  fr'.lh  auj - 
Jteht.  Vous  êtes  bien  matinal  aujourd’hui;  Sie 
f:\id  heute  Jehr  frl’Ji  au/.  Elle  n’c-A  pasü  ma- 
tinale; pe'nelit  nicht  fo/v’  ltanf. 

• M/vTiNEAU,  f.  m.  Einkleintr  Haushwid&c. 
Siehe  Mâtin. 

MATINÉE,  f.  f.  Der  Morgen  , die  ganze  Zeit 
l'ott  dem  Anbriuhe  des  Tagts  an,  bis  Mitiag  ; 
der  ganze  l'&rmillog.  die  Morgenzeit , die  Mor- 
geujtunden.  Une  belle  matinée  ; ein  fhtiner  Mor- 
se Les-  matinées  font  fraîches  en  automne; 
itn  lltrbjie  fnd  die  Morgenflitnden  fri/h  oder 
kTihL  U ne  fait  rien  toute  la  matinée  ; er  thut 
dm  gam:en  Morgen , de. 1 ganze*  F ôrmitLig 
richls.  Sieke  auch  die  IFürter  Dormir  und  Gras. 
MÂT1NER,  v.  a.  Pelègen,  zur  Forlpfanzung  be- 
fnichter. . IFird  ntr  von  gemeinen  Haushtinden 
u.  d.  g.  gefagt , die  eine  HUndinn  von  èdierer 
Art  ue  léger.  Cette  chienne  a été  mâtinée  ; dieje 
HMndimt  ijl  von  ei uem  gemeinen  Hiinde  « von 
einem  Bauerlmnde  &c.  veiègt  worden.  Ce  vi- 
lain chien  â mâtiné  cette  levrette;  die  fer  gar- 
fiige  H und,  oder  trie  der  gemeine  Mann  jact , 
dir/er  garjlige  KOlher  bat  diefes  IFindJpid  be- 
lègt. 

Fig,  rend  int  gsm,  Ub.  heijft  Rîâtîner  quel- 
qu’un fo  vie]  als  Ciourtnander  quelqu'un,  le  mal- 
traiter de  paroles;  eiuen  aus/cheiten , heruuier 
malien,  aushunzeu,  ihmwie  einem  Hunde  be- 
gègtten. 

Mâtiné,  Le.  partir.  <&:  adj.  [ron  einem  gemeinen 
Hunde  belrgt,  £îV.  Siehe  Mâtiner. 


MATINES,  f.  f.  pi.  Die  Frit  h mette.  So  heijll  in 

der  rVniijchen  Kirche  eine  Art  des  0 rottesdien- 
Jies,  di  des  Morgen  s in  der  Fr 'Pie  in  der  Air- 
ehe  Ffatnten  und  Lol’grfange  gefungen  u erde  n, 
u'id  n cekher  anclt  nhr  fefueihüun  die  Mette  ge- 
mini 1 tard.  Les  nratiues  font  Tonnées;  es  hat 
in  die  Frlthmetie,  oder  zur  Frùh mette,  es  hat  in 
die  Mette  celante t. 

Fig.  und  jprichic.  fagt  man , Le  retour  vaut 
pis  que  matines  ; der  Fetfolg  cincs  verdriesli- 
tkiU  Handcls  ijl  Jchlimnter  als  der  Anfang.  11 
crovoit  être  hors  de  ce  procès  criminel,  mais 
on  le  pourfuit  de  nouv  eau,  le  retour  vaut  pis 
que  matines  ; er  giaubte  er  habe  diefen  Critm- 
mil-Prozefi  vom  Hat  je,  aber  man  Letreibt  ihn 
von  lunetn,  tinii  wird  er  uoch  aller  daran  feyn 
ai  s zuvdr.  So  jagt  man  auch  in s Gègcntheii,  Le 
retour  vaut  mieux  que  matines  ; der  Fer  fol  g 
ijl  bejfer  als  der  Anfang  i jezt  gekt  die  Sache 
bejfer  als  zu  oder  irn  Àrfange. 

Spricbir.  Suite  Etourdi.  Pag.  439. 
JVlATlN:EUX , KUSE.  adj.  Der  oder  die  geme 
frük  Gufjleht.  Les  Dames  ne  font  guère  mati- 
neufes;  die  Dame*  Jlehen  nie  ht  cerne  fruh  aof. 
MATIN  1ER,  1 ERE.  auj.  Diefes  Benccrt  komt  nie  ht 
au  der  s als  in  folgeuder  Kèdens-Art  târ:  L’é- 
toile marinière  ; der  Morgenjlern  oder  eigent- 
lich  der  Mettenflern , der  Stem,  ti  ei cher  vûr  der 
Sonnen  Aufgang,  um  die  Zeit,  ucnn  die  Frük - 
mette  angeket,  gefthen  wird. 

MAT1R,  v.  a.  Malt  macken.  IFirdtm  dctu  Gold* 
uni  Silber  gefagt,  wenn  es  von  den  Goidjchmie- 
den  nient  poliert  oder  bruniert,/ondern  triait,  oh- 
ne  Gkmz  verarbeitet  wird. 

Matt,  partie.  & adi.  Matt  gemackt.  Siehe  Un  tir. 

* IMATkTEi  f*  f-  fier  IFarzenfldn.  Mit  diejcm 
A 'amen  belègen  einige  diejenigen  verjlf inerte n 
Echinften  , trelcke  die  Ge/alt  der  fvarze  an 
ei tier  /Feiberbrujl  haben. 

* MATOJR,  f.  m.’ Ein  IFerkzeugder  Gold  -und 
Silber- Arbciler , der  Steiujchueider  (je,  mit  wel- 
cltern  die  Stelien , weUhc  malt  blriben  foilen,  be- 
arbeitet  werden. 

MATOIS,  OISE,  ad],  Sckhu , liflig  , ver/hmizt. 
Elle  cft  pics  nntüifc  que  vous  ne  penfez  ; fit 
ijl  fchlaucr  als  Sie  wolà  meyuetu  Man  fsgtetkk 
juk fautive.  Ceft  un  fin  matois,  un  ru  fé  matois; 
er  ijl  einfchlaner  Fuchs,  ein  durcktncbtntr  Gajl . 
( ge’mein ) 

MA' 101  SERIE , f.f.  Die  Seklauheii,  die  Ver- 
fchmiz.heit,  die  Eigenfchxft,  da  manjcldau  eder 
vetjcbnizl  if;  if.  der  Be’trfig , die  Betragerei. 
Spizb’ibcret.  ( gettteiu) 

MATOU,  f.  n».  Der  Kater , das  mUnnlicIte  Gt- 
fchlecht  der  Kalzen  ; befonders  bezeichme:  man 
mit  dlefem  IForle  eiuen  Kater.  der  nichi  ver- 
Jc huit  ten  ijl , dèn  man  Much  wohl  Un  matou  de 
gouttière  zn  uennen  pflegt.  Un  gros  matou  ; ein 
crû  fer  Kater. 

R1ATRAS, 
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MATRA  S,  f.  m.  EinfliimpferBoIzen.  ifrl ton  fi- 
nir Armbrufl  tbgr/ehoflen  wird , drflen  Eijen 
Kicht  fo  zngtfpift  1,1}.  Ills  an  thUM  Ffeitt.  la 
dieftr  Bedeùtuùg  ifl  ditfts  tVarl  verallct.  Alan 
jagte  ekemais  Ipricluelirtlich  von  tmtm  Men- 
liktH  . dir  bei  ecner  Sache  blindlings  zufdhrt, 

# hue  die  uOtigen  Virkehnuigcn  z:i  treffen.  11  y 
va  comme  un  mottes  défempenné. 

Ma  TB  A s.  heijit  au  ch  dit  Relorle,  tin  chgmi/ches 
iritnts  oder  gliijerncs  GefSfl.  weUhes  kngclftir- 
«1  ig  ijl.  and  obèn  tinta  zurlick  geboeeiien  Mais 
oder  Selmabct  hat.  Alan  brdientt  ftch  diejes  Ge- 
fdfles  gewije  Thtile  rermittelfi  des  Feuer s du- 
rai nus  andern  Klirpern  nberzutreiben. 

MATRJCA1RE.  f.f.  Das  Mutlerkraut.  tint  Pflan- 
zt.  welche  eincn  flarken  Gerutk  und  bitten i Ge- 
fclmack  hat.  Alan  empflcklt  ihren  Gtbrauckin 
' Mutterbe/chwèrungen,  wohèr  fit  aitdi  ibren  Na- 
mtn  trhalttn. 

MATRICE  , f.  f.  Die  Biirmutter,  Gebarmutter 
oder  aiuh  ».V  fchlechthin  die  Muller,  einhoh- 
i es  BekAHuift  in  dtm  untern  Schmérbauehe  des 
ueibliciwn  Gefikleehtes  und  der  Ubendig  gcbii- 
rer.dtu  Thiere , u térin  die  Fruelit  tntpfangen, 
gebildel  und  zur  Zeitigung  gebrachl  wird.  Le 
col  do  la  matrice  ; der  Hais  der  GebXrtmilter. 
L'orifice  de  la  matrice  ; der  Mutiermund,  die 
Üfnung  der  GebSrmutter.  Cette  femme  a des 
maux  de  matrice;  die/e  Frais  liât  Mutierbe- 
fihwèrungen.  Un  ulcère  à 1*  matrice;  ein  Ge- 
fciiuinr  an  der  Ahittcr.  La  difite  de  matrice, 
la  defeente  de  la  matrice;  der  l'Arfailder  Mut- 
ter.  der  Mutterbrueh.  Stelie  Hyfteroeèle. 

lm  Bergbaue  werden  diejeuigen  mnittaüi- 
fchtn  Erd-odtr  Stein-elrten  ta  urelche  die  Erze 
tingelvUlct  und  welche  die  Eagerjhitte  des  Er- 
res [nid.  Matrices.  Millier  gênant.  Les  matrices 
des  métaux  ; dit  Mctaü-MlUicr. 

in  ds  i Schrijigiefltrtlen  keifit  Matrice , i:e 
Alalrize.  diejenige  meflingent  Farm , worin 
BSciflubtn  abgegoffcn  werden. 

Matrice,  hetfst  atuh  das  PrSgt-Ei/en  in  den 
MUuzcn,  der  Prageflock  it.  das  Eichmdfi.  Pro- 
brmafi.  ein  vor  der  Obrigkeit  verordneles  iwd 
eufbcUaltenes  Mdfi,  mSch  welthem  die  Mâfie  der 
Eimeubter  einet  Ortrs  gieichct  werim  ; it.  der 
Etc  il  fia  b,  ein  LHngenmdfl.  ndchweUkem  die  El- 
ten  an  einem  Orte  gieichct  werden. 

MATRICE,  adj.  Die/es  Beiwort,  welckes  im  Deut- 
jehen  gemeinigiidt  darch  A lutter  ausgcdrukt 
u ird.  komt  hauptfSeklich  in  folgenden  tirdens- 
y'nter  rûr.  LYgüfe  matrice;  die  Ahtlterkirche, 
die  vôrnritmjle  oder  Usutplkircke  eines  Kirch- 
fyieles  , bei  vukher  Jich  der  Ffarrer  btfindet, 
UnUrfehicie  tvn  den  ihr  niUergeordueten 
Tochterkircken  oder  Fitiaien,  (Eglites  Filles), 
la  longue  matrice  : die  lùuiterjprdeke,  Uaupt-. 
fprâihe,  Stamjprdche,  fine  Xrjprûngliclte  Spra- 
the,  znm  Unlcrfckicde  der  von  ihr  abjlammen- 
deu  Sprâtlun. 
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Man  n/mut  Couleurs  matrices  ; Grmdfarben, 
Hanptfarben.  die  rinfarhen  Farben , ans  dèren 
l'ermifehung  aile  übrige  Farben  eutjiehen. 

• MATR1CULA1RE.  f.  in.  Einer der  in  die  Ma- 
tériel eingefchriebtn  ifl,  ( ein  Imniatrindierter J. 

MATRICULE,  f.  f.  Dit  Matrikel,  ein  feierliclus 
jehrif clichés  Vtrzeichiiifl emzeler  Ptrfoner.  einer 
Art,  die  zu  einer  grwiiïen  Gejeifchafï  gehlire». 
Mau  nennet  Matricule  <Te  l'Empire  ; Reuhs-Ma- 
trikel.  das  l'erzeicluufl  aller  SHi nie  des  Reichs, 
r-dch  ■ ’irer  Ordnung  und  ihrem  l 'ermSgtn.  Audi 
der  Auszug  ans  einem  folchen  Ftrzeichnijfe , 
den  manjemandens»  fei.ier  Beg'aubieung  ans- 
fertigen  IXflt,  wirdim  Franzlifijcht*  Matricule 
gênant. 

MATRIMONIAL,  ALE.  adj.  EhcUch.  die  Eht, 
den  Ehefland  1 etreljnid , dazu  gehSrig.  Le 
lien  matrimonial;  daseheikhe  Band.  Im  Deut- 
jihen  bedienet  ma»  jich  gemeiniglich  des  il'or- 
I es  Eke , utilités  mon  mil  dtmdaravf  folgen- 
d.n  ll'orte  verbindet.  Cau le  matrimoniale  ; die 
Ektfatkc , tint  jcdt  Sache , brfonders  aber  cm 
Kcchtsjlreilfo  die  Ekebetrift.  Conventions  ma- 
trimoniales; die  F.hebtrèdung,  die  Ekepakten, 
der  l'ertrdg  zitc.fr  k'.lnftieer  Eheleute  uègen 
ihres  Eigtnthums,  und  dîeSihrifl,  worin  die/er 
p'ertïdg  rnthaiten  ifl. 

HATRONE,  f.  f.  Die  Matrone , tint  angefehene 
terheiratete  oder  doch  verheiratet  gcwrjtue  Frais 
rou  einem  reifen  Aller.  Man  vante  daller  bei  den 
allen  RSmer.i  Matrone  romaine,  tins  rSmifikt 
Dame. 

In  Frankreich  uird  das  U'ort  Matrone  mei- 
flrns  «fir  m der gerichllichen  Sprâche  rebr audit, 
und  lieifit,  eine  Hrbanune,  eine  U'ehmutler. 
BATTE,  f.f.  fonfl  Herhc  ni  paraouai  gê- 
nant. Das  Faramai-Kraut,  tint  Gattung  ion 
anierikanijthtlii  Thee. 

In  der  Métallurgie  heiflt  Matte  die  ScUscke, 
die  Unreinigkeit,  u elche  Jich  bei  dem  ScJmieizen 
dir  Erze  in  Geflalt  eines  fli ijjigtn  Schaumes 
olen  auf/ezt.  Matte  de  cuivre,  motte  de  plomb, 
bec.  die  K’jpJ erfchlade,  Bieifchlackt  &c. 
MATl'ER  Sieiie  MATER 
R1ATURAT1F,  1VE.  adj.  Zeitigeni,  zur  Zeiti- 
gung  bringeni  ; u-ird  in  der  Arzeneiwifl'enjckaft 
von  Aiitteln  gejagt.  wtkhe  d e Zeitigung,  dit 
Eittrung  ânes  Gefchw'lres  befUrdtrn. 
MATURAT  ON,  f.f.  Die  Zeitigung,  die  Rtife, 
der  Zujla'ii  da  etuas  zeilig  oder  reif  wird. 
l.a  maturation  d'un  abetV  ; aie  Zeitigung  eines 
àrflkwlirts.  Die  allen  Chj/miker  bezeiihvtlen 
mit  dieftm  I Forte  cive  Erhbhung  dir  rolten 
SstbfauztH  zu  i i tient  reifern  a id  vorjieiibaftern 
Ziijiandt  : Und  i ci  den  AUhp.niilen  heijst  Ma- 
turation dit  i'ereoinng  fines  A!  le, lies  durch 
die  Scheidekunjl,  da  uun  ein  uBcdles  Ahtall  in 
tin  Hier  es  ur.fchajt. 

* Qij  3 MATU- 
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MÂTURE,  f.  f.  coîl.  Die  JSntk'chen  Ma/itn  oder 
Mc.flbï-i'tir  eints  Schiffei.  La  mâture  a'eccvail- 
feaii  eft  très  bonne  ; die  Malle u diefes  Sckiffcs 
fuui  fehr  git,  diefes  Scltiff ijt/ckr  git  bemaflet. 

Aîïtur eheifit  dut  h das  ztt  Majlbiiun.cn  dien- 
liche  Hoiz.  On  tire  beaucoup  «le  mâture  de 
Nonvéguc  ; man  eijuilt  oder  bezieht  ans  Nor- 
wèeen  fiel  f/nlzzu  UfjlbSumtn. 

MATURITE.  f.  f.  Die  Zeiiigttug , die  Rcfe  der 
Frikiue.  der  Zsfland , da  die  Friicllte  zeilig 
oder  reif  fini.  Ce  fruit  ne  viendra  pas  à ma- 
turité , en  fa  maturité  ; diefe  Frucht  u/ird 
nicht  zur  Zcitigung  kommen  ; diefes  Objl  uiri 
nicht  xeitig,  wird  nicht  reif  u erdeu. 

Fia.fagt  titan.  Cette  affaire  eft  en  (à  ma- 
turité ; diefe  Sache  ijl  zu  iltrer  Reife  gekomiucn, 
iji  reif,  tjï  zur  Auiflltrung , giur  Bieudigimê 
gefch.it.  ‘La  maturité  de  Pige;  die  Reife  des  Al- 
ters,  dirjr.ùge  Zei'.pur.kt,  da  der  Me.rfih  lu  ei- 
vcm  gttcifjen  Aller  fritte  vtdkomme.te  Leibes- 
und  Seleni rifle I n’augt hat.  Lamaturitéd'éfprit; 
die  Reife  des  Der  (landes , der  Zufland,  dader 
Dcrlla.td  cusgebildet  iji. 

Maufagt  Avec  maturité ; reiflich,  mit  gthS- 
rigtr  Vôrficht , Cberlèguiig  uni  Beuiiheuung. 
Après  qu'on  eut  délibéré  avec  maturité,  avec 
grande  maturité;  iiackdétn  man  reiflich, fehr 
reiflich  überlcut  batte. 

* MATUTINAIKE,  f.m.  So  hitJJ  ehedèm  in  der 
riimifehen  Kinltt  ein  Buck.  welches  die  in  den 
Frllûmetlen  abzufmgende  Pfalmen  and  J.obge- 
fdtige  entllielt. 

• M -.TLTiNAL,  ALE,  adj.  Ziu ■ Frühmette  ge- 
hlirig. 

» MAUBOUGE,  f.  m.  Benenmmg  einer  gewiffen 
Trankjleuer  in  der  Normandie. 

Msubonge , heifil  auek  jo  vie!  als  Droit  de 
pied  fourché  ; das  Klauengeld,  die  Klauenjleuer. 
Suite  Fourché,  Pag.  595. 

MAUD.RE,  v.  a.  Je  maudis,  tu  maudis,  il  mau- 
dit. Nous  niaudiflons,  vous  maudilfcz,  ils  mau- 
dilTent.  Je  maudifl'ois.  Je  maudis.  J'ai  maudit. 
Je  maudirai.  Qu’il  mauditTe.  Maudiliant.  Fin. 
chett,  mit  Hefliekcit  Btifes  anwïnfchen  : verfii- 
ihen , vcncnnfcht».  Le  ChrilUanifme  défend  de 
maudire  fes  perfécuteurs  ; das  Ckrijlenthum  ver- 
bietel  ftinen  t'erfolgern  zu  flicken.  Il  maudit 
l'inftant  oïl  il  vit  le  jour;  er  verfi'chi  den  Au- 
genbUck.  da  er  das  Licht  drr  welt  erkiikte.  Il 
maudit  fadeftinée;  erverfiickt,  er  verwünfcket 
fem  Gtfehick. 

Maudit,  ite.  partie.  Sz.  adj.  Verflnchl.  Sieke 
Maudire.  Im  gem.  Mb.  brandit  man  das  Bei- 
wort  Maudit , verflicht , um  tint  im  hBchjIm 
Grade  Jchleckte  und  verabfcheunngswnrdige  Sa- 
chez» bezeichnen.  Un  maudit  chemin;  tinver- 
flhchter,  ein  ànfjerfl  kUechter  (Drg.  Un  mau- 
dit jeu , ein  verflmhtes,  verte  Xnfcktes  Spiet. 
fllan  fagt  auck Jubjlautive,  Les  maudit s;  die 


Verfiïtchlen.  So  hlifit  es  in  der  heitigen  Sekrifl , 
Allez,  reaudits,  au  feu  étemel!  gehelhjn,  1 kr 
Verflichten , ta  das  eut ge  Fc. ter! 

MAUDlSSON'.  f.  m.  Der  Finch,  dtt  l'erwüiifcltuug. 
Il,  a fait  mille  mauditïons  ; er  hat  taufend  Fin- 
ette ausaeflûfien.  ( gemein ) 

MAI  CIR  i.KR , v.  u.  FD.ehen,  Friche  ausjUftev. 
Fin  n ie  in  der  medrigen  Sprech-Art  gebrUneh- 
litkts IDort.  line  fait  que  jurer  & maugréer; 
er  tkit  iiichts  als  flicken  uiid fchwBren. 

MAUPITEUX,  EUSE.  adj.  Fin  altes  Ù'ort,  wel- 
ches ehedém  fo  fiel  bc délit  de  als  Cruel,  impi- 
toyable, graafam,  unbarmherzig.  Heut  zn  Ta-' 
ge  komt  es  im  gem  Mb.  noch  in  folgettdcr  Re- 
tiens-si  rt  tur:  faire  le  tnaupiteux  ; jic.i  elend  oder 
kliigUch  anjltlleu,  olut  viel  Urjacke  dazu  zu 
haie m. 

MAURE,  fiche  Motte. 

MAUSOLEE,  f.  in.  Das  Grrfbmal,  ein  JDerh  der 
Bünkitnfl,  welches  znm  Zndenken  eines  i'tr- 
Jlorüenen  attf  deJJ'en  Grabe  uni  zuweilen  auck 
au  atidern  Orteil  z.  B.  in  Kirehen&c.  gejczt 
wird-  Fs  hat  den  A'.ir.e-n  ton  dem  priichtigen 
Grâbmale,  welchesslrteotifiaihrciuGeiuakleiWa»- 
foh,  Kÿnigeiu  (arien,  errkkten  laûen.  On  lui 
a dreiïe  un  fuperhe  tnaufolée;  man  hat  iheaejn 
prit  (litiges  (Jnibmat  crrichtet. 

MAUSSADE,  adj.  de  t.  g.  Sclmcabàg,  unreinii-f, 
ikelhaft  it.  ungefch.kt,  ohne  Anfland.  tVlpeihcft 
oderttilpifeh.  U aépoufé  mie  femme  bien  mauf- 
fnde  ; er  liai  ein  Jikmnixsges,  ein  èktlkaftes 
IDeib  geheirathet.  Il  eft  mauPhde  en  tout  ce 
ou'ii  fait  ; er  iji  in  feuicm  ganzen  Tint»  un  J 
Laffenfehr  ungefehikt,  fehr  tiHvethafc.  Man  fr.gt 
auck.  Cet  habit  eft  fort  mauftiide  ; diefes  Kitid 

iil  drhlrrlit  npith-ti  ni  1 in  L.timnn» 
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unrei iilithe , ekelhafie  Art-,  it.  auf  eine  uuge- 
fckikte,  pinmpe,  tSlpelhafte  Art.  Ma  i (agi. 
Elle  danfe  maufiadement;  fielanzl  fehrfehlecht. 

MAUSSADERIE,  f.  f.  Die  Unreudichkeit , .Va- 
fauberkeit,  dieUntngend,  da  man  unreinUch  oder 
fchmutzig  ijl , dit  lleMichkeit  nicht  liebel , und 
dadurch  bei  andern  iï'iderwWtn  und  A’or.ei- 
gung  errigef,  it.  du  Ungtfckiklkhkeil  infeint* 
Handtungen  und  Den-icktwigen  ; ein  U.lpclhiftes 
oder  Uiipijches  Benèltmen.  Elle  eft  belle,  mais 
elle  eft  d'une  maultàdcrie  infunnorrabte:  fie  Ht 
Hure  U tu 

grande 

gefckikt,  fehr  tblpethafl. 

MAUVAIS,  AISE.  adj.  Schlecht,  der  verlangien, 
der  Abjickt  und  Beftimmmg  pemiifieu  Befikaf- 
fenheit  beraubt,  und  darin  gegrmàet , un  Gè- 
genlatze  von  Bon,  g «t,  in  welcher  Bedeniun  g 
Mauvais  zuweilen  auch  durcit  Sbel  oder  bSfe 
liberjezt  werden  kau.  Mauvais  pain  ; f.kiechies 
Brüd.  Mauvais  vin  -,  fehiechter  ÏDein.  L’air  eft 

mau- 


MAU. 


MAU. 


mauvais  dans  ce  pays;  die  Lnft  ifl  in  diefem 
J. av.de  fchlecht.  Une  mauvaife  coutume  ; e ue 
fchlechte,  eine  uble , tint  Isfe  Gewohnheit.  Un 
mauvais  Peintre  ; ein  fchlechtrr  Mater.  Une  mau- 
vaife odeur  ; ein  ïïbîer  Geruch. 

Man  fagt.  Cet  homme  eft  de  mauvais  comp- 
te ; diejer  Mann  ijl  nicht  ricktig , nithl  ehrlkh  in 
f einen  R/chnungen,  Il  eft  de  mauvaife  foi  ; er 
huit  f céder  Treu  noch  Gtauben , man  darf feint n 
IPorten  nicht  trauen. 

Mauvais,  flehl  zuweilen  au  ch  anflatt  Siniftre, 
malheureux,  fnnefte,  qui  préfàge  quelque  mal. 
In  diejer  PedetUung  fagt  man.  Un  mauvais  au- 
gure,* un  maudis  prefnge,  un  mauvais  prono- 
fiic;  eine  fchlechte,  ehte  Uùte  Porbedeutung,  ein 
btfes  Zeichen,  ein  ûbîes  Anzeichen.  Une  mau- 
vaife  phyftonomie  ; eine fchlechte,  tint  üble  Ge- 
fichtsbilaung. 

In  einigen  Rèdens-Arten  heifit  Mauvais  fo 
viei  ais  Kuiiible,  fchiidlich.  Cela  eft  mauvais  à 
la  fonté  ; das  ijl  der  Gefundkeit  fchSdlkh  oder 
tidchlheilig.  Le  fruit  eft  mauvais  pour  de  cer- 
tains eftomacs;  gcwijfen  Magen  ifi  d is  Objl 
fchiidlich , gewijfe  Magen  ktiunen  ans  Oh  fl  nient 
verlrageu . IPenv.  man  fagt,  Cela  n’eft  pas  mau- 
vais ; das  ijl  mekt  fchlecht,  nicht  ubel,  fo  heifit 
das  ffter s foviel  als  Cela  eft  allez  bon  oder 
fort  bon,  wobei  es  aber  do  ch  viel  anf  den  Ton 
ankomt , mit  welchem  man  es  fagt.  Que  vous 
fcmble  de  ce  vin Y Il  n’eft  pas  mauvais;  ttas 
dünkt  Sic . te  as  halte  n Sic  von  diefem  (Peine Y 
Er  ijl  nicht  Ubel.  il  n’eft  pas  en  mauvaife  pof- 
ture  à la  Cour;  er  Jleht  nicht  Ubel  bei  Hofe , er 
ijl  bei  Hofe  recht  eût  augefehrieben. 

Trouver  une  diofe  mauvaife  ; eine  Sache 
fchlecht  finàen,  heifit  zutceilen fo  viel  als  fie  nicht 
njclt jet  item  Gefchmackefnden.  Nous  trouvâmes 
le  caflc  bien  mauvais  ? t tir  fonde»  de  i Kafft 
Jehr fchlecht.  On  ne  fe  porte  pas  bien,  quand  on 
vient  à trouver  le  vin  mauvais  ; man  befindit 
J ch  nicht  woht , teenn  einem  der/Pein  nicht fehnekt. 
Cette  médecine  eft  fort  mauvaife  ; diefe  Arze - 
rei  fckmekt  jclvr  Xbrl,  hat  einen  fehr  Ubleii  Ge- 
Jchmack. 

Aller  en  de  mauvais  fieux,  hanter  des  fem- 
mes de  mauvaife  vie;  fchlechte  Ürter  befuchtn , 
mit  fchlecht  en  (Peibsleuten  umgehen. 

Mac  vais,  heifit  auch  fo  t tel  als  Fâcheux,  dan- 
gereux , qui  veut  faire  du  mal  ù quelqu'un. 
Ti  a un  mauvais  voifin  ; er  hat  einen  bbfen  Nach- 
bar.  Ne  vous  fiez  pas  à lu»,  c‘eft  un  mauvais 
efprit;  trauen  Sie  ihm  nicht , er  hat  ein  blifes 
Gcm~lk,  cr  ijl  ein  gefiihrlicher  Menfch . 

Alan  fagt  Prendre  quelque  chofe  en  mauvnî- 
fe  part,  T interpréter , l’expliquer  en  mauvaife 
«ut;  eine  Sache  Ubel  nèlimen,  übd  auslégen, 
Ui  el  deuten.  Und  im  gem.  I.éb.  heifit  Faire  le 
mauvais;  fich  bbfe  Julien  und  mit  Schlügen 
drohen. 
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Mauvais  wird  auch  fubftanlive  gehraucht , 
und  heif  t das  Schlecht \ das  Btife,  das  Schlim- 
nic.  Le  lion  & le  mauvais  d’une  affaire  ; das 
Gu  te  und  das  Schlcchte  bei  einer  Sache.  1!  eft 
difficile  à contenter,  &:  ne  voit  jamais  que  le 
mauvais  d’un  ouvrage;  er  ifl fchwèr  zu  hifrie- 
digen,  uudfickt  humer  nt.r  das  SJüechte  an  «- 
fient  (Perte. 

Mauvais,  Schlecht , Ubel.  Sentir  mauvais;  ubel 
riechen , einen  garfiigen  Geruch  von  fich  gében, 
flinken.  Cetre  viande  eft  corrompue,  e’ie  lent 
mauvais  ; diefe  s Fleifch  ifl  vercloroen , es  hat  ei- 
ften  ubleu  Geruch , oder  wie  man fchlecluhlnfagt, 
es riecht.  II  fent  bien  mauvais  ici;  es  rieckt  hier 
fehr  Ubel. 

Trouver  mauvais;  ubel  aufnéhmen,  Ubel  nrk- 
men,  mifibitligen.  Ne  trouvez  pas  mauvais  que 
je  prenne  la  liberté,  fi  je  prends  la  liberté;  néh - 
tuen  Sie  es  nicht  ‘>îbel,  dafi  ich  mir  die  Freiheit 
néhme,  teenn  ich  fo  fret  but.  Je  fuis  alluré  ou’il 
ne  le  trouvera  pas  mauvais  ; ich  bin  verficfnrt, 
dafi  er  es  nicht  Ubel  ttèhntcn , dafi  er  es  nicht 
tnifibiliigen  wird. 

Im  gem.  IJb.  heifit  11  fait  mauvais  ...fo  viel 
als  11  eft  dangereux  de  • . . es  ijl  gefiïhrlich  . . 
Jl  fait  mauvais  naviguer  dans  ces  parages  ; es 
ijl  gefHltrlich  diefe  Gewdffer  zu  befahren  oder 
z;t  befehiflen. 

MAUVE,  f.  f.  Vie  Malve,ein  Pfianzengefchlecht. 

MAUV.ETTE,  f.  f . Home,  den  die  Èinwohner 
z u Paris  der  gemeitien  Lerche  gegèben  habett. 
Eigentlich  aber  ifl  Mauviette  das  Perminde- 
rungswort  ton  Mro  via.  Une  douzaine  de  mau- 
viettes; ein  dutzend  f.erchen. 

MAU  VIS»  f m.  Die  IPeindrojfel,  eine  Art  hlei- 
ver  Jehr  fchmackhafîer  KrainmetsvUgel. 

M AXILLAIRE,  ndi.  de  t.  g.  ( Anat.^J  Zu  den  Kin~ 
beteken  oder  Kiefern  gehorig.  Les  glandes  ma- 
xMaires  ; die  Kinbacken  DrUfen.  L’artère  ma- 
xillaire, oder  auch  fubflantive , La  maxillaire. 
Aie  Kicferblutader. 

MAXIME,  fi  f.  Der  Grand fatz,  ein  algemein 
angenammener  Satz , welcner  eine  Grunàwakr- 
hnt  enthâlt,  und  der fowokl  in  den  KUnjlen  und 
iPiJfenfckafien  als  auch  in  der  Sitteulehre  znr 
ltcgel  des  Petit  a!  te  ns  dienet.  Man  fagt  auch  im 
Deutfchen  die  Maxime.  Les  maximes  de  b Po- 
litique ; die  Grand fy'tze  der  Politik.  Une  ma- 
xime d’Etat  ; eine  Stdtsmaxime , eine  Regel  der 
Stâtskunfl  oder  Sldtsklugheit.  Sim  Te  de  certai- 
nes maximes;  geurijfen  Gruudfàtzen  fol  g en. 

In  der  Mufik  heifit  Maxime  eine  Note,  dievier 
Takte  gilt,  arreu  man  fich  aber  heui  z u liage 
wenîg  * mehr  bedienet. 

MAXIMUM,  fi  m.  Ein  eus  dent  I atteint  f ch  en  mi- 
le fin  :cs  /fort,  dejfen  man  fich  in  der  Mathrma- 
tik  bedienet,  denktkhflen  Grad,  démine  GrSjJe 
erre ic heu  kan,  zu  bezeichncn. 

MAYENNE.  Suite  M&long&n#. 
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JUAZETTE,  f.  f.  Dit  Krackt,  tin  kteines  /Médi- 
tes Pftrd,  mit  eiuem  gaux  veraridticheu  Namei:, 
du  Sihindmüi'.re. 

lin  cttH.  Lib.  p/iègt  inr.it  auch  tinen  fchiech- 
tin  Spteler,  dératé  negilu  und  Kunftgrlfft  des 
Spii'rs  nicht  rerjieht  Une  niazette  znuenuen. 

ME,  f.  det.  g.  Emperjontiches  Fùrworl,  weldics 
in i FranzHfifchm  die  nSndiche  JledeiUung  bat 
tls  Je  and  Moi.  im  Deut/cluii  aber  durcit  .Viril 
und  Mir  üktr/ezl  wird,  ja  nariidèm  es  dos  re- 
g crer.de  Zeitwort  trforaert.  Vous  me  foupqon- 
nez  mai-à-propes  ; Sic  habtn  mich  unrechlwu- 
ffiger  U'eife  in  K trdachl.  Cous  me  donnez  ut» 
îa^e  confeil , Sie  gebeit  mir  tinta  klugen  Kath. 

If'tnn  dns  Zeitwort  mit  einent  SeibjUant  an- 
fSngi  and  vllr  dea  1‘artikela  y und  en,  wird  dos 
e icèg  et’nfiin.  Vota  m’avez  fccouru;  Siehaben 
mir  beif  fjtaudeii,  Bdjland  ge lei/let.  Vous  m’ai- 
mez ; Sie  liebeu  mich.  Vous  m’y  trouverez; 
Sie  'xerdtn  midi  dafelbjl  finden.  Ne  m'en  parlez 
plus  ; /prechen  Sic  mir  nicht  mehr  davon. 

Mc"  uird  immer  dem  Zeitworte  vôrgcfezl, 
tujjer  irraa  das  Zenwort  im  Imperatieo  Jlelit, 
oaer  in  einer  be\ahenden  Redens-Art,  oder  auch 
teenn  die  Partiket  En  unmillelbar  ait/  das  Fir- 
iport  Aie foiget. 

In  l'trbmdwig  mit  den  Partiket  y aber  behiiit 
das  Fine  or t Me  immer  feinen  Ptilz  tir  dem 
Zeiturorte.  Man/agt,  Je  vous  prie  de  m'y  me- 
ner; ich  bitte  Sie  midi  iahin  zu  fnhren -,  man 
darf  aber  nicht  faern.  Mener  m’y. 

MÉANPRE,  f.  m.  Die  Dickter  beditnen  fich  die- 
J'es  I Portes  um  die  verjehiedtiun  Kr'âmmungen 
tires  Ft-jJTes  anzudeuten.  Meandre  t/l  der  allé 
Saint  fines  Bluffés  in  Afien.  der  wegen  feinen 
vicier.  Krâmmungen  ehemals/ehr  bekant  uar. 

MECANICIEN,  f.  m.  Der  Methanuus,  einer  dèr 
die  Meriiamk . die  IFijJiufcliafl  der  Bcwègung 
verjtehei.  ( Sielte  Mécanique)  (n  weiterer  Bcdcu- 
fa  e g pfiègjt  man  auch  woht  eiaen  unznnftigcn 
KlinlUer,  wetcher  allerlei  mathematijriu  und  filttf- 
fikalifche  If'erkzeuge  verfertiget,  Un  mécanici- 
en, einen  Mechamcum  zu  nennen. 

MÉCANIQUE,  C f.  Die  Metkanik,  die  U'iffen- 
Jchefl  tou  der  B eue  gang  der  Kbtyer,  von  dem 
Gleickgcwicktc  und  von  den  bewègendenKràften  ; 
dit  Bewteuagskuiijl oder  Btwrgungswiiïenjriiaft. 
Il  entend  bien  la  mécanique;  irverfiikt  die  Me- 
ehamk  Jthr  g ut.  lia  appris  les  mécaniques  ; rr 
hat  die  Vechauik  erlernet. 

Mécanique/ict/il  auch, die  natürlicheoder kïnjl- 
tiche  Einnclituiig  dirzur  Bcwègung  eines  Kür- 
rs  gehtirigtn  Thaïe,  der  k'àttflUdte  Zit/atnmen- 
ng  aller  Theile  eines  Ktirpers,  einer  Ma/chi- 
ne.  La  mécanique  d'une  montre  ; die  Mtchanik, 
die  künJUiikc  Zufammenfelzung  und  Einrich- 
tuna  einer  L’hr. 

In  die/er  liedentung  Lan  Mécanique  im  I)eut- 

Jchcn  aùck  durcit  Bau  gegèben  werden,  Jo  fera 


mai i dadurch  die  Art  und  U'eife,  une  die  Ttuile 
fines  Ktirpers  zufammen  gefezt  fini,  vtrjieht. 
La  mécanique  du  corps  humain  ; der  Bau  des 
tntilirillichen  Ktirpers. 

MLcaniquf,  adj.  de  t.  g.  Mechanijch.  zur  Me- 
ckauik  gehtirig , in  derfetben  gegrlciidet.  Arts 
mécaniques;  uiechaui/ihe  /Confie,  die  vermitletfi 
gewijfi  r U'erkztnge  ausgeübet  uicrden.  l'ne  dc- 
monltration  mécanique;  ein  uttriianifcker  11e- 
u eis,  der  acre  h Jujlr ameute  und  DandgrifFe  vot- 
fùhrct  wirj. 

Zuweitea  heifit  Mécanique  auch fo  viel  ats 
Ignoble,  bas.  Un  métier  bien  mécanique;  rm 
Jthr  nledriges  . verdchtliri.es  Ha.tdwerk . Cela 
cil  bien  nu  canique  pour  un  Gentilhomme  ; fier 
einen  Edrimanifi  dasfehr  niedrig,  uiedertràdt- 
tic,  ui:/,\':  èl:d. 

MÉCANIQUEMENT,  adv.  Mechanijch,  auf  eii te 
mechanijche  Art , oder  wie  man  iiu  Deutfchen  zu 
fagen  pfici't,  mafdnncnmSfiig. 

MECANISME,  I'.  ni.  Der  filechanifmus,  der  Bau 
Vives  Ktirpers.  die  Art  und  ll'ei/t,  wie  die  Thti- 
te  eines  Ktirpers  zufammen  aefetzet  fini  und 
fich  bewègcn.  Le  mécanilmc  de  l’Univers;  der 
Jlan  der  il'eit  oder  der  If'eltcn. 

MECENE,  il  m.  MScenas,  der  Naine  eines  vCr 
nchmrn  rümifdwn  Ritlers , dèr  ein  Ercund  des 
Kaijrrs  Aitgufius  und  eût  (jtiiiner  nui  Brjdüz- 
zer  der  Gelehrten  teerr;  dolièr  man  noik  ht  al 
zu  Tage einen vântèhtntn  Mann,  dir faillie  Ge- 
finuungeu  hèget  und  durcit  die  Thaï  beweijrt. 
Mécène,  MSienss  oder  Alüctn  zu  nennen pflegt, 
Mt-CHAiuMENT,  adv.  Bôshaft.  ans  Biske.t,  aij 
fine  bùshnfieArl,  bôsb  .fier  U'eift,  ISsliek,  biit- 
licher  U'eift.  in  der  Abjickt  zufckaitn.  Ziut  ei- 
teii  cuihjihir.ht,  abri,  fl  a dit  cela  méchamment; 
er  lut  aitfes  ans  Bihheic  gefagt,  11  en  a t arlé 
méchamment;  er  lut friiiecttt,  cr hat  übei aaeon 
eefprochrti. 

MECHANCETE,  f.  f.  Die  Bus, 1 rit,  die  Neigung 
zum  Bbfen,  befouders  anderr.  Schaden  zu  Suu  ; 
it.  die  Bbsartigkeit , die  biisartige , fihàdliche 
B'fchiffenkeit  einer  Sache.  Il  l’a  fait  pat  méchan- 
ceté, par  pure  méchanceté  ; cr  hat  es  ans  B6s- 
heit,  aus  tauler  Bâsheit  gethan.  La  méchanceté 
de  cette  aftion  ; die  BSsartigkeit  die/er  Haui- 
tung. 

méchanceté,  die  Bôsheit,  hcft  surit  einebôs- 
hafie  Handlung,  die  man  mit  U'ifftn  und  i/'il- 
len  in  der  Abficht  a udern  zu  fchadéiibegehet  ; eiu 
fchleriüer  Streich.  11  a fait , il  a commis  une 
horrible  méchanceté  ; er  hat  tint  abfdteuliihe 
Bâsheit  bcgange.t.  U a fait  mille  méchanpetts  ; 
er  hat  taùfend  frit, 'édité  Streiche  begangsn  oder 
veriket. 

Zuweilen  heifit  Méchanceté,  die  Bâsheit.  fo  vit! 
ats  opiniâtre!,,  die  H. tsjiarrigkci!,  U'idtr pen- 
Jligkr.t,  der  Rigenfinn,  und  wird  in  dteiêrBe- 
deutuug  vôrz'iglick  von  Jündern  gefagt.  Voyez 
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U méchanceté  de  cet  enfant  î fieken  Sie  ein- 
tnal  die  Bôsieti  diefies  Khdes.  Cet  enfant  ne 
, pleure  que  par  méchanceté  ; die/es  Kitid  weint 
nur  aus  Bâshcit. 

In  einem  eelindern  Sinne  heifit  Méchanceté, 
der  Mulhtt  ilic  , der  muthwiüige  Sireich  , eine 
gerhigeret  ohne  ausdr'kkliche  Âlbfiihl  zu  ficha- 
aeti,  hiôs  atis  Lnji  oder  Muthwiuen  begangrne 
btijfe  handlung,  ein  arglifiiger  Pofifien,  un  gem. 
Lcb.  der  Schabernack.  Elle  lui  fit  cette  pe- 
tite méchanceté  pour  favoir  ce  qu’il  avoit 
dans  l’efprit;  fie  ïïbte  die/en  kleinen  Muthu  i lien 
an  ihm  aus , fie  fipielle  fhm  die/en  kleinen  Pofi- 
fiew , mw*  zu  wifijen  , lias  ihm  itn  Kopfie  ftecke , 
u as  tr  im  Sinne  haie.  Ils  fe  font  tous  les 
jours  des  méchancetés  les  uns  aux  autres;  fie 
Jpielen  einander  ta  ali  ch  aller  ha  nd  Pofifien , fie 
thun  einander  tiiglicft  etwas  zurn  Schabeniacke. 
tyECHANT,  ANTE.  ad].  Schlecht , der  erfor- 
derlichen  Eicenfchafun  berault*  èlend . Mé- 
chant bois;  fichïeclUts  Hoir..  Un  médian t che- 
min; ein  Jchkchter , èlendcr  fPèg,  Un  mé- 
chant cheval;  ein fichleckUs , ein  (Tendes  Pferd. 
Un  méchant  livre  ; ein  fichUchtes  B' ch.  Ce 
Poète  fuit  de  médians  vers;  diejer  Di  chier 
rnocht  fchlechu*  èitude  Per  je. 

Jm  Jitlichen  P erfilaade  heifit  Méchant , bO/e, 
bôshajt , in  uelthem  Sinne  man  itn  Veut- 
fiche  n a uc  h wolü  dus  lie  ne  art  fichlecht  zu  ge- 
brauihen  ffiègt.  Un  méchant  homme  ; eut 
btifier  Menfiih.  Une  méchante  femme  ; ein  bü- 
fes . ein  lôshap'S  JPeib.  C’eft  une  méchante 
action  ; das  ijt  te  fichlethte  Uandlung.  C’eft 
un  homme  méchante  vie;  er  ijl  ein  Mann 
der  ein  fit  Lient  es  Lèben  fiihrst.  Jm  vtrtrauli- 
chni  Urngauge  pjlègt  man  diefies  (Port  ouch 
tiohi  tn  einer  gelinjen  Be  dent  un  g zu  gèbrau- 
ckeiu  Man  fiagt  z.  B.  Vous  êtes  bien  méchant 
de  m’avoir  lai  Hé  ii  long- temps  en  peine;  Sie 
Jtnd  doc  h recht  bâshaft , dajl  Sie  mit  h fio  lange 
in  l Jnruhe  , in  Sorgen  gelajfien  haben . 

(Penit  man  von  einem  Jnenfichen  fiagt , fl  a 
mec-liante  phylionomie  , méchante  mine  , fio 
heifit  diefies  nicht  nur , er  hat  ein  blfies , B6s- 
heit,  oder  ein  blifies  Herz  vtrrnlhendes  Creficht, 
ewe  hôshafte  Mime , fiondern  auch  er  Jmt  eine 
üble,  unêdle  Gefichtsbilduug  oder  Miette. 

Man  fiagt  auch,  Cet  homme  eft  de  méchante 
humeur,  i velthes  fio  vitl  heifit  a!s  II  eft  d'hu- 
meur chagrine;  er  hat  eine  griimliche , nturri- 
fiche  Gemïïths-  jlrt.  Une  méchante  tête;  ein 
b fier , halsjlarriger>  bâshaft  er  Kopf.  Une  mé- 
chante langue  ; eine  bëfie  Zuugt , eine  Mifier- 
zunge.  * . 

Il  a trouvé  plus  méchant  que  lui;  erhatfiei - 
nen  Mann  gefunden , er  hat  jentand  gefunden, 
der  flàrker , machtiger  &c.  tjï , al  s er. 

Sprichw.  fiehe  Cheval,  Pag.  450,  und  Ac- 
crocher, Pag.  24. 
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Mi  ru  ak  t,  a>:rd  zuweilen  auch  Jub/laniive  ce - 
Ixnucht,  und  lui  fit,  tin  bbjer,  bdshafter  ogr 
auch  em  Jchiechter  Mcnfch,  und  in  der  tkeologi- 
fcheit  Sprâche.  der  Gottlo/e,  RIMafc. 

, /»  $‘m\1rèb-  "•«.  l'aire  fe  méchant; 

*0™?  ««pût*  und  droken. 
MhCHE,  f.  f.  Der  Docht,  oder  wie  man  an  ei- 
«Ifieu  Orltn  Jagt , dir  Dacht , der  Mer  z*. 
Jammen  gedrehte  vitlfache  Faden  von  Banm- 
wottt  oder  leintn  Garn,  oder  fond  ein  andertr 

h tir  ver  tn  pmttn  7 îrltt*  r _ 


VA-»»,  ««cr  junjt  em  anaerer 

Aorper  m einem  Jjehte  oder  in  enter  Lampe, 
tpelther  das  fett  oder  Ut  zufëhret,  fo  du  Flam- 
me ttgenïuih  anter  Italien  mu  fi.  J1  fcut  une 


; "“v--  u rtiuc  une 

nouvelle  meche  a la  lampe  ; man  mut!  einen 
netiett  Docht  in  die  Lampe  thun.  Ces  chanJcl- 
cs  ont  de  trop  petites  mèches  ; diefa  Lichter 
habai  zu  dhnne  Dochte.  Une  lampe  à deux 
meejies,  à trois  meches  ; eine  Lampe  mit  zwei 
Dockten,  mit  dre,  Dochten.  Man  pftia;  auch 
tcohl  dte  /Mlle  einer  Lampe,  das  Behditnifi  des 
hervÉrragenden  Theitesdes  üochtes,  La  mèehe, 
zu  neuneu.  GeteShiiicher  Jagt  man  La  bcK 
beche. 

Mkche,  heifit  auch  der  Zunder , tin  brenbarer 
Abrvcr,  u ficher  von  einem  darauf  falenden 
Aunken  zutri  gltmmen  gebracht,  und  zmn  Ferler 
a.tmatten  gebrtuekt  wtrd.  il'etut  diejer  Z-tn- 
"""  ?’ts  t-umpen  gebraut  wird,  pfiegt  man  ihn 
un  Ueutfckai  auch  Upptn  - oder  Lumpta- 
Zunder  zu  nennen,  xum  Unterjchiede  von  dent . 
Samamm  - Zunder , w, U lier  aus  einer  Art 
BauriiJchwSmme  bereilet  wird.  Bride  Arien 
werden  aber  gemetnigheh  fchletkthin  Zunder 
gênant.  Cette  nu-ebe  ne  prend  pas;  diejer Zun- 
der  Jungt  ni, ht. 

Mien*,  heifit  ferner,  die  IMnte,  der  Zündtlock, 
an  von  U cri  oder  ll'erg  gemaeiiter  und  m ni. 
ner  ausAJihc,  ungillijchtcm  Kalke  und  élu  as  Sat- 
peter  verjc  rtiglen  J Mge  gefottener  Strick,  wel- 
eher,  wenner  augezUndet  uordeu,  JortgUmmet 
uiid  andrre  Dtttpe  damit  anzuzünden  beftimt  ifl. 
Un  bout  de  meche  ; eiu  Stiick  /.unie.  Balle 
en  bouche,  & mèche  allumée;  mit  J char  J ge- 
ladtnem  GeJchUtze  und  brennencier  Luitte.  S 
f'g-  Jagt  mon  im  gem.  I.èb.  Découvrir  la 
meche,  éventer  la  mèche;  Munie  rtecheu,  die 
bn  orJUitende  Gejahr  merken  , woj’lr  der  ge- 
meine  Mann  im  Deutjchen  auch  u thi  zu  /agen 
ffiègt , den  Braten  riechtn.  J s 

Meche  , hat  aujferdèm  noch  nerjehiedene  andere 
Bedadungeu.  Man  nemut  Mèche  d'un  vilebre- 
àasBohr- Efien,  die Bohrjpitze  an  einem 
fvindelbohrer  oder  Schtieikeulwhrer.  La  mèche 
d'un  tire-bouchon  ; dasZû  h-EiJtn,  der,chlan- 
gciifitinnip  gekr'ùmte  Draht  an  einem  Gorkzit- 
her,  Aorkzteher,  Pfropjcnzieher.  La  mèche  de 
rorde;  die  Seiliitze,  die  Litze , welclte  unter 
aie  Stremen  enigewuuden  wird,  uni  dem  Sait 
line  brfitre  Xuwung  zu  geben.  U mèche  du 
— r gou- 
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gouvernait  ; das  NaoptJKei,  das  vSrnlhmfie 
Ji ni  fidrkfie  Sl'-Uk  Hulz  des  Sleuermdrrs. 

llECtfEF,  C m.  F.iii  veraltetes  IFort,  welclies  fo 
viel  hcif.t  als  Malheur,  fücheufc  aventure;  dits 
l/ngUkh,  itr  Un/ail. 

SlfXHER . v.  a.  (un  tonnera  oder  le  vin)  Ein 
F'afi  odrr  dtn  ll'ein  fchwlfrln  oder  aufbrrnnen  ; 
fckmohle  dtu-ch  zerlaOenen  Sduvifel  gezogeue 
Screifen  l.tima.id  oder  SpUue  anzlnjen  und 
m iem  ganz  oder  zum  Theit  Uren  Faffe  ver- 
bremten  lafièn  , damit  fich  das  1ère  Fafi  oder 
der  «01 A im  Faffe  befindliche  IFein  beiïer  hotte. 

SlécitA,  ke  , partie,  & adj.  Gefchwrfett,  aufge- 
brant.  Siehe  Mécher. 

MliCHOACAN.f.m.  oder  RUBARBE  BLANCHE, 
Dit  weiffe  Rhabarber. 

MECOMPTE,  f.  m.  Der  !rth;tm,  der  Fihlrr,  der 
f'erjlâjl , das  Verjehen  in  der  Rechming , das 
V errechnen.  Il  y a du  mécompte  dans  votre 
calcul  ; es  iji  ein  Jrthum , ein-  Vrrfidfi  in  Ih- 
rer  Rechming. 

Fig.  fagt  imm  von  einem  Menfchrn , der  fich 
grôfie  Hofmiig  zu  etwas  maclile,  und fich  an i 
Eiide  m feiner  Erwartung  betrogen  fmdet,  11 
a trouvé  bien  du  me  compte;  er  liât  fich  ge- 
u/altig  verrechnet.  In  Shnhcher  Bedeutungjagt 
mon  : H a te  bruit  d’f tre  fort  ) îche,  mais  quand 
on  viendra  à la  difeuiüon  de  fon  bien  , on 
trouvera  bien  du  mécompte;  er  fielit  in  dem 
Jinfe  ais  ob  er  fettr  reich  fey,  wtnn  man  aber 
tinmtl  znr  Unterfuchung , zur  Austmanitr- 
fetzung  feints  Fermbgens  fehreiten  unrd  , fo 
wird  man  einen  gri/ien  FerJUJÎ  finden.fo  wird 
man  fich  in feiner  hieynung  lehr  betrogm  finden. 

MECOMPTER,  SE  MECOSlPTKR,  v.  récipr. 
Si  ch  verrechnen , einen  Fèhier  im  Recknen  be- 
geken , fich  in  der  Rechn nng  vtrjlôfitn.  Vous 
voua  êtes  mécompté  de  dix  écus;  Sie  haben  fich 
um  zèhn  Tbaler  verrechnet.  Vons  vous  etes 
mécompté  dans  votre  calcul  ; Sie  haben  fich  in 
Jlirer  nechnung  verflifien , Sie  haben  einen  Fer- 
fibji , eùroi  Fèhier,  einen  Jrthum  in  Ihrer  Rech- 
tnvtg  begangen. 

Fig.  heifit  Se  mécompter,  fich  verrechnen, 
fich  in  feiner  Hofnung  belriegen.  S’il  s’attend  à 
recevoir  cetie  iomme,  il  fe  mécompte  ; i terni  er 
die/e  Somme  zu  erhalten  elaubt , Jo  verrechnet 
er  fich  .fo  betriegt  er  fich  in  feiner  Hofnung. 

MECONITS,  f.  f.  Benennung  emes  kalk-artigen 
Eteints,  dir  ans  lauterganz  kleinen  Mufchein 
wd  a, idem  Uhniickea  S/produïïen  znfammen 
gefrzt  ijl , dit  mit  kleinen  Sandklirnfein  ver - 
mifeht  find,  die  dem  Moknfamen  gleichen,  da- 
ller er  auch  von  einigen  der  Mohnfamenflein 
gênant  wird. 

MECONIUM,  f.  m.  Der  Mahnfaft , das  Opium, 
em  Gummi,  welches  ans  dem  geirocknetenSafte 
der  morgenlandifchen  Mohnkbpfe  fiiefiet , iceun 
fie  znr  Zeil  ihrer  Reife  ginzt  werdeu , und 


a et  cher  ein  fehr  htfeigts  einfchUifemdes  Klit- 
tel  ijl. 

fin  der  SprSche  der  Ærzte  heifit  Méconium 
der  zSke  fehwarze  Uuratk,  dir  fich  m de u D ar- 
mer neitgcbohnier  Kinder  befindet. 

RiÉCONNO  SSABLE,  adj.  de  t.  g.  Unkentlich, 
bei  einigen  auch  unkenbar  oder  unkentbar.  De- 
puis fa  maladie  il  eft  méconnoiliable;  feil  fei- 
ner Kranklieit  ijl  er  unkentlich,  kennet  inan  ili» 
nichl  mehr. 

M tCON  NO  ISS  AN’ CE , f.f.  Die  Unerkenitichkeit, 
tin  allés  ll'orl,  teelclies  einen  geringem  Grad 
der  Uiedankbarkeit  bezeichnet,  die  ihren  Grand 
mehr  in  einem  Leichtfimie  als  tn  einer  lafîer- 
haflen  Fertigkcil  hat. 

MIîCONNOISSANT,  ANTE,  adj.  Unerkentlich, 
genofiene  IFohhhaien  niclit  erkenuend.  11  ne  fêta 
pas  méconnoiffant  du  bien  que  vous  lui  fe- 
rez ; er  wird  fTtr  das  Gule , Jo  Sie  t km  trzei- 
gen  werden , nichl  unerkentlich  feyn. 

MECONNOiTRE,  v.  a.  Ferkmnen,  irrig  er- 
kennen,  Jlir  etwas  anders  hal  cu  , als  es  i/l, 
oder  trie  man  am  etwShtlichfien  fagt,  ni. ht 
melir  kenncii,  und,  befo  tders  teran  von  Saihrn 
die  Ride  ift,  miftkennen.  Cet  hotnnte  qui  etoit 
maigre,  elt  devenu  ligras,  qu'on  le  taéconno’t  ; 
diejer  Menfch,  dèr  fonfi  magtr  war,  ijl  fo  felt 
ecworden , dafi  man  dm  nicht  mehr  kennet. 
Dcjiuis  qu’il  a pris  la  perruque  on  le  mécon- 
noit  ; jfildèm  er  eine  Perucke  trügt,  kmnet  man 
ihn  nichl  mehr.  Il  avoit  changé  d'habit , je 
le  méconnoiHois  ; er  halte  ein  anderes  Kltid 
aigezogen,  ich  verkante  ihn,  ich  hietl  ihn  fur 
jemand  anders. 

Fig. fagt  man.  Il  eft  devenu  fi  glorieux, 
qu'il  mécotinoît  les  pan-ns  ; er  ift  fo  Jlolz  ge- 
worien , dafi  er  feine  F èrwanile  nichl  mehr 
kennet.  In  diejer  Bedeutung  wird  Méconnol- 
tre  auch  als  ein  Reciprocum  gebraucht.  1 es 
gens  de  ncant  fe  mcconnoiflent  dans  la  benne 
fortune;  fchlechte  Lente,  lente  die  ans  Hichts 
etwas  gewordtn  , zu  etwas  gekommen  Jind , 
hennen  fich  im  Glücke  nichl  mehr,  vergejjen  im 
Glllcke  wèr  fit  find  oder  iraren. 

Ndch  Herrn  Richelet  und  einigen  andern  heifit 
Méconnoltre  auckfo  viel  als  Etre  ingrat,  man- 
quer de  rcconnoifiiince  ; undankbar  oder  ti- 
gentlich  unerkentlich  feyn , genofjine  IFohllha - 
ten  nickt  erkennen  , verieimen.  ( Siclte  Mtcon- 
nolfiance ) Il  méconnoît  les  bons  offices  qu’on 
lui  a rendus;  te  vrrkennet  die  guteu  Dienjh 
wekhe  man  ikm  geleifiel  hat. 

MÏcokku,  ve,  partie.  & adj.  J'erkant  &c.  Siehe 
Méconnoltre. 

MÉCONTENT.  ENTE,  adj.  ünznfriedtn,  nichl 
zufrieden,  mifivergnSgt.  H eft  mécontent  de 
vous  ; er  ijl  unzufriedtn  liber  Sie  , er  ijt  nul 
lhncn  nichl  zufrieden.  Je  no  veux  pas  que 
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rom  foyer  mécontent  ; ici  wiU  nicht , dafl  Sic 
unzufrieden  odcr  mijlvergniigt  Jeun  foUen. 

j Van  Jagt  auch  fubjlantive  dock  nur  im  Plu- 
rdl , Les  mécontens,  die  Mijsvergnügten,  wor- 
unter  man  faute  verjlehl,  die  mit  der  Rrgie- 
ruug  oder  Stâln  erwaltung  nicht  zufriedtn tiud. 
11  y a beaucoup  de  œi routées  dans  cct  État  ; 
es  gibt  viel  MiJSvtrguügte  ni  ditfem  State. 

MÉCONTENTEMENT,  f.  m.  Dos  MifivtrmùU 
gen,  icr  Verdruji,  der  limaille  Hier  das  Ver- 
heltcu  anderer.  il  a donné  du  mécontente- 
ment à fes  parent , de  grands  fujets  de  mé- 
contentement ; er  hat  Jeinen  Ferwaudten  M:fl- 
vergnügen  oder  l'crdrufl  gemacht,  grôfle  Ür- 
fackt  zum  Mifivergnugen  gtgèben. 

MÉCONTENTER  , v.  a.  Mifsvergnügt  mâche. i , 
durci  fein  Ferhalten  oder  Büragen  Urjache 
zum  Mifivergn'ùgen  gèben.  Il  mécontente  tout 
le  monde  ; er  nuuht  jederman  mifivergnïtgt , 
er  gibt  der  ganzen  Jf'eit  Gelégenheit  zum  Miji- 
ve rgniigcn  oder  unzu/rieden  iiber  ihn  zu  feyn. 
Mécontenter  quelqu'un  ; heijit  ahch,  jeminden 
dadurch  mifivergnügt  oder  unzufneien  ma- 
tksit,  dafl  mon  ihn  nuit  ordentlici  bezoklt, 
fei ne  Dieijle  nicht  gehàrig  behlmet.  11  a mé- 
contenté fon  Architette  ; er  hat  Jeinen  Bau- 
me jier  miflvergn&gt , oder  auch  unwillig  ge- 
macht. 

Mécontenté , Ée,  partie.  & adj.  Mifivergnügt 
gemacht  &c.  Siehe  Mécontenter. 

MECREANT,  f.  m.  Der  Dngldubige.  Eliemals 
belègte  me tu  mit  iiejem  Nainen  einen  jeden,  dér 
fich  nicht  zxr  chrijllichen  Religion  bekante. 
gfezt  aber  braucht  man  diefes  /Fort  meifiens 
nur  ron  einem  Menfchen , dir  zweir  zur  clirift- 
lichen  Gemeine  geiSret,  dir  aber  au  die  gc- 
offenbarte  Religion  nicht  glaubt.  C’eft  un  Mé- 
créant ; er  iji  tin  Ungldubiger,  ein  Mann  okne 
ReUgiin. 

MÉDAILLE!,  f.  f.  Die  Denkmünze  oder  Gedacht- 
niflmünze,  eint  Mihize,  fofern  fie  dazu  bejlimt 
iji,  eitie  merkuclirdige  Begebenheil  auf  die  t\dch- 
tcelt  zu  bringen  ; line  Schaumünze  oder  wie 
man  ehemals  auch  zu  Jagen  pflcgte,  ein  Schau- 
pfennig , eine  Miinze , welche  nicht  zum  Aus- 
giben  im  Handel  und  IFandel  , Jondem  ni r 
zurSchau,  zum  Anjehen,  zum  Denkmai  enter 
merkuürdigen  Begebenheit  gejchlagen  worden. 
So  werien  auch  geteijfe  guident,  filberne  oder 
kupfeme  Sihaiipfenuige , auf  uelchen  Andachis- 
bilder  geprhgt  fini,  uni  aie  der  Fdpfl  ureihet, 
und  mil  Ablafî  verfiehet,  Médailles  gênant.  .Uan 
braucht  Jehr  hdûfig  auch  un  Deutjchen  das 
franzOjiJche  /Fort,  aie  Médaillé.  Médailles  ro- 
maines , grecques  ; rSmiJche,  griechijche  Denk- 
ntünzen.  Un  cabinet  de  médailles;  ein  Me- 
daillen-Cabinet  oder  auch  iUierhaupt  ein  Manz- 
Cabmet.  On  a battu,  on  a frappé  des  médail- 
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les  pour  le  mariage  du  Roi;  man  hat  Schau- 
m inzen  auf  die  FennShlung  des  KOnigs  ge- 
jchlagen. 

In  der  Baukunfl  heijit  Médaille,  eine  hervSr- 
ragenie  ruade  F’.Sckt  an  einem  Gebaude,  auf 
teeUher  ein  Brujlbili  oder  eine  drukwürdigs 
Tkat  in  erhabencr  Arbeit  vdrgeflellet  iji. 

Fig.  und  fpricim.  jagt  mat.  : Chaque  mé- 
daille a fon  rêvera;  iede  Denkni’inze  hat  ïhrs 
Rückfeite,  iede  Siehe  hat  zwei  Seiteii,  eine  g ut* 
uni  fine  /chlechte.  Tourner,  la  médaille,  vo- 
yez le  revers  de  la  médaille;  weuden  Sic  die 
Médaillé  m,  befehen  Sic  auch  die  Rückfcite 
der  Médaillé  , betraehten  Sie  diefen  Menfchen, 
iiefe  Sache  nicht  blôs  von  der  çii ten,  fondent 
auch  von  der  fcideckten  Seite.  Klan  pflègt  ein 
allés  Gefickt  mit  Jiarken  Zügen  Une  vieille  mé- 
daille zu  nenuen. 

MÉDAILL1ËR,  f.  m.  Ein  mit  Sehibladen  verje- 
hener  Schrank,  Denkmlluzen  oder  Hberhaiipt 
lUünzen  ndc h tir.tr  gewijjen  Orduung  darin 
aufzuhèben  , ein  MVmz  - Attirant , Medaillen- 
Schrauk , oder  teie  inan  auch  wohl  zu  Jagen 
p fiigl,  ein  Medailien-Cabinet. 

MEDAILLISTE,  f.  m.  Der  f.iebhabcr,  Aeniier , 
oder  auch  ein  Samler  aller  Sckaumünzen.  Man 
pflègt  auch  wohl  einen  Gelehrten,  der  iiber  die  al- 
ten  DenkmUnzen  gtjehrieben  hat,  Un  médailiille 
zu  neuneu. 

MÉDAILLON,  f.  m.  Eint  grâfie  Denkmnnx,  tins 
Médaillé  von  ungewBhnlicker  Grÿfie,  oder  1 vit 
man  auch  im  Deutjchen  Jagt,  ein  Médaillon. 

In  der  Baukunjl  heiflt  Médaillon  eben  jo  viel 
als  Médaille. 

MÉDECIN  , f.  m.  Der  Arzt , einer  dèr  die  Ar- 
zeneiurijjenfehaft  auslibet.  11  eft  entre  les  mains 
des  Médecins  ; er  iji  un  ter  den  Hiinden  der 
Ærzte. 

SprichwSrtlich  pflègt  nian  einen  Arzt , dir 
blôs  cinfache  uni  gemeine  Mitlel  verjckrtibt, 
die  keme/Firkung  thun,  Un  Médecin  d’eau  douce 
zu  «enneii.  Siehe  auch  Guérir,  Pag.  735... 

Fig.  wird  ein  jedts  Mitlel,  wodurch  ein  übel 
gekoben  oder  auch  nar  gelindert  wird,  im  Fran - 
Zojifchen  durcit  das  If  'crt  Médecin  ansgedruckt  ; 
im  Deutjchen  aber  tard  dus  IFort  Arzt  in  die- 
Jer  figUrlichen  Bedeutnng  Jrlten  gebrancht.  Le 
temps  cil  le  Médecin  de  toutes  Jes  douleurs  ; 
die  Zeit  heilet  aile  Schmerzen.  Le  vin  eft  Jo 
Médecin  de  la  mélancolie  ; der  IVcin  vertreibt 
die  Schwérmutk , iji  gut  fur  die  Schwèrmuth. 

MÉDECINE,  f.  f.  Die  Arzeneigelehrfamkeit,  die 
Arzeneiwtjfcnjehaft , Arzeneikuitde , die  Util- 
wijfenfchajt,  die  nentnifi  der  Arzencimitlel  und 
die  IFtjJenfthafl  fie  Jowohl  zur  Erhallung  der 
Gefunaheit , als  zûr  Hedung  der  Krankkcilcn 
gehlirig  anzuwenden.  Man  fagt  auch  hiuflg 
im  DetUfchen  die  Médian,  La  Médecine  eft  un 
Rr  a Art 
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Art  conjefhtîal;  die  Arzeneigelehrfamieit  oder 
Arzeiieiwi/Mchaft  ifi  line  Runfi,  die  fich  nSr 
auf  MùthmaJsungengrTmdet.  On  Docteur  en 
médecine;  tin  DoUor  dtr  Arzeiwiwifienj.haft 
oder  der  Arzeneikunde.  Etudier  en  médecine  ; 

M tiicin  fiudiercn.  La  faculté  de  médecine; 
dit  medicini/che  FacüItSt.  Des  livres  de  mé- 
decine ; medicini/che  B'ôcher. 
médecine,  heifh  anch  dit  Arzenei , ein  Mittel 
die  Gt/mdheit  zu  erhallen  oder  wicder  hcr. eu-, 
fielien,  vùrz'îglich  nber  tin  dbfuhrendes  Mittel, 
ein  Purgiermittel , tint  Purganz,  ttofllr  man 
a in  h wulil  im  Deut/chen  die  Medicin  zu  /âge n 
pfièft.  Prendre  une  médecine . prendre  mé- 
decine ; ein  abfi'.hre.  des  Mittel  nénnien.  Médi- 
an nthineu.  Ceite  médecine  a bien  opéré"  die/e 
Furganz,  d.e/t  Medicin  ks>t  gfi t gcwirkt. 

tint  Arztnei,  die  zu  fiark  ungrei/t  oder  ab- 
fûhrt , pfiigt  man  Une  médecine  de  cheval , 
médecine  comme  pour  un  cheval  ; tint  Pfir- 
de- Arztnei  zu  nennen. 

Sprichw.  Argent  comptant:  porte  .lédecine; 
bdr  Geld  ifi  dit  Lo/wng,  Idr  Geld.  Lciit. 
MËDEC1NEU,  v.  n.' Arztnei  J b tu  oder  verord- 
nen , mit  einem  vtralleten  ll'orie , (trzeiKim. 
Ils  l’ont  trop  médecine;  Cie  .ab-i  in*’  zu  vitl 
Arztnei  gegrlm.  ( gentem ) 

Médecine,  £b,  partir,  & adj.  Oiehe'  bnnn  n ch. 
MEDIANE,  adj  f.  Diefes  (Fort  iomt  i>',r  ir.  fol- 
gender  kèdens  -Art  vtr:  La  veine  médiane; 
2/r  Mittel-Ader , oder  i tic  inan  in  dtr  Anato- 
mie geuitiknliiker  fcgt,  die  Medidn-  /lier , ein 
AJl  der  Liber- Ader,  welcr.er  i l»  dit  Mille  ries 
Armes  von  dtrfelben  ent/pringet , rnd  zwijehen 
der  Raupl  - und  fjber-Ader  lieet, 
MËD1ANOCHK. , f.  m.  Em  ans  dem  Spani/chen 
entichâtes  /Fort,  wodurch  msn  fine  Manlzeii 
ton  Fleifclt/peifen  bezeichnet,  die  man  utt‘  Mit- 
ternackt  unmittelbir  ndch  entent  Fafitdge  zu  fich 
nimt  ; ein  Mitlemachts-Schmaus. 

M 'ED!  ANTE,  f,  f.  Der  Mitteltin,  in  der  Sprd- 
che  der  TMunftlcr  die  Medlanlc , die  Terz  dèr 
Tin-Art , in  welcher  der  Gefang  gcfllhref.  wird, 
die  mitten  zwi/chen  dem  Grundtài te  und  Jeiner 
Quinte  Utgenae  Terz. 

MÉniAS  riN,  f.  m.  Dos  Mittelfell.  So  heifit  m 
der  Zergliederungskunfi  ein  doppettes  Hiiutchen 
im  Oberleibe  , welches  die  Brufihlilile  und  die 
Lunge  der  /Ange  ndch  in  zwei  gleiche  Thaï* 
theilet. 

MÉDIAT,  ATE,  »dj.  Mittelbdr,  was  durch  ein* 
wirkende  Ur/ache  ifi , odtr  gefehiehet , un  Ge- 
gen/atze  v on  ImméiTmt»  unmtttelbâr.  Une  puil* 
lance,  une  caufe  médiate;  tint  mittelbare  Gê- 
nait , eine  mittelbare  Ur/ache. 
MËD1ATEMENT,  adv.  Mittelbdr,  auf  eine  mit- 
telbare Art.  Cette  caufe  n’aeit  que  médiate- 
nient;  die/e  Urfache  utirkt  nur  mittelbdr. 
MEDIATEUR,  TR  ICE,  f.  Der  Mitler,  dit  Mit- 
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lerinn.der  VermitUr,  die  Fermitlerinn,  die  Mit- 
tetsperfbn , eine  PerJSn , welche  eiwas  vermit- 
teti , eine  fireitige  oder  fehuirrige  Sache  beizu- 
lègen  , zwei  jlreitige  Per/onen  zu  vergleichen 
Jncht.  Il  a été  ctioifi  pour  médiateur  ; er  ifi 
zum  Miller,  zur  Miltelsperftn  oder  teie  man 
im  g em,  Lèben  /agi,  zum  Mittelsmann  eru  ithlt 
teorien.  Le  médiateur  de  1»  paix  ; der  Frie- 
dens fit  fier , eine  Mittelsper/in,  welche  zwi/chen 
zwei  Jlreitige  Priuatper/onen,  oder  zwi/chen  tntk- 
rerc  imKntge  be/a  ngeue  MSchte,  Frieden  fiiftet. 

La  République  dcVenifc  à été  médiatrice  ; die 
Republiit  l'enedig  war  Mïtlerinn. 

iu  der  Théologie  wird  Otrifttts  I.e  médiateur 
entre  Dieux  & les  hommes,  der  Miller  Zwi/chen 
Goli  und  den  Men/chen  gênant. 

Médiateur  ifi  atuli  der  Rame  eines  gewi/fien 
Karltnjpscles  miter  Vier  Ptr/onen , Sa  man 
mttâfi  eines  Ktiniges,  dèn  man  fich  von  einer 
der  mit/pietenden  Per/onen  gigot  eine  andert 
Karte  geben  tdfit , ailetn  /echs  Stiche  odtr  Li- 
/e.i  machen  mufi. 

MEDIATION,  f.  f.  Die  Dermittelung,  die  Rand- 
tung , du  man  tint  Jlreitige  oder  J chwitrige 
Sache  als  Mittelsper/dn  beilegt.  On  a accepté 
fa  médiation  ; man  hat  /eine  Uermittelung  an- 
gono  rumen. 

MËDICAGO  , C m.  Der  Schneckcnklte.  eine  Art 
Klies , dej]‘en  zu/ammen  gedr'.iekte  Schote  eine 
/chneckenfSrmige  Gefialt  hat.  Siehe  Luzerne. 

MËD1CAL,  ALE,  adj . Zur  Arzenei  gehbrig.  La 
matière  médicale  ; /iimlliche  zur  Arzeneikunfl 
gchSngc  /owoht  hél/ende  als  /chadende  Dinge. 

MEDICAMENT  , f.  m.  Das  Arzeneimittel  oder 
/Mechthin  die  Arzenei,  fo/ern  /olche  zum  inner- 
lichen  Gebrauche  befiimmet  ifi,  Eine  Arzenei, 
die  nir  iiujjerlich  gebraiicht  wird,  pfiigt  mon 
gewbhnlicher  fin  Heilungsmittel  oder  Heilmittel 
zu  nennen.  i berlmupt  a ber  pfiigt  man  Médi- 
cament auch  trahi  /chltckthin  durcit  Mittel  zlt 
uberfetzen.  Médicamens  internes;  innerlith* 
Mittel.  Médicamens  externes  ; ait/ferliche  Mit- 
tel. Médicamens  cmo  liens  ; erweichende  Mit- 
tel. 11  a payé  cent  écus,  tant  pour  alimens 
que  pour  médicamens;  er  hat  huitdcrl  Ti.aler, 
theils  /îir  Kofi,  theils  fSr  Arzeneten  bezahit. 
MÉDICAMENT  AIRE,  adj.  de  t.  g.  Die  Arztnei- 
wi/fcn/chaft  betreffend,  davon  hanietnd , mtdi- 
cinifch.  Un  code  niédicamentairc  ; ein  medi- 
çint/cker  Codex. 

MËILCAMENTER , v.  a.  Arzenei,  Arzeneimit- 
tel,  Heilmittel  giben,  verordnen,  es Jey  intter- 
lich  oder  du (fcrliih.  Man  pfiigt  fich  im  Dtut- 
/cken  auch  wolit  des  /Fortes  brkandeln  zu  be- 
dientn,  und  ver/leht  dcuuuter  llberkaupt  fowohl 
die  Dârreiihung  dienlither  Arzeneien  und  Ffrii- 
mittel,  als  auch  die  K'trtung  und  Pflège.  lt  fe- 
toit  mort  s’il  n’eût  été  bien  médicamenté  ; er 
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tel irde  seflorben  feyn , trente  er'  nicht  fo  gf t 
bekandelt  worden  taure.  Le  Chirurgien  a en 
tant  pour  l’avoir  panfé  & médicamenté  ; der 
ff'und-Arz!  hat  fo  viel /tir  feine  Milite  und  fur 
die  gebrauchtrn  f/e  lmittet  bekomme 11,  oder  kiir- 
zer  , der  IFund  Arzt  hat  fo  viel  f ’.ir  feine  Cttr 
kekommen. 

Alan  fagt  au  ch.  Panfer  & médicamenter  des 
chevaux;  Pfèrde  curiereu  oder  in  die  Ctr  nèk- 
nsen. 

Médicamenté,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Mé- 
dicamenter. 

médicamenteux,  euse,  adj.  Heiiend,  Heii- 
kriifle , die  Genèfuna  brftirdernde  Kriifle  tiner 
Arzenei  befttzend.  Le  lait  elt  un  aliment  mé- 
dicamenteux ; die  Alilch  ifl  ein  keilettdes , ein 
die  Heilkrdfte  einer  Arzenei  beftlzendes , ein 
heilfames  Nakrungsmiitel. 

MÉDICINAL,  ALE,  adj.  ffeilend,  eine  heiienie 
die  Gefundheit  befürdernde  oder  teiederkèrflel- 
lende  Kraft  befttzend , und  deshalb  zu  einer  Ar- 
zenei dienlich.  Une  herbe  médicinale;  cinHetl- 
kraut , oder  wie  die  Apotkeker  und  Ærzte  fa- 
ce» , ein  offteinelies  Kraiit.  Une  potion  mé- 
dicinale ; em  Arzeiuttrank.  Man  pfligt  die 
Stunden,  u riche  von  dem  Arzle  zum  Etnnih- 
ene»  der  Arzenei  virgefehrieben  Jïnd,  Heures 
médicinales  zu  uenne.i. 

MÉDIMNE,  f.f.  So  heijjt  in  der  allen  Gefchichte 
ein  gewiffes  atkenienjfckes  AUJ)  zu  trockenen 
Dingen. 

MÉDIOCRE,  adj.  de  t.  g.  Mitteltmïjîig  ,'  weder 
viel  mieh  wenig  , tarder  grôjl  nocli  klein , tiè- 
de r git  nock  fchlecht  (fc.  Une  Comme  médio- 
cre; eine  mittelmiifiige  Somme . Du  vin  médio- 
cre ; mittehndfliger  Id'ein.  Un  efprit  médio- 
cre; ein  mittebnUjUger  t'erftand.  U'emi  man 
das  Nibenwort  Bien  , fehr , zu  dem  Beiworte 
Médiocre  fezt , fo  bezetcknel  folckes  eine  Ei- 
genfehaft , die  uock  tinter  dem  Mittelmdjligen 
ijl.  Un  efprit  bien  médiocre;  ein  fehr  tniltel- 
mapiger  r erflaud.  il  a Cait  une  fortune  bien 
médiocre  ; er  hat  ein  fehr  mittetmtjïiges  Gluck 
gemai  lit. 

MEDIOCREMENT,  adv.  MittelmSJiig,  attf  eine 
mittelmiifiige  Art , oder  wie  man  Jlatt  ’deffeu 
auch  zu  Jagen  pjligt , ziemlick.  Il  elt  médio- 
crement riche  ; er  ijl  ziemlick  reich. 

MÉDIOCRITÉ,  f.f.  Die  MittelmAjUskeit , der 
Zujland  da  ein  Ding  miitelmdflip  ijl.  La  mé- 
diocrité de  fa  fortune,  de  fon  efprit;  die  Ali t- 
telmdftigkeitfeiner  Glûcks  U mjldnde  peines  Vcr- 
Jlaïuus.  Alan  fagt , 11  faut  guider  la  médio- 
crité en  toutes  choies;  man  mufl  in  allen  Din- 
gen die  MnteUlrâfe  Italien. 

• MÉI  IONNER , v.a.  k'crgteichen,  durch  Fer- 
gleickung  gêgru  einander  berecknen,  Ein  ni r 
ma  Bauwèjen  llblickes  IFort. 


MÉDIRE,  v.n.  Cwird  wie  Dire  conjugirt,  auffer 
dafi  man  nicht  Vous  médites,  fondent  Vous 
ntOxlez  fagt  J Médire  de  quelqu'un;  "dieu  Bii- 
Je. t,  etwas  ndchtlieiligcs  von  jemanden  riden. 
Vous  médifez  de  tout  le  monde  ; Sie  réden 
oder  fprechen  von  der  ganzen  li'elt  fi bel.  Mé- 
dire de  fon  prociiain  ; llli.es  von  feinem  Nd.h- 
Jlcn  rèdet  1.  Mit  einem  alideulfcke  11  If 'or le  heif!t 
Médire,  afterréden,  kinter  entes  Kitcken,  in  [ei- 
ner Abwéfenkeit  IsBfes  voit  iltm  ride». 

MÉDISANCE,  f.  f.  Die  iible  NSckrrde , fowohl 
die  Handlung  da  man  etwas  Ndchtheiligrs  von 
jemanden  redet,  als  auch  'das  Biife  oder  Ndck- 
theilige , tous  man  von  thm  rèdet  ; zuweile • 
auclt  in  einem  etwas  hdrltren  Stnne , die  F er- 
leumdnng.  Tout  ce  qu’on  a dit  contre  cette 
femme  efl  pure  médifancc  ; ailes  was  inan  pi- 
ge» diefeFran  oder  von  diefer  Frati  gefagt  hat, 
ijl  eine  bUSJJe  iible  Nacltride , ijl  eine  blôjle 
Ferleumd’ing. 

MÉDISANT,  ANTE,  adj.  Getteîgl  und  Fertlg- 
keil  belitzend  abri  von  jemanden  zu  riden.  On 
dcvrolt  fuir  les  perfonnes  medifantes;  Lente, 
die  gmte  ’.wèl  ton  andem  riden  , folle  mats 
flieken.  Une  langue  médifante  ; eine  Lajler- 
zunge,  ein  LSJlermaul.  Alan  nevtet  Hitioire 
médifante,  eine  Gefchichte , die  allerkand  ndeh» 
theilige  oder  verlenmderifche  Ane.  cicten  enlhdlt, 
utelchcs  m m im  Deutfehen  befonders  in  folern- 
der  fts'irlicken  und  fpriehwIirUichen  Rèdens- 
Art  atirch  LSJlereefcItickle  giben  k fin  te.  L'hi- 
ftoire  médifante  oit  &c.  ; die  Ldflergefchichte 
fagt,  Izute , die  gerne  ISjlem,  die  gerne  tibrt 
oder  Bdfes  von  andern  riden,  fasen  &c. 

Médilant,  teiird  znweiten  auch  fubjlantive  ge- 
braucht.  tl  ne  faut  pas  croire  les  médifaiiB; 
nia»  mufi  Leulen,  die  gerne  Uijlern,  die  gerne 
iibel  von  andern  riden,  keinen  Glauhen  beimef- 
fen.  Vous  êtes  un  médilant;  Sie  fmd  fin IA- 
flermaul. 

MEDITATIF,  1VE,  rdj.  Ndcltdenkend,  oder  auck 
ndchdenklich,  ndchfmnend,  in Beiracktungen,  im 
Ndckdenieu  liber  etwas  vertieft.  Un  homme 
fort  méditatif  ; ein  fehr  ndckdenktnder  oder 
ndchdenkhcher  Mann,  ein  Mann,  iir  jlark  iiker 
etwas  ndckdenkt. 

Man  fagt  auch  fubjlantive,  Les  méditatifs , 
Lente , die  liber  etteas  fckarf  nJckdenken , die 
Jick  im  Ndckdenken  "-ber  etteas  vertiefen.  Le* 
méditatifs  en  métaphy lique  ; Lente , die  liber 
die  Alrtapkyfik  Jlark  mchdenken. 

MÉDITATION,  ff.  Das  NJckdenken,  das  .\Jch- 
finnen  liber  tri  fit  gewijjeit  Gigenjland.  welches 
man  auclt  die  Betrockmng  oder  die  Gedanken 
zu  naine»  pfUgt  ; it;  die  dorait  r c tljlandene 
Reihe  znfamtnen  hUngender  h'JrjleUu.tpen  und 
dirai  fcftrifllicker  ziuffatz.  Après  une  pro- 
fonde méditation  fur  ce  fujet;  nâch  einem  lie-, 
feu  Ndckdenken  oder  Ndchjtnnen  Hber  diefeit 
Rr  3 . Gè- 


Digitized  by  Google 


MED, 


MEF. 


|I8 


Gègnfiand.  La  méditation  de  la  mort  ; .dit 
Betrcicklung  des  Tuiles.  Les  méditations  de 
Defcartes  ; die  Betrachkuugen  oder  Gedanken 
dis  Defcartes.  Être  dans  une  profonde  mé- 
ditation ; in  tiefe.i  Gedanken  legriffen  feyii. 
Méditations  chrétiennes  ; chrijlliche  Betrach- 
tmieea. 

Zuweilen  heifit  Méditation  auch  fo  viel  als 
Orail'on  mentale,  tin  fiitles  Gebèt,  wetekes  nicht 
dnrch  hSrbarc  ll'urte  gefehiehet. 

MEDITER , v.  a.  ( quelque  choie  ) Uber  eluas 
tutchdenkeu , nîUhfmiien , einer  Sache  ndcliden- 
km;  it.  auf  elu  as  finnrn,  eluas  dnrch  Denken 
zu  erforfehen  fûchen,  auf  elu  as  denken,  eluas 
überat'iker..  Méditer  une  vérité,  une  matière; 
Uber  tint  IVahrheit,  Uber  tint  Materie  ndcliden- 
ken , ndchfmnen.  Méditer  une  entreprife  ; arf 
tint  Unternèhmmg  denken  oder  Jhuten.  Mé- 
diter la  ruine  de  quelqu’un  ; auf  jemandes  Un- 
tergang  finnen , oder  wit  mon  auch  zu  Jagen 
ffiigt , auf  oder  mil  jemandes  Uiitergang  utit- 
geken  , ftch  in  Gedanken  datait  befchu/iigen , 
trie  mau  jemandes  Untergang  befSrdem  kSune. 
11  eft  las  du  monde , il  médite  fa  retraite  ; tr 
ifi  der  iVelt  m'.ide.  er  gelie:  datait  tira  jich  in 
Ridte  oder  in  die  Einfamkeit  zu  begèben. 

MÉoiter,  v.n.  Denken,  gedenkett,  urillens  feyn. 
11  médite  de  s'établir  à Londres  ; er  denkl  Jich 
in  Londoit  zu  Jetzen , wohnhaft  u ieder  zu  laf- 
fen.  Méditer  d’exécuter  un  projet;  ein  Vôr- 
kaben  auszufükreu  denken  oder  gedenken. 

Man  fagt  auch  Méditer  fur  quelque  chofc  ; 
Uber  eine  Sache  udchdeuken  oder  einer  Sache 
eidckdenken.  Méditer  fur  les  dogmes  de  la  re- 
ligion ; iiber  die  Lehrjdlze  der  Retigiin  ndch- 
denken.  Pafler  fa  vie  à méditer;  Jein  Lèben 
eut  NSchdenken  zubringen. 

Zuweilen  heifit  Méditer  denken,  ndchdenken, 
udeit/itmen,  Jo  viel  als  Délibérer,  confulter  en 
foi-mème  ; iibertè gen  , bei  fuh  Jelb/l  oder  mit 
Jich  jelbfi  zu  Rallie  gehen.  Il  médite  ce  qu’il 
fera;  er  denkt,  tr  finnet  nâck,  er  iiberlègt  bei 
Jich  Jelb/l  tcas  er  thun  teill. 

In  der  Andachts  - Sprdche  heifit  Méditer,  in 
der  StiUe  tend  für  Jich  fetbfi  Betrachtungen  Uber 
Religidns-  IVanrheiten  anjteilen , oder  auch  fiitle 
fur  fuh  béten.  Les  Religieux-  ont  des  heure» 
réglées  pour  méditer  ; ait  Rtligiofen  haben  be- 
fitmlt  Stundrn  zu  jliilen  Betrachtungen  oder 
zum  Jiilltn  Gebète. 

Mfcnrrfc,  Éo,  partie.  & adj.  Nâchgedachl,  îiber- 
dackt , überlegt  ë de.  Siehe  Méditer.  Une  en- 
treprife long  temps  méditée;  tin  lange  iiber- 
daclre  Unlernèhmung. 

MED.TERRANtL.adj.det.  g.  Miluitàndfck,  in 
der  Mute  zahfchen  zirei  oder  enehr  Lüniern 
gelé  c’en.  In  dieftr  Bedeulung  airi  iiefes  IV jrt 
fafi  nir  nach  injolgcn&er  Ridens-Art  gebrauckt. 
La  user  mediterraunée  ; dos  miUciliindiJihc  Mer, 


dirjeuige  Theil  des  allantifdwn  IVeltmfrcs, 
teelclter  als  eut  grftfier  M/rbttfen  ztoifckcn  Eu- 
ropa,  Afien  uni  Africa  liegl.  Inzutfcheu  fagt 
mai i iuch  auch  Les  villes,  les  provinces  médi- 
terranées;  die  milieu  itu  Lande  liegendcnStiiite 
uud  Provmzen. 

Mau  fagt  auch  ftehjlaulive  La  méditerrance, 
dos  milteUiindifche  Mer.  Lcslslesqui  font  dans 
la  méditerrance;  die  iu  dent  millclliindifcken 
Mère  befndlkhen  Infeiil. 

MEDIUM , f.  m.  Ein  ans  drm  Lateiiii/cken  en t- 
lehutes  und  nftr  im  g cmeintn  Lèben  iibliches 
IVort.  Das  Mittel,  die  tcirketide  Urfacht , 
dèren  rnan  Jich  beiientl  eine  Jlreitige  Sache  bei- 
zulègen. 

Médium  ijl  auch  der  balanifche  Narue  einer 
der  wildcn  Ocli/enzunge  ( vipérine  ) dhnliche» 
PJIauze,  eine  Art  der  Glocienblume  mit  Och- 
fer.zungcnblSttem. 

MEDOCV  f.  m.  Mcdoc,  ein  zwifehen  der  Garonne 
und  dem  Mire  tiegendes  Stlick  Land , in  tcel- 
chem  ein  gu  ter  IVem  wtichfi  und  eine  Jchr  fehtine 
Art  glSnzender  Kirfelfieme  gefunden  t ctrden , 
die  wan  zu  SchnaJlen  und  andern  dergleichen 
Sachen  rerarb/itet.  Btide  fini  ur.ler  dem  Na- 
tnen  Médoc  bekant. 

MÉDULLAIRE,  adj.  det.  g.  Markig,  zum  Marke 
(moelle)  gehlirig,  oder  deffen  Eigenfchafl  ha- 
beni.  La  fubftancc  médullaire;  die  markige 
Subjlanz. 

MEFA1RE , v.n.  Schaden  thun  oder  zufigen, 
eniem  ein  Ijid,  Unrecht  oder  Lbrls  thun.  Eiu 
allés  nir  nocli  in  der  gerichtlichen  Sprdche  tib- 
lickes  IVort.  On  lui  a fait  défenfe  de  méfaire 
ni  médire  ; mai  t ktst  thy t v erboten  uct  der  jt- 
manden  ein  Ltii  zu  thun  u och  iibel  von  jetnan- 
den  zu  rèden. 

MÉFAIT,  f.  m.  Die  Übellhat,  eine  btlfe  Thaï,  ein 
Verbrechen.  Il  » été  puni  pour  fes  méfaits  ; 
er  ijl  Jtiner  Übelthaten  teègen  gcf.raft  uorden. 
( weu.gebr.) 

MEFIANCE  , f.  f.  Das  Mifitrauen,  der  Zweifel 
an  der  gitlen  Bcjchajfenheit  einer  Perfôn  oder 
Sache.  Sprichw.  fagt  titan  , La  méfiance  eft 
mère  de  la  fureté  ; das  Mifitrauen  ijl  die  Muller 
der  Sicherheit,  wir  mifitrauifch  ijl,  mri  nicht 
fo  leicht  betrogen. 

MÉFIANT,  ANTE,  adj.  MiJStrauifch,  Mifitrauen 
habend , hègend  oder  Sujfcrna,  Un  homme 
méfiant  ; tin  miptrauifcher  Mettfch.  Elle  eft 
méfiante;  fie  ifi  mifitrawfch,  fie  trauet  nicht. 

MÉFIER,  SE  MEFIER,  v.  récipr.  Mifitrauen,  an 
der  guten  Befchaffenheil  einer  Perfôn  oder  Sa- 
che zweifeln.  Man  fagt  im  Deutjchen  gewb'hn- 
licher , nicht  Irauen  , ein  Mifitrauen  in  ettoss 
ftlzen  , mifilrauifch  feyn.  11  le  nu  fie  de  moi; 
er  trauet  mer  nicht , er  fezt  ein  Mifitrauen  in 
mich. 

MÉGAR- 
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M£CïARDE,  f.  f . Dit  UnacktfanskiH , der  Man- 
uel der  uBtigm  A itftne  rkja  mkeit.  IFird  n V 
in  folvender  adcerbtaUfchen  Uèdetis  - Art  ge- 
broi'.tn!  : Par  im  gnrde;  aus  Uuachtfamkeit.  Il 
a fait  cela  par  mtgarde;  er  kat  dujes  aus  Utv- 
ach^amkeit  gcthan. 

MlGF;RE.  f ?.  Me  gara , tint  von  den  drei  Fu - 
rien  in  der  Mythologie.  Man  bedienet  fich  die - 
Je  s ! For  tes*  ein  btifis  zdnkifchts  IFeib  dadurch 
zu  bezeichnen.  U a tpoule  une  mégère,  une 
vraie  mégère  ; er  bat  eine  Furie , une  nahrt 
furie  gcneirathet. 

MEGIE,  f.  f.  Die  /Fei/fgXrbtrei , dus  Handiverk 
des  Il't’Jgdrbers  und  die  Kunll  die  Feüt  tceijï- 
gâr  zu  bereiten,  Une  peau  police  en  mégie  ; tin 
tceificdr  bereites  FeU, 

MEGISSERIE,  f.  f.  Dit  lFeifigMerti,  das  IFtiJ!- 
garber  Handwerk  und  aer  Handct  dén  aie 
IFeiflgSrber  mit  weif garent  Lider  trriben.  In 
Paris  tciri  der  Platz.  wo  die  ll'eifgdrber  bei- 
famnten  wohnrn  uni  ikre  Buden  liaben,  Le  quai 
de  la  mégilierie  gerant. 

MtGISSIKR.  f.  m Der  IFeifigirber,  einGtir- 
ber , der  die  Felle  wtifigdr , d.  i.  mit  Kalk , 
A'a.tn  undSatz  gâr  mat  lit,  zum  Unter/ctiiede 
r on  dem  Lokgiirber  oder  RotbgiirberÇjVtcnnear'). 

ME1G1.E,  f.  f.  Die Spizltacke  oder Spiziaue,  ente 
j'puzige  Hacke  oder  Haut,  hartes  Erdrtich  da- 
mit  umzuhacktn  oder  ru  bearbeiten. 

MEILLEUR,  EURE,  adj.  Beffer  ; derContpara- 
twus  von  gui,  tintn  hlikem  Graâ  des  Gute il 
zu  bezeichnen.  Celui-ci  eft  bon , mais  celui- 
là  cft  meilleur,  encore  meilleur  ; iiefer  hier 
il l g Ht,  aber  iiefer  da  ijl  beffer,  ift  noch  btjjir. 
En  meilleur  état  ; »ii  beJTerm  Stande. 

Im  Suverlativo  heifit  Le  meilleur , la  meil- 
leure: (tir,  die,  das  bejle.  CVft  le  meilleur 
'homme  du  monde;  er  ijl  der  bejle  Meujck  von 
aer  ll'ell.  C'eft  la  meilleure  province  du  Ro- 
yaume; es  ijl  die  bejle  Provint  des  KSnigre iebes. 
C'eft  le  tnèillenr  ouvrage  que  nous  ayons 
dans  ce  genre  ; es  ift  das  bejle  IVerk  miches 
scir  in  dtefer  Art  haben. 

Man  fagt  an  h fubflantive , Le  meilleur  de 
l'affaire  elt  que ...  ; das  Bejle  bei  der  Sache 
ijl  . dafl  . . . Uni  im  gem.  IJb.  fagt  man  , 
Poire  du  meilleur,  tirer  du  meilleur;  tiomBi - 
lien  ( vont  bejlen  IFein ) trinken,  zapfen. 

HERTRE,  f.  m.  Man  fagt  in  der  Se/prache,  Le 
unit  de  meiftre  . l'arbre  de  meiftre  ; der  Haupt- 
majl  enter  GaL’re. 

«}•  MEJUGER  , v.  n.  ( fflgtr  f Un  cerf  qui  fe 
méjuge  ; ein  Hirfch , der  mit  dem  Hmterlauft 
nient  m iieSp'r  des  l'oricrlaufes  fondera  nè- 
ben  hinaus  trilt. 

BEl.AMPIRUM  , f.  ro.  Der  Aclerweizen  oder 
Kuhtieiztn,  einauf  den  Æckent  wachfendes  Fut - 
terkraut , teeUket  befoniers  f'Xr  die  K'.ihe  güt 
ift,  uni  dahér  auch  Blé  de  vache  gênant  tciri. 
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MÈLANAGOGUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  Benennung 
fines  von  den  allen  Ærzten  angerüjmten  Ar- 
zeneimittels , trekhes  die  Galle  abführen  Joli. 

MELANCOLIE,  f.  f.  Die  Mrlancltolie,  tin  boiter 
Grdd  der  Traurigkrit  oder  Schicèrmuth  . be- 
fonders  fo  ferne  fie  ihren  Sitz  in  einer  fèhlrr - 
hafle  t BrJchaffefUcit  des  KSrpers  bat,  uni  als 
tint  Krauiheit  brtrachtet.  Man  pflègt  derglei- 
ehtn  Krankheiten  atult  uohl  Maladies  hypocon- 
driaques, MHzkrankheiten,  Milzbejehuèrungen 
zu  r.  tnr.cn. 

Mfet.ANcoi.iE,  heift  auch  die  Schirrrmuth , ein 
anhaltender  hohér  Grad  der  Traurigkeit,  und 
tard  oft  auch  von  einer  jeden  traungen  Eut . 
pfindune  des  Gem'Uhes , und  démjentgen  Zu- 
fiande  aejfelben  , da  es  zu  fokhen  Empfindun- 
gen  gtneiet  ijl,  gebraucht.  11  eil  tombé  dans 
une  grande  mélancolie;  er  ijl  m eine  grSflt 
Sckiccnnuth  grfalltn. 

Man  îunnet  Une  mélancolie  donne,  une 
mélancolie  agréable;  eine  Janfte,  eine  ange- 
néhme  Schwerrr.uth  oder  Mêla  idiotie,  wemt  aer 
Menfch  zwar  ron  Natir  Jekr  niddenkeni  uni 
ernjthrft  ijl,  dabei  aber  dock  einen  J'auften  uni 
aneenehmen  Gein'Uhs-  Charaiïcr  kat. 

Sprickte.  fagt  man  von  einem  luftigen  im- 
mer aufgerSumten  Mtnfcken , 11  n'engendre 
point  mélancolie , de  mélancolie  ; in  feintr 
Gefelfehaft  teird  man  nicht  melanckolifck. 

MELANCOLIQUE,  adj.  de  t.  g.  Melanckolifck, 
mit  der  Metanckolie  behaftel  und  darin  gegrlin- 
det  ; it.  traurig,  fchwirmïïthig , Traurigkeit , 
Sclticèrmullt  emp/inJend  oder  verrallienS-,  1t. 
trauriee  Empfininngen  erweekend  oder  veran- 
lajfena.  Des  gens  mélancoliques;  melancko - 
lijcke  Leute.  Un  tempérament  mélancolique; 
nn  metancholijches  Tempérament.  Qu'avez- 
vous?  vous  êtes  tout  mélancolique,  je  vous 
trouve  bien  mélancolique;  1 cas  frhlt  Ihntn? 
Sie  fwd  ganz  melanckolifck,  ich  finie  Sie  fekr 
tranrig,  fichr  Jckioèrmitkig.  Temps  mélanco- 
lique ;’  metanckolifches  tr citer.  Un  lieu  mé- 
lancolique ; ein  mrlanckolifcher , ein  trtturigt  r 
Ort.  Ce  Mulicien  ne  fait  que  des  airs  mélan- 
coliques ; iitftr  Tinkllnfier  fezt  laitier  Irau- 
rige  Arien. 

Man  fagt  auck  fubfantive  Un  mélancoli- 
que , tin  melanckolijcker  Menfch. 

MELANCOLIQUEMENT,  adv.  Melamko'ifck , 
auf  eine  mtlanckolifcltt  oder  iraurige  Art.  Noua 
avons  paffé  quelques  jours  allez  mélancoli- 
quement ; leir  haben  eiitige  Tage  ziemlick  me- 
lancholifcii,  ziemlick  traurig  zugebr.icht. 
MELANGE,  f.  m.  Die  Mikltung.  die  Ifandlung, 
da  man  Dit tge  verfehieiener  Art  tuilcr  finan- 
cier tnifclict,  und  der  aus  iiefer  Mjftkung  ent- 
Jtandnie  Kiirper.  tPcnn  von  der  Handlu  g des 
1 Mifcliens  d e Rèie  ijl,  fagt  man  auch  die  F tr- 
mifehung.  Eine  Mafft  mehrerer  unter  einander 
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- vermifckter  Dingt  pfllgt  man  auck  im  Deut- 
•Jçhin  ein'Gemifch , ein  Gemenge  oder  ein  Gt- 
nungfel  zn  ntnnen.  Le  mélange  lies  couleurs; 
Aie  Mifchung  der  Farben,  foteoltl  die  HcendUng 
, des  MiJchtns  mehrerer  Farben  tuiler  einander, 
als  auck  die  ans  diefer  Mifchung  oder  Fertni- 
fchung  entjlandenc  Farben.  Tout  cela  cnfem- 
bk:  fait  un  beau  mélange  ; ailes  die/es  zufam- 
tnen  macht  eine  Jchbr.e  Mifchung.  Le  mélange 
. de  plulieurs  vins  ; die  Mifchung  oder  Fermi- 
fihieng  verfckiedttur  IFeine.  Un  mélange  de 
toutes  fortes  de  gens;  eine  Mifchung,  ein  Ge- 
mifik  1*0»  ailerlei  Art  Fente n. 

Man  nennet  Mélanges  de  littérature;  ver- 
mi fente  gelekrte  Auffdtze , Scliriften  oder  Auf- 
jiitze  von  verfehicaener  Art  ohne  Ordnung  ten- 
ter einander.  Mélanges  hiftoriques;  vermifeht* 
hiliorifche  Schriften  oder  Auffdtze. 

IPemi  von  der  Begattung  der  Thiere  von 
• verjehiedmer  AH  Aie  Ridé  ijl,  wird  Mélange 
durch  Fermifclmng  " Ler/ezt . Les  mulets  pro- 
viennent du  nv  iange  des  chevaux  & des 
4nes  ; die  Maulè/el  oder  Mankhtere  entjlehen 
ans  der  Fcrmifihung  der  lf-rde  mit  denEfeln. 
MÉLANGER  , v.  a.  Mifchen  , Di.ige  verfehieie- 
ver  Art  unter  einander  mifchen,  mit  emauder 
vermifehen.  Mélanger  les  couleurs  ; die  Far- 
beu  mifchen.  Ce  caboretier  mélange  l'on  vin; 
diefer  'iFtHh  mifehet  feitien  IFein. 

Mélangé,  feu,  partie.  & adj.  Gemifcht , ver- 
Hti/chi.  Sichc  Ml  langer.  Des  couleurs  bien  mé- 
langées; toohl  gemfchle  Farben.  Du  vin  mé- 
langé ; gemifehter  IFein,  verfalfchter  IFein. 
MÉLASSE,  1.  f.  Der  Zucker-Sterup,  oder  1 oie  ikn 
andere  neuneu,  der  Zucker-Honig,  die  finfjtge, 
Jchmierige  oder  fette  MaJJe,  welche  vom  Ztecker, 
tenu  der/elbe  uns  dem  Zuckerjafte  gekocht  and 
geldutert  wird,  tibrig  bleibt,  tend  Jich  durch 
Kochen  z il  keir.er  mehrern  oder  dichtern  Con- 
ftjienz  hat  tvollen  bringen  tajfen. 

MÊLÉE,  f.  f-  Dos  Banigemenge,  ein  Gefecht, 
wo  die  Jlreiienden  Theilt  handgemein  werdln , 
wo  fie  mit  dem  Dègeti  oder  SSbel  auf  einan- 
der'iisgehen  s it.  eine  Schliigrrei,  ein  Sireit, 
wobei  die  fireitende  Parteien  handgemein  wer- 
der.,  fich  mit  den  Bdnden  balgtn.  Zuweiien 
bedenukMôUre  auck  tehr  einen  hefligen  IFortJircit 
zwifclien  mehrern  Ptrfonen  und  die  in  entent 
Jotclien  Strate  begrifftne  Gefefchaft.  Se  jeter 
dans  la  mélée,  bien  avant  dans  la  mêlée;  fich 
in  dus  Bandgemenge  begèben  , fich  tief  in  das 
Gefecht  hinein  u-agen.  Il  y a une  grande  ba- 
gare,  une  grande  mêlée  dans  la  rue  ; es  ijl  ein 
grifier  I.artn , eine  grtfie  Schldgeni  auf  der 
-tiajji.  Comme  je  vis  que  la  difpute  s’échauf- 
foit,  je  me  tirai  de  la  mêlée;  als  ich faite, 
dafi  der  Street  hitzig  tour  Je,  macht*  ich  mich 
ans  dur  ücjcjciiajt  fort. 


MÊLER  , v.  a.  Mifchen,  mektfre  Dinge  unler 
einander  mengen,  vermifehen.  Mêler  des  cou- 
leurs; Farben  mifchen.  Mêler  des  grains  en-  ' 
femblc;  Korn  mifchen,  verfckirdene  Sameiektir- 
ner  oder  Getreide- Arien  tenter  einander  men- 
een,  mifchen  oder  vermifehen.  Mêler  du  cuivre 
dans  de  l'argent;  Kupfer  tenter  dasSilber  mi- 
fchen. J’ai  mêlé  mes  livres,  mes  papiers,  en 
forte  que  je  ne  puis  plus  trouver  ce  que  je 
cherche;  ich  kabe  me!  ne  Bûcher,  meine  Paptere 
fo  unter  einander  gei.ifcht,  oder  wie  man  im 
Deutfchen  nentihnucker  fagt . fo  unter  einan- 
der geicorfen , dafi  ich  niclet  niekr  finden  hâte, 
«as.  tell  J uhe.  mêler  le  vin;  dm  IFeite  mi- 
fchen , vermifehen , verfehiedene  IFeitie  unter 
einander  fckë.tttn.  Zutceiien  lui  fit  Mêler  le  vin, 
den  IFein  mile  km , auck  fo  vie I dis  Frelater  le 
vin  ; den  IFein  verfiilfthen. 

Mêler  les  cartes , die  Karlen  mifchen , die  zu 
tiuemSpitlc  gehSrigen  KartcMatter  unter  ein- 
ander miftktt* , Fig.  heifit  Mêler  les  cartes  im 
Franzlifijchen  fo  viel  als' Embrouiller  les  affai- 
res; dieSachcn  verairren,  unter  einander  men- 
gen, in  Unoràn.tng  bringen-,  im  Deutfchen 
a ber  heifit  die  Ri  de  us- Art,  die  Kartrn  mijeken, 
eine  Sache  zte  Erreiihung feitttr  Abficht  tinUi- 
teii , das  NStige  dazu  veranfialten.  I!  a bien 
mêle  les  cartes  ; e r liât  die  Karten  g it  getni- 
fchel , er  hat  die  Sache  gU  eingcleilet. 

Mêler,  unter  einander  mifchen  oder  mengen, 
heifit  au,  A fo  viel  als  vtrwtrrc  11,  miter  einan- 
der wirren.  Mêler  du  fil,  mêler  des  écheveaux; 
Garn  oder  Zwim,  Strèlmen  unter  einander 
teirren,  verwirren,  Man  fagt  auch  Mêler  une 
ferrure  ; ein  Schlofi  verdrehen  oder  verbiegen, 
e tuas  daran  verderben , fo  dafi  man  es  mil 
dem  SMiijfel  mJit  auf  mâche::  tau. 

Mêler  quelqu'un  dans  une  affaire;  jemauden 
in  eine  Sache  mifchen  oder  verwickein.  J!  eft 
mêlé  dans  une  mauvaife  affaire  ; er  ijl  tu  ei- 
r.eti  Jchlimmen  Handel  verwickelt. 

Fig.  fagt  man  , Mêler  l'agréable  i l'utile  ; 
das  Angenihme  mit  dem  Büzticken  vermifehen 
oder  verbmden.  11  mêle  la  douceur  avec  ia 
févérité;  er  vtrbindet  die  Gâte,  die  Gelindig- 
k'eit  mit  der  Strenge. 

Se  mêler,  v.  fécipr.  Sich  in  oder  unter  et- 
uas  mifchen  oder  mengen.  Se  mêler  dans  la 
foulé,  fe  mêler  parmi  les  ennemis;  fich  unter 
den  Baufen , fich  tenter  die  Feinie  mifchen.  U 
fe  mêle  d’une  chofe  à laquelle  il  s’entend  rien  ; 
er  mifeht , er  mengt  Jich  in  eine  Sache , u m on 
er  mchts  verfieht.  Se  mêler  dans  une  affaire; 
fich  in  eine  Sache  mifchen,  Theii  daran  nehnien. 

Im  gtm.  Lèb.  fagt  man  ahfolute , 11  aime  a 
fe  mêler',  rr  mijihe  fich  gern  eu  anderer  Lente 
Sachen. 

Se  mêler  de  quelque  chofe;  feh  in  etucs 
^■tHjjeUn,  ht, fit  an, h juk  mu  cuvas  abgrbm 
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oder  hefchâftlgen , wozu  mon  eigenllith  keinen 
Beruf  hat.  Il  eft  homme  de  guerre,  & il  fe 
mêle  de  peindre,  il  fe  mêle  de  chymie  ; er  ijl 
Soldat  uud  gibt  fich  mit  der  Mamii  mit  der 
Chymie  ab. 

Alan  fagt  im  gem.  Léo . von  einem  Menfchent 
dèr  fi z h mit  Dingen  abgibt , die  ihm  ente  ge- 
richtiiche  Strafe  znziehen  kb'mien,  11  fe  mêle 
d'un  méchant  métier  ; er  treibl  ein  garfligts 
Handwtrk* 

Se  mêler  de  quelque  chofe,  ftch  in  clives 
mifehen  , keifit  fermer t ftch  tmer  Sache  atmèk- 
tuen,  Sorge  J tir  etwas  tragen,  tint  Sache  iïlcr- 
n èhmen  oaer  auf  ftch  uèhmen.  Je  ne  me  mê- 
lerai plus  de  vos  alïaires  ; ich  u c.  de  midi  nicht 
mehr  in  litre  Sac  ken  mifehen , ich  werde  mich 
lhrer  Sachen  gâr  nicht  ntehr  annèkmen.  Elle 
me  pria  de  me  mêler  de  fes  affaires  ; fie  bât 
mich,  mich  ihrer  Sachen  anznnèhtnen.  11  ne 
voulut  pas  fe  mêler  de  les  concilier;  er  icolte 
es  nicht  îibemèkmen  oder  auf  ftch  nèhmt/i,  fie 
ansznjohnen. 

IVenx  von  Thieren  verfehiedener  Art  die  Ri- 
de if,  die  fich  mit  einander  begatten  , fo  fagt 
menu  l s fe  mêlent  enfemble  ; fie  vermifehen  fich 
mit  eittander.  , 

Jdëi.é,  éc.  partie.  & ndj.  Gemijcht,  vermifeht  &c. 
Siehe  Mêler.  Une  marchandife  mêlée  ; et  ne  ver- 
mifehie,  verfèlfckte  IPdre.  Im  gem.  IJb.  fagt 
tuan  von  einer  Gefelfihafl , die  eus  Lent  en  von 
manchenti  Standr.i  nnd  Gewerben  b e fiche t , oder 
auch  von  eiitem  Menfchen  , dèr  eine  Mi/chnng 
von  guten  nnd  bUjen  Eigenfihafen  hat.  C’cît 
marchandife  mêlte  ; es  ijl  cent ij dite  U' dre. 

V on  einem  Befoffenen,  acr  aie  Zmge  nicht 
bewègen,  kein  verfiandiches  [fort  Ucrans  brin- 
gen  kan,  fagt  der  g? me ine  Mann.  11  a les  dents 
mélces,  er  kan  die  Z ah  ne  nidit  vun  tinander 
bringen. 

MELET,  f.  m.  Sanie  eines  efibarni  Se  fi f dits. 

BîÉLtLZE,  oder  LARIX.  f.  m.  Dit  Liirdie  der 
Làrcheubanin  ; eine  Art  Fidüen. 

HÉLIANTHE,  f.  m.  Die  Honcgblumt,  eine  âthi- 
opijche  Pfianze  mit  einem  Saj  b ehiiltnijfe  oder 
Honigkelcke,in  wekhem  eine  betrddstiiche  Alettge 
eines  fehwarzen  P fieu  Saftes  bcfindlich  ifi. 

MÉL1CÂ,  f.  m.  Siehe  Blé  barbu  Pag.  242. 

MLLiClRIS,  f.  m.  Die  Honig-Gejchwuljl , eine 
Gefihwuljl.  wetche  von  einer  dickeny  dem  Ho- 
nige  an  Earbe  aknlichni  Materie  entfiehet. 

MÉLILOT,  oder  M1RL1ROT.  f.  m.  Der  Steinklee 
oder  wie  tnan  ihn  auch  im  Deutfchen  mit  dern 
ausldndtjchen  H amen  zu  nennen  pflègt , die 
MeUlote. 

MÉLIKET,  f.  m.oi^rCtRlNTHlLE.  Die  IVachs- 
blumc,  eine  Pfianze , dèren  becherflirntige  Biu- 
men  aus/ehen,  als  wenn  fie  ans  Ivachs  gemacht 
itâren. 

MÉLISSE,  f.  f.  Die  jdiUJfe , tint  bekante  Pflan- 
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xe,  die  tint»  angenèhmcn  gewlirzhaflen  Geruck 
hat.  Eau  de  méliflè  ; Mehffenwafftr.  Mélifle 
ftuvage  oder  mélifle  de  montagne*  ; die  wilde 
Melijfe,  die  Btrgmelijfe.  Mélifle  de  citron  ; deu 
Citronenkraut. 

MEL1TITE , f.  f.  Der  Donigdein , ein  gratter 
Steitt,  welcher,  wenn  er  zu  Pulueroeflifen  wird, 
einen  u eiffen  Julien  Saft  geben  Joiï. 

MELOCACTE,  oder  MELON-CHARDON,  f.  m. 
Die  Meioven-Dijlel , eine  Art  Dijleln  , welche 
auf  den  Felfeu  des  wiirmtrn  America  wüchfet, 
u td  dèren  Fnuht  einer  Mêlant  gUichet. 

MÈLOCH1A,  f.  f.  Die  Melodùa,  eine  in  Ægyp- 
ten  einheimifthe  Pflanze. 

MELODIE,  f.  f.  Die  IFeife , die  Stingweife,  Ge- 
fangweife  oder  wie  mon  auch  im  Drutfchen  ge- 
leShulicher fagt,  die  Mélodie,  die  Folgeder  Tti- 
nc,  du  den  Grfang  eines  Tûnfiiiclcs  ausmachen. 
Une  agréable  mélodie;  eiiu  angenèhme  Mé- 
lodie. 

MELODIEUSEMENT,  adv.  Metodifck,  auf  eine 
icolilklingende,  lieblich  kliugende  Art.  Le  Rof- 
fignol  chante  mélodieufement  ; die  NaclUigall 
ftngl  metodifck,  hat  einen  meloiifchtn  Gefang. 

MELODIEUX,  EUSE.  adj.  Melodifch.  eine ange- 
néhme  Mélodie  enthaltrnd.  Un  chant  mélodi- 
eux; eut  metedifeker  Gefang.  Une  voix  mélo- 
dieufe  ; eine  meledifche,  lieblich  klingende  Sstimme. 

MEI-ON,  f.  m.  Die  Melone,  die  rfibare  Frucht 
einer  Pfianze,  welche  zu  dem ùefchlechte  der 
Gurken  gehbret.  Auch  die  Pfianze felbjl  pflègt 
man  Melon,  Melone  zu  nennen.  Melon  d'eau; 
die  IFajTemulone,  eine  Art  wiifjeriger  Meloneu, 
dèren  Saft  fehr  erfrifcltend  ijt. 

MÉLONGÈNE,  MAYENNE,  oder  AUBERGINE, 
f.  f.  Der  Toll-Apfcl , die  einem  Apfel  àlinliche 
runde  Frucht  einer  Art  des  SachtfciiaiUns,  uni 
diefe  Pfianze  teM. 

MELONNIERÉ,  f.  f.  Dos  Melonen-Blt  oder  Me- 
lonen-  Land,  ein  befonderer  Pmz  in  einem  Gar- 
ten,  AMoueii  darauf  zu  ziehen.  (1  faut  qu'une 
melonnière  foit  à l'abri  des  vents;  ein  Melo- 
nen  Bel  mufl  vir  den  fPinden  gefehert feyn. 

MEMARCHURE,  f.  f.  Die  von  einem  Fèliltritte 
oder  Mifltritte  hirrnhrendt  F erreukung  des 
Fhf.es  eines  Pfirdes.  Ce  cheval  eft  boiteux  d'u- 
ne inémarchure  ; diefes  Pfèrd  hiukt,  weil  es Jich 
durch  einen  Fèhltritt  den  Fîifi  verrenkt  hat. 

MEMBRANE,  f.  f.  Dos  A J niche  n,  Hdnüein,  oder 
wie  man  in  der  ZergUederungskunf  fagt,  dus 
Pergament- Hduicken , ein  dem  dnnnejlen  Per- 
gamente  ïïhntickes  Hautchen,  welches zur  Bedek- 
kung  verfehiedener  Tliede  des  thierifehen  Kbr- 
pers  dienet. 

MEMBRANEUX,  EUSE.  adj.  HSutig,  mil  einem 
Hautchen  verfehen.  In  du  r Anatomie  heijfen  Li- 
gamens  membraneux , Pergamentbander , eine 
Art  Bani-Aicrn  oder  Sèhnen,  welche  dem  Per- 
S s - gameti- 
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gamente  Sknlich  fini.  Parties  n.embraneurês  ; 
hdutige  ans  HSutcken  bejlehende  Theile. 

MEMBRE,  f.  m.  Das  Glied , ein  tinjjerrr  Thcil 
des  thierifchen  Kbrpcrs,  ièr  durch  Gelenkemil 
dem  Gauzcn  verbunden  ijl.  In  dieftm  Perjlande 
werden  die  Finger,  HSnde,  A irme , F’fn.  Hei- 
ne &c.  Membres,  Glieder,  gênant.  tPenn  von 
dcn  grlifiern  Gliedern  die  Ride  ijl,  /agi  man 
Cite  b die  Gliedmdfien.  11  n les  membres  forts, 
vigoureux,  robuftes;  er  liai  ftarke  Gliedmdflen, 
Il  lent  de  grandes  douleurs  dans  tous  fes  mem- 
bres ; er  JpUret  grâfie  Schmerzen  in  allen  jeinen 
Gliedern.  Man  n ennet  Membre  viril,  das  mSnn- 
liche  Glied,  das  Zcugungsglied  des  mànnhclicn 
Ge/chlechtes.  Un  membre  de  mouton , Siehe 
Kclanchc  und  Gigot. 

Fig.  heijit  Membre,  das  Glied,  eine  einæine 
Per/m  einer  Gefelfchaft,  oder  in  verfehiedenen 
FÜIien  auch  das  Mitglied.  Les  membres  de  la 
Communauté;  die  Glieder  der  Gememde.  Les 
membres  d'une  fociété;  die  Glieder,  die  Alit- 
glieder  einer  Ge/el/cka/l.  Un  membre  pourri  ; 
tin  faules,  ein  unn'itzes  Glied  einer  Gefelfchaft. 

Man  gfligt  auch  ein  einzeines  StUck  Landes, 
eine  Herjchaft  &e.  fo  fera  folche  als  ein  Tlteil 
des  Ganzcn  belrachlet  wira , Un  membre  zu 
nennen.  Cette  Baronie  fut  autrefois  un  mem- 
bre de  ce  Durit  ; du  je  Baronie  war  chcmats 
ein  Theildiefes  Htrzogth  unes,  gehlirte  ehemals 
mit  zii  diejem  Uerzoglhume. 

Fig.  uerden  auch  die  Theile  einer  Période 
oder  eir.es  Scldujjes,  fo  uie  auth  die  kleinen 
Theile,  wthhe  in  der  Bauknnjl  eine  fogenante 
Oriaung  ausmachen.  Membres.  Glieder  gênant. 

Man  fagt  Les  membres  d'un  vaifieau  anilatt 
Les  côtes  d'un  vaiITtau  ; die  Rippen  fines  Schif- 
fes.  Siehe  Côte.  Pag.  656. 

Auch  in  der  Rechenkunfl  uerden  die  Theile  ci- 
nés  P erhSltniJfes,  oder  dieienigen  GrSjien,  uelche 
man  mit  einander  vergleicht.  Membres,  Glieder, 
gênant. 

In  der  Bauknnjl  nen net  man  die  Wauptjlïcke 
eines  Gebiiudcs,  eines  Gepmfes  oder  einer  SÜule 
Membres.  Theile.  Tous  les  membres  de  cet  édi- 
fice font  bien  proportionnés  ; aile  Theile  die- 
les  Grbùitdes  haben  ein  gutes  PerhSltniJi. 

MEMBRl,  EE.  adj.  ( IPape.it.)  MU  Beinen  oder 
Pi  fs  en  verjehen,  Jo  von  anderer  Farbe  fmd  als 
der  Leib. 

• MEMBRON,  f.  m.  So  heijit  in  der  Bauknnjl  der 
unteruidrts  mit  einem  klêinen  Simje  vtrfehene 
Ueierne  oder  kupferne  Unterzng  eines  gebro- 
chenen  Daches. 

MEM13RU,  UE.  adj.  GrôRgliederig,  flarkgliedc- 
ng.  grôüe,  Jlarke  Glieder  habend.  (garni  t ) 

JJEMHKUkE,  f.  f.  Der  Rahinen,  das  RahniJISck. 
So  heiflt  Isa  den  Schreintrn  oder  Tifchlt  ni  die 
Einfajfung  der  Fldiine  eines  Feldes  oder  Spie- 
gels.  Les  [panneaux  de  cette  menuiferie  font 


d'nn  ponce.  & les  membrures  de  deux  pou- 
ces ; die  Fnllungen  oder  Felder  an  difer  Schrei- 
ner-Arbeit  fmd  einen  ZoU  und  die  Rahmen  zitei 
Zo!i  dick. 

Membrure,  heijit  au  ch  das  Mdli  oder  trie  man 
an  einigen  Orlen  fagt,  das  SlSji,  das  klirver- 
liche  Mdji,  worin  das  Schritho^e.  bei  dent  Per- 
kaufe  in  einem  Haufen  aufgejezl  t nid  wirnach 
es  gemeffen  wiri  ; ans  Hoizmdfi.  La  membrure 
doit  avoir  quatre  pieds  de  I auteur  & autant 
de  largeur  ; das  Polztnâfl  oder  das  f.Jgtl  nu  fs 
vier  Sclmk  Hbhe  ttr.d  èbenfo  viel  Breite  haber..  ’ 

Membrure  heijit  anch  ein  grCdcs  uni  jlarkes 
Stock  Zimmerholz,  das  entwèder  zu  Érclern 
oder  zu  Rahmlililzern  mit  der  Siige  zerfchnit- 
ten  werden  fait. 

MÊME  , Prou,  relat.  de  t.  g.  Derfelbe . diefelbr. 
iaffelbe,  ein  beziehenaes  F.iru  ort , welches  :m 
Deutfchenfaji  im  mer  in  Perbindnnvmitdrm  A7- 
benworte  eben  gebraïuht,  und  auch  lidiifg  durch 
das  Fflrtcort  namlich  liberfezt  teird.  C’éft  le  mê- 
me homme  que  nous  vîmes  hier  ; es  ijl  eben  der- 
Jelbe  Mann,  es  ijl  der  ndmtiche  Mann,  ièn  wir 
gcjlern  fahen.  C’eft  la  même  perfonne;  es  ijl 
eben  diefelbr,  es  ijl  die  namliche  PerfSn.  Il  a 
encore  le  même  habit  qu'il  portoit,  il  y a deux 
ans  ; er  trdgt  nocit  êben  dcffelbe  Kleid,  das  nam- 
liche Kleid,  welches  er  cor  zwei  ffahren  trîg. 
IPenn  même  fo  viel  keift  als  von  einer  und  eben 
derfelken  Art,  fo  kan  es  im  Deutfchen  auch 
durch  einertei  gegèben  werden.  Deux  plantes 
de  même  el'pé'ce;  zieei  FJtanze 11  von  linerlei 
Art  oder  Gattnng.  So  Jagt  manauch  Une  même 
cliofe  ; einerln  Sache,  eine  und  eben  diefeibe  Sache. 

Znweilen  heiflt  Même  auch  uî.r  fo  viel  a's 
Semblîibc,  pareil,  und  wird  im  Deutfchen  bald 
durch  derfelbe,  dirfelbe,  dajjc'.'oe,  baie  aber  auch 
durch  uSmlich  oder  auch  tcvhl  durch  einertei 
oder  gltick  gegèben.  11  fit  à fa  fille  les  mêmes 
avantages  qu'  à fon  fils;  er  machle J einer  Toch- 
ter  eben  iiefelben  Portlieile . die  ndmlichen  Por- 
tkeile  als  J einem  Solme,  oder  wie  man  in:  Dent- 
fehen  ecwt'shnlicher  fagt.  er  Jczte  Jeine  Tochter 
(bei  der  Perlheilung  feiues  Permutons  oder 
auch  in  J einem  TrjianieiUe)  feintm  Sàkne  gleick. 
Donnez  nous  du  même  viu  ; giben  Sic  uns  von 
eben  demjelbcn , van  dem  uàmlicken  /Peine. 
Deux  tableaux  de  la  même  hauteur;  zwei  Ge- 
nidlde  von  linerlei  GrBfi,  von  gleieker  GrSjle. 

Mb  ME,  adv.  Selbjl,  fogar.  Ein  Nebenworl,  ente 
Stcigcruug  des'  B c griffe  s zu  bezeickuen.  Les 
pins  fsges  mèn  e;  felOJl  die  Kl'.igjlm  oder  die 
KDpflcn  felbjl.  Il  lui  n tout  donné,  même  fes 
habits  ; er  lût  ihm  ailes  . fogdr  feint  Klcider 
gegèben.  Il  lui  en  coûta  tout  fon  bien,  & la 
vie  même,  même  la  vie;  es  knjlele  ihm  fein 
ganzes  Perm’  gen  und  das  Lèben  fctbfl , felbjl 
oder  fogdr  das  Uben.  Tant  s’en  laut  qu'il 
l'ait  voulu  ofTeufer,  que  même  il  l’a  défendu  ; 
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er  hal  fo  wenig  den  If'illtn  gehabt  ihn  zu  belci- 
digcn,  dajl  er  Uni  Jogdr  vertheidiget  lut. 

À MiJis,  Èine  nt.rimgem.Ltb.  ’Micheadver- 
bialijche  Rident- Art.  Man  Jagt,  Ctre  à mê- 
me, die  Freiheit  Italien  nnd  im  Slande  Jeyn,  fuit 
midi  tigeneiu  Gefa.ltn  tin  f'ergnogen,  tint  Ue- 
ouemlicnkeit  (fie.  214  verfchafien,  »> td feint  If'nn- 
Jche  volkommen  zu  befriedigen.  Vous  aimez 
les  figues,  en  voilà,  vous  êtes  k même  ; Sit 
f.nd  tin.  f-iebltaber  von  Feigen,  da  fini  tceiche, 
Sit  biinnen  dauon  geniefien  Jo  viel  Sic  woiten. 
Vous  êtes  à même  a en  prendre  ; es  délit  ihuen 
fret,  davon  z:t  nikmen.  Mettre  quelqu'un  à mê- 
me , laider  quelqu’un  à même;  tinta  in  den 
Stand  Jelzen,  ilim  die  Gelègenheit  verfdiaffen, 
ihm  die  Freiheit  lajjen, Jîdt  ndch  Herzens  l.ufi 
z:i  vergnigen,  ftine  U'nnjche,  feinen  Gejchmotk 
&c.  zu  befriedigen. 

éHuweilen  fient  Même  ointe  Arliket  unmittel- 
lâr  ndch  dem  perftinlichen  Fùruiorle,  uni  die 
Perfihi,  von  uietcher  die  Ride  ifi,  genauer  zu 
beffimi Htn.  Moi-même  ; idt  felitfi.  À moi-mê- 
me ; mtr  jetbfi.  Vous-même  ; ihr  Jeibfi.  Soi- 
même;  fich  felbfi.  Lui-même;  er  Jetbfi.  Nous- 
mêmes;  tetir  felbfi. 

U'iU  mau  anaeuten . dafi  fine  Perfin  oder 
Sadie  ente  Eigenfchaft  in  einem  holsen  Grade 
befitze,  Jo  Jezt  ntan  Même  uumittelbar  Initier  das 
Aauptwort.  Dieu  eft  la  fàgefle  mime,  la  mi- 
féricorde  même  ; Gott  ijl  die  ll'eisheit  Jetbfi,  die 
Bannherzigkeit  Jetbfi.  Ce  Prince  eft  la  bonté 
même  ; dtèjer  F.trfi  ifi  die  Glîtf  Jetbfi.  Cette 
femme  eft  la  malice  même  ; dicjes  Iveib  ifi  die 
Bùsheit  Jetbfi.  Elle  eft  la  beauté  même  ; fie  ifi 
die  SchSukeit  Jetbfi. 

De  même,  tout  ue  même.  adv.  Ebenjo,  ge- 
rade  Jo,  auf  é ben  diejelbe  oder  a:  J die  nltmli- 
che  Art.  J’ai  chaflë  un  valet  ivrogne,  j’en  ai 
repris  un  autre  qui  l’eft  tout  de  même  ; idt 
habe  tint  « verjofjenea  ( einen  dem  Trunke  er- 
g ébeiicn)  Bedienten  fortgejchikt,  ich  habe  einen 
ai: dem  angenonimen,  der  elren  Jo  ifi.  Cette  mai- 
jon  eft  commode,  je  voudrais  en  trouver  une 
ui  le  fût  de  même,  qui  le  fût  tout  de  même; 
irjes  A, lus  ifi  beqnèm,  ich  wolte  dafi  ich  tins 
fSndt,  uekhes  ibenjo,  oderwie  mon  an  ci.ugen 
Orien  fagt,  dus  jufi  Jo,  dos  uiimlich  Jo  ubre. 
Faites  de  même  ; maclit  es  èben  Jo.  Il  en  eft  de 
même  de  cela  que  de  toutes  les  autres  cliofes  ; 
es.  iil  damit  èben  Jo,  gerade  fo,  wie  mit  allen 
anaern  Dingen.  Cette  pendule  eft  faite  tout 
de  même  que  la  vôtre  ; die  je  Pendnl  - llhr  ifi 
gerade  Jo  gemacht,  ifi  au/  ait  niindicht  Art  ge- 
macht  witaie  ihrige. 

U'tnn  dos  erfie  Giied  eines  Rèdetheiles,  dèf 
tint  p'ergteithung  enthôlt,  mit  De  même  que, 
Jo  wie , anJSngt , Jo  Jotgt  zu  Anjangt  des 
zwi  iten  Gtiedes  De  même,  èben  Jo.  De  même 
que  la  cire  molle  reçoit  aifénwnt  toutes  fortes 
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d’empreintes  & de  figures,  de  même  un  jeune 
homme  reçoit  facilement  toutes  les  itnpreflîons 
qu’on  veut  lui  donner;  fo  wie  dos  weiche 
U'achs  leieht  aile  Arten  von  EindrUcke  uud 
Figuren  annimt,  èben  Jo  ifi  ein  jauger  Menjch 
fbr  aile  Eindrücke , aie  man  auf  «Ait  macht n 
uni.  fehr  empfdnglich. 

MtMEMENT,  adv.  Ein  ailes  IVort,  wetches Jo 
viel  heifit  als  Même,  de  même;  Jetbfi , Jogdr, 

èbenfu,  &c. 

MEMOIRE,  f.  f.  Dos  Gediiclitnifi,  das  t'ermbgen 
ficlt  gehsbler  Iiegriffe  wieder  bewufit  zu  fet/n  ; 
die  Erinr.erungs- Kraft.  11  n'a  point  de  mémoi- 
re; er  hal  kem  Gediichtnifi.  Gravez  cela  dans 
votre  mémoire  ; prèigen  Sic  dos  ïïhrcm  Geddcht- 
nifie  ein.  Cela  m’elt  échappé  de  la  mémoire; 
dos  ifi  mirons  dem  GedSlhtniffe  entf allen,  oder 
JiUtchthin,  diejes  ifi  mir  cntfaüen. 

Mémoire,  heifit  aluh  das  Andenken,  die  Erin- 
nerung,  der  Üufiand,  da  mau  fie  h enter  Sache 
en.wert  ; it.  dasjeuige,  woinrch  das  Andenken 
erkalten  tard,  ein  Mttitlder  Erinnerung.  Con- 
ferver  la  mémoire  d’un  ami;  das  Andenken  ci- 
ncs  Frcundes  erhalten  , einen  Freund  in  btftan- 
d’gem  Andenken  behalteu.  J’ai  perdu  la  mémoire 
de  toutes  ces  cliofes  ; ich  habe  das  Andenken 
aller  diejer  Dm ge  verloren , ich  trituure  mcb 
aller  diejer  Dinge  uieht  mehr.  N’avez-vous 

point  mémoire  d’avoir  vu ï cri, mer A 

Sic  fich  tucht  gefehen  zu  haben.  ...  ? J'en  ai 
encore  la  mémoire  récente  ; es  ifi  oder  Jchwi  b; 
nut  not h in  frijehem  Andenken.  On  dreflern  une 
colonne  avec  une  infeription,  en  mémoire  de 
cette  aftion  ; man  wird  zum  Andenken  oder 
a uc h zum  Gediichtnijfe  diejer  That  eme  Saute 
mil  einer  l.Jchrift  aufrtchten. 

Man  fagt.  De  mémoire  d'homme;  bei  Men- 
Jchen  Gcdenken,  Jo  longe  Menjchen Jich  erinnern 
ktninen.  li  en  fera  mémoire  à jamais;  man  wird 
diejes  in  befiSndigem  Andenken  isehaiten,  man 
wird  Jich  diejer  Sache  twig  erinnern -,  man  wird 
diejes  nie  vergtjfen.  Des  choies  dignes  de  mé- 
moire, d'une  mémoire  éternelle;  dctikwardigt 
eiues  ewigen  Andenkens  w'irdige  Sachen.  L’E- 
glife  fait  aujourd’hui  mémoire  d’un  Saint;  die 
Airelle  feiert  heutedas  Gedochtnifi,  den  Gedacht - 
nifitag  eines  Heiligen. 

Mémoire,  heifit  zuweiten  auchjo  viel  als  La  ré- 
putation bonne  ou  mauvaife  qui  refte  d’une 
perforine  après  li  mort;  der  ndcli  Jeinrm  'l'ode 
hinterlaljene  gite  oder  büfe  Name  eines  Mets- 
Jchen , La  mémoire  du  juite  fera  étemelle  ; der 
Name  des  Gercchlen  wird  ewig  bleiben.  Il  ne 
faut  pas  déchirer  la  mémoire  des  morts;  den 
gultn  Namcnder  f'erfiorbenen  mufi  man  niche 
k route-,:  ; f'erfiorbenen  mufi  man  nichts  uicts 
ndchrèdeii. 

Réhabiliter  la  mémoire  d'un  défunt , oder 
une  die  Rechtsgelehrten  Jagen,  Purger  la  mê- 
S*  • moire 
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moire  d'un  défont  ; rfa.t  / Inienken  eine s Ver- 
fiorben en  wieder  kfrfiellen  oder  rehuge n,  den 
guten  Tiamrn  fines  l'crfiarbenen  dadurtlt  retten, 
dafi  ma n beweijet,  tr  fey  an  dem  Ferbrcclien, 
drjjen  ma n ihn  OefckutJigct,  unfchuidig  grwèfen, 
uni  dafi  man  darllber  eine  Sffeutliche  Urkunde 
bei  der  Obriükcit  ausunrkt. 

D'heureufe  mémoire  ; feliges,  nid  wenn  to» 
filrfilichen  l’erjonen  mich  i dirent  Toit  die  Ride 
•fi  , gldrwSrdigftes  Andenkens.  Jofepli  II.  de 
glorieufe  mémoire;  ffo/tph  der  zxeite  glâr- 
uiiirdigfirs  Andenkens. 

Die  Duhter  pficgen  die  Mufen  Les  Filles  de 
Mémoire,  zu  nemen.  Au  ch  heifit  in  ihrer  Sprd- 
cite  Le  Temple  de  Mémoire;  der  Tempe!  der 
Unvergefilichkeit,  wo  das  Andenkenund  dieNa- 
men  grôfiet  Mimer  etnig  aufivehallen  werden. 
, Sirhe  auch  Local  uni  Artificiel. 

MEMOIRE,  f.  m.  Der  Auffatz , befonders  ein 
Jchriftlicher  Auffatz , der  uns  an  eine  gewifife 
Sache  ermntrn  oder  jemanden  zur  Ndchricht, 
xttr  Beiekrung  dienen  foü.  J’oublierai  votre  af- 
faire, fi  vous  ne  m'en  donnez  un  mémoire; 
ich  werde  Ihre  Sache  vergetfen,  tren  Sie  mir 
uicht  tinta  fchrifllicken  Auffatz  davon  gèben, 
wenn  Sie  mir fotche  nicht fckriftlick  gèben.  Man 
tunnel  Mémoire  de  frais,  de  dépens;  lin  l'er- 
zeichnifi  der  Kojlen,  der  Ausgaben , in  weicher 
Bedeutmg  man  mémoire  auch  durch  Kechnung 
überfetzen  kan.  Régler  un  mémoire  ; eine  Rcch- 
nung  in  Ordimng  bringen. 

In  der  Handlungsfprâche  heifit  Mémoire  Jo 
viel  ait  Mémorial.  Sirhe  diefes  Wort. 

Mkmoirps.  lu  der  mehrern  Zabi,  nennet  man 
Denkwardigkeitfn , gcdrukle  Ndchrichten  non 
bejandern  Begibenheiten  uni  denkwnrdigtn  Sa- 
chen,  die  ait  Beitrdge  zur  Gr/chithie  anzufehen 
fmd.  Auch  die  Samlungen  der  Abhandlungtn 
gelehrier  üeftlfchafien  werden  im  Franzofifcnen 
Mémoires  venant. 

MEMORABLE  , adj.  de  t.  g.  DenkwÂrdig  , des 
Andenkens  wûrdig , merkwürdig.  L’ne  action 
mémorable;  eine  denkwllrdige  Handlung.  Un 
événement  mémorable;  eine  merkwûrdige  Be- 
gèbenheit. 

MEMORATIF,  IVE.  adj.  Eingedenk,  im  Anden- 
ken,  im  GedScktniffe  behaUtnd.  Em  allés  /Fort, 
welchts felten  uni  aanngewlihnlich  mit  dem  Zeit- 
tcorle  Eire , feyn,  gebraucht  irird.  Soyez-en 
ttumoratif;  féyn  Sie  irffen  eingedenk,  ercitne m 
Sie  Jicli  dirjer  Sache.  Je  n’en  fuis  pas  bien 
lémoralif;  ich  erinnere  mich  deffei i nicht  recht. 
iUORIAL,  f.  m.  Diefes  IFort.  welchss  Jo  viel 
heifit  als  Mémoire,  ein  Jchriftlicher  Auffatz, 
dér  dazu  dienet,  einem  audern  eine  umitSnd- 
liche  Mehrnhl  oder  vielmehr  einen  AufJcMufl 
liber  eine  Sache  zu  gèben,  komt  in  diejer  Br- 
deulunp  felten  ondes  vie,  als  wenn  van  dem 
fdfjWchen  uud  fpanJfchen  Hofe  du  Rcde  ifi, 


uni  pflègt  daim  auch  im  Deujfchen  durch  Memo- 
rial gegîben  zu  werden.  On  a préfenté  plu- 
fieurs  mémoriaux  au  Pape  ; man  liât  dem  Pipjlt 
verfehiedene  Memoriale  lîbereibe n. 

Mémorial  heifit fotaohl  mich  dem  Diftionnaire 
de  l'Academie  als  mSch  dent  Grand  Vocabulaire 
auch  Jo  viel  als  Placet.  eine  Bitfchrift,  wird  aber 
in  diefer  Bedeutmg  felten  gebraucht. 

In  der  Rechnungs-Ramir.tr  werden  die  Bû- 
cher worin  die  offenen  Briefe  der  Rtinige  von 
Frankreich  eingetragin  werden , Mémoriaux 
gênant. 

Bei  den  ffandelslcutrn  heift  Mémorial  oder 
Livre  mémorial , das  Memorial,  das  Denkboch, 
Erinnerungsbîich,  ein  Bûch,  in  wetches  aile  in 
eiuer  Handlung  tSglich  vdrgehendt  Gejchhfte 
fogleiclt  eingetragin  werden,  um  fie  nicht  zu  ver- 
gejfen,  fondent  zu  gehSriger  Zeit  in  die  Haupt- 
urui  andere  Bûcher  einzutragen.  In  altnlicher  lie- 
deutimg  heift  Mémorial , das  Memorial , auch 
tin  Ferzeichnif!  drrjenifitn  IVâren  , die  einem 
Kaufmanite  entwèder  i n Jeiner  Handlung  bis- 
hèr  abgegangen  fini,  uni  i cieder  zu  erjrtzen 
feyn  mbchten,  oder  die  er  committirt  oder  auch 
zu  dem  Ende  aufgezeichnet  hat,  damit  erfolchein 
der  Meffe  einkaufen  kSnnt,  wetches  Itztert  man 
ein  Mefl- Memorial  zu  nennen  pfiègt. 

MENAÇANT,  ANTE.  adj.  Drohend.  (Siehe  Me- 
nacer) Regards  menaçans;  drohrnde  Blicke. 
Uferae  termes  menaçans;  fich  drohtndcr  Aus- 
driicke  btdienen. 

MENACE,  f.  f.  Die  Drohung,  fowohl  die  Hani- 
lung  des  Drohens  als  auch  drohende  lf/orte. 
(In  der  erften  Bedeulung  hat  das  /Fort  Dro- 
hung im  Deutfchen  keinen  Plural.)  Je  méprife 
cette  menace;  ich  verachte  iiefe  Drohung.  Je 
me  ris  de  fes  menaces  : ich.lache  liber  feiuc  Dro- 
hungen.  Des  paroles  de  menaces;  Drohworte. 

MENACER,  v.  a.  Drohen . entwèder  mit  der 
Hand,  mit  den  Mientn,  oder  auch  durch  If'prte 
zu  erkennen  gèben,  dafi  man  jemanden  Ùbels 
zufûgcn  wolle.  Bedrohen,  ( bedrauen ).  Menacer 
quelqu’un  de  la  main  ; einem  mit  der  Hand  dro- 
hen. Menacer  avec  la  canne  ; mit  drmfpani/chen 
Jiohre  drohen.  Il  l’a  menacé  de  coups  de  bi- 
ton.  il  l’a  menacé  du  bâton  ; er  hat  ikm  mit 
StockfchISgen,  oder  mit  dem  Stocke  gedrohet. 

Man  jagl  auch  adjointe.  Il  juroit  & mena- 
çoit  ; er  fifuhte  uud  drohete.  Sprichw.  Tel  me- 
nace qui  a grand'  peur  ; u èr  fich  fiehr  Jfinhtet, 
der  irohet;  fiûrchljamt,  fieigt  Lente  pfiègen  am 
tneifUn  zu  drohen. 

Fig.  heift  Menacer,  drohen,  durch /eine  An- 
Jlaltcn  oder  FMttreitungcn  zu  erkennen  gèben, 
dafi  man  jemanden  fehaarn  wo’le.  Les  ennemis 
nous  menacent  d’une  invafion  ; die  Feinde  dro- 
hen uns  mit  einem  Einfalle. 

Menacer  wird  fignrUck  aucli  von  lètlofen  Din- 
gen  gefagt,  we'.che  uns  znfiiiliger  If'cijefch.id- 
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lich  itérât»  kSmtit.  Ce  bâtiment  menace  rai- 
ne; iitftt  GebSude  irohet  den  EinfaU , irohet 

tinzujciler.. 

in  îihnichtr  Beieuiung  kart  te  an  Menacer 
tuf  en  es  mit  detn  Hilfsworle  Être  verbunden 
ill , aitf/i  durch  BevSrftehen  überfetzen.  Nous 
tomme*  menacés  d'un  grand  hiver  ; es  ftekt  u ns 
em  h.ir>er  Usinier  bevôr.  il  cft  menacé  d'une 
maladie;  es  Jitht  ihm  tint  Krankheit  bevôr,  er 
wird  eine  Krankheit  bekommm. 

Die  Dichter  fagen,  Ces  montagnes,  ces  ar- 
bres. ces  bâtimens  menacent  les  cieux;  die/e 
Berge,  die/e  Bitume ^ dieje  GebSude  drohendim 
Himmel,  reichen  fait  bis  an  den  Himmel. 

Im  Scherze  pftigt  man  zu  fagen.  Il  nous 
menace  d'un  gl  and  repas  ; er  drohet  tins  mit  ei- 
ntr  grôfien  Mittagsmahlzeit.  11  y a long  temps 
que  vous  me  menacer  de  venir  dîner  cher 
moi;  fihon  feit  langer  Zeit  drohen  Sie  mir 
zu  Mittnge  mit  nnr  zn  fptiftn.  In  iiefen 
Rèdens-Arlen  h eifit  Menacer  fa  vitl  als  Faire 
efpérer,  Hofnung  malien. 

Menacé,  if.  partie.  & adj.  Bedrohet,  &c.  Siehe 
Menacer. 

MENA  DE,  f.  f.  Heifit  fo  vitl  als  Baccliante,  dit 
flacchantinn. 

MÉNAGE,  f.  m.  Die  Hausbaltiuig , die  Rtgie- 
rmg  einer  hSustiehrn  Gefctjchcft,  mit  allen  da- 
kin  gehôrigen  GefchSflen.  be  fonder  s der  Ver- 
«■ altung  der  d. tnt  nlitigen  Ânsgaben  und  Ein- 
ttahmtn.  Un  ménage  bien  réglé;  tint  woltl 
tinaeriihleteHanskakung.  Tenir  ménage  ; Haut 
Italien  . tint  Haushaltung  fllhrtn.  Un  ménage 
de  ville  ; tint  Stadthaushattmg.  Un  ménagé 
de  campagne;  tint  Landhaushaltung.  Il  s'eft 
mis  en  ménagé  depuis  peu  ; er  liât  feit  kurzem 
eine  Haitshaltnng  angefangen.  Im  gem.  I.ib. 
fagt  titan  . Mettre  une  fille  en  ménage  ; ein 
tfkdchen  oder  eine  Tochler  verkeirathen.  Cette 
fille  eft  trop  jeune  pour  mettre  en  ménage, 
pour  la  mettre  en  nouage;  diefes  Madelten  ift 
nochzu  jung  tiner  Hausftaltune  als  Frauvôr- 
ztijlehen,  ift noeh  znjtme  zum  Heiratken.  U'enn 
beldr,  der  Mann  tend  aie  Fr  an  in  einem  Haufe 
nichls  taugtn,  fagt  mat:  fpridtwSrÜich,  Il  n’y  a 
u'nn  mennge  de  gâté;  es  ift  tt&reme  veri'or- 
ene  Haushakitng.  So J'agt  man  anch  von  Ehe- 
leuten,  Us  font  bon  ménage,  mauvais  ménage , 
fie  lében  gfd , fie  lèbeti  fekleckt  mit  einatiaer, 
tvettH  fie  fck  gît  oder  fekleckt  mit  einandtr 
vertragen. 

Man  limite!  Toile  de  ménage,  Hattsleinttand, 
oder  wie  inan  an  einigen  Orten  fagt , Haus- 
tfuk,  Lrir.wattd,  we'che  man  fur  feint  Haus- 
haitnngf-ikft  verfertigen  Ib'ftt.  zum  Unterfckiedt 
von  der  Kanfleinwand , die  auf  den  Kanf  ver- 
ferliget  wird-  Pain  de  ménage;  Hauérôd, 
hattsgebaekettes  Briid,  Bréd , uelckes  ma»  au» 
Gtbrauehe  faner  küuslidten  Gefefchaft  durek 
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fein  eigenes  Gefmde  backen  laffen,  im  Gègenfatze 
des  Bhekerbrodes. 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  heiftt  Ménage 
ztareilen  aueh  aer  Hausralh,  d is  HausgerStli, 
uof  '.îr  man  im  Dentfcken  an  h tc  uhl fcHechthin 
tins  Hans  zu  fagen  pfiègt.  Cette  fervante  tient 
fon  ménage  tien  propre  ; dtefe  Magd  kilt  ihr 
Hans  fehr  reinlick. 

Im  Scherze  fagt  man  von  einem  Menfcken, 
dèr  ans  Nolh  udch  und  ttdck  feint»  Hansraih 
vrrkauft  und  davon  lèbt,  Il  vit  de  ménage.  In 
einem  eutgègengefezten  Sinne  aber  keifitv  ivre 
de  ménage,  kausftit'Uig  oder  haushiilterifch  lében. 

Ménage,  Die  Haushaltung,  Iwifit  aueh  die  Kunft 
einer  kauslicken  Gefelfchafi  mit  Klûgkeit  nnd 
mit  weifer  Spârfamkeit  vorzufleken,  die  Kunft 
gSt  Hans  xn  kalten.  Il  entend  bien  le  ména- 
ge ; er  verfteht  die  Haushaltung  put,  er  ift  ein 
gnler  HaushSlter.  Il  vit  avec  grand  ménage  ; 
er  lèbt  fehr  hanshMlig  oder  haiishStterifch. 

Ménage,  die  Haushaltung,  keiftt  endltch  aueh 
die  hSusIicht  Gcfelfkaft  J'elbft  , die  Perfonen, 
tu  riche  zufammen  eine  tigtne  Haushaltung  aus- 
maehen.  Il  y a trois  on  quatre  ménnges  logés 
dans  cette  maifon;  es  tcoknen  drei  oder  vier 
Haushaltungen  in  diefem  Haufe. 

Die  Bedieuten  in  etnem  Haufe  pftègen  dènjeni- 
geu,  dèr  tkren  Hern  verleitet  unfckikticke  Ein- 
fehrünkungen  infeinem  Hauswèfen  zu  machen, 
Un  gâte  ménage  zu  nennen. 

MENAGEMENT,  f.  m.  Die  Behfitfamkeit,  die 
Vôrficht  oder  Fôrfichtigkeit  in  f einem  l ’erkal- 
ten,  zuweilen  aven  die  Schonnng.  11  eft  d'une 
humeur  fàchoufe,  il  faut  avoir  de  grands  mé- 
nagemens  pour  lui  ; er  hat  eine  m'irrifche  Ge- 
mütlts-Art,  man  muji  mit  grtifter  Behutfamkeit 
mit  ihm  umgrhen , nnju  mufi  :lm  fehr  fehr  be- 
hfttfam  behandeln.  Cette  a flaire  cft  délicate,  il 
faut  s'y  conduire  avec  beaucoup  de  ménage- 
ment ;'  diefe  Sache  ift  kitzelig,  titan  mufi  mit 
vieter  Bekfitfamkeit  oder  Fârftch:  darin  verfah- 
reu.  Elle  eft  d’une  conftitution  délicate  qui  de- 
mande beaucoup  de  ménagement;  fie  hat  eine 
fehr  zSrtliche  Leibcsbefchaffenheit,  die  vitl  Bt- 
lûtfamkeit  oder  Sehonting,  erfordert. 

Mau  uennrt  le  ménagement  des  efprits,  die 
Lcitune  oder  Lenkung  der  GemSther,  aie  Kunft 
jemanaes  Handlungen  , Neigungen  oder  Ent- 
fchliejhmgen  durch  yirftellungen  zu  btflimnun. 

MENAGER,  v.  a.  Sparen.  zuhathe kalten, fpdr- 
fam,  wirtfchafllich , haushâltig  mit  einer  Sache 
umgehen,  fehonen.  11  ménage  tout  ce  qu'il  peut 
dans  fa  maifon  ; er  fparet  in  feintm  Haufe  wo 
er  il Sr  ko».  Il  ménage  bien  fon  revenu;  er 
hall  feint  Eink'ûnfte  woltl  zu  Rathe,  er  geht 
fehr  uauskSItie  mit  feinen  EinkKnften  um.  Cette 
femme  ne  ménage  pas  la  bourfe  de  fon  mari  ; 
ditfe  Fr  an  fckonet  dires  Mannes  Brutel  nicht. 

Ftg.  fagt  man,  Ménager  fes  foroes,  ménager 
St  3 fi» 
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fa  fanté.  manager  fes  amis  ; /tint  KrSfte.  feint 
Gefundhtit,  feine  Freunde  fchonen,  bekutfam  und 
vùrficUtig  damit  umgehen.  Rit  nager  les  troupes, 
die  Trxpvtn  fchotun,  iknen  Befcimcrden  zi t e r- 
fearen  oder  dire  Auzahl  unverlezt  zn  erkalten 
J lichen . Ménager  quelqu’un  ; iemanden fchonen, 
Uni  luit  Nithfickt  behandeln.  Ménager  tes  che- 
vaux ; feint  Pfcrde  fchonen. 

Ménager  les  intérêts  de  quelqu’un  ; jeiuan- 
dcs  Zonheile  wahrnéhmen,  fie  zu  erkaltrr,  z:i 
btfSriern  fucheu,  auf  jemauaes  Nutzn  heda.  ht 
fej/n.  Ménager  fon  crédit;  fich  feints  Anfthens 
feints  Crédits  tiidfiig,  mit  Behutfamkeit  bedie- 
tten.  Ménager  un  terrain;  tin  Erdreicli  oder 
tinenBoden,  aufdiebefte,  n izlichjlc  Art  z.ibe- 
r.utzeu  fudun.  Ménager  une  étoffe  ; einenZeug 
Jo  bniulzen,  dafi  nichtsdavon  vertoren  geht. 

Ménager  une  affaire;  tint  Sache gefchtkt  f.ih- 
rtn,  Jo  einlciltn,  daji  die  Abjiclit  vbifig  irreicht 
vira.  11  ménagera  bien  toutes  chofes  ; erwird 
ailes  i c/ohl  beforgen,  g't  eiuleiten.  Ménager  l'c- 
fprit  de  quelqu’un  ; jemandes  Geinütk  leiten  oder 
leitlten,  dejfen  Heigungtn,  Handliutgen  oder  Eul- 
fchliefiungen  durch  1? ôrjlelluugrn  zu  befiimmen 
teiffen. 

N'avoir  rien  à ménager  avec  quelqu'un  ; 
terne  mettre  Rtckficht  gegenjemanatn  gebrau- 
chen,  dm  olme  aile  Ndchjhht  un  J Schunjng  be- 
handeln. 

Ménager  fes  paroles  ; feint  IForte  fparen, 
teenig  reden.  Ménager  les  termes;  beln.i/am  im 
Kéden  feyn.  Ménager  bien  le  temps;  die  Zeil 
wohl  anwenden  ode r aiuh  die  Zeit  wohl  wük- 
leu,  den  rrchtcn  Zeilpunkt  zn  Erreiihung  enter 
Abjicht  wdhlen.  Ménager  l’occafe.m  ; fich  dit 
Gelègmheit  zu  Altère  maehen.  Man  fagt  von 
eiuem  Siinger,  Il  ménage  bien  fa  voix  ; er  macht 
mit  feiner  Stimule  ânes  wasRch  nùr  datait 
maehen  ISfit,  er  i oeifi  feint  Slimmc  wohl  zu 
tenu tzen.  In  eiuer  dknlichen  Bedeutung  fagt 
man.  Ce  Poète  a bien  ménagé  tous  les  incidens 
de  cette  pièce  de  théâtre;  diefer  Dichter  liât 
aile  Zwij'cncv.itandlungen  in  diefem  Theaterft'ùk- 
ke  uiohl  angebracht.  - 

Ménager,  heifit  zuweilen  aucli  fo  viel  als  Pro- 
curer, vcrfcha ffen , rit  etuas  verhelfen  oderbe- 
knlfiick feyn,  auswirktn,  vtranjiedten  &c.  Je  lui 
ai  ménagé  une  penfion  ; ich  habe  ihm  ein  fjahr- 
gela  verfchaft  oder  auigewirkt.  Ils  défit  oient 
qu’on  leur  ménageât  une  entrevue  ; fie  w'ûiifch- 
ten  dafi  man  eine  Zufammenkunfi  zwijihen  ik- 
nen veranjlaltele , daji  man  iknen  Gelègcnlirit 
verfikajte  anauder  zu  felien. 

bitnager  kan  auih  durch  Anbringen  überfezt 
te  rrien  und  heifit  dawt,  durch  gttle  Eintheilung 
und  Benulzung  des  Piatzes  in  oder  nèbrn  eiuer 
hache  kervirbrmgcn.  Ménager  un  efcalier  dans 
un  bâtiment;  ente  Treppe  in  einein  Gebiiude 
anbringen,  (tinte  die  HaupteinnchUing  des  Ge- 


baudes  zu  ver  du  dent ).  Ménager  nn  cabinet; 
ein  Cabinet  anbringen. 

Vie  Maler  fageu,  Ménager  bien  le  pinceau; 
den  Pinfel gefcliktfi'hren.  Ménager  bien  les  cou- 
leurs ; die  Farben  gnt  auftragcn  und  fie  fo  wohl 
mit  ri.iander  verbinden,  dafi  fie  eine  aille  H'tr- 
kung  maehen.  Les  lumières  & les  ombres  de  ce 
tableau  font  judieieufement  ménagées  m,dieLich- 
ter  und  Sckattcn  fini  iu  diefem  Gemiilde  mit 
l'erftand  geordnet.  Ménager  les  clairs  ; die  Lich- 
ter  ausfparen.  In  diefer  Bedeutung  heifit  Mé- 
nager Jo  viel  ah  Épargner.  Sieht  diejes  If  orl 
Pag.  3SS- 

Sk  ménager,  v.  récipr.  Heifit  èben  fo  viel  als 
Se  chover , fich  fchonen,  Jïck  in  Acht  uehmtu. 
Si  elle  le  ménager  elle  guérira  ; wtnn  fie  fich 
fehonet,  teenn  fie  fich  in  Acht  nimt,  fo  uird  fie 
gefund  werden.  (Suite  nbngcns  Choyer). 

h' g- fagt  man.  Se  ménager  bien  avec  tout 
le  monde;  fich  mit  ier  ganzen  tl'elt  wohl  ver- 
tragen.  Se  ménager  entre  deux  perfonn es,  en- 
tre deux  partis  contraires  ; es  wider  mit  der 
tint n noch  mit  der  andern  Ptrfôn  oder  Partei 
verderben  ; fich  fo  betragen  , dafi  man  btide 
Perfonen  oder  Parteien'zu  Freuuden  behal!. 
Se  ménager  avec  quelqu'un  ; fich  mit  einem  in 
Acht  nèhnien,  bekutfam  mit  ihm  umgehrn. 
Ménagé,  ée.  partie.' & adj.  Gefpdrt , gejchônt 
fi te.  Sieht  Alénager. 

MÉNAGER,  i.RK.  adj.  Haushültig  oder  wie  an - 
derefagtn,  haushültrnfch,  gefehikt  undFertig- 
keit  brfitzend  git  Haus  zu  kalten  ; fpdrfam. 
C’eft  un  homme  fort  ménager , une  femme 
fort  ménagère  ; er  ift  einfehr  haushdltiger,  cm 
fehr fpârfamtr  Mann,  fie  ijl  eine  fehr  haushdl- 
tige,  tint  fehr fpârfame  Frati.  Man  fagt  poitifek 
D une  main  nu  nagère  ; mit  fpdrfamer  H and. 
MÉNAGER,  lRE.  f.  Der  Haushalter  oder  Haus- 
hdlter,  die  Haushalteriun,  eine  Perfin,  welche  die 
Haushaltung , dit  Kunfl  Haus  zu  hctlten  wohl 
verfiehet.  C’eft  un  mauvais  ménager;  er  ijt  ein 
fchfeckter  Haushalter.  ]1  n'y  a guère  de  meil- 
leure ménagère  quelle;  nutn  fmdet  nicht leidtt 
tint  btffere  Hauslidlterinn  als  fie. 

Ménagère,  die  Haushalteriun,  heifit  auchcine 
Perfin  weiblicken  GefddcchUs,  ticlche  der  Haus- 
haltung  eines  andern  vurjlehet.  Une  habile  mé- 
nagère; eine  gefehikte  Haushalteriun.  ff’enn 
in  diefer  Bedeutung  von  Perfonen  mannuchrn 
Gefhlechtes  die  Krcie  ifi,  fagt  man  gticblinli- 
chcr  Econome.  (Sieht  diejes  ll'ort J Der  ge- 
meine  Mann  p fié gt feint  Frau  Notre  ménagère 
unfere  Hausfrau  zu  netmen. 

Mau  fagt.  Etre  bon  ménager  du  temps- 
haushültig  mit  aer  Zeit  umgehtn,  die  Zen  wohl 
anwenden.  Etre  ménager  de  fa  lâute  ; feint  Ge- 
fundheit  fchonen,  Sorgtfùr  die  Erhaltung  fei- 
ner Gejundnc.i  tragen.  SpricJuc.  Suite  Chan- 
delle, Pag.  409.  ^ 
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MÉNAGERIE,  f.  f.  Ber  ViMif.  So  heifit  auf 
grijien  Laudglitern  rin  eigentr  flir  das  Majl- 
viek  brfonders  aller  fur  das  Fliervith , welcnes 
fitt  gemacht  wrrdi  n fait,  bejlimter  Ilatz  oder 
// à! . C'tTt  nn  dindon  de  ma  minagerie;  das 
ijt  tin  wiiil/chtr  Nahu  mu  meinria  Hofe.  li  nour- 
rit d'excelicns  veaux  dans  fa  ména"ei  ie  ; tr 
zieht  vortrefiiche  Klilber  auf  (einem  /lofe. 

UÉxagehie,  heipt  auch  das  nierions  oder  der 
Tniergarten,  der  Ort  bei  firftlichen  Lufihau- 
fern  u nd  Gdrten,  wo  aller  ha  .ni  frémit  und  fet- 
tme  Thiere,  Geflügel  &c.  gehalten  uni  trnUh- 
ret  werden. 

MENDIANT,  f.  m.  Der  Brtler,  ein  armer  Menfch 
der  i un  Almofen  bittet.  Zuweilen  wird  Mendi- 
ant auch  als  ein  Beiwort  gebraucht.  Man  nen- 
n et  Religieux  mendians;  bettelnde  Mouche  oder 
BettelmSnclie,  /niche  Mi niche,  welche  n ichts  F.i - 
gmes  an  Grundflàcken  befitzen,  fonderie  von  Al- 
mofen  lèben  fouet.  Man  pftrgt  dahér  die  vier 
Ordt-u,  udmlich  den  Orden  der  Francifcaner,  der 
Dominikantr,  der  Aneufliner,  und  der  Carme- 
liter  Les  quatre  Mendians.  die  vier  Bettel-Or - 
dm  zu  nennen.  In  diefer  Rèdens-Art  Jleht  Men- 
diant als  tin  Hauptwort. 

Jm  Sclierzt  pfiègt  mon  viererlei  trockme 
Fruchte,  die  man  gewShnlich  wShrcnd  den  Fa- 
Jlen  unter  einander  auf  einem  Tei'cr  zutn  A11V/1- 
ti/che  virzufetztn  pfiègt,  Le*  quatre  mendians, 
Bttler- ConfiêC  zu  Benne»! 

MENDICITE,  f.  f.  Der  Bcttelfiand , der  Stand 
und  das  Lrben  eiues  Betlers,  oder  teie  man  in 
eiuigen  Rcicns-  Arien  fagt,  der  Betteljldb.  Übri- 
gens  kan  mon  Mendicité  auch  durcit  ArmuÜt, 
D'àrftigkeit  überfetzen.  11  elt  réduit  à la  men- 
dicité; tr  ifl  an  den  Bettelfdb  gerathen.  Cet 
incendie  les  a réduits  à l’extrême  mendicité  ; 
diefer  Brand  hal  fie  in  die  dufferjle  Arinuth 
verfezt. 

MENDIER,  v. a.  BclUln,  um  eine  Gabe  zur  Noth- 
durft,  tien  Almofen  bitte tt.  Mendier  fon  pain, 
mendier  fa  vie;  fein  Brod  bette'.n.  Aller  men- 
diant île  porte  en  porte;  vir  den  Thliren  bet- 
teln,  fein  Brod  vir  den  Th'àren  fuclteu. 

iliqndier,  heifit  auch  durch  unvtrfchàmtes  Bit- 
teh er halte  u oder  zu  erhalten  fuchen  ; erbetteln 
Il  va  mendier  les  fuiTrages  des  uns  & des  au- 
tres ; er  grht  herurn  fich  von  die/tn  undjenen 
Stimmen  zu  erbetteln.  Un  liomme  modelte  ne 
mendie  pas  les  applnudiflemens  ; ein  befeheiiener 
Mann  erbettelt  a en  Beifatt  nicht. 

Mendier  une  fniûe,  mendier  une  interven- 
tion , keifit  in  der  gerichtlichen  Sprdche,  rinen 
Arrrjî , une  Intervention  zu  beuirken  fuchen, 
hih  wilr  den  Prozefi  m die  Lcinge  zuziehen. 

M r \r>l É.  ée.  partie.  & adj.  Gebettelt,  erbettelt. 
Siehe  Mendier. 

N EN  DO  LE,  f.  f.  Der  Hautins  oder  Spir-Ffch, 
ein  Fi/ch  in  der  mittelidiidi/cken  Sec,  fonfi  auch 
Cogarel  gênant. 


* MENEAU,  f.  m.  Das  Fen/lerkreuz.  das  h’ilzer- 
ne  oder  jteinerne  Kreuz  in  einem  Fenfler,  wo- 
ran  die  Ftnfttrflügel  fchlagen.  Il'eun  in  dm 
Fenjlerfilgeln  fo  ucit  es  ehemals  gebrStuV.ick 
war,  noch  kleiue  Fenfier,  an  eiuigen  Urten  Schsji- 
cher  gênant,  augekracut  fini,  welche  ointe  diefe 
getfr.ct  werden  kSnuen,  fo  werden  die  darnes 
befindliihtH  Krenze  oder  duffere  Rahmen  Faux 
meneaux  gênant. 

MENÉE,  f.  f.  Ein  geheimer  KunftgriF,  einever- 
borgene  Art  und  IVeiJe  ztun  Seftaaen  ande  -er 
zu  handeln  , u fiches  inan  im  Deutjchrn  auch 
durch  Gang  oder  Schlich  zu  geben  pftegt.  J’ai 
découvert  fes  menées  ; icli  hâve  fei.ie  Schliche, 
feint  eeheimen  Gange  entdekt,  ich  bin  Imiter 
feint  Schliche  gekommen.  Faire  des  menées  ; ge- 
keime  IVège  em/chiagen,  durch  geheime  Kuiiji- 
griffe  eine  Abficht  zu  erreicken  fuchen. 

In  der  jfiSger/prache  fagt  man,  Suivre  la  me- 
née, être  a la  menée  d’un  cerf;  dein  angejag- 
ten  Htrfche  gerades  Il'éges  folgen  oder  nSch- 
fetzen. 

Bei  den  Uhrmacbern  wird  der  IVèg , dèn 
der  Zahn  eiues  Rades  von  dem  Punkte  an, 
wo  er  in  einen  Zahn  des  Getriebes  eingreift, 
bis  dahin,  wo  erihu  wieder  verliijit,  zur’lck  légt, 
La  menée  gênant.  Man  fagt  m den  Tà.hnta- 
nufaHnren,  Cette  pièce  de  ratine  a été  frifé : tont 
d’une  menée;  diefes  Stliek  Ralin ifl  in  einem 
St  riche  aufgekrazt  worden. 

MENER,  v.  a.  Filtre»,  durch  Zefgung  des  H'r- 
ges  oder  auch  durch  Grande,  ùverredung,  Bc- 
frld  oder  woht  gar  durch  vhvfjche  Mittel,  den 
Gang,  die  Richtung,  die  Bcwegung  einer  Per - 
fin  befiimmen  ; leite n.  Vous  fave7.  le  cliemin, 
menez-nous;  Sit  wiffen  dm  IFcg,  fïhren  Sie 
uns.  Si  vous  n'y  avez  jamais  été,  je  vous  y 
mènerai;  wenn  Sie  nitnuds  dort  gewèfen  fini, 
fo  will  ich  Sie  dahm  fàhren.  Mener  répoufée 
à l’Ëglife  ; die  Braut  zur  Kirche,  in  die  Kir- 
che  filtre».  Mener  un  aveugle;  einen  Blinde n 
fàhren.  Man  fagt  auch.  Ce  chemin  mène  à la 
ville  ; diefer  Ireg  fàhret  ndch  der  Stadt  ; auf 
dtefem  IVège  komt  man  zur  Stadt.  Mener  un  en- 
fant par  la  litière  ; nn  Kind  am  Fàkrbandeam 
Leitbande  fàhren  oierleiten. 

Mener  les  troupes  à la  guerre,  an  combat, 
à l’afiaut;  die  Tmppen  in  den  /Crie g,  zur 
Schlacht,  zumSturme  fàhren.  (Siehe  auch  Bou- 
cherie) Mener  en  prifon  ; in  das  GefSngniJI 
fàhren.  On  le  menoit  pendre  ; man  fàhrte  in» 
zum  Galgen. 

Zuweilen  heifit  Mener,  fihren,  durch  den . Fin- 
gang  der  erjte  fnjn,  dem  die  andern  ndchfol- 
gen  ; anf'èkren.  Mener  le  deuil;  den  I-eichenzug 
f àhren.  Cet  Otlicicr  mène  bien  fes  gens  ; die- 
fer Ojjizier  f'ihrt  [eine  Lente  g.1 1 an.  Mener  le 
branle  ; den  Reihenfàhren,  der  Virtünzcr,  der 
Anf  'àhrer  bei  dem  Tanzeftyn. 

In 
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In  tinigen  Rèdens-Arten  heifit  Mener  fo  viel 
als  Se  faire  accompagner  de  odcr  par  quelqu’un. 
Jm  Deulhhen  ûberfezt  ma»  in  diefer  Iledeutung 
Mener  geiuthtigliih  durch , bei  fith  kcbrn,  mit 
nèkmtn.  tl  mène  bien  des  gens;  rr  bat  virt 
/mile  bei  fich.  Il  mena  tout  fon  monde  avec 
lui;  en  uahm  aile  Jtine  Lente  mit.  Un  Religieux 
mène  d'ordinaire  im  compagnon  ; rin  Orciens- 
geijllUher  liât  ge  infini  glkh  einen  Begleiler  bti  fuh. 

Fig.  fael  min  Mener  quelqu'un  ; jtmanden 
/mûrit,  leiten,  dtjjhi  Hanahmgen , Ntigtuigen 
fefr.  t;d.  h jeintr  Abfieht  btjltmmen.  Il  le  mené 
comme  il  veut;  rr  Uihct , rr  leitet  ihn  vit  rr 
l oill.  Hle  fe  laifle  mener  par  fon  confeP'eur; 
Sit  tSfit  fuh  von  ihrtm  lieiehivater  leiten.  L’am- 
bition. l'intérêt  le  mène;  dm  Ehrgeiz.der  Ei- 
grnuutz  regiert  ihn,  befiimmet  feint  Manilnn- 
gen.  Cela  ne  mène  à rien  ; dos  fihret  zn  nichis, 
chenet  zu  niihts,  ijl  ohne  Nutzen.  Mener  les 
ennemis  battant  ; die  Feinde  in  die  Ftuckt fehia- 
gen  und  verfolgen.  IFenn  mau  liber  jtmanden 
in  burzer  Xtil  eiiten  uichtigen  Fortheil  erlmlt, 
es  fey  im  Kriege,  im  Sptele  oder  Jonfl  bei  ciiur 
Ge'.rge.iheit,  pjlegt  mon  im  gem.  l.cb.  zu  fagen. 
Le  mener  battant,  le  mener  bien  vite,  le  me- 
ner bien  rudement,  le  mener  bon  ttain,  beau 
train  ; tintm  rechtjchaffen  mitfpielen. 

Mener  doucement  un  homme;  fanft , be- 
hûtfam  mil  tintm  Menfchtn  umgehen,  ailes  ver- 
nteiden,  u ns  ihn  drprr»  oder  aufbringen  kSnte. 
C’eft  un  homme  colère,  mcnez-le  doucement; 
rr  ijl  rin  zomieer  Mann,  ein  Mann,  dir  leicht 
in  Zara  geràth , gehen  Sie  behtilfam  mit  ihm 
um.  Man  /agi  auch , Cette  médecine  m’a 
mené  doucement , m’a  mené  rndement  ; iiefc 
Arztnei  liât  gelinde  gewirkt,  lut  mich  Jlark  an - 
erg rifftn.  Mener  quelqu’un  à baguette;  einen 
fluïz  bthandeln.  ( Sicht  Baguette)  Se  lailier  me- 
ner par  le  ne*  ; fuh  bei  der  Naft  lierumfihren 
lajjen,  fichdurih  tergebliche  Hofnung  àffenlaf- 
fen.  Je  le  mènerai  loin,  je  le  mènerai  comme 
il  faut,  je  le  mènerai  rudement;  ich  wiü  ihm 
J chou  etwas  zn  thun  giben,  ich  will  ihm  Arbeit, 
Ferirufi  &e.  genug  liber  den  Halsfchichen.  Le 
jen,  la  débauché,  les  femmes  mènent  bien  loin; 
Spiel,  Schwelgerti  und  IFeiber  fihren Jtlir  weit, 
Jiiirzen  in  f»oth  und  Etend. 

H' cnn  vont  Gelde  oder  von  fotchen  Pingen  dit 
Ride  ijl.  diednrchden  taglichen  Gebranchnâih 
«ttd  ««A  verrineert  wid  eudlich  ganz  verzèh- 
ret  werden,  heifit  Mener,  reichen,  oderlangen, 
êuskommen.  Cet  argent  ne  le  mènera  pas 
loin  ; mit  diefem  Gelde  wird  rr  nickt  weit  rei- 
thtn  oder  langen , diefts  Geld  wird  bald  aus- 
gegèben feyn.  U y a dans  les  magafins  des  mu- 
nitions de  guerre  & de  bouche  pour  mener  la 
garnifon  jusqu’à  la  fin  de  i amu  e ; es  befindet 
Juh  in  den  Magazine n Jo  viel Kriegs-und  Muni - 
l ürrath,  dafi  die  Bejatzung  bis  zu  Endt  des 
ffahrts  danut  cnukommcn  km. 


Mener,  ht i fit  auch  fo  viel  als  Amttfcr  & en- 
tretenir de  paroles,  d’efptranccs  ; iurch  IForte 
und  Ferfpreckungen  aufhalten,  hinhatten,  tSu- 
fehen.  U y a lix  mois  que  vous  me  mener  fans 
que  je  voye  aurnn  elfct  de  vos  promefiès; 
Jchin  fechs  Minute  Italien  Sie  mich  anf , ohne 
dafl  ich  noch  die  gtrinpjle  IFirkung  von  Jkren 
l'erfprechungen  feke.  Il  le  mène  de  jour  en 
jour  ; rr  hblt  ihn  von  tintm  Toge  zum  andern 
anf , tr  vtrtrlijlel  ihn  von  einem  Tage  zum 
andern. 

Mener,  fihren , wird  auch  von  Thieren  gefaet, 
wenu  drrnt  Gang  oder  Beuegung  durch  phy- 
fifehe  Mitttl  befiimmet  wird.  Mener  les  chevaux 
àVabrcuvoir  ; dit  Pferie  zur  Trânke  fiihren. 
Mener  des  chiens  en  laide;  Mande  cm  aerKop- 
pel  fihren. 

Mener,  fültrrn , heifst  auch  vtrmil'.elll  eines  Fuhr- 
werbes,  Fahrzeuges  oder  auf  Hhmidte  Art  von 
einem  Orle  zum  andern  Jdtaffen.  Mener  du  bld 
au  marché  ; Korn  zu  Markle  fihren.  Mener 
des  marchandées  à la  foire  ; IFire»  zur  Mefe 
fihren.  Mener  du  bois  par  bateau;  Molx  zu 
Schijfe  fnhre  n,  auf  einem  Schiffe  oder  Fahrzeuge 
verfùhren.  J’ai  la  mon  carroffc,  voulez -vous 
que  je  vous  mène  quelque  part  ; Ich  habe  meme 
Kutjche  hier,  wo'den  Sie,  dafl  ich  Sie  irgendwo 
h in  fihren  fol!.  Mener  une  barque  ; fine  Rarte 
fihren.  In  iiltnlicher  Bedetttu  ng  kan  Mener  auch 
durch  Fahren  überfezt  werden.  J’ai  un  cocher 
qui  mène  bien;  ich  habe  einen  Kutfcker  dèr  g'tt 
fiihrt.  (In  diefem  Faite  if  aber  haupt/Üclutck 
voit  der  gefehikten  Ltnkung  des  IFagetts  uni 
der  Pfèrae  die  Rède). 

Mener,  f ihren , heiflt  f enter  , tint  Sache  ndck 
ihren  Ûmfidnden  anordnen,  dtrfeiben  virgeftzl 
feyn , fit  verwaiten.  Mener  un  procès  ; einen 
Prozefi  f ihren.  Mener  le  négoce,  le  ménage; 
de  Handlung,  die  Haushaltung fihren.  Man 
fagt,  Cette  affaire  va  comme  on  la  mène  ; dieje 
Sache  geht,  wie  niait  fie  treibt. 

Man  fagt , Mener  une  Dame;  tint  Pâme 
fihren,  ihr  die  Mand  oder  den  Arm  reichen  uni 
fie  begteiten.  11  eut  l’honneur  de  mener  la 
Princeffe  ; er  batte  die  Ehre  die  Prinzejfinn  zu 
fihren.  Bei  dem  Tanzen  uni  auf  den  Bdilen 
aber  heiflt  Mener  une  Dame,  tint  Dame  zum 
Tanz  aufnèhmen.  Mener  une  vie  fainte,  une  vie 
fcandalenfe  ; ein  heiliees,  ein  f rommes,  ein fchànd- 
liches,  SrgerUches  Libenfùhren. 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  fagt  man.  Me- 
ner beau  bruit,  grand  bruit;  einen  grifitn  Lbrm, 
tin  grôfies  Getbfe  machen. 

Mené,  ée.  partie.  &.  adj.  Gefckrt,  geleitet  &c. 
Sielu  Mener. 

MLNiiTRIER,  f.  m.  Der  Spielmann,  ein  gemei- 
« er  Mufikant,  der  zum  Tanzefpietet  ; der  Bit  r- 
fiedler,  Âtrbegeiger  &c.  Ein  dites  IFire  welchts 
beat  zu  Tage  nfur  noch  im  Schtrze  von  einem 
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JchUchtrn  Mufikanten,  befonders  aber  von  einem 
Jchlechten  Ge'tger  gebraucht  tcird.  Ménétriers 
de  village;  Dorf- Mufikanten.  Sprichtc.  11  eft 
comme  les  ménétriers  de  village,  il  n’a  pire 
logis  que  le  lien  ; es  geht  ihm  nie  den  Dorf- 
Mnjibantcn , er  ifi  mrgeud  uugenur  ats  zu 
Mule. 

MEK  i.LR  . f.  m.  Der  F.lhrtr,  tint r der  rinen 
codera  f.ihrtl , oder  Huit  den  Ifrg  ~t:gel  cder 
iku  begle.tet.  Il  faut  un  meneur  à rette  cm  - 
teufe  ; diift  Almofen-Sawleritm  mujl  rinen  ['Mi- 
rer haben.  Man  nennet  Meneurs  il  Ours,  Bîi- 
r en  f Mirer , BiSrenleiter , Lente  welcheHcireu  in 
den  StSdten  und  Dtirfern  herum  fiihren,  die 
mau  in i Deutfckin  Tanzbîiren  neunrt,  tceil  mon 
fie  abgericktet  bat,  auf  den  Hinttrfùflen  in  die 
Htihe  gerjthtet  an  der  /Cette  in  einem  Kreije 
herum  zugchen. 

Meneur,  Meneuse,  So  heifit  in  Paris  eine 
Perfàn  mSnntiihen  oder  ueibtichen  Gefchlechtes, 
welcht  fich  dauut  abgiüt  den  /Iminen-  Perdiit- 
gerinncn  oder yhnmen- l'ermietheritmen,  Sùug- 
rhunien  rom  Lande  zuzujllhren , and  das  be- 
duugrite  Monateeld  /tir  die  bereits  auf  dent 
Lande  bei  dergïrichen  Sdug  - Mmrncn  i mterge- 
brackte  Kinder  einzufordern.  ( Der  Zubringer, 
die  Zubrineerimi ). 

In  den  Karten- Fabriken  tcird  dèrjenige  Ar- 
beiter , utekher  die  Karten  befclineidet.  Meneur 
de  cil'eaux,  und  diejenige  ff'etbsperjân , welcht 
die  Karten  ansUefet,  in  Spiele  Jext  und  bindet , 
Meneufe  de  labié  gênant. 

* M ENIANE,  f.  f.  (Bank.)  Ein  getetilmlich  vôr 
dem  mitteiden  Fettfier  des  erjlen  Slockwerkes 
iibcr  der  h a nathan  ber  ans  erbaueter  und  mit 
einem  GelHnder  umgèbener  freier  Ptatz,  dér 
ûnf  Trdejleinen  oder  eifemen  Stutzeu.  oder  auch 
wobl  auf  SiiWsu  rukct,  und  gemeiniglich  Balcon 
entant  tcird. 

MENJANTHE,  oder  TRr-KLE  D’EAU,  f.  m. 
Ote  Zoltnbhtme  oder  ndch  andern  der  Fieber- 
klee , ente  in  fump/igen  Gigenden  wachfende 
Pflanze , die  uègen  dires  biltern  Gefchmackes 
auch  Bittrrklee  und  tceil  fie  imSclidrbocke  Jehr 
tcirkjam  ijl , auch  der  Schârbock  - Klee  gênant 
tcird. 

MÊNIL , f.  m.  Ein  altes  IPort , weUhes  fo  viet 
heifit  als  Habitation,  village,  hameau;  eine 
IPohitung,  tin  Dorf,  ein  lyeiler , und  icelcltes 
ut  ch  in  den  znfammen  gefezten  Benrnnungrn 
verfchiedener  Ürler  vôrkomt  ; z.  B.  iUénil- mon- 
tant . Blanc-menil. 

MEN I N , f.  m.  Em  befonders  unter  der  Regie- 
rung  Ludtc  g XI P Sblicker  Ehrentitel,  uel- 
chen  mon  jungen  I.euten  von  /Idel  beüegte , die 
entu  eder  mit  dent  Dauphin  oder  tiuctn  andern 
kSniglicIten  Prinzen  erzogen  tcorden , ( fiehe 
Enfans  d'honneur,  Pag.  337.)  oder  Jelbigen 
Jehr  ergcben  waren. 
tou.  ni. 
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MÉNINGE , f.  f.  Die  Hirnhaut  oder  Gehim- 
kaut,  das  Hirnhdutlein,  diejenige  Haut,  vomit 
das  Gehirn  umgèben  ijl.  ( Sielte  atult  Alère , 

P?R-  3WjJ 

* MÉNINGÉE  , f.  f.  ( Anal.)  Die  hintere  Hirn- 
haupt  - Schldg  - Mer , ein  slfi  der  IPirbelbein- 
Sihldg  - rider , uelcher  fich  auf  dem  hintern 
Thaïe  der  hartiu  Hirnhaut  verbreiict. 

• McNINGOPHYLAX,  r.  m.  (IPundarzen. ) Der 

Hirnbefchirmer , eia  Infiniment  d-r  H'.tnd- 
Ærzte , wodurclt  usührend  der  Xcliddelboliru  ig 
fie  Itarte  Hirnhaut  befchüzt  tcird. 

MENISQUE,  f.  m.  So  heifit  in  der  Opiik  ein  auf 
der  tinen  Seile  kohl  und  auf  der  andern  erh^- 
h 11  gefchh (fente  Glds. 

•AliiNNÜ.VlTE,  f-  Der  Mennonit  oder  Mennonifie, 
ein  /duhanger  der  Lettre  des  lUeuuon.  Hait  zu 
Tape  trerdeu  die  Mennouiten  auch  iVieàertdu- 
fer  oder  Taufaefinte  gênant.  Siehe  Anabaptiites, 
MENOLOGE , f.  m.  Des  Miirterer  - üûh  der 
griechifehen  Kirche,  eigentlich  ein  Kaltnd-nr , 
tceUhtr  das  Perzeichmfi  der  Mdrterer  ndeit 
den  ztcSIf  Monaten  enthàlt. 

A1ENON,  f.  ni.  Der  Menou,  ein  vierfîfliges,  ei- 
tient  Bocke  oder  ciiier  Ziege  Shnliikes  Tkier  in 
der  Levante,  ans  dejjen  Haut  der  Cordeau  ge- 
metcht  tcird. 

MENOTTE,  f.  f.  Das  Hdndchcn,  Patfchhèindchcn, 
ein  nilr  im  gem.  IJb.  Ulliches  IVori.  Cet  en- 
fant a de  jolies  menottes  ; diefes  K nid  hat  uied- 
liche  Hitndchen  oder  Pat/chchen. 

Menottes,  f.  f.  pl.  Die Handfcffeln,  Hand/chet- 
ten , I /and  - Eijen , eiferne  Bande  oder  Ringt 
mit  Kelten  an  den  Hiinden  der  Gefangenen. 
Man  fagt  auch  fchtechihin  die  Sclieilen.  Ôtez 
les  menottes  à ee  prifonnier  ; nrhmt  diefein 
Gefangenen  die  Scheueu  ab. 

MENSE , f.  f.  Diefes  iPort  heifit  eigentlich  der 
Tifch,  au  ntkhem  man  ifit,  in  wtlckor  Bedett- 
tung  es  aber  nicht  gebraucht  tcird.  GcwShn- 
licher  heifit  Menfe,  das  Tafclgeld  oder  vielmehr 
die  Tafelgelder , diejenigen  Gelder  oder  Ein- 
künfie  , teckhe  geu-ifiien  Perjonen  oder  GeftU 
fthaften  zur  Bejlreitung  ihrer  Tafel  angetrie- 
Jen  und  befiimt  fined;  und  tcenit  von  Gâtent  die 
Rède  ifi,  dèren  Erlrag  zu  diefer  Zbficht  be- 
fiimmet  ifi , fo  werden  folcht  Taftlgiicr  gê- 
nant. Cette  terre , cette  rente  efï  de  la  menfe 
épifcopnle;  diefes  G lit , diefe  Rente  aehSrt  2» 
den  btjchbfiichen  TafelgTit-rn , Tjfetgctdtrn. 
L’Abbé  & les  Religieux  font  menfe  commune; 
der  / Ibt  uni  die  Religtofen  fehiefien  ilire  Tafel- 
gtldcr  znfammen , leben  gemeinjchaftluh  t on 
tare  a Tafclgeldern. 

* MENSOLE,  f.  f.  Heifit  iit  der  Baakunft  èben 
fo  viel  als  I_a  clef  d’iine  voûte;  der  Schlufi- 
fiein  fines  GeicBlbes.  (Si.  ht  Clef,  l’ag.  4VX.  j 
MENSONGE , f.  m.  Die  Lüge,  eine  mit  U'tffen 
und  If 'iil en  vôrgebrachte  Ûnwahrheit.  Dire  un 
T t mes- 
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mcnfongc , Taire  un  menfonge  ; eine  Luge  fa- 
g en,  une  L ige  vMringer.  oder  erdrnket r.  iiktn 
nennet  Menfonge  officieux  ; eine  NoM'ùge  im 
g em.  I.eb.  tint  llausllge , da  man,  enlwiier 
ans  Nolh  oder  mit  tin  ta  andern  eine  GefSihg- 
heit  z u erweijen , jedoch  ointe  jemanden  da- 
durclt  zu  fchaden,  die  Unuiahrkrit  fagt.  In  der 
heiligen  Jiilirift  tard  der  Teitjcl  zuueilen  I.e 
père  du  menfonge , der  Pater  der  Lïgen  gê- 
nant. 

Fig.  fagt  man  , Le  monde  n’eft  qu’illnfion 
& que  menfonge;  dit  IPelt  iji  nichts  als  TUu- 
Jchung  , nichts  als  Biendieerk  und  Betrîp.  la 
Bhnliiher  Bedfutung  fagt  ma  t fpricItwYrllich  : 
Tous  fanges  font  nienfunges  ; aile  Trdunie 
ftnd  Lige. i. 

JM  EN  SONGES , ÈRE,  ndj.  LMpenhaft,  l'gne- 
rijch,  ciner  J. lige  Si  nlith  oder  gleich,  eine  Lige 
en ti.’t  i:d.  Une  liiftoire  menfoncère;  eine  Y i- 
pet.  l:\ftc  Gefckiiktc.  Difcoure  menfongers  ; lig- 
ner. Hèdn.  Diefs  H'ort  komt  ni  der  ge- 
u ! chen  Sprâche  Jelten  vâr.  FigMrlitk  und 
in  dt  r Poifie  u ird  es  hÿufiger  gebraucht , und 
dvr.h  trllgerifch , trieglich,  betrieglich,  faljch, 
trduhtet,  fabethaft&c,  überfezt.  Plaifirs  men- 
fongers;  trlgertfche,  triegliehe  Fergnigungen. 
Une  douleur  menfongire;  eine  falfckr,  eriieh- 
tete  tt  igettommene  Traurigkcit.  La  Grèce  men- 
fongère  : das  Jabelkafte  Grieckenland. 

1U1.  N STR  U K , f.  ni.  Das  AuflSfnngsmittel.  So 
licijit  in  der  Scheidekunjl  eine  .1  latent , tiekhe 
zur  AvfUfung  fines  Kbrpers  fo  etfthikt  ifl , 
dafl  n.iih  der  Aufibfung  ikre  Theilchen  mit  aen 
The: U ht n des  hlrpers  gêna  i vennijeht  find. 
MENSTRUEL,  ELLE,  ad).  Diefes  llètmort  komt 
n "r  in  folgenden  Xèdens- Arien  vAr:  Le  fang 
nienftruel , les  purgations  menftruelles;  ier 
monaihche  Blilflufi . die  mouatlicke  Rciniguug 
des  andern  Gejchlecktes,  im  g em.  Lèb.  dieZeit. 
MENSTRUES,  f.  f.  ni.  Dit  moitatiicke  Hemiguag 
des  andern  GrfcUechtes. 

MENTAL.  AlÉ,  adi.  htnerlick.  uas  imltmern 
des  Menfckc.t , in  aefj'en  Siuut,  Gtm'.'the  oder 
llerzen  gejeliehet  und  nieht  durch  ll'orte  ans- 
edrukt  u'trd.  Diefes  Beiwort  komt  felten  an- 
ers  als  in  folgenden  Rrdens-Arten  vor:  Une 
oraifon  mentale  ; ein  iunertiches  Gebêt.  Une 
refiriètion  mentale  ; eine  inuerlicke,  verfehwie- 
gent,  blôs  in  Gedanken  gefehekene  Emfihrin- 
kung  desjenigen.was  man  mUndlick  oderfehrift- 
liclt  zu  erkennen  gibt,  oder  wie  man  im  Dent- 
fckeit  gewbhnhcher  Jagt , tin  pârbehalt  in  üe- 
’danke.t. 

MENTALEMENT,  ode.  Innerliek,  im  Sinne , 
btis  in  Gedanken.  Commettre  un  crime  men- 
talement ; ein  l'erbrechen  in  Gedanken  bege- 
ken,  den  POrfalz  haben,  ein  Perbrechen  zu  ùe- 
geken . okne  es  wi'klich  ausztslben. 
MÈNTER1E,  f.  f.  Du  Luge,  eine  wijjentlich  vAr- 


gebrachte  Unwakrheit.  Je  l’ai  furpris  en  roen- 
terie;  ich  kabe  ihn  auf  einer  LM  ne  eriapt.  I! 

Il  écrit  que  des  menteries  ; tr  Jehreibt  nichts 
als  LMgen , als  Unwahrlieiten.  Diefes  (Fort, 
u fiches  mit  Menfonge  einerlei  Bedeulung  liât, 
seird  meiflens  nfr  im  gem.  Lèb-  gehrauclit. 
iIENTEUIÎ,  EUSE,  adj.  LMgenhaft,  Fertigkeit 
zu  IMgen  befitzend , geneigt  und  geu'oknl  Vn- 
tcalirheit  zu  fagen , im  gem.  Ub.  Ilgneriftk , 
verlogen.  Un  nomme  menteur;  ein  l'igenkaf- 
ter  lÙeujth.  Une  femme  menteufe;  ein  ll igen- 
kafces.'ein  verlogenes  U'eib. 

U'enn  von  Dingen  die  Ride  ifl,  welche  das 
ni  dit  fmd,  uas  Jie  zu  Jeyn  felteintn,  wetcki 
nickt  erf  Ulen  oder  leijlen , uas  fie  eru  arte  i 
oder  ho, foi  laffen  , "btrjezt  niait  Menteur  uni 
Mentcule  d n.h  betrieglich.  Un  vifige  men- 
teur, une  phylionomic  menteufe:  ein  htrug- 
liches  Gejlcht,  eine  betriegliehe  Gefchtsbildung. 
Un  fonge  menteur  j ein  btn  iegliclier,  ein  Irte- 
perifehef  Traum. 

MENTEUR,  EUSE,  f.  Der  I.Mgner,  die  l.'igne- 
rinn,  eine  PerfAn,  welche  eine  L“pe  l'Arbringt, 
oder  wehhe  eine  Fertigkeit  imL'  gen  befitzet. 

11  faut  qu'un  menteur  ait  bonne  mi moire; 
ein  Ligner  tmtfi  ein  gutes  GedSchtuiJi  haben. 
C'eft  une  granqe  menteufe;  Jie  iji  eine  grofie 
LMsnerinn. 

MEN  THE,  f.  f.  Die  M’inze,  eine  Pfanze,  von 
wclcker  es  fehr  viele  Arien  gibt.  La  menthe 
fauvage;  die  wilde  M'iaste,  fonft  auck  die  Rofi- 
tn  utze  oder  PflrdemAnze  gênant : La  menthe 
frift  e oder  crépue  ; die  KraufenY'nze.  La  men- 
the à épi  ; die  Spizm'.inze.  La  menthe  aqua- 
tique:  aie  H'aJJcrm'i.tze.  La  menthe  poivrée; 
die  Pfeffenu'inze.  La  menthe  au  oi.at  ; dit 
Katzei.iii'Anze , der  Katzenbaljam , fonfl  auck 
Herbe  au  cliat.  Kalzenkraut  gênant.  La  men- 
the ordinaire  oder  commune  ; die  gemeine,  die 
z thme  M'inzc , fonft  auck  Le  baume  des  jar- 
d ns,  die  Gartenm'ànze  gênant. 

MENTION,  f.f.  Die  Erwciknung,  dit  Meldung. 
(Sielte  Mentionner)  Faire  mention  de  qucl- 
uc  choie;  einer  Sache  Erwiihnnng  oder  Mel- 
ung  I lmn,  einer  Sache  erwültncn.  11  n'a  point 
c*té  fait  mention  de  lui  dans  toute  cette  affai- 
re ; es  ifl  in  der  ganzen  Sache  feiner  keine  Er- 
wiihnung  grfehehen. 

MENTIONNER,  v. a.  Erwlihnen , mclden , Er- 
u dhnung  oder  Meldung  thun , in  Erinuerung 
bringen.  gedntketi.  Im  FranzVfifckrn  ifl  cou 
diefem  Zeitworle  meiflens  ni  r das  Mittehcort 
( Participiuin  ) und  zwar  hauptf&cUUh  in  der 
gcricktlicben  Sprâche  gebrduchlich.  L’artirle 
mentionné  ci-devant  ; der  vârkin  erwîümte  slr- 
tikel.  Les  chofes  trient  ionées  dans  le  contrat; 
dte  in  dent  Contraffe  cnciihnten  oder  gemelde- 
tni  Sachen.  Le  point  ci-deffus  mentionné; 
der  o ben  iruidknie  Punit.  Cette  claufe  eft  men- 
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tionnée  dans  le  traité;  diejer  Klaujet  ijk  in  JGnbacken  gelègt  wird  und  liber  demKopfe  ; ai- 
dent Herlrage  oder  Hergleiche  encShnet  oder  Jaminen  g élut. 

gedaeht  worden , Meldung  g tjchehtn.  Jn  der  Probierkunjl  wird  eiu  Jhirkts  eijtrncs 

Mentionné,  ée,  partie.  & adj.  £rw3hnt  &c.  Blech,  wtlelus  man  a.tj  die  Üfitmg  der  Mttjftl 
Stehe  Mentionner.  (Vot,  La  mentonnière  gênant. 

MENTIR,  v.  n.  Liigen,  wij/entlich  eine  Uuwahr-  MENTOR,  f.  m.  Der  Mirer,  Lehrer  und  Ralh- 
heit  Jagen.  Ne  le  croyez  pas,  ii  ment;  glau-  geber  eines  jungen  Menjchen.  Man  Jagt  auch 
ben  Sie  ihm  nicht,  er  tügt,  11  en  a memi  ; e r nu  Deutfehen  der  Mentor, 
hat  es  getogen.es  ijlnidit  wahr.  11  ment  elTron-  MENU,  UE,  adj.  D'n nu,  teias  eme  gertnge  Dicte 
tément;  er  lïgl  au/ eine  wuterjehamte  Art.  lut,  in  welcher  Beieutnng  die/es  il'ort  auch 
Mentir  à quelqu'un;  eiitem  T'gen , eine  nîtr  durcit  fein , Jchlank , raJtn , Jchtnal,  Uein,  dock 
m der  heiligen  Si  hrifï  vôrkom  nende  If'onfï-  nicht  uhne  allen  Unterjchied  iioerfezt  totrdet 

gang,  wofir  min  in  der  geu/tHinlichenSprMie  ban.  Ce  bâton  ell  trop  menu;  diejer  Stock 

mi  Deut/Jien  einen  bel'lgên  /agi.  Ananias  & iji  zu  d’i  un.  Une  corde  fort  menue;  cm  Jr.hr 

Saphira  mentirent  au  Saint- Efprit  ; Ananias  dSuiui  Seil.  L>e  l’écriture  fort  menue  ; jehr 

und  Saphira  logea  dem  heiligen  Geifle.  feint , fehr  kleine  Schrift.  Menu  comme  dé 

ln  der  niedneen  Sprech-/lrt  fagt  man,  11  la  poutiière  ; fein  voie  Staub.  Une  pluie  me- 

en  a menti  par  fa  gorge;  er  liât  es  il  i [einem  nue;  eiu  feintr  Règen.  Menue  drague,  menu 

Hais  hincin  gelogcn , es  ijt  eine  unvcrjchlimté  plomb;  Usines  Schrùt , feiner  Haget  tder  u:e 

iligr.  ma  t im  Deut/chen  mil  einem  IHorteJagt,  Uun ■!, 

Sans  mentir,  à ne  point  mentir;  oh  ne  zu  l'ogeldtuiji.  Elle  a le  corps  fort  menu;  /,> 
l'jgen,  uni  nicht  zu  l'tgen  ; eine  adverbialijche  bu  eine. i Jehr  Jchlanheu ,Jchnialtn  Àtirper,  ri- 

Rèdens-Art , uitlcht  fo  viel  heifit  als  En  veri-  tien  Jehr  nhne.i  Leib.  il  a les  bras  menus, 

té,  à dire  vrai;  m U'ahrheit,  die  If'ahrheit  zu  les  doigts  menus,  les  jambes  menues;  er  hat 

Jagen.  d'inut  Arme,  d'unie,  Jchruale  oder  auch  Hei.ie 

Spruhw.  A beau  mentir  qui  vient  de  loin;  Finqer , d'ùn.e  Seine, 
voit  weitem  her  ijl  g'.l  l'igeu.  Bon  fang  ne  F:  . iteijit  Menu,  Hein,  germg,  uubedeii'nd 
peut  mentir;  Hrt  Liijt  nicitl  von  ArtsderApJel  mterhrblitk.  La  menue  d.pcnfe;  dit  Geins 

/dit  nicht  weit  vomStanime.  Man  Jagt  di'Jes  A usgc.be,  die  Ausgabt  fur Sieinigkeiten,  be[o.t- 

Jowohl  un  guten  als  im  bbjtti  H trjianilt.  Siehe  ders  im  Hauswifeù.  Les  menus  frais  ; dit  klei- 

auth  Enrager,  Pag.  357.  nenUnkofita.  Menues  femmes  ; kleine  oder  gt- 

JltNTON , F.  m.  Dos  AV jm  , der  tinter  der  Un-  ringe  Summen. 
teriippe  heruirjlehendc  The  il  an  dem  men/ihli-  Mm  ne  met  Menus  plaifirs , Heine  i'ergui- 
chen  Grjihte.  Un  menton  fourchu;  tin  ge-  gnngtn  oder  vitlmelir  die  Ausgaben  fW Heine 

fpaltenes  Si  nu.  Un  menton  qui  avance;  tin  l'frgti'.gungen  und  Erg’lzlichkeilen , die  nient 

t.ervorjieltendis  Si  un.  zu  den  geu/Skniiehen  Ausgaben  eerechnet  uier- 

Auch  an  den  l/erden  wird  der  ronde  trha-  den,  und  die  man  auch  Jchlechtkin  Menus  zu 

beat  Thaï  unter  der  Unlerlippe  Le  menton,  neuneu  pfligt.  Son  père  lui  donne  dix  crus 

dus  Kmn  odcY  auch  dus  Untermaul  gênant.  par  mois  pour  fes  menusplailirs  ; Jem  Hâter 

Dit  Giirtner  pflegen  auch  die  drei  tiengt-  gibt  ihm  monatlich  zèhn  Tmler  zu  jeinen  klei- 

JcUagenra  uni  herunter  hàagenden  Blùtter  der  uni  A t . abat. 

Seit  werthlie  Le  meqton  zu  nentien.  Man  nennet  De  la  menue  mon  unie  ; kleine 

• MENTONNlER,  l.:.KE  , adj.  Zum  Sinne  ge-  M“nzt , Hein  Gcld.  Menus  grains;  Somaier- 

hl  r.g.  in  der  Anatomie  hei/t  Artère  menton-  getreide.  Menues  dixmes;  der  Heine  Zeiiea.te. 

ni  ère , Jo  viel  als  ! a maxillaire  interne;  dit  Menus  fuffrages;  kleine  porteln  oder  die  zt- 

innere  Kitferbluader.  fUitigen  Eink'iit/te  bei  einem  Dienjle.  U der 

Stibjla utile,  wtrden  die  beiden  Uertiefungen  rbmijehen  Kirehe  tierdat  auch  t’-ioijfe  Gcbète 
an  dan  Unterkiefer  Les  mentonniers  gênant.  zu  F.hrat  der  Heiligen  Menus  fuilrages  gênant. 
MENTONNIERE,  f.  f.  Vas Smbaud,  eiu  Jchma-  Les  menus  droits;  das  Klein  oder  das  Kleine, 
le?  h'and,  womit  man  etwas  unter  dem  Sinne  So  keijstn  bei  den  Fieijiliern  und  in  den  A", tien 

bc/efiiget.  So  uerdett  z.  B.  die  Blinder,  tco-  die  Nébeiitlieile  gejchlaehteter  'Deere  ; bei  den 

met  dit  ft'eiber-  und  Kmderhcubcn  unter  dem  ffligern , das  ffùger redit,  der  Sopf,  Hais  and 

Senne  brfejliget  werden  Mentonnières,  AV»-  aas  Gerütijcii  eines  gefSHeten  Hijeâes.  Die  S- 

blinder  gênant.  Ehentals  uarcu  an  den  Mas - cite  nenneu  Menu  rot,  Usines  gebrjteues  Gejli - 

ken  dergleichen  Bander,  wiewohl  nlir  an  eitter  gel  oder  FIT: gelteerk , aïs  Lercken,  Feldh'Ut  ier, 

Stite  angenihet,  die  man  unter  dem  Sinne  liin  Sehnepfen  bjc.  Le  menu  peuple;  das  gemei'it 

au/  der  audern  Seite  ftjl  mae'ute.  Volk,  der  gemeine  Mann.  Menue  mèrctrlr, 

Bei  den  lÛund-Ærztcn  hei/t  Mentonnière,  nennet  man  in  Frankreich  aile  Je, -jaugea  gt- 

Ht  Hoijttr,  tint  Art  Ba.de,  wekhe  unter  nie  nngen  ll'dren,  dit  von  den  Sraniern  tinzeln 

'f  ‘ a ver- 
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verkauft  trerden,  oier  dit  fie  xtt  verkaufen  be- 

reehtigt  fiud. 

Menu  voir , htifil  rheu  fo  viel  ail  Petit-gris  j 
Graituierk.  biche  (iris,  Pag.  71-. 

MENU,  f.  m.  Der  A'Uhenzettel,  der  Auffalx,  das 
Jckrifililhr  Ferzeickttiji  lier  Speifin , wehke  hei 
enter  Maiilzeil  anf  die  Tafel  getragen  werden 
fo.'len.  Il  y mira  demain  vingt  perfomies  à 
table,  il  faut  drefl’ev  le  menu;  die  Tfel  wird 
morgen  ans  zwanzig  Perjonen  befehen , ma  11 
tn'ifi  lien  KUchenzettn  mâche».  Ma»  fagt  auch. 
Compter  par  le  menu  oder  par  les  menus  ; 
fthr  gênait  ziinien  oder  bereelme n , St'ick  vir 
Stick  zulden. 

Les  menus  itennet  ma»  auch  die  Heine»  Aus- 
gaben  1 nid  die  dazu  bcllimtcn  Getdcr , welche 
mai),  ternit  ton  f’.Uj'.luken  Perjonen  die  K,  de 
iji,  dit  Schatuilen-üilder  zu  tienne»  pfiègt.  Le 
Controleur  des  menus  du  Roi;  1 ier  Controleur 
( der  Grgenfchretber ) der  ktinigUchen  Schalul- 
len-Gelaer. 

MENU,  Edv.  Klein,  in  kleiuen  Stückeu,  inuelcher 
Jiedeutuitg  mat  1 im  Deutfchcn  auch  W'ohl  fein 
zn  fagen  pfiègt.  Hachez.  cela  menu  ; ksckt 
ail  les  klein.  je  le  bâcherai  menu  comme  chair 
à pâte  ; ich  wiü  es  Jo  klein , fo  fein  als  Paj'lc- 
tenfieifeh  hacken. 

Man  fagt  im  gem.  Mb.  Se  donner  du  me- 
nu : fief)  zn  feinen  l'rrgnagungen  lunlSnatiik 
Acit  nèhmen , Ich  rechl  lujlig  machin.  Sicile 
ans  h Dru,  Pag.  a?-. 

MEKl  AILLE,  uf.  AHerlei  kleine  MSnze,  Schei- 
demllnze.  11  a payé  en  menuailles  ; er  kat  in 
lanter  klciuer  M itize , in  laitier  Sclwdemüiize 
bezaklt. 

Wennaillc  wird  auch  von  einrr  Meitge  ganz 
klciuer  Fifche  gefagt.  Manger  de  la  menuaille  ; 
kleine  Fifche  ejen. 

Man  bramkt  Aiejes  If'nrt  "herhaupt  im  gem. 
Lcb.  vou  jedtr  klemen  Sache,  von  wenigem 
oder  g,ir  keinrm  IFrrthe.  Que  voulez-vous 
faire  de  cette  mcmtaill*  ? 1 cas  woilen  Sic  mit 
diefen  unnStzen  Kleiuigkeiten  tnachtn  ? 

MENUET,  f.  m.  Der  Menuet  oder  taie  andere 
fehreiken , dit  Menuet.  ( Hr.  Aieluna  fehreibt 
die  Minuit.  Suite  in  dejjen  IFtirierbiche  das 
/Fort  Tanzen),  Ein  kirues  fSr  den  Taux  ge- 
feztes  T&nflY.ck;  it.  der  Taux  fclbfl.  Ganter, 
jouer  un  'menuet  ; eiuen  Menuet  Jhtgen  oder 
Jpielen.  Danfcr  un  Menuet;  einen  Menuet,  fine 
Menuet  tanzen. 

• MENL1.SK,  f.  f.  ffeifit  in  der  S/Sger/prache 
iben  Jo  viel  als  Cendrée,  der  Dunjt.  Sièhe  Cen- 
drée. Pag.  380. 

MENUISERIE,  f.  f.  Das  TifMcr- oder  Sehrri- 
nerhandwerk  ; ar.  rinigtn  Orten  fagt  man  die 
Schreinerei.  Il  apprend  la  mcnuiferie;  er  lernt 
dm  Schrri  ter-  Hàndicerk. 

Mcuuiürrie  hei/ it  aber  auch  die  Tifihler-  oder 


Schreiner-  Arbeit.  ( Ouvrage  de  menniferie) 
Une  belle  menuiièrie  ; fcktiiie  TiftUer- Arbeit, 
Schreiner- Arbeit. 

MENUISIER,  f.  m.  Der  Tifchter,  der  Schreiner, 
un  gnu.  Léo.  en  einigen  Orteil  der  Tifcher,  em 
Hctnitcerker , tcelclier  Tifche , Schranie  und 
and'res  Hausgeriith  ans  ifolz  verfertigel,  und 
tcelther,  taenn  er  zünfiig  iji , Mettre  n e mil- 
lier, TijMcr-Meiflcr.  Schreiner- Meifier,  Mei- 
Jler  Tifaler,  MeijUr  Schreiner  gênant  wird.  Un 
excellent  menuilier;  ein  v&rtreficher  Sdsrti- 
ner.  Ecoutez,  maître  menuilier;  hlict  Meifier 
Schreiner.  Un  garçon  menuilier  ; ein  TifchUr- 
gefell , S.hreinergejeü. 

MEOX,  fuie  ME. UM. 

MEPLAT,  f.  m.  Das  ffalbfiache,  die  HalbjUiche, 
uird  in  der  Malerei  ton  den  runden  Partien 
des  KVrptrt  gefagt , dire n Umrifje  oui  vielen 
krummen  , ans  - und  ei  tgebogetien  immer  i » 
einandrr  fiiefienden  Littien  bejtehet.  Les  mé- 
plats doivent  être  f ins  ou  moins  fcntibles  fuî- 
vant  l'Sge,  le  fexe  bec  1 die  Halbfiüehen  tn'ùi- 
fen  ndch  dent  F ’trhSUnifft  des  Aitcrs . des  Ge- 
J'Mcchtes  tÿc , tnekr  oder  weniger  merklick Jeyn. 

Méplat  heiftt  auch  die  Uugleickheit,  und  tard 
Von  etnem  Stocke  Holze  oder  Eifen  gefagt,  wet- 
chet  eu f der  cinen  Seile  dicter  als  au/  der  an- 
dern,  uni  alfo  uickt  reiht  plett  oder  gleich  iji. 

MEplat,  atf,  adj.  ïïalhfack.  Man  tien  net  be- 
fonâcrs  in  drr  Aiffrjleciierei  Manière  méplate, 
dit  halbfiache  Manier . die  Itarten  und  rokrn 
Einfchmtte  zur  FcrfSrknng  der  Schulte  n uiul 
znr  Fe/limmung  ihrer  Extremitoten. 

MÉPRENDRE,  SE  MEPRENDRE,  v.  récipr. 
( wird  ait  Prendre  conjugirt ) lrren,  feh  irren, 
jfich  betriegen,  und  in  einigen  FHIieu  auch  fich 
verfehen,  \ ich  vrrgreife»,  auf  due  uwôrfezlicht 
Art  rut  Oing  fir  dits  andere,  îrlhum  fur  Ht 
IFahrheit  uihtnen.  Je  ne  me  fuis  jamais  mé- 
pris an  jugement  que  j'ai  fait  de  cet  homme; 
ich  habe  tnich  in  dent  Urlkeile , w riches  ich 
liber  diefen  Matin  pefiillet,  nie  geirret  oder  be- 
trogen.  Je  trouve  que  je  ne  vousdevois  que 
cette  fomme , vous  voyez  que  nous  nous 
fommes  mépris;  ich  fni'e,  dafi  ich  Ihnen  nlr 
diefe  Somme  fchuldig  war.  Sic  feken,  dafi  wir 
uiis  geirret  oder  verfehen  haben.  Prenez  garde 
d : vous  méprendre  ; nèhmen  Sie  fich  in  Acht, 
d.ifs  Su  fich  nicht  verfehen , vtrgreifen. 

MEPRIS , ï.  m.  Die  Ferachtung . ' der  Auf  and, 
da  man  eticas  verachtet,  der  Achtimg  unwerth 
hait,  oder  da  ctu  as  der  Achtune  unwirtk  ge- 
halten  trird.  11  l'a  traite  avec  le  dernier  mé- 
pris; er  kat  ihn  mit  der  Sujjer/len  Ferachtung 
behandeit , er  ijt  ihm  mit  der  iiujferlien  Fer- 
aehiung  begègnet.  Des  paroles  de  nu  pris;  ver- 
Schtliche , l eracktuug  ardeutende  IForte.  Im 
Plurdl  verfieht  man  vôrzhgtick  miter  Mépris , 
vcrSchtHcIfe  lie  den  und  Behandhtngen.  Je  ne 
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fuis  pas  fait  pont  fouflnr  vos  mépris;  ieh  bin 
nichl  gemacht  Jhre  terüchWclu  Rèdeit  oder  Bt- 
hanài.tngen  zu  ertrageK 
Man /ùaf  Tomber  dans  le  mépris;  i.i  Vt rr- 
achtung  faüen  oder  gtratûen.  vrrSdatieh  terr- 
ées. Ce  favori  qui  (loir  li  rou.idérc.  clt  t imbé 
dans  le  m;  pris;  diej er  fmifi/o  ange/thtiirGïnfi- 
ling  ifi  verichtlich  gevirdeu.  ï.e  mépris  de  la 
vie,  le  mépris  de  h mort:  dir  Veraclit ung  des 
JUbens  , die  Verachcing  des  T,  des.  I.e  mépris 
des  richefi'es,  déshonneurs;  die  Verachtung 
der  Reichih  imer , der  Ehreufitiitiu 
Sprichie.  Sielie  Familiarité,  Pag.  foj. 

Au  mépris,  mit  Veracktuna , mit  ffmtan- 
Jelzung,  unange/then,  ohm  R'ickfickt,  Trotz. 
il  a fait  cela  an  mépris  des  lois,  au  mépris  de 
fa  parole;  er  hit  diej'es  mit  Hmtanfetzung , 
Trotz  der  Gefelze,  uiiangefehtn  teints  gegêie- 
n en  U'orlrs  g eiltau. 

MÉPRISABLE , sKlj.  de  t.  g.  l'erdMUh  , der 
Vtrccktuitg  wèrih.  Un  homme  méprifable; 
tin  ver  début  (ht r Meiiftk.  Elle  s’eft  rendu  mé- 
prifahlc  par  fa  mauvsifc  conduite;  fie  liât  fick 
durcit  litre  fckledUe  Anffïhrmg  verdclitluhge- 
piacht , 

MEPRISANT,  ANTE,  adj.  Verildülich  , Ver- 
ochlung  hegend  und  du  fier nd.  Un  regard  mé- 
prifanc;  e in  verüehtlicker Blisk.  11  lui  a parlé 
d'un  ton  méprilant;  er  liât  in  einetn  veriieht- 
jichen  Tour  mit  ihm  grfprochen. 

MÉPRISE,  f.  f.  Der  Irtwun,  dns  Verfektn  ans 
Undithimkeil.  zimeilen  anck  der  Miflverjlaud. 
Je  ne  me  fuis  pas  aperçu  de  cette  mcprile  ; ich 
bin  ditfen  Irthitm  nu  ht  getcakr  get torden,  ich 
kabe  diejtn  Irlkum  nicht  gemerit.  il  l’a  fait  par 
méprile  ; er  luit  es  ans  P trjelte » getkan.  Une 
méprife  ridicule;  vin  lilckerlickes  Vtrjeken  oder 
cuti  rin  Uickerlichrr  Mifiverfiand. 

MEPRISER,  v.  a.  Verachtrn, aller  /Icktung  ut- 
irrr.it  italien  und  diefe  Gejinnung  dufftrn.  Il 
ne  faut  point  méprilcr  les  pauvres , les  mal- 
heureux; mm  m"fi  die  Armel , die  Unglack- 
licben  tticld  verachten.  il  méprife  tous  les  con- 
feils  qu'on  lui  donne;  er  verachtet  jeden  liath, 
de n mm  ihm  gibt.  Aléprifer  les  ricliclTes,  les 
honneurs;  die  Rtickthilmer , die  Ehrenfieie  i 
tesachten. 

Alfa  al sc.  fcc,  partie.  & adj,  Verachtet.  Sielte 

Mcprifer. 

MER  , f.  f.  Das  Meer  (Mtr)  die  grifie  SamUmg 
M'a  fiers , wehhr  das  fe fie  Land  des  Krdbodens 
uingibt.  Man  brandit  zwar  in  diefer  algrmei- 
«r u fieJeiilung  im  Deutfchen  auch  das  [Port  See 
(Si ) uiiewokt  nâih  lirrgrbrachter  Geurohnheit 
ditfe  üeiden  IVlirter  ni,  ht  atlemal  tins  fïr  das 
aiidere  gefezt  werden  â'irfen.  Si  jagt  min 
z.  B.  Iti  mer  rouge  ; d is  rotke  Mer.  La  m :r 
noire;  das  fehwarze  Mtr.  La  mer  glaciale; 
des  Èismir.  La  grande  mer , oder  la  mer 


Mer. 

or  rare*;  dûs  IPeltmfr,  der  Océan  f£c9  bei  itti- 
chen  das  ll'iri  Se  nickt  uhlich  ijï.  Dogègtn 
Jagl  man  geivtilmliih  , la  nier  Hn  nord  ; Ait 
A ordji.  l-a  mer  du  fud  ; die  S’ûd/é  oder  $ü- 
der/è.  Aller  fur  mer;  zurSé  gihen.  Se  met- 
tre en  mer;  in  Se  grhen.  Faire  un  voyage 
par  mer;  et  ne  Reije  zur  Se  mâche  tu  il  eft 
nomme  de  mer  ; er  ill  ein  Séant  n.  La  pleine 
mer;  die  ojfenbare  Un  combat  de  mer; 
tin  Sétreffen  &C.  In  vit  len  Fiiilen  ijï  es  f*!eich- 
, ob  tu  a u in  diefem  l'erjhndc  Se  oder 
Aï*r  brandit.  Une  mer  orageufe  ; fin  fixrmi- 
J ches  Mer,  fine  fl'înni/ehe  Se.  La  haute  mer; 
das  holte  Mer , die  Uohe  Si»  Le  bord  de  la 
mer  ; das  Ufer  des  Aleres  oder  der  Sé  &C. 

( Den  ridilifien  Griirauch  diefer  beideu  IVbr- 
ter  tuufl  ma  n dure  h die  Lbuvg  Le  rue  n , ire  il 
fich  ieiue  bejVnite  Regel  davon  geben  lîifit , und 
toril  es  nichl  mtigliift  ill,  jeden  Unterjchied  des 
Gebrauihes  dure  h îieijpiele  zu  er  là  a Uni.  Alan 
Jeh.e  ïbrigcits  im  deta/cken  Thtilt  Airjes  IPtir- 
Urbuthes  dir  U'Srter  Mur  und  See.) 

Emilie  fgSrliilte,  Jprichiiürtluht  nvd  andere 
Jhcdens-tirUn  findel  tuai  unltr  Avaler,  Bas, 
Bras,  Coup,  Chercher,  Haut,  Plein  &c. 

AlERCANTiLLE,  f.  f.  Der  Krâm , dit  KrSmt- 
rei,  Uandiunp  im  Kleinen , der  Handrl  mit  Klei- 
nigkeittn.  taire  la  mercantiiie  ; Krlimerei  trei- 
ben. 

Mercantiiie  tùird  in  folgtnder  Ridens  - Art 
auch  adjeclive  gebrancht  : Etre  de  profeilion 
mercantiiie  ; lia  Haudtlsmann  feyn  , H miel 

treibtn. 

MERCENAIRE,  adj.  de  t.  g.  IV os  umLahn,  um 
des  Getcinfies  willen  m et  fïc  Achiung  gefehit- 
tut  oder  zu  habtn  ifi;  it.  luhn/üditig , drm  es 
u 'r  darnm  zu  tkuu  ifi , f ir  Jeiitt  gelcifletn 
Dienfie  belohul  zu  werden.  Un  labeur , tm- 
vail  mercenaire;  tint Dolm-Arbeit.  Un  homme 
mercenaire  ; tin  lohujichtiger  Menjch  ; it.  en» 
/.oh.  dtener , tin  Miethling,  tint  Perfôn,  treleht 
fuit  durcit  ci nt n Loltn  oder  dureh  tint  Belah- 
nitug  zu  einer  geurijjen  Verrichtisng  bewépen 
liifit.  Un  témoin  mercenaire;  tin  èedungttur 
Ecugi,  dir  um  J.ohn  üiugnifi  ablègt. 

1,\  diefer  Bedevtung  /agi  nun  auch.  il  a lame 
mercenaire  ; er  bat  eme  feile  Scie . ein  niedri- 
ges  Gemïik , teekhes  fuk  dureh  die  Hofnung 
des  Geiciiifies  zu  allem  beu  ègeti  ISfit. 

Man  Jagt  auch  Jubfiantive,  Un  mercenaire, 
ein  fjjlri-iirlciter , tin  TageWhnrr,  oder  auck 
fcliiechthin  eut  Arbeiter-,  it.  ein  iohndiener,  rin 
Mietkling.  il  ne  faut  pas  retenir  le  làlaire 
du  mercenaire;  man  mujs  dem  ArbeiUr  feinen 
Lokn  nichl  vérenthaltru.  Ce  n’eft  qu’un  mer- 
cenaire; cr  ifi  Hlir  ein  Miethiing,  tin  f.chndie- 
uer.  Cet  écrivain  n'eil  qu'un  mercenaire;  die- 
fer SchriflfltUrr  fehreibt  tiîir  «mi  Geld. 

MERCENÂIKEMENT  , adv.  Lohnjücktig , auf 
T t 3 tint 
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eint  lohnj'uchtige , eigenniitzige  Art,  um  des 
Lohnes  wiilen.  11  n'agit  que  mcrccnaîrereent  ; 
tr  thul  ailes  nûr  unis  Geld,  wn  des  Lohnes 
wiilen. 

HERCER1E,  f.  f.  DerKrdm,  dit  Krdmu-are,  al- 
. lerkand  Heine  oder  kyrze  IVdren , womit  ein 
Kriimer  handelt.  Le  oorps  de  la  mercerie  ; die 
Krdmer-Zun/t , die  Krümtr-Inmmg.  Sprich- 
wtrtlich  faut  ma»  im  gem.  Léb.  von  einem 
Kriimer,  àr/feti  Ge/cküfie  fchlecbt  geken  und 
dèr  un  Begriffe  ift  Bankcrott  zii  machin , Il  a 
pin  fur  fa  mercerie;  es  hat  in  feintn  Krâm  gé- 
rés net. 

R.ERC1 , f.  f.  Die  Barmherzigkeit , dus  Erbar- 
men,  dieünade.  C’eft  un  homme  fans  merci; 
er  ift  ein  Menfth  ohne  Barmherzigkeit , ohue 
Erionnen.  (*rier  merci  ; uni  Gnade  rufen. 
Dii/es  IPnrt  füngt  in  diej'er  Bedeutnng  au  zu 
veraltcn.  hn  gem.  Léb.  fagt  man  noch,  Je  vous 
trie  n eicii  welthes  fo  vicl  heift  als  Je  vous 
demande  pardon;  ich  bitte  um  l'erzeihung. 

Man  fagt  Être  à la  merci  de  quelqu'un;  in 
jemamies  Gewalt  Jeyn,  Jo  dafl  er  ndch  rigmem 
ff'illen  mit  uns  vcrfahren  kau.  Une  ville  prife 
d’afaut  eft  4 la  merci  du  lainqueur;  eine  mit 
Sturm  erobtrtt  St  mit  ift  in  der  Garait  des 
Übrntiinders.  In  dhnlicker Bedeutnng  fagt  man. 
Ce  berger  a laide  fe*  btebis  à la  rrv.  i dis  loups; 
diefer  Schafer  hat  [eine  Sthafe  den  U'S/en  Preis 
geeébet i,  luit  fie  derGefahr  auseejezt.  voit  den 
IVIil/en  gtfrefftn  zu  wrrden.  1 1 a pifle  la  nuit 
dans  un  bois  à la  merci  des  bttes  fauvages; 
er  hat  die  Kaclit  in  einem  M'aide  zugebrachl , 
uo  e-  von  den  wildeu  Thiereit  kiitte  konnen 
zerrijfen  werden.  Le  pilote  abandonna  Ton 
vaifleau  à la  merci  des  vagues,  des  vents,  de 
l’orage  ; der  Sleuermam  gab  /ein  Sckiff  den 
H'eiieu,  do:  U'i  iden,  dem  Sturme  Preis,  iiber- 
liejl  /ein  Schiff  den  IPeüen  &c. 

Grand  merci  .grifen  Dank , /chBneii  Dank, 
eine  im  gem.  Lcb.  ëbliche  Art  der  Dank/agung. 
Vous  me  donnez  cela,  grand  merci,  Moniteur  ; 
Sie  grbeu , Sit  Jclunkm  mir  die/es,  grifen 
Dank  , ftkbnen  Dank,  mein  Herr.  Il  ne  m'en 
a pas  feulement  dit  grand  merci;  er  hat  mir 
drf'  r nieht  einmal  grifen  Dank  ge/agl.  Man 
Jagt  auch  fubflantivr.  Cela  vaut  bien  tin  grand 
merci  ; dàs  tft  uohl  eintn  grifen  Dank  iciértk. 
Ce  tableau  ne  m’a  colite  qu’un  grand  merci  ; 
die/es  GemSide  kat  mich  b!fs  eh un  grifen  Dank 
■ g ekoftrt.  Il'enn  man  far  eineu  geleijle'len  Dienjl 
mit  Undank  belohte:  icird , pflcgt  man  im  gem, 
Lcb.  zu/agen,  Voilà  le  grand  merci  quo  j’en 
ai  ; das  ift  mein  Dank  dafir. 

Dieu  merci , Gott /ey  Dank.  U eft  gue'ri , 
Dieu  merci;  er  ijl  Gott  fey  Dank,  teiedtr  ge- 
lund. 

L’Ordre  de  la  merci,  de  Notrc-Dam?  de  la 
merci;  der  Orden  von  dtr  Garnie , u iijertr  lit- 


ben  Frauen  von  der  Gnade,  ein  zu  Auslb/ung 
drr  Ge/angenen  gefi/teter  geiflicker  Orden. 

MERCIER , II. RE , f.  Der  Krbmer , die  KrSmt- 
rinn,  eint  Perjûn , welcke  im  rCUinen  handelt, 
aderkand  IPdren  im  Kieimu  verkaufl.  Un  pe- 
tit mercier  ; ein  kleiner  Kriimer.  Fig’ûrl.  un  i 
/prichw.  /agi  man,  Peti^mercicr,  petit  panier, 
oder  À petit  mercier,  pett  panier;  flr  ehte.% 
kleinen  Kriimer  geklirt  ein  kleiner  Korb  ; un- 
nieht  viel  Einkuntfle  hat , muf  aiuh  niciit  viel 
verthun:  man  muf)  /ick  ndch fetner Decke ftrecker. 

MERCREDI,  f.  m.  Der  Mitwoch  oder  une  es  n- 
gentlich  keijfeu  folte , die  Mitwothe , der  vierte 
oder  mittrifte  ta  g in  der  IPocke.  Mercredi  pro- 
chain; ndchfteu  Mitwoch,  k'ânfügen  Mitwoch. 
Le  mercredi  des  cendres  ; der  Â/chermitwoch, 
drr  erfte  M.iwoch  in  der  Fafteu. 

MERCURE,  f.  m.  Der  Merkir.  lu  der  GStter- 
lehre  der  Griechen  und  IlBmer,  der  Gott  der 
Berèd/amktit  und  Handlme,  welcher  zugleuk 
das  Ami  riues  Boteies  der  GVtter  veruralùte. 

In  der  Aftronomit  ht  ift  Mercure,  der  Mtr- 
kir,  der  jécltjle  Pianêt,  welcher  drr  Sonne  am 
niie  hjlen  ift. 

Mercure,  heift  auch  das  (ftwckflber.  ein  weif- 
fes  dem  Silber  ühnlichts  und  von  Nat'r  fl  "fi- 
ges Halbmelaü. 

Fixer  le  mercure,  fteke  Fixer,  Pag.  per. 

Fig.  pftegt  man  geu/ijftn  periodifehen  Schrif- 
ten,  welcke  alltrhand  Auffiitze  und  Nd,  krich- 
ten  von  gelehrlen  Sachrn,  Kuiftuerkrn  a.  d.  g. 
entlialten,  den  Titel  Mercure  vôrzufetzen.  Le 
Mercure  de  France , Mercure  allemand  ; der 
franzBfi/cke , der  deut/che  Merkâr. 

MERCURIALE,  f.  f.  Das  BingeUraut , fine  in 
den  europgffçhcn  Hainen  and  an  unwcgfamen 
fchaUigen  Urhrn  wûchftmit  Pflanzt.,  wekht 
J onft  auch  Iji  foirate  gênant  wird. 

Mercuriale  fnuvage,  oder  Chou  de  chien, 
Hundskohl.  Siehe  Chou  , Pag.  4 Né. 

Ehemals  wurde  in  Frankreich  die  l'erfl/n- 
hmg  des  Parlamenlrs  am  Mitwoch  ndch  Mar- 
tini und  ndch  der  Ojlerwoche , und  die  dabei 
von  dem  Prii/identen  gehaltene  Rrdt  La  mercu- 
riale gênant. 

'Fig.  heift  Mercuriale  fo  viel  als  Réprimande, 
der  l'trwcis.  On  lui  a fait  une  bonne  mer- 
curiale, une  rude  mercuriale;  man  hat  ihm  ei- 
nen  drrbrn , entai  fehar/rn  Ferweis  grgében. 

MERCURIEL,  ELLE,  adj.  QuetkfWer-artig,  die 
Nalhr  und  Eigen/cha/t  des  Queckftibers  havend  1 
it.  (fieck/iber  entfiallend.  Un  onguent  mer- 
curiel ; eine  Qutckjiiùer-Salbe , eine  ans  Fett 
und  (Jueck/lbtr  gemadite  Salle. 

MEKCURIF1CAT10K.  f.  f.  So  heift  in  drr  Chy- 
mte  dieje.tici  Arbeit , da  inan  das  tftueckftlber 
ans  den  .1  le l alleu  zieiiet  ; die  Abjonderung  des 
mercuriatijdun  Gnwdfloffes  um  den  Meta. ten  ; 
bei  den  Alckymijien  die  l'erciueckjilberuiig.  a,e- 

jeni- 
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jenigt  OperaiitA , t h ft  dit  Metalle  in  tint 
dm  Qiutjtjil ter  S h 1 licite  aber Je  wèrer.' F'ùJJig- 
keit  verieau  iWji  wollen. 

MERDE,  f.  f.  Der  Roth.  die  natllr'ichen  F.xcre- 
mente  der  Menfchen  und  einiger  Thiere-,  in  dtr 
grSben i Mini- Art , dtr  Dreck.  Merde  d'hom- 
me; Menfchenkoth.  Merde  de  chien  ; If  r.tds- 
koth , Htmdsdrtck.  Merde  de  chat  ; Katzen- 
dreck.  Couleur  merde-d’oie;  GSn/edrtck-  Farbe. 

MERDEUX , EUSE , adj.  Drttkig , mit  Dreck 
befudelt,  Jchmutzig,  unfouher.  Un  lange  mer- 
deux;  an  dreckiges  IFickelband.  Une  ohemife 
roerdeufe  ; ein  areckiges , J chmutziges  H and. 
Man  ntnne:  im  gem.  Urb.  Un  cas  merdeux; 
line  fchmulvge , eine  Jlinkende  Sache , eine 
fchimpftiche\  Handhi.ig,  ein  Unehre  uâch  fich 
zichendes  Fergthcn.  Daller  in  der  uiedrigen 
Sprache  die  fprUhwSrtliche  Rèdens-Art,  Il  fe»t 
fon  ras  merdeux;  tr  f'iilet  dap  crfckuldig  i l. 

( Da  man  im  Dcutjchen  des  /Fort  Koth  fer 
anjliindiger  huit,  a!s  das  /Fort  Dreck,  ob- 
gieich  beide  IFtirlcr  eintrlei  Idfcn  bei  uns  er- 
re gen  , Jo  kan  man  Merdeux  doeh  nicht  durch 
kothig  «berfetzm  ; demi  ich  kan  nicht  Jagen , 
ein  kothiges  Hemd.  Audi  kan  ein  Berna  S ale 
Jchmutzig  oder  unjauber  Jeyn  , oine  eben  mit 
Dreck  bifndelt  oder  aie  man  mit  eiiiem  noclt 
gr'éberen  Ausdruckt  Jagt , befehij/in  r.u  Jetjn. 
Ebe ii  das  gilt  aucii  von  dem  Û’ickelbande,  u el- 
thes  Sale  und  Merdeux,  fehmutzig  und  dreckig 
gusleiih  feyn  kan.  ) 

M V SE.  f.  f.  Die  Mutter,  ein  IFèfen  weiliiichen 
Gefchledites,  welclies  ein  anderes  ihm  dknlichts 
znr  IFelt  brin  g t oder  gebrachl  bat.  In  iiejtr 
algemciutn  fledeutung  wird  Mère.  Mutter , J'o- 
v o/il  cou  Menfchen  als  von  Thieren  gefagt. 
Elle  eft  mère  de  tant  d Y-n  fans  ; fie  ijl  Mut- 
ter von  Jo  fiel  Kindtm.  La  mère  qui  nourrit 
Tes  petits;  dit  Mutter,  wcltlie  ihrtgungen  tr- 
nùikret. 

Im  algemeinen t Irerjlande  heilit  Mèrr,  Mut- 
ter, eine  Ferjôn  weibhckni  Gefihlechtcs , weltke 
die  Ste'ie  tiner  Mutter  liei  andern  verlrilt,  oder 
die  ein  nütterliches  Anfehcn  hat.  loi  belle- 
mère  ; die  Stief mutter  ; it.  dit  Schwiegermnl- 
ter.  La  grand'  mère;  die  Grûsmutter.  Ijl  mère- 
nourricicre  ; die  Saug-Amme  oder  Jchlechthm 
die  Anime.  Cette  femme  eft  la  mère  des  pau- 
vres; ditfe  Frau  ijl  die  Mutter , eine  Mutter 
der  Arme,:.  In  de n Klfifem  , wird  eine  K16- 
jltrfrau,  die  Profifl  gctkan  liât,  Mère,  Mut- 
ter , gênant.  La  mere  Prieure  ; die  Mutter 
J’rionnn.  I.a  mère  AbbelTc  ; die  Mutter  Ab- 
tijjinn.  Im  Deutjckcn  fagt  man  geuèlulicher 
die  Frau  Priorinn,  die  b eau  Abhjjiun. 

Fig.  hrift  Mère,  die  Mutter,  Jo  vicl  als  La 
caufe.  dit  Orjache,  eut  Oing,  eine  Sache,  wrl- 
cke  de  h Gruna  des  Dajeyns  und  der  Forldaner 
eir.es  andern  inthdlt.  La  [dite  ett  la  mère 


toutes  les  vertus;  dit  Gottrsfircht  ijl  die  Mut- 
ter aller  Titgcnden.  I.a  m eetfité  eft  la  mère 
tic  l'indiiftrie  ; die  Kolh  ijl  die  Muller  der  F.r- 
fndjamkri:  ( der  Indnjlrie  ').  La  Grèce  » .té 
"ia  mère  des  beaux  Arts;  Grieckenland  n . - die 
Mutter  der/ck'.ten  K'.nfle.  Sprichw.  L’uilî- 
veté  eft  mère  de  tous  vices  ; M 'juggang  ili 
aller  Ixtjcr  Anfa.ug. 

IFenn  von  gcijllichen  Pfründen  die  Rcde  ijl, 
fagt  man  fg'irlich:  Une  perlbnne  ne  peut 
pofl'éder  en  même  temps  la  mère  & la  fille; 
eine  Ferlin  kan  nicht  zueleich  die  Mutter  und 
die  Tochter,  die  Muller-Ffr  Uide  und  die  Tocli- 
ter-Ifr  "nde  bejtlzen  ; es  ijl  nicht  erlauU  uebjl 
einer  If, ode  zugltich  noch  ente  andere  zu  be- 
fitzen.  die  von  erjlerer  abhdngl. 

MV  m:.  die  Mutter,  beiflt  zmceilen  a:tth  Jo  vie! 
als  Matrice,  uird  aber  n'r  in  folgcuden  Rl- 
dcns- Arten  gebraucht:  Mal  de  mère,  vapeur 
de  mère  ; Multerwek,  Multerbejchicèrde.  ( Sieht 
Matrice,)  • 

Mère  de  girofle,  Muttrrnelke.  Siehe  Gi- 
rolle , Pag.  671. 

In  der  Chymie  heifst  Eau  mère,  die  A lutter- 
lauge,  eine  I.auge,  ans  tcrlcher  bertils  ailes, 
utasfch  von  den  darin  bifndlichcn  Satzcu  kry-  ' 
flalUirrn  lii/fel,  gejchiedeii  worden.  L'eau  mère 
drUnitre;  die  Mutterlauge  des  Salpeters. 

Rlf.nK,  t eiri  a ich  r.’t  ein  Beiwort  gebraucht. 
So  fagt  man  z.  B.  Mère  goutte;  der  l'irlajl, 
yéirlauf.  ( Siehe  Goutte , Pag.  690.  ) Mère 
laine;  die  brjle  /Folle,  uielche  von  dem  RUcken 
der  Sclicfe  genommen  uird.  Mère  perle  ; die 
Perleuinuitrr,  tint  grôfie  Mufchcl,  die  mehrert 
Ferltn  euthSIt.  ( Siehe  auch  KacreJ  La  langue 
mère;  die  Mutter- Sprâche.  (Siehe  Langue, 

" • <730 

11  der  Anatomie  heift  La  dure-mère,  die 
obéré  Himhaut,  und  La  pie-mère,  die  untere 
Hirnkaut. 

MOREAU,  f.  m.  So  heijlt  in  der  rSmifchen  Kirche, 
%ejonders  bei  den  Kalhedrâl-  undStiftskirchen, 
ein  Jieithen  von  Blech,  Métal I oder  fapier,  iccl- 
ch.es  man  den  Dimherren,  Stiftsherrev,  Cano- 
nicis  (fc , die  dem  Gottesdienjle  'oder  fonjl  ei- 
ner geijllichen  Ferrichtung , einem  Utugange 
&c,  wirklich  beigeuohuet , gibt,  gègen  dtjfet 
Firweifung  una  Abliefertma  iknen  hermich 
das  daf'r  brjlimtt  Gela,  Brfld  oder  auch  ein 
etteijfes  Mdfi  IFrin  gercichet  wird. 
MEUELLK,  f.  f.  Beneimung  eines  gewijfen  Jvn- 
derjpielts  , da  fe  auf  einem  Beint  hinkend.  ei- 
uen  glatten  Stein  nâdl  einer  grwiJTen  Lintefort- 
fckitbtn.  Einigt  Jagen  Mavelle. 

MERIDIEN,  f.  m.  Der  Mittagskreis , der  Mit - 
USgS-üirkel , oder  wie  man  in  der  ajirenomi- 
JckcnSpruii.e  auch  im  DeulJchen  Jagt,  der  Me- 
ndiai. Le  plan  du  méridien  ; dit  Miltags- 
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Fâche,  diejtuiee  FlSckt,  tcelcht  auf  dem  Ha- 
rizoute  fenkrecht  Jhhet  und  folgüch  durcit  dus 
Zenith  un d Nadir  gehel. 

La  Méridienne,  oder  Ligne  Méridienne, 
dit  Mittags-Liuie , dit  geradt  Unit,  in  url- 
c hcr  ftch  arr  Horizont  und  dit  Mittagsjlciche 
durchfchneiden. 

MÉRIDIENNE,  f.  f.  Die  Mittagsruhe,  der  Mit- 
tagsfckldf. 

Alan  J'agt  Faire  la  Méridienne,  Mittagsruhe 
Italien,  gleich  ndch  dent  Mittags-EJJ'en  eut  wc- 
nig  ruhen  odtr  Jchlaftn. 

MÉRIDIONAL,  ALE,  ndj.  MittXgig  oder  mit- 
tiiglich,  gègen  Mittag  liegend.  Un  pays  mé- 
ridional; eln  millSgigts  Land,  l es  peuples 
méridionaux;  die  mittÿgigen  L'Slker.  Le  pôle 
méridional;  der  Miitags-Pôl.  Un  cadran  mé- 
ridional; eine  Mittags- L’hr , line  Soimeu-  L'hr, 
ureiche  auf  einer  gègen  Mittag  gerichtelen  Flit- 
the  befchriebtn  tard. 

MERISE,  f.  f.  Die  IFaldktrfche,  die  kleint fchtcar- 
ze  l'oBelkirjdu. 

MERISIER,  f.  m.  Der  l^ogelkirfchbanm,  IFald- 
kirfdtbaum, 

MÉRITE,  f.  m.  Das  l'trdierfl , die  Handluna 
und  die  Eigenfchaft,  utelche jemanden  ein  Redit 
auf  die  Belohimng  , Achtung  und  Erkentlich- 
kett  anderer  getcdhren  , oder  tcelcht  ihn  auclt 
tnt  rnteègen  eefezten  Fade  Jlrdfbar  machin. 
( Int  FranzSjjchen  wird  dtefes  ll'ort  Itàufig 
toUeSive  im  Singuldr  gebraucht,  tcofür  niait 
im  Deutfchtn  oft  den  Pturdl  fezt,  auffer  in  den 
Rident-  Arten,  worin  l'trdienfl  auch  imDeut- 
fclten  collective  genommen  wird ).  Un  homme 
de  mérite  ; tin  Mann  ion  l'erdienjl  oder  von 
yerdienjlen.  Je  ronnoïs  fon  mérite;  ich  /tenue 
fein  l'erdienft  oder  Jeint  F erdienjie.  Il  n'eft 
pas  fans  mérite;  tr  ijl  nicht  ohnt  Ferdienfle. 
On  a recoin, icnlé  en  lui  le  mérite  de  Ica  an- 
cêtres; ntan  bat  in  ihttt  (in  feiner  Perfin)  dit 
Vtrdienjle  f einer  f’tSrfahriii  belohiiet.  Dieu  ré- 
compcnfe  ou  châtie  fuivant  iemétite}  Gott 
belulmet  oder  bejlrafel  ttdch  Vtrditnjl. 

IP eun  voit  Sachtn  die  Ride  ijl,  fo  terjteht 
man  miter  Mérite,  l'erdienjl , das  et ite  und 
lobenswnriige  an  einer  Sache.  In  attfer  Be- 
deutnng  [agi  ma  11  : Cette  Tragédie  n’eft  pas 
6ns  mérite  ; diejes  Trauerfpieî  ijl  nicht  obte 
P erdieujl. 

Mau  [agi , Se  faire  up  mérite  de  quelque 
ehofe;  jich  ein  l'erdienjl,  Jjch  ente  Ehre  ans 
einer  hache  machen.  Se  faire  un  mérite  de 
quelque  chofc  auprès  de  quelqu’un  ; lich  bei 
jemanden  ein  ytrdier.fi  ans  einer  Sache  ma- 
chen  , ftch  das , t cas  man  fâr  ihn  getlutu  hat, 
Jelbjl  als  ein  l'erbien/t  anrec/men.  Abandon- 
ner quelqu'un  â fon  peu  de  mérité  ; jemanden 
Jeinem  Schlcifale  SOerlaJjen,  Jich  Jouer  nicht 
ictiter  annekmtn,  ftch  nicht  visiter  um  Utn  be- 
h'ùmmtrn. 


h der  Théologie  ttennel  man  Les  mérites  de 
la  paflion  de  Jefus-Chrift,  das  yeriieufl  des 
I.t tiens  ChrlJII,  dasjetiige,  worauf  er  uns  durcit 
fein  Leiden  und  'foi  e.n  Reekt  erworbe  s.  Les 
mérites  des  Saints  ; das  l'erdititjl , die  guten 
li'erke  der  Haiigen. 

MERITER,  v.  a.  i 'erdieneu , durch  feint  Ifand- 
lungen  ein  gegrnndecet  Rtc  ht  auf  tiwas  bekom- 
m eu,,  tco  diejes  Ettcas Jutoohl  ein  GM,  als 
ein  L bel  fetjn  ka::.  Mériter  louange,  mériter 
récompenfe , mériter  punition , mériter  châ- 
timent, mériter  grâce;  Lob,  Belolinung,  Stra- 
fe,  Z'âchtigung,  Gnade  vtrditntn.  il  a mérité 
le  prix  ; er  ka:  den  Peeis  verdieuet.  Je  n’ai  pas 
mérité  cola  de  vous;  ich  Itabe  das  nicht  mu 
Sie  verdieuet. 

Man  /agi.  Bien  mériter  de  fou  Prince  , de 
l’Etat , de  (à  Patrie , des  lettres  ; ftch  um  den 
Fàrjlen,  wn  den  Suit,  uni  fein  l'aterland,  um 
die  lyiffnfckaftm  v erdienl  machen  oder  Per- 
dienjle  erwerben.  Cette  nouvelle  mérite  con- 
firmation; diefe  Ntuigktil  bedarf  noch  einer 
Bedàtigung.  Mériter  une  récompenfe,  une 
grâce  a un  autre  ; einem  andern  eine  Beloh- 
nung,  eine  Gnade  erteerben,  zutcége  brittgen, 
zuteenden,  machen,  dafi  er  ente  Belolinung  &c. 
trhalte.  La  gloire  que  le  pire  avoit  acquife, 
mérita  au  fils  la  faveur  du  Prince;  der  Ruhm, 
dén  Jich  der  yater  trworbeu  hotte  , erwarb 
dem  Sohne  die  Gttnjl  des  Fàrjlen.  Mériter  une 
place  à quelqu’un  ; einem  mien  Dienjl  ver- 
Jchaffen. 

Mérité,  ée,  partie.  &adj.  Vrrdicnt  &c.  Sielte 
Mériter. 

MERITOIRE,  adj.  de  t.  g.  yerdienJUich.  Ein 
befonders  in  der  Théologie  Sbhches  ll'ort. 
Oeuvres  méritoires  ; t> erdienjlliche  li'erke,  gicle 
IFerke , die  uns  ein  Redit  auf  die  jBelohnnug 
von  Gott  erwerhen. 

MÉR1T01RE.MENT,  adv.  yerdienJUich,  auf  eine 
verdienjlliche  Art.  Pour  faire  l’aumône  rné- 
ritoirement , il  faut  la  faire  pour  l’amour  de 
Dieu;  tetnn  das  Almofen  verditnhlkh  feyn  JoU, 
fo  II  nefs  man  es  aus  Liebe  zuGott,  oder  tem 
Gottcs  willen  gèben  ; um  auf  eine  verdienjlliche 
Art  Almofen  zu  geben,  mitfi  man  &c. 

MERLAN,  f.  m.  Der  Platl-Fifch,  die  PtaU-EiBe, 
emobtn  und  uuttu  plaiter  Sèfifch.  N, ich  andern 
ijl  Acrlan,  der  Name  tines  Séhechtes  und  wird 
auch  im  Deutfchen  der  Merlan  gênant. 

MERLE,  f.  m,  DteAmfel.  ein  yuget.dèr  fehwar- 
ze  Federn  und  einen  geVteu  Schnabel  liat./on/l 
auclt  die  Sckwarz-AmJ'et  und  au  ntancheu  Or- 
ten  dit  Merle  gênant.  Le  merle  doré  ; dit 
Gcld  - Amft! . fine  Art  Amjelu  oder  üroffela 
mit  himmelblauen  Fnfun  , ' goldgdben  Letbt 
und  fehwarzen  Federn  auf  den  F igeln.  l e 
merle  à rollier;  die  Ring-Amftl  oder  Riogrl- 
Amfei,  tint  Art  Amjeln  aie  einen  wtiffen  tling 
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von  Fedtm  u *»  dm  Mais  liât.  Le  rrcr!e  de 
montage  oder  de  rocher;  die  Berg-  Amfet.  Ge- 
bi  rg  - w mjel  oder  Si  ri  a-  Atnfel , à te  a/\  h g ni  ne 
JJro/Jei  tait  ureijfen  Fircken  iiitf  der  Br, ijl.  Le 
merle  d’eau  ; die  tPaTer-AnJel,  ein  dm  Any- 
Jeln  Uk.tUihtr  iVajferx  jpet. 

l'on  ein  tin  JchLum,  UjtigenMcnfJien /agi  man 
im  geni.  l.eb.  C’eft  un  fm  meiîe;  er  ijl  ein 
fchli.nmer  Schelm,  ein  lijhger  Fogel.  Spruhw. 

Siebe  blanc.  Pag.  219. 

MbUI.ËT,  Strhe  AiERLOX. 

* iVLKLESSE,  f.  f.  Das  ii'eibchen  der  Atnfel , 
ein  inrbei  de  1 Fogeherk&itfern  ‘ibliates  IPort. 

MLRLETTE,  f.  f.  So  ueift  in  der  JFaphikuiift  an 
l'ogei  ointe  Fl  fie  nnd  SJmcLel. 

* MfRLlN,  f.  ni.  So  heift  ua  den  Seitern  llber- 
hauptein  drtidratiges  àïmies  Seil.  Ans  Jerglei- 
ihe.i  Seiien  weràen  befoitders  die  KMUnder% 

BefcUagleint  und  fFeveliagen^  dèren  man  fuh 
aüf  dat  Sihiffen  bedimet,  gemacht. 

* ?..LKL1NKK,  v.  n.  Man  figl  au f den  Sthiflen, 

Merîtnor  utie»voile;  ein  Sf gel  tait  den  Raiibdn- 
de* fi  befeftigen . 

l.ERLOX,  f.  m.  Der  Kaften.  So  heifit  in  der  Fe- 
fi.i'igs-Bauknnjl  d is  Siïck  der  Brufitvihre , zici- 
( Jun  zictei  Sentes/  ha  rien. 

MERLUCHE,  f.  (.  Der  Stock/ feh . der  gedSrtê 
Kabetjw,  uni  teenn  diejer  b'ijch  auf  cUri  Kfip- 

pen  geàïrret tcorden,  Jobekout  er  den  A imen  i\i£R VEilXEUS&MEXT,  adv. Zumverutunder t 
Kiipfi/h.  Man  pflrgt  die  Stock fjche  PJrutei/f  WHiiderbdr,  au/  fine  Art  die  Perw*vdm%* 
zujâiwiten  zuueftru.  :i<id  dann  heifit  ein  foickes  trrègt , die  wertk  ijï bewundert  zu  werden  • ui- 

Par%  Une  poignée  de  merluche.  gimein.  Elle  eft  mcrveîlJeufem*»nt  belle'*  lie 

KERRA1N  f f.  in.  Zu  d innen  Brètern  gefehnitte-  t, l znm  vertouidtm/hn.t,  oder  wte  man  newVnn- 

nés  EithmUolz , wehb.es  von  dem  uei/raucke  licher  Jagt,  Jie  ijl  ùütuder/i  Uuk,  an  Gérard tniliji 

ctrdauon  geuudit  werden  foi!,  verjdiiedcue  Ar.*»  e,uu~  n .1-  :t'  • • 1 

ft.cn  erlu.il,  z.  B . Daube  iiiurfz,  Stubkoiz  &c. 
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C’eft  nne  merveille  de  vous  voir,  c'eft  une 
merveille  que  de  vous  voir  ; es  i.  1 ein  tPunder 
S.e  ztefehen  ; es  ,Jl  ein  U'undtr,  dafl  ma;,  Me 
emmatjuht.  taire  merveilles;  It'uultr  thun 
etuas  si ujerordentliihes  thun.  11  lit  des  mer- 
veilles à la  bataille  de  Kontenoi;  tu  der  Schiacht 
bei  Fontenoi  thaï  er  /fumier,  beudefier  pch  nul- 
JerorAentlich  layfer.  Quanti  il  fe  11,1-ie  de  don- 
ner a manger,  il  fait  merveilles;  uenn  erein- 
m,i(  zu  eften  gibt,  wenn  er  ein  (iajlmahl  an'lel- 
let,  fo  thjt  er  U'undtr,  Ja  grtift  er  f,:h  anfer- 
ordenUick  an,  fo  Uifil  erjùh  reMjehen. 

Sfricnw.  und  fig. /agi  man,  Promettre  monts 
« mervetiles  ; guident  Berge  Verheijlen,  •• rôhe 
Dinne  vt  rjprectien.  ’ 

h merveille,  oderatuhh  merveil'es.ntiv  Zhm 
verte,  a, idem  . wundtr/cktiu  , auSerordenilick 
JJtljn  Oder  tf  it,  gaitz  t irtrefluh.  Il  peint  i mer- 


veille; er  maletzum  errte> tendent,  tvunderuhin, 
a:l[/ei‘ordentli:h  gut.  Elle  chante  â mervei.les  ; 
fie  fingt  ganz  vort*tflith . 

ras  tant  que  de  incn-eille,  heifit  im  crm. 
Jrl.Jo  Vit!  air  Pas  beaucoup,  ttichl  frhr.  nieht 
fiel,  tue  il  fonderlich  viel.  Il  ne  l’aime  pas  tant 
que  de  merveille;  er  liebt  fe  nieht  frhr , nieht 
Jonderueh.  A-t-il  beaucoup  delpvitV  l’as  tant 
tjee  de  merveille;  hâter  viel  Verjland?  Nieht 
gnr  vit!,  nieht ‘ fonderlich vieL 


lit  der  ÀfSgtrfpnSche  heifit  Mc  train , dit  Stan- 
■ i fines  Hirfihgeiceir.es. 

Jiîl  RVlslI.Lli,  f.  f.  Das  IFunder,  tint  ungeic-Uhn- 
liehe  oder  feltene  Sache,  u elche  V ertcuttdenmg 


Jngt,  Jie  tjl 

Jchtin.  U elt  irervtiiieqicmeiH  bien  fait;  en) 
tounderfchiitt,  «.ç  emet.t  g‘t  gebauel.  Une  ima- 
ei nation  merveilleufemeiit  fertile;  eitten , èror- 
dtiitltch  Irtuhti/art  KntbiLiangs  raft.  tltec'-Te 
merveilleufernent  ; Su  fingt  gatz  iCrlnfiick, 
aujrrordenti  ik  fhïi<i.  J 

ICDUtPII  I LTV  L‘ltC’1 


errèget  oder  verurfacket  ; it.  der  Gigeniland  der  MÊRvE'LI.EUX/EU.SR  ndj.  IVunderbât  rrèrih 
’renemmierungt  dus  Iffunderwcrk.  Il  regarde  bewundert  z.ttte.  deH,  Fcrwiiuderuiiu  errt  i‘C'\d 

ela  comme  une  incrviillo  ; er  Jiela  das /".rein  aujeroréertlkk,  uugeé/tein,  in  Jeiner  A rfàten 

u ni  virz" gheh.  Une  eliofe  merveilleutb; 
tv.cidtrba-e  Sache.  Celt  un  homme  merveil- 
leux; rr  b1  ti»  ue.ye, neutre,  et  I '.liera  es  a,yie- 
nehmer,  hlngrr,  virtrefinker  Mann.  (\|aahea 
un  effet  merveilleux;  nas  hatei.tr  a t erordent- 
Itche  U'irkmc  gektsbt.  Du  vin  merveilleux  • 
virlreflict  < r frein.  Les  draps  de  cette  fabrique 
font  merveilleux  ; aie  Ficher  aus  d.ejer  Fahrth 
fuidvôrtre,.iclu 

Im  grnt.  Mb. /agi  ma*  irom/ch.  Vous  dre* 
un  merveilleux  homme;  Su  Ji.td  ein  uu  tder- 
barer,  tnt  fonde  rbarer , ti, i aVferorde.it! icher 
Mann,  wAckeseigenditÂJo  vM heifit  alsSet fini 

tnt  /enfanter  Alau.i,  J 

es  ijl  eiits  von  den  jielea  IFanderirerken  der  Mesvu'u.kcx,  :r. rd auch  fctfiaulivi  frbrauch' 
IVe.,  es  t/ das  aduc  S'u.tdiruerl  dtr  U'clt.  md  i.e.ft  das  Uuudsritare,  das  Schbne,  dat 

AY-ij- 


h 

cela 

U’utder  on.  Il  lions  raconta  de»  merveilles  de 
rc  po3**-là  ; tr  erzShltt  ans  IF:,  uier  oder  l!ru.i- 
ùeedinge  von  ditfem  lande.  Il  elt  la  merveille 
de  nos  jours;  er  if  das  tVnndtr unftnrZeit, 
Une  merveille  en  beauté;  ein  liquider  der 
Sckiiuheit,  rine  aufferordentlidi  fdtiine  Perjôn. 
C’eii  une  merveille  que  cet  enfant-là  ; es  ijl 
tin  IFunier  c.m  tinette  Kindt , (in  tutgnelikn- 
lickes  Ktnd.  l'on  einer  juugrit  fehr  fchknen 
Perjôn  fagt  titan  patlifck,  C'elt  une  jeune  mer- 
veille. l'on  ei.ier  uKgetcihniiih  JtkV.tei i uni 
ganzvilrlreflitlun  SsJutn  tarer  Hrt  pflegt  titan 
Zu  jOge.l,  C eft  une  des  fept  mert  ei  les  du  mon- 
de, «arrCeft  la  huitième  merveille  du  monde; 
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Erhabene , das  Aufftrordentiichi , o<frr  aur ft  das 
Seltfame  an  od'r  bti  einer  Sache , welches  V tr- 
wwtderung  errêgt  und  verdienrt.  Man  braucht 
dirfes  IV< vrt  vârzilglich  in  dm  Jchtinen  JC'.nJlen 
und  iPijftnfchafttit.  Le  merveilleux  doit  être 
joint  au  vraifemblable  ; das  IFunderbare  mufl 
mit  dan  (V ikrfcheintichen  verbunden  trerden. 
MES,  Eint  Paritkel. , die  mit  einem  andem  (Porte 
verbunden  oder  zufammcnnejezt,  demfelben  eine 
mangeihafte  oder fihderhafU  Eigenfchaft  beilègt , 
und  im  Deuifclten  meijtens  durci  die  Parttkel 
m ausgedrukt  wird.  Siehe  Mésalliance  6c c. 
MESAIR,  1.  m.  Sa  heifit  auf  der  Keilfchule  eine 
gewtjje  Art  Spr'lnge  der  Vfèrde , à a fie  die  Fà- 
fie  kaum  etwas  von  der  Erdt  aufkèben  und  kleine 
Curbetten  mâche n. 

MtSAISE,  f.  m.  ieifit  tben  fo  t ici  aïs  Mal-aife, 
Siehe  dirfes  U'ort.  ‘ 

MESALLIANCE,  f.  f.  Die  Miflheirath,  die  Hei- 
rath  xwïfdxen  Perfontn  uuglêichen  Standes,  die 
ungleiche  Hcirath  oder  Ehe.  Les  me  (alliances 
des  gens  de  Qualité  font  plus  communes  en 
France  qu’en  Allemagne  ; die  Mifiheirathen  oder 
ungleiche  n Ehen  der  Standesperfonen  fi  ad  in 
Frankreich  gewbhnlicher  als  in  JJeulfchland. 
MESALLI  EE,  v.  a.  Ungle'uh  verhetrathen,  an  ei- 
ne Perfân  verheiralhen.  die  nîcht  von  gleichem 
Stande,  von  gleicher  Geburt  ifl.  Ce  tuteur  re- 
fufe  un  parti  fort  riche , pour  ne  point  mé- 
fier fn  pupille;  die  fer  Pormund  fchldgt  eine 
reuhe  Partie  aus , um  feine  M'.Uidel  tuent  un- 
gleiihzu  venir irathen. 

St  MisALLtisR,  v.  récipr.  Sich  ungleich  verhei- 
rathen  oder  wie  tnan  gewtihnliiher  fagt , eine 
Miflheirath , eine  ungleiche  Heiraththu  f. 
WtsAi.i.iÉ,  &e.  partie.  & adj.  Ungleich  verhei - 
rathet.  Siehe  AL  sn  Hier. 

MESANGE,  f.  f.  Jfie  Meife , einkleiner  Sanpyo- 
gel.  La  méfnnge  à longue  queue  ; die  Schwànz- 
meife,  eine  Art  Meifen  mit  einem  ungewtihnlich 
langen  Schwanze.  Iji  mélange  huppée;  dit 
haubenmeife.  La  méfange  bleue  ; die  Btaumei- 
fe.  La  méfange  de  forêt  oder  de  bois  ; dit  IPald - 
meife,  dit  lannenmeife.  &V.  ( Siehe  im  Veut- 
fclûn  Tneile  das  (Port  Meife  ) 

MESARAjQUE,  adj,  de  t.  g.  ( Anat .)  Zum  Ge - 
krbfe  gtktirig.  Les  veines  mefaraiques  ; dit 
Gekrlis-Adem.  ( Sieht  Méfentère) 

M ES  ARRIVER,  v.  n.  Mifitingen,  mifirathen,  fèhl 
Jchiagen,  titten  der  Erwartung  und  A h fie  ht  zu- 
ttider  laufmden  Erfolg  haben.  S’il  vous  me  far- 
rive,  ne  vous  en  prenez  qu’à  vous;  ivenn  es 
Jhnen  mifihngt , miflràih  oder  fèhl  fthltigl,  fo 
mejfen  Sie  fich  feibjl  die  Schtild  davon  bei.  U 
vous  mefarrivera  oe  ce  que  vous  avez  fait  ; 
das  was  Sie  gethan  haben  , wird  einen  Vtblen 
Erfolg  haben , oder  wie  man  im  gem.  Ub.fagt, 
wird  Jhnen  ’îbel  bekommen. 

MESAV&NJR,  y»  n*  Bedeutet  èben  fo  viel  ait 


Méfnrriver.  ifl  aber  ir'r  in  der  dritten  Perfân 
der  einfachen  Zaht  gebriiuchlich. 
MESAVENTURE,  f.  f.  Vas  MiP.gefchick , der 
Unfail , fin  widrigtr  Zufall.  Man  braucht  die- 
fes  a!  te  IPort  nhr  felten  und  fagt  lieber  Acci- 
dent malheureux. 

MÉSENT.-KE,  f.  m.  (Anat.)  Das  Gekrbfe , dit 
doppelti r,  Jette,  mit  vielen  Falten  verfehene  Haut 
tnntrn  in  den  Ge  dansai,  wthhe  eigentlich  eine 
V rrUingerung  des  BauchJ elles  ijl.  Siehe  "brige  is 
Frai  le. 

MESENTËRIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Anat.)  zum 
Gekrofe  gehbrtg.  Les  glandes  méfentériques  ; 
die  Gekrisdr'ifen.  Artères  méfentériques  ; die 
Gekrlis-  Puisaient . 

MESESTIMER,  v.  a.  G crin  ü fchdtzen , icenig  aclt- 
ten,  vcraihtrn,  eine  ’lble  Meyuuna  von  einer  Per- 
fân oder  Siehe  haben  , nient  viel  darauf  halten. 
Depuis  cette  aétion-là,  je  l’ai  toujours  méfe- 
ftimé  ; feit  diefer  Handlnng  habe  ich  ikn  immer 
verachtet,  habe  ich  nie  viehr  etwas  auf  ikn  ge- 
hillen. 

MtstsTiMER,  Gering  f chût  zen,  heifit  au  ch  unter 
de  n IPèrthe fehatzen , den  IPèrth  einer  Sache  zu 
geringr,  zu  niedrig  beflimmm.  Vous  méfeftimez 
cette  terre  ; Sie  jchàtzen  dirfes  Gft  zu  gerin- 
ge  ; Sie  frtzen  dirfes  G fit  un  ter  dem  IPèrthean. 
(Mëfcftimer  ifl  dur  in  von  Mal  eftimer  unter - 
Jchieden , dfi  ’leztere  Rèdens-Artvon  beiden  Ar - 
ten  einer  fîh  erhajien  Schatzttng  gefagt  wird , 
und J'ou  ohl  zu  geriitg  fchützen  aïs  zu  hâchfchat- 
zen  heifit.) 

Se  faire  méfeftimer  ; fich  verdchtlich  ma  cher, 
f ch  die  Gering  fchàtzun  g anderer  zuziehen. 
MtsKSTTMfe,  Lk.  partie.  & adj.  Gering  gefeluzt. 
Siehe  Méfeftimer. 

MESINTELLIGENCE,  f.  f.  Das  MiJIverfldnd- 
ttifi,  die  Mifhclligkat , eine  kleine  Vneinigkeit 
unter  Freunden  und  Bekanten.  Il  y a de  la  mé- 
fmtclügence  entr’eux  ; es  herfeht  ein  Mifiver- 
Jtündmfi  unter  ihnen.  Ils  font  en  méfintelfigen- 
ce  ; Sie  U ben  in  einem  MifiverflÜndnifie ♦ fie  find 
uneinig. 

* MESOCOLON,  t m.  ( Anat.)  Das  Grimdarm- 
gekrVfe  , dèrjenige  Tlteil  des  Gtkrlfes,  weicher 
en  den  dicken  Gedarmen  aufjizt. 

MESOFPRIR,  v.  n.  Zu  wenig  b i et  en , ein  Mifl- 
Ccbôt,  ein  alznniednges  Geoât  auf  etwas  thun. 
Vous  ne  pouvez  avoir  cette  étoffe  à ce  prix, 
vous  «n  méfoffrez  trop;  Sie ktinnen  dirfen  Zeug 
um  dirfen  Preis  nicht  haben , Sie  bietat  alzuwe - 
u g,  Sie  thm  in  atzugeringes  Gebât  darauf. 
MESQUIN,  1NE.  adj.  Knicxerig,  knanferig, filzig. 
Mefquîn  wird  hanptftichlich  von  fJruten  gefagt , 
die  aus  Knauferei , aus  Kn’ukerei  weniger  Auf - 
u and  maclten , als  fie  ihrem  Permbgen  und 
Stande  nach  machen  follen  ; in  wehlier  Bedeu- 
tung  es  auch  von  Sachen  gefagt  wird , an  wtl - 
che n ans  Kargheit  zur  UngcblUtr  etwas  gtfpa- 
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rei  worden.  In  lezterem  Falh  iïberfezt  man 
Mefquin  getneiniglich  dur  ch  kdrglich , èlend, 
k'àtnmerltth  u.  d.  Il  eft  un  peu  mefquin  ; er  ift 
tin  wenig  knickerig  oder  knauftrig.  Son  ordi- 
naire eit  bien  mefquin  ; feint  getcbhnlhhe  Mahl- 
zeit , Je  in  geu/lilmlicher  Tifck  ift  Jehr  kiirgiUh, 
fehr  k'immeriiih.  Il  a un  équipage  mefquin  ; er 
Hat  eme  tien  de,  tint  f chie  c nie  y annfelige  Équi- 
page , em  èlendes  Fuhrwerk.  Mener  une  vie 
mefquine  ; ein  armfeliges,  knaujeriges  Lèben f%h- 
ren.  Man  fagt  auch,  Cet  homme  a l’air  mef- 
quin, la  mine  mefquine;  iiefer  Menjch  fteht 
fehr  armjèlig  ans,  liai  ein fehr  gaueints  finjehen, 
jieht  fehr  getntin  ans. 

in  der  Maître»  und  in  ehiigen  and  cm  buden- 
cL'ii  K'inftcn  heifit  Mefquin  kleinlich , armUch , 
ntager,  gefihtnackiôs , und  wird  von  slrbeiten 
gejagt,  die  ohne  Gtjihtnack  und  nu  ht  mit  detn 
gehbrigcn  Fleijje  verfertiget  Jind.  Une  figure 
mefquine  ; tint  kieinluhe,  armluhe , gefchtnatklo- 
fe  Fivf  r.  Contours  mefquins;  rnagere  Umrijje. 
MtSyÜlNEMLNT,  adv.  Ai liilierig  , kuaujerig, 
astf  fine  kniikerige,  knauferiee  Art,  in  allen  Be- 
dtulungtn  des  liiitcortes  Mefquin.  Il  vit  mefqui- 
o •.•nient  ; er  UH  knickerig.  11  eft  toujours  vêtu 
mefquinement  ; er  ijl  mimer  jchlechl , èlend, 
dkrftig  odrr  Urmlich  geklnàet. 

MESQUINERIE,  1".  f.  Dit  Anickerti,  die  Anaufcni, 
die  Fertigkeit  ans  fi bttiriektner  Spârjamktit , 
ans  Aargheil  zur  Ungeb'.hr  etwas  zujparen. 
MESSAGE,  f.  tu.  Dit  Bûtjcliaft , der  Anftrng 
einem  andern  etwas  müiidlich  auszurickteu,  oder 
iUm  etwas  zu  Sberbringen.  Vous  vous  êtes 
claigé  d'un  fâcheux  mefiâge;  Aie  habeuda  ti- 
nt t erdritUUk»  B&lfchajl,  einin  tuangtiuhmtn 
Aujtrag  ü bernommen.  Je  fêtai  mou  niclTage 
mci-tntme;  ichuill  meine  hijthaft  o der  wie 
man  a Mit  wohl  zu  Jagen  fflègt,  ich  will  mein 
Gewerbe  Jelbjl  ausrichteu,  tek  will  mein  eigtner 
Bote  Jtyn , uh  will  meine  Sache  ftlbft  bejtellen. 

Mau  fagt,  C'ell  lui  qui  poitoit  les  niellages  ; 
ir  ijl  es,  air  die  II6tjcka/ien  hin  und  lier  tri. g, 
fig.  und  imgem.  Ijben,  ir  war  der  Briej.rSger, 
MÉ&AGER  , ÈRE.  f.  Der  Bote,  tint  Perjin, 
uehhe  zur  Ausriiktuug  rir.es  Ge/chXflts,  ton 
tinem  auderu  gejchikt  wird.  In  die/er  algemei - 
«ru  Bedrutung  ijl  un  Veut/, ben  das  weibticht 
Gijchlecht,  die  Bbtinn  niclu  ’.'àlUk.  Il  fautlui  en- 
voyer un  mefirger  ; man  muft  ihmeinen  Bolen 
Jtktcken.  Je  lui  ai  envoyé  mefiager  fur  tneffa- 
"ger;  iclt  haie  iiim  Boten  "ber  i.vten  gejchikt. 

D e Di.hter  fagen,  Merc  ure  cft  le  tuclTager 
des  DicB>  ; Merk’r  ijl  der  cote  der  Gtilter, 
der  Glitterbote.  L’Aurore  efl  la  itulïagère  du 
jour.  1»  mefiagère  du  foleil  : die  Morgenrblke 
i ft  der  l'Srbote  des  Taees,  die  Fôrgnngerinn 
, hier  VMauferim  der  Sonne.  Les  hirondelle» 
font  les  nieiVaçères  du  printemps  ; die  Schwal - 
beu  J.nd  die  ï'ôrOoten  des  Fr.Mugej. 


335 

Sprickw.  Il  n’eft  point  de  meilleur  meflager 
que  foi-mème  ; ma»  ijl  ftibjl  der  bejlt  Bote  t 
wer  jeune  Sache  Jelbjl  ausnchlet,  dri-  ijl  eewiji, 
daft  fie  nclitig  bejorgt  wird-,  oder  auch,  wer 
(jcwishcit  m enter  Sache  haben  will,  dirtrkun- 
dige  fuk  jelbjl  darum. 

Me  sagkh,  Der  Bote,  MelTagère,  die  BStinn, 
oder  die  Bote, fraie,  eitie  Perjon  geringrn  Sa». 
des,  die  fur  emen  getaijjen  Lohn  von  andern 
zur  Ausnchtung  tines  GejckSjtes  &c.  verjckikt 
wird,  nom  nier  man  auch  die  Biïentlichm  Boten 
und  Etitinnen,  welclie  Packete,  Briefe  &c.  von  et- 
netn  Orie  zum  andern  tragen,  milbegreijl  Un 
rneffager  à pied;  ein  Fljbole,  ein  BotenlSufer. 
Un  mefrsger  a cheval;  ein  Bote  zu  Pjèrde,  ein 
reitender  Bote.  Un  rneffager  avec  une  charret- 
te ; ein  fakrtnder  Bote.  Portez  ce  paquet  au  mef- 
fager  de  Paris;  traget  ditjes  Pocket  zum  pari - 

•T,  £"if'n-Le  du  baillaSe  i ier  Amis- 

bote.  Mtliager  de  I Lmverlité;  Unnerftàts- 
Bote.  In  Pans  werdm  einige  zur  ddriiatn 
Unwerjm  gehtinge  Perjonen,  die  als  Nâclifol- 
ger  der  ehemaligeu  Botenmeijler  grôfse  Freihei - 
ten  genitftn,  und  oftmals  von  vôrnshmen  Fa- 
tmhen  jind  , tioch  hentiges  Fages  MclWers  du 
1 Univerlitc  «le  Paris  gênant. 

SIESSAGERIE,  f.  f.  Bas  Boten-Amt,  das  Ami 
und  der  Stand  fines  bffentlichen  Boten  und  dit 
damit  vtrknüpfien  Redite  und  Freikeilen  ; it  die 
Bmenineijlerei  oder  auch  das  Bote  nkaus,  derOrl 
tco  die  Bflentlichen  Boten  ankomnten  und  abere- 
ken,  wopi  abgefertiget  werdtn.  * 

MESSE,  r.  f .Vie  Mejfe,  dirjenlge  The  il  des  Got- 
tesdit  njles  tu  der  rSmjcken  Airche,  da  der  Prie - 
JUr  vdr  dem  Aitare  zum  Andenktn  des  Taies 
Cnrijlt,  ojt  aber  auclt  zur  Ferdieujllickkeit  fit 
andere,  das  Abrndmahl  jelb/l  gemejiet.  Dire  la 
méfie  ; die  Mejje  lèfen , diejtu  Tiieil  des  Got- 
tesdienjles  dur. h Anhjung  des  vSrgejchriebrntn 
hormtüares  Italien,  utlchts an  dengeuKkitlicktn 
Sonn-Feji  und  if'ochmtagen  gejikuket.  lai  grand' 
mclTc  oder  La  melTe  haute;  die  koke  Me;ic.  dit 
Hôckmeje,  das  Hûchamt,  eine  a -,  ftohe.i  Felen 
abgejungne  Me[fe.  Petite  méfié,  oder  bafiémef- 
fe  ; tint  plie  Mejje,  eine  Méfie  welche  ohne  Mu- 
Jik  und  nùlit  mit  lautrr  St n uni,  gel.  en  wird 
Aller  à la  méfié;  in  dit  Mefe  geken.  Entendre’, 
ouïr  lamelle  ; Mejje  hlircn.  Une  méfié  des  morts 

U,,e  f,  ,>V'ic6,,trii'P',res’  odcr  <*•'  Requiem;’ 
eme  Mejje f,r  / erjlortene,  eme  Srienme  r, 
ttrenn  man  darunter  eine  feierUche  Mejfe  oder 
den  Umfe.ng  mehrtrer  Mejje nfir  emen  l’erthr- 
beneu  verjleht,  das  TodUn-Amt.  l'aire  dire"  une 
mellepour  quelqu'un;  f?.r  jeuundeu  nue  MelTe 
leieiilaffen.  Servir  la  melTe  ; Mejfe  dientn,  de  n 
Prteprbei  dem  Mejs-Amtedie  oblige  Handrei- 
chitng  thiiHu 

Mat  nrnnet  T n melTe  rouge;  dit  foi  ht  Mtft 
je,  ditjtuigt  A. Je,  u/tMte  dut  Parlementer  n.Uh 
L u 3 ««*. 
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geevdigten  Pêrtm , ttrtnn  fich  dit  Parlemenlsglie- 
der  zum  erjUutnale  wieder  verfammeln , U feu 
la  fin , und  teobei  fie  in  ihren  laugm  rothen  Rik- 
ktn  erfiheinen. 

A* F ss k,  die  Méfié,  heifit auch  ein  mufikalîfches  Kir - 
thenflnck,  welches  bei  einer  feierlichen  Méfié  mit 
Jnfirusneiten und Sinffjlimmen  anfgefi:hreï ttird. 

Ce  MuArien  a fait  une  belle  ircfTe;  die/er 
TCnk  'njUer  nat  fine  Jchtitie  M'Jje  gemacht  oder 
tomponi*’t. 

MESS  LANCE,  C f.  Der  Mififlând.  der  chelfimui, 
oder  trie  man  in  diefer  Bedeuln ng  geu'JhnU- 
cherfagt,  die  Unanjlà'udigkeit , Unfeniklichkeit . 
Il  y auroit  de  la  mefftance  à un  Magifrrat  de 
dire  ou  de  Cure  telle  rhofe  ; es  wSreeine  Un- 
avjïtindtgkeiti  eine  Unfckiklichkeitfîreine  ob'-ig- 
keitliche  Perfide,  es  tvSre  enter  obrigkeitÜchen  Per- 
Jùn  unanfiîïndig,  es  w‘‘rde  einer  obrigkeitÜchen 
Per/C  h Ttbel  an/Uben,  Jo  etwas  zu  fdgen  oder 
ru  thun. 

MESSliAKT,  AXTE.'adj.  LTi i a njl'i ndig,  u nfchik- 
liih,  dent  ff/ohl  lande  zuwider.  Il  cfi  meÏTcant 
à un  Ercltlîatttque  de  faire  telle  chofe  : es  ift 
einem  Gei  ! lichen  una'/landig,  esfchikl  ftch  niait 
f "-ci  tien  Geiftlichen , J a etwas  zu  thwu 

MESSK01R,  v.  n.  Unanjlündig,  unfchiilichfeyn, 
übel  anjlehen.  unziemeud  /eyn,  fich  nicht  gezie- 
vi en.  Siehe  Sfoir  nid  £trk  convenable. 

MESSIE,  f.  m.  Der  Méfias,  ein  ans  Jet: » Hrbra- 
i/chen  gebiléetes  (Port,  welchet  ei.it n Ge/ri.oten  be- 
deutet,  wtlcher  Namedem  Erlb/er  oder  [Pellhei- 
lande  bei  gelé gl  ttird.  Les  Juifs  attendent  encore 
le  Mcflie  ; die  fifaden  encarter,  noth  Jeu  Méfias. 

MESS* ER.  I*.  m.  T)er  Feidfch'  tze,  Fârfih"lze  nder 
atu  ft  fchlechhin  der  Scklhze , ein  bffeiitlicher 
F/Sckter,  dèr  die  Feldfrurhte  , IP  inberge  &c. 
beiracheuAch’ùtzrn  nder  Witen  mu  fi. 

MESS! RE,  f.  m.  Ein  Ehrentilel,  den  man  in  ge- 
richtlichen  Perluudhingen  Leuten  von  S tarde 
beirulègen  pflègt.  Die  Gartner  haben  einer  ge- 
wi/fen  tierb'tbinie  deti  Namen  Poire  de  Meflire 
Jean,  gegtbem 

MESTICE,  S dte  METIS. 

MESTRE,  Cm.  Avfder  mittelliindi/chen  See  wnd 
der  grôfie  Mafl  einer  Galère  Arbre  de  mettra, 
der  Hauptmüj I gênant. 

MESTRE  DE  CAMP,  C m.  Die/en  Titel  fïkrte 
ehetnals  bei  den  franztififthen  Armé  en  der  corn- 
numdirende  Dberfie  eines  Regimentcs.  A n ch 
te  urde  ehem  tls  die  Leib- Compagnie  eines  Régi- 
me nie  s La  Mettre  de  Camp,  gênant. 

MES- VENDRE,  v.n.  Sie/te  Mévendre. 

MES- VEN  TE,  Cf.  Siehe  Mévente. 

MESUR  ABLE,  ndj.  deL  g.  Mefibar,  iras  gemej- 
jev  oder  ausgemeffen  tierden  kan,  defien  Mâfi 
gefunden  und  beflinunt  irerden  kan.  L'infini 
n'eft  pas  melurable  ; das  Unendlkhe  ift  unnieft- 
bc.r,  lafst  fich  nicht  mefirt,  nicht  ansmefirn, oder 
wie  man  an  ein/gen  Orten  fagt,  là'fit  fich  nicht 
ermejen,  ijl  unermefilich. 


1MESUR.AGF!,  f.  m.  Das  Mefien,  das  Au  s méfié* 
oder  /1b  me  fier.  dirAustnefiiing,  die  Jri'dlntg  da 
man  et  ica  s ndch  firent  bcjtrniten  Mâfie  mifiet 
oder  das  richtige  Mâfi  einer  Sache  zn  findei 
J\eht,  fo  wie  atu’i  die  'Art , wie  ma  i mifiet.  In 
lezterèr  Bedeuttiug  fagt  man:  11  n’ett  pas  con- 
tent du  n efura^e  de  ce  marchand;  er  tjl  mit 
dru  Mefien,  mit  der  Art,  trie  die/er  Kaufmann 
mift,  nicht  zufrieden. 

Mesuraok,  heifit  auch  das  Mefireld,  der  Mefier- 
lokr.  der  Lolin,  wekken  der  Méfier f'ir  das  Mefien 
bekornt , fonft  auch  Le  droit  de  mefiu  age  gênant. 

MESURE  Cf.  Das  Md  fi  , eine  brflitnte  Grbfie, 
andere  Dinge  ddraâJi  zu  mefien  , es  fey  uun 
ein  f.iingenindfi,  ein  Fldchenntâfi,  einKtirhermdfi, 
oder  em  Gefiifi  von  bejhrnUr  Grbfie.  Une  ne- 
furejutte,  ein  richtiges  Mâf:.  Une  frulïe  ruo 
fure  ; ein  fil! fiches , ein  unrîchtiges  Mdji . Une 
mefure  étalonné;  ein  gèeichtes  Mâf!.  Lame- 
fure  du  vin;  das  [Ce  irma  fi  , einydrs  Mâfi, 
mit  welchemder  IPtin  geimfien  icira.  l es  diffe- 
rentes mefures  de  grains  ; die  verjchieder.en  Ge- 
treide-Mdfie.  Prendre  la  mefure  d’un  habit; 
das  Mdfi  zu  einem  Kleidc  nèhmen.  Prendre  la 
mefure  du  ried  pour  faire  des  foui i ers  : das 
Md  fi  des  Fiifes  oder  von  dern  F" fie  nèhmen, 
uni  Se hidte  znninchen . 

F g.  fagt  man  von  einem  vurfchVgen  Men - 
fehen,  il  fait  tout  a ver  r oids  & mefure  ; er  thut 
ailes  mit  Bedacht,  mit  fiberlrgung.  Mettre  quel- 
qu'un hors  de  meiure;  jemandèn  aus  der  Fafi 
Jung  bnngen. 

In  einigen  fig'lrUchen  R<  dent- Art  en  w ri 
Mefure  dure  h.  die  Mâfie  aberfezL  u orienter  tuai 
das  r::  'lige  PerkSUtttfi  e ner  Handhng  verfieht. 
£.tre  fans  règle  & tt.ns  mefure,  n’avoir  ni  rogh 
ni  mefure;  terder  Mâfi  g noch  Ziel  halttn,  un- 
bedachîfam,  un"berlègt  in  den  Ta  g hinein  le- 
ben.  ailes  ‘ îbertreiben.  Man  bedien/t  fich  die/er 
Re dens- Art  vârz'lglich  trenu  von  Leuten  die 
Rède  ijl , die  ihren  Ausgaben  keine  Griinzen 
za  fetzen  trifien.  Cet  homme  ne  garde  aucu- 
ne mefure  fur  rien  ; die/er  Men/ch  hait  in  kei- 
nen  Dingen  Mâfie,  er  Sber.re/bt  al/es.  Siehe 
Obrigens  das  Zeiiwort  Garder.  Png.  650. 

Combler  la  mefure,  la  mefure  eft  comble  ; 
Siehe  Combler  und  Comble. 

M p.  si  m f.,  heifit  auch  der  kbrperliche  InhdU  eines 
Md  fi  es,  fo  vtel  ris  ein  gewt/Tes  Mâfi  von  einer 
Sache  fafiet  und  en/ hait.  Une  mefure  de  fel  ; 
ein  Mdji  Snlz.  Faites  donner  deux  mefures 
d’avoire  a men  cheval  ; lafit  m einem  Pferde  zwei 
Mâfi  oder  trie  man  ira  h zu/agen  pfiègt,  zwei 
Mdf'-lein.zwn  :1  Ici  fit!  Haber  pèàen. 

Zuwedeu  heifit  mefure  a ne h fov  irlûls  îa  dimen- 
fion,  dit  Ausaiefiung.  I^i  mefure  dune  colonne; 
die  Ausmefiung  einer  Sb  ile.  Siehe  dimenlion. 

/u  der  AJufik  heifit  Mefure,  der  Takt , das 
Tournais,  die  AJeii/ur.  Battre  la  mefure  ; den  Takt 

/chia- 
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fchlagen.  Dan  Ter  de  mefure  ; vâch  dem  Trflt 
ta;' zi  n , im  Tanzen  Takt  hait  en.  Jleft  hors  de 
mefure;  er  ift  ans  dem  Taite. 

In  der  JJjchtkunjl  hrifit  Mefure,  das  Sylben- 
tnujf,  das  1 Vtàfi  oder  die  Abmefung  fines  lrer~ 
J es  ndch  feinen  Gliederiu  wof&r  man  au  ch  u/ohl 
die  Menjtr  tu  j S:\en  pflfgt. 

In  der  Fechtkuujl  fagt  man , Être  à ra  mefure  ; 
im  luiger  jlrhe.u*  die  gehffrige  Atellung  ange- 
nommât  h* beu.  U eil  liors  de  mefuie  •>  er  fie  h: 
tiicltl  un  grhtirigcn  Loger. 

In  der  Reithnnfi  keijU  Mefure , der  regelmà- 
fige  oder  fchMtrerechtc  Gang  eines  jftrdes. 
Ce  cheval  fournit  fon  air  avec  toute  la  tnefure 
& la  préri  fi  on  poflible;  die  [es  Ifrrd  m'cht  Jri  ne 
Scltulen  Jo  reprUn'ifûp  und  richtig  als  nur  im- 
mer mliglich  iji.  mit  der  ntbgUchJUn  Regel  tnd  * 
figkeit  und  Ruhtigkeit . 

Mi  sure,  heifit  auch  die  Mdfiregel , die  Regel 
oder  Vôrjchrift*  ndch  tvcicner  nu n die  Art  u;’d 
ll'eife  j entes  Pcrkaitens  beftinmel.  Je  prendrai 
mes  mefures  là  defl'us  ; ich  tarde  ttteine  Mdfi - 
regain danidchnè/imen*  me; ne  Hindlungeadar- 
nàch  einrichten.  11  a mal  pris  fes  mefures  ; er 
Hat  [fine  Mùfregeln  fchlecht  genomtnen.  Rom- 
pre les  mefures  de  quelqu’un,  lui  faire  perdre 
les  mefures  ; je  man  des  Mdfiregeln  vereiteln* 
hiri'rrl-eib,  n.  znnicbte  machen.  Cela  a rompu 
toutes  les  mefures  qu’il  avoit  prifes;  dis  Jut 
. aile  fe:  te  enommenr  Mdpregetn  vereiteit. 

A mes  ire  que  , Au  h Mdjfgabe  * je  ndchdhn, 
ndthdhu  als.  ndch  PerhUltnifL  verhWnifimï- 
fit  g,  ndch  MSfgfLuig*  Jo  wie . On  vous  payera 
à mefure  que  n ous  travaillerez;  man  toird  euch 
va  ch  MdJigHu  tarer  Arbeit , je  ndchdèm  ihr 
arbeitet  bezchlh u ( Man  verflekt  hier  un!  er  niclit 
ft ir  die  Arheit  Jeltjl  und  ihre  gtite  oder  Jchiechte 
Eigcnjchafty  fonder»  and i die  k"rzere  oderltin- 
gere  Jefrit,  du  darauf  t ertrendet  teird ).  Vous 
n’avez  qu’  à travailler , & on  vous  payera  à 
tnefure;  ihr  d'irft  tur  arbnten,  und  mantoird 
eu  ch  verhiiltnifmiifiig  bezahlen.  A mefure  que 
l’un  avançoit,  l’autre  recnloit;/o  wie  dereine 
tvncàrts  giitg  oder  vCrrilckte , trdt  oder  wich 
der  andere  Zurich. 

Ait  fur  & à mettre  que,  heifit  èbett  foviel 
als  À irefurc  que,  ndth  Mdjgabe , und  wird 
hcuplfithliihvon  dtn  Notariat  in  den  PadtlLrie- 
fet r,  Kauf  nef  en  und  avdern  Coniriflen  als  fine 
Art  von  Formel  gebraucht.  S.  auclt  Fur,  P.  627. 

Outre  mefure,  ndv.  "ber  nie  Md  fie,  aujfer- 
ordenllich . fi 'bemuifig,  unmitfig.  11  a été  battu 
outre  mefure  ; er  iji  unmSjlig,  er  ijl  aujferor- 
dentlich  geprïgelt  worden. 

MESURKK.  v.  à.  Méfiai*  eine  unbekante  Grtifie 
Ausdsh  ung  oder  Abngc , vermitteljl  ciner  be- 
kcntendrbfr  firr'en  oder  befiimmen.  Mefurer  un 
efpacv,  un  cj  an  ; ; einen  lia, un*  an  Feld  tneffen 
oder ausntcfjen.  fl  efurer  à la  ligne,  mil  aer&i.nûr 
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mefTtit,  ndch  der  Sclmftr  abmefjcn.  Mefurer  !a 
diitance  d'un  lieu  à un  «utre  ; die  Kitt/ern  .g- 
ton  riitem  Orle  zum  andern  mej/eu  ; )icr  aus 
mejjin;  aie  IVeite  zxceier  ürter  mtjjtn.  Wulii- 
rer  «u  boifi'cou,  à l'aune,  nu  put  <Vc  ; mil  Je.it 
Schrffel,  mit  der  Elle,  mit  der  Kanne  mejjcu. 

taefurer  des  yeux,  ns  ec  ies  yeux  ; mit  den 
A tfcn  mejfen,  dem  Aufniudjie  bèurlhei- 
le  1,  die  (frtijle,  die  Lù'iige,  Ulihe,  Tiefe  oder 
d is  Geuicht  eitur  Sache  ikîch  entent  ungefiih- 
ren,  mit  den  Uafsen  Auge»  geuommenen  XJdfie 
bsftimmen. 

Eigârlieh  fagt  mttn,  Mefurer  un  liommc  des 
yeux  ; einen  Menjchen  mit  dru  Augen  mrfj'ctt, 
ihn  aufmerkfam  vom  A'opfe  bis  ru  den  É:l7en 
brtrjchtrii.  Mefurer  fn  di  penfe  à fon  res'eùu  ; 
feint  Ausgabe  ndch  der  Einnahme  abmeffen  oder 
einrichten.  Mefurer  fes  entreprifes  à fes  forces  ; 
feine  Unie  rnèhmungen  uach  feinen  Kr  lifte  n ab- 
mtffcn  , ndch  dem  l’erhal’.liijfe  feiuer  Krliflt 
einrichten.  Mefurer  fon  épée  ns’ec  quelqu’un, 
»S’ec  celle  de  quelqu'un  ; feinen  Degen  mit  je- 
mmden  oder  mit  eines  andrru  feine, n mejfen, 
fich  mit  ihm  fchlagtn,  fich  mit  ihm  in  einen  Zwei- 
kamtf  einlijfen.  Melurer  les  difeours,  fes  sell- 
ons ; feine  Rèden,  feine  Hmtdlungen  abmejfen, 
beh'ljam,  vSrftchlig  in  Jeinen  tiède  n nid  Uni  d- 
luttgen  fcÿn.  Prenez  bien  prde  à ce  que  vous 
direz,  incfurez  bien  vos  dileours,  vos  ; aroles  ; 
ketben  Sie  trohl  Aiht  ouf  das  t ras  Sie  f.igrn 
urollri,  mejfen  Sie  lhre  k-dets  wohl  ab,  wàk- 
len  Sie  ihre  U'arte  mit  vieler  Sorgfalt  oder 
Bell' tf-mkeit.  Un  Ambaflndeiir  doit  nu'furer 
toutes  fes  démarches  ; ein  Grfandter  mtiji  aile 
feine  Schritte  abnejfen. 

Mehrere  ftgnrhche  und  fpriclnrvrtlicke  Rè- 
dens- Arien  findet  man  unter  den  lUSrtern  Aune, 
Brebis  &c. 

Se  mesitreh,  v.  récipr.  Stclt  mejfen.  Ih'ird  ge- 
eeShnUcknhr im figirliihcn  Ut rjüe.de gebraucht. 
Se  mefurer  avec  quelqu’un  ; fich  mit  jemanden 
méprit,  fich  mit  ihm  in  einen  lUetfireit,  in  einen 
Zwtikantpf  &c.  einlajfen,  umztt  fehen,  mer  van 
beiden  der  ftiirktlc . der  gefckikte/U  &c.  fin  ; 
es  mit  e n em  aufnikmen. 

Mesuré,  £k.  partie.  &adj.  Gemefftn,  abgemef- 
fen  fd c.  Siehe  Mefurer.  ilia  1 ne  met , Termes 
peu  mefures;  wtgeniefiene,  tmgtb"krUche,  un'i- 
uerlégte,  unfehildithe  Ausdr  'cke.  Paroles  mefu- 
rées  ; ge'mrjie.te,  wohl  "berdachte,  mit  Uûrfickt 
eewdhke  fit' or  te.  Cet  homme  eil  très-mefuré 
dans  fes  difeours  ; diefer  Mann  ifi  in  feinen 
Rèden  fehr  vôrfichtig.Jehr  beh'tfam. 

MESURfc.lfK  , f.  m.  tfir  Méfier,  ri  ne  fonder 
Obrigirit  befieltr  Perfûtt,  grwifit  Diuge  zu  mef- 
frn  .Le  mefurenr  de  tjmins  ; der  Konimejfier.  Sïe- 
furenr  de  fei.de  charbon  ; Salzi-fier,  Kohlen- 
tneûèr.  Jure  mefurenr;  grfchicùr.icr Mcjfer. 

MESUSER,  v.  n.  Mifibranchen  , einen  ü tlrnGe- 
U u 3 brauch 
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brauch  von  etwas  mechen.  71  • méfufé  de  vos 
bien  faits;  er  hat  Ihrt  IFohlthalen  gcmifibraucht. 
K 'a lira  pas  méfufer  du  ferret  que  je  vous  con- 
fie; machen  Sir  heineti  Vdilen  Gebrauch  von  dem 
Gtkeimmift  uehhes  il  A Ihiuu  vertrau t. 

METACARPE , f.  f.  (Anal.)  Die  Mitlelhmd, 
der  mitlere  Theil  der  Hand,  zieijchenden  Fm- 
gern  uni  der  Handtourzet. 

MtTACHRONlSMK,  f.  m.  Der  Inhum  in  der 
Zeilrtchnnng,  du  mai:  eme  Begèbenheit  iueine 
fr'aere  Zeit  Jezt,  als  fie  fich  wirklich  zugetra- 
gen  bat. 

METAIRIE,  f.  f.  Die  Meierei,  der  Meierhof,  dns 
Mettrait , tin  Hôf,  ein  G ut  , wetches  entent 
M'ter  an/  Meurrecht,  i.  t.  gègen  einen  jdhr- 
liiben  Erb-oder  Meierzins zur  Benutzungüber- 
lajj'en  worden.  Je  n'ai  pas  voulu  affermer  cette 
métairie,  je  trouve  plus  de  profit  à la  faire  va- 
loir; dît  haie  die/e  Meierei  nicht  verpackten 
mtigrn,  iih  finie  mehr  Forlheil  dabei,  wenn  ait 
lie  JeWfivtncalU. 

METAL,  f.  m.  Das  Metall , ein  minerah/cher 
Jüirpcr  , wetcher  fich  im  Fetur  Jchmelzen  iiuii 
noter  den  Hanmer  ausdèhnen  Idfit.  Métaux 
parfaits,  volkommene  oder  rite  Metalte  , derglei- 
then  das  Gold , das  Silber  uni  die  Platines  fini. 
Métaux  imparfaits;  viwolkommene  uder  unêdle 
Metalte-, z.  B-  Kupfer.Zinn,  Blei  uni  Eijtn. 

In  itr  (Fapenk.  verfiekt  man  noter  Mitaux, 
Gold  und  Siliir,  im  Gtgtnjatze  der  Farben 
(émaux). 

MÉTA1.EPSE,  f.  f.  So  tunnel  man  tint  rcthori- 
iche  Figer . da  man  das  Forkirgehcude  fiait 
des  Ëâchfolgenden  , den  Forderjatz  fiait  des 
Hinler/atxes  Jezt,  oder  aisck  umnekelirt.  Z.  B. 
u.t ntt  man  fagt,  11  a vécu,  er  liât  gelébt,  an- 
fiatt  zn  jagen,  11  eft  mort  ; er  ifi  todt.  Nous  le 
pleurons;  teir  toolle  n ihn  beietinen,  um  zn  Ja- 
gen, Il  eft  mort  ; er  ifi  todt. 

METALLIQUE,  adj.  de  t.  g.  Metaliifch,  Metall 
tmhahend  oder  dem  Met  aile  Shalùlt.  Un  corp  s 
metall  iq  ue  ; ' t in  metall  ifi  lier  Ktirper.  Les  parties 
métalliques  die  mctailijiucn  Fiuile. 

MÎtali.JQUs,  heifst anch,die Médaillé» oder  De nk- 
munzen,  die  Gedàcktnifimünzen  betrefiend.  L'Hi- 
ftoire  métallique;  die  Gefekichte  der  Medaillen, 
Man  fagt  auchfubflanitie,  La  métallique,  u ri- 
ches jovieîlteijit  als  La  métallurgie.  Siehe  diejes 
/Fort. 

MÉTA'LISER,  v.  a.  ( Chymie .)  ItletalUhren, 
kiinjiliche  Metalle  hervirbriugen:  du  Cliyml- 
ker  bedmien  fich  aiuhdes  IFones  Metalülation, 
die  Metall ifintng,  jo  scie  fit  von  Mineralilcr  uns 
Hauptworl  Minéralil'ation  gebildet. 

Métallisé,  in.  partie.  & adj.  MelaUifirt,  dunh 
die  Kuntlzu  Metall  gemackt.  Suite  Metsllifer. 
MÉTALLURGIE,  f.  1.  Dit  Métallurgie,  die  (Fif- 
Jenjckaft  du  Metalle  von  den  zn  Page  gefor- 
dtrttn  Erzcu  abzufontUrn,  uni  von  aucu  Uaar- 


tet i oder  fremden  Tiieilen  zu  reinigen.  weltke 

zugteicli  aie  Ktntnif  der  BefiandtheÜe  und  Ei- 
geufchaflen  der  verjehieienen  Alelaiie  mit  ein- 
Jchliefit. 

•i  MÉTALLURGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Metadur- 
gifeh , zur  Métallurgie  gehtirig , in  derjelbeu 
uearindet. 

METALLURGISTE,  f.  m.  Der  Metatlnrgifi,  ei- 
nrr  der  die  Métallurgie  verjlehet  und  fich  datait 
befchaftiçet. 

MÉTAMORPHOSE,  f.  f.  Die  Fcruiandelung,  die 
Handlung  des  V erwandelns  und  der  Z.ijtand 
da  ein  Ding  verœiud’lt  toiri.  (Siehe  I«léta- 
morpliOiér;  la  mctamorphole  de  Haphne  en 
laurier  ; die  Frrwandehutg  der  Daphné  in  einen 
Lorbérbaum.  Manr.emu!  ab/olute  Les  Mctatr.or- 
pliolés,  die  Fenoaadelungin , ein  bekautrs  Ge- 
diilil  des  Ovii,  worin  verjehiedene  erdichtete 
Ferwündelungen  ptOifili  bejehrieben  find. 

Fig.  heifit  Metamorphofe,  die  Ferwandeluitg 
fo  vit i als  die  FerSmttrung  des  ZufiatuDs  ei- 
n er  Sache.  Cet  homme  qui  étoit  toujours  dans 
l'emportement,  eft  devenu  doux  & modéré; 
voila  une  étrange  métamorp  hofe  ; diejer  Mann, 
uielckcr  irnnur  anffahre  „d  tàerjt'lrmijch  i rar.  il 
J i- »ft  und  gelafien geworden,  das  ifi  einc  feltj’ane 
Feruandelung.  11  étoit  pauvre  l’année  paffée, 
il  eft  riche  à prcfent  ; c’eft  une  heureufe  me- 
tamorrhofe;  im  vorigen  JJahre  i car  er  arm, 
jezt  ijt  er  reich , das  ifi  eme  glickliche  l'er- 
anderung. 

METAMORPHOSER,  v.  a.  Ferwandetn,  die  Ge- 
Jialt  und  das  U'e/en  eiius  Dinars  verdndern, 
ein  Ding  in  ein  Oing  anderes  iPrjens  umfchaf- 
fen.  Les  poètes  disent  que  Latone  ne  tamorphofi 
despayfans  en  grenouilles  ; die  Duhter  Jagen 
Lalona  kabe  Bautrn  in  Frijtlu  vertcandelt. 

Fig.  fagt  man,  Cet  homme  fe  métamorphofe 
en  toutes  fortes  de  figures  ; diejer  Menfch  niait 
aile  Arien  von  Gefiaiten  an,  Jpielt  ailertei  Eol- 
ien, veriindertjein  Betragcnbeijcder  Getcgenhut. 

Métamorphose,  feu.  partie,  tic  adj.  Ferwan- 
delt.  Siehe  Métamorphofer. 

METAPHORE,  f.  f.  Die  Metapker , tint  Fighr 
in  der  Sprdeh-und  Eedekunfi,  mich  wtleher  dit 
getcülmliche  oder  angewmmene  Idée  cinés  I For- 
tes oder  citter  Eédens-Art  gebraucht  wird,  ein 
anderes  Ding  ttegen  einer  aofckcinenden  Ækn- 
lichkeitzu  bezeichuen.  Homère  appelleles  Rois, 
Pafteurs  des  peuples,  c’eft  une  belle  métapho- 
re ; Homér  nemut  die  KVnigt  B t rien  der  Flil- 
ker,  das  ifi  tint  fchline  Autapner. 

MÉTAPHORIQUE,  adj.  de  t.  g.  Metaphorifch, 
eme  Metapher  enthaitend,  in  dtrfrlben  gegrlin- 
det.  Le  fens  métaphorique  d'un  mot  ; der  me- 
taphomiie,  arr  figiln.de  Siun  nues  (Fortes. 

MET APH0K1QUÉMENT , adv.  Metaphorifch, 
auf  tint  metupltori;eke  Art.  Métaphoriquement 
pariant  ; Hutaphorijik  zu  redeuober  gendfi. 

ftuiTA- 
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• MÉTAPTTRASE,  T.  f.  Dit  wSrificht  Cbtrfrt- 
zung.  Mat i Jagt  gtubhnlichtr  Traduction  li- 

* METAPHRASTE,  f.  m.  Fin  Überfttzer,  dèr 
fich  gêna»  an  die  /forte  des  Textes  bindet,  dèr 
wiirtlich.  i on  If  j ri  z»  {fort  nberfezt, 

METAPHYSICIEN,  f.  m.  Dtr  Mttaphyfiktr,  ti- 
rer dèr  die  Metaphyfik  Jludiert  hat.  (Suite 
Métapbvsimip) 

METAPHYSIQUE,  f.  f.  Die  Melaphyftk , dieje- 
nige  philo/opki/che  U'ijfenjchaft,  tetli  lie  fich  mit 
de n algcnanen  Eigenjcha/teu  der  Dinge , mit 
dem  Da/cyn  und  den  Eigenfickafitn  Gottes,  mit 
dem  K'fjen  der  Ifeli  iïberhaupt  , und  mit  den 
Eigenfchaften  eines  Geifles  bt/chiftigrl , dit 
J/aupticifien/cliaft,  oder  wie  andere  woüe n,  dit 
Grand  wtjjenfchafi. 

métaphysique,  adj.  Metaphyfi/ch , mr  Meta- 
ffkyfik  gehbrig,  in  der/elben  gegrlindet.  Zuwei- 
tm  heifit  Métapbvfique,  nietaphyf/ch  Jo  viel  als 
Abftrait,  abflraiï,  zu  weit  von  den  geuShntichen 
Begriffen  entfernt,  dunket.  Ce  que  vous  nous 
dites  là  eft  bien  nu  tapliyfique  ; wasSieunsda 
/dgen  ififehr  dunket. 

MÉTAPHYSiQU  EMENT,  adv.  Metaphyfi/ch,  auf 
tint  metaphyji/che  z irt , ndch  den  Regeln  uni 
Gnndjàtzen  der  Metaphyfik.  Cela  eft  traité  mé- 
taphvliquetnent  ; dir/es  ijl  metaphyfi/ch  abge- 
haiielt. 

MhTAI’I.ASME,  f.  m.  ( Sprâchlehre ) Die  Fer- 
ÿnderung  entes  /fortes  aurck  Ifeglttjjung  eines 
B' chfioien  oder  enter  Sylbe.  //'ton  man  z.  B. 
Jagi,  Malgré  lui,  maigre  fes  dents,  anjlatt  dafi 
es  krijjrn  faite.  Malgré  lui,  malgré  fes  aidans. 

METASTASE,  f.  f.  ( Arzeneiw.  j Die  Feràide- 
rnng  enter  Rrankkeit  in  tint  andere,  wenn  z. 
B.  etn  viertligiges  Fteber  ni  tin  dreitiigiges 
verSndert  teird,  ein  Schhigflufi  in  ente  lùihmung 
Vibergeht  &c, 

MÉTATARSE,  f.  m.  (Anal.)  Der  MittelfTft.der 
aies  fûtf  cyl.ndri/ihcn  Knochen  bejlehende  und 
mit  den  Gliedtrn  der  Zehen  verbundene  mitlere 
The  il  des  mtn/chlichen  F fies. 

MeTATH.'SE,  f.  f.  ( Sprûchlehre ) Die  Blckfia- 
benver/etznng f.  uenn  man  z.  h.  Berlan  anjlatt 
Brelan,  oder  ..premier  anjlatt  Epervier  Jihreibt. 

METAYER.  ERE.  f.  Der  Meier,  die  Metermn, 
der  Pachter,  die  Peukterinn,  dtr  BejUzer,  die 
Belitzerinn  einer  Meierei.  ( Sirhe  Métairie ) 

Ml-TEIL,  f.  m.  Das  Mungkorn,  vermijchtes  Ge- 
treide,  zitei  oder  mrhr  tinter  einandrr  grbuute 
Getreide-Artev,  uehhe  mana’ukGetnangkorn, 
Mi/chkorn,  Mifchgttreide  und  im  Fra  tzSj  fiken 
meijlens  Du  blé  n éteil  uennet.  tn  Frankreich 
verjlekt  man  noter  Métril  eigeuthch  n"r  cine 
F crmijihung  des  Ratkens  oder  Roggens  mit 
1 Fri  zen.  Du  pain  de  métci!  : gem/chUs  Brid. 
U'enndie  Mifchu.ig  ans  einem  Theile Rodai  und 
zurci  T i ilen/Feizen  beJleket,/o  uemut  man /biche 
Pafié-méteil. 
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• MÉTEL,  f.  tru  Die  StaçhelnuJ ?,  die  Tgelskolbe; 
fine  PRanze. 

METEMPSYCOSE,  f.  f.  Die SSIemcanderin?,  der 
von  verfchiedenen  àltem  IPtitweifen  ithaiptete 
Lier  gang  einer  und  rien  der/elben  menjckiichen 
Se!e  nt  verfchiedene  Riirper  vâch  e mander. 

* M TE  M PTOSE,  f.  f.  S>  uennet  mon  dieje  tige 
Gleichmachung,  da  watt  in  134  Ajahreu  einett 
Schcilttag  auslà'ft,  damit  der  ne  ne  Mond  niclU 
einen  Tag  zu  /pii t homme. 

MÉTÉORE,  f.  m.  Die  Lufl-  Erfcheinung.  I.e  ton- 
nerre, les  éclairs,  la  pluie,  la  neige,  b grêle 
& Parc  en  ciel  font  de*  météores;  der  Donner , 
die  Blitze , der  Règen,  der  Schnee , der  Hagel% 
und  der  Règenbugen  Jind  J.tift-  Er/dieinungen. 
fretin  v oh  einer  je  tien  en  /.ufl-Er/ekeinutig  die 
Rède  ijU  pfligt  man  Jolchs  im  Dcnlfihen  das 
Luftzeiihen  zu  tienne».  L’aurore  boréale,  les 
pnrelies  âec.  font  des  météores;  der  Aord~ 
Jcheitjy  dir  Aèbenfonnen&c.  ftnd  Luftzeichen. 

* M üTlOKISMK,  f.  m,  (sîrzctuiw.)  Die  Au/- 
bî  iilt  un  g des  Leibes , uenn  der  Unterleib  oder 
a uc h nur  die  Obrrbauchgègettd  und  die  Bauch- 
jeilemveiciien  vonBlahungen  anfgetrieben  werden. 

• MÉTEOROI.OGLE,  f.  f.  Die  ir,j]enfchaft  wel- 
che  von  den  Lufl- ErJcheitmngen  kandelt,  oder 
auch  die  fVitteriingslehre,  die  f^ehre,  die  ver - 
ünderltche  Befchii  ftenhett  dtr  A:iiio/phare  zu 
beobachten  und  Folgen  zu  einer  nmtUtndf  lichen 
Beflimmun  g der  fyiUeru  t g daraus  zu  zirhen . 

météorologique,  adj.  de  t.  g .Zuden  r.uft- 

Er/cheinungen  gehlirig,  darin  gegrTtndet.  Ob- 
fervations  météorologiques  ; ff  rittenttigs-Beo- 
bachtungen  oder  wie  num  auch  tcohl  un  Demi- 
fehen  Jagt,  meleorologifche  Beobachtungen. 

• MÉTEOROMANClE,  f.  f.  Die  JPahrfagung, 
l'ôrhèrfagung  gewijjer  Dirige  aus  den  Luft- 
zeiehen. 

* MÉTEOROSCOPE,  f.  m.  Sonante  man  ehetuals 
ein  njlronomifches  Infl ruinent,  den  Stand , die 
Grtifie  uni  die  Enifernung  gewiffer  Kbrper  am 
Himmel  zu  beobachten%  die  man  damais  njchf'.lr 
blôfie  Luft-Erfcheinungen  hielt.  fient  zu  Tage 
verfleht  man  unler  Alétcorofcones  die  zu  aen 
(tftterungsbeobachtungen  erforderlichen  Jnfiru- 
mente. 

MÉTHODE,  f.  f.  Die  Méthode , die  Art  und  IVeife 
etwas  ndch  einer  gewi/fen  Ord  mng  und  nach 
Grundfdtzen  zu  thun  oder  vôrz  ttragen  ; die 
Art  zu  handela  und  die  Art  des  râri rages 
befonders  einer  Lehre  ; die  fahr-Art.  Sa  mé- 
thode ne  vaut  rien  ; feint  Méthode  taugt  ruJils. 
Je  ne  fuis  pas  content  de  Ci  méthode;  ich  um 
mit  fumer  Lehr-Art  nichl  zufriedcit , feine  I. ehr - 
Art , die  Art  feints  Vùrtragcs  gefdlt  mir  nickt. 
Ai  a n /agi  autfu  Cette  chnnteufe  a la  voix  belle, 
mais  elle  n’a  pas  de  méthode  ; dieie  Sdngerinn 
hat  eh  it  fchüne  SB  mute,  aber  jie  hat  keme  Me - 
tàode. 
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Æutctilei  tieifll  Méll-ode  büs  fa  lit! a's  Ufa- 
gc,  cmitutr.c,  habitude.  la  atéfer  Sedeutuiig 
tc.pl  nian,  Il  ne  faîne  jamais  le  premier,  c'en 
l'a  méd  iale  ; tr  pr'fiet  nie  ztur/l,  das  ijt  jo 
Jeire  Art.  Chacun  a la  rré'thode  : jrder  liât  /nue 
U'eije,  jetât  Agent  /tri  zu  haadtln.  Cet  l.ctmre 
a une  éttarçe  méthode;  die/er  Meetfch  hatihie 
fanderlare  Gmohuluit. 

I'lI  HOniQl  1.  adi.  de  t.  g.  Methodi/ch . «if./i 
r ter  f ■nt'i/fr.i  Ord, mng  uni  ttdeh  Gruudfdtzru. 
Un  elpiit  méthodique;  tin  metbodifeher  Kopf. 
Un  unité  méthodique;  tint  iiaclt  Regetu  un d 
udik  eiecr  peui/ftn  Ordnung  im  l'Crlrapc  pe~ 
Jchriebeae  jihhatidUtng.  Mau  afligt  tint»  Arzt, 
dit  fuit  pma :i  eu  die  iu  der  Arsuteuitcifj'tujihaft 
virgefchriebctieu  Ri  gel»  hait,  Un  médecin  mé- 
thodique zu  ueuutH, 

MLTHÔDIQI  fc'  I NT.  adv.  Jlfelhodifik,  tiâch 
tiner  pci,  /;r.J  Ora'nunp  tmd  kiget.  il  » traité 
celle  matière  m.ihodiquenrent;  er  liât  diefe 
Matrrie  tuell.odifth  behandeit. 

Alts'i  li  IL  f.  II:.  Jlas  Uttndwerk , die  F. rtigkeit 
f'/icii'e  Uaud-Arteilm  zu  moche»  uud  die  Aus- 
i'.t  uup,  ditfer  Ftrlipkeit.  Son  pèie  lui  a fait  ap- 
prendre un  métier,  l'a  mis  en  ini  tier  ;/ein  l ’a- 
Ur  liât  ihm  tin  Handwerk  lenie::  taflen,  bat  ihu 
zu  ri utm  Haudtterie  gethaii.  De  quel  métier 
eft  il?  vas  bat  trfëe  an  Jlaud  meri  f il  fait 
le  métier  de  cordonnier:  tr  tiribt  das  Sciiu- 
jïtrha  nii-Xÿi-  Le  mé  tier  de  uilkur:  aasSchiiei- 
der-Handucrk.  Maufagt  rw  tient  Fcu/aiaiiiit 
oder  Haudiverker.  drr  tvoUfeilcr  verhanft,  c.'i 
r itdere,  li  gâte  le  mitier,  er  verdirbt  das  iland- 
werk.  Sehe  Gâte  roi  lier. 

î .i  1 1. a , das  Haudtccrk,  nennet  tuait  atuh  die 
Jiimtlicheii  Perjontn  . ttekl.e  tin  geiueiujihofiti- 
dies  Handtaerk  treibrn,  ditüuujt,  Ituuuig, 
( ii.de  odtr  das  Gâter  t.  'Aflembler,  convoquer 
le  metier,  le  corps  de  métier;  dis  Haadwtrk 
verfammel»,  zitfammen  berufeu.  Il  y a procès 
entre  res  deux  métiers  ; diefe  ieiim  Haudtcerke 
odtr  Gewerkt  f iltre»  Prozejj  mit  tiuandtr. 

Fig.tcid  irnclgrniei  er»  [' erjiandt  nennet  man 
Métitr.  das  Jla-tdweH,  das  Otmerbe,  de»  pan-- 
zen  £S»/amme»hang  von  GeJihSfttn , urdunh 
jenund  feinta  Unlerkah  geuinnrl,  jemandcsge- 
u,l':i.:hchr  pfhtktmb/lpr iicfituifiigune.  Un  Avo- 
cat qui  fait  bien  Ion  initier  ; em  Adeokat  drr 
feitt  Handwrrk  pût  : erfieht.  I.e  métier  lie  la 
guerre  ; das  Krieps-Haoduieri,  die  A'riegstuu  l 
as  rit  Handue-k  belrachlet,  odtr  atuh  der  Soi- 
datenjlaud.  Cet  Oificier  aime  l’on  metier,  s’at- 
ta.lie  à fou  métier;  die/er  Gjj.zier  li  ùt  Jeia 
Hauiscerk,  Jeiie  Perûfseeiltifie,  1,'iflt  fich/ci* 
Gc/Jièifl  ange'.cgcn /feu.  Gsnsdu  nutier;  Lutte 
t ii,a  dandiecrhe,  lfute.  die  das  Ha  'ùivtrk,  das 
GeJchSfi,  wavati  die  Ride  i I , ver/lc'ien.  Vous 
ne  me  tromperez  pas,  je  fuis  du  metier;  ihr 
uc r. Ici  mi,li  uijit  batricgeii,  ich  lu»  vat»  Jdaitd- 


uerke,  ich  ver/lehe  das  ffandtcerk.  Cet  liotrrne- 
là  fait  un  vilain  metier;  d,e/tr  Meii/di da treidt 
êta  haf'lii  ht  s Gewerbe. 

Sprithic . Japt  mais  voueintm  Menfdien,  die 
voiler  liiinke  tjl,  uud  dèr  Jich  z ;*  alleni  gebrait- 
chat  lift.  Ci lt  un  I omme  de  tous  mttiera; 
er  verj.iiu  aUt  Hattdtcerkr,  mon  kan  ihnzu  al- 
lait gebrauchen.  Il’ett»  Jich  jemoud  etwas  lia  ri 
a u pet  client  liai,  fadafi  er  ans  der  tifitra  ll'it- 
dtrhohlutig  drjjcihrn  enteGenolneheit  uujit,  çfiègt 
ma»  zu  J.ip'it,  Il  en  fait  nutier  & roatrlim- 
dife  ; er  wa,lU  eh  t Handaterk,  c ne  Geicoimbeii 
daraus.  Ccil  un  tour  de  fou  métier;  d-lsif 
ehter  t'ow  fehteit  Ha  idu  er.is-Kwff,  n . das  i,i  ci- 
ntr  von  J a ne  n peiclhniàlu'ei  Stre/Jun.  AWA 
emipe  JvrukwVrliiihe  Rcdent-rfrlen  findel  «a» 
tinter  a at  li'tnern  Catdc*r  uud  Plat. 

In  der  niedrigen  Speech- sir  t,  fapt  inan  tvw 
ri ner  iicderlUhen  if'iiisfir/C.it  Laie  efidu  ini- 
tier; fit  tjl  vont  I fana  ut  rke. 

Métier,  neifil  iti  gcwrjtn  Handwerken  undiu 
verfchiedetù  n Ma  inlaaktren , der  Stuhl , der 
If  erkjluhl,  das  Qejlcil , worauf  aiierlei  HartAar- 
beiten  verfertiget  werdett.  Le  metier  de  ti£e- 
tsnd;  der  lu-inwcbcrjluhl  eder  fcklechthin  àt: 
tf'il'irfluht.  Votre  toile  rft  fur  îe  métier;  eurt 
LemwOnd,  eiter  j'h.h  tjl  au/ dem  Stidife.  Mon- 
ter un  métier  ; en: ni  Stuhl  anzetieln,  das  Garé 
zu  eincm  G eu  de  tu  du  fJinge  auf  den  Stuhl 
aus/pûunen , aufzisken.  I>es  bas  faits  au  initier  ; 
auf  dem  Stable  ver/ei  tigte  SirTitu-./t , gewirbi 
eder  geu’èbte  Strlingfe.  Le  rmtï«r  d’un  bro- 
deur; das  GejUÜ  oder  der  liMunen  tim 
Stickers « 

Fig.  Jagt  niait  von  ei.ttm  Schrif  fleHer , Qti’ 
Y a-t-il  fur  ie  métier  V ua s hat  er  in  der  Àr- 
veit  ? tcoran  aroeilet  trŸ  Que!  ouvrage  aver.- 
vous  fur  le  métier  V u.  as  Lun  a Sic fîir  em  tl'erk 
in  der  Arbcit  oder  miter  //a  idai  ? 

Man  nennet  Petit  nutier.  oder/chlechthin  Mé- 
tier; die  Nippe,  eine  /}rt  d'inner  hurler  K'-chen, 
u'eUlte  iu  eijenien  Format  gebccken  teerden, 
M L'I  IS,  1SSL , f.  & adj.  Der  Mefiize , die  Me- 
Jitziniu  So  nennet  man  lejonders  in  Spams 
fin  von  emem  Europüer  uud  ciiur  India  ner  in  i, 
oder  ton  einetn  hdianer  un  J ci  ner  Europe- 
rmn  erzeugtcs  À'ind.  Les  Kfpagnols  naturels, 
& les  Métis  ; du  eingeboJtrnen  Spanier  tuJ 
die  MeJUzen. 

Man  bramht  die  je  s IPorl  auck  von  Hum  den, 
die  f on  i/anden  zut.erlei  slrl  erzeugt  i cordai, 
z.  B.  tin  H uni , dèr  von  einem  §agdhnnde 
itnd  einer  Hiritnh'Utdmn  ge fa  il  en  ijl . 

* ItiLTLL,  f.  m,  j \leti,  eme  arfpr'.lugluh  in  Me- 
xico uni  andern  hetjfen  Theden  r un  America 
une  fende  Pfianze , die  von  dm  dortigm  Km- 
u ohnern  wegen  fhrtr  grôjfttu,  jiarkin  undjtkr 
jiaihciigen  BuicUr  zur  Umzàutmng  timr  fund- 
LÜtir  uud  IVonnungen  gebrauJa  tard.  „ 
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MÉTONOMASIE,  f.  f.  Die  OberfetzuMg  riva' 
Iraniens  in  tint  andere  Sprat  h f ; wtnn  fich 
z . B . einer  , sickertncnin  heifit , Agricoles 
nrr.net,  fo  ijl  das  tint  Métonomalie. 

METONYMIE,  f.  f.  Z)**  Namens- Ferweck/elung, 
fine  rkttorifche  Figur,  nâch  weUher  tin  Di  ns* 
mit  feiner  Érfchafîenhcit  oder  einem  J einer  Fer- 
hàltnifje  vtrwechfelt  tiird;  z.  B.  Toute  la  ville 
alla  au  devant  de  lui  ; die  ganzeStadtgmg  tlun 
entoègen  , in  wtlcktr  Ht  a eus-  Art  dos  IVort 
Ville  avjiiUt  Habitans  fttht. 

M ETON  \ iW  I QUE , adj.  Metonymijch , tint  Mé- 
tonymie enthaliend. 

METONYMIQUEMENT,  adv.  Metonymifck , au/ 
eiuc  metonymifehe  Art, 

MÉTOPE,  \.  f . (Bank,}  Die  Zwifchenweite,  der 
R. vu  ni  oder  die  Fertiefung  an  dem  Fries  zwi - 
Jchen  dm  Dreifpitzen  ( Trigtypken  ) bei  der 
dorifehe « Sauleh- ürdnung. 

• MËTOPOSCOPE , f.  m.  Der  IFahrfager  ans 
den  Gefichiszügen  oder  Lineamenten. 

MËTOPOSCOPÏÈ,  1*.  f.  Dit  iFahrfagung  aus  den 
Gefichiszügen  ; die  vôrgebUche  Kunji,  a 14s  den 
GcfichtszUgcn  die  Neignngen  und  Gem'ùtks-Art 
eines  Menfcken  zu  errât  ken. 

• MËTOPÜSCOPIQUE»  adj.  Zur  IFakrfagur.g 
aus  den  Gejichlszllgen  geklirig , darin  gegriin- 
det, 

METRE,  f.  m.  Ein  veraltetes  (Fort,  wetches  fo 
viel  heifit  als  Vers , Poôfie;  der  Fers,  dasGe- 
dicht. 

METRl.TE,  f.  f.  Heifit  èbenfo  viel  als  Amphore. 
(Siehe  die  [es  I Fort ,)t 

• ÀILTRICOL  oder  JVÛTRICOL,  f.  m.  So  heifit 
tin  kleines  Gewicht , welckts  den  fechfien  The  il 
tirer  Vuze,ausmacht,  und  tcomit  die  portugie- 
fJ'chenApotheker  und  Mater iaUfien  zuGoa  und 
and e ni  Urten  in  üfiindien  die  Zulluilen  zu  den 
Arzencien  aburirgen.  Ein  noclt  kleineres  Ge- 
uiiht,  u riches  w.iî*  dm  achten  Theil  einer  Unzt 
ausmacht , teird  Metricoli  oder  Mitricoli  gê- 
nant. 

• .VLTRÏQUE  , adj.  de  t.  g.  Metrifck  , richtig 
abgemefjcn.  Vers  métriques;  metrifehe  Fcrfe , 
die  aus  regetmafig  abgemefjenen  kurzen  und 
lange n Syiven  befieiien. 

METROMANIE,  f.  f.  Die Sucht,  Ferfe  zu  ma - 
chen,  oder  tou  man  im  Deutfchen  attch  zu  fa- 
gen  pflèpt,  d e Reimfiuht. 

• MÉTKOMÈTRE,  f.  m.  Der  TaftmeJJer,  ein  In- 
finiment oder  eme  Mafckme , bei  Auffiihmng 
fines  mtifikalifchen  ScVtckes,  den  TaH  verni ittelfi 
der  SJtu  mgungen  emes  Pendule  richtig  und 
jgUich  zu  btfiimmtn. 

MÊTROPOi-E,  f.  f.  Die  Mutterfiadt , fo  hiefi  ehe- 
tnals  die  Hauptfiadt  einer  Provinz , von  weUher 
andere  Stddte  "ihre  Colonifien  erhalten  halten . 
HeuX  zu  Tage  verjleht  man  darunter  eineSiadt, 
tco  ein  Erzvijchof  feintn  Süz  kat.  Une  égiife 
Tom.  111. 


Métropole,  heifit  fo  viel  al  s U ne  églîfe  métro- 
politaine oder  archiépiicopale  ; eine  erzbifchdf- 
liche  Kirche. 

MÉTROPOLITAIN,  AINE , adj.  Erzbifchliflich, 
emevt  Erzbifchofe  grhBrig  oder  ihn  betreffend. 
I.e  Piège  métropolitain;  der  erzbfchbf.ichêSitz, 
die  Rejidenz  entes  Erzbifthofcs. 

Subjltinti'ic  heifd  Le  Métropolitain , fo  viel 
als  L'Archevêque  . der  Erzbijchaf. 

METS . t".  m.  Das  Gericht.  So  heifit  nberhaupi 
eine  ieie  in  einer  be/ondern  SchUjjil  angerick- 
tele  Speife  ; man  faut  cuch,  die  Schnjfel , die 
Spefe.  11  nous  a fait  bonne  chère , "tous  les 
mets  étaient  excellens;  er  hat  uns  ein  gules 
Ejfen  gegèbeu,  aile  GerUhte,  aile  Schüjfeln  wa- 
ren  virtrefiieh.  Des  mets  exquis;  ttiiSBejâchte, 
auserlèfene  Gerichte  oder  Spefe». 

METTABLE,  adi.  de  t.  g.  Trâgbdr,  uird  nlir 
von  KleidunpsjliUken  gefagt,  und  mciflcns  ver- 
vemunpsweije.  Cet  habit,  ce  linge,  ce  man- 
teau n>ft  i>»s  mettable,  n'eft  pins  mettable; 
die/es  Aleia,  diefe  H'dfehe,  die/er  Manie*  jjt 
ne  ht  trâgbdr , ijl  nient  mehr  trdt’bdr  oder 
brauchbdr,  taugl  uicht  mehr  zwu  tragen  oder 
anzitlieu. 

METTEUR  EN  OEUVRE  , f.  m.  Der  ÿuuelier 
oder  Goldfchmidi  ein  KiinjUer  dèr  Edeljlemt  fajjet. 
Einer  dèr  mit  Edellleinen  oder  ÿutcelen  kan- 
delt , heifit  Marchand-joaillier. 

METTRE,  v a.  Je  mets,  tu  mets,  il  met,  noua 
mettons,  vous  mettez,  ils  mettent.  Je  mettois. 
Je  mis.  Je  mettrai.  Mets.  Que  je  mette.  Que 
je  mille.  Mettant.  Mis.  Diejes  Zeitwort , u ri- 
che s im  FranzHjfcken  eine  aufferordentlich  weit- 
lauftige  Bedeuiung  hat , und  im  Deutfchen  anf 
gàr  vielerlei  Art  gegèben  ittrden  ka  t , heijit 
tm  algemeinen  l'crjlàudt,  einem  üiuge  ci  te  ge- 
wijjt  l-agr,  Sullung  oder  Richtung  grlirii,  und 
in  diefer  algemeinen  Bedeictung  u ird  es  hr.up!- 
JdchUch  durch  Lige n,  Seizen  oder  Ste.'len  Kber- 
fezt.  Aufjeriim  l erflailet  diefes  U'ort  /o  viel 
befondere  haupl/iichluh  figiirliche  Arten  des 
jtusdruckes  , und  lo  viefe  Sèbenbedeutungen  , 
melche  durch  die  daiuit  verbundrnen  Nenwtirter 
beflimntel  werden,  dafi  es  fafl  unmiiglich  u\ire, 
fit  aile  unter  befondere  Hubnten  zu  bringen. 
Ich  begnùge  malt  alfa  dan.it  in  fotger.den  ttc- 
dens- Arten  «lur  die  virzngUchjten  davon  a.i- 
zuzeigen , iceil  ohnehin  bei"  jedem  Hauplizorle, 
teel ches  mit  Mettre  verbuiuien  ijl,  fehon  die  da- 
hin  paffende  Bedeutung  diefes  Ztilworles  nu- 
lle 11  worden. 

lettTe  des  livres  fur  une  table;  Bûcher  auf 
einen  Tifch  ligen.  Mettez-le  fur  fon  lit;  lent 
ihn  auf  fein  Bett.  Mettre  du  bois  au  feu  ; 
Hoiz  an  dasFeuer  ligen,  oder  fiUeckthin,  Holz 
anligen.  Mettre  la  main  à lepée;  dit  Hai  à 
an  den  Dégen  ligen,  zum  Degen  grefen.  Siehe 
Epée  tkc. 
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Mail  fagt  au  ch  in  lihnlicher  Beieutung,  Mettre 
un  habit,  mettre  une  chemife;  ein  Keid.  ein 
Hemd  antige »,  oder  mit  emtm  gemeintrn  A us- 
drudu , ein  Kleid,  ein  Hemd  anziehen.  Mettre 
fcm  épce  ; feinta  Dcgrn  anlègen,  un  grm.  !.ib. 
tsnfiecken.  Mettre  le  pot  au  feu;  den  Topf  an 
das  Friser  fetzc  t nier  fiellen.  Mettre  fon  cha- 
peau fur  (ii  t 'te;  Jeton  Hui  auffelze*.  Mettre 
quelque  choie  fur  la  cheminée  ; elwas  auf  den 
Àamia  jetzen  oder  Jleiltii.  Mîtter.  ce  verre 
fur  la  table;  Jleilet  aiefes  Gide  auf  dt  \ Tifch. 
Mettre  un  homme  en  prifon  ; tint u Mtnfchtn 
ins  GefSugnifi  jetzen.  Mettre  un  foldat  en  fen- 
tinclle,  en  fart i on  ; tint n SolJaten  auf  dit 
Schitdwaehe  fielien. 

( Fafi  a,ie  die/e  Rrdens  - Arten  findet  niait 
bereils  noter  den  HcnplwSrtem  Ëppe , Che- 
tnife.  Habit,  leu.  faction , Prifon  &c.  &c: 
Und  da  es  fich  mit  den  fi  g’.lr  lichen  tutd J prich - 
uSrlhchtn  tiède  ns  - Arien  èben  [a  verhàlt , fa 
werden  hier  einige  wenige  zu  der  eigentliche» 
Ahfickt  hinreichend  fet/n.) 

Alettre  un  navire  a l'eau;  eh  Schiff  in  dns 
tVaffcr  lajj'en , oder  mie  es  in  der  Sifprdcht 
heijlt , ein  Schiff'  vain  Slapel  lajfen.  Mettre  à 
bord  ; an  Bord  bringen,  einfehiffen.  Mettre  de 
l'argent  à la  banque  ; Geld  in  die  liant  légen. 
Mettre  la  main  à l'œuvre  ; die  Hand  an  dos 
IFerk  légen  , oder  fchlechtkin  Hand  anlègen , 
wirklich  anfangen  an  einer  Sache  zu  arbeiten. 
Je  mettrois  ma  vie , je  mettrois  ma  tête , je 
mettrais  ma  tête  à couper,  que  cela  eft;  ich 
a mite  mein  Uben,  ich  wolte  meinen  Kavf  dor- 
ai f jetzen  . dafi  es  wahr  ijt.  Mettre  la  main 
fur  quelqu'un  ; Hand  an  jemanden  légen  , ihn 
thSthck  angreiftn,  ihn  Jchlagen  fÿc.  Mettre  la 
main  à une  ebofe  ; Jkh  in  tint  Sache  mengen 
eder  mifehen. 

Mettre  un  cheval  au  galop,  mettre  un  che- 
val au  trot,  au  pas  ; ein  Fferd  in  den  Gatopp, 
in  den  Trott  Jetzen.  ein  Pjerd  den  Schrilt  ge- 
hen  lajfen.  es  zum  Galeippr,  zum  Trotte,  zum 
Schritte  abrichten.  Je  lui  mettrai  la  tête  où 
il  a les  pieds;  ick  tcill  ihm  das  oberjle  zu  un- 
terjl  kehren , ick  wiU  übel  mit  ihm  nmgehen. 

Alettre  les  fer»  au  feu;  fich  an  tint  Arbeit 
machen,  trnJUich  ai  jaugea  ai  etuas  zu  arbti- 
tei.  Mettre  papiers  fur  table  ; jti'Xt  Beweijt 
( tcodurck  Mitra  fich  rechtfertigtn  oder  feint  Fora 
decungen  g eltend  maclun  icid ) otf  den  Ttjck 
légen.  Mettre  le  fceau  à quelque  chofe  ; das 
Siepet  auf  elwas  dr’icktn,  cine  Sache  günzlich 
sthénie  bringen.  Mettre  une  queftion  furie 
tapis,  oder  en  délibération;  eine  Frage  auf  das 
Tapcl  bringen , als  einen  Géeenfiani  der  Be- 
rathjchiagung  auf  die  Bahn  orineen.  Mettre 
«n  oubli  ; verge  jeu,  uiclit  mehr  daran  denitn. 
Mettre  quelqu'un  en  fimg;  einen  blhtrün'tig 
machen,  ihn  fo  veruvnden,  dafi  er  ganz  Uu- 


tig  teird.  Mettre  en  droit  ; ein  Reckt . eine 
éefégnifl  zu  etuas  gében.  L'injure  qu’il  a 
roque  le  met  eu  droit  de  reliât  ter  frs  pro- 
melïcs;  die  Beleidigung.  der  Schimpf  dèn  ment 
ihm  angelhan  lia!,  gibl  ihm  das  Hecht,  feint 
l'erf  rcc'iitngtn  znrllck  zu  néhmeit.  Mettre  un 
fief  en  fa  table  ; eut  Nibe.tlehen  mit  iem  Haupt- 
tehe n vereiiuge  n.  Appointer  A mettre  ; znm 
Bericht  fiellen  , den  richlerhthtn  Befchtii  g i- 
ben,  iafl  die  AHen  dem  tteferenlen  libergeben 
werden  foUcn,  um  baldigji  iarin  fprechen  zu 
kbnnen.  Mettre  quelqu’un  en  Juftice;  einen 
peintich  anklageu.  Mettre  un  enfant  au  monde  ; 
ein  Kind  znr  IFelt  bringen  oder  gebhren.  Met- 
tre quelqu'un  dans  le  monde;  jemanden  in  die 
IFelt  einfilhren , ihn  mit  der  IVclt , mit  den 
Ltuien  in  der  H'elt  bekant  machn,  ihn  ver- 
forge  n.  Mettre  en  terre  ; bferdigen,  begreben. 
Mettre  en  petit  ; ins  Kleint  bringen , verklei- 
uerii , kleiner  machen , als  das  Origindl  ijt. 
Mettre  en  grand;  ins  Grifst  bringen,  grsf.er 
machen , als  das  Original  ijt , vergrttfern. 
Mettre  quelqu'un  fur  les  dents  ; einen  abiuat- 
ten , feint  KrSfte  durch  liarte  Arb'it.  durch 
Anftrengung  erfchKpfen.  Mettre  aux  abois; 
auf  das  Æijferjlc  bringen.  Mettre  quelqu'un 
à l’amende  -,  Jemanden  am  Gelde  Jlrafen , ihm 
eine  Geldb'fe  auflèpen.  Mettre  quelqu’un  à 
bien  ; jemanden  auf  gute  tl'ége  bringen  , ihn 
vam  Blifen  zum  Guien  bringen . ihn  beffer,  gt- 
Jitleter  &c.  machen.  Mettre  à mal  ; zum  BS- 
fen  verleiten.  Mettre  une  femme  à mal;  tint 
Frau  vtrfikrtn.  Mettre  quelqu'un  au  pi»  ; ei- 
nen auffordern  es  fo  arg  zu  machen  als  er  ntr 
immer  kan.  Mettre  une  ebofe  au  pis  ; eine  Sa- 
che auf  der  fcklimjlen  Seile  anjehea , fich  eir.t 
Sache  fo  fchlimm  als  mSgljch  vôrfiellen.  Met- 
tre des  paroles  en  mulique  ; IForte  in  Mufik 
oder  inNoten  Jetzen.  Mettre  du  Latin  en  Fran- 
çois ; Latein  in  das  FranzSJjche  liberfetze*. 
Alettre  une  penfée  en  vers  ; einen  Grdanktn 
in  Vtrfe  brhgtn.  Mettre  quelqu’un  en  peine; 
eintm  Sorge  maclun. 

U'enn  man  zwei  oder  mehrere  Perfonen  an 
einenOrt  in  itr  Abjicht  zufawmen  bringt.  dafi 
fie  mit  einandrr  ce»  einer  ge icïjfcn  Sache  ri- 
der., einen  gcwifftn  fireiligen  Punkt  ausmachen, 
fich  liber  elwas  vergleiciien  oder  fich  auch  im 
Spiele  mit  tinauier  mejjén  follen  , fo  nemut 
ma: i diefrs  im  gem.  Lèb.  Les  mettre  aux-  mains. 
Voilà  une  opinion  que  je  ne  finirais  tii  ap- 
prouver , ni  réfuter , niais  Mr.  de . . . viendra 
bientôt,  je  vous  mettrai  aux  mains  avec  lui; 
das  ijl  eine  Meynung , die  iih  wéder  biiligen 
noch  widerlègen  kan  ; der  Herr  von ...  wird 
aber  bald  koiunun , ich  will  Sie  daricer  mit 
ihm  in  eut  Gcfprach  bringen  ; ich  u/iU  das  Ge- 
fprach  mit  ihm  darauf  Ica ken.  Je  les  ai  mis 
aux  mains  fur  la  Poélie , fur  la  Muüque;  ich 
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habe  S e auf  das  Gefpràch  von  der  Dichtkunft, 
von  der  Mufik  gebracht. 

Zuweilen  wird  Mettre  wimittelbdr  mit  dent 
Jnfinitivo  dues  andem  Zeituortes  verbunden. 
Mettre  chauffer  de  l'eau;  IF a fer  z.tm  warm 
werden  an  das  Feuer  Jlelien.  Mettre  fccher  du 
linge  ; IFàfcke  zum  trockutn  aufhàngen. 

S it  mstthk,  v.  récipr.  Sich  lègen,  fetzen , Jid- 
ten  &c.  Se  mettre  nu  lit  ; fiat  zu  Belle  legin. 
Se  mettre  à table  ; fich  zu  FiJcht  fetzen.  lilet- 
te7.-vous  tout  auprès  de  moi  ; fetzen  oder  fiel- 
len  Sie  fich  ganz  nahe  zu  mtr. 

Man  fagt  ab/olute , Se  mettre  bien,  fe  met- 
tre mal  ; fich  gt.t , lich  fchlecht  kleiden.  IFenn 
die  NèbenwSrler  Bien  und  Mal , mit  dent  Mit- 
telworle  Mis  verbunden  werden,  fo fiehen fie 
immer  t •Sr  dem/eiben  ; auljerdèm  aber  fieht  das 
Nèbenwort  trie  gewliliiilich  hinter  dem  Mittel- 
tour  le.  Man  [agi  z.  B.  11  eft  toujours  bien  mis, 
tnal  mis, il  eft  toujours  mis  proprement;  er  ifi 
immer  gftl,  er  ifi  immer  fchlcclit,  er  iji  immer 
fauber  gekleidet. 

Se  mettre  4 faire  quelque  chofe  ; anfangen, 
ien  Anfang  macben  etwas  zu  thun.  Dès  qu'on 
lui  en  parle,  il  fe  met  4 pleurer;  fobald  niait 
mit  ihm  davon  Jpricht,  fSnat  er  an  zu  t veine». 
Dès  qu'ils  furent  4 table,  Ils  fe  mirent  à boire; 
fobald  fie  fich  zu  Tifche  gefezt  hatten , fingen 
fie  an  zu  trinken.  Se  mettre  4 étudier  ; ati- 
fangen  zu  fiudieren. 

Fig.  und fprichte.  fagt  m au;  Se  mettre  tout 
en  eau,  fe  mettre  tout  en  fueur;  fich  ht  linen 
fierken  Schteeifi  fetzen.  11  ne  fauroit  faire 
deux  pas  lins  fe  mettre  tout  en  eau,  tout  en 
fueur  ; er  darf  nicht  zwei  Schritte  thun,  uhne 
iiber  und  liber,  olme  am  ganzen  Leibe  zu 
Jckwitzen.  Se  mettre  en  repos;  fich  beruhi- 
g en.  Je  lui  ai  mis  l’efprit  en  repos;  ich  habe 
fein  Gemïtth  beruhiget.  Se  mettre  dans  le  jeu  ; 
fich  dem  Spiele  ergèben , fich  auf  das  Spielen 
légen  , eine  Geuohnheit  àaraus  ntachen.  Se 
mettre  dans  les  tableaux;  Gemàlde  Jammeln, 
fich  eine  Samlung  voit  Gemÿlden  anjehafifeu. 
Le  désordre  s’eft  mis  dans  l'Etat;  der  Stàt  ijl 
in  Herwirrung  gerathen.  Le  désordre  s'eft 
mis  dans  l'armce;  es  fmd  Unordnungen  bei  der 
Armée  eingeriflen.  La  peur  fe  mjt  dans  les 
troupes  ; dit  Truppen  geriethen  in  Furcht.  La 
pelle  fe  mit  dans  l'armée  ; die  Armée  wttrde 
mit  der  PeJI  angejiekl.  Se  illettré  en  chcmife  ; 
fich  bis  auf  das  Hemd  ausziehen.  Se  mettre 
en  vefte  ; ien  Rock  ausziehen  und  in  der  blifien 
IFefie  einhir  gehen  oder  bleiben.  Se  mettre  4 
tout;  fich  zu  a.'lem  bequèmen  oder  ver  fiehen, 
fich  zu  a lient  gebrauchen  laffen. 

Mis,  jse,  partie.  & adj.  Geirgt , gefezt,  ge- 
fieltfic.  Siehe  Mettre  und  Main-miie,  P.  35a. 

MEUBLANT , adj.  m.  Fin  ni r in  der  gcrichtli- 
ckert  Spriche  übliekes  Bnwort. 


A fan  ntnnel  Meubles  mdoblans , diejenigen 
Mobilien,  dasjenige  Hausgtnïth  in  einem  Haufe, 
welches  blis  zur  Ausfchmückung  defj'elben  dienet. 
MEUBLE,  adi.  de  t.  g.  Bewèglich,  1 oas  fich  leicht 
bewègen  , leùht  hcrunt  werfen  oder  bearbeiten 
lift.  In  diefer  Bedcutung  wird  ditfes  Beiwort 
nûr  in  fol  vende  r Rédens-Art  gtbrancht , Une 
terre  meuble  ; eu:  leichter,  ein  lockerer  Boden, 
dèr  fich  leicht  umarbeclen,  umgraben  oder  um- 
ackern  tdfit, 

Man  neiniet  librigens  Biens  meubles,  btteig- 
liche  Gâter,  die  von  einem  Orte  zum  endern 
gefthaffel  uerden  kBnr.en.  ( Siehe  Immeuble, 
Pag.  12.  ) Man  pfiègt  Biens  meubles  fonfl 
auch  durch  fakrenae  Habe  oder  Fahrniji  zu 
uberfetzen. 

MEUBLE,  f.  m.  IFtr  haben  eigenllich  im  Drut- 
fcken  kein  [Fort,  woiurch  Meuble  in  der  ein- 
fachen  Zahl  ausgtdrukt  werden  kBntc  : Denn 
die  ! Flirter  Ha.tsgeràth , Geriith  oder  Haus- 
rath  werden  gewbnniith  uftr  coUeHtve  von  mth- 
rent  einzelnen  Stlicken  des  zur  Bequèmlichkeit 
oder  Zierde  ht  einem  Haufe  befindhehen  Gera- 
thes  gefagt,  aufiier  in  dem  Fai/e.  ueitn  das  tir- 
zelne  Stiick,  wovon  du  Ride  ifi,  gruau  befiimt 
wird.  z.  B.  teenn  mon  fagt.  Une  cliaife  » dos 
eft  un  meuble  fort  commode  ; eut  l.thnfiM  ifi 
ein  fehr  bequèmes  Hausgeriith , ein  fthr  beque- 
mer  Hausrath.  IFenn  man  at/o  dasfranzSfi- 
fche  [Fort  Meuble  im  Deuljchen  niclit  du. dm 
will,  fo  mlifite  man  es  in  der  einfachen  Zabi 
durch , ein  Stick  Hausgeràth  oder  Hausrath 
Uberfetzen.  11  a fait  faire  depuis  peu  un  meu- 
ble magnifique  ; er  hat  fett  kurzent  eut  pràch - 
tiges  Stick  Hausgeréith  mat  lien  lajftn. 

Les  meubles,  das  Hausgeràth , fSmthches 
zur  Nolhdurft  oder  zur  Bequèmlichkeit  disten- 
des Geriith  in  einem  Haufe.  Man  pfiègt  auch 
teohl  im  Deutfchen  die  Mobilien  oder  wohl  gdr 
Meublen  zu  fagen.  11  a de  beaux  meubles; 
er  kat  fehiines  Hausgeràth , fchüne  Mobilien 
oder  Meublen. 

Meuble  heifil  auch,  befoniers  in  der  gericht- 
liclten  Sprdcke , ein  beteègliches  G6t.  L'argent 
eft  regardé  comme  un  meuble;  das  Gela  wird 
als  em  beuighchcsGûi  angefehen.  Ifi  aber  b.ôs 
von  dem  Hausgeràtlte  die  Rede,  fo  wird  Meuble 
durch  Fahrniji  oder  fahrende  Habe  iiberfezt. 

MEUBLER  , v.  a.  Mit  Hausgeràtlte,  mit  dimje- 
ttigen  Gerathe , uetches  fotcvhl  zur  Nolhdurft 
und  Bequèmlichkeit  erforderl  wird  , als  auch 
zur  Zierde  und  Ausjchmticiung  entes  Han/es, 
eines  Zimmers  &c.  gekbrt , verfeken.  Man 
fagt  auch  wohl  im  Deutfchen  der  Kiirzt  und 
Befiimtheit  wègett , Meubler  une  maifon,  une 
chambre  &c  ; ein  Haus,  em  Zimmer  &c.  meu- 
bliren. 

Meubler  une  ferme , ein  Pachtgût , etnen 
Pachthof,  mit  den  nblhigen  Geràlhfchaften,  mit 

Xi  1 dem 


MEU, 


MEU, 


343 

dem  ntlhigen  Feldperiïthe  crier  Feldgifckirrt 
verfthen.  Meubler  une  ferme  de  beftiaux;  ein 
Paehtght  mit  dem  erfordeAicke a Piehjlandt, 
mit  dem  z.  r HctuskeUtwtg  wi i zum  Aeurbaue 
tt tstkigen  Fiche  rerfehen. 

Mrum.):,  tic.  partie.  & adj,  Mit  HausgerSlke  S’f. 
ver/eken.  Siehe  Meubler.  Maafnet,  Cette  pen- 
fcpine  elt  bien  mcublie;  dieje  Perfùn  ijl  icohl 
mu  HausgeeStlz  vtrjektn  , tji  m dirent  Hauft 
gôt  eiugericklet. 

Int  peut.  Leb.  fagt  man  von  einer  Ptrfûtt, 
die  fchSne  abîme  hat , Elle  a la  bouche  bien 

meublée. 

Wl  VENDRE,  v.  a.  Dater  dem  Preift  verkanfen, 
mu  Schadt * verkanfen  ; it.  fehlüudem , vtr- 
fchUUidtrn.  Il  y a îles  temps  où  les  Marclrandg 
font  obligés  de  mévendre;  et  gibtZeken,  tco 
die  Kcufieute  geuti thiget  fini  mit  Sckaden  zu 
verkanfen.  Lorsqu'on  voit  un  marchand  mé- 
vendre, on  doit  craindre  qu’il  ne  fa  fie  ban- 
queroute; wenn  man  icahrnimt,  dafi  ein  Kauf- 
mann fcliISndert,  fritte  IFdren  verfcklSudert,  Jo 
ijl  zu  befiirchteti,  dafi  er  baikerott  mâche n teird. 
Mcvf.mdo,  un,  pat  tic.  & ad).  Unter  demPreife 
verkauft , verfchlUndert.  Suite  Mé'vendre. 
MEVENTE,  f.  f.  D e Ferkaufen  , der  Ferkattf 
unter  dem  Preife  oder  IFérthr  ; das  SchlUudern. 
Il  (e  plaint  de  la  mévente  qu'on  a faite  de  fes 
meubles;  er  beklagt  fich,  dafi  fein  Hausge- 
rSlk,fe:tu  Mobilien  unter  dem  iVrrtlte  verkauft , 
zu  woklleil  verkauft  terrien.  11  fc  trouve  fou- 
vent  de  la  mévente  fur  les  marchandifis  fu- 
jettes  à (t  gâter  ou  qui  ne  font  plus  de  mode  ; 
oft  teerden  I Parce . die  leicht  tterderben  oder 
viclit  mehr  Mode  ftnd,  mit  Scltaden  verkmjt. 
MEUGLEMENT  , f-  m.  Siehe  BEUGLEMENT. 
MEUGLER,  v.  n.  Siehe  BEUGLER. 

MEULE.  f.  f.  Im  algemeinften  Perjlande  heifit 
Aïeule,  ein  Itarier,  runder,  oben  u.td  uitten  fta- 
tlter  KOrpcr.  eue  as  damit  zu  zermalmtn  oder 
zn  serquetfehen,  Atn  getetiknlichfien  verjleht 
enau  darttùler  einen  Mlikljlein.  (Mtâjle  de  mou- 
lin) I a meule  de  delVus;  der  o Ivre  Miihlllei », 
dèr,  tceil  erbetcèglick  ijl.  im  Déutficken  auth  der 
l.i.uftr  gênant  teird.  la  meule  de  defïous; 
der  ttnlere  (nnbeieùgiicbe)  Mühtjlein,  der  Bo- 
tte afian.  Une  meute  de  bois;  Joe  ltlilzer-.it 
Quelfche  itiFonn  cires  Mithljlfines.  ( Man  kan 
flir  t fo  tvenig  fagen  ein  hlilzcrner  kTShlfltut , 
fl/s  ein  litdzernes  Hof-Etjen.)  On  te  fert  de 
meules  de  bois  pour  faire  de  l'huile  & du  ci- 
dre; man  bciienel  fich  ItBlzertter  Qustfthen  ut» 
i):  nnd  Oder  zu  mâche*.  ( Permitleljl  diej'er 
Qiteljcheu . teovon  der  obéré  gieichfals  beteèg- 
tùk.  der  tinter c aber  unbewèelitk  ifi,  terrien 
dit  Oiittea  uttd  die  Æpfel  una Birnea  erjl  zer- 
ttulntei . ehe  fie  unter  die  Preffe  kommen.) 
Mimm.u  . heifit'auek  der  Sckleifjlem,  ein  um  feint 
Atijr  bemegjttker  Stem , lllejfer,  Sthèren  tutd 


andere  dergteichen  ll'rrkzcuge  dattanf  zu  fcklei- 

feu. 

Bei  den  Steinfickneidern  heifit  Meule,  dos 
Sthneidezeug  , .Si hneiderad  oder  die  Sclitteide- 
ftkiite  , ente  jWhierat  Scheibe  . die  durcit  ein 
Rai  htrutn  vedrèhel  vird , und  zum  Uerfclmei- 
den  der  Diat.iT.tle»  nnd  endtrer  Sieine  dienel. 

Bei  den  Dédier  o heifit  Meule,  der  Spitzrmg, 
ein  JlüliUmer  Ring , dte  Nadelit  darattf  zaza- 
Jptuett. 

Bei  den  Gloektnniefiert i teird  dasjenige  Ma: i- 
ertetrk,  in  dtjjitn  Mille  ein  lililzerner  Ifahl  mit 
tiugetnauert  ijl,  und  an/  defênSpitze  Jiclt  der 
Kreuzzirkel  liertim  dréhet,  dejjen  man  ftch  zu  r 
l'erfertigung  der  Form  becueuet , La  meule 
gênant. 

In  den  GhlshTttten  terrien  die  kle.urn  <Tro- 
pfen . die  fuit  von  der  Gidsmaffs  ni:  dus  Rokr 
u hlircnd  dejfen  Gebrauche  aahiir.gen  , uni  die 
ternit  Jie  erkalten,  von  felbjl  abjaüeu.  Meules 
gênant. 

Man  tient irt  Une  meule  de  foin,  oder  anck 
Jchlechthir.  Une  meule,  einen  Iletthattfen. 

In  der ôfSgerfprJthe  teird  die  karte  uni  kno- 
tige  M'urzel  des  Hirfckgeweikes  La  meule  gr- 
uattt. 

MEULIERE,  fubft.  f.  Der  AKIüJtein , eineSte.it- 
yirt  die  zu  MüMJUinttt  taugkck  ijl , Jonfi  Uii.il 
Pierre  de  meuliere  gênant. 

Meulirre  heifit  aucn  der Steinbruch,  dieSui*- 
grubc  in  weteker  Sieine  gebrochen  teerden,  ans 
jceichen  man  Miihfiane  verf-rtigei. 
filUÜiM,  oder  MtiOMa  f.  m.  l)ie  Biirteurz,  der 
BSrendiU,  eiue  Ifianze. 

MEU  N ER,  f.  m.  Der  MUter,  der  Getreide-ATùl- 
ler,  einer  dèr  die  Kunjl  dns  Getreide  zn  mah- 
len,  oder  einer  Getreide- Moitié  vürzufiehen,  ter- 
finie!,  nnd  tn  engerer  Bedeutung,  der  Metjler, 
weklier  die  Au/ficlU  liber  eine  hjiilüe  fjkret , 
der  Milleniiet.ier,  (Alaitre  meunier).  La  meu- 
nière; dit  Mhlttrim,  die  Gattinn  eines  Miniers. 
Le  garçon  meunier  ; der  Mniil  - Knaope , der 
Gefetl  oder  Lehrhng  ci  tes  Milliers.  Sieke  aiuk 
fcvéuue. 

MEURTRE,  f.  m.  Der  Mord,  ein  unbefl.pter 
virfeztieker  Tidtfchlag,  die  Marilbat.  taire 
un  meurtre,  commettre  un  meurtre;  einen 
Mord,  eine  Mordlkal  b/geken  oder  veriiben. 

Fig.  fagt  tuait  im  aem.  IJb.  Crier  au  meur- 
tre; ii  ber  Getcall  filtre  ten,  fie  h laut  über  Ge- 
uahbütigkeit,  erhltenes  Vnrecht  lie.  bekiagen. 
11  cric  au  meurtre  contre  les  Juges  qui  lui  ont 
fait  perdre  Ion  proeés  ; er  fehrrit , er  beklâgt 
Jiclt  laut  über  die  Kicliter . icelcht  Schuti  daran 
ftnd.  dafi  er  fetnen  Prozefi  tierlaren  hat. 

Auth  fagt  man  im  gem.  Débet . Ccfr  un 
meurtve  i tielcltcs  fo  vie  i heifit  aïs  C'eli  grend 
dommage;  es  ijt  gfammer' nnd  Schade,  nier 
fcklechthin , es  ijl  fjammer  Schade.  CVft  un 
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menrtre  que  de  lai  fer  tomber  une  fi  belle  mal- 

fa  n;  es  ijl  jfainnur  Schade,  em  fofchtines  (faits 
Vtrfa'.ien  zu  tajfen.  C’eft  un  meurtre  heilit  cuch, 
es  ijl  nicht  erfaubt  es  ifl  SBtverantworlitck.  Il  y 
a deux  jours  qu’il  n’a'repofé,  c'cft  un  meurtre 
que  de  réveiller;  er  hatfciion  zwei  Tant  nient 
geruhet  aller  gefclüqfen,  es  ijl  unveraïuwertliih 
ih-i  atfzuwechen.  Siehe  a UC  h Crier. 

MEURTRIER,  1ÈRE,  f.  lier  MSrder,  dieMSr- 
deriim,  eine  PerJSn,  welche  einen  Mord  bege- 
het , nier  begangen  hat.  On  punit  de  mort 
les  meurtriers;  die  Mûrier  le  er  de  n mil  iem 
Toit  beflraft. 

MEURTRIER,  1ÈRE.  !ul|.  MSrderifch oder  mûri- 
luh.  Armes  meurtrières;  müraerifche  IPaffen. 
Mau  /agi , Le  fit  ge  de  cette  Place  a été  bien 
meurtrier;  die  Belagerug  die/rr.  Fejlung  hat 
viel  Elut  gekojlet.  Une  place  bien  meurtrière; 
tint  Fejlung , die  nicht  oint  vie!  Bl&tvergiefu  n 
troberi  werden  hais.  Poilifm jagl  man.  La  dent 
meurtrière  du  fanglier;  der  mürderifche  Zahu 
des  wilden  Ebers.  1,’épée  meurtrière  ; der  mür- 
derifehe  Drgen , das  Mordfchwért. 

MEURTRItIKK,  f.  f.  Die  Schitflfcharlt,  ein  Ein- 
fcknitt  in  dem  obem  Theite  enter  Mauer  oder 
Brufîwikre,  Km  dadurch  mit  grobttn  uni  kiei- 
nem Gefchntz  auf  ien  Feind  zu  fckieflrn.  Man 
pfîègt  dergleichen  Sckiefljcharten  atuh  Schiefi- 
IScicr  zu  nennen. 

MEURTRIR,  v.  a.  Ehemals  liiefl  iiejes  U'ortfo 
siel  als  Tuer,  tbdten.  Meut  zu  Tagt  aber  helfst 
Meurtrir  nCr  Jo  vie!  fis  Faire  une  contufion  ; 
quetfeiu. 1,  einen  Tneil  des  KSrpers  durch  einen 
‘Stbfl,  Schlâg,  Fait  oder  l('urf,plBlzlich  Jo  zxs- 
Jammen  drücken,  dafl  dadurch  eine  l ’erietzung 
ohr.e  eine  i eirkticke  U'ti aie  verôrfachet  wiri. 
Cette  chute  lui  a meurtri  le  bras  ; diefer  Fait 
hat  ihm  den  Arm  pequetfckl,  oder  scie  man  gt- 
wûlnüicher  fagt , hat  ibm  eine  (ftseifchwig  an 
dem  Arm  verf.rfachet.  Va  dèrjtmat  Theil , 
ucicher  gequetfch:  worden,  gemeinigiich  mit  BiU 
vnterlîiuft  «h a eine  fchwarzblaiie  Farbe  erhàlt, 
Jo  uennet  man  diejes  im  Denl/chen  im  g em. 
Ëèb.  braun  tend  biais,  oder  g rues  tsnd  gtlb.  11 
eft  tout  meurtri  de  coups  ; er  ijl  ganz  braun 
sied  biais  von  ScliISgen.  Man  fagt  atuh:  11 
eft  tombé,  & s Vit  meurtri  tout  le  vifago  ; er 
ijl  ge faite  n,  uni  hat  Jeh  das  gauze  Grjicht  zer- 
queljcht. 

Muuktkir,  quelfcher..  heif.t  atuh  vermilteid  ci- 
sus  harten  KSrpers  breil  drücken  odtr  JUiJien, 
'durci:  Drücken  oder  Anjlâfless  tefchSdîgen. 
Cefehiehet  diefes  Quetfchra  auf  eine  gelinde 
Art,  Jo  Jagt  man  im  Dentfcktn  atuh.  drü.hea; 
si'ird  ein  tîSrper  cher  pUÜziick  mit  Gewalt  zu- 
Jomttttn  gedrûckl,  Jo  p/lègt  man  anch  u’oht  das 
ll’ort , Zerqueifchen  xit  gebraucheu.  Prener. 
garde  de  meurtrir  ces  pêches  ; u èhmt  euth  iis 
A Est,  dafl  dur  dieje  FfirJUlu  nidst  queifcUt 


nier  drïcket.  Ces  fruits  fe  font  meurtris  en 

chemin  ; diefes  Obfl  hat  Jich  uulermèges  ge- 
irSekt.  Pour  peu  que  l’on  toucîie  ces  fruits, 
ils  fe  meurtriilcnt;  sceun  man  diejes  Übjl  istir 
ei*  wtnig  aiigrci/l.fo  bekoent  es  Fircken. 

Mkuhth  i,  r k,  partie. & adj.  Gequeffcht  fëV.  Siehe 
Meurtrir.  Des  fruits  meurtris;  angejlûfienet 
Okjl.  Un  homme  tout  meurtri  de  coups;  ein 
braun  and  biau  gtkhicpener  Menfeh. 

MEI  RTRiSSURE.'  f.  f.  Vie  q,eeifh  mg.  die  durcis 
das  Ouetfcken,  Vrïcken  oder  StCflen  terfir/ackle 
Ferlêtzûug  ; nnd  scenn  durch  die  Quetfchn  ig 
an  dem  vertezten  Theite  Fiecken  von  g eronne- 
wm  Blute  entjiehen.  dns  Maki,  das  Vaut  Malt!. 
Zutceilen  atsek  Jhieehthin  etas  Zeichcn.  il  a 
été  bien  battu,  les  meuttriilurcs  en  peroîlVent 
encore  fur  fon  corps  ; er  ifl  tüehtig  gepriigelt 
morde,:,  er  trSgt  die  Miihltr,  die  blaisen  MSh - 
1er,  die  Ze. ci: te  dnvoii  noeb  an  fetnem  KSrper. 

MEUTE,  f.  f.  Vie  Koppe!,  nseltrere  mit  tinander 
zurjfjjgd  abgerichtete  Jiniide.  Une  meute  de 
cmquante  chiens  ; eine  Koppel  roi*  fonfzig 
H u rden. 

Clefs  de  meute  , fuite  Clef,  Pag.  4R7. 

ME/.AII.,  Ce.  ÇIFapenlt.)  Das  Hetmvifier  oder 
fchleckthin  das  Pilier,  dèrjrnige  Tkeil  des  UcU 
mes , totkher  dns  Gejicht  bedecket. 

MEZAIR  . f.  m.  Heift  auf  der  lieitfchule fo  viet 
als  Demi-air;  eine'  htilbe  Beteègtsnq,  eus  hal- 
ber . ein  medriger  Sprinta  oder  S.ttz. 

Mk/kREON  . fient  LÀLREOi.E. 

» MEZZA  BOUT,  f.  m.  So  hnfit  auf  den  Ga!t- 
rtn  ein  kleines  Sègel . das  HÜr  bei  Sturmwetter 
atsfgezogen  teird. 

MEZZANINE,  f.  f.  So  nrnret  mua  in  der  Bau- 
k h 11  il  einen  durch  zwti  Gefchojfe  odtr  Stoek- 
sverke  durch gthendeis  Theil  états  Gebaudts, 
z.  B.  ein  SM,  der  die  fitike  von  zuiej  Stock- 
sverlten  hat.  La  galerie  do  Louvre  eft  une 
mezzanine  ; die  Galerie  im  '.ouvre  kat  dit  Htiht 
von  zuiei  Stockwerkcn , gehet  durch  zwti  Ge- 
fchojjè  kiudurch.  Va  in  iergiricken  liolten  SJ- 
len  oder  Galérien  ! îber  die  grtflen  Fenfler  stock 
Utintrt  angebracht  werden.  fo  uennet  man  diefe 
Fenêtres  mezzanines,  Kiezzaninfenjler , oder 
Ha'ùf enfler. 

M EZZO-'i'  1 NTO,  f.  m . Die  Mittefa  •-1*,  kaüie  Fa  > be 
oder  Haiifarbe.  In  der  Malerei  verftehl  jnctn 
darunter  folcke  Farben , uriciie  ans  dem  Üoer- 
gangt  zweier  Farben  in  eu, lancier  eatflehen.  Bei 
deit  Kupferjlechern  beijfen  dere'eich M Mezzo- 
tinto  «Kl  FranzBJlftken  gewlilmlich  l'.llampes 
en  manière  notre  ; Kupferjhclu  in  fehwarzer 
Manier , welcke  wir  im  Veuljciwn  Schwarz - 
ku. i/l  oder  fehwarze  K un  fl  sie.inrn. 

MI . Fine  Partikel  welcke  nie  alltin  f.ciit.  fondern 
iinnur  mit  eiiseas  a ident  IVurU  vérbunden  u ird 
und  eine  Theituisg  einer  Sache  in  zwei  gleicke 
Theite  bezeickuet.  Im  Dtutjcken  dr'ûckt  man 
X x 3 dit- 
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• die/t  Partikel  meifiens  durcit  halb  ans , mit-  Durchfltcherei  &c.  gegèben  wird.  Je  ne  connois 

wohl  mat i ftck  m manche n Riiens-Arten  auck  rien  à tout  ce  micmac  ; ich  vtrjleke  oder  bi- 

andcrer  IPbrter,  tint»  haïtien  Theil,  die  HUlflt  greife  von  dem  ganzen  Mifckmafck  nickis.  li 

oder  Mille  einer  Sache  zu  bezeichnen,  bedier.et,  y eut  bien  du  micmac  dans  cette  affaire;  es 

u ne  ans  folgtndtn  Beifpieltn  erkellet.  Une  robe  tft  bei  diefer  Sache  viel  Mau/cltelei,  viel  Durch- 

mi-partie  de  blanc  & de  rouge  ; e in  halb  ro-  necherei  gelrieben  uiardeu. 

" thés  und  halb  weiffes  langes  Kleid.  Je  vous  MICOCOULIER,  f.  m.  Der  éZirgelbaum,  ein  in 
Conduirai  jusqu'à  mi-chemin;  ich  witt  Sic  bis  dem  miltSgigcn  Europa  einhttmijcker  il  an  ni , 

auf  den  hatben  IPrg  btgleiten.  La  mi-Mai  eft  dèr  von  andern  auch  der  Nejfelbaum  und  Bok- 

paflye  ; der  hatbe  May  tji  vorbei.  Nous  avons  nenbaum  gênant  wird. 

jiaffc  la  mi- Janvier;  wir  fini  J choit  liber  die  MlCROCOSnlF. , f.  m.  Ein  ans  dem  Griechifchen 
Hiilfie  des  tjiinners  hiitaus.  Vers  la  mi- Août;  etUtshnies  IPort,  welches  die  kleint  IPeil  heijlt. 

gègen  die  Hiilfie  des  Ærndemonates.  Cela  ar-  Man  fagt.  Les  Philofophes  ont  dit  que  l’hom- 

riva  vers  la  mi-carême;  das  gefchahe  um  die  nie  ctoit  un  microcosme;  die  Philofophen  ha- 

Mitte  der  Faflen.  Cette  femme  eft  à mi-ter-  ben  gefagt,  der  Menfck  fey  chie  kleine  U'ett. 

me:  iiefe  Fr  au  ifi  in  der  Hiilfie  (ihrer  Schtcan-  MICROCOUSTIQUE,  fiche  MICROPHONE. 
gerjihr.fi  ).  U n'y  a de  Peau  qu'à  mi-corps,  * MICROGRAPHIE,  f f.  Die  Befchreibung  fol- 
que  jusqu’à  mi- corps;  das  H'affer  geht  imr  cher  Kiirper,  die  fo  klein  find,  dafi  man  fie  mit 

bis  au  den  haWen  Ijib.  De*  nommes  cuites  biifie tt  yfuerit  n/ckt  fehtn  kan. 

à mi-fucre;  Æpfel  die  mit  halb  fo  viel  JZucker  MICROMc/IkE,  f.  ra.  Der  Mikrometer,  tinaflro- 
eekockt  find.  Mi-parti,  mi-partie;  gelheilt.  Les  «omifehes  Infiniment , den  Diameter  der  Ge- 
lemimens  font  mi-partis;  die  Meynungen fini  Jlirne  oder  aie  kleittcn  Entfernnngen  zu  meffen. 
gelheilt.  Les  voix  font  mi-parties;  aie Stim-  MICROPHONE,  adj.  m.  Man  nennet  in  derPhy- 
rnen  find  eetkeilt.  fik,  Un  infiniment  microphone,  ein  Infirvmfnt, 

Ml  , f.  m.  Mi,  der  drille  Tôn  m der  mufikalifchtn  welches  den  Laut  oder  Klang  einer  Summe  oder 
Tânleiter.  Kdck  unferer  Art  zu  Jolmifiren,  eines  mufikatifehen  Jnfirumentes , oder  welches 
h eifit  diefer  Tin,  E.  überhaupl  dieAusbreitj.no  der  Tbne  vermehrel. 

MIAULEMENT,  f.  m.  Das  Miatten,  Mauen,  MICROSCOPE,  f.  m.  DasPergrlifierungs-GIds, 
Mauzen  dtr  Katzen.  Siehe  Miauler.  welches  die  Gceenfidr.de  grtijfer  vùrfieuet , air 

MIAULER,  v.n.  Miauen,  mauen,  mauzen.  Ein  fie  teirklick fini. 

IPort , welches  das  Schreien  der  Katzen  be-  Ml-DENIER,  f.  m.  Der  halbe  Pfenning  oder  Htl- 
Zlickitet.  J’entends  un  chat  qui  miaule;  ich  1er.  Die  franzbfifchen  Rechtsgekhrten  vtrjlt- 
hbre  tint  Xalze  mauen.  lien  i inter  Mi-demer,  die  Hislfte  der  gemein- 

* MICA,  f.  m.  Ver  Ghmmrr , ein  toutes  thon-  Jchaftlichen  Perwtndungen  der  Ehcleute  auf  ein 
arliges  Minéral , welches  aus  glanzenden  g lat-  enlteièder  dem  Manne  oder  der  Frauen  agen- 

ten  blStterchn  zufammen  ge/ezl  ifl , und  wel-  thümlich  zugehbriges  Erbgût , wekhe  der  Ei- 

ches  fou  ohl  in  Gcjlalt  eines  Steines , als  auch  eenthimer  dem  andern  Thaïe  oder  d-fifen  Er- 

>n  Gejialt  einer  Erde  vôrkomt.  1m  erjlen  Faite  Den  vergliten  oder  zurikk  zahlen  niufi. 
wird  et  auch  Katzen  gold  oder  Kalzenfilbtr , MIDI,  f.  m.  Der  Mittag,  die  Mitte  d-s  Tages. 
und  im  zweiten  Glimmer-Erde  oder  glimme-  À l’heure  de  midi;  zur  Mittagsfiunde.  À midi 
rige  Erde  gênant.  Siehe  im  deut/che u Thaïe  fonnant  ; mit  dem  Scklage  zwSlf.  il  eft  midi, 
das  (Port  Glimmer.  midi  eft  fonné  ; es  ifl  Mittag  es  ht!  zwiilf 

MICHE,  f.  f.  Ein  Laib  Broi,  ein  Leib  Brod  oder  gefchlagen.  Entre  onze  heures  & midi  ; zwt- 

auchjihlecltthin  ein  Brâd.  Man  verjiekt  dar-  fehrn  eilf  und  zwblfe.  Le  foletl  de  midi;  die 

miter  in  Frankreich  ein  pflindiges  oder  zuwei-  Mitlags- Sonne. 

Un  auch  ein  zweirfiindigts Brid.  lu  der  nie-  Man  Jagt  fig'ùrlich.  En  plein  midi,  am  het- 
drigen  Svrcck  - Art  fagt  man  figürluh:  C’eft  Un  Mitiage  ,'am  hellen  Tagt,  bffentlich.  Quoi, 
hii  qui  donne  les  micncs  ; èr  ifl  es , dèr  die  affailiner  un  homme  dans  la  rue  en  plein  midiV 

Brode  (dicGnadeJ  austhiilct.  À la  porte  où  vue,  eintn  Menkhtn  am  hellen  Millage,  auf 

Pon  donne  les  miches,  les  gueux  y vont;  bffenlichcr  Strate  ermorden? 
wo  tirôd  ausgetheikt  wird,  dafamltn  fuh  die  Midi,  Mittag,  diejenige  Gègend  des  Hmmels, 
Seller , Perfonen  , wekhe  G uide  auszuthiilen  in  wekher  die  .Sonne  zuMittage  gefeken  wird, 

haben , maJit  man  die  Hufieartung.  in  wekher  Bedeutung  diefts  /Port  im  Deut- 

M1C  - AC.  f.  m.  Der  Mifchtnafch.  Ein  ntir  im  Jchen  ointe  Aruktl  in  Gcjlalt  eines  FUbtnwor- 

gem.  Leb.  "Miches  (Port , wekltes  im  FranzS-  tes  gebraucht,  und  befonders  in  der  Sprdche  der 

fifihen  ein  unordtnlUchts , unregelmiifiges,  auf  Sifahrer  auch  Sud  gênant  wird.  Le  midi  eft 

kamluiw ScUickt  und  Rankt  gegr'iindetes  Per-  oppofê  au  nord;  Mittag  liegt  Mitternacht,  Sid 

fahren  andeutet,  und  im  DeiMihen  in  der  nie-  liegt  Norden  gègen  liber.  Les  pays  du  midi; 

drigtn  Sprtck  - Art  auch  iurch  Maufchelti,  die  Mittagslündèr,  die  Skdldnder.  Les  régions 

du 
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iitj  mldî  ; die  tnitlagigen , die  fidlichen  G>- 
gtuden.  I.e  vent  du  midi  ; dey  Mittagswind, 

dcr  SHdwûul. 

Sfritkw.  Siehe  Clierclicr,  Pag.  447. 

MI-POU  A IUE,  f.  m.  Das  Italie  (f'iuhum , fine 
gttcife  Somme , dit  rr.an  in  befottdern  Fîillcn 
tour  IFittie  von  den  Gïtern  ihrts  Mannes  aus- 
[ezt;  un  d die  mchrenlheiis  dr  H lifte  des  gt- 
t pShnlitheit  ll'itthumes  ausmacht.  Le  mi-dou- 
airc  n’a  guère  lieu  qu'en  faveur  d’une  femme 
dont  le  mari  eft  mort  civilement;  das  halbe 
U’ilthum  wird  gemeiuiglich  nir  zu  Gunften  fi- 
nir Fr  an  bewilligt,  drren  Mann  irirgtrUch  tCdt 
id.  Siehe  Civilement  uni  Morf  civile. 

MIE,  f.  f.  Die  Km  me,  der  ueichere  Theil  des 
Erodes , im  Gégenfaize  der  Rinde  oder  Kntjle 
(Croûte).  La  mie  d’nn  pain  doit  être  légère 
& pleine  d’yeux  ou  de  trous  ; die  Kruttie  ti- 
nts Brodes  inuji  leicht  und  voit  Aiigtn  oder  Lu- 
ther feyn. 

Mu,  Ente  verneinende Parlitet,  die  fo  vitl  heifit 
ois  Pas . point . und  die  utr  in  der  niedrigen 
Sprech-Wrt  iiblich  ijh  11  n’en  tâtera  mie  ; er 
wird  oder  foll  nickls  davou  bekomme 11.  Il  a de- 
mande cette  fille  en  mariage,  mais  il  n’en  tâ- 
tera mie  ; er  bat  diefes  Miidchen  zur  Ehe  be- 
gthrt , nber  er  uiri  fie  nichl  bekommen. 

Kir.,  ijt  aiuh  der  Aame , te el dieu  die  Kinder  ih- 
rer  /mime  oder  I ’Viirterinn  zu  gèben  yfirgtn, 
h miigeii  Grgenden  Deul/chlanaes , hefonaers 
in  Obrrfachjen , fagt  nuit  dafllr  Mnhme. 

JÜF.L,  f.  m.  Der  Honig , der  flifeSaft,  teelchen 
dit  Bienen  ans  den  Blliten  des  Lflauzenreiches 
tinjammtln.  Un  rayon  de  miel;  eJnt  Honig- 
Jtkeibe,  Honigtafel  oder  nie  ma  a an  tinigen 
Orien  fagt,  tint  Honigicabt.  Iles  confitures 
au  miel;  m Hon  ig  oder  mit  Hon’g  eingemaihte 
Frllchte.  Miel  vierge  ; çfnngferu  Honig,  Ho- 
nig, welcher  t'o»  dem  rr/leu  Bitr.enjtbwarme 
in  rme:n  Sommer  eingetrageti  und  ge woniien 
1 cird  : it.  der  weijj'efle  und  bejle  Honig , dir 
von  feh  JcibJl  ans  den  Schtiben  trbvfelt,  und 
dir  auch  Honig feim  gênant  wird.  Miel  rofat; 
Roenhonig.  Miel  de  canne,  fiehe  Canne. 

* MIE!  AT,  f.  m.  Der  Honigthau,  ein  klèbri- 
ger  /"fer  Saft , teelther  zu  maïuhen  Zeiten 
un  Sommer  anf  den  Pflanzen  und  JStumen  an- 
getrafeti  wird,  und  aiefeiben  verdirbt. 

MIELLEUX , EUSE,  ndj.  Homgf-.fi,  mit  h Ho- 
nig oder  wie  Honig  fchmetkend.  Un  goût 
mielleux  ; ein  Honiggefchmack,  ein  /lifter,  dem 
Ho. lige  ttkulicher  Gefchmack.  Ce  vin  a un  goût 
mielleux  ; ditj'er  H'ein  hat  eineu  f, if  lichen  Ge- 
fchmack.  Fig.  fart  mon.  Un  ton  mielleux  ; ein 
h ni pf "fer , fia  fehr  angeniitmer  Tin. 

Mll.N.  EN  N E,  ad).  Der,  die,  das  ménagé  oder 
nu.'ne , ein  zueig  tendes  FSrmrt , welches  fo- 
wohl  un  Frauzbffchen  als  im  Deulfchen  a.'le- 
mal  den  btjlimten  Arcikel  erfordert.  U von- 


loit  (jn'on  fuivit  fou  avis,  mais  on  a préféré 
. le  mien;  er  wolte  dafi  mon  étnem  Rallie  foi- 
gen  faite,  ater  msn  bat  den  meinigen  vûrge- 
zogen.  j'aime  fa  fille  autant  que  la  mienne; 
ich  liehe  feint  Tochter  fo  fehr  als  dit  meinigt. 
Voilà  votre  livre,  rendez-moi  !e  mien;  hier 
if  lhr  B‘ch,  gèbtn  Sie  mir  das  meimge  oder 
das  meine  zur'lck. 

Man  fagt  auch.  Ce s fruits -là  font  miens; 
dit/e  Frlichte  da,  odi  r auch  ditft  Eiuklhifte  fini 
mein,  gehSren  mir  zu;  in  welclwr  Rèdens- 
Art  Mien  als  ein  Kibemrort ohne  Artikel  feht. 

Mien . wird  auch  fubjlantive  gebraucht,  und 
heifit  dann  das  Meimge , mein  Eigenthum , 
dasjeiuge , uns  mir  zugehSrt , mein  Fermb- 
gen.  je  ne  demande  que  le  mien  ; ich  ler- 
langt  tiijr  das  Mcinige.  Cela  fe  prendra  du 
lien , Si  non  pas  du  mien  ; das  fol I voit  dem 
Seinigen  ( von  feinem  HermSgen  ) und  uicht 
von  dein  Meinigen,  ( uicht  von  meinem  FcrmS- 
gex ) genommtn  ter.  der. 

Les  miens , die  Meinigen,  meine  AngehSri- 
g en  oder  Fertcandten,  Il  eft  plein  d'égards 
pour  moi  & pour  les  miens  ; er  hat  viel  Ach- 
tungfiir  mich  und  für  die  Meinigen. 
MIETTE,  f.  f.  DieArume,  die  Brûdkrume,  der 
Brocken,  oder  wie  man  gewShiüicher  fagt,  das 
Kriimchen  oder  Krlimlein , tin  kleines  von  dem 
Brade  abgef aliénés  oder  Hong  geblisbenes  Stlick- 
chen.  Une  petite  miette;  ein  kleines  Krtimcken. 
Les  miettes  qui  tombent  fous  la  table;  dit 
Kriimchen , oder  wie  es  in  der  deutfehen  Bibtl 
heif.l , dit  Brofamen , welcht  unter  den  Tifch 
faiien. 

Im  gem.  Lèb.  wird  diefes  {Fort  im  Fran- 
zliffchen  fo  wie  im  Deutfehen,  auch  flir  tin 
Bischen , fehr  teenig , gebraucht.  Il  n'en  a 
goûté  qu'une  miette  ; er  hat  nir  ein  Kriim- 
chen, n«r  fehr  wenig  davon  verfûcht. 

M 1LVRF. . adj.  de  t.  g.  Mutkwilhg , ausgtlcffen 
und  dabei  ein  wenig  bôshaft.  IFtrd  nu  r im 
pem.  Lèb.  von  Kmdern  gefagt. 

Mlr.VRr  RIE,  f.f.  Der  MuthwiUe.  Siehe  Mièvre. 
( gemem ) 

MIEUX,  adv,  Befftr,  volkommtner  als  cinD'mg 
anderer  Art,  der  Abfcht  gtmaf.er  fie.  Per- 
fonne  n’entend  mieux  Ica  affaires  que  lui,  n’é- 
crit mieux,  ne  parle  mieux  que  lui;  niemand 
verflehl  die  Gefclûifte  biffer  als  ir,  fehreibt  bif- 
fer , fpniht  beffer  als  èr.  Sea  alfairea  vont 
mieux  que  jamais  ; feint  Sachen  g ehe»  befftr 
alsjemals.  11  a été  mieux  reçu  qu’il  ne  croyoit  ; 
er  ijl  beffer  empfangcn  tcoraen,  als  er  pliable, 
11  vaut  mieux  attendre  un  peu;  es  if  beffer 
tin  wenig  zu  uarteir  il  vaudroit  mieux  qu’il 
fe  tût  ; es  w'iire  beffer  er  fchieitgt.  Aller  de 
mieux  en  mieux  ; immer  beffer,  je  langer 
befjer,  von  Tag  zu  T âge  beffer  gehen.  il  faut 
efpvrer  que  cela  ira  de  mieux  en  mieux;  man 
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«mu/?  hoffen,  dafl  es  immer  bejfer,  je  ISnger  je 
trïrr  pthen  tttrde.  ïm  gem.  Lib. Jogt  mon  od- 
verbiali/ch , A.  qui  mieux  mieux , wetekes/o 
Fiel  heifi t dis  A i’envi  l’an  de  l’autre  ; in  dit 
U'etr,  um  die  /Pelle,  wir  es  am  bejitn  tan. 

j, u gem,  f èb.fagt  mon,  Du  mieux,  le  mieux, 
tout  du  mieux,  tout  le  mieux  que,  le  mieux 
du  monde,  tout  au  mieux;  eufs  bejle,  anfs 
o ; ejle , fo  git  ois  nîr  immer  moglick.  il 
a ,it  'du  mieux  qu'il  a pu  ; er  hot  es  fia  gît 
yeiMnht,als  er  gelant  liât,  il  s’en  eft  tiré  tout 
nu  mieux  qu’il  a pu;  er  liât  JichJo  gît  ois  er 
priant  hérons  gtzogeu. 

Man  fapt  abfolute,  Qu’une  perfonne  elt 
mieux  qu'elle  n’étoit,  dafi'  tint  Perfin  bejfer 
iji , a/s  lie  air,  daji  fit  fich  bejfer  (m  Abficht 
der  Gefuudheit ) be/udet,  oder  auch,  dafi  fie  m 
htjftrn  DmJISndcu  il 1,  als  znvSr. 

Zuue.leu  Ueif.t  Mieux  fo  viel  a/tPlns,  mehr. 
Jn  d.eftr  BedeulungTagt  mon,  Valoir  mieux; 
«Îir/ir-  wèrth  fey>i.  Mon  cheval  ne  vaut-il  pas 
mieux  que  le  fien  V lit  mein  Pfiri  nichl  mehr 
u érth  (ni dit  befjer J als  feints  f Aimer  mieux, 
f.the  Aimer,  Pag.  fl. 

Mieux  tard  m einipen  Rriens  - Arten  auch 
ois  einBeiuort  anji.ut  Meilleur,  plus  convena- 
ble &c , pebrencht.  On  ne  peut  rien  imaginer 
de  mieux  que  cette  machine  ; mon  kan  niehts 
kejfers  erd'nken  oder  erfutnen  als  dieft  MaJ chine. 

Jtn  peut.  Lrb.jagt  inan.  Cet  homme  danfe, 
cet  homme  chante  des  mieux;  dieftr  Mtnfth 
tanzet,  dieftr  Menfch  fmgt  anfs  bejle,  tauzt, 
final  virtreflich , fo  gît  als  dtr  bejle  Tànzer 
uiid  Sutiger. 

Ihn  X.  t vird  nu  it  fubjlantivt  gebraucht,  und  heifit 
dos  Bejle.  Cetl  le  mieux  que  vous  puilîiez  faire  ; 
dns  lit  dus  Bejle,  wits  Sie  thun  kSnnen.  U fer* 
de  l'on  mieux  ; er  wird  fein  Bejles  thun. 

Sprichw.  Le  mieux  elt  l’ennemi  du  bien  ; 
dos  Bejle  verirapi  fich  nickt  mil  dem  Guten, 
aehltes  fo  viel  htijfen  Joli  als,  mon  verdirbt  oft 
tint  gui  t Sache,  wenn  h, an  fie  bejfer  machtn  ailt. 

• jdi-tlL,  f-  m.  So  lieifil  rinè  Gattung  feiner 
Lemwani , die  zu  Quintm  in  Bretagne  ge- 
ma,ht  wird. 

w JllGEAU,  f.  m.  So  nennet  mon  dit  dritte  und 
fchteclitefle  / Ut  /Folle. 

MIGNARD,  ARDE,  adj.  Nitdlich,  fein , zarl, 
hü'fch,  artig.  Ein  nlr  im  gem.  Lib.  Sblkkte 
Beiuort,  Un  vifage  mignard;  ein  niedliihes, 
feints  Gtfickchen.  Une  broderie  migr.arde  ; 
tint  niedlitht , tint  hïbfclit , artige  Sticitrei. 
Man  fagt  auch  von  tinem  A Jenfhtn,  dir  fich 
bti  dem  Frauenzimn.tr  fehr  galant  anfiellet  II 
fait  le  mignard  ; er  fp.ilt  den  Gnlanten. 

Mlt.NAROEMENT.  adv.  Nitdlich  &c.  in  allen 
Bedeutungei  des  Beiwortes  Mignard  Cela  eit 
mignardement  tvavilllc,  mignardement  décou- 
pe ; dos  ijl  Jtltr  nitdlich  gearbeitet , Jtisr  fein 


ausgefchnitlen.  Man  fagtfauch , Cet  enfant 
efl  traité  trop  mignardement;  diefies Kmd  wird 
zu  zSrtlich , zu  u eichlich  gehakeii. 
M1GNARDER,  v.  a.  VerziiruSn,  zu  zSrtlich  h ti- 
tre oder  wie  maii  fla  eiuigen  Orie u im  gem.  IJb. 
fegt,  verkStfchcU.  Miguardcr  un  enfant  ; eut 
Kmd  verzàrteln.  Man  fagt  auch,  Une  femme 
qui  fc  mignarde  trop;  eine  Frais  die  fich  gâr  zu 
zSrtlich  oder  tcdchUch  huit.  ( gtmem ) 
Mic.NAKoè,  tu,  partie.  & adj.  P erzartelt.  Siehe 
Miguardcr. 

MIGNARDISE,  f.  f.  Die  Niedlichkeit , Feinheit, 
Zartheit,  befonders  dtr  GefichtszTige.  La  mig- 
nardife  de  Ibs  traits;  die  Feinheit  fciuer ZVige. 
Jn  diefer  Beieutung  komt  Mignardife  mejleus 
nhr  im  Singuldr  i or. 

Les  mignardnes  ; dit  Schmeichcleien,  die  f.ieb- 
kofungen  oder  auch  die  Heize,  Il  s’eft  iaiiTc 

Îtrendre  aux  mignardifts  de  cette  femme;  er 
idt  fich  durch  d:e  J.iebkofunsen  oder  aiuh  dur, h 
die  Seize  diefies  IPeibes  fangen  iajjen.  Elle 
parut  avec  toutes  les  mignardifes  des  Grâces; 
fit  erfehien  mit  ailen  Reizen  der  Grazien. 

Bei  den  Garlnern  heifit  Mignardife , die  Fi- 
dernelke  oder  wie  mon  an  einigen  Orteil  [agi, 
die  l’fiiajbiclke,  weil  dieft  Nelken-Art  um  Pfing- 
ften  bëlïiel. 

MlGNATUREjffeAe  MINIATURE. 

MIGNON,  ONE.  adj.  Nitdlich,  Hein  und  artig, 
den  Sinnen  und  befonders  dem  Gefichle  anet- 
nèhm,  nett.  Un  vifage  mignon;  éin  niediiehes 
Geficht.  Une  bouche  mignone  ; ein  niediiehes 
oder  wie  man  im  gefeljciiaftluhen  l.'eben  auch 
woh!  znfagen  pfiègt,  ein  aJerlirbfits  Müiidchen. 
Des  fouiiers  mignons  ; ntedliehe,  nette  Schuke. 

Subjiantive  heifit  Mignon,  der  Jjebling,  eine 
Ptrfèn , ne!. lie  vôr  ur.de rn  mit  lârzügiicher 
Zàrtlichkeit  geliebt  wird.  Son  fils  aine  cil 
fon  mignon  ; Jem  Sllefier  Solm  ijl  fein  Utb- 
ling.  Man  pfiègt  auch  wohl  dit  Günjllinge  fi- 
nes Fiirjlen  Les  mignons  du  Prince  zu  neuneu. 
U'enn  ma u die  Kinder  liebiofet,  fagt  man,  men 
mignon,  ma  mignone,  mon  petit  mignon,  ma 
petite  mignone;  mein  Litbchen,  mein  Herzclun, 
tnem  licier  Kleiner,  meiue  tiebe  Pleine  (Je. 

Im  gem.  Lrb.  heifit  Argent  mignon  , Geld, 
das  man  zu  irgend  einer  èben  uicht  ubtigen 
/lies gaie  erfparet  und  bei  Seite  Belègt  bat,  im 
gem.  Lib.  Spdrpfemiige.  Pour  faire  cette  dé- 
penfe,  il  faudrait  avoir  de  l’argent  mignon; 
um  diefen  Aufuani  zu  matiien , mnfite  man 
üierfiHfig  Geld  lârrStig  do  tiegen  haben. 

Ln  peche  mignon,  eine  Liebiingsf'inde,  eine 
Siîtide , die  man  mit  vârzüf’liihem  l'ergnâge» 
brgehel.  Latmdifanre  efl  fon  péché  mignon  ; 
das  i 'erlùumden  ijl  Jeine  liebiingsf'inde. 

Spbitifck  fagt  man  im  gem.  f/b  Vous  êtes 
un  joli  mignon;  Sie  fini  mtr  tin  faner  Gofi, 
ihr  Jc'jd  (ïii  /enter  Bur/ckt. 

MIGNONNE, 
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MIGNONNE,  Cf.  So  heiflt  in  den  franzüfifthe» 
Bûckiruckereien  eine  Schrifl  zwijcktn  der  Nom- 
pareille  und  der  Petitjchrift . 

M1GNONNEMENT,  :tdv.  Niedlich,  auf  eine  itied- 
licht,  feiue,  nette  Art.  Sielu  Mignon.  Cela  eft 
mignonnement  fait;  das  ijl  mediiih  gemacht. 

MIGNON  NETTE,  f.  f.  So  heiflt  eine  Art  femer, 
tlarer  und  leickter  Sptlzeu  t on  wtifftm  fliich- 
Jenen  Zwirne,  welche  (tuf  dem  A'.ljjen  tait  JClSp- 
petn  und  Nadeln  gearbeitet  werden. 

Mignonnette,  heiflt  dut/»  die  Bârtnelke,  Kar- 
tUiifernelke;  it . fein  gejlifieiur  Ifeffer. 

MIGNOTER,  v.  a.  HiitfcheU,  tiebko/en,  liebko- 
Jrnd  ftreUhen , verhStJcheln  oder  wie  mnn  ee- 
itiBltnliehtr (agi , vtrzSrteln.  Ein  nûr  in  der 
niedrigtn  Sprcch-Arl  'Miches  U'orl. 

MiGNOrè,  ée,  partie.  &adj.  Sieke  Mignoteh. 

MlGNOTLSE,  f.  f.  Ein  ailes  U'orl,  weldtes  (be- 
rnais jo  viel  hieli  als  Flatterie  und  carefi'e,  die 
Schmtichelei , die  hebko/ung. 

MIGOT . feltt  MIGEAU. 

MIGRAINE,  f.  f.  Vas  Kopfweh  auf  einer  Seite, 
ein  ziehender.  reiffender  Schmerz  auf  einer 
Seite  des  Kopfes,  das  eia/eitige  Kovfweh. 

MIGRATION,  i.  f.  Die  Answanderung,  das 
ll'andern  mthrerer  Latte  a.is  einem  Orte,  be- 
Jo  tiers  der  Uuterlhanen , die  mit  titrer  Habe 
aus  einem  Lande  i»  eut  anderes  ztekett,  tim  Jich 
dajelbfl  uiederzulajje/t. 

MIJAUREE  f.  f.  Eri  miter  detn  çememen  Volke 
übUàies  ScJwnpfwort , ein  affenirles  liicherli - 
ches  ireibsbild  damit  zu  bczdchntn . 

MIL,  adj.  Sielte  MILLE. 

MIL,  oder  .MILLET,  Cm.  DieHirfe,  eine  HTtl- 
fenfrmht,  der  Hirjejame.  Un  grain  de  millet  ; 
ein  Hirfenkom , ein  einzelnet  A ont  des  Uhrje- 

JULAN,  f.  m.  Der  Hihntrçeier  oder  fchlechthin 
der  Geler,  Hikner-Aar,  die  H ihnerweihe  ; ein 


Raubvogel. 

MILIAIRE,  adj.det.fr.  Den  Hirfekbrnern  àhn- 
Hch , hirfrflirmie.  Man  tienne!  in  der  Anato- 
mie Glandes  miliaires,  Htrjendr'ùfen,  verfehe- 
dene  den  Hirfekbrnern  ahnluhe  Dr'ijen  im  Abr- 
iter-,  und  bei  den  Ærzten  heiflt  Fièvre  miliaire, 
das  Hirfenfieber  oder  der  krie/el,  eine  mit  ei- 
nau  Ficher  t erbundene  Krankkett , i eclclie  in 
einem  Ausfcklage  bejieket , der  zuweilen  die 
GrSfie  der  HirJekSrner  liât. 

Ml!  IC'E,  Cm,  Dit Knegskunfl,  das  Ariegswtfen, 
die  Art  Krieg  zu  f.ihrtn.  Man  bedunetfich 
diefes  H'ortes  ter  noch  tien n voit  der  Krtegs- 
kuttft  der  Allen  die  Ride  ijl.  Als  ein  Colteèti- 
vum  heiflt  Milice,  die  Man/chafl,  die  Trappe». 
Tome  la  milice  de  la  place  le  foulcva  ; die 
ga  tze  Manjchaft,  die  ganze  Refatzung  der  Fe- 
ftu'tc  emporta  Jiih»  il  pirrdit  a cette  bataille 
toute  la  fleur  ue  la  iniucè  i verlôr  in  diejer 
SeklaJit  den  ganze, t Ktrajùner  Truppett. 
Tom.  UL 


Minier.,  heiflt  auth  die  Landmiliz  oder  Jchletht • 
kitt  die  Miliz,  die  zur  l'erlheiiigtmg  des  Lan- 
des httvafnelen  Blirger  und  Douent , zum  Un- 
ter/chiede  von  den  Fcldjoliattn. 

Fig.  heifit  es  in  der  heiligen  Schrifi,  La  vit 
de  l’homme  eft  une  milice  continuelle  ; das 
Lèbcti  des  Menfchen  ijl  ein  nnmerwiikrender 
Krieg,  der  Menfch  lèbt  itumer  im  Streite. 

MILICIEN,  Cm.  Eut  Soldat  ton  der  Landmthz. 

MILIEU,  Cm.  Die  Mitte,  dérjenigt  Theil  oder 
Pan  kl  eines  Kbrpers,  welcher  von  dejfen  Fn- 
den  gleich  weit  eufemet  ijl.  Couper  quelque 
choie  par  le  milieu  ; etuiis  in  drr  Mitte  ent- 
zwei  oder  durchjchneiden.  Le  point  du  milieu, 
oder  tiie  inan  eewtiknlicher  adjeftive Jagt,  Le 
point  milieu  ; der  Mittelpunkt,  derjenige  Punit 
oder  Ort , durcit  melcken  eine  GrSfle  in  zwei 
gleiche  Theile  getheAct  wird. 

Au  milieu,  in  der  Mitte,  oder  wie  tnan  im 
Deutfchen  mit  dem  Nèbenworte  des  Ortes  Jagt, 
milieu.  Cette  ville  eft  iituée  au  milieu  de  1* 
France  ; dieje  Stadt  liegt  mitte»  ht  Frankrtich. 
Quand  ils  lurent  au  milieu  du  bots  ; als  fit 
mitte»  im  Gektilze  oder  im  Ik'alde  waren.  Im 

fe  m.  IJb.  Jagt  titan.  Au  beau  milieu,  anflatl 
'eut  au  milieu;  gau z in  der  Mitte. 

Man  Jagt  auch  , Cette  langue  de  terre  s’a- 
vance au  milieu  de  la  mer;  dieje  Erdzuttgt 
erjlrekl  ftch  mitten  in  das  Mtr  kinein,  Jekr  weit 
in  das  Mtr  kinein.  Nous  fommes  au  milieu 
de  l’été,  de  l’hiver;  wird  ftnd  mitten  im  Som- 
mer, im  n'aller,  wir  Jind  in  der  Mitte  des 
Scanners,  in  dtr  Mitte  des  H'inters.  Vers  le 
milieu  de  la  nuit;  gègen  Mitternackt,  umMit- 
ternackt  oder  Mitterr achtszeit.  Sur  le  milieu 
du  jour  ; uni  den  Miitag , um  dit  Mittagszeit 
odir  Mittagsflundr.  li  fut  interrompu  au  mi- 
lieu de  fon  dîfcours  ; er  wurde  mitten  in  Jeiner 
Ride  unterbrochen.  Au  milieu  du  fermon  ; mit- 
ten u nier  der  Prèdigt.  Au  milieu  de  la  prelfc  ; 
mitten  im  Gedrdnge. 

Im  gem.  Lèb.  heifit  Au  milieu  de  tout  cela; 
bei  aile  dem , bei  dèm  allen , ungeachtet  aüts 
diefes,  ailes  dejfen  ungeachtet.  C'en  un  homme 
qui  au  milieu  de  tout  cela  ne  iaifle  jas  d'être 
a plaindre  ; er  ifl  ein  Mann , dèr  bel  aile  dèm 
zu  bcklagen  ifl , oder  Mitleid  verdienet.  An  mi- 
lieu de  tout  cela  je  voudroia  le  pouvoir  fer- 
vir;  ick  wllnjchte  aBes  dejfen  ungeachtet,  dafl 
ich  ih  ni  diriten  kSnte. 

In  der  Natûrlchre  wird  ein  jeder  fefler  oder 
fiajpger  Kbrper,  durck  welehen  die  Lichtflrakle» 
durchgeken  , oder  dèr  von  einem  a, idem  Ktir- 
per  durchdrungen  wird.  Le  milieu,  gênant. 

Zuweilen  verfleht  ma  n unter  Milieu  auck 
dasjeiugt , was  zum  thierifehe»  Lrben  uneut- 
bèhrlicn  ijl,  in  dejfen  Mitte  ein  Gefchlipf  fleh 
bcflnden  iuufl  , teeuu  es  (tien  Joli , welckes  wir 
t Ht  Dtuljcktn  durcit  Elément  atudrucken.  L’air 
V y eft 
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e(V  te  milieu  dans  lequel  nous  vivons  ; die 
Lit  fl  ijt  das  Elément  , w welchem  u/ir  lèktn. 
L’eau  eft  le  milieu  qu’habitent  les  poiiïons; 
das  IFafter  ift  das  EUmenl,  welckes  die  Fifcke 
bewohnen. 

Im  moralijchcn  Verflande  keifit  Le  milieu, 
die  Mille  oder  au/h  das  Mittel , diejenige  Be- 
fchaffcnhcil , tcclchc  von  zweitn  eimnier  ge- 
rade  entgrgen  gefezteu  Eigeufckaften  gieich  ucit 
entfernt  ijl.  La  libéralité  tient  le  milieu  entre 
la  prodigalité  & l’avarice;  die  Freigibigkeil 
hült  das  Alittel  zwijclien  der  Ferfchwenaune 
un d déni  Geize.  In  diinlicher  Bedeutung  keifit 
Milieu  auch  die  Mitteljlrdfie.  11  faut  garder 
un  jufte  milieu  en  toutes  chofes;  rnan  muft 
in  allen  Dingen  die  Alitteljlrdpe  halten , au/ 
der  mitteljlrdfie  bleiben. 

Fig.  hei fit  Milieu  , das  Mittel,  die  Auskunfl, 
Mittel  tend  It’ege  zu  Beilègmg  fines  Streites 
&c.  11  faut  chercher  quelque  milieu  pour  les 
accorder;  ma»  mufl  fin  Alittel,  fine  Auskunfl, 
man  muji  Mittel  und  If'ègt  fuchen,  fie  zu  ver- 
gleicken. 

Alan  fagt  in  Shnlicker  Bedeutung,  11  n'v  a 
point  de  milieu  à cela  ; es  ift  hein  anderes  Mit- 
tel, es  ift  da  keiu  Miltelwèg,  ksine  andere  Aus- 
kunft,  es  IS/lt  fuit  nickt  anders  machen. 
MILITAIRE!,  adj.' de  t.  g.  Zum  Kriegc  oder  Kriegs- 
wèjen  gehlirig,  daria  gegrnndet.  L’art  mili- 
taire; aie  Kriegskunft.  La  difeipline  militaire; 
die Kriegszucht.  Exploits  militaires;  Kriegs- 
thalen  , mtrkwürdige  Tltaten  im  Kriegc , nel- 
denthaien.  La  juftice  militaire  ; das  Kriegs- 
reckt,  dasjenige  Becht,  diejeaigen  Gejetze,  nd,h 
welckea  die  Kriegsleute  gentillet  teeraen.  L’exé- 
cution militaire;  der  Kriegszwang,  diejenigen 
Zwangsmitlel , dèren  man  fich  im  Kriere  pè- 
gen  die  Einwokner  des  feindlichen  Laudes  ici 
Eintreibung  der  Brandfchatzungcn  Hfc.  bedic- 
« fl.  ÇSiehe  Exécution,  Pag.  q ■ ..)  1,3  vertu 
militaire  ; der  kriegerifthe  Mnllt,  die  Htrzhaf- 
tigkeit,  Tapferkeit  fines  Kriegers.  L'archite- 
cture militaire;  die  Kriegsbanknnft.  La  difei- 
pline militaire  ; die  Krieoszutht . Miuszueht. 
Tellement  militaire;  fin  Soldatentejlament,  der 
texte  iVillt  fines  Soldaten  im  Felde , wobei  die 
gewHhnlichm  Formalilaten  nickt  beabaehlet  i oer- 
rien  ktinnen. 

Herbe  militaire , firke  Mille-feuille. 
MILITAIRE,  f.  m.  Der  Kriegsmann,  der  Soldat. 
On  a donné  des  recompenfo  à tons  les  vieux 
militaires;  man  kat  un ter  aile  aile Kriegsmdn- 
vtr  Beloknnngen  ansgetkcilcl.  C'ett  un  bon. mi- 
litaire ; tr  ift  ein  gâter  Soldat. 
MILITAIREMENT,  «dé.  Ndch  Kriegsgebrauth, 
tuli h Knegsmanier , n iek  Art  der  Kriegsleute 
od’  r Soldaten.  Agir  militairement  ; nâth  Kncgs- 
gebrattek  kandeln  oter  verfakren. 
MILITANTE , adj.  fein.  Streitend „ Biffes  Bei- 


wort  komt  n'r  in  folgender  Rèdens  - Art  vSri 

J’Iile  militante;  die  Jlreiter.de  Kirthe.  (Siehe 
le,  Pag.  îj6.J 

'EK,  v.  n.  Streiten.  Diefes  /Fort  komt  aaû r 
ih  folgender.  Krdens-Arten  vâr.  Cette  raifon 
milite  pour  moi,  ne  milite  point  contre  moi; 
diefer  Grand  Jtreitet  oder  fpricht  f'r  mich,  be- 
ueifet  nichls  gègen  mich.  Cette  raifon  ec  mi- 
lite pas  -,  durch  die/en  Beweisgrund  wird  inclus 
umgefttften  oder  widerlègt,  diefer  Beweisgrund 
dienet  g ar  nickt  z tr  Sache, 

MILLE,  Taujend,  tint  Grundzalil , welthe  zl- 
kenmal  kundert  oder  hundertmal  zèhen  Eniliei- 
ten  ausdrukt,  11  y a mille  & mille  chofes  à 
dire  là  deflos;  es  lajfen  fick  taujend  und  tau- 
fend  Saclien  darllber  fagen.  Mille  & mille 
fois;  tanfend  und  taufenamal,  zu  viel  taujend 
Alalen.  De  mille  oder  en  mille  faqons;  auf 
tavfe ndfache , auf  taufenderlei  Art.  De  mille 
il  n’y  en  a pas  un  qui  le  facile;  ne»  taufeu- 
den,  unter  taufenden  ift  nickt  eiuer,  der  es 
tceifi;  das  weifi  der  tau/cudfle  nickt.  Mille 
hommes,  mille,  chevaux,  mille  écus;  taujend 
Alenjchen,  taujend  fferde,  taujend  Tkaler.  Bei 
dent  Ziiblen  der  fjakre  in  der  Zeitrechining 
wird  vûr  cinem  andern  Zaklworte  die  lezle 
Sylbe  von  Mille  alternai  weggeuorfen.  Alan 
fagt  L'an  mil  fix  cent,  und  nickt  L’ait  mille 
lix  cent  ; das  fjakr  tin  taujend  fechs  kundert. 
OJtJleht  Mille,  taujend,  aiuli  ats  tint  rundc 
Zabi pr  viel,  fckr  viel.  Mille  perfonnes;  tau- 
jend Perfonen.  Je  vous  en  rends  mille  grâces; 
uk  fage  Ihnen  taujend  Dattk  daf'ir.  Je  vous  al 
dit  cela  mille  fois;  ich  habe  Ihnen  diefes  tau- 
fendmal  C/ehr  oft)  gefagt. 

MILLE,  f.  m.  Die  Aleile,  ein  LSngenmdft , die 
ll'eittn  auf  der  Oberftàcke  der  Erde  datait  zu 
tnejfen,  welches  aber  nickt  aller  Orlen  einerlei 
Grtifie  kat.  Un  mille  d’Italie,  un  mille  d’ An- 
gleterre, un  mille  d’Allemagne;  fine  italièni- 
lilie . fine  tnglifche,  eine  deuifclie  Aleile. 

Mil  LÉ-FEUll.l.E,  f.  f.  üas  Taufeuibiatt,  eine 
Fflanze  mit  leur  fein  emgefdmitteuen  Bldttern, 
die  un  Ueuijchen  eewSknl.cker  die  Sihdfgarle 
oder  aiiik  rlie  Schâfsribbe , im  Franztij/cken 
aber  auch  Herbe  à la  coupure.  Herbe  ati  char- 
pentier und  Herbe  militaire  gênant  uird. 
MILLE-FLEURS,  man  uennet  Eau  de  mille- 
fleurs;  Kuhharn,  den  Urin  von  eiuer  Kuh, 
welcher  befonders  im  Frlhjahre  und  Sommer, 
wenn  die  Kilte  junge  Krliuter  und  blühemie 
rfianzrn  freffen,  grjammett,  und  als  ein  Arze- 
nci mittel  gebraucLt  wird;  it.  ein  ans  Kukfta- 
den  deftiliirtes  IFaffcr. 

MILLE-GRAINE , f.eke  PIMENT. 
MILLENAIRE,  adj.  de  t.  g.  Taujend,  die  Zakl 
taujend,  ente  .Venge  von  taujend  Einheiten  eut 
halte, id;  it.taufendjÿkrie,  taujend  jfahre  dan 
rt  ttd  oder  tnthaltend.  Le  nombre  iniiJé-naire  ; 

die 


MIL, 


MIL. 


3JÎ 


die  Zcthi  Taufend.  Le  règne  millénaire;  dus 

taufendjShrige  Keith. 

Millénaire  wird  auth  als  ein  Ifauptworl  ge- 
braueht , uni  heifit  daim,  dus  £fahrtaujend , 
tint  Zeit  von  tau/end  flahrcn.  Dai  s le  pre- 
mier millénaire;  in  dem  erjlrn  ffahrtaujènde. 

Millénaires,  ffligt  tu an  in  der  Théologie  auth 
iiejenigen  zu  neuneu , tcelehe  an  das  taufend- 
iinrige  Keith  glauben. 

MILLE-PERTUlS,  f.  m.  Das  çfohanniskrautï  ein 
auf  de  a europSifehen  IVieJen  wathfendes  gates 
li'nndkraut , welches  an  einigtn  Urlen  auth 
Hart  lieu  und  Grundlieil  gênant  uird. 

MILLE-PIEDS,  Cm.  Der  Taufendp.fi,  eme  Art 
A'tUtrwlrmtr. 

7 MILLERAY,  C m.  Der  Naine  einer  portng/f- 
fifchen  eoldenen  Aliinze,  tcelehe  am  Ivèrlhe  ét- 
iras mehr  als  eine  fpanifihe  Pifiole  ifi. 

M1LLERET , Cm.  So  heifit  eine  Art  vonMode- 
zierrath,  t /.omit  die  Befetzuug  an  dcn  Du  niais- 
kteidern  eingefaffet  wiri. 

MILLESIME,  C m.  Der  Taufendte  oder  Tau- 
fendfie. Man  brauchl  das  iVort  Millélime  «jir 
t peu»  non  Mllnzen  und  Aledaillen  die  Kède  ifi, 
und  verfieht  darunter  die  £/ ’ahrzahl  oder  das 
ffahr  ta  welehem  die  Mlinzen  geprSget  worden. 
On  ne  peut  pas  dire  précitément  en  quelle 
année  cette  médaille  a <té  frappée,  car  le  mil- 
lélime n’y  clt  [as,  le  milléfime  eft  tout  eflacé; 
ma u tù.i  nieht  ge.tau  fagen,  in  welehem  ffahre 
diefe  Médaillé  geprSget  worden,  demi  diegahr- 
zahl  jleht  nieht  darauf,  die  ffahrzahl  ifi  gani 
verwi/cht. 

MiLlEÏ , fiehe  MIL. 

MiLLlAlKE,  adj.  de  t.  g.  Die  Meilen  bezeith- 
«i end.  Diefes  Beiwort  komt  iv.r  m folgcnder 
Reims- Art  vôr:  Une  colonne  millbire;  eme 
Aleilcnfaule , eine  auf  dtn  bffeutlichen  Land- 
Jtrdfien  aufgerichtete  Siale , auf  wekher  dit 
Zabi  der  Meilen  zwifehen  zwei  oder  mehrtm 
Orten  angezeigt  ifi-,  der  Meilenzeigtr. 

M1LUAR,  Cm.  Taufend  Alillionen , zihtnmal 
bander  t MtUionen. 

M1LUASSE,  C f.  Diefes  U'ort  komt  nfir  im  gem. 
1 ib.  v6r , eine  fehr  grôfit  Menge  zu  bezeich- 
n en.  Dans  cette  vieille  maifon  il  V a une  mil- 
liafle  de  fouris  & de  rat s ; in  iiefeih  allen  Hatift 
hait  fich  élut  unendliche  Menge  von  Mauftn 
und  Katzen  auf. 

1111.1  1 IME.  adi.  det.  g.  Der,  die,  das  taufendfie. 
(1  eft  le  millième  ; er  ifi  der  taufendfie.  La  mil- 
lième année  après  la  nailTance  de  Jefus-Clirill  ; 
cas  taufendfie  ffakr  nâeli  diri/ti  Gchirt.  Si 
j'avois  la  millième  partie  de  Ton  bien, je  ferois 
u Citer,  riche;  wenn  iek  den  tanjjnijieii  Theil  von 
Jctnttn  Zermligen  halte,  würe  ith  reich  genug. 

Zuweilen  fagt  tuait  auth  fubjian.ivt  Ln  mil- 
lième, wtltkes  fo  vitl  heifit  _ als  La  millième 
partie. 


MILLIER,  C m.  Das  Taufend , tint  Anzakl  von 
taufend  Einkeiten  einer  Art.  Un  millier  d’é- 
pingles , un  millier  de  tuiles,  un  millier  de 
clous  ; ein  Taufend  Stciknadeln , tin  Taufend 
Zitgel,  ein  Taufend  Nàgel.  Combien  coûte 
un  millier  de  ces  fagots  ? me  viel  kofiet  das 
Taufend  von  die/en  keifigbüfchtln  oder  IVelltn  a 
Jlfau  fagt , Un  millier  de  foin  , anfiatt  Un 
millier  de  bottes  de  foin  ; taufend  Bund  Heu. 
Un  millier  de  paille,  anfiatt  Un  millier  de  bat- 
tes , le  paille;  taufend  Bund  .Sir oh. 

Millier  heifit  auth  ein  Gewieht  von  taufend 
Tf und  ; zètin  Zentner.  Cela  pèfe  deux  mil- 
liers; diefes  teiegt  zwei  taufend  Pfund  oder 
zwanzig  Zentner. 

MILLION,  C m.  Die  Million , eine  Zahl  von 
taufendmal  taufend.  11  y a en  1 rance  tant  de 
millions  d’hommes  ; Frankreich  hat  fo  viel 
Alillionen  Aienfchen  oder  Einwohner.  11  a deux 
millions  de  bien  ; er  hat  zwei  Alillionen  ( Li- 
vres, Gulden  oder  Thaler)  im  l'ermëgen.  Cet 
homme  eft  li  riche,  qu’il  ne  compte  que  par 
millions;  diefer  Alann  ifi  fo  reich,  dafi  er  n ur 
tut,  h Miiiior.cn  zïihlet.  'Man  fagt.  Cet  homme 
eft  riche  à millions  ; diefer  Mann  hat  Alillio- 
ttrti  im  E ermtigen , welches  eigenthch  nûr  fo 
viel  heiffen  foi!  als,  diefer  Mann  ifi  aufferor- 
dentlich  reich. 

MILLIONNAIRE,  f.  Der  Beftzer  einer  oder  mcti- 
rerer  Millionen  G cldes.  Alan  bedienet  fich  die- 
fes [Portes  hauptfachlich  ni îr  uni  einen  fehr 
reichen  Aienfchen  zu  bezeichnen.  Il  a fait  une 
groiTe  fortune,  il  va  devenir  millionnaire;  er 
hat  ein  grùfes  Gluck  gemacht , er  tard  uner- 
mefilith  reich  uerden. 

MILLIONIEME,  Ein  Zaktwort,  welches  diejenige 
Zahl  bezeichnet,  uodurch  eine  Mdltôn  voit  wird. 

MILORD , fiehe  LORD. 

MIME,  C m.  So  hiefi  bei  den  Rtimern  ein  Sehan- 
fpieltr,  dlr  die  Gebèrden , dit  Art  zu  rèden 
«tuf  fich  zubetragm,  auf  eine  unanfiSniige  Art 
auf  der  B'ihne  ndchahmte.  Auth  das  St.uk 
felbft,  worin  dergteichen  Nachahmuug  auge- 
bracht  wurde , « ante  man  Un  mime. 

MINAGE , C m.  So  heifit  die  Abgabe , tctiche 
t on  dem  Getreide,  das  auf  dem  Markte  ver- 
hauft  uird,  au  die  Herfchaft  enlrichtet  werden 
nui  fi  , das  Sche fiel jield , die  Scheffelfieuer,  das 
Aletzkom.  Le  choit  de  minage  ; das  Recht  oder 
die  Gerechtigkeit  eine  Scheffelfieuer  zrt  erktben. 

MINARET,  Cm.  Der  Minaret,  ein  Thu rm  an 
einer  türk.Jchen  Alofihee,  der  von  geringrn  Um- 
fange  a.i.t"  oben  mit  emem  Kranzi  inForm  ri- 
eur Galerie  verjehen  i fi,  von  welehem  z»m  Got- 
tesdienfie  gerufen  wird. 

MINAUDER,  v.  a.  Sick  zieren  . gezwungene , 
oder  wit  man  auch  un  Deutfchen  fagt,  affe- 
t h'rie  Geh.  rden  und  Maniéré  n auni-hmen  , m 
der  Aoj.tht  zu  gffailen  ; Jcktm  tkun.  Cette 
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femme  ne  fuit  que  minauder;  dieje  Fratt  ziert 
fich  bfftflndigy  thut  immer  Jehan. 

MINAUDERIE  ♦ f.  f.  DasGeziere , dieZiererei , 
ajjeïïirie  Gebèrden  und  Manieren.  Je  n’aime 
point  toutes  ces  minauderies  ; ich  kan  air  das 
Geziere , alT  die  Ziertreien , tch  kan  das  ge- 
zierte  JVèJen  nicht  Leiden.  ( Man  brauckt  die- 
J es  /Mort  in  t Franz&Jifthen  me  i fie  ns  im  Murât.) 

MlNAUDIER,  I ' RE , f.  Oc  adj.  Fine  Ferjô-t , 
welche  Jich  zieret , affeftirte  Geherden  macht , 
m tfer  Abficht  zn  gefallen,  C'eft  une  minnu- 
dière , un  minaudier  ; fit  zierl  Jich , er  ziert 
Jich  , oder  wie  man  in  aer  vertraulichen  Srech- 
Art  Jagt , fit  ijl  einZier-Affe,  er  ijl  einZier- 
Affe,  tin  Éier-ÆJfchen.  Elle  eft  trop  minnu- 
diere;  fie  ziert  fich  zu  viel. 

MINCE , adj.  de  t.  g.  D'inn,  eine  geringe  Dicke 
habend . Une  étoîfe  mince  ; ein  du  nier  Z eu  g. 
Cette  lame  de  cuivre  eft  fort  mince  ; d ieje  Ku- 
pferplatte  ifl  Jekr  d'inn.  Couper  des  tronches 
de  pain  trop  minces;  zu  d'inne  Schnitte  Brôd 
Jchneiden . 

IM  cnn  man  eticas  aufferordentlich  d'innés  be- 
Jchreiben  will , Jagt  man  fi  g.  und  Jprichw.  Cela 
eft  mince  comme  la  langue  d’un  chat;  das  ijl 
Jo  d'Ànn , wie  die  Zunge  eintr  Àatze , wie  eine 
JCatzenznnge. 

Fig.  fagt.  man  im  geni.  Lèb.  Cet  homme 
jouit  d’un  revenu,  bien  mince  ; diejer  Mann 
hat  ein  Jekr  mdjliges,  ein  Jekr  ge  vingt 5 Ein- 
kommen.  Cette  raifon  eft  fort  mince;  diejer 
Betceisgruud  ijl  Jehr  Jchwach.  Cet  homme  a un 
mérite  bien  mince;  diejer  Sfann  hat  tcotig 
Verdicijle . Il  a l’efprit,  un  fa  voir  mince;  er 
hat  wenig  Merjland , geringe  Kentnijfie.  Une 
noblefle  mince;  ein  gerin^er . einwenigbe- 
deutendèr  Adel.  il  a la  mine  bien  mince;  Jeine 
Mie  ne  verjprichl  nicht  viet.  er  hat  eine  uidie- 
deutendê  , ganz  génie;  ne  Miene  , er  fi  (ht  Jehr 
gemein  ans. 

MINE,  f.  f.  Die  Miene  y die  ans  dm  Gebèrden 
und  ans  den  MerhàltniJJen  der  Gefu  htsz'Je 
gêgen  einander  entjleltende  dujjere  Gejlalt  des 
Gefichtes,  die  Gefichtsbit  Jung  und  zuwe/let  auch 
Jchlechthin  dasGeficht,  oder  a tu  h im  weitliiuf- 
tigern  Merjlande,  das  S tffere  Anjeken.  Une 
mine  fi  ère  ; eine  flolze  Miene.  Une  mine  no- 
ble; eine  êdle  .Miene  y eine  edle  Gfficktsbildung. 
11  a la  mine  fine;  er  hat  eine  fane  Gefi  hts- 
bildungy  ein  J'eines  Gefichl.  II  a la  mine  guer- 
rière; er  hat  tfti  keiegerijehes  r te  fieht  oder  An- 
Jehen.  11  a la  mine  d‘un  vaurien  ; er  hat  das 
Anjehen  eines  Taitgenichis,  er  fieht  ans  wie  ein 
Taugenichts. 

Avoir  la  mine,  heifit  i.n  gem.Lib.  amh  Jo 
viel  ais  Paroînre  • Jcheitten.  Cet  homme  a la 
mine  dVtre  riche,  d être  fou,  il  en  a toute  la 
mine;  diejer  Mann  fcheinl  reich , Jchcint  utfr- 
rijch  zu  jnn  , er  Jieht  ganz  Jo  ans. 


Man  Jagt  in  àhnîicher  Bedeutung , Vous 
avez  la  mine,  vous  m’avez  bien  la  mine  d’a- 
voir fait  la  débauche  ; Sie  Jehen  ans , Sie  Je- 
hen  mir  gerade  fo  auSy  als  ob  Sie  liederlich  ge- 
w'ejen  uàren.  Il  a bien  la  mine  de  ne  fe  guère 
embatrafler  de  ce  qui  en  pourra  arriver  ; er 
fieht  gerade  Jo  ans , als  ob  er  fich  nicht  viel 
darutn  beilinimcre,  was  daraus  entjlehen  ktittne. 
Jn  et tier  gehùfiigen  Bedmtung  Jagt  man  auch 
Porter  la  mir.c  de...  11  porte  bien  la  mine 
d’un  efpion  ; er  Jieht  gerade  wie  ein  Spiôn  aus. 

Man  Jagt  amh , Cela  a fort  bonne  mine; 
das  fieht  jehr  gï.t  ans.  Ce  pâté  a fort  bonne 
mine;  dieje  Pajle te  Jieht  Jehr  gut  aus. 

Faire  mine  (de  quelque  chofe)  ; Miene  ma- 
chen  y fich  jlellen.  L’ennemi  fait  mine  d’aftlé- 
ger  la  place  ; der  Feind  macht  Miene  die  Fejlang 
zu  belagern.  Il  fit  mine  d’en  être  content;  er 
Jlelte  Jich , aïs  ob  er  damit  zufrirden  udre. 

Faire  bonne  mine  à quelqu’un  ; einem  ein 
gates  Gejicht  mat  hen  , itui  freundlich  empjan - 
gen.  Faire  trifte  mine,  faire  grife  mine  à quel- 
qu'un; einem  ein  verdr:eslichest  ein  Jaurès  Ge- 
Jicht  machen , ihn  unjreundlich  empjangen. 

Faire  la  mine  à quelqu’un,  einem  ein  Gefickt 
machen  , ihm  durcit  Gebèrden  zn  erkennen  gt- 
bniy  dafi  titan  umciilig  liber  ihn  Jey.  Qu’a-t-il 
donc  à nous  faire  la  mine?  was  nui g ihm  \ùr 
fchlen , dafi  er  uns  ein  Gcficht  macht . 

Mines,  GejhhteryWird  von  gewijfen  nnnatnr - 
lichen  Gebèrden  und  Verzcrrungni  des  Gej'ch - 
tes  gefagt.  Fai  e des  mines  ; Gefuhter  machen, 
Gejuhter  Jchneiden.  Jn  5 huit  cher  JJedeiUung 
Jagt  man  von  einem  Frauenzrnmrr.  wekhes  fich 
M'ihe  gibty  jemanden  dur  ch  ihre  Gébèrden  zu 
verjlehen  zu  gèbeit , dafi  fie  ihm  gef allen  mtiehte, 
Elfe  lui  fait  des  mines  ; fie  tuai  ht  ihm  Gefick - 
ter.  Avez-vous  vu  les  mines  qu’elle  lui  à fai- 
tes ? hat  en  Sie  gejehen , was  fie  ihm  fiir  Ge- 
fichter  tuackte? 

Man  Jagt  auch , À quoi  bon  toutes  ccs  mi- 
nes? tt  ozn  aile  diefe  Umftiinde  ? 

MINE,  f.  f.  Die  Mine  y dèrjenige  Ort  in  oder 
un:er  der  Erde , tco  fich  F.rze , Metalle  &c. 
biiden  oder  erztugen.  Une  mine  d’or,  une 
mine  d’argent;  eine  GoSdniiney  eine  ùilbermine. 
f Menti  man  an  einem  Joie  hen  Orie  eine  ùfirufig 
in  die  Erde  macht  und  nue  h Erzen  und  Mine- 
ralnw  grùùt,  Jo  heifit  Mine  die  Erzgrube  oder 
Jchlechtfnn  die  Grube , und  da  man  die  Erze 
Kitd  M hit  reliât  tnehrenlhetls  in  den  Jnnem  der 
Berge  findet , Jo  hrif.t  daher  Mue  auch  deu 
Bergtcerk.  Une  mfne  de  charbon  de  terre; 
eine  Erdkoklen  Grube.  (Sieke  die  Anmerkung 
bei  den  /Morte  Houille,  Pag.  7%\)  La  mine 
s’t  boula  & accabla  les  ouvriers  ; d/e  Grube 
J cl  ein,  Jt'Xrzte  zujamnten.  oder  wie  die  Berg- 
’ lente  fagot , die  Grube  ging  zujatnruen  , und 
verjchutiete  die  Arbeiter.  Une  mine  de  vitriol; 
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eine  FïtriStgrube , tin  Fitriâlbergwerk.  Une 
mine  de  cuivre;  ein  Kupferbcrgicerk.  Travail- 
ler aux  mines  ; in  Erzgruben  , in  den  Berg - 
werken  arbeiteu.  " 

Mine,  hafit  a uc h das  Erz , tint  jede  Erd-Art 
oder  Sle>n-Art,  welche  Met  aile  mit  Jtch  fï.hret , 
u nd  in  wetchrn  der  metadijehe  Thaï  die  Oher- 
/tan  J hat.  De  la  mine  d’or,  de  la  mine  d'ar- 
cent.  de  la  mine  de  cuivre;  GolJ-Erz , Sil- 
ber  Erz,  Kupfer-  Erz. 

Mine  de  plomb,  oder  Plombagine;  dfr  Blei- 
Jchucif,  das  IFajJerblei , Reijlblii , dasjenigt 
B Ici-  Erz , uoraus  bleijlifle  gemacht  werden. 

Confeiller  des  mines,  Bergrath.  L’intendant 
des  mines  ; der  Berghauptmann.  Man  Jehe 
Ui,  ri  gens  itn  deutjehen  The  île  das  [Fort  Berg 
tivd  die  damit  zijammen  gcjezlen  IFbrier. 

MINE,  f.  f.  Der  Marne  fines  franzbfifthen  Ge~ 
treide  - und  Kohlenmâjies,  miches  aber  nfr  ein 
r ingebildetes  ùchà'tzuug-JlJJJi  und  ans  audern 
Ma flen  zujammen  gejezl  ijt , Jo  n ie  im  Deut- 
fchtn  ein  ÏFiJpel,  e.  ne  Lajt  &c. 

Spriihw.  Jagt  rnan  im  gem . ï.tb.  Il  en  a 
pour  ta  mine  de  fèves;  er  iji  erwijcht , er  ijl 
ttzah  i worden , er  hat  Jeinen  Lohn  bekommen. 

MINE,  f.  f.  Ein  griechijches  If  und,  welche  s hun- 
der  t attifehe  Drachmen  wôg\  tint  firiechi/che 
M'înze  oder  vielmchr  eine  Summe  Gel  des , der 
fechzipfle  Theil  eives  Talent  es. 

MlNE , f.  f.  Die  Mine , ein  uuter  der  Erde  ge- 
grabener  hohler  Raum  , mit  den  dazu  gehVri - 
gen  Gîingen,  die  darliber  lie  pende  Lafl  vermit- 
teljl  des  Pali  ers  in  die  Luft  zu  fprengen.  Le 
puits  de  la  mine;  der  Minen-Sijtacht,  die  J'enk- 
recht  in  die  Tiefe  gemacht  e üjnmtg  ztt  einer 
Mine.  I.a  chambre  de  la  mine  ; aie  Miiten- 
Kammer , der  unterirdi/che  hohle  Raum.  wel- 
cher  mit  Puher  cngefliüet  wird.  La  galerie  de 
la  mine;  der  Mmen - Gaug,  der  untcrirdifche 
Gang , wclcher  zu  einer  Mine  fihret.  Le  fau- 
eifl'en  de  la  mine;  die  Pulverwurfl , uomit  die 
Mine  angezVmdet  wird.  Kaire  Jouer  une  mine; 
eine  Mine  Jpringen  lajjen. 

Fig.  heijtt  Mine,  ein  verdekter  r ein  heimli- 
chir  Anfclu'ag.  Jn  die/er  Bedeutung  Jagt  man. 
Frire  jouer  la  mine;  die  Mine  Jprtngen  lajjen , 
rinen  heimlichen  Anjchlag  windich  ausfîinren . 
Siehe  flar/i  Eventer,  Pag.  4 <2. 

MINER,  v.  a.  Mini  r en , eine  Mine  graben , zie- 
hen  oder  fîhren , einen  ürt  untergraben,  oder 
trie  man  au  ch  zu  Jagen  pflègt , unterminiren. 
Miner  un  *xîc  pour  le  faire  fauter  par  le  mo- 
yen de  la  poudre  à canon  ; einen  Tels  unter- 
raben , wn  ihn  mit  Schiejpulver  zu  fprengen. 
iiner  un  baftion  ; tint  Bajliôn , ein  Bolwerk 
unterminiren,  eine  Maie  unter  ein  Bolwerk  Uin 
fïhren.  Cette  jlace  eft  fi  fort  dans  l’eau,  qu’il 
eft  impofiible  de  la  miner;  dieje  Felluvg  liegt 
jo  tiej  im  U'ajjtr,  daji  es  unmbglick  ijt  jie  zu 
unterminiren . 


Miner  wird  aiich  in  der  Bedeutung  twiCrea- 
fer,  rnver  gebraucht.  L’eau  mine  la  pierre; 
das  IFaJj'er  kfihlet  den  Stein  ans , mackt  eine 
Htihlung  oder  eine  Ferliefung  in  den  Stein.  Jn 
Uhnlichrr  Bedeutung  fagl  inan:  Le  courant  de 
la  rivière  a miné  la  pile  des  arches;  derStrâm 
des  Fujfes  hat  den  Jfeiler  der  BrV.ckenbiigen 
untergraben.  La  Marne  mine  peu  à peu  fe* 
bords;  die  Marne  unter gràbt  nuch  und  ndch 
ihre  Ùfer , fptihlet  ndch  und  ndch  die  Erde  un- 
ter den  Ujrrn  weg . 

Fig.  heifit  Miner  Jo  viel  als  Confumcr,  dé- 
truire peu  A peu;  auszèhren , tbzèhren , auf- 
zèhren , ndch  und  ndch  entkrîs/ten.  Cette  ma- 
ladie le  mine  ; dieje  Krankheii  zèhret  ihn  aus , 
verzèhrt  udih  und  ndch  Jeine  Kràfte.  Il  a des 
dettes  qui  le  minent;  er  hat  Schulden,  die  ihn 
au/zèhren , die  ihn  ndch  und  ndch  verzèkren. 
Le  temps  mine  tout;  die  Zeit  untergrabt  ai- 
les , verzèhrt  ndch  und  ndch  ailes. 

Miné  , êe  , partie.  & adj.  MinJrt , unter gra- 
ben  &c.  Siehe  Miner. 

MINERAI , f.  m.  Die  Miner  oder  das  Erz , eine 
jede  Erd  - oder  Stein- Art,  welche  Metail  oder 
H aib  ni  et  ali  bei  fnh  fi’.hret.  fccrafer  le  minerai; 
das  Erz  pochen  octer  J]  amp  f en.  Laver  le  mi- 
nerai ; das  Erz  wajehen  oder  Jchliimmen. 

lui  Dr.itfchen  Jagt  man  zitar  Guid-  Erz , 
Kupfer  - Erz  &t . im  FranzVffchen  aber  Jagt 
man  nient  Un  minerai  d’or  , un  minerai  de 
cuivre,  Jondern  Une  minp  d’or,  une  mine  de 
cuivre  ; obgleich  Minerai  m dtejem  F erjlande 
mit  Mine  gleichbedeutend  ijt. 

M1NÈLRAL,  f.  m.  Das  Minerai,  im  algemein- 
ften  F erjlande  ein  jedtr  auf  oder  unter  der 
Erde  befmdlicher  nathrlicher  Kt  rper,  wclcher 
wiichjet  aber  nicht  organifirt  ijl , und  welcher  voit 
âltern  Schriftjleüern  das  Bcrggettâihs  gênant 
te  ird.  Le  vitriol  eft  un  minerai  > der  Fitriol 
ijl  ein  Minerai. 

Minéral,  ale,  adj.  Mhteralijch,  die  Eigen- 
Jchaft  fines  Minérales  oder  mineralijche  Be- 
Jlandiheile  bejitzend,  zu  den  Minerai  1 en  gihti- 
rig.  Eaux  minérales;  mineralifthe  IFajJer.  Le 
règne  minéral;  das  Minerai-  Reich,  aasjrnige 
Datur- Reich,  welches  die  Mhter  ali  en  m Jich 
fa  Jet , znm  Unterjchiede  von  dem  Thier  - und 
Pdanzenreiche. 

MINÉRALISATION,  f.  f.  Die  Fererzung , die 
genaue  Ferbindung  mttallijcher  Tkeile  mit  ge- 
wifjen  Mineralien. 

MlNcRALlSER,  v.  a.  Fererzen,  dur  ch  eine  ge- 
naue Ferbindung  metalljeher  Theile  mit  gt- 
wijfen  Mineralien  in  Erz  verwandcln.  Les  va- 
peurs métalliques  mincralifent  les  tt  rres  avec 
lesquelles  elles  fe  combinent;  die  metadifjien 
Dlinfte  ver  er  zen  die  Erd-Arten,  mit  welchcn 
fie  fuh  verbmden. 

MINÉRALOGIE,  f.  f.  Die  Minéralogie,  die  li'if- 
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fenfchaft  die  Mineralie n aufzuffuhen , und  A e 
Kenlnifi  derfelben;  it.  cin  eeltlirles  licrk  wei- 
ches  von  dèn  Mineralien  tiandelt. 

MINÉRALOGIE,  adj.  de  t.  g.  Miueratogijch,  die 
Mmerahen  belreffend . davon  handelnd.  Oeu- 
vres phyftqucs  Tk  minéralogiques  ; phyfkaii- 
fcht  und  minerafifche  H'rrke. 

MINÉRALOGISTE,  f.m.  Ber  Mir.eralogiJI  oder 
Mineraloge , ein  Gclehrter,  dèr  die  Minéralo- 
gie Jluiiert  liai,  oder  fi ch  dantit  befckMliget, 
diefe  IFifjenfthaft  lehret  oder  darüber  fchreibt. 

• MiNERVALES,  f.  f.  pi.  Die Minervatien , die 
ton  den  atteu  Rd mtr n zu  Elirai  der  Miuerva 
anaefleltcn  Felle. 

MINET,  ETTE,  f.  Das  Kdtzchen,  thu  klente 
tunge  Katze. 

MINEUR , f.  m.  Der  Bergman»,  Bergknappe , 
der  Gruben-Arbeiter , ein  jeder  dèr  m entent 
Btrgwtrkt,  in  tintr  ErzgruLe  arbeiut.  Un 
n incur  allemand  ; ein  deutjcker  Eergmaun  oder 
Bergknappe, 

Mineur.  Iieifit  auch  der  Minircr,  einer  dèr  an 
den  Milieu  arbritet , zum  Mincngraben  ge- 
brauckt  uird.  Une  Compagnie  de  Mineurs; 
en.e  Compagnie  M mirer. 

MINEUR,  EURE,  adj.  Minderjàhrig,  noch  uirht 
zu  dem /Hier  gekommen,  utilités  nâch  denGe- 
fetzai  z it r l'irualluug  feints  /‘'eriitbgent  er- 
fordertieh  ijl;  unmindig.  Un  enfant  mineur; 
ein  minderjàhriges  oder  unnêUtd.ges  Kind. 

Man  j v’£  oiuh  fnbjlanlivi  Un  mineur,  une 
mineure , cin  MindtrjShriger,  eiue  Mtndcrùih- 
rige.  Kaire  le  profit  des  mineurs  ; den  tr or- 
tkeil,  dns  Brfte  der  Minderjiihngeu  tcakrurh- 
men.  Spricbw.  Jagt  mm  , Ce  n’eft  pas  là  le 
profit  des  mineurs  ; das  ijl  uicht  voriheilhafl, 
das  bringt  keinen  V orlluil. 

Mineur,  eurk,  adj.  compar.  Minier , Usiner 
oder  auch  geringer.  Diejes  Beiuort  komt  n'r 
m einigen  Rèdeas-Arten  vâr.  Les  quatre  Or- 
dres mineurs,  oder  abjbiute  Les  quatre  mineurs  ; 
die  vier  tninderen  Oeden , die  vier  geringeren 
Orden  oder  Kirchenbedienungen  in  der  rlùni- 
Jchen  Kirthe,  Le  frères  mineurs;  die  mindc- 
ren  Brider,  die  Francijcaner.  L'Alie  mineure  ; 
das  kleinere  /I fie  n,  oder  icie  wan  gewblmlicher 
Jagt.klein  Afteit.  U’excommunicrtion  mineure; 
der  kleine  Kirckenkann.  S.  Excommunication. 

In  der  Mnfik  keifst  Tierce  mineure,  quarte, 
•uinte,  texte  mineure  ; die  kleine  Terz,  Quarte, 
Quinte,  Sexte,  diren  jede  uni  einen  I, allen  Ton 
niedriger  ijl  als  die  grofe  Terz , Quarte  &c, 

MINEURE,  f.  f.  Der  Ûnterfalz,  der  zueite  Satz 
ehies  SchluJJes,  Je  vous  accorde  la  majeure 
& vous  nie  la  mineure  ; ich  gébe  Butai  den 
Oberfalz  oder  den  erjlen  Satz  zu,  den  Unter- 
Jatz,  den  zweiten  Satz  langue  hit. 

Auf  den  kathalijcheu  Umi.erftalen  wird  eint 
km- zi  Dijputatii/H  oder  Streit- i, bitug  iiüer  ei- 


nen Satz  ans  der  pofitiven  Theotogie,  dèn  ein 
Studierender  wahrend  feinen  UniverftSts-ffah- 
ren  vertheidigen  muf,  un  ni i er  dereinji  Dollar 
zu  ut  ni  en  gedenket , Mineure,  oder  Mineure 
ordinaire,  gênant. 

MINIATURE,  f.  f.  (man  fprickt  eewtlhnlich  Mig- 
naturc ) Die  Miwatvr , ente  Art  Malirei  mit 
IVajferfarben,  die  iitirzueanz  kleinm  GunSlden 
ge bra  iclit  wird,  und  uvl  ei  man  zuar  mit  dem 
J’inftl , aller  uicht  durch  Striche , fuiulern  btôs 
durcit  Puukte  arbeitet.  Un  Peintre  en  miniature, 
oder  uie  man  ihn  auch  u ohl  zu  ueitnen  p/lègt, 
Un  Ministutillc;  cin  Miniatftr-Maltr. 

MINIÈRE,  f.  f.  Die  Erzgrubc  oder  JMtchlhin 
die  Grube , der  Ort  in  oder  unter  drr  Erde, 
ans  tcelckem  man  Erz  und  Jllincratien  grlibt, 
dr.s  Bergtcerk.  Une  minière  d'or;  eineGold- 
gr.tbc , an  Goldbergu  erk.  U y a quantité  de 
minières  en  ce  pays-là:  es  gibl  vie!  Ber  guér- 
ie oder  Erzgrubeu  in  dtefeni  Lande. 

MINIME,  adj.  de  t.  g.  Dunketbrann,  fo  aie  d e 
Farbedec  Ordensldeidung  der  Minimtn,  (Mini- 
mes) einer  Art  Ordensgeijllichen , welche  aus 
Demulk  noch  geringer  als  die  andern  Brader 
oder  Francijcaner  Jeun  wollen,  und  deshalb  Mi- 
nime» gênant  weraen.  Diap  minime;  dunkel- 
brauues,  minlmenfarbiges  Tûch. 

MINIMUM,  f.m.  (• M alitent .)  Der  kleinjle  Theii 
oder  Grâd,  zu  welchem  tins  GrBfie  gebracht 
werden  kait. 

MINISTi  RE,  f.m.  Das  Amt,  der  ganze  Uns- 
fang  dèrjenigen  Obliegenheiten , u ozu  jentand 
von  einem  Hhktrn ■ ar.geuiejen  ift  und  die  da- 
tait verknnpfte  H'ürde.  Satisfaire  aux  obliga- 
tions de  fon  minillèrc  ; den  Ubliegenluiten fentes 
Amtrs  ein  Gtuïge  t/mn.  Celan’cli  pas  de  mon 
miniftère;  das  ijl  meiii  Amt  nichl,  oder  u ie 
man  auch  zu  fagen  pflègt,  das  ijl  meistes  A to- 
us uicht,  das  Jcfdagt  uicht  in  mein  Amt  ein. 

Zuweilen  Iteijlt  Âiiniftère  auch  der  Dicnji , 
dèn  man  jrmanden  vermlige  feines  Amies  leijtet. 
Si  vous  avez  befoin  en  cela  de  mon  mini- 
ftère , vous  n'avez  qu’à  parler  ; wemt  Sie  da- 
te : meiner  Dienjle  bentitiget  fini,  fo  iarfenSie 
es  «,V  Jagen. 

Abfulute  heift  Le  miniftère,  die  Stdtsverwal- 
tuug  eines  Mntjjlets , dèm  die  AneelègeuhcUen 
entes  ganzen  Suites  anverlrauet  Jmd;  die  Re- 
gierung  eines Stàls-Mintjlers.  Le  miniftère  du 
Cardinal  de  Richelieu  a été  iiluiire;  die  Stdts- 
verwattung  des  Kardinats  Richelieu  uar  be- 
rükmt.  Durant  le  miniftère  du  Cardinal  Ma- 
aarin  ; wdltrend  der  Regierung  des  Fard  tuais 
Mazarin. 

Man  pjligt  auch  das  ganze  CoUegium  der 
Stâls-Mini/ler , Jàmthch < zur  Regierung  eines 
Suites  verordiute  Mtntjler  Le  miniftere  zu 
ntnntn.  Le  miniftère  étoit  entièrement  op- 
pofe  à Ceia  ; dte  AhnijUr  uaren  ganz  dagegen. 
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Tn  Frankreich  toerden  die  den  Advola‘en , 
General  - Procnratoren  und  ikren  Sut/lituteH 
virbehallene  befondere,  die  Bffntütke  finit  be- 
treffendc  Amtsvtrrichtungen , Jo  wie  auch  diejt 
Ptr/onen  felbjl  in  RückfitlU  ihrès  tragenden  e/m- 
tes,  Le  mhiirtère  public  gênant. 

MINISTERIEL , sd;.  Dirfts  Beiworl  fl  nur  in 
dem  einzigen  Fade  gtbrdsuMiih , tco  mat  den 
JVp/ I,  ait  Slatlh.iiter  Chnjli,  den  Chef  minifté- 
riel  de  l’LglHê,  lias  Jtellveri  retende  Ober'naupt 
drr  Airelle  uni  set , im  Gegenjatze  des  Chef 
effentiel , des  wirklichen  Uberhauptes,  welches 
Chrjhts  Jelbjt  ijl. 

MINISTRE,  f.  m.  Dos  IPerkzeug.  So  heifit  im 
algemeiiflen  Perflande  tint  '.nie  Perfôn  odir 
Sache,  aèren  mai  fuit  als  tin  Mille I zn  Er- 
reichung  einer  Abfitkl  bedienet.  Im  Deutfihen 
aber  Idfit  Jiclt  das  If 'art  IPerkzeug  in  diejtr  Be- 
drutung  n',r  in  eittigen  fiedens-Arten  gebrau- 
then.  11  fut  le  minili  re  de  fa  colère  ; er  war  das 
IPerkzeug  feines  Hontes.  La  perte , la  guerre, 
la  famine  font  les  minirtres  de  la  vengeance  di- 
vine; die  Pejl,der  Krieg,  die  ffnngersnoihjind 
die  iVerk  eeuge  der  gtittlichen  Rat  ne. 

Aujlrrdèm  uird,  wenn  von  Ptr/onen  die  Ri- 
de ijl,  das  Ifort  Minirtre  im  Deutfchen  eigent- 
Uch  dttnh  Die ner  gegében.  Le  tniniftrc  d'Etat, 
der  Dietur  des  Suites,  en i Mann,  weichem  die 
P em  ail  mtg  der  imiem  und  iiujjern  Angetigen- 
heiten  entes  Suites  anverlrauet  fl,  oder  tournait 
eurbhnlicher  fagt,t  der  Stdts-Minfler.  Le  Roi 
a fait  Miniftre  d’Ëcat;  der  KSnig  hat  ihn  zum 
Stdts  - Minijler  entant,  Auch  aie  Gefandlen 
und  Bitfchafter , welche  von  cillent  State  oder 
Pùrjlen  Vu  Bjfentlichen  Angelègenheiten  an  ci- 
rai andern  ge/chikt  werden , oder  auch  fSmt- 
liche  zttr  Régie  rang  fines  States  verorJucte  Ptr- 
fontn,  uerdeti  abjolute  Minirtres , Minijler  gê- 
nant. Les  minirtres  furent  d'avis . . ; die  Mi- 
nijler u aren  der  Megnung . . . Minirtre  de  la 
guerre  ; Kriegs- Minijler. 

Bei  den  Proteflanten  trerden  die  Prrdiger 
entuèder  ftUecktftin  Minirtres,  oder  auch  Kli- 
niftrcs  du  faint  Evangile,  Minirtres  de  la  pa- 
role de  Dieu,  Diener  des  heiligen  Evangelii, 
Diener  des  I Portes  Gottes  gênant.  Les  mini- 
ftres  luthériens;  die  lutherijchen  Prèdiger. 

ht  einigen  kathoiifchen  AUSflem  pflégt  mon 
den  Pôrjleher  ( Pater  Superior J Père  minirtre 
zu  ttennen. 

» MIN1STRER1E,  f.  f.  Pas  Ami  eines  PArfle- 
hers  in  den  Kitjflcm  des  Mathuriner-  Ordeas. 

MINIUM,  f.  m.  Der  Mennig,  eht  rotlier  Farben- 
kbrper , welcher  eigenllich  eine  rothe  Bleiafche 
ijl . die  durcit  eine  Jlarke  P erkalkung  ans  dem 
Bieie.  vôrz.igiick  aber  ans  dem  Bleiweijfe  er- 
hdtten  teird. 

MINOIS,  Cm.  VasGeJicht,  die  Gcficktsbildnng. 
Eht  t eraltcies  IP'ort , welches  heut  zn  'Page 


nir  noch  im  gem.  Ijbety  vArkomt , wenn  von 
eiuem  jtt ugen  weiblichen „ Geftchle  die  Ride  Jl , 
uetches  inelir  angenihin  ais  Jchbn  ijl.  Ceite 
jeune  fille  a un  joli  minois,  un  joli  petit  mi- 
nois; die/es  junge  Madchen  liât  eut  artigesGl- 
Jichl,  fin  artiges  Gejichtchen. 

Ml  NON , f.  m.  Ein  Saute,  de  a die  Kinder  de it 
Kalztn  zn  gèben  pflégen  , wenn  fie  fie  rufen. 
hn  Deutfchen  fagt  rnan  dafâr  Minn'e , Allez , 
Miezcbeii. 

M1NORAT1F,  Cm.  ( Arzeneiw.  ) Ein  gelinde 
abf  ihrendes  Arzeneimittel. 

MINORITÉ , C f.  Die  Minderjahrigkeit,  die  Ei- 
genfehaft  und  der  Zujlani  emer  Perjiln,  da  fie 
minderjdhrig  ijl.  Ce  bien  fut  vendu  durant 
fa  minorité;  diefesGat  wurde  trahrend  Jeiner 
Aîinderjàllrigkeit  v erkauft.  (Sieke  Mineur. ) 

iPeun  von  regiereitdm  Fj r fini  die  Ride  ijl, 
pflégt  man  das  If'ort  Minorité  auch  wohl  ab- 
Jol.ite  *»  brauchen,  und  verjleht  darnnler  dit 
Hat . tpiihrend  welcher  der  Stdt  icrgen  Min- 
derjiihrigkeit  des  FTtrJlen  roi»  einem  andern  re- 
giert  ici  ni , mit  einem  nicht  fehr  gewtihnlichen 
iPortc . die  Regentfchaft.  Durant  la  dernière 
minorité;  wàhrcnd  der  lezten  Regentfchaft 
M1NOT,  C in.  Das  Alînot,  ein  franzHfifches  Alen- 
aenmdfi  fir  allerlei  Gattmigrn  von  Gelreide , 
H'UJeùfr’jchlen  und  aillerai  irockenen  Dingen, 
welches  midi  Verfchiedenhetl  der  Sachei,  die 
datait  gemeffen  werden,  ibenfals  verfehieden  ifl; 
it.  Jo  liel  Getreide  (de. , als  ein  Minât  fajjct. 
Un  minot  de  fel,  un  minot  d'avoine,  un  mi- 
not  de  chaux  ; ein  Minot  Salz,  ein  Minot  Ha- 
ber , ein  Minot  Kalk. 

A tf  den  Schiffen  heifit  M i not  ein  langes  am 
Ende  mit  einer  eifernen  Klammer  verfehenet 
Jlarkes  Holz , dejfat  fich  die  BStsleale  bei  Auf- 
zieliung  des  Ankers  bedienet i , uni  fielbigen  vou 
demSchiffe  abzuhalten,  damit  der  yerkieidung 
kein  Schade  zugefiget  werde. 

» M1NOTAURE,  Cm.  Der  Minolaurus,  ein  er- 
dichtetes  Uugeheuertn  der  Fabetlehre  der  Allen, 
der  ol'ern  HSIfte  nâch  ein  Menfilt , der  uutern 
Hiiifle  ttdch  aber  ein  Ochs.  Eigenllich  ein  un- 
üchter  Solia  des  Minos , welchen  deffen  Gemah- 
linn  Pafiphae  mit  einem  gcwijjcn  Taurus  ge- 
zeugt  hotte. 

* MIN'U , Cm.  So  heifit  befonders  in  Betragne, 
das  P erzeichniji  ailes  aesjenigen , was  einer 
mit  einem  erkanften  Gute  bekommen , was  m 
und  bei  einem  gekauften  Gute  vôrhanden  ijl, 
uni  dazn  gehbrct.  Siche  Menu. 

MINUIT,  f.  m.  Die  Mitternackt,  der  mitteSfle 
Tlieil  der  Nacht , die  zwSlfte  Stnude  in  der 
Dackt.  Allez- vous  coucher,  il  ert  minuit; 
lègt  euch  fehiafen,  geht  zu  Bette,  es  ifl  Mitter- 
nachl.  Minuit  ert  fonné;  es  hat  zwblfe  ge- 
Jchlagen,  die  Mitternachts  - Stunde  ijl  vôrliber. 
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Cela  eft  arrivé  à minuit  ; das  ijl  um  'Mitler- 
nacht.  um  die  Mitternachiszeit  gefchehen. 

MINUSCULE  . f.  f.  Ver  kleine  U'uhjlabe  , die 
jdeine  Schrift  in  den  B’ihdruckereien  zum  Un- 
terjchiede  der  grbflern  Schrift  oder  Anfangs- 
b'chjiaben.  Da  man  in  den Iranzbfifchcn  l)Sih- 
dnukereien  die  Heine  Schrift  in  die  uniern  Fâ- 
cher des  Schrftkajiens  légt , Jo  werden  die/e 
Bitchflaben  auch  lettres  du  bas  de  la  enfle  oder 
fchlechthm  Lettres  du  bas  gênant. 

1UN  LTE , f.  f.  Vie  Minute,  der  fecbzigfle  Theil 
einer  Stunde.  Quinze  minutes  font  un  quart 
d'heure;  finfzehn  Minuten  machen  eine  rier- 
UlJlunde. 

In  der  gefelfchaftUchen  Sprr.che  bezeid.net 
man  diirift  Minute,  Minute,  einen  flhr  kleinen 
Zeittheil,  einen  Augenblick.  Je  reviens  ri  vous 
dans  une  minute,  dans  ta  minute;  ichkomnu 
in  einer  Miaule  wieder  zu  Ihnen  , ich  bin  den 
Augenblick  tiieder  bei  Ihnen. 

In  der  Mathanalik  ijl  Minute,  die  Minute, 
der  JechzigJls  Theil  eines  Grades. 

Minute,  heifit  auch  ein  kteiner  Bhchfiabe,  eine 
ganz  kleine Schrift.  Ecrire  en  minute;  ganz 
klein  Jchreiben. 

Minute,  heifit  ferner  der  erjte  fchriftliche  Ent- 
1 rurf  einer  Sade , der  erjte  fchrifüieht  Ar.f- 
falz.  wehhen  ma  t im  Deutfchèn  gewbhtdich  dns 
Concept  tunnel;  it.  die  Urfchrift  eines  l'erlra- 
g es  , einer  Urkunde , eines  richterlichen  Aus- 
Jprvches  &c,  dos  Original.  Faire  la  minute 
d’une  lettre;  dus  Concept,  den  Enlwurf  zu 
oder  voit  einem  Brie/e  machen.  La  minute  de 
ce  contrat  eft  chez  le  Notaire  ; das  Original 
von  die/em  Verlrage  ijl  ba  déni  Notarius.  Tou- 
tes les  minutes  doivent  être  en  papier  mar- 
qué; aile  Originale  oder  Original- Urkunden 
mnjftn  auf  Stdmpclpapier  eefehrieben feyn. 

MINUTER,  v.  a.  Einen  fchrifuichen  Aufjatz  ent- 
werjen,  das  Concept  oder  den  erflen  Entierurf 
eines  fckrifUichen  Anffalzes  machen.  Minuter 
un  contrat  de  mariage  ; einen  Heiraths-CentraB 
entwerfen,  das  Concept  von  einem  Heiralhs- 
Contrarte  machen.  Avez -vous  minuté  cela 
comme  on  vous  a dit?  Italien  Sie  das  Concept, 
den  Entwurf  dation  Jo  gemacht,  Itaben  Sie  aie- 
fts  jo  entworfen , Jo  anfgefezt , als  man  Ihnen 
gejagt  hat  ? 

Man  Jagt  auch,  Minuter  quelque  chofe  ; mit 
oder  auf  eticas  umgehen , den  Pian  oder  Ent- 
wurf zu  einer  Sache  machen,  die  man  bald  aus- 
xuf  ùhren  gedenket , etuias  in  feiuem  Sinne  ent- 
werfen, auf  ctwas  denken.  il  y a long-temps 
qu’il  minutoit  de  faire  ce  qu’il  a fait  ; er  ging 
fehon  lange  démit  um  , zu  thun , u/as  er  ge- 
than  hat.  U minute  fou  départ  ; er  denkt  auf 
feine  Abreife,  er  maelu  Anjlalten  zu  feiiur  Ab- 
reife. 

Minuté,  hs,  partic.&adj.  Entworfen  &t.  Suite 
Minuter. 


MINUTIE,  (man  fpricht  Minucie ) f.  f.  Die  Khi- 
nigkeit , eine  unwichtige , unerhèbliihe , mtbr- 
deutende  Sache  oder  H andlung.  11  ne  faut  pas 
s’arrêter  à ries  minuties  ; man  muf)  Jich  nicht 
mit  Kleinigkeiten , bei  Kieinigkeiten  aufhahtn. 
Ce  font  des  minuties  qui  ne  valent  pas  la  pei- 
ne; das  fi ud  Kleinigkeiten  die  nicht  der  MZJu 
wèrth  find. 

MINUTIEUX,  EUSE,  adj.  Ver  oder  die  fith  mit 
Kleinigkeiten  aufhi.lt  oder  befchdftiget.  Il  ne 
faut  pas  que  les  gens  qui  (ont  à la  tête  des 
affaires  fuient  minutieux;  Gtfthdfl  - iMuuuir, 
Lente  welche  die  Sffentlichen  Stdtsgefihdfte  ter- 
walten,  müjjht  fich  nicht  mit  Kieinigkeiten  auf- 
halten. 

MI-PARTI,  1E,  adj.  Gethcilt,  halb  oder  in  zicn 
gleiche  Theile  getheilt.  Les  avis  font  mi-par- 
, tis  ; ditStimmen  fini  getheilt.  Man  liante  cite- 
mats  in  Krankrei.il.  Chambres  mi-parties,  ge- 
theilte  Kammern,  diejeuigen  Gerichts-  Kammern, 
welclie  zur  Hàlfie  nul  Kaiholiken  uud  zu r Hilfis 
mit  ProUJlanten  befezt  waren. 

In  der  If'apenk.  heifit  Un  écu  rni-parti  ; fi» 
getheiller  Scltild , fin  aus  zwei  aerjehiedtuen 
Wapenfchiidcrn , die  in  der  MitCe  zufammm 
gefezt  find,  bejlehender  Schild. 

IC  cnn  von  KleiiungsJiUcken  11.  d.  g.  die  Ride 
ijl,  uiird  Mi -parti  bfôs  dttrch  hsTb  tiberfni. 
Une  robe  mi  - partie  d’écarlate  & de  velours 
noir;  ein  Talar  oder  langes  Klcid , halb  von 
Schariach  uni  halb  von  fehwarzem  Sommet. 
Man  nennet  iiberltatipl Robes  mi-parties;  bug» 
Jibcke  von  zueierlei  Zeuge  uud  Farben. 

* Ml-PARTIR , v.  a.  In  der  Mille,  in  zwei  g/fi- 
elle  Theile  theilen.  ( uien.  gebr.J 

M1QUELETS , f.  tn.  So  nennet  man  gewifje  le- 
wafnete  Bauern,  die  fich  in  den  pyrenùifche» 
Gebirgen  aufhaltcn,  uud  meijlens  von  Rdube- 
reien  leben.  Die  Spanier  pflegen  fich  derfelbe » 
zu  Kriegszcilen  als  eine  Art  von  Miliz  zu  bi- 
ditnen. 

M1QUELOT,  f.  m.  Diefen  Namen  gibt  man  klei- 
nen  Huilai,  die  tinter  dem  l d rira  n de  einer  lia L 
faltrt  udck  St.  Michati,  das  Bettelhandu/erk  trei- 
bcn.  In  der  niedrigen  Sprech  - Art  [agi  man 
dahér  von  einem  Ileuchler,  dir  eine  atufàchtigt 
Miene  aimirnt,  II  fait  le  miquelot. 

MIRABELLE,  f.  f.  Die  Mirabelle,  eine  Art  gelb- 
licher  Pfiaumen. 

MIRACLE,  i"  m.  Das  ICunder,  eine  Erfcheinme, 
oderldritatg,  welche  fich  ans  den  beka  tien  Gefe- 
tzen  dtrNalhr  nicht  e.rkldren  liifit,  «ni  dahèr fur 
eine  unmttelbarc  ICirkung  G ours  gehaiten  teiri. 

Aujjerdèm  pfiègt  man  eine  jede  ungewbhnii- 
che  oder  feltene  Sache  oder  Erj'heinung,  Un  mi- 
racle, fin  U'under,  zu  nennen.  C’eft  un  mira- 
cle qu’il  fo  foit  fauvé  d’un  li  grand  péril;  es 
ijl  ein  K'nnder , dafi  er  fich  dus  einer  fo  grô- 
fien  Gefahr  gereltet  hat.  Cette  ^machine  eu  itu 
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miracle  de  l'art;  dtefe  Mafchine  ijl  ein  IFun- 
âtr  ier  Kunfl. 

Man  fagt  im  gem.  Lèb.  Ccft  on  miracle  île 
vous  voir;  es  ijl  eut  ll'under,  es  ijl  elwasSet - 
Unes,  Sie  zu  Jehen. 

IVenn  Jich  jemand  bei  einer  Gelègenheit  anf- 
ferordentlich  wohl  gehalten  kat,  pflegt  man 
/a j’en.  Il  y a fait  des  miracles;  er  kat  IFunier 
dabei  gethti  ».  y on  einer  leicht  zu  bcwerkfeili- 
g enden  Sache  fagt  man.  Cela  fe  peut  fans  mi- 
racle;  ias  kan  okne  (Fonder  gejckehen. 

À MiBACLK,  adv.  Eine  nir  im  gem.  Ub.  îibli- 
che  adverbialifche  Ridens-Arl,  etwas  AuJJeror- 
dentlickes  oder  Fôrtrefiches  zu  bezeicken.  Elle 
chante  à miracle;  fie  fmgt  wunderfckbn,  au  fer - 
ordeitllich  fchbn  , fie  Jmgt  gauz  vArtréflick. 
Cela  eft  fait  1 miracle;  lias  ijl  wunderfckbn, 
das  ijl  vSrtreflick  gemackt. 

MIRACULEUSEMENT,  adv.  [Funderbar , ouf 
tint  uunderbare  Art.  Cet  homme  échappa 
miraculeufemcnt  du  naufrage;  diefer Mann  nit- 
kdm  auf  eine  wunderbare  Art  ans  dem  Schif- 
trucke. 

MIRACULEUX,  EUSE,  adj.  IFunderbar,  deffen 
MSglichkeit  and  Zufammenhang  man  niclit  ein- 
fekèt.  Un  effet  miraculeux  ; eine  wunderbare 
IFirkung.  On  peut  dire  que  fa  guérifon  eft 
miraculeufc  ; man  kan  fagen , dafs  feine  Grnè- 
fung  wunderbar  ijl,  gleichfam  durcit  ein  IFunr 
der  bewirket  worden  ijl. 

Zuweilen  keiftt  Miraculeux  «fir  beteundems- 
u'irdig.  ungeman  fclib.i,  virtrefich.  Une  aftion 
miraculeufe  ; eine  bcicundernstcUidige  Hand- 
lung.  Un  ouvrage  miraculeux  ; ein  rôrtrr fi- 
ches , ein  aufferordenüitites , ein  feltenes  IFcrk. 

MIR AII.Ll,  Et,  adj.  ('  tFapeuk.)  Mit  Spiegel 
oder  Augen  , mit  JckSnen  fpiegetuden  Flecken 
verfeken.  iFiri  von  den  Schmcltcrlingen  uni 
Pfauenfchweifen  g'fagt. 

MIRE,  f.  f.  Vas  Korn,  das  kleine  ISnglicke  Knbpf- 
elieit  vont  auf  den  Schiefgewèkren  zum  Zie- 
len , welckes  auch  das  f'ijierkorn,  das  Rickt - 
korn  oder  auch  die  Fliege  gênant  terird  ; it.  das 
Ziel,  worauf  ein  Stock  gerichtet  wird. 

Man  fagt , Le  canonier  prend  (h  mire  ; der 
Kanonirer  oder  Koujlabler  nimt  fein  Fifer, 
rutiles  dit  Kaaoneauf  ias  Ziel,  wokm  fe  f chef  en 
Joli,  oder  Jchltchihin,  der  Konftabler  zielet.  Met- 
tre une  pièce  en  mire;  ein  Stock  auf  ias  Ziel 
richten,  oder  Jcklechtkin,  ein  Stock  richlen.  Coin 
de  mire.  Fronteau  de  mire,  fiche  Coin,  Pag. 
je fi.  uni  Fronteau  , Pag.  6ir. 

MIRER,  v.a.  Zielen,  feharf  auf  elwas  Jehen  un» 
es  zutreftn,  feinen  Augenpnnkt  ndck  dem  Fi- 
ferkonie  nèhmen.  Mirer  le  but;  ndck  dem  Zielt 
zielen.  Mirer  fon  gibier  ; ndck  feinem  IFild- 
prète  zielen , fein  Iviidprèt  auf  das  Korn  zu 
fajjen  fuchen-  Man  fagt  abfolute,  Après  avoir 
b en  miré,  il  n’apprôclia  pas  feulement  du  but; 
Toas.  m- 
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nackdèm  er  lange  gentig  gezictel,  trSf  er  Koch 
nicht  einmat  nalie  ain  Zicle. 

MIRER  , SE  MIRER  , v.  recipr.  Si. h fpiegein, 
fein  Biid  in  den  zurüclgeworfenen  Straliien  ei- 
>i er  gtaiten  Oberfaclie  bctrachtiK.  Se  mirer  dan* 
Peau  ; fuh  im'  IFafjir  fpiegein.  IFenn  man 
fchleckthin  fagt,  Se  mirer,  feh  fpiegein,  fo  keifit 
das,  fick  in  iiitem  Spiegel  Jpiegdn  oder  befelten, 
betracktesi. 

Vie  Sffahrer  fagen  , La  terre  fe  mire;  die 
Ecrie  oder  das  ljud  fpiegelt  feh,  wenn  es  bei 
dicker  Luft  ausjielit,  a!s  ob  das  tntfernte  Land 
in  den  niedrigen  iFotken  fonde, 

Im  gem.  Lcb.  fagt  man  fgürlich,  Se  mirer 
dans  fes  plumes  ; feh  infeinen  Eèdern fpiegein , 
feine  wirtke  Perfin  uni  feinen  Putz  mit  vielem 
IFohlgef allen  betrackten,  feh  auf  feint  Sckbn- 
heit,  auf  feinen  Putz  etwas  einbilaen. 

Miré  , in  , partie.  & adj.  Siehe  Mirer.  In  der 
ofSgerfprdche  keijit  Un  fanglicr  mire,  ein  aller 
Kcïïer  mit  tintm  Jlumpfen  eimeiSrts  gebogeneu 
Geu  dffe  oder  mit  Jlumpfen  HauzShnen. 

MlKMïDON,  f.  m.  Ein  «fi r im  gem.  Lèb.  libli- 
ches  /Fort,  einen  kleincn  unan/ehnlicken  jaugea 
Burfchen  von  gemeincr  Abkunft  zu  bezeickuen. 
Jn  üeutfckland  nennet  man  an  tinigen  Orten 
einen  folchen  zwerg-artigen  Buben,  Knirps. 

Audi  pflegt  man  einen  nafeweifen  Ma  jehen, 
dir  ailes  bejfler  wijjen  tt’ill  dis  Ullerc  und  klü- 
gere  Lente,  Un  mirmidon  zu  nennen. 

MIROIR,  f.  m.  Ver  Spiegel,  eine  glalte  undarch - 
fchtige  Ftdche , welcke  die  Straklen  fo  zurlicle 
uirft,  dafl  man  darin  das  Biid  fines  Grgen- 
f amies  Jehen  kan.  Un  miroir  de  métal  ; ein 
metallener  Spiegel.  Un  miroir  concave  ; ein 
Voklfpiegel.  Un  miroir  convexe;  ein  raud  er- 
habener  Spiegel.  Un  miroir  ardent;  ein  Bren- 

^ Jim  gewuhntichfen  verfeht  man  «nier  Mi- 
roir, Spiegel,  ein  poliertes  Glas  mit  einem  dan- 
keln  Grande,  feine  Gefalt  darin  zu  Jehen,  oder 
feh  darin  zu  fpiegein.  Glace  de  miroir;  Spie- 
gelglds.  Un  miroir  de  poche;  ein  Tafchenjpie- 
gei  oder  Ssckjpiegel.  Se  regarder  dans  un  mi- 
roir; Jich  in  einem  Spiegel  befehtn,  Fon  einem 
Spiegel,  weUher  weiJJer  macht , ats  man  vou 
Natir  ijl , fagt  man,  Ce  miroir  farde. 

Fig. fagt  man,  Les  yeux  font  le  miroir  de 
l’ame  ; die  Augen  fnd  der  Spiegel  der  Sèie. 

Im  ausgedenntern  Sinne  keijtt  Miroir,  der 
Spiegel,  oft  nui'  eine  èbent  Fiiiche.  So  wird 
z.  B.  das  plallt,  èbene  Hinlertkeil  dues  Sckif- 
fes,  tco  zugleich  das  il’  peu  oder  Zeicken  des 
Schiffes  angebraclit  wird,  Le  miroir,  der  Spie- 
gel gênant.  ( Siehe  auch  Fronton. ) 

In  der  Bauk.  nennet  man  Miroirs,  Spiegel, 
die  kleincn  rmden  oder  ovalen  èbenen  Felder 
an  den  Gefmfen,  die  zuweilen  mit  Schnizwerk 
vtrzieret  werden  ; it.  die  Fertiefungen  utclckt 
Z z au 
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du  dm  tFerlJlTuken  enlflelett , tcrnn  bei  dem 
Behattra  des  Steines  ri 11  Stück  abfpringt. 

dm  Forjlu  rfen  uird  die  durai  dus  IFeahauen 
der  Etude  enflandene  floche  Sieile  arn  Staminé 
eines  angehjcliten  tard  mit  dem  IFaldkammer 
gezeichueten  Baumes,  Miroir,  drr  Spiegtl  gê- 
nant. 

Die  Semif.hglirber  (Chatnoifeurs)  neuneu  die 
g lalten,  ungeuarbten  Slellen  enter  Haut,  welehe 
bei  dem  Prejjrn  keine  Eindrücke  von  dut  Scnf- 
kBrnern  angeuommen , Miroirs , Spiegel. 

Oeufs  au  miroir,  Spiegel- Eier , auf  Butter 
gejchlagene  und  geback-ne  Eier , dire»  Douer 
ei-tett  Jpinelnden  Glattz  bekomt,  fonjl  auchSpie- 
gelkucheu  gênant. 

MIROITE,  j£E,  adj.  Grfpiegelt.  -Man  braucht 
die/cs  Beiwort  eigentiich  wîir  von  Pfèrdti,  dr- 
ren  Grundhare  mit  dunilern  Haren  vermifllt 
fmd.  l'n  cheval  bai  miroité,  oder  Bai  à mi- 
roir; ein  Spiegelfchimmel.  Man  fagt  aber  auck 
Une  carpe  miroitée;  ein  Spiegelkàrpfen. 
MIROITERIE , f.  f.  Der  Spiegeibandel ; it.  das 
Getrerbe  eittes  Spiegeimacbers. 

MIROITIER,  f.  m.  lier  Spiegdmachtr,  dèrjeni- 
ge  , welcher  Spiegel  auf  den  Katif  maclit.  lu 
Frattkreich  werden  auch  die  Briilcnmacker  (Lu- 
tietiere)  xnd  d-e  Bitnbelotiere , teelcke  alîerlei 
Spielzetie  fur  die  Kinder  verferligeu,  z u der 
éinnft  lier  Miroitiers  gerechnet. 

MIRO  fO.V,  f.  m.  So  neuneu  die  franzBJïfctien  KB- 
che  ein  gewijfes  Gerieht,  das  ans  gekochle» 
oder  gebratenen  Fleifch/chnitten  beflehet,  die  mit 
olteruand  Gewârzen  und  KrSutern  zuverichtet 
werden;  eingrfch  dte»  Fleifch,  eingrjùinittcncr 
Braten  &c. 

Ml  RTE.  beite  V STÏTF- 
MIRTILLE,  fiehe  AIRELLE. 

• MIS , f.  m.  Man  nennet  in  der  gerichtliclien 
Sprâche  A été  de  mis , fine  zu  ProlokoU  ge- 
nommer.e  Erkldruvg . dafl  die  H tien  fines  Iro- 
Z'jïes  der  Gerickts-  Kanzcliet  den  und  dèn  Tag 
uiirklich  llbergeben  teorden. 

MIS.  ISE,  partie.  & :Utj.  Siebe  METTRE. 
MISAINE-  f-  f.  Die  Focke,  das  Foekfégel.  das  w t- 
tçre  Segtl  am  vorderjle*  Mafibuàme  auf  gri- 
J en  dreiettafligen  Schtffen.  Le  mit  de  mifaine; 
der  Fackmafl.  La  bure  du  mit  de  mifaine; 
der  Fotkmdrs  oder  Firmars,  der  Majikorb  am 
Fockmajle. 

MISANTHROPE,  Cm.  Der  Menfchenfchrue,  rin 
menjckmfcbcuer,  oder  ïeutefebeuer , ein  mlirri- 
Jcher,  die  men/cldidte  GeJeij\haft  vermeidenier 
Menfch.  Man  pftègt  dtefès  /Fort  aiuh  durck 
Mer.jciintfeind  oàxr  Menjrhenhaffer  zu  'berfez- 
seen  ; et n Mifanthrup  ’iji  aher.  eigentiich  kein 
SVknfihenfeina , fondern  feheinet  nur  die  Mcts- 
Jcben  *11  haffen.  Man  fagl  des  lui  !b  gemeinig- 
ticli  auch  itn  Denljcluti  der  Mifanlhrop. 
MISANTHROPIE.  Ï.L  Die  Menfchenfluu,  die 


Eigmfchaft  ttr.d  Gmüthsvirfaffung  eines  Men- 
fehen,  der  menfiherfcheu  oder  leutejeheu  ijl.  Suite 
Alifàmhrope. 

MISCELLANEE,  f.  m.  Eiue  Sam'.ung  vermifeh- 
ter  litterarifchir  AuffiUze  und  Abhandlungcn. 
Man  /agi  auch  wok  in 1 Deutfchen  , Macédo- 
nien. 

MISCIBLE,  adj.  de  t.  g.  Mifchbar,  trias  fuit  mit 
entent  endern  Dinge  mijclten  oder  vermi/cken 
ISfst.  I. 'Intile  n’eit  point  mifcible  avec  l'eau  ; 
das  L il  iüjït  fich  mil  dem  IFaJjer  aida  vermi- 

fihen. 

* AIISCIBIUTÊ,  C f.  Die  MifMarknl,  die  Et - 
genfebaft  eines  Dine.es , nâch  welcher  es  Jich 
mit  einem  aniern  Dinge  mif.hen  oder  veruu- 
fehen  llijlt* 

MISE,  Cf.  Die  Ausgabe,  dasjemge  Geld  , teel- 
il'.cs  man  ausgibt,  und  die  iuchnung  darüber, 
int  Gcgenfatze  der  Einnahme,  (Recette).  La 
mife  excède  la  recette;  die  /i  isgabe  Ubcrjleigt 
die  Einnahme.  In  diefer  Bedcutung  fdngt  das 
If'ort  Miie  au  zu  vrralten. 

Mise,  heiftl  auch  der  Einfalz , dasjenige  Geld, 
wrlches  man  in  eiue  Lottene , in  rine  gernein- 
J.haftl,  che  An  je  oder  auch  imSpiele  fetzet ; die 
Etalage.  Dasjiuige  Geld.  u fiches  mut  ta 
Spielr  aus  - oder  nnfctzi  t,  tviri  auch  fchlecht- 
hin  der  Satz  gênant.  Sa  mife  étoit  de  c inquante 
crus;  f in  Emfalz  betrug  fTmfzig  Thaler. 

liei  BffeulUchen  Ferfteigerungen  heifit  Mife 
fo  vicl  dis  Enchère,  das  débit,  die  Sunnite  t tri- 
che man  bietet.  La  dernière  mife  de  cette  mai- 
fon  eft  à dix  mille  écus  ; das  leztc  Gebôt  C'tf 
die/es  Haas  fmd  zèhu  taufend  Tltaler.  Nia  mile 
a couvert  la  Tienne  ; ich  haie  ihn  überboten, 
ich  hetbe  ein  hSheret  Gebot  gethan  als  er. 

Mau  nennet  Mtmnoic  de  mife,  argent  de 
mife;  ganglare  Allinze,  gangbarts  Geld.  [ni- 
che Atlinzeu  oder  Geldfortm , welche  im  Hor- 
de', und  IPandel  ointe  ïfeigerung  angenommrn 
werden. 

Fig.  und  im  gem.  Lèbm  heiftl  Un  homme 
de  mife;  ein  brauchbartr  Menfch,  oder  auch 
ein  Menfch.  dér  fo  grbddet  ijl  und  Jo  vicl  Fer- 
fland  und  Lrbcus-Ârt  bat,  dafi  er  ailenthalbeu 
erjckeiurn  kan.  ,17a*  fagt  auch.  Cette  exeufe 
n eft  , as  de  mife  ; dieje  Eatfckuldiguug  ijl  mi- 
g~ltg.  ijl  unjlathafl,  tatigi  r.ichts,  kan  mekt 
angeitommen  werden.  Une  railbn  uni  n'eû  f*s 
de  mife;  eiue  wtzulifegliche  Urfacne. 

Bei  den  Kleinfciimiden  wird  ein  hlemesSSjch 
Eifen,  tr riches  man  an  ein  grlfieres  ztt  deffe * 
Ferjliirkung  anfclnceijfet.  Mile  gênant. 

Mile  en  policllion ; dte  Einjrtzung  in  den 
Befitz  cuirs  crkaufien  oder  Jor.Jl  erworbenen 
oder  anarfallentn  Gu  tes. 

MISERABLE,  adj.  de  t. g.  Etend, Jehr  mgt'.ch- 
lich,  gréfle  Sclwterzen , vielrn  Ftrdrufl,  vielen 
Kumiuer  empfndend  ; it.  fthr  arm , armjtiig. 
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Tl  mène , îl  traîne  nne  vie  bien  miférable  ; tr 
f'iihrt  ein  Jehr  étendes  Ixbtn.  Une  miftrable 
famille  ruinée;  fine  ungiickhcke  zu  Grande 
gerichtete  Familit.  Cet  homme  a fait  une  fin 
mil'érable  ; diejer  Met  Je  h Int  tin  dindes  finie 
enommen,  ijl  inArmutii  und  Etend  gejlorben, 
nt  eh ten  Jchmerzhafien  T6d  trliUen  kde.  Ce 
font  des  gens  fl  miferables,  qu'ils  manquent 
de  pain  la  plus  part  do  temps;  ditjt  faute  Jind 
Jo  eiend,  jo  arm,  fo  dürjtig,  dajl  jie  die  meijh 
ideit  kein  Brâd  Imbert. 

Misêhable.  étend,  keijk  au, -h  iu  eintm  hoken 
Grade  fchlecht.  Un  livre  , un  auteur  mifcra- 
ble;  ein  étendes  Bach , ein  elender  Sehriftjlelter. 
Des  excufes  miferables  ; étende,  armfeiigt  Ent- 
Jchutdigungen. 

Jduucilèn  bedienet  man  fiih  ditfes  l Fartes 
vm  dadurch  tint  Ferachtmg  gégen  etuas  zu 
àujjern.  11  n'a  qu'un  miltrable  cheval  dans 
fon  écurie  ; tr  liât  iiilr  ein  einziges  étendes 
Pferi  in  jeinem  Stalle,  Il  n’eft  pas  jufte  qu’un 
miltrable  payfân  vous  falle  la  loi;  es  iji  ni, ht 
ertaubt,  dafi  ein  è leader,  ein  armjrliger  Bauer 
Ihner  Grjezt  virfchreibe.  Un  miltrable  repas; 
sine  étende  Manlzeit. 

Miltrable  terri  auch  anjlatt  Méchant  ge- 
brcucht.  1)  faut  être  bien  miftrable  pour  faire 
une  attion  li  honteufe;  ma»  miifi  Jehr  büsar- 
tig , Jehr  laflerhaft  Jeyn  , um  eine  Jo  jchandli- 
cit  Handlung  zu  begehen. 

MISERABLE , f.  Per  oder  die  Etende,  Nothiei- 
dende,  UnpISckliche,  Arme.  Aiiifter,  fecouiir 
les  miferables;  den  Etendra,  den  Ungltidtichen 
beillrhen  , zu  H’itfe  konunen,  ■ 

Un  miftrable  , keiflt  aber  auch  ein  étender, 
fehlectuer,  niihteutiraiger  Mtujch.  Le  miftra- 
ble 1 der  Etende!  der  liiilUsu/ttrdige!  Une  mi- 
ftrable  ; eine  eleude , uichtsee/ürdige  JCréatAr  ; 
ein  ruchtsti'irJiges  IPeibsbiid. 

MISERABLEMENT,  adv.  Etend,  auf  eine  étende 
Art.  Vivre  miferablement  ; étend  , k'Iinnttr- 
tnh,  armf.tig  leben.  Écrire  miLrablement; 
étend  , SuJJtrji  /ehteeht  Jehreiben. 

MIS  ' UE  ■ C f.  Pas  Etend  , ein  boiter  Grad  der 
Armulh,  DSrfiigkeil  und  anderer  Geùre,hen; 

1 m ait  emnnern  Ptrjiar.de,  ein  jtder  hoherGrad 
der  phyjifihen  fowohl  ats  fiththtn  Unvoikom- 
euenhtit.  il  eft  mort  de  faim  & de  miltre;  er 
ijl  v6r  fiwigtr  und  Etend  gejlorben.  Tomber 
dans  la  mifère  ; in  Etend,  111  Sot  h,  in  Armulh 
gerathen.  Effuyer  beaucoup  de  mifêre  ; vitl 
Etend  ausjtehcn. 

Eme  ri  en  braucht  man  ditfes  iPort  auch  vo» 
tirer  jeden  geringen  unangenchmen  Empfin- 
dung  oder  brfihwerliehrn  Sache.  C'eft  une  mi- 
fère que  d'avoir  affaire  à cet  homme-là;  es  ijl 
em  Etend  mit  diejém  Mtnjehtn  zu  thm  zu  Ita- 
ben.  Les  richettes  & les  honneurs  ne  font 
que  miit-re  & vanité;  dit  Reichthümer  und 


Ekrewjlelftn  find  nichts  ats  Etend  und  EitelkeU. 
Sifhe,  auch  Collier , Pag.  13t. 

MISERERE,  f.  m.  Die  Darmgicbt,  tint  mit  hef- 
tigen  Schmerzen  vtrbur.dent  hartnSekige  Per- 
Jioyfung  des  Bribes,  bei  uetcher  dit'  Excre- 
mente  zuweiitu  durch  dm  A und  ausgetvorftn 
werden , jonjl  auch  Fallion  iliaque  gruant. 

^ Un  miltrtré  heifit  le.  den  Frauzofen  jo  vitl 
Ztii,  ats  man  brandit  den  Pfatm  Mîferere  mei 
hérzufagen.  Die  Redtns  - Art  Je  reviendrai 
dans  un  miféréré,  oder  11  fera  ici  dans  un  mi- 
féréré  keiflt  alla , ich  werde  baid  teieder  kom - 
riien  , rr  itird  m kurzer  Eeit  lier  feuti. 

MLSERICORDE , f.  f.  Dit  Barmherzigkeit , dat 
Mitleiden  gégeu  Etende  und  Nnthletdtnde,  dus 
Erbarmtn , die  Erbarmune.  Une  oeuvre  de 
mifericorde  ; ein  U'erit  der  Barmherzigkeit. 
C’eft  un  homme  fans  mifericorde,  qui  n'a  point 
de  mifericorde;  er  ijl  ein  Manu  ohne  Barm- 
herziekeil , der  kein  Erbarmtn  liât.  La  mifi- 
ricordc  de  Dieu  ; dit  Barmherzigkeit  Gottes, 
diejenige  F.igenfthajt  Gottes  , vtrmiigt  welchtr 
er  dan  Bander  Gnadt  widtrfahrtn  liifit.  lu 
ahnlidter  Btdentung  fagt  mari.  Demander  mi- 
firioorde;  um  Barmherzigkeit,  u/n  Gnr.de,  um 
Perfchonung  brtteu.  Implorer  la  mifericorde 
du  Prime;  die  Grade  des  Ferjleu  anflélien.  Le 
Prince  lui  fit  mifericorde  ; der  Priuz  liefi  ihm 
Grade  uiiierfahren,  beguachgte  Um,  erliefl  ihm 
die  verxirkte  Straj'e.  Préférer  mitîricorde  ù 
indice;  Garde  fttr  Recht  ergehen  lajjén.  Être 
a la  mifiricorde  de  quelqu'un  ; unter  jeraandes 
Geicatt  Jlelien,  gSuaich  von  ihm  abhangen.  Se 
remettre , s'abandonner  à la  mifericorde  de 
quelqu’un;  Jiclt  jemanden  auf  G uade  und  Un - 
grade  rbergében  oder  überlajjen. 

Spriehiv.  À tout  péché  mifericorde  ; es  ijl 
kei  ie  S'ùnde  fo  grô) i,  jie  kan  vergiien  werden. 
Sieiu  audi  Crier.  Paç.  713. 

In  der  rbmifehen  Airche  werden  gewijfe  Or- 
densleute  , wefcht  Jhh  aujjer  den  drei  gete  uhn- 
hchen  Geiübden  atuli  zur  H'artnng  der  Kran- 
ken  vtrpf.ichteu , Frères  de  la  miltricorde  und 
Sœurs  oder  Filles  de  la  miltricorde,  barmher- 
zige  Brader,  barmherzige  S hwejlern,  oder  mit 
eniem  algemrinen  A 'amen  die  Barmherzigtn  gê- 
nant. Leztere  heijfen  eigenttich  mit  threm  gan- 
zen  Tdel,  Religieufes  de  Notre-Dame  de  la 
miltricorde,  und  erjlere  werden  geieSlinliclitr 
Religieux  de  la  charité  gênant. 

In  den  Kartheufer  - K.kjitrn  wird  derOrt, 
wo  Jhh  die  MSiuiie  ank'.eiden , La  miltricorde 
gênant:  Und  cheir.a s p/Iégte  man  atles  das, 
uns  man  diejen  München  dann  und  teanit  gteich- 
Jam  ans  Barmherzigkeit , liber  ihr  Bejlimles 
reichte,  z.  B.  etwas  mehr  IVem  a s gewtihnHch 
u.  d.  g.  mit  dem  Sa  mm  Mifericorde  betégt, 

Miltricorde  heifit  auch  ein  ktdnes  Brèt , ein 
kleiner  hüizerntr  Sitz  unter  den  Klapji'ihlen 
Z z 2 , . oder 
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o der  Aufftklapfiûklen  in  dem  Chort  eir.tr  Kir- 
ehe,  zur  Bequcmhchkeit  der  Sbrigen  Geifilichen, 
dit  Jonft  den  ganzen  Gotlesdienjt  kindurck  Jle-' 
ken  mêfiien,  die  Jick  cher,  ueuu  die  Klapjl’.Me 
der  Ckorkerren  auf  odir  in  dit  HShf  gefchla- 
gen  find . auf  diefes  Brètchen  nieierfetzen. 

NlSERICORDIEl  ISEMENT , adv.  Blnnlierzig, 
mit  odtr  aus  Erbarmen.  Dieu  reçoit  mife- 
ricordienfcment  les  pécheurs  qui  reviennent 
à lui  ; Gott  i vint  die  S'aider,  wèlclte  wieder  zu 
ihm  kommen,  barmherzie  a\tf. 

MISERICORDIEUX,  EUSE  , ndj.  Bar  miter  zi  g, 
enitleidig  Recru  NotUtidende  y ad  Etende.  Pieu 
eft  clément  & miséricordieux  ; Gott  ijl  g'ûtig 
und  barmlierzig.  Man  /agi  a ne  h fubjlantive , 
Bienheureux  lont  les  miftricordicux , car  ils 
obtiendront  miCricorde  ; filig  find  die  Barm- 
berzigen,  demi  fis  uerden  Bcuinherzigkeit  odtr 
Gnade  er'angen. 

MISSEL . f.  m.  Vas  Mtfibîuh.  So  keijît  in  der 
rtmjfcbsn  Kirckt  tin  Bush , worin  dit  bei  den 
Méfié, t "blicken  Feierlickkeiteu  vârgejckrieben 
fui.  Man  pfirpl  diefes  Bîuk  im  Ûeutfike» 
dn(k  uok!  das  Khffâl  zu  ueunen. 

MISSION,  f.  f.  Die  Soudan#  oder  vielmehr  der 
Auftrag,  die  Volmacht  and  Vârfdirifl  uelcite 
man  tirer  PerfSn  pib! , die  masi  zn  Ausrich- 
tung  fines  GefchS/tes  irgendwo  lun  fende!. 
Avez- vous  million  pour  cela  V haben  Sic  ei- 
n en  Auftrag  daztt  Ÿ Oii  eil  votre  million  ? 
tco  iji  Ikrè  Volmacht.  11  n'avoit  point  de 
million  pour  cela  ; er  halte  dazu  keinen  Aof- 
jreg,  iehie  Volmctclu. 

Am  gewVh.üichfien  ijl  der  Gebrctich  diefes 
IVorles  in  foigeiden  und  Sknlickn  Rcdcns- 
Arlen:  Les  Apôtres  ont  prouvé  leur  million 
par  les  miracles;  die  Apoflel  haben  ibre  Scn - 
dm, g dard,  Il'under  brjIBtiget.  En  %'ertu  de 
la  million  apolioiiquc;  Kraft  der  apojlalifihfn 
Seudang. 

Colleaivt  vcrjleht  ni  an  noter  Million . dieje- 
ttigr:,  1 ’ritfler  u,<d  Ordensleute,  weUfe  man  in 
/rende  Liiuder  aufendet , «tu  die  dafcibtl  ke- 
Jèudiichm  Heiden,  ffndcn  oder  eudere  VngfStt- 


Prêtres  des  Millions  étaogîres;  Priejler  der 
ttuswùrugen  Mifjior.en , IVcItgeifiticke  die  ndeh 
Indien  gefanit  werden,  dajtlbjl  das  Evange- 
lium Tu  p rédige». 

Million  keifit  aueh  das  Mijf.ônshaus , das 
Haas  oder  GebSude,  welches  du  Piler  der  Mif- 
fwn  oder  a ut  h andere  zur  Bekehrvug  der  Ifit- 
glSubigen  beftimte  Perfonrn  hewohnen , und  ton 
tco  aus  die  Miffiôns-Gefchafte  beforgt  teerdtn. 
Die  HS, fer  der  Priejler  der  Miffiôn  keiljén  zum 
Unterfchiede  von  de, i Hiufem  der  VSter  der 


M,£i du.  Les  MiiTi 
MISSIONNAIRE,  C 


iiucn  vite* 

bip/  zut v ChrijleiiUiume  zu  bekehren.  Man  fagt 
in  diejer  Bsdrntuvs  geuShnlich  Butk  im  Ûeut- 
Jclie,,  die  Mijfint.  La  million  y a fnitde  grands 
"fruits;  die  AUJJitn  Bat  da/clbjl  grôfier.  ÎXutzen 


Dit  HS, fer  der  Priejler  der  Miffiôn  heifjen  zum 
Unterfchiede  von  den  HSuJcrn  der  VSter  der 
Mjjidn.  Les  Millions  étrangères. 

1ISS10NNA1RE,  Cm.  Der Ge/andte.  mit  eiium 
alten  IVorte  der  Sendbote,  der  Glaubeusbote, 
ein  iu  frttnde  Lânder  ge/audter  Bote,  die  dor- 
tigen  UngtSubigen  zum  Chriflenthume  zu  be- 
kehren.  Ma»  Jagi  auch  im  üent/chen  gemei- 
tuglich  der  Miffiondr.  IVenn  aber , die  VSI- 
ker,  welcke  diejer  Mijftondr  zu  bekehren  fucht, 
bruant  werden,  Jb  heift  erdariuîch  der  Heidenbe- 
kehrer,  der  jfudenbckekrer  &c.  Les  millionnai- 
res ont  fait  de  grands  fruits  dans  les  Indes; 
die  Mjjioitarien  haben  in  Indien  grûficn  Nutzen 
ce/liftet. 


MISSIVE , f.  f.  Der  Senibritf,  das  Stndfthrei- 
ben  oder  auch  Jcldechthin  der  Brief.  Im  Fran- 
zSftJchen  fagt  man  auch  adjeBive,  Une  lettre 
tmluve. 

Im  pem.  Lèb.  fagt  man  Jcb.erzweife , Il  m'a 
écrit  une  longue  miliive  ; er  liai  mir  eiiun  lan- 
ge» Brief  gejehrieben.  Aujferdém  wird  diefes 


gefliftet. 

Man  fagt , Faire  la  million  ; das  Seeduugs- 
GefchSftc , das  Mijf,6,is  - Gefckiifte  treiben , JUh 
su  einem  Jiekehrcr  der  UnglSubigen  gebrau- 
chen  iajjen.  Il  a lait  long-temps  la  million  dans 
les'ndjes;  er  bat  lange  das  MiJ/iânl  - Gefchajfte 
in  Indien  getrieben,  er  ijl  lange  fjekelirer  (liiiiio- 
narius)  m Indien  gewèfen. 

Les  Pères  de  bi  Million  ; die  VSter  der  Mjf- 
ftSu,  ein  f ige,  ter  zum  Unterrichte  der  unwijjta- 
deu  Lauileute  gtjhfteltr  Or  de». 


il'ort  nickt  vie I mehr  gebrauchl. 

Ml  STERE,  fiche  MYSTERE. 

MITAINE,  f.  f.  Der  FaujUmnifchuh , im  gem. 
Lèb.  der  FüuPting  , ein  Handjckuh  ohne  Fin- 
ger , worin  mir  acr  Datimen  abgejoniert  ijl. 

Fig.  und  fprichw.  fjtgl  n:  j i non  enter  kitze- 
UgenSacbr  , die  ait  Sberléguug  und Behutfan- 
ke,t  behandclt  Jeun  will.  Cela  ne  fe  prend  pas 
fans  mitaine  ; d it  tafit  fich  nickt  cJvte  Hani. 
Jcliuk,  das  ISJit  fich  nickt  Jo  geradeztt  anerefen. 

Mitaines,  ne, met  man  auch  Kiaphand/ilmlu, 
IVeiberhand/ckuke.  u riche  fiait  der  Fmger  mit 
Jïlappen  auf  dent  Oberlkeile  verjehen  find. 

Lier  genutne  Matin  pfirgt  en,  Arzeneimtllrt, 
das  teiaer  hiifit  noch  fckadet,  oder  auch  ein  jt- 
des  andcrcs  unwirkfamts  Mtt'rl . tcodurch  man 
eine  geicife  Abficht  zn  trrekken Jhchk,  De  l'on- 
guent mîtor  mitaine,  zu  itemten. 

MITE.  f.  f.  Die  Miele.  ein  Jehr  kieines  Infekt, 
welches  fich  vôriiehmlich  in  dent  trockenen  Kiïft 
und  in  dem  Méhle  aufiûlt. 

MI  TEL  LE . f.  f.  Die  kleme  Bifckofsmnlze , tint 
anwricanifclte  und  afialifcke  Pfianzc,  fonfl  auck 
Petite  mitre  gênant. 

M1THRIDATE.  f.  m.  Der  MitkridJt,  eine  aile 
aus  vielen  ArSutern  und  andern  Mitteln  ztifam- 
enen  grjezte  Arzenei  wiier  das  Gifit,  Jmco'nt 
bei  Mtnjihea  ais  Tiuercn,  dit  titreo  Hamtn  t ou 
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itm  KSnige  Mithridates  erhalten,  Wrlcher  durci 
kSufi ge  Geniefiung  einer  foichen  Arzenei  aile 
Arien  des  Gtjtes  oIihc  Schadrn  vertragen  tSn- 
«i.  -1 la»  pflègt  einen  Alarkt/ckreier  oderGrôs- 
prahler  Un  vendeur  de  mithridate  zn  tunnen. 

M1TIUATÎ0N,  f.  f.  Die  Alüderung.  (Sieke  Mi- 
tiger.) Cet  ordre  ell  trop  auftère . il  suroît 
befoin  de  mitigation;  dtejer  Befèhi  fi  zu  firen- 
ge  , er  bedTirfu  enter  Aldderung. 

MITIGER,  v.  a.  Mildem , den  unangenèhmeH 
Grâd  der  Hiirte  und  SchUrfe  benèhmen,  er- 
traghcher  naJwn.  Man  braucki  die/es  IFort 
im  FranzAfificken  haupt/Schlich  ntu ■ wenn  von 
dm  jlreugen  Ordens  - Regein  der  Mtinche  die 
Ride  i/l.  On  a mitigé  b régie  de  cet  ordre; 
tnan  liât  die  Regel  die/es  Ordens  gemildert. 

Mitigé  , te,  partie.  & adj.  Gemildert.  Siehe 
Mitiger.  Man  pfîigt  aile  die  AKnchs-Orden , 
zerelche  keine  je  lirenge  Regel  mehr  haben , als 
fie  ndck  ihrer  Stiflung  halen  folle  a,  Les  ordrej 
mitigés  zu  itennen. 

MITON,  f.  m.  Der  Stulzkandfckuk  odrr  wie  ittan 
SM  ai’dern  Orteu  fagt.  das  Slü.uheUhen , eine 
Art  Handfihuke,  die  nîr  den  vorderu  The  il  des 
ehrmes  bis  an  die  Dard  bedecken, 

Miton  mitaine , fiche  Mitaine. 

MITONNER,  v.  n.  ùber  deu t Feuer  ziehe*  oder 
ganz  gehiide  koclten.  Die  Radie  bedienen  fich 
diefes  i Forte  s,  wenn  fie  Bridfcknitte  wornber 
Flèijclérühe  gegojfien  wird,  in  einer  SchüffH 
tint  Zeillaug  liber  dent  Feuer  ueicken , ziebe* 
oder  ganz  gelinde  aufkoclten  lajjen,  ehe  fie  fill- 
ette zurSuppe  aiiricüten.  H'et.tt  auf  dtefie  Art 
eine  Suppe  liber  dem  Feuer  fieht  und  gelinde 
kodit , Jitgi  man,  lut  Coupe  mitonne  oder  au  ch 
La  Coupe  Ce  mitonne.  In  Dentfichland  remet 
ami»  diefes  an  eimgen  Orten,  protzeln,  die  Suppe 
protzeit  uber  dent  Feuer.  Alan  r.ntr.ct  dalicr 
eine fioiche  Brfiti.  tpp-e  eine  Protzel/uppe. 

I.i  àbnUcher  Bedrutung  heifit  béi  den  Schmeiz - 
Arbeiiern  Mitonner, v a.  eine Email-  Alalerei  zu- 
erfl  bei  gelittdem  Feuer  fehmelzen  laj]tn,ehe  man 
fie  einem  lieftigern  Feuer  ausfert. 

MITONNER,  v.a.  Sorgfdltig pflègen,  mit  grifier 
oder  vielmrkr  übertriebener  Sorp/oll  ffirjtman- 
dn  Gefnnâheit  ntid  Bequèmlichkeit  forgen.  IL 
a une  femme  qui  a im  grand  Coin  de  lui , & 

3ui  le  mitonne  extrêmement  ; er  bat  eine  Frau, 
te  fehr  fiir  il.u  forgt  und  die  ihn  aujftrordent- 
tich  pflègt.  11  aime  à Ce  mitonner  ; er  pfiegt 
fich  per  zn  gern. 

Mitonner  quelqu’un  , heifit  auch . wiewohl 
n'r  im  gein.  Uben,  einem  fickmeichetn,  zitGe- 
fallen  Uben  , ihn  bei  aller  Geligenkeil  jehonen, 
«m  Forlkeil  von  ihne  zn  ziehen.  Ceft  nu  hom- 
me qui  nous  peut  extrêmement  Cervir,  il  fout 
le  mitonner  avec  foin  ; er  i(l  ein  Mann,  dèr 
mil  grille  Dlenfie  teifien  ian , inan  lu  t il  ihn 
forgfSItig  fickoiten , man  mufs  ihm  auf  aile  Art 


xuGtf allen  zulèben  fuchen.  ATan  fapt  auck,  Mi- 
tonner une  affaire  ; eine  Sache  virjichlig  anjlel- 
len , mit  Bckutfamkeit  treiben , aamit  fie  nicht 
fiklfcklage. 

Zuweilen  heifit  Mitonner  auth  fio  vie I als 
Dorloter.  Sieke  diefes  ! Fort . 

MiToxxé,  ée,  partie. &idj.  Gepflègt&c.  Sieke 
Mitonner. 

MITOYEN,  ENNE,  adj.  In  der  Mille  zwiféen 
zwei  andern  Dingen  btfvdlick.  In  dtejer  ei- 
gentlichen  Bedenlung  kufut  diefes  Beiioort  nue 
in  fol  minier  Rcdens-Art  vir:  Le  mur  mitoyen; 
ehe  Mittelmauer,  die  Zwifchenmauer , oder  wie 
man  im  D eut/c  ken  gewiiknlicher  fagt,  die  ge- 
meinJchaftUche  Matin-  zwifehen  zwei  Nachbars- 
Hauferu. 

Fig.  heifit  Un  avis  mitoyen,  eine  Meynung. 
welclte  dr.s  Miltel  zwifehen  zteeien  entgigen  gr- 
fezten  Meynungtn  entkillt,  te  riches  man  im 
Deutfcken  den  Miilelwèg  zu  nennen  pfiègt.  On 
a ouvert  un  avis  mitoyen  qui  a concilié  tou- 
tes choies  ; mon  Hat  eir.tn  Alittelicèg  getref- 
fen  oder  eingefchlagen , uodurch  ailes  vergli - 
Rien  worden.  Man  fagt  auch , Il  a pris  un 
parti  mitoyen-,  er  kat  cinen  Mütelwèg  ergrif- 
fen,  ohne  wéder  zu  der  einen  iioch  zu  der  an- 
dern  Parlei  zu  tri  Un.  ( Das  IFort  Al.llelpar- 
tei  ijl  im  Deutj'chen  noch  ungcu  bkuUch.  ) 

Les  dents  mitoyennes  d'un  cheval  ; die  Mit- 
telzb’hne  eines  Ffërdes,  die  zwifclien  den  Zan- 
gen  oder  zwei  vordern  Zdltnen  und  zwifehen 
den  zwei  Eckzdkiten  der  erwachfeuen  Pfirde 
in  der  Alitte  befindlicben  Ziïhnr. 

MITRAILLE,  f.  f.  coll.  Aller!:  mi  kleiue  Eifen- 
eder  Bleckie  âr(.  allerliand  klcine  Ge- 


rdthjchaften  oder  Spietjdcken  von  Eijen,  Aie  (fin  a 
oder  Blech  ; ît.  alte  Stücke  Eîfen , Kagelktipje, 
einzelne  Glieier  von  allen  K e tien  &c.  womit 
man  zttweilen  Ranonen  ladet.  Un  canon  chargé 
de  mitraille,  à mitraille;  fine  mit  al'.em  Eijen 
ecladene  Kanoiw. 

* MITRAL,  ALE,  adj.  AIAUzufSrmig.  Man 
timnet  in  der  Anatomie  Valvules  mitrales; 
enUtzenftrrmige  Klappen , zwei  hhutige  mufket- 
ctrlige  Aiisdehitungen  an  der  hiutern  HtShle  des 
Herzent , welcht  das  von  der  linken  F6riam- 
mer  in  die  hnke  HerzhtHik  eintrètende  Bliit  ker- 
tsinlaffen,  indèm  fit  von  detufclbtn  an  die  IFbnde 
angedrikkt  wtrden,  deu  Rücklauf  dtffeiben  aber 
verliindern,  ireil  fie  fich  ndehhèr  wie  1er  erhiben. 

MITRE , f.  f.  Die  Bifihofsmntze , eine  befondere 
Art  M'.itze* , dergleiehen  die  BfchVfe  in  der 
rbinifclien  A n che,  wenn  fie  ein  Hàch-  Amt  hal- 
ten,  oder  auch  fonjl  bei  andern  feierlichen  Ge- 
lègenheiteit  tragen;  it.  der  Bifckofshôt,  der  bi- 
fchbfiuht  Hauptfcluuuck  in  der  rSmiJchen  Kir- 
:he . die  Infcl  oder  Inful.  Es  werden  aber 
auch  andere  Shnliche  Mil'. zen  der  Aü’te  uni 
aaderer  kohoi  Geifilicheu  Mitres  gênant. 

Zz  3 MITïfc, 
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MITRfc , £K . adj.  Mil  eiittm  Bifchofskulr  vir- 
Jeheii,  dus  Redit  kabend,  tinta  Bijchofshôt  zu 
tragen.  Un  Abbé  mitre;  ri  a jtbt.  der  bi- 
JfchSfliche  Gcwnlt  bat.  Un  Abbé  crolTé  & mi- 
tre ; tin  infulirter  Abt , tin  Abl,  dir  von  dent 
Papfte  das  Virrecht  erhatten  hat , bjchsflicbt 
Ehrenzetchen  zu  tragen.  , 

MITRON,  f.  m.  Der  Bàckcrburfche.  BSckerknecht. 
Vils  IVorl  Mitron  ri  n'r  bei  dem  gemehttn 
Volke  Bbliek.  Aufferném fagt  mon  Garçon  bou- 
langer. 

MIXTE . adj.  de  t.  g.  Vermifeht , dus  Dingen 
verfekiedener  Art  zufammtn  ge/rzt.  Un  cor])* 
mixte;  tin  vermijcliter  Ktirper.  Une  caufe 
mixte  ; tin  vermijchttr  Rechtshandel , der  zurn 
The  A ptrfSnluhe , zum  Tktil  dingliche  Rechte 
betrift  ; odtr  auch,  drr  zum  Theil  ter  das  wrlt- 
tick',  und  zum  Jlieil  vôr  das  geiftUche  Gtricht 
gehtiret.  ht  der  nSmlichen  Bedrulttng  fagt  titan 
auch,  Une  action  mixte  ; tint  vermyeme  Mage. 

Man  fagt  auch  Jubjlanlive  , Un  mixte,  ein 
vermiûhler  Ktirper. 

MlXTlUGNE,  adj.  de  t.  g.  Ans  vermifehten,  ans 
geraden  und  krummttt  Uni  en  beftehend.  Ein 
nhr  iti  der  Géométrie  ublickes  tvort.  Figures 
mixtilignes  ; vtrmifchlt,  ans geradett  und  krurn- 
tnen  / mien  bejlehende  Figuren. 

MIXTION  , f.  f.  Dit  Vermifchung  odtr  fchlecht- 
hiu  die  Mjfckung , das  Untereinandtrmifihen 
tnthrertr  Vingt  verfchitdener  Art  ; it.  der  ans 
ditjtr  Mifchmg  entftandene  KSrpcr  felbft  ; dit 
Mixtur. 

MIX  TIO  N NER,  v.a.  Ver  mij chrn  odtr  auch  fchtecht- 
kin,  mi/then , Vingt  verfekiedener  Art  miter 
tinander  tkun  odtr  t» engin.  Man  braucht  dte- 
fts  IVirt  meiftens  nit  r un  iiblen  Verftande,  von 
der  Ha ndlung,  dit  titan  ans Geunnfucht  ente  gult 
Sache  durcit  die  Vermifchung  mit  einer  .vident 
Jcklechter  maclit.  Mixtionnerdn  vin;  IVeitt  mi- 
fclten,  gulen  IVein  mit  Jthiecktern  odtr  auch  mit 
andern  ftaftigen  Dingen  vtrmifchen,  una  tint 
dadurch  verfafhen. 

Mixi  ionn fe.  (ce,  partie.  & adj.  Vermifeht,  ge- 
mifckl.  Siche  Mixtinnner.  Pu  vin  mixtionné  ; 
gëmifchter . vtrfiilfchter  IVein. 

MOB  LE . adi.  de  t.  g.  Btwtglich , li  as  fich  be- 
te-ègt  odtr  bcwègtn  ïdflt.  Un  corp.s  mobile;  ein 
teurgliclier  Ktirper.  Man  nennet  Fêtes  mobi- 
les; bewigtiche  Fejle , die  nickt  itumer  aitf  ti- 
nt n Ta  g des  gf aiires  f allen. 

Subiiantive  heifit  Un  mobile  . ein  bewigli- 
eher  Kiirper.  odtr  auch  ein  KSrper,  woditrch  et- 
i cas  in  Bewigung  gefrzl  tt  ird , die  bewrgende 
eder  Betvigting  tnilineilende  Kraft,  welche  titan 
Le  premier  mobile  zn  nentttn  pflègt . Un  mobi- 
le, quand  il  eil  en  mouvement,  K meut  toujours 
jusqu'à  ce  qu'il  rencontre  un  autre  corps  qui 
l'arrête  ; t ceint  ein  bewèglieher  Kiirper  inBtuè- 
guug  ift , Jo  btwégt  tr  fich  Jo  lange  fort,  bis 
eut  a nier  ce  Kiirper  tint  aufhalt, 


Fig.  heijlt  Le  mobile,  die  Triehfeder , dus 
Triebrad,  eine  jede  t ’irjliltung,  ein  jedes  Oing, 
wetches  die  wirkende  Kraft  m uns  zur  TiuV.tg- 
keit  bejhmmet.  L’intérêt  eft  lepremier,  le  grand 
mobile  du  commerce;  die  Gewinfuckt  ift  die 
erjle,  tft  die  profit  Triebfédtr,  das  trfie  Trieb- 
rad drr  ffandlung.  Man  fagt  auch,  11  fut  le 
premier  mobile  de  cette  conjuration;  tr  i car 
die  erjle  Triebfédtr,  tr  war  drr  Urhèber,  der 
Anfiifter  dte/er  Znfammenverfikwtinutg. 

MOBlLIA.RE . fiche  MOBILIER. 

MOBILIER , adj.  de  t.  g.  Bewrglich.  Ein  nhr  in 
den  Recliten  : 'Miches  Beiwort.  biens  mobiliers  ; 
bewigtiche  G'iter,  die  von  einem  Orte  zum  an- 
dern  gefehaft  werden  kSnneu,  und  die  inan  des- 
halb  auch fahrendeG'ùter,  diefahrcndeHabe,  o der 
au  h die  Fahruifi  nennet.  Heritier  mobilier;  Èr- 
be  der  bewigUchen  (inter,  des  beieèglichtn  Ver- 
mtigtns  oder  t vie  niait  tnt  getu.  IA>.  auch  wohl 
zufagen  pflègt,  des  Mobitidr-Vermÿgtns. 

Subftantive  heifit  Le  mobilier,  dasfümtlicht 
btwègiiche  VtrmSgen,  ailes  HauseerSth,  du 
Mobtlien.  11  a hérité  d an  gros  mobilier  ; tr  hat 
viel  HaupgerStk,  viel  Mobtlien  géerbt. 

MOBILITE , f.  f.  Dit Beicéglichkeit , die  Eigen- 
fehaft  entes  Kürptrs  m ich  urlihcr  er  bewéglick 
ift,  leicltt  bewégi  werden  kan.  La  mobilité  du 
mercure  ; die  Beweglkhkeit  des  Oueckfilbtrs. 

MOCA , f.  m.  Ver  Mocca-  oder  Mocha-Kaffe, 
levantifclier  Kaffe,  dir  von  Mocca,  einer  Stadt 
im  glticklichen  Arabien  zu  uns  gebrackt  tard. 
Man  fagt  Du  café  de  Moca,  Mocca- Kaffe,  und 
auch  ichlechthin  Du  Moca  , Mocca. 

MODALE,  adj  f.  In  der  Logik  heifit  Une  pro- 
portion modale  ; ein  durcit  Bedmgungen  ein- 
gefchrSnkter  Satz. 

MO()E,  f.  f.  Vie  Mode,  die  eiugefihrte  Art  des 
Verhaltenj  im  gefelfchafllichen  r eben,  die  Sitte , 
Geuohiiheit  ; und  im  engern  l’erjlande . die 
veründerlicht  Art  der  Kieidung  una  ailes  défit* 
«car  zum  Sckmucke  gehliret,  zuweilen  att,h  die 
IV eife.  Une  vieille  mode  ; tint  a.  e Mode. 
Cela  étoit  autrefois  à la  mode  ; dtefes  war  élu- 
dent Mode  oder  Sitte.  Un  habit  à la  mode  ; ein 
Kleii  midi  der  Mode. 

Svricltw.  Chacun  vit  à fa  mode;  jeder  lèbt 
nSch  feintr  IVtfie  oder  wie  es  iltm  gefait. 

Bu' l) f à la  mndc , fiche  Bœuf. 

In  der  Sprâchkhre  heifit  Mode,  die  Art  odtr 
IVeiJe,  wie  der  Begriff  eines  Âeitutor  es  von 
einem  Gégenflande  ausgedruckt  und  befiimmet 
wtrd.Le  mode  indicatif,  impératif,  optatif,  &e; 
dit  anzeigtttde , bef Attende  , wanjehende  Aet 
oder  IVeijt. 

ht  der  Pkilofophie  heifit  Mode , die  Art  uni 
IVeife,  wie  etwas  ift,  die  Art  dits  Seyns  uni 
des  iVefens  eines  Vingts. 

In  der  Muftk  nennet  mon  Mode,  dit  Tin- 
Art,  dit  Art  uni  IVeije  des  tu  et  mm  Stade 
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hrrfichenden  Tones , weUke  auch  tt'r  der  Tin 
ficklechlhin  gênant  u/ird,  und  tcelcher  ier  Haupt- 
TCti  ijl , in  welchrm  dtr  Gefiang  und  die  Harmonie 
fortgehrn.  Vie  lezte  Suie , die  anzeiget,  bus 
teelchtm  Tore  ein  Stock  geket,  heifit  La  toni- 
qnr,  der  Schlufi-Tin. 

MODELE , f.  m.’  Vas  Mttjler.  Si  heijlt  im  a!- 
gemeinften  Ferjlande  ein  jeder  Gegenjland, 
tcelcher  ndehgeahmet  wird.  In  den  bildendt * 
Künjltn  Jagt  tu  an  gewShnlicher  das  Modeil. 
Un  modèle  de  cire,  de  plâtre  ; ein  Modeil  t on 
IFacIts,  von  G oc s.  ein  ni,  h dem  vcrfingten 
AJdfiJIabe  verfertigter  Usiner  Riirper  von  IFacIts 
ocier  Gyps , leiirm ici:  ein  grtifierir  verfertiet 
tcird.  So  keifit  auch  der  nakte  Menfich,  nach 
etekhem  in  den  Zeichenjckulen  geieichnet  tcird. 
Le  modèle,  das  Mode II.  Peler  le  modèle;  das 
AJodrll  ftelieu,  dem  zum  Modeil  dienenden  nak- 
ten  Menfchen  diejeuige  Stellung  gèlten,  iu  wel- 
ther  man  fine  Fighr  ze/cknen  will. 

Fig.  heift  Modèle . das  Mu/Ier,  ein  gelehr- 
i es  U'erk  ocier  tint  filhche  Handlung , als  ein  Gi- 
ginjlattd  der  Nàchahmung  betrachtet.  L'Enéide 
Üc  l'Iliade  font  de  beaux  modèles;  die Ænéide 
n nd  die  Iliade  Jind  Jckbnt  Mufler.  Formez- 
vous  fur  ces  modèles:  bildenSie  fick  ndck  die- 
fen  Mu  fera.  ]ji  vie  de  cet  homme  eft  un  mo- 
dèle de  vertu;  das  Ubtn  diejes  Mannes  ijl  ein 
Mufler  der  Tugend. 

MODELER , v.  a.  Ein  Modeil  aus  /Facks  oder 
Gyps  machen  , um  dSrndck  eine  grtifere  Fi- 
gîr  oder  auch  ein  ganzes  U'erk  im  Grifien  zu 
verfertieen.  Vie  /Cùnjller  juger,  auch  im  Veut - 
jehen , Madelheren. 

J 1 o d e l f. f , Modeil ieren,  wi rd  zuweilen  auch  als  ein 
Fi  eut  ru  nt  gebranchl,  und  keifit  dann  an  Modelln 
arbeiten.  t e fcul;  teura  paflé  tout  le  jour  à mo- 
dèle : diejtr  Wldhauer  hat  den  gau  zen  Tcg  au 
Modeilen  gearbeitrt. 

Monn.fc,  ko , partie.  & adj.  Modeliiert.  Sieht 
Modeler.  . 

MODERATEUR  , TRTCE , f.  Ndch  der  eigentli- 
shtnBedeutung.  der  infliger,  dit  Mafigerinn, 
eine  Per/in , tctUlu  die  Neigungen  und  Btgier- 
den  eines  andern  mSfiigct , fie  nâch  der  l'ir- 
Jchrift  der  Gejetze . ' der  Bifligkeit , des  Eud- 
zutekes  u.  J.  ta.  einfichriinket.  Va  aker  fias 
/Fort  Miiftgrr  im  Veutficken  nickt  'Midi  ijl, 
fia  brauckt  rnan  dafi.lr  nach  FtrhSllnifi  der  Sa- 
che, itovon  dre  Ri  de  ijl,  die  U'brter,  der  Ei ti- 
rer, Leitcr.  FSrfieher,  Aufjtktr  oder  auch  Ré- 
gie rcr  , dèr  eine  Sache  gekbrig  einrichtet  und 
m Ordmag  kàlt.  Il  y avoit  à Lacédémone 
des  modérateurs  de  la  jeunelfe;  in  LacedSmon 
tcaren  eigene  Filtrer  oder  Attffeher  der  Iju- 
gend.  Xlatt  braucht  diejes  /Fort  hatiptfàchlick 
ni.r  in  der  erhabnien  Schrei!)  - Art.  Dieu  eft 
le  fouverain  modérateur  de  l'univers;  Gotl  ijl 
der  hSthfle  Regicrer  der  If'slt. 
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MODERATION,  f.  f.  Die  Milfiligung . die  Ein- 
JchrSnkung  fieintr  Neigungen  und  Begierden, 
die Beobachtuog  des  geh/irigen  l'erhSUniJJes  gi- 
gtn  die  Notée  der  Sache , des  Entzueckes  &c. 
m engerer  Bedeutung  , die  XKijligkeit,  die  Be- 
obachtnng  des  richugrn  FtrkiSlloifiJtS  im  Ge- 
branclie  des  Jinlielten  Fergnngens  und  im  Ge- 
ttujfie  der  Nahrungsmittel.  Il  sVll  conduit  dans 
cette  affaire  avec  beaucoup  de  modération , 
avec  peu  de  modération  ; er  hat  ftch  bei  die- 
Jtr  Sache  - mit  vicier  Mafiiigung  betragen , er 
hat  bei  diefer  Sache  1 cerne  Mafiiigung  grzeigt. 
Toutes  ces  viandes  - là  lont  bonnes  en  elle»- 
mémes.  mais  il  en  faut  ufer  avec  modération; 
aile  iiefie  Speifien  fini  an  und  fârfitk  g la.  man 
mufi  fick  ihrtr  aber  mit  MÎJiigkeit  bedienen. 

Modération,  Die  Miijiigung,  heifit  auch  fa  viel 
als  die  Ndchlajjung  an  oder  t on  dem  Ere  je , die 
F erminderung  oder  Mindernttg  des  Arei/es;  it. 
ifrr  NdchlaJ!  ni  An/ekung  (river  An/pt'ùche,  Ge- 
recht/'atve.  rechtmafiigen  Forderung,  &c.  La 
modération  d'une  taxe  ; die  Miifiigung.die  Fer- 
eninderung  einer  Taxe  oder  Auflage.  On  ne  lui 
accorde  aucune  modération  ; man  gejlattet  ikm. 
gdr  kejtten  NâchlaJI. 

MODEREMENT,  adv.  Miifiig . mit  MSfigung 
oder  MSfigkeit , mil  Mdfie.  11  s'efl  comporte 
modérément  en  cette  rencontre  ; er  hat  fick 
bei  iiejem  Firfalle  miifiig,  tçit  MSfiigtmg  be- 
tragen. Le  vm  eft  bon,  mais  il  en  faut  ufer 
modérément;  der  IFeiit  ijl  g't.  aber  man  mujl 
tint  miifiig , mit  Mdfiigkeit  gebrauchen.  Man 
Jagt  auch,  Il  a été  taxé  modérément;  er  ijl 
nidfjig . er  ijl  billig  grfckiizt  worden. 

MODERER,  v.  a.  Màjiigen,  etnfckrSnken.  Mo- 
dérer fa  colère,  les  pallions, ' fes  delirs,  fon 
ambition;  Jéitten  Zorn,  feint  Leidenfchaften, 
feint  Begterdtn , feint  Eiubegieric  mSfiigtn. 
Modérer  les  prétentions;  feint  An/prlkke,  feint 
Fbrderungen  mXjugen,  Modérer  tes  depenfes; 
J eine  Ausgaben  einjckrknken.  Cette  taxe  eft 
trop  forte , il  la  faut  modérer  ; die  fie  Aufagt 
ifi  su  Jlark,  su  kart  , ma  t mufi  Jte  ni Sjligen, 
oder  wie  man  geuiiilinliclier  Jagt,  man  neuf  fit 
tuilier  u oder  lerinindern. 

Se  modérer,  v.  récipr.  Sich  mdfiigen.  Peu  de 
gens  favent  fe  modérer  dans  la  tonne  fortune; 
n'.r  uni ig  /.ente  uiJTcn  fick  im  Giückt  zu  mSfii- 
gen.  lyenn  vota  IFcÙtr  und  von  der  kailen 
oder  ur armai  Bejchafftnheil  ier  htjt  die  Ride 
ifi,  heifit  Se  modérer,  gelinder  werdeu  oder 
dock  ttd.klajjen.  Le  temps  s'eft  modéré;  das 
IFiller  ijl  gelinder  acte nrdnt.  Le  froid,  le 
chaud  commence  à fc  modérer  ; dit  Kiilte,  die 
H. tse  fiingt  fi»  ttithzulajfien. 

Modéré,  ée,  partie.  & adi.  GernSfiligt  &c.  Sieke 
Modérer.  Man  Jagt,  Un  cfptit  modère,  une 
humeur  moderce;  ein  gelc.Jc.ier  Geijl,  eine  ge- 
lajjene  Gciuliths-Art,  eut  von  ktjtigen  Leiaen- 
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’ fchaften  freies  Gemulh.  Une  chaleur  modérée; 
tint  mSJligt  Hitzt.  Un  feu  modéré;  timniijii- 
gesFeuer.  Un  exercice  modéré;  tint  mSfiigt 
Bewègung. 

MODERNE,  adj.  d.  t.  g.  AV»,  den  ntuefien  Sit- 
ttn,  dem  neuejleu  Gefchmache,  dtr  neuejfen  Mode 
gtmSjl.  Man  fagt  auch  wolii  im  Deutfchen 
modtrn.  im  Gegeufatze  von  Antique,  ieral- 
tet , antik.  Une  invention  moderne;  tint  r.eue 
Èrfindung.  L’hiftoire  moderne  ; die  neiu  oder 
1 fie  mon  gewShnücher fagt,  die  neutre  Gefchichte. 
Les  Philosophes  modernes  ; die  neueren  IVelt- 
tceiftn.  L'architeéturc  moderne;  die  neutre , 
Ht  moderne  Baukunjl.  Un  bâtiment  i la  mo- 
derne; tin  modernes  GebSude. 

Man  fagt  auch  fubflantive , I.ea  modernes, 
d:t  neuertn  Schriftfteller  oder  Gelehrten.  Le» 
Anciens  & les  Modernes  font  d'accord  for  ce 
point  ; die  allen  und  die  neueren  SchriflJltUtr 
find  über  diejen  Punkt  einig. 

MODESTE,  adj.  de  t.  g.  Befcheiden,  Befcheidtn- 
heit  befitzend  und  Jouioid  m feinrn  ffandlungtn, 
als  in  fiinen  Riien  interna.  ( Sir  ht  Modeftie  J 
Un  homme  modefre  ; tin  befckeidentr  Menfck. 
]1  eft  trop  modefte  pour  fouffrir  qu'on  le  loue 
en  fa  préfence  ; er  iji  zu  befcheiden , als  daJJ 
tr  zugébtn  jolie  , daj ! man  ihn  in  feiner  Ge- 
genwart  lobe.  Avoir  des  fcntimens  modeftes 
de  foi- même,  une  opinion  modefte  de  foi- 
méme  ; befcheident  Gefinnungtn , tint  befchei- 
dene  Meynung  von  fich  felbjl  haben,  oder  wie 
man  im  Deutfchen  gewShnlicher  fagt,  befcheiden 
von  Jich  felbjl  denken,  auf  {tint  tictnt  f'ûrzûge 
und'Tugrnaen  tintn  geringtrn  Iverth  Ugtn,  als 
/•  wirkliclt  verdienen.  11  eft  modefte  dans  fes 
difeoura  ; er  ifi  befcheiden  in  [tintn  keden. 

U'tnn  von  Frauenzimmem  dit  Jiède  ijl , fo 
Ittrd  Modefte  meijltns  durch  fitfam  oder  thr- 
bar  Übtrfezt.  Une  fille  modefte;  tin Jît/ames, 
im  ehrbares  Màdehtn.  Inzwi/chen  Jagc  man 
tue  h von  einem  Frauenzinuner,  wekhes  fich  auf 
ihre  SchSiiheit  und  andere  Pirzng’  nichts  ein- 
bildet,  nicht  Jlolz  darauf  ijl.  Elle  eft  très-mo- 
defte;  fie  iji  fehr  befcheiden.  Elle  nous  aborda 
avec  un  air  modefte  & timide;  fie  vâhertt  Jich 
uns  mit  eiiur  filfamen  oder  befcheidenen  und 
fuhchtjamen  Mine.  Un  vifage  modefte;  einfit- 
james  Geficht.  Une  conduite  modefte  ; fin  fit- 
famés,  oder  wie  man  auch  wokl  zu fagen  pfltgt, 
tin  /litiges  Eetragen. 

Man  fagt  auch.  Un  habit  modefte,  ein  fit - 
famés , ehrbares  Aleid. 

Modefte,  befcheiden,  heifit  auth  fo  viel  als 
anfiSndig , der  IFiirde , dem  éditer  oder  auck 
endern  Ùmjliinien,  tcorin  wir  uns  befinden,  gé- 
mi fi.  Un  ris  modefte  ; ein  befchtidtnes  odtr  ein 
anfiiindiges  Eachtn,  tint  befeheidenc.  tint  anfidn- 
d.ge  Art  zu  tache, 1.  li  èft  modefte  dans  fea 
hibiu  ; er  kleidtt  fich  auf  tint  feine.it  Stand* 


gemufle,  auf  tine  anflSndige  Art,  oder  auch.tr 
macht  nicht  viel  Aufwand  111  Kltidern.  Etre  mo- 
defte dans  fa  dépenfe;  mSftig  in  feiner  Ausgabe 
feyn,  keinen  unaStigen  Aufwaud  machen. 

Man  neiiHct  Couleurs  modeftes,  ehrbare  For- 
ben , fanfte , nicht  fekr  hohe  und  lebhafte  Far- 
ben.  Elle  aime  les  couleurs  modeftes  ; fie  liebt 
diefanften  Farben. 

MODESTEMENT,  adv.  Befcheiden,  crif  et ne  be- 
feheidene , Marne , ehrbare  , anjlaudige  Art. 
Parler  modeltement  ; befcheiden  rtden.  S’habil- 
ler modeftement;  fich  / itfam , anfiàndig  kle.dtn. 

MODESTIE,  f.  f.  Die  Befcheidenheit,  die  Fertig- 
keit  einem  jeden  die  gebnhrende  Achtung  zu 
erweifen , felbjl  aber  nicht  mehr  und  wohl  gdr 
weniger  Éhre  zu  verlangen,  als  man  verâie- 
n et , wie  auch  die  Æujferung  dieftr  G'Jintiimg 
in  feiutn  Rtden  und  Hanilurgen.  Parler  avec 
modeûie;  mil  Befcheidenheit  reden.  11  s'eft  tou- 
jours comporté  avec  beaucoup  de  modeftic  ; er 
hat  fich  immer  mit  vider  Befcheidenheit  betragen. 

Modbstiï,  heifit  auch  die  Sitjamkeit,  die  Ehr- 
barkeit,  und  zuweilen  auch  die  Schdmhaftig- 
keit.  La  modeftie  eft  un  des  grands  omemeus 
d'une  fille  ; dit  Sitfamkeit  ijl  tint  der  vdrzüg- 
lichften  Zierden  çints  MSdchens.  Cela  blelïe 
la  modeftie  ; diefes  beleidiget  die  Ehrbarkeit. 

MODICITÉ  f.f.  Dit  Mdfigkeit,  die  Genm’juit, 
befonitrs  derZahl,  dem  l fertile  und  der  ifich- 
tigkeit  ndch,  wekhes  man  zmaeiltn  im  Deut- 
fchen auch  diwch  Geringfügigkeit  ausdruckt. 
La  modicité  d'une  Tomme  ; die  Mdfiigkeit  oder 
Genngheit  tiner  Summe.  La  modicité  du  prix  ; 
dit  Geringheit  des  Preif es , der  geringe  mis. 
La  modicité  de  fon  revend;  die  Geringj.lgigkeit 
feints  Einkommeus , feu 1 gtringes  Emkommen, 
feine  wenigen  Einkünfte. 

MODIFICATIF,  1VE,  adj.  Mildtrnd,  tinfehrSn- 
keni.  ( Siehe  Modifier ) Un  terme  modificatif; 
etn  mildemder  Ausdruck , ein  Ausdruck,  wo- 
durck  dasjenigt , was  gefagt  wird,  oder  ge- 
fagt  wcrde.i  fo!l , gtmSpiget , gemildert  si  ni 
auf  gtwiffe  Art  eingefchrdnkt  wird. 

In  der  Sprâchlehre  heifit  fubfiantive  Un  mo- 
dificatif, ein  /Fort,  wotfunh  ein  Umfiand,  die 
Art  und  IVtife,  1 vie  tint  Sache  ijl , nàher  be- 
Jlimmet  wird;  ein  Bejlimmungswort.  Les  ad- 
verbes font  ordinairement  des  modificatifs;  dit 
Nebenwbrter  find  gemeinigheh  Befiimmungs- 
wtirter. 

MODIFICATION,  f.  f.  Dit  Mildernng,  Eïnfchrdn- 
kung  oder  auch  Befchrànkung  einer  Sache.  1) 
fant  apporter  quelque  modification  h ces  arti- 
cles-là; man  mujl  die/e  Artikcl  elwas  mildern. 
Cette  loi  auroit  belbin  de  quelque  modification  ; 
diefes  Gefetz  btà'irftt  tiniaer  Einfchrdnkung. 

In  der  Phlofopliie  weraen  die  verfehieienen 
Stufen  der  Befchajfenheit,  FerUnierunatn  u :J 
Eiiifckruiikuagen  Unes  Kbrptrs  oder  Wèfens, 

die 
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dit  v/rfchiedtnen  Arten  der  GtJlaUtn  derjelben 

les  modifications  gênant.  Vie  deutjchen  Ge- 
lehrten  bedienen  fick  gcwSknlich  auch  des  IV or- 
tes  Modification,  indien  Jie  das  o in  der  End- 
Juibt  lang  ausfprtchen.  Les  corps  font  fufcep- 
tibles  de  différentes  modifications  ; die  Xlirper 
Jind  verjchiedener  Modificationen  fini  g. 
MODIFIER,  v.  a.  Mildern , tinJchrUnken,  beJchrSn- 
ken.  If'ird  meijlens  ttûr  in  fiigende*  und  àhn- 
tuütn  Rédens-Arten  ecbraucltl.  11  faut  un  peu 
modifier  ces  articies-là;  mon  mujl  diefe  Arti- 
kel  tin  wenig  mildern  oder  einJchrSnken.  Le 
Prince  modil.t  Ja  Ipi  » àtr  Vûrfl  mildertt  das 
Ge/etz.  ■ 

Ju  der  Philoferpkit  heifit  Modifier  une  chofe, 
tintr  Soihe  tint  gewijje  Art  oder  Gejlalt  gè- 
len , wcdurch  Jie  dasjcnige  wird,  iras  fit  von 
andern  Sache*  ihrtr  Art  unterjeheidet.  Les  ac- 
cidens  modifient  les  fubfrances  ; dit  zufiiligen 
Eigtnfchaften  gèben  den  Subjlanztn  die  Art  der 
Gejlalt. 

Moulut,  êe,  partie.  & adj.  Gemildert;  it.ge- 
jlaltet.  Sithe  Modifier.  Des  articles  modifies  ; 
geniilderti  Artikel.  Un  corps  modifié  de  telle 
ou  telle  manière  ; ein  aitf  iiejt  oder  jene  Art 
gejiciteter  Ktirper. 

MOD1LLON,  f.  m.  (Bank.)  Der  Sparrenkorf , 
ti"  Zterralh  noter  den  Kranzieifien  der  kortn- 
thijehen,  rotnifchtn  und  deutjcktn  Sbaten-Ord- 
nuugen. 

MODIQUE , adj.  de  t.  g.  MSJiig,  germge.  Une 
Comme  modique;  tint  mSJsige , ente  germge 
Somme.  Son  père  ne  lui  donnoit  qu’une  pen- 
lion  modique;  fem  Voter  gdb  ihm  uhr  ein  ge- 
ringes  ÿakrgtld.  Une  fortune  modique  ; et» 
mitj  iges,  ein  eeringes  VermSgen. 
MODIQUEMENT,  adv.  MSfiig,  genng,  mdit 
vtel.  11  » bien  des  ouvriers,  mais  il  les  paye 
modiquement;  er  Hat  viel  Arbeiter , aber  er 
zaklt  fie  geringe,  er  zaklt  ilinen  nicht  vtel. 
MODULATION,  f.  f-  ( Mufik)  Die  Kunfl,  den 
Gejang  und  die  harmonie  ans  dem  hanpttone 
durih  andere  Tân-Arten  vermitteljl  Jckicklicher 
AuSteekküngen  dnrthzufihren , und  voit  den- 
Jeloen  icieder  in  den  erjlea  oder  Haupttôn,  darin 
mon  mimer  das  Tônjfùck  Jcklieflt,  etnzulenken. 
Alan  Jagt  der  Kürze  wègên  auch  im  Deutjchen 
die  Modulation. 

MODULE,  f.  m.  ( Bank.)  Der  Modul,  das  ai- 
re me  me  Mdfi,  wâniJch  ein  ban  mit  Jemen  Zur- 
rathen  ousgethtilet  wird,  wvbei  meluentkeils  der 
Dnrck.mejjer  derSànle  zum  Grande  gelégt  wird. 

Alan  bramht  diejes  IVort  auih  uenn  von 
dent  üurdnnejfer  der  Meduiilen  die  Rede  ijl. 
Les  médailles  du  petit  btonze  font  d'un  moin- 
dre module  que  Celles  du  grand , du  moyen 
bronze;  die  kietneo  Deukmunzm  von  Erz  ha- 
ïe,i eineu  geftngertt  Aloaul  oder  Vurlhncjjtr 
ais  die  grûjien  und  initient. 

tom.  m. 


MOELLE  , f.  f.  Das  Mark , die  weicht  uni  fet- 
tige  Subjlanz  in  den  llbhlen  der  Knochen.  La 
moelle  allongée  ; das  verlSngerte  Himmark, 
La  moelle  de  l’épine  oder  la  moelle  épinière; 
das  RVtikentnark.  Moelle  de  bœuf  ; (Jchftn- 
tnark.  Une  tourte  de  moelle  ; tint  Marktürte. 
Man  Jagt,  Le  froid  pénétre  iusqu’i  la  moelle 
des  os  ; die  Edite  dringt  durer.  Mark  und  Bein. 
Int  gem.  Lcb.  Jagt  man  fgiirlick  von  /ment 
Meujchen , dèr  ehiett  andrrn  ndck  und  mlck 
rein  auspl'.ndert  und  zu  Grande  ricktet,  11  lui 
tire,  oder  il  le  fuce  jusqu'i  la  moelle  des  o»; 
er  ziekt,  er  Jaugt  ihm  das  Mark  ans  den  Kno- 
chen  , er  Jaugl  ihn  g anz  ans. 

Moulue,  das  Mark,  heifit  auch  der  innerewei- 
cke  und  lockere  Theil  in  der  Ali! te  des  ffotzes 
u id  derStdngel  ier  Pfianze.  La  moelle  d’un 
figuier;  das  Mark  entes  Feigenbaumcs.  Delà 
moelle  de  caffe;  Cajjicn-Mark.  (Sithe  Caffe, 

MOlîLl.EUX,  EUSE.  adj.  Alarkig,  Mark  ent- 
hallend  ; it.  markicht,  dem  Marée  dhnlich.  Un 
os  moelleux  ; ein  markiger  Knochen.  Bois  moel- 
leux ; markiges  Holz. 

FtVirluh  wird  in  den  bildenden  utid  JchS- 
neu  JCUiJlen  Moelleux,  markig,  dem  Harien 
und  Troknen  eutgègen  gejetzet,  in  welcher  Be- 
deutung  diejes  IVort  Jiwjtaiilive  gebratuht  wird. 
Le  moelleux  dans  le  defiein;  das  Markige  in 
der  Zeicknung.  Le  moelleux  dans  la  couleur; 
das  Markige  in  der  Farbe,  ein  markiges  Ce- 
lant. 

Man  Jagt  auch,  Un  difrours  moelleux;  sine 
ktirnige,  ciue  Uhrreicke  und  ndclidrnikliche  Ride. 
Une  étoffe  moelleufe  ; ein  kernhafter,  wollrei-, 
cher  und  dabei  Janft  anzuf  ihlender  Zeug.  Un 
vin  moelleux  ; ein  Jiarker  und  zarler  U' ein. 
Une  voix  moelleufe  ; tint  angevèhnic  und  wokl- 
tSnende  Stimwe;  man  Jagt  auch  wolil  tint  mar- 
kige Stimme,  wiewohl  dujer  Ausdnuk  dock  Jet- 
te,. und  mekr  dichtenjch  iji. 

MOELLON , f.  m.  Der  Brmhftein  , der  ans  ti- 
nt m Steir.bruche  gebrochene  rauhe  unbearbeitett 
Stem,  dcjjen  man  fick  zu  Grundmauern  und  zu 
AusfiH.it: g der  c on  IVerkjltinen  aufgefithrten 
Maueru  üedienet. 

MOEUK,  Sielte  Mode  i*  der  Bedeutung  die  die- 
jes IVort  in  der  Sprdcklehre  hat. 

MOEURS,  f.f.  pl.  Die  Sittcn,  die  natïirltche  oder 
angettonrnene  Art  desBetragens  im  gejeljckafl- 
lichen  f. ri  rit.  Mœurs  corrompues,  dépravées; 
verdorbene  oder  verderbte  Sitten.  Kaire  infor- 
mation de  vie  & de  mœurs;  fick  ndchjeman- 
des  Lèben  und  Sitten  erkundigen.  Un  homme 
qui  a des  mœurs  ; ein  Mann  von  guten  Sitten, 
cm  gefitteter  Mann.  11  n’a  point  de  mœurs  ; 
er  kat  keine  Sitten,  er  tll  uugefittet. 

im  weiddAUgern  Vtrjlande  tien  net  man 
Moues,  die  bute»,  die  Lciens-Art , A eigtn- 
A a a gtr.. 


370 


MOL 


MOI 


ptn,  Gewohnheilen,  Verfa/fange*  Uni  GebrSu- 
cite  eiuer  ganzen  Àlatiât ».  Chaque  nation  a fes 
mœurs  ; \eie  Nation  hat  ihre  figent  Siilen. 
Muurs  barbares  ; bsrbarifcbe  Sitteu. 

Alan faut  von  einem  Gedickte  oder  Schau/piele, 
ivorin  dit  eingef’àhrtcn  und  aaftritenden  Per- 
fonen  dem  Karakler,  de n Sitten  und  Gebrÿuckeit 
des  Landes  und  Folkes,  woraus  fie  genommen 
fini , gauz  gemdfi  handeln.  I-es  mœurs}-  font 
bien  oder  parfaitement  gardées. 

Die/er  uàmlicheit  Riiens-Arl  bedicnet  man 
fich  auch  von  einem  Gemalde,  woriit  dis  Co- 
fiuir.e  beobachtet  ijl. 

Alan  nennet  Lés  mœurs  des  animaux , die 
verfchiedenen  Neigungen  dtr  Thiere  und  ihre 
Art  z u lèben. 

MOFETTE , fiche  MOUFETTE. 

MOHATRA , adj.  Ein  au  s dem  SpaniJchen  ent- 
ichâtes Beitvort,  tint it  umcherluhcn  Contrait  bei 
dem  Kaufe  oder  Perkaufr,  oder  au  ai  bei  einem 
Ddrlehen  ai  bezeichnriu  (Un  contrat  mohatra). 

MOI , f.  de  t.  g.  Pas  per/linliche  Filrteart  der  er- 
Jlen  Per/ân , taekhes  zwar  mit  den  Firwtirtern 
Je  und  Me  volkommen  gleichbtdeuteni  ift,  aber 
nie  an  déren  Stelie  gebraucht , und  im  Ijeutfche» 
fawohl  durcit  Ich  als  a:ich  durcit  Midi  und  Mir 
’âber/ezt  wird.  Der  Gebrauch  die/es  franzSfi- 
fchen  Fùru  ortts  ifl  folgender  : 

Moi,  wird  zu  VerfiUrkutig  des  Ndchdr.ukcs 
dem  l'.irworie  Je  enty/oen  gtjczl,  und  JlelU fowoitl 
vir  ais  midi  einem  Aeitworte.  Int  üc.tt/chen 
ijl  dieje  finderkoiung  des  F'nvorles  Ich  ntcht 
/ehr  gebriùtchlùh.  Ln  Sprcchen  zeigt  titan  den 
Ndciidrudt  blôs  durcit  den  Ton  an  , den  man 
Ouf  dits  Ich  légt.  Nhr  in  dem  Fade,  tereim 
man  ein  Parliapium  aufl'/et , pfifgt  man  dos 
per/Snlicht  Fsneort  zu  widerhoien.  Moi  je  dis, 
oder  auch , Je  dis  moi  ; ieh  /âge.  Moi  je  pré- 
tends, a der  Je  prétends  moi  ; ich  be’naupte.  Moi, 
à qui  il  a fait  tant  de  mal.  je  cherche  toutes  les 
occalions  de  le  fervir  ; iih , dent  er  /o  viel  zu 
Letde  gelhan  hat,  juche  aile  Gelègrnlieit  ihm 
zu  dieaen.  Moi , ne  fongeant  à rien...;  ich, 
an  nickts  denkead,  ich,  der  ich  an  uichls  daclttc. . . 

Hnweilen  wird  auch  im  FranzVfifchen  das)e 
ausgeh/en.  Man  /agtz.  B.  Moi,  trahir  le 
meilleur  de  mes  amis  Y ich,  meinen  bejlen  Freund 
vtrrathen  ? mutait  dafl  es  ktiÿ'en  faite.  Moi,  je 
pourrois  trahir  le  meilleur  de  mes  rmis!  ich? 
ich  laite  meinen  bejlen  Freund  verratlien  ? 

Au/  die  ndmiiche  Art  wird  Moi  mil  Me  und 
Nous  verbunden , wemt  ein  anderes  Nenwort 
oder  Fhriaort  dabei  fieht.  Voudriez-vous  me 
perdre , moi  votre  allié  ? woiten  S e mich  ins 
Perd  rben  Jl'irzen,  mich,  ihrei t Bmdesgenof- 
fen?  Vous  & moi  nous  fommes  contins  àe 
noire  fort;  Sie  und  ich  ( wir  bei  de  ) J'tnd  mit 
unfirm  Sckikfale  zufritdcn.  Nous  irons  à la 
etmpagne  lui  & moi;  èr  und  ich  (wir  beide) 


werden  auf  dns  T And  pehen.  Il  efl  venu  nous 
voir  mon  frère  & moi  ; er  ijl  pekommen  mei - 
wn  Brader  und  mich  zu  befuchen. 

Moi  dienet  zuweilen  den  unbejlimten,  Fir- 
wtirlern  Ce  und  11  zu  einem  bejlimmeuden  Bei- 
worte . CVft  moi  qui  vous  eir  réponds;  ich 
bin  es  a dèr  lknen  gftt  duf'îr  ift,  ich  bin  Jhnen 
g fit  dafir  ( mit  einem  nœhdrYtcklichen  Tant  a>if 
ich  J.  Qui  fut  bien  aife,  ce  fut  moi  ; wèr  recul 
froii , recht  vergnTigt  war,  dèr  war  ich.  Il  y 
aura  lui  & moi  d’un  tel  avis;  èr  und  ich  uer- 
den  der  Meifv.nng  jeyn. 

Ndch  den  l{ ôrwSrtem  widBindeicSrtern  han 
ttur  Aloi  als  ein  Flirwort  der  erjlen  Perjôn  fle- 
hen.  Penfe-t-on  à moi?  denkt  mùn  an  mich? 
Ils  auront  «flaire  de  moi  ; Sie  werden  es  mit 
mir  zu  thun  haben.  Cela  vient  de  moi;  das 
komt  von  mir.  Cela  eft  à moi  ; das  geharet  mir. 
Je  prends  cela  pour  moi  ; ich  nèhnte  diefes  fur 
mich.  Selon  moi,  vous  avez  raifon  ; mciner 
Aleynung  ndch  haben  Sie  recht ♦ Vous  lervirez- 
vous  de  moi  ? werden  Sie  fich  nteiner  bedie - 
ren?  Mon  frère  ou  moi;  mein  Brader  oder 
ich.  Ni  mon  frère  ni  moi  ; weder  mein  Bra- 
der noch  ich . Perfonne  que  moi  ; niemani 
als  ich. 

Moi  wird  ndch  dem  Imperatwn  gefezt,  irenn 
das  daranf  fol gende  Fincort  nient  die  Pirti- 
i tel  En  bei  Jtch  hit.  Louez- moi,  réccmpenfez- 
nioi;  lobt  mich,  belohnt  mich.  Rendez -moi 
compte;  gèbt  mir  Rechenfchaft.  Di tes-moi  la 
vérité  ; Jagt  mir  die  U'dhrheit. 

Im  gem.  Lèb.  wird  Moi  b f ter  s als  ein  gauz 
nberfï’i piges  fFort  dem  fmverativo  atigehSngt. 
Faites-moi  taire  ces  gens- 15  ; mncht,  aafi  dieje 
Lente  fdttoeigen.  Donnez  - leur  - moi  lur  les 
oreilles!  gèbt  ihnen  tins  h inter  die  Ühren  ! 

A moi  ! zu  mir  ! eine  yjusrufung , wenn  mon 
jetminden  zuHlife  oder  auch  nîtr  herbei  r*ft. 
A moi,  à moi  fuldats!  hiehèr  ! mir  zu  HTùje 
Soldat  ml 

De  vous  a moi , unter  uns  ge/agt  ; es  bleibt 
unter  uns;  aujfer  u>ts  darf  es  uiemand  trifjtK. 
De  vous  à moi , je  ne  croîs  pas  auc  la  cîiof’e 
réufliiVe  ; unter  uns  gejaat , tek  plaide  nickl, 
dafi  die  Sache  gelingt  oder  zu  Stande  komt . 

Quant  à moi  ; iras  mich  betrift.  ich  an  mei- 
ftem  Theile  oder  tue  nies  Thcils.  Vous  en  di- 
rez ce  qu’il  vous  plaira  ; quant  à moi,  ie  fais 
bien  ce  qui  en  eir;  Sie  mtigen  dation  f-igen , 
was  Sie  uollen  ; triai  mich  betrift , oder  ich  mei- 
nés  Fil e ils.  weifi  jehr  gnt  wie  es  damit  ijl,  h 
der  nîih.lichen  Bedeutung  jagt  man  auch  Pour 
moi. 

Sprichw.  und  fi  g.  jagt  man,  Se  mettre  fur 
fon  quant  à moi  ; fich  brïfien,  Jlolz  thun,  tint 
ftolze  Mime  C '.  ièhmen. 

MOIGNON,  f.  m.  Der  St’lrzel , der  Stumpfi* 
oder  Stllmmel,  das  Ubrig  gebltebene  kurze  Énde 
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l'or.  tmem  Arme  oder  Fi  fie,  nSchdèm  dns  I, 'in- 
géré abgefchnitten  oder  abgenommen  worden. 
11  lui  a fallu  couper  le  bras  fort  près  de  l'é- 
paule, 6c  il  ne  lui  relie  plus  qu’un  moignon; 
«Mu  hat  ihm  dm  Arm  fetir  natte  an  der  Schut- 
Ut  abnèhmen  m'ijfen,  und  es  ift  ihm  nichts  als 
fin  St'.lrzel , als  ein  Stumpfen  librig  geblieben. 

U'enn  ion  abgehauenen  Biinmen  oder  von  ab- 
gtrijfenen  Æften  die  Ride  ijl,  faut  man  ge- 
wblmlicher  Chicot.  Siehe  die/es  /Fort  Pag.  4^7. 
• MOI  N A ILLE,  f.  f.  Die  Mlincherei  &c.  Siehe 
Moinerie. 

MOINDRE,  adj.  cotnp.  de  t.  g.  Geringer,  klei- 
ner , minier , foteohl  der  kBrperlicnen  Grhfie 
und  Ausdehnung,  als  auch  dtr  iimern  Befchaf- 
fenheii , dite , dem  innern  IFèrthe  ndch  , in 
welcher  hztern  Bedeutung  Moindre  auch  durch 
fchlechter  liberfezt  wird.  La  diftance  d'ici  là 
efl  moindre  que  vous  ne  dites  ; die  Entfer- 
mmg,  d.e  If'eite  von  hier  ijl  gennger  als  Sie 
fie  angèbtn.  Cette  colonne  eu  moindre  que 
l'autre  en  hauteur  & grolïcur  ; dit/e  Saule  ijl 
der  HShe  und  der  Dicke  ndch  kleiner  als  die 
andere.  Votre  douleur  en  fera  moindre;  Ihr 
Sehmerz  wird  dadurch  geringer  werden,  wird 
fich  dadurch  vermindern.  Ce  fl  la  moindre  Ci- 
tisfjéüon , la  moindre  récompenfe  qu'on  lui 
doive  ; dos  ijl  dit  gerir.gjle  Genugtliitung,  die 
geriugfte  Belohming,  dit  mon  ihm  fchulaig  ijl. 
Une  étoffé  de  moindre  prix,  de  moindre  valeur 
qu'une  autre  ; tin  Zeug  t ari  gtringertm  Prei- 
Je , von  gtringertm  IFerthe , als  ein  anderer. 
Cette  étotïe-la  efl  moindre  de  beaucoup  ; die- 
fer  Zrug  ift  um  vicies  geringer  oder  fchlechter. 
Ce  \ î n-là  efl  moindre  que  l’autre  ; die/er  II 'ein 
ijl  geringer,  ijl  fchlechter  als  der  andere. 

Moindre  wird  auch  hàafig  foteohl  von  Ptr- 
Jonen  als  Sachen  mit  tinein  Ariikel  gebrauckt. 
C'rfr  une  chofe  que  le  moindre  foldat  peut 
faire;  das  ift  eine  Sache,  die  der  geriugfte  Sol- 
dai lhu‘1  kan.  Au  moindre  bruit  il  seveille; 
bel  dem  geringften,  lei  dem  mindeften  Gtriiujthe 
wird  er  waeh.  hn  gem.  /.eb.  fflegl  niait  wokl 
Z i fagen , Au  moindre  petit  bruit  ; bei  dem 
ailergeràugflen  Geriiiifehe. 

[Fenic  Moindre  >«.!  dem  Ariikel  ein  Fernei- 
mv.igswort  vSr  fich  hat , bedeutet  es  fo  viel  als 
Aucun.  Je  n'en  ai  pas  U moindre  apprehcn- 
lion  ; ich  habe  deswegen  nu  ht  die  geringjle , 
niciu  die  ntmdefte,  gàr  keine  Fnrcht.  Il  ne  lui 
a pas  fait  la  moindre  honnêteté;  er  hat  ihm - 
nicht  die  geringjle,  nicht  die  mindejie  UBfiuh- 
keit  erwiejen.  Il  ne  lui  a pas  dit  le  moindre 
mot;  er  hat  ihm  uielit  ein  emziges  (Port,  er 
hat  ilnu  Din  IPthrtcken  gefagt. 

MOINE,  f.  m.  Der  Mlinch,  ein  im  ehel  feit  Stinds 
von  der  iVeit  gatcijfermSfitn  abc  efimaerlef  und 
mit  andcrit  feints  Glehheu  in  Gemeinfehaft  lè- 
ken der  Ordinsmann,  de  faite,  le  rendre  moine; 
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ein  MSnch  werden.  Man  pflègt  h eut  xu  Tant 
njr  noch  die  BettehnSnche,  (Religieux  men- 
dians)  Mbnche  zu  nennen.  Die  librigen  Mit- 
glieder  der  verfehiedenen  geiftlichen  Orden  nen- 
net  man  gewb'hnlicher  Ordeiis-Geifthche,  (Réli- 
gienx  ). 

Einige  fvrichwSrtliche  uni figürliche  Rèdent- 
Artcn  fiudel  man  unter  de  11  ÎFlirtem  Abbé 
Pag.  5 , und  Habit,  Pag.  7;$.  ’ 

Siehe  auch  Lai,  P.  161  , und  Bourru,  P.  »si. 

Moine,  heifit  auch  ein DettwSrmer , eine  Betl- 
pfanne,  eine  H'drmpfame.  Die/er  Dnusrath 
f uret  auch  in  eiuigen  Gègeuden  Deutj,  Mandes 
den  Aamen  der  Mlinch.  il  fait  mettre  le  moine 
dans  fon  lit  pendant  tout  l'hiver;  er  ISfit  fich 
dm  ganzen  IF  inter  liber  den  Mlinch  in  [ein  Brtt 
lègen  ; er  Idfit  fich  den  ganzen  tFmterûber  dus 
Belc  wiirmen. 

In  den  Bfuhdnukereinc  heifit  Moine,  der 
Mlinch  oder  der  MSnchsbogen  , ein  fehlerhafl 
oder  « V kalb  abgedrukter  Bogcn , wtun  der 
Drucker  die  Schwarze  nicht  gieich  aufgetragen. 

Bei  den  Mmirrern  heifit  Moine,  der  Mlinch 
ein  m derGrifie  eines  Aartenblattes  zufemmen 
geboger.es  mit  MèUpulver  angcfûltes  Stock  Pa- 
pier, aus  wckhem  cm  ZlUu{  ,hummm  Itervor- 
fiicht , der  naelidrm  das  Papier  in  die  üfiuug 
der  Putverwurft  geftekt  worden , angezllndet 
wird.  du  dann  erjl  ndch  Ferlauf  von  eiuigen 
Minutai  das  Pallier  Feuer  fàngt,  und  dieMi- 
nitrer  Zeit  gewinnen  fich  zu  entfernen. 

MOINEAU , f.  m.  Der  Sperling  oder  wie  man 
in  eiuigen  Provinzeu  Jagt , der  Spatz,  ein  be- 
kanter  Fogel.  Le  moineau  domeilique  oder 
le  franc  moineau  : der  Dausfpcrling.  Le  moi- 
neau d’arbre;  der  Baum/pefling , fonft  auch 
Moineau  de  not  er  gênant.  Le  moineau  de 
bois;  der/Faldjperlitig.  Le  moineau  des  ro- 
feaux;  der  Rohrfperhng.  Pots  à moineaux; 
Tlipfe,  die  man  mderAbficht  hinhdngt,  damit 
die  Sperlinge  darin  nifien  fotlm. 

Sprichwiirttich/agt  man  von  emem  Menfchen, 
itr  fich  einer  germgtn  niehtsbedeutenden  Sa- 
che migtn  viel  MTJie  gibt,  und  es  fich  viel  ko- 
ften  liipt,  Il  tire  fa  poudre  aux  moineaux;  rr- 
verjihiefit  [ein  l’c.lver  nach  Spatzen. 

Man  vfiegt  ein  Pfird , dem  man  die  OhrtH 
gejluzt  hat , un  cheval  moineau  zu  nennen 
In  der  Kriegsbauktmft  heifit  Moineau,  ein  kiti- 
« es  med  figes  Bolwerk , das  man  vôr  eine  zu 
lange  Cotu-tine  ligt,  um  Jelbige  bejjer  zu  be- 
ftreiiheu. 

MOINERIE,  f.  f.  Die  Mlinekerei,  das  Mônchs- 
lèben , das  MSncIuuiè/ea  oder  auch  die  ganze 
Schâr  der  M! niche.  Man  hraucht  diefesU'ort 
nfir  im  verdchcliehen  F,, jiur.de.  Cela  (eut  bien 
la  moinerie  ; das  necht  oder  fehmekl  fehr  ndch 
der  Mtncherei , Ce  Religieux  n’a  point  de  moi- 
Série-  ; iiefer  Qrdtnsgeijlluht  hat  g.ir  nichts 
Aa»a  Mliaths- 
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MSnchskaftes , gir  nichts  von  tintm  Altinche 
an  jich.  Il  s’eft  attiré  far  bras  toute  la  moi- 
ncric  ; er  hat  fich  die  ganze  Nchdr  der  AlSnche 
liber  dm  Hais  gezogen. 

KOINESSE , f.  f.  Man  bedienet  fich  diefcs  IVor- 
tes,  te  fiches  eigenthch  die  Mbnckinn  heijjen  fotl, 
«5r  in  verachllichen  Perflande,  fine  Norme  da- 
dnrch  zu  bezeichnen. 

MOIN1LLON,  f.  m.  Das  MSnchlein  , ein  Ueiner 
oder  junger  Allinch.  U'ird  nhr  im  verichtlichen 
Perftande  gebraucht. 

MOINS,  adv.  U'eniger,  mindtr . nichtfoviel, 
uicht  fo  gr&ft  &c.  Parlez  moins  ; ridet  oder 
fvrecht  weniger.  Parlez  moins  haut  ; rèdet  nicht 
Jo  laut.  Soyez  moins  en  colire;  feyi  nicht  fo 
zornig.  Bien  moins,  beaucoup  moins;  weit 
weniger , vitl  weniger.  Il  a moins  de  reve- 
nus que  fon  frère  ; er  hat  weniger  F.inklnfte 
als  fein  Brader.  Un  peu  plus,  un  peu  moins  ; 
etwcu  mehr , etwas  weniger.  Plus  de  morts , 
moins  d'ennemis  ; je  mehr  Todte , drjlo  weni- 
ger Feiitde. 

Rien  moins;  nichts  weniger.  Elle  n'eft  rien 
moins  que  jolie;  fit  ift  nichts  weniger  als 
hlibfch.  Il  eft  rien  moins  que  favant  ; er  ijï 
nichts  weniger  als  gelelirt. 

Moins  que  rien;  weniger  als  nichts,  fo  we- 
nig  als  niclits,  non  gârkeinem  U'èrlhe,  nicht 
von  der  mindejlen  Heieutung.  Le  pré  lent  que 
je  vous  fais  eft  moins  que  rien;  das  Gefchenk 
welthes  ich  Jitnen  mâche,  ift  fo  wenig  als  nichts, 
ift  von  gdr  keinem  IPérlhe.  Cet  homme-là  eft 
moins  que  rien  ; d.efcr  Mesfch  dit  ift  weniger 
als  nichts , ift  nicht  von  der  geringften  Iledtu- 
tung. 

En  moins  de  rien  ; in  eincm  Augenblici . in 
fehr  kurzer  Zeit , oder  wie  mat  im  gem.  Lèb. 
fagt , ii i einem  Nu,  Je  reviendrai  en  moins 
de  rien  ; ich  werde  in  einem  Augenbiick  wie- 
der  dit  feyn  ; in  einem  Nu  bin  ich  wieder  da. 
Il  a mangé  fon  bien  en  moins  de  rien  ; er  hat 
fein  Fer.niigen  in  kurzer  Zeit  durchgebracht. 

Pas  de  moins  ; mit  nichts  wenigerm , mit 
nichts  geringerm.  11  ne  le  menace  pas  do 
moins  que  de  lui  rompre  bras  & jambes  ; er 
drolwt  ihm  mit. nichts  wenigerm,  als  ihm  Arme 
und  Beiite  zu  brechen. 

À moins  de , nicht  weniger , nicht  geringer 
als . . . um  keinen  eeringem  Prtis  als...  web- 
ches  mau  im  Deutfchen  gemeiniglich  dnrch  nicht 
unter  auszuirucken  pflègt.  Je  ne  lui  donnerai 
pas  ce  cheval  à moins  de  cent  piftoles  ; ich 
werde  ihm  diefcsPfiri  nicht  unter  kûndert  Pi- 
ftolen  gèhen. 

In  mattehen  Rèdens-Arlen  wiri  À moins  de 
auck  dnrch  ohne,  oder  es  fey  demi  daft,  liber- 
fezt.  Je  ne  lui  pardonnerai  pas  à moins  d’une 
rétraftation  publique  ; ohne  cinen  Bffentlichen 
(Piederrif  werde  tch  thm  nicht  verzêihen,  ich 


werde  ihm  nicht  verzeihen , es  fey  denn  daft 

er  fine n lijfentlichen  fPiederrhf  thne. 

À moins  que,  wenn,  wo,  wofrrn  nicht... 
es  fey  denn  daft  ...  11  n’en  fera  rien  à moins 
que  vous  ne  lui  parliez  ; er  teird  nichts  tku il, 
wenn  oder  wofern  Nie  nicht  mit  ihm  davon  rè- 
den.  À moins  que  vous  ne  preniez  bien  vo- 
tre temps , vous  n’en  viendrez  pas  à bout  ; 
wenn  Sic  Pire  Zcil  nicht  irohl  nèhmrn , wenn 
Nie  den  rechien  Zeitpunkt  nicht  wahrnehmen, 
fo  werien  S:e  nicht  damit  zu  Stande  kommtn. 

À moins  qu’il  ne  faftè  la  paix  ; es  fey  denn 
daft  er  Friede  macht. 

À moins  que  de . . . mit  einem  darauf  fob 
genden  Infinitivo,wird  am  k'irzeflen  durcit  ohne 
überfezt.  ’ Je  ne  pouvois  pas  fui  parler  plus 
fortement,  à moins  que  de  le  quereller;  ich 
honte  nicht  hàrter  mit  ihm  riden,  ohne  t lin  zu 
zanken. 

Au  moins,  du  moins  ; wenigfttns,  zum  t re- 
nigften.  Si  vous  ne  voulez  pas  être  pour  lui,  au 
moins  ne  foyez  pas  contre  lui  ; wenn  Sic  nicht 
flir  ihn  feyn  wollen,  fo  feyn  Nie  wemgjitns  nicht 
gègen  ihn.  S'il  n’eft  pas  fort  riche,  au  moins 
il  a , du  moins  a-t-il  de  quoi  vivre  honnête- 
ment ; wenn  er  nicht  reich  ift , fo  hat  cr  dock 
wenigftens  fein  ehrlickes  Auskommen.  Man 
fagt  ni  der  niimlichen  Bcdeutimg  auck  Tout  au 
moins  und  Pour  le  moins.  Donnez-lui  tout  au 
moins  de  quoi  vivre;  gében  Nie  ihm  wtnig- 
Jtens  etwas  zu  lèben,  fo  viel  ftafi  er  lèben  kàn. 

Alan  fagt  attch fchlechthin,  À moins  ; wenig- 
ftens,  znm  wenigften.  On  riroit  à moins  ; mu* 
wïrde  wenigftens  lachen. 

Sur  & tant  moins  ; auf  Abfchtag,  abfchtSg- 
lich.  11  a reçu  deux  mille  écus  fur  & tant 
moins  de  la  fomme  qu’on  lui  doit;  er  hat 
zwei  tanfend  Ihaler  auf  Abfchlag  der  Summe, 
die  inan  ihm  fehutdig  ift,  èinpfangen.  Je  vous 
donnerai  cela  fur  & tant  moins  de  ce  que  je 
vous  dois;  ich  will  Jhncn  diefes  akfchiùglich 
auf  das  was  ich  Ihiien  fcliuldig  bin  , gében. 

Moins,  f.  m.  Das  IPcnigile.  Le  moins  que  vous 
publiez  faire,  c'eft  de  l’aller  trouver  ; das  we- 
nigfte  was  Nie  tiiun  kSnnen,  ift  daft  Nie  zuihm 
gelien.  Alan  fagt , Le  plus  & le  moins  ; d.is 
Mchr  oder  U'eniger.  Ils  font  à peu  prés  d’ac- 
cord, ils  en  font  fur  le  plus  & l'ur  le  moins; 
fir  find  beinahe  einig,  fie  fuchen  jezt  das  Mehr 
oder  U'eniger  fejl  zu  Jelzen.  Man  jagt  auck, 
La  cliofe  ne  peut  pas  être  arrivée  amfi,  il  faut 
"qu'il  y ait  du  plus  ou  du  moins  ; die  Sache 
ta  n fich  unmrglich  fo  zugetragen  licben,  fie 
muft  entu  èder  vergrBfiert  oder  verkleiiwrt  wor- 
den  feyn. 

MOIRÉ,  f.  f.  Der  Mohr,  ein  dickt  und  fefl  ge- 
fcklagener  Zeug,  der  gemeiniglich  von  Neide  ge- 
nucht  wird.  Moire  lili'e  ; glatlcr  Alohr.  Moire 
ondée  ; gcwUfJerter  Mohr , dèr  wenn  er  ge-  s 
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mangel  oder  ittf  der  Manie!  geroü il  woriert, 
alsdaim  Moire  tabifée  gênant  icird.  Moire  fi- 
gurée ; geblTimter  Mohr.  Un  habit  de  moire  ; 
ein  Xlcid  t on  Mohr , tin  molimes  Kleid. 

MOIRÉ, , EE,  adj.  ( îemokrt . auf  Mohr-Art  ge- 
macht  oder  gewÿjjert.  Un  ruban  moiré;  ein 
temohrtes  oder  gewiijfertrs  Band. 

MOIS,  f.  m.  l)er  Monat , die  Zeit  von  einem 
Keumànde  zum  ai  idem  , welcke  eigentlich  29 
Tage,  ta  Stunden  und  44  Minuten  enthSlt, 
uni  Mois  aftronomiquc  oder  naturel,  der  afiro- 
nomifehe  oder  natürliche  Monat  gênant  wird. 
Le  mois  folaire;  der  Sonnen- Monat,  diejenige 
Zeit . in  welcher  die  Sonne  den  zwblften  Tkeil 
des  Tkierkreijts  zurlick  ligt.  Le  mois  lunaire  ; 
der  Môndcn  - Monat,  oder  wie  man  im  Dent- 
Jchen  auch  zu  fagen  pfiègt , der  Ure  Monat , 
die  Zeit , in  welcher  der  Mônd  den  ganzen 
Thierkreis  durchiSuft  und  welcke  aus  og  Ta- 
ce 11  befieht.  Le  mois  civil  oder  commun;  der 
bürgertiche  oder  certaine  Monat,  dèren  zwblfe 
emffahr  ausmachen,  und  tco  btld  30  laid  31 
Taee  auf  einen  Monat  gerechnet  werden.  In 
manchen  FSlien  des  gemetntn  làbens  pfiègt  man 
auck  eine  Zeit  von  1 lier  IFochen  oder  s 8 Ta- 
gen  einen  Monat  zu  neuneu.  On  lui  a donné 
deux  mois  de  terme,  à compter  du  quinzième 
Janvier  ; man  hat  ihm  zieei  Monate  Fri/I  ge- 
eèben , torn  f:\nf zehnten  fifiinner  an  gerechnet. 
11  gagne  tant  par  mois  ; er  gewinnet  oder  ver- 
dienet  mouatlicli  fo  viel.  Louer  une  chambre  au 
mois  ; ein  Zimmer  rr.onatweife  mieten. 

Man  fagt  in  der  gericktlichen  Sprdche , Les 
Parties  viendront  au  mois;  die  Parteien  Joiltn 
in  Zeit  von  einem  Monate  erjcheintn. 

Mois  de  Gradués  nennet  man  diejenigen  vier 
Monate  im  fjahre  , wiihrend  welchen  erlèdigte 
Bfr'ùnden  nfir  an  die  Graduirten  vergèbeu  wer- 
di 11.  Siehe  Faveur,  Pag.  513. 

Mois  du  Pape  heijft  11  diejenigen  acht  Monate 
im  fjahre , wiihrend  wekken  der  Pdpjl  dits 
Rccht  hat,  in  gewiffen  LSndern  erlèdigte  Pfrnn- 
den  zu  vergèben. 

Payer  le  moiB , den  Monat  bezahien , heifit 
fo  nêl  als  diejenige  Sutnme  bezahien , welcke 
tnan  monatlich  an  jemanien  zu  zahten  fich  an- 
heifikig  gemacht  hat.  Paver  le  mois  d'une 
nourrice  ; einer  Amme  den  Monat , dis  Mo- 
natgeld  bezahien.  11  doit  un  mois,  deux  mois 
au  maître  à danfer  ; er  ijl  dem  Tanzmeifier  ei- 
nen Monat , zwei  Monate  fckiddig. 

Mois  Romains,  Rbtner- Monate  nennet  man 
in  dem  deutfehen  Stdtsrechte  diejenige  Struer, 
K’eUhe  die  Jleicksflande  ehemals  zu  den  Zligen 
der  erwàhlten  rbmifehen  Kbnige  ndck  R&m  mo- 
natlich entricktcn  mufiten,  und  jezt  noch  zu  ei- 
nem Rcichskriege  oder  auck  zu  andern  Beillrf- 
nifi'en  bewdlgeir. 

Man  fagt  von  einem  Frauenzimmer  Elle  a fes 
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mois;  lie  hat  ihr  Monatlickes  oder  ikremon  rt- 

liche  Zeit, 

Sprichw.  On  a tons  les  ans  douze  mois  ; man 
wird  aile  Toge  itlter. 

MOÏSE,  f.  f.  Das  Bord.  So  heifit  bei  den  Zimmer- 
leu'en  ein  Stick  Nolz , wodurck  andere  Stiieke 
mit  einander  verbunden  werden , datait  lie  fich 
nichtfchieben  oder  bewègen,  fondent  fefianein- 
ander  halten. 

MOISI , f.  m.  Der  Schimmel , ein  kleines  weifili- 
cltes  Mds,  welches  auf  der  OberflSche  in  Fdul- 
nifi  geratender  feuchter  Dinge  zum  Pirfchein 
komt  ; it.  das  Schimmelige , das  Zerfchimmelte, 
der  mit  Schimmel  liberzoger.e  Theil  einer  Sache. 
Cela  eft  à demi  gâté,  il  en  faut  Ater  le  moifi; 
das  i/l  halb  verdorben , man  mufi  den  Schintr 
mel  daron  abmochen  oder  abnéhmen. 

MOIS1R.SE  MOISIR,  v.  récipr.  Sc!timmeln,fchlm - 
lig  werden,  Schimmel  bekommen  oder  anfetzen. 
Un  fromage  qui  femoilït;  <;ti  Kiife,  der  fehim- 
mell.fchinuig  wird.  Tout  fe  moifit  dans  les  lieux 
humides;  an  feuchten  Orten  fezt  ailes  Schim- 
mel  an.  Man  fagt  auck.  Cela  commence  à 
moilir  ; dieftt  fil  net  a»  zu  fciummeln  ; in  wel- 
cher Rèdens  - Art  Moilir  als  ein  Ncutrum  g e- 
brivuhl  wird. 

Zuweilen  komt  Momr  auck  als  ein  Arfvum 
vôr.  Man  fagt  z.  B.  Ceft  l'humidité  du  lieu 
qui  a moili  ce  pâté;  die  Feucktgkei  des  Or- 
tes  hat  diefe  Pafieie  fchimmeiie  gemacht. 

Moisi,  1 e,  partie.  & adj. Schimmclig  oder fchimlig, 
mitSchimme!  bedrkt,  verfchimmelt.  Du  pain  moilt, 
du  fromage  moili  ; fehimliges  Brod,  fehimliger 
Kiife.  Vieux  parchemins  moiiis;  allé  verfehim- 
melte  Pergamcnte. 

MOISISSURE,  f.  f.  Der  Schimmel.  (Siehe  Moifi) 

• MOISON , f.  f.  So  heifit  an  einigen  Orten  der 
Pacht,  oder  auch  ein  Theil  des  Pachtes,  dén  der 
Pachter  dem  Eigenthumer  in  Frlichten  entrich- 
tet  ; das  Pachtkorn. 

Ehedim  hiefi  Moifon  auch  ein  gewiffes  Litn- 
genmdfi,  wârndch  befonders  die  LAnge  der  Dû- 
cher  gemeljen  wurde. 

• M0IS0NN1ER,  f.  m.  Ein  Pachter,  dèr  feinen 
Pacht,  oder  einen  Tkeil  dejfelben  in  Frlichten  ent- 
richtet. 

M01SS1NE,  f.  f.  Ein  Biïfdel  IPeinrèben  mit  de* 
daran  haitgenden  Trauben , die  man  an  einen 
fehattigen  und  troknen  Ort  atifluingl , urn  fie 
eine  Zeitlang  zu  erhalten. 

MOISSON , f.  f.  Die  Ærnde , die  jtihrlichc  F.in- 
famlung  der  Feldfr'ichte  and  andercr  Erz, sig- 
nifie ; it.  die  Fr'lchle  ftlbjl  welcke  ehtge'irndet 
werden,  oder  klinftig  eingeürndet  werden  kbn- 
ncn.  Une  riche  moliTon  ; eine  reiche  Ærnde. 
Le  temps  de  la  moiffon  oder  auch  fcUechtkm 
La  moiîlbn  ; die  Zeit  der  Ærnde,  die  Airnde- 
zeit , die  Ærnde.  Pendant  la  moifion  ; wiih- 
rend der  Ærnde.  Siehe  amh  Faucille,  Pag.  511. 
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Die  D.:hlcr  braucken  das  IForl  Moiffon  an- 
fltUl  Annie.  Sic  fagen  II  a vu  cinquante  m.ci if- 
fans  ; cr  hat  fiifzig  Ærnden  erlrùt,  tr  ift  be- 
reits  f".nfzig /fahr  ult.  In  dcr  htihern Schreib- 
ytrt  (agi  man  auch  Moiffon  de  lauriers.  Moif- 
fon  de  gloire;  dit  EinSrndung  dcr  Lorbcrn  des 
Rtihmcs , die  Erwerbung  uni  dcr  Gcnuft  des 
Ruhmes  un d dcr  Ehrc. 

MOISSONNER . v.  a.  Ærnden , die  FtldfrSchte 
nier  andere  Erzeugnijft  ein/ammcln,  tinSmden. 
Moifl'onner  les  fromens,  les  avoines  ; den  IFei- 
zen  Srnden,  denHakcr  Smden.  Man  fagt  bloiC- 
fonner  un  champ;  tinFeld  abSrnden,  tan  mien 
Frâchten  1er  nuschen. 

Zuweilen  braucht  man  die/es  I Fort  auch  a b- 
Jolutt.  On  ne  moilTonné  pas  encore  en  ce  pays- 
ci  ; titan  Srndet  hier  zu  Lande  noch  nicht.  On 
a déjà  moilTonné  ici  ; man  hat  hier  fch6n  ge- 
àrndet , man  i/l  hier  fMn  mit  der  Ærndt 
fertig. 

Fig.fdgt  man  in  der  htihern  Sthreib  - Art, 
Moi  donner  des  palmes,  des  lauriers  ; Palnten, 
Lorient  einürnden.  La  mort  a moilTonné  un 
grand  nombre  d'hommes;  der  Tod  hat  eine 
grôjie  Menge  Men/chen  weggeraft.  Sa  vie  a 
été  moiffonnée  dans  fa  fleur  ; er  ijt  in  der 
Blute  Jeiner  Sf.thre  wlggeraft  worden. 

Moissonné,  ée,  partie.  & adj.  GeSr.idet.  Siehe 
Moifibnner. 

MOISSONNEUR,  EUSE,  f.  Der  SchnUter , dit 
Schnitterinn , eine  Perjia  teekkt  in  der  Ærndt 
dasGetreide  mit  derSichel  (Faucille)  abfibui- 
det.  In  Gègenden,  wo  dos  Getreide  mit  der 
Senjc  (Faux)  abgehauen  oder  abgemàhel  wird, 
fagt  man  der  MSher  oder  MShder.  Da  das 
weibliche  Ge/chlecht  zum  MShtn  nifht  leu  ht  ge- 
braucht  wird , fo  ijl  auch  das  IForl  die  MHke- 
rinn  oder  MShdtrinn  nicht  fehr  gebrSuchlich. 

MOITE , adj.  de  t.  g.  Feucht , eii i wenig  itajl. 
Avoir  les  mains  moites  ; feuthte  HSnde  habeit. 
Ces  draps  ne  font  pas  bien  féchés,  ils  font  en- 
core moites  ; diejt  Bett  - Fâcher  fini  nich  gût 
getroknet  worden,  fit  fini  noch  feucht. 

MOITEUR , f.  f.  Vie  Feuchtigkeu , die  Befckaf- 
fenheit  eines  Kiirpers  da  er  feucht , eut  wenis 
etajl  ift.  Ce  linge  a encore  de  la  moiteur,  il 
faut  le  chauffer  pour  en  6 ter  la  moiteur;  es 
fie. <1  noch  Fcuchtigkeit  in  diefer  IF&jche,  man 
mufi  fie  wdrmen,  um  dit  Ftuchtigkeit  héraut  zu 
bnngrn. 

MOITIE , f.  f.  Die  HSifte , ein  Theil  von  zwei 
gleichen  Theilen,  worin  ein  Gattzes  gelheilct, 
oder  als  gelheilct  betrachtet  wird  ; der  halbe 
Theil  eines  Dinges,  irn  gem.  Lia.  die  Halb- 
Jcheii . auch  ohne  Râckficht  au/  eine  ganz  giei- 
tht  Tneitung.  La  moiriéd’un  cercle;  diel/alfte 
eines  Zirkets , tiner  ZirkelfiSche.  La  moitié  de 
cette  fucceliion  lui  appartient  ; die  HSiJte  die- 
fer Srbjchaft  gekÿnl  ihm,  Tous  ces  bien» 


furent  partagés  par  moitié  entre  le  frère  le  la 
fœur;  aiefes  ganze  Fermtigen  wurde  zur  Huiftl 
unter  dem  Bruder  and  der  Schicefier  getheilet. 
La  moitié  d’un  pain;  die  H ai  [le  eines  Brodes. 
La  plus  greffe  moitié;  die  griijle  Hiüfte , dot 
grôjie  Stiich  von  tinem  in  zwei  Theile  getheil- 
ten  K tir  per.  L’un  eft  plus  grand  que  l’autre 
de  moitié;  dcr  eine  ift  um  dit  HSifte  grtijler 
als  der  andere.  Plus  cher  de  la.  moitié  5 um 
die  HSIfte  theurer.  La  lélion  d’outre  moitié 
du  jufte  prix;  die  Ferletzung  oder  Ferkâr- 
zung  Sber  die  HSlfle  desrechttn  IFêrthrs.  Trop 
long  de  moitié  ; um  die  Hàlfte  zu  long. 

Donner  des  terres  à moitié  ; Gâter  zur  HSIf- 
te, um  die  halbc  Nutzung  verpachten.  Il  laboure 
cette  terre  à moitié;  er  befieUet  diefen  Acker 
um  die  halbe  Nutzung.  11  fait  ces  vignes-U 
à moitié;  er  bauet  dieje  (Feinberge  zur  HSIfte, 
uni,  dit  halbe  Hutzung. 

Être  de  moitié  avec  quelqu’un  ; mit  eintm 
zur  HSifte  g ehen , Gewiitn  md  Verlufi  mit  ti- 
nem ancien  1 zur  HSIfe  traeen.  Si  vous  vou- 
lez jouer,  je  ferai  de  moitié  avec  vous,  je 
me  mettrai  de  moitié  avec  vous;  wenn  Sie 
fpielen  wolien,  fo  will  ich  mit  Jknen  zur  HSifte 
geheu  oder  kalten. 

Spnchto.  uni  fig.  fagt  man  , Je  le  croyois 
honnête  homme,  mais  s’il  a fait  ce  que  vous 
dites,  j’en  rabats  de  moitié;  ich  hielt  ihn J Vit 
einen  rcchtjchaffenen  Mann , wenn  er  aber  das, 
was  Sie  jagtn,  gethan  hat,  fo  halte  icls  nicht 
halb  mehr  fo  viet  an/  ihn  oder  von  ihm.  ( Siehe 
auch  Dépens  und  Rabattre.) 

Moitié,  Die  Uulfte  oder  EhehSlfte,  heifit  in  der 
gtfelfchaftUchen  Sprache  des  geiueiueu  Lèbens 
Jo  viel  als  die  Gctlinn , Elugatti.su  oder  ouch 
Jchlechlliin  die  Frau.  Il  a perdu  fa  chère  moi- 
tié ; er  hat  feint  hebe  füichlilfle,  Jtine  liebe  Gat- 
tinn  verloren.  Comment  fe  porte  votre  moi- 
tié? wie  befindet  fiels  Ihrt  Frau  ? 

MOITIÉ,  adv.  Halb,  zur  HSifte.  Du  pain  moi- 
tié feigle,  moitié  froment  ; halb  Rogoeis-  halb 
(Feizenbrôd,  Brôd,  welchts  zur  HStftt  «us 
Roggenmèhl  und  zur  HSifte  ans  IFetzenmehl 
gebasken  worden.  Une  étoffe  moitié  foie,  moi- 
tié laine  ; ein  Zeug  halb  von  Seide  und  halb  von 
(Folle,  ein  halb feidener  uni  halb  woüener  Zeug. 
11  boit  toujours  moitié  eau , moitié  vin  ; er 
trinkt  immer  halb  IFaJjer  und  halb  IVein.  Un 
vaifl'eau  moitié  guerre,  moitié  marchandée; 
ein  bcwafuetes  Handlungs  - Schiff.  Siehe  Mar- 
chandée , Pag.  287  • und  Figue  Pag.  5,0, 

F on  e. lient  Menfchen , der  wèdrr  im  mora- 
tifehen  noch  im  pvhtijcken  Ferjiande  eintn  be- 
Jftimttn  Karakter  hat,  fagt  ma  i JprichwSrtlich, 
11  eft  moitié  chair,  moitié  poiflon  ; tr  ifi  halb 
Fiejfch  und  halb  Fijsh. 

A moitié,  halb,  zur  HSifte.  Cela  eft  i moi- 
tié pourri;  nos  ift  halb  ver  fuit.  Le  tonneau 

eft 
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cft  â trotté  vide  ; die  Tome  iji  balb  Itr.  I a 
bouteille  n'cft  qu'à  moitié  pleine;  die  Botteilh 
iji  itiîr  halb  voit.  11  cft  refté  à moitié  chemin  ; 
er  iji  kalb  Marges , au f der  Hiiifte  des  IVéges 
e tbliebtn.  Du  vin  plus  <l'à  moitié  bû  ; IVein, 
dér  fckûn  liber  dit  Hiüfte , wovon  jchon  mehr 
ait  aie  Hiiifte  gelrunken  iji. 

MOI.,  ftekt  SlOU. 

MOLAIRE , adj.  Dirfcs  Beiicort  komt  nir  infol- 
genden  Ridens-Hrten  vûr.  Les  dents  molai- 
res; die  Maklzdhue . diejenigcnZülne,  welcke 
zttm  zerntahlen  oder  zermalmea  der  Speiftn 
iienen  und  auck  Stockzàkne , iiberhaupt  aber 
ont  gtwSknUckften  Backenzühne  gênant  werdtn. 
Les  cryptes  molaires;  die  Driijenkiiklen  der 
Backenziihnt . welcke  eine  jckleim-artige  Feuch- 
tigkcit  ab  fondera,  die  dru  Sckluttd  oder  die 
Speiferiihre  fckllpfrtg  évitait,  und  ftch  mit  den 
Spciitn  vermifchet. 

MOLDAVIQIK  . oder  MOUSSE  DES  CANA- 
RIES , 1’.  f.  Dit  tirkijclw  Mehjje,  eine  Pjlanze. 

MOLE,  f.  (dits  O iji  long)  Das  Min  kalb,  ein 
feijckiges  Geu/dchs.  welches  fich  zuweilen  in  der 
Bdrmutter  des  u/eiblichen  Ge/cklechtes  erzeugct. 

MOLE , f.  m.  ( das  O iji  long)  Die/es  ans  dem 
Laleinifchen  entlehnte  IVort  heijît  eigenllick,  die 

I. aji,  tin  fchwèrer  dr'Ukender  Kirper  von  un- 
gtnturer  Grl'pe,  eine  grôjie  Steinmajfe.  So  hieji 
bei  den  Rlimern  Mole  (Moles),  ein  tuf  einem 
vitre,  kigen  Fifit  ruhender  dkker  runder  Thurm 
mit  einer  verzierten  Rappel , iergleiclttn  den 
Kaifem  und  andern  vornekmen  RSmern  zu 
GrabmStem  dienten. 

In  einigen  Hiifen  des  mitteOSndifchen  Mires 
heifit  Mole , das  IVéhr  oder  der  IVèhrdamm , 
eine  in  Fort n einer  Zirkeilinie  oder  mit  IVin- 
kein  aufgefhrli  dicke  Mautr  im  Mère  v&r  ei- 
nem  Hafen,  foUlten  nicht  ni rgègett  dieGewalt 
des  Iv allers  bei  jïtrmender  See , fondera  attch 
eègm  las  gr.talt/ame  Eindringen  feindlkher 
Sc  biffe  znfth'Uzen. 

MOLECULE,  f.  f.  Das  Tkeikhen,  ein  kleiner  Theil 
eines  Rbrpers.  Vdrzüglick  verjiekt  man  dar- 
unter  die  kleinen  kugelfSrmige»  Theilcken  eines 
fliijfigtn  Kfrpers.  Les  molécules  de  l'air;  die 

J. ufttheilcken.  Les  molécules  du  fang;  dit  Blût- 
theilchen  oder  Blfikiigelehen. 

MOLÊME,  fieht  BOUILLON-  BLANC,  Pag.  S7J. 

* ÀIOLER,  v.  a.  Man  Jagt  atif  der  mitteuSndi- 
fchrn  See,  Moler  en  poupe;  das  Hintertheil  des 
Schiffes  gègen  den  tVmd  wenden,  fo  dajl  man 
den  IVind  kinter ftch  hat,  uni  alfo  mit  dem  IVin- 
de  figelt. 

6'.  O LESTE  R , v.  a.  BclliJIigen,  befthwèren , 6c- 
/cha  èr  ick  Jeyn , Ungelègenkeit  macken.  Man 
bedienet  ick  titefcs  I. Fortes  im  Franztiffchen 
kaupt  itchHch  in  den  GerichtskSfen,  wtd  lieer/ezt 
es  gncBltnlich  durcit  I'  rdrufi  maihen.  Mole- 
Ücr  quelqu’un  en  lui  fufcitant  un  procès;  ci- 


tum  V erdrùfl  machen , indèm  man  ihm  einen 
Proztjl  an  den  Hais  wirfi.  Il  les  a fort  mo- 
leftcs  par  fcs  chicanes  ; er  hat  Urne t»  durch  feint 
Chicanen  ( fVtcklereie n ) vie!  Vtrdrufi  pcma dit. 

Moi-ksté,  Le,  partie.  & adj.  Beldjligt.  Biche 
Molefter. 

MOLETTE , f.  f.  Das  Spornradchcn,  das  Jlache- 
tiee  Rcidchen  an  eittem  Sporne,  die  Pfbrde  mit- 
tèljl  dejfelben  anzutreiben , fonjl  attch  La  mo- 
lette d’éperon  gênant. 

Molette  ht i fit  attch  tin  kleir.es  Rcidchen,  uel- 
ch  es  zar  Richtung  einer  grôfien  Ukr  die  il  et  ; 
it.  der  I.iitifer,  ein  kègelfb'rmigts  polierles  Stock 
Marntor , mit  teelchem  die  Farben  der  Maler 
Ouf  dem  ReibejUtne  zerriebeti  te  erden  ; it.  der 
Haken  an  einem  hSIzernen  IFirbeï , u omit  dit 
Seller,  Bortenwirker,  Ktiopfmacher  G fc.  d.e  Fd- 
den  dréheii  ; it.  eine  Spule  oder  Spitidel  mit  ri- 
nem  tifernen  Haken  an  dem  einen  Ende  ; it. 
ein  Stock  Holz.  an  deffen  Ende  bei  dem  Schlei- 
fen  eptifeher  Gldfer  das  Gtâs  feji  gekittet,  uni 
dam: ; an  das  Sckleifrad  gehalten  u ird  ; it.  ente 
durchatts  gleich  breite  und  lange  Zan ge  der 
GoldfcitmirJe. 

Mo i.ETTit,  heifit  attch  die  Steingalle  oder fchlecht- 
hitt  die  Galle;  eine  weiclie  utfchmerzltaflt  Ge- 
fchwuljl  an  der  KStht  der  lYerde,  die  ftch  end- 
lich  verhSrtet  und  fehmerzhaft  wird  ; it.  der 
llirt'el , ein  Schopf  Hdre  vur  der  Stirn  eines 
Pfirdes  , die  in  einem  Kreife  getcachfen  ftnd. 

MOLIÈRE,  adj.  dot.  g.  Man  nenuet  in  einigen 
Promr.rin  Une  terre  molière , eine  fette , teh~ 
rnige  Erde , tint  Kiei-Erde , i t/orin  Pfcrde  und 
kragen  leicht  flecken  bleiben.  Ekedèm  fagte 
man  auclt  Une  dent  molière,  anjlati  Une  dent 
molaire.  (Siehe  Molaire)  Einige  brauchenfUlfch- 
lien  das  IVort  Molière  auch  anjlatt  Meulière. 

* MOLINE,  f.f.  Unter  dieftm  Namen  il}  in  der 
Handlung  eine  Gattungfpanijcher  IVoUe  bekant. 

• MOL1NEL,  f.  m.  So  iuefi  in  altenZeiten  eint 
Miikle  ( Moulin  ),  und  ein  Millier  (Meunier), 
t tarde  Molinier  gênant. 

* MOLINISME , f.  m.  Die  Izkre  des  Molina , 
eines  fpanifclwn  Xjefiuten , die  Gnade  und  den 
freien  iVitten  betreffend. 

• MOL1NISTE,  f.  m.  Der  Molinifl,  etn  Hnhiitc- 
ger  der  Lehre  des  Molina. 

* MOLINOSISME , f.  m.  Dit  Lehre  des  Moli- 
nos , eines  [panifehen  Priejlers,  welche  im  vori- 
gen  ffahriv;  ndcvtt  befaniers  in  RSm  vie!  Huf- 
fehetts  machte , und  attch  miter  dem  A 'amen 
Quietifme,  der  Quieti/mus.  bekant  iji. 

• MOI.INOSISTE , f.  m.  Ein  Anhànger  des  Mo- 
linos. 

MOLLASSE . adj.  de  t.  g.  IVcicklich , nicht  die 
gehbrige  Fejiijtktit  habend , m tcelcher  Bcdeu- 
tunc  diefts  IVort  von  mattehen  Theilen  des  tint - 
ri/énen  Klirpers  gejagt  und  genuinigUck  durch 
lielk  îibcr/czt  tard.  Chair  molalle;  tt  elkes, 
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*b  weUklidus  Fleifck.  Une  peau  mollaffe  ; tint 
utlke  Haut. 

IVtitn  von  Zetigen  ».  d.  g.  die  Rede  tjl.  pjlcg t 
man  Mollaffe  dur,  h JMaff  zn  überfetzen.  Le 
damas  de  Luques  eft  mollaffe  au  prix  du  da- 
mas de  Gènes,  au  prix  du  damas  de  Venife  ; dtr 
Damajl  fou  Lucca  ijl  JMaff,  bat  teint  Steife, 
uenn  «km»  den  genuijifchei t und  venetianifchen 
Damajl  dagègen  hSU. 

MOLLEMENT,  adv.  IVeich , dem  Druckt  leickt 
ndchgcbend  ; komt  mtiftens  tilîr  in  folgenden 
Riiens-Arten  v6r  : Etre  couché  mollement, 
s’afïeoir  mollement;  weick  liegen,  weick  Jitzen, 
in  eiium  wcichtn  Bette  liegen,  auf  einern  wei- 
ihen  Sudile  Jitzen. 

Fig.  hrifit  Mollement,  Jchwack , nacUldJiig, 
mit  teenie  Anjirengimg , trdge,  uni  bejonders 
mi  moraVJtken  Verjlaude , ueichlich , wtibifch 
0 dtr  auch  teoUûjUg.  II  s’eft  conduit  molle- 
ment dans  cette  affaire  ; er  hat  ftch  Jchwack 
c dtr  auch  verzagt  bei  diejer  Sache  betrapen. 
Travailler  mollement  ; ndchISjlig  arbeiten.  Vi- 
vre mollement;  weichlich  lèien , ein  weichli- 
chts,  woli'iliiges  Lèbei  1 Jllireu. 

MOLLESSE,  f.  t.  Die  IVeickkeit,  Schlaffhtil,  IVelk- 
he  t,  der  Zitjland  da  etwas  ueieh  ijl,  nicht  die 
grhSrige  Fe/iigkeit  liât,  im  Gègenjatste  der  ffiirte 
oder  Fejlipkeit , in  teekher  Bedeutnna  diejes 
Wort  vSrzüglich  t on  gewiffeu  Tkeilen  des  thie- 
rijehen  Klirpcrs  gejagt  tard.  l.a  mollcffc  & 
la  dureté  des  corps  ; die  IVeirhheil  und  Hiirte, 
der  weiche  und  harle  oder  oder  fejie  ZuJIand 
der  Kbrper.  La  molleffe  des  chairs  cft  une 
marque  d'une  mauvaife  conftinnion  ; die  IVeich- 
heit , StklaJJheil  oder  IFetkiieit  des  Fuijches  ijl 
ein  Zeichrn  einer  üblen  Letbesbejihaffenheit. 

Jn  der  M alerei  wird  diejes  If'ort  immer  in  ei- 
ntm  guten  Verfiande  genommen.  Man  nennet 
La  molleffe  des  chairs,  die  IVtickkeit  des  Flei- 
Jches  de  Je  U weiche  uni  janjle  Btfchaffcnkeit 
par  dos  Auge. 

Fig.  keijit  Molleffe , die  WeieUickkeü , ein 
fèhterhafier  Hat ig  zur  Bequèmlickkeit,  oder  auch 
zum  IVohltcben,  in  wcUher  leztern  Brdeatung 
tuan  diejes  IVort  auch  durch  Ogpigkeit  ’.lber- 
Jetzeu  kan.  11  eft  homme  de  bien,  mais  il  a 
trop  de  molleffe;  er  ijl  ein  rccktjchajjiier  Mann, 
aller  er  befizt  zu  viet  IVeichhchkeit.  Sa  tnol- 
lcffe  a miné  fes  affaires;  feint  IFeicklichkeit 
oder  Üppigkeit  hat  Jeitte  ümftür.Je  zerrlittet. 

Zuweilen  keijit  Molleffe  auch  die  NachlüKg- 
keit , Trdgheit  eder  auek  der  Mangel  un  Ent- 
Jckloffenkcit  und  Standkaftigkeit  in  Belrewung 
eines  GeJJijJtes.  Il  a api  avec  trop  de  mollelte 
dans  cette  affaire  ; er  hat  dir/e  Sache  zu  ndch- 
iüSig  , mit  zu  vider  Trdgheit  &c.  betrieben. 

ilOLLET,  ETTE , adj.  IVeich,  ! anjt , zart,  ge- 
li.ide  dem  Gtfahlt  ndch  ; it.  iveich,  dem  Dr  Mie 
leickt  n.ichg.eend,  Une  «itoffe  douce  Ht  mol- 


lette ; em  Janfier  und  weicher  Zeug.  Des  couf- 
fins bien  mollets  ; Jekr  weiche  Kliffen.  Un  lit 
mollet  ; ein  weickes  Blatl. 

Jn  Frankreick  ijl  eine  Gatiung  kleiner  JFeiJl* 
brode  u.iter  dem  Natnen  Pain  mollet,  weick 
Brod,  bekant. 

IVtnn  jemaui  ndih  einem  Arjalle  vom  Poda- 
gra  noch  nicht  herzhajt  auf  die  Fijle  treten  kan, 
Jagt  man,  11  a les  pieds  mollets  ; er  hat  wei- 
che Fille. 

MOLLE!' , f.  m.  Mail  Jagt  Le  mollet  de  la  jam- 
be , welckes  fo  viel  lieijil  als  Le  gras  de  la  jam- 
be; die  IVade.  Siehe  Gras,  Pag.  702. 

Mollet,  f.  m.  Die  Franfe , bejonders  dieienige 
Gattung,  deren  Fadenganz  kurz  ftnd.  Mollet 
de  foie  ; tint  Jeidene  Franje.  Mollets  d’or  & 
d'argent  ; goldene  und  filbeme  Franjen. 

MOLLETON,  f.  m.  Der  Moltan,  im  gem.  Lib.  dtr 
Multon,  rinbekanter  Jehr  weicher  wollener  Zeug. 

MOLLIMES , v. a.  ( Arzeneitti.J  F.rwrichen ; it. 
verd'innen,  Jlàffig  maclicH.  Une  cataplafme  pour 
mobilier  une-  tumeur;  ein  Umjchtag.  eine  Ge- 
JckteulJl  zu  erweicken.  Cela  molUtie  les  hu- 
meurs; diejes  verd’innet  die  Sd/te. 

Mollifiê,  in,  partie.  6c  adj.  Érweickt , ver- 
dent  &c.  Siehe  Mollilier. 

MOLLIR,  V.  n.  Morjch  oder  wie  man  an  eim- 
gen  Orten  Jagt,  ttiolfch  werdtn.  Man  bezeich- 
net  durch  diefes  IVort  kauptjachlich  den  Zu- 
Jland  des  Objet,  wetin  es  in  den  erjlen  Grdi 
der  Fdulniji  gegaugcii  tji . da  es  noch  ejsbar 
bleibt.  Zuueilenjagt  man  in  diejer  Bedeùlung 
auch  weick.  La  plupart  des  pommes  molliffc-nt 
cette  année  ; die  nuhrjlen  Aipjel  tierdtii  die - 
Jes  Sfakr  morjch.  Les  nèlles  modifient  fiirls 
paille  ; die  Mijpeln  werden  aitj dem  Strohe  weick. 

Molli  h,  keijit  auch  Malt , Jchwach  oder  m’ide 
werden.  Ces  chevaux  commencent  t mollir;  ciie- 
Je  Fferde  fangen  an  niait  oder  m"de  zu  werden. 

Man  Jagt  auch  Le  vent  mollit  ; der  IVmd  lajit 
mich,  tara  Jchwdcker.  Les  troupes  modifient; 
die  Truppen  werden  lajs , verlieren  den  Muth. 

Fig.  heifit  Mollir,  da  tco  man  EutJchtoJJen- 
heit  und  Standkajtigkeit  zeigei  1 Jolte , auf  eine 
feige  Art  michgiben , wanten.  Quand  il  fera 
queftion  de  cet  objet,  il  ne  faudra  pas  mol- 
lir; wenn  diejer  Gegenjland  zur  Sprache  huit, 
mujl  man  nicht  ndchgeben.  Il  mollit;  erwaikt, 
tr  fdngt  an  von  Jemtm  Entfcilluffe,  von  Jeiner 
Me  t,  n une  abzugeiitu. 

* MOLOSSE,  C m.  Sj  keijit  in  der  Dichtkunfl  der 
A lien,  tin  ans  drei  ’.angen  Sylben  beflekender  Fâfi. 

MOL  U QUE , f.  f.  Die  tiioUtckiJche  MehJJe , eine 
auf  den  motuckijchen  Jnjeln  (Moluqucs;  einkei- 
mifehe  Pflanze. 

MOLY , f.  m.  Das  Moly , eine  ausldndijcke  Art 
des-Lauches  oder  Enoblau.hes , ueUi.es  haupt- 
Jachhcii  m Ungarn  und  auf  ien  pyrendijchen 
Gebirg en  hiiujig  w&ityl. 

• M0- 
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• MOLYBDÈNE , f.  f.  Dos  Jchwarzt  BltiwtiJ, î , 
' IV afftrbiet , Rttftklei. 

MOMENT,  f.  m.  Ver  AugenbÜck , tint  fekr  kurzi 
Zett.  Attende*  encore  un  moment  ; warten  oder 
vrrziekenSie  noch  cinen  Augenbltck.  Je  reviens 
dans  un  moment  ; ich  kotnme  m einem  Augen- 
bltck  wieder  ; dm  Augenbltck  bin  ich  wieder  da. 
11  compte  les  heures  & les  momens  ; er  zdhlt 
die  Stunden  und  die  Auoenblicke  ; er  fteht  der 
J ïrfïWung  Jeiutr  fVÜnJcqe,  Je  tuer  Hoftmngen 
mit  Uneed'lid  entgègeti.  À tout  moment  ; aile 
Augenblicke,  jeden  Augenbltck. 

Un  bon  moment  ; em  günjliger  Augenbltck , 
tin  bequèmer  Zeilpunkt  zu  Ausfithrung  einer 
Sache.  Le  dernier  moment;  der  lezteAugen- 
blick  y die  Stunde  des  Todes. 

(Venu  man  von  einem  verrÜckien  Mertfchen 
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m/c 

/agi,  H a de  bons  momens,  fo  keifit  dus Jo  a 

viel  oit  11  » quelques  bons  intervalles;  er  hat  MON,  Ain n , dus  zueignende  Fùrwort  der  er/ln 

Msil  /rulj  rxir'Si/en  mtn*  /W/Ai  MtjY»ttff'/ftsn  J t •* 


mit  unttr  gute  Stunden , er  ijl  zuweilen  ganz 
vemlînjtig . 

In  der  Statik  und  Mechanik  heijit  Le  mo- 
ment, dos  Produit,  trelcltcs  heraus  ko  ntt , mena 
man  die  Schwère  eines  Klirpers  oder  Gewichtes 
in  die  IVeite  von  dent  Mitlelpunkte  der  Betcè - 
g un  g multielicirt , oder  welcnes  gleich  viel  ijl , 
tn  ale  Gefcnwindigkeit , mit  welcher  er  Jtch  ie- 
tetègen  wlirde,  wenn  man  den  wagerechten  Stand 
aufhtibe. 

Et  nigefra  nztifjche  SchriflfleUer  bratuhen  die - 
Jes  IVort  m der  Mathematik  anjlatt  Différence 
oder  Quantité  différentielle. 

MOMENTANÉE,  ndj.  de  t.  g.  Augenblicklich , 
tétas  nftr  einen  Augenbltck,  ente  Jehr  kurze  Zett 
dauert.  Une  aftion  momentanée;  fine  augen- 
• blickUche  Hatidlung , die  in  einem  Augenblicke 
gejehiehit.  Un  plailir  momentané  ; tin  augen- 
bltckhches , ein  jehr  kurzes  Verenligen.  ( Als 
Beïwort  ijl-  augenblicklich  im  Deutjchen  nicfU 
Jehr  gebrüuchlicn  ; man  bedienet  Jtch  dejfen  mei - 
ftens  nftr  ai  s ein  Nèbenwort , trelches  man  im 
Franzbjijchen  durch  dans  un  moment  aus- 
druckt  ). 

MOMERiE  , f.  f.  Dit  Mumnwrei,  dit  Vermr"- 
fjtung,  V erkieidung  des  I^tbes  und  bejonde  5 ^es  MONARCHIE , f.  f.  Die  Monarchie , diejenige 
Gef.chtcs.  Man  franchi  die/es  IVort  "tijlms  Regunmgs/orm  tinte  Rtickts , ndck  u/thhtr 
ni \r  im  figürlichen  V er  (lande  und  itrl ?**»•  Li~  die  oberjle  Gewalt  mtr  einer  einxigen  JW/t* 

btn  aiidlut  Di-cnifement.  dit  Veril’dmg-  Cette  anvertrauetijl  ; it.  em  Reich,  wtlchts  au/  dit/. 


weiterer  Bedrutung  tin  jtdtr  todttr  fCSrptr, 
welcher  anflatt  in  du  Fdutmfi  überzugeken,  aus- 
Bctroknet  und  tn  tine/thr  diirrt  Mafft  vtrican- 
delt  worden. 

MOMON,  f.  m.  Dit  AuWordenmg  chier  vermunx- 
tn  Ptr/ôn  zumJVlitfel/piete,  mi  dtrSaiz,  dos 
Gtid,  welches  iitft  vtrmumtt  Vtr/ôn  aux-  odtr 
tm/tzt.  Man/agt  Couiir  un  momoti)  dieAus- 
Jordcrung  tuiir  i ermumlen  i’erjôn  a nntitmtn 
den  Emialz  halte» , mit  /tlbigir  um  die  aux- 
ge/tzte  Somme  wür/e'.n. 

In  einigtn  Kartenfpielen  , uni  btfondert  in 
dem/ognantm  Laudskurcht  (Xansqucnci)  keiSt 
Momon  etn  /okkts  Spitl,  da  dit  Syieiendtn  ÔJle 
tint  gleuhe  Sumrne  ein/ttzen , und  auch  filtick 
viel  Alarken  bekommrn  ; dérjmiue  nuit,  welcher 
allen  übrigen  Mit/pulem  ihre  Aiarken  abvtwin- 
net , ziekt  den  ganzen  Einfatz. 

ON,  Aitin , das  zueignendc  FUrw.. . ...  „„„ 
Ver/in  mànnUchen  Ge/cUtcktes,  m der  mehrr  n 
Zahi  Mes,  meme.  Mon  pire;  menu  Veter. 
Mes  «mis  ; meme  Freunde.  Sitkt  auch  Ms 
l’ag.  *4  f. 

MONACAL,  ALE,  adj.  Zum  AJÿnchxJtande,  zut» 
Aitmcksurfen  gehSrig,  daffilbe  bel-r/fetii,  ru- 
tceilen  auch  mSnchi/ch.  fm  Deue/cken  verbin. 
det  man  mekrentheilx  dax  IVorlMBnch  mit  dent 
die  Sache  bejlimmenden  Haupworte,  und  mat  ht 
aus  beiden  nftr  ein  IVort.  L’babit  monacal; 
dax  AlSnchskleii,  die  ApnchsIuCIc.  La  vie  mo- 
nacale ; dos  Aibnchxitb'i  £rV-  Cela  eft  trop  mo- 
nacal ; dax  ijl  zu  rd’tcki/ch , /ckmeht  zu  Jehr 
ndck  Mtinchtrei. 

MONACALEME*r,adv.  Als  tin  Mime  h,  ndck 
Art  der  Mdn^,‘  Vivre  mubacalement  ; als  em 
MSitch  lèbf  - 

MONACHUME,  r.m.  (man  Jpricht  Monakifine  ) 
lier  Aonchs/land;  it.  dax  MSnchswè/en.  il' 1/4 
f%'  ktgl“h  U!ir  verti‘l'tticlum  rerfianit  ge~ 

JUXADE,  f.  f.  Dit  Monade,  ein  ganz  hleiner  ein- 

Jacher  und  untheilbarerBeJlandtheil  der  Ktirprr. 

Ein  Kunjïicort  der  iVeitweifen  von  Làbnitznû 

Zeiten  an. 


ben  anjixtt  Déguifement,  die  V rrJIBung. 
femme  paraît  fort  affligée  de  •*  mort  de  fon 
mari,  mais  c’eft  nne  momerie  - 5?  ?n,rc  m°îne* 
rie;  die/e  Frau  Jcheint  ùbtr-ien  Todihres  Man- 
nes Jehr  betrübt  zu  Jeyn ■ aber  es  ili  tint  Alum- 
nerti,  es  ijl  biôjie  Vertedung.  Mm/agt  aiun 
von  einer  Sache  du  bits  in  der  Abjickt  veran- 
fiailet  worden,  »">  latken  zu  machen,  oder  auf 
tint  ange m Ame  Art  zu  üàerra/chen  , C’eft  une 
plaifante  momerie  ; dus  iil  ein  tujliger  Spaji. 

MOMIE,  f.  f.  Die  Afumie,  der  einbalfamirte  und  ^ 

getroknete  Kbrptr  «net  Vtrjlorbnen , uni  m MONAN I ERE,  £ m.  Dos  MuncksklâJUr,  tilt  von 
Te*.  IIL  jMüi- 


Art  beker/cket  wird. 

MONARCHÏQLE,  adj.  det.  g.  Monarchi/ck , ei- 
nem Alonarcken  odtr  einer  Monarchie  Sknlick, 
in  des  Alonarcken  ungetkeiiten  uneinge/ckrank- 
ten  Gewalt  gegriindel.  Le  gouvernement  mo- 
narchique; aie  monarckikhe  Kegierunasform 
* MONARCHIQL’EMENT,  adv.  Monarchi/ck, 
ndck  Art  einer  Monarchie,  (wen.atbr.) 
MONARQUE,  £ m.  Der  Monarck,  der  Behtr- 
Jcker  einer  Alonarchie.  ( Siehe  Monarchie  ) 

titlTACTODL’  r n_.  ,1e.  , ■ 


MON. 


MON. 


M&nchen  beteohntes  Gebdude.  Int  algemeinem 
Ver  (lande  pflègt  ru  an  auch  ein  jedes  von  Von* 
nen  oder  AlôjUrfrauen  beicvhntes  GebÜude  Un 
m o naît  ère.  ein  Klôjler  zu  nennnt.  Bejlimter 
fagt  man,  Un  monaïtèro  d'hommes  ; ein  Mans- 
klofler.  Un  monaitère  de  filles  ; ein  gfungfem- 
klofler , Nonttenklôjler. 

MONASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  fCSderlich , itt  den 
Gefelzen  und  Gebràuchen  eines  klôflers  gegrdn- 
det  ; it.  das  Mtinduwifen  belreffend,  dazu  ge- 
htirig.  1 a difcipline  monaftique  ; die  klîifler- 
iicke  Zucht.  La  vie  mona (tique  ; das  KlSjier- 
lèben,  Monchsièben.  Les  ordres  monaftiques  ; 
d ie  Mb  nchs-  Or  Je n. 

MO  N AU  T,  adj.  Einohrig , nftr  ein  Ohr  habend. 
Un  chien  monaut  ; ein  einohrigerHmd . Un  chat 
monaut  ; tint  einohrige  Kalze. 

MONCEAU,  f.  m.  Der  Ha uf en,  mehrere  Dinge 
auf  und  'îber  einander  in  Geflalt  eines  kleinen 
Berges.  Un  monceau  de  blé  ; ein  Haufen  Kom, 
e:n  Kornhaufen.  Un  monceau  de  pierres  ; ein 
Hmufen  Stei'ie,  ein  Steinhaufen.  Mettre  plulieurs 
chofw  en  un  monceau  ; mehrere  Dinge  auf  et* 
«fil  fictif  en  lègen  oder  werfen . 

MONDAIN  AINE,  adj.  IVeUlich,  zur  IVelt , zu 
de n Angelioiakeilen  des  grgenwürtigen  Lèben s 
gehbrig.  AL-i  brandit  die/es  IVorl  tneijlens  nhr 
tn  der  theologirhgn  Spràche,  da  es  dann  Jo  viel 
heijit  als  welllici.  gejmnet , in  trelcher  Beden- 
tuJig  man  im  DeuÇ-lun  auch  irdifch,  ei tel,  fagt. 
Pour  une  femme  qm  veut  paroftre  mener  une 
vie  retirée,  fes  habits  k^t  trop  mondains  ; fur 
tine  Fr  au.  die  das  Anfehe^  haben  witt,  als  obfe 
etn  eingezogenes  fJbenf  ihr.  jnci  ihre  Kleider 
zu  u'fUlich , oder  une  man  tfU*  fagot  ko  nie , 
zu  tnodi/ch . Cette  femme  c(t  extrêmement 
mondaine;  dieje  Fran  ifl  aufferoru,,^^  ^el. 
Un  homme  mondain  ; ein  weltiich  ou-r  irdïjch 
ge  fi  nier  Mann. 

'Man  nrttnet  fibflanti y e Mondains,  Jfo'kin- 
der , weltiidi  oder  irdifch  gefmte  Menfchen. 

Einen  klugen  Mann,  àèr  im  wahren  Ver  flânât. 

I ie  in  Chriil  ifl,  fondent  blos  moralifehe  Tugenden 
iïbet,  pflègt  màn  Un  fage  mondain  zu  uenuen. 
MON  D AI  N EME  NT,  adv.  IVeltlith.  irdifdi , nich 
Art  der  t celilich  oder  irdifch  gefinten  Menfchen. 
Une  fiwmp  vêtue  mondainement  ; fine  urelt- 
Uck,  eitel  oder  modifeh  gekteidete  Fratt.  Vivre 
monda tnement;  ein  weltliches  Lèben fihren. 
MONDANITÉ,  f.  fi  Die  fVeltUckkeit.  Im  Deut- 
fche  ii  ifl  die  fes  IVorl  in  dèm  Ver  (lande,  wie 
es  hier  zu  nrh/nen  ifl,  wenig  gebràiuhlich}  und 
im  Frattzb/ifc/ien  gehlirt  das  IVorl  Mondanité 
gleickfals  n\r  zur  theoiogifehen  oder  vielmehr 
zur  Andachis  - Sprdche.  Man  uberfezt  es  in 
die  fer  Bedeutunp  gemeinigliclt  durcit  Eitelkeit 
oder  Lufl  der  IVelt , lûetÙUher  Sinn , weltli * 
ches , irdifehes  IVèfeit  &c.  Paffcr  fes  jours 
dans  la  mondanité  ; feint  Tagt  in  EiUikeiî , m 


weWkher  Lufl , in  fmlichen  Vergnugungen  zu* 
bringen.  Le  mépris  des  mondanités  ; die  Ver - 
achtung  des  wetiiicIteH , irdifehen  IVèjens,  der 
finlichen  Verguticungen,  der  Eiteikeit  der  IVelt. 

MONDE,  f.  m.  Die  IVelt,  der  ganze  Inbegriff 
aller  vôrkandenen  endlichen  Dinge.  La  créa- 
tion du  monde;  dteSchopfung  der  IVelt.  Alan 
fagt  im  gens.  Lèben , Depuis  aue  le  monde 
e(t  monde  ; feitdèm  die  IVelt  U'ell  ifl,  oder  Jo 
lange  die  IVelt  ftehet. 

Jm  engeren  Verflande  heijit  Monde,  die  IVelt, 
stnfer  Èrdkbrper  und  die  darttuf  befindlichen 
Dinge.  Les  quatre  parties  du  monde  ; die  vier 
The  fie  der  IVelt.  Faire  le  tour  du  monde  ; um 
die  IVelt  fehijffen  oder  reifen. 

Zuu  eilen  verjleht  man  unter  Monde,  die  IVelt, 
auch  nhr  die  Hàlfte  unferer  Erdkugel.  In  die - 
fer  Bedeutung  ne  une  t man  die  drci  von  Aller  s 
htr  bekanten  grôflen  Lânder  der  einen  ffalb - 
kugel  L’ancien  monde,  die  alte  IVelt  ; America 
aber  Le  nouveau  monde,  die  vent  IVelt. 

Dahin  gehoren  auch  die  RèdenS'Arten:  Ve- 
nir au  monde;  auf  die  IVelt  kommtn.  Mettre 
un  enfant  au  monde  ; ein  Kind  in  die  IVelt 
fetzen,  ein  Kind  zur  IVelt  bringen.  Elle  a mis 
un  enfant  au  monde;  lie  hat  ein  Kind  zur 
IVelt  gebracht,  zur  IVelt  gebohren.  Cet  hom- 
me n’eft  plus  au  monde  ; diefer  jVJa««  ifl  nicht 
tnehr  auf  der  IVelt , ifl  geflorben. 

Mo  n df.  , JVelt , ne  m:  et  man  auch  die  Menfchen, 
welche  uufern  IVelt klir per  bewohnen,  fowohl  liber- 
haupt  als  ndch  ihren  befondern  ClaJJen  tend  Ein>- 
theilungen.  Le  fils  de  Dieu  eft  le  (buveur  du 
monde  ; der  Sohn  Gottes  ifl  der  ErlSfer  der 
IVelt.  Le  monde  ne  pardonne  point  l'ingra- 
titude; Undankbarkeit  verzeihet  die  IVelt  nuht. 

Zuweilen  flekt  Monde  nftr  anftait  Gens  oder 
Perfonnes,  und  wird  im  D tuf  ch  en  gemeinigüch 
auch  durch  Lente  oder  Menfchen  Viberfczt:  Ell- 
ce  ainli  uu’on  traite  le  monde  ? geht  tnan  fo 
mit  den  Leuten  um?  Je  crois  que  vous  vous 
moquez  du  monde  ; ich  glaube  Sie  halten  fuh 
über  die  tente  auf.  11  saflembla  quantité  de 
^îonde  autour  de  lui  ; es  verfammelte  fuh  ei- 
nt  Menge  Menfchen  um  ikn  hèr.  Il  y avoit 
du  mondé  h l’opéra  ; es  waren  vtel  Isute 
in  dernper.  11  y a bien  du  monde  à Paris; 
es  fini  v-l  Menfchen  in  Paris. 

Oft  bedc'tei  Monde  auch  fo  viel  aïs  Une 
grande  quanl>/.  de  perfonnes;  et  ne  grôf.eAn* 
zahl  Menfchen , ®/M*  Menge , welches  man  im 
Deut/chen  auch  dut -h  fehr  viel  ausdrdkt.  Il  s'eft 
fait  un  monde  d’eni«mis  ; er  hat  Jich  fehr  viel 
Feinde  gernacht. 

In  engerer  Bedeutung  verfleht  man  unter 
Monde,  IVelt,  -die  Menfchen  und  Dinge  um 
uns  hèr,  die  Gefelfcheft  in  welcher  wir'lêbett , 
t air  mligen  mit  ihnen  in  Verbiniung  flduit 
oder  ment  ; it  die  praktijcke  Kent*  t fs  dejfen  usas 
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MON. 

zu  ei'urr  "ufm  l.ebens-Art  gekliret.  Le  com- 
merce du  monde  ; ier  Umgang  mit  der  ll'elt. 
11  n'aime  pas  le  grand  monde  ; er  liebt  du  gri- 
penGeJelJchaJten  nicht.  Un  fervira  dès  que  vo- 
tre monde  fera  venu  ; man  wird  anritliuu  oder 
aujiragen , Jobald  Jhre  Gejefthaf]  ( die  luutt, 
du  Sie  encartcn,  dit  Rie  zmn  EJJen  ehtgeladen 
haben)  bti/ammen  Jean  wird.  Il  s’eft  fait  dans 
le  monde  ; rr  bat  ficn  in  der  ll'elt,  in  dent  Um- 
gange  mit  Menjchen  gebildet.  Il  ne  voit  qu’un 
certain  monde  ; er  fieht  nhr  tint  gewijje  Art 
Lente  ; er  geht  n f*r  mit  gewijjin  Leicteu  uni. 
11  a vu  le  monde  ; er  hit  du  If'elt  gejehen , 
er  hat  Menjchen  ienaen  lcruen.  Dans  quel 
monde  fuis  - je  V un  ter  i cas  fur  Menjchen  bin 
oder  brfmde  ich  mick  f C'en  un  homme  qui 
liait  bien  le  monde  ; er  ijt  ein  Mann  dèr  viet 
M'eltkeutnifi  hat,  dir  fehr  gut  weiji,  trie  a tan 
mit  Menjchen  mngclten  tnitjf.  Jn  tihnliclter  Be- 
dautung  Jagt  ma» , 11  a du  monde  ; er  hit 
If'elt,  er  ilf  mit  dru  Jeintn  Sitten  der  If'elt  be- 
haut.  11  n'a  pas  du  monde;  er  hat  keint  If'elt, 
er  hat  keine  Lèbens-Art. 

Man  Jagt,  11  connoît  le  monde;  er  kennet 
die  If'elt , er  weifi  wie  es  iu  der  if'elt , miter 
den  Menjchen  hergeht.  11  connoît  bien  fon 
monde  ; er  kennet  feint  Lente  recht  gût,  er 
ttreiji  tels  an  den  I-euten  ilt,  mit  tceUhen  er 
zu  thuH  hat.  je  ne  fuis  plus  du  monde  ; ich 
bin  nicht  mekr  von  der  If'elt , ich  habe  keineit 
Umgang  mekr  mit  der  If'elt.  Il  a renoncé  au 
monde  ; tr  hat  der  If'elt  entjagt , er  hat  kei- 
ne n Umgang  meltr  mit  der  grSfien  If'elt.  11  a 
quitté  le  inonde  pour  fe  mettre  dans  un  cloî- 
tre; er  hat  die  If'elt  verlajfen,  nm  Jtck  in  ein 
Klijler  zu  begèben.  Ainli  va  le  monde;  Jo 
geht  es  in  der  If'elt  ; dos  ijt  der  LauJ  der  If'elt 
oder  der  If'elt  LauJ. 

Sprickw.  Cet  homme  doit  à Dieu  & au  mon 
de  ; ditjer  Menjth  il I Gott  uni  der  ll'elt  Jckui- 
dig,  Jlekt  bis  liber  ai»  Okren  m Schulden.  Man 
nennel  Le  monde  renverfé,  die  verkehrte  If'elt, 
ailes  was  dem  augenommenen  Gebrautke  uni 
der  çewShnlichen  Ordnung  zuwider  tSuJt. 

Eme  Menge  anderer  Rèdens  - Arten  fmdet 
mon  bereits  unter  den  mit  Monde  verbundenen 
BeiwSrtern  oder  Zeitwtirtern.  Man  Jehe  z.  B. 
Beau,  Pag.  ai 6.  Bout,  Pag.  B83.  ôcc.  &c. 

Monde  , d e If'elt,  heijlt  atuh  der  InbegtijJ  der 
mit  einander  verbundenen  irdijehen  umf finli- 
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Mosdk  , Juijlt  auchjo  vie!  alsl.es  domeflique*. 
iu  Bedunteu , dits  Hausgc finie  oder  wie  ma» 
auck  un  Deutjchen  mit  einem  aluemtintn  Aus- 
druckefiir  mSnnlithe  uni  weillicke  Bcdiente 
Jagt,  die  Leute.  11  a congédié  tout  fon  mon- 
de 5 aUe J“ne Btiunten,  aile JeineLeutt 
veraljchiedet.  1 out  votre  monde  clt-il  arrivé  f 
fini  Jhre  Lente  Jchin  aile  angekommen  f fini 
Jhre  Lente  fchôn  aile  da  ? 

Im  gem.  Lib.  wird  Monde,  If'elt.  hiuflg  aie 
tm  verjliirkenier  Ausiruck  gebraucht.  11  a dit 
de  vous  tout  le  bien  du  monde  ; er  hat  al- 
les  Gute  in  der  If'elt  von  lltnen  gefagt.  Rien 
au  monde  ne  lui  fait  tant  de  piaiiir;  nichte 
auf  der  If'elt  macht  ihm  Jo  viel  ZergnUgen. 
Je  ne  voudrois  pour  rien  au  monde  que?  • 
ich  mlichte  um  aller  If  'elt  wiUen  nicht  dafi 
L’autre  monde , die  audere  ff'el t,  dis  klinf. 
tige  oder  ewiee  Lèben.  Dans  l’autre  monde 
il  faudra  rendre  compte  de  ce  que  nous  au- 
rons fait  dans  celui-ci;  in  der  anderu  ll'elt 
werden  uiir  von  dèm , was  wir  in  dir  fer  If'elt 
gethan  haben,  Rechenfchaft  gèben  mlijjen.  Im 
gem.  Leb.  Jagt  man,  Il  eft  allé  en  l’autre  mon- 
de;  tr  tfi  m die  andere  If'elt  gegangen,  uel- 
chesjo  vie!  luifit  als  11  cil  mort  ; er  ift  ne. 
Jlorbcu.  J 6 

ilr  If'apenkunfi  wird  ier  Reichs-Apft! 
(Globe  impénal;  zuweilen  Monde , U'cltkuoel 
gênant,  45 

MONDER,  v.  s.  Reinigen,  fàubem.  Die  [es  IFort 
u trdnur  infolgenden  Rèdens- Arien  gêbraniht  : 
Monder  de  l’orge  ; Gerfle  /chilien , von  der  fie 
umgebenden  Wüje  befreien.  Monder  de  la  caite; 

atish’U/en , dus  Mark  der  Caffien  ans  den 
Rbhren  oder  JJiU/en , tcorin  es  Jtekt , hcr  ans 
thun,  davon  abjonderu. 


racaiie  mondée  ; ausgehnÿete  Cajun.  Man  Jagt 
Prendre  un  orge  mondé  ; GerJïenwaJJer,  If'àf- 
Jer , welcltes  liber  gejchülte  Gerjle  gtgojjen  uni 
damit  aekocht  worien,  trinken. 

MONDlPlCATIf,  1VK,  adj.  Reinigend.  Einnftr 
m der  Arzeneisoijfenjchajt  Utidus  Wort , wo 
es  mit  dem  ll'orte  Déterfif  einerlei  Bcdeutunct 
hat.  Siehe  iiejes  IVort.  " 

MON  DI  FIER,  v.  a.  (Arzcneiw.)  Reinigen.  Dit - 
Jes  II  ort  hei/it  tben  Jo  viel  als  Dctcrger.  Alon- 
■— . u,iunw»ii  >ri m.j,n...  — — w yiru,-  dlfier  un  ulcère;  ein  Gejchwiir  reinigen 
thtn  Dinge,  im  Glgenjatze  der  geifllichen  uni  Mobdifié,  ée,  partie.  & adi.  Gtreuiiet  ’ fs,ke 
ewigen-,  ît.  die  irdjck  oder  Jbilich  gefmttMen-  Mondifier.  ®‘ 

Jchen.  Renoncer  au  monde  & à fes  pomjies;  • MONE,  f.  f.  Naine  tiner  gewiiïe»  lang/chwlin, 
der  If'elt  uni  ihrer  Jkracht , ihren  Eitelkeiten  zigtn  Afjen-Art  weiblichen  Gefchlechtes 
entjagtn.  Les  maximes  du  monde  font  ordi-  MONNEAGE,  ftthe  MÜNNOYAGE 
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naircmcnt  bien  contraires  à celles  de  l’Évan- 
|ile;  die  Gnmijàize  ier  If'elt,  der  irdijch  ge- 
Jmten  Menjchen , fini  getneiniglich  den'Grtmd- 
Jitzen  des  Evangelu  Jekr  zuwider. 


A10NË1  AIRE,  f.  m.  Der  Munster,  dérjeniee,  weL- 
cker  MIinze  Jcklàgt  oder  praget.  Man  braueht 
.'i’L . ,,Mr  wrnn  W»  »en  allen MUnzeit 
du  Rede  i/l. 

Bbb  a 
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MONIALE,  C f.  Dit  Nonne oder  Klofierfrau.  Ein  de  la  fwffe  motmoîe  pour  fou  ami;  er  wCrdt 
kauptjÿchlich  nûrimcanonijchen  RechU  gebrduth-  Jeinem  Freunde  zu  Litbe  falfthe  Mùnze  f chia- 

lunes  fFort.  gen  ; Jeinem  Freunde  zu  Ltebe  tvùrde  er  ailes 

• MONITEUR,  f.  m.  Der  Erinnerer , einer  dèr  wagen.  Sida  aux  h Gambade. 

einen  andern  anftiue  PflidU  erinnert,ihm  Jagt,  Monnoie,  due  Mùnze , das  H nus , in  wtldiem 
i vas  er  thun  foü.  Fin  aus  dem  Laleinifcken  Alùnze  gevràgei  oder  Geld  gcjcklanen  wtrd, 

eiulehntes  (Fort.  ( Oie  Ramer  nanten  die  Auf~  die  AJUttzjltüU  Mùnzflàlle.  Porter  des  lingots 

Jeher  liber  die  ffugend  oder  uber  die  Arbeiter  à la  moimoie;  Gold-  oder  Silberjlangen  in  die 

MonitoresJ.  AJunze  tragen. 

MONITION,  f.  f.  Die  Erinnerung , die  obr/g - Cour  des  Monnoies , ftehe  Cour,  Pag.  68 r. 

keitlidie  IParnung  vud  Ermahnung,  vôrzùghch  MONNOYAGE,  f.  m.  Die  MÙnzung  oder  wie 
bei  der  geijlliciien  Gerichlsbarkeit , ehe  tnan  zu  matt  gewüknlûher  Jagt,  das  MÜnzeu,  die  Hand- 

hàrtern  Mitteln  fckreitet.  On  fait  ordinaire-  Ittng,  da  man  Mùnze  Jdüàgt  oder  prdget;  it 

ment  trois  monidons  avant  ooc  de  procéder  das  Miinzwèjen , ailes  was  die  Manzen  belnfï 

à l'excommunication  ; man  llijil  gewbhnlich  wtd  dazu  gehbret.  Il  entend  bien  le  mono- 

drei  Erinnerungen , eine  dreimalige  Erinne - y âge  ; er  verfleht  das  Mùnzen  fekrgut,  oder 

ruug  varans  geken,  ehe  man  zum  /urckenbanne  auch , er  ifl  im  Mùnzwèfen  wokl  er/ahren.  Le 

Jchreitet . droit  de  monnoyage;  das  Mùnzrecht.  Siehe 

MON1TORE,  f.  m.  Das  Erinnsrungsfchreiben  f Mon  noyé,  Ehetnals  Jagte  man  Monntagc. 

das  Ermahnungsfchreiben  der  geifilichen  Obrig - MO  N NO  Y ER,  v.a.  Mùnzen,  aüerlei  Mùnze  prS- 
keit  an  iltre  L/ntergrbene , ailes , was  fie  von  gen  oder  Jchlagen.  (Siehe  lonnoiej  Onamon- 

einer  Sache  tcijjen,  getreulich  anzuzeigen.  Pu-  noyé  de  l’or  & de  l'argent  pour  plus  de  trois 

blicr,  fulminer,  jeter  un  monitoîre  ; ein  Er-  militons  ; man  hat  vâr  mekr  als  drei  Mitiio- 

mahnungs-Schreiben  ergehen  lajjen,  nen  Gold  und  Sitber  gemùnzet , oder  wie  ma* 

Monitoîre,  teird  in  èben  diejer  Bedeutung  auck  zu  fagen  fflègt , verm'ûnzet , in  M'ùnze 

auck  als  einBeiwort  oebraucht.  Man  Jagt  Des  t •eneandeÎL 

lettres  monitoires;  Érmahnungs-Schreioen.  In  engerer  Bedeutung  heifit Monnoyer.  pr'd- 

MON1TORIAL,  ALE,  adj,  Ein  r.îtr  in  folgen - gen , vennittelil  des  Mùnzjlümpels  uiid  Drutk- 

der  Rident- Art  Ùb  luîtes  Bciuort.  Lettres  mo-  * verbes  das  Gevrtige  auf  aen  Miinzen  herver- 

nitoriales  ; Ennnerungs  - Schreibeti  , Ermalt - bringen.  In  aiejer  Bedeutung  Jagt  man  , Ce 

nungs  - Schreiben.  Suite  Monitoire,  mit  uct-  balancier  monnoie  tous  les  jours  tant  de  nul- 

ekem  Monitorial  einerlei  Bedeutung  hat.  Let-  liera  de  Louis  d’or  ; diefes  Druckwerk  pràget 

très  monitoriales  ftnd  Lettres  en  forme  de  tàglich  Jo  viet  taufend  Louis  cTor. 

monitoîre,  Jo  wie  die  Lettres  monitoires.  Mon  noyé  , £k  , partie.  & adj.  Gemùnzt.  Siehe 

MONNOIE,  f.  f . Die  Munze,  zum  Behtf  des  Monnoyer.  Paver  en  argent  monnoyé ; in ge- 

Handcls  und  tt'andels  geprdgtes  Metall , wtl-  mlinztem  G eide oder  wie  man  gewbhnlicher Jagt, 

ehes  manim  algemeinen  F erfiande  Geld  remet.  j’h  klingender  Mlinze,  in  bâremGelde  bezahlen. 

Faire  battre  monnoie;  AUtnze  oder  Geld  Jchla - MON  NO  Y EUR,  Cm.  Der  A llinzer,  dèrjenige , 
gen  laffen . Monnoie  d’or;  Galdrrfitze.  Mon-  welcher  Mlinze  Jchlâgt  oder  priiget.  Unfàux- 

coie  d argent  : Silbermlinze.  Monnoie  de  cui-  snonnoycur;  ein  jalf cher  Mlittzer , einer  weL 

vre  ; KupfermZinze.  Fauflé  monnoie  ; faljckt  cher  falfche  M’ùnze  oder  auch  unbefugter  fFeije 

Mlinze.  Monnoie  fortv  ; grobe  MÙnze  oder  MÙnze  fchlcigt. 
auch  fchwèr  Geld.  Monnoie  foible  oder  légè-  MONOCEROS*,  ftehe  LICORNE, 
re;  feuhte  Mùnze , leicht  Geld.  Man  fagt  mi  • MONOCHROMATE,  adj.  & f.  Eiufarbig.  Ut» 
gew.  Ub.  Payer  en  monnoie  forte;  in  gtUem  tableau  monochromate , oder  auch  JubJianlive 

Gel  Je  bezahlen,  in  einer  Mùnzjorle  zehlen , die  Un  monoebromate  ; ein  einfarbiges  Gemàlde. 

der  Emp/dnger  hoher  ausgèben  kan  als  er  fie  S: ehe  Camaïeu. 

einnimt.  Le  droit  de  battre  monnoie:  das  MONOCLE,  Cm.  Ein  Ermglas,  dadurch  man 

Rccht  Mùnze  Jdüagen  zu  dürfen , das  Munz-  vicht  mit  beiden  Augen  zugleich  Jekeu  kan , im 

recht  oder  MùnzregaU  . Gègenfalze  des  Binocle. 

In  engerer  Bedeutung  heifit  Monnoie.  ATI»-  MONOCORDE,  C m.  Das  AJonochord . ein  ein- 
ze , Jo  viel  als  einzelnes  Geld,  klein  Ge:d.  N’a-  Jaitiges  mitjikalijckes  Injlrument.  Vorz  igluh 
vr 7.- vous  point  de  monnoie  fur  vous?  haben  verjleht  man  darunter  ein  mit  einer  eimigen 

Ste  keitte  AJÙnze  bei  fich.  Donnez  moi  la  mon-  Satie  bezogeties  Infiniment  mit  einem  leweg- 

noie  d’un  c-eu  ; gèbên  Sie  mir  ein en  Thaïe  r oder  lichen  Siège  uud  mit  Eintheilungeu , tcodwrch 

fùr  einer  Thaler  Mùnze.  tnan  feken  kan , wie  der  T6n  der  Suite , nâch 

Sprichw.  Payer  quelqu’un  en  même  mon-  FerÙltnifi  ihrer  ab~  und  zunèlimeuden  Lünge, 
noie  ; je  mander,  mit  gleicher  Mùnze  bezahlen,  hbher  oder  tiefer  teird. 
élan  GUiches  mit  G.cichtn  vergelten.  Il  feroic  MONOCLLE,  C m.  Benennung  einer  Binât,  di- 
re* 
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rtn  Jjch  dit  Wunidrzte  bei  der  ffeitung  tint ¥ 
Tkrànenfjîel  bedienen , uud  wodurch  nur  tin 
singe  verbunden  wird. 

• MONOGAME,  f.  Dèr  oder  dit  nftr  einmal 
verheirathet  gewèfen. 

• MONOGAMIE,  f.  f.  Der  Stand  direr , die  nur 
einmal  verheirathet  gn trèfitn. 

MONOGRAMME,  f.  m.  Mehrert  Bftchflaben,  be- 
jonders  die  Anfangsbuchflaben  der  P ùrnamtn 
und  des  Taufnatnens  in  einetn  einzigen  Zuge, 
der  Namensz&g , ein  verzogener  A 'ante. 

MONOLOGUE,  f.  m.  Die  Alfeinrède.  Da  die - 
/es  IVort  im  Deutfihen  nicht  gebrüuchlich  ift,fo 
Jagt  man  gewtiknlick  auch  der  Monolâg,  ein  Auf- 
tritt  auf  der  blihne  te m einer  einzigen  rèdtn- 
den  Per/on , dit  gleichfam  mit  Jjch  feUiJl fpricht  ; 
in  wtichetn  leztern  Faite  ma* 'Monologue  auch 
dur  ch  Selbfige/pràch  "tberfeizen  kan.  Un  Mo- 
nologue ennuyeux;  ein  langweiliger  Monolâg. 

MONOMACH1E,  f f.  Salie  DUEL. 

MONOME  , C m.  So  ht i fit  in  der  Algebra  tint 
einfache  Grbfie,  die  nftr  ans  einetn  Gîte  de  be- 
fieuet.  r 

MDNOP ETALE,  adj.  de  t.  g.  Einbldtterig.  Man 
nennet  in  der  Botanik  Fleurs  monopétales,  ein- 
blàltenge  lilumen , dèren  Krone  nftr  aus  einem 
einzigen  StUcke  befleket. 

MON  O PO  DE , f.  m.  So  hiefi  bei  den  Allen  ein 
Efitifch , dèr  nur  einen  Fuji  hâtif,  ein  einfufii- 
ger  Tifih. 

MONOPOLE,  f.m.  Der  Aüemhandel.  Aileinver - 
kauf , AUeinkauf , das  ausfihlicfiliche  entwèder 
vom  der  Obrigkeit  erhàltene  oder  fich  filbjl  an- 
ge m J fit  e Redit , gewiJJ'e  IPdreiu  ErzeugnijJe  oder 
andere  Dinge , nur  allein  zu  fabricant,  zu  kau- 
fen  und  zu  verkaufen.  Alan  Jagt  hiiufig  auch 
tm  Deutfihen  das  Monopii. 

In  Frunkreich  pflcgt  man  auch  eiue  tient  Auf- 
loge  auf  U’àren  oder  Lèbensmittel , Un  mono- 
pole zu  nennen.  Inventer  des  monopoles  ; neuf 
Aiifiaaen  erfbtden , erfinntn , 

• MONÔPOLER,  v.  a.  Einen  Aüeinkandel  trei- 
ben.  ( ait ) 

MONOPOLEUR,  f.  m.  Der  AüeinJtandler  oder 
ttie  man  auch  zu  fagen  pflcgt , der  Monopo- 
lijk , ri ner  dèr  den  Aüeinhandel  mit  gewijfen 
tf'dren  eutwèder  fie  ht , oder  wirktkk  treibt . 
Das  gcmeine  lrolk  in  Fratdtreich  pflcgt  aile 
SJtatzuttgs  - Einnèhmer , befonders  aber  die  je - 
tùgen  Per  foutu , wekke  die  neuen  Auflagen  ein - 
treiben  m“ffen , Monopoleurs  zu  nennen . 

• MONOFTÉRE.  f.m.  Su  hieji  bei  denAlten  ein 
runder  7'etnpel , dejfeu  Dack  auf  freijlekenden 
Sîiulen  rukete. 

MONOSYLLABE,  adj.  de  t.  g.  Einfylbig , nur 
eus  tirer  einzigen  Sylie  bejtehend . Man  fagt 
auch  fubflantive,  Un  raonofyllabe;  ein  emfylbi- 
ges  fyort. 

MONOSYLLABIQUE,  adj.  de  L g.  Einfylbig . 
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Man  nennet  Vers  monofyllabîqtrM  ; einfylbigt 
V erfi , Per  Je,  die  aus  lauter  einfylbigen  IVbr - 
tern  beflehtn. 

• MONOTH  ÉLITES,  f.  m.  pi.  So  hieffen  in  der 
Kirckengejchichle  die  Anhànger  einer  gewijfen 
Sekte , tciUhe  Chrijlo  nf  r einen  IPillen , nàm- 
lich  den  gtiltlicken  zufilirieben.  Die  Lettre  die- 
fer  Sekte  wird  Monotliélifme  gênant . 

MONOTONE,  adj.  de  t.  g.  Eintünig , iifir  einen 
Ton  habend , m ein  und  ibendemjclben  Tonr. 
Un  chant  monotone  ; ein  emttinigtr  Gefang. 
Une  déclamation  monotone  ; ein  eintliniger 
V ôrtrag , eine  eintünige  Déclamation. 
MONOTONIE,  f f.  Die  EintUnigkeit , die  f'eh- 
lerhafle  Eigenfciiaft  fines  Gefanaes , einer  Ri- 
de, ia  fotche  otiue  Abwech/elungaer  Stimrne  im- 
mer in  einem  Tone  fortgehen.  Figtirlich  b r audit 
tnan  diefis  IFort  auch  von  der  Schreib  - Art , 
von  dem  Ausdrucke  und  den  rèdnerifihtn  Fi - 
gurtn  in  einem  fPerke , wenn  folche  immer  ei- 
veriei  Gang , einertei  llrendung  haben.  In  die- 
fer  Bedeutung  aberfizt  man  Monotonie  durch 
Einfôrmigkeit. 

* MONOTR IGLYPHE , f m.  So  heiflt  bei  dem 
Vitrfiv  fine  dorijche  Sàulenjlelî:^:g , oder  ein 
Sàulengang,  da  zwifiheil  zwei  Sîiulen  zurSeite 
nur  einDreifchlitz  (Trieîyphe)  komt , obgleich 
zwifihtn  den  beiden  initier  en  drei  Jlehen. 

MONSEIGNEUR,  f.m.  Ein Ehrentitel,  dèn  man 
im  Franzbfifihen  fürfthchen  und  and  cm  vôrnèh- 
tnen  Perfonen  mànnlichen  Gefihlechtes  beilègt , 
enflait  dafl  man  einen  Mann  von  geringerem 
Stande  nfir  fchlechthin  Mon  fleur  nennet.  Im 
Deutfihen  pflègt  man  dafùr  gr.iidiger  Herr  zu 
fagen.  IJa  aber  die  deutfihe  Tilulatur  von  der 
franzttfifihen  zu  fehr  verfehieden  ijl , fo  lajjen 
fi  ch  davon  ktine  paffende  Bci/piele  geben . In 
der  mehrern  Zabi  iagt  man  Mefi'eteneurs,  uni 
wenn  man  an  die  Italien  Coi! cgi  a fenreibt , Jagt 
man  in  der  Auffckrift  oder  Zufihrifit  Kofleig- 
neurs.  Au  Roi  & à NolTeigneurs  de  fon  Con- 
feil.  À Nofieigneurs  du  Parlement,  fupplie 
humblement. 

MONSIEUR,  f.m.  Me  in  Herr , ein  Ehrenwort 
oder  Titel , welchen  man  einem  jeden  Manne 
von  einigem  Stande  gibt , wenn  man  ihn  mlind- 
lich  oder  fchriftlich  anrèdrt.  In  der  mehrern 
Zabi , Meilleurs,  meine  Hcrrtn.  Aufj'erdbn 
tiberfizt  man  Monfieur  fchlechthin  durch  Herr , 
oder  man  fezt  auch  den  Artikel  hinzu , und 
fagt,  der  Herr.  Écoutez,  Monfieur  le  Dofteur; 
hbrenSie,  Herr  DoSjt.  Monlieur  lePrélident; 
der  Herr  Prlifident. 

Der  Brader  des  Kbnigs  bekomt  in  Frankreich 
okne  weitern  Zufatz  den  Titel  Monfieur. 

MONSTRE,  f.  m.  Dos  Ungeheuer,  ein  Thier  wel - 
ches  icègcn  f einer  ungewtiknlicken  Grbfie  oder 
Jcheufilkhen  Gejlalt , Fur,  ht  und  Entfetzen  ver- 
ùrfachet  ; it.  die  Mifigeburt,  das  AfifigeJchUpf , 
Ubb  3 tin 
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MON. 
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an  zur  JFrlt  gebêrats  Grfihapf,  tetltkes  von  Namen.  Le  Mont  Etna,  le  Mont  Liban;  in 
dtr  orientlichea  Geflail  abweickt,  befoudtrs  tint  Ber g Ætna,  der  Berg  Libanou. 

tntnjcltliclu  Geburt,  welche  keine  mettfchUche  Ge-  Lis  Monta,  die  Berge;  item i aber  von  eiur 
Rail  noch  Vernwnft  bat.  Un  motiftre  épou-  Reike  mehrerer  an  en; ander  kdngendcr  Btr*i 

vantab’.e  ; ein  fHrekterliches  Ungtheuer.  Cet  die  Ride  ifl , Jagt  mao  iiu  DeutJciten  dit  Ge- 

enfant  a trois  yeux,  c’eft  un  monftre  ; iie/es  birgc , vdrzliglkli  téton  eine  Jolche  Kette  tus 

Xwd  bat  drei  Augtn , es  ifl  eine  Miflgebtirt.  Bergen  »;îir  untrr  eiuerlei  Namen  bekant  if- 

Man  pflègt  auch  einen  auffrrordentlich  ksjilichen  Les  monts  pyrenécs  ; die  purenSifchen  Gebtrgc. 

Mtnlchen  Un  monftre  de  laideur  zn  nennen.  Vie  Alpin  pflègt  man  abjolute  Les  monts  zn 
Fig.  wird  ein  im  hSchfien  Grade  bishafier  nenneu.  l'aller  les  monts;  liber  die  Aipen  gt- 

cder  lajlerkafter  Meufch,  Un  monltre  odrr  Un  ken.  Au-delà  îles  monts  ; jenfeits  der  Alpin. 

jnonftre  de  nature  gênant.  Néron  étoit  un  Deçà  les  monts  ; dijfeits  der  Aipen. 

mor.ftre , un  moudre  de  nature  ; Nero  tvar  Die  Viehter  pflèg en  deu  Mn/enberg  oder  Par- 

eine  Ungekeuer.  Sj  Jagt  man  auch , C’eft  un  nafl  Le  double  mont  211  nennen. 
monftre  d’ingratitude  , un  monftre  d'avarice , Spricltic.  uni  fi gii rl.  Jagt  mm  im  gem.  LA. 
un  monftre  de  cruauté;  es  ifl  tin  Sujjcrft  tut-  Promettre  des  monts  d’or  à quelqu'un , oder 

dankbarer,  tin  im  kSckflett  Grade  geiziger,  tin  Bock  Promettre  monts  & merveilles  à quel- 

nr.rrhSrt  granjamer  jVen/ik.  qu’un;  einein  gpldenr  Berge,  eintm  IFunier- 

MONSTRUEUSEMENT,  adv.  UogeUtuer , lut-  àtnge , gr&fie  Fortheiie  ver/prtchtn.  Cela  lai 

natiirlick,  fîinktrrliek,  enlfetzlich.  Monftrueu-  coûte  des  "monts  d'or  ; das  koflet  ihm  oitr  ihn 

fement  gros,  monftrueufement  gras  ; ungeiteuer  Berge  von  Gold  ; das  koflet  Hun  aiijferordeallidt 

grvji , ungeiteuer  dick.  viel  Geld.  Par  monts  & par  Taux  ; liber  Berg 

MONSTRUEUX,  EUSE,  Ungekeuer.  wlgenfei-  und  Thaï.  11  cft  allé  par  monts  & par  vaux  ; te 

ntr  libenuUürlicken  GrSfie  oier  Ungeflaltheit  ifl fort  übtr  Berg  und  Thaï,  er  ifl  in  die  ter  y 

Furcht  uk d Enijetztn  vtrftrfacktni  ; team  von  Weit  gegangen.  On  le  cherche  par  monts  bc 

Menfcken  die  Rtde  ifl,  ungeftaitet,  mijigeflal-  par  vaux;  man fftcht  ihn  aller  Orlen. 

tet,  eine  im  hohen  Grade  uble  und  wiirige  In  Italien  uni  in  tinigen  andem  TJiriern 
Geflalt  habeni;  abfckenlich,  eutfezlich  (de.  Ln  wtrden  gtwijfe  LethSufer  oder  Pfaniltduftr,  in 

animal  monftrueux;  tin  ungekeures  Tkier.  Des  teeUhtn  Geidanf  F fonder,  enlwtdtr  ganz  okne 

poifl'ons  monftrueux;  ungrhenre.  aujjerordent-  oder  dock  gègen/ehr  leidUcke  IntereJ/en  ausgt- 

hch  erâfle  Fifcke.  Un  homme  d’une  grandeur  liehen  wird,  Monts  de  piété  gênant, 

mcmttrueufc;  ein  Menfch  von  ungeheurerGrSjîe.  In  der  Anatomie  wird  der  obéré  etwas  er- 
lln  enfant  monftrueux;  ein  nngeflalleles  oder  kabene  Theil  des  weiblichen  Gctmrlsgliedes,  Le 

sniflgeflaltetes  A’ind.  Une  tête  mon ftrueufe;  ein  mont  de  Venus,  der  l'emisberg  gênant  : Und  :n 

ungejlalter,  unflirmhcher  Kopf.  F g.  Jagt  man  der  Chiromantie  fuhret  iitjen  Namen  tint  fin- 
aud: Une  avarice  monftrueufe;  ein  iibematSr-  Jdtigf  ErkShung  in  dtr  flaiktn  Hand  , ter  hit 

ticlier , ein  auïïerardentlicher  Geiz.  Une  pro-  im  Deut/chen  auch  der  Ltebesberg  gênant  wird. 

digalité  monlrracufc  ; line  übermSflige,  aujjer-  Monts-pagnote , heiflt  in  der  gtmeinrn  Sol- 
ordentliike  l'trfchwendung.  daten-Sp  radie  ente  AnhSke , tco  1 naît  ointe  Ge- 

110NSTRU0S1TÈ , f.  f.  Die  Ungeflaltheit,  Mifi-  fahr  eintm  Treffin  oder  einer  Belagerung  2s- 
geflail,  oier  uie  man  dochjeltm  ztt  Jagett  pflègt,  Jehen  kan.  Siehe  Pignote. 

die  Ungelteurigktit , der  Zufland  und  die  El-  MONTAGE,  f.  m.  Das  Hinauffchaffrn,  die  Hand- 
genjihaft,  du  ctwas  mgekeuer  ifl,  in  allen  fo~  lung,  da  man  etwas  hinauf  oder  kieranf,  ndth 
won!  eiger.llicken  ais  figUrtiehen  Bedmtunge»  eintm  hbhemOrte  hin  fSkret,  bringet,  ziehet 
drs  H'ortes  Monftrueux,  ungekeuer.  La  mon-  (fc;  it.  das  Uinauffahren , Hinauf jiei geo,  das 
ftruofité  de  fes  membres;  die  Ungeflaltheit,  aufwarts  fahreit  oierfleigeu.  Payer  le  mon- 
UnfSrmliihke:!  Jthter  Giitimiflen.  La  mon-  tage  de  bois;  das  Hinaufahren , Hmauffùk- 

Ihuofité  du  crime;  die  Ungehenrigkeit  des  Fer-  ren,  Hinauflnringen  oder  Hirtauffàtaffen  des 

brechens.  C'eft  une  monfmioiïté  inexplicable  ; Holzes  bezahten.  Faciliter  le  montage  des  ba- 
das  ifl  eine  mterklarbare  Miflgeflalt.  taux  ; das  Hinauffakren , das  aufwarts  fah- 

Manfagt  von  eintm  jeden  tumatürlich  grdflen  ren  der  Fakrzeuge  erleichtern. 
oder  miflgeflaltetrn  KSrper,  von  einer  jeden  wi-  MONTAGNARD,  ÂRDE,  adj.  Auf  oder  an  den 
dcrnatïirlichen,  Furcht  undAbfchtu  erregenden  Bergen  wolmend.  M an  nennet  Les  peuples 

Sache , C rft  une  monftruoûté  ; das  ifl  etwas  oder  autlt  la  animaux  montagnards  ; dit  auf 

Ungeheurts.  den  Bergen  wokitenden  l'Slker  oitr  Thitrt, 

MONT  , f.  m.  Der  Berg,  tint  grifît  S ber  der  Man  fagt  auch  Jubflantive  Les  montagnards; 

Flüihe  des  Erdbcdens  erhabene  Erd-  oder  Fri-  die  Bergbeurohner , die  auf  den  Bergen  oder 

Jen-  .1  lajfe.  Man  braucht  iitfes  U'ort  nicht  leicht  in  eintm  beraigen  Lande  wohntttden  Leute. 
aniers  ait  in  Verbiniang  mit  eigenthümUthen  MONTAGNE,  ï 1,  Der  Berg.  ÇSceiu  Mont;  Une 

haute 
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faute  montagne:  ein  Mer  Berg.  Une  monJ 
tngne  élevée , rude , efcarpée  ; tin  hoker , ein 
puler  Berg . Le  fommet,  le  haut,  la  cime  d'une 
montagne  ; der  Gipfel  eines  Berges.  Gagner  le 
faut  de  la  montagne  ; die  Htihe  des  Berges  ge- 
winnen,  einen  Berg  erfteigen.  Une  chaîne  de 
montagnes  ; fin#  Ketie  von  Bergen. 

Spruhur.  und  fg.  Rèdens-Arten  findet  man 
' mitr  den  IVtirteni  Enfanter,  Rencontrer,  &c. 
Man  feke  auch  Bleu,  Poivre,  Verd,  Perfil. 
MONTAGNEUX,  EUSE,  adj.  Bergig . was  Berge 
hdt.  Un  pays  montagneux  ; ein  bergiges  Land. 
Une  région  montagneufc  ; ci  ns  bergige  Gègend. 
MONTANT , C m.  Ein  anfrechtflehendcs  SiUck 
Hûlz  oder  Eifen  bei  verjdùedenen  Schretner- 
Sthioffer-  und  JZimmer-Arbeiten;  it.  fin  Un  ri- 
ver Wand  in  die  Halte  fieigender  Pfetler  ; it. 
der  Hauplfidnitr  in  einer  Ma/chine  ; der  Sttin- 
der . Pfeikr,  Pfofien  in  einer  Sc  he  i de  wand  oder 
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& un  defceodant  ; in  diejem  Brmmen  geht  eh I 
Eimer  herauf  und  ein  anderer  hinunter. 

Im  dem  IVapcn  wird  jedes  aufrecht  fiehende 
Stuck  Montant  gênant . im  Gègenjatze  deffen 
u as  umgekehrt  ;fi,  ( Vcrfc). 

Montant,  wird  un  IlrchHungsw'efen  anchois  ein 
UHverdnderliches  Mitleltcort  gebraucht.  Toutes 
les  fommes  montant  à deux  mille  écus;  aile 
Summen,  die  ftch  auf  ztcei  tan/end  Tkaler  be- 
laufen. 

MONTE,  f.  f.  Die  BefchSlzeit , diejtnige  Zeit  im 
gfaltre,  da  gewtihmluh  die  Hengfte  zu  den  Stu- 
ten  gel  tjfen  werden  um  fie  zu  befchàlen  ; it.  das 
Sprmgen , der  Sprung  desHengfles.  die  Hand- 
/«ng  des  BefJtàlens  oder  Bell  gens.  \jà  monte 
commence  au  premier  Avril,  & finit  i la  fin 
de  Juin  ; die  BejehMzeit  fdngt  den  erjîen  A prit 
an.  und  htirt  zu  Ends  des  gbmius  auf  Cet  éta- 
lon a fait  la  monte;  diefer  HengJ ! oderBtfchU- 


Umzüunung  ; der  Seilenpfoflen  einer  77» ür , an  1er  hat  den  Sprung  g t titan,  hat  gejgmngen. 
tinem  Fenllerrahmen,  tioran  ftch  die  Quèrhtil - MONTEE,  f.  f . Die  Slirge . tint  hfeme  Jchmale 
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zer  zu  betdeu  Seiten  anjchheJ. î#u  und  dasKreuz 
mâche*. 

Joints -m on tnng , fiche  Joint , die  Fuge.  Pag. 

132.  i»  tteLher  Ridais  - Art  Montant  als  ein 
Btaoort  gebraucht  wird.  Les  montans  d'une 
raquette  ; die  von  oben  herunler  gezogene  Sclmll- 
re  an  einer  Racket e.  Von  fin  fin  flarken  1 Veine 
Jagt  m a»» , Il  a du  montant  ; er  hat  Feuer. 

ht  der  Fa lkenjagd  heifit  Prendre  le  montant,  _ ^ w 

liïher  fieign*..  einen  hiilurn  Fit  g nèhtnen.  als  ein  Mon  Tâte , heifit  a ne  h der  Auf  gau  g (wenn 
anderer  Vogel  •,  ihn  Uberfiicgen.  L’oifeau  a pris  zu  Fùfie  ijl  J,  die  Aufiahrt  (mit  einem  IVagen  ) 

le  montant  fur  le  Juron;  der  Falke  ijl  htiher  der  ire  g bergan  oder  bergauf,  der  fVtg , wel- 


Treppe  i".  einem  kleinen  Bllrger - oderBauem- 
hauje.  Une  montée  étroite  & obfcure  ; sine 
enge  w«d  dunkle  Stiege . 

in  der  Sprtiche  des  gemeinen  Mannes  lui  fit 
Montée  au  ch  die  Stufe  einer  Trevpe  cderSliege. 
Man  Jagt  im  gem.  Lib . Faire  tauter  les  mon- 
tées à quelqu’un  ; einen  die  Treppe  hinunter 
wtrfen , ihn  gewaltfamer  IVeife  und  auf  etne 
fchimpflicks  Art  zum  Haufe  lünaus  jagen . 


Mr«  als  der  Reiher , hat  dem  Riilter  die 
fb'ke’ abgetvonnen . hat  thn  Vtberflogen. 

Im  Rethnungswèfen  heifit  I-c  montant,  der 
Bcirag,  im  asm.  Lib.  der  B cl  auf t die  Somme, 
uie  hôch  fi  ch  eiue  Sache  beltiuft.  Le  montant 
de  la  recette  ; der  Belrag  der  Einnahme , die 
ganze  Einnahme.  Le  montant  de  la  dtpcnfe 
eîi  de  deux  cents  mille  flotius  ; derBetrag  der 
Aitsgabe  ijl,  die  ganze  Ausgabe  betragt  zwei - 
ntal  liuudert  tau/end  Gulden. 

Bei  Bejetznng  der  bYtrgerlichen  Æmter  Jo- 
voiil  ais  im  Krugsjlande  wird  drrjemge,  wel- 
dttr  vermlige  fentes  Allers  im  Dienjfe  (Par  droit 
d'ancienneté  ; das  nàchfte  Redit,  die  nachjle  An- 
wartjckafï  auf  fine  St  elle  hat.  und  gltuh  tiédi 
dire  J;  Eriidiyung  einrlUkt , Le  premier  mon- 
tant gênant.  Ce  Lieutenant  eft  le  premier  mon- 
tant ; diejttr  Lieutenant  ijl  der  ntichjte zur  Haupt- 
mansfielle.  oder  te  ie  man  gewühnlicher  Jagt.  ifi 
der  uachfte  zur  Compagnie. 

Montant,  adj.  Aufitiirts.  herauf- oder  lunauf- 
uiirts  gehend.fahrend.  reitend  &c.  Man  brandit 
diej'es  IVort  Überhaupt  eine  jede  Bewègung  in 
die  üühe  anszudrucken.  Un  bateau  montant  ; 
e.n  aufiedrts  . ein  den  Fuji  hinauf  f ah  rendes 
Sihff.  U y a dans  ce  puits  un  feau  montant 


cher  auf  einen  Bergfilhret.  den  man  nckmen 
mu  fi.  um  auf  einen  Berg  oder  auf  eine  Anhtihe 
zu  koniruen;  it.  das  Hinauffieigen . Hinauf ge- 
hen , Hinauffahren,  Hinauf rei ten  auf  einen  Berg 
oder  auf  ente  Anhtihe.  La  montée  de  ce  co- 
teau ett  fort  pénible  ; der  Aufgang  oder  die 
Anffahrt . der  IVèg  auf  diefen  Hhgel  ijl  fehr 
befdiwèrlich.  Les  cnevaux  ont  ordinairement 
j fus  de  peine  à la  descente  qu’à  la  montée; 
die  Fferie  haben  aemeiniglich  mehr  M'ihe  bei 
dem  Hinabgehen  als  bei  dem  Hinauf gehen  ; das 
bergab  gehen  uird  den  P/èrden  gemeiiugiich 
Jaurer  als  das  bergan  gehen. 

Bei  der  Faîkmjagd  heifit  La  montée , das 
Sic  gen  des  Falkot,  wenn  er  ftch  in  die  Htihe 
fck  i ingt. 

In  der  Baukunfl  heifit  La  montée  de  voûte, 
die  Htihe  eines  Gewtilbebogcns  tm  Lichten.  La 
montée  d*un  pont;  das  S’.eigen  eimer  Br’icke 
von  dem  Horizonte  des  Ufers  bis  zu  dem  htich- 
fien  Orle  derfetben. 

MONTER , v.  n.  Steigen . ftch  aufwSrts  bewi- 
gen.  Jich  von  dem  Ôrte  wo  man  ifi  wee  und 
ndch  einen  htfhern  Ort  hin  brgèbeit.  Diefe  Jland- 
lung  den  Ort  zu  veràndem  kan  im  ueujchen 
auj  fo  manekerlet  Art  gegèben  werden,  ais  yer- 

fckie* 
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J Ai  tien  dit  Art  ifl,  teit  folehes  gi/ihieket,  w fi- 
che allemal  iturdi  ein  Vie-  oier  Nibimeort  be- 
zeichr.1t  tari.  Man  fagt  iahèr  Hinauf  nei- 
ge», eehen,  reiten,  fahren,  fliegen  &c.  Mon- 
ter  bien  haut  ; Jthr  hoch  fleigen.  Non*  mon- 
tâmes Lentement  ; te/ir  fliegen,  eingen,  fuhren, 
ritten  lanpfam  hinauf.  Monter  à une  échelle; 
an  einer  /.citer  hinauf  fleigen.  Monter  dans 
tme  ctrofle;  in  eine  Rut/cü  fleigen.  Monter 
en  carofle;  in  die Kulfche  fleigen.  Monter  en 
chaire;  auf  die  Kanzel  fleigen.  Monter  fur  une 
montagne,  oier  auch  Monter  une  montagne; 
auf  einen  Berg  fleigen  , einen  Berg  befteigen. 
Monter  fur  un  cheval  ; auf  ein  Pferd  fleigen. 
Monter  l’efcalier;  die  Triage  hinauf  gehen, 
hinauf  fleigen  oier  auch  fcUechthin,  die  Treppe 
fleigen.  Monter  for  une  vailTeau  ; in  ein  Sctuff 
fleigen , fich  zu  Schiffe  begèben.  Monter  fur 
mer;  fich  zur  See  begèben.  Monter  un  vaif- 
feau,  ne ‘.fit  in  der  Sé/prdehe  einSchiff  comman- 
dite». 11  n’y  a point  d’oifeau  qui  monte  plus 
haut  que  l’aigle  ; kein  Vogel  fteigt  oier  fliegt 
hSher , Jckwingt  fleh  hbher  ah  ier  Adter. 

Die  terfehiedene  Bedcutung  des  /f  ortes  Mon- 
ter in  Verbindung  mit  dem  /Parte  Cheval,  fin- 
ie! ma n tinter  Cheval , Pag.  441;. 

In  der  Kriegs- Sardine  Jagt  man:  Monter  h 
l’iflhut;  Sturmlaufe».  Monter  la  tranchée;  die 
Tranchée- /Vache  auffnhren.  ( Suite  auck  Garde, 
Pag.  *4t*3  Monter  un  canon;  ein  Stüch  auf 
die  Lafitte  bringen.  Monter  une  Compagnie  ; 
tim  Compagnie  beritten  machen.  Monter  à la 
brèche  ; durck  die  gemachte  Brefche  emzudrin- 
een  Juchen. 

Monter,  fleigen,  heiflt  aueh  von  einer  nieiri- 
gen  Stelie  oier  Bedienuttg,  zu  einer  hshern  be- 
fBrdert  aerien.  11  a monté  par  tous  les  de- 
grés ; er  ifl  von  einer  Stufe  zur  andern  geflie- 
gf,i  ; er  liât  von  miten  auf  gedient.  11  étoit 
enf'cîgne,  il  a monté- 1 la  Lieutenance;  er  war 
fdbnrich,  er  ifl  zum  Lieutenant  beftirdert  tx-or- 
4e  11  oder  tr  ifl  Lieutenant  eeworden.  C’eft  k ce 
Confeîller-là  à monter  à la  Grand- Chambre  ; 
an  diefem  Rathe  ifl  die  Reiht  m die  grôfie  Ram- 
ener zu  kommen. 

Fig.  fagt  inan , Monter  au  faite  des  hon- 
neurs ; deii  Gipfel  der  Ekre  erfleigen , zu  den 
huchflen  Ekrenflellen  geiange*.  Monter  au 
Tréine  ; den  Tkrin  befteigen. 

Sprichw.  uni  fg.  Jagt  man  im  eem.  L'tb. 
Monter  aux  nues;  ni  dite  Lïfte  fahren,  fleh 
p'.Stzhch  trzümtn,  augenbliikluk  in  einen  hef- 
tigen  éüorn  geratken.  Quand  ou  lui  parle  de 
cela , il  monte  aux  nues  ; wenu  man  ihm  da- 
tion ridtl,  Jo  fdhrt  tr  in  aile  Lifte.  Vous  me 
feriez  monter  aux  nues  ; Sic  uiürden  mich  ra- 
fend  machen. 

Mont  su , fleigen,  wird  auch  von  verfehtedenen 
nafùrUthen  Kbrfera  g‘jagt,  dte  anMaJfe  nier 


ffShe  Z unèhmen  oder  fich  aufwHrts  bewigve. 
La  rivière  a monté  d’un  pied  cette  nuit;  der 
Ftufl  ifl  die/e  Nacht  um  einen  Schuh  ge  fliegen. 
Les  fumées  du  vin  lui  montent  à la  tête;  dit 
IVeindilnfle  fleigen  ihm  in  den  Kovf.  Le  fang 
me  monte  au  vifage  ; das  Blt't  fleiat  tpir  iks 
Gefcht.  Le  brouillard  monte;  der  Nèbeï  fteigt. 
In  tih/tlicher  Bedeutung  Jagt  man  , Cet  arbre 
monte  trop  haut;  dïejer  Bivxm  fteigt  zu  hôch, 
wàchfl  zu  flark  in  dte  Hbke.  ( Stehe  auch 
Graine  ). 

Figürlich  Jagt  man , La  voix  monte  par 
tons  & par  demi-tons  ; die  Stimme  fteigt  dunk 
ganze  und  halbe  Ttine.  Les  prières  du  jufte 
oc  les  cris  des  innocens  au’on  perfécute,  mon- 
tent nu  ciel  ; das  Gebèt  der  Gerechten  und  des 
Gefchrei  der  verjolgten  Unfchuldigen Jïeigt  zum 
ITimmel.  Ce  mur  monte  trop  haut  ; dieje  Mauer 
wird  oder  ifl  zu  hôch.  Ce  corps  de  jupe  monte 
trop  haut;  dieje  SchnUrbruft  ifl  zu  hoch,  geht 
zu  hôch  lunauj.  Le  prix  des  denrées  monte  ; 
der  Preis  des  Getreides  fteigt,  die  FrlUhte  ftei- 
gen  im  Preije.  Faire  monter  bien  haut  des 
meubles  ♦ en  les  enchériiTant  ; Mobtlien  ( bei 
einem  bffenlltchenAusrufe)  dur  ch  das  Si  figer  n 
oder  hbner  bieten  Jehr  hôch  treiben.  Sa  puif- 
fance  monta  à un  tel  point,  que . . ; Jtine  Macht 
ftieg  zu  einem  Jolchen  Grade , dafi . . . Son  or- 
gueil, fon  indolence  montèrent  avec  fa  for- 
tune; Je/n  Stolz,  Jèi ne  Unverjchdmtkeit  fliegen 
oder  wuchjen  mit  Jenietn  Gllicke. 

Man  Jagt , Cet  homme  a monté  fur  le  théâ- 
tre ; die  fer  Metijch  ifl  auf  dem  The  ale  r gewè- 
Jen , ifl  Schaujpieter , Seiltànzer , Markjchreier 
&c.  gewèjen. 

Monter,  se  monter,  wird  auch  von  demlFer - 
the,  der  Zahl  einer  Sache,  oder  der  Summe  ei- 
ner Recknung  g*J*gi , und  in  diefer  Brdeutung 
dur  ch  belau/en  oder  betragen  liverjezt.  Tou- 
tes ces  fommes  montent , fe  montent  h cent 
mille  francs  ; aile  dieje  Snmmen  betragen  httn- 
dert  taujend  Franken,  bêla nj en  fich  auf  hundert 
taujend  Franken,  machen  zujammen  genommen 
hundert  taujend  Franken  ans.  Son  armée  mon- 
te, fe  monte  à vingt  mille  hommes;  Je  me  Ar- 
mée belduft  Jich  auf  zwanzig  taujend  Mam. 
Les  frais  du  procès  monteront  bien  haut  ; die 
Prozeflkoflen  teerdeu  fich  hôch  belaufen,  tttr - 
den  etne  grôfie  Sun  me  ausmachen. 

MONTER,  v.  a.  Hmauf  oder  in  die  H6ht  tra- 
gen,  bringen,  ziehen  (de.  11  faut  monter  toutes 

* ces  chofes-là  dans  une  chambre;  man  mnfi  aile 
dieje  Sachen  m ein  Zimmer  hinauf  tragetu  On 
ne  peut  monter  les  groffes  pierres  fur  les  bâ- 
timens , qu’avec  des  grues  ; die  grôfie  n Steint 
kan  man  uicht  anders  als  mit  Hibezeuge  auf 
die  Gebüude  hinauf  bringen.  Monter  du  foin 
au  grenier  ; Heu  auf  den  Speicher  thun. 

Jjti  dm  KûnjUern  wid  Mandwerkern  heiflt 
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Monter'nn  ouvrage , ein  JFerk,  e in  Kunjlwerk 
&c.  zufammen  Jet  zen,  die  etnzelnen  Theile  oder 
St'Uke  zu  einem  Ganzen  vereinigen , in  uetcher 
Bedemutig  diefes  K'ort  im  Deuljchen  auf  tn an- 
che via  sirt  gfgcben  werden  kan.  Man  fagt  z.  B . 
Monter  une  horloge,  une  montre;  tint  Uhr 
zufammen  Jetzen ; it.  tint  Uhr  aufziehen . Mon- 
ter un  fuiu , un  piftolct  ; tint  Flirte  , tint  Pi- 
Jiole  fchàften.  Monter  une  épée;  ein  eu  Dèeen 
zujamtnen  jUfien , dasGefiifi  an  die  Mitige  oe- 
fe/ligen • Monter  un  lit;  ein  Bett  auffchlagen , 
Monter  un  loulier  fur  la  forme;  einen  Schuh 
liber  den  Jjtiften  fthka&tn . Monter  une  armoi- 
re ; einen  Scnrank  auf/chlagen.  Monter  une  cliar- 
çente;  tinZimmerwerk  richten.  Aionter  le  chien 
d’une  arquebule;  den  Hahn  an  ciner  Biïchfe  auf- 
zithen.  Monter  un  diamant  ;rûrrfl  Demant  fajjen. 
Monter  fur  cire  ; die  Steine  zu  einem  H mge  oder 
zu  einem  ganzenSchmiuke  auf  iVachs  in  dèrje- 
nigen  Ordnung  zufammen  Jetzen , die  fie  beim 
FûJJen  bekommen  Jollen.  Monter  un  couteau; 
ein  A Jefjer  Jliclen , die  JCJiftge  mit  einem  Stiele 
oder  Htjte  verjthen.  Monter  une  ferrure;  ein 
SJiloJl  zufammen  richten.  Monter  un  filet;  ein 
JK'etz  zuri chien , ailes  daran  in  Ordnung  rith- 
ten,  um  es  Jleüen  zu  ktinnen.  Monter  un  bou- 
quet ; einen  St r auf}  binden.  Monter  un  habit, 
une  chemife  &c  ; eiuKleid,  fin  Hemde  zu  [ani- 
me n Jetzen  oder  Niiken , fertig  machen.  Monter 
un  métier;  eiutn  IVèberfluhi  zuri chien  oder  an- 
zelteln,  das  Garn  zu  einem  Geuèbe  in  die  Lànge 
auf  dem  Stuhle  ausfpannen,  aufziehen.  Monter 
un  luth,  un  violon;  eine  faute,  eineGeige  be - 
Zieien.  Ce  luth  eft  bien  monté,  eft  mal  mon- 
té;  dieft  Laute  ijl  gût,  ijl  fchlec  ht  bezogen , hat 
gu  le , liât  fchlechte  Saiten.  Monter  un  luth,  un 
cJa\ecin,  heiflt  aber  aueh  e inc  Laute , einKla- 
% ûer  hbher  Jlimmen.  On  a monte  ce  luth  trop 
haut  ; dieft  Laute  ijl  zu  hôch  gejlimmet.  Mon- 
ter un  infiniment  au  ton  de  l’Opéra,  fur  le 
ton  de  l’Opéra  ; ein  Injlrument  nâch  dem  Opem- 
Tùne  Jlimmen,  fo  Jlimmen,  dafi  es  mit  allen  Vtbri - 
gen  Jujlrumenten  des  Orchejlers  liber ei.Jhmme. 
Monter  une  couleur;  eine  Farbe  erhbhtn,  lèb- 
hafter  machen. 

Monté,  partie.  & adj.  ffinaufgezogen,  auf - 
gezogen , bezogen  &c.  Siehe  Monter. 

Man  fagt  von  einem  Menfchen  zu  FJerde , Il 
eft  bien  monté,  mal  monte  ; er  reitet  ein  gu- 
tes , ein  fchlec  h te  s Pfèrd.  Je  le  rencontrai  1 au- 
tre jour,  il  étoit  très-bien  monté;  ich  begèg-. 
nete  ihm  eines  Fages , er  ritt  ein  trefliches  Pjerd* 
In  ahnlicher  Bedeutnng  fagt  tu  au  , J’ai  vu  fes 
chevaux,  il  ert  fort  mai  monté;  ich  Uabe  feint 
PJirdt  gefehen , er  JJl  fehr  fchlecht  verfthtn , er 
hat  fehr  Jchlcchte  Pferde.  Son  vaifiéau  eft  percé 
pour  cinquante  canons,  & monte  de  trente) 
fem  Sihiff  ijl  zu  fùnfzig  Kanonen  gebohrt  odet 
cericUtet,  unct  fiihrt  draine, 
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Fie.  und  im  gem.  Lrb.fagt  ma»  van  einen, 
Menfchen  , ter  allerhand  Injlige  oder  fonder- 
bare  Sache»  fagt,  11  eft  monté  fur  un  ton  plai- 
dant, fur  un  ton  fingulier  ; er  ifl  auf  einen  In- 
flige» , auf  einen  funderbaren  Ton  gejlimmet. 

Un  cheval  monté  haut,  oder  haut  monté; 
heiflt  auch  ein  gefleltes  Pfrrd,  ein  Pfèrd  deifen 
Berne  zu  lang  uni  auffer  dem  Ferhàltniffe  fini. 

MONTICULE , f,  m.  Ein  kleiner  Berg  oder  ILi- 
gel.  e me  Heine  Erd-ErhShung. 

MONT-JOIE , f.  f.  So  liante  man  in  a’.ten  Zeilen 
einen  Hanfen  unorientUch  auf  uni  über  eiuau- 
der  geuiorfener  Steine  zum  jdndenken  eines  an 
diefem  Orle  erfochlenen  Sieges , oder  fonjl  ei- 
ne'r  merkwnrdigen  Begébenheil.  Man  pflèglt 
auth  wohl  durch  dergleichen  Steinkaufeh  den 
H'tg  znbezeitknen,  und  fich  fîgürtich  diefes  Aus- 
druiies  von  tiner  grâfien  Menge  oder  Aiizahl 
zu  bedienen. 

Mont-joie,  oder  Mont-joie  Saint  Denis  war 
ehemals  auch  das  Fcldgefchrei  der  franzbfj'chen 
Truppen . von  den  Zeiien  Ludwigs  des  Oicten, 
bis  zur  Kegierung  Caris  Vil. 

Noch  h(:'.t  zu  Cage  ijl  Mont-joie  ein  Titrl, 
dén  ma n in  Frankreich  dem  erjlen  IFapenkli- 
nige  beilègt. 

lu  altern  Zeiten  war  auch  em  Ritter-Ordrn 
unter  dem  Namen  Ordre  de  Mont-joie  bekant, 
dén  der  Fap/l  Alexander  III  inÿerufatem  Jlif- 
tete  und  welchen  der  Knnig  Alphonfis  der  ifeife 
auek  in  Spaniei i einjührte,  und  der  nâch  eini- 
gen  erliltenen  l'trà.  Jer.tngen  endlich  miter  der 
Jieg'ening  Ferdinand*,  dem  Calalrava  - Orden 
einverleibct  wurde. 

MONTOIK,  f.  m.  Der  Aufiritt  oder  fchlechthin 
der  Tritt,  ein  Serin , A'Iotz  oder  Schème!,  a.if 
welchen  mm  zuerjl  tritt,  um  dejlo  betfuimer  auf 
ein  Pftri  zu  Jteigen.  Man  bediente  fich  folcher 
Auf  mile  ehe  die  Steigbëgel  Mode  icitrden,  uni 
man  findet  fie  noch  an  den  Th  iren  der  IFirts- 
hàiifer  auf  dem  Lande.  Dakèr  wird  die  linkt 
Seite  des  Pfèrtes,  wo  man  auffizi,  noch  Le  c\",té 
du  momoir , und  die  re,hle  Le  ci  té  hors  du 
tnontoir  gênant.  Man  fagt  auch.  Ce  cheval 
eft  difficile,  rude  au  montoir;  diefes  Ffrrd  Uifit 
nicht  gerne  anffitzen.  Ce  cheval  eft  ailé,  doux, 
facile  au  montoir  ; diefes  fferd  Uifit  gerne,  gdr 
gerr.e  anffitzen. 

MONTRE,  f.  f.  Die  Probe,  tin  Theil  einer  Sache, 
welchen  man  vÔrwei/eC,  um  daraus  auf  die  Be- 
fehaffenheit  des  Qanzen  zu  f Utefien . Voilà  la 
montre  du  grain  cni  eft  dans  ce  grenier i hier 
ijl  die  Probe  von  der  Frucht , von  dem  Getrei - 
de.  welches  fich  in  diefem  Kornhauft  oder  Kofn- 
fpeicher  befindet. 

La  montre  heiflt  bec  den  Kdufletiten  und  lie - 
fonder s bei  TichnSndtrrn , der  Aiffchhig , das 
Schau-Ende,  dasjemee  F.ndt  an  einem  S;"ckt 
Heug  oder  Tutk,  welches  man  iem  Kuifer  zur 
C c e Jïote 
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Probe  vôrzeiget , an  einigen  Orten  der  Nan- 
tit. La  montre  de  ce  drap  eft  belle;  der  Auf- 
Jchlag  die/es  Tûchcs  ijl  fchbn. 

La  montre  heifit  auch  dit  Mufirrkarte  oder 
d.u  Mufierbiich  der  Kaufteute,  tin  B fich,  in  wcl- 
them  Aliifler  oder  Prôbjiücbe  ver/chiedener  Zeu- 
e befejliget  find  ; it.  diejenigen  Stocke  Zeug, 
ie  fie  vSr  ihren  Laden  zur  Schau  aushdngen  ; 
an  etnigm  Orten,  wo  dergleichen  StÜckeZeug 
auf  ein  hervôrfiehendes  Gitter  fehàngt  uerden, 
die  Ausjlcüei  Ç dergleichen  IVaren  heiffe.i  fionjl 
Marchai! dites  d'étalage ) it.  dus  mit  Glàsjchei - 
ben  verfehtne  KUfichen,  worin  die  Silber-Arbei- 
ter  verfchiedene  Stiicke  ihrer  Arbat  zur  Schau 
oder  zum  Zeichtn  ausfleilen , dafi  bei  ihnen  der- 
gleichen lVdre  zu  haben  fey  ; dos  Schaukîiftchen. 

Alan  fagt  von  dergleichen  ausgefielten  oder 
ausgehtingten  IV âr  en  , Tout  cela  n’eft  mis  , 
n’eft  pendu  là  que  pour  la  montre  ; ailes  das 
ijl  nt\r  zur  Schau  dahin  geficUct , oder  ausge- 
hàngt.  In  iihnîicher  Bedeutung  fagt  man  von 
gewijjen  Sache n.  Elles  ne  font  que  pour  la  mon- 
tre; fie  find  wur  zur  Schau , oder  zum  Anje- 
hen , fie  dienen  nï<r  zum  Sckein.  La  montre 
des  blés  eft  belle;  die  Fr'uhte  haben  einen  gu- 
tin  Si  hein,  e/n  fchünes  Anfehen,  verfprechen  tint 
rtiche  Ærnde,  im  gem.  Lèb.  das  (jetreiJe  liifit 
fich  gftt  an. 

Alan  pflègt  auch  die  vorderjlen  Pfeifen  an 
einer  Or  gel , welcht  man  fiehet , La  montre 
d’orgoes  zu  nennen.  La  montre  de  cet  orgue 
eft  pure  étain  ; die  vorderjlen  Pfeifen  an  ditjer 
Orgel  find  von  purent  Z inné. 

Spriihicb'rtlich  fagt  man , Ce  marchand  ne 
fait  point  de  montre  ; diefer  Kaufmann  zeigt 
oder  lègt  glcich  feint  befien  IVdrenvôr . ( Die  je 
Rèdens-Art  gr'îndet  Jiih  auf  eine  Gcicohnheit 
dtr  Kaufleute , den  KHufern  immer  erjl  das 
Schlechtc oder  die  fa  gc  liante  n Ladenh'Ucr  zu  zei- 
gen und  anzitpreifen.)  L>onnez-nous  du  plus 
beau,  ne  nous  faites  point  de  montre;  gel  en 
Sic  uns  oie i ch  von  dem  Schlinfien , ohne  uns  vôr- 
hèr  das  Schlechte  oder  dur  Laaenhîiter  xn  zeigen. 

Belle  montre,  peu  de  rapport;  viei Gefchrci 
und  wenig  IVolîe.  Cet  homme, n'eft  rien  moins 
que  riche;  c’eft  belle  montre  & peu  de  rap- 
port; diefer  Mann  ift  tu  dits  weniger  als  reich; 
es  ifi  viei  Gcfchrti  und  wenig  fVolle,  viel  Ldrm 
und  nichts  dahinter. 

Bei  den  Pfèrdehandlern  heifit  La  montre, 
dèr  Plat z,  wo  fie  ikre  Pferde  zur  Schau  ans - 
Jlelten  und  zur  Probe  reiten , welchek  im  erflen 
Faüe  du  Pfèrdefchau  , und  im  zweiten  der 
Proberitt  oder  das  Peobereiten  heijfen  kbnte. 
Vous  voulez  acheter  un  cheval , prenez-y 
garde , la  montre  eft  trompeufe  ; ob  wollen 
ein  Pferd  kaufen , nèhmen  Sie  fich  dabei  in  Acht , 
der  Proberitt  oder  das  Probereiten  ijl  trieglich . 

Montre,  heifit  auch  die  Mufiermg,  mit  einem 


atten  IVorte,  befonders  wenn  von  der  Mufie- 
rung  et  ne  s ganzen  Krieashéres  die  Rcde  ifi, 
die  Herjchau.  Faire  paner  les  troupes  à la 
montre;  die  Truppcn  aurch  die Alufierung  ge- 
hen  lajjen,  die  Truppen  mufiem.  Le  Régiment 
a fait  montre  devant  le  Roi  ; das  Régiment  ifi 
vôr  dem  Ktinige,  in  Gègenwart  des  /Clinigs  ge- 
muflert  worden.  Alan  brauckt  heut  zu  Tage 
Jlatt  Montre  gewbhnlicher  das  IVort  Revue. 

Ehemals  hiefi  bei  den  franz'ifijchen  Truppen 
Montre  auch  der  Sold  , welcl  * : die  Soldaten 
monatiieh  empfmgen  , die  monatliche  iJihnuno. 
Viefe  tnirde  ihnen  bei  jedesmaliger  monatlt- 
chen  Alufierung  ausbezahil.  Dahèr  die  Rèdens- 
Art , 11  a reçu  fa  montre  ; er  hat  feint  Lbk - 
nung  ht  homme  n. 

F:g.  fagt  man  im  gem.  Lèb.  Palïer  à la  mon- 
tre; bei  der  Mnfitruns  mit  durthgehni  oder 
durcltkommen , mit  den  Übrigen  zugelaffni  tt  er- 
den,  ob  man  es  gleich  nrcht  verdie  net,  ' ni cht  die 
erfordtrluhen  Eigenfchafien  hat.  Elle  n’eft  ps 
jolie , mais  avec  de  la  parure  elle  peut  palier 
à la  montre  ; fie  ijl  nicht  hlibjch,  aber  wenn  fie 
gepuzt  ijl , kan  Jte  noch  jo  mitgehen. 

Fig.  Jagt  man  auch , Faire  montre  de  fon 
efprit,  faire  montre  d'érudition  ; /einen  IVitz , 
je  me  Gelehrjamkcit  auskramen,  damit  grôji  thun 
oder  prclen. 

Montre,  f.  f.  Die  Uhr.  Diejcs  IFort  hat  zitar  im 
algemeinen  Ver  fi  an  de  mit  Horloge  einerlei  Be- 
deutung,  und  bezeichnet  eine  mit  einem  RSder- 
werU  verjehene  Uhr.  Montre  wird  aber  nur 
von  kleinen  Ttifchen  - oder  Sack-Uhren  gefagt, 
die  man  im  Deut/chen  auch  jchlechthin  Uhr  en 
zu  nennen  pflègt.  Une  montre  d’or;  eine  gol- 
dene  Uhr * Montre  à boîte  d’argent  ; eine  Uhr 
mit  tint  ni  filbemen  GeUdufe.  Montre  à répé- 
tition ; eine Repetier- Uhr.  J’ai  oublié  démon- 
ter ma  montre  ; ich  habe  vergejjen  meme  Uhr 
aufzurJehtn. 

MONTRER,  v.  a.  Zeigen  oder  weijen , jehen  laj- 
Jen.  Je  lui  ai  montré  mes  tableaux,  mes  che- 
vaux , ma  bibliothèque  ; ich  habe  ihm  tue: ne 
Gemiilde , meinelfirde , memeBibUothek  gezeiget. 

In  engerer  Bedeutung  heifit  Montrer,  zeigen 
oder  weijen , dure  h Deuten  auf  einen  Gêgen- 
fland  dem  Auge  fichtbar , oder  auch  ein  Ditjg 
von  andern  [einer  Art  bemerkbar  machen.  Mon- 
tiez-moi  i’homme  dont  vous  parlez;  zeigen 
Sie  mir  den  Alenjchen  von  uelchem  Sie  jpre- 
chen.  Montrer  quelque  chofe  du  doigt  ; eticas 
mit  dem  Fmger  zeigen , mit  dmt  luugcr  auf 
etwas  zeigen  oder  weijen.  Montrer  le  chemin 
à quelqu’un  ; einem  den  IVèg  zeigen.  Un  ca- 
dran qui  montre  l’heure;  eine  Sannen-  Uhr , 
welthe  die  Stunden  zeigt. 

Alan  fagt  auch , Montrer  un  vifage  gai , un 
vifage  trifte;  ein  munteres,  frbliges,  em Jaurès, 
trauriges  Gefickt  machen. 

Figür- 
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Pigiïrlitki  und  fprichwSrtliche  Ridens-Arten 
findet  man  unter  den  IVtirtern  Béianne,  Che- 
min , Corde,  Cul,  Peut,  Doigt,  Nez,  Talons. 
Mo»  T fi  r h , zeigen  , heifit  auch  als  U'irkung  fi- 
nir Ur/acke  fichtbar  machin , Jehtn  lajjen,  ohk- 
ktn  lajjen,  zu  e rktnntn  gèben,  a»  dot  Tac  U- 
gen.  montrer  du  courage,  de  I»  crainte,  de  la 
retenue;  Muth,  Furcht,  Zurlickhaltung  zeigen. 
Montrer  fa  piété;  feint  Frtimmigkeit  zrigeu,  au 
dm  Tag  Itgen.  Elle  montre  une  grande  ifi- 
clination  pour  le  mariage;  fiezeigt  eine  grâfie 
Neigung  zum  Heiratken. 

Zuweilen  krifit  Montrer,  zeigen  o dtr  weifen 
Jo  fiel  als  Faire  connoître  par  épreuve,  prou- 
ver par  raifon  ; durch  Probt  n , durcît  Beteeifi 
oder  ür'.lnde  ddrthun  , beweifen.  Je  lui  mon- 
trerai qu’il  a tort;  ich  witt  ihm  zeigen  oder 
ueifeu,  dafi  er  Unrechi  h et.  Je  lui  ai  montré 
que  fa  proportion  eft  faulïe  ; ich  habe  ihm  ge- 
zrigt,  beteiefen,  iifi  fein  Satz  fafch  ifi.  Je 
loi  montrerai  à qui  il  a à faire;  uh  tcill  ihm 
zeigen,  mit  wim  er  es  zu  thun  hat. 
Montrer,  heifit  attclt  fo  viel  aïs  Enfeigncr,  leh- 
ren,  unteruieifen,  in  étions  mterrichten.  Il  mon- 
tre à lire  aux  enfans  ; er  lehret  die  Kinder  lè- 
Jen,  er  unterieeifel  die  Kinder  im  Life»,  11  lui 
montre  la  Muitquc;  er  lehret  ihm  die  Mufik, 
tr  gibt  ihm  Unterrickt  in  dtr  Mufik.  Man  jagt 
auch  adjointe  Ce  maître  montre  lort  bien  ; die- 
fer  LchrmeijUr  gibt  Jehr  guteu  Unterrickt.  11 
montre  en  ville;  er  gibt  in  der  Stadt  Unter- 
richt , er  gekt  in  die  HSuftr  und  gibt  Unter- 
richt  oder  aie  man  anch  zn  fagen  pfiegt . er 
gibt  Stunden  in  den  Udnfern.  Im  getn.  Usb. 
Jagt  man , Montrer  à vivre  à quelqu'un  ; ri- 
nrn  I.eiiens-Art  lehren,  ihm  zeigen,  wie  er  fich 
zu  betragen  habe.  Man  btdienel  fich  dtejer 
kedens-Art  mehrentkeils  als  eine  Ifrohnng. 

Sa  montrer,  v.  récipr.  Sich  zeigen,  fich  Jehtn 
oder  blicken  lajjen.  Il  n'ofe  fe  montrer  ; er  hat 
nicht  das  Uerz  fich  zu  zeigen,  fick  fehen  zn 
lajjen.  Les  jolies  femmes  aiment  d'ordinaire 
à fe  montrer;  die  hübjchen  U'eiber  lajjen  fich 
gemâniglich  gerne  fehen.  Le  foleil  ne  s’eft 
point  montre  aujourd'hui;  die  Sonne  hat  fich 
keule  nicht  fehen  oder  blicken  lajjen,  ifi  heute 
eucht  zum  VSrfckein  gekommen. 

Man  Jagt  anch.  Se  montrer  homme  de  cou- 
rage ; fich  als  eine a kerzhaften  Mann  zeigen, 
li  s’eft  toujours  montré  compàtiflant  envers 
les  malheureux  ; tr  hat  fich  immer  milleidig 
gègen  UnglTukliche  gezeigt  oder  bewieftn. 
Montré,  Lu,  partie.  oc  adj.  üeztigt  &c.  Sirht 
Montrer. 

Man  Jagt  von  einetn  Mtnfchen , dèr  in  ir- 
gend  einer  Kunfi  oder  IVtfjinfchafi  guteu  Un - 
temclit  erkalten.  Il  a été  bien  montré;  er  ifi 
ht  ui  terwiejen  wordeu.  Uni  im  Gigentheil 
a été  mal  montré;  er  ifijcluecht  umerwie- 
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fin  worden , tr  hat  fchlechten  Unterrickt  tm- 

pfangen. 

MONT  UEUX , EUSE  , adj.  Uuèbcn  , kervfrfie- 
hende  Erhàhungcn  oder  Ûneleichkeiten  habend. 
IFtrd  ira  FranzBfiJchen  nSr  in  folgender  Ri- 
dens-Art  gebraucht.  Un  pays  montueux  ; en t 
untbenes  Lard* 

MON  I URE  p f.  f.  Das  Reitthîer , tin  Thitr  zum 
Keiten-,  z.  B.  ein  Pferd,  Efil,  Maulthier  fi te. 
Man  Jagt  gemeimglich  JchleMhin  das  Thier. 
Le  cheval  eft  la  meilleure  de  toutes  les  mou- 
tures; das  Pferd  ifi  unter  dieu  Thieren  das 
befie  zum  Rente.  Les  mules  font  la  monture 
ordinaire  en  Efpagne  ; tu  Spanien  btdienel  ma* 
fich  eewehnUth  der  Maulthiere  zum  Keiten.  Le* 
élcpltans  font  la  monture  ordinaire  des  Prin- 
ces Orientaux  ; die.  morgentündifchen  Fârften 
reilen  gewtknlich  au/ Elephauten.  11  faut  avoir 
foin  de  fa  monture;  tnan  mufi  Sorgt  fiir  fei» 
Thier  tragen.  Latte  eft  une  monture  fort 
douce;  aufeinem  Eltl  reitel  man  [ehr Janfu 
Monture,  heifit  auch  der  Schaft  an  ei.i-m  Schiefi- 
geuchre , die  ganze  hVlzerne  Eiitfajjhiig  des 
ljsufis  uni  Schlofies;  it.  die  Schffiung , das 
Schdftçn , dit  Uaudhing  und  Arbeit  tines  Biich- 
fiitljhüfUrs , da  er  tin  Schiefigeicihr  fchàftst , 
nfit  eiuem  Schafte  verftehet. 

La  monture  d’un  fuftl,  d’un  piftolet;  der 
Schaft  enter  Fuite , einer  Pijlote.  Il  me  faut 
tanr  pour  la  monture  de  ce  fuftl  ; fur  das 
SchSJten  ditfir  Fiinte  gebiihret  mir  Jo  viel.  La 
monture  de  feie;  das  Hotzu/erk  an  einer  Sàgc. 

La  monture  d’un  bijou,  d’une  tabatière  &c; 
heifit  die  Faffung  eines  Schmuckes , einer  Dofi 
&c.,  die  Zufammenfitzimg  und  Befifiigung 
der  einzehen  Steine  zu  einem  Selumukt , dèr 
beiden  Stücke,  woraus  eine  Dojc  &c.  bejlehet  -,  fo- 
woltl  die  HandUtng  desFafiens,  als  die  darauf 
verwendete  Arbeit.  La  monture  de  ce  bijou  a 
coûté  deux  cent  écus;  die  Faffung  oder  das 
Fafien  diefis  Schmuckes  hat  zieei  hundert  Tka- 
ler  gekojlet. 

Monture  de  bride , heiPt  dèrjenige  Theil  an 
einem  Zaume,  dèr  das  Mundfiück  tràgt  und  hait. 

La  mouture  de  l'éperon  ; das  Spornléder,  fonfi 
auch  La  garniture,  de  l’éperon  gênant.  La  mon- 
ture de  droulïettes  ; die  mit  ul  tmgefehmitrit 
IK ode  auf  den  grijsen  Kh rumen  der  IFon-uSr- 
bâter. 

MONUMENT,  f.  m.  T)as  Denkmdl,  ein  h fient, 
licites  AMI  oder  Zeichen  zum  ândenken  einer 
bcrttkinlen  Perfin  oder  wûhtigen  Begèkeuhett. 

( Man  Jagt  auch  wohl  im  Deutfihen  das  Mo- 
nument.) On  éleva  ce  monument  à la  gloire  d* 
Vainqueur  man  emchtete  diefis  Denkmdl  zur 
Ehre  des  ubertninders.  Il  reite  encore  beau- 
coup de  ntomtmcns  des  Romains  ; es  fini  nock 
vieie  Denkmale  ( oder  wie  andere  Jagen  Dcnk- 
Vlh.tr  . der  llSmer  .1  brig, 

* cÀuck 
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Auch  die  Grdbmale  oder  If'erkr  ier  Bau- 
kunjl , welche  zum  Andtnktn  der  Cerflorbenen 
auf  dérenGraber  errichtel  werden,  pfiégt  inan 
Monumens  zu  neinien.  Zuweilen  heifit  Monu- 
ment auch  jo  viel  oh  Tombeau,  dasGrab.  fn 
diefer  Bedeutung  Jagt  man  figSrlick  Au  bord 
du  monument;  am  Bande  des  Grabes. 

* MOQUE,  f,  f.  So  heiftt  anf  den  franzbfi/chen 
Schifien  fin  KIoben  u cichir  keine  Halle  oder 
Scheibe , fondent  «,'r  ein  rondes  Loch  in  der 
Mitte  liai,  lai  m que  de  madière;  der  Klo- 
be il,  dttrch  welchen  dasSeil  der  Blinde  oder  des 
B6'  [vneifèuels  geht. 

ïrlOQÜER,  SE  MOQUER,  v.  récipr.  (de  quel- 
qu’un oder  de  quelque  cliofe)  Sien  ’ûbir  je- 
mandtn  oder  i îi'er  etwas  aufhalten,  oder  lujlig 
tnachen , libhiti/cli  ïtbrr  jemanden  fpotten.  On 
a'eft  moqué  de  lui,  de  l'on  habit,  de  fa  danfe; 
ma  n liât  Jich  liber  rtit,  liber  /ein  Jfirii,  liber 
Jeineii  Tarn  aufgehaiten.  Ils  s’en  font  tous 
moqués;  fe  habtn fck aüt darlber aufgehaiten. 

Se  moquer  , (de  quelque  cliofe)  keifit  auch  ei- 
ner  Sache  fpotten , fie  nicht  ackten ,’  verachten , 
fich  nichts  dorant  machen , fiel i nuhls  dariun 
behimmern , zuweilen  auch  iiber  ctwas  laclien 
oder  mit  der  zieeiten  Eudiing,  einer  Sache  la- 
ehen.  Ce  Soldat  fe  moque  des  périls  ; diejrr 
Soldat  Jpoltet  oder  lacet  der  Gefiahren.  lf  fe 
moque  des  lois  divines  & humaines;  er fpot- 
tet der  gSttliehen  und  meifcliü.hen  Gc/etze,  er 
veraiktet  die  gSttliehen  und  menfchluhen  Ge- 
fietze.  Je  me  moque  de  lui , je  ne  le  crains 
point  ; ich  lâche  liber  ihn  oder  ich  lâche  J 'einer , 
ich fllrckte  ihn  nicht. 

Zuweilen  lieifit  Se  moquer , ira  gcm.  Ub. 
Jcherzen , Scherz  treiben , richt  lut  Emile  von 
einer  Sache  rèden , etwas  nicht  im  Emjte  i/i.oi, 
welches  man  im  Dentfchen  auch  dnrch  die  Rc- 
dens-Art,  einen  zum  B chu  Imben  tntdrukt. 
Quand  je  dis  cela,  vous  voyez  bien  que  je  me 
moque;  wenn  ich  das/age,  jo  fehen  S‘e  ir.ohi, 
dafi  ich  feherze.  Quand  on  lui  fit  ce  compli- 
ment , il  aurait  dû  voir  qu'on  fe  moquoit  de 
lui  ; ait  man  ilim  diefes  Compliment  machte , 
hàtte  er  woht  ein/ehen  julien , dafi  man  ihn  zum 
Refien  habe. 

Man  fagt  C'eft  fe  moqncr  que  de  partir  par 
la  pluie  qu'il  fait;  es  ijl  lücherlich  bel  einem 
J oh  heu  RCgen  abzureifen. 

SprichwOrtliche  Rédens-Arten  f.ndet  man  mi- 
ter den  If'Srtern  Barbouillé-,  Chien,  Fourgon. 

Se  faire  moquer  ; Jich  lücherlich  machen,  Gc- 
lègenheil  zum  Ijschen , zum  Spotte  geben.  Si 
vous  vous  montrez  avec  ce  chapeau,  vous 
tous  ferez  moquer  de  vous  ; urenn  Sie  fich 
mit  die/em  Hute  fehen  la/Ten,  Jo  werden  Sie  Ge- 
legenheit  zum  !.. lu.cn  gében,  fia  werden  Sie  fich 
lücherlich  mâche  . 

Man  fagt  auch , U fut  moqué  de  tout  le 
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monde,  de  toute  la  Cour;  er  lourde  von  der 
gauzen  K'elt,  von  dem  ganzen  Hofe  ausgelackt 
oder  ver/pottet. 

Moqué,  èe,  partie.  & adj.  Ausgetacht,  ver/pot- 
tei  Ole.  Srlte  Moquer. 

MOQUERIE,  f.  f.  Der  Spott,  die SpStterei.  fpSt- 
tifcke  Keden , nu d wtm  der  Spott  mit  Cerach- 
tu  ig  i erbunden  ijl,  der  Hohn.  Une  moquerie 
maligne  , cutrageufe  ; ein  bôshafter , beleidi- 
gracier  Spott.  Il  fut  expofé  aux  Enfuîtes  & 
moqueries  des  foldats  ; er  i car  den  Btfchimpfu.i- 
gen  u ni  Spbttereien  der  Soldaten  aüsgejezt. 
Moquerie,  hefit  auch  die  UngereimÙieit , ein 
u /g ereimte , lücherliche,  belachenswèrthe  Hani- 
lu  g.  C’eft  une  moquerie  que  de  vouloir  fou- 
tcnir  une  telle  propolition;  es  ijl  eine  Unge- 
reimtheit,  es  i/l  ungereimt  oder  liiclurlich  einen 
folehrn  Satz  behaitpten  zu  u/ollen.  C'eft  une 
moquerie  que  de  faire  du  feu  dans  les  cham- 
bres par  le  temps  qu’il  fait  ; es  ijl  lücherlich 
bei  i.tjem  H'etler  Pc. ter  in  den  Zimmern  zu 
machen. 

MOQUETTE , f.  f.  Moquette  oder  wie  andert 
Jchreiben  Mocade , eiue  Gattung  eines  j amniet - 
ertigen  Zeuges,  dèr  beinake  anf  iben  die  Art, 
wie’ der  RTtfch  und  jogenante  Tripp- Saturne', 
verfertiget  t cird.  IJer  Aufizug  ijl  gemeiuiglick 
voit  kiinfentn  Gante  und  der  Em/cmag  liaum- 
wolle  oder  auch  gemeine  IC a 7e.  Sièges  garnis  de 
moquette;  mit  Moquette  liberzagene  St'lhle. 
MOQUEUR , EUSE,  adj.  Splillifch.  geneigt  an- 
dtrer  zu  fpotten  ; it.  enter.  Spott  verrathend 
oder  enlhaitend,  hoknijch.  11  eft  naturellement 
moqueur;  er  tll  van  Natir/pSttiJck,  zum  fpot- 
ten geneigt.  Un  ris  moqueur;  ein  jpStti/ches 
l-achen , und  wenn  johhts  offenbare  Cercuh- 
tiiug  bezeichnet,  ein  htiknij'ckes  Gelachter,  ein 
UoTmgelüchler. 

Moqueur,  euse,  f.  Der  SpStter.  die  Sptitte- 
nui i,  in  der  vertraulichen  Sprech-Art , der 
Spottvogel.  Ne  le  croyez  pas,  c’eft  un  mo- 
queur ; glauben  Sie  ihm  nicht,  er  ijl  ein  SpSt- 
ter. Cela  ne  peut  pas  être  comme  elle  le  dit, 
c’eft  une  moqueule  ; das  kan  nicht  Jo  feyn , 
itie  fie  fagt,  fit  ifi  ein  Spottvogel , tint  leitk- 
ftrtige  Sptitterinn. 

In  der  Nat'.rgefckichle  flihret  auch  tint  Art 
laup/chwünziger  virginifcktr  Drojfeln , terlche 
die  MeuliUenjlimme  Jehr  gZt  udchahmet , de* 
A 'amen  Moqueur. 

* MORA1LLER.  v.  a.  Ç H'ffchmid ) Bremjen, 
die Bremfe  anligtu.  MoraiUer  un  cheval;  ein 
Pferd  bremfen.  Siehc  Morailles. 

In  den  Gldsk"tten  heifit  MoraiUer , die  cy- 
linicrfSrmigc  Gldsmafie  mittelfl  einer  Zangt 
('MoraUles  gênant)  tu  die  lUingc  zielun  oier 
dihnen. 

MORAILLES,  f.  f.  pi.  Die  Bremfe , ein  ICerk- 
zeug  ier  Hûffchmiede  in  Gejlau  enter  grôfien 
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Zange , wekhes  man  den  Pfèrdtn  , w.'nn  fie 
bei  idem  Be/chlagen  «/VA:  fiille  Italien  wo  en, 
in  die  Na/e,  Lippen  a der  Uhrcn  lèget,  und  th- 
nen  die/c  î'iieiïe  datait  fefi  tiuklemmet,  inn  titre 
Aufmeri/amkeit  an/  diejeit  Sckmerz  allcm  zu 
richten. 

A ne  h in  ien  Giâsliütten  wird  eine  gewi/fie 
Zange  zum  ztehen  oder  attsdehnen  der  Glas- 
maJTe  Morailles  gênant. 

MORAILLON , f.  m.  Der  Schliefihakcn,  an  eini - 
eeu  Orten  die  Krampe  ; ein  an  de.t  Deckeln  der 
Jdjlen  tend  Laden  befc/ligler  eiferner  Haktn, 
der , wenn  man  den  Ueckel  zumacht , in  dot 
Schlofl  eingreijt. 

• MORAINE , fl  f.  Die  Sterblingswoüe  , die  t on 
den  Fetlen  verrekter  Sihafe  vermitlelft  des  Kal- 
krs  abgebeizte  U'o'Je , u,  riche  vitl  fchiechter  ijl 
als  die  SckêrwoUe  and  Ran/woUc. 

MORAINES,  f.  f.  pi.  Diefe.t  A amen  gèben  einige 
et ner  Gattung  kîeiner  IV'.'rmer,  die  man  in  dem 
A fier  dèrjrnigenPfèrde  bemerket,  wclehe  g rô- 
ties Futter  frej/en. 

MORAL,  ALE , adj.  Sitlich  oder  tcie  man  aitck 
tm  Dentjchen  /agi,  ntoralifch,  zn  den  Sitten 
gehbrig,  in  der  Sittenlehre  gegrTmdet.  Le  taft 
moral  ; dasftlliche  Gef  iht,  aie  Kmpfmdung  def- 
Jen , nas  fitlick  gtil  oder  bS/e  ijl.  Sa  conduite 
n’eft  pas  fort  morale  ; /ein  Betragen  ijl  nickt 
Jekr  fitlick . jlirnt  nicht  mit  den  gitien  Sitten , 
mit  den  Grund/atzen  der  Siltetuehre  S berein. 
Cela  eft  fort  moral , lie  fit  aber  auch , das  ijl 
Jekr  maral/ch  , entkiilt  ente  Jekr  gejnnde  Ma- 
rdi, jiimt  volkontmen  mit  den  GruuaJiUzen  der 
Mardi  übrrein.  In  hhilicher  Bedentnng  figt 
man,  Ce  prédicateur  cil  fort  moral  ; diejer  Fre- 
diger  lidit  fchSnt  mnrali/che  Priiigten  , tragt 
m /tint»  nriiigttn  haupt/dchhch  die  Mardi  l 'Or. 
Une  réflexion  morale  ; eine  morali/che  üetrach- 
t ttng , eine  die  Sittenlehre  be  Ire  (/en  de  od.r  ans 
der  Sittenlehre  kèrgenommtnt  Belrachtmg.  Man 
tienne t Vertus  morales;  morali/che  Tugenden, 
dèren  Bewègungsgr’lnde  b\As  ans  der  nat'irhckeu 
Sittenlehre  kèrgenommen  fini,  im  Gègei/atze 
der  ckrijllichcn  Tugenden,  (vertus  chrétiennes) 
welcht  ihre  BewigungsgrUnde  ans  der  chrifiii- 
(lien  Religion  hèrnèhmen.  Une  affûtante  mo- 
rale, certitude  morale,  fureté  morale  ; ««(IM- 
ralifclu  oder  leahrfcluinliehe  Geuiifiheit.  da  niait 
keine  verni  n/lige  Ur/achen  liai,  das  Gcgenlheil 
fiir  wahr  zn  halten,  im  Gègcn/atze  der  mathe- 
mati/chen,  geometri/chen  uni  fhyfi/iken  Gewifi- 
keit,  (Afl'arance,  certitude,  fureté  mathématique, 
géométrique , phylique,)  wenn  das  Gègenikeil 
als  un  nlîglich  erkant  wird. 

("M  irai,  wird  im  Deul/chen  vSrzüglich  dtrch 
fitlick  gegèien,  wenn  von  flandlungen  die  Rède 
'ijl,  die  zu  den  gefclfchaftlichen  VtrkiiitniJft» 
vend  ■ en ). 

MORALE , f.  f-  Die  Sittenlehre  , die  LeUre  von 
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der  Einricklung  des  SuJfem  Belragens  in  dem 

ge/el/cka/thchen  Lèben,  and  in  we/ierer  Bedru- 
tung , dte  Icare  von  dent  rechlmS/igen  Fcr- 
katiea  gépenGoit,  gègen  fich/tlbfi  n.ti  gèg.-ti 
ar.dere.  Àlan/agt  auch  im  DinUc  heu  die  M l 'dl. 
La  morale  chretienue;  die  ckrijliithe  Sittenlehre. 

11  s'eft  fait  un  étrange  fyftéme  de  tcoiale;  er 
liai  fich  ein  fonderbares  Syjlcin  der  Mardi  ge- 
macht. 

Morale,  die  Sittenlehre  oder  Mardi  lieifit  zu- 
wctltn  auch  ein  Lekrbtuh  der  Sittenlehre , ein 
Bi<i h , uehi.es  die  Grund/dtze  der  Mordl  enl- 
kalt  und  erldutert.  La  morale  d’Ariftote  ; die 
Sittenlehre  des  Arifioltles.  Ariftote  dans  fes  mo- 
rales ; Arijloteles  in  Jemen  moral i/cken  Sckrif- 
ten,  in  feinen  Büchtm  Vber  die  Sittenlehre. 

MORALEMENT,  adv.  Siltich  oder  moralifch, den 
Qrundjutzen  der  algenteinen  Siltenlehre  gemdfi, 
auf  eine  fitliehe  oder  morali/che  Art.  lu  diejer 
Bedeutiuig  tcird  Moralement  genteinlglick  mit 
dem  Zeiluorte  Vivre  verbundeu.  Vivre  mora- 
lement bien;  filluh  oder  moralifch  eût  lèben , 
/ein  Betragen  den  Grmd/iilzen  der  Sittenlehre 
(im  algenteinen  l'erjlande  ge nommai)  gemdfi 
einrichten.  On  peut  vivre  moralement  bien, 
quoiqu’on  ne  foit  pas  éclairé  des  lumières  de 
la  foi;  «m  kan  eut  fiUich  oder  moralifch  ga- 
tes Lèben  fSItren , ob  man  alcich  nickt  von  der 
Fa.kel  des  Glaubcns  erleucUet  il}. 

Moralement  parlant,  moraU/eh  zu  rèden.  mo- 
rali/ch  genomntrn,  lieifit  Jo  rie!  ais  der  ll'altr- 
/theinlienkeit  ndck.  (Situe  oben  Aflurance  mo- 
rale) Cela  eft  moralement  impoûible;  das  ijl 
moralifch  ( allen  Griinden  der  ll'alir/clieinliclt- 
keit  nach)  unmbglich. 

MORALISER , v.  n.  Moralifche  Eetrachtungen 
anjlrllen  oder  auch,  Lèbenspflkhten  vdrtragen 
und  cnjiiiàrfen.  Man  /agi  auch  wold  im  De.tt- 
Jci.cn,  moralifieren.  U y a bien  de  quoi  m.>- 
ralifer  fur  les  événemens  qui  arrivent  tous  les 
jours  dans  le  monde  ; rr  la/ftn  fich  iiber  die 
Bcgibenheiten , ttiehlte  fich  thglich  in  der  IFelt 
z.dragen  , allerhand  morali/Ae  Betrachiunge* 
ar.jlellen.  Man  fagt  in  entent  nâchtheiUgen  F’ rr- 
Jlar.de,  Cet  homme  ne  fait  que  moralifer;  die- 
Jtr  Mann  moralijierl  in  einem  fort,  fpricht  im- 
mer Moral , i ait  immer  anderen  Leuten  Li- 
btnsregeln  einfchdrfen. 

MORALLSEUR , f.  m.  So  lieifit  im  ndchtheiligen 
Ferflande  ein  Menfch.  dèr  immee  moralifigrt , 
ein  Sittenpridiger.  (Siehe  Moralifer ) C'cll  un 
rand  moralifeur;  cr  ijl  ein  grôjier  Sittenpri- 
iger. 

MORAUSTE,  fubil.  m.  Der  Sitttnlehrer,  oder 
triie  man  auclt  im  Deut/clim  fagt,  ner  Àlora- 
lifi , einer  dèr  die  Sittenlehre  ver/lehel , vffent- 
Itch  lekret  oder  darôber fehreibt.  Ce  l’rofefleur 
eft  un  bon  n ondifte  ; diejer  Profejfor  ijl  tin 
g nier  Sittenlehrer, 
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MORALITE,  f.  f.  Der  morali/che  Grundfatz  als 
tint  Libensrcgel  betrachtet,  lin  Satz,  wtlchcr 
line  gute  Lehre  f'ir  dit  Silten  tuthdlt,  eiuSit- 
tev/pruch,  tint  Mardi.  Il  y a de  belles  morali- 
tés a tirer  de  cette  hilloire  ; BUS  diejcr  Ge- 
Jihiihie  laffen  fich  fthr /cliBne  morah/che  Grund- 
fdtze  zienen.  U y a une  belle  moralité  cachée 
foos  cette  fable  ; miter  ditjer  Fabel  lient  tint 
/chant  Mardi  verborgen,  Man  remet  lilondi- 
"téa  chrétiennes,  chrj/lliche  Sitten/prliche , oder 
eus  der  chrijllichen  Rtligiin  hèrgenommene  mo- 
relifche  Grund/àtze. 

MORBIDE,  adj.de  t.  g.  Mannemet  indrr  Malerti 
De  la  chair  morbide  ; krSJ liges,  lebhaftes  liei/ch. 
MORBIFIQUE,  adj.  de  t.  g.  Krankrnachend,  tint 
Krankhnt  verur/achteti,  La  matière  morbifi- 
que; die  Krankheits-Materic  , ditjenige  Mate- 
ra ii u Ktirjper,  wetche  die  Krankhnt  verûr/a- 
clirt , der  Grand  der  Krankheit  ijh 
MORCE,  f.  f.  Ko  nennet  man  dasjemge  Stock  ernes 
Sieiopffajlers,  wetches  auf  der  abküngenden  Seite 
an/Sngt , md  dnrch  tint  Art  von  V érzahnung 
mit  dent  ûbrigrn  Pflajler  verkur.den  un  ni. 
MORCEAU,  f.  m.  lier  BiJ/en,  tir.  abgefchnitte- 
nes  Stock  von  tiner  efsbaren  Sache,  lia  ober 
ini  Deutfchen  eut  Biffe»  sur  [o  viel  ardent  et  aïs 
man  auf  einmal  abbeiffint  oder  in  den  Muni 
néhmen  kan,  Jo  wird  ein  jeder  grvfurtr  abge- 
fonderler  Theil  eines  Gauzen  ein  Stick  gênant. 
Un  bon  morceau  j ein  guler  Ilffen.  Il  avale 
les  morceaux  fans  mâcher  ; tr  ver/MM  dit 
Bffen  ohne  zu  kauen.  11  aime  les  bons  mor- 
ceaux ; er  lirbt  die  put  en  Biffen,  er  ifft  gern  et- 
wtts  gutes.  Vous  faites  les  morceaux  trop  gros  ; 
Se  machin  die  Stocke  zu  grÔJi,  Sic  fchneiden  zu 
erùffc  Stic  le.  Un  petit  morceau  ; ein  kleines 
Stick,  ein  Stuckchen. 

Man  /agi , Manger  un  morceau  ; einen  Bif- 
Jen  effet! , welches  Jo  viel  Iteifit  als  ein  telenig 
ejfev . air  ein  wenig  Spei/e  zii  ftch  néhmen. 
J’ai  mangé  un  morceau  avant  que  de  partir  ; ich 
haie , ehe  ich  abreifele,  einen  Bffen  oder  eiuen 
Mund  voit  geçrffin. 

Im  gem.  fJb.  fagt  man,  Faire  de  l’exercice 
après  le  repas  pour  abattre  les  morceaux  ; fich 
ndih  Ti/che  tint  Ilewégung  mâche»,  um  die  b rr- 
d (lutte g zu  befbrdern.  Les  premiers  morceaux 
nuifent  aux  dentiers;  die  er.len  Bffen  fthaden 
de»  leztern,  t eShrtni  dem  Effen  oder  zu  Enie 
dfr  Mahlzeit  vergeht  einem  der  Appétit.  Dou- 
bler les  morceaux,  doubler  fes  morceaux  ; ge- 
fehwinde  effen.  Tailler  les  morceaux  à quel- 
qu'un; einem  die  Bffen  vôrfchneiden , ihm  gê- 
nais vérjckreiben , une  viel  er  ausgében  oder 
cerzèkren  foli.  Tailler  les  morceaux  bien  courts 
à quelqu’un  ; einem  fchmale  Biffen  rachcn , Uns 
fthr  knapp  halten , nicht  viel  zu  léb ■ n gèben. 
Man  fagt  von  einem  Mer./cher. , dir  mit  /einen 
Emkiffien  gtrc.dc  auskonmun  mff,  Jj  a fes 


morceaux  taillés,  fes  tnorceanx  font  taillés; 
er  bat  ziige/chnittenes  BrCd.  Man  beiie.xet  fich 
im  gem.  là  b.  dirfer  nSmlichea  Rédens-Art, 
levait  von  jemanden  die  Ride  iji , dir  tint  be- 
Jltmle  V&rjchrfl  liât,  wie  weit  tr  in  tiner  Sa- 
che gehtu  darf.  11  ne  fauroit  vous  accorder 
cela  paroequ'il  a fes  morceaux  taillés;  er  Lut 
Ihne.t  die/es  nicht  zugejlehen,  weil  er  feine  bt- 
Jiimte  Vôr/chri/t  bat. 

Sprichw.  Morceau  avalé  n’a  plus  de  goût  ; 
ein  hinunter  ge/ckluckter  Biffen  hat  keiuen  Gr- 
fchmack  mehr;  eine  genoffene  IPohlthat  ifl  bald 
vergeffen. 

Morceau  honteux , morceau  d’Adam.  Siehe 
Honteux  and  Pomme. 

Morceau,  das  Stock,  ein  Theil  eines  Ganzen,  es 
Jeu  ein  abgcfondertes  Stikk.  oder  auch  ein  Theil, 
uiorans  ein  kbrperliches  Ganze  zu/ammen  ge- 
jezl  iji.  Un  morceau  d’étoffe,  de  bois  &c; 
ein  Stick  SSeug,  ein  Stock  Holz.  Un  morcea  i 
de  terre  ; ein  Stock  Land,  Un  morceau  d’hé- 
ritage ; ein  Erbfliick. 

Man  braucht  die/es  IPort  auch  von  einem 
Werke  der  KunJI  u ni  des  Geifles,  als  ein  Gan- 
zes  betrachtet.  Un  beau  morceau  d’Arcbite- 
f titre , de  fculpture , de  peinture  ; ein  JckSnts 
Stock  der  Baokunfl,  der  BildhauerkinUl , der 
Malerti.  Ce  fermon,  cette  harangue  eft  peut- 
être  un  des  plus  beaux  morceaux  d’éloquence 
qu’il  V ait  jamais  eu  ; die/e  Predigt,  dieje  Ride 
ifl  viiüeicht  tins  der /chSnJlen  Stocke  der  Beréi- 
famkeit  J b man  je  gehabt  hat.  Zuweilen  lieifft 
Morceau  wenn  von  gelehrlen  H’erkco  , Gcdich- 
ten  &c.  die  Ride  ifl,  eine  einzclne  Sicile  in  ei- 
nem Jotckrn  ïVerkc.  ]]  y a de  beaux  morceaux 
dans  ce  Poème,  dans  cette  harangue,  dans  cette 
cantate  &c;  es  /md  fchBne  SteUen  in  diejém  Ge- 
dùhte , in  diejer  Ride , in  ditjer  Cantate  tÿc. 

In  der  Anatomie  wird  das  franfenfbrmige 
Ende  der  Muttertrompete  Le  morceau  frangé 
gênant. 

MORCELER,  v.a.  Ztrfl'iken,  m Sticks  tkriten. 
ii  à un  eitvas  in  Heine  Stocke  zrrtheilet  uird, 
fagt  man  im  Deutfchen  zerji'kkeln.  Il  ne  faut 
point  morceler  cette  terre , il  faut  qu’un  de 
nous  l’ait  toute  entière;  man  muft  aie/es  Gui 
nicht  zer/Kcken , einer  von  uns  mufi  es  ganz 
behalten.  C’eût  été  dommage  de  morceler  cet 
héritage;  es  wdre  Siliade  gewi/tn  die/es  Erb- 
gft  zu  zerJVkkttn.  Auffer  diejen  Raie  ns-  Ar- 
ien wird  Morceler  nichi  leickt  gebraucla. 

Morcelé,  r.r,  partie.  & adj.  Zerfl’ùckt,  zerfllk- 
kclt.  Siehe  Morceler. 

* MORDACHE,  (.  f.  Btnennung  einer  Art  von 
Beiszange  oder  Kneipzange  mit  geraden  uni 
.plallen  Boche»,  jo  wie  die  Bacien  an  icoSchranb- 
JUkken  uni  gru  bhnlichen  Fenerzangen , um  t.  - 
was  damit  fefl  zu  haiten,  ohne  daji  es  durch  de a 
Drssck  letdét. 
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MORDAC1TÈ , f.  f.  Die  Schdrfe , dit  bAJfenie 
oder frejfende  Eigen/chaft  befonders  tint:  fi'iji- 
gen  ABrrers.  La  môrdncité  de  l’eau  forte  vient 
de  fon  acidité  difl'olvante  ; die  Schùrfe  drsSchei- 
dewajfers  komt  von  feiner  auflsfenden  Sciure  hèr. 

Fig.  fagt  mao,  ]5ans  fes  épigrammes,  il  y » 
une  grande  mordaciic  ; in  feinen  Epierammcn 
oderSingidichten  ij t etwas Jeh  r BeiJJendes  ; /tint 
Smgrdichte  fini  Jehr  beiffend. 

BORDANT,  ANTt,  ndj.  Beijjcnd.  Alan  braucht 
diefes /Fort  in  drreigeiitlûhen  Bedrutung  haupt- 
J Sihhch  von  wilden  Thieren,  uni  fagt  im  Veut- 
fehen  g/ubhnlicher  reijfend.  L'ours,  le  loup  &c. 
font  de*  bêtes  mordantes  ; der  Bar,  dtr  IFolf&c. 
find  reijjende  Tkiere.  Fig.  fagt  mon,  Un  acide 
mordant;  tint  frejfende  Silure.  Un  ftyle  mor- 
dant ; tin  beijjenaer  Slyl.  Un  écrivain  mor- 
dant ; eht  btifieiider  Sihrif.pt Uer , dèr  fich  em- 
ffindliike  Spbttereien  erlaiwt.  Un  efprit  mor- 
dant; em  beifiger,  im  g em.  Lèb.  tin  bijfiger 
Ai  enfiche 

BORDANT,  f.  m.  (Bnchdr.)  Die  Klammtr,  mit 
dtm  Kunftworte  das  Diviforium,  tin  kleines  ga- 
lelfbrmiges  hblzemes  IVcrkzeug  der  Setzer,  das 
E.cenip  ar  dama  auf  dem  Tenakel  zn  btfejUgen. 

Bei  tinigen  Handtctrktm  ifl  Mordant  une 
Kreip  ange  oder  tint  s. ht  von  einem  Sckraub- 
flicke . elwat  damit  [eji  zu  haiten  oier  jeharf 
anzuzthen. 

Mordant  ijl  auch  der  Name  tint!  flarktn  Fir- 
nijfies,  dejfen  fich  die  Fergolder  uni  'Fapetenma- 
cher  bedtenen  ; erfiere,  wenn  fie  Holz  oder  Me- 
tall  mit  GoldblSttchen  b lige»,  uni  leztere,  wenn 
fie  gejlreute  Tapeten  machen,  tira  mi  il  ri  diefes 
Fir.uffes  die  gehakte  [Folle  auf  dir  Ltinwàni 
oier  ira dem  Bavière  z:i  befeftieen. 
liORDICAN'T,  ANTE,  ndj.  Scharf,  frtfifeni.  r.ne 
bnzenie  Figen/ehaf  habend.  Sel  mordicant; 
fichetrfies  Salz.  Humeurs  mordicantes  ; Jcharft 
Sa  file.  Ce  fuc  a quelque  chofe  d'âcre  & de 
mordicant  ; dieftr  Saft  hat  etwas  herbes  and 
f refendes . 

Fig.  heijlt  Mordicant,  beiffend,  bitter  fipot- 
teni,  geneigt  empfindiich  zu  Jiichetn.  Cet  Som- 
me elt  mordicant,  un  peu  mordicant;  dieftr 
Alann  ijl  beiffend,  tin  trente  beiffend.  Dans  fea 
ouvrages,  il  y a beaucoup  de  traits  mordicans; 
i»  feinen  fFerktn  fmd  vie l beiffend t Ziige. 
MOUDRE,  v.  a.  (Je  mords,  tu  mords,  il  mord. 

‘ Nous  mordons.  Je  mordois.  Je  mordis.  Je 
mordrai.  Mord».  Que  je  morde.  Que  je  mor- 
dille. Mordant.  Mordu.)  Beiffen,  mit  den  Zdh- 
nen  dricken  oder  verwunden.  Mordre  dans  un 
pain,  dans  une  pomme;  in  tinBrad,  in  einen 
Apfcl  beiffen.  Cet  enfant  s'eft  mordu  la  lan- 
gue; diejts  Kinei  hat  Jich  auf  die  Zunge  gebifi- 
Jen.  Un  chien  l’a  mordu , l’a  mordu  au  bras  ; 
tin  Hund  liât  ihn  gebijfen,  liât  ihn  in  den  Arm 
gebijfen.  Etre  mordu  d’un  chien  enragé;  tou 
einem  tollen  Hnr.ie  gebijfen  uerden. 


Tm  gem.  TA),  wird  Mordre,  beiffen,  auch  van 
tinigen  Fligtln  uni  Infekten  gefagt.  Son  per- 
roquet vient  de  la  mordre  ; ihr  Bapagei  hat 
fie  gebijfen.  On  eft  mordu  de  pucea  & de  pu- 
naîfes  dans  fe  us  les  lits  de  rette  auberge;  mai» 
wird  in  allen  Betten  diefes  IFirtshauJes  von  Fld- 
lien  und  H'aiizen  gebijfen. 

FtgYtrlich  Jagt  man  in  der  niedrigen  Sprech- 
Art,  Cela  ne  mord  ni  ne  rue;  das  hilfl  und 
fehadet  nichts. 

Mordre  la  p uiiïière  ; in  das  Gris  beiffen  ; tint 
dichterifche  kèdens-  Art , die  fo  vie I heifit  ait 
Être  tué  darta  un  combat  ; in  einem  Trefjen  unt- 
kommen  oder  blriben. 

Mehrcre  fglirliche  uni  fprichwürtliche  Rè- 
dens-Arten  findet  man  untrr  den  ll'hriel  n Abo- 
yer , Aveugle,  Chien,  Doigt,  Grappe,  Hame- 
çon , Mâtin,  Pouce  <Src. 

Die  Kjpferfltchtr  fagen , Mordre  une  plan- 
che , faire  mordre  une  planche  ; tint  Blatte  » 
atzen , tint  Blatte  freffen  tajfen  , die  auf  einer 
Kupferplalte  gemachte  Ztichnung  durch  Schei- 
deuaffer  einfreffen  tajjen.  L'eau  forte  n'a  pas 
alfez  mordu  lur  cette  planche  ; das  Sckeide- 
wajfer  hat  auf  dit/er Balte  nicht  flark  genug  ein- 
gefrejftn,  oder  auch  fchtecklhin,  hat  nicht  genug 
gefrtjjen.  Jn  dlinlicher  Bedeutnng  fiagt  man  , 
Le  burin  mord  fur  le  cuivre;  der  ürdbjlichel 
grc  fit  oder  Jchneiiet  in  das  Knpfer  ein.  Cette 
pierre  cft  11  dure,  que  la  lime  n’y  mord  pas  ; 
dieferStein  ifl  fo  hart,  dafl  ilm  aieFeile  nicht 
angreif. 

fin  den  Bfichdnuhereien  faflt  man,  La  vignette 
mord  fur  les  lettres  ; die  Fignelte  geht  liber  die 
B'chflaben  hirtaus,  wenn  fie  entweaer  zn  grôlj 
ifl , oder  auch  zu  hôch  oder  zu  niedrig  fleht. 

Dit  Schneider  uni  Witherinnen fagen,  Il  faut 
mordre  plus  avant  dans  l'étoffe  ; man  ntufi  den 
Saum  brriter  mâche  n,  damit  er  nicht  ausreijlt 
oier  ausfaftU. 

Man  Jagt  auch.  Les  dents  de  cette  roue  ne 
mordent  pas  allez  fur  les  ailes  du  pignon;  die 
Zahne  diefes  Rades  greifen  nicht  tief  genug  in 
die  GetriébjlSbe  tin.  Cette  pièce  do  bois  ne 
mord  pas  affez  avant  dans  le  mur;  diefes Stück 
Holz  greift  nicht  tief  genug  in  die  Mauer  ein, 
geht  r.icht  tief  genug  in  die  Mauer  liineln. 

Fon  einem  flarken,  majligen  Mtnjchen  fagt 
man,  La  fièvre  trouvera  bien  à mordre  fur  lut; 
das  Fieber  wird  Nahrungbei  ihm  finden,  oder 
auch,  das  Fiebtr  wird  etwas  an  ihm  zu  jchïït- 
te  in  bekomnien. 

Im  gem.  TA.  fagt  man  non  einem  Menfchen, 
dèr  fich  um  etwas  bewirbt , dèr  éliras  gtrne 
habên  mbchte,  was  filr  ihn  zu  theuer  ifl,  oder 
dèr  etwas  nicht  be greifen  kan,  icni  fem  Fer- 
fland  zu  eingefchrànkt  ijl,  11  n'v  fnuroit  mordre  ; 
er  w.ri  n.cht  iazu  eelangen  kbnnen,  oder  ( im 
zweiten  Folle)  es  iji  ihm  zu  hôch,  er  wird  es 
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nkht  begreifen  kthmen.  Il  voudrait  bien  avoir 
cette  charge,  mais  elle  cft  trop  chère,  il  n’y 
faurait  mordre  ; tr  nmclilt  diejen  Vieilli  wohl 
habe u,  aber  tr  ifi  Zu  theuer,  tr  wird  te  old  nicht 
dazu  gelangen. 

Mordre,  lieijit  zutetiltn  auck  fo  vit!  ait  Médire, 
reprendre,  critiquer,  cenfurer  avec  malignité. 
h i diefer  Bedeutimg  jagt  man , Il  cherche  à 
mordre  fur  tout;  tr  jucht  an  alltm  rtwas  zu 
tadein.  11  n’y  a point  a mordre  fur  (à  conduite; 
iiittr  fthit  siufflhrung  ifi  nickts  zu  fagen  , an 
Jtinc ••  Aufflkrung  ifi  nichts  auszujetztn.  H ne 
donne  point  à mordre  fur  lui;  tr  g ibt  ktine 
Ge’.rgtnkeil  zum  Ttidtl  oder  dafi  man Jiclt  '.'.ber 
ihit  a:if italien  ktinne. 

JV'.oniiu,  ue, partie.  &•  adj.  Gebiffen  &c.  S.  Mordre. 

A.OKE.  f.  ni.  Ptr  Mokr , tin  Africaner  von fitkwar- 
zer  Grfichtsfarbi , un d wena  von  dm  grfittrten 
Moltren  die  Kedt  ifi,  dtr  Maur.  D.ejes  IPort 
tomt  in  verfehiedentn  fprichwbrtlichen  Kèdens- 
Arttn  v6r.  Traiter  quelqu’un  de  Turc  à More; 
tint  u auf  tllrkifck  uni  mohrifeh , auf  tint  grau- 
jame.  barbarijehe  Art  behandeln.  Sitke  \ibri- 
gens  die  {Porter  Cap,  Gris  uni  Laver. 

MOKfc.AU , adj.  m.  Mohrenfarben.  Ditfts  Bei- 
uort  wird  nôr  in  foigtndtr  lliiens-Art  ge- 
braueht.  Un  cheval  moreau  oder  de  poil  mo- 
reau ; tin  Happe,  tin  fehwarzes  Pfird. 

MOkELLE.  f.f.  Der  KachtfckaUen  ; tint  Pficnze. 
1 a morelle  rampante  ; aer  krieckeude  S’acht- 
fckaittn , fonfi  auck  Douce-amère  , dus  Bitter- 
fifi  gênant. 

ilORESQU  K,  adj.  Mohrifeh  oder  mattri/ch,  nack 
Art  dtr  Mohren  oder  Maure h.  Une  fête  mo- 
resque ; tin  moknfckes  Fefi.  La  danfe  moresque 
oder  au.ii  Jubfiamivt  La  moresque  ; dtr  Mok- 
rentanz. 

In  der  Mater  et  nenuet  man  Moresque  oder 
Peintures  à la  moresque  ; Malereien,  teielche  kti- 
ne voieommere  Figer  en  von  Menfthen  uni  Thit- 
re u,  fondent  lauter  Groteslen  vôrfieüen. 

MORFlL,  f.  m.  Der  Faden,  die  fa  fi  unmtrklicktn 
kltinen  Theilt  Stahl,  tvtlcke  au  der  Schueide  ti- 
ntt gtfcUiffeutn  Mejfers,  Sckirmtffers  und  an- 
dtrer  fehneidenden  (Perkzeuge  fient»  gebliebtn, 
uud  felbigt  rault  and  u niken  macktn.  Ôter  le 
morfii  d’un  rafoir  ; einem  Schérmeffer  den  Fa- 
den nékme it,  oder  wit  man  geu'Skulicher  fagt, 
tin  Sikérmeffer  abziehen,  es  auf  einem  ftinen 
{f'etziieine,  oder  auf  einem  lederntn  Riemen  hin 
tend  kir  firtiihen,  um  es  ganz  gialt  uni  flinei- 
deud  zu  matken.  Ce  rafoir  ne  va  pas  bien  , 
pareeque  le  m.  rfil  n'en  cft  pas  encore  tombe; 
aiejes  Sckirmefftr  fehneidel  nitht  g ht,  i ettil  es 
den  Faden  nom  nicht  vertoren  kat. 

Morfii.  , heifit  auck  der  Elephanlenzahn.  Suite 
Marfd. 

MORFONDRE,  v. a.  Kaltmackeu,  darckkSlten, 
durcit  tend  durck  hait  macktn.  ( Die  Zeitwbr- 


ter  RrkStten  tend  vtrkSIten  fini  in  der  tkStign 
Bedeutung  im  Deutfchen  nicht  gebrauckliai) 
Ce  vent  vous  morfondra  ; diefer  /Pend  wird 
Sie  durcit  tend  durck  kall  matken,  oder  wit  man 
auck  zu  Jagen  pflègt , wird  iknen  sait  machen, 
wtri  Sie  ganz  durckkùlten.  Ne  dclTellez  pas 
fttfit  ce  cheval,  de  peur  de  le  morfondre;  Jal- 
telt  diefes  Pfird  nicht  fo  ge/chwinde  cb,  es  inSikte 
kalt  werden. 

Se  morfondre,  v.  rtripr.  Sich  erkXIten  oder 
verkùllen , zum  Ndchtheile  der  Gefundheit  kait 
werden.  C’eft  une  place  où  l’on  fe  morfond; 
dus  ifi  tin  Piatz,  wo  man  ftch  trkaUel.  Je  fuis 
tout  morfondu;  ich  bin  durck  uni  durck  kait. 
Die  BScker  Jagen , La  pâte  fe  morfond  ; der 
Teig  wird  kait , verliert  die  gchtirige  IParme 
zum  aufgeiten. 

Fig.  heifit  Se  morfondre , unn'tz  die  Zeit 
vtrliereu , fich  vergrbliche  M’ihe  machen , err- 
g iblick  auf  rtwas  warten  &c.  Le  General  fe 
morfondoit  devant  la  citadelle;  der  General 
verlôr  vôr  der  Citatelle  umritz  die  Zut.  U laide 
fes  créanciers  fe  morfondre  à fa  porte  ; tr  lâfit 
feint  Glàubiger  vergèbhck  vtir  der  '/iFire  martre.. 

Morfondu,  t's,  partie.  & adj.  ErkSItel,  durcit- 
kàlte:  Fie.  Sitke  Morfondre. 

MORFOND  U RK,  f.  f.  Die  Strenge  oder  derStrcn- 
gri,  tint  von  Perkiiltung  hirrV.kreude  Arankluit 
dtr  Pfcrie , ici  welcher  iknr » tint  fckleimigt 
Feuckligkeit  ans  der  Male  fliefit. 

MORGEUNE,  oder  ALS1NE,  f.  f.  Der  D'ikner- 
bifi,  Hühnerdarm,  das  Pogelkraut,  eine  Pfianzt. 

MORGUE,  f.f.  Eine  Stolz  verratkende Erafikaf- 
tigkeit  in  den  Gefuhtszügen,  ein  trotziges,  kôci- 
mithiges  Gefickt.  Cet  homme  a bien  de  la  mor- 
gue ; diefer  Mann  bat  viel  fiolzeu  Ernfi  in  Jei- 
nem  Gejichle.  Faire  la  morgue  à quelqu'un; 
einem  ein  trotziges  Gefickt  machen.  Man Jagt 
von  einem  Manne , dir  beifeinen  Amtsgejchàf- 
fm  ein  Jolches  ernjlhaftes  Gefickt  mackt , 11  fait 
bien  tenir  fa  morgue;  er  kan  ein  recktesAmis- 
gefickt  macken,  oder  wit  man  im  gem.  Léb. 
Jagt,  tr  weifi  fich  recht  in  dir  Brufi  zu  werftn. 

In  dm  Gefaugmfftn  keifit  Morgue , derjenige 
Ort  an  dan  Emlajipftirtcken,  wo  die  Ge/ange- 
nen  von  de  ut  PfSrtner  oder  Th'ùrwarter  des  Ge- 
fdnsnijjes,  wdnrend  dan  fie  in  die  LijU  der  Ptr- 
hafteten  eingezachntt  werden,  grnau  betracktet 
werden,  um  fich  ihrt  Gefialt  woltl  zu  merkeni 
it.  der  Ort  oder  Piatz  im  Châtelet,  wo  die  todt- 
sefundeuen  uni  von  dtr  ÿ'uliiz  aufgehobrnen 
Kbrper  tiffentlick  zur  Schau  hingelegt  werden. 

MORGUEK , v.  a.  (quelqu'un)  Einem  trotzen, 
ikn  mit  einer  trotzigen  uni  drokenden  Mime 
anfehen.  Eft-ce  pour  me  morguer  ce  que  vous 
en  faites  Y thun  Sie  das  um  mer  zu  trotzen  ? 
Man  fagt  Morguer  un  prifonnier;  etnrn  (ie- 
fangeit.  u grima  betracnlcn,  um  fich  jtint  Gefialt 
zu  merktn.  Suite  Murgueur. 
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Monoui,  4e,  partie.  & adj.  Getrozt&c.  Siehe 
Aiorguer. 

• AIOkGUEl.'R,  f.  m.  Der  Befich  tuer  oder  fchleckt- 
hm  dtrSchauer,  dèrjeuige  Pflirtner  oderTh'ûr- 
wdrler  fines  Gefiangnifies , dér  die  Gefangenen, 
tcenn  fie  tingebracht  wtrden,am  Einiafi-P/Srt- 
cken  bejchsmct,  genau  betraehtet,  uni  fich  ihre  Ge- 
fialt  woht  zu  mcrken.  Dans  les  grandes  priions 
il  y a au  moins  deux  morcueurs;  in  denarifien 
GefSngnifiin  fmd  wtnigfîtns  zwei  BefcSautr. 
MÛRI  BON  D,  ONDE,  adj.  Sterbend,  mit  dem  Tode 
ringend,  in  den  lezten  ZUgen  hegend.  Elle  eft 
moribonde  ; fie  ringt  mil  dem  Tode , fie  liegl 
m den  lezten  dirigea.  Man  /agi.  Cet  homme 
eft  tout  moribond  ; diejer  Mann  ifi  todt  krank, 
ifi  fierbenskrank,  ifi  fio  jchwach  uni  matt,  ats 
ob  er  gleich  fierben  wo.it. 

MORICAUD,  AUDE,  adj.  Schwarzbraun.  Tons 
fes  cnfans  font  moricnuds  ; aile  feint  Kinder 
fini  fchwarzbraun,  er  hat  lanter  Jchwarzbrau- 
ne  Kinder.  Im  gem.  IJb.  brave  ht  man  diefes 
If'ort  anch  fubficuttive.  Une  petite  «noriraude 
qui  a les  y eux  bien  vifs  ; em  klemes  fithwarz- 
braunes  MUdchen , fine  kteine  fehwarzbraune 
frauy  die  lehr  lébkafte  Avg en  hat. 
“MORIGENER , v.  a.  Ziehen,  erziehen,  m gulen 
Sitte >i  unterrichten,  zu m Guten  anhalten,  gefit- 
tet  maehen.  Un  père  eft  bien  condamnable, 
quand  il  n'a  pas  foin  de  bien  morigéner  fes 
en  fans;  ein  Voter  ifi  fehr  firâfbar , tienn  er 
nicht  beforgt  ifi,  feine  Kinder  gût  zn  z:ehen. 

Morigéner  lieifit  aueh  fo  me!  air  Corriger, 
remettre  dans  l’ordre  & dans  le  devoir.  In 
diejer  Bedeutmg  fagt  man , Si  vous  manquez 
à votre  devoir,  je  faurai  bien  vous  morigé- 
ner ; wenn  ihr  enre  Sckuldigkeit  nicht  tlmt,  fo 
teerde  ich  euch  dazu  anzuhalten  wiffen. 
Moric4n4  , 4k,  partie.  & adj.  Gezogen,  g efit- 
tet.  Siehe  Morigéner.  Des  enfant  morigénés  j 
wohlgezogeue , gefittete  Kinder. 

MORILLE , f.  f.  Vie  Morchel,  eine  Art  efibarer 
Scliwdmme.  Morilles  fraîches  ; frifehe  oder  grii- 
ne  Morcheln. 

* MORILLON,  f.  m.  Die  Blau-  Ente , eme  Art 
wilder  Enten,  foi  fi  auch  das  Blau -Auge  gê- 
nant ; it.  eine  Art  Ickwarzrother  fhfier  If'em- 
tranben.  Aueh  JVüiret  eine  Gattimg  roker  uni 
kletner  Schmaraeden,  die  ndch  der  Mark  ver- 
kau/t  werden,  den  Namen  Morillon. 

MOR1NE,  f.  f.  Die  Momie,  eine  Pflanze  die  ndch 
einem  berühmten  Arzte  in  Paris,  Namens  Mo- 
rin fo  tenant  worden. 

* MOR1NGA,  f.  m.  Der  Moriuga-Baum,  der  Be- 

henbaum,  Behen-Nufibaum , ein  in  Ofi- Indien 
einheimifeher  Baum , ans  dejfen  Frlickten  ein  Ül 
bereitit  wird,  teekhes  tinter  dem  Namen  dns 
Behen-  Ül  bekant  ifi.  » 

MORION,  f.  m.  Die  Pickeihaube,  ein  ehemals  zur 
Rhfiung  tints  Ritters  gehbriges  Stick,  dasHaupt 
Tou.'  LU. 
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*u  btfchûtzen;  it.  eine  atte  Kriegsfirafe,  ia  man 
einem  Soldaten  rtliche  Schtdge  mit  dem  Fiinten- 
kolben  vâr  den  Hinltrn  zuzàhlte. 

Morion  ifl  aueh  der  Natneeineszn  den  filtwar- 
zen  KrifiaU-  Arien  gehbrigen  giixnzendtn  uni 
durchfichtigen  èdten  Sttives,  dér  ans  0,1- Indien 
zu  vus  gebracht  wird. 

* AiORLAQUE,  f.  m.  Der  Morlack,  eincr  von 
der  im  fjahre  1 647  t on  den  Thrken  zu  den  Giri- 
Jleu  Sbergetrètene»  Nahân,  icekhe  in  Dalmatien 
lionne t,  un d grbfierUheils  vom  Haubert  lébt.  La 
morlaqne;  die  Mortackinn. 

MORNE , adj.  de  t.  g.  Eiufitr,  verdriestich,  m'.lr - 
rifeh.  Il  a le  vilaee  morne  ; er  hat  ein  finfie- 
res  Geficht.  Il  a rcdl  morne  ; er  hat  em  /in- 
filtrés Auge,  einen  finfieren  Bhck.  Un  homme 
mélancolique  & morne;  ein  melanckolileher  uni 
veririeslicher , mirrifeher  Menfch.  titan  fagt 
auch,  Ceft  un  temps  trifte  Se  morne;  iss  ifi 
ein  trauriges  uni  finjleres  oder  verdrieslichei 
K'etter.  Une  eoufeur  morne  ; eine  traurigt 
Farbe.  Un  moine  iilenec;  tint  tiefc  Stille,  ein 
tiefes  Stijfckweigen. 

MORNE,  ËE,  adj.  ÏVtrd  in  der  l(rapei:kunfi  von 
Thieren  gefagt,  die  wider  Ziihv.e,  noch  Klanen, 
noch  Sehitiibel  bit.  haben;  und  zu  den  Riiltr - 
zeiteu  hiefien  Amies  moraées,  fiumpfe  K'afftn, 
Siehe  Courtois. 

A10RN1FLE.  f.f.  Die  MaulfeheUt,  ein  Schl&g  mit 
der  Hani  ins  Geficht,  Komt  nir  in  der  niedri - 
aenSprech-Art  vâr. 

MOROSE,  adj.  de  t.  g.  Fmjler,  traurig.  Ein  nnr 
im  Lehrfiÿ't  eebrduclUickes  H'ort.  Une  penfée 
nu'iok  ; eiu  finfierer,  trauriger  Gedanke.  Siehe 
auch  Délectation  , Pag.  6g. 

MORPHEE,  f.  m.  Morpheus,  der  Sohn  des  Schtdfi- 
Gottes,  ( Siehe  Sommeil ) dér  den  Menfchenal - 
lcrhand  Tràume  zubriiigt. 

MORPION , f.  m.  Die  Filzlaus , eine  Art  Ldujt, 
wetche  fich  in  altern  Filze , aiten  Tûchkteidern, 
brfonders  aber  in  der  Haut  unreinlicher  Men- 
fehen  aufhàit.  Man  nennet  die/e  Art  Làvfe  auch 
Kliiierldufe  zum  Unterfchiedc  der  KopflSufe. 

MORS , I.  m.  Das  Gebtfi , das  eiferru  MundfiUck 
fines  Zauenes,  und  in  ueiterer  Bedentung  auch 
uokl  ailes  Eifenwerk  an  einem  Pfirdezaume. 

( Siehe  Embouchure ).  Un  cheval  qui  fe  joue, 
qui  badine  avec  fon  mors,  qui  mâche  fon  mors; 
ein  Pfèrd,  das  mit  Jeinem  ùebifj'c  Jpititt,  an f ei- 
nem GcbiJJe  kauet  oder  naget.  Seite  Dent,  Pag. 
92,  miter  den  fig'ûrlichen  Rèdens-Arten. 

Alors  du  diable  ; Tcufels-Abbifi,  eine  Pflemzt. 
Siehe  Scabicufe  de  bois. 

Die  Bttckbinder  nennen  Mors  du  livre  ; dit 
dur  ch  die  Prefibriter  hervirgebratkten  Vertie- 
fmger.  oder  Palzen  an  beiden  Seiten  des  Rük- 
ker.s  eines  Bûches.  Les  mors  d'étau  ; die  Backen 
tines  Schraubfiocies , die  beiden  Tiuile  wekkt 
c ben  zufamme a greifen. 

Ddd  - MOR- 
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• MORSE,  f.  m.  Name  eines  beidlèbige w Thieres , 

C Amphibie  ) , welches  tiâck  Herrn  Biiffon  von 
eimgcn  unrichtic  die  Sckuh  * von  andern  aber 
mit  mfkrerm  /la  h te  cier  Sé  - Elephait  gênant 
toird , wtil  deiïen  Kcpf,  wie  der  Korf  eines  Eie- 
fhanten  gejlaltet  ift,  und  auch  /date  Zhhne, 
aber  keinen  Râjfef  kat.  Der  nbrige  Theil  des 
Ktirpers  aber  gleicht  tnekr  einem  andern  Sé- 
thiere%  Phoque  oder  auch  Plions  gênant,  welches 
Æknlickkeit  mit  dem  Sckaibe  hat , und  dahèr 
auch  wohl  fetbjl  Venu  marin,  dasS/kalb,  gênant 
wird.  Siehe  Phocas. 

MORSURE  , t f.  Der  Bift,  die  durcit  einen  Bift , 
dur  ch  dasBcijfen  verfir/achte  V ertcundung,  oder 
das  davon  zurâckgebfiebene  Zeichen.  La  mor- 
furc  d’un  chien  enragé  ; der  Bifi  entes  toUen 
Hundes.  Man  fagt  auch , La  m’orfure  de  pu- 
ces ; der  Bifi  oder  eigentlich  der  Stick  der  F16- 
he , der  Fohbift,  Fiokftich. 

MORT , f.  f.  Der  Tôd,  das  Ende  des  natâr lichen 
oder  thierifchen  IJbens.  Une  mort  naturelle, 
douce,  glorieufe,  violente  &c;  ein  natlirlicher, 
Janfier . rilkmîicker , gewaltfamer  Tôd . Man 
Jagt , 11  eft  mort  de  la  mort  des  juftes  ; er  ift 
den  Tôd  der  Gcrechten  gejlorben.  Il  a long- 
temps combattu  contre  la  mort  ; er  hat  lange 
mit  dem  Tode  gekàmpfct.  Point  de  remèdes 
contre  ta  mort  ; gègen  den  Tôd  ift  hein  Mittel , 
fur  den  Tôd  ift  hem  Kraut  gewdck/en.  1!  a la 
mort  fur  les  lèvres  ; der  Tôafizt  ihm  au/  den 
Livpen , oder  tcie  man  un  Deujchen  gewbhn - 
ticker  fagt,  fizl  ihm  auf  der  Zunge,  er  ift  dem 
Tode  fenr  nahe.  Von  einem  fenr  alten  oder 

‘ kraaken  Menfchen  fagt  inan  in  der  udmlichen 
Eedeutiing , Il  n ta  mort  entre  les  dents,  lm 
gem.  Lèb.  jagt  man  von  einem  Menfchen , dèr 
entes  natârlicnen  Todes  gejlorben  ift.  Il  eft  mort 
de  fa  belle  mort  Faire  une  belle  mort,  faire 
une  mort  chrétienne;  tinta  fchünen  Tôd  Jler- 
ben  , als  ein  Chrijl  Jlevben.  il  eft  entre  ta  vie 
& ta  mort;  er  ift  zuifehen  IJben  und  Tôd , er 
/ch  web  t in  grôfer  Gr/ahr.  Etre  malade  à ta 
mort;  tâdt  krank , jlcrbenskrank  J'eyn . 

Aht  Ilbrige  a Ht  de  ns- A rien  fmiet  man  tinter 
den  Beiwbrtern  und  Zeitwbrtern  mit  weiche a 
das  fVort  Mort  verimneten  werden  kan.  z.  B. 
Mort  civile.  Article  de  ta  mort  &c.  Siehe  Ci- 
vil, Article,  &c.'&r.  » 

À mort.  Auf  oder  in  den  Tôd . Ein*  adverbiali- 
/cite  Red  eus- Art.  Man  fagt.  Il  fut  bleffé  a mort; 
er  wurde auf  den  Tôd  verte undet.  Haïra  mort, 
haïr  à ta  mort;  auf  den  Tôd , tbdilich  ka/fen . 
Cela  me  déplaît  à ta  mort;  das  ift  mir  in  den 
Tôd , bis  in  den  Tôd , im  hbchften  Grade  zu - 
widtr.  Je  ne  lui  pardonnerai  ceta  ni  h ta  vie, 
ni  à h mort  ; das  teerde  ich  ihm  tcèder  un  U- 
ben  stock  im  Tode , das  werde  ich  ihm  uimmer- 
mehr  verzeihen.  A ta  mort  & à la  vie;  auf 
Tôd  und  Lèbeu,  oder  wie  man  im  Deut/cken  zu 


Jagen  dIM,  aufLeben  und  Sterben.  EinAus- 

• druch  aejjen  man  Jich  bedienet , teenn  ztcei  Per - 
jorten  durât  dasBa'nd  der  Freund/ckaft  unzertren- 
lich  verbunden  ftnd.  fVenn  von  einem  nickts - 
wiird  gen  Menfchen  d;e  /Cède  ift,  dèr  nicht  wèrth 
ift , dafi  er  letft,  fagt  man  (prichwbrtlick , La 
mo't  n'a  pas  faim;  der  Tôd  hat  keinen  Hunger. 
In  die/er  Kèdens-Art  wird  der  Tôd,  fo  wie  ihn 
die  Uichler  und  Maler  bildert , als  tin  fUr  Jtch 
beftehendes  IVè/en  belrachtet. 

"Mort  aux  rats;  das  Rntzengi/i  oder  M&ufe- 
gifl , fonfl  auch  das  MSufepulver  und  Raizcn- 
jpulver  gênant. 

Man  fagt  Faire  f ufîrir  mille  morts  ; tau/end 
Mariera  mu7tî4n.On  lui  a fait  fouflrir  mille  morts; 
man  hat  ihm  tau/encimal  den  Tôd%  man  hat  ihm 
die  graufantfte  Marter  angelhan.  La  goutte 
lui  fait  fournir  mille  m'  rts;  das  Podagra  ver - 
(tr/achet  ihm  unausJleMiche  Sihnerzen.  Ce  fils 
dénaturé  lui  donne  la  mort  ; diefer  ungeratheiu 
Sokn  bringt  ihn  ums  IJben , oder  ift  /ein  Tôd . 
La  disgrâce  de  fon  ami  lui  a mis  ta  mort  au 
cœur;  das  UnglTxck  feïnes  Freundes  hat  fetn 
Herz  ttidtlich  veramndet,  .Souffrir  mort  & pal- 
lion  ; Todts-Angfl  ans ft (ken,  in  grôfier  Angfl, 
m grâjien  Sorgcn  fey  w.  Ce  Prédicateur  héfitoit 
À chaque  moment,  fes  amis  fou  Ht  oient  mort  & 
paillon  de  l’entendre  ; die/er  Prcâiger  flokie  aile 
Augsnblieke , feins  Freunde,  die  ihni  zuhlirten , 
ftanden  Todes- Ait gft  ans. 

Fig.  fagt  man,  C’eft  une  mort  que  d’avoir 
affaire  à un  tel  homme;  es  ift  ein  Etend,  es  ift 
zurn  fterben , es  ift  fehr  verdrieftlich,  es  mit  ci- 
rem  jotchen  Mettfcrten  zn  th m zi*  haWn. 
MORT,  MORTE,  adj.  Tôdt,  des  Lèbens  beraubt. 
Siehe  Mourir. 

MORTADELLE,  f.  f.  Dis  Mortadelle , tint  Art 
ilaliênifcher  dVürfte. 

MORT  A 1 L LA  BLE , adj.  de  t.  g.  Leib-sigen , mit 
feiner  Per/ôn  und  VertnVgen  einem  andern  als 
ein  Eigentkum  gektirig,  fi,  du  J J der  Herr  nach 
dem  Tode  des  Leib-eigensn  aejjen  Vermbgen 
erbet.  /Venu  von  Gu  ter  n oder  von  dem  Ver- 
nttigen  ail  ein  die  Rède  ift , fagt  wan  im  Deut- 
fehen  leibfüüig.  Héritages  mortai] tables;  leib- 
ftillige  Grundftucke , Fallgliter. 

* MOkTAILI  E , f.  f . Die  Leih-cigen/chafï  oder 
Leibfàliigkeit,  der  Stand  eines  /Abeigtiien,  def- 
Jen  Gâter  und  Vermbgen  leibfSOig  ftnd  ; it.  das 
Recht  des  fferren , rJch  Ai  fterben  eines  Leîb- 
eigenen , dejfcn  Vermbgen  etnzuzieken;  it  der 
Fait  felbft,  da  das  Gftt  eives  Leib-eigenen  udck 

, dejjen  Tode  an  den  Eigenthums-Herren  zurlici - 
fait , der  Leibfaü  oder  wie  man  an  einigtn  Or- 
ten  fagt , der  Hau.pt/alL 
MORT AILLER,  t m.  Ein  lâche i gener  Unter - 
tkan . dejjen  Gâter  Libfahig  fiud.  Siehe  Mor- 
frail  table. 

MORTAISE , fiehe  MORTOISE. 
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MORTALITÉ,  f.  f.  Dit  Sterblichkeit,  die  Eigen- 
fchaft  tint s U 'r/e  ns , da  ts  fierblick,  dtm  Tade 
uuteru/orfen  iji,  da  ts  aufhüren  mufl  zu  lèben. 
In  iii/tr  Bedttiiung  wird  Mortalité  niîr  un  l.chr- 
ftylt  gebrauckt.  Epicure  crovcit  U n.ortalité  de 
l'aine;  Epii&r  glaubte  dit Sterblichkeit dtr Site. 
Le  fils  de  Dieu  s'eft  revêtu  de  notre  mortalité  ; 
dtr  Sohn  G ottts  liât  un/trt  Sterblichkeit  ange- 

nomme  il. 

Mortalité  htifit  gewühnlichtr  das  Sterbtn,  uni 
wird  t on  tintr  aujieckenden  Krankheit gebrauckt, 
an  welchtr  viel  Mtn/cken  oder  Tkiere  jlerben.  In 
mortalité  fe  mit  dans  les  troupes,  dans  le  bétail, 
fur  le  bétail,  fur  les  beftiaux  ; es  kim  tin  Sttr- 
btn untrr  dit  Truppen,  uuterias  Fiek. 
MORT-BOIS . fithe  BOIS. 

NORTE-EAU,  f.  f.  Htifit  in  dtr  Stfpr&che lo  viel 
als  Baffe  marce  «ud  Mortes  marées.  Sieht  Marée. 
MORTEL,  ELLE,  adi.  Tüdiich,  den  Tôd  ttr- 
hrjackend , oder  dock  mit  Todesgefahr  verbttn- 
den.  Une  maladie  mortelle;  tint  tüdhcht  Krank- 
kiit.  Une  plaie  mortelle;  tint  tüdhcht  IFunde. 
Un  coup  mortel;  tin  tüdlicher  Schtdg.  Unpoi- 
fon  mortel;  tin  tüdliches  Gift. 

In  dtr  Théologie  htifit  Le  péché  mortel,  die 
Tidfândc,  tint  Sonde,  welcht  den  twigen  Tid 
oder  die  Ferdamnfi  ndch  Jick  ziehet,  n n Gi - 
eenfatze  dtr  Péchés  véniels,  ErlaB - Siinden. 
Sieht  Véniel. 

Man  fagt  Une  haine  mortelle  ; tin  tb'dli- 
ther  Hafi,  uni  Une  inimitié  mortelle  ; tint  ttid- 
lickt  Feind/chafi , da  man  einen  auf  den  Tôd 
haj/et,  ikm  tôdfeind  fi,  in  wtlcken  Rèdens-Ar- 
ttn  f»  wie  in  den  folgenden,  Mortel  Jo  viel  kefit 
als  Extrême,  exceilif.  Une  douleur  mortelle; 
riu  tüdlicher , tin  au/ferordenthcher  Schmerz. 
Un  froid  mortel;  tint  aujferordentliche  Külte. 
lu  àhnhcher  Bedentung  fagt  man,  11  y a dix 
mortelles  lieues  de  cette  ville-là  à l’autre;  ts 
fini  zihn  ftarke  und  langweilige  Meiltn  von 
diefer  Stadt  bis  znr  andtm. 

Mortel,  elle  , hefit  auck  fierblick,  iem  Todt 
unttru/orfen.  Tous  les  hommes  font  mortels  ; 
aile  Meu/chen  fini  Jltrblich.  11  a quitté  fa  dé- 
pouille mortelle  ; er  hat  feint  JUrbliche  HlUle 
•bgelègt,  tr  fi  gefiorben. 

Morte!  kan  zuweilen  auck  durck  zeitlich  libtr- 
Jtzt  ucrdeu.  Cette  vie  mortelle  eft  pleine  de 
mifères;  ddefes  ze illicite  I.iben  fi  voiler  Etend. 

MORTEL,  Elle,  f.  Dtr  oder  die  Sterbliche. 
Un  heureux  mortel  ; lin  glSUklicher  Sterblicher. 
Les  pauvres  mortels  ; aie  armen  Sttrblickin. 
Elle  n’a  pas  l’air  d’une  mortelle;  fie  hat  nichl 
das  Anfehen  tintr  Sterbticheu  , fie  fieht  nieht  mu 
wie  tint  Sterbliche. 

MORTELLEMENT  , adv.  Tüdiich,  auf  den  Tid. 

Il  eft  blelTé  mortellement  ; er  fi  tüdiich  ver- 
scundet.  Malade  mortellement;  tücUick  krank, 
tidt  krank. 
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Man  fagt  Pécher  mortellement,  eine  Tii- 
Jundt  begefien.  Haïr  quelqu’un  mortellement  a 
einen  tüdlhh,  uuvirfühnhch , bis  auf  den  Tid 
hajjen.  Offenfer  mortellement  quelqu'un  ; einen 
grüblich,  auf  dit  empfindltchfie,  UHverzeihlidfit 
Art  beleiiigtn. 

MORT-GAGE,  f.  m.  Em  tidtes  Pfand,  wtlchts 
keine  Nutzungen  abwirft  ; it.  ein  au  dm  Gldu- 
biger  verkauftes  Pfand,  wemi  ftlchrs  nieht  zur 
bifiimten  Ztit  wieder  hat  eingelüfet  werden 
küimen.  In  Lelietisfacheu  hefit  Slort-gaec,  das 
Redit,  wetches  bei  geu/iffen  LcknglUern  Jeu  Fa- 
failen  zukomt,  das  Izlieu,  ohntBegrifiung  des 
Lthnskerrtn,  in  Jeiuem  Tejlamente  tiiiem  Blfits- 
freunde  in  gerad-ab]Uigender  Unie  vermachen 
zn  d:\rfen.  Auth  u enuet  man  in  einigen  Pro- 
vinziat-Rechten  Mort-gage,  dirjenige  Ferord- 
uung  fines  V aters,  dèr  einem  Jtiner  Kinder  ei- 
nen vürzüglicheii  Fortheil  zuwenden  wiU,  ver- 
müge  wflclur  diefesKindJo  lange  in  dem  Befilzt 
und  Gcnujfe  eir.es  getenffcn  GnindJUIckes  bfeiben 
Joli , bis  feint  Gejcbtcifier  folckes  fur  dit  vont 
Fater  feftgefezte  Somme  an  fick  gekauft  haben. 

MORTE-PAYE, Jehe  PAYE. 

MORTE-SAISON,  fiche  SAISON. 

MORTIER,  f.  m.  Der  Mürtel,  der  mit  greben 
Saude  oder  klein  zerfiâjleiien  Steinen  vtnuifchtl 
Katk,  dèr  zum  Mauere.  gebrauckt  uud  lu  vie- 
leu  Gègenden  die  Spti/e  oder  der  Speis  gênant 
wird.  Mortier  gras  ; fetter  oder  dicter  Mürtel, 
worin  zu  viel  Kalk  eingeriihrt  fi. 

MORTIER,  f.  m.  Dtr  Mürfer  oder  Mürfel , ein 
Gejüfi  ion  enter  fefien  Materie , harte  Kürper 
vermittefi  eintr  Keult  darin  zu  zerreibe n oder 
zu  zerf.ûfien.  Un  mortier  de  fonte  ; ein  gc- 
gpffener  Mürfer.  Le  pilon  d'un  mortier  ; dit 
Mürferkeule. 

In  der  Gefcltlitzkuifi  heijlt  Mortier,  der  Mür- 
fer , tin  grobes  Gefdùitz , Bomben , Granale n , 
Feuerkugeln  &c.  durons  zu  wteftn.  Un  mor- 
tier monté  ; ein  auf  eine  Laÿete  gefezter  oder 
in  tintn  grifien  Black  ein  gela ffener  Mürfer.  Int 
trfiem  Faite  fagt  man,  ein  IjxffetenmürJer,  und 
m zweiten  lin  BloctmSrfer.  Le  mortier  à pied  ; 
der  Ftfimür/er  oder  SchSmelmürfer,  ein  mit  ei- 
nem angegoffenen  Fûfie  verfehener  Mürfer.  Un 
mortier  b croc;  lin  Hakctimür/tr , eine  Art 
Handmür/er , Handgranaten  durons  zu  teer - 
feu.  Mortier-canon  nernien  die  Deutfchen  ein 
Stlkk , worans  man  Feuerkugeln  fchiejien  kan. 
Une  batterie  i mortiers;  eine  mit Mürfern  be- 
Jezte  oder  bepfianzte  Batterie.  Mettre  le  feu 
au  mortier;  den  Mürfer  lisbrennen. 

Mortier  de  veille,  oder  auck  fcklechtkin  Mor- 
tier, kefit  ein  irdenes  oder  metailenes  GefSfi  zu 
einem  Naektlichte,  eine  Art  Nachtlenehter  , dèr 
mit  IFacks  angefiilet  und  mit  einem  Dockte  ver- 
feken  fi.  dèn  man  die  Hacht  liber  brennen  ISfit. 
Mortier  kefit  feruer  eine  Mütze  von  Jchte/ar- 
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xrm  Sammet,  mit  enter  breitsn  noldenen  Trtfft, 
derglcicken  die  PrSfidenten  der  Parlementer  vei 
feia  lichen  GtliginheiUn  zum  Art  ch  en  ihrer 
IV'ùrde  tragen , dahcr  dieje  PrtiJtdmUn  and t 
Préfidens  à mortier  gênant  werden.  Die  M'Uze 
des  Kanzlers  von  l'rankreith  ijt  von  Goldjlojf 
mit  Htrmelin  anfgefcklagen . 

MORTIFERE,  adj.  de  t.  g*  Tà'dlich,  den  Tôd 
verur/achend • Un  poifon,  un  fuc  mortifère; 
em  tù'dJiclîes  G ijt , ein  ttidlUkcr  Soft.  Disiez 
ff'ort  kontt  metjltns  Mur  in  der  wijftnfchajw- 
cktn  Sprâche  vôr. 

'MORTIFIANT,  ANTE,  adj.  KrSnksnd,  Grâm , 
Verdrvji,  Beknmmemifî,  moralifcke  Schmerzen 
verttrjachend.  Un  reproche  mortifiant  ; ein 
krSnksuder  y ôrwtuf.  Cela  efl  bien  mortifiant; 
dits  ijt  Jehr  krânkcni , th;it  jehr  tient.  11  ne 
ponvpit  lui. faire  une  injure  plus  mortifiante; 
er  koute  ihm  keine  ntehr  krânkende,  keine  em - 
pfiiidlichere  Beieidigung  zufitgen.  ' 

MORTIFICATION,  f.  f.  Die  Kajleiung,  die  Ab- 
tàdtung , die  Kreuzigung  , die  Handlung , da 
rna.t  Jeiuein  KOrver  dur  ch  V er/agung  des  Ge- 
tiujjes Jmliehtr  rergnngungen  wehe  tirât , und 
atfe  Jtnlichs  Begierden  zn  untrrdr'kken  Jucht; 
it.  die  Zackpgitng.  In  d te/en  Bedeutungeu  komt 
Mortification  nftr  in  der  theologi/chen  Sprdche 
vôr.  La  mortification  de  la  chair;  die  Kren~ 
z.gung^des  Fleijches.  La  mortification  des  feus, 
des  paihons  ; die  Abtbdtung,  die  Unterdr'lckung 
der  jmlicken  Begierden  und  Leidenjchaften.  Ces 
moines  pratiquent  de  grandes  mortifications; 
dieje  A) Huche  beobachten  Jirenge  Kajleiungen. 
Ce  font  des  mortifications  que  Dieu'nous  en- 
voie ; das  fini  JZ'Uhtigungtn,  die  Gott  uns  zu- 
Jchikt , dit  Gott  nber  uns  verhdngt . 

Mortification  heifit  au  ch  die  Ardnkung,  ein 
dernütkigender  Vôrwurf  oder  fonjl  tint  krân - 
kende , empfi ndlicbe  Benaudlung.  Il  a reçu  une 
cruelle  mortification;  er  hat  sine  harte  Krdn- 
kung  erlitlen. 

Bel  den  lfrund  - Ærzten  heifit  Mortification 
des  chairs  ; das  AbfUrbsn  des  Fleijches , wenn  es 
tuf  ch  ttnd  ndck  i{t}s  Ijben  vcrUeret  und  in  Fdu- 
lung  “ bergeht , tcoraus  endUch  der  halte  Drand 

êfl ilficht. 

lu  der  Ch u mie  heifit  mortification  du  Mer- 
cure ; die  TVdtuxg  des  Queckjilbtrs , il  cnn  titan 
demfelbcn  dur  ch  eine  Mijthung  mit  &hwèfel , 
Fett  &c.  Jeine  lï.ijfigkcù  Oc  ni  tnt . Siche  auch 
Fixation  ttnd  Fixer. 

MORTIFIER,  v.a.  MZrbe  mâche  u oder  werden 
la  Je  n . wird  in  diejer  BedrUung  vom  Flcifche 
Kcfc&U  team  tnan  es  einc  Zeitlang  an  die  hjt 
hàngt,  damit  es  sortir  und  marier  merde.  Le 
grïuyl  air  mortifie  la  viande;  die  freie  Fuji 
fndii.t  das  Fleifch  mi'.rbe.  Cette  perdrix  n’eft 
nas  encore  aller.  mortifiée;  diejcs  Fcldkuhn 
niïnzt  meh  nicht  linge  geuug , ijl  noch  uiiht 
Mûrie  geuug. 


Ftgurlich  Jagï  mon  , Mortifier  fa  chair;  fein 
FUiJch  kreuzigen , Jetnem  Leibe  durcit  Verjar 
gung  des  GruuJJes  Jinlicker  V erguTtgungen  tethe 
tlinH.  Mortifier  les  fers,  fes  panions  ; jeine  fnt- 
liche  Begierden  oder  L'ifte,  Jeine  Leidenf.hafïen 
tlidtCH . (fàmpfen , witerdruckén. 

Mortifier  quelqu’un  ; eineu  krün'ev , Htm 
Grâm , BtkVmr.tiernifl  oder  auch  Ndihtkeil  ver • 
(trjachen , entent  wehe  thun.  Ce  reproche  l’a 
beaucoup  mortifié;  diejer  V&rwurf  hat  thn  Jehr 
gckrâukt , hat  ikm  Jehr  wehe  getkan.  J*en  fuis 
mortifié;  es  kriinkt  nu  ch,  es  thiit  tnir  wehe,  es 
thnt  mtr  a’ijjinrdtutlich  Uid. 

In  der  Chunùe  faÿt  man  Mortifier  e mer  cu- 
re ; das  Qneckfilbtr  tbdten.  Sirhe  Mort i t u atioîi, 

S*  MORTineu  , v.  rteipr.  M’irbe  werden;  it. 
fyfirlick,  ftch  kajUien,  Jetnem  leibe  wehe  thm 
&C.  Stehe  Mortifier.  Mettez  cette  vol.ille  «u 
griml  air  pour  qu'elle  Ce  mortifie  ; hiingt  die - 
Jes  Gefliigel  an  dit  freie  Lufi,  damit  es  mûrie 
tier de.  Il  y » des  Religieux  qui  fc  mortifient 
d'une  nunt  re  ir.crojTible;  es  gibt  Ordeusgetft- 
Iiche,  die  Jick  attf  einc  unoiaulln  he  Art  kaheien. 

Mortifié,  Ér, partie. &aaj.  M’irbe gemacAi  St. 
Siche  Mortifier. 

MORT-NE,  fiche  NE,  tinter  dtm  IPorte  f aitre. 

MORTOISE , f.  f.  JJas  Zapfenlath  und  zuueile » 
anch  nhr  eineFuge  oder  cmFatz  an  einem  ver- 
arbritetm  St.'uke  Holz,  um  ditjes  dadurth  nut- 
te ift  eines  Zapfens  oder  tiner  'abgejUJienen  ter- 
diiuten  Etke  an  tin  anderes  zu  f 'ùgen  und  zu 
btfefiigett.  Cette  mortoife  n'eft  pas  allez  pro- 
fonde ; diefes  Hapfnüoch  iji  nicht  tief  penng. 
Un  ouvrage  afl'emblé  à tenons  & rnortoiiés; 
eine  dur.  il  Zapfcn  uni  Fugtn  an  einander  ge- 
Jezte,  rme  geziipfte  uni  gefïgte  Arbeii.  Ui 
mortoife  du  gouvernail;  dasljoih  im  Steuer- 
ruder . darin  der  Helmjlock  befejliget  iji.  La 
mortoife  de  poulie  ; die  Üfnung  in  der  Flafcke 
eines  JOobens,  in  wehiur  die  Kolte  geht  Bii 
den  Injlrumentenmaihern  heifit  Mortoife  ein 
ktUztnes  Limai  mit  J.tichern , fi.ir  die  Dotke* 
oder  Tau  perte  n eines  Fi'igels. 

MORTUAIRE,  adj.  de  t.  g.  Zu  den  Leichen  oder 
vielmehr  su  den  LeichenbegHugniffen  gehSrig, 
uns  dazu  gebraueht  wird.  i.e  drap  mortuaire; 
das  /fichent ech,  ein  Hch,  womit  derSarg  der 
Leiche  bei  dem  Begrdimifj'e  bedekt  wird,  das 
B&rihch.  Le  flambeau  mortuaire  ; die  Lt.ihen- 
fackel. 

Man  nennet  Rdgîtrc  mortuaire;  die  Sierbe- 
lifie,  das  l’erzeukùfi  r ou  den  l'erjiorbentn 
eines  Dites  oder  Bezirkes.  Un  extrait  mor- 
tuaire; em  Auszug  ans  dem  Slerberegtjier , 
und  joftrn  folches  ais  ein  Sehein  oder  jehrfi.- 
Ikhes  Zengniji  gilt,  dafii  jemand  nicht  mekram 
- Liber. , fondent  bereits  gefiorirn  if  i,  em  TSi- 
lenfchein.  Ijb  droit  mortuaire;  d:e Ieichee.gr- 
bühr,  Eegriibiiifigcbükr , das,  tiqs  dem  (îrifi- 
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lithm  fitr  (tint  Btm'ùhuttg  bti  einttn  Eticktn- 

beglinguijje  l’izahli  wcrdtit  rnujs.  ( Man  J'r r 
übrigens  im  dtutfciwn  TktiU  dus  M ort  Izicht, 
•Mit  die  damit  zufvnmtn  g tftzltn  k’ürttr.) 

MORUE,  f.  f-  Der  Naine  eincs  Séffclies , web  hcr 
fo  wie  e r frifck  oit  t der  See  kornt,  im  Drutfcken 
geraeiuighck  unricktig  der  Stockfifch  gainât 
wird:  deua  der  Stockfifch  ijl  eigtntiieli  der  ohm 
Sais  en  der  Son  te  gedSrrele  KaOljau.  laiet- 
feu  fagt  man  doch  geuibkulicli  Aller  ù b pdche 
des  morues;  au/  denStockfifchfang  gehen.  Mo- 
rue fraîche,  morue  verte , iar.  aber  mcht  durcit 
frifeher  Stockfifch , grüitrr  Stoekfi/ck  &c.  liber- 
j/zt  u rrder,.  :cr:l  jich  die/es  von  eiuem  gedbr- 
ten  Ffckt  nicht  fagen  lafit  ; es  me  fl  al/o  heijjen 
fnfener,  grutier  A abetjau.  Audi  kan  man  nicht 
fagt»  Monte  falée , gefalzener  Stoekfi/ck , fon- 
dent es  mnfî  heiffen  gefalzener  Kabeljau,  v.el- 
cken  wir  in  der  deutichen  Handlmas-Spràche 
Laberdan  nennen.  ( Man  fehe  die  ïf'brCer  Ca- 
billaud tend  Merluche  J. 

MORVE,  f.  f.  Der  kotz,  ein  fckleimiger  Aas- 
wttrf  ans  der  Nafe.  La  mOTve  lui  fort  du  nez; 
der  kotz  Utuft  ihm  tus  der  Nafe. 

Morve,  der  Kotz,  heifit  a ne  h eine  Krankheit 
der  H fer  de  tmd  der  Sckâfe,  wekhe  mit  eiuem 
Ahs/u/c  der  Feuchligkeiten  ans  der  Nafe  ver- 
bunden  tJL  Un  cheval  qui  a b morve;  ein 
Pfcrd,  ir  riche  s den  kotz  liât,  ein  rolziges  Fftrd. 

•MORVER,  v.  a.  'Rolzigfeyn  oder  werden. 

MORVEAU,  f.  m.  Der  Qualjler,  dicker , zdher 
Schleim,  Kotz.  II  jeta  un  gros  raorveau;  er 
warf  einen  grifien  A.  cmyen  Qualjler  oder  kotz, 
er  warf  vie 1 Zàhe ti  Schleim  ans.  Man  braudit 
diefes  fl'ort  im  FranzSfifcken  fehr  felten,fo  wie 
man  aiuk  un  Dtntfchén  das  H'orl  Qualjler  nud 
kotz,  auffer  u/enn  von  den  Pfirden  aie  Ride 
ijl,  in  der  anfididigen  Sprtch-Art  zu  verntei- 
den  fâcht,  und  i eber  der  zàlte  Schleim  fagt. 

MORVEUX,  EUSE,  odj.  Rotzig.  Un  garçon 
morveux;  cm  r otzieer  Bube,  et»  Kuabe,  dbn 
der  Kotz  ans  der  Nafe  f.iefit  ; it.  fi  g.  ein  jim- 
ger,  nnverflSndiger  Kuabe.  Un  nez  tnorveux  ; 
eine  ketznafe.  Un  cheval  morveux;  ein  rotzi - 
ges  Pfèrd , ein  Pferd , tvelckes  den  kotz  bat. 

Sprichw.  fagt  man  im  gem.  Liben,  Il  vaut 
mieux  biffer  fem  enfant  morveux,  que  de  lui 
arracher  le  nez;  lieber  ein  rolziges  Kind , als 
ein  Kind  okne  Nafe;  es  ijl  beffrr,  man  Sberfieht 
eiren  hleinen  FehUr , als  dafi  niait  durch  alzu 
g ripe  Strengt  zn  eiuem  grbjiern  Aida fi  gibt. 
Qui  fe  fent  morveux  fc  mouche;  wer  rotzig 
ijl,  der  gutze  die  Nafe;  wer  fich  gelrojfeu  fin- 
det , der  zupfe  fich  an  der  A afe;  wèn  es  jukt, 
der  kratze  fich. 

Man  fagt  in  der  niedrigen  Sprech-Art,  und 
im  vtrSchtlichen  l'erfiaade  fnèjlantive,  Un  mor- 
veux, une  morveule;  eine  kolznafe,  eut  kotz- 
bubt,  ein  rolziges  Miidchen,  eut  junger  uuver- 
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flHniiper  Knabe , ein  junges  unverfiHndiges 

Mddçhen. 

MOSAÏQUE,  f.  f.  Die  Wufiv-Arbeit,  eine  Art 
der  Maîtres , tco  die  Figure*  ttâch  dem  Ltben 
durch  kun/Uiche  Zufammenfetzung  kieiner  far - 
biger  Glasfi'lcke  oder  Sterne  hervâr  gebracht 
werden , die  Muftv-  Maierei.  . Voilà  une  belle 
molàïque;  das  tjl  eine  fchbne  Mufiv-Arbek. 

Man  fagt  im  FranztjiJcken  gewGh.tlidter  Un 
ouvrage  de  mofaïque , ouvrage  en  ni o laïque  , 
une  peinture  de  mofaïque,  oder  en  mofaTque. 
Im  algemeinern  l'erfianée  pflègt  tnan  ein*  je  de 
zierlidt*  in  Felder  ahgctltetlU  cm  gel*  g te  Arbeit , 
Une  mofaïque  oder  Un  ouvrage  eu  molàïque 
zu  nennen. 

(Alan  fagt  gewtknlich  auch  im  Deutfchen , 
die  mofdtjcke  A rbeit , und  die  bejlen Schnftflel- 
ltr9  z.  B.  HerrSulzer  u.  a.  m . bedienen  fich  die - 
Jes  Ausdnickes  ; Herr  Adeiung  gibt  aber  fob- 
chen  in  Jeinem  grammatijJt  - kritijchen  IFtirler - 
hache  der  hâchdeutjdieu  Mund-Art  als  fèhler- 
haft  an.  J 

MOSAKABE,  Geha  MOZARABE. 

MOSCAT  ELI  NE,  HERBE  DU  ML  SC,  oder  HER- 
BE Al  UvSQU  ÉE,  f.  f.  Getueines  BifjntkraiU,  eine 
in  ganz  Eurova  in  fckatUgen  IVdldern  und  Ge- 
bujtkeu  wachtsnde  rflanze , die  wègen  des  an - 
genèlvvea  bfamartigen  Ge ruches,  den  fie  infon~ 
aerkeit  zur  Bl’Uzeii  von  fich  gibt , ikren  A 'amen 
erhalten , und  a: tek  dus  Bifamkraitilein,  derBi- 
fanr-Hahuenf\tfi  gênant  tard. 

• MOSCH , f.  m.  Das  B if  ambrant , die  Uijam- 
f appel,  eine  ia  den  wartuen  IJindern  e.r.heimi- 
Jche  Pjlanze , dèreu  Fruckl  viele  braune  nierez - 
fbrmige  Sdnten  enthîiU , die  einen  ans  Ambra 
und  Ëifam  vermifehten  Geriult  U aveu , welche 
Bifaniktirncr  aber  tuch  h a. figer  Abeltuofch  gê- 
nant tcerden. 

• MOSCOU , Die  Stadi  Moskau , oder  wie  fie  ei- 
gentlich  heiflt , Mo  skies,  im  rûjfifchen  Reich*. 

• MOSCOUADE,  f.  f.  Die  Moscwaie,  der  Mos- 
covadc-Zucker  oder  Moskobat-Zucker,  der  erjle 
Hacker , de  h svan  ans  de  tu  Safte  der  Zucker- 
ro  lire  n ziekt , und  aus  welche  m aile  andere  Gai - 
tuugen  von  Zucker  gemacht  werden. 

• MOSCOVIE,  f.  f.  Moscou,  das  moscovUifche 
Reich , welche  s heut  zu  Tage  einen  Theil  des 
rujjifchen  Ruches  ausmacht , und  in  diefer  Be~ 
deutung  zuweiien  ai  fiait  La  Rude,  Rnfiland, 
gebr audit  wird. 

MOSETTE , fiche  MOZETTE. 

MOSQUEE,  f.  f.  J)ie  Mojïhee , der  Nome  ei nés 
l'ùrkijthin  Bêtha  ifes. 

• MOSQU1LLE,  oder  MOSQUITE,  f.  m.  Name 
tiner  den  Einu  ohnerufelu  bcfchwirluhen  Gat- 
twig  van  M'ùcken  in  Cnina. 

MOSS  il,  f.f.  Name  eints  Tkiercs  in  Ntic-Eug- 
la  '.d,  das  dis  GrUfie  fines  Och/en  und  breite 
HCmer  hat. 

Ddd  3 MOT, 


MOT. 


MOT. 
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MOT.  t.m.  Dus  IVort , (in  dtr  mehrem  Zahl, 

die  IVürter J tin  eiHZelner  Beflandtheil  dtr  Rèdt. 
U»  mot  ftançois,  latin,  grec  &c  ; ein  franzB- 
Jtfches , tin  lâteiuifclies , eut  gricchifchts  IVort. 
J J es  mots  nouveaux  ; tant  JVBrier.  Un  mot 
faftice;  tin  veugemachtes  IVort.  .Mots artificiels; 
Kunfiwürter.  Siehe  aueh  Conlacrer,  P.  s 87. 
Mot,  d.ts  IVort  (in  der  mehrern  Zabi  die  (Varie) 
tint  Ride,  tint  Reike  mündtich  oier  Jchriftlick 
ausgedr.ikler  VérfleUungtn.  Je  n'ai  qu'un  mot 
à dire;  ich  habe  nûr  ein  IVort  zu  Jagen.  Je 
tous  dirai  cela  en  deux  mots;  ich  mil  (bien 
dns  mit  zteei (Vorten  fagen.  Il  ne  dit  mot;  er 
fpricht  kein  IVort.  Il  lui  dit  un  mot  à l’oreille; 
rr  Jag:  ihm  ein  IVort  ins  Ohr.  Un  mot.  deux 
mots,  s'il  vous  plaît;  auf  ein  IVort , r.'r  ouf 
tin  Fdr  iVorle,  wenn  es  Ihvt  t g ifàilig  ijl.  S'il 
m'en  avoit  écrit  feulement  un  mot;  tt  entier 
mir  «3r  ein  IVort  davor.  gtjehritbtn  kStte.  Je 
lui  en  écrirai  un  mot;  ich  tterde  ihm  ein  IVort, 
tt n Fdr  Zeilen  darilber  Jckrtibtn.  Nous  en  di- 
rons deux  mots  quand  vous  voudrez  ; mir  wtr- 
den  ein  Fdr  IVortt  dartU’er  rèden , irai»»  Sie 
malien  ; 1 velehes  fo  viei  lui  fit  als  wir  malien  un- 
fertt  Streit  mit  einattde r ausmachen , manu  Sie 
molien.  II  n'eut  pas  le  mot  à dire,  pas  le  pe- 
tit mot , pas  le  moindre  mot , pas  le  moindre 
petit  mot  ; er  tonte  kein  IVort  /âge  11,  er  wujite 
meht  ein  (Vdrlchen , nicht  dos  mindefle  darauf 
zu  fagett  oder  zu  antworten. 

bn  gtm.  I.eb.  fagt  mon  , Mot,  mot,  taifez- 
Vous  ! flille,  kein  IVort  / Si  on  vous  demande, 
mot,  m.t,  je  vons  prie;  drn  Fingrr  auf  den 
Mund,  wenn  mon  Sie  fragl,  dos  bitte  iclt. 

lm  Hnr.dcl  und  IVandel  fagt  nutn , Il  vent 
être  payé  à fon  mot  ; fr  witt  haben , iras  er 
fbrdert,  er  will  fie  h nichts  abdiiigen  taffen.  Que 
voulez-vous  vendre  cette  montre  ? mie  hâch 
haiten  Sie  diefe  Uhr.  Cent  éens  ; hundert  Tha- 
Ur.  Eft-ce  votre  mot  1 iji  das  Ihr  Ernfl  ? ifi 
dns  der  nSchfte  Freis  ? Ce  n’eft  que  votre  pre- 
mier mot  ; dos  iji  Ihr  erftes  IVort  ; davon  teiri 
noch  etuas  abgehen.  Non,  c'eft  mon  dernier 
mot  ; item , das  ifl  mein  textes  IVort , das  ijt 
der  nSchfle  Freis.  Je  n’ai  point  deux  mots, 
je  ne  fuis  point  homme  à deux  mots  ; ich  bin 
nicht  gmohnt  vdrzufchiagen  ; ich  Jchtage  nichts 
vér  ; ich  überfordere  nicht.  11  eft  homme  à 
un  mot,  il  n'a  qu’un  mot  ; er  fagt  mit  emem 
IVorte,  uns  er  zu  gèben  willens  ifl.  Si  vous 
voulez  acheter,  dites  le  bon  mot;  wem  Sit 
kaufen  usoütn.fo  thun  Sie  ein  ordentliches  Gebôt! 

Prendre  quelqu'un  au  mot;  einen  bei feinem 
IVorte  nilimen  oder  haiten,  ftinZnerbieltn  an- 
nèhmrn,  oder  auf  die  ErfiWung  feines  Vtrfprt- 
chens  dringen.  11  ne  m'a  fait  ce  cheval  que 
vingt  piltoies,  je  i’ai  pris  au  mot;  er  hat  nAr 
zwanzig  Pifloltn  fur  aiefes  Iferd  verlangt,  ich 
habe  ihn  bei  feinem  IVorte  gtnommen,  ich  habe 


es  fdr  diefen  Frets  genommrt.  Je  lui  en  ai  of- 
fert tant,  il  m'a  pris  au  mot  ; ich  haie  ihm  fo 
vie l geboten , er  kat  muh  beim  IVorte  genom- 
nun  oder  gehalte n. 

IVeim  jemaud  bei  einer  Jlreitigen  Sache  ti- 
tras Statthaftes  oder  Eulfcktidendes  Jagt,  bedie- 
net  man  fieu  der  Rèdens-Zrt,  Vous  dites  là  le 
mot,  vous  dites  là  un  grand  mot  ; Sic  fprecheu 
da  ein  IVort,  Sie  fagen  da  ein  wichtiges  IVort. 

Un  mot  de  fa  main , de  votre  main  ; em 
IVort  von  [einer  Hand , ein  IVort  von  Ihrer 
Hand , heipt  fo  viel  als  eine  Jchrifùiche  Verfi- 
cherung,  em  Schsin,  eine  QaiUnng  <ÿc.  Je  vous 
prêterai  tant,  mais  donnez-moi  un  mot,  deux 
mots  de  votre  main,  donnez-moi  un  mot  d'é- 
crit ; ich  witt  Ilmen  Jo  viel  leiheu , aber  gèben 
Sie  mir  ein  IVort , ein  Par  IVorte  von  Ihrer 
Hand , gèben  Sie  mir  eiwasSehriftiiches  darübtr. 

Zuweiltu  heiflt  Mot  aueh  Jo  viel  als  Sen- 
tence , apophthegme , dit  notable , parole  re- 
marquable ; ein  merkwürdiger,  ndchdriicklicher 
und  lekrreicker  Spnuh  ans  déni  Mande  oder 
ans  der  Fider  einer  anaefthiutt 1 Fcrftln , tin 
Lehrjpmch  oder  aueh  fchtechthin  ein  flusdrutk. 
Les  mots  des  anciens  Philofophes  ; die  Lthr- 
fprUcht  der  alten  IVeUweifen.  Il  échappa  à cet 
Empereur  un  étrange  mot,  & qui  marquoir 
bien  fon  humeur  cruelle  ; es  entfuhr  diefen 
Kaifer  tm  fouderbarerZnsdnuh,  dér  feint  grau- 
Jame  Gem.Xths-Art  fehr  gfi t bezeicknete. 

Bon  mot , tin  mitziges,  fiureichts  IV art,  ein 
mitmger,  finreicker  oder  aueh  Infliger  Eiifait. 
Il  perdrait  plutôt  un  ami  qu'un  bon  mot;  er 
leU  rie  lieber  einen  Frennd , als  einen  icilzigen 
Einfall  verlieren.  Il  eft  rare  de  bien  répliquer 
à un  bon  mot  ; es  ifl  nicht  fo  leicht  ehttn  witzi- 
gen  Einfaii  eût  zu  erwiedern,  auf  einen  witzi- 
gen  Emfail  git  zu  antworien.  Emen  Mtnfcken, 
dér  ftek Mime  gibt  inGeftfchafUn  und  bei  jeder 
aueh  nicht  fchiklicken  Gelègenheil  etwas  witziges 
zu  Jagen,  pflègt  man  Un  difeur  de  bon  mots, 
einen  IVitzIing  zu  neuneu. 

Mot  pour  rire , tin  IVort , 1 velehes  lâchât 
mackt,  zum  lichen  bnrègt.  Alan  fagt  im  Deut- 
fehen  gewShnlicker,  ein  Uifliger.fclwrzhaf ter  Ein- 
faii, ein  Schwank,  Spafl,  SpSftche*.  Man  fagt 
im  gem.  Uben,  Il  n'y  a pas  la  le  mot  pour  ri- 
re; dariiber  ifl  niclit  ’ zu  Luhen,  dabei  ifl  nichts 
iMcherhches.  Il  n’y  a pas  le  mot  pour  rire  à 
ce  qu’il  dit;  teas  ri-  da  fagt.  ifl  gdr  nicht  zum 
lachen.  Oü  eft  là  le  mot  pour  nre  ï wo  flekt 
da  das  Ldckerliche  ? 

Mots  nouveaux,  nennet  man  im  gtm.  Ub. 
unanfldndige  , urobe , beleidigendt  oder  aueh 
fckmutzige  Rèden , Grobkeiten  und  Zoten.  Ils 
fe  font  dit  mots  nouveaux , oder  mie  man 
im  gem.  Ub.  aueh  zu  fagen  pflègt , Us  en 
font  venus  aux  gros  mots;  fie  haben  einander 
Grobkeiten  gejagt , es  kâm  zuijehta  ilmen  zu 

Schimpf- 


MOT. 


MOT. 


Schimpfrtden.  Quand  il  fer»  en  train , von» 
venez . qu’il  dira  mots  nouveaux  ; irenn  er 
tinmal  im  G Juge  feyn  wird,  liant!  werdtn  Se 
fehen , dafi  er  fiolen  reifit,  Shweinereienfagt. 

Mot,  heifit  auch  die  Loftmg . das  Lofungswort,  oder 
U’ie  mav  m der  Kriegsfprdche  fagt , die  Pa- 
roie , dasjenige  /Fort , welchei  der  commandi- 
rende  General  ader  der  Commendant  in  einer 
JFeJhtng  ausgibt  und  tdetick  verandert,  démit 
die  iFickten,  Rnnden  &c.  einander  daran  er- 
kenncn.  Le  mot  de  ralliement;  dot  Feldgefchrei, 
das  /.ojuxgsicort , u oran  Jtck  die  Parteien  im 
felde,  bejanders  zur  Kachtzeil  erkennen.  Sehe 
a ai  h Guet , Pag.  7JA  und  737. 

Mot,  luifit  fcrntr,  die  Überfchrft  oder  Beifckrift 
oder  wie  man  auch  zu  fagen  pflègt  dasAIotto 
eines  Smbild/t,  /onjl  auch  Ame  gênant.  Sehe 
Pag.  unter  dem  /Forte  Ame  ; lt.  der  /Fahl- 
Jprii.'n , Denkfpruch,  de  « fich  irgend  e in  vôr- 
nèhmcs  Haas  wiihlet.  Alan  fétu  das  (Port  De- 
vile,  Pag.  >55. 

Le  mot  d'une  énigme,  d’un  logogriplie;  das 
Aufiÿjwngstcorl  eines  Rdlhfeis,  eines  Rathfeltaor- 
tes , dasjenige  /Fort,  U'eUhrs  de n A 'amen  der 
Sache  anzcigt,  die  unter  dem  RtUkjcl  oder  m 
dem  Rüthjcl'worle  verborgen  lient. 

El»  ux  mot.  ndv.  Mit  einem  If'orte,  kurz,  kurz 
zu  fagen,  ht rz  und  g ht.  11  eft  civil,  honnête, 
agréable,  en  un  mot  c’eft  un  homme  accom- 
pli ; er  ijt  hsfiiclt,  rcchtfckajfen,  angenihm,  mit 
einem  iv ortc  oder  kurz,  er  ijl  tin  voikommener 
Mann.  En  un  mot  je  n’en  ferai  rien  ; mit  ei- 
•nem  /Forte  oder  kurz  und  gfit  ich  merde  es 
nicht  il, un.  En  un  mot  comme  en  mille;  eut 
IFort  fo  ght  als  taufend. 

Mot  à mot.  mot  pour  mot,  adv.  Fou  IFort 
z*  IFort,  wSrtlich.  Voilà  6 réponfe  mot  à mot; 
da  ijl  fein  Anhcort  von  IFort  zst  IFort.  Tra- 
duire mot  à mot  ; ton  IFort  zu  IFort  oder  wiirt- 
lich  Ttberfelzen. 

MOTELLE,  oder  MOTET I. LE,  f.  f.  Haute  eines 
iieinen  Hachfif cites,  dir  zu  Acn  Sckmerlen  gtrech- 
ttet  tend,  und  wie  die  Barbe  auf  jeder  Site 
des  Manies  zwei  BartfSien  hat. 

MOTET,  f.  m.  Die  Motettc,  ein  Snsjlnch  seum 
Gebrauche  des  ùottesdienjles , liber  èir.eu  /faim 
odee  Text  eus  der  heiltgen  Schrifi. 

MOTEUR.  TRICE.  (.  Der Beivèger.  die Beu-è- 
gtri  m,  diejenige  Perftn , durch  teelche  ei»  Oing 
bett  e gt , in  Betiègung  gefezl  wird.  Da  das 
/For:  Bettrger  tut  Dentfcken  nicht  gebrduchlich 
ijl,  fo  bedienet  ma  » fich  dafnr  anderer  Ans - 
drii.ke.  Mau  fagt  x.B.  Dieu  eft  le  fouverain 
moteur  de  toutes  chofes  ; Gott  ijl  der  atierhSch- 
fie  Regierer  aller  Dinge.  Cet  homme  fut  le 
principal  moteur  de  cette  conjuration  ; diefer 
Mestfcb  war  der  vérnèhmjle  Urhèber  oder  An- 
flijt-r  diefer  Zujammpuve  rjchwbru  ng. 

ht  der  Anatomie  netmet  man  Moteur»  de* 
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yeux  oder  Moteurs  interne»  ; Beckg-  Kerven 
der  Angen,  das  drilte  Par  der  Gehtrn-Kerven. 

Das  leteibliche  Gcfckiecht  von  dem  IForle  Mo- 
teur lard  niir  als  ei » Beiicort  in  falgenden  Ri- 
dens-Arten  gebraucht.  La  vertu  motrice,  fa- 
culté motrice,  puifiance  motrice;  die  bewegende 
Kraft,  die  Bewègungskraft. 

MOTIF,  f.  m.  Der  Beieègungs-Gruud,  das,  WM 
uns  beflimmet  etwas  zu  tkun  oder  zu  nnter- 
lafjen;  der  Grund  des  /Fol/ens  und  Niihtioot- 
lens;  L’intérêt  eft  le  feul  motif  qui  le  (ait 
agir  ; der  Eigemuttz  ijl  der  einstige  Bewègungs- 
Gntnd , dir  feine  Hanilungen  Sejlimmel.  Par 
quel  motif  a-t-il  fait  cela  f ans  usas  fur  einem 
Grunde  hat  er  iiefes  gethan ? was  hat  iku  da- 
xu  bewogen. 

Motif  de  crédibilité,  fiche  Crédibilité,  P.  70t. 

In  der  Mufti  heifit  Le  motif,  der  tneiodi  fche 
Satz , oder  das  Turin  a , irtlcites  der  Tônfetzcr 
bei  Ferfertigang  fines  mufitalifchen  Stückes  zum 
Grande  ligt  nui  a.isftlhret. 

MOTION,  f.  f.  Die  Bewigung,  die  Hsndiung, 
da  man  einen  Ktirper  bewèget.  Man  brdieuel 
fich  diefes  IFortes  eigentlich  nhr  in  der  Natâr- 
Mire  ; der  Marfchau  dePuyfegnr  hat  fich  aber 
ta  feinem  IFcrlie  ïiber  die  Kriegskunjl  des  A iis- 
druckes  Motions  militaires,  Rriegsbeuriaungen, 
bedienet,  wekhes  fo  viel  heiiïeu  foll  dix  Evolu- 
tions militaires.  Siehe  Evolution,  Pag.  15p. 

MOTIV'ER,  v.  a.  Die  Grande  oder  Urjachen  an- 
fUhren , tcarum  man  fo  und  nicht  ânders  ge- 
urtheilet,  in  einer  Sache  gefprochen,  tine  Sache 
entfehieden  Itabe.  Motiver  une  fentence  ; einem 
Redits-  Urtheite,  einem  richterhclien  Spruche  oder 
Bcfcheiie  die  Bewigungs-  oder  Etif/cheidungs- 
GrSnde  (Rationcs  decidendi)  beif-igen.. 

Motivé,  te,  partie.  & adj.  Durch  angef'Ahrte 
Grande  oder  UijacheH  erlitaterL  Siehe  VU'1  .ver. 

MOTTE , f.  f.  Die  Erdfcholle , der  Erdiu\!i , tin 
Stiick  znjammen  gebackener  Erit,  dtrgleicken 
z.  B.  irn  Pfl'ûgtn  ausgebrochen  1 cerdtn.  Msn 
fagt  in  diejtr  Bcdeutung  auth  fckiechthin  dit 
SihoUe,  uud  int  gem.  Lèb.  der  R'UJl.  Rompre, 
cafter  les  motte»  d'un  champ;  dieSckoUfii  oder 
ErdfihoUen  auf  einem  Ackcr  zerbrethen  oder 
Uein  fcklagtn.  Man  tien  net  Une  motte  de  ga- 
zon ; eix  etnzeles  mit  Gris  beueachfenes  Stiick 
Erdt,  te tiches  mit  einem  Spaten  ansgejlocken 
«torde n,  mit  einem  /Forte , ein  RaJ'eu . Su'tis 
Gazon , Pag.  6S7- 

In  dhniideer  Bedeutung  heifit  Motte,  emKlum- 
pen  Erde  oder  'auch  fcMtihtliiu  ein  JJumprn. 
Man  fagt  Lever  nn  arbre  en  motte,  avec  fa 
motte  ; fine n Baum  mit  dem  Klumpen , oder 
mit  der  Erde  ( mit  der  an  der  IPurzrl  fitzen- 
den  Erde ) aushrbe  i.  Replanter  un  arbre  avec 
fa  motte;  eitien  Baum  teieier  mit  feinem  Klum- 
pen oder  mu  feiner  Erde  ins  Land  fetzen. 
Mon*,  heifit  auch  tin  aofgcworftncr  oder  von 
, IFajfer 
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IVaiïer zufammen  gefchwemter  oier  auch  auf  ans 
aniert  Art  entfiandener  Haufeu  Erie,  ein  Eri- 
kaufen  oder  HUget,  eine  Heine  AnhBhe.  Appla- 
nir  une  motte;  einen  Erihaufen,  einen  H'ùgel 
ibenen,  rben  oier  gleich  machen.  Cette  maifon 
eft  bâtie  fur  une  motte  ; diefes  Hans  ifi  auf  einen 
. Heine»  Hegel,  auf  eine  kleine  Anhlihe  geint  net. 
Motte,  keifit  Jerner  der  Lohballcn,  I.ohktuhen, 
die  von  de»  Gdrbern  zu  Bailen  oier  Kftehen  ge- 
formle  il nd  getroknete  Lolu,  um  fie  zur  Feue- 

azu  gebrauchen.  Brûler  des  mottes  ; Loh- 
■n  bremun. 

Die  Folkenirer  Jagen,  L’oifi  au  prend  motte  ; 
der  FM  Jezt  fich  ouf  die  Krde  oier  fucht  die 
Erde,  anftatt  fich  auf  einen  Baum  zn  fetzen. 
MOTTÉR.'SE  MOTTER,  v.  récipr.  Sieh  hinter 
einen  ErifchoUen  verbergen,  wiri  meifiens  nûr 
van  rien  Felihiihnem  gefagt , uni  keifit  ou  ei- 
ntgre  Ortn t in  der  ffiSgcrJpriche,  fich  drheien. 
MOTUS,  Em  Ausdruck,  aeffen  ma n fich  int  gem. 
Lib.  bedienet,  um  StiUe  ztt  geb/eten.  Motus,  ne 
park-7.  pas  de  cela;  fiille , J'preckt  nicht  dation. 
MOU,  f.  m.  Die  Lange  von  eirtem  Kalbe  oier 
/.anime,  Bouillon  de  mou  de  veau  ; Br’.iht  von 
/Calbs  - Lmgen.  Une  fricafiee  de  mou  d’ag- 
neau ; ein  Fricafiee  von  iMmsIungen.  Un  hachis 
de  mou  de  veau,  de  mou  d’agneau  ; ein  Lun- 
genmftfl. 

MOU,  OLLE,  adj.  IVeich,  einem  Drucke  leicht 
tidckgèbend,  okne  de n Zufammenhang  zu  ver- 
lieren  , im  Gègenfalze  von  Dur , kart.  De  la 
cire  molle  ; i eeickes  ll'achs.  Avoir  les  chairs 
molles;  weickes Fief  ch kaben.  Ce  lit  n'eft  guère 
mou  ; diefes  Bett  ifi  nickt fondertich  tceiili.  Man 
minet  Pqires  molles , weiche  oier  mor/che  Bir- 
nen , Birnen  die  bereits  aitfang/n  rn  Fdulnifi 
Uberzugehen.  Man  Jagt  ouck.  Le  temps  eft 
mou,  le  vent  eft  mou;  es  iji  weickes,  getin- 
des,  feacktes,  fcklackiees  IVetier , es  geket  ein 
weicher,  ein  w armer  feuckter  H'iui. 

Figürl.  heijit  Mou  im  pkÿfi/chen  Verfianie, 
Jckwack,  kraftlâs,  and  im  moraiifehen  Verfianie 
weick,  weicUick.  verzàrtelt,  woÙilftia  oier  auch 
fehwaeh,  zu  ndchgèbeud,  unempfinalich.  gieick- 
gliltig , forgWs  , la  a &c.  Ce  rheval  eit  mou 
& n’a  point  de  force;  diefes  Ffèrd  ifi  fehwaeh 
and  hat  keine  Kraft,  keine  Stiirke.  Cet  homme 
paroi!  fort  & robufte,  mais  il  eft  mou  su  tra- 
vail ; er  fcheinl  ein  fiarker,  handfefier  Menfck 
zu  Jeun,  -ber  bei  der  Arbeit  ifi  er  fckwaek  oder 
kraftlâs , zur  Arbeit  ktU  er  keine  Kriifte.  Un 
homme  mon  de  efféminé;  ein  weicklkher  and 
weibijther  Menfck.  Palier  fes  jours  dans  une 
molie  oiii'  etc;  feint  Tage  in  einem  woüufiigen 
MU/ti  ggange  zubringen.  C’eft  un  homme  mou, 
un  cfpnt  mou;  er  ifi  ein  fduvacher , Jorglofer 
Menfck,  ein  fehwaeher  Kopf  Une  ame  molle; 
eine  weiche,  we.bifche  Site.  11  eft  mou  pour 
fes  amis  ; er  ifi  gleichgüliig  gègen  J eine  Frêna- 
ie, er  ifi  ein  louer,  kaitjbmiger  Fveund. 


In  der  Malerei  keifit  Une  touche  molle,  une 
minière  molle;  ein  weicker  Pinfelfirich  . eine 
iceicke  Manier , wenn  bei  fanften  Ümriffen  die 
Farbe n auf  eine  angenèlime  Art  verfchmolzeu 
fini. 

MOUCHARD , f.  m.  Der  Kundfchafter,  AusfpS- 
ker,  eine  Perfon,  wekke  eltcas/ieimlich  otishund - 
fehaftet,  anaem  Leuten  mvermerkt  ndckfckltiekt, 
unes  ihre  Handlungen  auszufpSkcn  Jncht,  um 
irnen , die  ihn  dazu  befieilct  kaben  , Kdck- 
richt  davon  zu  gében;  mit  einem  hiirtem  Ans- 
drucke , der  Spion.  11  y avoit  un  mouchard 
dans  ce  enfle,  qui  les  examinoit;  es  tcar  ein 
Kundfchafter  m diefem  Kaffetiaufe , der  fie  te- 
obacklete.  Siehc  auch  Mouche. 

MOUCHE  , f.  f.  Die  Ftiege,  ein  bekantes  Infekt 
mit  zwei  Fiùgcln.  Prendre  des  mouches;  Flie- 
genfangen.  ChafTer  les  mouches;  dieFliegen 
wegiagm  oder  verjagen.  La  mouche  à miel  ; 
die  Honigfiiegt,  die  Biene.  ( Siehe  Abeille ) La 
mouche  guêpe  ; die  IVefpe.  Le  taon  , le  fré- 
lon  font  des  efpèces  de  mouches  ; die  Brtmfe, 
die  Hornifi,  fini  eine  Art  Fhegen.  La  mouche 
d’Efpagne  oder  la  mouche  cantharide  ; die  Jpa- 
mfche  Fiiegc.  (Siehe  Cantharide,  Pag.  348 ) lin 
chafle-mmiche;  ein  Fliegcnwêdcl,  oder  u ie  mai 
on  manchen  Orten,  wo  man  die  Fhegen  unrick- 
tig  MScken  uennet.fagt,  ein  Mikkenwèdel.  Pou- 
dre aux  mouches  ; Fliegenpulver,  MUckenpul- 
ver.  ( Siehe  auch  Chiure , Pag.  462 J 
Sprichw.  uni  ftg-fagt  ma».  Être  tendre  aux 
mouches;  fehr  empfindlick  fem,  fich  überjeie 
Kleimgkeit  erxüruen.  Elle  ell  bien  tendre  aux 
mouches;  fie  ifijehr  empfmdlieh,  es  hindertfie 
die  Fliege  an  der  U'and.  In  ShrJicher  Bedeu- 
tung  fagt  ma 11  auch  Prendre  la  mouche;  fich 
leicht  erzurnen,  itère  eine  jrde  Kiemigkeit  mif- 
fahren.  Quelle  mouche  l'a  piqué V Qucllemou- 
che  le  pique  ? wèr  hat  ilim  etwas  getkan?  was 
fèhlt  ihm  ? On  prend  plus  de  mouches  avec 
le  miel  qu'avec  le  vinaigre  ; mit  Honig  feingt 
man  m ehr  Fliegen  als  mit  Ejfig-,  mit  Giimpf 
komt  man  1 ceiter,  als  mit  Hiirte.  Faire  d’une 
mouche  un  éléphant  ; aar  einer  Forge,  dus  «- 
ner  Mticke  einen  Eléphant  en  macken,  vie!  Làrm, 
vie I IVefens  um  einer  Kleinigkeit  wiUtn  mâcher, 
eine  Sache  fehr  vergrSfiern.  Faire  une  querelle, 
faire  un  procès  fur  un  pied  de  mouche  ; eûtes 
Fhcgenfnfies  wègen  , emer  nuJüs  bedrutenden 
Sache  wègen  einen  Streit,  einen  Prozc fi  anfangen. 
Von  einer  gckritzelten,  alzu  ktein  und  undeut- 
lick  gefehriebrnen  Sckrift  fagt  man  im  gem.  Zè- 
bre , Ce’  font  des  pieds  de  mouches  ; es  find 
MUckenfüfie.  ( Siehe  auch  Gober,  Pag.  631. ) 

Einen  verfehmizten  Menfcken  pflcgt  «un  im 
gem.  f-èb-  Une  fine  mouche  zu  neunen. 

Mouche  , keifit  auch  ein  Geridusd  en er,  dèr  des 
Auf  ragkaijemanden  dèr  inVerkcft  geuommit 
tutrden  Joli,  auszukundjckaften,  uni  ihn  fo  lange 
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«ou  weilrm  zu  béotien  hten , bis  tr  ikm  in  dit 

I lande  /SU.  ( Ein  Jokher  Mouche  unter/cheidet 
fich  dadurch  von  eintm  Mouchard.  Sithe  die/es 
ll'urt.) 

Mouche,  Das Schthifîeckchen,  SchtiiipflSJlerchen, 
SchminkpflSJlercken,  ein  klcines  SlSckchi  n fchwatr- 
zer  Taffet  oder  Sommet , urekhes  mit  emer  kli- 
bngen  Materie  bejlrichen  ijl,  und  vo;t  déni  Fra: r- 
enzimmer  zur  Erhbhung  ihrer  SchSnhtit,  oder 
auch  um  ein  BlUschen  zu  bedecken,  in  dasGefuhl 
gekkiit  tard.  Les  mouches  ne  lui  iiéent  pas  inal  ; 
die  SJitiiipfUiJitrckeit  Jlelltn  ihr  nicht  obéi. 

Jh  der  Ajlronomie  heiftt  Mouche,  die  Fliegt 
oder  Jiiene , ein  ans  lier  kleinen  Simien  bejte- 
hettdes  Gejlim  am  Südpolt. 

MOUCHER,  v.  a.  SchnSmeu  oder  Schnenzen,  die 
Kaft  mit  fchneller  und  hiftigcr  Ausjlôfiuug  der 
Luft  reiaigtn  oder  putzen.  Mouchez  cet  en- 
fant ; jilniliuzet  diejes  Kind,  puzl  ditfem  An  de 
die  Na/e.  Se  moucher;  jtch  (chnSuzcn.  Mon 
jagt  im  Ueu l/clten  genieiniglich  die  Ua/t  JthnSu- 
zen  oder  putzets. 

Spriilitviirtlich  /agi  man  im  gem.  Leb.  von 
eimia  Men/chtn,  der  fuh  uicht  leicht  eticas  tins 
maelien  ISfit,  Il  ne  le  mouche  pas  du  pied;  er 
iji  uicht  Jo  diimm,  er  ijl  niclit  jo  da.  Sicheaiuk 
Manche  und  Morveux. 

Moucher  une  chandelle;  cm  Ltehl  putzen , 
de  n aisgrbranten  Docht  mitldjl  der  Lichtputze 
(Mouchettes)  wegnèltmen.  Il  mouche  la  chan- 
delle à la  comédie  ; er  puzl  die  Lichler  in  der 
KomSdie,  er  ijl  Lichterp.itzer  bei  der  KomiSdie. 
Moucher,  heiftt  aucli  Jo  viel  aie  Efpionner,  aus- 
knud/thaJUn,  ausjpahcn,  keimltch  ndch/chUichen 
u.;d  bcobachlen.  La  Police  le  fait  moucher;  die 
Polizei  hat  ein  Ange  au/ ihn,  lâjlt  ihn  aufjochen 
und  beobachlen  ; welches  gemiiniglich  in  der  Ab- 
ficht  gr/chiehel,  uni  ihn  in  Iferhaft  zu  nchmen. 
Mouché,  éb  , partie.  & adj.  Ge/chnStezt,  gt- 
p.izt.  Siehe  Moucher.  “* 
MOUCHEROLLË,  f.  m.  ; Der  Fliegenjchmipptr , 
F.  est. Ut-cher,  FUegaifpieJier,  Fliegeuvogel,  ein 
Usiner  l ’ogcl , welciur  die  Fliegen  in  der  Luft 
dn/lihnappet  und  fich  davon  nahret. 
MOUCHERON,  L m.  Fine  kteine  Fliege  oder 
Miche;  it. die Licht/chnuppe  oder  auch Jcklecht- 
hiu  die  Schnoppe , der  ausgebrante  Docht  von 
tint  ni  IJchte.  . 

MOLCHETER,  v.  a.  Aushacken,  vermitteijl  et- 
ues  ti/truen  liPerkztuges  kltinr  Lâcher  in  einen 
Jeidcnen  Zeug  maehen.  Moucheter  du  fa  tin,  du 
tafetas;  Atiajl,  Ta  jet  aushacken.  * 
Moucheté  R,  heifit  atick  fleckeii , mit  Prcken,  oit 
kleinen  Sttilen  anderer  Farbe  vtr/them . urekhes 
ma  i auch  tüp/en,  tüp/tht,  und  wtnn  die  Fecken 
fehrkltm  fnd , fprtnkcht  mit  net.  Moucheter  de 
"l’hermine';  Hermeiin  flecken,  die/dntarztn  Soit- 
zen  tic»*  ffet/MtîinfchiffSuzt  ouf  dên  wejjfju  rt\z 
n Sheu.  Moucheter  du  coton,  de  1»  luUnUt  &c  i 
Tou.  LU, 
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Katthn.  Barchent  flecken,  tiipfeln,  Heine  Flecken 
oder  Tiipfel  von  anderer  Farbe  darauf  drucken. 

Die  Gartner  krauchen  die/es  Zeitwort  auch 
a!s  ein  Neutrum,  und  daim  heifit  Moucheter, 
Flecken  bekommen,  fleckig  werden.  Ces  œillet» 
mouchèrent;  iie/e  Nelken  oder  Grâsblumen  be- 
kommen Flecken,  werden  fleckig. 

Moucheté  , ék  , partie.  & adj.  Ausgehdkt,  ge- 
fiekt&c.  Siehe  Moucheter.  Du  fatin  moucheté  ; 
ausgehakter  Atiajl.  La  peau  du  tigre  eft  mou- 
chetée; dit  Haut  des  Tigers  ijl  gejtckt.  Du  co- 
ton moucheté;  getïpfettrr,  oder  i oie  man  im 
gem.  Leb./agt,  tSp/euger  JCattîm.  Papier  mou- 
cheté ; gei  Sp/eltes  oder  gr/prenkeltes  Papier. 
Man  v/legt  aucli  das  Geireide , venu  es  vont 
Mèkltliaue  be/chSdigr.  worden  und  vu  denSpit- 
zen  Heine Jchuarze  Fieckyohat,  Du  gram  mou- 
cheté zu  ueimeai 

la  der  IPapeuhtnft  he/it  Alçucheté,  au/ Her- 
mclin-Art  geflckt. 

* MOUCHETTE,  f.f.  Die/es  /Fort  hei/t  in  der 
BatikunJI  Jo  viel  cils  Le  larmier  d'une  corni- 
che , die  Kranzleijle ; und  wenn  Joiche  unten 
eine  vertie/te  Riniic  oder  Hohikèhle  liât,  das  Rè- 
ge.ucaffer  akzuf'Jircn,  u ird  fie  Mouchctte  pen- 
dante, eine  hangendt  Krauzleiflc  gênant. 

Ber  dm  Schreinern  und  Zimmerieuten  heiftt 
Mouchctte,  der  Stdbkobel,  A'aniiefihobei,  h'chl- 
hobei  oder  KehijlSfi , ein  Hobel , vermitteijl  def- 
Jen  die  Karmefit  und  Hohlkéhlen  kenirgebracht 
werden. 

MOUCHETTES,  f.  f.  pi.  Die  Lichtputze,  LiJu- 
Jchcre , an  einigen  Urteu  die  LichtjchnSuze,  ein 
iPerkzeug , das  I.icht  datait  zu  puizen.  Siehe 
auch  Portc-mouchettcs. 

MOUCHETURE,  f.  f.  Das  Ausgehackte,  die  mit  ei- 
iiem  ti/truen  K'erkzacge  in  cinetn Jtiienen  Zengt 
gemachten  kleinen  LScher  ; it.  die  kleinen  Flecken 
oder  TTipfel  au/  einem  Zeuge,  das  Getûp/te.  ta 
moucheture  d'hermine;  dit  Jchwarztn  Flecken 
aufdcm  Htrmeline,  die  darauf  genahten  Jchwar- 
zen  Schwanz/pilzen  des  Hermetins,  oder  auch 
Heine  Stllcke  von  andereiii  fehwarzen  Petzwerke. 

Auch  in  der  IPapenkund  werden  die  Jikwar- 
zen  Flecken  , wodurch  man  dm  Hermelm  an- 
deutet , Mouchetures  d'hermines  gênant.  Les 
mouchetures  d'une  peau  de  tigre,  de  lé-opard  ; 
die  Flecken  au/  der  Haut  emes  Tigers,  eines 
Leoparden. 

Die  B'und-Ærzte  pflègeit  ein  obtr/ISchliches 
Schrbpfen , wodurch  kteine  tie/e  Finjehnitte  in 
die  i Haut  gemacht  werden , Une  moucheture 
zu  nennen. 

MOUCHEUR,  f.  m.  ( de  •chandelles  ) Der  Lich- 
terpulzer.  Chaque  troupe  de  Comédiens  a un 
moucheur  de  chandelles;  jede  Schau/pieler-Gt - 

«■  hat  einen  JJcIiterputzkr. 

)1R  , f.  n..  Das  Schnnpft'ch , ein  T.ich , 
die  A’aje  dainit  zu  reinigeu,  aie  tittfe  dareiu  zu 
te*  Jck.uim- 


MOU. 
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[chnSuxen,  an  tinigen  Ortcn  tin  Nafenlbch.  Une 
douzaine  de  mouchoirs  ; ein  Dutzend  SJvr.iyf- 
tüeher.  Man  fagt  au: h l'n  mouchoir  de  po- 
che; ein  Sacktîich  ; und  die  farbigen  Schmtpf- 
t’-hker  pfiègt  man  Mouchoirs  à tabac,  Tabttks- 
Tûcher  zu  nettnen.  Un  mouchoir  de  cou  ; eijt 
Haistêch , tin  77 ch  in  Geftalt  eines  Schnupfitn- 
c lies,  womit  das  firaucnzimnier  dm  Hais  bedekt. 
MOÜCHURE,  f.  f.  Die  Schnuppe,  der  ansge- 
brante  Docht  an  einem  Uchte.  Man  fagt  ge- 
meiniglick  La  mouchurc  de  cliandeile  ; d:e 
Licktlchmippe. 

MOUDRE,  v.  a.  (Je  mouds,  tu  mouds,  il  moud, 
nous  moulons,  je  moulois.  Je  moulus.  Je  mou- 
drai. Qu'il  moule.  Moulant.)  Mahlen , in  et- 
ncr  AKhte , zwifchen  zwei  Steinen  zermalmen. 
Moudre  du  blé,  du  froment,  du  riz,  des  fè- 
ves .Src;  Korn,  U'eizen,  Reis , Bohnen  Fi  c. 
mahlen.  Le  moulin  n'a  pas  allez,  d'eau,  il  ne 
peut  moudre  que  fix  mois  de  l'année;  die 
MÜhle  liai  niclil  IFafier  genug,  fie  kan  ntr 
Jtchs  Moimt  im  ffjahre  ntaltUii. 

Fia.  fiagt  mai 1 On  l'a  moulu  de  coups,  tout 
moulu  de  coups  ; man  liât  ikn  erbdrmlich  ge- 
j,  liage»  , man  liât  ihn  gaitz  zn  Schanden  ge- 
Jiklagen.  J'ai  le  corps  tout  moulu,  je  fuis  tout 
moulu;  ich  bin  wie  zerfiehlagen,  es  ifi  mir  als 
ob  allé  mein>  GUtder  zer/cltlage » tciirin. 
Moulu,  t r..  partie.  & adj.  Gemalilen.  Sehe  Mou- 
dre. Man  iieinut  Or  moulu;  gemahhies  oder 
zernriler.es  Ciold , fein  ztrritbme  Goldblàlter 
zum  Fe  rgo'den  dry  Metalte  ; it.  Maltlergold. 

Die  çjéger  fiagev,  Les  fumées  du  cerf  f nt 
mal  moulues;  die  Lofiung  des Hirfihes ifi/tldecht 
verdauet. 

MOUE,  f.  f.  Die  Ferzichnng  oder  Ftrz  rnv.g 
des  Gefichles  uud  befionders  des  Mandes  ans 
Spolt , oder  Zum  Zcithen  des  Mifivergu'ègens. 
Faire  la  moue  à quelqu’un  ; einem  ein  Geficht, 
oder  aueh  einem  ein  Maul  machen.  11  fait  la 
moue;  er  ISfit  das  Mau!  hdngen,  oder  er  kitngt 
das  Maul;  er  lègt  fein  Mifiveran'lgen  dur,  h 
btifichueigen  und  niederhangende  Lippen  au  dm 
Tau.  C gentem ) 

MOU  £.E,  f.  f.  Uirfich  - Schwcifi , ffirfichMt,  mil 
Milch  und  Brôd  vermiftht , wehhes  man  den 
ffagdhmden  zu  freffen  g ibt. 

MOUËl.LE,  fiehe  MOELLE. 

MOUETTE,  f.  f.  Dit  Mme,  ein  IFafiervogel  mit 
einer  Schwimhaut  an  den  Fifien.  La  mouette 
blanche  ; die  weiffr  Mett  e,  fionfi  aueh  die  Mer- 
fichwaibe,  Sifchicaibe  und  Fifchdr- Mewe  gênant. 
La  petite  mouette  grifo  ; aie  kleine  gratte  Me- 
me . der  kohrfichwalm.  das  Fifcherlcin.  Siehe 
aueh  Catnraètc,  Pag.  376. 

MOUFETTE , f.  f.  Der  Dnnfi  oder  Dampf,  die 
mineralifehe , ar/enikalifche  oder  eiue  andere 
fchidliehe , fiehr  oft  tddtliehe  etusdilnflung  in 
Bergwerken  und  andern  unterirdi/ehen  Gruben 


und  ffdhtni.  In  der  Chumie  werden  aueh  ier- 

gleithen  kSnJHithe  dur, h die  AnfiSfiung  mit  Sac- 
re- 1 hervôrgebrachteDdmpfe  Moufettes  oder  aueh 
Mofettes  gênant. 

MOUFLAKD.  ARDE,  f.  So  nennetman  im  gem. 
Lèb.  ein  dickes,  breites  Geficht,  ein  Blafieb-ilg- 
Gefickt.  Voyez  ce  gTOS  mouflard  ; feht  ein- 
mal  das  Blajebalg-Geficlit. 

MOUFIJC,  f.  f.  Der  Fâufihandfichuh , em  grSfier 
Handfiekuh  ohne  Finger,  woran  ir.r  ein  Dlium- 
lin  g ijl.  Ein  ailes  /Fort,  fiait  déficit  man  heu: 
zu  Tage  Mitaine  fagt. 

Mouzlf,  heifit  aucii  dtrflafichenzstg.ein Hébezeug. 
fo  aiti  zie-ei  Flafchcn  mit  verfich  ejeueu  Seheiben 
'oder  Rollen  bejlehet.  Lever  un  fardeau  avec 
une  moufle  ; ciné  Lafi  mit  einem  Flafdtenzuge 
in  die  Hüke  hebev.  Siehe  aueh  Poulie. 

In  der  Sckeidekuijfi  heifit  Moufle,  die  Muf- 
fel.  ein  kleines  Gcfsfii , welchrs  man  "lu r die 
Scherben  und  Kàffilen  fietzet,  damit  keine  Ajck: 
oder  Kohlen  hineinfalien. 

In  der  niedrieen  Sprech-Art  heifit  Moufle, 
der  Muffel,  ein  dickes  luifilickes  Geficht  mit  ker 
abhangeudem  Manie  ; eut  Muffe!  geficht.  Don 
ner  fur  le  moufle;  auf  das  Maul  fchlagen. 

Rei  den&hlofiern  heifit  Moufle  eiue  eifiene 
Kiammer  mit  ÎJichern  an  btiden  Endet,  un 
eluias,  das  fiuh  v.rt  tinarder  g rken  tri  ! , ver- 
mittelfi  eiferner  Stifite  zu  befe/ligen  und  zu/am- 
men  zu  huilai. 

* MOUFLER.  v.  a.  Das  Maul  und  die  N;fe  mit 
der  H and  paeken,  jo,  detfl  der  andere,  dit  ml  1 
auf  die/e  Art  pakt,  gentiliget  ifi  die  Baeken  a fi- 
znblafen.  Eut  nfir  in  der  Sprdclte  des  FSbrls 
Sblniirs  /Fort.  Man  nenvet  da'iij-  ein  M :i(f ti- 
re ùlit  , Un  vifnge  à être  moufle. 

* MOUFLETTES , f.f.pl.  Die  ans  zwei  Stédet 
beJUUendc  kblzmtt  imendig  ansoehshlle  Hani- 
Imite,  womit  die  Glafrr , u’.eiarbciter  Fit.  dei 
beiffen  LUthkolbtn  an/affen. 

* MOUFLON,  f.  m.  Der  Famé  eines  indemmil- 
tSgigcn  Sibérien,  in  ('orfea  uni  in  einigen  ai- 
dent Gègendeii  witd  lèbenden  Tbieres,  tcelche: 
einem  Sehafe  gleùhet,  fiait  der  IFoüe  a ber  fein- 
Dire  hal.  Nath  Herrn  Buflon  fiammen  von  die- 
fient  Thierc  aile  Arten  Sehafe  ab. 

MOUILLAGE,  f.  m.  Der  Ankergrund,  ein  zum 
Ankern  tauglicker  Grund  oder  Bodtn.  11  y a 
un  beau  mouillage  en  cette  rade  ; auf  di'r/er 
Ride  oder  RkeJe  ifi  ein  febSner  Ankergrund. 
Ce  mouillage  n’cft  pas  fur  ; ditficr  Ankergrund 
ifi  nicht  ficher, 

MOU1LLL-UOI THF.,  f.  f.  Die  IFafifierbim,  an  ei- 
nigen  Orten  IFiiJJerling  gênant. 

MOUILLER,  v.  a.  Taucken,  in  einen  fDfipgen 
K'trptr  tkun  oder  fleeken,  eintatuhen  oder  aueh 
einweiehen,  im  gem.I.èb.tunken,  eintnnken;  it. 
netzen , feuelstn 1 , nafil  oder  feucht  machen,  be- 
feuckttn,  aufeuchlcn,  oenetzen.  Mouiller  un  linge 
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dons  l'eau;  tin  St" et  Ltmwand  in  das  IFaffer 
tanche  n oder  tinta  tu  ht»,  Mouillez  cela  dans  du 
vin  ; utichtn  Sit  iiejts  m U'tin  tin.  Mouiller 
du  papier  ; Papier  fe.ichten , anfeuchten.  Ce 
brouillard  mouille  comme  de  la  pluie  ; diefer 
, Hèbel  machl  Jo  r.afi  als  tin  Règeu.  Il  craint 
de  fe  mouiller  les  pieds  ; er  filrchtet  fich  die 
LT,  fie  na fl  zu  machen.  11  n'a  fait  que  s'eti  mouil- 
ler les  lèvres  ; er  hal  tiltr  die  l.ipptn  damit  be- 
netzet  oder  naji  gemacht.  Si  vous  partez,  vous 
ferez  mouillé  ; wenn  Sit  fortgehen,  werden  Sit 
uaji  uerden,  odtr  wit  man  tm  geat.  J.eb.'fagt, 
werden  Sic  eingeweicht  werden. 

Mouiller,  heifit  auch  im  l'orbeifliefien  bcrlih- 
rtn  and  nafl  machen.  In  diefer  Bedeulungfagt 
mon,  La  méditentnée  mouille  les  cites  d'A- 
frique; das  muteilSndifthe  Mér  befpTMet  die 
K'.fttn  von  Afrifta.  La  rivière  mouille  la  ville 
d’un  côté  ; atr  Fnifl  bcJpnàUt  die  due  Sale  dtr 
Stadt,  fiiejit  naht  an  dtr  tinta  S'eilt  dtr  Stadt 
vorbti. 

Mouiller  l’ancre,  oder  auch  J chlechthm  Mouil- 
ler ; den  Anktr  tttrfen  , fich  vôr  y inter  lèeen , 
antern.  Nous  mouillâmes  à la  rade  de  Tou- 
lon ; uir  anterlen  auf  der  Rhede  von  Toulon, 
Kir  legten  uns  auf  der  Rhede  von  Toulon  vôr 
Auher.  Le  vent  étant  devenu  contraire , on 
fut  obligé  de  mouiller;  da  der  lïie.d  widrig 
geuorde n itar,  m.tfte  man  de.t  rincer  auswer- 
ftn,  mnfile  mau  fi, h vôr  Anktr  lègen.  Mouil- 
ler à la  voile;  den  ri  nier  werfen,  ehe  die  Si- 
gel  eingezogen  fini.  Mouiller  en  croupi  re; 
dus  Ankertau  longs  den  BarkhBlzern  hm  J~h- 
r,n  und  an  die  eiferne  Range  am  P’ordtrjlévtn 
befrfiiet».  Mouiller  en  patte  d'oie;  dit  Anktr 
am  / ‘orderthe.'le  des  SJi, fies  Jo  ausweifeu,  dafi 
fie  auf  dent  üruitd  eut  Draeck  bilden.  Man 
Jagt  auf  den  Schiffen  aiuh  Mouiller  la  voile; 
AasSègel  netzen  oder  anfeuchten,  damit  es  fich 
biffer  fpannet. 

In  an  Sprdchlelire  heifit  Mouiller  la  double 
LL;  das  doppelte  LL  g, Unie  und  fo  ausfpre- 
thrn,  dafi  man  n„r  das  erfie  L daion  deutlich 
horet,  indien  das  zweite  /.  der.  Inut  eiues  l be- 
komt , une  z.  B.  in  den  IFurtern  Fille , grille, 
bataille , zum  Unterfchicde  von  den  Ivürtcrn 

. Ville,  acbiiie,  argiîle , in  welchen  beidt  LL  bei 
der  Ausfprâche  deutlich  geiiüret  werden.  So  iji 
es  auch  mit  gn,  i»  den  Wlirtern  Agneau,  gag- 
ner Sic , worilber  man  in  den  SprOchlthrtn  uin- 
fiSeuHuhtrsi  Cnterrnht  erhSIt. 

Mouillé,  te,  partie.  & adj.  Getauclit , einge- 
U.jil.t,  gniezt  &c.  Sithe  MoniLler. 

• JiOLll.LLT,  f.  m.  EinlPtrkzti eg  dtr  /Pogner 
oder  Stelneaiher  zum  Emxapfen  oder  Kmjetzen 

MOt  IIL  i'tTK.  r,  f.  F-, ne  lângliche  dame  Schnillt 
Brûd,  tin  wti.h  grJuUenes  El  damit  euszutunken. 

MOUUXOIK,  il  m,  Dos  NezJenhjjtici.en , tm 
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tlebws  mit  IPaffer  angeftiltes  Sch&Jftlcktn  oder 
Adpfchen  an  emem  Spmrade,  die  Fmgerfpitzen 
dan n zu  neizen. 

MOUILLURE,  f.  f.  Das  Netzen,  das  Feuehten 9 
das  Kinfeiihnteii,  aie  fiandiung,  da  man  etwas 
netztt , feucht  oder  tiaj]  maefi.  La  mouillure 
du  papier  avant  l’impreilion  ; das  Feue ht  en  des 
Papiers  vôr  dem  Drue  ken , ehe  es  in  die  Prêts 
komt. 

* MOLL  AGE,  f.  m,  Das  Afefien  des  Brenliolzes. 
11  y a des  officiers  de  police  à Paris  établis  pour 
le  moulage  du  bois  à brider  ; <«  Paris  fini  Po- 
hzeibediente  ziun  mtfftn  des  Brrnkolzes  brlieilet 

Moulage , keiflt  auch  das  Mtfigejd,  die  Ge- 
b"hr,  iveUke  man  an  den  Holznùffer  fur  feint 
Al'ilte  enlrUhten  mufl.  * 

Le  droit  de  moulage;  der Mahlgrofchen,  das 
Mahlgeld , eine  Abgabe . die  d,r  Unterthan  au 
fri., en  Der»  von  jedem  Scheiïel  Getreide , tcei- 
chen  er  auf  der  herfehaftiiehen  Mi  hit  mahleu 
lift , entrichten  mufl.  Demi  diefe  Abgabt  i » 
riaerMetze  Getreide  oderMékl  von  jedem  Schtf- 
fel  befiehet , fo  heifit  fie  dit  Alahlmetze.  Das 
Mahigeld  oder  die  Mahimetze,  wekhes  dit  Min- 
ier j ir  das  Maine»  des  Getreides  bekommen 
heipt  La  mouture.  ÇSielte  ditfes  IPort.J 

Moulage,  heifit  auch  dus  Abformen,  die Hand- 
lung,  da  mau  die  Gefialt  einer  Sache  in  eine 
Form  bringt,  mu  hierin  den  Abdrnck  oder  Ab- 
gufi  zu  verfertigen;  it.  das  Giefien  in  eine  Farm 
der  Abgufi. 

• MOULANT,  f.  m.  Der  Mahlknecht,  M'ihlknap- 
ye,  Mühiburfiht,  MüUerburfche,  Miihlknecht. 

MOULE,  f.  f.  Dit  Miesmnfchei,  die  gemeine  zirei- 
fehalige  Mufchtl  mil  violetter  Sehale,  die  in  vie- 
len  Gegenden  gegefftn  uni  deshalb  auch  die  K'ù- 
chenmujchel  gênant  toird. 

MOULE,  f.  m.  Dtr  Môdel , eine  vertiefle  Fora 
tint n andern  Khrptr  darein  zu  giefien  oder  zt 
drücken.  Ein  Johhrr  Môdel  gejchmolzencs  Mé- 
tal! darein  zu  giefien , wird  auch  eut  Giefimâ- 
del , eine  Giefform  oder  auch  wohl  eine  Giefi- 
Jlafche  gruau!.  Jeter  en  moule;  m emen  Mô- 
del , m tint  Form  giefien.  Un  moule  à faire 
des  balles  de  plomb,  s faire  de  la  dragée  de 
plomb  ; tint  Auge  form , eine  Schrôtform  oder 
ein  Schrôtmôdel.  Un  moule  à faire  des  chan- 
delles; tint  Lichtform.  Un  moule  i faire  des 
gaufres  ; eine  H'afftlform , oder  une  ma n ge- 
urühnlicherfagt.  ein  IPaffcltjtn.  (S.  Gaufrier  J 
Bei  den  Goldfthlagern  werden  die  viereckigen 
PergamentblStter , zwfchtn  wetchen  das  Gold 
in  Bldtter  gefclilagm  wird,  xufamme n gtiiom- 
tnen  Le  moule,  aie  Form  gênant, 

Bei  den  Addlern  heifit  Mm  de,  die  Knopjfpin- 
del,  dèrjenigt  Drath,  u aftier  der  Knopj'drath 
etfponntn  uird.  Man  f agi  auch  fcliiechthin  dit 
ùftndcl  odrr  Spflls, 

Shi  den  Knlipfen  wird  das  rands  HoU,  Wel~ 
E c e a ,hti 
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ches  mit  Seide , Xamflhdr  & fc  , nberfponnen  oder 
ziitlick  umiounden  wird,  Le  moule,  dit  Knoyf- 
fornt  gênant. 

I»i  der  Luftfeutrwerkerei  nenntt  mon  Moules, 
StUckr,  die  rormen , nâih  welchen  die  Schtt  ar- 
mer, Racketta  &c.  eingerichtet  werdtn.  Mou- 
les de  lardons  ; Schwdrmerflticke.  Moules  de 
fufées  ; Rackeienfibckt.  ( Man  imfl  aber  diefe 
Racheté  njititke  nicht  mit  den  Baguettes  de  fu- 
fées vent  e (hfein.  lezlere  find  Stîicke  oder  SlS- 
be , tvoran  die  Racketen  beftjliget  teerden , da- 
mit  Jie  gleickfitinuig  fie i yen.) 

Syrien#.  und  fia.  /agi  man , Cela  ne  fe  jette 
pas  en  moule;  dis  ijî  nicht  fo  leicht , fo  ge- 
jeh winde  get  ha n oder  gefehrhen , als  man  trahi 
meunet.  ae  former  fur  le  moule  de  quelqu’un; 
fie  h ndth  jemandett  modela  oder  b il  d en,  Jtch  je- 
ntanden  zum  Mujler  fieintr  Handlungen  wdhlen 
und  ihn  naJtahmen. 

In  d*  r nitdrigen  Sprech  - Art  fiagt  man  von 
einer  felte  ien  oder  jn  ihrerArt  einzigen  Sache, 
Le  moule  en  eft  rompu  ; der  Môdrl  dazu  ijl 
Zerbrochen , dergleiclwn  findet  oder  Jieket  man 
nicht  mehr.  Contérver  le  moule  du  pourpoint; 
fi  ch  fckonen,  Jtch  bei  gtfUUriichen  Geltvraheiteii 
zur'.ck  ziehen , uns  mu  heiler  Haut  davon  zn 
homme, 1. 

•MOULEE,  f.  f.  Das  Schltiffel,  Abfchleiffel , im 
em.  Lèb.  der  Sthlijf , die  ’klrinen  Eifen  - oder 
ialtlletlclten , dit  Jtch  unter  dem  Schlefteine 
der  Schmiede  , w riche  Jthneidende  IPerkzeuge 
ma c lien , als  ein  Staub  fammrbi  und  mit  dem , 
iras  fich  von  dem  Schlcifjleine  fielbjl  ablbfet , ver- 
mificht  find . 

MOULER,  v.  a.  In  einen  Model  oder  in  tint  Farm 
giefien  oder  d rackets,  einen  Abgnfs  oder  Abd^tck 
verfertigetu  Im  erflen  Fa  le  jagt  man  fchlechi- 
hiu,  g/èjîen,  und  im  ziceiten , formen.  Mouler 
une  ftatuc  ; fine  Statue , tint  Biidfüule  giefien. 
Mouler  des  médailles  ; Uenkmanzen  giefien . 
Mouler  des  chandelles  ; Lichter  giefien. 

Mouler,  heifit  auch  . tbformen , aie  Gejlalt  ei- 
ner Sache  in  eine  Form  bringtn,  wn  hier  in  den 
Abgufl  oder  Abdruck  zn  verfertigen . Mouler 
un  bas  relief,  mouler  une  fia  tue  ; tînt  halb  er - 
habene  Biidhauer-Arbei eine  Statue  abfonnen. 

In  der  Gàrtner  - Sprache  heifit  Mouler,  den 
Bitume» t mit  der  Sckere  eine  geicijfe  Form  gè- 
ben,  z.  B.  dit  Figur  einer  Au  gel,  einer  Pyra- 
mide &c. 

Fig . fiagt  man , Se  mouler  fur  quelqu’un  j 
fich  nach  jemandeu  modela ♦ C Suite  Moule.  ) 
Mouler  du  bois,  HolzmejJen , Holz  in  Klaf- 
tern  fietzen.  ( Siehe  Moulage.^ 

Moulé,  ée  , partie.  & adj.  Gegojfen , geformt , 
abge forint  &c.  Siehe  Mouler.  Une  figuré  mou- 
lée; eine  gegojjene  Fighr.  Chandelles  moulees; 
gegojfene  h: tuer.  Bois  moulé;  in  Klaftsrn 
gejeztes  Holz , Kl  a f ter  holz. 


Man  nennel  Lettres  moulées,  gedruckte  IX  ch- 

Jlaben,  oder  atuh  gefehnebent  E'chjlahen,  die 
aus/ehen  , a'. s ob  fie  gedruckt  weire  t.  Sa  lettre 
eft  aufii  linble  que  il  elle  étoit  moulte  ; Jeta 
Buchjlabe , feine  Aandjckrift  iji  fo  lèferlich,  als 
ob  fie  gedruckt  w'dre.  Ma  1 fiagt  im  Scherze, 
11  faut  bien  que  cela  foit  vrai , puisque  ceh 
eft  moule;  es  mitfi  wokl  wahr  Je yn , treil  es 
gedruckt  ijl.  11  croit  tout  ce  qui  eft  moulé; 
tr  gl.subt  ailes  was  yedruckt  ijl.  In  der  nie- 
drigen  Sprcck- Art  jagt  man  cm  ch  fubflanttve. 
Le  moule  ; dits  Gednu  kte.  Lire  le  moulé,  dam 
le  moule;  Gedrucktes  Itfcn,  «4  einem  gedrnck- 
ten  B'che  lèfien. 

• MOULERIE,  f.  f.  Die  Werkflalt  der  Giefier  U 
den  Gtefihtiujcrn. 

MOULEUR,  C m.  Der  Mejfer.  Diefes  ] Fort  komt 
nhr  in  folge,ider  Rident- Art  for.  Le  mou- 
leur de  bois  ; der  Holzmeffer,  eine  verpfiiiktete 
Perjun , u eicke  das  Brenhotz  in  das  gehürigt 
Kuiftermdfi  Jelzel. 

MOULIN  , l.  m.  Die  Mahlm'Uile,  Kornmuhle,  Ge- 
treidem’jhle , eine  M'ihle  m welcher  das  K or* 
oder  GAreide  zwifehen  ztcei  Steinen  zermai- 
tnet  :wd  zuMèhl  gcmacht  wird.  Man  fagt  ge- 
nteiitiglich  n\r  jchlechlhin  die  M'ihle.  In  teti- 
tirer  Bedeutung  aber  werdtn  ctitch  an  der e Ro- 
der teerke  oder  Majchinen.  ver  mit  tel fl  dèren  Diri- 
ge zenuaUnet , zerfehnitten.  gejchitfen,  gejlan- 
pfet,  geu/alket,  gebokret,  abgeumnde  t , gezxûr- 
net  &c.  teerden,  M'-klen  gênant.  Un  moii'ïn 
à vent,  moulin  à eau;  eine  IFmdm'Üdr,  fl’afi 
jenn'hle.  Un  moulin  bannal  ; eine  ICicang- 
m'.ikle.  Moulin  à nef,  oder  fur  bateau;  eine 
Stlufjm'ihle , eine  auf  einèm  platten  Sihiffe  tr- 
banête  iFajJerm'lhle.  Moulin  à auge  ; eine  ober- 
fchlaiktïge  oder  wie  es  eigenthck  heijfen  folle , 
eine  ■* btrfclüachlige  AT'hle , dèren  Riider  durck 
die  Schwere  des  von  oben  auf  fie  faüenden  il’af- 
Jers  umgetrieben  teerden.  Moulin  à vanne  oder 
à volets;  tint  unterjchldchtiye  oder  richtiger , 
eine  unterfchlügige  Mühle,  dèren  Riider  d ire* 
den  Siôfi  des  unten  wepfliefiendtn  IPaffers  //t 
JSeieègung  gefezt  werdtn.  Moulin  ù bras;  esne 
Hanimriiue.  Moulin  à papier;  Papierm"hie. 
Moulin  à feie  ; Schneidem'  lüe,  Sagem" hie.  Mou- 
lin à foulon;  IValknïlkle.  Moulin  à tan;  I,oh- 
m'Utle.  Moulin  à liuîle;  Ülmnhle.  Moulin  à 
poudre;  Pulverm'thie.  Moulin  à poivre;  Pftj- 
ferm’lhle.  Moulin  à rafTé;  Kaffem  'hlc.  Mou- 
lin à faire  de  la  moutarde;  Senfm'lkle.  Mou- 
lin oux  ganfes;  die  Gimpfm”hle.  Moulin  à re- 
tordre du  fil  ou  de  la  foie;  die  Zwirnm~kle% 
Setdenm’lhle.  Moulin  à forer  ; die  Bohrn/  hleWc. 

Sprichw.  Ijiifi'e/.  le  faire,  il  viendra  moudre 
à notre  moulin;  lafit  ihn  n“r  mâche  n,  lafit  ihn 
♦flV  gehtn , er  wird  »iu  fehon  einmal  bei  einer 
andem  Gelègenheit  nlitig  haben.  Siehe  eu  ch 
Bonnet,  Pag.  2$#,  und  Eau,  Pag.  244. 
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MOULINAGE,  f.  m.  Das  Bereiten  oder  Zurick- 
ten  der  Seide  auf  der  Seidenm'rhle,  das  Abhas- 
peli i , nnbtjrru  und  Znirnen  der  Slide. 

MOULIN  t,  £E  . aiii.  If'nrmjliihig , von  /Far- 
inent durcifrejfcn  oder  dnrchbohret.  Das  fran- 
zSJifche  IVorl  Mouliné , icird  haupt/achlich  nir 
va, u Hoizr  ge/agt.  Du  bois  mouiiné;  wurm- 
Jbchiges  Molz.  Une  planche  moulinée  ; fine 
wurmjlichige  Diele,  ein  wurmftichiges  Brèt. 

* MOULINER,  v.  a.  IV.hlen,  aie  Brie  anfitüh- 
le u , fo  i vit  z.  B.  der  Reiiwurm  (CouriiUiére). 
Km  nir  i.i  der  Gdrtnerfprdclie  âùliches  /Fort. 
Ces  vers  moulinent;  dirfe  /F'rmer  iv’Men. 

. MOULtNET,  f.  m.  Sine  Heine  M 'hle,  ein  M"ht- 
chen.  /»  diefer  Beieutuag  ifi  Moulinet  uicht 
mehr  gebriùuhiich,  anffer  wenn  von  drn  kleinen 
/Findm'ùUeit , womit  d/e  Kinder  Jpieten , dit 
Ride  ifi. 

Moulinet,  bat  anjferdém  noch  mancherlei  Be- 
deutimgen,  d/e  fich  aile  auf  tint  gewijfe  Æhn- 
liihkeit  mit  dtn  F"geln  einer  K'indin  'hle  inAb- 
ficht  des  Herumirrhens  beziehen.  So  heifit  z.  B.  le 
moulinet,  der Drehbaum,  das  IJrehbrr.iz  oder  der 
Hajpet.  ein  horizontales  Kreus  welches  fich  lier- 
umarehen  ISflt,  die  Fûflwège  danul  f 'r  Hfèrde 
und  U'iigen  zu  ver/cerreu  ; it.  die  Kiirbel,  d/e 
iriuzueife  durchgefiektt  Stlibe,  vermitteljl  wel- 
c lier  ein  e IFmde,  ein  fia  fri  oder  Hebrzeug  um- 
gedrèhet  wird;  it.  der  hnrbel,  mit  inekkrm  min 
lin  Seil  anzieht  ; it.  die  Ntsfi , das  mit  einem 
Loche  verfchene  ruudlidte  Holz,  welches  inan  in 
das  Koldergatt  (Hulot)  (hit.  das Stener vermit- 
teljl des  Kolderfiockes  (Manie elle j hrrnm  z:t  drr- 
hen  ; it.  ente  An  Hafprl  auf  den  Schijfen,  d"nnt 
zweifddige  Stricte  zu  fpinnen  ; it.  das  IFind- 
rad.be  ».  e/n  kUimsRdd  an  IFindm'hlen,  woran 
der  M'itlrr  fiehit,  wenn  jich.der  /Fini  i eei/det; 
it  der  ÿuerl,  be/onders  die  Chocolaté  damit  zu 
querîen. 

faire  le  moulinet  avec  une  épée  ; mit  ei- 
nem Dègen  ein  /Cad  fchlagen,  den  Dègen  Jo  ge- 
fchwinde  in  der  Ruade  um  fich  hcr  Jchwingen, 
do  fi  man  einem  auf  keinerSeite  bt/kmmnen  ion. 
Faire  le  moulinet  avec  un  bâton  ; mit  einem 
Stocke  fin  Rad  fchlagen  einen  Stock  fchnell  wie 
ein  RdJ  nm  die  Finger  herum  drèken 
•MOULiNIER.  f.  m.  Der  Zwinter.  So  heifit  dèr- 
jenige  /Irbeiter,  welcher  die  Seide  auf  der  Sei- 
denm'ihle  zurichtet.  ( S/fhe  Moulinage ) 
MOULT,  ad  v.'  Ein  allés  Nibenwort  welches  fo 
virl  heifit  als  Eeaucoup , en  grande  quantité  ; 
fehr  viel,  in  grfifer  Ulenge. 

MOULU.  UE.  fiehe  MOUDRE.  • 
MOULURE,  f.  f.  DasGefims,  der  Sms.  ein  zier- 
licher  hervôrfiehender  Raad,  dèr  in  der  Bou- 
hunjl  als  eine  Einfafj'une  angebra/ht  wird.  In 
der  nehreen  Zabi  iiherfezt  tnan  Lis  moulures, 
meliriiUhetls  durai  Simsu  erk,  Iwijlenwert,  wie- 
srohi  man  auch  aie  Geftmje  Jagt.  Une  mon* 


lare  lifle,  moulure  ornée;  ein  glottes  Gefms, 
lin  mit  Schniztsserk  geziertrs  Grfims.  Mou  uro 
couronnée;  ein  oben  mil  einer  Jihmale»  I e'flt 
(Filet)  eingefajltes  Gefms , im  Gègenfatzc  der 
Moulures  iimplcs,  einfaclns  Simsuerk,  teelches 
mu  keinen  fouhen  Leijten  oder  Riimlein  tingl- 
fafit  ift. 

MOURANT.  ANTF..  adj.  Sterbend.  im  Begrifi  zu 
fterben  oder  zu  ver/cliriden.  Ilale.,  veux  d’un 
non  me  mourant  ; er  hat  Aug ru,  wie  ein  jie/  bra- 
der.Xlenjch.  I ne  Voix  mourante  ; einefierbcnde, 
dujferjl  fthcathe  Stimme.  Des  yeux  mourons; 
JUrbeude  oder  wie  man  geu  tihnlicher  fagt,  bre- 
chende  Augen.  Il  a les  yeux  mourans  ; die  An- 
gen  brechen  ibm.  Fig.  neunetnmn  Yeux  mou- 
rons , fiertende Augen,vor Sehnfmht,  Inebe&c. 
fchmochlende  Augen.  Il  regarde  cette  femme 
avec  des  yeux  mourons;  er  Jieht  d.ije  trau 
mit  fchmachlenden  Augen  an. 

In  ilem  Lehenrechte  Heifit  Homme  vivant  & 
mourant;  ein  Mann,  ein  l ehentrîiger,  dir  voit 
einer  tôdten  f/and,  von  einer  Genieiâde,  Klo- 
Jlergefet/clioft  &c.  (/îf/ifft.iin  n orie)  dtiu/xhns- 
ht  rren  fiejle  let  te  ird,  um  bei  der  Befiznèhmung 
eines  (jritiidJVkkrs  dire n Perjôn  vârzujietlen , 
und  wenn  es  ein  /.elle n ift , an  ihrer  Stei le  den 
Fri  der  Treue  abztilècen , danti’.  WiH.i  diefer 
Mann  mit  Tode  abgrht,  eini  Frneu.  ru  /y  des 
Lehens  jlatt  finie , und  die  /jheltgrti'lhr  oder 
I. ehen/c  dre  <> , fs  neuf  seforder,  uerden  küiinl. 
Man  neitnrl  einen  faillira  f.ehnitràgtr  an  eini- 
gen  Orteil  einen  Ausrichter. 

Ulen  mourant  ; bleichblau,  blafblau,  ehte  motte 
bla/te  Firbe. 

.Man  fagt  auch  fuhflantive.  Un  mourant;  ein 
Sterbender.  Le  champ  de  bataille  » toit  plein 
de  morts  & de  mourons  ; das  Schtachlfeld  lag 
voiler  Tôdten  und  Sterbenden. 


MOURIR , v.  n.  (Je  meurs,  tu  meurs,  il  meurt. 
Nous  mourons,  vous  mourez,  ils  meurent. 
Je  mourais.  Je  mourus.  Je  mourrai.  Aieurs. 
Que  je  meure,  je  mourrais.  Que  je  tnouruilc.) 
Sterbe'n,  aufh tirer,  zu  lèben,  wird  als  ein  alge- 
miiner  Ausiruck  von  allen  Arten  des  Todes  ge- 
braucht.  Tous  les  hommes  doivent  mourir; 
aile  Menfchen  mrffen  Jierben.  Mourir  d'une  mort 
namrelle,  mourir  de  mort  violente;  eir.es  ncs- 
t'irlichen  Todes,  eines  gewaUJcnnen  Todes  Jier- 
ben. Mourir  de  vieilleffc  ; vdr  Aller  Jierben. 
Mourir  de  maladie;  an  einer  Krankheit  Jierben, 
Mourir  de  faim  : for  ffunger  Jierben,  oder  wil 
man  auch  zu  Jagen  pflrgt , Mangers  Jierben, 
S’il  alloit  mourir  ; wenn  er  Jierben  folie.  Il  va 
mourir,  il  s'en  va  mourir  ; er  wird  bnld  fier- 
ben.  De  quoi  efl-il  mort?  woran  /fi  tr  gefior- 
ben?  il  ell  mort  d’apoplexie;  er  :jl  on  einem 
Schldgfirjf'e  gefiorben.  il  vécut  & mourut  en 
Philolopne  ; er  leüte  uni I jiaru  i iis  ein  i uilojojph. 

Mau  fagt , Mourir  tout  en  vie;  Ui  gejun- 
E e e 3 dem 
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itm  I eibe  , Ouf  tint  pISzlicbe  und  gewillfdmt 
yfrt  flerben.  Faire  nicurir  un  homme;  fine» 
Mtvfcke»  kmriekten  lafjen , ( durch  Urtheil  uni 
KtÀt).  Mourir  dans  les  formes;  regelmdfig, 
nâch  den  Régit»  der  Arzeneikunjl  Jlerben.  Mu» 
bedienet  pk  die  fer  Rident  - Art  im  gem.  Lèb. 
auf  eine  ironifhe  Art  von  einem  Menfcken,  der 
ro  Jeiner  Krankheit  nâck  dem  gtwSkninhen 
Scktendrian  bekandelt  worden  uni  darüber  ge- 
ftorben  ijl.  Je  meurs  de  chaud,  de  froid,  d'im- 
patience ; i./i  fltrbt  v6r  Hitze,  tir  KSItt , vir 
Vngedutd . Vous  devriez  mourir  de  honte; 
Sie  Jolie»  vôr  Sehdm  Herbe»,  Sie  folten  fch  zu 
Tode  fchümen.  Cela  le  ferait  mourir  de  joie; 
er  w'brdt  dorUber  vir  Freude  Jlerben.  Je  m'en- 
nuie à mourir  ; die  Zeit  tard  mir  zum  pr- 
ie» lang , Jlerbenslang.  Je  veux  mourir,  que 
je  meure  tout  préfentemcnt,  je  puilTc  mourir, 
fi  cela  n'eft  comme  je  vous  le  uis  ; ith  teill Her- 
be». ith  KiiO  des  Todes  Jeyn , icb  wifauf  der 
Stelle  Jlerben,  venu  es  111T.it  fo  ijl , u ie  icit  Ih- 
tirn  /il;  e.  Mourir  au  péché,  mourir  au  vice; 
der  Sonde , dent  Laper  abprben,  auf  immer 
tntjagen . Faire  mourir  fes  palTions  ; feint  fzi- 
denjcl  afteu  tsdten . fie  zu  tutterdrütkm  fuchen. 
Sa  gloire,  fa  mémoire,  fon  nom  ne  mourra 
V, „nis  ; fein  Ruhr» , fein  Andevken,  feiu  Marne 
aird  memelt  Jlerben,  wird  etrig  daùern.  Les 
ouvrages  de  cet  Auteur,  de  ce  Peintre  r,e  mour- 
ront jamais;  die  IFerke  diefes Si kriftjlt tiers,  die - 
fes  Malers  terrien  nie prbea,  uerden  nie  in 
J Fergriïcnlmt  gerathen. 

Mekrtre  figlirln.be  uni  fprichwSrlhcbe  Rè- 
iens  - Arien  findet  man  uuter  den  tf'l  rtcr » Ci- 
vilement, Epée*  Envie,  Gîte,  Main,  l'eau  &c. 

Penn  von  Diurne n uni  lf.anzen  d.e  Ride 
«fl,  heiflt  Mourir,  abflcrlen,' verdarren,  alp- 
JSfii,  ausgehen.  Ce  s arbres  ne  viennent  pas  bien 
dans  les' fables,  ils  y meurent  tous;  dujtBüu- 
tne  homme»  un  Mande  niebt  gui  fort,  fe  Jlerben 
aile  darin  ab.  J’avois  plante  des  poiriers,  des 
pommiers  oui  font  morts;  ith  batte  Birnbau- 
n.v  , Æpfelldume  grpfianzt,  fie  fini  verdorret 
oder  ai'gejlanden.  Le  froid,  fa  ftchereffe  les  a 
fait  mourir;  die  JCilU,  die  Trockcnheit  bat  fit 
ïu  Grande  gericktet. 

Fig'tirl.  wird  Mourir  auch  1 on  verfcliiedenen 
Dingen  gejaot , dit  ndch  uni  ndch  dire  Bewè- 
o»ng,  litre  Kraft  &c.  verlieren,  oder fir  dit 
Siune  tmmtrkbdr  terrien.  Man  fagt  z.  B.  Ce 
feu  mourra,  li  on  n’y  met  du  bois  ; diefes  Fcuer 
tard  ausgehen,  wird  erUijchen,  trenn  man  kem 
Hoiz  ztuegt.  Cette  Ismpe  fe  meurt,  va  mou- 
rir; iteje  Lampe  gekl  ans, tard  ausgehen.  Laif- 
fcr  mourir  un  fatir  t ; emen  Krcijel  aushuftn, 
Jo  lange  laufen  laffen,  bis  er  ndch  und  nâch  von 
felbft  aufhtirt.  Le  boulet  de  canon  vint  mou- 
rir a fes  pieds;  die  Kaninkugtl  fel  malt  vir 
feint»  Fûjleu  tueder.  Il  faut,  lorsque  l’on  peint, 


que  les  couleurs  fe  perdent  en  mourant  les 
unes  dans  les  autres  ; uenu  man  malet,  fo  mif- 
fen  dit  Farbeit  ftch  unvermerkt  in  financier  ver- 
lieren. 

Se  mou*  jh.  v.  récipr.  Sterben , oder  eigentlich 
im  Brgriff  fryn  zu  Jlerben,  mit  dem  Tode  rm- 
gen,  in  den  iezten  Zügen,  in  Todesnlitlien  feyn. 
U'ird  meijlens  nur  in  der  gegenwârligtn  oder 
unvolkommeuen  Zeit  dpr  anzeigenden  Art  ge- 
braueht.  Je  me  meurs;  ick  fterbe,  ich  J'ùble 
den  ki'rannaheitdeit  Tod.  11  fe  mourait  quand 
fon  fils  arriva;  er  Idg  in  den  Iezten  Z'dgen , 
als  fein  Sobn  ankam. 

Moht,  orte,  partie.  & adj.  Toit,  des  Lèbens 
beraubt , geprben.  11  eu  mort;  er  ijl  tùdt, 
er  ijl  geprben.  11  a ordre  de  le  prendre  mort 
ou  vif  ; er  hat  Befêkl  ihn  toit  oder  lebend  g 
aufzubrben.  Une  femme  morte;  eine  tiile  Fra  i. 
Man  fagt  non  einem  tôdtkraoken  Menfche»,  a» 
dejfen  Âufkammt»  ma  t zweifelt,  C’eft  un  hom- 
me mort  ; er  ijl  fo  gbl  als  tôdt.  er  komt  niebt 
davon.  If'eim  icmaud  die  IF lit  ver  laffen  uni 
Jich  ni  die  Eiufomkeit  btgebeu  k it , fagt  ma» 
11  ell  mort  au  monde  ; fir  die  ll’eU  ijl  er  tidt. 

Avoir  le  teint  mort , les  livres  mortes  ; 
tôdtenblajl . wie  tint  Lâche  ausfehen,  tidien- 
bleiche  I-ipptu  kabtn.  In  der  niedr.ge»  Sorte!.- 
Art  fagt  man  von  liner  Sache,  die  hSicfig  zu 
haben  ijt , und  leumit  man  ailo  iiicht  fpârfjm 
umzugchen  bratuht.  La  mère  n’en  ell  pas  mor- 
te; dit  Art  davon  ifi  niebt  ansgejlorbcn. 

Mebrere  fi  g",  r licite  und  JpruhicbriUche  Ri- 
dens-Arlen  findet  man  uuter  dem  I Flirter » Ar- 
gent, Béte.  Uois,  Chair,  Morte-Eau.  Cotte, 
Gueule,  Feuille-morte,  Main- morte,  Saifon  &c. 

Mort  , u :rd  ou.ii  / ubilantive  gebraucht  und  hrifit 
der  Qeprbtne,  Ferjtorbene  oder  aiub  der  Tod- 
te  ; die  Ijeicbt.  11  a eu  la  charge  du  mort  ; er 
kat  den  Dieujl  des  F erjiorbeuen  l ekommen.  En- 
terrer les  morts  ; die  fôdten  beèrdigen,  begra- 
ben.  Dieu  viendra  juger  les  ci  vans  & les  morts; 
Gui!  wird  kommen  zu  ncbteu  die  Lebendige  1 
und  die  Tôdten.  L'office  des  morts;  dns  Tid- 
teu-Ana,  tin  Amt,  eine  Jëieriicke  Mefjë  f~r  fi- 
ne» F t rprbmen.  Après  le  combat,  il  fut  trouvé 
parmi  les  morts  ; nack  dem  Trtffrn  fond  man 
ihn  unter  den  Tôdten.  11  elt  pale  comme  un 
mort  ; er  ijl  blafi , mit  eine  Lenke. 

Sprichw,  Les  morts  ont  toujours  tort;  die 
Tiaien  haben  immer  Unreckt , man  fcbiebt  ge- 
wSkidich  allé  Schuld  auf  die  Tôdten , die  fitk 
niikt  mebr  verantworten  kôttntn.  Les  morts  ne 
mordent  plus  ; die  Tôdten  beifjtn  nicht  mebr, 
Jiiid  aujjcr  Siur.de  zu  J mode  n.  ( Riche  a ut  h 
Ennemi  und  Vif.  ) 

* MOURGON,  f.m.  Der  Tau  ber.  Diefes /Fort 
ijl  nûr  auf  dem  mi.telUindifcben  Mire  ûblick. 
Ju  dm  anitern  GewajJern  jagt  man  Pioneeur. 
Suite  diefes  /Fort. 
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H'CURON,  oder  ANAGALUÎS,  f.  m.  Das  Gauch- 
heil.  eine  auf  den  Brdch-Æckern  teilé  waeUtnde 
Pftaitze.pnj}  c.  uh  rother  Meierich.  Zcifigkraut, 
FrauerMIimte.  KctzeifiJ!,  KatzeugfStlii»,  H'ih- 
rerbiji  ud  H'ihr.erdarm  ( .Morgcltne)  tenant, 
üa  WJU  dieftr  If  onze  von  Allers  lier  bejon- 
dcre  HeiVrafte  wider  die  IFuth,  Melancnolit 
uni  BlSdfinnigkeit  zugefchrieben , fa  hal  fie  dr.- 
hèr  anch  de n Ndmen , l Vuthkraut , Grundheil, 
l'erjîandskraul,  Geckenkeil  und  Jltil  aller  IPelt 
btkommen. 

Mouron,  f.  m.  Ijl  auch  dtr  Name  einer  Art  gel- 
ber  , fchwarz  geflekter  Eidexen  . die  mit  dem 
Schwanze  Jltchen , und  zu  dem  Ge/chltchte  der 
Salamander  gerechnet  uerden. 

• MOURRE , Cf.  lias  Fiagerfpiet , tin  gtwiffes 
Spiel  miter  zwei  Perjontn , da prier  dem  andern 
p.  o t zi  un  eixt  l/and  mit  mehrern  oder  teenigern 
ausgefirecklen  Fixe  cm  vôrkSit,  wobei  dèrjenige 
geie  innet,  dèr  in  dem  AugenbUckt  die  Zabi  der 
an  bei dm  IlSndt»  ausgejlrekten  Fingtr  angt- 
hen  kan. 

MOUSQUET,  f.  m.  Die  Muskete,  eir.e  veraltete 
Art  B'hkfru,  wrlcke  tin  LuntenfchloJ!  halte , ko 
das  Zin dpulver  vermitteljl  einer  in  den  /lalm 
gefihraublcn  / unie  angtz'tndet  wurde.  Die  mit 
einer  folcken  Muskete  bewafneteit  Soldatea  zu 
EiJI , erhielten  daller  den  Namtn  Mousquetai- 
res, Musketier,  tctlcher  noch  hast  zu  Page  ~ib- 
lich  iii , ziem  Unterfchitde  von  den  Fuliliers , 
Fèjclicrs,  die  mit  einer  Finie  (Fulil ) bewafnet 
fend.  Recevoir  un  coup  do  mousquet  ; eiiten 
Muskctenfchufi  bekomnten. 

Porter  le  mousquet  ; die  Muskete  tnigen,  ge- 
meiner  Soldat  muer  den  FîtJivBlkern  Jeyr. 

Fourchette  à Mocsquet fiehe  Fourchette. 

MOUSQUET ADE . f.  f.  Der  Musketen/ch  >fi,  ein 
Schufi  ans  einer  Muskete.  11  a eu  une  meus- 
quetade  dans  la  cuifle;  er  hat  emen  Mushelen- 
Jchuji  in  denSchenkel  btkommen.  ( Dte/es  il'ort 
uird  uenig  mekr  gebraucht.) 

MOUSQUETAIRE,  f.  m.  Der  Musketier,  ein 
mit  einer  Muskete  btwafneter  Soldat  zu  Fuji. 
Int  Deutjchen  ijl  dus  IFort  Musketier  eioek  llber- 
f’I  gebrducldith,  infrankreick  aberfûhren  dm 
Namtn  Mousquetaires  nfir  zwei  Compagnien 
von  der  Itibwache  des  Ktinigs , die  zu  Fferde 
und  z u Fêfie  dimen.  Die  von  der  erflen  Com- 
pagnie, welche  Sthrmmel  oder  Apfelfchecken  rti- 
ten,  u erden  Mousquetaires  gris,  und  die  tvn  der 
zweiten,  welche  R ppen  reiten,  werien  Mous- 
quetaire* noirs gênant, 

MOUSQUETERIE.  f.  f.  Das  Musketenfeuer,  das 
Feuer  oder  die  Schüjft  aus  dm  Mnsketen  uni 
die  daiurch  fortgetriebene  Ai  gel.  11  a efluvé 
tonte  la  mousqueterie  de  l’ennemi  ; er  bat  das 
ganze  feindliche  Muskete*  - Feuer  ausgckalten. 
(Siehe  au  ch  Décharge,). 

MOUSQUETON,  Cm.  Dtr Musketon,  im  gens. 
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Lèb.  der  Maskedmmer . tint  Art  Mnsketen  mit 
emem  kursen  I aift  und  einer  weiteu  Msndmg, 
niehrere  Knge’n  auf  einmal  dar.ms  zufebiefièn. 

MOUSSE,  adi.  de  t.  g,  Sharp  f niait  fcliaef  oder 
fpitz,  wird  von  fehn  idenden  IFirkzengen  ge- 
Jagt,  deren  SchSrfe  oder  Spitze  durcit  den  Gt- 
brcnch  abgenuzt  uni  flumpf  geworden.  Cette 
poignée  cft  n on  ITe  ; efieft  Axt  if  jticmpf.  ( Die - 
fes  il'ort  fdngl  an  zu  veralten.) 

MOUSSE,  f.  m.  Der  Schifsjutige,  ein  kleiner , îjungt 
zur  Bedienung  auf  den  Sckijfen  uni  Galiren. 
Ein  folcher  'Jauge  auf  dem  Fordertkeile  des 
Schtffes  wtrd  Moufle  de  proue  , und  dèr  auf 
dem  Hinlertheile  Moufle  de  poupe  gênant. 

MOUSSE,  f.  f.  Das  Mis , sine  Art  Jekr  zarteu 
Gttedchjes,  uelckcs  nickt  ufir  an  feucktenfchat- 
tigen  Orlen  auf  der  Erde,  fondera  au,  h auf  a! - 
ten  Bduixen , Holze , Steinen  &(.  wdchji  und 
dahtb  verfhiedene  Namen  erhdlt.  La  moufle 
terrefrre  ; das  Erdntôs.  Moufle  de  chêne;  Ei- 
ckenaids.  Moufle  d’arbre;  Baummôs  tÿc.  (Sit  .e 
auch  Lichen ).  Couvert  de  moufle;  mit  Mds 
bedekt  oder  bckleidet,  bemdst.  Une  cabane  cou- 
verte de  moufle  ; eine  bemâste  Hitte.  On  pê- 
cha une  harpe  qui  «voit  un  doigt  de  moufle 
fur  la  tête  ; man  fing  emen  Karpfen,  dèr  eiues 
Fingers  hôch  Mds  auf  dem  Kopf . batte. 

Sprichiv.  Pierre  qui  roule  n'amafl'e  point  de 
moufle  ; ein  roHenier  Steiu  fezt  kein  Aids  au , 
ein  Menfck  dèr  aile  Augenbiicke  ctw.is  anders 
anfiingt , wird  nieht  reich. 

Moufle  marine  ; Mlrmds,  Korallemnâs.  fiehe 
Coralline. 

Moussu,  heifit  auch  der  Schanm,  ein  durcit  eir.e 
heflige  Beu  ègung  in  zu/ammen  hangende  Blafen 
verwandelter  fllijjiger  A'Srper.  La  tnoufle  du 
vin  de  champagne  ; der  Schaum  des  Chain pa- 
gner  / Feints . Verfez  de  haut,  rela  fera  de  la 
moufle  ; fehenkt  hdch  ein , da  wird  es  Schaum 
gèben.  Cette  bière  fait  beaucoup  de  moufle  ; 
a.efes  Bitr  macht  oder  gibï  vie I Schaum. 

MOUSSELINE,  f.  f.  Das  Nejjelt'ch,  ein  aus  den 
in  den  Stdngeln  der  grdfien  Brenn  - Nejjel  be- 
findlichen  Fiiden  verfertigtes  Gtw  'ebe.  Drrje- 
nige  klâre  Zeug  , u ekher  jezt  unter  dem  Sa- 
men  des  NeJJèltuches  bekant  ift,  wird  aus  feiner 
weijfer  BaumtvoUt  verfertigt.  Moufleline  unie  ; 
glattes  NeJJeltfuh.  Moufleline  rayée;  gefireiftes 
Neiïeltiich. 

MOUSSER , v.  n.  Sth&umtn  . Schaum  gèben. 
Quand  on  verfe  de  la  bière  de  haut,  elle  moufle  ; 
«roui  man  das  Bier  hôch  einjchenkt.Jo  fchiiumt  es. 

Moussé,  su,  partir,  ik  adi.  Zu  Schaum gemacht, 
Siehe  Moufler.  Chocolat  mouifé;  zu  Schaum 
geauerlte  Chocolaté. 

MOUSSERON,  f.  m.  Der  Misfchwamm,  eine  Art 
gau z weijfer  efibarer  Erdjchwimnie,  welche  im 
Maimonati,  noter  demMoje  gefunden  werden. 

MOUSSEUX,  EUSE , adj.  -SchUmuend , Schaum 
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aèbend.  Du  vin  de  Champagne  mouflenx  -,/ckÿu- 
menier  Champagner.  l)c  la  bière  tres-moufleu- 
fe;  Itark  /ekanmeudtt  Bier. 

MOUSSON  , f.  r.  Der  Paffdtwmd.  Sa  heifit  bei 
dm  Sèfahrern  ein  If'ind , welchtr  in  mamhen 
Getcliffen , z-  B.  in  dm  indijehen  GewSJJent 
und  in  dem  Jlilltn  Mire  , entueder  beJUluiig 
oder  tiV  zu  cewiffenZeiten  ndch  cmtrltt  Hich- 
tung  wchet,  omit  von  tintm  Striche  auf  den  an- 
deni  zu  f alleu,  dahér  er  auch  vmtinigen  der 
Strichwind  gênant  wiri.  si  a ch  die  ffahrcszrit 
in  welcher  die/er  tt'ind  wèhet,  wird  La  mouflon 
gênant.  Artcndre  la  mouflon  ; den  Paff&twmd 
erwarten  ; it.  die  Zeit  erwarten,  1 wtnn  der  Paf- 
fdiuini  a.fSngt  zu  wthen. 

MOUSSU,  UE.  adj.  Moji g,  mit  Mds  bewachfeiv, 
bemSst.  Un  arbre  moufln,  une  pierre  moüiTue  ; 
tin  mofiger  Banni , tin  bcmâster  Stein.  Cette 
carpe  «oit  fi  vieille,  quelle  avoit  la  tête  toute 
mouline  ',  diejer  Karpjen  war/o  ait,  dafierct- 
nm  gan z bemôsten  Kopf  haut. 

MOUSTACHE  , f.  f.  lier  KncbelbSrt , em  qner 
iiber  dit  Oberlippe  Un  gtzogentr  Bdrt,  im  gem. 
Lib  derSchnurbdrt.  Une  mouftache  retrouflee  ; 
tin  aufgejluzter , tin  aufgt/tztlcr  Knèbetbdrt. 
Relever  la  mouftache  ; den  Anébilbarl  aufjtrei- 
chtn,  in  die  Htilie Jlreitlieii  oder  auffeizen. 

Moufiache,  heifit  auch  der  Bdrt,  die  zu  bri- 
der Seiten  des  Manies  hervorfiehtnie.i  langea 
Hdrt  einiger  Thiert , z.  B.  der  Katzen , Lb- 

Ht'fig.  fagt  man  im  gem.  Lib.  Enlever  quelque 
ehofe  (urTa  mouftache,  jusques  fur  la  mouftache 
de  quelqu’un } tinem  etwas  vùr  den t Manie,  vir 
der  Saje  wtgnehmen.  Les  ennemis  font  venus 
pour  défendre  cette  place,  on  la  leur  a enle- 
vée fur  la  mouftache;  die  pende  kamen  dieFe- 
Itung  ZU  vertkeidigen , man  hal  fie  ikttea  vôr 
Jder  Sale  weggenommen.  Donner  fur  la  mou- 
ftache à qûclqu’un;  fine a auf  s Maul/chlagm. 

Bel  den  Draktziekern  heifit  Mouftache  e.ne 
Art  Kurbei  oicrBandkibe,  die  fie  in  ikreSpulen 
oder  Drèh/cheibenfiecken. 

MOUST  IQUE,  f.  f-  Same  emer  klelnen  Art  Mucim 
iîi  Africa  and  America , die  fieh  hàufig  an  den 
ufern  au} 'Italien  und  fehr  empfindluk  jlecken. 

MOÛT,  f.  m.  Der  Moll,  der  frijckc  aies  den  IP ein- 
biren  geprefite  Saft,  fio  lange  er  nochjüfi  ift. 
Boire  du  moût  ; M ojl  trinkm. 

MOU  TARDE,  f.f.  Der  Sent,  der  mit  Mofie  oder 
IPeiiuJhg  zerriebent  und  zu  tintr  1 unie  zu- 
bereitete  Senf  J amen,  an  tmigen  Ortm  der  MSfi- 
riik  und  im  gem.  Lèb.  Moitert  gênant.  Man 
fjflrgt  auch  worJ  den  unzubereitrtm  Senffamen 
Moutarde,  Senf  zu  neuneu.  Semer  de  la  mou- 
tarde; Senf  ( Senjjame»  ) fieu.  Un  grain  de 
moutarde  ; tin  Senfkorn  em  emzeln  Samcnkorn 
des  Stnfes.  , 

Spnckw.  nndfig.Jagt  man,  Satnufer  a ia 


moutarde  : fich  mit  unniîtzm  Sachen,  mit  nichts- 
bedruunden  Kleiitigkèiten  aufhalte.i.  lai  mou- 
tarde lui  monte  au  nez;  der  Senf  Jleigtikmin 
die  Sa/e,  er  fiingt  an  uugeduldig  oder  umeil- 
lig  zu  irerden.  Man  fagt  von  einent  Geheim- 
niffe,  we!  elles  algenteiti  bekant  iji.  Les  enfans 
en  vont  à la  moutarde,  tout  le  monde  en  va 
à la  moutarde  ; die  Kinder  aof  der  Gaffe  fpre- 
chtn  davon,  die  ganze  IPelt  weifi  es.  C'e  11  de 
la  moutarde  après  dîner;  das  heifit  dm  Senf 
wii h der  Mahlzeil  bringen,  da.nit  ifi  es  zu/pàt, 
das  komt  zu  Jpdt. 

ll'cim  jeu. and  in  Jtiner  llechnung  uicht  be- 
fieht , die  A.isgaben  uicht  mit  Qmttungen  belè- 
gen  oder  nicht  angèben  kan,  wofûr  er  das  fth- 
lende  Geld  ausgepihen  bat , fagt  man  im  gem. 
Lebcn,  Et  le  refte  en  moutaidc;  und  der  Refit 
vôr  Senf. 

MOUTARDIER,  f.  m.  Das  StnfkSnnchen,  Senf- 
napfçhen , Senfjck  'effet  chce , em  Pleines  Gefafi , 
worin  der  Senf  bei  Tifche  aufgc/ezt  wird;  it. 
der  Senfkrkiner , ein  Kr'dmtr  der  angemackte* 
Senf  verkasft. 

MOUTLER,  oder  wie  man  fond  auch  fehrieb  MOX- 
ST1ER , Cm.  £in  allés  Ivort,  u fiches Jo  riet 
heifit  als  Eglife  und  meifiens  ii.ir  in  folgendcr 
Kédens-Arl  vôr  . cnit.  Mener  la  mariée  au  mor- 
tier; die  Braut  in  die  Kirche  zur  Trauung 
filkren. 

Sprichw.  11  faut  tailler  le  moutier  où  il  eft; 
man  mufi  d.e  Kirche  laffen  tco  fie  ijl , von  ein- 
gef'ùhrlen  Gebrliuclten  mufi  man  nicht  abgehen. 
MOUTON,  f.ra.  Der  Jfammrl  oder  a ie  man  an 
andern  Ortm  fagt , der  SchSps , ein  y/J.  limite- 
ner  Sihâfbock.  Ce  bouclier  tue  tant  de  mou- 
tons par  an  ; die/er  Schlàchter  oder  Mezger 
Jchlachtet  jahrlich  fo  vie I Hlsminel.  Du  mou- 
ton; Hammelfltijch,  Schbp/enfitijch.  Un  gigot 
de  mouton  ; tint  ffammelsketue,  eine  Schepfeu- 
keute,  tin  Hammels/chlSgei  oder  wie  man  auch 
in  Sach/en  fagt,  ein  Scnbpfeujiâfl.  Une  épaule 
de  mouton  ; ein  Bamnulsbig.  Suif  de  mou- 
ton; Hammels-  Taie. 

IPenn  man  /agtUn  troupeau  de  moutonj; 
tint  Hérie  Hiimmel,  Jo  vtrjleht  man  daruutir 
tint  vermifehte  Hèrde  von  HSmmcln , Sckafen 
und  Schâfobcken,  wtlche  man  im  Deutfihen  ee- 
wbknlich  tint  Hèrde  Schafe  nennet.  Garder  les 
moutons;  die  Schafe  hiitm.  Man  Jagt  Jprick- 
icbrtlich.  Le  peuple  (ait  comme  les  moutons; 
das  Vo Ik  macht  es  wie  Schafe,  was  der  l’âr- 
g lin  per  thut,  machen  die  i ibrigen  aile  1 uich.  Re- 
venons à nos  moutons  ; uiitder  au/ uii/ere  Scka- 
fe,  oder  wie  man  im  Deuifckenfagt,wicder  auf 
uifere  vorige  Ride  zu  kommeiu 
Moi. ton,  heifit  auch  das  Sch&ffed , Schdflèder, 
die  bereitete  Haut  emrs  Haïunuls,  Schâles  oder 
SchdJbockes.  La  rejiihe  de  ce  livre  treft  que 
’ de  mouton;  der iland  d.e/es  Bûches  ijl  uûr  von 
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Sthiftiitr.  Relié  de  mouton;  in Sckâftider ge- 
buttant. 

Tain  de  mouton,  heifit  ein  kltinrs  Brbdchen, 
wekhes  (b' n mit  Roggenkàrttent  befireuet  ifi. 

Figllrtich  pflégt  man  die  fich  au/  dem  ivlére 
odrr  au/  grifien  Fl’ififen  erhèbenden  kraujen 
IPaffrrwogcn,  oder  auch  die  kleinen  weifitn  wol- 
h chien  IVolkcH  atn  Himmel , Moutons,  Schaft 
oder  Schdfchen  zu  n eimen.  (Siehe  Moutonner.  ) 

Mouton,  heifit  auth  die  Ram  me,  der  Ramblcck, 
Ramklotz,  em  U'erkzeng.Pfiihle  damii  in  dieErde 
zu  ranimer,.  On  a enfonce  ces  pieux  jusqu'à 
refus  de  mouton  ; niait  hat  die/e  Pfiihle  fo  tief 
kineiitgefchlagen  ait  die  Ranime  reichte. 

An  den  Kutfchengeftelien  werden  die  Htilzer, 
icorau  die  Tragriemsn  befiefiiget  werden,  Le* 
moutons , die  Docken  gênant. 

Mouton  heifit  auth  der  H'eübaum,  dèrjenige 
flarke  Baikni  ara  Glockenfiuhle,  woran  die  Glockt 
an  ihren  ühren  bewègltck  hliugt. 

* MOUTONNAGE,  f.m.  Der  SchâfzoU  oder  das 
Schâfgeld,  etneAbgabe  die  an  den  (iltskem /ir 
dasÉchSfvieh, wekhes  in /einerGerichlsbarkeil  ge- 
kau/t  and  verkauft  wird,  enlrichtet  werden  mal!. 

MOUTONNER , v.  *.  il'olUcki . der  IPoile  iihn- 
tuh  ma, ken.  l'on  diejem  Zeilworte  ifi  mei- 
Jiens  n.li'  da s Mitlelwort  in  falgenden  Ré  de  ns- 
Arien  geOrduchlich : Une  tête  moutonnée;  ein 
woliicliter  Kapfi,  ein  kraushariger  Kopf,  dej/en 
Hier  kraus  wie  H'oile  fi nd ; im  gem.  Ltb.  ein 
Krauskopf.  Une  perruque  moutonnée  ; eint 
woüichte , eir.e  kranfe  oder  lockige  Femuke. 
Alan  jagt  auth  , Le  tempt  cft  moutonné; 
der  Himmel  ifi  voit  Schiif.hen,  volt  kleiner  wej- 
Jer  IVolken . 

Moutonner,  v.  n.  IVcifijchdamende  krau/e  ll'et- 
len  werfien,  wekhes  gejihiehet,  weun  du  Si  au-  . 
fSugl  jlirmi/ch  zu  werden.  La  mer  moutonne; 
das  Mer  krdu/elt  fui k ; me  g em,  Lèb.  dos  Alér 
macht  S.hafiken, 

Moutonné,  èk,  partie.  &adj.  Siehe  Moutonner. 

MOUTONNIER,  1ÈRE,  adj.  S Inifs màfi ig.fihtip- 
Jtiimafiifi  , iioch  Art  der  Sthafe  oder  SchUpfe. 
La  multitude  cft  moutonnière  ; der  grôfie  Hauft 
if l , betraet  fich,  oder  mackl  es  une  die  S.-hJ/e. 

( Siehe  die  Jpnckwbrtlicke  Jtidens-Art  unter 
dem  /Porte  Mouton.  ) 

MOUTURE,  f.  f.  Das  Mahlen,  die  Handlnng  des 
Kornmahlens  in  der  MÜhle;  it.  das  Mahigeid, 
dasjenigt  Geld,  wekhes  der  Miiiler  f .r  das 
Mahlen  des  Getreides  bekomt,  der  MUdertoknt 
tend  teste»  er  fiatt  des  MaUgeides  von  jedem 
Sthejjel  oder  Sacke  dèn  er  makiet , fine  Metze 
bekomt,  die  Mahlmetze.  Ce  meunier  prend 
tant  pour  fa  mouture;  die/er  Minier  n imt  fo 
viel  fiir  das  Mahlen,  ISfit  ftch  fo  viel  Mahigeid 
zahltv.  11  a pria  double  mouture  ; er  kat  die 
Mah'.tnetze.  doppelt  ge nommer, , oder  wie  man 
auth  z u Jagt  n ffiej,  et  l.at  doppelt  gemtttet, 
Tom.  III. 
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Man  fagt  dakèr  fprickwSrlIieh  : Tirer  d’un  fac 
deux  mouture*  ; ton  emeut  Satke  doppciie  Mahl- 
metze uè&men , fich  eine  Sache  doppelt  lezahicn 
lajjen,  etwas  au/ eine  dopp rite  Art  benutzen  g*. 

Mou  TU  R u,  oder  Du  hlê  mouture,  heifit  etuck 
vermifciues  Aorn , Mcngkorn,  Mifchkom,  eine 
Mifthung  ta»»  Roggen,  IPeizen  und  Gerjh.  zu 
gleitken  Theilen,  teekhe  Getreide- A:  ter  tinter 
e mander  gemaklen  werden,  und  tin  vârzUglich 
gutes  MM  giben, 

MOUVANCE,  f.  f.  Die  ïzhnbarkeit,  daszuLe- 
kett  geken  oder  rllhren,  die  Eigenfchaft  eines 
Gutes  oder  Grundfi'.kkes,  da  es  lehenbar  oder 
lehenhaft  ifi,  von  einem  mdern  zu  I.ehen  riiit- 
ret , von  einem  andern  lichen  abhaugig  ifi,  und 
das  daraus  fir  den  Ltkenherren  ent/prirgende 
Rechi , das  Lehenrecht , die  Lehensfolge , das 
Reeht Gâter  zuLrhen  zu  giben  oder  ritietn  air 
der u in  dem  Befitze  fines  Lthens  zu  folp‘‘‘ 
Tout  ce  qui  eft  dans  votre  mouvunce  ; aur*as 
von  Ihnen  zu  Lrken  r'ikret.  Prouver  f mou- 
vance; [ein  Lehenrecht , fein  Recht  rd  ehLe- 
ken,  oder  auch  feine  Lehensfolge,  nn  Reckt  ei- 
nem andern  in  dem  Befitze  tint  Lehens  zufol- 
gen,  bewei/en. 

MOUVANT,  ANTE,  alj.  J ewigend,  eine  Bacè- 
gung,  eine  V triinct'nrii  des  Ortes  hervirbrin - 
vend.  In  die/er  dedeuiong  komt  das  IPort 
Mouvant  «fir  m àlgeiider  Rident- Art  vtr:  lui 
force  mour  ant.  ; aie  bewigenie  Krajt,  Siehe 
Force , Pag.  sjy. 

Mouvant,  Twfit  auth  bewiglLh,  was fich  leicht 
beteigen  c urr  aus  feiner  e-a ge  bringen  tàfit. 
Man  braucht  die/es  [Port  haupt/iichticli  von  Dir- 
gett,  dis  «fir  leicht  zu/anmen  hàngen,  vicie  uni 
rifie  Awi/cltenriiume  laben,  u il  Ubfrjczt  es 
aun  durcit  tocker,  Tbrres  inomamtes  ; loche- 
res  Erdreich.  Le  fmd  en  cft  mouvant  ; der 
Boden  davon  ifi  lock  r.  Alan  nennrt  Sable  mou- 
vant oder  Sables  miuvans;  Trnvj.md,  ein  trei- 
bender,  u nfiiiter,  ftkerer  Sand,  in  t erekhen  man 
hituin  finket,  wH  er  keint  Fefiigkeit  hat. 

Un  tableau  nouvant;  tin  Gemiilde  mit  be- 
wigiicken  Fituren. 

/«  der  u'-penk.  heifit  Mouvant , ans  einem 
Theilt  des  Rhildes  heruérgehend. 

Mouvant,  Lehenbar,  lehenhaft,  die  Eigenfchaft 
eines  i clms  habend,  von  einem  andern  zu  Le- 
ken  rah-end.  La  Flandre  étoit  autre-  fois  mou- 
vante .e  la  Couronne  ; Ftandem  tcar  ehtdim 
der  K oné  lehenbar,  taar  ehedèm  ein  Krinkiten, 
Un  ief  mouvant  de  l’Empire;  fin Rc/chsiehen, 
ein  Grtmdjlick , wekhes  von  dem  Kaifer  uni 
Riiche  zu  I.ehen  genomnen  werden  mùfi.  Ter- 
rca  mouvantes  d’une  autre  ; iehnbare  oder  lehn- 
haft  e G'iter  oder  Grundji'lckt. 

MOUVEMENT,  f.m.  Die  Bncèrung , die  V*)*- 
tinderung  des  Ortes , Joiephl  in  der  thàtigen  ali 
Uidtnden  Bedeuimig.  Être  eu  mouvement  : 
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in  Bewègung  feyn.  Un  mouvement  lent , ra- 
pide, violent;  eine  lang fonte , fi  hn  file,  hrftige 
Bewègung.  Mettre  lin  corps  en  mouvement, 
donner  le  mouvement  à un  corps;  einen  Kür- 
ftx  in  Bewègung  bringen  oder  fetzen  , einem 
Klirptr  Betvegung  geben  oder  mittheilen. 

In  der  Phyfik  heifit  Mouvement  d’altération, 
diejenige  unmerkliche  Bewegung  in  einem  À7ir- 
per,  wodurck  zuar  de  Jeu  Eigenfchaften  vtràn- 
dirt  werden , r.ickt  cher  dejjen  Subjlanz. 

Man  /agi  Se  taire  mouvement;  Jhh  Bewè- 

Suite  maaten , /tint 1»  Ktirper  zur  Erhaltung 
tr  Gefundheit  bewegen. 

In  der  Xrstgtjprdihe  heifit  Mouvement , die 
Bewègung,  die  Ferânderung  der  Ste Jung  einer 
Armre , dur  ch  Mdrfche,  die  /' erdnderung  der  Po- 
fien  &c.  On  fit  faire  divers  mou»  cm  eus  à l’ar- 
mée pour  attirer  l’ennemi  an  combat  ; mon  iiefl 
die  Arrtet  ver/chiedene  Bewignngen  tnaJien , 
Hi  den  Feind  zum  Schlageu  zu  bringen. 

fagt  mon , Se  donner  du  mouvement 
pour  ,re  affaire  f dans  une  atTaire;  fi  ch  einer 
u'frett  M'IHe  giben,  fie  betreibett,  fich  eine 
sache  Jeun  la  [J  en.  11  fe  donne  bien 

du  mouvemeii..;  er  wj  fe{ir  ge/chiiftig , er  gibt 

Mouvement  wird  g;*o.VOn  JenEmp/ndungen , 
von  den  l.etdenjchaften  uni  dèren  Auâruche  ge- 
fagi*  Les  mouvement  de  hme.de  1’efprit  : die 
Betn  gnngender  Site,  desGnrlthes,  dieCiem'uks - 
beuegungen.  On  n’eft  pns  mrffre  des  premiers 
mouvemens  ; faon  ifi  nicht  Hirr  liber  die  er- 
fien  Bewegungtn  oder  Aufwai/impen.  U vo- 
lonté donne  le  mouvement  aux  autres  facul- 
tés ; der  IF dit  Jezt  die  andere  Kràfte  in  Be- 
tte cun  g. 

Mouvement , dit  bwigung,  heifit  fg'irlich 
auch/o  viel  als  der  Attrieb.  Il  l’a  fait  de 
fon  propre  mouvement  \er  hat  es  ans  eigener 
Bewegung,  aus  eigenem  / i.tnebe  gelhan.  Man 
Jùgi  im  Gègenfatze , 11  1 a bit  du  mouvement 
d autrui  ; er  hat  es  au f Anj,fien  emes  ander  1 
gelhan . 

Zuweilen  heifit  Mouvement,  die  Bewègung 
aucn  fo  viel  als  die  Unruhe,  der.  Auffehrn  wrt- 
ihes  eine  Sache  unter  den*  Folke  noclit,  die  St  b - 
ruug  der  aleemeinen  Ruhr,  der  J «f  fi  and  , in 
letlcher  Bedeutung  diefes  /Fort  «il»  ,m  Plural 
libl/ch  ijh  Durant  les  derniers  mouxemens  du 
peuple  ; wiihrend  den  lezlen  Bewèguigen  oder 
Unruhen  des  F otkes.  Pacifier  les  motvemens 
d’une  province;  dit  Bewègungen,  die  Uiruhen^ 
den  Aitffiand  in  einer  Provinz  Jli/len , fr«dlich 
btiligen . 

In  der  Mufik  heifit  Mouvement,  der  Takt - 
fehlag  , die  langfame  oder  gefehwindere  Beu, è- 
gttng,  in  welcher  ein  Stlick  vorgetragm  werden 
Joli , die  Art  des  TJnmafîts,  oder  auch  fchlecht- 
hin  der  Takt . PreÛ’er  le  mouvement,  ralentir 


le  mouvement;  den  Takt  gefchwhder , dm 
Takt  langfamer  fchlagett.  Man  nennet  Un  air 
de  mouvement;  eine  Arie,  tcrlchcr  der  Takt 
v ôrgejezt  ijl,  die  ndch  einer  bejiimten  langfa- 
tnen  oder  gefehuindern  B eue  gang  gefungen 
werden  mufi , uelches  durch  die  /Forte  Largo, 
Adagio,  Andante,  Allegro  &o.  ausgedrukl  tard. 
Chanter,  jouer  de  mouvement;  ndch  déni  Takte 
fiitgen,  ndch  dem  Takte  fpielen. 

In  der  Rèdekunjl  werdtn  die  Fignren  und 
Bilder , weîche  eine  grôfie  (Firkung  thwu  weU 
che  die  Leidenfchaften  in  Bewègung  frtzen , 
Mouvemens , gênant.  11  y a de  grands  mou- 
vemens  dans  cette  pièce  ; es  find  grùfie^  r"k- 
revde,  erjch’iüerudt  SUÜen  m diefetn  £t“cke.  Il 
s’eft  fervi  de  tous  les  mouvemens  de  l'élo- 
quence ; tr  hat  die  ganze  Kraft , du  ganze 
Macht  der  Berèdfamkeil  aufgeboten. 

Le  mouvement  oder  auch  Les  mouvemens 
d'une  montre;  dus  Rdderwerk  in  einer  Uhrf 
uelches  mai 1 aiuh  n'r fchlechlhin  dos  IFerk  »?/,> 
net,  und  woruitter  tnan flinitliche  inntre  Thtde 
einer  Uhr , die  zur  Bejiimmung  der  Xeit  die - 
nen  verjiehet,  mit  Ausjckliefinng  des  Zifîerblat- 
tes , Grhiiujes  &c.  Le  mouvement  de  cette 
montre  ert  admirable;  dos  Rcderwtrk  oder 
das  K'erk  an  diefrr  Uhr  ifi  vortrefich.  Les  mou- 
vemens n’en  valent  rien  ; das  IVerk  aara* 
taugt  nie lt!s. 

MOU  VER,  v.  0.  Auffdtarren , aufioekern.  Ein 
n4  r in  der  Gdrtnerjprâche  ItbUdtes  l Fort . Mou- 
ver  la  terre  d’un  pot,  d'une  caille;  dit  Erie 
«1  einem  Blumentopfejn  eineth  Aajlen,  anffehar- 
ren  oder  aufioekern,  danut  der  Règen  bejjer  em- 
d ri  nge. 

Mouvb.  4e,  partie.  & adj.  Aufgefcharret , auf- 
grhekert.  &ehe  Mou  ver. 

MOUVOIR,  v.  n.  (Je  meus,  tu  meus,  il  meut, 
nous  mouvons,  vous  mouvez,  ils  meuvent. 
Je  mouvois.  Je  mus.  Je  mouvrai.  Meus.  Que 
je  meuve.  Que  nous  mouvions.  Que  je  mufle). 
Bru  rgrn , den  Ort  fines  Ktirpers  veràndrrn , 
/7m  von  der  Stelle  bringen,  in  Bt  icrguKg  fetzen. 
Cent  hommes  ne  fauroient  mouvoir  cette  pier- 
re: hnndert  Menfchen  find  nie  ht  im  Stand  e die - 
fen  Stein  zu  bewègen  oder  von  der  Stelle  zu 
bringen.  Le  reflbrt  qui  meut,  qui  fait  mou- 
voir toute  la  machine  ; die  Fraer  oder  das 
Tritburrrk,  w fiches  die  ganze  Maf chine  beuègt, 
wodurtk  die  ganze  Maf  chine  in  Bewègicig  ge- 
fezt  tard. 

Fig.  heifit  Mouvoir,  bemigen  oder  inBeitè- 
gung  fetzen , thàtig , wirkfam  machen , zu  ét- 
iras anreizett,  beftnnmen , in  welchrr  Bedeutung 
das  M/ttelwort  cfer  vergangenen  Zeit  im  Deut- 
fehen  beuogrn  heifit.  ÇSiehe  Mu ) La  volonté 
fait  mouvoir  les  autres  facultés  ; der  / Fille  jezt 
die  îîbrigen  Kràfte  in  Bewègung.  Qui  l’a  ru 
mouvoir  à vous  faire  cette  infiite  ? trér  hat 
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i hn  nür  daz a bewlgen  oder  amreizen  kSnnen, 

Ihnen  die/e  Beieidigung  zu  zuf"  gen.  11  n’y  a 
que  le  defcfpoir  &.  la  rage  qui  aient  pu  le  mou- 
voir à commettre  ce  crime;  nûr  l'erzweif- 
lung  und  ll'uth  konleu  ilm  btwègen,  konteu  tnn 
dabin  brmgeu,  die/es  Verbrechen  zu  begeken. 
Mouvoir  une  querelle  ; eiuen  Streil  anfan- 

§en.  Man fagt  gewShnlieher  Émouvoir.  (Suht 
ie/es  U'ort.) 

In  dtr  gerickllichen  Sprâcke  fagt  niait,  Tous 
procès  mûs  &i mouvoir;  aile  antûugige  und 
i:ock  zu  erhèbcnde  , aile  laufende  und  k ir.ft ise 
Prozejft.  Pour  terminer  tous  procès  mus  oc 
i mouvoir;  um  aileit  dérmaligen  und  kiinfti- 
gen  ProzeJJen  tin  F.nde  zu  mâche ». 

In  den  kSniglichen  V trordnungen  bedienet 
ma  t fich  der  Rèdens-Art  oder  Formel,  À ces 
caules  & autres  conlidérntions  à ce  nous  mou- 
vant ; durch  dit/e  und  andere  Ur/achen  dazu 
bewogtn. 

Mouvoir,  v.  ti. - Xn  Lehen  gehen  oder  rnhren. 
il'i rd  ii i diefer  Bedeutung  Jelten  oder  gdr  nicht 
pebraucht . Suite  die  IV Or  ter  Mouvance  und 
Mouvant. 

Se  mouvoir,  v. récipr.  Sich  bewègen,  bewègt 
werden,  u/ird  fowohl  von  entem  Ganzen  ait 
von  den  Tlteilen  entes  Ganzen  gr/agt.  Un  corps 
qui  fe  meut  en  ligne  droite  ; tin  KSrpcr  der 
fich  in  gerader  Unie  bewèget  oder  fort  btwè- 
get.  11  fit  ti  foibic,  qu'il  ne  fauroit  fe  mou- 
voir ; er  ifl  Jo  /ckwach,  du  fi  er  fich  tncht  bewè- 
gen, iafi  er  fich  nicht  règen  oder  wie  inau  attch 
wohl  zu  fagen  pfièÿt,  aafi  er  fich  wèder  règen 
uoch  beuegen  kan. 

Mil,  ts,  partie.  & adj.  Bewègt,  in  Bewe gang  ge- 
Jczt . uttd  in  f.g  '.rlidtee  Bedeutung  , Bewogen. 
Siehe  Mouvoir. 

* MOVE , f.  f.  Die  weicke  Schuht  oder  rider  iii 
emem  Steinbruche , in  einem  harten  Sterne,  da 
tco  er  fich  leickt  /pollen  Idfit. 

MOYEN',  ENNE,  adj.  MittelmSfiig,  ein  mille- 
res  Mdfi  habend,  wèder  grûfi  noclt  klein,  t cé- 
der viel  noch  wenig,  in  welcher  Bedeutung  mon 
im  Deutfchen  auclt  das  Beiwort  Mitler  braucht, 
uns  zwi/chen  ztcei  Extremis,  zwi/chen  zwei 
einander  entgègen  ge/ezien  IJingen,  oder  attch 
nûr  zwi/chen  ztcei  Dineen  ver/chiedener  Art 
das  Mittel  hait,  wiewoht  doch  mittelmSfiig  und 
mitler  nicht  immer  eins  /«>  das  andere  ge/ezt 
werden  kan.  11  eft  de  moyenne  grandeur  ; er 
j/l  von  mittelmSIhger,  er  ifl  von  mitlerer  GrSfie, 
wèder.  zu  gré  fi  noeh  zu  klein.  Médailles  de 
moven  bronze;  Medaillen  von  mittelmiifiiger 
Grêfie , weicke  niait  attch  ab/olute  Du  moyen 
bronze  zu  neuneu  pflègt.  Elle  eft  de  moyen 
âge  ; fie  ifl  von  mitlerem  Aller , wèder  zu  ait 
noclt  zi  jung.  La  moyenne  région  de  l'air; 
die  ntiilere  Lufigèaend.  Man  uennet  Auteur 
du  moyen  âge  ; Sihr/tjlelltr  aus  dem  mitleren 


Zeit-  Aller,  die  von  dem  Verfalle  tes  rtmi/chen 
Reichs  an,  bis  zu  Ende  des  zèhntm gfahrimn- 
derts  ge/chrieben  haben.  So  werden  auch  ins- 
befondere  die  lateini/chen  Sehri/tfleUer  von  den 
Zciten  desSeverus  an,  bis  zum  Ver/aiie  des  rS- 
mifehen  Ht  . cites,  Auteurs  de  la  moyenne  lati- 
nité gênant. 

In  der  AJlronomie  heifit  Le  temps  moyen, 
die  mitlere  Zeit , dèrjenige  Zeitpunkt,  in  wel- 
chem  niait  fich  die  Sonne  gerade  wieder  /o,  wie 
den  Tag  zit  vu r,  in  dem  Mendiât  denkt,  im  Gè- 
genfatze  der  wahren  Zeit,  Temps  vrai,  wekhe 
nâch  dem  Zeitpunkte  berechnel  ijl , da  fich  die 
Sonne  wirkiieh  in  dem  Mendiait  befittden  mufl. 
11  y a peu  de  jours  dans  l'année  où  le  temps 
moyen  s’accorde  avec  le  temps  vrai;  es  gui! 
wenige  Tact  imffahre,  an  wekhen  die  mitlere 
Zeit  mit  der  wahren  Zeit  nbereinfiimmet. 

Moyenne  proportionnelle,  fieke  Proportion- 
nelle. 

MOYEN , f.  m.  Das  Millet,  die  wirkende  Ur/a- 
che,/o/ern  mon  fich  ihrer  zur  Erreickung  ei- 
ner  Abficht  bedienet  ; figïrlich , der  H'ig,  die 
Geliyenkeit.  C'eft  le  moyen  de  s’enrichir;  das 
ifl  das  Mittel,  das  ifl  Air  tVèg,  fich  zu  berei- 
cheru.  C'eft  un  excellent  moyen  ponrréulTtr; 
das  ifl  ein  vArtrefliciies  Mittel  Jeiuen  Zweck  zu 
erreicken.  11  cherche  un  moyen  pour  parler 
au  Miniftre;  er  /iteiü  enien  iVeg,  eine  Gelègen- 
heit,  den  tuinifler  zu  /prêcher.. 

Zuweiten  heifit  Moyen  fo  vit l als  Le  pou- 
voir, la  faculté  de  faire  quelque  ehofe.  In  d/C- 
/er  Bedeutung  /agi  inan,  Je  vous  prie  de  faire 
cela,  A vous  en  avez  le  moyen;  ich  bitte  Se 
die/es  zu  thun,  ternit  es  in  litre  m Vermtigen  fic- 
he, oder  wenn  es  Iluien  mSglich  ifl.  11  n’y  a 

n moyen  de  le  fauver  ; es  ijf  keine  Müg- 
keit  îhn  zu  retten.  Si  vous  aviez  le  moyen 
de  les  sider,  il  faudrait  le  faire;  wenn  es  in 
Ihrem  VtrmSgtn,  in  Ihrer  Machl  fl'inde,  oder 
auch,  wenn  Sie  Mittel  und  U'ège  wlifittn,  ihnen 
beiçujlehen , /o  /otten  Sie  es  thun. 

Eh  le  moven  'f  h quel  moyen  Y und  das 
Mittel  Y und  t cas  fir  ein  Mittel  Y wie  ifl  das 
anzufangen  oder  zu  machen  ? wie  oder  au f wcu 
Art  ifl  es  miiglieh  zu  machen'I  Vous  vouiez 
qu’il  execute  ce  projet  ; èh  le  moyen  . quel 
moyen  ! Sie  woiien  , er  /oil  die/es  Projet!  aus- 
fiîhren  ; und  wie  /oli  er  das  an  fan  gen  f wie  ifl 
das  mSglich  ? 

Moyens,  dit  Mittel,  heifit  zuwetlen  /o  viel  als 
Richefies,  Commodités,  die  Reichthïmer,  das 
VcnuB gen , der  VermSgensfland,  wetches  man 
imlJeui/cken  auch  die  UmJlSndezu  nennen  pflègt. 
Je  ne  connois  pas  fes  moyens  <ü_  fes  facultés,; 
ich  ktiwe  /eine  Umjldnde  ititJ  /ein  Vermtigen 
nicht. 

In  der  geriihtlichen  Sprâehe  verfleht  man  ten- 
ter Moyens,  die  Ur/achen  uni  Grlinde,  weicke 
f f f a «tau 
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min  zur  Behauptung  /fines  RecUtes  anflhret  ; 
die  BeweisgrVmde  f it"  fine  Sache.  Ses  moyens 
font  bons  î feint  angefihrten  Gr'htde  ftnd  gftt. 
Les  moyens  de  faux  ; die  Beweisgrnnde , dafi 
tint  Sache  odtr  Urkunde  falfth  fey. 

Au  moyen  de,  Permtips,  Kraft,  oder  auch  ver - 
tnitieljf,  Eiite  adverbiclifche  Rètfkns-Arl.  Au 
tnov&a  du  pavement  qui  lui  a été  fait,  il  pro- 
met qua  ♦ . ; vsrmboe  oder  Kraft  der  ihtu  gelei- 
eten  Zafo.ing  verjpncht  er . . • Au  moyen  de 
interception  de  cette  Dame,  vous  obtiendrez 
ce  que  vous  defirez;  vermittelfl  der  Kirff  ro- 
che oder  Perwenduug  diefer  Dante,  werdcn  Sie 
erhatlen  , was  Sie  verlangen . 

MOYENNANT,  Prépof.  P ermitteljf,  mittfl/l  oder 
dunh  H’U/e,  Mit  H'IJe , troflr  man  im  Dent - 
Jchen  bfitrs  auch  rKr fckUththin  mit  oder  dur  ch, 
und  zuweilen  aitch  riur  f'r  fagt.  J'en  viendrai 
à bout  moyennant  la  grâce  de  Dieu  ; vermit- 
teljl  der  G un  de  Goltes  lier  de  ich  damit  zu  Stande 
komtnen.  Moyennant  de  1 argent  on  s’aide  par- 
tout ; mit  Qtld  oder  durch  Geld  hilft  man  ftek 
libéral!  durch.  Il  renonça  à cette  terre  moyen- 
nant deux  mi;!e  écus  de  penfion  ; fit  ein  ffahr* 
edd  von  zwei  taufend  Thalem  that  er  auf  die - 
Jes  G-t  Perzicht. 

MOYENNEMENT,  ndv,  Ein  ailes  Nèbemrort , 

. tt' riches  jo  viel  heifit  als  Médiocrement , rmttel- 
euiifiig,  Jo,  fo.  Eu-il  rklie?  ijl  er  reich  ? Mo- 
yennement ; Jo,  fo,  mitUlruiiJiig. 

JUÙYEN  N ER.  V.  n.  Permitteln,  durch  angcwnt* 
dite  gKtUche  Mittcl  vergleichen  oder  zu  St  and e 
bringen.  Movenner  un  accommodement,  une 
réconciliation  entre  deux  personnes  ; einen  Per* 
gleich , eine  jJusfbhnung  zwifehen  zwei  Perfo* 
ren  vermitteln.  ( Diefes  (Port  wird  nie  ht  mehr 
viet  gebraucht.) 

Moyenne,  £e,  partie.  & adj.  Vcrmittelt,  Siehe 
Movenner, 

• MOYER,  v.  a.  Ndch  der  Schicht  oder  Ader  fpal- 
ten.  IPird  von  grôfien  Stcinen  gefagt,  S.  Moye, 

MOYEU,  f.  m.  Der  Eierdatter , dàs  Eterpelb,  der 
Dotter  oder  das  Gelbe  in  einem  Eté.  Il  y a des 
œufs  qui  ont  deux  moyeux  ; es  gibt  Eier,  trel - 
cite  zwei  Dotter  haben,  Man  fagt  getctihnliclter 
Jaune  d’œuf. 

Moyeu  , f.  m.  Ijl  auch  der  Name  einer  gewijfcn 
Pûaumen  - Art., 

MOYEU,  f.  m.  Die  Nabe,  der  hohle,  in  der  tiuf* 
fera  Mitté  erhabene  Culinder  in  einem  Rade, 
uelclur  um  die  Achfe  la  fl,  uni  in  dejfen  iitÿi- 
ren  Umfange  die  Sveichen  (Rais)  befejtigct  tt  tr- 
den,  L'eiheu  eft  hors  du  moyeu;  die  Achfe 
ij f aus  der  Nabe. 

MOZARABE,  f.  m.  Der  Mozarabe.  Mit  diefem 
N amen  belegt  man  die  fpanifehen  von  den  Moh - 
ren  und  Saracenen  abflatntneuden  Chriften.  Man 
fagt  adjeiïive,  Mozarabique  oder  Mozarabe;  tnoz- 
arabijch , Un  mitTel  mozarabe;  ein  mozarabi- 
Jçkes  Mefibùch  oder  Mtjjal, 


• MOZETTE,  f.  f .‘Das  Bifchofsmantetchne.  ( Siehe 
Camail ^it.  die  M"’chskappe.  ( Siehe  Cl  aperon ) 

MU,  L’E,  partie.  & adj.  Siehe  ndch  Mouvoir  P.  41  f . 

MUABLE,  adj.  de  t.  g.  PerSnderlick , t*nbejl3n~ 
dtg , wandelbdr . Rien  n’eft  plus  itiuable  que 
la  fortune;  uhhts  ijl  vtr&ndtnUker  oder  unbt- 
ftditdiger  als  das  Gi'  ck. 

MUANCE,  f.  f.  Die  Perànderung  fines  Tones 
oder  einer  Note  in  eine  andere , um  ber  die 
fechs  Tbne , ndch  der  alten  arretinifeken  Sol  mi - 
faiiôn , entwèder  von  unten  kinauf,  odt  r von  obe  1 
herunler , hinaus  zu  gehen,  uehhrs  Je  il  dèm  der 
fiebente  Tôn  Si  oder  H lu  nzugeko  rumen  , nie  ht 
mehr  gibrduchlrch  ijl. 

MUCILÀGE,  f.  m.  Der  Schleim , eine  zdhe  und 
fchïîvfrige  Femhtigkeit , die  aus  dem  Sa  mm  , 
den  Siltleimharzen  und  gewiffen  Wanzen,  v6r- 
z'.'glich  ans  deren  I Vnrzeln  gezogeu  wird , oder 
aus  verjehiedenen  Gewàchfm  vonjcibil  ausfchwi - 
tzet,  uud  Jich  im  (Pajjer  auflfijet , trozu  auch 
das  Giteumi  gehbret,  ehe  es  durcit  das  A bd  am- 
pfeu  des  grhtltn  Theiles  feints  IPajftrs  eine  Ft- 
Jtipkeit  erniiit. 

MUC  ll  AG1NEUX,  EUSE,  adj.  Sckleimig.  SchUtn 
enthaltend  oder  von  Jich  petend.  Une  fubftanc; 
mucilagineufe;  ein  fchleitniges  Krèfen. 

MLCOS1TÈ , f.  f.  Der  Schieirt:,  fine  zdhe  Fmch- 
tigkeic , Wtiche  Jich  aus  den  Dr"jen  in  der  jv- 
nern  Nafenhaut  abfondcrt  ; in  drr  nirdrigc>\ 
Sjerech-Art  der  Kotz.  ( Siehe  auch  Pituite  uni 
Morve. J 

MUE,  f.  f . Die  Metufe , der  Zufland  der  Pt  gel, 
da  fie  zu  gewiffen  Zeiltn  des  gfahres  ihre  Fi* 
dem  verheren  und  nette  bekommen  ; it.  dieZeit, 
da  die  P b gel  maufen  oder  in  der  Mau/e  find , 
die  Mau/ezcit.  Les  oifeaux  font  malades  pen- 
dant leur  mue , quand  ils  font  en  mue  ; die 
Pbgel  ftnd  wdkrend  ihrer  Mau/e , weun  fie  in 
der  Maufe  find , krank.  Un  oifesu  de  trois 
mues  ; ein  Poget , der  fckan  drainai  m der 
Maufe  war. 

Man  fagt  auch,  La  mue  des  vers  & foie; 
die  Maufe  oder  vielmehr  das  Hüuten  der  Sei- 
deuw'îrmer , wenn  fie  ihre  Haut  ablègev.  (Petm 
von  Krèbfen  die  Rède  ijl , die  eitie  ne; te  Schale 
bekommen,  fagt  man  an  einigen  Orten  die  Mute. 

Zuweilen  verjîekt  man  unter  Mue  auch  das - 
jauge , iras  einige  Thiere  jdhrlUh  abtceifen 
oder  verliercn  und  wieder  uni  bekommen.  So 
heifit  z.  B.  La  mue  du  cerf  ; das  ah  pet  cor  feue 
Gekbrn  oder  Geu  eih  des  Hirfckes.  La  mue  du 
(Vrpent;  der  Schlavgenbalg  f die  Haut  te elche 
die  Schtaoge  jiikrihft  ahjlreift  oder  vtrlieret, 
U’cnk  fie  Jich  hautel. 

Mué,  die  Maufe,  heifit  auch  der  Ort * der 
Stak  oder  ein  grâfier  A afp , ein  P ogeihaus , 
fyorejn  man  die  Pbgel  u’ânrend  der  Mdcftzeit 
einfperret.  Il  ne  faut  pas  lai  fier  vôler  ces  oi- 
feaux, il  faut  les  tenir  dans  U mue  ; man  mfi 
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diefie  Fligel  nicht  krrumfliegen  laffen,  man  mufi 
fit  ii  1 dur  Maufit  liallett. 

Zut ütilm  he'ifit  Aille  auch  tin  dankelrr  Ort 
oder  tin  Stall,  worein  inan  Fïdtrrieh,  miches 
titan  miifieu  iciil,  zu  fietzen  pfiègt.  Mettre  des 
chapons,  des  oifonscnmuc;  Kapaunen,  Gis  1- 
Jt  zum  AlSfien  oder  Fettmachcn  emfietzen. 

V AIUEL,  f.  m.  Vie  Bleiwage  der  Manier.  Mon 
fagt  gewbhnlicher  Niveau.  Siehe  d éfis  U'ort. 

MUER,  v.  n.  Sich  niaa/m , urird  hanptfachhch 
t on  den  Fbge.n  gefiagt , teenn  fie  r.:i  g twi/fen 
Zetltn  de!  gjfakres  titre  Fèdtrn  verUecn:  und 
ntue  bekommen.  Cet  oifeau  muera  bientût; 
diejer  Fogel  wird  fich  bald  mau/ett. 

Man  braucht  das  U'ort  Muer  zwar  atich  von 
tinigen  andem  Thieren,  im  Veutfichen  aber  hat 
man  firjedt  Art  derfelbm  .einen  andern  Aus- 
druch.  Les  vers  à (oie,  les  ferpens  muent; 
die  Seidentpilrmer , die  Sehlangen  hanter,  fich , 
lègen  ihre  Haut  ab.  Ce  chien,  ce  chat  mue  ; 
diefer  Hund.  die/e  Katze  hdret  fich,  verliert  die 
Fhire  und  bekomt  mue.  Les  cerfs  muent;  die 
Hirfche  uerfen  das  Gehtirn  oder  Geweih  ab. 
Les  ccrévifies  muent  ; die  Kr'ebje  muien,  bekom- 
men  nette  Schalen.  Man  /agt  auch  t on  einem 
jungen  Menfchen , dèr  um  die  Zeit,  wenn  er  in 
das  manbare  Aller  tritt , die  Stimme  itndert , 
Sa  voix  mue,  la  voix  lui  a mué  ; finie  Stimme 
verdndert  fich,  tr  hat  etne  mUnnlichere  Stimme 
bekommt  n. 

MUE,  ËE,  adj.  Gemaufet,  gehüutet,  gehirt&c. 
Siehe  Muer. 

MUET,  E'ITE,  adj.  Stumm.  der  Sprdche  beraubt, 
JprdchlSs.  Muet  de  nai fiance  -,  fiumm  grboren. 
U eft  feurd  & muet;  er  ijt  taub  und  fiumm. 

Fig.  eifit  Muet./iiuwm,  ans  Fôrjatz,  Schnch- 
temheit  oder  Fur,  ht  nicht  rèden  teoüend.  Im 
leztern  Folle  fagt  man  gtwShuhch  Demeurer 
muet  ; verfiummen , fiumm  werien.  il  fait  le 
tnnet  ; er  fietlet  fich  fiumm , tr  thut  als  ob  er 
nicht  rèden  kônne.  On  les  prit  fut  le  fait,  6c 
ils  en  furent  li  ftupéfaits,  qu'ils  en  demeurè- 
rent muets  ; mon  ertapte  fie  ai  fi  fir  ficher  Tkat, 
und  fit  waren  durllber  Jo  er/chrackeii  , dafi  fit 
verjtusnten,  dafi  fie  kem  U'ort  rèden  konten. 
Cette  repartie  le  rendit  muet  ; die/e  Antterort 
machte  ihn  fiumm , brachte  ihn  zum  Schitei- 
g en.  l'on  einer  Perfitn  die  fiehr  drei/t  und  viel 
jpricht , fagt  man.  Elle  n'eft  pas  muette;  fit 
tfi  nicht  fiumm,  im  gtm.  Mb.  fie  hat  das  Maul 
am  rechten  Orte  fitzen.  Si  vous  lui  dites  quel- 
que chofe,  il  né  fera  pas  muet;  wenr.Sit  ihm 
emas  fiagen,  wird  tr  Ihnen  dit  Antwort  nicht 
fchutdip  bleiben, 

Jn  der  franztifi/chen  Sprdcl'.lehre  nen net  man 
Lett-.es  muettes  ; fiununt  Bbchftaben , die  man 
in  dtr  Ausjprâche  nicht  hbren  Idfit.  H muette, 
E nuet,  fiche  h und  E. 

MUETTE,  Cf.  Vas  ÿàgerkacs,  ffagdkaus,  ein 


m einem  gfagd-Reviere  erbauetes  Ha  is,  teoriie 
man  die  abgeworfenen  Hirfchgeweikt  atfibe- 
wahret,  oder  worm  man  die  Falkeu  und  ilei- 
her  wUhrend  der  Maufit  hait. 

MUFLE,  f.  m.  Vie  Schnauze , der  fleifchige  her- 
vôrragcnde  Theil  des  Vailles  verfehieaener  Thic- 
re.  Mau  pflégt  Mufle  auch  u'r  blis  dur  ch  Vaut 
zu  Überfelzen.  Le  mufle  de  bœuf  ; das  Och- 
fienmaul.  Mufle  de  lion  ; f Stvenmaul. 

In  der  Botanik  hefit  Mufle  de  lion;  das  T.S- 
it/enmaul,  tint  Pfianze,  dèr  en  Blumeu  tint  Achn- 
liclikeit  mit  einem  Uiwenmaule  Inben;  von  an- 
dern Hundskopf  oder  auch  Kalbsnajt  ( Mufle 
de  veau  ) gênant. 

In  der  BaukunJI  heifit  Mufle  ein  Zierrath  in 
Gefialt  eines  f.bwtnkopfies  oder/onfi  eines  Thier- 
kopfies , dergleuhen  man  an  den  Rinlei/len , 
Springbruitnen  &c.  zu  fielzen  pfiègt,  dit  Thier- 
larve.  Man  fagt  in  diefer  Beaeutung  auch  teohl 
im  Veutfchen  Xlujfel. 

Le  mufle  de  la  flèche;  das  Maul  oder  Far- 
der- Eude  des  Ijsngwagens.  (Siehe  Flèche ). 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  fagt  man.  Don- 
ner fur  le  mufle  4 quelqu'un  ; einem  tins  aufs 
Man I gèben,  ihn  aufs  Maul  fichlagen. 

MUFTI . f.  m.  Der  Mufti , der  oberjle  Prieflcr 
der  Mahumedantr. 

MUGE,  Cm.  Dit  Mêr  - Æfcht,  der  Mer  - /fiant 
oder  urie  andere  fiagen,  der  Mir-Alet,  eine  Art 
Mérffiche,  Siehe  Boutargue. 

MUGIR,  v.  n.  BriUen,  wird  von  dem  Rindvieh* 
gefiagt.  U'enn  von  dem  BriUen  des  LVwtu  die 
tiède  ifi,  fagt  man  im  Franz'fificken  , Rugir. 
On  entendoit  mugir  les  taureaux  ; man  htirte 
dieSlitre  brilltn.  Cette  vache  mugit  aprè»  fon 
veau  ; diefie  Kidi  br'Ulet  ndch  iheem  Salue. 

Fig.  wird  Mugir  von  dem  Braufen  und  To- 
ben  des  Mères  und  der  Flulhen  gefiagt.  La  mer 
mugit  ; das  Mir  braufiet,  tobet.  On  entendoit 
mugir  les  flots;  mah  htirte  die  Fluthen  braie- 
/en.  Die  Dichter  pflègen  die/es  /Fort  auclt  von 
dem  unordentlichen  Gefichreit  in  U'nth  geratke- 
ner  Menfchen  zu  brauchen. 

MUGISSANT,  ANTE.  adi.  flriüend ; it.  /gSr- 
lich , braufend,  tobend.  Siehe  Mugir.  Dos  tau- 
reaux mugifians;  brillende  Stiere.  Lamermu- 
iflante;  das  braufiende , tobende  Mèr, 
CASSEMENT,  f.  m.  Vas  BriUen  oder  AasGe - 
brill,  das  natirliche  Gtjchrei  des.Rindviehtsi 
it . fig.  das  Braufen,  das  Toben.  La  mugifle- 
ment  des  taureaux  ; das  Brllllen , das  Gtorâtt 
der  Stiere. 

Fig.  Le  mugiflement  de  la  mer,  des  vagues, 
des  vents  ; das  Braufen,  das  Toben  des  filtres , 
der  U'elltn,  der  U'inde,  das  Saufen  der  fFinde, 
MUGUET,  Cm.  Vit  Mayblntue,  das^Mayblim- 
cken,  MayglSckchtn,  tint  beka.cU  Pfianze,  wel- 
che  weijje  glocktifitirmige  Blnmtn  von  einem  u;t- 
genthrjien  G cruche  bringst,  und  die  Blumcnfielbfi, 
F f f 3 Cueil- 
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Cueillir  du  mnguct  ; Maybhmen  pfi'Uken.  Celt  ztugt.  Man  fagt  atich  fubliantive  Un  mulâtre- 

fcnt  le  muguet  ; das  riecht  ndch  Maykiumen.  ein  Mulaite,  zum  Unteijchiede  von  einem  Me/!:’. 

Muguet  oc  bois;  IPaldmeifter,  tint  wolilne-  zen.  Siehe  Métis.  J 

chende  Pjlanze , wetche  am  htiufigjlen  in  de n MULCTER,  v.  a.  Strafen  , mit  einer  Sltafe  bt- 
Wtldern  angetroflen  wird.  Le  petit  muguet;  legett.  Ein  ans  drm  Lateinifclien  entlekntes  wid 

das  I.âbkraut , (Caille-lait)  an  einigeit  Orun  mr  in  der  gerichtlichen  Sprdche  Uliches  /Port, 

muh  IPalifiroh  oder  IPegeftroh  gênant.  Mulcté,  éb, partie. &adi.  (iejlraft.  S.  Mulcte»! 

Im  gem.  fil’,  pflègt  man  einen  H'ohigervche  MULE,  f.  f.  Der  Pantojfei.  /I7a«  brandit  diefes 
um  fiat  hèr  duflenden  uni  zierlich  grpuzteu  K'ort  nftr  wenn  von  iem  mit  emem  Kreuze  be- 

Mtnfchen , dèr  iem  Fraucnzimmer  ru  gefailen  ztiihnelen  Pantojfei  des  Pâpfles  die  tiède  ift 

Jtcht , Un  muguet,  un  jeune  muguet,  einen  uni  von  dtn  Pantojfein  der  ePeiber.  liaifer  la 

Stutzer  oder  ÿungfemknrcht  zu  nennen.  mule  du  Pape;  den  Pantoffel  des  Pdpjles  kiffen. 

MUGUETER,  v.  a.  Ein  ulr  im  gem.  Lrb.  übli-  Une  poire  de  mules  de  latin;  ein  Air  attafiene 

ehes  /Fort.  AJan  fagt  Mugueter  une  fille,  une  Pantofieln.  Mules  brodées;  gejlikte  Pùntoffebu 

femme;  um  ein  Mixdchen , um  tine  Fr  au  buk-  ( Die  Lberfckuke,  Galoches,  aerien  von  einigen 

len,  ikr  ndcklaufen , zu  gefailen  Jichen , oder  unricktig  Mules  gênant.  Soute  es  auch  falfchifl 

wie  man  mil  emem  alteu  /Porte  fagt,  lüffeln,  wenn  man  in  einigen  H'tirterbliekern  Uni’  mole 

( andere  fckreiben  Itifjeln  ).  Cet  Officier  mu-  de  foin  anjlatt  Une  menle  de  foi»  findel  ) 

guette  cette  jeune  Dame  depuis  long -temps;  MULE,  f.  f.  Die  Manlejehnn.  Siehe  Mulet  Im 
iie/er  OJizier  buhlet  fehon  lange  um  die/e  jun-  gem.  Lit.  fagt  man  von  einer  unmderlitken 

ge  Dame,  geht  itejer  jungen  Dame  fehon  lange  Per  ion , Elle  eft  fantasque  comme  une  mule- 

zu  Gefailen,  oder  mit  emem  gememev  A usina  ke,  fie  liât  Muckm  wie  eine  Maulèjelmn.  Sprichw. 

Idffeil  fehon  lange  bei  diefer  jungen  Dame.  Man  Siehe  Frein  und  Ferrer.  ' e 

fàgt  tu  ùknlicker  Bedeutnng,  Muguctter  une  Mules,  f.  f.  pi.  Die  Froflbeuien  an  den  FTifien,  und 
charge;  um  ein  Amt  buhlen  , fie  h um  einen  befonders  an  den  Ferfen.  Siehe  Engelure  Man 

Dienjl  bewerbtn , und  im  verSchtlichen  Per-  nennet  Mules  traverlières  oder  traverlines-  auf- 

fiande,  nâch  einem  A vite  taufen,  L’Italie  efl  gebrochene  Fitfie , wenn  die  Frollbenleu  a’ufbre- 
une  fi  belle  région,  qu’il  n’y  a guère  de  Sou-  rien;  it.  offtne  Sehrunden  an  demhintern  Tkeile 
verains  qui  ne  Payent  muguettie;  Italien  ifl  der  Ktithe  (Boulet;  fines  /fades.  Ce  cheval  a 
ein  fo  fehtines  !.nnd , dafi  fafi  aile  Monarchen  des  mules  dans  le  paturon  ; diefes  Pfèrd  bat 
darum  gebuklet  haben.  _ offene  Sckruuden  an  der  PeffeJ,  welche  eine  Art 

Muguets,  te,  partie.  & adj.  Siehe  Mugueter.  von  Fejfeigrfchwlir  ijl.  (Siehe  JavarLj 
MU1D,  f.  m.  (das  I)  wird  nicht  ausgefprochen)  MULET,  fublLm.  Der  Mauiifel,  ein  von  einem 
Der  Dame  eines  grâfien  Mdjles foutohl  zutrok-  Efel  und  emer  Suite,  oder  wn  einem  lient!  le 

kenen  U'Sren  als  zu  flüjfigen  Sachen  , itffen  und  eintr  EJtlnm  erzeugte  Mtttel.auuuv  zwi- 

Gràfie  und  Inhalt  nicht  au  jedem  Orle  gleick  fehen  emem  Pfèrde  und  Efel;  das  Mauftkier. 
ijl.  Un  mtiid  de  blé  melure  de  Paris  tient  Garder  le  mulet,  fiche  Garder,  Pan-,  iaq 
douze  fetiers;  ein  Muii  Parifrr  Mâfi  , huit  MULET, Cm.  Die  Sebarbe,  Mèrbarlie,anSf/fih. 
zwtilf  Setters.  Un  muid  de  vin  tient  deux  MULETIER,  f.  m.  Der  Mau/efehreiber.  JJ 
cents  quatre-vingt-huit  pintes;  ein  Muid  IPein  MULETTE,  f.  f.  Der  Magen  der  KaubvSgr!  uni 
hait  zwahundert  a.  ht  und  achlzig  Piiiten.  vôrzngtich  der  Falken.  (Man  findel  in  einigen 

H'enn  Muid,  tinMifi  oder  v.elmekr  eingri-  m Deutfhland  verfertigten  /Pbrterbückern  iwch 
fies  Gefàfi  zu  faiffigen  Sachen  bedi  utet , kan  mue  andere  Bedeutnng  ton  dielem  /Porte  du 
man  diefes  /Port  im  Deutjcken  durch  den  un-  c,ber  unricktig  ijl). 

bejlimtcn  Ansdruck,  ein  Fafi  oder  auch  eine  * MULON,  f.  m.  Ein  am  Ufer  des  Mires  mtfge- 

Tonne  kierfetzm.  Il  n’y  a plus  guère  de  vin  fchütteter  Salzhaufen. 

dans  ce  muid,  il  le  faut  haufler;  es  ijl  nicht  MULOT,  f.  m.  Die  Feldmaus,  eine  Art  MSufe 
viel  IPein  mehr  in  diefem  Faffe,  man  mufi  es  welche  fick  in  den  Feiiern  uni  Gà rien  aufkâlUn, 

krben.  Ce  muid  s’en  va,  s’enfuit;  diefes  Fafi,  uni  fick  dajelbjt  Hihlen  uvter  der  Erdecrabin. 

diefe  Tonne  Iduft  oder  nnnet,  ijl  leck.  Les  mulots  coupent  la  racine  des  blés;  du  Fui- 

* MUIRE,  f.  f.  So  nennet  man  in  einigen  Pro-  miu/e  freffen  du  IPurzeln  des  Getreides  ab. 

vinzen,  befonders  in  der  Franche  - Comté , die  Eigentlich  heifit  Le  mulot,  die  grûfie  iang- 
Sohle,  das  SalzwaJJer  woraus  Salz  gejoUen  fchutS uzige  Feldmaus.  ( Emtge  iiber/étzen  tue- 

teird,  virzüglich  wenn  es  in  dem  Keffel  fehon  feslPorl  irrig  durch  Hamjïer,  miches  aberein 

zu  Salz  geht,  d.  i.  wenn  fich  das  Salz  in  der  gaaz  anderes  Thier  ifi,  und  in  Frankrtich gSnx- 

Sohte  kSmet  oder  kryjlatiifirt.  lich  unbekant  feyn  mufi  , weil  jowoU  Herr  von 

MULATRE,  adj.  dct.  g.  Pmi  einem  Neger  und  Bulïon  als  Herr  von  Bomare , bei  Befchreibung 

von  einer  Europdcrinn  oder  umgekehrt , von  dtfjcs  Ti.ures  den  ieutjdicu  cXamtn  tiamfir  bti- 

einem  Europder  und  voit  einer  faegerinn  er-  bekallenj, 

Sprichw. 
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Spricfito.  und  fis.  fagt  mon  , Endormir  te 
irulot;  einen  einJchlSfern,  ndchlajlig, ficher  ma- 
clten , u ut  ihn  zit  betriegen. 

• MULOTER,  v.  a.  in  der  Erde  w'îhlen,  fo  wie 
die  Fildtuuufi  die  Erde  durchwlhlen.  iVird 
le  jouée  rs  von  den  wiiden  Schweinen  gefagt. 

MULT1NOA1E . f.  m.  Eine  vieina tnige,  oder  wie 
ma»  gewtilmlicher  jag t,  eine  vieltheilige  Cirtifie. 
So  heifit  in  der  Algebra  , eine  ans  verjchiede- 
nen  vennittelj l des  Mehr  - oder  Minderzeichens 
( -J*  und  — J zujàmmen  gejezte  GrfiJ.e, 
MULTIPLE,  adj.  iVird  m der  Rechenkunjl  von 
einer  Zahl  gefagt,  die  eine  andere  vielmal  oder 
mehrmal  in  Jtch  entkall . Neuf  cft  multiple  de 
trois,  oder  anch  Jubjlantive  Neuf  elt  un  mul- 
tiple de  trois;  die  Zahl  neun  hait  die  Zabi  drei 
mehrmai  infich,  neun  bejiehet  ans  dreimal  drei. 

MU LTI PLIABLE,  adj.  de  t.  g.  Fermehrbar,  was 
vermehret  oder  vervielfdltiget,  oder  wie  tuan  in 
der  Rechenkunjl  J agi , muJiiplicirt  werden  kan. 
Tout  nombre  elt  mu  1 tir. î table  ; jede  Zabi  kan 
multiplicirt  werden.  (Siehe  Multiplier.^ 

MULTIPLICANDE,  f.  m.  ( Rechenk.)  Die  Zahl, 
u eh  lie  vervielfiiUiget  oder  multiplicirt  werden 
Joli.  Dans  la  multiplication  de  quatre  par  trois, 
quatre  elt  le  multiplicande  ; wenn  vier  mit  drei 
multiplie/  ri  u rd . Jo  ijl  vier  die  zu  multiplie  i- 
rt  iide  Zahl , mit  dent  JCunjlworte  , der  Midti- 
plnandus. 

MULTIPLICATEUR,  f.  m.  ( Rechenkunjl)  Vie 
Z ! dunh  welche  eine  andere  vermekrt  oder 
mtliipluirl  werden  Joli  ; der  Multipinator.  Dans 
la  multiplication  de  quatre  par  trois,  trois  elt  le 
multiplirateur  ; wenn  vier  mit  drei  multiplicirt 
wird,  jo  i/l  drei  der  Multipinator. 

MULTIPLICATION,  f.  f.  Die  Fermehrung  oder 
F ervn  Ifiiuigung  der  Zahl  nâih.  La  multipli- 
cation des  Hommes;  die  Ferntehrung  der  Alen- 
Jchen.  La  multiplication  des  objets  par  les  ver- 
res à facettes;  die  F ervn  fiiltieung  derGègen- 
ft&nde  dur  ch  die  vielfettg  gejchhfjenen  Gltifer. 

Jn  der  Rechenkunfl  heifit'  Multiplication,  die 
Vermehrung  oder  Ferviefàltigung  einer  Zahl 
dunh  eine  andere , da  rnan  eine  sfakl  fo  oft  zu 
feh  felbjl  jelzet , als  die  andere  Zahl  Etnheiten 
enthdlt  ; dus  Mtdlipiiaren.  produit  de  la  mul- 

plicction  de  trois  par  quatre  eft  douze;  wenn 
die  Zahl  dm  mit  der  Zahl  vier  multiplicirt  wird , 
fo  ijl  das  Produit  oder  die  daraus  entjlchende 
Zahl  zwtilf. 

MlXTlPLlCITk.  f.f.  Dit  ritlhnl,  Acr  Zujiani, 
da  toi»  ei nem  Dinge  eine  grofie  Mehr  ht  it  vôr- 
handen  ijl ; zuweilenauch  die  Mannigfaltigkeit , 
die  Eigenfchaft  der  Dinge . da  fie  in  der  Mehr- 
heit  verfehieaen  fini.  La  multiplicité  d'objets  ; 
die  V lelheit , die  Menge  der  Gegenflànde.  La 
multiplicité  d’opinions;  die  Mannigfaltigkeit 
der  Meunnngcu. 

MULTIPLIER,  v.  a.  Vervielfii,.  gen , der  Zahl 


uâch  vermehren  ; in  der  Reekenkunfl  fagt  ma* 

eewtihnlich  anch  im  DeutJehert  Mutiplicire  . 

n miroir  qui  multiplie  les  objets;  ein  Svie- 
gcl , dèr  die  Gègenjldnde  vervielfdltiget.  ftlul- 
tipliez  dix  par  quatre  , vous  aure^  quarante; 
multiplicirt  zèkn  mit  vier , Jo  bekomt  ihr  vierz  g, 
Rîulttplikr  , v.  n.  Si  ch  vermehren,  oder  auck 
jchlaldktn , fie  h m rit  nu  , an  Zahl  und  M nge 
zunehwen,  befanders  dunh  Fortppan  ung.  Lea 
lapins  multiplient  extrêmement;  die  Kanhuhen 
vermthren  fich  aufitrordenllich.  Son  trou:  eau 
a fort  multiplié;  Jri  ne  H erde  hat  fich  Jlark  ver- 
mehret.  Dieu  dit  à Adam  & h Eve  : croiffez 
& multipliez  ; Gott  jagte  zum  Adam  und  zur 
Eva,  feyd  friuhlb  ir  und  mrhret  euch. 

Mu f.Ti  p l 1 é,  t e,  partie.  & adj.  Fervielfaltigt  &e. 
Siehe  Multiplier. 

MULTITUDE,  f.  f.  Vie  Menge,  eine  Fielheit 
oder  grôfle  Anzahi  mehrerer  Dinge  einer  Art. 
Une  multitude  innombrable  d'hommes,  d’ani- 
maux, de  livres  &c.  ; eine  unzàhlbare ' Menge 
Menfcken,  Tkiere,  B'icher&c.  Une  multitude 
de  SVeCtnteurs;  eine  Menge  Zùjchauer. 

Zuweilen  wird  diejes  Wort  von  dem  grllfl- 
ten  Haufen  der  Menjchen,  oder  dock  von  eine ^ 
grôften  Anzahi  Mcn/i  km  gebraucht.  Les  opi- 
nions de  la  multitude;  die  Meynuugen  der 
Aleuge  oder  des  Folkes , dis  grùtten  Haufens , 
worunter  tuait  ei gentil  ch  den  grtifiten  aber  un- 
terflt-  i Tkeil  einer  Natiân  oder  ü 'rger.iihen  Ge- 
felfchaft  verfleht. 

MULTl VALVES  . adj.  & f.  f.  pi.  Fielfchalig. 
fFird  hauptjiicklich  von  den  Mujckeht  grfagl. 
l^es  coquilles  multivalves,  oder  Jubflantive  l-es 
muliivalves  ; die  vieljchaligen  Mu/cheln  oder 
Schdlthiere. 

MUNICIPAL,  ALE,  adj.  Zu  dm  befondem  Rech- 
ten  und  Prtvilegim  einer  Sladt , eine  s Landes 
oder  einer  Provinz  gehtirig.  Man  hat  im  deut- 
Jchen  Stdtsrechte  auch  das  fremde  Wort  Muni- 
cipal beibehalten.  Les  lois  municipales  de  cha- 
que pays  ; die  Municipal-Gefeze  jedes  J.andes. 
Une  ville  municipale;  eine  Municipal  - Stadt , 
eine  Ixtndjladt.  I nez  les  anciens  Romains,  lea 
villes  municipales  étoient  celles  n ^ui  les  Ro- 
mains avoient  accordé  certains  privilèges,  cer- 
taines immunités  ; bei  den  allen  RHmern  wa-  » 
ren  Municipal- Stîidte  diejenigm , welchen  die  Rff- 
mer  getcnjfe  Prtvilegim  und  Freihtilen  zuge • 
Jîanden  liait  en.  Le  droit  municipal  ; das  Stadt- 
recht  oder  anch  das  Landrecht , die  befonderen 
Gerechtfame  einer  Stadt.  fines  Landes.  Man 
pfiègt  die  Rnhter  und  obrigkeiltichen  Perfanen 
einer  Muni  ci  pal- Stadt,  Juges  oder  OificSers  mu- 
nicipaux , zu  nennen. 

MUNlCiPE,  f.  m.  Ein  ans  dem  Lateinifcken  ent- 
lehntes  l Fort . Bei  den  allen  Rti.iiern  hiefl  Mu- 
nicipium , worjus  man  im  Fra  iztijijcken  Muni- 
cipe  gemacht,  eine  Stadt  aujjcr  Rôm,  bejonders 
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m Italien,  die  ihri  eigene  Gefetze  uni  Obrig- 
krit,  uni  zugleiek  das  rbmijche  Bürgerreeht , 
d.  i.alle  Privilégient  der  rSmifcken  H ’rgrr  g enofi. 
MUNIFICENCE,  f.  f.  Die  Freigèbigkeit.  Man 
bedienet  fith  die/es  I Portes  n'r  wenn  von  wieh- 
tigen  uni  kojlbaren  Gcfchenken  g rôfier  Htrren 
uni  reieher  Leute  die  Rede  fi.  Une  munificence 
rovale  ; tint  kbnigUche  Freigibigkeit.  La  mu- 
nificence des  Princes  doit  éclater  dans  leurs 
bienfaits  publics  ; die  Freigibigkeit  der  F.irjlen 
mu  fl  a as  ikren  liffentlicken  If'oUthaten  kervôr- 
leuchten. 

MUNIR,  v.  a.  Verjiktn,  mit  dèm,  was  zum  Un- 
terhalte  uni  zur  l'erù’eidigung  nStig  ifi,  ver- 
for  gen.  Munir  une  ville  de  vivres . d'armes, 
de  canon  &c.;  eine  Fiait  mit  Lèbensmitteln , 
mit  tPajfen,  mit  Gefchitz  (de.  verfehen.  Man 
fagt  an; h . Se  munir  d’un  bon  manteau  con- 
tre le  froid  ; Jich  mit  einrm  g uten  Martel  g i- 
gen  die  Faite  verfehen.  Se  munir  d’argent,  de 
chevaux  pour  un  voyage;  fick  mitGeld,  mit 
Fferden  zu  einer  Reife  verfehen. 

Fig.  fagt  man , Se  munir  de  patience  ; fick 
mit  Geditld  wafnen.  Se  munir  de  courages 
Mutk  faffen , fief  vôrbereiten,  jedem  Unfatle  mit 
Muth  zu  begignen  oder  ikn  mutk: g zu  enragea. 
Se  munir  de  réfolution  ; einen  Jlanihaften  Ênt- 
fcUufi  faffen. 

Mvsi,  1*.  partie.  & adj.  Verfeken &c.  S. Munir. 

MUNITION,  f.  f.  Der  Hôrrath  von  Lcbensmit- 
teln  uni  andern  Kriegsbed’i rfniffen.  Les  mu- 
nition» de  guerre;  der  Kriegs- Pêrratk.  Les 
munitions  de  bouche;  der  Muni- Zôrratk,  der 
Proviaut.  On  roanquoit  de  toutes  forte»  de 
munitions;  man  katte  Mange!  an  aiien  ri  rien 
von  Kriegsbei’ârfniffen.  Man  nennet  Pain  de 
munition  ; Commif-Brôd,  fehwarzes  Brôd.  wel- 
ehet  fur  die  Sotiateu  gebaeken  und  denfeiben 

■ ausgetheilet  wird.  Les  foldats  eurent  ordre  de 
prendre  du  pain  de  munition  pour  trois  jours; 
die  Soldaten  katten  Befehl  fur  drei  Tage  Com- 
miji  - Brôd , oder  auek  fcmecktkin , Brôd  mit 
zu  uèhmen. 

MUNITiONNAIRE,  f.  m.  Der  Promant- Mefier, 
dèrjenige  1 c elcher  bti  einer  Armer  oder  in  enter 
Fejtuna  f\r  die  Herbe  ifckafung  des  Proviantes, 
der  Lehensmittel  zu  /oraen  hat. 

MUQUEUX.  EUSE,  adj.  Sthleimig,  Sckieim  (Mu- 
coiité)  entkaltend.  Une  fubftanre  muqueufe; 
eine  JeUeimigt  Subfianz,  ein  fchleimiges  IPeJen. 
Les  glandes  muqueufes;  die  Schlcimdr'ifen,  ge- 
wijfe  DrWjen  in  aem  menfekheken  tend  tk.enfcken 
Kürper,  btfonders  111  dent  obéra  Tkede  der  iV«- 
fe , wekke  den  Sckieim  abj imdern, 

MUR,  f.  m.  Die  Maner,  eine  vonSemen  aufge- 
f lhrie  Urand.  Un  mur  d’appui;  eine  GeÜndtr- 
maure,  die  fittt  einesGelciniers  dienet.  Un  mur 
à hauteur  d'appui  ; eine  Maner , die  gerade  /« 
kôck  ifi , iafi  man  fick  mit  de/n  Bliiogen  dur- 


aufi Jl'ùlz-n  kan.  Un  mur  blanchi  ; eine  ge- 
weifite  oder  get'lnckte  Mauer.  Un  mur  crépi; 
eine  l’en orfi  ue  Mauer.  Un  mur  bouché;  eme 
Mauer,  die  fich  gcworfen  und  einen  Riji  liai. 
Un  mur  circulaire;  eine  zirkelrmde , eine  in 
die  Ruade  aufgefùhrte  Mauer,  fo  nie  z.  B.  die 
Mauer  an  einem  rmden  Tkurme , an  eine  « 
Brunuen  (je.  Un  mur  crénelé  ; eme  mit  Zm- 
nen  und  Sckiefifcharten  verfekene  Mauer.  Un 
mur  déchaufie  ; eine  unten  entblb/ite  und  fehad- 
kaft  gewordene  Mauer.  Un  mur  rt’échiffre;  eine 
/dirige  Mauer,  1 coranf  die  Staff eln  enter  Treppi 
zu  lie gen  kommtn.  Un  mur  de  clôture;  eme 
Ringmauer , eine  Mauer , wekke  rings  um  et- 
was  geket,  einen  Hôf  oder  fonfi  einen  Datz  em- 
fehhefit.  Mur  de  douve;  die  inweniige  Mauer 
um  einen  Springbrunnen  oder  um  em  anderts 
fPafferbehiiltniJi.  Mur  de  face;  die  l'orier- 
mauer  eines  Gebÿudes.  Un  mur  dégradé;  eine 
befchdiigte,  verfaüene  n louer . die  niekt  tntkr 
zn/ammen  hàll.  Mur  de  parpain;  eine  Mauer, 
déren  Eckjleine  dur  ch  die  ganzeUicke  der  Mater 
gtken,  und  auf  beidtn  Setteu  bekauen fini.  (lut 
de  pignon;  die  Giebelmauer.  Mur  en  l'air  ; 
eine  unie»  frété,  auf  einem  Bogen  oder  auf  Krag- 
fleinen  flenende  Mauer.  Mur  mitoyen;  eine  ge- 
meinfckafllicke  Mauer,  zuifeken  zîeei  Nachbars- 
hàujern.  Mur  du  refend  ; eine  Scheidmaucr  1 1 
einem  Gebdude.  Mur  de  réparation  ; eine  Schei- 
dewand,  eine  dame  Mauer,  wekke  zwei  Zim- 
tntr  von  emander  fcheidel.  Mur  de  pierres  fé- 
clies  ; eine  blis  von  Steinen  und  ohiie  Kalk  2»- 
fammengefezte  Mauer.  Un  mur  planté;  eme  auf 
einem  Rôjle  oder  auf  Pfdkten  Jleliende  Mauer. 
Mur  en  décharge  ; eine  Mauer,  die  zu  Erfpt- 
ne»g  derSteir.e  unterwdrts  vertiefte  Ilogen  be- 
komt,  die  nûr  die  kalbe  ûicke  der  Mauer  r,a- 
ben.  Mur  orbe  ; eine  blinde  Mauer , die  nhr 
blinde  Feufier-  oder  andere  Üfuungen  kat.  Mar 
en  furplomb  oder  mur  déverie  ; eme  ablidneige 
Mauer.  eine  Mauer  die  niekt  ktkreckt  ifi,  Joafi 
auek  Un  mur  forjeté  gênant.  Mur  fans  mo- 
yen ; «1 te  ker/chaftiicke  oder  auek  eine  Klôfier- 
' Mauer , die  mentais  gemeinfekaftiieh  tceriei 1 
kan  , wtshaib  die  daran Jtôflende  G'àUrbefiUer 
mit  ikren  .Mauern  und  Gebiiuden  immer  m ei- 
ner gewiij'm  IPeite  dat  on  entferut  bleibeu  m'ijfeu. 

Spncnw.  Mettre  un  homme aupied  du  mur; 
einen  Menjchen  an  die  U'and  irTuken , ikn  in 
die  Knge  treiben,  dafi  er  gezteungen  ifi,  euu » 
Entfchlufi  zu  faffen.  Z ou  einem  Menjchen  iér 
t tient  geme  g ibt,  von  tvekkem  es  fckwer  ifi  ri- 
was  zu  erlaugen,  fagt  «ta»,  On  tirerait  ouiîi- 
tôt  de  l'huile  d'un  mur  ; man  würde  tben  Ja 
bald  Ül  ans  einer  Mauer  zieken,  ats  von  ikm 
etwas  bekommeu.  !m  Gègentheiie  fagt  man  non 
einem  Manne , dèr  ailes  m’igU.it  zu  moche* 
scetfi,  dèr  etwas  erkSit,  wo  andere  uick  s aus- 
nckte.t  ctinnen,  il  tireroit  deriiuiied'uamars 
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er  uMrdt  Ü!  atcs  finir  Mauer  ziehen.  Sithe  auch 
ponnpr , Psg.  214- 

MUR.  U RE,  »<ij,  Reif,  zeitig,  de, i gehSrigen 
Grid  der  Reife  odrr  Zeiligung  habesid  ; tard 
. tigentlich  «t<  r von  FrSchle.i  uni  GtwSchfrn  ge- 
fagt.  Les  bits  font  mûrs;  die  FftifrScktt  Jmd 
ref.  fcpismûrs;  reife  Æhrtu.  Ce  indon  n’eft 
pas  mûr,  cli  trop  mûr  ; dieft  Mcloue  if  nicht  reif, 
nicht  zeitig,  if  Sberreif,  iiberzeitig,  alzu  ref, 
alzu  zeitig.  Pu  fruit  s dcmi-mùr;  haib  rei- 
fes,  hall,  zeiliges  Obfi. 

Man  fagt  attch.  Ce  vin  n’eft  pss  encore  mûr  ; 
diefer  IVein  if  noch  nicht  zeitig,  if  noch  nichl 
ait  geuug,  hat  noch  nicht  lange  gen-ig  geligrn, 
if  noch  nichl  triukbdr.  Du  vin  mftr;  abgeié- 
getier , triukbarer  IV tin. 

Fig.  fagt  mats  von  tinem  Gefchtcllre,  enfiches 
aufbrechtx  te///,  11  efl  mûr  ; es  if  reifoder  zeitig. 

L'âge  mur;  das  reife,  dus  mSnnliche  Aller. 
Un  homme  mûr;  ei;i  gefezltr , verfiàndiatr 
Mann.  Un  jugement  mur;  line  reife  Béurthei- 
lungskraft.  Un  efurit  mûr  ; lin  rtifer  Verfani. 
Après  une  mûre  délibération  ; nach  reifcr  oder 
rcifiicherCbertègung.  Von  eincm  manbaren MSd- 
cheu  pfîcgt  ma*  imScherze  zujagen,  Elle  cft 
. mûre;  fie  ifi  reif. 

Sprichur. Entte  deux  vertes, uncmûre;  noter 
zu  t;  gr'inen  odcr  unzeitigen  tint  Zeilige,  mit 
u nier  doch  fin  gates-,  miter  mehrrrn fchlech.ten 
doc  h ein  ertrSgliches.  11  nous  a montra  plu- 
fieurs  épigrammes  qu'il  a laites,  les  unes  bon- 
nes, les  autres  mauvâifes , entre  deux  vertes, 
une  mûre;  er  hat  uns  verjchiedfite  von  feine* 
Singedichtcn  gtwitfen , g ute  tut d J'chlechle,  lue 
und  du  ein  gutes  miter  den  Jchlechten. 

11  faut  attendre  à cueillir  la  poire  qu'elle  foit 
mûre  ; tr.an  mufi  die  Bien  nicht  cher  brecheu , 
bis  fie  zeitig  if;  man  mufi  die  Sache  erf  rcif 
merdes:  taffen.  Cette  affaire  n’eft  pas  encore 
mûre;  die/e  Sache  ifi  noch  nicht  retf,  ifi  noch 
nicht  zur  Ausfühmng  gejc hiht. 

• MURAGE , f.  m.  Ver  Mauerfchofi.  Sa  heifit 
an  tinigen  Orteil  tint  Art  des  Schoffcs  odrr 
tirer  Anflage,  teelche  ma n zu  Unlerhaftung  ier 
Susdlmàuern  entrichlen  mufi. 

MURAILI E,  f.  f.  Die  Maecrr,  eiee fifhterrie  JVand. 
(Sithe  Mur,  mit  melchem  IVorte  Muraille  zwar 
„n  engden  Verfiar.de  tinerlei  Bedeutnng  hat , 
nur  mit  dem  V nUrJchicdt,  das  niait  unter  Mur 
me, liens  «fi  r tine  einztlne  Mautr  von  geringer 
£/Slu  nui  Ausdihnung,  unter  Muraille  aber.  mie 
der  Abt  Roubaud  m feinett  Nouveaux  fynonlmes 
ftançois  fagt.  Un  mnr  étendu,  une  anspedehn- 
U,  fich  weit  in  die  HSke  tend  /Ange  erjlrtckende 
Mautr  vtrjleht).  Une  muraille  de  brique  ; tint 
Mautr  von  Backfieinen.  1 es  murailles  d’une 
ville;  die  Mauent  tirer  Stadt,  die  Siadtmatc- 
ern.  Man  fagt.  Enfermer  quelqu'un  entre 
quatre  murailles  ; einen  zwifchtn  vier  Mautr  n 
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einfperren,  ihn  in  ein  Gefangnijl  fetzen.  Ven 
eirem  ganz  feint  und  mit  gtfr  keinem  Haui- 
rathe  vcrfehtnen  Havfe  pficgt  man  zn  [asm , 
Il  nVa  que  les  quatre  murailles;  man  finiet 
nichts  darin  ats  aie  vier  Mauern,  als  die  Uren 
IVilnit. 

Sprichw.  Les  murailles  ont  des  oreilles  ; die 
Mauern  0 der  die  IViludc  haben  Ohren;  von  ti- 
nte Sache,  die  ein  Geheimnifi  bh  ibtn , oder  dit 
nicht  jedtrmem  u ijj'en  Joli , mufi  man  nicht  zu 
tant  rèden. 

In  der  KohSengrübtn  heifit  Muraille,  die  IVahd, 
das  Gefiein , worauf  das  RehltnflSz  auffizt,  fonfi 
auch  Le  fol  de  la  mine , das  Aohlengeùirge 
gênant. 

MURAL,  ALE,  ndj.  Ditfes  Bdtcovl  komt  nZr  in 
folgrnder  Redtns-Art  vtr:  La  couronne  mu- 
rale ; die  Mauerkrone,  eiue  gofdtne  Krone,  u ri- 
che Zinken  in  Gefalt  der  Zinnen  riiur  Mauer 
bette,  und  von  den  ehemaligen  JtSniern  dem 
gtgèben  tatrdc , welcher  in  emem  Sw.rme  die 
feiudliehe  Mauer  ,mi  erfien  eifirgen  halte. 

MURE,  f.  f.  Vie  Maulbere,  die  bér-artigr faltV 
gt  Frucht  des  Manlbérbatunes.  la  mûre  noire; 
alt/chiearzt  Maulb/re.  lût  mûre  blanche;  dit 
weifie  AlaM/re.  Mûre  fauvage:  die  Wilde  MastV 
tire,  eiue  der  Lromkcrt  ( Ronce)  Situ  licite  Frucht. 

Sprichm.  fagt  man  von  eintin  Me, fiche,:,  der 
eiue  Sache  verachtet,  u-eil  er  fie  nichl  erhalten 
kan , 11  fait  comme  le  renard  des  mûres  ; er 
macht  es  a ie  der  Fuchs  mit  den  Mauiberen , 
uen.i  er  fie  nicht  bekoinme  11  kan,  fagt  er , fit 
fini  faner.  Siehe  auch  Crochet,  Pag.  720. 

MUREMENT,  «dv.  Reifiich.  H'trà  nur  in  /iglir- 
liclier  Bedeutung  gebraucht,  und  heifit  mit  gr- 
hSrigrr  übertègung , urozn  man  fieït  die  geî.ti- 
rige  Zeit  genornmen.  Après  avoir  mûrement 
délibéré,  mûrement  conh.iéré  ; uâchdêm  man 
reiflich  überlcgt,  reifiich  erwogn  halte.  L'af- 
faire mûrement  examinée;  nâch  reifiich  unter- 
fficlger  Sache. 

MURr-NE,  f.  f.  Die  Morâne . oder  une  man  an 
eiuigen  Orten  fagt,  die  MurSne,  ein  efibarer, 
dem  Aale  Shnlicfier  Stfifih. 

MURER,  v.  a.  Zumaueru  , mit  Maueneerk  ver- 
fichliefien.  Murer  une  porte,  une  fenêtre;  eiue 
ThSr,  ein  Finfler  smmauern. 

Mi  ttfc,  fc»,  partie-  &adj.  Zugemauert.  Siehe  Mu- 
rer. Man  pfiègt  auch  wohl  eine  mit  tiuer  Mauer 
umgéhtiu  Stadt  Une  ville  mnrée  zu  nentien. 

MUREX,  Cm.  Dit  Stschtl  - Schn-cke , eine  Art 
Sclinecktn  mit  grisai ulener  Sihâie,  u riche  rauh 
und  z/uii  Thtil  mit  Stachtln  vrrjektn  ifi.  Es 
gibt  vtrfichitdene  Gattungeu  diefer  Smntc/ctn, 
tcozti  brfondtrs  auch  dit  Pnrpurfchneckt  gehS- 
ret,  die  dahèr  auch  hSufig  Murex  coi  r ch 

Siehe  Pourpre. 

MÛRIER , f.  m.  Der  Maulberbcmm.  Le  mûrier 
noir,  le  mûrier  blanc  ; der  fehmarze,  der  trrifft 
G g g Maul- 


MUR. 
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ATaMtrbaum,  odervielmehr  der flurarze,  i'r  MURMURER  . v.  n.  Murrer.,  feiu  MiJIverguï- 
tcfiffi  Mattlblren  tragende  Daitm.  On  nourrit  an,  /tint  Unzujriedeitkeit  durcit  Heurte  andin 

ordinairement  les  vers  à foie  de  feuilles  de  mû-  Tag  léger. , ohm  jedoch  laut  uni  bfféntlieh  da- 

rier  blanc;  tr.an  fittert  gemeiniglieh  dir  Seiden-  von  Zarlden.  On  murmure  f rt  de  cela;  man 

U’Yirmrr  mit  den  BiSttern  des  uvij/ea  Mauibér-  tnurret  fckr  dernier.  U murmure  contre  les 

baumes.  fupdrieurs;  er  murret  liber  feint  Fârgefezte. 

MÛRIR,  v.  n.  Reifen,  reif,  zeitig  trerien,  zur  Im  g cm.  l.cb.  IttiJSl  Murmurer  auch  Mur- 
Reife , zur  Ztitiguug  ko:un:cn  oicr  gelangen,  mêla,  uiiter  der  Hani  oder  heimliclt  vsm  etwas 

Les  railiDs  mûrillent  en  automne  ; aie  Trau-  fprechen.  On  n’ofe  pas  encore  parler  ouver- 
ben  reiftn  un  Herbjle , terrien  im  Herbjle  reif  cernent  de  cette  a filtre,  mais  on^en  murmure; 

oder  zeitig.  Les  blés  commencent  h mûrir  ; dos  man  getrauet  Jidt  noch  nicht  bffentlkh  von  die- 

(jetreide  fîingl  an  zu  reifen.  fer  Sache  zn  jprecken,  aber  man  murmelt,  man 

Mûrir  wird  zmeeilen  auch  ats  tin  Aci.vum  fpritht  kcimlicn  davon. 
geirmeht,  n ud  heifit  daim,  reif  machtn,  zur  Man  faut  anch  Murmnrer  entre  lès  dents; 

tteife  bringen.  Le  foleil  du  midi  mûrit  les  zwifehen  den  ZShtien  oder  in  den  Bdrt  tuur- 

fruits  ; die  Mitlagsfonne  reift  dis  Obfl.  me,*,  leife  ut:d  mverftSndlich  liber  citeras  brum- 

Fig.  fagt  man,  11  faut  1 ai  fer  mûrir  cette  vu  h.  Qu’cft  ce  qu’elle  murmure  entre  fes  dents? 

affaire;  man  mujl  diefe  Sache  reif  trrrdrn  lof-  iras  murmelt  oder  brummet  f.e  ia  in  den  BSrtf 
fen.  11  cft  jeune,  mais  l'âge  le  mûrira  ; er  tjl  In  der  htrkern  Schreib  - Art  fagt  ma « : Le 

jnng,  aber  ans  Aller  icird  ikn  zur  Reife  brmgen.  roiffean  qui  mur  rmire  dans  le  bocage;  der  Bach, 

Cela  lui  a fort  mûri  le  jugement  ; dlejeskat feint  dir  in  dent  Geblifcht  murmelt-,  dèr  in  dcmGt- 

Béurthtilungskrajt  fehr  geflUrket.  b-ifehe  marmelade  Bach.  Le  vent  murmure  dons 

Sprickiu.  Avec  le  temps  & La  paille,  les  nèfle»  les  feuillages;  der  [Fini  raufchl  in  den  jSlït- 

mtriflent;  mit  der  Zeit  and  Ouf  dent  Strohe  tern.  in  den  belaubten  Æjlen  der  Baume, 

tanin  die  Mifpein  reif  ; jedes  Ding  tcili  feint  • MURRHU.'E,f,  f.  Eut  aus  Ment  B'eine  un  d Gt- 
Zeit  kaben.  teiïrztn  beecitefes  GeCrSnk,  atffen  feth  dit  Alttn, 

Mû  HT,  itr,  partie.  & adj.  Gereft&c.  S.  M i*k  l R.  ire  un  fie  dtirch  den  GenuJI  der  lâche  gifehteackl 

MURMURATEUK.  f.  m.  & adj.  Der  Marrer,  waren,  zur  StSrknng  bedienet  kaben  follets, 
einer  der  fein Mijivtrenïgtn  dnrch /Forte  Su f MURUCUCA.  f.  nu  Die  Murucuca,  tint  Art  der 
fert;  mnrrend.  Ein fowuhi  im  Franzdtifcken  ais  Pafftônsblumt,  trel.ke  il  Neu-Spanicn  tcSchlcl, 

im  Dcutfckt  * wtnig  gebrSacklit  bes  I fort . Iîa-  and  ftch  von  den  tibrige*  l’ajftonsblutncn  infon- 
cine  und  fiofl'uet  kaben  ftch  dejfta  bedienet.  Er-  derbeit  dadurcli  mterfchtidet,  dafi  der  Nektar- 
Jterer  liea.iet  das  jndifike  Folk,  Un  peuple  mur-  kranz  ihrer  Bluattn  nicht  aus  Strahlen  oder  Fl- 
murateur;  ein  murrendes,  unzufrirâenes  l'olk.  fern,  fonder»  aus  einer»  Stiicie  brjlehet. 
MURMURE,  f.  m.  Das  Grmurnul,  ein  GerSufch  MUSARAIGNE,  f.  f.  Die  Spilzmans,  eme  Art 
oder  dumpfes  Geltfe,  » etches  eutjlcht,  wenn  meh-  MSteft  mil  einer  langea  fp/lAgen  Schnauze. 
rere  Lente  zugleich  fprechen.  Que!  murmure  MUSAR1),  ARDE,  f.  & adj.  K'ri  in  der  nieiri- 
eft-ce  que  j'entends  V uns  tjl  das  f'.lr  eiu  Ge-  gen  Sprech  - Art  von  einem  Menfchen  m fagt. 

murine!  oder  GetS/e  uelches  ich  hiire  ? Lors-  der  aÙentkalben  flehrn  blcibt,  uni  mit  auanur 

qu’on  joua  cette  fcènc,  il  s'éleva  du  parterre  Kcugier  millier  gaffet,  oder  terenu  er  woltin  ge- 

ns, murmure  flatteur  qui  témoignnit  i’applau-  fckike  tard,  fiel:  libérai!  teo  nflr  clivas  zu  fe- 
djflcmcut  des  Iprûtateurs  ; als  m au  dic/cn  Auf-  heu  oicr  zu  plaudern  ifi,  aufhi'lt. 
trill  fpitlle.  ert.ùb  fiek  im  Parterre  ein  fehenei-  MUSC  , f.  m.  Das  Bfamthiir , ein  vicrfTtfiigrs 
chelkaftes  Gemumcl , u cubes  den  BecfaU  der  Th  er,  [o  einer  Ziege  gleichrt,  lanec  und  jlarkt 
Zufchaucr  auzeigte. . Hâte , aber  keiite  Httrner  liât.  Das  tceMitÜ 

Muamukk,  heifit  anch  das  Murren  odtr  das  Ge-  Gefchieckl  diefes  in  Perjicn,  OfUndien  und  Osent 

marre,  die  ethiffereiig  des  Mi/svcrgnlisrns  uni  einhenni/ckeu  Tkieres  icird  im  DeuSfchen  dit  Bi- 

der  Unzuf  iedenkeit  durcit  ll'ortr.  Cet  impôt  famziege  oder  die  Mufcusziege,  dis  mSnnliche 

excita  un  grand  murmure  parmi  le  peuple;  aber  der Bjamboik  oder  Mufcusboch  gênant, 

di'fe  Ajflcge  erregie  ein  flartes Mcrren  tinter  Musc,  hcifît  aach  der  ttifans.  ein  ftctrk  ritchett- 
4cm  i ’iiU.  der  dideer  Saft  von  vtrfcUedener  Farte  and  bet- 

IFcun  von  dette  farjten  GerSufch  fines  l 'ber  terentGeJckmatke,  wrlcitrr  fich  ni  einemSiUUkn 

kteiue  Sterne  binfliefienden  Backts,  oicr  ddr  vont  unie  n âm  Bouche  des  Bfamthicres  rrzruget. 

/{'aide  leicègten  ’BIStter  der  llSiime  die  Rède  Couleur  de  tnufe;  bifamfarben  oder  bifanfar - 

i/l,  heifit  Murmure  cm  trjlen  Fille  geie’ihulick  big.  Drapcoulsurdemulc  : bifamfarbenes  Tf'ch. 

dis  hfxrieeU. t,  und  im  ziereiten  das  SSufrln  oder  1 ne  peau  de  mule;  tint  Haut,  dèr  tua*  «a/a 

das  GejSufel.  Le  doux  murmure  des  miftèatix;  Ri/gmgerisch  gegébett,  die  ttdck  Hfaai  riecht. 

das  fl, fit  MurmeU : der  BScbe.  le  imumurc  MUSCADE,  f.  f.  Die  Atushate  oder  M,  es kl  tra- 
der, ZécLirs;  das  SSufeln  der  B'efwitide.  tfuf,  die  Fr.uk  des  Muskautibaïunes. 

‘ J MUSC  A- 


MUSCADELLE , f.  f.  Dit  Musàattffgr-Stm,  tint 
Art  Uriner  gewurzhafier  Birneu. 
MUSCADET,  f.  m.  Der  Muskateüer  oder  Mus- 
kat-IVein,  tin  fnficr  IPein  von  einen  geuiirz- 
haften  Gefchsncicke  und  Geruche. 
MUSCADIER,  f.  m.  Dtr  MnskaUnbcnm , tin  ht 
Ojî- Indien  wathfender  liaant , défit*  Frac  ht  bn 
uns  ais  tin  GewUrz  i n den  JCtchen  gebraucht  icird . 
MUSCADIN,  f.  m.  Der  Bifambtopf  oder  das  Bi- 
famkugelcken , hleine  A Tigekhen,  dit  ans  Bijam 
und  Zuckcr  veriertiget  werdm. 

* MUSCARD1N , f.  m.  Dit  ffafelmaus , tint  Art 
grofitr  Feldntüujf,  an  einigtn  Drieu  die  Bitch- 
fn  ws  gênant. 

MUSCARt , f.  m.  Die  Aluskalen- Hyacinthe , tint 
Art  Hyacinlhen , dèren  Blnmen  eiiten  Jlarkui 
- muskat-artigen  Geruch  von  fich  gèben. 
MUSCAT,  ADE.  adj.  Eir.cn  mnskat-arligen  Ge- 
ruch und  Gefcnmack  habend.  Le  raiiln  mufcat; 
die  Muskateller-  Traube  oder  Alaska t - Traube. 
Vin  mufcat,  oder  a uch  Jubftantive  Du  mufcat; 
Aluskat-fZein.  La  noix  mufcade,  oder  jubftan - 
tive  La  mufcade  ; die  Muskat-Nufiy  die  Muskale. 
MUSCLE,  f.  m.  Der  Muskel,  oder  wic  man  a uch 
tffjhl  za  faaen  pfiègt , die  Mans , dits  Aldus- 
lein , ein  Name welchen  in  dtr  Anatomie  die 
fieifiti  igeu , gem einiglich  lUngliehen  TheiU  der 
thierijcUen  Klirper  bekommen,  dure  h tctlche  die 
Bewegnngemzder  Theiie  des  Aorpers bewerkdel- 
lieet  tu  ira.  t es  mufcles  des  bras  ; die  Arm - Mus- 
kel.t.  Les  mufcles  du  vifage  ; die  Ge/ichts- Mus- 
kel.t.  Les  inu  fries  a bai  fleurs  ; die  uiederzienenden 
Muskeln.  Mufcles  abducteurs;  AbziehmuskelH. 
Mufcles  accékrateuts;  dit  Treivmuskeln.  Muf- 
clcs  adducteurs;  die  Btiziehmuskelu  &c.  &c. 
MÜSCOS1TE,  f.  f.  ( Anal.)  Das  fçitwnei-ühali- 
che  HauUhen  in  dtm  AJagen  wiedtr.x'ùitender 
Thiere. 

MUSCULAIRE,  adi.  de  t.  g.  Zu  den  Muskeln 
gehlirig.  Les  artères  mu  feula  ires  ; die  Musa  A- 
Fulsaaern. 

MUSC  U LE,  f.  m.  Das  Schutzdoch,  tint  Kriegs- 
Maf chine  der  Attei.  dèren  fie  fich  bel  Bêlait  mn- 
gen  bedienten,  und  worunter  dieBelagerer  fian- 
acn  und  arbe/teten . 

MUSCULEUX,  Eî  SE,  adj.  Mit  vielen  Muskeln 
verjehen  oder  durchwaeh/en.  Les  parties  mufen- 
leufes  ; die  mit  Muskeln  verjehenrn  oder  durch- 
tcachjenen  Theiie. 

ML  SE , f.  f.  Die  Mu/et  tint  von  den  neutt  Golt- 
heiten  oder  F orfiehern  der  fchbnen  K'injle,  iiach 
der  GBiteirhn  der  Griechèn  uni  R.S, uer;  von 
eiitigen  SthrfUitUern  d;t  KnnfigSttinn  gênant. 
Alan  pffi'gl  aie  Dichier  I es  noumffonx  des 
JWufes,  le*  favoris  des  Mufes;  die  ABueliuge, 
dit  Ueblinge  der  Mu/en , die  MufenftiYutt  zu 
tunnen. 

Flg/rli.h  verflekl  man  miter  Mufes,  die  fchS- 
ntn  H/iJjb:fthajten,  vtrzüglUh  abtr  uerdm  die 


Diehtlunjt  und  a wh  die  GedkUt  fetbfl  La  Mn- 
fe,  die  Ah/e  gênant.  Cultiver  les  Mufes;  fich 
ouf  die  fchSncn  U'i/enfchaften  ligen.  Les  Mu- 
fes l'ont  cor.folé  de  lis  disgrâces;  die  M-.ifen 
traren  /ein  Trojl  in /einen  fl'iderie  nrtigieken. 
Ce  font  dee  fruits  de  fa  Mufe  ; dot find  Fe'dchie 
/einer  Mufe.  Sa  Mme  ell  enjouée,  grave:  teint 
Gedichte  fini  mu-.iter , find  ernfihaft. 

Jut,i/r  //H'rhrdihe  icird  der  sin fane  der 
Hir/chbruu/l,  wiihrend  den  er/len  put  oder  f relu 
Tagen,  da  der  Hïrfth  immer  mit  der  Aajt  euf 
Hoden  a nrnhig  umher  Idu/t,  M ufe  gênant. 
mLsr.AU  , f.  m.  Die Silmanze , tin  langes  her- 
vôrragendes  fle/chipes  mit  der  A'.i/e  verbmide- 
nes  Ma  cl,  dergteichn  ma  nche  Thiere  habeu. 
Le  mufeau  d’un  cliien  , d'un  loup,  d'un  re- 
nard; dieSehv.auzc  eûtes  Hundei,  eûtes  It'olfes, 
,!èlfS  f‘‘ctyes-  filan/agt  in  der  niedrigen  Sf  récit - 
Art } Qu  avoit-elle  à faire  daller  montrer  Icri 
mufeau?  was  hotte  fie  da  zu  l.itut?  Un  lui* 
donné  fur  fon  mufeau,  fur  le  mufeau  ; man  ha t 
thm  fins  ai  fs  Mau!  gegebn  , man  liai  iha  atef 
das  I}7aul  gefchlagtn.  * 

fin  Stherze  faut  man  meh  von  einem  htlb- 
fclten  Muichen,  K ! 1 <_■  a un  joli  mufeau,  c'ell  ui» 
joli  mufeau  ; fit  hat  tin  kb/ches  Gelicht,  es  lit 
tnt  artiges  Gelicht.  * 

A regorge  nmfean,  ein  pSbslha/ier /tnsdruci, 
welclicr  a:tj  dcui/di  mit  einem  ti  en  fa  niedri- 
gen uiusdrucke  heiffen  toürde,  zmi  Aptien  oder 
zum  Kolzesi  voit,  fa  'mit  Apei/en  vol!  gep/ropfc, 
dafi  fie  obéît  zum  licfit  ic/eaer  liera  us  tcoutv* 
Ne  me  donnez  plus 'rien,  j'en  ai  â regorge 
mufeau  ; geben  Ste  mir  nichts  melu-,  ich  bin  bis 
an  den  Hais  fvtt. 

Bei  den  ScUo/jem  heifit  Mufeau,  derBârt  oder 
A amm  eines  Achlnj/els. 

MIJSdh , f,  m.  Das  Alufaum  , ein  den  fchüneti 
Aünflen  und  If'iffienfihcTften  gezidmeter  BfientU- 
cher  Orly  wo  Gélehrte  f ich  ver/ammein , um  au 
dèren  /. Iiisbreitung  gemein/chafilich  zu  arbeiten. 
Alan  pfiégt  aiuh  woht  die  Stndierfiube  eines  Gc- 
lelirtrn  Son  mtiféc  zu  nemteu. 

Mi.SELKR , fiehe  EM.V1USE1ER. 

MUSELIERE,  f.  f.  Dtr  Maulkorb  oder  ISeifikorb, 
ente  sirt  von  Korb  oder  auch  ein  Ge/chirr  von 
Lider  oder  Blech,  welches  man  geteij/en  Thie - 
ren  var  und  um  das  Mau!  zu  lè/ten  pflègt,  da- 
tait fie  nicht  btifftn  oder  frcjftn  kSnnen.  Met- 
nnc  rnul'e,iere  de  fer  à 'un  chev  al  ; einem 
l'ferde  einen  ti/ernen  Mauikorb  vôrlhur.. 

MUSER  , y.  n.  Bin  ailes  li'oi  l,  uelches  ehemats 
Jo  viel  hitfi  als,  fich  mi!  Kcuendingen  aufhaUt* 
***  f‘in  Dav.ptge/chdf  darübtr  verfaumen. 

V orzUgl/ch  brjuihie  man  dtejcs  If'orty  ivaui  voit 
dem  Gefiude  die  Rède  u’nr,  uelches,  wenn  es 
ausgcfiuiit  wird,  aujiatt  feint  n Auftrog  Jchnell 
zit  bejorgen , fich  uutenirges  mit  rlauaern  auf- 
hàlt,  oder  fich  wokl  gdr  in  tinWirtshaus  hin- 
G S g a Je*t 
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fezl  und  trinkt.  lient  zu  Tage  konst  Mnfer  «*îr 
uoîh  in  fulgeuder  fprkhwÜ rtiichen  Rèdens-Art 
vùr.  Qui  refufe,  mufe;  wer  ein  A ne  rit  le  te  n aus- 
fchlSgt,  lâuft  Gefahr , daji  es  Htm  nicht  zu;n 
zweiUx  Male  grj chiche  t.  Befondtrs fagt  man 
zit  einem  MHachen  , u ckhes  einen  Fréter  udch 
dam  attdern  abureifet , Qui  refufe,  mufe;  tcèr 
ztt  lange  tcàhlei,  Ûeiùt  endiiüi  Jiïzni,  gcht  end- 
lich  1er  ans. 

In  der  Sfiigerfprâche  heift  AJufer,  Brmiften, 
in  die  Brnnft  treten . IFiri  von  den  Hirjchen 
ge/jgtf  wenn  fie  attfansen  das  Ferla ngen  tt dJt 
der  Begattuug  zu  Enflent.  Les  cerfs  commen- 
cent à mnfer  ; die  Hirfche  fan ge. i an  zu  bru-fini. 

MUSEROLLE , f.  f.  I)as  Najenbaud,  der  A a/en- 
riemen , dèrjetuge  Thaï  des  F/erdezOiwus,  wei- 
cher  liber  die  A 'a/e  gehet. 

MUSETTE,  f.  f.  Die  Sarkpfefe , ein  aus  einem 
le.irr,!€'i  Schiaiiche , mit  eiuer  daran  befindli- 
chert  Ffeife  beftehendn  aites  innf.kalifckes  infini- 
ment n im  ge/n.  Lèb.  auch  der  Ùudeljcuk  gênant. 
Aitch  die  SdUke , Tiûr.ze  &c , i eelcUe  anf  die - 
fera  Iaflrutnente  gcfpieiet  icerden , pflègt  man 
Mufettes  zu  tienne  i. 

MUSÉUM,  oder  MUSL.ON,  f.  m.  Das  Mufiium . 
SL'be  Mutée. 

MUSICAL,  ALE,  adj.  JI Jiftkalifch,  zur  Mufti  ge- 
Mirig,  iit  derfelben  gegrnndeL 

MUSICALEMENT,  adv,  Mufikalifch , nâch  den 
Regeh  der  Muftk.  Chanter  muJinüement  ; n:u- 

fikalifek  fingtn, 

MUSICIEN,  ÎENNE,  f.  Der  TCnk?i.ijl!rrtdie  7 on - 
k'înjlleriun,  eine  Pcrf&n,  weldte  die  Tôniunji  ver- 
fleiet , und  cls  K.ntjï  auslbet.  Man  Jagt  in 
diefer  Bedeutuug  aach  der  Mufiiits , u-t  J team 
von  eiuer  ganzen  Gefelfcltaft  gef chiite r Tônkunfl- 
ler,  die  ein  Fiirfl  oder  Hcrr  zu  feinem  FrrgnU* 
gen  li dit , d;e  Rède  ijt , lien  net  ntanfolche  die 
Capelle . Les  muficiens  du  Koi  ; die  kOnigliche 
Capelle.  Fine  Perfon  iceiche  die  Infini mentâl- 
Mnf.k  a: s ein  blôjies  Handwerk  iv:i  Lolin  trei - 
b et,  fie  if  t im  Deufche  n der  Mufikant,  die  Mu- 

MUSQUE,  f.  f.  DieMnfik,  der  Ausdrnck  der 
Empf.nd  titpe-t  durci:  !.,  wmanifehe  TU,:/,  und 
dit  Kunfi  oder  WiffeiifcUaft  der/elben;  die  Tin- 
k'ejl , du  TinUnde.  Une  muliqae  agréable 
Se  l'armonieufe;  eine  angritèhme  and harmoiti- 
Jcht  Muftk.  La  musique  vocale;  die  Hocâl-Mu- 
fis.  l a mufiquc  inlirumentale;  die  Liflrutncu- 
iiii-Mufii.  Mettre  îles  ver»  en  niul'ique;  l'erh 
in  Mufti  fitzeu.  Montrer,  enfcigncr  la  mull- 
qtie;  l'uterriehi  in  der  Muiîk  geben.  Il  en- 
tend, il  pofiede  bien  la  mufique;  tr  veefuht 
d.e  Ttakmfi  fc'.ir  fiiit. 

Ma:,  iininc!  Livre  de  mufique , du  A otm- 
bttfH,  fin  klch  welclies  elltrha.id  in  A ’çiin  ge- 
ferd.e  wujîtal’fihe  SliUke  enlbSIt.  Paper  ilema- 
liqne;  Kotenpttpier,  Papier,  woravf  Linicn  gt- 
zogen  Jind,  S'oien  riûrcnf  zu  fihréiben. 


Fig.  -pfl'egt  man  im  geiff.  TJb.  eine  ftbltcbte, 
nicht  zujjmmen  Jlmme.  de  MufikUne  mallqae 
enragée , rcaùque  de  cliiens  & de  chats,  rtw 
Mujikzum  tjü  wertien,  eine  Huv.dc-  tint  Aa'zrit- 
MuJ:k  zu  itennen  ; we'.ehes  man  aueh  icokl  vn 
tintât  wierdtnüieke»  Gtjchrtit  mehrerar  mit  ein- 
auder  zan tendre  MenUhen  fagt. 

Musl^ce,  ditMuJik,  heiji!  auch  tire  GeiVJchafl 
gt/diiiter  Tink'ûnPlitr , die  tin  FiirJ}  oitr  Herr 
zu  feinem  Hergnligtn  hiiît,  tcofür  man  im  Dent- 
/tien  gttolihnliehtr  die  Capelle  fagt.  La  mtifi- 
que  du  Koi;  die  khnigUcne  Mufti  oder  CapeHe. 

La  mmique  de  la  Ciiambrej  d.e  Kam mer- Muftk. 

In  der  Nalûrgefchiehte  heifil  Mutîque,  dit 
Notenjchnecke,  eme  Art  Schr.eckt,  dèrtn  dnjjtre 
Si  haie  mit  Linitn  bezogen  iji , fo  wte  dns  do- 
tenpapier. 

MUSQUER,  v.a.  MiiBi/am  bejlreich'r,  e:nen  Bi- 
fam  Geruch  gèben.  Masquer  des  gants;  Hmi- 
J, chuhen  einen  Bifamgeruch  gèben. 

Musqué,  êk,  partie.  & adj.  A'/WteMusquer.  Gar<ts 
musqués;  tùîih Btjam  riecltettde Har.djchulte.  La 
poire  musquée;  die  Muskcleiier  - Bien.  Cette 
poire  a ur.e  eau  musquée;  diefe Bien  hat einn 
grteilrzhaflen  Gtfckmack. 

Fig.  nennet  man  Paroles  musoii  es;  g'a'ie 
lPorte , fehmeithelhefe  Hèden,  Sthmeicheiein, 
Complimente.  Man  fagt  auch , Envoyer  nnc 
choie  toute  musquée  ; eine  Sache  mit  vielett  Ctnr- 
plimentm,  auf  dit  hliflieltflt  Art  iibe.-Jeliickm, 
eittem  fiel  Sch&ttt  daeei  jaget i laffen. 

Fantailies  musquées,  nennet  mati  im  g/w. 
Iè!>.  w.tr.derliche , feitfame , n Srrifclie  EittfSllt 
oder  Griücn.  Cet  homme  a des  fantaiües  mus- 
quées ; diefer  Menfch  hat  utunderliche  F.nfàlit. 

MUSSER,  SE  MÙSSER,  v.  récipr.  Ein  allés /fort, 
tcelches  fo  t’iel  heifrt,  als  Se  cacher,  fich  verbti- 
geu  oder  verjltcken. 

Mcssfe,  k k . partie.  & adi.  Suite  Musse». 

MUSULMAN,  Ttibil.  «n.  Der  Mafeimann,  einEe- 
kenner  des  Islam  oder  trahreu  Giauhens  ; ein 
Naine,  wtlckeu  fich  die  Mahomeiantr  oder  Tir- 

ken  felbjl  beilèget:. 

Ml  SURtilE, f.  f.  (Muftk ) DieKun/!.  die  Conjoret- 
ten  usdDiffonautet i zur  rechtenZeit  ar.zubringtv. 

MUTABILITE,  f.  f.  Die  l'erUnderiichteit,  du 
Eigeifthafl  eines  Dir.ges,  da  es  der  Vertiu- 
dernng  unlertcorfen  ijt. 

* MUT  AN  DE,  f.  f.  Benénnungeiner  Art  Cnterhô- 
fett  der  Kaettziner  uni  einiper  andtrrn  Manche. 

MUTATION,  fil  lui.  f.  Die  Hevi.ndcrung.  IFiri 
hauvtftUiiüch  in  der  Ilecktsgelehrfamkeit  in  dem 
Face  gebraucht,  retenu  ein  Unterthan  oder  eut 
Gui  Jeinen  Hem  rerdndert,  einen  audentHeru 
bekoml.  oder  aitch  umgekehrt.  Cette  terre  doit 
le  quint  & requiut  à chaque  mutation  de  Seig- 
neur; diefesGût  mtifi  bei  jedesmaliger  l'erü.:- 
dtrii’p  des  Iferren,  fo  oft  es  einen  andem  Hem 
bekontt,  lier  und  zwanzrg  vomjtmideri  bezrMe». 

in 
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h' der  kShernSehrrib-Arl  bedienrl  tHvt/tek 
diefits  /Portes  meidens  im  Plnrdt  von  dan  Za- 
Jtaudc , d.l  rin  Ding  ü.'k  veràniUrt  oder  ver- 
tèndert  tard.  Les  fréquentes  mutations  qui 
arrivent  dans  l’air,  raulent  des  maladies;  dit 
Bjitren  l'erdndernngen  mclche  in  der  Lnfit  forge- 
ben,  verurfachen  Krankhetten.  La  molicfie  ou  la 
violence  des  Princes  ont  fouvent  occalionné 
des  mutations  dans  les  Lrats  ; die  /Peichlichkeit 
ottir  das  gewalt/ame  l'erfahren  drrFiirjien,  kat 
oft  StdtsverSnderungen  veranlaffet. 

MUTILATION,  r.  f.'  Dit  Ptrfiümmehng , du» 
Abfichneiden  oder  y Ibhauen  ete.es  GUedts  oder 
andern  Theiles  des  Kiirpers.  La  mutilation  d'un 
bras  ; die  l' erfiVimmelwtg  eir.es  Armes  oder  an 
rinem  Arme.  (Stehe  Mutiler. ) 

MUTILER,  v.  a.  PerJIVmtiuIn,  durci  gewattfiame 
Beraubnng  eines  Ghedes  oder  andern  Theiles  des 
Kiirpers  ungejlait  machen.  Qui  l’a  ainl’t  mutilé? 
ucr  luit  ihnjo  vtrjliimmek  ? Man  /agi  atuh  Mu- 
tiler une  flitue  ; eine  BildfSnte  vèr/Tiunmeln, 
Mutiler,  verjlümnuln , heifit  atuh  fo  fiel  aïs 
Châtrer,  entmannen,  verjchiteiden,  and  icird  in 
die/er  Beievtitng  gewbhrlich  abfohie  gebraucht. 
On  mutile  en  Turquie  les  mâles  deftim's  à fer- 
vil  les  femmes  du  f.rail  ; in  der  Tiirkti  ver- 
jlÂm  nel:  oder  eut.~ncnr.et  man  diePerfionen  tmi'im- 
vcken  Gejchlecktes,  ttelclte  zttm  Dienjte  der  IFei- 
ter  im  Sercii  lefiimmet  fini. 

Ss  «ctii-ek,  v.  técipr.  Sich  isrjlümmetn  , ftek 
JtlbJl  eints  GUedes  berauben  ; it.  fitch  J'tlbjl  en t- 
mannen. 

Mutilé,  ék,  partir.  & ad],  l'erJIUmmelt  (de. 
Sieht  Mutiler. 

MUTIN,  1NË,  adj.  SlSrrig,  halsjlarrig,  rcider- 
Jpenjlig.  wibiegjam,  eigenfinnig,  unruhig  tÿc  ; 
it.  asfrîthrijch,  zsm  Anfrithre  geneigt,  anjicicg- 
lerijch.  Un  efprit  mutin;  einjUirriger,  eigen- 
fhntiger , tiurtthigtr  Kopfi.  Ces  pruple*  (ont 
légers  & mutins;  die/e  Ptilker  fini  leichtfinnig 
a ni  attfriikrifih,  zttm  Attfrnhre  geneigt.  Man 
Jagt  r.oeh  fiubficntive , C’eft  un  mutin  ; er  iji 
tin  flürriger,  widerfpenftiger  Menficb,  Voyen 
le  petit  mutin  : feh’.  dock  ien  kleinen  Trotzkopf. 
On  punit  le  chef  des  mutins  ; man  Jlrdfie  den 
Arf'iirer  der  Aufiutieg’.er. 

MUTINER,  SE  MUTIîJER,  v.  récipr.  Sieh  em- 
fSrm , fich  jemanden , befoniers  aber  Jeinen 
Obéra  thSlig  tsiderfetzex,  fich  tvider  jemanden 
auflèbien , enter.  Avfjiand  oder  Aufirnkr  erre- 
gen.  Le  peuple  fc  mutinoit;  des  l'olk  em- 
porte fich.  Les  payfans  fe  mutinèrent;  die 
Baiurn  errègteu  eiutn  Anffiani.  Man  braucht 
diefits  Ib'ort  auch  t on  Kinieru.  11  faut  corri- 
ger les  enfans  qui  fe  mutinent;  u/iderjpenflige 
oder  halsjlarrige  Kinder  tttttfj  man  tirefen. 

Mutiné,  ék,  partie.  & adj.  Aufrlihrijib,  aufi- 
geuiegelt.  Troupes  mutinées;  asfirditrifche , 
aitfgcuiegtlU  Trùpptn.  J a der  Dichikunjt  Jagt 
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man , Les  flots,  les  vents  tontines;  dit  iobn- 

den  FhtlMen,  die  ftirmenden  ll'tnie, 

MUTINERIE,  f.  f . Die  EmpOrung,  der  A:tf- 
rnhr,  Anfflaed ; it.  tcer.n  tvn  Kmdern  die  Red* 
ill,  die  tÉiderjntnJVgkeit  oder  Halsjiarrigkzit. 
La  mutinerie  des  troupes;  die  Emptineng  der 
Truppen.  Il  faut  punir  les  enfans  de  leur  mu- 
tinerie ; man  niujî  die  Kinder  wègen  ihrer  If'i- 
deripenilif  keii  btftrafien. 

•MUTIR,  v. n.  Miflen,  ien  hlijl  von fiick  gében. 
Wird  «.'r  von  f'Egeln  gefiagt,  uni  ijl  vent  g 
gebrdnchbck. 

MUTUEL,  ELLE,  adj.  Gègen/eitig , tcechfielfiei- 
tig,  was  jedes  von  z veieu  Dingen  an  fich  bat, 
oder  von  jedem  derfielben  iem  andern  gejchiehet. 
L’amour  mutuel  ; die  gigenfiritifie  Luise.  L’ob- 
ligation mutuelle  entre  le  mari  & U femme, 
entre  teSoilvcrain  6c.  les  Sujets  ; die  gègenfiei- 
tige  oder  teeckfielfeilige  t'erbindlichkeit  zwi/chen 
iem  Mairie  uni  der  Frais , zieifiitea  don  Ur- 
gente» wtd  den  Ij.iterthancn.  "Lue  donation 
mutuelle;  eine  gigenfieitige  Schrnimtg,  eine 
Sehenkaitg,  d e zwe:  Fer/untn , eine  der  ait- 
dern  maeh.es. 

MUTl;El,LEilîENT,adv.Grq»^/f:lig4e'«/!/i^t<'i/ff, 
beiderjeits,  eir.er  don  andern , einandir.  Ils  fe 
font  allurés  leur  bien  mutuellement;  fie  ha- 
ben  fieh  gègenfeitig  ihr  Fermhgen  verficherL 
Ils  s'aiment  mutuellement  ; fithtbtn  fichweek- 
fielfititig.  Les  hommes  doivent  fe  licourir  mu- 
tuellement ; die  Mtnfichtn  m’ijjen  etnander,  mllfi- 
fien  enter  dent  andern  beljleken. 

MUTU  LE,  Cf . f Bank.)  Eut  viereckiger  Sparrcn- 
Jiat'/fModiUon)  an  aendorifichen  Sâttler.veftmfen, 

MVÀGÙL’M,  Cm.  Der  Landolter  nier  Ftachs- 
docler , eine  Pflanze , ans  dire n Samen  ein  01 
grfcldagen  tard. 

* MYLOCjLOSSE,  C m.  (Anat.)  Der  Backen- 
xjetgennxnslA. 

* MYl-OHYOÏDlEN,  Cm.  (Anat.)  Der  breite 
oder  Sufiere  Z'tnge téeinntitskel. 

* MYUJi'H  AltYNG  EN,  f.  m.  (Anat.)  Der  Km - 

btukeafehbtaàntnskel. 

* AlYOCli.PHAI.ON,  Cm.  Das  Mâckcn- Ange, 
eine  y’.rt  von  Gefcltteiir  art  Auge,  icel.ltes  wtt 
ein  MTtcienkovf  atu/ieht. 

A1Y0L0GIE,  f.  f.  Die  Ijhre  pan  den  Mtskeln 
in  den  Keufehlickett  and  thierifchtn  Ktirpern. 

* MYOMANC1E,  C f.  Dit  iFei/fiagnr.g  darch 
Mdiifie,  eine  aberglaubi/che  Hatt.ilnng  der  Al- 
len, da  fie  ans  etteijfien  Bcwtgungen  derMiivJe 
ente  zuklinftige  Begebenlieit  vorkèr  Jag/stt  urolien. 

MYOPE,  C Der  oder  die  Kurzfickûge,  oder  nie 
man  an  einige  11  Orteil  Jagt,  der  Brijichtige,  ti- 
rer der  ein  kurzes  Gefickt  liai,  nitlil  weitin  die 
Femc  Jehen  è<i». 

MYOPIE,  f.  f.  Die  Kurzfithligkeil.  (S.  Myope,) 

MYOSOTIS.  Das  Mii/Je-Onken , emt  Pfianze. 
Sicile  Oreille  de  fou  ris. 
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MYOTOMIE , f.  f.  Dèrjerjge  Tneil  der  ZergKt- 
dermgsiunft , welcher  es  mit  dm  Muskeln  zu 
tkun  htt , dé  f die  Muskeln  betrift. 

MYRIADE,  f.  f.  Die  Myriade,  eine  Zabi  von  zètin 
taafeud , uni  ht  dtr  htiliem  Schrtib-Art  tint 
jede  Jrbr  grùfie  Zabi. 

• MYRiOKlSiE,  adj.  Taufendnamig,  taufer.d  Na- 

tum  bain  ni.  Km  nur  in  der  ùotterichre  der 
Alte n « Miches  ff'ort. 

• MYRMECIK.  f.  f.  Benenmcng  einer  Art  breiter 

lÊarzrr-,  die  in  der  imiera  HanifWche  oder 
auf  dm  Flififolden  zum  Vorfehem  komrnen. 

• MYRMICOLEON , fiebe  FOURMI-LION. 

• MYRM1LLON,  f.  m.  U mentant  g enter  Art  Feclt- 
ter  bei  dm  aile  n Rÿmen  i. 

MYROBOLAN,  f.  m.  Die  Myroboiane,  die  Frucht 
eiaes  iudianijthen  Baumes  , dte  in  den  Apotiw- 
ken  gebraucht  wird. 

MYROBOLANIER.  f.  m.  Der  Mijrobotan-Batun, 
ein  iniianifther  Pfiaumenbaum  , deffen  Fri! dite 
bei  mis  in  den  Apotheken  gebraucht  werdett. 

MYRRHE,  f.  f.  Die  Myrrhe,  oder  auth  ohtie  Ar- 
tikel  uad  abfohtte,  Myrrhen.  Der  Name  eines 
ausISindifthen  bitteren  Harzes. 

MYRRHlS,  f.  m.  Dtr  Myrrhen-Kerbti.  tint  Art 
wohlriahcnden  Kcrbelt.  jor.il  auch  Cerfeuil  mus- 
qu,  oder  Cicutsire  odorante  eeuarj. 

MYRTE,  f.  m.  Die  Myrthe,  ein  baam-arliges  Ge- 
tc'&cits,  deffen  Blùtler  einen  angeaehmen  butera 
und  herben  Gefckmack  habea.  De  l’eau  de  myr- 
te ; Myrthenwaffer.  La  baie  de  myrte  ; dte  Alyr- 
tkevbfre. 

• MYRT1FORME,  adj.  MyrtktnfSrmig.  Caron- 
cules mvttiformes.  Sieke  Caroncule. 

HYRTlLLr  , jeke  AIRELLE. 

MY'STAGOGUE , f.  m.  Einer  dér  die  Geheim- 
niffe  enter  RtUgiôn  erkiiiret,  der  Auslèger  der 
Geheimmffe. 

MYSTÈRE,  Cm.  Das  Gtheimnifi,  eine  Sache, 
von  iceUher  ms  dit  Art  und  iPeife  titres  Da- 
tons u ibekant  ij l;  in  tmlthtr  Beefeutung  die/es 
ll'ort  liauptjdchlick  von  den  Gehetmniffet:  dtr 
Êehgién  gejagt  wird.  Les  mvftèrcs  de  la  Re- 
ligion; die  tieheimnijfe  der  fîeligiSn. 

Bei  den  atten  keidni/cken  PSikern  wurden  ge- 
eeifft  Fefie,  die  des  Nachts  gekaiten  wurden, 
Mvftères , Myjleriett  gênant. 

Mtstére  , heifii  m wtiierer  Bcdciitung,  eine  ge- 
heime,  unbckanle  Sache,  oder  auch  das,  uas 
gekeim . verjehwiegen  oder  uabekant  ifi , and 
ïleiben  Joli.  U y a quelque  mvftère  caché  là- 
defli  us  ; es  Uegt  ein  Gefteimnifi  darumer  ver- 
btrgen.  Faire  myftère  d’une  chofe;  ein  Ge- 


teimnifi,  pas  einer  Sache  tnacheu.fie  gekeim  bat- 
ten.  Il  lait  myflèrc  des  moindres  choies  ; er 
rnacht  ans  den  geringfitn  Sachen  ein  Geluim- 
n ifs.  11  n’en  fait  pas  m\  (U-re  ; er  mackt  Iteia 
Geheimtufs  datais. 

MYSTERIEUSEMENT,  adv.  Geheimmjîvoll,  auf 
eine  gekeimnifimüe  Art.  Sicile  MylUtieux. 

MY’STERIEUX,  EUSE.  adj.  Gtheimnijivoilj  vol 
Gekeitnnijjr,  utdiegre,flUh  ; it.  dasAnjeken  ha- 
béni,  als  wenn  titan  Gtkeintniffe , oder  atidere 
verborgenc  Diilge  wiifste.  L’n  lens  myfttrieux: 
ein  gekeiium frotter Simi.  D’une  fsqôu  myfté- 
ricule;  auf  eine  gekeimvifivolle  Art.  Un  hom 
me  fort  myftérieux  ; ein  fehr  eehrimuifivolier 
Neuf  ch  , dér  ans  a'detn  em  Gehcimnifi  mack, 
oder  auch  dér  Jick  das  Anjchcn  gibl,  als  ob  er 
viel  Gekeimniffe  tviffe. 

MYSTICITÉ,  f.  f.  Die  tiefe  Unterfudmng  des  gt 
heimen , vtrbiümten  und  geiJUithen  l^erjîandts 
der  heil  gen  Scltrift. 

MYSTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Myfifck,  gekeim.  llrtri 
nur  von  ReUgtdnsjaeken  gefagt.  Le  fens  tnv- 
ftique  de  l'Ecriture  fainte;  der  myfiifche,  dtr 
eheime Sinn  cbrkeiUgen  Scltrift.  Un  livre  tor- 
ique; tin  myflijthes  Bnth,  ein  Bîtch  deffen  ht- 
hait  einen  geheinten  geijliicken  Sim ■ liât.  Mau 
fagt  auch  fubjiantive  Un  myiliqne;  ein  Myjti- 
ker,  einer  d,r  den  gelteime >i leeijliitlxn  Sinn  der 
keiligen  Scltrift  zu  futie n jackt  oder  gefundet, 
z; i haben  glanât. 

MYSTIQUEMENT,  adv.  Myfiifck,  auf  eine  mv- 
fiifihe  Art.  Ce  paCàse  fe  doit  entendre  myftS- 
quement  ; iiefe  Scelle  mufi  myfiifck  verfianàcti 
werden. 

MYSTRE,  Cm.  Home  eines  MSfies  zu  fi'ijfigea 
Dingen,  deffen  ftch  dte  Griecktn  bedienten. 

MYTHOLOGIE,  Cf.  Die Gtjtterlehre , Fabeilek- 
re , die  I-elire  voit  den  erdicittetcu  Gvttkeitcn  der 
allen  hetdnifcken  l't  iker.  Man  fagt  auik  wokl 
iin  Deutfchen  dit  Mythologie. 

MYTHOLOGIQi  E,  adj.  de  t.  g.  Zur  Gtitterlehre 
ffkCrig,  darbi  gefiriîudet;  tnijlliuloffuh.  t u 
livre  mythologique;  em  mytliolopifiues  BSck, 
ein  Bien,  welches  von  der  (jStterlehre  der  Ai- 
ten  handeit. 

MYTHOLOGISTE,  oder  MYTHOLOGUE,  C m. 
Der  Mytkologe , enter  dér  die  Gdlterlekre  vtr- 
fieht,  erklSret  oder  darîiber  gtfehrieben  bat.  Cet 
auteur  eft  un  fameux  mythologiile  ; iieftr 
Schriftfleller  ifi  ein  beriinmter  Mytkologe. 

MYURUS,  adj.  m.  C Arzneiw.  f Ein  n ngleicker 
uni  nâck  und  mkk  itmner  fchwiiciitr  ut  den- 
ier Puis. 
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N lias  N,  der  vierzihnte  Btcbficb  des  A\- 
pkal’etes.  Nâch  der  alten  Ausfprache 
T ht i fil  dirfer  Bfichjlab  im  FranxBfifchrn 

F.nne,  f.  f.  uni  ni. h dtr  nruer.i  Ke,  f.  m. 

•j-  NABIT,  f.  ni.  Zu  einem  fttnen  Filtrer  geJUfie- 
i ter  Candel  - Zucktr , dir  ait  tiu  Augenpuhcr 
gebrancht  wiri. 

NABOT,  OTE,  C Der  Knirps.  EinSckimpfuame, 
vomit  m.tn  in  dtr  nirdrigen  Spreck-  Art  ei- 
r.rn  ttcirun  unanfehnlichen  Meujchen  bczeicltnet. 
Un  petit  nabot,  une  petite  nabote;  ci*  kUiucr 
Knirps. 

NAC.-tRAT , f.  m.  Die  Nacaratfirbe , eiiu  von 
de»  fieben  rotken  Farbtn  dtr  FSrber.  Es  i fi 
tint  kôchrolhe  ins  Orange  faiiende  Farbe. 
NACARAT,  ATE,  adj.  Nacaratfarben  oder  »aca- 
ratfarbig.  Satin  nacarat;  nacarctlfarbcnerAtlafi. 
NACELLE,  f.  f.  Der  A’acken  oder  Kahn,  ein  klei- 
nts  Fakrzcug  ohne  Mail  un d SègeL  Nacelle  de 
Pêcheur;  tin  Fijchernàchen  . Fjcherkakn.  Pt- 
gürlich  heifit  in  der  rbmifch  - katkoUJchen  Kir- 
che,  La  nacelle  de  faint  Pierre,  der  hache»  det 
keÛigeu  Feins. 

In  der  ll.lukunfl  heifit  Nacelle , die  Einzie- 
kun g,  eine  halb-ovale  l 'ertie/una  in  einem  Profile. 

Tn  der  A ntttoruie  heifit  Nacelle,  das  Sckifihen, 
die  Idnglicke  Fertiefing  zvifehea  dem  iiujjern 
and  iaiter » Olirtreife,  Jonjl  auch  t'ofie  navicu- 
Iatre_gfK(i«f. 

NACRE,  f.  f.  Die  Pcrlenmitfckel  (Nacre  de  perle) 
tint  Mufcliel  in  tcelclter  Ferien  gefnnde*  teer- 
dei i.  Ditjtnigen  Mujcheln , dèren  Sckaleu  in- 
teendig  mit  einem  dicken  wr.JJtn  Perlenglanze 
iibtrzogen  find,  -und  in  wekhen  die  belle  n,  fan- 
ierheh  die  orientaiifehen  Perle»  vachien . it  ér- 
ée n l’ertevmulter  gênant.  Ma a verarbeilet  diefe 
Sckateu  zu  aüerlei  künfilickeu  Sache».  Un  man- 
che de  couteau  garni  de  nacre;  ein  mit  Per- 
lennsntler  helègtes  Mefferhefi.  Marqueté  de  na- 
cre; mit  Perlenmntter  eingelègl. 

NADIR,  f.  m-  Dos  Nadir,  ein  in  der  Afironomie 
acbrauchiiches , au  s dem  Arabifiken  entlehntti 
Kunfturort.  Ver  Fnfipunkt,  derjenigt  Pinkt  in 
der  unbtteriglicken  Fiiiihe  der  IFelliugel,  wel- 
cher  fi  ch  fenkrecht  untrr  unfem  FÛfien  befindet, 
zi un  Culerfciiiede  tou  déni  Sclieltelpncide  oder 
Ze  ni&. 

NAKFE,  f.  f.  Diefes  IPort  komt  n‘r  in  folgender 
Ridens-Arl  vdr.  Eau  de  naffe  ; Pomerauxen- 
oder  OrangeblTilk-IFafier. 

NAGE,  f.  f-  Das  Sgltwimmen.  Siehe  Nager.  Ma» 
jagt  gescl'hnlitk  A la  nage  ; œelckes  Jo  viel  heifit 
ois  lin  nageant.  Il  paiVa  la  rivière  à la  nage; 
er  fckustir.m  liber  de « Flufi.  11  s’eft  fauve  à 
la  nage  ; er  liai  fich  durcit  Schwimmeu  gerettet. 
Se  jeter  i la  nage;  ins  IFafier  fpriugai  mn  zu 
fckhmmen. 


Im  ftm.  F.èb.fogt  ma%  Être  en  nage  ; Sber 

und  liber  nafi.troyfuafi.  n vollem  Sclmiijje fryn. 

À nage  ; ataud , Julie  l’atand. 

•NAOtOIR,  Cm.  lier  Schatriusplatz,  ein  beejub- 
iner  Piatz  ztnu  Sehtcimmen. 

NAGEOIRE.  Cf.  Die  Foffrdtr.  die  durck  ver- 
fehiedene  Grfiten  unterjlïzte  Haut  ar.  de » F- 
Jcken , vermàtelfl  welcher  fie  fich  im  H'affer  be- 
wigen  , Jonjl  auch  d.e-F.offt,  F.iefie  c der  Fiant 
gênant. 

Fig.  pfligt  man  das.  vas  ni  an  miter  die  Ar- 
me légt , itenn  ma»  anffincf  Jchvimmen  zu  ter- 
rien, z.  B.  ein  Bii/che!  Binfen  bt/c.  Nageoires  zu 
renne».  Se  fervir  de  nageoires  ; fich  bei  dem 
Sckunmmen  fiions  uuter  die  Arme  lègen  oder 
bindeu. 

NAGER , v.  n.  Schtamtnen,  fich  “ber  dem  IFafi- 
Jer  erlialte» , Jo  dafi  mon  vom  U'ajfnr  getrage» 
l/ird . und  lie  h a\tfi  JolcheArt  aufimm  in  dem- 
Jelbeti  beieégeit.  Il  nage  comme  un  poiflbn  ; 
er  fehwimt  vie  ein  Fijch.  Nager  entre  deux 
eenx  ; unter  dem  IPàffier  hin  /chwimmeit , /o 
dafl  der  paner  Ktirper  untcrgetaïuht  ift.  Die 
figUrliche  Bedeutung  diejer  Kiiens-Art,  fia  vie 
auch  die.  Nager  en  grande  eau,  findet  ma  n im- 
ter  dem  /Forte  Eau,  Pag.  244. 

Fig.  Jagt  man  auch,  Nager  dans  fon  Êing; 

««  feinem  Blute  Jckurimntn,  jlark  blute»,  gara: 
mit  BlîU  beiekt  fetjn.  Nager  dans  la  joie  ; tn 
Freuden  fchtmmmen  , eine*  hohen  Grâd  der 
Freude  in  reickem  MJfie  genirfien.  Nager  dans 
l’opulence;  im  Cberflufie  libe >1 , Geld  and  Gfti 
1 ■o.iauf  hetben. 

Nacek  , fchvimrnen,  vird  auch  von  r.ndcm  Kdr- 
pern  gefagt,  die  ieickter  find  de  das  IFaJJer  , 
und  t oe  demfeUien  getragen  werden  I-euois 
nage  fur  l’eau  ; das  Holz  fckuinwut  aitf  dent. 
IPajjjer. 

tn  der  Sprâche  der  S.hiffiente  heifit  Nager, 
rudern.  Allons,  Bateliers,  nage*!  Injlig,  ihr 
Schifflmle , rudert!  Nager  de  toute  force  ; au 
aile n Krbfiten  rudern.  Nager  debout;  fiehend, 
im  Stelun  rudern.  Nager  a tant  d’avirons  par 
bande;  fia  viel  limier  auf  jcier  Seite  f il.rtn. 
Nager  en  arnêre  ; zurîick  rudern , das  Fe.hr- 
xenp  mit  den  Rudern  rücktt'iirts  trriben.  Auch 
von  denSdeuten  wird  Nager  be/ouders  im  Impe- 
rativa  kSufig  aïs  ein  Coin  ml  ndeieo  r!  gebrjuclit. 
Nage  à bord!  ai*  Bord!  fo  ruf:  man  den  Le  i- 
ter.  in  derSchaluppe  zu,  icer.n  fie  cj  das  Si  In  fi 
zarëik  À 'unir':  Joli  en.  Nage  n faire  abattre  C 
rudert  auf  die  Seite.  iro  dasScitifi  abfailenfoll. 
Nage  ail  vent!  rudert  gègen  icr.  If  '.nd!  Nage 
de  force  ! Jlark  gerudert  ! braucht  die  Anne , 
greift  eue h an!  Nage  qui  ell  («ré!  rudert 
uèr  da  ifi!  ( Ein  Commandou-ort,  teelches  man 
brau.kt , sema  es  gerade  ticlil  r.etig  ift , dafi 

allr 
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But  Rudtrtr  rudem).  Nage  fec!  Jprizt  ssickt! 
ruierth,  iafl  siiemand  brjprizt  wird.  Nager 
à fec  ; heifi I mit  dem  Ruaer  dm  Baitn  btrSh- 
rtu.  Nager  fur  fer;  dasSchiiï  virjlnker  trei- 
ktn  laiïen. 

s lu J dtr  Reitbchn  Jact  ma».  Faire  nager  un 
cheval  à fec;  emPjerd  auf  drei  Fllfieii  trotte  a 
odtr  traben  laiïen,  stSchdem  suait  ikm  den  ti- 
nt » Fcrderf'li  in  dit  Htike  gtbanien. 
NAGEUR,  EUSE,  f.  Der Schwimmer,  dieSchwins- 
m'rinn  , tint  Ptrfôn , welfke  Jckwimsnet  odtr 
Jckwimmcn  tan;  it.  der  Huderer.  (S.  Nager .J 

In  dtr  A'at&rgtjchickte  iji  un  ter  dtir,  A amen 
Nageur,  (Natrix)  tint  Scluange  tenant,  die  pût 
Jckwimmcn  tau,  und  da.'ùr  SSadg  ins  U'ajfrr 
geht.  Va  dis  /Fort  Schiange  in  Deutfchen  u tiii- 
Tichen  Gejcklechtes  iji,  Jo  Joite  die  Schiange  ti- 
genilich  die  Schwimmcriim  heiffiu.  Bei  den  A ’a- 
tfiriSadsgern  abtr  heifit  Je  die  Ringiinatter, 
(Couleuvre  à collier)  tcelclttn  Admet  fie  ion 
zieei  weiJJen  Flecien  an  den  Seiten  des  Haljes 
bekornt.  die  zuweilen  un  ein  Haisband  zujsia- 
«i  n JMicfien.  ' 

NAGUERE,  orfrr  NAGUhRES,  *dv.  Vôr  kur- 
zem  , t >6r  kwrztr  Zeit , uuliStteft.  Cet  homme 
qui  naguère!  etoit  le*  «Silices  ae  la  Cour;  dit- 
fier  Manu,  dèr  vir  kurzriu  stock  die  Freude  des 
Hofts  war,  Man  braiickt  dit/es  Beiwort  mei- 
fiens  n tir  in  der  Dichtkunjl  und  hbktrn  Schreib- 
yfrt. 

NAÏADE,  f..f.  Die  FlufigBttism , in  der  keidni- 
Jcken  Giitterlekre  eine  SchutzgSttinn  der  Quei- 
ien  und  Fiïjfe , fonft  auch  aie  IFaJJeruympke 
gênant.  Die  Didier  Jagtn  auch  im  Deiitjchtss 
die  Aajade. 

NAÏF,  1VE,  aiij.  Natürlich,  stage fchmisûl,  im- 
gckti  ijlelt.  Une  beauté  naïve;  eine  natürlicke, 
ungefthminkle  SckBnkeit.  Les  grâces  naïves; 
die  nneeküuJleltenGrazien  odtr  Reize.  Jn  dte- 
(tr  Bedeutiing  wird  Naïf  meifiens  h:i r in  der 
’Foifie  gebrauckt. 

lm  weitern  Sinne  heifit  Naïf,  natilrliih.  dit 
Fat'.r  genau  suichakessr .d,  u altr,  der  fl'ahrheit 
Jehr  gelreu,  in  allen  StScien  der  IPahrhcU  oder  ■ 
Kathr  gemtifi.  Fait  e une  deferiptjon,  une  pein- 
bure  naïve  de  quelque  ebofe  ; eine  naturheke , 
eine  wahre  Bejckreibung,  ein  uatürliches,  ein 
wahres  GemXIde  von  eisttr  Sache  machen.  Ce 
Peintre  fait  des  airs  de  tête  bien  naïfs;  diefirr 
klaler  macht  Jehr  natlirticke,  Jekr  wahre  K.pf- 
JteUungen.  11  y a quelque  chofe  de  naïf  dans 
acut  ce  qu'il  fait;  es  iji  Jo  etwa  t H'ahres , Jo 
etwas  Natüriickes,  es  tjl  Jo  vie I jVuïâr,  Jo  vie I 
U'ahrheit  in  alletn  was  ër  macht.  Du  man  in 
essanchest  Failen  dus  /Fort  Naïf  un  Deutfchen 
tticht  Jo  ganz  in  der  Bcdeutung,  die  es  im  Fran- 
Zbfijchen  hat,  geben  zts  ktinnea  g/Jisht,  (o  bciie - 
sut  mais  fick  kiiufig  des  franztijjchess  /Portez, 
utlckes  man  autn  bei  den  bejten  SchriJtJUilcm 
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fiudet,  itûr  dafi  mon  auch  im  mSnnlichen  Ge- 

Jchlechte  Naiu  Jchreibt.  Une  exprefiion  naïve; 
tin  tutiver  Aiudruck,  ( Herr  Snlzer  hat  :n  Jet- 
tier  Théorie  der  fchoiun  K’injle  tint  ganzeAb- 
kandlung  ’.iber  âefes  tt'orl  gefchriebeiu) 
Zuweilen  heifit  Naïf»  nai’Wiich,  aucafo  viei 
als  ungextüUMcen  t uuji.idierl . was  nient  vCr- 
ber  rit  et  » k^afiick  vevjlckt  oder  gefîcht  iji.  il 
a des  manières  naïves  6c  sgreables;  er  ht 
eatiz  naturliche,  ungezicungetie  u,td  angenèhae 
Manie ren*  In  àhuicker  Bedeutting  Jagt  tuan, 
C’eft  l’homme  du  monde  le  plus  naïf;  er  f/I 
der  nalürlickjU , aufrichtigjie  ftlenfch  voit  der 
Jf'elt,  dèr  uhne  aile  v erjleliung  und  (Jmfckwtije 
Jprichtt  wie  er  denkt  ; aiefe  Redens-Ari  bezeick- 
net  aber  auch  einen  Menfchen , dèr  bei  Jeiacr 
Eir.falt  z\t  aufrichtig  ifl  ; in  diefem  Sinne  icïrét 
tnan  fagen . er  iji  der  an  frichti gfle , der  ojfta- 
herzigjte  Pinfel  von  der  U'elL 
NAIN,  AINE»  Der  Z te  erg , eine  Perfôn,  weidt 
ungewôhuliik  tdchur  iji  > als  andere  MctfJu 
t on  geuëb'hr.lïclur  Grlijie.  Man  braiaht  àiefes 
IPort  im  Deutfchen  am  hàttfigften  ungeà'nderl 
von  bei  den  GejchUchtern.  C’eft  une  naine;  Je 
iji  ein  Zwerg  ; tnan  kan  aber  auch  fagen.  Je 
iji  eine  Zicerginn,  Man  nennet  Arbres  nains, 
Zwergb&nme , folche  Baume  , die  Jo  gezogn 
werdeu,  de  fi  fie  keinenStamm  in  die  Hiihe  trei- 
ben , fondera  Jick  nahe  liber  der  IPnrzcl  tnZtcei- 
ge  verbreiten.  In  diefer  Bcdeutung  wird  Nan 
auch  nock  von  mehrern  GewSchft  n grfagt,  e t 
nicht  znr  gewt/kniiehen  GrSfïe  und  in  die  Hlih: 
wachfen  oder  gezogen  werdeu , da  tnan  dmn 
tm  Deutfchen  i miner  dns  (Port  Zwerg  dem  fc  - 
geiiden  Haupiworte  vorjezt,  und  eus  betden  uir 
ein  zujdmmengtfeztts  IPort  macht.  z.  B.  Ha- 
ricots nains;  Zwergjbohnen  &c. 

Man  Menuet  Oeuf  nain,  ein  iFind - Et,  ein 
unfriuhtbares  Ei , w fiches  ken.  en  Dotter  liai. 
NA) RE,  f.  m.  Ein  Ehrennamc,  welchen  die  Ir.- 
dianer  auf  den  malabarifchen  KdjUtn  titre  n Edd- 
leiUftt  und  Kriegshrlden  beitegen. 

• N AlS AGE,  C m.  So  heifit  in  einigen  Provinzen 
dos  Reeht , [einen  H auf  oder  rlachs  in  ei.iem 
Fiujfe  oder  Teiche  zu  rtifien. 

NAISSANCE,  f.  f.  Die  G court,  der  Zufiand  nnd 
der  Zeitpunkt,  da  einKind  oder  Tkier  gebortn 
wird  oder  auf  die  IVelt  koml.  Depuis  la  naif- 
fance;  feit  feiner  Geburt.  L’an  de  la  nahTance; 
fem  Geburts-gfahr , das  ffahr  in  welcheni  er  ge- 
boren  iji.  Le  lieu  de  fa  naiflauce  ; fem  Geburts- 
Ort , der  Ort , wo  er  gebortn , oder  ans  wd- 
chem  er  gebiirttg  iji.  Le  jour  de  la  naifiânee; 
der  Geburtsiag.  l/heure  de  la  nai fiance:  de 
Gebiu'tsjhinde.  U efc  iburd  6c  muet  de  niiihmcc; 
er  iji  taub  und  Jimnrn  geharen. 

Fig.  heifit  Naifl’ance,  Jo  viel  als  Commence- 
ment, derAufang , das  Énljieht  n oder  muh  der 
UrfprHug  einer  £hke,  La  uaiiTance  du  monde; 

der 
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dtr  Anfang  isr  lE/tt , der  JPtlt  Anfang.  ta 
naiflance  d'tin  Etat  ; ier  Anfang , cia  s Entjle- 
heti  une!  States.  Depuis  la  naiflance  de  cette 
ville  ; hit  ier  Erbauung , fut  ier  Anlègung 
du  fer  Etait.  Etouffer  un  désordre  dan»  fa  nail- 
fetice;  titu  l/norinung  in  ihrer  Geburt  erflicken. 
Prétenir  la  naiflance  des  pallions;  dent  Auf- 
keime»  ier  /.eidenjekaften  znvôr  kommen.  Pren- 
dre naiflance  ; jeisun  Anfang  nèhmtn  , entjle- 
Jie.i,  tldfpriiigen.  C'eft  de  l.i  que  les  vices  pren- 
nent naiflance;  dahir  entphen  odir  enliyrm- 
gen  die  LajUr.  Donner  la  naiflance  à quelque 
chofe;  Aniafl  zu  einer  Sache  gébeiu  une  des 
plus  célébrés  queftions  auxquelles  les  débats 
théologiques  des  derniers  liècles  ayent  donné 
la  naiflance . c’eft  celle , qui  . . ; eitte  dtr  bt- 
rûhmtejien  Fragen,  zu  wtlchtn  die  theologfcken 
Strcitigkeiten  in  de n Itztcn  ffahrhunderlen  An- 
tajî  gtgében,  ijt  dit , wt'uke  . . . 

Naissance,  die  Gel-art,  heijil  attch  dit  Abflam- 
ming,  das  Ge/ckleckt,  uni  die  damit  vtrknüpf- 
ten  Virzlige.  Un  homme  de  naiflance,  qui 
a de  la  naiflance;  tin  Mann  vonGeburt,  i tor- 
unter  mau  abjohte  gencmimen  tins.1  Mann  von. 
adtliger  Grbv.rt,  von  adeiigemGebïJtt  oder (le- 
/chteeme  verpht.  U eft  de  gtande  naiflance;  er 
ri  tien  hoher,  von  vôrnihmcr  Geburt.  De  naif- 
fanee  royale;  von  kSniglicIttr  Geburt , von  kB- 
•ietickem  Gelât  te  o ier  Ge/cldechte.  De  ball  e 
naiflance  ; von  nitdrigcr  Geburt,  ton  geringem 
Btrkommen, 

Zmctiltn  verfleht  mau  tinter  Naifisacc  auch  die 
gutrn  oder  fchlechten  Eigenjchafien  mit  wetchen 
veau  geboren  ijl.  La  plus  heureufe  naiflance 
a befoin  encore  d’une  bonne  éducation;  eut 
Kini  von  dtn  btfte. i Eigtn/chafttn  kat  immer 
no  J:  eine  gute  ErziehunavonuBten. 

Mat:  Jagt  auch,  La  naiflance  des  fleurs  ; das 
Heruârkomtnen  der  Blumen.  À la  naiflance  de 
la  verdure  *,  wenn  es  anfüngt  gribt  zu  werden. 
La  nailTance  du  jour;  der  Anbruch  des  Tapes. 

In  dtr  Bank,  heifit  NailTance , dêr  Ürt,  wo 
bei  einem  Geutilbe,  einem  Kragjleine  oder  Spar - 
renkopfe  die  Bitgung  anfXugt,  tceUkesman  auch 
den  Anïauf  zu  ntnnen  pflègt.  La  noiiTnnce  d‘une 
voûte  ; der  Anïauf  eines  Grwàlhes.  La  naiflance 
d’une  colonne;  ier  Anïauf  einer  SU  nie,  dasje- 
nige  grâfie  Gied  des  Sduler.Jiammes , welches 
aus  einem  einwàrts  gebogenen  VievUltkrtije  be- 
flehet.  und  21  oien  zwei , vomehmïich  platte  Giie- 
der  an  einander  h&ngt* 

NAISSANT,  ANTE,  adj.  IFerdend,  enijlehnd , 
feinen  Anfang  nèhntenâ*  tin  aigemeiner  Aus- 
druck.  den  Anfang  des  Dafeuns  einer  Sache  zu 
bezeichnen , dêr  tnt  Deuljchen  auf  marcher  h i 
Art  gegrben  werden  kan.  I e jour  nailïatit  ; 
der  werdende,  oder  wie  «fl»  gew'tihnliclter  fagt9 
der  anbrecheude  Tdg . Les  fleurs  raillantes; 
die  hervâr  komnunden , die  tsufbrechenden  oder 
To m.  lli. 
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auch  die  jungen  Blunteti.  Le  verd  nai liant; 
das  junge  Grm.  Les  femences  raillantes  ; die 
keimenaen  Saint.  Les  arbres  nni  flans  ; die  jun- 
gen Bdumchen.  L’amour  naiflant  ; die  anfkci - 
mende  IAebe.  Une  pafliop  naiiTante;  eine  auf- 
keimende Leidenfchajt.  L'Etat  naiflant;  derwer- 
der.de , der  angehende  (feiaen  Anfang  nèhmen- 
dtj  Stdt.  Une  beauté  naill'ante  ; eine  aufbl 
hende  SchtSnheit.  Un  ordre  naiflant  ; fin  neuer, 
fin  neu  entjUkender  Or  den.  Une  fortune  naif- 
fantc  ; fin  angehendes , anfbitihendes  Gluck. 

Fig.  fagt  m an  von  einem  Manne , dêr  eine 
Perucke  getragen,  und  n un  wieder  in  eigenen 
Hâren  gehet , die  aber  v.oeh  fehr  kurz  /ind.  Il 
eft  en  tête  unifiante  ; er  hit  einen  jungen  Kopf. 

In  der  iFapenk.  heifit  Un  lion  naiflant,  uh 
léopard  naiflant;  ein  liber  dent  IPapenfiliilde 
hervôrragcnder  Lîhven-  oder  Isopa  nUn  - Koyf. 

In  der  Rechlsgel.  heifit  Un  propre  naiflant; 
ein  von  dem  F a ter  eruorben.es  oder  errungé- 
nes  und  auf  de.iSohn  v ererbtes  Verntbpen%  ème 
Errungenjihafty  im  Gègenfatze  der  Erb - oder 
StgmgïUer.  Cela  eft  du  nombre  des  propres 
naifl’ans  ; diefes  gehbret  zu  der  Errnuge.tfchcJ}. 

NAITRE,  v,  n.  (Je  nais,  tu  nais,  il  naîrl  nous 
nailïons,  vous  naiflez,  ils  naiflent.  Je  nailVoi?. 
Je  nâquia.  Je  naîtrai.  Naiflant.  Ne.)  Geboren 
werden , znr  IVeït  komnicn.  Naître  de  parens 
illuftres;  von  ber’ùhmte.i  oder  vâruèhmen  Æi- 
tern  gtboren  werden.  Ce  Prince  nàouit  un  tel 
jour  ; diefer  Prinz  wwrde  den  und  dèn  Ta  g 
geboren.  Un  enfant  qui  vient  de  naître;  ein 
iieugebônics  Ki.id.  Les  enlans  qui  naîtront  de 
ce  mariage;  die  Kinder,  teelehe  aus  diefer  Ehe 
werden  erzeupt  werden.  weUhe  aus  diefer  Ehe 
konunen  werden . Il  lui  eft  né  un  fils;  es  tjt 
ihm  ein  Sohn  geboren.  Etre  né (îentil homme; 
tin  gebônur  Èdilmann  fetjn.  Il  eft  né  Francis  ; 
er  ijl  ein  gebârner  Fratizoje-,  er  ijl  in  Frank- 
reich  geboren  worâen.  b aitre  aveugle;  blind 
geboren  werden.  Man  brandit  diefes  iFoH  auch 
von  Tkieren  , weïclie  £fnng ’e  zur  IFeït  bringen. 
Un  agneau,  un  poulain  qui  vient  de  naître; 
ein  neu  g ebârnes,  ein  fo  èben  zur  ïFelt  gekom- 
tnettes  Latum  oder  Fl  lien  ; ein  Lamm , eut  FU- 
len , welcties  fo  èben  juv.g  geworden. 

IL  cnn  vott  Pflanzen  w.dGewiUhfen  die  RHe 
ijl , heifit  Naître,  hervâr  kommen , heraus  kom- 
men , aies  der  Erde  hervâr  wachjen , hervâr  jprpf- 
Jen.  L’iierbe  commence  à naître  ; das  Grds 
fàngt  an  hervâr  zu  konunen.  Les  fleurs  naif- 
fent  au  printemps;  die  Biumen  kommen  oder 
Jorofièn  ttn  FrlUilingf  hervâr.  In  dhtilidter  Be- 
aeutn  ig  heifit  Naître , wachjen , erzeitgt  urr- 
den,  fortkommen.  Les  orangers  ne  naiflent  que 
dans  les  pays  chauds;  die  Üraugenbautne  weuh- 
fen  nir  m den  warmen  / ù dern , kommen  nùr 
in  den  warmen  LU  n de  ni  fort . 

Die  hier if  ch  und  in  der  erkabeueu  Schreib- 
H h b Art 
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Art  fagl  man,  te  jour  commence  à naître; 
der  Tag  bricht  an , es  ftingt  an  , es  beginnet 
Tâg  zu  werdetu 

fi  g»  fagt  man , Le  tremblement  de  terre  fit 
naître  des  lies  en  des  lieux  oii  il  n’y  en  avoit 
jamais  eu  ; das  Erdbcben  brachte  Injeln  an  Or- 
Un  hervâr , wo  nach  nie  welche  gewèjen  tcjren. 
On  a vu  naître  In  fortune  de  cet  homme;  man 
hat  denAnfang  des  Gllukes  dictes  Menfdten  ge- 
fehen  f wofùr  man  auch  abfoïute  fagt , Je  l’ai 
vu  naître.  In  dhnlicher  BedeiU;mg~fagt  man, 
11  ne  fait  encore  que  de  naître  ; fc;n  Gluck  fàngt 
trjl  an  zu  grUnen  oder  ztt  bl’ihen. 

Ce  rtiifleau  naît  a deux  lieues  d’ici  ; diefer 
Bach  entfpringt  zwei  Me  il  en  von  hier.  L’Em- 
pire Romain  ne  faifoit  que  de  naître,  lorsque . 
das  rtimifcke  Reich  war  noch  erjl  ïm  Entflehen 
oder  im  IVerden , ait. . . Un  procès  naît  d’un 
autre  ; tin  Prozefl  entfleht  eus  dent  andern.  J'ai 
vu  naître  cet  amour  ; ich  habe  dieje  Liebe  eut- 
Jlehen , aufkeimen  gefehen.  Cela  m’en  a fait 
naître  la  penfée  ; das  hat  mi  ch  auf  den  Gedan- 
ken  cebracht.  Cela  fit  naître  une  haine  irrécon- 
ciliable entre  eux;  die/es  veranlafite  einen  itn- 
verflihnlichen  Hafi  zteifehen  ihnen.  Cela  peut 
faire  mitre  de  grands  foupçons  ; diefes  kan  ei- 
nen grâjlen  Verdachi  erregen,  zu  eincm  grâJJen 
Verdachte  y inlafi  gèben . 

Naître  Pointe,  naître  Peintre,  naître  Mufirien  ; 
ah  Di  chier  y ats  Mater,  als  Tonktlnftler  geboren 
urtrden  ; eine  grôfie  Anlage  oder  fühigkeit  zur 
Dichlkunjl , Malerei , Mnflk  mit  auf  die  IVelt 
bringen.  Man  jagt  in  àh  ni i cher  Brdeutung , 
Etre  né  pour  une  chofe  ; far  eine  Sache  oaer 
zu  einer  Sache  geboren  Jeun,  fich  ganz  b e fon- 
der s wohl  daztt  jchicken . Il  eft  ne  pour  la  guer- 
re; er  ijl  fur  den  Krieg , cr  ijï  zum  Souiaten 
geboren.  Il  eft  né  pour  la  jdie  ; er  ijï  zur  Freu- 
de  y zum  VergtCtgen  geboren  oder  gefehafftn. 

Jus  gens,  IA»,  fagt  man , il  eft  à na  ire  que. . ; 
es  Joli  noch  erfl  ge/chchen , es  ijï  noch  nicht  er- 
hbrt.  IJ  eft  à naître  qu'un  fils  en  ait  jamais  fl 
mal  u Cé  avec  fon  père  ; es  ijï  nicht  crhbrt,  dajî 
je  ein  Sohn  mit  jeiucm  Voter  jo  H bel  umgegan- 
en  wàre. 

, é k . partie.  & adj.  Geboren  &c.  Siehe  Naî- 
tre. Un  aveugle  né  ; ein  Blindgebdmer.  Un 
enfant  nouveau  né;  ein  neugebârnes  K nui, , Un 
enfant  mort-né;  ein  tôdtgebômes,  ein  tüdl  zur 
IV fît  gekotnmevrs  Kind.  Les  en  fans  premiers 
nés  , oder  auch  fubjlantive  Les  premiers  nés; 
die  erflgcb&men  Kinder , die  Erjlgebârnen  oder 
collent ve  die  Erjlgeburt. 

Confeiller  né,  Confeiller  d’honneur  né.  Siehe 
Confeiller,  IW.  5K9. 

Im  gtm.  leb.  fagt  man.  Cet  homme  eft  né 
prie;  diefer  Meajch  Lornt  ur  gel  ad  en,  vngebèten, 
wodurck  man  gcmeiuiglich  eiuen  Schnurotzer 
bezekbneL 


Un  enfant  bien  né  ; ein  wohlgearletes  Kini. 
Une  fille  mal  me;  ein  Obéi geanetes Màdchen. 
NAÏVEMENT»  adv.  Auf  eine  natUrtiche,  unge- 
hHnJlelte,  offenherzige  Art.  Il  lenr  dit  naïve- 
ment ce  qu’il  penfoit  ; er  fagte  ihnen  ojfenher- 
zig , er  fagte  ihnen  gerade  hérons , was  er 
dachte.  ( Siehe  Naïf  J. 

NAÏVETÉ . f.  f*  Die  Aufrichtigkeit , Offenher- 
zigkeil,  Treuherzigkeit,  ein  ungekVmJleltes,  un- 
ver  fl  elle  s fVèj'en,  die  Einfalt  nicht  als  Dumheit , 
fondent  als  ein  Zeichen  der  Rèdlichkrit  und 
Rechtfchaffenheit  ; iL  die  fVahrheit , die  Über- 
ein/iimmung  mit  der  Nalur , befonders  in  den 
fchtinen  und  bildenden  Kuttjlen,  die  edle  Einfalt 
( Siehe  die  Anmerkung  bei  dem  IVorte  Naïf  ). 
La  naïveté  des  payfans;  die  Treuherzigkeit  oder 
auch  das  ungeklinjlelte  fVêfen  der  Bauem.  Il  y 
a une  grande  naïveté  dans  ce  tableau-la  ; est) f 
viel  IVahrheit , viel  èdle  Einfalt  in  diejem  Ge- 
mà'lde.  Cet  Auteur  repréfente  les  pa (fions  avec 
une  grande  naïveté  ; diefer  Schrtft/lelfer  flui- 
de rt  die  I^eidenfchaften  mit  vieler  IVahrheit . 

Zuweilen  verjicht  man  unter  Naïveté  auck 
. eine  arts  Drmheit  oder  ans  Man  gel  der  Ubens- 
Arl  entftehende  Einfalt.  La  naïveté  de  ce  g*r- 

Son  fait  rire  ; man  mufi  iiber  die  Einfalt  ciefes 
Cnabeii  lachen. 

NANAN,  f.  m.  Ein  in  der  gemeinen  Sprech-Art 
ubliches  IVort , aile  rie  i Leckereien  dadurch  zu 
bezeichneny  die  man  kleinen  Kinder* 1 gibt.  Mau 
Jagt  dofiir  im  Veutfchen  an  einigen  Orten , das 
Gutfel.  T«iez- vous*  vous  aurez  du  nansn; 
fchweigy  du  Jolfl  auch  Ghtjel  haben. 

NANNA  , f.  f.  Der  N a me  einer  americanifiken 
Pfanze , dtren  Frucht  der  üujfern  Giflait  nâck 
enter  Artifchocke  und  in  An/ehmg  des  De  f dus 
einer  faftigen  Binte  gleichet. 

NANTIR,  v.  a.  Dur  ch  ein  Vnierpfani  desien , 
fur  cin  Dirlehn  hinlUnglicht  Sicherkeit  gèben. 
Ce t homme  ne  prête  point  fi  on  ne  le  nantit 
auparavant;  diejer Maun  leihet  nichtsans , wtnn 
tnan  ihitt  nicht  vôrher  hinlangltche  Sicherkeit 
gibt.  11  ne  veut  rien  prêter  s’il  n’eft  nanti; 
er  it’iti  nicht  s auslciken , wenn  er  nicht  durcit 
ein  Uuterpfand  gedckt  ijï. 

Man  jagt  in  der  gericktfichen  Sprache,  Se 
nantir  de  l’effet  d’une  fuccefiîon  ; fich  einer  Erb- 
fehaft  vorliiufig  verfic hem,  fich  derfelien  b/ mùc li- 
tige n und  fie  in  Bejitz  nè haute,  obgleich  das  vbt- 
ligr  Redit  dazu  noch  unentfehieden  ijl . Im  gem. 
Ub.jagt  ma  11  auch , Se  nantir  de  quelque  choie, 
fich  ans  Vùrforgt  mit  e Lucas  verjeken.  Je  me 
fuis  nanti  d'un  bon  manteau  contre  la  pluie; 
ich  habe  mick  mit  einem  gu  leu  Alanlel  gègen  den 
Règeit  ver  fehen. 

Nanti.  ïk«  partie.  & adj.  Gedekt,  gefuhert  &c. 
Siehe  Nantir. 

NANTISSEMENT  * f.  m.  Das  Uuterpfand . fin 
If  and , wekhes  man  einem  andern  zur  Sicher- 

ieil 


NAP. 

luit  tintr  ihm  fckuldigen  Summe  aîhl,  uni  auck 
teoU  die  Sicherkeit  zu  nennen  pflég;.  Il  a un 
bon  nantUl'emmt  ; er  hat  fin  gu  tes  Unterpfani. 
On  lui  a donné  des  pierreries  pour  (on  nan- 
tiflement,  en  nantiOcment  : man  hat  ihmgfu- 
tceitn  zu  /tintr  Siciitrkeit  oder  zum  tfandf  g t~ 
giben. 

Pays  de  nantiflement,  munit  man  fin  Land, 
ïro  es  Itirklimlich  i(l , daji  zur  P’er/tcheruHg  der 
Hypvthek,  dieSckuld  nebjl  itm  Uitterpfande  in 
dns  Hypoihekevbhch  eingetragen  taira. 

NAPE , fiehe  NAPPE. 

NAPEL,  fitht  ACONIT. 

NAPfcE,  f.  f.  ( Mutkoi. J Dit  ff'ald-Nymphe  oder 

H'aideMinn. 

NAPHTÈ , f.  f.  Die  Naphtha,  tin  Marne,  welchen 
niait  dem  feinjlen  wtiffiu  Uerg-Ült  gibt.  Silhe 


NAR. 
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' res  ; «an  litji  dm  dreilStunden  vtr  der  7Tiiïre 
■ aarten. 

NARCISSE  , f.  m.  Die  Marziffe,  ein  Zwirbelgt- 
f dchs,  welches  tint  wohlriecktndt  diurne  brmgt. 
Narcifle  blanc,  jaune,  iiuiple,  double;  die  uei/fi, 
die  gelbe,  dit  eiv.fackt,  di-  »>.  ■n-* 

In  der  Fabeüehre  der 


die  gelbe,  dit  tin], dette,  die  geflUte  Narzifli 
*r  FabePeltre  der  Jlten  ift  tin  langer 
Menfch  tenter  dem  tXamfn  Marzi  fi  bekciU,  der, 
als  er  /ein  dild  tu  einem  klaren  dnoweii,  aies  urel 


de,  dahtr  man  noch  jezt  tinen  in  feint  eiger.e 
Per/on  verliebten  Mnifchen  Un  Narciffe,  eiueu 
Narzifl  zu  nennen  pflègt. 

NARC1SSITE,  f.  f.  Der  KarziJTcnjltin, eine  Art 


„.A  . - - - - - Eieijlem  dejjen  Ptinnes  Erwéhnu,tg  thut,  dèr 

l et  rôle.  A dem  haben  joli . die  tintr  NarziTe  plcicU»-.* 

NAPPE,  f.  f.  Dos  Tfchtiich , tin  Itinmts  Tûch , NARCOTIQUE, adj.  de  t.  g.  EinfchuïfïrÆ  SJddf 
wetches  tui  den MaMxeiltn  liber  den  Tijch  ge-  machend  oder  anth  betiiubend.  Un  remède  nnr- 


dekt  wird’t  m>  dtn  Hiïufem  vôrnèhmer  rcrjontn 
fagt  man  das  TaftUfuk. 

un  gtm.  Ub.  Jagt  man  figarlich,  La  nappe 
eft  toujours  mîfe  dans  cette  mai  ion  ; in  dit - 
jtm  Haufe  i/l  der  Tifch  immer  gedekt , in  die- 

r Jt..  .•.j—  «V f.  .a  .. 


cotique  ; em  einfehliiferndes  oder  betàubendes 
Millel.  Man  Jagt  anch  fubjlantive  Un  narco- 
tique. Leflet  des  narcotiques  peut  devenir 
dangereux  ; die  /Firkung  der  einfchiHferndeti 
Mittei  ki m fchùdliclt  teerden. 


zeit  das  Tifchgeràth  nèbjt  Brôd  und  Ndchtifch 
hirgèben.  Je  fournirai  la  viande,  & vous  met- 


trez la  nappe  ; ich  wiü  die  Speifen  litfern , und 
Si e forgen  flir  den  Tifch , Sie  tajjen  dtn  Tifch 
decktii.  Celui  qui  met  la  nappe  eft  toujours 
le  plus  foule  ; wer  fur  dtn  Tijcn  forget%  hat  im - 
mtr  die  meijit  MH  ht.  Alan  fagt  von  einem 
Manne , dèr  tint  Fr  au  heir  autel  , die  in  ihrer 
Haushaltung  volkotitmeh  eingerichtel  ift , lia 
trouvé  la  nappe  mile  ; er  hat  den  Tifch  gedekt 
gefnnden . 

Nappe  d’Aotel  ; das  Altdrtûck , d as  Tttch , 
womit  ein  Altdr  bedekt  wird.  Nappe  de  Com- 
munion ; das  Communiântuch,  ein  leinenes  Tîich, 
womit  das  Geldnder  um  den  Altdr , an  welchem 
die  Communicanten  Jlehen  , bedekt  wird. 

No  p pe,  kcijit  a uc  h ein  von  Jlarketn  2$ ici  me 
gemaentes  Metz,  /FacJtteîn  und  Lercktn  damit 
zu  faugetu 

An  den  naturlichen  fotcohl  als  an  den  kunft- 


_ f-bc  Aarde,  ein  A’ a me  den  man  dem  La- 
ve!-f[  ë*ben  pfiègt.  Le  nard  celtique;  dit 
celtfche  Aarde  oderSpieke.  Die  Alten  bereite- 
ten  etnen  geufJTen  Baljam  aus  diefer  Pflanzt, 
den  fie  gleulfals  Nard  nanUn. 

NARGUE,  f.  '*  Fin  nùr  in  der  niedrigen Sprech- 
Art  tlbhches  /Fort,  wodurch  man  anzeigen  wil/f 
daji  man  tint  Sache  verachtet , dajl  man  nickts 
daraus  macht . Nargue  de  l’amour;  ich  halte 
den  Henker  von  der  Liebe . Il  dit  nargue  des 
cérémonies;  evfràgt  den  Henker  nach  Cere- 
ntomen.  Man  fagt  anch  Les  vins  de  Champa- 
gne font  narpie  à tous  les  autres  vins  ; die 


^*iné  find  beffer  als  M*  andere . 

NARGUER,  v.  a.  Enter  Sache  fpottrn,  fich  nichls 
daraus  madua,  darHber  loche-, u II  nargue  fes 
ennemis;  er  lacht  tiber  feine  Feinde.  (gemcin) 
& *dj.  Siehe  Nargukr. 

NARINE,  f.  f,  Das  Nafenloch , ente  von  den  üf- 
nungen  zu  beiden  Seiten  der  Nafe.  Les  narines 
n n -£lnniCÎ  di*  NafenlScher  eûtes  Menfdie.t. 


Inhen  IFafferfàilen,  wird  dèrienige  Fait , dadas  

IVafer  im  Herunterfallen  fich  wie  ein  weiffes  NARQUOIS , OISE , ffi  Ëin  abgefdmtêr  ^ ver- 
Ttidi  ausbre/tet , und  als  eine  u ngetrente  AfaJJe  fehmizter  Burfche,  ein  fchlauer  Fuchs , ein  dicnk- 


von  der  Htihe  au}  einmal  oder  Hier  Stufen  ker- 
unter  ftiefit , Une  nappe  d’eau  gênant. 

Bci  den  ^fdgern  heifit  Nappe,  eine  au  f dem 
Boden  ausgdtreileie  Hnfchhaut , auf  welcker 
den  Hunden  das  ÿügerrecht  vfirgelrgt  wird. 

NAQUETER,  v.n.  Unlerlhiinig  warten,  auf  eine 
knechljclte  Art  vôr  je  mande  s Thüre  ftelten  und 
warten.  On  le  fit  naqueter  pendant  trois  heu- 


triebener  Sdielm,  dèr  /ich  ein  Fc rgi • /gen  daraus 
maiht  , cuidere  zu  belricgen.  L re  narquoUe; 
eut  abgefeiintes,  durditrirbencs  U'eibsbr'.d. 

Parler  narquois , rothuliljck  r(dtn , die 
geuner - und  SfUzbube.i-Spri  he  ride »,  tint 
miter  fich  verabrèdete  küitdencdifche  Sprdche 
Jprecktn.  Vas  IVort  Narquois  ijt  nir  in  der 
nieirt^en^  Sprech-zirt  üblich. 


NAR- 


42g 


NAS. 


NAT. 


NARRATEUR,  f.  m.  Der  ErzSW.tr,  tiiter  itr 
ttwas  erziihlct , c:nt  Erzllhhtng  von  tmtr  Sa- 
che tnacht.  C'cft  un  narrateur  ennuyeux;  t r 
ijl  ein  langwciUgec  Erziihier. 

NARRATIF.  1VE,  adj.  Erzühlend,  inForm  ei- 
urr  Erziïhlttng.  Un  ftyle  narratif;  ni»  trziik- 
lesder Styl,  d.:  mau feinta  Fârtrag  in  eine  Er- 
Zlih!:us  eitûleidet. 

NARRATION’,  f.  f.  Die  ErzSkhtng.  das  GefckSfi 
des  F.rzSMt  S.  oder  aucli  die  liegcbenh'it,  u el- 
che  man  erzaiilet.  Une  narration  ditTufe;  tint 
leeitlSttftige  oder  sceitfckwtijigt  ErzlMuug. 
Une  nartation  mife  en  actioa  ; tint  in  Hand- 
lti  :g  sebrachte  Erzüklung. 

NARUli,  f.  m.  Die  Erzdhliing.  Diefes  IFort  hat 
mit  Narration  cinerlei  Bedentttag , ift  ttber  ue- 
«igergebriiiuhtich.  Faire  Je  narré  uunechofe; 
tint  Erziihlttng  von  einer  Sache  machen. 

NARRER  , v.  a.  Erziihlen,  eine  Ergèbenheit  mit 
ihren  Umjtiinien  durcit  /Forte  bikant  machen. 
Il  narre  agréablement  ; er  erziihlt  angenikm , 
er  hat  eine  augeuèhme  Art  zn  erzahleu. 

K A ntt  h,  ék,  partie.  & adj.  Erzahlt.  S,  Narrer. 

NARVAL,  f.  m.  Ver  S.tncall,  das See-Einharit, 
eine  Art  grôjîer  Scffcht  in  den  nordi/tken  Ge- 
tcfijjeni.  mit  einem  iangen  getcrundtnen  an  der 
liiilten  Seite  der  obéra  Èiulade  liervôrrjgenden 
étak.-.e. 

NASAL,  ALE.  adj.  Znr  Nafe  gehbrig.  Le  mufcle 
nafcl  ; der  tXajen  - Mus  tel.  lu  der  Sprdchlehre 
wird  Na  fai  von  einem  Faute  dér  dur, h die  Nafe 
hervircebracht,  oder  non  einem  Buchjiaben,  dér 
dur  ch  aie  Nafe  aitseefprocken  tttird,  gefagt.  Un 
fon  nnfàl  ; eiu  Nafenlaut.  Une  lettre  nalale; 
tin  Nafeitbfichjlab.  Une  prononciation  nalale  ; 
eine  Ansfpraclte  durcit  die  Nafe.  Man  brandit 
diefes  if'orl  audt  ftbfiantive.  Nos  quatre  nafa- 
les  fotil,  an,  en,  on  und  un;  nujere  vier  Na- 
fenlaute  fini  an,  en,  on,  un. 

In  der  IFapenk.  tard  derjenige  'Vieil  des  Fi- 
Jiers,  dér  die  Nafe  d.  s Ritters  bedekt , Le  nafal 

• ^AsÂi.lTk,  f.  f.  Die  Eif.  ’enfehaft  fines  Fautes 
oder  OncMabm,  dér  durcit  die  Aafe  ausgtfpro- 
chen  wird.  ( Eiu  tiûr  von  demAbte Olivet  ge- 
branehtes  IFort ). 

NASARP.  f.  ni.  Bmttmune  eines  gewiffen  Orqel- 
regiflers,  te  e' cites  den  Ton  eines  durcit  die  Nafe 
Jhtgeude: t Mnfchen  ndchahmet,  und  wckhes  ntan 
dahir  das  NafeuregilJer  nennen  kbute. 

N AS  A R UE , f.  f.  Der  Na/enftüber,  ein  S hnelltr 
mil  dnn  Finger  gègen  die  Nafe.  Elle  lui  donna 
une  nafarde  ; fe  gâb  ihm  iinen  NafcnJl'lLer. 
C’clF  un  homme  à nalhrdes;  er  ijt  ein  Menfch, 
dér  Nafcnjlüber  t ■trdttnel , er  ijl  eiu  fthleckter 
Menfch.  Dicfe  Rident- Art  hait  aller  anth  Iteif- 
fe.t,  rr  ijl  ein  Menfch  dér  ft.lt  Nafenjlûber  gè- 
ben  l::St . tient  ma  t Nafenfiilber  gcbe.t , anf  dit 
grt'bjlr  Art  btlc'Jigen  kau,  oh  e daj!  ères  Obéi 
« lut1. 


NASARDER.  v.  a.  NafenJKbtr  gèben  oder  Sut- 

tkeilen. 

NASEAU  , f.  m.  Das  Nafenloch.  IVirà  kanpt- 
facMich  «8r  non  den  Tiueren  gefagt.  Dit  fia- 
fenitteher  der  Menfthen  nennet  man  geuShnlt- 
cher  Narines.  (Sitkt  diefes  IFort).  Fendre  les 
nafeaux  k un  cheval  ; einem  Pfrrde  die  Safen- 
Wthcr  fchützen  oder  auffehiitsun. 

SprichwtirtUch  pflégt  mau  einen  Grûffpre- 
chcr  Un  fendeur  de  nafeaux,  einen  Najenfci  \lit- 
ztr  zu  nennen. 

N ASI , f.  m.  So  hiefl  bei  den  $nden  der  Prafi- 
deat  dis  grôfien  lia  thés  zu  fjerufalem. 

NASILLARl),  ARDE,  adj.  Niijelnd  oder  turfrUid, 
dur ilt  die  i\a/e  rèdend.  Parler  d’un  ton  na fil- 
lard  ; in  einem  mejelnden  Tone  reden.  Man  fagt 
auch  [ubjlantiv* , C’eft  un  naiillard  ; er  ijl  e:n 
N.ïfefer  oder  Siefeler,  er  fpricht  dur  fit  die  Nafe. 

NAS  LLER,  v.  n.  Ndfeln  oder  Nief ein,  dure  h dit 
Nafe  rèden.  Les  capucins  naUlieot  en  chan- 
tant; die  Capuztner  nàjeln  wcnn  fie  fingen,  fit- 
aen  dur  ch  aie  Sife. 

N AS  l TORT , f.  m.  Ein  verinuthlich  ans  àem  Jj- 
teinifehen  Krorle  Nnfturtium  gebiidtt-s  ll'ort , 
welches  fo  vitl  heijst  ais  CrcJlon  alenois , die 
Gartenkreiïe . 

NASSE,  f.  f.  Die  Fifchreufe,  tin  von  IFciden  gt- 
flochtener  Xorb , Fifche  darin  zn  faugen.  Fig. 
Jagt  man  von  einem  Menfchen , dér  Jich  in  ei- 
nen v erdrieslicken  f/andel  verieickelt  Jiehet,  ans 
tcelchein  er  fich  ni  dit  u-ieder  heraus  zn  lu  if  en 
wafit  H eft  dans  la  nalïe;  er  ijl  gefangeruoitr 
wie  man  fich  un  gem.  Lèben  ansdf.ikt , er  fizt 
in  der  PcUfche . 

NATAL,  ALE,  adl.  Man  byuciü  diefes  IFort, 
tt  elches  itn  mdnnlichea  Gefchlechte  kemen  Plu- 
ral hat , von  dem  Orte  oder  Lande , ans  wei- 
chem  man  geblirtig  ijl , wo  man  geboren  Ijl . 
und  V'btrfiZl  es  aiuh  wahl  dtirch  vaterlândjcb . 
Son  lieu  nr.tal;  /«4  Geburts-Ort,  der  Ort.  avl 
tceUhein  er  geblirtig  t/l.  Sa  ville  natale;  ftitu 
Gcburts-Staat,  J eine  l'alcrfladt.  Son  pavs  ra- 
tai ; Jéin  l'aterland.  Refpirer  Pair  natal  ; dit 
vaterlandifihe  Luft  einatlunen. 

NATIF,  lVE,  adi.  Geblirtig , der  Geburt  r dth 
hèrjlammend . Il  cft  natil*  de  Paris , natif  de 
Lyon;  er  ijl  ans  Paris , ans  Lyon  peb'îrtig. 

Man  nennet  im  Bergbaue  De  l’or  natif,  dj 
l'argent  natif  ; pediegenes  oder  petrachjer.es  Gojd 
oder  S ilbev , weu  hes  in  reiiter  Gejlall  von  der  Ns- 
tur  kervtrgebrachl  worden. 

NATION,  f.  f.  Die  Natiôiu  die  eingebonten  Ein- 
wohner  eines  Landes,  jo  fern  fe  einen  geuieir.- 
fchaftlichen  Urfjjrttng  haben , und  are  gemtin- 
Jchafliche  Sp roche  rèden , fie.  mtigen  Ohrrge iu 
einen  eigenen  S:  ut  an  s machen , oder  in  mthrttt 
vertheilel  Jenn.  Man  pfirgt  fogar  a:uh  die  tn 
einem  j'ri.nien  Lande  befittdliiken  einzrlncn  /Vr- 
jontn  von  entier  gcicijJ'ea  l'ilkerjchaf: , zup  e- 
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nun  gniommen  ta  nation  » die  Nàtiân  tn  dru  J 
ven , wtlckes  btfonders  au f UniverfiUtten  ' îblick 
ifl . Mam/açt  in  diefer  Bcacutung  im  Dentfche* 
anch  die  rVlkerjchaft.  ta  nation  frsnyoife, 
espagnole,  allemande,  angtoife;  die  franzSfi- 
Jche , -fpanifche,  deutfcke,  eugli/chs  A atiân.  t ou- 
tes lès  nations  de  la  terre  ; aile  FülkerJ'chaften 
der  Erdc. 

Man  Jagt,  II  eft  ef^agnol  de  nation.  Ita- 
lien de  nation;  er  ijt  eut  geburner  Spanier , 
em  gebârner  Italinter, 

ln  der  keiligen  Schrift  werden  die  nnglctubi- 
gen  Vblker  «w d Gdtzendiener  Les  nations  gê- 
nant. 

NATIONAL,  ALE,  adj.  Eine  ganze  Natiôn  oder 
Ptilkerfchaft  brtreffend , einer  ganzen  Nation 
gehUrig , zukomrnend  &c.  Man  fagt  ha  u fi  g 
atuh  un  DeuljcUen  National.  Les  préjugés  na- 
tionaux ; die  l'ôrurtheile  der  Natiôn.  1 roupes 
nationales  ; National  - Truppen , die  ans  laitier 
Landeskindern  bejîelten. 

In  Rôm  itennei  man  diejenigen  Kardiniile , 
trelche  mit  answiirtigen  Hti/en , theils  in  Rbjicht 
ihrer  Geburt , theils  wègen  anderer  l'trhdiuujje 
in  genaner  Verbindung  Jîehent  Cardinaux  na- 
tionaux zi*  uetir.en. 

♦ NATIVITAIRES,  f.  pl.  So  hei/Jen  in  der  Kir- 
chetrgr/ckichte  diejenigen  , urekke  die  Ewigkeit 
der  gbttiichen  Geburt  ChriJH  Itingneten. 

NAT1YIT&,  f.  i\  Die  Geburt.  Ma  i brandit  die - 
/es  /Tort  im  Franztiji/ihen  «fu*  wtnn  von  der 
'Geburt  Citrijli , der  hetligen  gfunpfrau  und  ei- 
uiger  Hetligen  die  Ride  iji  ; aufferdèm  Jagl  man 
La  nailTance.  La  nativité  de  Notre  Seigneur; 
die  Geburt  un/ers  Herren . 

In  der  Zftrologie  oder  Slerndeutekunjl  heijit 
Nativité,  der  Stand  des  Himmels  und  der  Ge- 
ftirite  z:tr  Zeit  der  Geburt  eines  Meu/chen. 
Man  /agi  daftèr  Drefier  oder  faire  la  nativité 
de  quelqu’un  ; entent  die  Nathntùt  Jleilen,  ans 
dem  Stande  der  Gejlinie  znr  Zeit  der  Geburt 
eûtes  Menfchen , Jein  k'ùnftiges  Schich/al  vôrlur 

na¥ron,  f.  m.  Das  Natrum  , tin  natnrlicîies 
Laugenfalz , von  der  Katar  des  mineraljcheu 
Alkali , welches  man  in  Ægppten  und  einigen 
andern  warmen  LSr-dem,  m demSandt,  uel- 
cher  die  Lfir  gejatzener  Sèen  umgibl,  kryflal- 
lijirt  flndet. 

NATTA,  f.  m.  Dit  chirurgifike  Benennung  ei- 
ner fpeck-artigen  oder  aiuh  fehwammigen  Ge- 
fchu  ulfl  • vôrzüglich  auf  dem  Racket!  und  an 
den  Schulttrn,  die  zu  den  Spectgefchuulflen 
und  Fci/chgeicSchjèn  gerechnet  mira. 

NATTE,  f.  f.  Die  Malte.  eirr  von  Stroh,  Bhflen, 
Schilf.  Rohr,  :<•  d.  g.  gemachte  Deckt.  Une  natte 
de  joille;  etne Sirokmalte.  Une  r.arte  de  jonc; 
eine  Binfenmatlt • IFenn  das  /Turf  Noue  alltin 
JUhi.  Jo  verfleht  man  gemeiniglich  darunler  eine 
Strohmatte, 


N»tte  wlrd  aufferdèm  au  eh  noch  tvn  einigen 
andern  befonders  aus  drei  Slrdmen  zufammen 
gejloehtenen  Dingen  erfagt;  z.  B.  Une  natte  de 
cheveux;  tint  Hdrflechle.  Une  natte  d’or  & 
d'argent;  ein  goidenes  und  hibernes Fiechlwerk. 
ATTER  , v.  a.  Mit  einer  Motte  , mit  Matten 
l’tlègen , bedecken , be/chlagen  , behdngen  €?,. 
Natter  le  plancher  d'un  cabinet;  den  F.fibode* 
eines  Cabinetes  mit  Matten  betègen.  Natter  le» 
murailles  d'une  chambre  ; die  if  ùnde  eines  Zim- 
mers  mit  Matten  behiingen  oder  be/Magen. 

Man  fagt  anch.  Natter  les  chevaux,  le»  crin» 
d’un  cheval;  die  Pferie, die  Alùhnen  eines  Pfer- 
des  einflechten. 

Natté,  ép,  partir.  A: adj.  Afrï  Matten  belégt&e: 
it.geflork:en  oder  eingr/loehten.  Siehe  Natter. 

NATT'IER,  f.  m.  Der  Mattenmacher  oder  auch 
der  Maltenhandier , einer  dir  Matten  tnacbt  oder 
vtrkauft. 

NATURALISAT. ON.  Cf.  Die  Aufaahmt  eines 
Fremden  noter  die  Zahl  der  tingebôrnen  Bür- 
g er  eines  Laudes  , nébjt  der  Erthtilung  aller 
diefen  zufidndigen  Zcrrechte  und  Freiheiten. 
Man  pflegl  atuh  wold  im  Deutjcheu  dit  fcalu- 
ralifn-ung  zu  fagen. 

NATURALISER,  v.  a.  Einen Fremden  unter  die 

...Zabi  der  tmgebâriien Biirger  eines  I .andes  oder 
einer  Stadt  aufnèhmen,  und  ilim  aile  ditjen  zu- 
'ftdndige  I'Srrtchte  and  Fretheiltn  vtrleihen,  ihm 
das  Heimrtcht  vtrleihen.  Man  J ’cgt  der  Kiirzt 
n ègen  a:\ch  im  Deutjchen  natural  jiren.  11  s’elt 
fait  naturaliler  François  ; tr  bat  Juk  in  Frank- 
reich  naturahfiren  laffen, 

Fig. fagt  man,  Naturali  fer  un  mot,  une  phrafe  ; 
ein  femits  K'ort,  tint  f remit  Miens -Art  in 
feint  Spedthe  aufnèhmen  uni  in  Gang  bringen. 
Hiatus  eft  un  mot  latin,  mais  nous  l avons  ns- 
turalifé;  Hiatus  ifl  tin  lateinifclies  I Fort , n ber 
wir  haben  es  in  unftre  Sprdche  aufgenommei’. 
L'ufage  feul  peut  naturahfer  nne  phrafe  étran- 
gère ; die  Geivohnheit  aiein  kan  eine  frémit 
kidens-Art  in  Gang  bringen  oder  gangbdr 
m.uhen. 

NATfHALtsÉ,  ée,  partir.  &adj.  Naturaüflrl ; 
it.  aufgtnommen  &c.  Siehe  Naturaliler. 

NATURALISME,  f.  m.  Die  iXatürlichkeit,  die 
Eigenfchaft  und  der  Znflani  eines  Dinges,  da 
es  den  geiot/hnlichen  Gefetzen  der  A’at.'r  gtmiifl 
ifl.  Le  naturnlifme  d’un  prétendu  prodige;  aie 
Aal'irüehkeit,  die  in  der  Nathr  gegrnnaete Be- 
Jikaffenheit  eines  vermemtiiehen  oder  fogtnan- 
ten  lf'undrrs. 

Nntumiifme , heijit  auch  der  Lelirbegrijf,  die 
Mevintugen  eines  AaturaUfltn.  S.  Natunuifte.) 

NATi.RAL  STE , f.  m.  Der  Salfrforjiher,  eine 
Ptrfôn,  scelche  die  Nat ûrgefckichlt  ftuditrt,  und 
wrnn  er  derjelbtr.  feittih  ’ka ndig  ifl,  der  Atrf.’r- 
kuudige,  tiatkrkenner ; it.  dtr  Aaturaîifl,  eine 
Ftrfân,  welche  dtp  in  dem  Nalargrjelzt  «idrgr- 
Hhh  3 ftkrie- 


NAT. 


NAT. 


450 

Jchriebenen  Pflichten  gigen  Gott  und feinm  NSck- 
fieu  fï*r  hinldnglick  uni  die  gtitthche  Offenba- 
rung  fur  'Iberfi'jfiig  hiïit. 

NATURALITE  , C f.  Die  Eigenfchaft  und  fier 
JSufiand  fines  Eingebâmen  oder  Lande skmdes , 
eines  Emwokners , der  ht  dem  Lande  oder  rn 
dem  Or  te,  wo  er  tcohnet , geboren  ift.  Le  droit 
de  naturalité  ; das  Redit  fines  Ehgtbornen  oder 
Landtskmdes  ; das  Heimrecht,  aie  Forreckte 
eines  im  Lande  gebêrnen  Einwohners , tooion 
Frémit  oder  JhulH nier  ausgefchloffen  fini.  Let- 
tre* de  naturalité  ; Heimredits  - Brirfe , fine 
fchriftliche  Urkunde  liber  die  wirtlicke  A'.tfnah- 
tne  entes  Fremdeu  unter  die  Zahl  der  Landes - 
kindtr.  Man  nante  dergleichen  Urhunden  che- 
mals  Lettres  de  bourgeoise,  weil  das  bîirger- 
reiht  ntir  ali e in  den  L andeslindern  anklèbte. 
NATURE,  f.  f.  Dit  Nat  tir,  der  ganze  U tu  fan  g 
aller  erfdtaffenén  Dmge . L’ordre  qui  règne 
dans  toute  la  nature  ; die  Ordnùng,  utlche  in 
der  ganzen  Nattir  herfehet.  Toute  la  nature 
nous  prêche  qu’il  y a un  Dieu  ; dit  ganze  Na- 
. tûr  predigt  uns  das  Da/ei/n  Gotles . 

Man  verfieht  a suit  unter  dem  IVorte  Nature, 
die  Nattir , dit  feilge/ezte  Ordnung  aller  tiatlir - 
lichen  Dinee,  nehjt  allen  wirktnden  Kràflen  al- 
ler ktirpenichen  Dmge  zufamrnen  genomnun , 
und  als  tint  Ehtheit  oetrachtet.  Pénétrer  dan* 
les  fecTcts  de  la  nature  ; tn  die  Gehtimnifft  der 
Nattir  eindringett.  Les  lob  de  la  nature;  dit 
Gejetze  der  Nattir.  Suivre  l'inftinét  de  la  na- 
ture; dem  Triebe  der  Nattir  folgen.  Payer  le 
tribut  à la  nature;  den  Sold,  dieSchuld  der  Na- 
tur bezahlen.  La  nature  du  feu;  die  Naltir, 
die  Eigenjchcflen  und  die  wirktnden  Kràfle  des 
Fiuers. 

In  ndherer  Beziekung  anf  den  Menfchen  heifit 
Nature , die  Natur,  die  ganze  V erbindung  der 
ktirperlicheu  Tkeile  und  die  darin  gegrnndete 
Btwègnngs  - und  V erSndentngS  - Kraft,  nebjl 
der  bkh  natiïrlicken  dem  Menfchen  bei  Jtiner 
Entjiehn  ig  mitgetheilten  Unterjcheidungs - Kraft , 
und  den  darin  gegriindeten  Regeln  in  A b fu  ht 
unferer  freien  Randitmgen.  Vivre  d'après  la 
nature  *,  der  Nattir  gemàfi  liben.  La  nature  fe 
contente  de  peu  ; die  Nattir  ijl  mit  wenigem  zu- 
frieden . Forcer  nature;  die  Nattir  zwingen, 
mehr  tinta  ttoden,  als  man  den  nalUrlichen  Krdf- 
ten  rnich  thnn  kan.  I a nature  nous  enfeigne, 
la  nature  nous  ordonne  d'honorerpere  & mère; 
die  Natur  lehret  tins,  die  Nattir  befehit  uns , 
Vattr  und  Muller  zu  ehrtn. 

Hutte  tien  heifit  Nature,  dit  Nattir  in  Bezie- 
kung anf  den  Menfchen  auch  fo  viel  als  Cora- 

jilexion  oder  Tempérament , die  ans  der  .17/- 
chnig  der  fejlen  und  fiUÛSgen  Tue  île  des  Kfir- 
pers  entfiehendeBefdiaff'enTwit,  befonders  tnRtUk- 
ficht  der  Jialuhen  F ôrjleilmgea,  Be ga  rdai  und 
Neignngen.  Il  eft  bilieux,  mélancolique  de  na- 


ture, de  fe  nature;  er  ifl  von  Nattir,  et  ijtfei - 
ner  Nattir  nâch  gaüjüchtig  oder  argerliih,  me- 
laucholijch.  Il  eft  enclin  de  fa  nature  à ce  vi- 
ce ; er  ifl  von  Nattir  zu  diefem  I^aficr  gênant. 

Spricnw.  Nourriture p&fîe  nature;  Erziehung 
geht  über  Natur,  durch  tint  gute  Erziekuug 
kânntv  die  Naitirfèhler  verbejjert  werden.  L’l«- 
bitude  eft  une  autre  nature,  une  féconde  na- 
ture ; die  Gewohnheiî  ijl  die  audere  Nattir  oder 
wird  znr  andern  Nattir. 

In  den  bildenden  Knnjlen  fui  fit  Nature,  die 
Natur , ein  jeder  nat'ir  ficher  Gègenfland,  dèn 
fich  der  Künjller  bei  Jtiner  Arbeit  zum  tifufier 
wàklet , uvd  die  richtige  und  gérant  Überein - 
Jlimmung  feiuer  Arbeit  mit  diejem  Mufter.  Def- 
fmer,  peindre  d’après  nature  ; udck  der  Nattir 
zeithnen  oder  tua! en.  S'éloigner  de  la  nature; 
fi eh  von  der  Nattir  entfernen , von  der  Nattir 
abtceichen.  Il  y a beaucoup  de  nature  dans 
cette  figure,  dans  cette  il  a tue  ; es  iji  viel  Na- 
ttir in  diefem  Bilde,  in  âitfer  Bildjaule. 

In  der' Théologie  heifit  Nature,  die  Nattir, 
die  uotilrliche  Bejchaffenlieit  des  Menfchen  in  Ab - 
fuht  feints  IViliens , Jtiner  Neignngen  &c , fo- 
fern  foUke  nicht  durch  die  V ârjchriflen  der  ge- 
offeiwàrtm Religiân  befhmnut  werden.  La  nature 
corrompue  ; die  verderbte  oder  verdorbene  Na- 
tur. L’ttat  de  nature;  der  Stànd  der  Natur. 

Man  pfligt  auch  wohl  die  Zeugungsgiiedtr 
La  nature  zu  neuneu.  Dafl  man  auat  den 
JL'alrath  (Blanc  de  baleine)  im  Franzàjffchen 
Nature  de  baleine  neune,  wie  folches  in  ander.i 
Jranzbjifch - dentfehen  IVbrterbüchera  délit,  ijl 
wohl  nicht  richlig.  (Fentgflens  habe  iai  es  wr- 
gends  finden  kîinncn. 

Nature,  heifit  zuweilen  auch  fo  viel  als  efpèco 
oder  forte,  die  Art,  die  Galtung  , die  naturli- 
che  Bejckiffenheit  cines  Dinges,  tco  dur  ch  es fich 
von  andern  witerfcheidet.  Je  n’ai  point  vu  d ar- 
bres  de  cette  nature  ; Baume  von  aiefer  Art  oder 
Galtung  habe  ich  noch  nicht  gefehen.  C’ell  un 
procès  d’une  nature  fmgulièrc;  dafi  ifl  ein  Fro- 
zefi  von  einer  fonderbaren  Art,  das  ijl  tint  Jon- 
derbare  Art  von  Prozejl. 

/Venu  man  fagt,  Ces  eliofes  font  encore  en 
nature  , fo  heifit  das  , dtrfe  Sachen  fend  noch 
wirkiieh  und  unverândert  aa,  fi  ad  noch  nicht 
veràujjert  oder  in  etwas  anders,  in  Geld  &c , 
verwandelt  worden.  Il  a été  ordonné  qu'il  lui 
rendra  ces  meubles,  s’ils  font  encore  en  nature; 
es  ijl  der  Befihl  ergangtn,  dafi  er  ihm  dieje  Mo- 
bilisa zurtick  gèben  Joli,  wenn  fie  noch  wirkiieh 
vorhanden  fina.  lia  font  encore  en  nature  en- 
tre fes  mains  ; fie  find  noch , wie  fie  weren,  itt 
Jeinen  Ha  iden.  Alan  fagt  in  ah  ni  cher  Bedea- 
tung,  Changer  quelque  chofe  de  nature;  el- 
was  verâuficni,  zu  G eide  maihen , vertaufehen 
oder  fonjl  auf  et  ne  Art  in  etwas  anders  ver- 
wanatht. 
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NATUREL , ELLE , adj.  NatÜrUck , zur  Natûr  der  Nntfir  gegrûndete,  von  der  Natûr  erhalu - 
gehbrig , dem  Laufe  der  Natûr  gemà'fi.  Les  ne  Eigen/t  haft  und  Be/chaffenheit  einer  Sache. 

forces  naturelles  ; aie  nat’irÜchen  Krüfte.  Idc-  Oft  Te  naturel  du  feu  de  tendre  en  haut  ; et 

tnt  naturel  des  chofts  ; der  uaturhche  Zuftand  ifi  die  Natûr , die  nat'irliche  Eigm/chafï  des 

der  Vingt.  L’hiftoire  naturelle;  die  Naiftrge-  Feuers  in  die  Hbhe  zu  gehen.  Le  naturel  de 

fckichte.  Le  droit  naturel  ; das  natTtrliche  Kechl,  l'homme  eft  dYtre  fociable;  der  MenfcJt  ifi  von 

das  Natîtrrecht.  Man  nenr.et  Enfans  naturels,  Nat  tir  gefellig.  Oft  wird  Naturel,  die  Natûr 

nalürliche  Kinder , uneheiiche  Kinder , die  blés  ottch  b la  s von  der  kbrperlichen  Brfihnffenheit 

ndch  detn  St  an  de  der  Natûr,  ofaie  Beobachtung  des  Menfchen  oder  voh  dejfen  Letbésbeffh  a ff en  - 

der  burgerlichen  Ordnung  gezeugt  worden.  Les  * Ueit  gejagt.  Un  naturel  (oit  & ro butte  ; eine 

parties  naturelles;  die  naturlicheu  The  île , die  fiarke  und  dauerhafte  Natûr.  Il  n’eft  pas  d’un 

Geburtsglieder.  naturel  a fier,  robufte  pour  ce  genre  de  travail  ; 

Naturel,  elle,  NatZrlich , heifit  zuweilen  /eine  Natûr  ijl  nient  jiark  gemcg  fur^dergiei- 
auch  jo  viel  aïs  gewàhnlich , was  gembhtûick  chen  Arbeit. 

ge/chiehet , zu  ge/chehtn  pftègt,  wird  aber  in  die-  Naturel  , f.  m.  Heifit  au:k  das  Naturel I , die 
jer  Eedeutung  mtiflens  nûr  verneinungswei/e  ge-  uatnrlicke , die  erjle  und  ur/priingliche  Einrith- 

braucht.  Il  n’ett  pas  naturel,  ce  n’eft  pas  une  tung  der  VÔrflellungs - und  BegèhruHgskràfte 

chofe  naturelle;  es  ifi  «icht  naturlich , das  ifi  eincs  h.ei/cken.  Un  bon,  un  mauvais  naturel  ; 

keine  natïirhcke  Sache,  oder  wie  man  im  gens.  ein  gates , em  fchlechftes  Naturel l.  11  cft  d’un 

Lcben  Jagt,  das  geht  nicht  mit  naturlichen  Vin-  naturel  jaloux  ; er  bat  ein  ei/er/Sichtiges  Nabu- 

gen  zu.  11  n’eft  pas  naturel  qu’on  Joue  tou-  rtil.  De  fon  naturel,  heifit  im  Deut/chen,  von 

jours  fans  jamais  gagner;  es  ifi  nicht  uatnrlich,  Natûr,  Jehier  Natûr,  feinen  nal~r lichen  Eigen- 

dafi  man  immer  Jpulet,  okne  je  mal  s zu  gewin - fchaflen  ndch.  U eft  colère  de  fon  naturel  ; 

nen.  Il  feut  qu’il  y ait  quelque  fupercherie  li-  er  ifi  von  Natûr  zornig , zwn  Zome  geneigt. 

delTous,  car  cela  n’eft  pas  naturel;  es  mu  fi  ein  II  eft  d’un  naturel  col&e;  er  hat  ein  zorniges 

Betrug  dahinter  Jiecken , de  un  das  ifi  nicht  na-  oder  hitziges  Naturel!. 

t'sirluh.  das  geht  nicht  mit  rechten  Vingt»  zu.  Naturel  heifit  zutueiltn  auch  die  Natûrgabe , 

Naturel,  NalTtrlich.  heifit  auch  unverjielt,  *»:*-  die  angebâme  Fiihigkeit  oder  Ge/chiklickkeit  zu 

verdorben,  ungefehmink!,  ttugekîinfielt,  unge/ûcht,  einer  Sache,  du  Anlage;  und  wrnn  folcke  dir 

im  Gègen/atze  des  Kûnfi  lichen,  dur  ch  £e  Kunfi  dur  ch  K un  fi  , Unterricht , und  Cbung  erlaug- 

h dchgeahmten  oder  GckUnfielten.  Un  homme  ten  Ferligkeit  entgègenge/ezt  wird,  jagt  man 

naturel;  ein  natUriicker , ein  unverfielter,  un-  imVeutfinen , Aie  Natûr.  Cet  enfant  n’a  point 

gezicungener , offener  Mann.  Son  ftvle  n’eft  de  naturel;  die/es  Kind  hat  keine  Natûrgaben, 

n naturel;  feint  Schreib-  Art  ifi  nicht  tsatUr-  hat  keine  natûrliche  FShigkeit  &c.  Il  a beau- 

, ifi  gcjûcnt , gezwungen.  Une  beauté  natu-  coup  de  naturel  pour  la  muiique,  pour  la  peîn- 

relle;  eme  natûrliclu,  tint  ungefchminkte  Schlin-  ture;  er  hat  viel  FShigkeit , viel  Anlage  zur 

bât.  Cheveux  naturels;  natûrliches  Hâr,  ei - Mufik,  zur  Maître  i.  Il  v n beaucoup  g art  & 

genes  Hâr,  im  Gègenfalze  des  fal/chen.  Ce  via  d’étude  dans  tout  ce  qu’il  écrit,  mais  point  de 

eft  naturel  ; diefer  (rein  ifi  naturlich  , unge-  naturel  ; «<t  alfem  was  er  fehreibt  ifi  viel  Kntifi 

nsifeht,  u nverfiiifcht.  Ce  beaume  eft-ii  naturel  und  GeUhrJamkeit,  abir  keine  Natûr.  Man  Jagt 

ou  artificiel  V ifi  diefer  Bal/dm  natîirlicli  oder  auclt.  Cette  rerfemne  n’a  point  de  naturel  ; diefe 

kanJUick?  Man  Jagt  auch.  Le  fens  naturel  d’un  Perfién  hat  keine  Natûr,  hat  nichts  NatUrliches, 

paiîage  ; der  natûrliche  Smn,  der  eigentliche * es  ifi  odes  an  ihr  geziçuneen  und  gefûcht. 

waltre  Ferfiand  etner  Steiie.  Oft  verftekt  man  tinter  Naturel  auch  das  na- 

in der  Afirouomie  heifit  Le  jour  naturel,  der  t&rhche  Ge/Tthl  der  Liebe , des  MUleitUnt  &c. 
natûrliche,  der  in  24  Stunden  emgetketUe  Tiig,  die  angcbôrne  GUte , die  natûrliche  Zunetgtmg, 

im  Gègen/atze  des  k'infilicken  Toges,  (Jour  ar-  z.  B.  aer  Kinder  grgen  ihre  Ailtern  , und  der 

tificicD,  der  vont  Anfange  der  Sonne  bis  z i ih - Æltern  gègen  ihre  Kinder  &c.  11  faut  être  (ans 

rem  Ü nier  gai  ge  douer  i.  naturel  pour  ne  pas  foulager  un  pauvre  quand 

Naturel,  heifit  auch  Eingeboren  , tu  einrm  on  le  peut;  man  taufi  kd.iGf/'llf  haben,  uenn 
fjsnde  geboren , im  Gègen/atze  dèrjenigen,  die  man  eine  ns  Armen  nicht  beifiihet , jdbald  man 

pch  ans  eiuem  auder w Ijsnde  da/elbjl  tuederge-  dazu  ins  Scande  ifi • C’cll  une  mut  qui  n’a 

'lajjen  haben,  tiofiir  man  im-  Deut/then  auch  point  de  naturel;  fie  ifi  eine  Muiter  ohm  mût- 

woU  fckle,hthin  geboren  zu  /âge n fffitgt.  Les  terliches  Grfiïlü  ; fie  hat  kein  mUtterlickes  GtfûhL 

naturels  François;  die  eingêbémen  Franzo/en.  /n  den  bildendeu  KVmfien  heifit  Naturel  fo 
Les  Espagnols  naturels;  die  grbémen Spanier.  viel  ais  Nature,  worunter  man  zuweilen  auch 

Manjagt  auch  fubjlantive,  l.ee  natitteis  du  pays;  die  tuiilrliche  G r i> fie  oder  das  Oriaituîi , wel - 

dif  Eingebârnen  des  Laudes , die  Landes  h nier.  cites  zxm  Mufier  dieuet,  verfieht.  J/elftner  d’a- 

NA'JSilRbLf  f.  m.  Die  Natûr,  die  n aturluke,  /»  prés  le  naturel;  ndih  der  Natter  zeuhnen.  Une 
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ftatue  pins  grande  que  le  naturel;  tins  Bikt- 
fiiuie  ait  grbfter  ili , als  dos  OrigmSI , odtr 
auch  tint  BitâJbuU  von  ubernalürluher  QrVjit. 
Cela  eft  peint  au  naturel  ; ditfts  ijl  ndch  der 
Eatür,  in  natürlidur  Grlfie  odtr  Gejlall  gemdtt. 

In  dtr  U'apenk.  heifit  Au  naturel;  mit  na- 
tUrlickai  Par ben  t ùrgijieilel  odtr  abgebildet. 

NATURELLEMENT,  adv.  Katürlith,  dtr  Salir 
g entiifs , von  Kattir,  atif  tint  natüriiche  Art, 
natïïrlicher  IVtiJt.  11  contrefait  tout  fort  natu- 
rellement ; tr  macht  ailes  fehr  natürlich  ndch. 
11  nous  a dépeint  cela  très -naturellement;  tr 
ha:  uns  dcefes  Jehr  natürlich  befcltricben  ; tr  hat 
uns  tint  fehr  nat'ùrhche  Schilderung  davon  ge- 
t nacht.  Cela  ne  peut  pas  fe  faire  naturellement  ; 
au/  tint  natüriicht  Art,  naiUrlicher  ll'eife  kau 
du/ts  nicht  aefchehen.  Cela  ne  fe  fait  pas  natu- 
rellement ; das  gela  nicht  natnrlkh  z:t.  Diefe 
gidtns-Art  tau  aber  and i htijftn , das  ill  et- 
Wüs  Uogtttbhnihhes,  pfligt  geicuhnlicktr  Weijt 
ni,  ht  zu  gefc lie  lien.  Le  lion  rit  naturellement 
courageux  ; der  Llkre  ijl  non  Aatkr  hctzhaft. 
Le  lievre  éft  naturellement  timide;  der  Haje 
ijl  ion  Aafîr  funhtjflm. 

A an  /agi  auch , Luire,  parler  , pcnfer  na- 
turellement; natürlich  fckreiben,  reden,  denktn  ; 
uiigezu  Migrn.  ungejîckt.  ungeklinjltit  Jthreibtn 
uns  reden,  fokhe  Gedaaken  haben,  aïs  t e eineiu 
Blenfchen  von  g tjuttder  !' ernwtfi  von  ftlbjl  eiu- 
falien , and  ans  der  Sache  JelbJl  zu  entjlehen 
fcheir.en.  Cela  s’explique  naturellement  ; das 
trkldrl  Jich  ganz  natürlich. 

Parlez-moi  naturelleinent;  reden  Sie  aufrich- 
tig , ol;ne  Rlickhait , fagot  Sie  mir  offenktrzig 
litre  Meyttung,  Ihre  Gedanten. 

NAVAL,  ALE,  ndj.  ( diefes  Beiwort  liât  im  Ma- 
jculi>vi  keineu  Plural)  Znr  Séfahrt,  zurScht fi 
fahrt  oder  auch  zu  den  Kritgs-  Schiffen  gehli- 
rig  oder  Jclbige  betreffend.  un  combat  naval; 
tin  See-Geftchtt.  Une  bataille  natale;  einSte- 
Treffen,  eine  See-Schlacht.  Une  armée  navale; 
eme  Kriegsflotte.  l.es  forces  navales  ; die  See- 
Macïite.  Une  victoire  navale;  eut  Sieg  znr 
See.  L'architecture  navale  ; die  Sdùff-  Bau- 
kunjl.  I a fcience  navale;  ditSchiff-Ktmfl.  Bei 
den  HUmern  hirfl  Couronne  navale  ; dieScht/s- 
Krone , eine  Krone , u riche  dérjenige  zur  Be- 
lolmung  crhielt , wekher  zuerjl  ein  feindliches 
Schff  er/lieg.  Man  pfégt  an  einigen  Orlen 
dasjenigc  Schiff  oder  PjJtrzeug , tuekhts  zur 
Eilcholinng  fi  er  fdrjüichtn  Perfén  gebrauckt 
wird,  La  ’maifon  navale  zu  neini en. 

NAV'  i É , f.  (.  Vie  f.adung  fines  Schiffes , die 
Schiff- i adung.  11  eft  arrivé  au  portdctixna- 
vtes"  de  chaux;  es  f.nd  ztiet  Sckiff-Ladungen 
Kalk  im  Hafen  anockommen. 

NAVET,  f.  m.  Die  SteckrSbe,  in  einigen  Provin- 
zen  die  Schirrilbe , Schdbriibe  ( uni  mon  fie 
fduren  oder  fehabea  mufs ) eine  Art  kleiner  Ka- 


hn , tcelche  auch  aider  iem  Kamen , die  mSr- 
kifehe  oder  teitover  Klibt  bekant  ijl. 

NAVETTE , f.  f.  Der  Rübefdmen  oder  wit  ma» 
an  einigen  Orten  Jagt , der  Reps,  tint  Art 
Koltles,  toekher  tiffr  uni  des  Sdmens  ■ i-iilen  ge- 
bauet  wird,  indem  derfelkt  ein  hdufiges  Ül  gibt. 
Auch  der  Sdmen  wird  Rübfamtu  oder  Reps, 
uni  das  durâtes  geprefite  Ül,  RUb-  L II , (huile 
de  navette)  gênant. 

NAVETTE , t.  i.  Das  Schif,  die  SckieJîSpuhls, 
der  Sckütze , ein  klcines  m der  Mitle  ttitsgt- 
hlihltes  tend  un  bei  den  Seiten  foitztges  H'trï- 
zeuil  der  U'tber,  den  darin  auf  einerSpuhie  bt- 
jindlicken  Eintrag  mit  dem/elben  durcit  die  Kent 
zu  fihie/len. 

In  den  katholi/chen  Kirclttn  wird  tin  kleines 
Gefli/i  z’.int  r bûchent , wetches  teiuahe  dit  Ge- 
lait eiues | kteiiien  Schiffes  liât,  Navette,  des 
Rauchfap  oder  RbuckJaJÏ  gênant. 

Fig. Jagt  ma n imgem.  Lcb.  Faire  la  navette  ; 
vie!  hui  and  hcr  lanfen.  11  m'a  fait  faire  b 
navette;  fr  liai  mir  viet  Renne  ns  and  La  uf eus, 
er  hat  mir  vitl  Gditge  gemacht. 

DieArbciter  in  dei:  MamifaSnren,  wo  Go!d- 
floffe,  Silberfioffe , n.td  andére  Jcincère  jetitnt 
Zeuge  verferiigel  werden,  pfifgt  mon  Ouvriers 
de  la  grande  navette,  una  die  Bortenwirker , 
Bandmucher,  ouvriers  de  la  petite  navette  za 
nennen. 

Navette  hei/.l  auch  ein  kleiner  Nachen  oder 
Kahn  ans  entent  Stücke,  dereleichen  Jich  die  U- 
dianer  bedienen  : tend  in  aeu  Bteililitlen  tard 
ein  Klumpeit  Blei , der  ungtf  iir  die  G ejlalt  ei- 
nts  fokhen  tiackens  hat,  line  navette  de  plomb 
gênant. 

-p  N A ll-TE , f.  f.  Die  (it-.ibt , worin  die  Brühl 
von  der  Gitrberhhe  ijl. 

NAUFRAGE,  f.  m.  Der  Sckifbnuh,  der  Unftiïl 
eines  Schiffes,  da  daj/elbe  an  Ktippen,  auf  San. i- 
biinieu  £jV.  zerbrocken  oder  zerlrümmert  w ird. 
Faire  naufrage;  Sehifbruch  leiden.  Le  vailîesn 
a fait  naufiage,  mais  l'équipage  sYlt  fauv  e ; 
das  Sdùff  ijl  zc  Grande  gegangeti,  ijl  un  ter  ge- 
gaiigcn,  aber  die  Man /cita fi  hat  f:ch  gereltet. 

Hg./agt  man , Faire  naufrage  au  port;  im 
Hafen  Sdvfbruck  leiden,  ftinen  p nzeu  Plan,  in 
dem  Augenblicke,  du  niait  detuZiele  nahe  t car, 
vereitelt  oder  vernichtet  fehen.  Cberhaupt  tetri 
Naufrage  im  figürticktH  Herjlamle  von  jedim 
Verlujie  odtr  Uuglüksjallt  gefagt.  Son  hon- 
neur a fait  naufrage  ; feint  Eltre  bat  Sdtifbnch 
gelitlen,  er  hat  feint  Elire,  feinta  guten  cXamen 
verloren. , 

NAUFRAGE,  LE,  adj.  Sckifbrückig,  icasSchif- 
bnah  eelitten,  im  Schifbrudie  verloren  gega't- 
g en  oder  auch  ndch  dem  Schifbruckt  noch  ge- 
reiiet  worcletu  Marchandées  naufragées  ; fckif- 
brilchige  iPdren. 

NAVlCULALRE,  tdj.  (Analom.f  Schfffstoiur, 
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nachenfUrmig.  L’os  naviculalre;  dasfihiff-fSr- 
migeBein  der  Handwurzel  und  dtr  Fûfiwurzel, 
fond  auch  l'os  fcaphnïdc  gênant. 

NAVIGABLE,  ad  j.  ne  t.  g.  Schfbar,  was  mitSchif- 
fen  befahren  terrien  kan.  Une  rivière  naviga- 
ble ; tin  fckffbarer  Fin  fi. 

NAVIGATEUR, f.  m.  Der  Sffahrer, ein  Mann, ièr 
griffe  Rcifen  zur  See  macht,  oier  gemacht  liât; 
It.  ein  in  der  Sehiffahrt  tcohl  rrfalinier  Mann  ; 
einSêmann.  Les  navigateurs  difent.. . ; ditSi- 
fahrer  fagen . . . C'eft  un  excellent  navigateur; 
te  ift  ein  vûrtrefticher  Se'mann. 

NAVIGATION,  f.  f.  Dit  Schiffahrl , dit  Fahrt 
au f eintm  Schiffe , die  Reife  zu  Schiffe , die  Sé- 
fahrl,  die  fahrt  oder  Refe  zur  Set  ; ît.  die  Kunft 
zu  Schiffe  zu  fahrtumd  déren  Ausllbung.  Apres 
une  longue  navigation  ; ne! il:  einerlangen  Schiff 
fahrt,  oder  wie  man  gewbhnlicher fagt,  ndch  c i- 
ner  langen  Fahrt.  Il  entend  bien  la  navigation  ; 
er  verffeht  die  Sehiffahrt  jehr  gût. 

NAVIGUER,  v.  n.  Schiffm,  auf  emem  Schiffe,  mit 
tinem  Schiffe  fahren.  Naviguer  le  long  des  cô- 
tes; Idugs  den  Kaften  hinfehiffen.  Naviguer  fur 
l'Elbe  ; auf  der  Elbe  fehiffen  oder  fahren.  ( Da 
hier  die  Redc  imtner  von  emem  Si  biffe  oder  Fahr- 
zeuge  ijl,  welches  durch  Sègel  forlgetrieben  wird, 
fo  lagt  man  im  Deutfchen  anjlatt  f hiffen  meh- 
renlheils  fègeln).  Naviguer  en  pleine  mer;  in 
offener  See,  auf  der  offenen  Set  fehiffen  oder 
[eeein.  Man  fagt  auch,  Ce  vaifleau  navigue 
bien  ; iiefes  Schiff  fègelt  oder  fleuert  ght.  Un 
pilote  qni  navigue  bien  ; ein  Sltucrmann , ièr 
glt  fleuert,  der  die  Kunft,  das  Schiff  zu  regie- 
ren , woltl  verjleht.  Naviguer  au  nord  ; ndch 
ïlorden JUuern.feinen  Lauf ndch  Norden  richttn. 

Man  fagt  in  der  Sehiffahrt,  Naviguer  par  le 
finie- , par  le  compas  de  proportion  &c.  ; ndch 
dm  Sinus-  Tabellen,  ndch  dem  Proportiondl-Zir- 
Âel  fègeln,  oder  die  Aûfltfu ne  der  zur Sluffahrt 
gehbrigen  Aufgabtn  durch  H'.ifft  der  Sinus- Ta- 
hellen,  des  Proportiondl-Zirkels  &c,  verrichten. 
Naviguer  fur  le  plat  ; Jich  bei  der  Sehiffahrt  ei- 
< urSèkartt  bedienen,  .vif  welcher  die  Grade  der 
Linge  und  Breite  in  gleicher  Grtifie  bemerkt 
fin d.  Naviguer  fur  le  rond  oder  par  le  réduit  ; 
fich  einer  Karte  bedienen,  auf  welcher  die  Grade 
der  Breite  griffer  werden,  je  ndher  fie  dem  Foie 
kommtn.  Naviguer  par  terre  oder  dans  la  terre; 
ffth  bei  der  Fahrt  verrichnen , uni  weiter  ge- 
komir.cn  zu  Jeun  glauben,  als  man  wirklich  ge- 
ko rumen  ift.  Naviguer  jufte;  auf feintr Fahrt 
tt  irkluh  an  dem  Ortefeyn,  dèn  man  durch  dit 
Rechnuug  gefiiuden. 

NAVIRE,  T.  m.  Vas  Schiff,  tin  griffes  Fahrzeug 
,u  uitltktm  man  auf  dem  IPaffer , vôrzliglicn 
aber  auf  der  See  fiihret.  Un  navire  marrhand; 
ein  Haniiungsfihiff , tin  KauffahrdeiJ'chiff',  Un 
navire  de  guerre  ; ein  Kriegsjïhiff.  ( Man  fagt 
otwUhnlicEer  Un  vaille  au  de  guerre  J* 
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h der  Aftronomie  htiftt  Navire  das  Schiff, 
■ ein  griffes  flidiiihe s Geftirn,  nèben  dem  grifîen 
Hunie  miter  der  If’ajfcrfchlange,  finit  auch  Le 
navire  Argo  gênant. 

Navire  Argo  heifft  aber  auch  das  Schiff  des 
Argo , ndch  wtichem  die  Lente,  die  in  diefetn 
Schiffe  ndch  Kolchis  fahren,  Argonaute»  g ni  a ni 
worden.  In  diefer  Beieutung  ift  Navire  weibli- 
chen  Gefchlechtes,  und  man  fagt,  La  navire  Argo. 

NAULAGE,  f.  m.  Vas Fahrgetd,  iasjenige  Geid, 
welches  man  dem  Eigenth'imer  eir.es  Scliiffet 
entriclitet,  auf  tceleliem  man  als  ein  Reifender 
fiihret  ; it.  das  Führgeid , der  Lohn , den  ma  i 
fur  die  liberfahrt  üher  eiv.cn  Ftuft  zaklet.  la 
der  Fabeliehre  der  Allen  komt  iiefes  ff'ort  ani 
meiffen  vtr,  tco  es  von  dem  G eide  gejagt  wird, 
teelches  dem  Charou  fir  die  Überfahrt  liber  de.i 
Slyx  gegèben  werden  mu  fi. 

NAL  LIS , Jiehe  NOLIS. 

NAU, MAI  H1E,  f.  f.  So  hieft  bei  den  Rimern  ein 
Luftgefecht  auf  dem  IVaffer,  ein  Sfgeficht  oder 
Schijsgefecht,  welches  zur  ÿffenthehen  Belufti- 
g«”g  des  l' olkes  gegeben  merde.  Auch  der  F.atz. 
wo  rmfilches  Schifsgefecht  ge  liait  en  wurde,  hieft 
Naumachie. 

NAVRER,  v.  a.  Ein  aitesjybrt,  welches  fi  viei  heifft 
als  Bleffer,  vcrwunden.  Navrer  à mort,  navrer 
mortellement;  auf  den  Tôd,  tSdiich  vtrwunden. 

Navré,  te,  partie.  &ndj.  Verwundet.  S, ehe Na- 
%Tcr.  Fig  fagt  man.  J’en  si  le  coeur  navré  -,  mein 
Herz  ift  dadurck  verwundet,  oder  gewtihnliJuir. 
mein  fterz  biutet  mir  davon  oder  dabri,  ich  em~ 
finie  iarüber  den  tiefften  Schmerz.  einen  lioheit 
(ird.f  des  Kummers.  • 

NAUSEE,  f.  f.  Ver  Ekel  und  die  daraus  entfie- 
htndt  iXeigung  zumBrtchen,  ohne  dafl  es  wirk- 
lich zumBrechen  komt.  fm  gem.  Leb.figt  ma >1 
an  tinigtn  Orteil  da$  ffebrn  und  Auffttfien  zu  en 
Brechrn.  Da  iiefes  Ubei  fehr  hdufg  fritte  über- 
fdlt , welche  zu  Schiffe  fahren  , fi  gflegt  man 
Naufée  auch  wohl  durch  Sfkrankkett  zu  Uber- 
fetzen , welche  fiiift  Mal  de  mer  heiflt, 

NAUTILE,  f.  m.  Ver  Sè geler  oder  Scgirr,  eint 
Art  einfehaliger,  rund  gewundener,  in  vielt/Cam- 
mem  g etheilter  und  mit  einer  Nervrnrlihre  ver- 
fehemer  Sffchnecken,  finft  auch  die  Schifmufchel 
und  mit  tinem  hollUndefchen  Naenen  der  Schifi 
kiiltel  oder  Schifknttel  gênant , 

NAUTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Sehiffahrt,  znm 
Sewefen  gehlrig,  Cartea  nautiques;  Stkarten. 
(Siehe Carte)  L'alVronomie  nautique;  die Slcfn- 
kunde  der  Scfahrer. 

•NAUTONN1ÊR,  f.  m,  Dtr  Schiffer  oder  &hif- 
maiiH.  Man  brauckt  dif es  ff'ort  grmeiniglich 
sûr  von  tinem  Schiffer  dèr  tint  Blrke  filkret , 
und  auch  meifteus  nhr  in  der  Foiffe.  Aufftrdin 
fagt  man  Marinier;  dtr Séntdm. 

NE,  fficht,  eine  verneinende Fartikei , miche  im 
Franz'ffchcn  allez,  U dem  V rrbo  corgfezt,  u,,d 
* 1 * hùu- 
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hSufig  mil  Pas  *«<f  Point  verbundim  ttird,  ire!- 
thc  mon,  urnti  dus  F rrbum  im  /n  finit  no  fieht, 
ver  oder  hmter  demjetben  Jelzen  kan.  Ma»  Jagt 
x.  U.  Pour  ne  point  fouflrir  wsd  Pour  ne  louf- 
frir  pas.  In  der  gégtn’cdrtigtn,  ]~ngfi  vergan- 
euiu  und  k'in/tigen  Eeit  kommen  Point  «itd 
as  immer  hnitrr  d s Ferbiun  zu  fiehen.  z.  B. 

11  ne  foudre  point  ; il  ne  difoit  pas  ; il  ne  chan- 
tera pas.  In  der  vlilitv  uni  ICingjl  vergange- 
*irn  /.en  aber  erhailen  dieji  Partiktfn  ihren  Pmlz 
Zu  ijthen  dem  H'Ufsworle  und  dtm  Mittelwurte. 
z.  B-  Il  n'n  point  fouffert;  Il  n'a  jas  chanté. 
filan  jrhe  "bngens  Pus  und  Point. 

Ne  kan  in  matcktn  Fd II  en  auch  altein  lichen 
ohm  l as  und  Point  damit  zu  verbinden,  z.  B. 
n euh  den  ZeitucBrUrn  Cefler,  (ifer  und  Pou- 
voir, Man  Jagt:  Il  n’a  celTé  de  gronder;  er 
het  nicht  aufgentirt  zu  Jchmiiien . On  n’oie  l’a- 
fcrrder  ; mâu  hal  nicht  ,ias  Herz . fich  ihm  zn 
mihrni  oder  ihn  anzureden.  Je  ne  puis  me  taire  ; 
itft  kan  nicht  Jchweigen.  Audi  bei  emer  Frage 
lôjt  mon  in  der  zierlichen  Sprâche  die  Parcikel 
Pas  oder  Point  ueg.  Y a-t-il  un  homme  dont 
elle  ne  nudité  y gibt  es  wohl  einen  Menjihen , 
von  nelchem  fie  nicht  "bel  fpricht?  Avez- vous 
un  an  i qui  ne  Toit  des  miens  Y kaben  Sic  einen 
Freund,  der  nicht  auch  zu  meinen  Freunden  ge- 
bSret  Y 

Ain h Douter  und  Nier  icird  im  verneinen- 
deu  Faite,  leenn  dus  Bindraort  Que  darauf Jol- 
get , die  Farliktl  Ne  wieierkolet.  Je  ne  doute 
I rs,  je  ne  nie  pas  que  cela  ne  foit  ; ick  zweifie 
nicht,  ich  lù'ugne  nicht,  dafl  dèm  a!/o  Jet/,  dafi 
fich  die  Sache  fo  verhalte. 

Es  pibt  auch  FSUe , wo  Ne  dunhaus  allehi 
fiehen  mufi  okne  Pas  oder  Point  damit  zu  ver- 
binden. Dit/e  FSUe  find  kauptjSchlickfolgende: 

1 J U'enn  Prendre  garde  fo  viel  keifit  ats  Pren- 
dre les  mefures.  Prenez  garde  qu’on  ne  vous 
trompe;  nihmenSie  fick  m Acht,  JehcnSit  fich 
■ 1 6r,  dafi  mon  Sit  mekt  betriegt.  Htifit  aber 
Prendre  garde  foviel  ois  Paire  réflexion, Jo  tard 
im  verve  menden  Faite  Ne  wie  gcwbktiiich  mit 
Prs  oder  Point  verbuitden. 

a)  U'enn  Savoir  Jo  viel  heifit  ats_  Pouvoir, 
und  ujenn  Ne  ("avoir  die  Bedeûlung  Être  incer- 
tain hat-  Je  ne  faurois  en  venir  à bout;  ich 
kan  nicht  datait  zu  Stonde  kommen.  Je  ne  fais 
où  le  trouver  ; ich  i ceifi  nicht,  iro  ich  ikn  fin- 
de n Joli.  Man  Jagt  aber  Je  ne  fais  pas  l'An- 
glois  ; ich  weijl , ich  kan  oder  ich  vtrjleht  kein 
Englijch. 

3 J In  Ferbindmg  mit  IPSrtern , die  Jchon 
an  n nd  J"r  fich  eine  l'emeimng  entkalten,  oder 
einen  Jtkr  geringen  Theil  einer  Sache  andeuten, 
dcrgleicken  fFbrter  find  Guère,  jamais,  per- 
fonne,  rien,  nul,  brin,  n ot  tic.  Je  ne  foupo 
guère,  je  ne  foupe  jamais;  ick  ejje Jeltcu,  ick 
ejje  mentais  zu  Nacht.  Js  ne  vis  perfonne  hier; 


ich  fdhe  gefiern  niemand.  Je  ne  dois  rien  ; ici 
but  nickts  Jchuldig.  Je  n'ai  nul  fouci  ; ich  hobe 
keineSorge.  Je  ne  vois  goutte;  ich  jehe  ni.kt 
das  gcringjlc.  Je  ne  dis  mot  ; ich  Jape  kein  ! Fort . 

4j  lu  allen  den  FdUen,  u niH  unmittelbar  ndch 
que.  qui,  oder  dont,  noch  eine  zweite  vtnzinrr.de 
Kedens-Art  Jolget.  Je  ne  foupe  guère,  je  ne 
foupe  jamais  que  je  ne  m’en  trouve  mai  ; ich 
ejje  Jelun , ich  ejle  niemals  zu  A ackt , dafi  ich 
niiilt  nicht  "bel  darauf  bejnde,  oder  nie  man  im 
Dentfchtn  gett bhniichtr  jagt,  olme  mich  "bel 
darauf  zu  befinden.  Je  mai  bu  gouttequi  ne  fût 
aigre;  ich  habe  keinen  Tropjen  getrunken,  dé: 
niiht  fauer  gevrjen  udre. 

5J  U'enn  das  Bmdeu  ort  Que  uiwiitteibar  ndch 
einer  Fergleickunp  Jolget.  Vous  écrivez  mieux 
que  vous  ne  parlez  ; Siejckre  ben  bej/er  ats  Sit 
Jprechen.  11  eu  moins  riche,  lus  riche  qu'on 
ne  croit;  er  iji  nicht  Jo  reich,  er  ijl  reicher  air 
niait  glaubt. 

A ) U'enn  Rien  vir  Que  fiehen  Jolte  und  aus- 
gelajjen  ijl.  11  ne  fait  que  rire;  r thut  nichts 
als  lachen.  Je  ne  fouhaite  que  le  neceflaire  ; 
ich  w"njche  oder  ver  lange  nichts  als  das  Noth- 
u/cndige. 

7 ) U'enn  Que  dur  ch  fi  non  oder  fi  ce  i ’eft 
aujgelnjet  werden  kan.  11  ne  tient  qu’à  v us; 
es  hÿngt  n ‘ r von  Ihnrn  ab.  Trop  de  leèture 
ne  fert  qu’à  embrouiller  l'efprit;  zu  viel  Lejeu 
verunrret  n'.r  den  Ferjiand. 

g ) U'enn  Que  zu  /in jauge  einer  Rèdens-Ari 
Jo  viel  keifit  als  Pourquoi  oder  auch  e/neu 
IFunfck.  tin  Ferlangen  anzciget  oder  eine  Fer- 
wlnjchnng  enthSlt.  Que  n’étes-  vous  arrivé 
plut  " t Y u arum  find  Sie  nicht  eher  angekom- 
mei i ? Que  ne  m’eft-il  permis  ! unrurn  ijl  mir's 
nicht  erlaubt  oder  vergb'nnet  ! Que  n’eft  - il  à 
cent  lieues  de  nous!  wàr’  er  . och  hundert  Mei- 
len  weit  von  uns! 

9 ) iXdch  Depuis  que  oder  il  y a,  irevit  das 
darauf  jo! génie  l' tri  um  in  der  villlig  vergan- 
ger.en  Zeit  Jteht.  Depuis  que  je  ne  l’ai  vu; 
/eitdem  ich  ihn  nicht  ge/eke n habe.  11  y a lix  mois 
que  je  ne  lui  ai  parle  ; es  find  berefts  Jechs  Mo- 
nate,  dafi  ich  ihn  nicht  gejprochen  habe. 

10 ) Ndch  à moins  que,  uni  fi.  Je  ne  fors 
pas,  à moins  qu’il  ne  faflebeau;  ich  gehe  nicht 
ans,  wemi  es  nicht  Jchtm  U'etter  ijl.  je  ne  for- 
tirui  point,  fi  vous  ne  me  venez,  prendre  en 
cnrrolTe  ; ich  werde  nicht  ansgehea  , wer.n  Sie 
mich  nicht  mit  der  Kutjcke  avholen. 

1 1 ) U'enn  zteei  F erneinungen  durch  Ni  in 
eine  verbuuden  find.  oder  auch  wemi  das  Bin- 
dewort  N i wiederUMt  wird,  es  betre  fle  den  Gi- 
genjland  felbjl  oder  das.  was  man  ihm  beilègt. 
Je  ne  l’eitime  ni  ne  l'aime  ; ich  JchStze  nnd 
liebe  ihn  nicht.  Ni  les  biens  ni  les  honnenr» 
ne  valent  la  fanté  ; wêi 1er  FerinUgen  noch  Eh- 
renjUiten  find  Jo  viel  werth  als  die  Gejundheit. 

Heu- 
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Heureux  qui  n'a  ni  dettes  ni  procès  ; glûck- 
lich,  ivf'  vider  Schtdden  noch  Prozrfje  liât. 

IZj  Aai  h dem  Perbo  Craindre,  te  en»  que 
daratif  folget , und  die  Ride  t on  einer  Sache 
ijl,  die  man  nicht  wl’mfchet.  Je  crains  que  vous 
ne  perdiez  Votre  procès  ; ich  flirchte,  ich  forge 
Sie  müihten  Ihrcn  Prozeft  verlieren.  £bet i fo 
fagt  ma»  auch,  De  crainte  oder  de  peur  qu'il 
ne  perde  fon  procès  ; ans  Beforgnifi,  ans  Furchl 
er  miickle  feint»  Prozefl  verlieren.  Fiirektet  oder 
beforgt  ma»  ater,  eine  Sache  miichte  nicht  ge- 
Jcfirhen  , dit  ma » docit  wnnfchet , fo  i viri  Ne 
mit  Pas  oder  Point  verbuitdeu.  z.  B.  Je  crains 
que  ce  fripon  ne  foit  pas  puni  ; ichfirchtt  oder 
forge  diejer  Schelm  wird  mgeftrdft  bleiben. 

Ne,  te,  partie.  & adj.  Geborcn.  Siehe  Naître. 

NEANMOINS , adv.  Nichts  dejio  i eeaiger,  den- 
noch,  dodu  dem  ungeachtet.  Il  eft  encore  très- 
jeune,  & néanmoins  il  eft  fort  fage  ; er  tfl  uoch 
fehr  juitg,  und  dem  ungeachtet  ijl  er  fefir  vtr- 
flàndia. 

NÉANT,  C tn.  Das  Nichts,  der  Zufland  des 
Nicktfeyns  oder  nicht  Dafeyns.  Dieu  a tiré  tou- 
tes chofes  du  néant  ; Gott  hat  aile  Dinge  aus 
dem  Nichts  hervôrgezogen.  Jl  peut  les  réduire 
les  remettre  dans  le  neatit  ; er  kan  fie  wieder 
tu  das  Nichts  zurück  fetzen. 

Néant  wird  auch  hSufig  ohne  Artikcl  gcbraucht, 
und  refit  daim  fo  vin  als,  nicht  Ultra  Urftche, 
w Relie  s ma u im  getu.  Leb.  auch  tc'ohl  dur  ch 
nichts  und  wieder  nichts  auszudrutken  pflègt. 
On  n’a  pas  mis  cet  homme  en  prifon  pour 
néant;  um  nichts,  ohue  Urfache,  uni  nichts  und 
wieder  nichts,  hat  man  diejen  Meafcke » nicht  ins 
GefSngnifi  gefezt. 

Mettre  néant  fur  une  requête  , oder  fur  un 
article  de  compte;  heiflt  fo  viel  als  uuter  eine 
Bitfchrift  oder  nèben  einem  Pojlen  in  emer  Rech- 
nung  das  JPort  Néant  fetzen , uni  damit  anzu- 
deuten,  dafs  die  Bitte  nicht  fiait  fnien  oder  die- 
fer  Pojlen  in  der  Recknung  nicht  angenommen, 
nicht  für  ridais  erkldrt  wrrden  kthme.  Met- 
tre une  procédure  au  néant  ',  heijh  bei  dem 
Parlemente  cin  Perfakren  flir  nuit  und  nichtig 
erklàren.  Il'enn  tin  bei  de u Untergerichten  ge- 
fckehener  Recktsfpruch , wovon  an -tin  hbheres 
Gericht  app’lürt  worden , far  ung'titig  erkldret 
wird,  fo  heiflt  diefe)  Mettre  la  fentence  an  né- 
ant ; wird  diefer  Spncch  aber  beflbtiget , und 
die  Appellation  abgefchiagen,  fo  heift  es,  L'ap- 
pellation au  néant. 

NkasT , heiflt  auch  die  Nichtigkeit,  die  Eitelkeit 
und  Pergànglishkeit,  oder  auch  die  Eigenfchaft 
einer  Sache,  da  fie  keinen  If'érth  oder  auch  kenie 
Bauer  hat  ; it.  die  NichtsiPirdigkeit,  und  teitm 
von  Menfchen  die  Ride  ijl,  die  geringe  H'arde- 
die  Sieangkrit  JtintS  Standes , jetner  Hirkunft 
(je.  Le  néant  des  grandeurs  humaines;  d e 
NuhUgkxit  der  menJchUtken  Bokeil  oder  Ben- 
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lichkeit.  Une  chofe  de  né-ant  ; eine  nichtswnr- 
dige Sache.  CVO  un  homme  de  néant;  er  il 
ein  fhteckter,  ri»  geringer  Menfch,  tin  Menfeh 
von  «iedriger  Bèrkunft.  On  l'a  fait  rentrer  dans 
fon  néant;  man  hat  ihn  wieder  in fem  Nichts,  in 
feinen  v orjgen  niedrigen  Zufland  zur.uk  gefezt. 

NEBULE,  tfc,  adj.  Gewblkl,  in  Gejlalt  der  ll'ol - 
ken.  Ein  nf.r  in  der  IPapenkuufl  abhehes  Ü'ori. 

NEBULEUX, EUSE,  adj.  Nèbehg,  wolhig,  durcit 
Ncbel  un  J H'olken  getr'.lbet  oder  vrrdunkeU.  Un 
tennis  m buleux  ; nebeliges,  trübes  IPetter.  Un 
ciel  nébuleux  ; ein  tr'.iber,  wolkiger,  mit  fPol- 
ken  in  Gejlalt  eines  Ncbels  liberzogener , oder 
wie  man  gewbhnlich  auch  zie  Jagtn  pflègt,  ein 
bedckter  Himmel. 

In  der  Ajlronomie  nennet  ma»  Étoiles  nébn- 
leufes;  nèbelichte,  (nicht  nrbelige)  Sterne,  wel- 
cke  ihrer  Entfenmng  wègen  ntir  imem  IPblk- 
ckcn  oder  keflen  Eiecken  gltichen. 

NECESSAIRE,  adj.  de  t.  g.  Nothwendig,  nbtig , 
was  man  nicht  nitbèkren  kan  oder  nicht  entbeh- 
ren  zu  kbnnen  glaubt.  La  refniration  eft  nécef- 
faire  à la  vie  ; das  Athemholen  ijl  zum  Lcben 
nothwendig.  Avoir  les  chofes  néceft'aires  à la 
vie;  die  nothwendigni  Bedlirfnijfe  des  Libens 
haben.  La  chaleur  eft  néceflaire  à l'accroilTe- 
mentdes  végétaux  ; die  U'iirme  ijl  zum  IPachs- 
thiniie  der  GcwSch/e,  der  Pflanzen  nothwendig, 
La  leètnre  de  l’hiftoire  eft  fort  néceflaire  aux 
Princes  ; das  Life»  der  Gefchichte  ijl  den  Fir- 
Jlenfehr  nbtig.  Prendre  les  mefures  néceflairos  ; 
die  nbtigen  Aldflregebt  nèhmen.  Cela  n'eft  pas 
néceflaire;  das  ijl  nicht  nbtig.  Man  fagt.  Sa 
rendre  néceflaire  dans  nnc  maifon  ; fuit  in  einem 
Haufe  nothwendig  oder  unentbèkrlich  machen. 

In  der  Phyfxk  heiflt  Néceflaire  , nothwendig, 
u ns  natürlich , was  in  dem  IPèfen  eines  Ota- 
ges gegrmdet  ijl,  was  der  Natf.r  mich  nicht 
anders  fem  kan:  Und  in  der  Moral,  was  un- 
ter  geu  tjjen  Umfldndm  nicht  anders  fejn  kan, 
deûen  Gegenthed  einen  fPtderfpnuh  vider  eme 
Pjlicht,  wtdcr  tint  Abfijht  enthaiten  Kurde  ; 
was  man  tinter  gewijfe n Umjtliuden  nicht  oer- 
meiden,  nicht  miterlajfen  kan.  La  lumière  eft 
nn  effet  néceflaire  du  foleil  ; das  Lieht  ijl  eine 
notkwrndige  oder  natürücke  U'trkung  der  Sonne. 
11  eft  néceflaire  de  fc  conduire  prudemment 
pour  éviter  iesqnerelles;  es  ijl  nothwendig  fuk 
klugtich  zu  betragen  , um  Streit  und  Zank  pu 
pfrmeiden. 

KtCESSAIRE,  f.  m.  Das  Nothwendige,  das  N S - 
tige,  was  zur  Erhaltung  des  natlrlicken  und  bâr- 
gerhjhen  Lrbens  unentbrhrlich  ijl.  im  Gégenfatzi 
desUberfluf/is (Superflu).  Il  n’eft  pas  riche,  mais 
il  a le  néceflaire  ; er  i/l  nicht  reich,  aber  er  hat 
das  Nothwendige,  oder  wie  inan  zufagen  pflègt, 
er  hat  fem  Auskomme u.  Le  néceflaire  lui  man- 
qué ; das  Nothwendige Jèhlt  ihm,  er  hat fem  nolh- 
sarftigrs  Auskommea  uithh 
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Ma»  pflip  lin  Ueines  FutttrM  odtr  tint  B‘‘ch- 
fe,  einKUftcktn  wortn  man  die  nothweadigfleei 
U'erkzeuge,  dirai  man  auf  eincr  Kaje  oderjunfl 
nBtig  hat , z.  B.  an  Mejjer , tint  Sciure , Na- 
detn , Bleniift , Schreibmat  riaUen  Çÿc,  bei  ftch 
f'hret , Un  ncceflaire  zu  tienne».  ( Unjere  dent- 
fche  Moieltdndler  haben  no, h kein  IFort  daflr 
er/unden.j 

NÉCESSAIREMENT , adv.  Nothwendig,  notk- 
wendiger  iFeiJt,  Il  faut  niceilairetnent  man- 
ger poui  Ivre;  man  mufi  nothwe ndig  ej[  n un» 
«:»  leben.  Il  6ut  necellàirement  que  je  m’en 
aille  ; ick  mufs  nothwendig  fartgehai , es  ijl  nulli- 
té endig,  daj<  ick  gehe.  Le*  caul'es  étant  ainft 
difpofces,  il  f»ut  necelTairenient  qu'un  tel  etïct 
arrive:  wtnn  die  Urj'achen  fo  geord  net  Jind,)ich 
Jo  vtrhalten,  jo  muf)  iioChwendtger  IFeiJe  eintjol- 
clie  IFirkung  erfolgen. 

NECESSITANTE,  adj.  f.  Ein  nnr  im  gnn.  IJb. 
in  folgender  Retiens-  Art  vârkommendes  Brrxortz 
De  néceiiité  nccellitante  ; ans  umungSughchtr 
Nothwe  ndigkeit,  ans  unvermeidlichen  Urjachen, 
oder  wie  man  auch  uifht  zn  Jagen  pflègt,  noth- 
gedriinren.  Bei  einigen  Theologen  heifitXa  grâce 
nécefiitante  ; die  zwmuende  Gnade,  die  gtittii- 
che  Gnade,  der  man  nicht  widerjiehen  kan. 

NECESSITE,  f.  f.  Die  Notkwendigkeit , die  Ei- 
geufchaft  enter  Sache,  da  fie  nothwrndig  ijl, 
tuent  ailiers  feyn  kan,  es  jey  nun  phyfjch  oder 
ni oralijck.  ( Sielie  Nécefl'aire J.  Im  erïeit  Balle 
Uber/ezt  man  Néceiiité  auch  wohl  durcit  dus  un- 
abdnderliihe  Hauptwort,  Mufi,  eineunverdnder- 
liche  Nothwendigkeit  zu  bezéichnen.  C'eft  une 
néceiiité  de  mourir  ; flerben  ijl  ein  Mut!.  C’efi 
«ne  néceiiité  h Paris  "d'avoir  un  carrelle  quand 
on  veut  voir  beaucoup  de  monde  ; in  Paris  ijl  es 
eine  Notkwendigkeit  et  ne  Kutjcliezuhabe  i,  uni» 
man  viel  Befiuhe  machen  ti'iil,  C’eft  une  né- 
ceftité  de  labourer  la  terre  fi  on  Veut  qu’elle 
foit  fertile  ; es  ijl  ente  Notkwendigkeit  die  Erde 
umzuâckern,  teenn  man  will , daji  fie  friuktbdr 
feyn  fall.  Ne  me  réduifez  pas  h la'  néceiiité  de 
vous  dire  des  chofes  désrgrcables  ; fetzen  Sie 
tnich  mcht  in  die  Notkwendigkeit  Jlinen  uitan- 
genihme  Sache n zu  Jagen, 

Zuwtile « keiJItVicelTité  auch  Jo  viel  als  In- 
digence, die  D'irjtigkeit.  der  Manget,  die  Notk. 
Il  oft  dans  la  plus  grande  néceffite;  er  bejindet 
Jih  in  grdjier  Dilrftiekeit , er  ijl  in  grSJer,  in 
dringender  Noth,  11  eft  dans  une  grande  né. 
çeiTué  d’argent  ; er  bejindet  Jich  in  ttnem  grijlen 
Geldmangel. 

Sprtchic.  Paire  de  néceiiité  vertu  ; Dur  der 
Noth  eine  Tugtnd  machen.  Néceiiité  n’a  point 
de  loi  ; Noth  hat  kein  Gebit. 

(In  allen  diejen  Bedeutungen  ijl  diejes  (Fort 
in  der  mekrern  Zabi  weder  im  Franzbfijdien 
i loch  im  Deutjchen  'iblich), 

NECESSITES  i C f.  pi.  Die  NolktçendigkeiUn , 


Dinge , wehke  zttr  Erkalhtng  des  T.ebens  and 

zur  Beeuéialichkeit  nothwendig  f'<  die  Bedürf- 
ttijfe  uni  zuweilen  auch  blâs  die  Bequetnliclikei- 
ten.  11  n'a  pas  toutes  fes  neceflit,  s ; er  hat 
nicht  aile  Aolhieendigkeiten , er  hat  nicht  ailes 
tcas  er  ( zu  Jtinem  Unterhatle  and  zu  Jeiner 
Bequeiulichkeit ) tieiarj.  Par  le  moyen  de  cette 
fucceiiion  il  peut  fe  procurer  toutes  fes  neceffi- 
tts  ; vermitteljt  oder  dunh  H"  Je  diejer  Erbjikojt 
kan  er  JtJt  aile  Jeute  Bed~rjntffe  verjehaffen 
Man  nennet  vôrzlglich  Nécelïitts  de  la  na- 
ture ; Bedürfnijje  der  A jtûr,  ailes,  uias  zur  Er 
haltung  des  natUrhchen  Ubens  ununigà'ngliih  nS 
tig  ijl,  als  EjJ'en,  Trinken,  Scklajen  t de. 

Hteher  gchtiren  auch Jol vende  R.deus-Arten; 
Aller  à fes  néceflités  ; auf  den  Abtntl,  auj  dm 
Nachtjlulil  gehen,  den  / eib  daraitj  zu  entieden; 
zu  Si  utile  gehen.  Faire  fes  néceflites  ; Je  me 
N'othdurjt  verrichieit.  11  eft  prefié  de  fes  né- 
cefiités;  es  thut  ihm  Noth,  er  empfindet  den  Na- 
tirtrirb  zur  Erleickterung  des  Leibes. 

Im  algetneiuem  Sinne  verjleht  inan  unter Né- 
cefiités,  Bed'rJniJJe , ailes,  was  man  zu  Er- 
reichung  einer  Avficht  bedarj  oder  JonJl  zu  ir- 
gend  einer  Sache  noshweitdig  findet.  Les  né- 
ceiiité*  de  l'Etat  ; die  Stdtsbed'irjnijfe.  Les  né- 
ceilitcs  de  la  guerre  ; die  Kriegsbcd'trfnijfe. 

De  neceiiiu  , heifil  Jo  viel  als  Néceli'airemcnt; 
tiotliaendig,  nothwenaiger  IF ' je.  11  faut  de  né- 
ceilité  qu’il  foit  à Paris  cette  femaine;  er  nul 
nothwendig  dieje  IFoche  in  Paris  Jeyn.  De  tout  ; 
néceiiité,  d’une  néceffite  abfolue;  unumgàng 
lich  nothwendig. 

NECESSITl-R,  v.  a.  NStigen,  durch  dujjcre  Ge- 
ualt  teider  fFiilen  zu  etwas  bewégen  ; ztem- 
gen  , iis  die  Nohwendigkeit  Jet  zen.  Dès  que 
vous  l’attaquez,  vous  le  nécellitezi  fc  défen- 
dre; Jobald  Sie  ihn  angreifen,  ubtigen  Sie  ih* 
Jich  zu  vertheidigen.  Je  luis  néceiiité  à cela; 
il  h bin  dazu  genlitiget , gezwungen , die  Noth 
bringt  mich  dazu. 

Nécessité,  ée,  partie.  & adj.  Genbtigt  &c. 
Sielie  Nécefliter. 

NECESSITEUX,  EUSE.  adj.  Dürjlig,  an  den 
zum  Unterhalte  unentbrkrlichjlen  Dingen  Man- 
gel  leidend ; zuweilen  auch  h"ljbed~rftig.  Je  l’ai 
vu  bien  riclie,  il  eft  à préfent  fort  nécefiiteux  ; 
ich  habe  ihit  Jehr  reich  gejrhen.jezi  ijl  er  Jehr  d3rf- 
i n Jehr  d'ùrjtigen  C’mjlànden. 


s-ffi 


ROLÔGE.  f.  m.  So  keijit  virz'iglich  in  den 
Stijtern  und  Klbflern  eiu  Ktrchenb* cli.m  wekhes 
die  Naenen  der  verjlorbeuen  Bijchdje,  Æbte  uni 
anderer  Geijllickrn,  bejonders  aber  der  IF ohllhii- 
ter  diejer  Stijtungen,  nebjl  Bemerkung  des  Tau  es 
und  der  Stand»  ihres  'Iodes,  verzeuhnet  terrien. 

NECFOMANCK,  oder  NÉCROMANCIE  , f.  f. 
Die  Kun/i,  die  Selrn  der  Ferjlorl  enen  erjckei- 
ho!  zn  lajjen,  um  k 'nftige  Dinge  oder  Gehetm- 
tiijje  vo»  i h et  en  zu  erjahren,  iceichs  man,  ute- 
* J woM 
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uoh  l un  ri c ht i fl , dit  fchwarze  Kunfl  su  nwnm 
pficgt.  Ira  algenuiaern  P erfianie , die  Zaube- 
rti  , Hexerei,  die  Geifierbùnnung , Getjlerbe- 
fchwOrung. 

NECROMANCIEN,  IENNE,  f.  Der  Sihwarzk  nft- 
ier,  die  Schwarzk'ùnjllerinn.  ( Sielte  Nécroman- 
cl*3  ; it.  fui  algememern  l' trfiande , der  Zaw- 
berer,  die  Zauberinn , der  Hexenmeijler , die 
Hexe  Sic. 

• NECROSE,  f.  f.  ( Arzeneïw .)  Der  irockeneBrand, 
eine  Krankheit , uto  die  Gliedmdfien,  Hdnde  und 
Flijse  nâch  und  nâch  ausdorren,  vertrocknen,  und 
ndch  dtm  Perlujte  der  Bewègung  und  Empfin- 
dung  gemeinigluk fich  ton Jeibfi  von  dem  Kbrpcr 
listrennen. 

NECTAR  , f.  m.  Der  Nektar  , der  GSttertrank , 
rit  der  Gtitterlekre  der  Griechen  und  Rimer  das- 
jenige  Getrünk , welches  die  Gilter  su  fich  su 
nehmen  pfiegUn.  DieÆrzte  hatten  ehe dem  ei- 
nem  getcijjen  Arzeneitranke,  der  an  Farbe,  Ge- 
fckmack  und  Geruch  jehr  angenèhm  war,  den 
ëiamen  Neftar  beigelegt. 

NEF,  f.  f.  Ein  ailes  /Port,  welches  fo  viel  keifit 
ai  s Navire,  das  Schiff,  ein  Fahrzeug  au/  dem 
Wajjer , i n wtlcher  Bedeutung  es  ntir  noch  in 
der  IPapenkunJl  und  in  einigen  andem  Rèdens- 
Arten  vorkomt.  D’arur  à 1*  nef  d'argent  ; ein 
hibernes  Schiff  tm  blauen  Felde.  En  moulin  a 
nef;  eine Schifm'ùkte.  Ai uh  wird  ein  gewijfes 
hibernes  und  vergoldeles  Gefdfi,h'.  Gênait  emes 
Schifl'es , uorin  das  Tafelztug  fur  den  A'linig 
und' die  Kinigi-m  bifludlich  ift,  U nef  gênant. 

Am  gewiknl.chjlen  heijit  Nef,  das  Schiff , 
der  grBjiere  Tked  einer  Kirche,  von  dem  Portait 
an  bis  an  das  L’hâr. 

NÉFASTES,  adj.  de  L g.  Unrecht,  den  Ge/etzrn 
oder  der  Religion  iiàtli  nitkt  erlaubt.  Bel  den 
Rimera  hielien  Jours  néfafles;  Tage,  an  wei- 
cken  kein  Gericht  pehalun  werden  dur/le , und 
tco  Uberhauvt  aile  bffenthike  Gefchifte  ruhetm. 
NÈFLE,  f.  f.  Die  foifgel,  dieFrudU  des  Mijpet- 
baumes:  an  einigen  Orten  die  Mefptl.  Spruhw. 
Sielte  Mûrir. 

NÉFLIER , C m-  Der  Mifpelbaum. 

NÉGATIF , 1VE,  adj.  l't rnemend,  e:ne  V trnei- 
tiung  entkaltend.  ( Siehe  N’égationJ.  Une  pro- 
poiition  négative;  ein  verneinender  Satz.  Avoir 
vois  négative;  eine  vemeinende  Stimme  habeu, 
das  Redit  haben,  in  emer  Perjamlung su  ver- 
hindern,  daj]  e me  Saehe  nicht  durthgelte,  teenn 
inan  feine  Bei/limmung  dazu  verfaget. 

Alan  tienne!  Peines  négatives,  Strate  »,  ver- 
tniee  ueUher  gewijfe  Perfonen  von  aÙen  IPir- 
den  und  Ehrentimtern  ausgejchlojjen  teerden. 

1m  gtin.  Lèb.  pfiegt  man  von  emem  .1  leuftiien, 
der  immer  Jo  ausfteht,  als  ob  er  ailes,  wa  um 
man  dm  bittet,  abfchlagtn  uolte,  zu.agen.  U 
• le  vlfsge  négatif. 

/n  der  Al  givra  nemet  man  Grandeurs  oder 


Quantités  négatives;  GrSlîen , die  das  JVfinder- 
Zeichen  ( — ) vtr  fuit  halen. 

Alan  fagt  a tu  h fübfiamive , Une  négative; 
eine  Pernemung , ein  vemrmender  Satz,  eine 
vernlinendt  oder  abjchiagigr  Antwort  oder  a.uh 
das  Ltiugnen  einer  Saehe.  Si  l'un  eft  pour  l’af- 
firmative, l’autre  foutient  la  négative;  wrnn 
einer  die  Sache  beiahet,  Jo  behauptet  der  a narre 
das  Gégeutheil.  11  perlittc  dans  la  négative; 
er  bleibtbeim  ESugnen.  Man  /agi.  Cet  hom- 
mc  ett  fort  fur  1s  négative  ; diejer  Mann  ge- 
Jtehet  nicJtt  leicht  et  nas  ein  oder  su,  raumt 

. nicht  leicht  etwas  ein , oder  atcck  diejer  Manu 
fchlàgt  mehrentheils  ailes  ab , warum  man  i'u» 
bittet. 

In  der  Sprdchlehre  heijit  Une  négative  ; ein 
Pemeinungswort. 

NEGATION,  f.  f.  Die  Perneinung , eine  Ride 
oder  tin  /Port,  wonn  eine  l'erneimtng  enthal- 
ten  ijt,  in  der  Sprâihtehre  ein  Penieinungswort. 
Toute  proportion  contient  affirmation  ou  né- 
gation ; jeder  Satz  enlliXU  eine  Bejahung  oder 
eine  P erneinung , in  jrdem  Seize  uird  entwè- 
der  éliras  bejaket , oder  ver  nemet.  Eu  latin , 
deux  négations  valent  une  affirmation  ; im  f-a- 
teinifchen  getlen  zwei  Pernemuugen  Jo  viel  als 
eine  Br-,:!',  un  g. 

In  der  Plulo/ophie  hciflt  Négation , die  Ab- 
wéfenheit  einer  Eigenjcka/s , dèren  eiiu  Sache 
ihrer  Sat"r  nâch  nicht  fàhig  ijl.  Ne  point  voir, 
cft  une  privation  dans  un  homme  aveugle, 
efl  une  négation  dans  une  pierre  ; nicht  feken, 
itt  bei  ein  en  biindrn  Menfcnen  eine  flerauüuitg 
der  ihm  von  A ’at'r  eigenen  Fîihigkeit  desSehens, 
bei  einem  Steiiu  ijt  es  eine  Abtoèjcnksit  diejer 
Fdkigkeit. 

NÉGATIVEMENT,  adv.  Verneinend , auf  eine 
vernrinende  Art,  verneinungsweije,  mit  Sein. 
11  répondit  négativement  j er  gab  eine  vernei-' 
nende  Antwort,  er  antwortetê  met  Sein. 

NÉGLIGÉ, Cm.  Das Nachtzeug.  Eigentlich  ver- 
Jleht  man  unfrr  Négligé,  den  Aazug  entes  Frau- 
tnziru  mers,  wenn  fie  nicht  in  ihrem  gewihnli- 
chen  Putze  erfcheinet.  Man  behà'U  imlietujthen 
mehrentheils  das  franziji/che  IPorl  bei.  In  der 
Malerei  keifit  Un  négligé,  ein  ndchlà'JSiges  Ge- 
u and , in  wekker  Ridens-Art  aber  ndchlàjhg 
nicht  in  einem  ’ibien  Perfiande  genommm  mira, 
Siehe  Négliger. 

NÉGUCEMiYIENT,  adv.  NdcklSjlig  , auf  eine 
nâchtSflige  Art , nicht  mit  der  gehirigen  Auf- 
merkjamkeit  uadSorgfalt.  S'habiller  négligem- 
ment; fich  nàchlSfiig  kleiden.  Travailler  négli- 
gemment; ndiklüfiig  arbriten. 

N kGLlGENCE,  f.  f.  Die  SicUSfiigkeit.  der  Man- 
cel der  gehirigen  Acht/amkeit  und  Sur  g fait,  die 
FahrlXfsigkeit , zuweilen  auck  die  f'erndchlàfii- 
gung ,' die  Saum/eligkrit,  Unachtjamkcit,  Sorg- 
lojigkeit.  11  a perdu  1»  fortune  par  ü négligen  - 
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et  ; tr  hal  fein  Gluck  durih  feint  A’dchISfiigkeit 
vtrfcherzet.  11  y a en  cela  de  la  négligence  de 
votre  part;  Sie  liaben  fi  ch  dabei  einige  Adcli 
làfiigkeit  oder  Saumfèligkeit  zu  Schuldc»  kom- 
men  luffen.  Man  ne, inet  Négligence  du  ftvle  ; 
die  Nichlàfiigkeit  oder  auch  die  FtrnSchfdfii- 
gung  der  Sckreib  - Art , weim  man  zu  wenig 
Me: fi  un d Sorgfalt  auf  die  Richtigkcit  des  Aus- 
drvckes  und  auf  die  Reinigkeit  der  Sprâche  ver- 
wendet.  11  y a trop  de  négligence  de  ftvle  dans 
cet  ouvrage;  der  Siyt , dieSchreib-filrt  ijl  in 
diefem  IPcrkt  zu  Jehr  vernâchlSJUget. 

lm  Plural  komt  iiefes  [Fort  zuweiltn  in  ti- 
nt!» guten  Fer  fond'  lôr:.  und  man  vcrjleht  unter 
Négligences,  Ndchlàfsigkeiten.eine  vortheilhafte 
Abwenhung  t'on  der  zu  grâfien  ÆngfHichkeit 
und  P.iuktuchkeit.  II  y a quelquefois  des  né- 
gligences qui  ont  de  la  grâce  ; es  gibt  zuwei- 
len  Ndchlàfligkeiten  die  elicas  Angeuihmes  ha- 
lien.  ( In  diefer  Bedeutung  kan  aber  im  Deut- 
fthen  niir  afleiii  das  d'art  A’dclilafiigkeit  gc- 
braucht  werden). 

NEGLIGENT,  ENTE,  adj.  Kdchldjsig,  nicht  die 
eehSrige  Achtfamkeit  und  Sorgfalt  aitwendend, 
fahrldfiig  ( Sirhe  Négligence ).  Négligent  en  fer 
affaires  ; ndchlijhg  in  Jeintn  GefcnSJttn.  C'eft 
l'homme  le  plus  négligent  c-uc  je  connoiffe  ; 
tr  ijl  der  nâckiüfiigjlt  Menfcn  den  ich  benne. 

NÉGLIGER  , v.  a.  FemâcklSfiigtn , ndchlafiig 
oder  faumfilig  behandelu  oder  betreiben , zuwet- 
len  auch  verjiiumen , verabfàumcn,  ans  derAikt 
laffen , vtrwahrlofen , unterlaffen,  ans  den  Au- 

jr en  ftlzen,  nicht  achten  <ÿr.  Négliger  (à  fanté; 
et  ne  Gcfundheil  vemdchldfugen,  nicht  die  gehS- 
rige  Sorgfalt  auf  dit  Krliahuugfeiner  Gefund- 
heit  wenacn.  Il  a négligé  fon  devoir  ; tr  liât 
feint  SchuUiigkeit  vemdchliifiiget.  Négliger  fes 
affairas  ; feint  GefchàJ te  vcrnacltlSfiigen,  Négli- 
ger fe  charge  ; Jein  Amt  verudchiafiigen,  naclt- 
Tsjiie  treibeu. 

Man  fagt  auch  Négliger  quelqu'un  , einen 
verndtldàjligen,  ihn  fèlten  oder  gar  nicht  befu- 
ehen,  Hun  ktine  uiiederhûlte  Bewei/e  oder  Merk- 
mate  feiner  Achiung  und  Freunijchaft  gèben. 
Vous  négligez  fort  vos  amis,  il  y a un  mois 
qu’on  n'a  oui  parler  de  vous  ; Sie  vemdchldjii  ■ 
gcu  Ihre  Freunde  feter , Jeit  einem  Monale  hat 
man  nichts  von  Innen  gehtirt. 

Négliger  une  oecaiion  ; eine  Gelègenheit  i w- 
fSutneu,  ans  den  Hà/titn  laffen,  ohne  fie  zu  bt- 
nutzen.  11  a négligé  une  occafion  qui  ne  re- 
viendra pas  ; tr  hat  eine  Gelègenheit  verfàumet, 
die  nicht  ttieder  kommen  wird. 

S*  négliger,  v.  récipr.  Sich  verndchlâfiigeit , 
nicht  die  gehSrige  Au] merkfamkeit  auf  fuit  JelbJI, 
befinukrs  inAbficht  des  Anzuges,  der  RtmUtk- 
keit  fcjV.  wendeii.  oder  auch  in  feint»  F errich- 
tuugen  ans  Adcklàjiigkeit  nicht  den  gewbhdi- 
theu  Fleijs  zeigtu.  Quand  elle  étoit  fille  elle 


avoit  foin  de  paroitre  très-propres  mais  depuis 
fon  mariage  elle  fe  néglige  ; ais  fie  noch  ledig 
war,  gab  fie  fich  AU  lie  recht  fauter  gepuzt  zu 
erfclieinen.feit  ihrer  Heirath  aber  vrr.idcblàfstgl 
fie  fich.  Ce  Peintre  ne  travaille  plus  fes  figu- 
res comme  à l'ordinaire,  il  fe  néglige;  diefer 
Muter  macltt  feûu  Figuren  nicht  mehr  wie  mai 
es  von  ihm  geivoh.it  ifi,  er  vernâckiàfiigetfiik, 
er  verwendet  nicht  mehr  den  gewbhnlithen  Fleifi 
darauf. 

Négligé,  ée,  partie.  & adj.  FerndchUifiigt  &c. 
Suite  Négliger.  Un  ftyle  négligé;  ciit  verndch- 
làfiieter  Stgl.  Sicile  Négligence. 

Négligé,  f.  m.  Siehe  weittr  oben. 

NEGOCE,  f.  m.  Der  Handcl , die  ffandlung , I [an- 
dé.  if  thaft,  dos  Gewerbe,  Jo  durch  Kauf  und  Fer - 
kauf  oder  auch  durch  F ertaufehung  der  IFdrc.i 
um  G eu  innés  willen  und  ais  einGeJchüft  geirie- 
ben  wird.  Le  négoce  ne  va  plus  comme  au 
trefois  ; der  Handcl  gcht  nicht  mehr,  wie  ehe- 
dèm.  Faire  le  négoce  ; Handlung,  Handelfckafi 
treiben.  Faire  négoce  de  quelque  chofe;  ait 
etwas  Handtl  treiben  oder  handeln.  Il  Tait  né- 
goce de  draps  ; er  handelt  mit  Tachera,  er  treibl 
einen  TéchJtandel.  Faire  un  grand  négoce  ; ti- 
iich  jlarkcn  Handcl  treiben. 

IFeim  von  einem  ganzen  StSte,  von  eintr  Na- 
tion oder  von  einer  ganzen  Fÿlkerfchaft  die  Ride 
ifi.Ja#  man  im  Franzbfifchen  Commerce  mid 
nicht  Négoce,  , 

Fig.  fagt  man  von  einem  Menfehen,  der  fich 
mit  fchfecfiten  und  fchdndlichen  Sache»  abgibt , 
oder  wohl  gdr  einen  Handtl  damit  treibt , 11 
fait  un  vilain  négoce,  un  étrange  négoce;  er 
treibt  ein  garfiiges  , tin  fonderoares  Gewerbe. 
Und  wenn  Juh  jcmand  in  einen  gefdhrlichtn 
Haudel  einlàfit , pflègt  man  zu  fagen,  11  fe 
mêle  d’un  dangereux  négoce;  er  mifclit  fich 
in  eine»  gefiihrlichtn  Handcl.  Cet  homme  fe 
mêle  de  jlufieurs  négoces,  de  bien  des  négo- 
ces ; diefer  Mann  giot  fiefi  mit  alltrlei  fchie.h- 
le » Hdndtln,  oder  wie  mais  im  gem.  Lib.  fagt, 
fnit  aHerhani  Schlechtigkeiten  ab. 

NEGOCIABLE,  adj-  de  t.  g,  [Fas  fich  verhau- 
deln,  seovon  fich  das  Æigenthum  durch  Handcl 
und  (Fandel  au  einen  andent  ibtrtragen  làfit, 
unrd  meiflens  n'r  von  Affien,  (Fechfeln,  Sch  fid- 
britfen  &c.  ge/agt.  Ce  billet  n'eft  pas  négo- 
ciable; diefer  IFechftl  làfit  fich  nicht  verkan- 
ieln  oder  anbrmgen. 

NEGOCIANT,  f.  m.  Der  Handeismami,  einer  der 
aus  dette  Handtl feiu  vôrnehmfles  Gtfckâft  macht, 
der  Kaufmann.  Scke  Varchind.  Les  négociant 
de  Hollande , d’Angleterre  ; die  hoiiàuaifchen , 
die  englijcht»  Handdsieute  der  Kauf  ente. 

NEGOCIATEUR , Cm.  Der  Unterhèindier,  tint 
Ptrfùn  tctUhe  tint  Sache , e:n  Gefchaft,  einen 
Haiulel,  einen  Handiungs-Traftat  u.j.  tr.  : in- 
ter zuitieu  oder  mehreru  Perfoutn  zu  Scande 
• zu 
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zu  bru: çen petit.  Le  négociateur  (Tan  mariage, 
d'un  accord;  dry  Uutei-nSudler  bei  einer  Hei- 
ratli,  bei  einem  b' frgltieht.  Il  fut  un  des  né- 

Çociatenrs  de  la  paix  ; tr  urar  enter  von  de» 
ritdens-  Untrrhandlern,  von  dènen,  weldir  den 
Frieitn  zu  Stande  zn  bringen  pichten , teelche 
reégen  des  za  Jihiief.enden  Friedens  Unterhand- 
Ung  ffloeen. 

NfcGO(  i'ATION  , f.  f.  Die  Unterkandlung . die 
Bem.ihnng,  das  Gefchdft,  eine  Sache,  enter.  Han- 
del  u.f.  w.  zwi/chen  ztceicn  oder  mehrern  Per- 
fore» zu  Stande  zu  bringen.  Il  a été  employé 
dans  la  négociation  de  la  paix  ; er  ift  bei  der 
Frtedens-  Unterkandlung  oder  auch  bei  der  Frie- 
dens-Handlung  gebraucltt  wordm.  U n'a  eu 
nulle  part  à cette  négociation  ; er  hat  au  die- 
Jer  Unterkandlung,  an  dtefem  Ge/chàfte  gdr  kei - 
nen  / Intheil  gehabt.  Il  entend  la  négociation  ; 
er  verfiekt  es,  Unterhcmdlungen  zu  pflégen.  11 
a une  négociation  difficile  entre  les  mains;  er 
hat  ein  fku-eres  GefehSft , eine  Jchwère  Sache 
unter  Handeu. 

Man  Jagt  au ch,  Il  eft  en  négociation  pour 
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die 1 s Amies  in  Unterhandhir.g  oder  in  Honda. 


acheter  cette  charge  ; er  fieht  teegen  Kaufmg 

négociation  d'un  billet , d’une  lettre  de 
change  ; das  Einhandeln  and  l'erhandcln  entes 
It  ethjelbriefes,  welches  hauptfdckliih  dure  h die 
h » hier  gejikiehet,  der  fFeih/elkandrl. 

NL<  OC  1ER.  v.  n.  Mandrin,  Handet,  Handlmg, 


Ha  deijckaft  treiben.  Il  s'eft  mis  depuis  peu 
à négocier  au  Levant;  er  kat  feit  kurzem  an- 
gefangen  ndch  der  levante  zn  handelu.  Négo- 
cier de  draperie,  en  draperie,  en  foie,  en  pier- 
reries ; mu  Fuhern  oder  Tîichwdren,  mit  Sei- 
de  , mit  ^fuwelen  handeln. 

Négocier  une  affaire  , eine  Sache  unterhan- 
. deln  . zu  Stande  zu  bringen  P chen,  betreiben. 
Négocier  une  paix  ; ente*  Frieden  unterkan- 
deltt , durch  g itige  Beitègung  ftreitiger  Forde- 
runpen  dt’.l  Frieden  hèrzujtellrn  fucken.  Négo- 
cie! un  mariage;  eine  Heirath  unUrkandeln,  zu 
fliften  fucken. 

Négocier  Jtekt  in  der  ntimlicben  Bedrutung 
zuueilen  abfolute.  C'eft  un  homme  qui  négocie 
avec  beaucoup  d’adrefle  ; er  ijl  tin  1 an»,  der 
die  Unterhanalungen  mit  vieler  Gefihiikliihkeit 
pflrgt.  Man  Jagt  auch  wohl  Se  négocier  quel- 
que chofe;  unterkandlung  f" r p.cli  fetbli  pflè- 
gen , durch  Unterhandiuneen  p<r  fen  felbfi  ét- 
iras zu  baeirken  oder  zu  Stande  zu  bringen  f li- 
chen. la  paix  fe  négocia  h Aix  la  Chapelle; 

■ der  Fruit  tcurde  in  Aachen  unterhandeit. 

In  fetgender  Hèdens-Art  wird  Négocier  ale 
ein  ASivwn  gebrauckt.  Négocier  des  lettres 
de  change  ; IV tckjtlbriefe  einhandeln  oder  auch 
vtrh  ndel  i . 

Ntcioe  i fc,  ie , partie.  & adj.  Geliandelt&c,  Siekt 
Négocier, 


NÈGRE,  ESSE,  f.  Der  Neger,  die  Negrrinn,  eine 
Benrnnnng , welch»  man  den  Rinwohnem  des 
fi  d lichen  Africa  wigen  ihrer  xfbihg  fihwarzm 
Gejhhisfarbe  zu  gèùen,  und  fie  dahèr  auch  dit 
Schwarzen  zn  mnv.tn  pfiègt. 

NEGRER1E,  f.f.  Das  Jxegerhaus,  ein  Haut  o*er 
fovjl  em  Behàltnifi , wo  man  die  Negtr , iteiche 
verkauft  werden  fol! en,  aufbewahret. 

* N EGRES-CARTÉS,  f.  f.pl.  Bevrnmmg  der  mi- 
gen  Gattung  occidentalijcher  Schnaragdm , weU 
che  ans  detn  Thaïe  Tomana  nicht  ueit  von  Kar- 
thagena  zu  uns  ndch  Europa  gebracht  werden. 

• NÉGRIER , adj.  Alan  nennet  Vaifl’eau  négrier, 
ein  Negerfihijf,  ein  zum  Transporte  der  Neger , 
die  verkauft  u erden,  beflimtes  Schiff. 

NÉGRILLON,  ONNE,  f.  Ein  kleiner  Neger,  ein» 
kleine  Negerinn, 

NÉGUS,  C m.  Benennung  des  Kaifers  von  Abyf- 
finie». . 

NEIGE,  Cf.  Der  Schnee , in  der  Luft  gefr  me 
Dlbifie,  welclte  in  GejiaJt  iretjjer  Flocken  kerun- 
ter  Jallen.  De  gros  flocons  de  neige  ; grâfie 
Schniflocken.  Il  tombe  de  la  neige;  esfaUSthnee, 
es  Jckneiet.  Pelotes  de  neiges  ; bchneüallcn.  In 
der  niidrtgen  Sprech-Art  pfiegt  tnan  emtn  Men- 
Jchen , dent  niait  zu  erkennen  geben  mil , daf  man 
ihn  verachtet , Un  bel  homme  de  neige,  un  beau 
Doéteur  de  neige  zu  nennen . Si  i t auch  Antan 
und  GrolVir. 

NEIGER,  v.n,  Schneien.  Diejes Zeilworl  trird  nfir 
unperfrinJuh  in  der  dnttcii  Perfân  der  einfacken 
Zahl  gebrauckt.  11  neijre  bien  fort;  es  Jckneiet 
fehr  fiark,  es  fait  ein  Jtarker  Schnee.  Il  ne  fait 
que  neiger;  es  Jckneiet  in  einem  fort.  Il  a neigé 
hier;  es  hat  gefiern  gefihneiet.  Fig. Jagt  man 
tm  gem.  Lèb.  von  einem  Menfihen , der  weiffe 
Hdre  kat , U a neigé  fur  fa  tête  ; es  hat  ihm  auf 
den  Kovf  gefihneiet. 

NEIGEUa  , EUSE,  adj.  Schnêig,  mit  Schnee  be- 
dekt.  Diejes  Beiwort  komt  meifiens  n'r  in  fol- 
gtnden  Redens-Arten  vôr.  Un  temps  neigeux  ; 
Jchnêiges  IVelter , oder  wie  man  yewbhnlicker 
Jagt  Schnêwetter . La  faifon  neigeulé  ; die  jehni- 
ige çfahreszeit,  die  Schnézeit,  aie,enige  £eit  im 
ÿanre,  da  es  zufihneien  pfiègt , oder  <ia  die  Lufï 
voll  Schnee  ifl . 

►J*  NE1LLE,  f.  f.  So  heifit  bei  den  BHUhern  die 
Kimme , der  fiharfe  ” ber  dem  Bodin  htrvàrra- 
'jfi  pfiè-  gc.ide  Rand  eines  FaJJes 

)bn  et - N EM  EENS,  adj.  m.  pl.  Nr  ml  if  ch.  In  der  allen  grie- 

r ...  /a-f.r.'.L.*  1.  .. n •....  ■ t...  Aim 


dèr  in  dem  S'aide  bei  Nrmea  eihen  Lbwen  er- 
lèet  liatte.  ‘ 

* NEMË0N1QUE,  f.  m.  Ein  übertander  in  de % 
neméijcht»  Spielen.  Sieke  Némèens. 

NENIt.  f.f.  Das  Klagelied , Trauerliei,  btftm- 
ders  aber  der  Lcuhtngejcma , das  Dtichtohed , 
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dergleichen  die  alten  RSmer  bei  ihren  BegrSb- 
m ffen  ab/angen.und  die  ibre  Bmermung  von  der 
/\  ttuj,  emer  befondernGtittinn,  die  bei  dm  Be- 
grübnijfm  angerufm  wurde , erhallen. 

NENN 1,  A ’ein,  ein  nfir  im  gem.  l.èb.  Vibliches  Ver- 
neinungswort.  Voulez-vous  aller  à la  clioffeî 
nenniV  wotlen  Sie  auj  die^fagi  gehenf  Nein. 
l'on  eiitem  Menfcken , der  zu  aUem  JJa  Jagt , 
oder  von  eiitem  Kanfmanne , bei  weUhein  man 
allés  Jindet  uns  man  begèhret,  Jagt  man,  C’eft 
un  homme  avec  qui  il  n’y  a point  denenni. 

NÉNUFAR.  f.m.  Die  Sébhime,  eiue  Pfianze,  wel- 
cie  in  Finjfen  uni  Landjien  wtichjet,  «« d eine 
JcUine  weijfe  oder  gelbe  Blâme  in  Ge/lalt  einer 
Rofe  iront , Jonjl  aoch  die  Séroje,  U'afftrlilie, 
If'ajferblume , Hdrftrang , Hârwurz , uni  im 
Franzbftfchm  la  nymphée  and  lis  d’étang  gênant. 

KÉOCORK,  f.  m.  Ëtn  airs  dem  Griechijchen  ent- 
ichâtes Il'ort , welches  ein  Diener  des  Tempels 
heijit,  der  die  AuJJjcht  ber  einen  Tempet  und 
S ber  die  darm  entnaitenen  Kojibarkeitm  batte. 
Auch  verjehiedene  gricchifche  den  Rbmern  un- 
tertcorfene  Stàdte , worin  man  zu  Ekren  der 
Stadt  Rom  oder  der  Kaijer,  Tempet  gebauet  bat- 
te . wurden  Néocores  gênant. 

* NÉOGRAPHE,  f.  m.  Einer  dér  eine  ueue  von 
der  gewbhnlichen  abweichenie  Rechtfchreibuug 
angenommen  hat  uitd  einfiihren  te/ill. 

* NEOGRAPHISME,  T.  m.  Die  neue  Rechtfchrei- 
bung  oder  Sckreib-Art,  eine  neue  von  der  ge- 
wbhnlichen abweichenie  Art , die  If'ilrter  zu 
Jchreiben;  it.  die  Neuerungsfucht  in  Abfuht  der 
Rechtjchrcibmg. 

NÉOLOGiE,  f.  f.  Die  Erfir.dung  und  der  Ge- 
bratuh  neuer  bishir  ungewShnticiter  H'Srter  und 
Ridens-Arten  in  einer  Sprdche. 

NEOLOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Den  Gebrauch  und 
die  Einfiihrune  neuer  H'Srter  betrejjend  und 
darin  gegrüi tact.  Man  Jagt  gtmeimglich  aueh 
im  Deutfchen  Neologifch.  Ün  dictionnaire  néo- 
logique ; cm  neolegijches  H'Srterbuch. 

NÉOLOGISME,  f.  m.  Die Gewohnheit  neue  IVSr- 
ter  und  Rèdens  - Arien  zu  machin  und  zu  ge- 
braueben.  La  manie  du  néologisme;  die  Sucht 
neue  H'Srter  und  Ridens-Arten  einzujlihren ; 
die  Neuerungs-Sucht  in  Abfuht  der  Sprdche. 

NÉOLOGUE,  f.  m.  Einer  dér  Jicli  Jo  uohl  im 
Rèden  alsSchreiben  neuer  H'Srter  und  Ridens- 
Arten  bedienet.  dér  Neuerungen  in  der  Sprdche 
emzufûhren  Jîicht.  M(tn  bedienet  fich  meijiens 
auch  un  Deutfchen  des  ans  dent  Griechifchen  ent - 
lehntrn  H'ortcs,  der  A ’eolog. 

NÉOMÉNIE,  f.  f.  Bel  den  allen  Afironomrn  hiefl 
diejes  IFort  Joviel  a/j  Nouvelle  lune,  der  Neu- 
ndiid.  Auch  das  Fell,  weiches  die  Alten  an  je- 
dem  Tage  des  NeumSndes  feierten,  wurde  La  né- 

■ oménie  gênant. 

NÉOPHYTE,  adj.  de  L g.  Der Eeubekckrte,  ei- 
ner dér  Jich  vür  kurze.n  zttr  chriJUtchen  JCeligiin 
bekeliret  liât. 


NEP. 

NÉPHRÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zu  den  Nier  en 
gehSrig.  La  colique  néphrétique;  dieNieren- 
Rotik,  Stein-Kotik  oder  üries-Aolik , eineKoiik 
welche  von  dem  Grieje  oder  kleiuen  Steinen  in 
dm  Nieren  herrühret. 

In  der  Nat'  rgejchichte  heijit  Pierre  néphréti- 
que; der  Nierenjfein,  ein  tkin-artiger  Stem  von 
erliner  Farbe,  uelcher  zu  dm  Sprckjlemen  ge 
hSret,  und  dem  Serpentinfleine  fehr  nahe  komt, 
uir  daji  er  hurler  iji.  Siehe  auch  Jade. 

Bois  néphrétique,  Griesholz,  blancs Sandet- 
holz,  das  Holz  des  Bthenbaumet  oder  Beiun- 
Nufsbaumes,  welches  Jonjl  in  denApotheken  vi- 
der den  Lendengries  gebraucht  worden.  Scche 
Alorinca. 

Subfiantive  heijit  I,a  néphrétique  ; das  A ’ie- 
rtme/th,  die  Nierenbejchwèrung,  die  A ierenkrank  - 
heit  oder  auch  das  Lendenweh,  eine  f chmerzhafl 
Empjndung  in  den  Gégenden  der  Nierm.  Ma  i 
pflcgt  auch  wohl  einen  mit  Nierenweh  bejcktcèr 
ten  Menfcken  Un  néphrétique , und  die  Mittel, 
welche  man  gègm  diejes  Obéi  gebraucht,  Néphré- 
tiques , Nierenmittel  zu  neniien. 

NEPOTISME,  f.m.  Man  bezeichnet  durch  die- 
jes aus  dem  llahénifchen  entlehnte  {Fort  , de: 
Jckùdhchen  Einfluji , welcken  die  Neffen  und  Blets- 
freunde  eincs  Pdpjles  zuwciltn  wdkrend  ieffen 
Regierung  in  die  Stâtsverwaltung  haben , und 
die  Bemlihung  des  PdpJies  JelbJl , jolche  zu  er- 
hèben  und  zu  bereickern- 

NEPTUNE,  f.m.  Der  A’eptun,  der  Gott  des  Mi- 
res in  der  GSHerlehre  der  Alten. 

NÉRÉIDES,  f.  f.  pl.  Die  Nereïden.  So  hielTen  m 
der  Fabellehre  aer  Alten , die  f lnfzig  TSckter 
des  Nereus  , welcke  See  - Nmpken  warm  u ni 
hin  und  wider  an  den  Sék'.ijlen  ihre  Tempel  oder 
geheiUgte  Aitare  hatten. 

NERF , f.  m.  Der  Nerv  oder  auch  die  Neree. 
Man  nemet  in  den  menjchlicken  und  tkierijcken 
Aé'rjjcrH  Nerfs,  Nerven,  zarte  rShr-artige  Fa- 
Jern , welche  Jich  ans  dem  Gehime  und  RUcken- 
marke  durch  aile  Thctle  des  Leibes  trjlrecien, 
und  der  Sitz  Jowohl  der  Empjndung , als  der 
Bewègmg  fini.  Zuweilen  werden  auch  dieSèh- 
nen,  (Tendons)  mit  dem  Naine»  Nerfs,  Ner- 
ven, belègt.  Les  nerfs  optiques;  dieSeltener- 
vm,  Nerven,  welche  in  das  Auge  gehtn,  und 
das  Sehm  verûrjachen , Jonjl  auch  Ge/ichtsner- 
ven  gênant.  La  contexture  des  nerfs;  der Ner- 
venbau.  La  conjugaifon  des  nerfs  ; die  AVr- 
ven-Pdrung.  (S, eue  Conjugaifon  J.  La  fièvre 
des  nerfs  ; das  Nervenfieber. 

, Nerf  de  boeuf , der  Ochfenziemer , das  ge- 
trocknete  Zeugungsglied  eine  s Ochjm,  welches 
die  Gejtalt  einer  langen  dicken  Senne  hat,  und 
im  gem.  Lèb.Jlatt  einer  Peitjche  gebraucht,  uni 
tn  einigen  Provinze n der  Ockjcnpèjel , in  anderit 
aber  der  Farrmjchu  anz  gênant  uird.  In  der 
nàmtichen  Beieutung  Jagt  man  auch  La  nerf  de 

cerf; 
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cerf  ; dit  Sirfckrutke,  uni  teefin  fokke  petroknet 

ijl,  der  Hirfckziemer. 

Bei  dm  Bnckbtnderit  keiffen  Nerfs,  die  Blin- 
de, die  an  dem  RUckeu  eines  Biches  ftchlhatre* 
Scknlire,  worauf  du  zisfammen  gelègten  iibgen 
gekeftet  wtrdeu. 

rigürL  wird  dasGeld,  aie  dasHanpt-Trieb- 
rad , teiodurch  tt:ati  ailes  in  Bewegung  fetzen 
uni  jeder  Sache  Niichdruck  gében  kan,  Le  nerf 
gênant,  L'argent  eft  le  nerf  de  la  guerre;  Geld 
■tfl  die  Haupi 'fâche  bei  einem  Kriege;  Gelé  gibt 
dem  Kriege  Nichdnsek. 

Fig.  /agi  mon  atuk.  Un  ftyle  fins  nerf,  où 
il  n'y  à point  de  nerf  ; eiu  krafllofer  Stgl,  sine 
Schrtib-Art  olme  Kraft.  Un  ftyle,  un  difcours 
plein  de  nerf;  tint  nervige,  gedrangte  Schrtib- 
Art.  tint  «il ckdrncklitkt  Ride. 

NERF-FERURE,  f.  f.  Dit  Ferletzmg  oder  Ver- 
uuuduug  der  Siitnt  an  dem  kinttreu  Tkeile  des 
■For der fi  fies  eines  Pferdes , tt  eim  es  mit  dem 
kinteren  Fkfie  zu  weit  vtrgreift,  md  in  de  n vor- 
deren  einkauet. 

NÉR1TE,  f.  f.  Die  Sckwimfchnecke , tint  Art  ge- 
trnndcner  einfàckeriger  Schnetken , welcke  im 
Mère  jcbwimmet. 

NER0L1 , f.  ni.  ( ein  ans  dem  Italiémftken  ent- 
lekntes  IFort)  Deftitlirtes  Pâmer ■anzenblüi-ül , 
fonjl  auck  Huile  oc  Néroli  gênant. 

NËRFRUN,  f.  m,  Der  Kreuzdoru  oder  ll'igedon, 
ein  Strauck,  aus  deiïeuBcreu  (baies)  das  Saft- 
;riin  bereitet  wird.  Die  getrockueteu  Beren 
,,'ni  im  Franzbfi/iken  noter  dem  Namen  Grai- 
nes d’Avignon  f fiant. 

• NERVAiSON  , f.  f.  ( Anatom.  ) Das  Nervtu- 
teerk,  der  ganze  Umfang  und  Zufammenkang 
der  Nerveu,  Diithjen  nnd  Seltnen  im  tkserijcken 
KSrptr , uni  der  Ort,  tco  i nekrert  Nerveu  mit 
ihren  Endtn  znfammen  laufen. 

• NERVAL,  ALE,  adj.  Mau  nennet  in  der  Ar- 
zineue.  Remède  nerval , eiu  Nerveu  jlarkendee 
Mittrl.  Man  Jagt  eewbnlicher  Nervin. 

NER  VER,  v.  a.  Mit  Sehntn  von  Thieren  unswin- 
deu  umtoickeln  oder  li berziehm,  um  einer  Sache 
dadnrck  mekr  SlSrke , Fejhgkeit  und  Haltbar- 
klit  zn  gêben.  Nerver  les  arçons  d'une  Celle; 
die  Satleibünmt  mitSéknen  "ibtrzielien.  Nerver 
le  manche  d’un  fouet  ; tint « PeitJchenJUel  mit 
Sèkneu  tseuwickeln. 

Neuve,  te,  partie.  & ad j.  MitSéknen  umwicktU 
&c.  SieheNmer.  Jnder  IFapeai.  wird  Nervi 
von  den  Blâttern  der  Pflanzen  und  Krüutem  ge- 
Jagt,  déren  Rippen  von  cmdererFarbe  Jind,  ait 
das  übriot. 

NiRVEUX,  EUSE,  adj.  Ntrvig,  vide  und  flarkt 
Nerveu  habeni.  Un  bras  nerveux  ; ein  ntrvi- 
ger  Am.  In  der  Anatomie  l oird  der  ganze 
Umfang  der  Nerveu  in  einem  K lirper,  Le  genre 
nerveux*  das  Ntrven-SyJl/m  gênant. 

Fig.  keifit  Un  dücouii  nerveux;  tint  ubch- 
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dsVsUicke,  krSfiice  Ride.  Un  fhrle  nerveux  t 
tint  nervige,  gedrfngie  Schreib-Art. 
NERVIN,  adj.  NervenJUSrieud.  Remèdes  ner- 
vins;  neruenJtSrtende  Mlttel. 

NERVURE,  fi.  Mau  nennet  caderïive  La  nervu- 
re d'un  livre;  die  Blinde  oder  auck  d e GebU.tdt 
eines  Biches;  diejmigen  Scknlire , uoranf  eiu 
Bich  geke/tet  tard.  So  icerden  autli  die  goU 
denen,  filbernen  oder  Jeidenen  Schnllrt  oder 
Litzen , womti  inan  die  NStke  der  Kltider  bt- 
Jezt,  Nervures  genennet. 

In  der  Bank,  keijfei 1 Nervures,  Rippen,  die 
trhabenen  Aient  an  den  gotiujehen  Gewblberifj 
ingleichcn  die  Reifeu , mit  uel.hen  der  Ablauf 
eines  Fragile  inet  verzieret  i/t. 

NET,  ETTE,  adj.  Rem,  reinlick,/auber  oaer  ias 
non  in  diefer  iiedeistung  zutetden  aueh  tcokl  ha 
Dculfthcn  Jagt , 11 ett,  im  Gegenfatze  von  Saie, 
unreitt,  unjauber,  Jd-.mutzTg  éfr.  Une  afliette 
nette;  tin  reiner,  ein  Jcuberer  Tetler.  Un  ha- 
bit net  ; ein  rtinliches,  eiu  fauberes,  nettes  Kitld. 
Les  rues  font  nettes  ; dit  Strâjieu  fini  rein 
oder  Jauber.  Ma  chambre  eft  nette  ; nuinZim- 
mer  ifi  Jauber,  ijl  gekehrt.  Une  chambre  nette; 
eiu  reiiiliches , von  alient  Schmutze  gefi'ubertrs 
Zimmer.  Man  Jagt  von  einem  klemen  Kiude, 
das  Ittk  fatéer  kbit,  Jic/i  tuckt  tueur  wtreia 
maint,  C'eft  un  enfeut  (àin  & uet.  Cet  enfant 
a été  net  dès  luge  de  deux  aus;  dirfes  A 'ini 
kat  fick  von  J, einem  zueiten  gfahre  an  nieht  mekr 
smrein  gemaekt.  Alan  pfiegt  auck  vois  entent 
Menjeben , dem  gbr  uiclus  Jeklet,  zu  Jagen,  U 
eft  tain  & net;  er  ijl  ge/und  und  trahi. 

Faire  net , keifit  bei  den  Stetlkueekteu , dit 
Krippe  rem  oder  Jauber  mâche, 1 , elle  man  den 
Pfi  rdea  wieder  Futur  gibt.  Niche  aisth  Garni- 
far,  Rag.  614. 

Net,  luijlt  in  verjd-.iedenen  Rident- Arien  Jo  t el 
als  Vide,  1er.  Nous  avions  grand  appétit,  anfû 
fîmes-nous  plats  nets;  wir  katteu  Jarken  Ap- 
pétit, aueh  machten  wir  die Scltüffelu  l/r.  Quand 
on  voulut  exécuter  tes  meubles,  on  trouva 
tnaifon  nette;  als  nuta  Un  rfandeu,  ait  man 
Jeme  Mobilieu  in  Bejckibg  nekasu  wolle,  jfaud 
«iin  das  Haut  l/r. 

Im  Spielefagt  man.  Faire  tapis  net;  retnen 
Tijch  maeke 11 , ailes  tenu  auf  dem  Tijcbe  Jlekt, 
gewinnen.  ^ 

Figurliik  wird  dat  IForl  Net  auf  manchrr- 
lei  Art  gtbrauckt.  Manfagtz.B.  Avoir  J'ame 
nette,  la  confcience  nette;  eiu  reines  GtwiJJtn 
kabtu-Juk  rein  soijjeu,  fick  lunes  Ferbrethr.is 
oder  Fergekens  bncujst  ftt/n.  Avoir  les  main* 
nettes  ; reine Hbude  kaben,  ieisse  Gejckentke  nêh- 
tuen,  u»  dat  Relia  ztc  btugen;  oder  aueh  die 
anvertrauten  Gelder  ekrlkls  verwalten,  olive  et- 
scas  davou  zu  veruutreuen.  J'oi  les  mains  net- 
tes de  ce  qu'on  m'impute;  ich  lin  tenftktddig 
au  dem , tenu  tua»  eusr  Stliuld  gét  lu  der 
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«Smlôlin:  Bedeiilnng  fagt  m<m,  H en  eft  net; 
er  ijl  in  diefrr  Sache  ram  oder  unjckniiig , er 
ijl  utckt.Sciuld  daran.  Son  cas  n«1  pas  net; 
Jnxe  Seiche  ijl  nicht  nia , er  ijl  mckt  Jo  ganx 
unfciiuldig.  Je  veux  en  avoir  le  cœur  net  ; Uk 
«uiS  wiffen,  varan  ick  bin;  man  Joli  our  rr> 
«eu  (ici*  tinfehenken  ; oder  and,  ick  will  viciât 
auf  iem  Herzen  brltallcH , ici  will  imck  ofien- 
herzig  darüber  crklürtn.  Im  gem.  fab.  fagt 
ma *,  Faire  niaifon  nette;  fein  Hans  rein,  oder 
attch  rei * Hans  machin,  alu Jeint  faute  auf  ein. 
mal  vsrabjckieden,  ' - * 

Nkt,  relu,  lui  fit  auch  Jo  viel  dis  Uni.  polî,  fane 
■tache;  glati,  pollrt,  glànzend,  h II,  olme  fleckc* 
od/r  Mode!.  Cette  femme  s !e  teint  net;  dirfe 
< Fr  ân  kiK  tint- glotte,  zarlr  Haut  un  Gif  Ml. 

> Le  glace  de  ce  miroir  eit  bien  nette  ; das  Glds 
an  diej'em  Spiegel  ifi  ftkr-rein . jekr  heti.  Ce 
diamant  n’eft  pas  net  ; dii/er  Diamant  ift  nicht 
-r  rein.  -Crue  perle  cil  d’uiie  eau  bien  nette: 
die/e  Ferle  bat  lia  jekr  reines  iVaffer.  Siehe  auch 
tau.  Pag.  ait. 

Ai  J a fagt  auck  Une  denture  nette,  une  5m- 
pceiiion  fort  nette,  un  camétère  net  ; fine  f au- 
bère Sckri/l , ein  /ekr  reiuer . jaubercr  Vruck , 
ein  renier , fauberer  Bûehfiab.  Mettre  au  net 
t|n  écrit,  uu  deflein,  un  plan  ; e ine  Sckrift,  eine 
éienhn nng , tinta  Pla a in  das  Rems  bringen , 
jauber  abfchrtibe*  oder  coviren , in  welcher  Ré- 
cit nsArt  diejcs  (Fort  in  beiden  Sprdchen  jub- 
ftûntivt  gebrauckt  wird. 

Avoir  la  voix  nette;  eine  rems,  b elle,  kiiu- 
gende  Slimwt  htUien.  Cet  inftrutrent,  cette  cor- 
de rend  les  font,  fort  nets;  dusfet  Infiniment, 
diejeSaite  gibt  die  Tiîne  fehr  rem  an. 

•i  Un  ftyle  net  & facile;  eine  reine  und  teickte 
Schreib-Art.  Une expreflion  nette;  ein  reiner , 
* ricktiger  und  bejliaeter  Ansdrnck.  Avoir  l’efprit 
net  ; einen  lichen  Kopf  kaben,  richtig  denken  und 
fut  klâr  und  deullick  ansdrücken. 

. Fig.  keif’t  Net  znweileu  auck  jo  viel  als  Sans 
dilikulté,  fôn.  embarras,  feins  ambiguité;  ohne 
S,hwierigkett , ohne  k'erwirrung , thiukelheit 
oder  Ane.deutigkeit.  lu  diejer  ikdentungfogt 
man , 11  y a bien  des  embarras  dans  cette  »f- 
i faire,  elle  n'rft  pas  nette;  die/e  Sache  ijl  Jekr 
rermsrrev,  fie  ifi  nickt  rein,  uickt  klâr.  "Jamais 
il  ne  m’a  l'ait  une  réponde  nette;  noch  uie  bat 
er  m ir  Ane  ktare  oder  lo/limte  Atitwort  gegèbe*. 
Un  compte  net;  eine  renu.  riektige  Rechmmg. 

Mm  fagt  i»  Shnlicher  Bedeutung  , 11  reUe 
tant  de  net  ; jo  viel  bteibt  rein,  oder  wie  es  tu 
der  liocidlnngs-Sprâihe  heifit,  ttelte  Ttbris.  Un 
bien  net;  er»  reines  t'crmllgeu  , trorauf  teins 
Sshuldett  kaften.  Il  ne  doit  lien,  il  a dix  mille 
dois  de  rentes  bien  nettes;  er  ift  nickts  fcb«i- 
dig,  er  Inst  zikn  tmifeud  Tkalrr  g me  reine  Ren- 
te a.  Scs  dettes  payées , il  lui  telle  rte  quitte 
& de  net  cent  nulle  éctu;  -tirait Jcine  Sdmtdtn 


tezahlt  fui , btsibm  ikm  rem  kuniert  taufeui 

ThaUr  Tibrig. 

Un  procédé  net;  tin  redUckes,  aufrtckiges, 
unverjieltes  Bctragen. 

Net  , rein , imrd  auck  als  eh i Nébenwort  ge- 
braueht,  und  heifit  /•  fiel  als  i iHilig,  gànrMck, 
gant-  Cela  s'eft  <afTr  tict;  das  ijl  rein  z*r- 
broihen,  gànziuh  ztrbrochtn.  U s'eft  ridé  l'os 
tout  net  ; er  kat  das  Bein  vtillig  zerbracken , 
oder  teie  man  im  gim.  fab.  fagt.  Jet*  Ben  ijl 
morjch  entzwei. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  faben , Je  lui  ai  dit 
tout  net  ce  que  j'en  penlôis;  ickkabe  i. hm  rtm 
hérons  ge fagt,  vas  ick  davon  dodue.  Dite  tout 
net  fa  penfee  ; Jeiue  Meymstsg  rein  oder  rond 
hérons  fagen. 

NETTEMENT,  adv.  Rtiulich.fauber  fie.  in  allen 
Beieutuugen  des Briworteslfvt.  II  faut  te  tenir 
blancliement  & nettement;  man  mufi  fut  jauber 
im  Ideiflzeug  und  rrinlick  in  ATeidcrn  halte*. 

Fig.  fagt  man,  tîcrire  oettement;  deuiliek 
und  rerjiandlick  jdureiben.  S'explique!  nette- 
ment; frit  deutlich  mi  vsrJliiudL'ib  jnsdnucen. 
Je  lui  ai  dit  nettement  la  vérité;  ick  haie  ikm 
die  /('akrheit  rem  heraus . fret  Iternus  gefagt. 
Cela  cft  nettement  travaillé;  das  ijl  Jauber, 

. oder  wie  man  auch  wahl  im  Deulj.  itu  Jap, 
das  ijl  nett  gearbeüet. 

NETTETE,  \.  f.  Vie  Reinkeit  oder  Rcinigksk, 
der  Auftand  einer  Sache,  da  ht  rein  ifi  ; it.  die 
ReinUchkcil.  die  F.igenjckaft  da  eine  Ptrjon  oder 
Sache  reinlick  ijl.  weder  Sdunutz  an  ftch  kat, 
noch  le iien  kan.  La  netteté  d'une  cîaee  de  mi- 
roir ; dit  Reiukeit  eMrs  Sptegclglajes,  da  es  rein 
kell  und  okne  Fecken  cjt.  Il  «ime  la  netteté;  er 
hebl  die  Reinhchkeil.  Man  urr.net  Netteté  de 
voix  : Rei n/ieit  der  Stiiume , die; murs  Fige»- 
Jckafl  der  Stimene , da  fie  rein,  hrli  nnd  fois- 
"geai  ifi.  Netteté  de  ftyle:  Reinheit  der  Sckreia- 
Art,  wenn  foie  lie  ohne  Fèhier  und  Unrichtigkei- 
ten  ifi.  Netteté  d’efprit  ; Richtigkeit  des  l'er- 
Jlanaes  , wenn  jemand  riektige , klare  Dégriffé 
kat,  nnd  fie  auch  auf  eine  klare,  verJUhsdliat 
Art  virzntraet»  weifi. 

NETTOYERENT,  f.  m.  Das  Rrinignu  dasSun- 
bern,  die  Handhtng,  da  m an  allée  U «reine,  de» 
Sclimulz  nndUnratli  wepfchajfet.  I-euettoye- 
«nent  des  mes;  das  Reinîgen,  das Siinheru'dtr 
Gaffen,  Le  nettoy  eménl  d'un  port  ; das  Rei. 
nigen  fines  Hafens,  da  m an  den/elben  von  allen i 
Sdritimnie  und  audern  Unreiuiakeitm  /Hubert 

NETTOYER,  v.  a.  Rehùgen,  rem  mackk n,fltn- 
bern,  von  aüem  Schmvtze  nnd  andern  Uitreiaig. 
keiteu  befreien.  es  gejckekt  durck  U'ajtke* . 
Sckeuern  , Putzen , Kehren  oder  auf  iras  Art 
es  feyn  niag.  Nettoyer  los  met  ; die  Strdfeu 
rtimgrn  , jàubern,  lehreu.  Nettovcr  les  fftfrr 
d'un  citât  can;  dieGrîiben  tines  fùhlojles  rtk ii- 
■ gen , Itiubem , auspuizen.  Nettoyer  des  fou- 
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lier»,  iet  botte»;  Sckuke,  Stùftl  pulxets,  nom 
Schmutze  rtiuigen.  Nettoyer  le  canon  ; das 
Gefickitz  ausputzen  , mit  dem  IFiJcker  oder 
IFikhkolbtr.  tntcendig  auswijchen.  Nettoyer  un 
fulll  ; tint  pliait  putzen , entmèder  auswendig 
vont  Schmutze  and  Rofit  reinigen  und  gLïnzena 
machm,  o der  inwendig  ausputzen.  Se  nettoyer 
le*  dents  ; /tint  Zilkus  fmtzm  odtr  rtmigtvL 

Mon  Jagt,  Nettoyer  I»  mer  de  Corfairea,  les 
chemins  de  voleor*';  das  Mtr  vtm  Korfiartn , 
die  Land/lrdfieu  van  üitbtn  rtmigtn,  rem  odtr 
fiember  machen,  fie  davon  befreten  und  ficher  ma- 
c km,  in  dèm  ma»  dit  Korfiartn  und  Diebe  vtr- 
jagt,  gefangen  nimt  odtr  günzlick  ans-, -octet. 
Nettoyer  le  chemin  couvert,  nettoyer  In  lande 
braie  {dm  btdrkttn  IFig,  de:\  UnUrwuU  fiüu- 
brrn  odtr  rein  machm,  dit  Belagtrtm  atis/tl- 
bigem  vertreiben.  Nettoyer  la  tranchée;  die 
LaufgrXbeu  JXubem  odtr  rein  machm,  die  /Wil- 
de ait»  den  IjufgrSbtu  verjagen. 

Nettoyer  les  affaire»,  lo  bien  d’une  mailbn  ; 
die  Sachet i odtr  Ge/chàfte , das  F irmbgen  entes 
hattjis  tu  dns  Reine,  ni  Ordunng  bringen.fichul- 
denfrei  mathr.l , von  Prozejcti  btfeeîen  &c. 

Die  Mater  Jagtn , Nettoyer  le*  contours  ; 
dit  Umrijfit  vtrbejjen , fit  renier  und  ricktiger 
mâche ». 

Fig.  Jagt  man  Nettoyer  une  mailbn  ; tin 
Haut  rein  odtr  lie  machen,  es  ausrSumea,  ai- 
les tuas  datrtn  ifi  hinausjchajftn,  odtr  vit  man 
im  gem.  f.ib.  fagt,  rtht  Hans  meteken.  Les  fer- 
gens  ont  nettoyé  cette  tniifon,  ils  ont  tout  em- 
porté ; die  Gtnchtsdiemr  Itaben  hier  rein  Haas 
g emachl , fit  kabtn  ailes  fiortgefichlept. 

Im  Spiele  ktifil  Nettoyer  Te  tapis  ; die  Ta- 
pete,  ode r wir  man  gewtiknlicker  Jagt,  den  Tsfch 
rein  odtr  fiember  mackett , ailes  G tld  was  auf 
dem  Spielti/eke  mtsgeficzt  war.  gtteiiineii. 

Nett ovfe,  fer.,  partie.  & adj.  Gersimgt,  gefiSu- 
kert  &c.  Sielte  Nettoyer. 

NEVEU , f.  m.  Der  Nefft,  des  Bniders  odtr  der 
Scliwejler  Sohn.  Petit  neveu;  der  Solut  des 
Nefifen.  C’cft  mon  petit  neveu  ; er  ifi  der  Sohn 
mentes  Nefifen.  Neveu  4 In  mode  de  Bretagne  ; 
der  Sohn  entes  Gefi.hwifierkindes.  Ein  Kardi- 
tsdl,  reenn  er  ein  Nefft  des  Ubtnden  Pdpfies  ifi, 

' wird  Cardinal  neveii  gênant;  und  in  der  kb- 
kem  Schreib-Art  Jagt  man  Nos  neveux , uti- 
fiert  Ndckkmumea. 

NEUF,  adj.  numéral  de  t.  g.  Neun,  tineGmnd- 
zakl,  welcke  «rail  Einheittn  entkdlt.  Trois  fois 
trois  font  neuf  ; dreimal  drei  mackt  neun.  Les 
neuf  Choeurs  des  A nges  ; die  titan  CkSre  der  En- 
gel.  l es  neufMufcs;  die  lirait  Mufitn.  Je  vous 
sttendrai  jusqu’à  neuf  heures;  ichwill bis  «rai» 
Ukr  auf  Sic  searten. 

(IFenn  unmktelbar  nich  Nenf  eh i /Fort fiol- 
get , welches  mit  einem  Mitlauter  anfdngt , fia 
tard  das  t uickt  ausgtfiprockcn.) 
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Nettv,  wird  iu  thtigm  Rident -Arien  als  tins 
Ordenszahl  von  ne un,  anflatt  Neuvième  ne- 
braiultt.  Le  Koi  Charles  neuf;  der  Kbtug  Kart 
der  ueunte. 

Neuf,  f.  m.  Der  Armer  eder  anch  die  Neunr, 
die  Zaklfigir,  te  riche  die  Zabi  ttrwt  bezeichnet. 
Un  neuf  de  clrifire;  tin  Ntnntr  odtr  tint  .Venue, 
die  Zahlfigkr  neun.  Un  neuf  de  cœur,  un  neuf  de 
carreau;  tin  Neuntr  inHtrzen,  in  Rauten,  tin 
Htrz-Neuner , Kauttn-Nemter  im  Kartenjpiele. 

Man  fagt  voneiner  fickwangeren  Frau,  ti\e 
*14  • «He  entre  dans  le  neuf,  dans  fon  neuf; 
fie  tfi  iis  dem  ntuntni  Monate  ihrer  Schtcan- 
serjekafit , fie  tritt  in  den  neun ten  Mon at  ihrer 
■ Schwangerfichaft. 

NEUFr  NEUVE,  adj.  A et,  iras  erfi  frit  htrzms 
gemackt.  voch  prit-  iikkt,  oder  dock  nir  u emg 
gebraucht  uorden.  Un  habit  neuf;  ein  nettes 
JOtid.  Une  maifon  neuve;  ein  nettes  Hans. 
Des  fondera  neufs;  nette  Schulte.  • 

Man  neiutet  Terre  nenve,  Xat/and oder  Mru- 
brtich,  ein  Lard,  ein  StUch  Fe'.d,  welches  lange 
ungfbaurt  geligtn,  and  fins  atsfs  nette  wngebro- 
cketi  und  z: i Acktrfeld  odtr  IFitjen  gemacht  wor- 
dtn,  mit  einem  alten  /Forte  das  Keugernt.  In 
àknticher  BfdttUtmg  pfiigt  mm  aveh  ein  tien 
tntdehtes  und  zittrfi  atigebaneles  Land,  Terre 
neuve  z»  neuneu. 

Man  Jagt  Kaire  corps  neuf,  den  Leib  durcis 
Arzeneten  reimeen  and  dainreh  nettes  Blfit, 
neue  gefnude  Softs , nette  KrSftt  erhalten.  Ce 
cheval  fait  pied  neuf  ; dit/ts  Pferd  bekomt  ti- 
nen  rreuett  Hifi.  Sielte  auck  Battant,  Bois,  Balai 
uttd  Maifon. 

Zmceilen  wird  Neuf,  «ni,  auch  von  Dingtti 
gefiagt , die  nir  in  Ferpi-ichung  mit  Slteren 
Dhtgen  no»  find.  Dans  cette  Ville  - IA  il  y m 
deux  Châteaux,  le  Château  vieux  & le  Château 
neuf;  in  diefier  Stadt  find  zwei  SchlSfifer,  das 
aile  Schlofi  und  das  nette  ScUofi.  La  vieille  Tour 
& In  Tour  neuve  ; der  aile  Thnrm  und  der 
neue  Thnrm.  Le  Pont  neuf  ; die  nette  Bruche. 
Neuf,  nett,  heifit  auch  fio  vie I als  untrfahren. 

11  pnroit  bien  neuf  dans  les  fonctions  de  fa 
charge  ; rr  fickeint  in  ftinen  Amtsverriclttwigen 
stock  fiekr  tien,  fiehr  unerfahren  zu  fityn.  Ce  la- 
quais n’a  jamais  fervi , il  cft  tout  neuf;  diefier 
Lackei  hat  noch  nie  gedienet,  er  ifi  noch  gaitz 
sien.  Man  lieiitnet  fich  in  diefier  Bcdent.cng  im 
Dsnljchett  auch  des  /Fortes  der  Nculing,  u li- 
cites von  beiden  Gefichleckttrn  gebraucht  tard. 

11  eft  encore  neuf  aux  affaires  ; er  ifi  noch- ein 
Nenling  in  den  Glficlidfiten.  Sa  femme  eft  en- 
core nenve  aux  affaires  du  ménage;  fieitte  Frais 
ifi  nock  ein  Nenling,  i/l  noch  unerjakren  in  den 
Hauskallungs  - GtfichafUn.  Man  nen net  auch 
Chevaux  netifs;  no tePfhde,  die  intu'èder  nock 
gâr  nickt  oder  dock  nftr  erfi  teenig  gebraucht 
morde n.  hefionders  KsUfichenpfierdts 
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Une  penfée  neuve  ; em  neuer  Geimkt,  totl- 
che h vùrhir  n oth  niemand  gedackt , oder  icrl- 
chtn  man  «oth  nicht  gelèfen  hutte. 

A neuf,  de  neuf,  adv.  Ntu.  Refaire  on  bâ- 
timent à neuf,  tout  i nenf  ; tiu  GebSuit  ntu, 
£3 >12  neu  ausbefftrn  oder  tcieder  hèrftelltn  laf- 
/en.  11  t fait  habiller  fes  géns  de  neuf,  tout 
de  neuf;  tr  ht t feint  Lente  ne»,  gauz  ne n klei- 
den  laffen. 

* NEUFME,  f.  m.  So  heifit  in  einigen  Provinzert, 


qoife  ; fn  ier  franxSfifckda  Spriche  gilet  et  lu;* 
wtgetcijjes  Gejcklecht.  . . ■ / 

Verbes  neutres,  ZeitarSrter  von  ier  Mütii- 
gattuug,  seekhe  zwifehen  den  thiitigtn  undlei- 
aendrn  in  der  AUtte  Jlehen.  Sicke  Verbe.  ' 
NEUVA1NE  , f.  f.  EmeZeit  ton  neun  auf  «*- 
an  der  folgendcn  Tagtn , etne  neuntdgiee  Ztit. 
Man  branche  ditftt  U'ort  hattptfSclùtch  in  der 
kathoUfch.cn  Kirche,  und  verjleht  an  ter  Une  neu- 
v»ine,  eint  neuittSgige  Attiacht  oder  em  ««ra- 


die BeariibntJI-GebXhr  ',  dat  tétas  an  dtnPfar-  tügigrs  Gebèt,  zuÉhrtn  eines  Heihgen.  » 

Zerflor-  NEUVIÈME,adj.  de  t.g.  Nrtmte,  die  Ordmmgi 


rer  dès  ürtes  far  die  Brftattung  eines  t , 
bette*  znr  Erdt,  bezahlt  werdtn  mu/î,  wrlckes 
themals  der  neunte  Pfennig  von  der  ganztit  Ndclt- 
bffenfehaft  war,  und  an  andem  Orteil  Mortuage 


gênant  tard. 

• NEU 

fi  , 

ÏURE,  f.  f.  Bentm mng  entes  kltinen  Schiffes, 

rt*  r.t.  J;.  U. 


J ME,  f.  m.  Oie  ZerISngerung  des  Ternes 
auf  der  texte»  Sulbe  im  Stugen. 

• NEU""  ' * ~ " 


dejfen  ftek  die  UoUànder  zum  Heringsfangc  be- 
dietten.  Es  ilt  tint  Gathsng  von  Filiten , t-o» 
uugefdhr  6o  Tonne*. 

NÈ1VK1T1QUE,  adj.  detg.  Ntrvenftdrkend.  Mé- 
dicamena  névritiques  ; nerveuftariende  Arze- 

neien. 

• N’ZVROGRAPHIE,  Cf.  Dit  Befdtreibmg  der 
Nervtn. 

NiïVUOLOGIE  , f.  f.  Dit  Ntrvenlekre  oder  dit 
B'fchreibung  der  Serve*. 

• NEVROTOMIE,  f.  f.  Die  ZereUedcrmg  der 
Nervtn,  oder  aueh  die  anatomifehe  Zuisereitung 
der  Nervtn. 

NEUTRALEMENT , adv.  Ndch  Art  der  Mittet - 
gatlung.  Ein  nur  in  der  Sprdchlehre  '.ibiiehes 
Nèbtnworl.  Ce  verbe  peut  s'employer  atti- 
rement  & neutinlement  dans  ce  i’ens;  die/es 
Zeilwort  kan  in  diefer  Bedentung  als  ein  iftS- 
tiges  oder  aueh  als  ein  zur  Mitteigattung  gr- 
hSriges  Zeilwort  gcbraucht  aerien. 

NEUTRALITE,  f.  f.  Die  Neutralitdt,  dtrZ.tflani, 
du  man  es  mit  keinem  von  den  Jireitenden  Thei- 
len  hiilt,  ke.str  Partei  mgetltci. i iji.  Obferver 
la  neutralité;  die  NeutraiUiit  btobaihten.  De- 
meurer dans  la  neutralité;  ne; ttrdl bleiben,  ftch 
aider  f'àr  die  eine.  noch  fir  dit  andere  Partei 
erktbren.  Man  fthe  dus  folgende  U'ort. 

NEUTRE,  adj.  de  t.  g.  Neutrdu,  keiner  Partei  sm- 
gethan.  f Vas  daujehe  U'ort  uuparteifck  ift 
hier  nicht  zn  gebratuhen,  ueil  es  me’.tr  /aot, 
als  man  durcit  «entrât  ausdrackeu  wiü ).  Les 
Etats  neutres  ; die  «eut  rai  en  Miche,  tcelche 
lui  ne  von  de a kriegf'ikreuieu  Miùhteu  mit  Roth 
and  Thaï  wtlcrftiazen.  11  demeure  neutre  & 
lailïc  les  autres  s'entrebattre  ; er  UeiU  «entrai, 
und  m die  andem  Jich  mit  tiuander  berum- 
fcklagtn. 

la  ier  Sprdchlehre  heiftt  Le  genre  neutre; 
ias  ungetcijft  Gcjekletki  der  Neuwürter.  H n’y 
a point  de  genre  neutre  dans  la  lnngue  fran- 


Zahl  von  neun.  Le  neuvième  jour  du  mon; 
der  neunte  Tag  des  Nlonates. 

Manfagt  aueh  fubftantive,  1-e  neuvième;  ier 
Neunte.  Il  eft  arrive  le  neuvième  de  ce  mois  ; 
er  ift  den  neunten  die/es  Menâtes  angekommev. 

Nbuvieme,  f.  m.  J)as  Neunlet,  der  neunte  Tarit 
eines  Genzen.  11  eft  pour  un  neuvième , {I  a 
un  neuvième  dons  cette  affaire  ; er  iji  mitet- 
nem  Neuntel  bei  diefer  Sache  mtereffirl,  er  liât 
tiu  Neuntel  au  diefer  Sache. 

NEUVIEMEMENT,  adv.  Neuntens,  zum  neunten. 

NEZ , f.  ni.  Die  Nafe , der  hervirragende  Vieil 
an  detn  P ’ordertheile  des  Kopfes  der  Menfcheu 
und  vicier  Thiere,  nnmittelbar  liber  dem  Munie, 
seekker  dos  U'ei  kzcug  des  Geruches  iji.  Un  nez 
pointu  ; tins  fpitze  Nafe.  Un  nez  camus  oder 
cnmard  ; eine  jitunpfe  Nafe,  eint  Sttunrfnafe,  Il 
feigne  du  nez  ; er  biutet  aus  der  Nafe.  Parier 
du  nez,  chanter  du  nez;  dur  ch  dit  Nafe  rides, 
durch  die  Nafe  ftngen , niefetn. 

Nez,  die  Najt,  Jo  fera  fit  dos  IPerkzeue  des 
Geruclus  ift.  U a bon  nez,  il  a le  nez  fin,  il 
font  de  loin;  er  bat  eme  gute  Nafe,  er  rieiin 
etwas  t on  u eiten.  H n’a  point  de  nez  ; er  ha t 
keme  Nafe,  keinen  (rentré,  er  riecht  nuits.  Un 
chien  de  haut  nez  ; ein  ffttttd , der  tint  fçhr 
ente  Nafe  ■ einen  feineit  Geruch  hat , ein  g user 
Spnrhund.  Fig.  fagt  man.  Il  a bon  nez;  tr 
hat  eine  gute  Nafe,  er  merkt , tr  entdrkt  eine 
Sache  gdr  baid. 

Zuu  etUa  tard  Nez,  die  Nafe.pir  das garni 
Gefickt  genommen.  Il  fait  fi  froid  qu’on  n’of; 
mettre  le  nez  4 la  fenêtre  ; es  iji  Jo  kolt,  dof 
man  jich  nu  «t  getrauet  die  Nafe  zum  Feufur 
lu  ne.  «t  zu  ftteken.  On  lui  a fermé  la  porte  su 
nez  ; man  lui  ihm  die  Tk’ir  t'dr  ier  Nafe  za- 
gefcklojjen.  Donner  fur  le  nez  à cjueiipi’tni; 
eiuem  tins  auf  die  Nafe  g iben,  ihm  ms  Geficht 
fclüagen.  Cette  femme  a toujours  un  masque 
fur  le  nez  ; dufe  Frau  hat  minier  eine  Maskt  vir. 
Rire  au  nez  de  quelqu'un  ; eiuem  ins  Geficht 
laclien,  ihn  anslach^n. 

Fig.  u ird  der  herv6rragep.de  zugefpizte  Th;’, 
an  dem  l 'ordertheile  eir.es  Schiffes,  Le  nx-7-  der 
Scknabti  gênant.  Manfagt  Ce  vaiÛ'eau  eft  trop 
fur  le  nez;  ias  Schijf  kimgt  oiir  U:gt  fith  zt 
sceit  vbrwàrts, 

Spriàue. 


..  * Spritkta.  Tiwr  le*  vers  du  nez  à quelqu'un  j 
einem  die  IP'inner  a as  ier  Na/e  zieken , ikn 
ausfragen , ;«*)  Jet  a Gehtumifi  abloeken.  Jeter 
quelque  chofe  au  nez  Je  quoiqu'un  ; einem  et - 
usai  miter  die  Na/e  mien,  ihm  etuas  vônver- 
fen , vtrrëcken.  Saigner  du  nez  ; da l Nofen- 
bluten  btkommen,  Jim  bei  ejeer  Gelègeuheit,  wo 
mau  Eatfelùty/enluii  neige»  faite,  irrzjgt  gu- 
rt'uk  zieken.  Mettre  km  nez,  mettre  le  nez, 
fourrer  fon  nez  dan*  une  affaire , mettre  ion 
nez  par-tout;  /««*  Na/e  in  etwufitci* «,  dit 
Na/e  in  miel  JttcLen,  fiât  in  ailes  miidun , um 
aSet  bek’àmmer ».  Avoir  toujours  te  nez  fur 
le»  livres  ; Ht  Na/e  immer  m dit  BUcher fifk- 
ken,.  brfiÿndig  iiiirr  de  a Bâchera  fitztn.  Cette 
femme  a toujours  !c  nez  fur  fon  ouvrage  ; die/e 
Niait  fizt  imnur  «ter  der  Arbr.t.  Avoir  tin 
pied  de  nez;  mit  «iner  langea  Nafe , mit  Be- 
fchgmung  uber  den  aijllungeneu  Perfith  abzie- 
hen.  On  lai  a fait  un  pied  de  nez  ; ma, i hat 
ihm  tine  Najegedrihet,  man  ha:  iknziunbe- 
fien  gehabt.  Ce  n'eft  pas  pour  fon  nez  ; dot  ifi 
i sichifiir  Jeinen  Sclnuwel , ifi  nich:  fir  i'm  he- 
flimmet.  C’eft  pour  fon  riez  ; das  iji  clivas pir 
ftinen  Sdmabel,  dasijifo  ttu/as  fiir  ski.  Sc  cou- 
per, «'arracher  le  nez  pour  faire  dépit  it  fon 
viCagc  ; «iieni  andtr n gain  Poffien  fith  frlbfi  wtht 
aderSchadm  lirait.  Cela  paroit  comme  le  nez 
au  vilâge  ; dot  fait  i » die  Augen,  wie  i:e  Nfljt 
m Gejidite;  das  kan  nient  verOwgtu  bkfiSm. 
Noch  mehrere  dergleichen  Rtdcns-Arlf»  findet 
ma, i u nier  den  IPiirtern,  Caffer,  Donner,  v.  n. 
Friandife,  Loin,  Mener,  Morveux,  &c.  &c. 

Nez  coï  fk  , f.  m.  Ver  PmpcriiuJïbMm  : it.  Hit 
Pimpernufs , dit  Fruckt  des  Pimpernnfwaumee, 
JonJl  Bucli  Piftache  lauvage,  die  i tilde  Pijïagie, 
odtrr  »:ull  dit  Aiamcn:  fi,  f1uie.uvj.fi  ge.it/nt. 

Fil,  Nuit  verueinende  Partiheî , d/e  aie  du  aus- 
Jshi.cfiendet  Bmiewar:  gewühnUth  îriederhelet 
wird , wenn  mehrere  Venge  in  einzelnm  Glie- 
dern  oder  Sdizen  venuktcl  aerien,  da  dpnn 
dos  erfit  Ni  im  Deut/chen  dnrch  w/ier , dot 
*j eeiu  ober  dttrch  noch  gegiben  wird.  EJJe 
n’eft  ni  telle  ni  riche  ; Jie  ifi  u eder  fchtiit  noch 
reich.  U n'eft  ni  grand  ni  petit;  cr  ifi  wèder 


cl  mol  non  pins;  er  wird  et  nieht  t!m.  ni. 

ou  kit  uiiJil.  . ' Vv«u*ii' 

NIABLE,  ad],  de  t.  g.  lAugbar,  vtraembar.  wor 
geUingnet  oder  verneintl , fir  fiilfch  und  itn- 
rkhlig  erklSvcl  s veritn  kan.  Une  propojidôn 
niable  ; tin  Sot»  dér  getSugnet  oder  verneihet 
werden  kan.  ( Dit Behtlirler  idugcar  utiéver- 
eumbar  fini  im  Deuifdun  ncjk  nieht  Jehr  ge- 
brSjtklich.  ) 

N IA1S,  AISE,  adj.  Diefet  {Part  kami  inder  elgént- 
Uchen  Beieutang  «fir  in  folgender  Rident- Art 
car.-  Un  oifeau  niais;  tin  Nefllivg,  ein  jimger 
üit.-bi loBel,  dér  ler/ier  .loch  nieht  fitegen  kan/nci 
K och  im  Nefie  ttafkàlt  und  dort  gef'aofen  wird. 

Pig.  heipt  Niais,  einfXUig,  Alavgel  an/Jbens- 
Art  und  IPritkentnifl  kaie*d  «nd  vcrralktid, 
aller  fitlieken  Prrfiiueraug  uiidA  isbiidwig  be- 
raubt,  roh.  H eft  encore  tout  niais  ; er  ifi  noch 

§<ioz  emfiiltig,  «a  roh.  Il  a quelque  chofe 
e niais  dans  la  phyfionomie  ; er  bat  etwax  fi«- 
filtines  in  feiitcr  üefichtsbildnng.  Man  fajgt 
auck  fiibjlantiis , Un  riais;  tin  eiK/SItiger 
Men/ch,  cin  Trop/,  Pinfel  (Se.  C'cfl  un  grand 
niais;  er  ifi  tin  grSfitr  Pntfel,  tin  Erz-PhJeL 
Il  fait  le  niai»  ; er  fpielt  den  EinftHligr» , er 
fieÜet fuit einfaltig  oder  dumtn  an,  Spricbw.  CVft 
un. niais  de  Sologne,  il  eft  de  ces  niais  de  So- 
logne, qui  ne  fe  trompent  qu’à  leur  profit  ; er 
ifi  a.'r  ûnfdltlg  oder  damai,  wenn  es  ihm  tt- 
mas  eiiUrügt,  er  ifi,  tiner  von  dinen  diefich  um 
ikres  Nulzent  iPlUen  iurntu  fletlen. 
KIAÎSEMENT,  «dv.  Auf  eine  einfSltigfi  Art,  éf«- 
fdltig.  Il  ne  faut  pas  avoir  une  complalûnce 
&Je  pour  tout  ce  que  difent  les  autres,  ni  leur 
applaudir  niaifement  ; man  mufi  nieht  attds  mas 
av.dere  fagen  mit  abfffthmakler  Gefillligkeit  an-1 
minuta,  iml:  ihntn  anf  tint  tiiifliltige  oder  pin* 


verueinende  Neuenwort,  kl. ht.  Ji  r.e  boit  v.ine 
mange;  er  ifit  und  trinm  nieht.  Elle  ne  cliante 
ni  eue  ne  tianiè;  fie  fingt  und  tanzt  . 1t.  bf:t- 
tpeilta  aber  wird  Ni  im  Dent  ke i:  .lurck  und, 
cuti,  oder  Koch  -tuf  aadtrt  Art  iiutf/dr&ekt. 
Man  fagt  8.  B.  Us  ne  remuaient  pas,  ni  no 
prenoii ht  (tas  feulqmetit  garde  à moi  ; fie  vig- 
ie n Ath  nieht,  und  gobe»  otefc  ti  -ma  IcU  auf 
midi.  Je  ne  l’ai  vu  ni  ne  le  verrai  de  ma  vie; 
ich  habt  ilm  nieht  aejehen,  tmrit  :Stn  auth  m 
meintm  Lcben  nient  Jthen,  Il  ne  le  fera  J»as , 


pas  qyefiion  de  niaifer,  il  s'agit  d'une  affaire, 
lerieu  fe  ; es  ifi  d.t  n/chts  zu  jpafien , es  betrifi • 
tins  emfihaf te  Sache,  i!  ne  fait  q<ic  niaifer;  er  > 
maelfi  Ululer  tinfSitigtn  Spafi , lauter  Etn/Sb- 
tigkeiten. 

NIAISERIE,  f.  f.  Ein  einflltiger SpaB,  die  Al~ 
btrnheit,  {.appert/,  Einfiilt/ghest,  c/n/Hkige,  Hip*,.: 
pifehe,  alterne  Rèden  oder  Sache n.  Il  no' dit  • 
que  des  niaiferies;  er  fagt  lauter  einfblftg'es 
ÎCe ug,  la. iter  A'.l'ernheitcn.  Ne  nous  amufons-i 
point  à des  niaiferies  ; a ir  woüen  uns  nichVhnit 
Lappereien.  mit  einfdltigen  Spbfîchtn  aufhat - p 
te,  . Il  eft  autre  niaiferie  dont  on  ne fonpqoti- 
neioit  pas  nu  homme  de  fou  âge;  crifijoe.n- 
fikig,  fo  aller  : ah  man  et  tant  eintm  Xlenf.ben 
von  /einem  Aller  gdr  iMt  vennuthect  four. 

NICE,  sdj.  de  t.  g.  N1CEMENT,  adv.  Pcaitetr  . 
ÏPSrtrr  weldiejo  viel  ke/JJcit  lis  Niais  nui  Niai- 
femerit.  ' 

K k t 3 * NICE- 
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NIC. 


KICETTT. , acîj.  f.  Dits  Diminulivum  von  Nice. 

NICHE,  f.  f.  Dit  Bilderbtendr,  odtr  wie  inan  auch 
wM  un  Deut/ckrn  zu  /âge n pfligt,  die  Nl/che, 
line  Fertïifisng  m einer  ManCLi  tin  Bild  odtr 
tint  Bild/ihill  dartin  zn fleiltn  ; it.  ein  abge- 
fandcrlrr  Ort  in  totem  Zintmtr , tint  Art  von 
Aihoven,  tin  Bett  dartin  zu  Jltilert,  teelckes  m an 
Un  lit  en  niche  nrnnrt  ; it.  ein  abgefonitrUr 
uni  (ingtfcMojJmer  kleintr  Ort  in  einem  Gar- 
te it  in  Gejlatt  einer  Laube,  wo  mao  aiJrinftyn 
tan.  Il  y » une  petite  niche  ad  bout  de  ce  jar- 
din; an»  Eeie  aesGartens  ifl  tint  Heine  Nl/the. 

Int  gem.  Ltb.  heiflt  Niche,  ein  Poj/en,  tin 
Streich,  dèn  mm  jeiuandm  Jpielet,  einSchabrr- 
nacb.  11  lui  » fait  une  niche  ; er  hit  ilvn  «tuai 
Fojjtu  gt/pitlet , er  liât  ihm  etwas  znm  Scka- 
bemacke  àelhan. 

NICHÉE , f f.  coll.  Ein  Nrfl  FBgc!  odtr  MSnfe, 


Mntter,  die  Aile  mil  de  ri  ganzeu  Nejle  bekom- 
mer.  La  nichée  étoit  de  quatre  ou  cinq  petits 
rolïignols  ; es  waren  vier  oder flinf  jmge  Nach- 
tigalltn  in  dem  Nefle.  Une  nichée  de  fouris  ; ein 
Ne/l  MSufe. 

Im  verdektlicben  Ferflande  trerden  mehrere 
/ehlechte  Lente , die  in  einem  HauJe  bei  einandtr 
wokntn.  Une  nichée,  ein  Nr/l  gênant.  La  po- 
lice fit  enlever  toute  la  niellée  ; die  PoUscei  lie  fl 
das  g anze  AV/J  atuhèben.  Une  nichée  de  vo- 
leurs , de  garces  ; tin  Ditbsntfl , Hurennefl. 
NICHER,  v.'n.  Nijlen, /ein  N/ft  machtn.  IFenn 
v o.i  RanbvBgeln  und  Se/ondtrs  von  den  Adl.ni 
die  Ride  ifl,  Jagl  mou  m der  g/irer/prdehe  Ai- 
rcr,  horjlen.  Les  hirondelles  niaient  dans  les 
dtemintes,  aux  fenêtres  &e;  dit  Sehwalben  ui- 
flen  ht  den  Sehornfltintn,  an  den  Fen/lern  (de. 
Les  petits  oifeaux  qui  nichent  dans  les  arbres, 
dans  les  buiffons;  die  Utinen  Fligel , welche  m 
den  BSumtn , in  den  Hecktn  nijlen , ikrt  Ntfltr 
tauen. 

Nicher,  v.  a.  An  tinen  Ort  hin  fleüen,/etzen.oder 
mie  mou  auch  wohl  fioïirl.zu/agtn  pfligt,  pflate- 
zen.  Man  braueht  ait/es  IV ort  ufîr  im  Sckrrze. 
Qui  vous  a niché  en  cet  endroit?  wirhat  Sie 
kieirr  gejtelletf  Oit  s’efl-il  allé  nicher  U haut? 
00  Hat  er fich  nilr  dort  oben  kingepflanzt'f 
Fig.  Jagt  mon  im  gem.  Lèb.  Se  nicher  dans 
«ne  m:  ifon  oder  chez  quelqu'un  ; fick  m ein 
• Jdans  oder  btiiemandtn  einmflen  oder  eimfltln, 

in  einem  Houle  odtr  in  jemandes  Gunfl ftfl- 
Jttztn , odtr  auch  feinen  beflSndigen  AufenthaU 
. in  einem  Hau/e  odtr  bei  jem.inden  nèhmen. 

Nie  hé,  É K,  partie,  de  adj.  Genijlet . .SV  Ac  Nicher - 
NlCHET,  f.  m.  Dos  Nefl-Ei,  dasjenige  Ei,  wel- 
cUes  man  bei  Ausnthmung  der  Eitr  des  sahmen 
Fedcniiehes  im  Nejle  liegtu  Idflt,  daiiut  iajj'elbt 
du  Nefl  indu  t/erfuj/e. 


NID. 

•NTCHOIR,  f.m.  Die  Fogelhtcke,  tm  Uemes  Vo- 

Selkaus  oder  em  grtfler  Kdfig,  Heine SmgvSfet 
or  m nijlen  und  hecktn  zn  laden. 
N1COT1ANE,  flehe  TAIIAC. 

NID,  f.m.  (dasDwird  nicht  ausge/pivcheii)  Das 
Nefl,  ein  Behâltni/l,  weldies  fuh  die  FtSael  ban 
en,  ihre  Eitr  dartin  z»  lègeu  und  fol.  ht  darin 
auszubriiteu.  Alan  pflègl  auch  den  Ort , wo  dit 
Xatzen,  MSufe  (fe.  ihre  flfungtn  werfen,  Un  nid, 
tm  Nejl,  zu  nemien.  Das  Ne/l  eiuts  Roubvogele. 
uni  bt/oniers  fines  A dites  wird  in  der  afàger 
fprSche  Aire,  der  A or  fl  gênant.  11  y a beaucoup 
de  nids  dans  ces  buiflons;  et  find  viet  Nt/ltr  ht 
die/en  Gebll/chtn.  L’oifeau  eft  dans  (on  nid,  n'en 
approchez  pas,  vous  lui  feriez  liaïr  fon  nid; 
der  Fogel  Ifl  in  /einem  Nejle,  gehen  Se  niclet 
nahe  hiuzu,  Sie  wiirden  ib.m /ein  Nefl  verleideu. 

Die  Berglenle  pflègen  rhten  Haufm  ht  der  Er- 
de  bei  einarder  beflnalichen  Erzes,  Un  nid,  tin 
Nefl,  m idErz,  weldies  ntjlertcei/e  lirukt.  Mire 
par  nids , zu  neimeu. 

lin  Kriegsmè/en  wird  tint  kleiite  Schanzt.wtl- 
the  die  Bclagerer  oben  au/  der  Brej'che  aulepr 
und  mit  Maiî/diaft  be/etzen.  Nid  de  pie,  thi  Æt- 
fltrnefl  gênant , iceit  diefc  FSgel  ihre  Nefltr  as) 
den  k/hnjlen  Gip/etn  der  BBume  banen. 

Fig.  pfligt  mon  im  gem.  Ub.  ein  fcMnhtei 
étendes  lia  is  oder  JZimmtr,  Un  nid,  un  nid  a 
rats;  ein  Nefl,  ein  Ratte  luiefl  zn  tienne  n. 

Spriduc./agt  mon  im  SI. trie  von  einem  Mtn- 
Jchtn  , dèr  tint  /dir  tcichlige  Enldeckung  ge- 
machl  zn  haben  giaubt.  Il  CToit  avoir  trouvé  la 
pie  an  nid  ; er  giaubt  dieÆlfler  im  Neflege/nn- 
den  ru  haben  ; er  meynt  minier  u as  er  entdekt 
hat.  Les  oifeaux  font  envolés,  il  n'y  a plus 
que  le  nid;  die  FBgel  Jind  ansgeflogtn,  es  fl 
ni r noch  das  Nefl  da  ; oder  t fie  mon  im  Dr.it- 
/thtn  gewtihn.iihtr  /agi:  das  Nefl  fl  l(r,  die 
Vd gel Jind  ausgtflogen  ; dit  Lente  te  fiche  ma  r. 
auf/ftcht , haben  fich  bei  Zeiten  davon  gemacht. 
Petit  à petit  l'oiléau  feit  fon  nid  ; udch  und nd,h 
Inacht  der  F ogel Jein  Nefl  ; nSih  wtd  rdch  wird 
mon  mit  feincr  Arbeit  fertig,  oder  geiangl  man 
r»  /einem  Zwrcke.  À chsaie  oifeau  fon  nid  rft 
beau;  jeder  Fogtl  findel  Jem  Nefl /hSn,  j ed  m 
Vogel  ge/Slt /cm  Nefl,  jedem  ge/iill /e.ne  U'oh- 
mung  oder  der  Ort  /eincs  A-ifenthaltes  am  befle il 
IFtnn  jemand  durch  tint  Hcratk  oder /onjl  tint 
Jthr  gnle  Fer/or gnng  findet,  Jagt  man.  Il  a 
trouvé  un  bon  nid;  er  hat  ein  gutes  Nefl  ge- 
funden , er  hat  Jich  efit  ge/ezt,  er  hat  fuh  oit 
oder  warm  g ebrttet.  Il  a epoufé  une  veuve  fort 
riche,  il  a trouvé  li  un  bon  nid  ; er  hat  tint  Jthr 
reiehe  IFitwe  geheinstet,  er  hat  fich  ait  gebettet. 
Nid  d’oiseau,  f.  m.  Das  Fogelntfl,  ente  Art 
des Zweiblattes  (Hermine  mit  àfligen ZwitUtlu. 
Es  wird  iiujl'erlicli  ah  tin  IFunakrau! gebrauckt. 
NlDOKEUX.  EU'iE,  adj.  Faut,  einen  Gernch  wie 
faute £ier habi  nd,  brandig.  Les  crudités  qui  s'en- 
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génèrent  dans  le*  première*  voie*  font  acides  & 
nidorenfes;  die  unverdauten  Sache*,  weUlte  ftch 
ht  tien  trflen  U-'ègett  Jammein,  fini J'auer  uni  rie- 
ehen  wirfa  ule  Fier.  kaben  anm  brandi  geuGeruch. 
NIÈCE.  f C Dit  i\.ch:e,  des  limiers  oitr  itr 
,Sckït>4jUr  Tothter.  l a petite  nièce;  dit  Toch- 
ter  Art  Michce.  Nièce-  la  mode  dcJireturnè;  dit 
Totùitr  eiues  Gtfchtitjlerittides.  Sirlte  Neveu. 
NUCLLK.  C.  f-  Der  Schwarzklimntei,  tint  Art  K’i in- 
ouï mit  hMJduearzem  Saetten,  mit  dent  boiaui- 
fcitrtt  Saute»  du  Sigelle,  uni  in  Franzojijthen 
atuh  Herbe  aux  épice*  genaut.  La  nielle  ro- 
maine -.ire  des  jardins;  die  rKnti/che  Migtlie, 
ode  y dît  Ga.rten  - Itbgede , rlimifcher  Scnuarz- 
knmmel,  Akuiarzer  tonander  oder  Alardenfame. 
La  nielle  des  champ*  vira  Cuisage;  die  Âcktr* 
Kigelle,  der  Ftldküutmti. 

N'iellk,  heiflt  aucit  der  tiaden,  tin  Uakraut  u-el- 
i ht * Itiiitfit j noter  dem  Korne  wAclifet,  tutd  dakér 
Nielle  de  bleds , der  Kornraden  gênant  tari. 
Nixclk,  heijit  ferner  der  MMtkau,  tint  timfili- 
che  Mater ie,  aie  fuit  taie  MM  oder  wtiffer  Staub 
ouf  die  Geusiiehjt  lègt,  zttm  Uttterjàuedi  vou 
dem  Honigthaue  (Aliélat).  iPenn  cutjtr  MiM- 
tha » dus  einem  geibrothe h kUberieen  à aube  be- 
flekst , wird  er  der  fiojl  (Rouille)  gênant. 
NlELH-R,  V.  a.  Durci  Méaitkau  verderbtn,  be- 
fcklidigeu,  anflecien.  I es  blés  font  niellés  ; dut 
Gnrrîdt  ifl  vom  Mèhltliauebefthcdiget,  angeflekt. 
NiiclE,  le-,  partie.  & ndj.  S- cite  Ni  Kl.  L tu. 
MER,  v.  a.  LAugnsa,  eine  Sache  fur  unteahr, 
far  f al/ch  erhlàrm,  verueinen.  Ccft  une  vérité 
ijB'on  ne  peut  nier;  die,  es  t fl  eine  iPahrkeit,  die 
ma  il  tue  kl  lüugnrn  kan.  Il  le  nie  fort  & ferme, 
il  le  nie  tout  a plat;  er  Idugnct  es  fia/  tutd  fefl, 
er  Utuguet  es  fi  kleckterdwgt,  fldtti  rdmps.  Nier 
une  dette;  ettte  Sthuid  üttgnen.  Nier  une  pro- 
portion; eitte/i  Satz  Idttgtten,  verueiiu»,  nicht 
ssegtbets,  fürmnrichlig  erkikren.  Je  oie  la  cen- 
iVquencc;  ici  lit  ligne  die  Polgerung,  iek  ràume 
a en  F:\gejatz  nicht  tin. 

Nit,  te,  partie. év adj.  Geliugnet  Sic.  Sirke Nier. 
HRiAUÜ.  AUDE.  »dj.  Einfàltig,  dumm.albern. 
Dirfes  Bette  or l kat  eigenlluk  mit  Niais  etnern 
Bedeut  uug,  tend  wird  n&r  im  gem.  Ijb.  gcùrauelit. 
Que  cet  homme  cft  nigaud!  strie  diejer  Menfck 
. Jo  sinfiiùtig,  fa  dttmm  ifl.  Man  fagt  attciijub- 
flanttve,  Un  grand  nigaud . une  grande  nispu- 
de;  eut  grfijier  Einftihspiitfel , etu  fekr  eiufàltt- 
get  UG.bsbctd. 

NlGAUDiü,  v.n.  Einfdliiges,  dummes  Peug  mâ- 
che n oder  Ira  ben.  U ne  (ait  qne  nigauder  ; cr 
rnaekt  lauier  emfiik  getZetcg.  la  der  Emfditig- 
keiten.  Zuwoien  keijlt  Nipmder  au eh  > tûr  Jo 
fiel  ois  S’atltufer  à des  choies  de  rien;  ftch  mit 
KknugkeiUn  , net  uimichtijjer.,  Tenet  b f ultra 
. Dtngcn , ait  Laggcreten  brja.it/itgrrt.  Après  le 
repas,  il  t)C  fait  d ordinaire  une  nigauder:  ndch 
dem  F.Jtu  b/JtiSftigl  er  ftch  aemruugUch  mit 
JGeiv.igkeiten,  mit  unbcdcuUvaen  Sachets. 
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NIGAUTORTE,  f.f.  Dit  EmfSUigkeit,  ettb  mheif, 
etne  einfultige.  alberne . dttmme  Maudite  g,  die 
Duntkeit.  C'cft  nne  ciganderie,  une  gin  3e  ni- 
cauderic;  dits  ijl  eine  Mibentktit,  eine  grôpe 
D.imkeiti  fckr  ci ufisUtgec , dummes  Zettg. 
•N1UAUTËAUX,  f.m.  p.  S cil.  km  von  ze.fhnge- 
ne.i  Dacltztigfln.  uttkhe  von  den  Dachde.  kern 
zuih  Unterlègt n oder  Mu-f bien,  btjondert  bât 
GirbcUdcherit  grbrau.hc  werdeti. 

IUGROJI  , oder  SL(iL'EII.,/.m,  Rame  ettter  Art 
Sdbrajjkn  mit  einem  Jihicarzea  Flecken  au/ dem 
Sthwanze.  Kticlt  der  im  (irand  vocabulaire  be- 
findUcken  Befchreit  ung  dtejes  Fijches,  inüfite  es 
der  brmdirte  Sibraiïe  Jes/n , welcher  zu  dem  Ge- 
(chleckte  der  Goldftjche  (Dorade*)  gchbret. 

Ni  LL  K,  f.f.  Dos  Gibeleiu  odrr  G.the.J:tr.  eiv  ga* 
beiftinuiger  donner  Jiankm  an  dem  Il’et -floche , 
■àergltichen  mehivre . bejondtrs  zxr  éieit  der 
K'emUüthe  htrvirJthief)eii,Hnd  ftch  an  dieP/dh- 
k,  I.eltrn  oder  ancien  KVtyer  anhuugen  tutd  uns 
dir/rWe  Jcidingen . 

NU  e tct.rd  znueilen  auclt  anftalt  Manivelle, 
oder  atuh  attflctU  Auilie  gebraacht.  Sieke  dttft 
beiden  IPliner. 

KiLLEE.  adj.  L F.in  n'r  in  der  If'apenknnfl  Mi- 
ches iVort.  Une  croix  nillée;  tin  anktrfbrmi- 
ges  Krtuz.  tin  Gabelkreuz,  titubes  donner  mi 
tclunbltr  ifl,  cds  gnelikiilitk. 

NlMRH E.fteie  NYMPHE. 

N1A113E.  f.  f.  DieSlrahkuitrone,  nne  Krtme  oder  cio 
Ara  ne.  von  Strahlen,  u/omet  die  Maler  die  Hbup- 
ter  der  HetUaeo  zu  ziereu  pfiegeo  ; im  gem.  tJb. 
der  Schetn , ierHeiligenfcltetn,  der SlraUeijfchein. 
NIPPE,  f.f.  Der  PuSt,  allrrkattd  Zierratktn  ouf 
den  Aletdoug tjïftcke n uttd  zuui  einzuge  übtr- 
haupt , teeklte  zur  Per/ckSturuttg  dejje.btn  dte- 
tten,  alsSpitzen,  Bander,  Schleiftu  ffle ; olirr- 
lei  U'cibtrjckmtuk  u .1  Memer  FUerrntk,  der  mit 
Nadeln  angeflekt  wird.  On  lui  vol*  une  partie 
de  fcs  nippes;  ma  n flakl  ikr  eineu  Titetl  ihres 
Pntzcs.  Elle  a île  frnt  bel  es  nippes;  fis  katjtkr 
■ fchVncn  Putz.jehr  fehline  zttm  Putze  gekbrigt 
Sache».  IPemtjetmind  au s etner Sache  grâflrtt 
Mutent  gezogen,  fagt  mari  im  gem.  Lib.  L en 
a eu , il  en  ■ tiré  de  bonne*  uip|«s  ; er  kat  Jei- 
tten  guteu  Portheil  dakti  g/thabc,er  bat  was  eitr~ 
lickes  dmio*  gezogen. 

NIPi’ER,  v.  fl.  Mu  Putz  (Nippes)  verfthen.  Sou 
père  l’a  bien  nippée  en  la  ma  iotit  ; il.r  Pater  kat 
fie  bet  tirer  Peritetrathung  fuchlich  mit  Putz 
vtr/tken. 

Nrar»,  te,  partie.  A adj.  Siclte  Nipanu 
NIQUE,  f.  f.  Der  Nich,  eine Beuègratg  mit  dem 
Aogfe,  zuin  éCetthen  des  Hoho  tend  der  Perf pot- 
ting. Im  Franztifijcktn  eehtirt  das  IPort  Ni^ue 
zu  de*  gemeir.ru  eiusdrncke*  ; das  deutjche  il  jrt 
Ai ck  cher  ifl  fafl  gdr  nicht  gebrbutkhih.fimdem 
tnati  hrdienet  fuit  jlati  dejjen  atukrcr  kuictis-Mr- 
te s.  Faire laniqtieàouelûu'un;  den Aoyfoder die 
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Kaft  in  dit  HSke  werfen,  die  Ffa/t  a-.f werfen , 
xumZeichen  desveracktenden  Hohnts.  J'ai  grand 
befoin  de  loi.  mais  je  lui  fais  la  nique  j ich  kabt 
ikn  Jtkr  nbtig,  aber  ich  veraekte  ihn.  Fig.fagt 
ma  U,  Ce  Philofoplie  fait  !a  nique  à la  fortune  & 
aux  richefles  ; aie  fer  Flnlo/oph  Jpotiet  des  Glat- 
it! uv.i  ier  Rticnthhmer. 

• N1QUEDOUII LE,  f.  m.  Dtr  Dummerjan,  Ein- 
faltspinftl.  EmpSbelltafles  Sckimpfwort. 

NtSANN  . , f.  f.  lier  S a me  eines  in  China  und 
gfapan  tmiumu/cken  Gewdckfes,  défît»  IL'urzel 
U'èpen  ihres  t nettSltipen  Nutzens  Jeltr  hoch  ge- 
fchützet  wird.  tVokrJckeinluh  ijt  es  die  Ninfmg- 
oder  Ninft-LPurzel , welcher  man  in  Frankretch 
den  Namen  Kifanne  beigelègt. 

N1TRE,  f.  m.  Der  Salptter,  tin  Milteifalz,  wei- 
thes  aus  einer  bc fondera  Silure,  die  ma, i Salpe- 
ter-Siiure  (Acide  nitreux  ) t truite: , und  aus  ei- 
ntm  bis  zur  SStligung  mil  dirfer  Satire  verti- 
nigten  feitcrbeJlSndigen  vegetabdijihen  Laugtn- 
falze  bejlehct. 

NlTREUX,  EUSE,  adj.  Salptter  entbaltend,  Jal- 
peler-artig.  Terre  nitreule;  Salpeter-Erde.eine 
krit.  weuke  Salptter  in  fick  entkilt.  L’acide 
nitreux  ; die  Satpeter-Sdure. 

NIVEAU , f.  m.  Dit  Blttwage,  JonJl  au ck  Le  ni- 
veau aplomb  oder  à pendule  gênant;  ein  Inflru- 
ment  vermitteljl  eines  an  einem  Fade « befefligten 
Stlà  tes  Biei , die  horizontale  oder  waffrrrechtt 
Bejchaffenheil  eker  Fldche  zu  meffen;  die  IVaf- 
Jtrwage.  Setzwage,  Sckritwagc  (Niveau  de* 
charpentiers  ô c des  maçons );  it.  dtr  wâgereckte 
oder  tcafferreehu  Zuftand  einer  Bâche,  tint  wa- 

Ser/chte  Fiiicke.  Mefurer  avec  le  niveau;  mit 
t r Bleiwaee  oder  IFafftrwagt  meffen.  11  n’y  a 
point  de  niveau  plus  jufte  que  celui  de  l’eau; 
es  ifl  teint  wâgereckte  Flàthe  ricktiger  aie  dit 
des  LPaffers.  Au  niveau,  de  niveau;  tcage- 
recht , wajjerreckt  oder  wit  man  aueh  zu  fagen 
pflèpt,  «ajferpafi,  mit  dtr  Oberfldcke  des  JhtfU- 
henien  IFaflers  parallel , horizontal.  La  cour 
n’eft  pas  au  niveau  dn  jardin  ; dtr  H6f  ift  mit  dem 
G arien  n ich  i cagirecht,  die  (Jbrrfliiche  des  Ho- 
fts  liegt  mit  der  Übtrflo.ke  des  Garttns  nickt  i» 
te/aee rechttr  Ume.  Mettre  de  niveau  ; wage- 
reikt  ligen , die  Obtrfta.ht  eines  KSrpers  mit 
der  Oberfldeke  eines  an  déni  gltick  machen. 

Fig.japl  man,  11  eti  au  niveau  des  plus  grands 
Seigneurs,  oder  de  niveau  avec  les  plus  grands 
Seigneurs;  tr  geht  itu  grSfttn  Herren  gltick, 
et  wird  dtu  prbften  Herren  inAbJkkt  des  Stan- 
des  und  der  IFltrde  pleiik  geaektèt. 

NIVELER,  v.  a.  Mit  oder  ndck  der  hieiwagt  ab- 
wdgen,  abmrffen , dit  GefitUe  eines  Fluffis.  oder 
den  Abkang  eines  Erdrtiches  durck  die  LF  affer- 
mage beflimmen.  C Manfagt  aueh uokl  un  IJeut- 
Jcken  Nivellirenfl,  On  nivelle  la  rivière  depuis 
un  tel  endroit  jusqa'i  Un  tel  autre,  pour  Avoir 
tombiea  elle  a de  pente;  man  mijlt  den  Bu  fl 


von  ièmOrtehis  zu  jettent,  ndck  der  LFafftneagt 
ab , um  zu  teiffen  une  fiel  Fait  tr  hat,  um  itfftn 
Gefiüle  z»  ftnden. 

Nivelé,  èe,  partie.  & adj.  Sitht  NrvELrs. 

NlVELEUR,  f.  m.  Der  Akwüger,  einer  dtr  das 
GtfMie  eines  Ftuffet.  oder  den  Abkang  eines  Erd- 
reickes  durck  dre  H'afleruaue  beftimmet. 

NIVELLEMENT,  f.  m.  Die  ÀbwÜgung  vermittelft 
der  IFajferwaee,  die  Handiung  da  man  dasGe- 
fttlle  eines  Flufles  oder  den  Abkang  eines  Erdrti- 
ches durcis  die  LPafferwage  zu  beflimmen  Jkekl , 
(das  Nwelliren ).  lt.  die  AbwSgungskunfl , de 
Aunfl,  tint  Bûche  mit  der  IF  affermage  abzutcb- 
gen.  Travailler  au  nivellement  d'un  aqueduc; 
an  der  AbwÜgung  einer  LFaflerteitung  arbeiten. 

NIVETTE,  C f.  Der  Nam t ehur  Gattung  Pfr- 
flehe  von  befondertr  fritte. 

NOBILIAIRE,  f.  m.  Das  Adelsbick,  ein  B&ck, 
welckes  ein  Ferzeicimifi  der  adeliger.  GtJeMeck- 
ttr  eines  /.aides  oder  emer  Provinz,  &c.  entkàlt. 
On  trouve  la  généalogie  de  cette  Maifon  dans 
leNobiliaire  de  la  Province;  man  fndrt  desGi- 
fchlechtsregiflcr  die/ts  Haujes  in  dem  Adtisbisae 
der  Provinz. 

NOB1L1SS1MAT,  f.  m.  Ein  ans  dem  Laltinifckn 
entlekntes  IFort,  uelches  die  LFlirdt  eines  itr 
Edelflin  unter  den  Rtimern  bezeiclmete.  Sir  '.  • 
Nobiliiiiire. 

NOBIL1SSIME,  adi.  & f.m.  Der  oder  die  idelfit. 
Ein  Beiwort  wekkts  man  in  dlteren  Zeiteu  der 


taiferticken  FanuUe  beiirgu.  Ais  ein  Hauptwoet 
hiefi  Le  nobililTnne , der  F.delfle,  tint  vSntèkme 
Standesperjôu,  t celekt  das  Heeht  batte,  fitk  in  Fur- 
pur  zu  tleidrn.  û;e/er£krentitel  b dm  unter  den 
Kaifer  Couftuntin  auf.  l.e  nobiliïïime  étoit  in- 
férieur au  Cèftr,  il  avoit  le  pas  fur  le  Patrice; 
der  KdtljU  war  unter  dem  Kaifer,  aber  tr  katu 
den  Rang  : liber  den  Palrizier. 

NOBLE,  adj.  de  t.  g.  Edel,  oder  teie  man  heut  za 
Tage  gewàhnticher  jagt , adeiig,  von  adthgem 
Gejchleekte  oder  Geblnte  hèrflammend,  oder  auc» 
durck  tint  Urkunde,  durck  tinta  Adelsbruf  fur 
èdei  oder  adeiig  erklUrt.  11  eft  noble  par  là  naiit- 
fance,  noble  de  noilfance;  er  ift  durck  feint  Gt- 
burt  adeiig,  er  ift  von  adeliger  Geburt.  Être  de 
noble  fang.d'nn  fang  noble,  de  race  noble;  von 
adeligemGtbITUe,  von  adeligem  Gtfcklechte  Jtn. 
Il  eft  noble  de  père  & de  mère;  er  ifl  von  Pa- 
ter und  Militer  kir  adeiig,  er  ifl  von  vdierlicktr 
und  mütterlicker  Seite  kir  von  AdeU  Un  fief  no- 
ble; ein  adeügts  Leken.  Une  Dame  noble;  tint 
adelige  Dame,  tint  Edeldame,  F.ieifrau.  Ss 
eibt  aber  Fbille,  wo  man  nwkt  adekg  anflattidet 
fagen  darf  ; z.  B,  in  foigendex  J 'prickwUrtlicken 
Retiens- Arten.  Cet  homme  eft  noble  comme  le 
Roi;  dtejrr  Manu  ifl  èdei  wie  ier  Kdaig,  flan i- 
met  von  einem  guten  altrn  Hatfe  ab.  Il  dt  fou, 
ou  le  Roi  n'eft  pas  noble;  er  ifl  etn  Narr , oder 
der  Kbnig  ifl  meàt  èdei,  ifl  itm  Eaclmann. 
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Fig.  h ri  fit  Noble,  èdel,  erkaben , fckâtzbar , 
vôrtrrfiiih,  te  as  fich  von  dem  Gemeinen  und  Nie- 
driern  unUr/iheidet , vôrzüghch  im  moralifihen 
ÿcrjlande.  Une  aine  noble,  un  cœur  noble; 
tint  i dit  Sets,  tin  édits  Herz.  Il  a des  fentitnens 
. nobles;  tr  luit  èdle  Gefmmneen.  Un  noble  or- 
gueil ; tin  idler  Stolz.  Il  » lair  noble,  la  «aille 
noble;  tr  liât  tm  édits  Aujeken,  eiutit  tdlen 
If'ttchs.  Un  ft vie  noble;  tins  èdle  Schreib-Art: 
Man  bratukl  iiefes  Beiieort  auchjogdr  von  Tkit- 
ren.  Voilà  un  cheval  bien  noble  ; dus  ijl  tinjtkr 
idits.  tin  Jtkr  virtrefliches  Pfèrd.  Les  lévriers 
font  les  plna  nobles  de  tous  les  chiens  ; die.lviitd- 
Jpiele  fini  dit  idrlftm  miter  ailen  Hunden. 

J la  der  Anatomie  nenuet  man  Les  parties  no- 
ble*. dit  idltn  Tluilt,  das  Herz,  die  Liber,  das 
Geiùm&c. 

NOBLE,  f.  m.  Der  A déliât,  enter  dtr  von  tmem 
guteii  adthgtn  GeMletSte  aliftammtt  ; it.  der 
£dle  oder  der  Edtlmann,  ei.it  Perfùn  mànnli- 
chtit  GeJMtchtes  ans  dem  medern  Aatl,  wituiohl 
man  J'ehr  ofi  auch  die  Adthgtn , EdeUtuU  z» 
neuneu  pfiegt.  Il  y avoit  fonvent  difeorde  entre 
le  peuple  & les  nobles;  es  ktrfihlt  oft  Untinig- 
keit  xiifcktn  dem  Voike  und  den  Adthgtn,  ztci- 
fehen  itmVolkt  und  dem  Adel  oder  den  Edelleu- 
ten.  Sehr  oft  abtr  verfleken  dit  Franzoïen  p nter 
Noble,  einen  geadelten  BUrger,  und  unterjehei- 
den  ih a ausdrlicklith  von  Gentilhomme,  Edei- 
mann.  Tout  gentilhomme  eft  noble,  mais  tout 
noble  n'eft  pas  gentilhomme  ; iedtr  Edtlmann 
iftèdtl,  abtr  nicht  jedtr  Edle  ijt  Edtlmann.  Le 
Prince  fait  des  nobles,  mais  le  ftng  fait  des  gen- 
tilshommes ; der  Fürfl  macht  Fait , abtr  das 
£iit,  die  Herkmfl  mûrit  EdelleuU.  Ln  petit 
noble  de  campagne;  ein  klciner  Landjuuker. 

Noble  à la  rofe;  der  Rofenobel  oder  Kojtn- 
Nobct , tint  ehtmalige  englSndiJcke  GoldmUnzt, 
die  ungeführ  5 Thaier  20  Grofchen  Ickirtr  Geti 
an  iVerth  halte.  _ Dos  üeprdge  flelte  em  Schiÿ 
mit  emer  Rofe  vir. 

NOBLEMENT,  adv.  Edel,  ouf  eine  idlt  Art.  Il 
fe  conduit  noblement;  er  betriigt Jtch  auj ente 
èdle  Art.  11  s'exprime  noblement;  er  drlickt 
. Jich  ai if  eine  èdle  Art  ans. 

J Noblement,  idel,  keipt  auchfo  vu lais  aie- 
l,g , nitk  An  des  Adels,  ats  emAdehger  oder 
Edtlmann.  Ses  ancêtres  n’ont  jamais  dérogé, 
ils  ont  toujours  vécu  noblement;  feint  Forit- 
tem  haben  Jich  nie  des  Adels  unwürdiggemacltt, 
fe  haben  immer  ein  adetiges  Leben  gelhnret,  Jie 
haben  immer  ois  Edeilnte  gelcbt.  fl  n eft  pas 
noble,  mais  il  vit  noblement;  er  ijl  nient  von 
Aie I,  aber  er  lébl  aitlig  oder  ois  ein  Edtlmann. 
Tenir  noblement  une  terre;  ein  GU  alsemade- 
tices  Julien,  ats  ein  Ritterleken  Mtztn. 
NOBLESSE,  r.f.  DerAd.1,  au Eigctijckaft  und 
der  Zuiland  cir.es  Adelipen , dtrAdtljlaud,  dit 
cUm  Aa.il  ont, eh  bée  A ürde  and  Oamit  nr- 
Tott.  UL 


htlèvfier.  Vôrz'.lge  ; it.  mekrere  mit  der  adeligen 
W'ôrit  begabtc  Perjonrn,  du  Edelieute,  die  Rit- 
terfekaft.  La  haute  noblelTe  ; der  kohe  Adel. 
L'ancienne,  la  nouvelle  noblefle;  der  allé,  der 
nette  Adel.  On  lui  contefte  & noblefle;  ma# 
macht  ihmftinenAdcl  Jlreitig.  Noblefle  d’épée; 
der  durcit  Kriegsditnile  erworbn u Adel,  der 
■ Kritgs-Adtl.  Noblefle  de  robe  ; der  durch  Ci- 
vildienjie  erworbene  Adel,  der  BUrger- Adel, 
Noblefle  de  la  cloche;  dtr  in  grôfen  Stildten 
mil  der  BUrgermeijltr-HAirde  uni  kalhsherren- 
fleilt  vtrknUyfte  Adel.  Siehe  Cloche,  Pag.  491 , 
uni  Lettre,  Pag.  19?. 

Une  aflemblée  de  Noblefle;  eine  Gefelfchaft 
von  Adeligen  oder  adeligen  Per  font».  Une  sf- 
femblée  de  la  Noblefle;  eine  Verfamlmig  des 
Adels,  Jamthcher  in  eiium  Lande,  m eir.er  Pro- 
vinz  befmiUcher  EdelleuU.  La  Noblefle  fran- 
çoife;  der  franzBfifhe  Adel. 

fig./agt  man,  La  noblefle  de  cornr,  noblefle 
d’amc;  der  Adel  des  Herzens,  der  Adel  derSile, 
die  eriiabeiun  Eigenfchaften  des  Herzens,  dit 
Hoheit  dtr  Séle.  La  noblefle  de  fentimens  ; das 
Edle  derGeJinnuneen.  La  noblefle  d’efprit;  dt r 
Adel  des  Geiflts , aer  Edelmuth.  La  noblefle  de 
ftyle;  das  Edle  in  derSclireib-Art.  La  noblefle 
d’expreflion  ; das  Edle  im  Atisdrucke  fcfr.  11  y 
a beaucoup  de  noblefle  dans  la  conduite  de  cet 
homme;  es  ijl  vit!  Adel,  viel  iP'.lrde  ni  dentBc- 
trage  1»  diefrs  Mannes. 

Man  fagt  aucli  in  der  Mairrei  und  BiUha  ur- 
kunfl , Ce  Peintre  a de  la  noblefl'e  dans  Tes  cotn- 
politions;  es  ijl  Adel,  viel  Erhabenesinder  t 'om- 
pojitiôn  diefes  Maiers.  Cette  figure  a pins  de 
noblefle  tjue  de  beauté;  diefe  Figùr,  diefes Biii 
hal  mehr  Adel,  niehr  Erhabtnes,  als  SihUnbcit. 

Sprichw.  Noblefle  vient  de  vertu;  Tugeni 
adelt,  0 line  Tugend  befleht  keiii  wahrtr  Adel. 
NOCE,  f.  f.  Die  Ehe , der  Ehcjiand , der  Stand 
der  Ehe,  dit  Ferbnsd;,  11g  in  welclur  zivei  Per- 
fonen  beiderlei  Gefchlechtes  gefetzmSfiig  mit  ein - 
ar.de r liben,  Kinder  mit  einandtr  zu  zengen  nui 
Z»  erziehen.  11  époufa  en  premières  noces  la 
fille  d'un  Avocat  ; zur  er/ten  Elit  nahm  er  die 
Tochter  einesAdvokaten,  oder  une  man  ien  I Imi- 
filten  geuiiiknlichtr  fagt,  zum  erflenmale  verkei- 
ralhete  tr  Jich  mit  der  Tochter  entes  Aivokatcn. 
Convoler  en  fécondés  noces  ; zur  zueiten  Ehe 
fehreiten  , ftch  zum  zweuenmale  verheirathen . 
( In  diefer  Bedcuhmg  ijl  im  Franztjfifckcn  n\r 
der  Durai  gebrthuhluh ), 

Noce,  luifit  au  ch  dit  Hockzeit,  der  feitrliche  T.ig 
der  ehelichen  V erbinduug,  nnd  bt/onders  das  dts- 
halb  angejlilte  Ftjl,  das  Hochztiiftjl , diellech- 
zeitfeier,  in  uelclier  Beieulung  das  Sport  Noce 
foicohl  in  der  cinfatheu  als  tuehrern  ZaH  ge- 
braucH  wird.  frenu  von  fürjllichtn  uni  andera 
Slandesperjonm  die  Ride  ijl,  fagt  man  ien  ilt.it- 
ftittn  dès  Betlagep,  die  Peruùikiung  uud  das 
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NOC. 


NOE. 

Jogtnmltn  Atbmu's  oder  Kckerlacktn  behoupfet. 
In  der  djlronomie  hriftt  L’arc  nrftnrne,  der 
ficlchcbopeii , dèrjer.ige  Bogen  oder  üirktltniil , 
drn  ein  ütflirn  bei  der  Nacht  unttr  dtm  Hon- 
zontt  dvrcUàufl. 


V irmShhmgt-Fe/l.  I.cs  noces  d'un  Prince;  das 
Bcdager,  ctte  l'ermdhimg.  dns  Hermahlmigs- 
F.jl  unes  h'irjlm.  Quand  il  fe  maria,  il  ne  vou- 
lut point  faire  de  noces;  als  tr  lick  verkeira- 
tkeie,  ucolte  tr  keine  Hochzeit  gèben  oder  aus- 
riehtm.  Une  noce  de  village;  line  Battent-  Nocturnk,  f.m.  Die  Nachtmctte.  dirjempc Got- 
Hochzcit.  Ëtiez-vous  de  la  noce?  te  arm  Sie  fl:./  tesiienfl  in  der  rbmi/ch- katholi/che»  Kirche.wel- 

der  Hochzeit  Ÿ Convier  aux  noces  ; znr  Hoch-  cher  i«  der  Nacht  vür  tinem  tejie  pehalten  trtrd. 

zeit  eiutaden.  Un  liabit  de  noces  ; tin  Hochzeit-  •NOCTURNEMENT,  »dj.  Nacktlich,  nachthcher 
klctd.  Leprcfentdenoce;  dus  Hochzeiteefchenk;  If'ei/e  oder  K/eile.  Çiren.  gebr.  ) 

*i td  u cnn  das  Gejihenk  in  Hausralh  befiéhet,  die  NODLS , f.  m.  ( tin  ans  dem  Lateini/ehen  tntleknn 
Hansficutr.  Les  garçon*  de  la  noce;  dieBraut-  tes  /Fort ) DerKnoten,  Knollen,  due  Bénit  oder 
diener.  tin  hartes  Gefclnciir  an  dm  Knbckeln  oder  ouf 

Huunlen  heifit  la  noce,  die  Hochzeit,  die  der  Oberfliithe  der  Knvchen.  Il  a un  nodus  fur 
ganze  Hochzeiige/ejfckaft,  dieBraut,  der  Briiu-  le  genou;  tr  kat  einm  Knollen  am  Kme. 
tigam  tend  J&mÜitie  zur  Hochzeit  tingeladene  NOËL,  f.  m. 


Hochzeit  tingeladene  NO 


GSfic.  Après  le  dîner,  toute  la  noce  alla  à l’O- 
peia;  nâch  der  Mittags-Mahlzeit  g ing  die  gan- 
ze Hochzeit  in  die  Opcr. 

SprnhtcSrtlick  Jagt  man  von  tinem  Kriegs- 
tuaiiite,  der  dem  few.de  unerfchrocken  tntgegen 
ge td,  11  va  au  combat  comme  aux  noces,  com- 
me à des  noces,  comme  à la  noce  ; er  geht  zum 
Trtjfen,  als  oh  er  zur  Hochzeit  ginge.  In  der 
niciri^en  Sn-ech  - Art  Jagt  man,  11  ne  fut  ja- 
mais, il  n’a  jamais  été  a telles  noces,  à pareilles 
noces;  fo  gût,  oder  duc  h fo  Jchlecht , fo  SM  ifi 
es  Hun  noc/i  nie  gegangtn.  Gemeiniglick  wiri 
die/e  Hcdens-Hrt  un  liicTen  Vtrfianic genommen. 

Tant  qu'à  des  noces,  keifit  m derSprdcke  des 
rsbeis/o  vie! als  Abondamment.  Us  burent  tant 
qn’à  des  noces;  fc  Iranien,  als  cb fie  auf  einer 
Hochzeit  teiiren;  fie  zechten  rechtjcmffen. 

Il  eft  arrivé  comme  tambourin  à noces:  er 
tô ni  wie  die  Mufikauten  zur  Hochzeit  ; tr  kSm 
gérait  redit. 

NOCHER,  f.  m.  Der  Steurrmann,  dèrjenrgr,  ueî- 
chtr  dos  Sthijf  jleuert , das  Steucrruder  f’-hret. 
Alan  brandit  diefes  (Fort  vfr  in  der  Dichtkunft. 

NOCTAMBULE,  l m.  Der  Nachtwanderer,  tint 
Fer  f Cm  , welche  des  Nachts  irn  Traume  auflehl 
Mf  herumwandert , ohne  Jick  dejjen  bewujït  zt 

Je 

KOCTILUQUE,  adj.  de  t.  g.  Bei  Nacht  leuchtend , 
un.  Lit  ht  oder  eiuen  Senti  a von  fich  gèbend.  Des 
infectes  noêtiluques;  Jnfekten , welche  bei  der 
Nacht  leuckttn. 

NOCTUKLABE,  f,  m.  Der  Nachtweifer,  tin  In - 
Jlrnwcnt,  deffen  man  fich  befondersauf  drn  Schif- 
fen  bedienet , in  allen  Stunden  der  Nacht  zufri- 
den . uni  wie  viet  der  Nordflern  kbher  oder  nie - 
d riper  ifï . als  der  Put  felbjî. 

NOC  l’UKNE,  adj.  de  t.  g.  Ndchtlich,  was  bei  der 
N acid  ijl  oder  gej ’chi rhet.  Une  apparition  noftur- 
r.e  ; et  tr  Kdchliiche  Erfckeinmig.  Une  a fl  emblée 
rotbicne;  eine  nîichtUche  V erjntulnng  oder 
[atuintr.kiinfi.  L’homme  noétume;  der  Nacht- 
tntiÿck,  fin  Men/ch , der  rt'r  bei  der  Nacht  Jehen 
kart , it/elches  man  von  den  weijjen  Alohren  oder 


Der  U'eihnachts - Tdc  , der  Ckrifl- 


Tdgt  der  Tdg,  da  in  der  chriJUiclten  /Orche  nas 
GedHchtnifî  der  Gebtirt  Chrijh  gefeiert  wird.  La 
fête  de  Noël  ; das  IPeihnachtsfell,  das  Fefl  der 
Geburt  Chrijli.  Les  fêtes  des  Noël  ; die  U'eik- 
tiachtcn , die  Chrijî  - Tage , die  drei  feierheken 
Tage  diefes  Fefles.  À Noël;  auf  IFeihnaikUn. 
La  veille  de  Noël;  der  IVeihnachts-jSbend,  der 
Chrijî- /4b end.  La  méfié  de  Noël;  die  Chriji- 
Mefje  oder  Chr  if-  Mette.  Man  nennet  Boche 'de 
Noël;  ein  IVeihnachts-Scheit , ein  grôfiesScheit 
Hclzy  welches  man  am  IFeihnachts-  Tage  atiiègt, 
damit  es  die  ganze  Nacht  dnrch  Feuer  halte . 

Not.L,  heijlt  auch  das  (Feihnachts- IJed,  der  IVeik- 
nachts-Gefang f ein  zum  Gediichtnijje  der  Geburt 
Chrijli  verfertigtes  Lied.  Un  beau  Noël  ; ein 
fehones  fVeihnackts-Jjed . Chanter  des  NoëU; 
JFeihnachts-  Geftinge  fngen. 

Alan  fflègt  auch  wohl  die  Mélodie  oder  IPeife , 
n&ch  welche r ein  ll-’eilmachts- Lied  gfjungen  wird, 
Noël  zn  itenneo. 

Svrichw.  Siehe  Crier,  Pag.  716, 

NOEUD,  f.  m.  ( das  1)  wird  nicht  ausgrfprochn) 
Der  Knoten , eine  fejle  rundliche  Erh:  kung  an 
dnnnen  biegfamen  kbrpern  , welche  ent/lehrt, 
wenn  man  den  Ktinper  als  eine  Schlinge  rund  ge- 
bogen  hiilt , ehu  Ende  h indur  ch  flekt,  und  ika 
fodann  znf animai  zichet.  Un  nœud  fimple,  on 
double  nœud  ; ein  emfacher,  ein  dopreiter  Kxo- 
tin.  Faire,  défaire  un  nœud;  einen Knoten  mâ- 
chai oder  fehnuren  # eiuen  Knoten  aufmackm , 
auflbfm  oder  aufkniïpfen.  Nœud  coulant,  fuhe 
Coulant. 

Noeud,  heijlt  auch  die  Schleife,  ein  verfchlunge- 
nes  Band  oder  auch  eine  künjllich  ver/chlurgene 
Schnnr  zur  Zierdc , znweilen  auch  aie  Mafche 
grnjnt.  Un  nœud  d’épée  ; eine  Dègenfchîtifc, 
oder  tvie  man  gewlihnlichtr fagt , ein  Dègmbmi. 
Un  nœud  d’épaule;  ein  /4chjeiband.  Man  f agi 
auch  Nœuds  de  perle;  Ptrlenfchleifen , nâchÀr. 
derBav.dfchteifcn  gereihete  Perlen.  Nœuds  de  dia- 
mant; Demantfchleifen , Schleifen  von  Diamon 
ten.  Un  gros  nœud  de  rubis;  eine  grôjîe Schleife 
oder  Mafche  von  Kubinen.  Man  Jagt  auch  Une 

% perra* 


NOE. 


NOI. 


prrtfsqueà  nœud*;  tint  Knoten- Per  rue  te , tint 

Perruche  mil  iangtn  ASpjen  liber  dan  Ancien , 
dirai  )tdtr  in  rintu  Ancien  aüfgejihurzet  ijl; 
tint  gckn'jpfu  Peiruckt. 

Im  algemcmtrn  Ferfiande  werden  jede  ruade 
oder  rttiidhcht  fejle  Erhlikungtn  an  einem  KBr- 

Cr,  ingleiiken  du  rundlicken  unregelmiijsigen 
rUnkürftrJelbft,  Nœuds,  /(notai  oderKnor- 
rm  gesusnt , z.  B.  dit  rundlicken  Abfatze  an  dm 
Ualmen  dtr  Grds-Arten  and  an  dem  Kohre,  dit 
htrvSrraeendtn  Auswlickje  an  dtn  Biuautn,  odtr 
»i«h  der  karte  The  il , dit  {l'arzel  anesAjits  in 
dem  Holxt  &c.  Le  tilleul  eft  un  bois  où  il  y a 
peu  de  noeuds;  dit  Liiide  ijl  tin  iîoiz , uitlchts 
wettig  Knoten  hat.  Le  bois  d'épine  eli  tout  plein 
de  nœuds  ; dus  IJorntnhoiz  ijt  voiler  Kuvteu.  11 
y n plus  de'  nœuds  à la  paille  de  froment  qu'a 
celle  de  l’avoine  ; dos  IFtizeiiJlrok  liât  nielir  A na- 
tta als  das  Habcrjlroh.  Une  canne  à nœuds; 
tin  Knotenftock , tin  knotiger  Sloïk.  Ce  bois  ne 
hmroit  fe  tendre  droit,  il  a trop  de  nœuds;  die- 
Ja  Holz  kan  fick  nieht  gérait  jpaUtn,  tt  kat  zu 
fiel  Knorrm , et  ijl  z:i  Sjlig. 

Jn  Shniicher  Bedeutung  aerien  auch  die  ktei- 
nrn  Knottn , And  frf t odtr  Bulzen  m den  Glds- 
J keitien , die  karten  Stifte  oder  Ancien  m dem 
Alarmer,  and  andtre  derglticiiev  SknUche  kartt 
KBrper  odtr  Sltilen  in  eiiiem  andern  Ktirper, 
Nœuds  gênant. 

Bei  den  ScUoJfern , Goldjckmieden  &c.  heijît 
Nœud,  derjenige  Theil  an  aer  einen  Hiijfle  dues 
Gewindes , weltker  in  dit  aniere  Hâl/te  khum 
gefeilet  wird.  Une  fiche  à nœuds  ; tin  Fifchband 
mit  Knüpftu , tint  Art  Scliaruicrband , wekltes 
ata  zicei  Stiicken  bejleht,  and  deJfenGewinde  fith 
oben  uud  unten  mit  tintm  gerundelen  Knopfs 
eniiret. 

Fig.  ht  t fit  Le  nœud,  der  Knottn,  eine  Schwie- 
rigkeit  odtr  ein  Hindemifi,  dejjen  Hébung fehwer 
und  ungewifl  ijl.  Voilà  lenœudde  l'alTaire;  das 
ijl  der  Knottn , da  jlekt  der  Knottn.  Vous  avez 
trouve  le  nœud  ; Si t-  halren  den  Knottn  eefun- 
ien , Sie  haben  die  Sckuierigkeit , das  Jlnider- 
« if  entdekt.  Siehe  m uh  Gordien,  Pag.  684. 

Jn  einem  Sehaujpielt,  Heldengedichte,  erdich- 
tetrn  ■Gejckithte  fis c.  werden  i:e  vCrgeworfenen 
Hindemijje,  wetche  dem  gehoften  Ausgange  wi- 
ierjteUen,  Le  nœud,  der  Knoten,  oder  auch  die 
Ferwickelung  gênant. 

In  folgenaen  fignrl.  Bedeutunjgni  IteiJUVœad, 
dasBand,  and  iiidermehrerenAakl,  Les  nœuds, 
dit  Bande.  Le  facré  nœud  du  mariage;  das  hti- 
Uge  Band  dtr  Eht.  Les  nœuds  d'»mitié;  dit 
Bande  der  Freundjchaft.  Etreindre  plus  fort  le 
nœud  de  l'amitie  ; das  Bond  dtr  FreundfehaJ't 
ftfltr  knüpfen. 

In  der  Anatomie  heiJU  Nœud,  dtr  Knoten , 
tier  me  mon  in  metneken  Fattcn  gnoBlinlicker 
fagt,  derfïnSckel,  eme  knochtit-artigt  odtr  von 
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den  Kuocken  htrrVhreude  Hervirragnne.  Le 
nœud  de  nerf;  der  Kervenknoten.  (S.  Ganglion) 
Le  nœud  du  doigt  du  milieu;  der  AnSckcl  ans 
Mittelfiiger.  Le  nœud  de  ia  gorge,  fiche  Larynx. 

Zuweilen  werden  auch  die  Gelenke  am  Sckwan- 
ze  oder  Schwtife  einigtr  Tkiert  Les  nœuds  gê- 
nant. On  a coupé  à ce  cheval  deux  nœuds  de 
la  queue;  man  kfit  diej'em  Jferdt  zwei  Gelenke 
vom  Schwtife  abgekauen. 

In  der  Ajlronomie  werden  die  beiden  Punite 
in  der  Ekliptik,  in  tceUhen  die  enceiterte  Bahn 
des  Planeten  fie  durchfckneidet,  Nœuds,  Knoten 
gênant.  Le  nœud  afeendant;  der  aufjltigends 
Knoten,  wenn  der  Plauet  liber  die  Ksi.puk  m 
du  nbrdtickcnAeiihen  Jltigt.  Le  nœud  déten- 
dant ; der  niederjleigende  oder  faücnde  Knoten , 
wenn  er  unter  die  Ekliptik  in  die  JlidtichenZei- 
chni  Jleigt. 

NOiAÛ,  fuite  NOYAU. 

NOIR,  NOIRE,  «dj.  Schwarz,  wird  von  den  dtm- 
keljien  Farben  gejagt,  im  Gègenfatze  t on  Blanc, 
ne  f>.  I)u  drap  noir  ; fckwarzes  Tôch.  Des  che- 
veux noirs  ; jckwarze  Hàre.  Un  habit  noir; 
ein  fckwarzes  Kleid.  Noir  comme  du  charbon, 
comme  un  corbeau  ; fehwarz  wie  Kohlen , aie 
ein  Kabe. 

In  weiterer Bedeutiing  wird  Noir,  fehwarz , 
auch  vonDingen  gejagt,  l’ei  welchen  diefchu  ar- 
ze  oder  cm tdunkcTe  Farbe  hen&rjiickl,  ichmiirz- 
Uch  braun , JchwàrzliJi  gelb  odtr  auch  von  der 
■Sonne  verbrar.t.  Du  pain  noix-,  fihwarzes  Brôd. 
Des  yeux  noirs,  des  dents  noires;  Jckwarze 
Augen,  Jchwarze Zdhne.  Elle  a la  peau  noire; 
fie  hat  tint  fekwarzt  Haut.  11  eft  tout  noir  de 
coups;  er  ijl  ganz  Jthwarz  vonScklàgen,  oder 
wie  mon  gewUhnlitkcrJagt,  er  ijl  bramund  biais 
gejchlagen. 

Alan  nennet  B êtes  noires,  fehwarzts  U'ild, 
oder  Sehwarzwild , Wilde  Schwrine  und  auch 
wokl  Bàren  undÜachfe,  zum  Unterjcbude  un 
dem  Kothwdde,  ( Bétes  fauves).  Alan  pfiègt 
auch  das  Fitijck  einigtr  Thiere  und  J'Bgtl,  wel- 
ches  ins  fcltwàrzliche  fSlt , 2.  B.  das  Fief  h der 
H afin,  Schnepfen&c.  Viande  noire  211  neuneu, 
zum  Unterjchiede  t on  dem  A’albjleifcke,  HV/intr- 
fltifche  &c.  dem  die  KBche  den  J \amcn  Viande 
blanche,  iceijjes  Fuijih  beilègen.  Siehe  auch  Blé. 

Nom,  fehwarz,  heijît  zuweilcn  mlr  Jo  vie I als 
Obl'cur,  dunkel,  finjler,  wenigLickt  kabetid.  Un 
cachot  noir  ; em  dunkeler  Kerker , tin  finjleres 
I.och.  Lin  antre  noir  ; eine Jchwarze  Utilité.  Man 
jagl  in  Shniicher  Brdeutung , La  forêt  noire  ; 
der Schwarzwald.  La  mer  noire;  des Jihwar- 
ze  Mer.  La  nuit  étoit  noire;  die  A'<i clt  teiar 
dunkel  oder  finjler.  Temps  noir  ; dunkrles,  fin- 
jleres ll'elter.  Une  nuée  noire;  einefthwarze 
IFolke,  em  Jchwarzts  Gnctitk,  Und  wenn  es  bei 
dunkeltm  ll’elter  jehr  tait  ijl,  pjlégt  man  diefe 
Edite  Un  froid  noir  zu  neuneu. 

LU  2 Nom, 


Nom,  fchwatz,  keiftl  fenxtv  fo  viel  als  Sale»  rraf- 
feux  ; fchmutzig,  befclumutt,  unrein , unjauber. 
Du  linge  noir  ; jchwarze , Jchmutzige  If'àjcJie. 
Laves  vos  rr.ai ns,  elles  font  toutes  noires  ; ti  a- 
fchet  |nr»  Hiiride , fie  Jhid  gttttS  fchmutzig. 

Fig.  ht/ fit  Noir,  fehwarz , im  hbclften Grade 
traurig , Jchwcrmuthig,  ftnfter,  wigl'ickluh , od*r 
.ii  c-Mi’/n  hohen  Grade  lajlerhqft » bâshaft , 
abfheiiluh.  Un  noir  chagrin;  Ww  Jckii-arsr.tr 
Gram.  Penftes  noires;  jchwarze, traurigt,  fn- 
Jlcrc  Gedanken.  Un  efprit  noir  & rêveur  ; *;ji 
ftufterer  und  iief fumiger  JCopf.  Cela  lui  donne 
une  humeur  noire;  dos  macht  ihn jehr  traurig, 
jehr  jchwèrr.ïllhie,  Une  noire  trahifon;  tint 
fckwarze  F errdtkerei.  Une  attion  noire;  mie 
jchwarze,  ver r ft chie,  abfcheulieke  Thaï.  Un  cri- 
me noir;  </«  jihwarzes  Ferbrechen.  Il  a lame 
noire;  er  bat  eine  jchwarze  Sele.  On  me  Ta  dé- 
peint li  noir, que  je  ne  veux  avoir  aucun  com- 
merce avec  lui  ; man  hat  in n mir  fojckwarz  ab- 
gemalet,  dafi  te  h gâr  nichts  mit  ihn  zu  thun  ha- 
ben  tr.ag.  Man fagt  auch , Rendre  quelqu'un  uoir  ; 
e:nm  fehwarz  tnachtn , ihn  anfaaaàrzen , ver- 
i jiLvaai.  Ses  ennemis  n ont  pas  laifle  de  le  ren- 
dre noir  » la  Cour;  feint  Fetnde  habeu  nicht  un- 
terlajjen,  ihn  bei  Hofe  fehwarz  zu  machen  oder 
a izijchiodrzen. 

Spriekw.  Sieke  Diable,  Pag.  i6r, 

NOIR,  f.  m.  Dus  Schwarz , die  fckwarze  Farbe , 
die  Schwftrze , ais  ein  Farbenkiirper  oder  auch 
als  et  ne  Eigenfchaft  betrachtet  ; it.  das  Schwar- 
ze,  ein  fehwarzes  Dm  g. , und  die  Eigenfchaft  ei- 
turs  Di  tiges,  welches  fehwarz  ift.  Un  beau  noir; 
ein  fchünes  Schwarz,  eine  fchtinefchwarze  Farbe. 
Noir  de  fumée  oder  Noir  à noircir;  das  H/ft- 
Jchu  arz  , tint  aus  Kiewrhfi  bereitete  fckwarze 
Farbe;  it.  der  Kienrufi  frlbjl.  Noir  d'os;  Bein- 
fehuarz,  Kttockenfchwjrz ; tint  aus  gebranien 
Behten  oder  Knocb.cn  befichende  fckwarze  Farbe. 
Noir  d'ivoire  ; Elfenbeinfchwarz,  ente  Jchwarze 
Far  b j der  Malet-,  welcke  aus  gebrantem  Elfett~ 
bei  ne  berrilet  und  auch  Sammelfchwarz  gcna-it 
uird.  Noir  de  pêche;  Ffrfîcltkernfthicarz.  Noir 
d’Allemagne;  Deutfch- Schwarz,  tint  aus  d en 
z.ilezt  ausgeprefiten  IVeinkèfen  gebrante  Farbe , 
dire  t ftch  oefonders  die  Kupferdrtuker  bedienen. 
Noir  d’Efpagne;  Spanifcli - Schwarz , ente  aus 
verbrantem  Kork-aolze  gemachte  Jehr  Icichte 
fckwarze  Farbe.  Noir  de  cordonnier;  Sciujlcr- 
fchterdrze. 

En  noir  und  D®  noir  wird  im  Deutfchen  durch 
fchwai'Z,  als  ein  Sèbenwort  genommen , gegi- 
ben.  Teint  en  noir;  fehwarz  gefîirbt.  Il  elt  en 
noir;  er  ijl  fehwarz  gekleidet.  Une  chambre 
tendue  de  noir;  ein  fehwarz  behdngies  Zimmer. 

/it  der  Mufîk  heifit  Une  noire;  etne  jchwarze 
Note , welcke  einen  gefùUen  Kopf  hat , im  Gè- 
genfatze  der  weiiïen. 

Noik,  f.  in.  Der  Schwarze,  einMenfck  von  gauz 


fchwtlrzer  Farbe , fonft  auch  der  Mohr  oder  Ne- 
ger  gênant . 

Fig.  fagt  tnen , Voir  noir  oder  en  noir;  ente 
Sache  unreckt  und  von  der  jchlimmen  Seite  an- 
fehen.  Il  voit  tout  noir:  in  jeinenAugen  ijl  ai- 
les fehwarz , er  Jiekt  aUes  von  der  Jchlimmen 
Seite  an. 

Jik  Blindekuh-  Spiele  rfft  mon  dèm,  welckem 
die  /Jugea  zicgeb.tnden  fiud  zu:  Gare  le  pot  au 
noir!  welches  jo  viel  heifit  als,  Nimmduhin 
A dit.  daf  du  mcht  irgendwo  anfttifi  fl  Im  Veut 
fcken  r'ft  man  ikm  getueini  In  h zu,  est  rennet! 

Vendre  du  noir  à quelqu'un;  eiuen  betriege  », 
ihm  elwas  wtis  machen  Situe  auch  blanc,  ng. 
339.  und  im  deutfchen  The  de  das  Won  Schwarz 
und  die  datait  zufantmen  gefezten  IVhrer.  j 
NOIRÂTRE,  adj.  de  t.  g.  Sckwdrzlich , ein  tte- 
nig  Jchwarz , ins  Schwarze  f aliéné.  Un  teint 
noirâtre;  tint  fchwiirzliche  Gejhhtsfarbe. 

NO  R A LD,  AUDE,  adj.  Scnwarzbraun,  ein  mit 
Schwarz  vermifehtes  Braun,  wird  nur  von  dtn 
JJdren  und  der  Gtfuhtsfarbe  gefagt , und  ge- 
wbknlich  fubftanùve gebrauckt.  Un  noiraud;  ein 
fehwarzbrauner  Menfch.  Une  petite  noiraude; 
ein  kleines  fehwarzbraunes  Màachem  oder  fFeib. 
NOIRCEUR,  V.  f.  Die SchwÜrze,  die Eigetjchaft 
fines  Dmges,  welches fehwarz  ift.  La  noirceur 
de  l’ébène  ;t  du  Schwiïrzt  des  Ebeuholzes.  La 
noirceur  des  cheveux,  des  fourcils  ; die  Schwàr- 
ze  der  Hdre , der  Augettbraunen. 

Zuweiien  heifit  Noirceur  fo  viel  aïs  Une  ta- 
che noire;  einjehwarzer  Flecken.  Il  a des  noir- 
ceurs au  vîfage  ; er  hat  jchwarze  Flecken  im  Gt • 
JiilUr. 

Fig.  heifi  Noirceur , die  Schwarze , die  Ab- 
fJieuiickkett , das  Abjcktuliche  einer  Sache.  La 
noirceur  de  fon  crime;  die SchwSrze fentes  Ver- 
brechens . 11  y a delà  noirceur  dans cetteaftion; 
es  liegt  etwàs  AbfcheuUcke  s in  die  fer  Handlv*g. 
NOIRCIR,  v.  a.  Schw&rztn,  fehwarz  macken.fàr- 
ben , anftreicheu  &c.  Se  noircir  la  barbe;  ftek 
den  Bart  fckwdrzen , fehwarz  machen.  11  s'eft 
tout  noirci  les  mains  ; er  hat  Jich  die  fliïndegenz 
fehwarz  cemacht.  Noircir  une  muraille;  tint 
Mauer  fehwarz  anftreichen. 

Noircir  un  mât,  noircir  les  vergues  ; etnen 
Ma  fl,  dit  Sêgelftangen  fehwarzen,  Jie  mit  einer 
Mijikung  von  Ül,  Thér  und  Kitnr'fi  Uberflrn- 
chen.  Noircir  une  épée,  le  canon  d’un  fufil&c; 
einen  Dègen , eiuvn  Faute  niait  f fehwarz  atûau- 
fen  lajfen. 

Fig.  heiftt  Noircir,  anfchicarzet:  Jchwarz  ma- 
chen, verleumden,  im  gem.  Lèb . vcrichu  iirzev . 
On  l’a  noirci  i la  Cour;  mon  hat  ihn  bei  Hofe 
angefckwützetoder  Jchwarz  gemeuht , vcrUium- 
det. 

Noxrciri  v.  n.  Schwarz  tterden,  tint  fclmarze 
Farbe  bekommen , ftch  fehwarz  ftirben  '.  Ses  che- 
veux ont  noirci;  jeine  Hdre  jtud  fckuarz  ge- 

wee- 
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worden , U ah  en fich  fchwarz  gefitrbt.  Le  teint 
noircit  ta  fol  eu;  die  Gefichtsfarbe  wird  von  dtr 
Sonne  f ehwarz . 

Sx  xo  i 1<  ci  R.v.rédpc.SiV  h fchwarz  farbe  n. fchwarz 
werden;  it.  fich  Jchwarz  rniuhen.  ÇSiehe  oben 
i tnter  Noircir,  v.  a.)  Cela  s'efk  noirci  à U fu- 
mée; dns  ijl  tm  Rauckf  fchwarz  geworden. 
Man  fagt , Le  temps  fe  noircit  ; dos  wetter  tr'.i- 
bet  fich.  Le  ciel  fe  noircit;  dtr  Himmel  tr'ùbct 
fich , wird  trlbe. 

Fig ■ heifit  Se  noircir,  fich  fchwarz,  fich  einen 
Z bien  N a /n  en  machen,  fich  in  eut  en  îiblen  Jtftf 
bringtn . Il  s’eft  noirci  par  beaucoup  de  aimes  ; 
er  fuit  fich  dure  h vielt  V erbrcchen  fchwarz  ge- 
macht. 

Noirci,  ie,  partie.  &adj.  Gefckwdrzt  &c.  Sithe 
Noircir. 

• NOIRCISSEUR,  f.  ro.  Der  Schwarzfèrber,  tint 
Art  Fiirber , welche  nur  fchwarz  oder  dunftel  far- 
ben,  znm  Ünterfchiede  derSchtin/Ürber.  (Tein- 
turier de  haut  teint). 

NOIRCISSURE,  f.  f.  DasSchuarze,  ein  fehwar- 
zerFeckcn.  D’où  vient  cette  noirciflureY  wohèr 
komt  diefies  Schwarze?  dïefer fchwarz*  fleckeii  ? 

NOIRE,  f.  f.  (Mnfik)  Stehe  Noir,  fubfi. 

MISE,  f.  f.  DerZank,  der  Streit,  das  Gezdnke. 
11  a commencé  la  noife;  er  liât  den  Streit  an - 
pefangeti.  C’ert  lui  qui  eft  auteur  de  la  noité, 
eau  le  de  la  noife;  er  ijl  der  Urhèber , die  Urfa- 
che  des  Zankes.  Appaifer  les  noifes;  die  Strei- 
trgkeiten  beilègen.  ( gemein ) 

NOISETIER , f m.  Die  Hafelftaude , der  Haftl- 
f, ranch,  fou  fi  a lu  h Coudrier  gênant. 

NOISETTE,  f f.  Die  Hafrlmtf,  diejenigen  NUffe, 
teefehe  auf  den  Hafeijlauden  wachten.  Man  fagt 
auc  u ohl  f itlechihi/t  die  Ai ifi.  Sithe  Cafter  und 
Caffe-Noifette , Pag.  373. 

Sprichw.  i(he  Dent,  Pag.  92. 

Couleur  de  noifette,  Hajeiiufi- Farbe , eiitt 
graue  ins  Gelbliche  fiiilende  Farbe . 

NOIX,  f.  f.  Die  Nnfi,  eigentlich  die  fogenanle  tcaiï- 
fche  Nufi,  oder  wie  nu  ut  an  andern  Orten  fagt , 
die  /Fai!  nu  fi,  zum  Ünterfchiede  der  Hafehiufi, 
(Noifette).  Lcalcr  des  noix;  N'î[ [Je  ausjchdien, 
d e ii'tJTrre  gr3ne  Sch ale  abmachen.  Une  cuilTe 
de  noix;  ein  Nufifchenkel , ein  Nufiviertel , em 
Fierlelyon  einern  Nufikerne.  De  l’huile  de  noix  ; 
Nufi-Ül.  Un  pot  oe  noix  confites;  ein  Topf 
oder  Hafen  eingemachter  N'tjfe. 

Es  werden  au  ch  noch  andere  rundliche  in  ri- 
mer harten  Schale  eingefchlofiene Fr Uchte,  Noix, 
N*1f)e  gênait,  z . B.  La  noix  de  mufeade  ; die 
Muskaten-Nufi.  Noix  d'iude;  die  indianifche 
Nufi,  Cocosnufl.  Noix  vomique;  die  Bmh- 
nufi , oder  auch  die  Purgiernufi , die  Frucht  fi- 
nes amerikanifehen  Baumes,  welche  ein  heftiges 
Erbrechen  oder  Purgieren  errèget  ; it.  das  ÀrJ- 
kcn-Auge,  der  hdrige.  Kern  der  Frucht  tint* 
ojundifenen  Baumes,  te  ficher  gleûhfals  Etire- 
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dm  und  auch  wohl  Zuckungen  und  gefdhriiche 
NervtnzufÜlle  errèget.  Stehe  a tu  h Galle,  P.  a-fo. 
Svrtckw.  Sithe  Cul,  Pag.  735. 
fFègen  der Æhn/ichkeit  dtr  F/g'rfihren  auch 
Verfckiedene  audei  e harte  rundli-ke  Airper,oier 
. auch  gewiffe  rundliche  F ertiefungeu , den  N amen 
Noix , die  Nufi.  So  heifit  z.  B . in  den  Feuçr- 

5ewèhren  das  rundliche  Eifen , auf  welche  m die 
èdern  ruken,  La  noix,  die  Nufi.  An  ei.ier 
Armbrujl  wird  die  mndiiche  Kerbe  oder  Riant, 
woriu  die  Sèhue  ruhet , u.id  ans  weUter  fie  iitr - 
*us  gefchntikl  wird,  La  noix,  dse  Nufi  gênant. 

In  der  Anatomie  heifit  La  noix  de  genou,  (Lis 
feharuierftirmige  Geltnk , wodurch  das  Sdienkei- 
bein  mit  dem  Schienbeine  verbnnden  wird. 

NOL1  ME  TANGERE,  f.  tn.  Der  laleinijche  Na- 
me  einer  Pftcinze,  dtren  reife  Samenkapfiel  i bei 
der  geriugiïen  BerPhrung  ans  einaudèr  fprtn- 
gett,  und  aie  dahèr  im  ÏJeuifchen  das  Spriag- 
krant  oder  Spnnpfiamhtkraut  gênant  wird;  i.n 
rnn.  Leb.  udch  einer  würtheken  Überfetzung, 
das  Krûutcheu  r“hr  mich  nicht  an. 

In  der  Sprâche  drr  fFund-Ærzte  ifl  Noli  me 
tangere  em  büsartiges  Gefichw’ir,  weUtes  mm 
ahue  Gefiahr  und  ohne  hefugt  Schmtrzen  zn  ver- 
ïirfachen,  nicht  anr-hren  aarfi. 

NOLI  S,  oder  NOI.ISSEMENT,  f.  nu  Ein  nlr  atf 
dem  mitteUUndifichen  Mère'  gtbruuclilu!  es  H nd- 
Umgswort,  weldtes  fia  viel  heifit  als  Le  fret  oder 
le  louage  d'uu  vaiiicau , die  Mietung  oder  Be- 
fracktung  fines  Scfuffes. 

♦NOLISER,  v.  a.  (un  vaifieau)  Ein  Schiffi nue- 
ten  oder  befrachten. 

NOM,  f.  m.  Der  Marne,  ein  [Fart  oder  Ausdrtui, 
welche r ein  emzcles  Ding  von  allen  andern  Din- 
gen  mlerfchtidet , oder  auch  eut  IFort , wekhes 
die  Art  oder  das  GejcUlecht  eines  Dinges  beztiçk - 
net.  C’eft  le  nom  d'une  plante  oui  croit  dans 
les  haies;  du  tjl  der  Nome  einer  Pflanze , die  m 
den  Htcken  wdchjet.  Appeler  quelqu’un  par  fon 
, .nom;  jemanden  bei  feint  tn  Namen  nennen.  Sa- 
voir le  nom  de  tous  les  fimplcs  ; die  Namen  al- 
ler einfachen  Arzeneien  wififien.  Donner  fon  nom 
à un  enfant  au  baptême;  einern  Kir.de  bei  der 
Taufe  fieinen  Namen  gèben.  Le  nom  de  baptê- 
me ; der  Taufiname,fionft  auch  der  Fôrname  gê- 
nant. Le  nom  de  famille;  der  Familiennante ,• 
Gefichlechtsname  oder  Zuname.  Il  a un  beau  nom  ; 
er  hat  einenfchànen  Namen.  Le  nom  de  Dieu; 
der  Naine  Gottes.  Louis  premier  du  nom  ; Lud- 
wig der  er  fie  diefies  Na  me  ns.  Philippe  II  du  nom  ; 
Philipp  der  Zweite  diefies  Namens.  Nom  de  guer- 
re, f:ehe Guerre.  Sous  un  nom  emprunte;  un - 
ter  einern  entlehnten  oder  fremden  Sanie n.  Son 
nom  ne  me  revient  pas  ; [ein  Namefidlt  enir  nicht 
wieder  ein.  Nommer  les  chofes  par  leur  nom  ; 
die  Sac  ht  n bei  ihretn  Namen  w enwen.  Dieje  Ue- 
dens-Art  wird  nubiens  fpruhwVrtiich  u:uf  f, g 3r- 
Uch  eeb rauckf.  Man  jagt  von  einern  Ntenjchen, 
lll  3 der 
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iir  tehÔlafl  vSr  tas  Mau!  nient,  derfrei  ktr- 
Cusfagt,  was  er  dettkl,  oktte  die  Sache  zu  be- 
mSnteTn,  Il  nomme  les  rhofcs  par  leur  nom, 
il  appelle  les  voleurs,  voleurs,  les  fripons,  fri- 
pons; tr  ttenneb  die  Sachen  bei  ihrem  reckten 
Namen.  Diebe  heifjen  bei  ikm  Biebe,  und  Spitz- 
tube::,  Spitzbubeu.  Man  Jagt  aber  atuk  von  ei- 
n cm  Menfchen , dèr  ftck  ta  Grfelfchaflcn  folcher 
Jtusdrücke  bedienet , die  der  Ivohfand  and  die 
friture  Lebttts-Nrt  vcrbannrt  haben,  11  fe  donne 
la  liberté  de  nommer  toutes  les  chofes  par  leur 
nom  ; er  n imt  ftck  die  Freikeit  aile  Sacken  bei 
•.hrrtn  Namen  zn  tienne». 

Le  nom  de  cet  homme  court  cher  les  Notai- 
res, lieijlt,  die/er  Menjch  jôckt  Geld,  Jncht  ein 
Znlehen.  Sieh e Courir,  Psg.  686. 

Sprichw. Jagt  mou:  Je  ne  lui  ai  jamais  dit 
pis  que  fon  nom  ; ich  habe  nie  eti cas  Mes  von 
ihm  gerrdtt,  ich  kabe  ihm  nie  etwas  beleidigen- 
des  gefigt.  On  nfe  lui  fnnroit  dire  pis  que  fon 
nom  {titan  kan  ikn  nickt  iVrgrr  bejckimpfen,  als 
uenn  tnan  ikn  beifeinem  Namen  newiet  ; fein 
Naine  ijl fo  verrifen , daf  er  einr  Sckande  f'.ir 
tir.  ifi.  üteje  Rtdens  - fin  kat  aber  auch  eine 
eigenjeitige  Bedeutnng  un d keifit  atuk:  Man 
etatt  ntm  nichts  vôrwerjen,  mon  kan  ikm  nickts 
L bles  ndchjaetn.  . 

Décliner  fon  nom,  fiche  Décliner.  Pag.  31. 

Au  nom  de  quelqu'un  ; in  eines  Namen , an 
ieJJ'rn  Statt  1 cuj jemandes  Namen , imitante  n, 
tu  Rückfickt , in  Éetrachtung.  Il  n’a  agi  qu'au 
nom  du  Prince  ; er  kat  ailes  im  Namen  des  FVtr- 
ften  gethan.  11  eft  allé  emprunter  de  l'argent  au 
nom  de  fon  maître;  er  kat  im  Namen  oder  auf 
dett  Namen  feints  Herrtn  Geld  aufgenommm. 

Man  jagt  Donner  une  bague  au  nom  , oder 
en  nom  de  mariage  ; eitun  Rmg  auf  dit  Kke 
gében.  Je  voit'  demande  cela  au  nom  de  notre 
ancienne  amitié,  au  nom  de  tout  ce  que  voua 
avez  de  plus  .cher;  ick  bitte  Sic  darum  im  Na- 
men  unferer  àlten  Frtundfchafl,  im  Namen  ailes 
dejfrn  oder  bei  allem  was  Ihnen  am  tietifen  if. 

Nuf  die  njmliche  Art  Jagt  inan  auch,  En  mon 
nom  , in  mentent  Namen , oder  Kamens  meitter. 
En  fon  nom  ; in  feinem  Namen,  Namens feiner. 
Vous  pouvez  lui  dire  cela  en  mon  nom;  Sic 
Itlintun  ikm  das  in  meinein  Namen  fagtn. 

De  nom;  dent  Namen  ttdch.  Je  neleconnoi* 
que  de  nom  ; ich  ket me  ikn  nir  dent  Namen  ttdch. 

In  der Rechtsgel./agt  inan:  S'obliger  en  fon 
propre  & privé  nom  ; fich  als  Selbjl/chuldner 
vcroinden  oder  ver/chremen. 

Nom,  der  Naine , heift  aucli  fo  viel  als  La  répu- 
tation; der  Ktj,  das  Urtheil  anderer  von  un/e- 
rtr ftiichen  oderbSrgtrlickenBeJckaffenkeU  ; u ni 
trois  t on  etnem  gutrn,  rllhmlicken  Jtufe  du  Rtde 

der  Rufim.  Il  a'eft  acquis,  il  a acquis  un  grand 
nom;  tr  ha:  ftck  einen  grdjien  Namen  erworben, 
tr  kat  ftck  Jekr  berUhmt  gemacht.  il  a un  grand 


nom  dans  la  guerre;  er  ijl  als  ein  grfifer  Kriegs- 
held  fichant,  er  fleht  als  Soldai  in  reôfetn  Rttfe. 
Un  homme  fans  nom;  em Mtstfch  ohne Ntttntn, 
ohue  Crédit. 

In  tmigea  Rèitns-alrten  beifitSom  der  Sa- 
nté, fo  viel  als  ein  ganzes  Folk,  eine  Nation.  Le 
nom  Chrétien,  le  nom  Romain,  le  nom  l'rsrrçois  ; 
der  NameChriJl,  der  Naine  Ramer , der  Nam: 
Franzofe.  U eft  ennemi  du  nom  Chrétien;  en 
f ein  Feind  des  chrf  lichen  Namens,  der  Chri- 
Jlen  oder  der  chef  lichen  Nation.  Le  nom  Ro- 
main s’étoit  répandu  par  tonte  la  terre  ; der 
Name  RSmer,  das  riimijche  Folk,  batte  Jick  liber 
dett  ganzen  Erdboden  a usgebreitet. 

h 1 der  Sprâchlehre  heifit  Nom,  das  Nenwort, 
ein  abdnderliclter  Rédethcil,  urlcher  den  Namen 
eines  Dinges  oder  einer  feiner  Eigrnjdtafm  atcs- 
drnkt.  Un  nom  mafculin,  féminin;  ein  rnSm- 
liches,  ein  weibliekes  Nenwort,  ein  Nenwort  mâtm- 
lichen,  1 eeiblickm  Gefci.lechUs.  Un  nom  fubiian- 
tif  ; ein  Hauplwort.  Un  nom  adjectif  ; tin  Btt- 
wort. 

NOMADE,  adj.  de  t.  g.  Htrum , von  einem  Orte 
zum  andem  ziehena,  waniemd,  keinen  bej Un- 
digtn  /Fohnftz  habtnd.  Les  Tarares  font  des 

nies  nomades;  die  Tartaren  fini Itcrum zte- 
f Fblker.  Man  braucht  diejes  IFort  auch 
fubjlantive.  Un  peuple  de  nomades;  em  Folk 
herumzichender , von  einem  Orte  zum  andern 
ziekettder  Ijtute. 

• XOMANC1E,  f.  f.  Die  vôrgèbUcht  Kttnf  ans  den 
Mckjtaben  des  Taufmmens  eûtes  Menjchtn,  dej- 
fen  Si  lu.  k fat  virkcr  zu  fagen. 

•NOMASQUE,  f.  m.  5o  wiri  der  Befèklskabtr 
K ber  einen  grteiffen  Bezirk  in  Ægppten  gênant. 
NOMBRANTi  adj.  Zühlettd.  Diejes  Btiwori  komt 
nîar  ir.  folgendtr  Rtdens- di  t lier.  Un  nombre 
nombrant;  fine  zSblendt  Zahi,  die  denBtgrijj 
der  Mehrkeit  ntehrertr  Emheittn  entkdlt,  we.att 
auch  fckleckthin  dit  Zaitl  gênant  tcrird.  So  ijl 
"z.  B.  die  Zabi  Drti,  Un  nombre  nombrant, 
weil  fe  drti  Einiieiten  zdhlet  oder  angilA  ; fo 
• wie  tm  Gigentkeü  Fins  tigenllick  ktint  Zakl  f, 
terri  die  Ehtheit  nickt  zugletck  aie  Mckrheit  Je  y» 
kan. 

NOMBRE , f.  m.  Die  Zabi , der  befimte  Begrifj 
der  Mehrheit  oder  der  uiiederhSitcn  Eitmeit ; 
tnehrere  Einkeiten  zufammen  genommcn.  Un 
nombre  pair;  eine  gérait  oder  gleicke  Zakl, 
z.  B.  4. 6. 8.  Nombre  pairement  pair;  eine  fe- 
rait Zaitl , welche  durch  tint  andtrt  geradt 
Zakl  wieder  in  eine  attitré  Zabi  gttlttilet  u er- 
de 11  kentf  als  16  durch  4 uud  4.  Nombre  pai- 
rement impair;  eine  gerade  Zakl,  die  durch 
eine  gerade  Zaitl  in  tint  ungeradt  getbc,.et  terr- 
ien kan,  fo  wie  ao  tu  4 and  5.  Nombre  im- 
pair; eine  ungeradt  Zakl , z.  B.  3.  5.  7.  Le 
nombre  de  dix,  de  vingt,  de  cent;  ait  Zakl 
ethn,  zwanzig,  huniers. 

Nota- 
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?lQps 


NOM. 


NOM, 


Nombre  d'crdre  oder  ordinal  ; e'is  oriner.de 
Zahl,  die  Ordnungs-Zahl,  tint  Zahl,  wekht 
die  Ordnung  oder  Folge  der  Stclle  ndch  nndeu- 
tei,  z.  B.  Le  premier,  der  erfte;  Le  fécond, 
der  zwtiie  fi fc.  Siehe  auch  die  IPàrter  Cardi- 
nal , Carré , Cube  oder  cubique. 

Nombre  nombre  nemut  man  eine  Mekrheit 
oder  unbefiimte  Menge  einzeler  Dirige , welcht 
man  auch  fchlechtiun  durch  Nombre,  die  Zabi 
ausdrukt , wiewold  man  auch  im  DetU/chen  in 
Rnckficht  der  grlifiern  oder  geringem  Menge, 
die  man  bezeicimen  wiil,  oft  die  stiizakl  oder 
amh  die  Menge  fagt.  Le  nombre  eft  complet  ; 
die  Zahl  ift  volftaid.g  oder  volzShtig.  Il  n’y  a 
plaec  que  pour  dix,  il  ne  vent  pa,  qu’on  paffie 
ce  nombre;  es  ift  ulïr  iSr  ziken  Plalz  da,  et 
wiil  nicht  iafi  aiefe  Zahl  iberfehriiten  werde. 
Remplir  le  nombre;  die  Zahl  vol!  machen.  Un 
grand  nombre  d'homme»  ; eine  grifie  Znzahi 
oder Menge Menfchen.  Un  nombre  innombrable  ; 
eine  unzahlbare  Menge.  U y avoit  un  nombre 
infini  de  monde»  ce  ipeébacle;  es  w or  eine  un- 
enilicke  Menge  Menfclien  bei  diefem  Schaufpiele 
zugègen.  Le  plus  grand  nombre  étoit  d’avis; 
die  mehrften  traren  der  Meynung. 

Man  Jagt  auch,  Il  a nombre  d'amis;  er  bat 
eine  Menge,  er  liât  viete  Freunde.  Legrand  nom- 
bre de  fes  occupations  ; die  grifie  Menge  femer 
Gefchdfte , Jeine  vieten  Gefchiifte.  Nous  étions 
nombre  de  gens;  es  waren  unfer  viel  Lente  ; 
unferer  waren  virl. 

Sans  nombre;  ohneZahl,  in  grâfier  Menge, 
uv.eftdliik  fiel,  eine  unzSklbare  Menge. 

Au  nombre  ; miter  die  Zahl.  11  l'a  mis  au  nom- 
bre de  fes  amis;  er  hat  ihn  noter  die  Zahl  fei- 
ner  Freunde  gefezt. 

Du  nombre;  von,  zu  oder  ans  der  Zahl.  Il 
n’eft  ras  du  nombre  de  nos  amis  ; er  ift  nicht 
von  der  Zahl  unferer  Prétende  ; er  gehürl  nicht 
zu  der  Zbhl  unjerer  Freunde.  Il  eft  du  nombre 
des  hypocrites  -,  eriftaus  der  Zahl  der  Hetuhler. 

In  der  Reclienkunfi  heifit  dtejenige  Zahl,  bei 
teelcher  man  im  Numerin»  luifdngt  zu  zahlen. 
Nombre;  i/o  Deutfchen  fagt  man  Fins.  Nom- 
bre, dixaine,  centaine,  mille;  tins,  ziken,  kun- 
dert . taufend. 

Un  nombre  abondant  keifit  in  ierRtchenktufl, 
eine  übervoüe  Zahl,  dèren  Aliquoten  zufammen 
oenommen,  cm  g rtfieres  Ganzes  ausmaJwn,  ait 

Ju  felbft  ift. 

In  der  Sprdtklehre  keifit  Nombre , die  Zahl, 
der  Znftand , da  dtrBegriff  eines  iPorUs  ent- 
teider  einfack  oder  mehrfaeh  aenommen  terirl. 
Le  nombre  fingulier  ; die  einfaehe  Zahl , oder 
die  Einheil,  der  Singuldr.  Le  nombre  pluriel  ; 
die  uiehrfache  Zabi,  die  iVIehrkett,  der  PtwnU. 

In  der  llidekunft  verjiekt  man  unter  Nombre, 
den  U 'oUklang,  air  ans  der  g »(«»  Ordmuie  der 
IFor.t  jowokl  einzeler  Satze,  ait  ganter  Perio - 


4>ST 


de»  enlfiehet.  In  Ermangehng  eines  gletchbe- 
deutenJen  l For  te  s hat  man  i.«  Drufcken  das 
laleinfike  Stamwort  Numéros  beibeltaiien.  Le 
nombre  oratoire  ; der  oratori/che  Humérus,  der 
IPoliklaug  der  ungebunder.cn  Ride.  Le  nom- 
bre de  la  Poche  ; der  poitifehe  A 'tunerus , der 
(Poli Wang  der  gebimdenrn  tiède  odlr  der  Ferfe. 

In  der  Ster.ilui-.de  nndZeitrttlm  ing  keifit  Le 
nombre  d'or,  die  guident  Zahl,  diejeuigeZghl, 
wehhe  et nzeiget , das  tait  vieljle  em  gegébenes 
fifahr  in  dem  Mô'ndzirkel  fey.  Man  hat  diefer 
Zahl  denBeinamtn  die  eolde.tc  Zahl,  wifien  ik- 
ns  grifie  il  A 'utzens  in  Berecimiuig  des  Ofierft- 
ftes  gegrben. 

SpncliieSrtlich  fagt  man  voneine  n Menfchen, 
der  al  s nberflnfiig  nnd  ganz  unbedeutcnainei- 
ner  Gefel/thaft  angefehen  teird , U n'eft  là  que 
pour  tuire  nombre;  er  ift  ni. r ici,  uni  die  Zahl 

volt  zn  machen. 

Le  livre  des  Nombres,  das  vierteBf.cn  Mofts. 
NOMBRER , v.  a.  Zùhten,  die  in  der  Mehrfiett 
euthaltenen  Einheiten  befiimmen.  On  ne  fauroit 
notnhrer  ni  les  étoiles  du  Ciel,  ni  les  grains  de 
fable  de  la  mer  ; man  k au  wèder  die  Sterne  des 
Himmels  noclt  den  Sand  am  Me're  zàklcn.  On 
ne  iâurost  nombrer  les  ravages  que  la  guerre  a 
faite  dans  ces  contrées;  die  Ferwiifiungeu,  dit 
der  Krieg  in  diefen  Gèger.den  êngerichtet  liât , 
fini  nicht  zn  ziihlen. 

lu  der  Ilechenktutft  keifit  Nombrer . zàklcn , 
eine gefckriebene  Zabi gehlirig  ansfprechen,  oder 
eine  aicsgefprochene  Zabi  durch  aie  gehorieek 
Zeichen  ausdrucken.  Mau  fagt  gewbhnlich  AV- 
meriren. 

Zuweilm  heifit  Nombrer  auch  vôrzühlen,  wie 
in  folgender  Rechts-Formel  : Cet  argent  lui  a etc 
compté  & nombre  en  préfence  des  Notaires; 
diefes  Geld  ift  in  Gègemeart  der  Notarié»  ge- 
zlildet  nnd  mm  vSrgeziMet  worden. 

Nom  » «é,  kr.  partie.  & adi.  Geziihlt.  S.  Nombreea 
NOMBREUX,  EUSE,  ad).  Zahlreich,  aus  vieten 
Einheiten  bellehend.  Un  peuple  nombreux  ; ein 
zahlreickts  Volk.  La  compagnie  étoit  fort  nom-  * 
breufe  ; die  GMfchaft  war  fehr  zahlreich. 

Nombreux  lui  fit  auchfo  viciais  Harmonieux; 
teoklkkngend.  Une  période  nombreufe;  eine 
seohUüiugende  Période.  Ses  vers  font  nombreux; 
feiiu  Verfe  find  wohlUmgend. 

NOMBRIL,  f.  m.  Der  Nobel,  die  becherfb'rmige 
Vcrliefung  in  der  Milte  des  Schnutrbaaches  des 
thierijehen  Kbrpers,  tco  nich  der  Gebvrl  die  A ’a- 
belfchnur  (le  cordon  ombilical)  abgeliifct  wor - 
den.  11  a été  blefie  au  nombril  ; er  ift  am  .Va- 
bel  verwundet  worden. 

Jn  der Botanik  heifit  Nombril,  die Kehhnar- 
be , diejenige  Vtniefung  ou  den  Früchten , wo . 
der  abgtfaüene  Kekh  g/tfiffen  hat.  Die  Gûrtner 
pflègen  dieft  Fertiefung  auch  L’œil  am  nettntn. 
In  der  viatûrgefchichte  heifit  Nombril  marin, 

der 


NOM. 


NOM. 


der  Mfmàbtl,  der  verfteiiurte  na bel/à'rmlge  Dek- 
lel  einer  geioifjen  Art  Sifcknecken  im  mitteUÿ it- 
difchen  Mere.\ 

Nojibril  de  Vfcwus,  fiehe  Cotylédon.' 

MOME,  f.  m.  ( tin  aus  dem  Griechifcken  entlehntes 
(fort ) Ein  GeJang,  nu  Lui,  welches  zu  Ehren 
des  A poil o abgefuitgen  lourde  I it.  tint  gewifte 
taklmtifsige  Mélodie,  die  immer  ans  dem  n ÿimi- 

■ tken  Tout  gejnngen  ader ge/pielet  werdtn  tuuftte. 

Auch  fllhrte  einieder  von  den  Bezirken.  «in» 
Ættÿpten  abgetkeilet  star,  d en  L'amen  Nome. 
L’Egypte  fut  divifëe  parSéfoftris  en  trente  Gx 
Nomes;  Ægypten  lourde  vom  Sefoftris  m fiechs 
und  dreifiig  Éezirke  abgetkeilet. 

NOMENCLATKUR,  f.  m!  Der Namennenner,  ei- 
ner  dir  jcde  Perjôn  oier  Sache  mit  ikrem  Na- 
inen  nennet  odcr  nennen  k an.  Jn  dem  allen  Kim 
tcnr  e in  Jolther  Nomcnclâteur  ( Nomcnclator  ) 
tin  Sclave,  drr  Jeinem  Herren,  icenn  er  ausging 
oier  umltèr  ging,  fickSlimmen  miter  dem  i-'olke 
zu  fammetn,  mimer  fagen  mufite,  wiejedermit 
L'amen  hiefi.  Jn  der  Ltlrrathr  pflègt  mon  auch 
tinen  GeUhrten,  der  ein  Namenregïfter  liber  ci- 
ve Kueft  oder  ll'iJTenfchaft  verfertiget,  die  ein- 
zelen  Theile  derfelken  nâch  ikren  Lumen  or  d net, 
cincn  Nomenclateur  zu  nennen. 

NOMENCLATURE,  f.  f.  Die  Nennuvg  oder  Be- 
nennung  tour  Sache  mit  ikren i L’amen,  du  Or.i- 
vuug  mehrerer  zu  einer  Clajt'e  gehürigen  Sachen 
be/onders  in  der  NatZrgefchichte,  ndch  ikrem  Na- 
men ; das  L’amenverzrichnifi  oier  L’amenregifter. 
Une  de*  pins  grandes  difficultés  de  la  Botani- 
que conltfte  dans  I»  nomenclature  ; eine  der 
erbften  Schwierigkeiten  tu  der  Botanik  iji  die 
Ordnung  der  L’amen. 

NOM1E , t f.  Ein  ans  dem  Griechi/cken  entichâ- 
tes [Port,  wélckes  nhr  m einigen  zu/ammen  ge- 
Jezten  R'trrtem  vorkomt,  z.  B.  ia  Aflronomte, 
Phyiionomie  &c. 

NOMINALES,  adj.  f.  pl.  Die/es  Beiieort  koml  nftr 

‘ mfolgender  Retiens- Art  vir:  Prières  nominales  ; 
b'ffcntliche  Grbitefiir  gewifte  ange/ehenePerJonen, 
die  in  dem  Gebète  mit  Namen  gênant  werdev. 

NOM1NATA1RE,  f.  m.  Der  Ernante,  einer  dèr 
vomKVnige  zu  einer  geiftlickm  Pfrûnde  oder  zu 
einem  Kirchen-Amte  ernant  worden. 

NOMiNATEUR,  f.  m.  Der  F.rnenner , einer  dir 
das  Recht  und  die  Macht  hat , eine  Per/in  ua- 
menttick  zu  einem  Amte,  bejauders  zum  'Beftizer 
einer  Pfrûnde  &c,  zu  emennen,  oderjolchezu 
vergében.  Le  Roi  eft  le  Dominateur  des  béné- 
fices confiftoriaux  ; der  Kônig  vergibt  die  Con- 
fiftorial-  If rii  n den, 

NOMINATIF,  f.  m.  Die Ltn-Enimg,  derNen- 
faî,  oder  taie  mon  gewihnlicher  Jagt,  die  erfte 
Endung  nues  L’enwortes  in  der  Sprdchlehre. 

(Nominativus). 

NOMINATION,  f.f.  Die  Emennnr.g,  du  Hand- 
tnng,  da  man  eine  Perjin  namenthek  zu  etwas 


bejtimmet  •,  it.  ias  Rcckt  jemtmden  rtt  emeniuu, 

r lir  as  an  ihn  zu  vergében.  11  a été  pourvu  fur 
la  nomination  du  Roi  ; er  ift  aufdie  Erneimneg 
des  Klinigs  ei  igefezt,  in  den  Bejitz  der  Pf  rûnde, 
des  Amies  &c,  gefezt  worden.  La  nomination 
des  Généraux  eft  faite  pour  cette  campagne; 
die  Ernenmmg  der  Generale  fiir  diejen  Felazug 
ift  grfehehen.  Le  Roi  a la  nomination  de  tous 
les  bénéfices  coniifloriaux  ; dem  KStùet  fi, kl 
die  Emenmng  zu  allen  Confiftorial  - Pfründen 
zu  ; der  Kbuig  hat  das  Redit  ode  Confiftorial- 
PfrTmden  zu  vergében. 

Zuwetlen  wird  Nomination,  die  Emennmg, 
auch  von  der  Perjùn  gejagt , die  zu  etwas  le- 
vant worden  ift.  Je  ne  l'ai  point  encore  vu  de- 
puis fa  nomination  à l’Evtcné;  ici  liabe  ilm/eit 
J einer  Emennung  zum  B inhume,  Jeit  dem  er  das 
Blsthum  erhalten  hat,  noch  niche  gefehen. 

• NOMINAUX,  f.  m.  pl.  Du  LommAjim.  die  An. 
hSnger  einer  ehemahgen  Sente  unter  den  Schc- 
lajhkern , die  fuh  lange  darUver  zankten , ob 
das  Gefckleckt , du  Art  odtr  Gattuug,  die  bc- 
ftimmende  oder  wèfentliche  Eigenfchaft , teelche 
die  miter  einertei  Gefcktecht  gehSrigrn  Arien  ss- 
ter/cheidet,  das  Eigenlh'Jniiichc  u i d dasAufSt- 

Xwirkliche,  in  der  Nalur  gegrisiidete  Dings 
nür  blofte  I Porte  l'yen.  Die  das  erfte  bc- 
haupteten  wurden  ReaUften,  und  die  Perthenii- 
ger  der  zweiten  Meynung  wurden  Lominaliftn 
gênant. 

NOMMEMENT,  adv.  Namentlick,  mit  Namen, 
mit  ctusdr'ickUcher  Anzeige  des  Namens.  If  V 
avoit  dans  cette  afTemblee  plufieurs  Dr  mes  de 
diftinction , & nommément  la  DucliefTe  de . . ; 
es  waren  in  dirjer  Gefeifchaft  viele  Damen  t a* 
Stande . und  namentiicii  die  Herswginn  tes... 
NOMMER,  v.  a.  Nennen,  einem  Dirige  eieen  Lu- 
men giben , es  benennen.  Il  fut  le  premier  qui 
découvrit  cette  lie,  & il  ta  nomma  de  fon  jsam  ; 
er  tcar  der  erfte,  dèr  die/e  Infel  tntdekle,  and 
er  liante  fie  ndch  Jeinem  Nameu.  Ce  Fort  fut 
nommé  le  Fort-Louis,  du  nom  du  Roi;  diefe 
Schanze  lourde  ndch  dem  Namen  des  Ktiniget, 
Ludwigs-Sckanze  gênant.  Nommer  uu  enfant 
au  baptême  ; einem  Knide  in  der  Taufe  mien  Ad- 
men  giben.  Nommer  une  chofe  par  fon  nom; 
eine  Sache  bei  ikrem  Namen  nennen,  mit  ihrcm 
Namen  benennen. 

Nommer  , nennen , heifit  auch  ein  Ding  bei  Jei- 
nem  Namen  nennen,  aaftclbe  vermittelft  des  Âus- 
druckes  bestichnen,  welcken  es  a! s eut,  n L'amen 
filkret , dèr  ihm  zukomt,  dir  dejjrn  Unterjckci- 
dungs-Merkmale  rnthàlt.  Avez-vous  ouï  nom- 
mer l’auteur  de  cet  ouvrage  V haben  Sic  den 
Verfaffer  du] es  IPerkts  nennen  hhren  ? Com- 
ment nommez-vous  cette  plante  Y s c/c  nennen 
Sis  diefe  Pflanze  ? 

üuweilen  heifit  Nommer,  nennen.  einem  eine 
bejondere  Eigenjikaft  beilegen  und Jolche  verai:- 

, tell 
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telfl  chut  n'genen  Ausdruckes  bezeicknen.  Nom- 
mer quelqu'un  fon  proteéteur,  fon  libérateur; 
jtmanden  Jctnea  Bejchützer,  Jeintn  Bejreier  nen- 
nen.  Louis  Xli  a été  nommé  avec  rail'on  Je 
Père  du  Peuple,  car  il  l’étoit  en  ell'et  ; Ludwig 
JC  II  ijl  mil  Reckt  der  Caler  des  l'olkts  gênant 
wordeu , ienn  tr  war  et  in  der  That. 

Nommer,  keiflt  ferme,  emennen,  tinter  mekrern 
, Dmgen  namentlUk  zu  etwas  beflimmen,  in  wel- 
cker  Bedeutung  man  zuireilen  auch  wvkl  benen- 
nen  oder  erkiàren [agi.  Nommer  quelqu'un  Ion 
héritier;  jemauden  zu  fanent  Erben  ernemun 
oder  htntunen,  namentlich  dazn  befiimmen,  er- 
ktdren.  Ils  furent  nommés  arbitres  dans  cette 
affaire;  fie  wurden  zu  Schiedsrickitm  in  diejer 
Sache  ernant. 

Man  Jagt,  Le  Roi  nomme  à tous  les  bénéfi- 
ce» conliftoriaux  ; der  Ktinia  eruemet  du  Be- 
fitzer  aller  CaufiJloriiU-P/ründtn,  oder  auch  der 
Kbnig  vergibt  aile  Conjifloridl- Pfr'ànden. 

Se  wommrh  , v.  rccipr.  Sick  uemten,  Jeintn  Na- 
m en  tmgèben  ; it.  gênant  werden , einen  N ante  n 
haben,  keijjin.  Il  n'a  pas  voulu  fe  nommer;  er 
hat  Jick  me  ht  tienne»,  er  hat  Jeintn  Namcn  nicht 
augeben  oder  Jagen  woüen.  Comment  fe  nom- 
me-t-il ? mie  neunet  er  Jick?  nie  keiflt  er?  11 
fe  nomme  Pierre;  er  nennet  ftek,  oder  er  heifit 


Peler. 

Nommé,  fe»,  partie. & adj.  Gênant,  benant  &c. 
Siehe  Nommer. 

lu  mar.iken  Rident-  Arien  vtri  Nommé  im 
Deutfchen  durcit  bejlimt  gegiben.  A point  nom- 
mé ; znr  bejUmlen,  zur  lecktenZeit,  oder  auch, 
gerade  redit.  Je  vous  attends  à point  nommé  ; 
tek  encarte  Sie  znr  btjhmien  /.en.  Vous  ve- 
nez à point  nommé,  pour  juger  notre  cillè- 
rent ; Su  homme n gérait  redit,  tun  unjern  Slreit 
zu  Jehlickten . Alan  Jagt  in  diejer  Bedeutung  tin 
Deutfchen  auch,  Sie  homme»,  mie  aerufen  &c. 
11  arriva  à jour  nommé;  er  kâm  oder  langte  auf 
der.  befiimlen  TAg  an. 

Man  Jagt,  Un  nommé  Pierre,  un  nommé 
Jacques  .;  eut  gest’lfjer  Jeter,  eiu  geztiffer  ff.uob. 
À qui  ëft  cette  maifouY  wim  gekSrt  die/es 
Haut  ? C’eft  à un  nomme  Dubois  ; es  gehttrt 
sinon  gttctjfen  Dubois.  Üieje  Art  fit h anszu- 
drihken  enlhdlt  immer  einen  gewijfen  Grdd  der 
Grrinefckdtzung  der  Perjitt , von  welcker  m an 
JpriJÙ, 

NOMOCANON,  f.  ra.  Der  Xitel  eintr  Samlung 
der  kaijtrticken  Cerordaungm  tend  A'trcktujaz- 
zungtn,  in  fo  vieil  du  leaern  Bezuhung  auf  dit 
triera  haben. 

NO:  PAREIL,  El,  LE,  adj.  Okne  glelcken,  t cas 
feints  gleicheu  nicht  kat , an  Colkommtiiktit  je- 
ttes Ding  Jeiner  Art  nbertrift.  iV'.rd  in  diejer 
Bedeutung  hauftjdcklick  von  den  Eigenfckafien 
ge/agt.  Un  mérite  nomrareil;  ehi  Veriienfi 
okne  gietiken,  dos  feints  gleuken  un  ht  hat.  Une 

Tom.  m. 
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vertu  ttompareille;  tint  Tu  fend,  die  titres  glti- 
chen  nicht  kat.  Im  wtitern  Vrrfianie  hait  Nom- 
pareille  auch  dunh  uuvtrsfiticlilich  Hbcr/ezt  icer- 
den,  emtn  hoktn  Grad  der  Côrtrefiicikeit  und 
Colkommenkeit  dadurch  zu  btzticlmeu.  Une 
beauté  noropareille;  sine unverglsickliche SchSn- 
keit.  Man  fagt  aber  dock  gewbknticher  Une 
beauté  incomparable. 

NOMPARE1LLE,  f.  f.  Man  bezeichnet  dnrch  dit - 
fes  Hauptwort  verfchitdeue  durcit  die  Knnji  ver- 
ferligte  Vingt , velche  m ikrrr  Art  Jchr  Hein 
fini.  So  werden  z.  B.  ganz Jchmate  Blinder, 
dit  kleiufie  Gattung  mit  veijfemZucker  Uberzo- 
gener  Abriter  bei  den  Zuckerblicier»,  die  kteinfie 
Art  dus  Sdirotts,  Pbgel  damit  zu  JchitJien, 
und  in  den  Bhehdnukereien  ente  Gattung  klei- 
ner  Schriften  Nompareille  gênant.  Man  pfligt 
aber  in  den  tranzSJjtkeu  Bûchdruckereien  auch 
die  grobi  Sckrift,  veicke  gleick  udeh  der  groben 
Canon  folaet,  La  grofle  nompareille,  dit  grobt 
Nomporeüle  zu  nennen. 

NON , Ntin,  tin  verneintndes  Nèbenwori,  im  Gi- 
genjatze  non  Oui,  ja.  Eii-ît  arrivé?  ijl  er  an-' 
gekommen?  Non;  neia.  11  ne  répond  ni  om, 
ni  non  ; er  antwortet  uèder  ja,  noch  nein.  Des 
tnehrer»  Xâchdruckes  wigen  verioppelt  man  zu- 
veilen  die/es  C er»einungswort.  Non,  non,  je 
n’v  confentirai  jamais;  nein,  nein,  un  vente 
nid  darein  villigen, 

Sekr  oft  wiriBem  auclt  mit  der  Partikei  Pas 
vtrbunden , ohne  dafi  dadurch  der  Ndchdnuk 
vtrjlürket  ver  de.  Prendrai- je  cela?  non  pas, 
s'il  vous  plaît  ; iarf  ich  diefes  ntkmtn  f Nein, 
venu  es  gtfëUiig  ijl . 

Non,  nein,  vira  zmceilen  auch  als  ein  Haupt- 
wort  gebrauckt.  Ils  font  gens  à fe  brouiller  pour 
nn  oui  ou  pour  un  non  ; es  find  Lente  die  Jick 
über  tut  Jfa  oder  über  tin  Nein  mit  emander 
enlzxceu*. 

Son,  tard  auch  dur  ch  dos  vermine  nde  Nèbenwori, 
« ickt , Überjezt,  venu  man  tm  Zufammeutumgc 
dtrRtde  oder  ont  ganzenSAtzeu  etwas  vertiei- 
net , ohne  gerade  im  Gtgeufatze  des  Oui,  ja,  z:i 
fiche».  11  en  eft  fiché,  non  Cma  caufe;  er  ijl  nicht 
ohm  Urfacke  bbfe  iarliber.  On  l’en  accufe,  non 
fans  raifon;  man  befchutdigrt  ihn  dcjjtn  nicht 
ohne  Gruud.  Il  vous  a fait  plailir,  non  pas  mut 
pour  l’amour  de  vous,  que  par  vanité;  er  kat 
Jltmn,  nicht  fowohl  ans  Liebe  zu  Bute»,  als  eus 
£ itelkeit,  Pergnûgen  cemacht. 

Non- feulement,  nient  nir,  nicht  abêtit.  Non- 
feulement  je  l'ai  payé , mais  encore  je  lui  si 
lait  un  prêtent  ; ick  habe  ihn  nicht  nhr  bezahlt, 
fondera  ich  habe  tkm  noch  dazn  eut  G je  liées 
gemacht. 

Non  plus  que,  nicht  mehr  als.  Man  Jagt  aber 
im  Deutfchen  gtvbhniickerfo  teenig als.  Jen’en 
fais  rien , non  plus  que  voue;  ick  weifs  nicht 
mehr,  ich  weifi  Jo  vinig  davon,  als  Sic,  Ûn  n'en 
Éimm  parle 
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parie  non  plus  qoe  s'il  n'avoit  jamais  été;  nten 
Jpricht  Jo  tcenig  davon  .ois  ob  es  nie  gnoificn 
‘nier  gefickeken  tvdrt.  Man  Jagt  auch,  Vous  ne 
le  voulez  («s,  ni  moi  non  plus;  Sie  teollen  es 
nickt,  uni  ich  cbenj'o  wenig,  ich  auch  nickt.  Elle 
ne  fait  rien , ni  lui  non  plus  ; fie  wtfi  iiickts, 
uad  èr  èbeit  fa  wenig,  er  auch  nickt. 

NONAGENAIRE,  adi.  rie  t.  K-  Neunzigjbkrig , 
ntunzig  gfakre  ait.  ipird  ni, mon  Meùfàimge- 
fiagt.  En  homme  nonagénaire  ; et*  ntunztg- 
jdhriper  Mann.  Cette  perfonne  el’t  nonagénai- 
re ; diefe  Perjôn  ijl  nranzig  fijahre  ait.  Im  IJeut- 
JihcH  Jagt  mait  auch  fiubjlantive,  ein  Neanziger, 
fine  Acunzigeriun. 

NON  AGES!  ME,  adj.  Neunzigjie.  fn  der  Afiro- 
u amie  keifit  Le  nonagtlime  degré  ; oder  auch 
fiubjlantive,  I,e  tionagclime,  der  neunzi  fie Brdd, 
derjeiuge  Pnnkt  in  der  Eklittik , dir  aeunzig 
Grdd  von  den  Punkten,  leorin  die  Ekliptik  den 
florizont  dnrckfckneidet,  rnt/er.i  ijl. 

K ON  A K TE,  ali.  numéral  dut.  g.  Neunzlg.  No- 
namc  wird  eîîr  in  der  ticckeakunji  gebrsucht  ; 
aujjerdan  Jagt  ntan  gewSknlither  Quatre-vingt- 
dix. 

ht  der  Mathematik  keifit  Quart  de  nonnnte, 
tin  Quadrant . der  den  vetrttn  "filai  eints  éiir- 
kels  enthdlt,  der  in  tuunzig  Grade  abgetktilet  ift. 

NONANTiEmE,  adj.  de  t.  g.  Netutzigfie.  La 
nonantième  année  de  fon  âge;  das  tietinzigjte 
nfaitr  Jeines  Alters.  In  der  Ge/elfitka/ts-SpnUkt 
Jagt  ni  an  geicliknlichtr  Quatre-vingt-dixième. 
Dans  la  quatre-vingt-dixième  année  de  fon 
âge  ; im  neanziefien  ffahre  Jeines  Allers. 

NONCE , f.  m.  Der  pàyjll.ikt  Bôtfckafter , oder 
eeie  man  auch  im  Deuijclien  mit  detn  laitir.ifchcn 
/Porte  Jagt.  der  Nanti  us.  Le  Nonce  du  Pape  en 
Efpagne  ; der  püyjlliche  Bttfckafiler  oder  Nun- 
cius  in  Spanien. 

Nonce  keifit  auch  im  Deutfcken  ein  polni/cker 
Landbote,  ein  av.fi  den  algemeinen  Reichstag  db- 
geordneter  Bevotmdcktigter. 

NONCHALAMMENT,  adv.  Nichlajhg,  anr  tint 
ndcklàfiige  Art.  Travailler  nonchalamment  ; 
ttdchldfiig  arbeiten. 

NONCHALANCE,  f.  f.  Die  NdcUSJUgkeit , der 
Mange I desgekSrigen  fie  fies , der  gtkbrigta 
Sortait  in  Betreibung  eines  Gifichdftes  oder  der 
tfiicklmafiigey  Obliegenkeiteu.  il  laifle  périr  tou- 
tes fes  affaires  per  nonchalance,  par  fa  noncha- 
lance ; er  Itfit  aile  feine  Gejchisfte  durck  Nack- 
làfligkeit,  durck  feine  NddUSfîigkeit  zuriick  oder 
den  Kribsgang  gehen. 

NONCHALANT,  ANTE,  adj.  McMJUg,  ans 
fauiheit  oder  Trügkeit,  nickt  den  gekbngenFltfi, 
die  gehbrige  Sorgfalt  anwendend.  Vous  été» 
bien  nonchalant  ; Sie  fmd  fiekr  tidcklifiig. 

NONCIATURE , f.  f.  Ûas  Ami  eines  pàvfilichtn 
Bât/ckafters , oder  taie  man  auck  im  Deutfichen 
fagt,  die  Nunciatâr  ; k.dieZtit,  wdhreud  wet- 


tkrr  jernand  die, 'es  Amt  btkleidet.  Le  Pape  a 

■ nomme  cet  Gvéqur-  à In  Nonciature  de  Portu- 
gal ; der  Pdpjl  iiat  diejen  Bifchnf  zu  Jriueui  Bit- 
Jckafur  in  i'oriugal  entant , hat  ikm  die  Ami- 
ciaiir  in  Portugal  übtrtragen.  Cela  arriva  pen- 
dant la  Nonciature  de  ce  Prélat;  die/es  grfehaie 
tcùlirend  der  Nuntialir  die/es  Prülaten. 

Dit  pSpfihchen  Stdtcn  fini  in  verfickitint 
Stattkaiterjihaften  ahgetkeilet , die  man  ami 
Nonciatures,  gcterliknücker  aber  Légations  ws- 
utt , weil  fie  van  pdpjllichtn  Legaten  verwattet 
werden.  S:  kc  Légat  utui  Légation. 
NON-CONFORMISTE,  f.  Der  Aoncmfiormifi.  So 
hefit  in  Englaud  einer  der  es  nickt  mit  der  en g- 
lichen  Kinht  kbit.  Sirke  Conformifte. 

NON  E,  f.  f-  Die  Sont.  Iji  i.i  den  katkoiijcke*  Klü- 
Jtern  dit  ce  inte  Stnndê  des  Tagès,  d.  i.  un*  dret 
Cite  nackinittags  ; ic.  dasjenige  Gebèt  im  Ürt- 
viere,  wtUkis  nm  diefe  Zeil  in  der  Kirckt  atge- 
fmgta  wird. 

NOXl'-S,  f.  f.  pl.  So  keifit  in  dem  ahen  rSmifiken 
Kaleuder  der  fünftt  Tag  in  ailen  Monaten,  atfi- 
Jer  im  MSrz,  Map,  gjulms  uad  OSober,  wo  et 
der  fiel, fuir  ijl. 

NON  -.1 0 U 1SSÀ  NCE,  f.f.  Dit  E nthikrung  derAntz- 
niefitmg  oder  des  Nttfibrauckts , der  Aidant , 
dâ  mon  geliiniert  ifl.Nutzrn  von  einer  Sache  zu 
ziehrn,  den  JErtrag  davon  *11  eeniefien.  Ein  iûr 
in  der  gericktlnkeu  Spriche  "'Miches  IPort.  Il  1 u 
eft  dû  une  indemnité  pour  la  ncm-jouiliânce; 
es  geblhret  ikm  eine  Entjchfidigungf'.ir  die  Eut- 
behrung  der  NuBeniefinng. 

NONNA1N,  NONNE,  f.f.  Die  Nome,  elne  hli- 
Jlerjtinefier  oder  Klôjlerfrau.  Man  beiienet  fick 
ditfes  If'ortts  n‘.r  im  Seherze. 

NONNAT,  f.  m.  Der  Nam*  einer  Art  [Peififif&e 
von  der  kieinfien  Gattuvg , wetcke  in  der  m it- 
teüündijcken  See  gefangen  teerden.  Ndch  ener 
franzSfifcken  perordwmg  vomg/akre  itjgi  darf 
iie/er  Fi/ch  nfir  in  den  Monaten  Miirz , April 
und  May  gefangen  weriev. 

NONNE,  fitkt  NÔNNA1N. 

NONNETPE,  f.f.  Bas A'Unntktn  oder NSmlti», 
eine  range  oder  klcine  Nome. 
•NONOBSTANCE,  f.f.  Diefies  IFort  komt  «ftr 
in  den  pdpftlicke»  Bejlalhingsbriefen  vôr,  wo  es 
jo  viet  keifit  als,  ailes  Einwertdtns , aller  Hiv- 
iernifije  ungeachtet. 

NONOBSTANT.  Prépof.  Ungeachtet,  an ange/c- 
hrn,  ohtte  fich  durcit  etwas  tiindern  oder  abkal- 
ten  en  lafien,  okne  Rückficht  daraufi  zu  nekmer. 
Il  s'eft  opiniâtré,  nonobltant  toutes  les  remon- 
trances de  fes  amis;  aller  Pârjlellungm  /einer 
Preande  ungeachtet,  hat  er fieinen  Kopfi aufgt- 
fezt,  ifi  er  haisjtarng  dabei  gebliebea. 
NONPAIR , adj.  Ungerade.  Man  Jagt  gewb'fo- 
licher  Impair. 

NON  PLUS  ULTRA,  Eine  aies  detn  Lateiui/A'.i 
entlehnte  Rcdens  - Art , um  deu  Ztcl  oder  ht 

Grdn- 
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Grdnze  zu  beztichiwt , i celche  ma»  uickt  ïïber- 

Jckreitcn  datrf,  han,  oder  wiH. 

NON-RfcSliJLNCE,  C f.  Dit  Abwè/enheit  von  dem 
Orle . u o mon  refidiren , fich  aufhalten  Jolte. 
Jfird  kaupt/ücklick  von  Bifchlfen , Dbmlterren 
&c.  ge/agt. 

NON-VALEUR,  Cf.  Drr  Unwèrtk,  der  Zufiand, 
da  tint  Sache  ktmtn  /fértk  hat.  fûrz'lglich 
branche  ma»  die/es  /fort  von  dem  Mange!  dis 
Ertragcs  chics  GruudJlSckes,  tints  Aciers,  ei- 
tus  dûtes,  und  von  dem  dahèr  entflehtnden  Un- 
urirthe.  La  non- valeur  de  cette  terre  vient  de 
ce  qu’on  1»  néglige  depuis  trois  ans  : der  Man- 
gel  des  Ertragcs  diefts  Gules  komt  dahèr,  wtil 
man  et  fert  drei  f/cthren  verndcklüfiiget. 

Eh  Finanzwè/en  nennel  mon  Non-valeurs  ; »»- 
fithtre  Ausjldnde  oder  R'dckftündt  von  Pachten, 
Steuern  oder  Anfiagen,  die  man  wègen  Unver- 
usBgenheit  der  Schuldaer  niikt  eintreiben  künnen. 

WON-USAGE,  Cm.  Der Nichtgebrauck,  die  Un- 
ierlajj'ung  dis  Débranchés  oder  der  Aus'ibung 
einer  Sache.  Da  das  /fort  Nichtgebrauck  im 
Dentjchea  noch  nickt  liblich  ijl,  Jo  bedienet  man 
Jiek  ftatt  deften  der  ErUdrung  die/es  /Fortes. 
Les  lois  s'aboüifent  fou  vent  par  le  non-uüge; 
dit  Ge/etze  kommtn  o/l  in  Ab  gang,  tetil  man 
St  nickt  auslibet. 

BON-VUE,  C f.  Htifit  in  derSi/prdckt  tin  dicktr 
A ebti , welcher  die  Sifakrer  verhiniert , i*  dit 
fer  ne,  oder  dieGcgend  um  fuh  lier  zu  Jeken,wo 
man  fich  befindet.  Nous  fûmes  en  risque  de  pé- 
rir par  non-vuei  wir  waren  wègen  einem  dicken 
Ncüel  in  Gefakr  zu  Grunde  zu  geken.  il  échoua 
par  non-vue;  tr  ftrandete,  weil  eiu  dicker  Ni- 
bel  ikn  verhinderte,  zu  jèhtu,  tco  er  toar. 

» NOPACihl.  Cm.  Das  A 'opptn,  das  Abzwiclen 
der  Kniitcken  von  /folle  an  gtwij/cn  Zeugen. 
Siehe  Noter; 

* NOPAL,  fiche  OPUNTIA. 

* NOPER,  v.  s.  Noppen,  dit  Knoten  oder  KnK- 
f/t  an  den  pewibten  woiieuen  TUckern  und  Zeu- 
gen,  teenn  fie  von  dem  Stable  homme 11 , mittejjl 
einer  kleinen  Zangt,  welche  man  das  Nopp-Ei- 
frn  nennel , abzwickcn. 

Noué , fer,  sertie.  & »dj.  Genopt.  Sithe  Noper. 

* NOQUKTS,  Cro.pl.  Eingebogene  bleierne  Aat- 
trn,  womit  die  Emkehlen  oder  /ftnkel  der  ‘Dd- 
cker  beligt  werden. 

BORD,  C m.  Der  Nord , iiejtnige  Himmelsgè- 
gead,  welche  Miltag  g ègen  ilbtr  ijl;  m welckcm 
ftrjlande  die/es  /fort  im  Deut/chen  ohne  Artikel 
gebrauckt  tard;  Norden.  L’aiguille  aimantée 
Je  tourne  toujours  vers  le  nord  ; die  Magn/tna- 
del  drehet  fich  immer  gègtn  Norden.  Le  vent  du 
nord  ; der  Nordwind,  der  ans  Norden  kommer.de 
/fini.  L’étoile  du  nord  ; der  Nordjlern,  oder 
tue  man  gewBknlicher  Jagt,  der  Poldrjlern,  tetil 
man  den  Nordpil,  Pôle  arctique,  auch  JiUetht- 
kin  le  Nord  su  nennen  pjlègt. 


4JS 

Manfagt, inder  Sifprdche,  Faire  le  Nord;  ni- 
gen  Norden /egeln./emeFahn  nich  Norden  rTck- 
te».  Les  pays  du  nord  ; die  uSrdhchen  Lânder, 
aie  gegen  Norden  oder  am  Nordpoie  prié  entre 
Lânder.  Le»  peuples  du  nord  ; die  Nordian- 
der,  die  Einwohner  der  nbrdlichen  Gigtndm. 
Les  PuilTances  du  nord  ; die  nordi/then  Mdckte. 

Le  nord,  heifit  auck  der  Nordwind.  Le  nord 
eft  le  pins  froid  de  tons  les  vents  ; der  Nord- 
wind tft  dtr  klilte/le  tenter  offre  /finden.  Man 
Jagt  auck  wokl  in  iie/er  Bedeutung  im  Deut/chen 
fchlechthin  der  Nord.  Une  maifon  expofee  au 
nord  ; em  dem  Nordmindt  ausge/eztes  Haut. 

NORD-EST , C m.  Nord  - Ojl  oder  Nord-  Oftett, 
dit  Gegrud  zwi/chen  Norden  und  OJlen  ; it.  der 
Nord-OJl,  der  Nord-OJiwmd,  der  ans  der  Gi- 
gend  zwi/chen  Norden  und  Often  herkommende 

NORD-OUEST,  C m.  (dit  Sf/akrtr  fehreibenttnd 
Jprechtn  Nor-ouétJ  Nordwejl  oder  Nordaeden, 
die  Himmelsgègeni  zwi/chen  Norden  und  '/fe- 
fien  ; it.  der  Nordwejl  oder  Nordwefiwind,  der 
ans  diejer  Gegend  herkommende  H/v.d. 

* NORD-OUESTER , v.  n.  Sick  gègen  Nordiced 
ternie».  Mau  braucht  diefts  U'on  kaupt/FcUidt 
in  der  Sl/praclu  von  der  Magnftnadel.  L’aiguil- 
le  nord-ouefte  ; die  Magn/tnadel  neiget  fait  von 
Norden  gegen  /fejlen,  weicht  gègen  ll'eftev.  ab. 

NORMANDIE,  C&adj.  DerNormann,  iieNor- 
mtsmun  ; it.  normdmufch,  zur  Normandie  geliù- 
rig,  aus  der  Normandie  gebârtig  (de.  ° 

*NOSOLOCîlE,C  f.  Die  Krankheilslthre,iie  Ltkre 
vcm  den  Krankkaten  ùberkaupt. 

NOSTOC  oder  NOSTOCH,  f.  m.  DasNo/Iock  ei - 
ne  fonderbare  Pfianze,  welche  zu  demGcIchlechti 
dtr  Gallerten  gehSret,  und  n‘r  aus  emem  en, i- 
gtn  Blatte  okue  /Purzeln  befteket,  tcehkrs  fick  I ci 
emem  Rigen  wit  ein  Sckwamm  voit  If  aller  zie- 
ket  und  dann  einer  Gallerte  ahnlich  jiehet.  Ndch 
ein  /Vr  Stunden  Somtnfkem  aber . oder  ndch 
einem  ftarken  Ifinde , zer/Slt  fie  wieder  in  em 
trockenes  fehwarzbrames  Blatt , wtlches  kaum 
noch  ficktbar  ifl. 

NOTA,  Em  aus  dem  Lateini/cken  entle/mtes  /fort. 
Siehe  Marque. 

NOTABLE,  adj.  det.g.  Merkwllrdig,  terrth  be- 
merket  zu  werden  i it.  an/ehnlich,  betrXchtlick. 
Un  cas  notable;  ein  mtrkwürdiger  Fait.  Cela 
eft  notable  ; das  ijl  merkwSrdig.  Une  perte 
notable;  ein  anfeknliclier  ferlufi.  Un  gain  no- 
table; ein  an/ehnlicker  Gewinn.  Une  fomme  no- 
table; eine  vetràchtlicke  Summe.  Un  notable 
bourgeois  ; em  an/ehnlicker  oder  eiu  ange/ehe- 
ner,  em  in  gewifjer  Achtnng  fiekeuder  BÂrgtr. 

SubfianUve  werden  die  voriickmfieit  und  an- 
gejchenjlen  Bnrger  und  Einwohner  einer  Stadt, 
einer  Provint,  emes  ganzen  Landes,  Les  nota- 
bles gênant , wo/Ur  man  im  Deut/chen  an  tint - 
gen  Orten  der  Aus/t/tu/l , an  andirn  ai  er  die 
hlm pt  a l'„. 


NOT. 


NOT. 
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F'erordnetesi  /agi.  L’afTemblt'o  des  notables; 
de  Verjanihiue  des  Atujchtijps  atier  ier  Vcr- 
ordneten , d:e  ï'tgjatnlung  dèijenigrn  anerjcht- 
iirjj  Perfor.en  enter  Stadt.  einer  Ib-ovinz&c,  «/!• 
ct:e  von  ihren  übriget  1 Alitbiirgern,  oder  von  den 
Lar.ifiSnden  erwiihlet  unti  verordnet  1 verdev  , 
gtttiÿt  Landes  - Angelègenheittn  in  ihrem  Ha- 
ïtien zu  beriebtigen. 

NOTABLEMENT,  r.dv.  Arjehnlich,  betrSJulich, 
ficirh,  merilick,  viel,  Jeitr.  Il  a été  notablement 
1ère  dan»  cc  partage;  er  ijl  bei  dirfer  Tkeitung 
car  Jeter  verklirzet  oier  libervortheilet  worden. 

II  « perdu  notablement;  er  bat  viel  vtrlortn, 
er  but  ein  en  an/chnlichtn,  emen  betrbchttichea 
Ferlait  erlitlen. 

NOTAIRE,  tm.  Der  Hotdr,  ndeh  der  eigeutli- 
eliei  1 Bedcutung.  ein  obrigkeitlicker  Sckreiber, 
dnrch  ■ celcken  Conlra&e , Schuldbrie/t , Tejla- 
tnente  und  audere  freiwiliige  FerlrHge  cmïge- 
fezt  oier  beglaubiget  werden.  Un  contrat  ligné 
de  deux  Notaires  ; ein  von  ztcei  Notarié 11  un- 
lerzeukneter  ( outrait.  Un  Notaire  impérial  ; tm 
kaifcrUcher  Notar,  oder  wit  mon  auch  utobt  iru 
Deutfchcn  zu  Jagen  pfiègt,  ein  katff  rite  lier  No- 
terais. Il  a acheté  la  Pratique,  l'Etude  de  ce 
Notaire;  er  kat  die  Isuttdfchajl,  dieSckreibfiubi 
diefes  A otdrs  oder  Notant  gekau/t.  S.ehe  auch 
Aveftolique. 

NOTAMMENT,  adv.  Befondirs,  vSrzüglUh,  vtr 
anderit.  Il  a cité  plufienrs  lois,  & notamment 
celle-là  ; er  bat  verfehiedene  ùefelze  angeflih- 
ret , und  be/onders  diefes  do. 

NOTARIAT,  f.  m.  Dus  And,  dit  Ferrichtnng 
fines  Notdrs.  Il  a exercé  long-temps  le  Nota- 
riat ; er  bat  lange  das  Ami  unes  Notdrs  ver- 
tcallet.er  ijl  lange  Notariés  gewéfen. 
NOTARIÉ,  adj.  Man  iiennet  Un  atte  notarié; 
tint  vtr  tinem  Notario , in  (iégettwart  eir.es 
Nolarii  ausgefertigte  und  von  mm  beglattbigle 
Urhutde. 

NOTE,  f.  f.  Das  Alerkzeichen  oder  fchlechthin  ein 
Zeithea,  uelches  mon  m emeui  Bûche.  oder  m 
eivtm  fckriftlichen  Aujfatze  bei  tiner  grwiffen 
Sicile  macbt,  tun  atfmerk/am  daraufzu  nsatnen, 
oder  fie  Irieht  wieder  zu  finden.  Mettez  une 
note  à la  n arge  du  livre  pour  trouver  le  pellage  ; 
unciie.i  S r ein  éStilhen  am  Ronde  des  Bûches, 
h m die  S.ctie  wieder  zu  finden. 

Kotk,  hrifit  auch,  die  Amurbmg,  dit  Uerze  oder 
O'tch  umftandlicht  ErlSuterung  einer  aunkelen 
Strie  in  tir.eni  Bûche,  in  wekher  BcdeuUtng  mai* 
auch  itn  Deutfchcn  ace  Note  Jagt . J’ai  fait  de* 
notes  fur  re  livte-lù;  uhiuii  e Anmerkungenzu 
di-Jem  Bûche  gctniukt.  On  a imprimé  ce  livre 
avec  des  notes  ; man  kat  diefes  liii.h  mit  An- 
ssseriungen  oder  mil  Notes 1 çi  drue,. 

Zutt ëi.en  heijlt Note,  die  Anmerkung,  nirei- 
t ok  irze  Ikiuetl  'g  oder  Anzeige,  uelches  mon 
aucit  tcoitl  tiicest  Fingerzetg  r.t  neuneu  pflègt. 


Il  a inféré  ce  mot  dans  fonOiftionnaire  avec 
la  note  de  vieux,  de  bas  Arc;  er  bat  die/es  IFort 
in  /eut  IFlirlerbûch  mit  der  Brmerkung  dafi  es 
ait,  niedrig  de.  (en,  eingeriikt. 

Man  tunnel  Note  d'infamie , oder  Note  in- 
famante, oder  enuk  fchlechthin  Note,  ente  von 
dent  Nie hier  aufgelegte  entskrende  Slrafe , uni 
tm  vseitern  Ve,  tarde,  ein  Schandfieck,  ein  Dél- 
ier ail  rf.-r  Fhre  oder  auch  ehu  cntrhrende  Ue- 
fckimpjùng.  le  bMme  emporte  note  d’infamie; 
durcit  citien  SfirntUchen  geruktliclten  Feniriser- 
h kit  du  Etre  emen  Flrcken.  Cette  condamna- 
tion eft  une  note;  die/e  Strqfe  ijl  Jchimpfiick, 
ijl  entehrend . Cela  eft;  une  note  dans  fa  vie;  das 
fl  ein  JRecken  in  Jemem  / Bien.  C’cft  une  vi- 
laine note;  das  tji  ein  kSfilicker  Schandfieck. 

In  der  Mufik  heijlt  Note,  die  Note,  das  T6tt- 
setiebe».  Une  note  blanche,  oder  auch  JvbJtan- 
tivt  Une  blanche;  tint  weijje  Note,  ein  Tinzti- 
elten  Aejfnt  Kopf  offm  und  nicht  ausgeflUlct  ijh 
im  Grgrttfaizt  der  Notes  noire»  oder  Noires  ; 
dèrtn  Kbpfe  ausgejüllet  oder  fckwarz  fini.  11 
chante  lur  la  note  ; er  Jmgt  uach  Notën. 

SprithwSrlhch  fagt  titan  von  entent  Menfcken, 
der  minier  das  ttbmliche  fagt,  imnur  due  rjtm- 
lichen  Vorjchliige  thut  oder  immer  die  uSmUthe» 
Gefinnungen  iitijfert.  Il  ne  fait  qu’une  note;  er 
Heibt  immer  bei  einer  Léger.  Siehe  auch  Chan- 
ger, Pag;  4 10. 

NOTER,  v.  a.  Merken,  anzeichren,  bemerken,  »»- 
tuerie, 1.  Noter  quelque  chofe,  I iberjeset  man  ge- 
ivbhnlicker , Jtck  eine  Sache  merken . fie  rerm.:- 
teljl  gewijftr  Kenzetchen  im  GedSehthiJJe  zu  be- 
haUen  ; oder  auch  eine  Sache  anfzeunum,  aaf- 
fckreiben,  um  fie  nicht  zu  vergejfen.  Il  a noté 
tous  les  beaux  endroits  de  ce  livre;  er  kat  fick 
atie  Jchâne  Stellen  ans  iiefcm  Biche  pemeriet; 
er  kat  aile  JchS ne  Stellen  ans  dir/em  Bûche  anfgt- 
xeicnnet.  Noter,  bien  cela;  merket  diefes  trait 
Im  iiblen  Verfiarde  ktifit  Noter  quelqu'un, 
jttnanden jchscarz  anfchreiben,  tkn  m aasjckwer- 
ze  K f gifler , in  das  Verzeichnifi  I IM  berluktlg- 
ter  Glieder  derGcfclfchaft  fckrtiben.  Il  n'a  qu’i 
pruidrc  gai  de  à lui,  il  eft  déjà  bien  noté;  rr 
darf  Jtch  u'tr  m Acht  u<  hmen.er  tji  ahnehin  Jckon 
Jihuarz  gettug  angeJJtrieben.  Vous  ferez  roté  ; 
Sie  werdeit  in  das  jcbsvarzt  JCegiJler  kommen. 
Alan  Jagt  auch , Ce  li  vrc  eft  note  par  une  cen- 
fure;  diefes  Bût  h ijl  Hbel  léurtkeilrt,  ifi  fiât  een 
JcUechtes.  t erwer/hehes  Bûth  erklàrti  trorde*. 

Noter  d’infamie;  tlnen  Schauifieck  anhjngeii, 
entehreii  oder  tu  der  hbrtejlcn  Bedeutu ng , »»- 
eheliek,  ekrlos  ma  Bien. 

Notek  , heifit  auch  in  Noten  fetzen.  Notai  oder 
Mufik  zu  eiitem  Texte  nathan.  Noter  un  air; 
Noten  zu  einer  Arie  machen,  tire  Arie  ta  No- 
ten fetzen.  Alan  ftfligt  in  àitjer  Bedeutu  ne  1* 
DtuUchen  auch  jchtt, hthin,  fetzen,  zu  fageti.  Cette 
pièce  eft  mal  notée  ; diejes  St  lick  ijljchiecht  Kffizt. 

Noir, 
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Noté,  ir,  partie.  <V  arfj.  Bem/rit,  anpemerkt  fifiei 
Sithe  Noter.  Un  homme  noté;  ein  berllektig- 
ter,  in  ei  cm  ''vieil  /lu fi  fiehendtr  Al  en/ch;  S. 
e:n  an  fei-nr  Ekre  grlcandmarkter  Mefiek. 

NOTEUK,  f.  m.  Dcr  Noter. i/ekreiber , einer  dir 
mnfikaltfche  Noten  al/chreiot.  Le  noteur  de  l'O- 
péra ; lier  Noleu/chreiber  i ci  der  Opte. 

NOTICE,  f.  f.  Dit  Nàekricht  oder  Anzeige,  v6r- 
znglùh  tint  hiftori/eke  Ndek.-icht  ali  eu  Butk 
belraehlet,  wtlckes  zur  befonderen  ur.d  atnaut- 
ren  Kent  ai  fi  fines  Landes,  eines  Sldtcs  &c.  die - 
net , uni  zuglcich  tin  Zerzeielutiji  der  ver/chie- 
denen  Æmter,  Bedieuungen,  Anfialten,  l-and- 
l'rdfien  enthdit.  IZir  pflégen  auch  uokl  im 
' Deul/cken  die  Noliz  zu  fdgen,  oder  um  die/es 
ll'irrt  bejlimter  autzudrüeuts,  mBJlten  wir  in 
dirjer  Bedtutttng  Jagen,  eine  kiftori/ck-  geogra- 
piii/die  Nâ-.hrickt  oder  Befchreilttug.  La  notice 
lies  Gaules  cil  un  recueil  des  différé  ns  noms 
que  les  provinces  & les  villes  de  France  ont 
portés  en  différais  temps;  die  hillori/eh-  geo- 
grtplujchc  Ndckricht  oder  Be/chreibung  von  Gai - 
lien,  ifi  ente  Samitsng  der  ver/chiedenen  Namen, 
welcke  die  Provinzeu  u nd  Stable  zu  ver/ciuede- 
tun  Zeiten  gefllliret  lusben. 

Notice,  luifit  auik  eine  kifiorifeh  erzahlende 
uh d unterridiunde  Anzeige  oder  Ndckricht  von 
dem  Zerfaffer  eines  IPerkes  oder  enter  Haui- 
fchrft,  u or,  u von  drfien  PerJBn.  von  derZeit, 
tomes  er  geièbt,  uni  von  dem  IZerke  felofi  tin 
kurzer  Strient  gegèbe h,  tmd  dem  IZerke  oder 
der  Hondj.hr fit  vvrge/ezt  wird.  On  travaille  à 
la  notice  des  manuferits  de  la  Bibliothèque  du 
Roi  ; niiiu  arbeitel  an  einer  hiilori/chcn  Nâeh- 
rictu  oder  Anzeige  von  dtn  Uandjckrfiun  der 
kbnialieken  Bibleotkek. 

Man  Jïtgt  auch  tetokl,  Tenir  notice  des  cfco- 
fes  qu'un  a à faire  ; ein  Zerzeicknifi  liber  /eine 
Ge/chÿ/ie  lial’.en.  Cela  eft  venu  à h notice  des 
juges;  dation  haben  di  Riehler  Ndchrhkt  dé- 
tourne,i,  die/es  ifl  zur  Kcntmfi,  zur  IPiJJeujchtft 
der  H,. hier  gekonimen. 

NOTIFICATION,  f.  f.  Nie  Anzeige,  dieückant- 
machung,  die  Ndckricht  die  ntan  entent  von  et- 
teas  g‘vt.  Ils  ne  peuvent  plus  en  douter,  la  no- 
tification leur  en  a été  laite  ; fie  kbitnen  nitkt 
tn/kr  dura»  zmeifcln , es  ijl  ikneit  die  Anzeige 
duron  peinait  scorden. 

NOTIFIER,  v.a.  Anzeige»,  Ndckricht  von  etwas 
gèbtn,  ei nem  bekant  mochcn.  Il  ne  m'a  point 
été  notifié;  et  ifi  mir  nieht  angezeiget  wordett. 
On  fit  notifier  aux  Ambafiadcurs  que ...  J man 
li/fi  de»  Ge/andlen  ar.zeigtn  oder  bekant  maclien, 

difi ... 

Non»  <£,  fcc,  partie,  écadj.  Augczeigt,  bekant  ge- 
ena  hl.  Sielte  Notifier. 

NOTION,  f.  f.  Der  Begriff,  die  liée  oder  Zôr- 
fitllung  wrleke  man  von  einer  Sa.ke  bas.  Je  n'ai 
point  de  connoifiàuce  parfaite  de  cela,  je  n'en 
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ai  qu'une  fimple  notion , qu’une  notion  impar- 
faite ; tels  Italie  teint  voit  rnmene  Kenlwji  von  dic- 
fier  Sache,  ich  kebe  tsar  ein*  blôfe  Idée,  eine  t wt- 
volkommenen  Begriff  davon.  Une  notion  claire 
& diftintte  eft  celle  qni  nous  rend  capables  de 
marquer  les  difTérens  caractères  auxquels  nous 
reconnoi fions  une  choie;  ei»  klarer  tend  deul- 
licher  Begriff  ifi  derjinige,  teelcher  ans  in  den 
Stand J'ezt,  die  verfjucdnict.  Eigesfiekifilen,  mor- 
es» wir  eine  Sache  erkeraisn,  avztsgiben  oder  zu 
kemerken. 

NOTOIRE,  adi.  de  t.  g.  Bekant,  offatbar,  von  je- 
dermann  dafür  erkont.  Man  [agi  auch  wohiim 
Deutfcken.bc/mders  in  der  gericktlicJsen  Sprdc  hr, 
siotori/ch.  Cela  n'eft  que  trop  notoire,  notoire 
à tout  le  monde  ; dus  ifi  uôr  zu  bekant , ifi  der 
gav ira  IZelt  bekant.  C’eft  une  chofe  notoire; 
es  ifi  eine  bekante Sache.  Le  fait  eft  notoire;  das 
Eacfttm  ifi  noton/ch. 

NOTOIREMENT,  «dv.  Offéitbar,  unUiugbar,  c li- 
ne U'iier/pnuk.  Cela  eft  notoirement  faux; 
das  ifi  offevbar  feijtk.  Cela  eft  notoirement 
vrai  ; das  i/l  unlùugbar  wahr. 

NOTORIETE,  f.f.  Die  tsnldugbare.  al  pente  m an- 
erkante  Geu  iftheit  einer  Sache,  die  bhger./ckaft 
oder  derZ’tfiand,  da  eine  Sache  edgeouin  bekant 
oder  weUklindjg  ifi.  Cela  eft  de  toute  notoriété 
oder  Cela  eft  de  notoriété  publique  ; das  ifi  al- 
p/mcin,  ifi  tiffentlick  bekant , ifi  welt  klindig.  Ij 
notoriété  du  fait;  die  algemeiu  atterrante  Ge- 
wifheit  der  Tint. 

Acte  de  notoriété  , keifit  in  Fraukreick  ei» 
/chrfitliJier  Bericht,  dèn  eine  ganse  Gememe 
oder  eine  gansu  Zunft , an  die  Obrigkeit,  au/ 
Z trlangen  der/elben  ausfiellet , um  fie  zu  belek- 
rrn,  une  es  in  getetfien  fiitlen  btsher  bei  ihr  ge- 
kalten  morde te  fey. 

Aétes  de  notoriété  nennet  ma»  auck,  aile  in 
Gègenmart  einiger  Notarié n uui.Zengen  ge- 
/chloffene  l'erlrbge  oder  Jonfi  gtmackU  Veryl- 
Uiingeu;  il  finit  lutte  Urkunden. 

NOTRE,  U fier.  Nâik  der  franzBficken  Sprdeh- 
lekre  fin  zutigneudes  Beneort,  and  ndck  der 
dr.eifelten , ein  zueigatrudes  fllncort  der  erfien 
vie/achen  J’er/iu  non  Nuus,  uns.  Notre  patrie; 
nufer  i'alerland.  Notre  religion  ; un/ere  Reli- 
gion. Nos  ancêtres;  ttnfere  Tbrfaknn,  Un  de 
nos  Rois;  einer  eo*  un/eru  Kbmgen. 

Nôtre,  der,  die,  dus  un/ere,  tui/enge  oder  m/rl- 
ge,  wird  ztcar  okne  Hauptwort  gebraucht,  be- 
zirld  fich  nber  au f ein  vSrhè  rgenendes  Hanpi- 
U'ort , H nd  erhSlt  aüensal  den  bejlimtcn  Artilel. 
C’eft  votre  avis,  niais  ce  n’eli  pas  le  nôtre;  das 
ifi  ihr  Uatk , aber  das  ifi  nickt  dcr  unf  'ers.  Ses 
ciievaux  font  plus  chers  que  les  nôtres;  [eine 
ffirdr  find  viel  theurer  ait  die  we/rigtn. 

Oft  brandit  man  es  /huit  als  ein  Haupheort. 
Le  nôtre;  dus  Un/rige,  ai fier  Zerrutigen,  un/er 
Eigenthum.  Nous  défendons  ie  nôtre;  wir  ver- 
JV1  m m 3 thei 
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theidigen  das  Unjrigt.  Die  Kaufittte  pfi'egen 
zu/ageu,  Ne  voulez-vous  rien  du  n treï  icoi- 
Ituütt  nichts  von  unjerer  IVârtî  lfilhntn  niclits 
vue  unjerer  IFire  gefSllig? 

Les  nf.tr es;  du  Unjrtgtn,  unjert  Angehb- 
rieeu  und  im  weiteren  Ver  Ronde,  unjert  Leute, 
du  ru  Mtr.  zu  unjtrer  Gefetfchaft , zu  unjtrer 
f>artti  ethSrigen  ljute.  Les  notre»  ont  bien 
fait  dans  le  combat;  dit  Unfrigen,  unjert  Lente 
ùal-ta  fich  in  dem  Trefftn  Wahl  gekaltea.  Ne  fe- 
rez-vous pas  des  nôtres?  utrden  Sit  nukt  von 
wtierer  Gejeljchaft  Jeyn  ? Il  n'eft  pas  des  nôtres  ; 
erifi  keiner  von  den  Unjrigtn ; tr  gekbret  nicltt 
zu  unjtrer  Gejeljckafl , oitr  auch,  er  gehbrt  uitht 
zu  unjtrer  Partei. 

•NOTULE,  Cf.  Eine  hleme  Note  oitr  Anmer- 
k;m^  am  Randt  fines  Biches,  tin  klemes  Raud- 

jjOVALÊ.  f.  f.  Der  Neubmch,  dos  Neulani,  tin 
trjl  vôr  kurzem  oder  dock  Jp&ter  ois  eine  andert 
Gègend  aufgtbrockents , umgevflügtes  und  zu 
jKornfelder  und  IViefrn  brauckbar  gemackut 
Land  ; m der  Sprdcke  der  Kameralillen.  der  No- 
vil  - Acier . Les  Curés  ont  droit  de  dixme  fur 
les  novsles;  die  Pfarrer  h aven  dm  Zckeudtn 
von  den  Neubrücken.  Man  Jagt , Mettre  une 
terre  en  novale;  einen  Acktr  ûrbar  mâcher.,  ei- 
tien  biskèr  unbebaueten  Acktr  umbrreken,  und  in 
einen  tragbarm  Acktr  verwandein. 

Les  novales,  der  Neuhruch-Zèhend  oder  Ao- 
val-Ztkend.  Les  novales  appartiennent  an  Cu- 
ré, quoiqu'il  ne  foit  pas  gros  Decitnateor;  der 
Noval-Ztkend  gehSrt  dem  Pfarrer,  ob  er  gleich 
nicht  Grifixèhendhtrr  iji,  ob  thm  gleich  der  grôfie 
Zèhend  nicht  geb'ihret. 

• NOUASSE,  f.  f.  Dit  wûie  Musiate  oder  Mus- 
iatennufl.  Aie  Fruckt  des , auf  den  Bergen  und  in 
den  ivdldern  der  motuckifchen  Infeln  und  in  Ma- 
labo rien  witd  wachjenden  Muskatbaumei,  dit  ti- 
nen  unanetnehmen  Gejchmack  hat. 

NOVATEUR,  f-  m.  Eintr  der  Neuerungen,  neue 
Gewohnktiten , neue  Gebrducke , neue  LehrJStze 
&c.  emzufihren  fuchet.  Les  novateurs  font  dan- 
gereux; Ltult,  aie  Neuerungen  anzufangtnuni 
enizuf  thrtr  Juchen , f.nd  gtfcikrtich. 

NOVATION,  Cf.  DitNeuerung.  Ein  nûr  in  der 
gerichtlicken  Sprdcke  BbUckes  tf'ort , eine  Ver- 
anderung  ni  entent  Contracte,  wodurch  gewiffer- 
mdfie n tm  neteer  Contrait  entfleht , crée  Vercin- 
dtrung  der  Hypothek  &c.  zu  bezeicimm.  Us  ont 
ftipule  dans  1s  transaction  qu'il  n'y  auroit  point 
de  novation  au  premier  contrat;  fie  kaben  in 
dem  V trgleichefefigeftzt , dafl  keine  Neuerung 
m dem  rrfitu  Contracte  vorgenommen  werden , 
dafi  der  trfie  ContraS  unvtrSndert  kteiben  Joli. 
Sans  novations  d'hypothèque;  okne  Vcrindt- 
rungm  der  Hÿpotkeh. 

NOUE,  C C Du  Kekle ; dit  durch  zwti  an  eman- 
dtr  laufendtDlithtr  hervôrgebrachte  Vtrlitfung. 
La  noue  cornière  ; die  JüMhnae , 


None,  heifit  auch  der  Keklziegel,  ein  ffohl- 
ziegel  zm » JJ  égen  der  Keh.ni  dites  Vaches. 
Sicke  auch  Noulct. 

Noue  , heifit  auch  tin  fietter  und  fcuchter  Witjtn- 
prund. 

NOVELLES,  f.  f.  pl.  Dit  Novellen,  die  zulezt  bt- 
kanl  g enta  dite  n und  dem  rSmifektn  Geftzbuche 
angthîingU n Vtrordnuugen  des  Kaifers  fjfulti- 
» tan.  uelcla  den  vierten  un d lezten  Theil  iejjel- 
ben  ausmadieu. 

NOVEMBRE,  f.  m.  Der  Novembtr,  der  eilfte  Mo- 
iiat  im  Stahre,  der  IVuidmonat  gênant. 

NOL'EMENT,f.m.  DasKuhpftn.  ÙieJeslVortloml 
«ur  in  folgender  Ridais- Art  vôr:  Lenouement 
d’aiguillette;  das  Neftelkn'.lpfen , ein  ekrmaligtr 
Abcrglaube,  da  mon  durch  KnSpfung  unes  Ru- 
mens jemanden  zum  theligen  Bejcldiije  uutüch- 
tig  macheu  zu  ktinnen  g laubte. 

NOUER,  v.  a.  Kn’ôpfm,  einen  Kv.opf  oder  t ■;>{- 
mehr  einen  Knolen  macktn,  uiul  dadurck  befefii- 
gen  oder  verbinden.  Nouer  un  ruban;  ein  Boni 
knilpftn.  Nouer  les  jarretières;  die  Kniebànder 
oder  StrumpfbSnder  knüpfe H,  mitteifi  entes  Kno- 
tens  beftjhgen,  oder  une  man  im  Deutjchen  auch 
Jcklecktkin  Jagt,  binden.  Man  Jagt  auch.  Nouer 
de  l'argent  dans  le  coin  d'un  mouchoir;  G tld 
rit  den  Zipfel  fines  Schnupftuckes  knüpfen  oder 
einbinden.  Nouez  ces  herbes  dans  un  linge  de 
faites-les  bouillir  dans  l'eau  ; kniipfet  dieje  Brou- 
ter rit  Jjinwand  ein , und  la  fit  fie  in  U'afier  ko- 
chrn.  Nouer  l'aiguillette,  fiehe  Aiguillette. 

Fig. Jagt  man,  Nouer  amitié,  Freundjchaft 
mathen.  Nouer  une  partie;  tint  Partie  macken, 
anfteUen , saejammen  bnngen. 

Nouer,  v.  n.  & réeipr.  Ai  Jet  zen,  wird  vdrzôg- 
lich  von  den  Bauinfr-ichten  ge/agt,  weuu  niik 
der  Blute  die  junge  Fruckt  fichtbar  wird.  Les 
fruits  commencent  déjà  ànouer  oder*  Ce  nouer; 
das  Objl  Jbngt  Jehan  an  anzufetzen.  Les  «ren- 
iés fe  nouent;  die  Kirjcken  Jelzen  an. 

Man  Jagt  auch,  La  goutte  fenoue;  das  Po- 
dagra  oderZipperlein  Jezt  Knolen  an,  wrm  fick 
die  podagrifeht  Materie  auf  die  GelenheJezt,und 
fich  da  verhàrtet.  Un  boyau  fe  noue  dans  In  co- 
lique de  miféréré;  in  der  Darmgickt  vcrtnôpjï 
oder  verjehlingt  fich  ein  Uarm. 

Bei  den  IPtbern  heifit  Yint-nouer,  faifek  kmi- 
pfen , ein  Kreuzband  macken , indtm  man  einen 
Faden  vom  V&rjprusigt  mit  einem  andern  vom 
Umlerjprunge  zu/ammen  kniipfet,  welckes  tm 
Fêkler  ift. 

Noué, it, partie.  & ad j.  Geknïipftffc.  S. Nouer. 
Von  einem  Kinde,  welckes  die  Jogenanle  engli- 
Jcht  Krankkeit  kat,  die  fich  be/onders  auch  durcie 
Knolen  an  dm  Gelenken  Jujjcrt,  Jagt  man,  11  eft 
noué.  Und  wcnnfich  die  podagnjcke  Materie 
im  Kôrper  an  den  Gelenken  verhàrlet  und  Knote* 
macht,  Jagt  mon,  Cet  homme  eit  tout  noué  de 
goutte;  dîejer  Mann  fizt  voiler  Gnhtknolen. 

Fig. 


NOIV 


NOl/. 


fig.  fagt  man.  Cette  pièce  de  théâtre  eft  bien 
noui  e ; der  K note*  in  die/em  Theaterjl'cke  ift  leoht 
gfJdi\rzt,diefesStück  hât  eine  guteZerwickelung. 

In  itr  U'apenk.  heifit  Noué  mit  einer  ge/chlun- 
gti un  Bit  de  nmgèben  oder  eingefafit;  auclt  wiri 
es  von  dent  geringelte % Schwbnzs  eines  Lüwcn 

N<5uïÇr  , f.  m.  K in  m Gejlait  eines  SXcicIms  zu- 
Jammtn  gebiSpftes,  mit  Kedntern  oder  andem 
Saihen  angefiÜtesStSck  Lsinteand,  um/otcke  m 
sinen  flUJhgen  Kiirper  einztttpeitken  oder  darm 
kothenzu  iajfen.  Un  nouet  de  pondre  d'acier  ; em 
mitStahimfver  angefiiltts  Sàckchen.  Un  nonet  de 
fines  herbesj  e’n  KrduttrJdckchen,  t:n  mit  feinen, 
aromatifchen  KrSutern  angefiUltts  Siickehen,  ier- 
gltichen  du  KSthe  in  der  Briïke  mit  kocken  lof- 
Jen,  um  Jolcker  einen  guten  Gtjtkmack  zu  grben. 
Sieke  a uk  Sachet.  Afa«  pfiègt  auch  k ohl  em 
kleines  Bilfthel  oder  Bündel  Kriiutrr , die  man, 
ohete  fie  in  em  teinen  Siickehen  zu  thun , in  einen 
fl~Jj  ge»  Kiirper  hdngt,  um  die  Kraft  ans  felbi- 
gen  hérons  zuziehen,  Un  nouet  d’herbes , tin 
Krüuterbijchel  zu  nennen.  Un  nouet  purgatif; 
ein  Purgierb'.lfchel , Laxierb'Jchel. 

NOUEUX,  EUSE.  adj.  Knotig,  knorrig , Bftig. 
IVird  niirvom  Holze  ge/agt.  Un  bois  (ort  nou- 
eux ; fin  fekr  knotiges,  kuorriges,  Sfliges  Halz. 
Un  biton  noueux;  ein  knotiger Stock,  ein  Kno- 
tevflock.  Le  hêtre  n’eft  pas  fi  noueux  que  le 
chêne;  die  Bûche  ifl  nicht  Jo  knorrig,  Jo  Bftig , 
ats  die  Eiche. 

NOL  (i  AT,  Cm.  U nier  die/em  Namen  ift  inFrank- 
reitheintArtMandetkîchen  oder  Mandelgebacke- 
nts  bekant.  Diejes  /Fort  liât  ktinen  Plnrdi. 

NOV  ICE,  C de  t.  g.  So  heifit  m den  Klbfiern  eine 
Ferffin  mSunlicken  oder  ti  tiblicken  Gefcklecktes , 
« efcke  Jich  zur  Probe  in  dem  Klâjler  aufhàlt,  wet- 
ehe  ikre  Probezeit  ausftehet.  ehe  fie  vbüig  einge- 
kleidet  wird.  Mai:  Jagt  g meiniglich  auch  in < 
JJentfckm,  der  oder  die  Norize.  Prendre  l’habit 
de  Novice;  dus  Novizenkleid  nèkmen.  Les  or- 
donnances défendent  aux  Novices  dedifpofer de 
leurs  biens  au  profit  des  maifons  dans  leaquel- 
les  il»  font  profeflion  ; die  Gefetzt  verbiete n den 
ffooizen,  iltr  Vermligen  an  diejenigen  HSufer  z» 
vermaclun  oder  ai  verfekenken,  in  wtkhen  fie 
Profefi  tint  n. 

NOVICE,  adj.  de  t.  g.  Arrw,  iu  einer  Sache  uner- 
fehren,  unbrivandert.  11  eft  encore  fort  novice 
dans  fon  métier;  er  ill  infeinem  Grj.hiifte , in 
Jrinem  Handwerke , Geaerbe  &c.  noih  fekr  nru, 
stock  em  grûfier  Nevting.  Ce  Juge  a rendu  une 
fentence  qui  fait  voir  qu’il  eft  bien  novice  dan» 
fa  profeflion;  iiejer  Kichter  hat  ein  Urtheil  ge- 
fii'let,  uoraus  ma  11  fieht,  dafi  er  in  Jeinem  Amte 
liai  b jekr  ne»,  noch  ein  grâfier  A ’euling  ift.  Man 
Jogl  auch  wokl  Une  main  novice,  une  plume 
novice;  eine  ungetlbte Hand , eine  unge'meFè- 
der,  ein  Menfck  air  ht  der  Arbeit,  dèr  tmSchrei- 
ben  noch  keme  ùbung  ha:. 
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NOVICIAT . f.  m.  Die  Probe , der  Zvftand  einer 
Ptrl&n , 1 c r ibe  fith  zur  Probe  in  eiuem  Aie,  er 
aufhdit,  eke  lie  vlillig  eiiigekleidet  tard,  uni  die 
Zeit  diefer  Probe,  aie  Probezett,  oder  trie  man 
auch  im  Deutfcken  zufaeen  pftegt,  das  Noviziiit. 
Le  noviciat  de  ces  Religieux  eft  très-auftère; 
die  Probe  diefer  Ordensgeijiliclien  ifljehr  jlrenye. 
Son  noviciat  fera  fini  dans  trois  mois;  in  drei 
Monaten  ift  f ine  Probezeit,  Jeht  Kovizidt  zn 
Enie.  Dans  fon  année  de  noviciat;  in  jcintm 
Protejahre. 

Noviciat,  heifit  auch  das  Hans,  oder  derjmigt 
Theù  des  Klâjlers , weUhen  die  Novizen  beteroh- 
r.cn , das  Kovizevhaus.  U eft  au  noviciat  ; er 
ift  im  Kovizruhauje. 

Fig.  heifit  Noviciat,  der  Anfctng,  den  man  in 
Erlernung  einer  Knnjl  oder  IviJJenjchaJt  miche, 
teelchcs  man  im  Deuljchcn  auch  ieoU  durci  Probe 
zu  grben  pfiègt.  Il  a fait  fon  nos  iciat  i la  guerre 
fous  un  excellent  homme;  er  hat  Jeu ir  erfte 
Probe  im  Kriege  un  ter  einem  vôrtrefiiiheu  Xlan- 
re,  miter  dir  Anfôhrung  eines  v&rtréftichen  Man- 
nes abgelrpt.  Il  a fait  un  rude  noviciat  dans  f» 
première  campagne  ; er  hat  ht  Jemem  erften  Feld- 
zuge  eine  fiarie  Probe  ausgeftanden. 

NOV  ISS  IM  là,  Ein  ans  dem  f aleiui/chen  rntlehr.- 
tes  Kibenworl,  dejjcn  ma",  fit-il  im  pem.  Lrb.  zn- 
sceilen  bedienet  ; vâr  kurzem,  ne  iikh.  Ce  fait 
eft  arrivé  no viiTimé  ; das  hat  Jich  vir  kurzem 
zueetragen. 

NOÜLEt,  f.  m.  Dit  KM e oder  Finir hle.  eine 
l'trtiefmg , tcelche  durcit  ztcei  in  einem  IVinkel 
zsjammer.  fiâfiende  Diichrr  entflehB  : it.  die  Kehi- 
rinne , eine  von  Kèlilziegeln,  Êlei  oder  ffolz.  an 
dem  Chrlr , « o zieri  Ddcher  zufammen  Jlifien, 
zum  Abfluffe  des  IPafiJers  gemachte  Rinne.  Man 
pfiègt  auch  die  kleinen  Sparren  îber  den  Dach- 
f euflern , wehhe  des  Giebejeld  bilirn , und  dent 
Giebeldachc  dieGe/ialt  g cben,  Noulets  zu  nennen. 

NOURRAIN,  f.  m.  DicFifMr't,  die  junge Brfit 
der  Fifchc , junge  Fifche,  die  man  in  einen  Teich 
fezt,  ihn  dadurch  zu  bel hlkern,  der  Ftfch/atz, 
oder  auch  fchleckthin  der  Satz.  Man  jagt  fouft 
auch  Alevin. 

NOURRI,  !K,  partie.  & adj.  Siehe  ndch  dem  Ztil- 
worte  Nourrir. 

NOURRICE,  f.  f.  Die Sdug-Amme  oder  fchUcht- 
htn  die  Amme,  eine  Mutter,  teelche  ein  fremdtt 
Kind  um  einen  beftimten  Lohn  JSugel,  und  welche 
man  im  FranzBfi/cken  auch  tcoU  Mère  nourrice, 
oder  auch  Mère  nourricière  zu  nennen  pfJgt. 
Mettre  un  enfant  en  nourrice  ; ein  Kind  zur 
Amme  thun,  es  einer  Amme  libergcben,  datait 
fit  es  fdugt.  Man  Jagt  Cet  enfant  a été  changé 
en  nourrice;  diejes  Kind  ift  bel  der  Amme  ver- 
wech/elt , vertaufeht  oder  msgettmfckt  nord  en , 
die  Amme  hat  das  ihr  anveriraute  Kind  g'gen 
ein  anderes  vertaufeht,  hat  ein  anderes Kind  da- 
fur  zur'.iek  gcgcbtn.  Sprichw.  pfiègt  man  von 

einem 


NOU. 
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einem  Menfchm,  deffen  Sittengdr  nicht  mit  fe'mee 
Geburt  ibertinftimmen , zu  Jagen , Il  friit  qu’il 
ait  été  changé  en  nourrice;  er  wuji  bei  der  Ani- 
me vertau/cnt  worden  Jty  11.  So  tue  mon  im  Gè- 
genthejie  von  einem  K mie  , das  jeittem  Pater 
ndckanci , /art,  11  n’a  pas  été  cliangé  en  nour- 
rice ; es  ift  nient  bei  ier  Ammi  vertaujiht  worden. 

Fig.Jagt  man.  Cette  Province  cft  la  nourrice 
de  cette  ville,  de  ce  pays;  die/e  Provmz  ijt  die 
Ammt,  die  Ernàkrerian,  die  Xomkammer  die- 
fer  Stadt , die/es  Landes. 

NOURRICIER , f.  m.  <5t  ad].  Der  Mann  ier  An- 
ne, uni  als  em  Gehïlfe  bei  der  V rrpflegmg  des 
Ktndts  betrachtet,  der  Pfligevaler.  Nourricier 
tard  atich  als  ein  Beiworl  gibraucht , demi  man 
/agi  anliatt  Le  nourricier  auch  Le  père  nourri- 
cier . 1er  Pfiègevater. 

Le  fuc  nourricier  ; der  Nahntngs/ajl,  dèr  aise 
den  Spefen  m dem  Magen  bereitcle  Soft,  wel- 
eher  eigcnllnk  die  Kakrune  der  thierifchen  Kbr- 
per  ausmachl  ; it.  dèr  jetage  Saft , 1 eelcker  den 
Pfianzen  uni  Baume, 1 Kahnsng  g ibt,  und  thren 
U’aehsthum  befSrdert. 

‘NOURRIR,  v.  a.  Kàkren,  err.dhren , mit  Nah- 
run  l sniiltein  verfeken,  durcit  Nahrungsmitlel  ««- 
ter  hait  ai.  die  Fortdiuer  oder  den  IFachsthum  ri- 
ves organifirten  Kbrpers  dur. h A ahrung  erkat- 
ten , befSrdeni  ; in  welclier  Beieutung  man  en- 
flait unterhalten  auch  fchlechthm  halteu  /agi.  Le 
ble  eft  un  des  alitnens  les  plus  propres  à nour- 
rir les  hommes;  das  Karn  ift  eins  der  bejlen  Nah- 
ruHgsmittel  die  Mcnfchen  z.t  ernàhren.  On  nour- 
rit les  chevaux  avec  du  foin,  de  la  paille  & de 
l’avoine  ; ou»  eruàhret , man  unterküt , oder 
aurii.  ma  i fiitlert  die  Pferde  mit  Heu,  Stroh  und 
Hober.  Une  bonne  terre  nourrit  les  plantes,  les 
arbres;  eine  gute  Erde  nàkret  die  Pfianzen,  die 
Bàume , aibt  den  Pfianzen,  den  Baume n Nah- 
tTsng,  befSrdert  den  IPachsthum  der  Pfianzen, 
der  È Hume.  Les  eufane  font  obligés  de  nourrir 
leur  père  & leur  lucre  dans  le  beloin;  die  Kin- 
der Jntd  fchuldig  im  Kothfalle  thren  Pater  und 
ihre  Mutter  zu  emShrtn  oder  zu  unlerhaiten.  H 
nourrit  tant  de  valets;  er  hiilt  Jo  ntl  Knechle 
oder  Bediente,  Nourrir  des  pigeons , nourrir 
des  vers  h foie&c;  Tauben,  Seidenwürmer&c. 
Julien. 

Man  f> et.  Le  bois  nourrit  le  feu;  das  Holz 

êibt  dur.  Fr.ier  Nakraag,  unterliait  das  Fruer. 

an  jardin  le  nourrit;  Jein  Garlen  ernàhrit  ihn, 
bringt  fo  vie!  hervir,  difi  er  davon  liben  tan. 
Cette  terre  nourrit  toute  fa  famille;  diefer  Acier 
Oder  diefes  G6t  er  nàkret  feine  ganze  Familte, 
trSgtfo  viel  ein,  dafi  feint  ganze  Familie  davon 
■ ièben  tan.  La  Sicile  nourrtflbit  Rome;  Sicilien 
ernàkrte  Rim , verfahe  Rim  mit  Ubtnsmiittln. 

Sprithw.  Il  n’y  a point  de  li  périt  métier  qui 
Be  nourriffe  fon  maître  ; kein  Handwtrk  ifi  fo 
geringt , es  trnkhretjeinen  Mann, 


Fieôrtich  heijit  Nourrir,  nSkren , deuGrmd 
der  Fortdauer  einer  Sache  emballes.  L'efpfrance 
nourrit  l'amour;  die  Hofnung  nàkret  die  Lieb-. 
Les  fervices  mutuels  nourrilïenr  l'amitic;  die 
eigen/eitigen  Vinifie  unterhalten  die  Frettni- 
ftkaft.  Nourrir  fa  mélancolie  par  la  folitude  ; fei- 
ner  Traurigkeit  dure  h die  EinJ'amkeit  Kakrmg 
geben , fit  unterhalten. 

Nourrir , ht  1 fit  auch  fo  viel  als  Allaiter , fSu- 
gen,  oder  wie  man  an  einigei 1 Orten /agi,  fliüen. 
Jckenken.  Une  mère  qui  nourrit  fon  enfant,  eft 
doublement  fa  mère  ; eine  Mutter,  die  ihr  Kini 
Jàuget, ifi doppelt  deffen  Mutter.  ChezIcsGraods 
il  y a peu  île  mères  qui  nourriflènt  leurs  en- 
fuis; uiiter  den  Griften  gibt  es  wenig  Mutter, 
die  ihre  Kinder  fUugen.  Alan  Jagt  von  enter 
Mutter , demi  Kinder  aile  ganz  jung  fierbtn. 
Elle  ne  fauroit  nourrir  denfans  ; fie  kan  beinc 
Kinder  aufbrir.gr, 1. 

Nourrir,  lieifit  in  figürlichtr  Bedeutiwg  ami 
fo  viel  air  Elever,  inftruire;  anftrzieite.i  oder 
fchlecktkin  erzieken.  U faut  avoir  foin  de  nour- 
rir les  enfans  dans  les  fentimens  de  piété  & d’- 
honneur ; mm  muli  beforgt  feyn,  feine  Kinder  in 
den  Gtfmnungen  1er  Gotiesfurcht  und  der  Ekre 
zn  erzceheu.  Il  s été  nourri  dans  le  vice  ; tr  ift 
im  Lafter  erzogen  worden  oder  auf gtwackjen. 
Ehe mais  faete  man  auch  abjolute , Il  a été  bien 
nourri,  mal  nourri;  er  ift  gtil,  er  ift  JckUckt 
erzogen  worden.  Nourrir  un  ferpetit  dans  fon 
fein  ; eine  Schtanse  in  f einem  Bnf  en  ernàhren. 

Zuweiien  wira  Nourrir  figlirl.  auch  von  Die- 
een  gefagt,  welche  dem  Geiftc  cXalirung  ttrfchcf- 
frn , den  Perjland,  die  Si  tien  &c.  biiden.  L'é- 
tude des  belles  lettres  nourrit  l’efprit:  d.e  Er- 
ler, 11, 1:3  der  JchSnen  IPiffenfchaftea  gibt  dem  Get- 
Jie  Nakrunji.  II  s’eft  nourri  de  la  lefture  des 
anciens  ; er  kat  fick  durcit  das  Lé/en  der  Allen 
gebildet. 

Bei  den  Mitera  heijh  Nourrir  les  couleurs; 
die  Farben  dick  und  fell  auftragen.  Nourrir  les 
trait.  ; fette  Striche  oder  JSiige  mâcher.. 

In  der  Mifik  fagt  man  Nourrir  les  fons;  die 
TUne  ftark  aiigeben,  oder  viehnehr  die  Tune  lui- 
kalten,  jo  dan  der  Ton  vo»  Aufang  bis  zu  Ende 
eineriei  SUtrie  behàlt. 

Nourrir,  v.  n.  KàJiren,  nakrhafle  Theüe  ent- 
kaiten , Nakrung  gèben.  nahrkaft  feyn.  Le  pain 
nourrit  beaucoup;  das  Brltd  udkretjthr,  ift  fekr 
nahrkaft.  Les  fruits,  les  Lgumes  ne  nourrirent 
pas  tant  que  la  viande;  das  übjl  u 1 d dit  Gtmüft 
nàkren  nicht  Jo  ftark,  gèben  nicht  fo  vit!  Aaü- 
rung  als  das' Fief  ch. 

Ss  nourrir,  v.  récipr.  Sali  nàkren  oder  tnàk- 
rtn , feint  Fortdauer  durci  Kahrungsmiltel  1 in- 
terkallen,  und  in  weiterer  Bedeutungfich  feine» 
Un  1er  hait  verjehaffen.  L’homme  fe  nourrit  des 
fruits  de  la  terre  & de  la  chair  des  animaux; 
der  Mtifck  nàkret  Jxh  von  den  Fr'ùcktt»  der 
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Erdt  uni  mit  irm  Fleifehe  ier  Thiert.  Le»  che- 
vaux Ce  nounifleut  «le  foin  & d'avoine  j dit 
Pfirit  nàhren  fich  mit  Heu  uni  Haber.  11  fc 
nourrir  bien;  er  nàhret  oder  ernàhret  Jich  g‘t. 
11  n'a  pas  de  quoi  fe  nourrir  ; er  kan  Jich  nicht 
ndhren,  er  liât  niektl  zu  lèben.  Man  Jagt  attth 
von  eintm  Kinde , dèm  dos  Efitn  uni  frinicn 
wohl  zufchiügl,  11  fe  nourrit  bien  ; es  nient  g' t 
zu.  li  fe  nourri:  mal;  es  gedeiket  nu  ht.  ion 
tinem  Baume,  ier  in  einem  maeeren  Boden  fleht, 
/agi  man , Il  n'a  pas  de  quoi  le  nourrir;  er  hat 
keuw  Nakrurtg. 

Novrri.ie,  partie.  & adj.  Genührt,  emiikrt  &c. 
Siehe  Nourrir.  Mau  Jagt  im  Scherze,  Cet  hom- 
me eft  bien  nourri  ; ditftr  Menjch  ifl  wohl  ge- 
e à7i ri , ijl  disk  unit  fett.  Du  blé  bien  nourri  ; 
volkbrniges,  majliges  Getreide. , Du  grain  bien 
nourri  ; voile  KSrner.  Un  fty  le  nourri  ; ein  kràj- 
tiger,  tin  gtdankenreicher  Styl.  Une  lettre  bien 
nourrie;  ein  fatter , fetter,  wohl  ausgedrukter 
Btchjlab.  Cette  lettre  n'eft  pas  bien  nourrie; 
die/er  Btuhftab,  diejtSchrJt  i/l  zu  mager.  Une 
couleur  nourrie;  tint  dick  oderfett  aufgrtrage- 
r.e  ( wohl  impajhrte ) Barbe.  Un  trait  nourri; 
tin  Jlarkcr,  nuht  alzu  magertr  Zug. 

/»  ier  IBapenk.  aeird  Nourri  von  Pfianzen 
gejagt,  deren  IBurzeln  mcht  fichtbar  Jmd , wie 
aucn  von  lahen,  deren  unterjien  Tlieil  man  nuht 
fithrl. 

NOURRISSANT.  ANTE,  adj.  Nahrhaft,  nthrend, 
nShrende  Theile  enthallend , Hakrtmg  gebend. 
La  viande  eft  plu»  nourriflïnte  que  les  légu- 
mes; bas  Fti/ch,  die  Fleifchjpeije  ijl  nahrhafter 
efis  die  Gem’Je. 

NOURRISSON,  f.  m.  Der  Süugling,  ein  Kind, 
utilités  von  enter  Amme  gejüuget  tari,  wtlches 
man  in  Rnckficht  des  Mauves  der  Ainme  anch 
wohl  das  Pfltgtkhti  net met. 

r.pë  rlich  werden  die  Duhter  Les  nourriiTons 
des  lVTufes . die  Sduglince  der  Mu/en  gênant. 

NOURRITURE,  f.  m.  l)ie  Nabrung,  ailes  was 
den  mtnfchlichen  u’id  thierijihen  hürper  nühret. 
fl' en  n von  Men/chen  die  Ri  de  ijl,  dieSptife,  das 
Eahrungsmittêl;  und  wtnn  vonThieren  iieRède 
i/l,  das  riutrr.  Prendre  de  la  nourriture  ; Au/i- 
rung  oder  Spei/e  zu  fich  nèkmen.  Le  trifle  rit 
une  bonne  nourriture  pour  le  bétail;  der  KItt 
id  ein  gutes  Butter  P.ir  das  Euh.  Il  meurt  faute 
de  nonrriture;  er  fiirbt  aus  Mangtl  der  i\ah- 
rungsmittel.  Man  jagt  Payer  tant  pour  la  nour- 
riture ; fo  vit î far  die  Kofi  oder  fût  den  Tifch  be- 
zahlen.  Paver  les  noumturea  defonchei  al;  die 
Flitterungjfeinis  fjeries  bezahien. 

Prendre  nourriture,  heifit  auch,  Zuntkmen, 
str.d  tard  be/mtders  von  einzetrn  Thtiltn  des 
KKrptrs  gejagt , die  iurch  Krankheit  fehr  ge- 
Jchwütht  u area,  und  nunwtedtr  anfangen, Kraft 
uni  Stürke  z»  bekommen  oder  fleifehi fier  zu  w tr- 
ier,. Sou  bras  «toit  tULeché.  mais  il  rveom- 
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" tnence  & prendre  nourriture;  f tin  Arm  war  vtr- 
dorret,  aber  erfünfit  tarder  an  zuzunèhmen. 

• ln  Shuhcher  Bedeutung  Jagt  man , Cet  arbre 
prend  nourriture;  dtejer  Baum  bekomt , Jckiüst 
an,  wü.hjlfort. 

Man  Jagt  von  einer  Amme:  Elle  a fait  deux 
nourritures  du  même  lait;  fit  hat  mil  einer  Miieh 
zwei  Kinder  nâeh  einander  gefüugt  oder  geJUfiet. 
Cette  femme  fait  de  belles  nourritures;  die  Kin- 
der, wehhe  dit  je  Brau  ftiliet,  gedeikenjehr  ght, 
nchmen  gfit  zu. 

ht  der  f-andwirtfchafl  heifit  Faire  des  nourri- 
tures; Vieh  aufnehen , Biehzucht  habtn,  fich 
auf  dx  Biehzucht  lègtiu  Ceft  une  terre  propre 
à y faire  des  nourritures;  diefesGitifizur  Etth- 
zutkl  gefehikt,  ifi  ght  zur  Bichzuiht. 

Fig.  w tri  Nourriture,  die  Nahrung,  auch  von 
dhnjenigen  gejagt,  was  zur  Bildung  des  l'er- 
Jlandes  mtd  Gejjlts  dirnet.  L’efprit  a befoin  été 
nourriture  aufli  bien  que  le  corps;  derGeifl  hat 
Jo  g-fil  Kahrmg  nbtig,  ait  der  Kfrper. 

SU  àlmluker  Bedeutung  heifit  Nourriture  im 
figürlichen  Verfianit  et uh  Jo  viel  als  éducation, 
die  Frziehung.  Ko  Jagt  man  z.  B.  im  Scherze ,* 
zujcmandm,  der  etnen  jungen  Men/chen  erzo- 
g en  hat,  dur  aber  Jcklecht  gerathen  ift  : Voua 
avez  fait  là  une  belle  nourriture;  Sir  habtn  da 
etu  as  Schtinrs,  ein  JchtSnes  Frïichtchen  trzogen. 
Sprtchw.  Nourriture  pafle  nature;  Erziehung 
macht  den  Men/chen.  durck  sine  gu  te  Erziehung 
kbnnen  auch  Natûrfèhler  verbcjfert  werden. 

NOUS,  IBir,  die  erjlt  Endung  m der  mehreri) 
Zabi  des  perjbnlichcn  FUriaortes  der  trfUn  !‘tr- 
Jôn  je,  ick  ; it.  die  dritte  und  vierte  Endung  die- 
Jts  perjiinlichen  Bfirwortes  iu  der  mehrerniZahl, 
welche  im  Deul/cken  Uns  heifit.  Noua  partîmes 
avec  lui;  wir  rcifetenmit  ihm ab.  Nousenirons- 
nous?  wolien  wir  gehen?  Nous  irons  chez  lui 
ce  foir;  wir  wolien  die/en  Abend  zu  ihm  gehin. 
La  chofe  dépend  de  nous;  die  Sache  hjngt  vois 
uns  ab.  11  tient  cela  de  nons  ; er  hat  die/et  vau 
uns.  On  peut  s’en  rapporter  à nous;  man  ki I I 
Jich  deshaib  auf  uiu  berufeu  oder  bezirhen.  En- 
tre nous;  noter  uns,  im  Bertrauen  grjagt. 

Nous  wird  im  Dentfthen  auch  durch  aie  z U.1  ri  te 
Endung  gegèben,jcnd  heifit  daim  Unjer,  im  Ge- 
grnjatzr  von  Vous,  nier.  Combien  êtes-vous? 
wie  viel Jind  euerŸ  Nous  fommis  quatre  ; unjer 

. fini  visr.  Noua  étions  dix  ; wir  wartn  unjer 
zèken. 

Die  grofien  Hrrren  branche n das  Fürwort 
Nous,  wir,  Jlatt  der  trjUn  rinfachen  Per/fi i Je, 
ick.  Noua  par  la  grâce  de  Dieu  fàifons  favoir 
&cj  [Bir  von  Gottes  Guaden  tkun  kund  oder  zu 
wifltn  f^c. 

NOUVEAU,  Oder  NOUVEL,  NOUVELLE,  adj. 
A tu.  Manbezeichnet  durcit  diefts  Beiwort  hauvt- 
JSchliik  die  Eigenjchaft  rives  Dingts,  feil  defini 
Dafeyn  u ir  ci  ne  kurzt  Zeit  verfirUhtn  ijl , im 
N B n Ûtge.v 
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Gigenfalze  des  Vieux  oier  Vieil . ait.  Un  li- 
vre nouveau  ; tin  umts  Bftch.  Il  a paru  une 
nouvelle  édition  «le  cette  hi (loire;  ts  ijl  tint 
situe  Auflage  von  die(tr  GrjchichU  trfemenen. 
Une  nouvelle  invention;  tint  veut  Erfindiucg. 
Une  mode  nouvelle;  eine  nette  Mode.  Un  nou- 
vel accident;  tin  neurr  Zufaii . Mots  nouveaux; 
«ni»  U'Brter,  ueugemachte  Hurler,  dit  noch 
nicht  algcmei angenommen  md  eingefikret  find. 
(Siehe  auch  Mot,  Pag.  398 )• 

Vin  nouveau;  situer,  iisjîihriger  IFein,  wel- 
chen  titan  im  Drulfchen  auch  jungrn  IFcin  zu 
ntnntu pflèfit.  Blé  nouveau;  «tut Fruckt,  tutus 
Korn , dtspShriges  Korn , welches  trjl  v&r  kur- 
zem  gedrofehen  woritn. 

Un  habit  nouveau  , heijit  lin  neumodijekes 
Kleid;  tin  ntues  Kleid  aller , welches  erj l vont 
Schneider  koint,  oder  auch  urenig  oder  gdr  nicht 
get ragen  worden,  heifit  Un  habit  neuf.  Le  nou- 
vel an  oder  L'an  nouveau  ; dus  Neujakr , das 
tient  ffahr,  der  Anfang  tines  neuen  tjahres. 

La  (àifon  nouvelle,  die  tient  gfahreszeit , 
heifit  Jo  vie l als  Le  pi  intemps  , der  FrlMîng. 
La  nouvelle  Lune  ; der  NenmÔui.  Le  nou- 
veau monde  ; die  tient  IFelt , der  zu  En  de  des 
f!i  Jzéknten  fjakrhicnderts  entdekte  Thcil  der 
Irelt,  America.  Le  nouveau  ftyle;  der  neut 
Styl,  die  tune  Art  der  ZeifrechoMig  nack  dèm, 
von  Cirtporrts  XIII  verbejjerten  Kalenier.  Le 
nouvel  nomme  oder  L'homme  nouveau;  der 
situe  Menfck,  dèr,  durcit  dit  li'iedergeburt  in  ei- 
nen  neuen  gtifiichtn  Zujtand  terjezit  Menfch. 
Un  homme  nouveau,  heifit  aber  auch  tin  ticuer, 
oder  1 oie  mon  im  gem.  Lèb.fagt,  tin  ncugcbackt- 
sur  Edelmann. 

Nouveaux  acquits  r.ennet  man  die  Abgabt, 
die  ein  Unadeticker,  dèr  tin  Freilehtn  an  Jich  ge- 
brachïhat,  an  den  KSitig  bezahlen  tnuji,  um  in 
dem  ruhigtn  Befiize  die/es  Lekens , wozu  ftmft 
nhr  Perfonen  vom  Adeljlandt  bcrechtiget  wdrrn, 
zu  lie tLen. 

Nouveau,  tint,  heijit  auch  Jo  viel  als  unerfah- 
ren,  tien; g gelibt.  Cet  homme  elt  bien  nouveau 
dans  le  monde;  die/er  Meifch  ijl  noch feltr  neu, 
ijt  ein  Ntuling_  in  der  IPelt , hat  ttttnig  Erfah- 
rung.  L elt  bien  nouveau  dons  lbn  métier;  tr 
ift  noch  Jehr  neu  in  Jemem  Haniwtrke , er  hat 
noch  terni  g Ùbung. 

FigSrl.  und fprithw.fagi  man  t on  jcmanden , 
dèn  man  lange  nicht  gejrhen  hat,  C’cit  du  fruit 
nouveau  que  de  le  voir;  es  ijl  citeras  neuts  ihn 
en 'mal  zu  Jehett.  Man  feht  auch  die  I Flirter , 
Frais,  die  À'nflen , Converti,  Marié. 

Nouvel  Jlcht  ailemal  vue  dem  ffauptwortt , 
a u fer  Jn  folgendcr , ix  der  Recktsgelrhrfamkcit 
tiblicke*  Kèdrns-Ari:  PaiTer  titre  nouvel  ; a tir* 
ConlraS  &e.  ündern  oder  auch  eiuen  neuen  Con- 
trait eingehen.  Man  fagl  auch  Articuler  faits 
nouveaux;  une  FcSa  eingehen  oder  beibringen, 
wtkhr  z.tr  Ifejldrkuug  des  Btwcijes  dictiez. 


N.nvrsn  uird  in  eh’igtn  Rèdcsis-Arttn  ils 
ein  Ntbenx'ort  grbrancht.  Du  beurre  nouveau 
battu  ; frifth  ausgcjiôfiene  Butter.  Du  vin  tout 
nouveau  perré;  U 'ein  ans  eitiem  frijeh  angejlek- 
tei  1 Fafjt,  oder  1 oie  mon  an  einigen  Ortenjagt, 
neu  aufgcthaner  JPfiu. 

De  nouveau;  von  n euern,  au/ das  neut,  tteuer- 
dings,  noch  einmal.  Il  a été  aceufé  de  nouveau; 
tr  ijt  von  nruem  angekldgt  worden.  Us  refufé- 
rent  de  nouveau  d'exécuter  l’ordre  qu'on  leur 
avoir  donné  f fie  weigerten  fick  auf  das  mue 
oder  zum  zweitenmale  dèn  ifmen  ertlieiiten  Ht- 
feht  zu  volzirhtn. 

NOUVEAUTE , f.  f-  Die  Neuheit,  das  Neut  en 
tiner  Sache , mit  dem  Sébenbcgriffe  des  Unet- 
wohnten  oder  Sellent  n.  La  nouveauté  pblt  â la 
plupart  du  monde  ; die  Neuheit  oder  das  Nete 
gefalt  den  mehrjlen  Leuten.  La  nouveauté  de 
cette  opinion  la  fait  accueillir  ; die  Neuheit  dit- 
fer  Meunung  verfckaflt  ihr  Eingang  oder  Bei- 
fait.  Cette  idée  n'a  d'autre  mérite  que  la  nou- 
veauté; die/e  Idée  hat  kein  a A très  Neriienjl 
o/s  die  Neuheit,  hat  bits  das  l'erdienfl  der  Nn- 
heit.  Ceft  de  la  nouveauté  que  d’avoir  des  frai- 
fes  au  commencement  d’Avril  ; es  iji  etieras  Aim- 
er, étiras  UngewSkttUchet,  zu  Ai  fan  g des  A fnls 
Erdbèren  zu  habeu.  C’eft  une  nouveauté  que 
de  vous  voir;  es  if!  etwas  Nettes , clivas  Selle- 
ttes, S’C  zu  fehen. 

Nouveauté,  heijit  auch  die  Neurrvng,  die  Per- 
Ünierung  in  dem  biskirigeu  Nèrkommen,  tir. 
neuer  Gehrauch , ci  ne  neut  Gewohnheit,  e me  Sa- 
che dit  virher  nicht  ia  t car , und  weltke  jemani 
blés  teeil fie  etwas  Nettes  ijt,  einfllhren  mil.  D 
ne  faut  point  introduire  de  nouveautés  dans  un 
Etat;  man  mu  fi  keine  Ncnerungrn  in  einemStiie 
tinflikren.  On  prétend  que  lelrançois  i-fl enclin 
aux  nouveautés;  man  bekauptet,  daji  dtrFrt*- 
zofe  zu  Neuerungen  ecneigt  iji. 

Nouveauté,  heifit  ferner  aie  Nr.tigkeit,  cite 
n rue , erjl  v6r  kurzrm  er/chtfncne  .Sache;  itwos 
Neuts  oder  auch  eine  tient  Nichricht  oder  Begè- 
benheit.  On  trouve  toujours  quelque  nouveauté 
chex  ce  marchand  ; manfindet  bei  itefem  Kauf- 
mamte  immer  Nrnigktitc  i,  immer  e’.was  Sexes, 
tteuc  U'drtn.  Inder  è/andlnngsfprâchepflègt  ma* 
lâberhaupt  aile  tteue  Moden  ts’e.  Nouveautés  a» 
Henneii.  Ce  libraire  a toujours  quelque  nouveau- 
té; diefer  Rtichhiinilrr  hat  mimer  etwas  Nctus. 
11  aimé  à lire  toutes  les  nouveautés;  er  liefet 
gem  aile  Neuigkeiten. 

NOUVEL,  fielte  NOUVEAU. 

NOU  VELLE,  f.  f.  Die  Neuigkeit.  eine  tteue  NSck- 
richt,  oder  vielmchr  die  erfle  Nâchrickl,  wtlckt 
man  von  einer  vvr  knrztm  g.fchehentn  Sache  er- 
hcilt.  mit  einem  heinake  t eralteten  I Forte , die 
Zeitur.g.  De  qui  tenev.  - vous  cette  nouvelle  ? 
von  urem  haben  Sic  iieft  Neuigkeit  oder  Ndch- 
rtent  é Forger  des  nouvelles;  Neuigkciteti/chmit- 
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dm  oitr  erdiihttn.  J’ai  de*  nouvelles  certaines  ; 
ich  habe  fichtre  Nackrickten.  11  eft  curieux  de 
nouvelles  j er  iji  begitrig  auf  Neuigkentu.  Steke 
au;  h Bafié-Cour  uiid  Apocryphe. 

Nouvelle  i vird  kauptjiijilicli  in  der  mekrern 
Zabi  « oik  auf  manchènei  /tri  gebrauckt-  Man 
/agi  z.  B.  Ne  faites  rien  que  vous  u'nyez  de 
mes  nouvelles,  que  je  ne  vous  aie  donné,  que 
vous  n’ayez  reçu  de  mes  nouteilrs;  thun  Su 
ni  Jus.  btvûr  oder  tke  Su  XJchricht  von  mir  be- 
kovunen.  Vous  aurez  de  mes  nouvelles,  vous 
entendrez  de  mes  nouvelles;  Sie  folien  bald  von 
mir  libre  n , Sit  foilen  bald  von  mtr  elwcts  irfak- 
ren  ( icrorunier  man  gtnuiniglick  tint  uuauge- 
nckme  Nâchriclu  verjltht  ).  Je  fais  de  vos  nou- 
velles; ick  uitifi  ueu  litre  Geiuimnijfe.  Envoyer 
favoir  des  nouvelles  de  quelqu'un  ; Jick  nich  jt- 
niandes  Btfit.  den  erkundigen  lajjen.  Alandez- 
moi  de  vos  nouvelles;  lajfeaSie  etwas  vonfick 
liSrtn,  jchrtibtn  Sie  mir,  oder  lajjen  Sie  miik 
wijfea , une  es  Ihnen  gehl , iras  Sie  machen  &c. 
11  y a long-temps  que  je  n'ai  reçu  de  fes  nou- 
velles ; il  h ko  le  lange  teine  Kickrickteu  von  ikm 
erkallen  , er  kat  mtr  lange  nidit  gejchritben. 
Man  Jagt  im  gem.  Lèb.  On  n’a  ni  vent  ni  nou- 
velles de  cet  liomme;  m*n  weifi  uickt  wo  die  fer 
Menjili  gejloben  odtrgeflogeu  ijl,  man  ueifi  uukt 
ico  die/cr  ,l 'enfin  kii ie.  konwten  mut  uns  ans  ikt» 
geworden  ifi.  11  y a Lien  des  nouvelles  ; es  gibt 
wichlige  Xruigkeiten;  es  haben  Jîch  aujferordent- 
hche  Singe  zuoetrage*.  U ne  faut  pas  dire  les 
nouvelles  de  l’école;  man  mufi  mekt  ans  der 
Scknle  planai rn  oder  Jckwatzen,  Dinge,  die  ver- 
fhwiegen  bleibe u foilen , mufi  man  uukt  ausplau- 
lern. 

SpriihwbrtUck  Jagl  man  abfoltUe , Point  de 
rouvelles;  tuu  anzuzetgen,  daj'i  man  nichts  von 
iém  erreickt , trias  man  vertangt,  ufiln/chet  oder 
toffel.  L promet  affez  de  me  payer,  mais  pour 
1e  l'argent,  point  de  nom  elles;  er  verfprukt 
vokl  miels  zu  bezahieu.  aennesaberauf dos  Getd 
nikomt , da  ijl  er  nichl  z»  Hauft.  On  a beau 
leurter  à fa  porte,  point  de  nouvelles,  perfonne 
j’ouvre;  man  ma  gau  feint  Thûre  kiopfeu,  folan- 
[e  man  un  il,  es  UiptjuU  niemaud  jeken  oder  kü- 
‘en,  da  ijl  niemaud  Sir  aufmackt.  l’oint  de  nou- 
,'eiles,  bonnes  nouvelles;  lui  ne  Xdchrukttn , 
guie  Xdckrxklt  u i menu  man  niiktsvoa  L'ugllkk 
tbrctjo  iji  dos  einZeichen,  dafi  ailes  wohl  Jlekt. 

in  der  Kritgsfpricke  (agi  man,  Envoyer  aux 
jouvellas  , l ente  auf  Kunàjikaft  ans/tlucken. 
y lier  aux  nouvelles;  auf  Knnifiknjt  ausgeke» 
der  a usreilen. 

Alan  pfiègt  auck  kiemt  erduklete  ErzJkluu- 
pn  und  untudtrbart  Begèbeukeiten,  die  buis  zur 
ûnlerhaltunp  ditnen  joüin  Nouvelles  zn  tienne  a, 
H ueicker  Bedeutung  man  atun  wohl  mt  JJeut- 
Jitcn  die  Xovelie  faut.  Une  nouvelle  efpagnole  ; 
tue  fpani/du  Xovtüe  oder  F.rzàkinng.  Une  non- 
vile  liiâorique;  tint  hifioriftkt  NoviUi, 


NOUVELLEMENT,  adv.  AVu,  vSr  kurzem,  neu- 
ertick,  unldng/l.  Une  maifon  nouvellement  bâ- 
tie; ein  net»  gebauetes,  tin  vôr  kurzem  gebaue- 
tes  Hans.  Un  livre  nouvellement  imprimé;  ein 
neugedruktes,  ein  unlàugjl  gedruites  B ilik.  Une 
terre  nouvellement  decotrverte;  eiu  tteu  entdek- 
tet  Land.  Ceb  eft  arrivé  nouvellement,  tout 
nouvellement;  dns  ijl  vôr  kurzem,  dos  tft  erfi 
ganz  neuerliifi  geicheken. 

NOU  VELLKTE,  f.  f.  So  heifit  in  den  Reckten  eine 
jede  Neuerung,  die  dahin  abzielet,  den  Beiitzer 
emes  GntudjlUckes,  ans  demBefitze  dej/elfien  zu 
Jetzen  oder  zu  treilim , die  Ssbrung  in  dem  Bt- 
fitze  eittes  Grundjliickes , Erbes  &c.  Le  pofl'ef- 
feur  peut  former  complainte  en  cas  de  fai  Une  & 
nouvelieté  ; der  Btjitzer  kau  leègen  enter  erlit- 


Jlei  . 

fitze  ge/ckkzt  zu  aerien. 

NOUVËLl.lEK,  ERE,  adj.  Etn  altes  Wort,  ttel- 
thes  ekemals  an/talt  Incoulbmt  oder  léger,  unbe- 
Jlündig  , verbinderlich , leiehifiunig,  gebrantkl 
wurde. 

NOUVELLISTE,  f.  m.  Der  Xeuigkeits- Liebka- 
ber,  ZtiUuigs- Litb kaber,  emer  der  gtrr.e  Aru- 
igkeiten  kbret,  begierig  iarauf  ijl,  oder  auilt 
gerne  Netugbeilen , nette  Zeitungen  unter  die 
Lente  bringet,  ein  X euigluitskr limer , einZti- 
tungstrdger. 

NOYA  LE,  Cf.  So  heifit  eine  Gattung  roher  oder 
ungebleiikter , fehr  Jlarker  und  dkluer  hitrfetter 
Lcmwand , dit  an  ver/chiedentn  Ortcn  in  Bre- 
tagne gewruet , und  haupl/ScMich  zu  Ségelu  ge- 
braucht  tard. 

NOYAU,  f.  m.  Der  Stein , die  harte fiein-artige 
Sihaie , t seiche  de h Kern  oder  dos  Sansettkur  t 


vtrjchitdener  Ihiumfrüihte  umgiht,  und  auck 
kiiufig  wiewohi  dock  mit  einigrr  Ehifckrânkung, 
der  kerti  gênant  wird.  Fruits  i noyan;  S:eiti- 
Obji,  zum  UnUrfckiede  von  den  Fruits  à pépin», 
Kern-Ob/l,  atkkes  uicukjtkalige  Kertte  liai , z. 
B.  die  Æpfel,  Birnen  &c.  Ce  pécher  eft  venu 
de  noyau  ; die/cr  Pfirjkhbaum  ijt  atts  dem  Kerue 
aufgejckojfen.  ( Hier  iù'fst  Jick  Noyau  nickt  durcis 
Sic  ni  libtr/etzen,  weil  nichl  ans  der  karten  Jlein- 
artigen  Sihaie,  fonder n ans  dem  Kernt  oderSa- 
metHonie  ein  Bcum  auf/chiefitj.  IVtun  man  /agi 
Noyaux  de  cerifes,  noyaux  de  prunes,  noyaux 
de  pêches  &c;  Khfdienjleine , Pfîaumenfietne, 
Pfirjick/leme  &c,  fb  verjieht  man  dur  muer  die 
ganzt  harte  Sikaîe  iiébji  dem  dtsri»  befindlicken 
Kernt;  venu  man  aber  fagt  Kirfchketne,  Pflau- 
meukerne  &c,  fo  ver/leht  man  frkr  oft  daruv.Lr 
nur  die  in  der  karten  Ser  vie  einee/cUo/ftne  Ker- 
ue oder  Samenktirner.  So  kau  (ch  auck  die  Ri- 
dent-Hrl  ôter  les  novaux  nitit  ü berfrlzen,  d e 
Steine  ausuekmeu , fondera  es  mufi  ktijfen  dit 
Kerne  ausnèkmtn,  auskfntta,  CaÛ'er  un' noyau 
Nasa  pou* 


NOY. 


NOY. 
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pour  en  «voir  l'amande , hirjjh  zwar  ligentlich 
utich  den  H'orim , itn  Stem  oder  Kern  auf/chla- 
gnt,  aufbeiiïen  fÿc , uni  dit  Ma ndel  zuhaben; 
mil»  Jagt  aber  tm  Utuljcken  die  Mandel  (die 
karle  St  haie , wekhe  mit  dem  Ktme  Zn/ainmen 
Renomme*  auch  die  Mandel  heifit  J , aufjchlagen, 
um  den  Kern  oder  Mandelkern  zu  liabeii. 

Sprichw.  B faut  «fier  le  noyau  ponr  en  avoir 
l'amande  ; wenn  ma h Sutzen  ma  eintr  Sache 
haben  teiil , Jo  mufi  man  fich  auch  keine  M iUw 
I erdriefien  lajftn. 

In  Shnlicher  Bedeulung  wird  auch  der  inwen- 
dige  hartefle  Tlted  eines  Kiefelfieines  •,  it.  der  i» 
dent  si  dur  il  a ne  ( Etite  ) befindliche  tockere  Stem 
Le  noyau , der  Kern  patent.  Man  pflègt  aucli 
tetM  den  mnerfien  hSrtern  Theil  des  Holzes,  Le 
novau , den  Kern  zu  nennen. 

ÏSa  denGitflern  heifit  Noyau,  der  Kern , die- 
jtnige  Maffè,  wekhe  1»  die  Farm  pethan  wird, 
damit  der  Gufl  inwendig  hohl  werif,  it.  die  »«— 
nere  Hüklung  enter  Kanotte,  von  der  Miindmg 
au , bis  an  tien  Boden , wekhe  fonjl  auch  L’a  me , 
die  Sile  gênant  wird. 

In  den  FUiten  und  Orgelvfeifen  1/?  Noyau,  der 
Kern , fine  fajl  ganz  runde  Seheibe , wekhe  ias 
Mundfiikk  bis  auf  eine  g erade  fchmale  Spatte 
verfehliejll. 

An  tien  IFcndellrtvpen  heijlt  Noyau,  dieSpin- 
del , die  fenkrechte  Saule , sent  wekhe  die  ganze 
Trepve  fterum  g eh  t. 

NOYER,  f.  m.  Der  wiiifcke  Nu fibaum , der  auch 
nfir  Jchlechthin  der  Nufibaum  gênant  wird.  Une 
allée  de  noyers;  eine  Allee  troa  Nufibaumen,  etn 
langer  zu  bridai  Sciten  mit  NufibStuntn  bejezter 
Gang.  Bois  de  noyer;  nufiod amen  oder  nufi- 
bStunenes  Holz.  Une  commode  de  bois  de  no- 
yer; fine  aus  nufibaumen  Holz  verfrrtigte,  oder 
auth  fchleehthin , etne  mfibSumene  Commode. 
NOYER,  v.  a.  ErtrSnJun,  er/Sufen.  Noyer  un 
homme;  einen  Mtnjchen  trtrSiùun.  Noyer  un 
chien;  einen  Huna  er/Sufen. 

Fig.Jagt  man.  Cet  homme  eft  noyé  à la  Cour; 
die  fer  Manu  ifi  bei  Hofe  Jchleckt  ahgefchrieben , 
hat  jkk  die  Un  grade  des  Flirjten  zugezogen. 
C’c  11  un  homme  noyé;  er  ifleinverlôrner  Mann, 
er  hat  nichts  mehr  zu  hojjen.  Nover  fon  cha- 
grin, ta  raifon  dans  le  vin;  [einen  Ferdrufi./ei- 
nen  Ferjtand  in  IFtin  er/Sufen.  fein  Leid  vertrin- 
ken,  fich  uni  feinen  Ferjland  faufeiu 

Sprichw.  Siehe  Chien , Pag.  4SS. 

Noyer,  heifit  auch Jo  vîel  als  Inonder,  'Iberfchwem- 
men , miter  IFaJtr  jetzen.  La  rivière  s'eft  de- 
bordée  6c  a noyé  la  prairie;  der  Fitfl  ijl  ausge- 
frétai  und  hat  die  IFirft  Uber/ckwemmrt.  Les 
éclufes  qu'on  lâcha  noyèrent  deux  lieues  de 
pays  ; die  Sehleufen , wekhe  man  bfnete , Jezten 
das  Land  zwei  Stnnden  weit  tinter  IFajjer. 

Man  Jagt  Noyer  ton  vin  d'eau , Jeinen  K'ein 
wSJJern,Jo  viel  tFajJer  Mater  Jeinen  (k'ein  gic£it. 


dafi  das  IF r.JJer  vdrjchmeit.  Im  gem.  FAi.Jagt 
ma»  imScherze,  Jeinen  K'ein  taufn.  Vous  no- 
yez votre  vin  d'eau;  Sie Jch  itten  zu v:el IFajjer 
««ter  Ikren  IFein , Ste  er/Sufen  Ihren  ll'ttn  m 
IFajjer. 

Die  Maler  Jagen,  Noyer  les  couleura  ; die 
Farben  vertreiben,  fie  fo  aus  emander  treiben, 
dafi  fie  fiufenweije  anStSrke  abnèhmen,  und  ftch 
tndlich  ganz  in  emander  verlitren.  Ledellein 
eit  bon  , mais  les  couleurs  font  une  nuance 
trop  dure,  le  Peintre  n’a  pas  fu  les  noyer;  dit 
Zeichnmg  ifi  gflt,  aber  die Schattirung'der Far- 
ben ifi  zu  kart,  der  Maler  hat  fie  nkkt  zu  ver- 
treiben  eeiemfit. 

Im  Kugeljpiele  heifit  Noyer  la  boule  de  fon 
compagnon  ; feinen  .1 7 itjpieler  überwerfen,  Jeine 
Kugel  liber  das  Ziel  binons  werfen , und  dt- 
durch  verliere n. 

Se  nover,  v.récipr.  Sich  ertrànken  oder  er/Su- 
fen;  it.  ertnhken,  trfSufen , Il  s'eft  noyé  dans 
la  rivière;  er  hat  fi, h imFlujJe  ertrSnkt.  Il  tom- 
ba dans  la  mer  ou  il  fe  noya;  er  fiel  in  das.M/t 
und  ertrank  oder  erfoff. 

Fig.  Jagt  man,  Se  noyer  dans  la  débauche 
dans  les  plailirs;  m derSchwelgerei,  in  den  Fer 
nhgnngen  erjofftn  , ihnen  ganz  ergèben  fem 
e nover  dans  le  vin;  ftch  in  K'ein  trjSufei, 
dent  Trunke  ergèben  jeiin. 

Im  Kugeljpiele  heifit Sv  noyer;  fich  vtnperjet 
oder  auch  Jkk  verlanfen,  die  Kugel  liber  das  Ait 
hinaus  werfen  oder  treiben,  und  dadurch  ver 
litren. 

SprichwSrtUch  fagt  man  vcm  einen  1 Men/cha, 
der  in  Jeitter.  Gefchtijten , in  jeiner  Handlung,  a 
feinen  Fermbgens-Ümfiiiitden  zur'àck  komt,  de, 
wie  mon  in  der  Handlungs - Sprdche  Jagt , au 
fSiigt  fcklecht  zu  werden,  11  fe  noie,  siehe  a uh 
Crachat,  Pag.  707. 

Novi,  ée,  partie.  At'adj.  ErtrSnkt,  erJSuft  h. 
Siehe  Noyer.  Man  Jagt:  Un  homme  noyé  le 
dettes;  tin  Mrnfck,  der  bis  liber  die  Ohen  n 
Sckttlden  fiekt.  Elle  a les  yeux  noyés  de  Ir- 
mes  ; fie  Jckwim  met  in  ThrSner.  V on  einrr  wd- 
Jckwetfigen  Ride  pfiègt  man  zu  Jagen:  Le  (es 
y ell  noyé  dans  les  paroles;  der  Smn  datonfi 
in  einem  Schwalle  von  (Forten  erfdufl. 

NOYON,  f.  m.  Sa  heifit  im  Kngeifpitlt,  dieütie 
oder  das  Ziel,  liber  wekhe  die  Kugel  nicht  hu- 
ais darj,  wenn  das  Spiel  nicht  veriornt  itérât 
joli.  ( ht  der  ntedrigen  Sprech-Art  lautet  difts 
/Fort  Nt-vott ). 

NU,  NUEj  adj.  Nacket  oder  noch  hSnfiger  ndt; 
einige  fagen  auch  nackendi  vachg  oder  nackihl, 
ohiù  aile  Bekletdung.  Un  homme  nu;  tinak- 
ter  Mcnfch.  Une  femme  toute  nue;  ente  gaz 
nakte  oder  nackende  Frau.  Il  s'étoit  desbibilé, 
il  étoit  tout  nu;  er  halte  fich  ausgekle:det,er 
w.ir  ganz  nacket.  Les  fimvages  vont  tout  ms; 
dit  IFilden  gehen  ganz  nacket.  Les  peintrcsie- 
..  ...  ...  . ...  fé- 
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préfentent  les  Grâces  nues;  die  Mater  fle'Jen  die 
Grazien  u nbekleidet  tir,  malen  die  Grazieu  un- 
bekieidet. 

IFemi  n'r  non  einzelen  unbeUeideten  oder  un- 
btdekten  Theiltn  des  KBrpers  die  Kide  ifi , wel- 
the  /ouf}  gewbhnhck  bedekt  Z’i  fetjn  pflkgest,  fagt 
man  un  Deutfchen  gemeinigheh  bloji.  Il  allôit 
pieds  nus;  er  g ing  mit  blJISen  Fit/ en.  Aller  nu- 
pieds  ; barfufi,  mit  inâflen , unbitleideieu  Filften 
gelien.  11  va  nu  - tête  ; er  gekt  mu  bléjlem  A'o- 
ft . mit  unbeiektem  Haupte.  Il  a été  condamné 
faire  amende  honorable  tête -nue;  er  ijl  ver- 
urtheilet  teorden  BffesUtich  mit  blbjîem  Kopfe  oder 
tutbedckten  Haupte  Abbittt  zn  tmiH.  La  gorge 
nue  ; die  biifie  Bruft,  der  bUjit  Hais.  Mail  fagt 
aueh  Nu  en  charnue  ; itn  blijten  Hernie,  niclUs 
ois  ein  Hernie  ankabend. 

V ergrBferungswei/e  fagt  man.  Celte  perfon- 
■ nceft  toute  nue;  die/e  Ftr/Sn  iji  ganz  nacket, 
ijl  « ait  und  blis,  Hat  nickt  die  nStigen  Âlcidungs- 
fiücke. 

Man  fagt  au ch.  Une  épée  nue  ; ein  bUJler 
Dègen . ein  Dègen  ohne  Sihride.  Une  muraille 
nue;  eine  bltfe  oder  nnile  Mauer  oder  IFand, 
die  nickt  mit  Taptten  oder  Gemàlden  behàngt  ijl. 

Im  gem.  l.tb.  pflègt  man  f-éflantive  cinen  Bit- 
1er,  etnen  zerlumpttn , barf  'j j und  mit  zerrijfe- 
nen  Kit  idem  tinhèr  gehetuten  Menjchen,  Un  va- 
nu-pieds  ztt  Ketuiev. 

Un  cheval  nu  oder  tout  nu;  ein  Pferd  ohne 
Sattel  u ni  Zeug.  Ce  cheval-là  tout  nu  me  coûte 
cent  piftoles;  die/es  Pfèrd  kojlet  mir , Jo  trie  es 
da  iji,  ohne  Sattel  und  Zeug,  hundert  Pijlolen . 

Fig.  heifit  Nu*  r.akt  fovnl  als  ohne  VerfteU 
tung,  ohne  Zur'.hklialtüng  oder  a tic  h ohne  yer - 
xUmng,  wof'lr  man  im  JJeitt/ihen  w oc  h einige 
andere  Eeiwfirter  gebrancht.  C eft  la  vérité  toute 
nue;  dos  ijl  die  naktr,  die  reine  [Fahrheit.  Il  lui 
a montré  ton  aine  toute  mie;  er  hat  ihmfein 
Herz  ohne  ^arUckhûltung  gebfnet  oder  aujge- 
JîhloJJen.  Vous  ne  voulez  ni  dentelles,  ni  ru- 
tans  ûir  votre  habit,  cela  fera  bien  nu  ; S:e<zrol- 
ien  teêder  Spitzen  noch  Blinder  at*f  ihretn  Kleide 
haben , dns  wird  fehr  kaki  aus/ehen.  Il  n’y  a nul 
ornement  h la  bordure  de  ce  tableau , elle  eft 
trop  nue;  es  ijl  nickt  die  gering/le  Ferzierung 
an  dern  Rakmen  die/es  GemUldes , er  ijl  zu  kaki, 
Z»  ein/ach . Un  fujet,  une  compoution  nue; 
ein  kahler , ein  magere'r  Gègenjîand,  eine  kahle 
oder  magere  Compo/itiJ». 

Kv,  wird  in  vcvfckiedenen  FHÜer,,  vôrzuglich  in  dm 
bildenden  K} n/im,  auch  aïs  ein  Hawctwort  ge- 
braucht » und  lui  fît  das  iXakte,  der  Éujland,  da 
ein  Ktirper  nacket  oder  upbekleidet  iil , oder  auch 
der  uakte  un  b e kleide  te  Theil  eine  s Kôrpers.  Ce 
Sculpteur  a Part  de  drapper,  mais  il  eft  foible 
quand  il  traite  le  nu;  aiefer  Bildhauer  verjlekt 
die  Aunjt  Ueu  îinder  anzultgen,  aber  in  der  Be- 
handlung  des  i\akten  ijl  tr  JJtuaJi.  Ü faut  que 
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la  draperie  n’empéche  pas  de  voirie  nu;  dit  nais- 
tm  Tkeilt  mïfjen  durcit  dit Gewinder  durck/clui- 
n tu. 

In  der  Bauk.  keiflt  Le  nu  du  mur  ; die  glotte 
Mauer,  dèrjenige  Theil  der  Mat  er,  weUktr  lui- 
sît Simswerke  oder  andere  Banzterrathen  hat. 

Vêtir  les  nus;  die  Aackenden  kleiden,  Armt, 
die  ikre  Bllijie  nickt  beiteken  kantien , mit  Kles- 

. dern  verfeken. 

A k u , adv.  Racket,  bld  B,  wird  von  Theiltn  des 
Kbrpers  g e/agt , die  fond  gewlîkrUek  bedekt  zu 
fetfti  pfligen.  Appliquea-lui  ce  cataplafme  fur  le 
ventre  à nu  ; léum  Sie  ikm  ditftn  erweiclumUn 
Um/chlag  ouf  deu  blâjltn  Baïuh. 

Man  fagt,  Monter  un  rheval  à nu  oder  à dos 
nu  ; ein  f’/êrd  ohne  Sattel  reilm. 

Découvrir,  faire  voir  fon  cœur  à nu;  fei» 
Herz  auffchlieflen , nickts  venir  bien,  ailes  fagn, 
was  maii  ouf  déni  Herzen  hat,  ftin  ganzes  Herz 
enldecken. 

NUAGE,  f.  m.  Die  IFolke,  eine  Mmge  wdfptri- 
ger  D'Inde , welche  m Jichlbarer  Gejtalt  in  der 
obern  laift J'chwèben;  it .dasGewblke.  tintSam- 
lung  meltrerer  IFolken.  Le  Soleil  diflipe  les  nuà- 
ges;  die  Sonne  zerflrenet,  zerlkeilet  aie  IFolkeu 
oder  das  Gewlilk.  Un  nuage  épais;  ein  dictes 
Gewblk.  Siehe  Nuée. 

Fig.  fagt  man.  Un  nuage  de  poultière;  tint 
IFolke  von  Staub,eme  Staubwolke.  Il  a un  nuage 
devant  les  yeux;  er  hat  tint  U'olke,  nier  wis 
man  gewliknlicher  fagt,  er  hat  einen  Aèbel  v6r 
den  A tgen , er  Jieht  nickt  kldr  uni  ieutlich.  La 
vérité  diiTipe  les  nuage  de  l'erreur;  die  (Fahr- 
heit  zer firent  den  Kibel  des  Irthums.  En  ce 
monde,  nous  ne  voyons  les  chofes  qu’au  tra- 
vers d'un  nuage;  wir  feken  in  diefer  IFelt  dit 
Vingt  nftr  durcit  enten  A/M.  Aucun  nuage  ne 
troubla  la  frrénité  de  fa  vie;  teins  (Fotke , ksin 
tmar.genekmer,  transiger  Zafalt  tr'ùbte  dis  H(i- 
terkeit  feints  Lèbens. 

In  der  Arzcneiw.  keiflt  Nuage fo  vie I als  Enéo- 
rème.  Siehe  iiefts  /Fort,  Pag.  tj6.  Auchwer- 
den  gewifft  feint  uceifft  F.ccken  in  dent  Auge,  in 
Geftatt  Animer  IFblkchen,  Le  nuage 

* NUAGfc.  fcE,  adj.  IFolkickt,  den  IFoIkrn  dhn- 
tick.  Dieies  Beiwort  komt  uhr  in  der  IFapen- 
kunfl  vâr,  wo  es  von  verfehiedenen  wolkicht  oder 
weûcnfürintg  vôrgejhilen  Theiltn  gtjagt  wird. 

NU  AI. St)  N’,  f.  f.  So  keiflt  m derSpratke  der  firan- 
zbfifchen  Séfahrtr  die  ganzt  Zed.  u-Shrend  ttui - 
cher  ein  frifcktr  nnd  'gleicher  (Fini  ankaltcnd  . 
sachet. 

NUANCE,  f.f.  Die SchiHtimng,  die  Feründerun- 
gen.  die  tint  Farbe  iii.  ft  dm  verfehiedenen  Gra- 
aen  der  Stdrke  des  darauf fallenaen  Lfichtts  Icidet, 
aber  nhr  in  fo  weit  fie  meh  t.nmer  dieftlbe  Art 
oderdenNamenikrerGattunghehi'ilt.  Man  pflégt 
auch  uioid  die  Fermifchung  mekrerrr  Farben,  fit 
Jlehtn  gf,t  oder  fchleckt  beijammen,  Une  nuance, 
hou  3 tint 
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tint  SekaMmng  zu  neuneu.  La  dégradation  d'u- 
ne feule  couleur  produit  un  nombre  infini  de 
nuances  ; dtr  Férjckiep,  die  fiu/e.iweije  SckteS- 
ckuug  einer  einzigen  Farbe,  ori.tgl  ciné  uneudli- 
che  Menge  Sckattirungen  liervdr.  Les  nuances 
de  cette  garniture  ne  font  pas  bien  entendues  ; 
die  Sckattirungen  in  diejer  Garnitftr  fini  niclu 
uokl  geu'àlûet. 

Fig . bezeichnet  niait  durcit  Nuance.  dieSchal- 
tirung , die  almàlige,  Jlujmweijc  eiugerUkleti 
Abnahme  uder  Ferduaerung  air  Dingt  einer 
Art , vârziioiich  aber  den  kteinen  faft  uiimtrUi- 
tken  Unterjckied  zwijehen  zweicn  Dittgen  einer 
Art.  Mr.  l’Abbé  Girard  a très-ingénieufement 
développé  les  nuances  qui  diftinguent  differens 
mots  les  uns  avec  les  autres;  der  HerrAbt  Gi- 
rard kat  die  Sckattirungen,  wodurck  Jick  ver- 
Jckiedene  IForte  voneina  ider  ur.terjcheiden,  auf 
eiue  jehr  fiureicke  Art  ans  einander  gejezt. 

NUANCER,  v.  a.  Schattiren,  die  barbe»  ndch 
den  ver/ckiedent»  Farbtu  der  Hbhe  « iben  eir.au- 
der  flcùen , Jo,  daft  fie  fick  ndch  de»  verjchiedt- 
uen  Graden  dcr  Stüric  eatwèder  unmerklick  ver- 
litren,  oder  von  dent  JchwSckfttn  Grade  bis  zum 
ftSrkjUn  kiuauf  fteigen.  Cet  artifte  nuance  bien 
les  couleurs  qu’il  employé  ; diejer  Kiîujller Jckat- 
tlrt  die  Farbe, t,  welche  et  brandit , Jehr  g fit. 

Fig.Jagt  man.  Nuancer  les  caractères  ; den 
Ckaraaerea  Sdtatten  tend  Lickt  gében.  ( Man 
Jette  Bbriaens  auch  Ombrer , urelckes  in  Abficht 
des  deutlchen  l Fur  tes  Schaitiren  nicht  mit  Nuan- 
cer zu  verwedjtln  ft). 

Nuancé,  4e,  partie.  & adj.  SchaUtrt  &c.  Sieke 
Nuancer. 

•NUBECULE,  f.  f.  Dos  tl'tilkchen,  tint  gcwijje 
verdikie  Feitchtigkeit  nu  Auge , die  das  Geficht 
cerdunkelt  ; it.  tint  leichte  Subjlanz , die  als  ein 
JFtHkciten  im  Urine  Jchwimmet. 

In  der  Ajtronomie  lie, fil  Kubecale,  tinFlttkm 
an  dent  Himmcl  iiake  bet  dem  Südpole  der  Eklip- 
Itlt , uud  rin  anierer  zwijehen  der  Schlange  uni 
amerikanijeken  Gant. 

NUBILE,  ad>.  de  t.  g.  Manbar,  dem  Aller  nach 
Juki  g tinta  Mann  zu  nèkmtn.  IFird  nir  ton 
junetn  Madehen  gejagt.  Cette  fille  eft  nnbile; 
dieies  Màdchen  ijt  ntanbar.  L'âge  nubile;  das 
manbare  Atter , dasjenige  Aller,  in  wckhem  et» 
junges  Madehen  Jbltig  i/t  zu  keirathen. 

NUDITÉ,  f.  f.  Die  NaHkeit,  dteBISfie;  derZu- 
jht  id , da  ein  KSrper  oder  ein  tinztler  Tkeil  dej- 
Jelben,  der  bedekt  oder  beUeidet  Jet/a  Jolie,  nacktt, 
blifi,  unbedekt  ift.  Cou  rir  la  nudité  du  pau- 
vre  ; die  BISfte  des  Armen  bedeclcen,  den  btaeken- 
de  i kieidtn.  Adam  après  le  poché,  s'apperçut  de 
fc  nudité;  nSck  dem  Sunienfalie  wurde  Adam 
Jtitte  Naklkeit  gewakr , mérité  Adam , dsji  er 
nacktnd  Jeu.  Bejonders  verjlehe  man  u nier  Nu- 
dité, die  BWfie , diejenigtit  TkeiSt  des  KSrpersK 
te  lient  die  Ehrbarieit  zu  bedeektn  befickcl,  wcl- 


ehe  mai:  aueh  dieSchim  nennet.  Couvrir  & nu- 
dité; Jeiue  Blbfte,  feint  Scimm  bedeektn. 

In  der  Malerei  htij.l  Une  nudité,  tint  nakte, 
unbedekte  Figftr.  Ce  peintre  fe  plait  à faire  des 
nudités;  diejer  Mater  maciit  gerne  nakte  oder 
aackende  Figure». 

NUE,  f.  f.  Die  IFolke,  eiue  Menge  wüjferiger 
Dnitfte,  tcelclu  in  JichibartrGeftaU  in  der  obem 
Lnjl  Jckwrben.  Éigentlieh  verfttkt  man  utiles 
Nue  eiue  donne,  leichte  IFolke,  :m  Gégeujatze 
von  Nuée,  ente  jehu  rre  Règetneolke  oder  Gewit- 
t enoolke.  Une  nue  lumineufe;  teint  belle,  lickte 
IFolkt.  Le  Soleil  perce  la  nue;  die  Sonne  driust 
durcit  die  IFolkt. 

Fig.  wtd Jprichm.  Jagt  man.  Elever  une  per- 
fonne,  une  action  jusqu'aux  nues;  tint  Per- 
Jon , eiue  Mandlung  bis  an  d.e  IFolkeu  erheben, 
aujjerordentliih  looen.  Faire  fauter  quelqu'un 
aux  nues;  einen Jo  ungeduldig , Jo  zornig  m,:- 
chen , daft  er  in  aile  Lüjte  ftitgtn  oder  fakren 
mSchtc.  Quand  on  lui  parle  de  cette  choie, 
on  le  fait  iauter  aux_  nues;  iceim  man  ilun  ro« 
diejer  Sache  ridet , Jo  Jàhrt  er  in  aile  iJjtt,  Jo 
macht  man  ikn  gewaitig  bbje.  Tomber  des  nu- 
es ; a«j  den  IFolkt»  Julien , erjlaunen , bejVàrzt 
Jetjn.  Quand  je  vois,  quand  j'entends  telle 
chofe,  je  tombe  des  nues,  il  me  fetnble  que 
je  tombe  des  nues;  wenh  ich  jo  etwas  jeu. 
wena  ijt  dergleicken  Sache n hure , Jo  Jailt  ici 
ans  den  IFolkeu,  Jo  ift  mir's  als  ob  ich  ans  den 
IFolkcn  Jete,Jo  k an  ick  mi  h nicht  genug  ver- 
i cuudtrti.  Cet  homme  feroble  tomber  des  nues; 
diejer  Menfch  [cheinel  ans  de»  IFolkeu  zu  Jolie ir, 
er  ift  Jo  bejlirzt,  jo  verlègeu,  daft  er  nicht  teeft 
teas  er  reden  oder  an  win  er  jtch  wendtn  jùll. 
Man  Jagt  auch  tou  einem  Metjcktn,  den  i be- 
rnants kennet,  11  ell  tombé  des  nues;  er  ift  au 
dm  iFolken  gejailcn , nitmaud  tceift , tuer  er  ift 
oder  wo  rr  ber  ft.  Se  perdre  dans  les  nues;  fick 
in  den  IFolken  vtrliereu , Jich  iu  jeinen  Ausdr  ik- 
ken , iu  Jeiuer  Rèdt  Jo  vei  jielgen , dajt  me n i km 
mit  Jei'trn  Gedankeit  niclit  iitinr  Jolge  i ken,  dtft 
mon  den  Zujammenkang  verhert  uud  ucckt  oieir 
uciji,  was  er  fagen  oder  beweijen  te, 11.  Le  com- 
mencement de  fon  difeoura  ell  toujours  afi'ez 
fage,  mais  dans  la  fuite,  à force  de  vouloir  s'é- 
lever, il  lé  petd  dana  les  nues,  on  ne  (ait  plus 
ni  ce  qu’on  voit,  ni  ce  qu’on  entend;  der  si u- 
fang  J einer  Ride  ift  immer  ziemlick  veriiüijlrg; 
ut» a er  aber  in  a r Folge  einen  Stktenmg  neh- 
men  will,  Jo  verliert  er  fick  Jo  in  den  IFoieeu,  jo 
verfteigt  er  fick  Jo  Mch , ddjl  tinem  Hbrtu  nia i 
Sehrn  vergekt. 

NUÉE,  f.  f.  Die  IFolke.  (Sieke  die  Anmerkuttg 
bei  ieiu  IForte  Nue).  I.e  Ciel  eft  cou ‘ ert  de 
nuées;  der  Himmtl  ft  mit  It'oiken  bedekt.  U 
pleuvra  furienfement  à l’endroit  où  cette  nuée 
crèvera;  au  deiu  Urte,  wo  die  IFolke  btrjlee 
uiri,  u tri  es  erjclireckiick  règne  u. 

Fig. 


NEÜ. 


NUI. 


fîg.façt  mat t , Une  nuée  fe  ferme;  « ziekt 
fici*  ein  fi  'et  ter  (tuf,  es  drohet  eine r Grfakr , etn 
Ungi'tck  &c.  La  mit**  crèvera  ; dits  /retter  wiri 
ausbrecken.  On  ne  fait  où  b nuée  crèvera;  moi* 
i \etlfi  vu  ht , uo  cas  IVetter  ausbrecken,  te  in  das 
Unglück  trefjen  icird. 

Nuée,  die  IVulke  lie /fît  fi  g"  ri.  auch  eine  grSfie 
Nfenge,  tin  Hér , eine  Sclmr.  Une  nute  de 
fruterclles  obfcurciflbit  Je  foleîl  ; tint  K'olke 
von  Heufckrecktn  verdunielte  die  Sonne . 11  vint 
nne  n uee  de  Barbares  qui  défoléren  t tout  I e pu ys  ; 
es  kdm  tin  grôfies  Hér  von  Barbaren,  wtlile  das 
ganze  landverwüjleten.  Une  nuée  de  poulilère  ; 
sine  dichc  /Polkevon  Staub,  eineStauburolk e. 

N UE  ME  NT,  adv.  ( man  fpricht  Nûment  ) Anf- 
richtig,  unverhofen,  gerade  zu,  ohne  V érfielhtng. 
oder  Zurïiekkallmtg,  rein  hérons.  Je  vous  dirai 
nuement  ia  vérité;  ich  tciil  Jhnen  aufrichtig, 
rein  heraus  die  IPahrheil  fagen;  ich  tciil  Jbien 
ganz  tr achat  die  IPahrheit  Jagen.  Je  vous  con- 
terai nuement  le  fait;  ich  tciil  fhnen  dm  f'ôr- 
gang  ohne  aüe  Umfchweife  erztihlen. 

Man  Jagt,  Ce  fief  relève  nuement  de  la  Cou- 
ronne; dicfts  f.ekgn  r'ihret  unmittrlbar  von  der 
/ Crotte ; es  ijt  ein  unmitteibares  Krbnleheii.  L’ap- 
pel relïortit  nuement  à la  Cour  fupréme;  die  Ap- 
peliatiâii  gehet  unmiittibar  au  d^s  Obergcrickt. 
NUER,  v.  a.  Schatiiren,  die  Farbtn  ïa  mit  eiiian- 
der  vermifehen  oder  nrben  eituitidtf’  fiellen,  dajl 
fie  almàlig  oder  ftisfenweife  von  demUur.hlen  in 
das  H file  oder  von  dem  Hellen  in  das  IhmkeU 
tivergehen.  Man  brandit  diejes  /Port  kauptjtick- 
lich  n&r  in  den  S ad  en  - wtd  /Pollen-  Mam  fallu- 
ren  ; aujftrdèm  Jagt  man  Nuancer. 
fivk,  £k,  partie,  àc  ad].  SckaUîrt.  Si  dit  Nuer. 
NUIRE,  v.  n.  (Je  nuis,  tu  nuis,  il  nuit.  Nous 
nuifens,  vous  nuifcz,  ils  nuifent.  Je  nuifois.  Je 
ni  i irai . Nu  is.  Que  je  nui  fe.  Que  je  nuilide ) Sch.a - 
den,  Sikaden  zvf Agen,  den  Zujtand  eine  s /linges, 
gêner  Perfàn  uuuolkommener  machen,  ndchtheilig 
Jeyn.  il  cherche  à me  nuire  ; et  Juki  tnir  znfckc- 
dnu  Le  froid  nuitàla&nté;  dieKtilte fckadetder 
Gefundheit,  ijl  der  Gefundheit  ndchtheilig.  Cela 
ne  nuit  à rien  ; das  fckadet  auf  ksinerUi  Art. 

In  mancken  FiiUen  heifitNuue,  hindern , hin- 
derlich , im  IPège  feyn.  Otez-vous  de  là,  voua 
me  nuifez;  pehen  Siedaiceg.  Siehindemmich . 
Je  veux  abattre  cette  muraille,  elle  me  nuit; 
ich  tciil  die/g  Mauer  niedtrreijfen , fie  hindert  mich, 
ht  mtr  im  /ripe. 

Ne  pas  nuire,  nicht fehadn,  heifit  zaweilm  Jo 
viti  a.'s  Aider, fervir, être  utile;  hr!feH.bek‘Uflich 
Jeyn,  dm  eu,  nütxtuk  feyn.  Je  ne  lui  nuirai  pas 
à obtenir  fa  grâce  ; iJt  wi!l  ihn  nickt  hindern,  ich 
tciil  thm  bchuiflick  Jeyn,  feint  Btpehtdigune  zt* 
erhaiun.  11  ne  nuit  pas  d'avoir  voyagé;  eijcha- 
dei  uulit,  es  ijt  git,  et  ijt  u.'i tzlich  wtnn  man  gt- 
rtijei  ijt , toeit  n man  KeifennenacUl  Hat. 
Sprickw.  fiche  Gratter,  Psg.  704. 
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•NUISANCE,  f.  f.  Der  Schaden , NdcktkeH,  die 
Sckdcilichkeit,  Befchadiguog.  Ein  ai  te  s nùr  nock 
dann  und  tcann  in  der  gericktlichen  Sprdchevôr- 
ko m me  /des  /Port. 

NUISIBLE,  adj.  de  t.  g.  SchSdL'cft,  Schaden  brin - 
geud.  Nuiiîble  à la  Tanté;  der  Grfundhrit  Jckdd- 
uch , nickt  zutraglich.  Le  feu  &*  h fumee  font 
nuiûbles  à la  vue  ; das  Fcuer  uud  der  Ranch  fmd 
dem  Gefichte , den  Augen  JihàdUch. 

NUIT,  f.  m.  Die  Nachi , d ejenige  Zeit,  da  fi  ch 
die  Sonne  unter  unjerm  Horizonte  befiiidet.  \jc 
nuit  nous  a furpris;  dit  S a (ht  hat  uns  Ttberfal- 
Un.  11  fait  nuit;  es  ijl  A’acht . 11  fe  fait  nuit;  es 
teird  Aacht.  Au  commencement , à l’entrée  de 
la  nuit;  zuAnfange  der  Nacht,  bei  eintretender 
A'acht.  Bien  ax  ant  dans  la  nuit  ; tief  in  die  Nackt 
hinein.  Pafier  la  nuit  au  jeu  ; die  A acht  mit  Spie- 
lei  zubrfnaen.  Le  repos  de  la  nuit;  die  Nackt- 
ruke.  Les  oifenux  de  nuit;  die  A achivtiget.  La 
ehemiledemiif;  dis Nadiihcmd.  (Siche  imdeut - 
Jchen  Th? Ht  dus  /Port  Nacht  unà  die  damit  zu~ 
fa  mm  ch  gefezten  (Porter  ). 

Man  Jagt . Sc  mettre  à la  nuit;  fie  h der  Nacht 
ausfetzen , fi  ch  in  Gefahr  Jette  n,  auf  einer  Reife 
von  der  Ai  a (ht  iiùetj  allen  zu  werden,  ehe  man 
den  bejtimten  Ort  erreiâtet.  Il  eft  tard,  ne  vous 
mettez  pas  A la  nuit;  es  ijl fpiit,  fetzen  Sie fich 
nicht  der  Kaclit  ans. 

Spriciiw.tSieke  Chat,  Pag.  433  wtd  Confie  il, 
Pag.  5 US. 

De  nuit,  adv.  Bei  Nacht,  bei  oder  in  der  Nacht, 
des  Aac  ht  s.  Nous  partîmes  de  nuit;  wir  reife - 
ten  bei  der  Nacht  oder  ries  Nachts  ab. 
NUITAMMENT,  adv.  NÜehtlicher  fPeife,  bei  der 
Nacht,  zur  Nachtzeit.  Un  aflbflinat  commis  nui- 
tamment ; ein  iiHclttlicherlPeife  begangener  Meu- 
ihtlmord.  Après  l’avoir  tué , ils  l'enterrèrent 
nnitomment  ; iiaclidèm  fie  ihu  umgebrackt  hatten, 
begruben  fe  ihn  bei  der  Nacht.  U s’en  alla  nui- 
tamment ; er  gin  g bei  derNacUt,  bei  Nacht  uni 
Nèbcl  davon. 

NUITÉE,  f.  f.  Dis  Nacht , der  canze  Zeitraum 
einer  Nacht , von  dem  Abend,  bis  an  den  M or- 
ge n ; it . die  Arbtil,  ttelche  man  tt  &hr end  einer 
Nachi  rerricktet.  On  fait  tant  payer  dans  cette 
hôtellerie  par  nuitée;  in  diefem  Gafthofe  liïJJt 
man  fich  Jo  vie!  flrjede  Nacht  (fur  das  Nachild- 
ger  und  f\\r  die Beicirtwtc)  bezahlen.  On  a fait 
travailler  les  maçons  trois  nuits  durant,  & on 
leur  a payé  tant  par  nuitée;  man  hat  die  Mau- 
rer  drei  Nüchte  ninter  einauder  arbeiten  lajfen , 
und  mon  hat  ihnoi  J'o  viel  fiîr  jede  Nacht  bezaklt. 
Bride  Rèdens-Arten  gehb'ren  zu  der  niedrigeu 
Sprdche  des  gemeinen  Mannes. 

NUL,  NULLE,  ndj.  Kern,  keine , k einer.  Nul 
homme  vivant;  kein  lebendiger  Men/ch.  je  n’en 
ai  nulle  copnoiflance;  ich  habe  hente  À 'entnifi, 
ke/ne  /PiJJenfchaft  davon.  Nul  de  tous  ceux  qui 
y ont  été  n’en  eft  revenu;  keiner  voit  allen  dè~ 
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tien,  die  dort  gewcfm  find , ifl  zurÏÏck  gekommen. 
Cela  n'eft  de  nul  ufage  ; das  iji  von  keinem  Nut- 
zcn,das  die n et  zu  nichts,  kan  zu  nichts  gebrantht 
tverdtn.  En  nulle  manière,  en  nulle  façon;  auf 
keine , auf  kemerlei  IVeiJe.  In  diefer  Bedeutung 
hat  diefes  IVort  wèder  un  FranzÔJifcken  noch  in 1 
Dcutfchen  einen  Plurâl • 

Nul,  heifit  auch , befonders  in  dtr  gerichtlichen 
Sprâche,  tut  H,  nichtig,  ung'ùltig,  unjtatliaft,  uicht 
rechtsbefiiir.dig.  Man  Jagt  in  diefer  Bedeutung 
im  Deutfchen  gemeinighch  nuS  und  nichtig.  Tou- 
tes ces  procédures  ont  été  déclarées  mules;  die- 
fes ganze  Verfahren  tfi  fur  null  und  nichtig  tr- 
kiiiret  wordeu,  oder  wie  man  auch  im  Deutjchen 
im  gerichtlichen  Style  Jagt,  al le  diefe  Procède 
ren  Jtnd fîir  nuit  und  nichtig  erkldret  xcorden . Le 
mariage  a été  déclaré  nul  ; die  Ehe  ijl  fur  ungUi- 
tig  erkldret  morde  ». 

NULLE*  f.  f.  Fin  nie  ht  s kedeutendeK  B~chflab, 
ein  lires  Zeichen  m einer  Geheimjchrift , dejjnt 
inan  fich  blés  in  der  Abficht  bedicnet , damit  die 
Geheimjchrift  deflo  fckwrrer  zu  entziffnn  Je  y. 
Alan  klnUauch tn dnfer  Bedeutung, zitmal wenn 
die  Geheimjchrift  mit  Zahlen  gefenrieben  tfl,  im 
Deutfchen  die  Nu  U oder  Nulle  jagen.  ( S.  Zéro  ). 
Les  nullcs  d'un  chiffre;  die  Überü'ijfigtn  Bftck - 
Jtaben,  dis  nichtsbedeuteuden  Zeichen  in  einer  Ge- 
heinfehrift . Ne  vous  arrêtez  pas  à ce  caraét ère- 
là  , e’eft  une  nulle;  halten  Sie Jich  bei  diefem 
Bftchjlabrn , bei  diefem  Zeichen , oder  auch  bei  die- 
fer Zahl  nickt  auf,  er  bedeutet  mchts , es  ijl  tint 
NuJl. 

NULLEMENT,  adv.  Auf  keine,  auf  keitterlei  Art 
oder  IVeiJe,  keinestcèges,  mit  nient ta,  dur  chaut 
uicht r g dr  nickt.  Je  ne  l’ai  nullement  oiTenfé; 
ich  h abc  ihn  auf  keine  Art  beleidiget.  Lui  céde- 
rez-vous vos  droits?  tcerdenSie ihm  Jhre  Redi- 
te,'Jhre  An  fprUche  abtriien?  Nullement;  kei - 
ueswèges  oder  mit  nichten.  Il  n’eft  nullement  in- 
ftruit  de  cette  affaire;  er  ijl  von  diefer  Sache  gdr 
uicht  unterruhtet.  Je  ne  le  veux  nullement;  ich 
tt'ill  es  durchaus  nickt . 

NULLE- PA  RT,  adv.  Nirgend  oder  nirgends,  an 
keinem  Orte.  Je  ne  le  trouve  nulle-part  ; ich  finde 
es  nirgend. 

NULLITE,  f.  f.  Die  Nichtigkcit « die  Unglltig- 
kcd , die  Etgenfckaft  eines  Dinges , da  es  r.ich- 
tig , ung’ùltig , unfiathaft,  nicht  rechtsbefiàndig 
ijl.  La  nullité  de  cette  procédure;  die  frichti g- 
keit , UngVdUgkeic  diefes  Verfahre ns.  Je  protelte 
de  nullité  contre  tout  ce  que  vous  lerez;  Lh 
erktàre  ailes , was  Sie  thun  tterden , fùr  nuit  und 
nichtig.  AJan  Jagt  im  Deutjchen  in  der  gericht- 
liclten  Sprâche  Itdufig  auch  die  NuûitSL  Il  y a 
nlufieurs  nullités  dans  ce  tettament;  es  find  viel 
NullildUn  ( viel  rechtswidrig*  Sache» ) in  diefem 
Te  (lamente. 

*NUA1ENT.  fiche  NUE. DENT. 

NUMERAIRE*  adj.  de  t.  g.  Diefes Beitcorl  komt 


ntr  in  foi  pend  er  Rident- A rt  vCr.  La  vrlecr  nu- 
méraire des  efpéces;  der  Zahiungs-  IVirth  der 
JW  lin  zen,  Allinzjdrten  oder  Geldfortnu  dêrjenige 
IVirth , dm  man  den  Mhizm  im  Handel  und 
IV indel  beilègt , wof’Àr  man  fie  ausgikt  und  ein- 
nirnt.  11  faut  diftinguer  la  valeur  numéraire  de 
la  valeur  intrinfèque  ; man  mu  fi  einen  Uuterfthie  i 
zwifehen  dem  Zahlungswirthe  und  déni  tuner e 1 
JVertkt  oder  Gehaite  tnache n.  L’écu  cft  de  trois 
livres,  valeur  numéraire;  der  Thaler  giU  dre < 
Uvres  Zahl ungs-IVè  rth.  , 

NUMERAL,  ALË,  adj.  E me  Zahl  aiizeigend  oder 
bezeiehnend.  Une  lettre  numérale;  ein  Zahl  - 
bhchâab , ein  Bù  hfiab  welcher  zugîeich  zu  einer 
Zahlfigur  gebraucht  wird , wie  z.  B.  die  laUt- 
uijehen  Bttchftaben  L V.  X.  L.  C.  D.  M.  Un  mot 
numéral;  ein  Zahlwort,  em  IVort  welckes  du 
verlangte  Zahl  bezeichrM. 

NUMÉRATEUR , f.  m.  Der  Zdhler , dùjenige 
Zahl  eines  Bruches  in  der  Rechenkunfi,  welchûe 
die  Zahl  der  Theile  desGanzen  anzeiget,  welche 
der  B rue  h enthdlt,  im  Gègenfatze  des  Nenutrs, 
(Dénominateur).  Dans  la  fniftion  3/15  3 ell  le 
numérateur;  in  dem  Bruche  05  tfi  3 der  Zdhler. 

NUMÉRATION,  f.  f.  Das Zahlen,  dos  Ausfpre- 
chen  einer  gefckriebenen  Zahl,  ndch  den  Regeln 
der  Rechenkunfi.  Man  Jagt  auch  wohl  im  Deut- 
fehen,  das  Ntimerirtn.  In  kechnungsfacktn  ht  i fit 
Numération,  das  Dârzàhlen,  Hinzàhlen,  Auf- 
zàhten  des  Geldes , die  Auszahlung.  Actuelle 
numération  de  deniers;  die  wirkheke  Auszah- 
lung  der  Gelder. 

NUMERIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zu  den  Zahlen  oder 
Z 1 fient  gehbrig , was  mit  Zahlen  oder  Zijfnr  t 
berecfmet  tard.  Un  calcul  numérique  ; eine  Aus- 
mkuung  mit  Ziffem. 

NUM  lRIQUEMENT*  adv.  Der  Zahl  ndch , ge- 
nau  berechnet  oder  auch , zufammen  pnwmmen. 
'1  rente  témoins  oui  fe  répètent,  n’en  font  fou- 
vent  qu’un  ou  deux  Jiumériquement;  dreijhg 
Zcugen,  die  fich  auf  e mander  beziehen , mâche  n 
oft  zufammen  genommen  oder  genau  berechnet 
«!»r  einen  oder  zwei  aus. 

NUMERO,  f.  m.  Die  A ummer,  eine  Zahl  oder 
Zahlfigur , fofern  fie  ein  Zeichen  eines  àus  me  h- 
rem  mit  Zahlen  bezeichneten  Dinges  ifl,  und  zu- 
weilen  das  mit  einer  Zahl  btzeichnele  Ding  felbjt . 
Il  fait  tous  les  numéros  de  fes  balles  ; er  1 ceifi 
aile  Nomment  feiner  Ballen.  Ce  contrat  eft  in- 
ventorie fous  le  numéro  8 ; diefer  Contrat!  be- 
findeifich  in  dem  Inventoria  unter  Nummer  8,  ij 
in  dem  Inventano  mit  der  Nummer  8 bezeichuet. 

N U MERÜT ER,  v,  a.  Numerireu,  mit  einer  Num- 
mer bezeichnen.  Numéroter  une  caiiTe;  eiueKi- 
fie  mimer  iren,  eine  Nummer  auf  eine  Kifle  jetzeiu 
On  n’a  pas  numéroté  ces  pièces;  man  fiat  diefe 
ASenjliuke  oder  l/rkunden  nicht  numerfrl. 

Numéroté,  ête,  partie.  adj.  Nunierirt,  mit  ei- 
ner Nummer  bezeichiiet.  Siehe  Numéroter. 

KLMIS- 


NUN. 


NYM. 


NUMISMATIQUE,  ad},  de  t.  g.  Die  MUxtn,  vtr~ 
z'iig'uh  aber  di*  ah**»  tnt»  ejpcmt.  u 

friènce  numismatique  j die  MlinzwtJJenfikaft , 
Münziuude,  oder  ttsie  man  in  der  gelebrtenSprâ- 
cbe  nu: h teokl  imDeutfchen  fagt.  die  Numismatik. 

NUMISMATOGRAPHIE,  f.  f.  Die  Münzbefckwti. 
bu  ne , die  Befckreibung  der  alten  M'.luzen. 

NUMMULA1RE,  HERBE  AUX  ÉCUS,  oder  A 
CENT  MALADIES,  f.  f.  Vas  Ffcnnmgkraut , 
tint  Art  des  It'eiderichs , fonfl  auch  das  F.gcl- 
kraut,  IViejengeld,  If'afferpolei  uud  klein  Alônd- 
ira.it  gênant. 

NUNCUrATlF,  adi.  m.  Mündlick.  Man  nennet 
in  der  Redits  gel.  Un  (eOanient  nancupatif  ; ein 
mà  ndtiches  Tejlament,  im  Gègenfatze  eine  s fchrift- 
lick  aufgefezltn  Tejlamentes. 

NUNDINALES,  ad],  f.  pl.  So  heijjin  in  itn  alten 
rtimifchen  Kaiendem  die  Bbchflaben , uelche  dit 
Sfahrmdrkte  a >t  dation. 

NUPTIAL,  ALE,  adj.  Ilochzeillich , zur  Hockzeit 
uni  de u dabei  gewtiknlichen  Fatrlichkeiten  geht I- 
rig.  Un  habit  nuptial;  ein  hodizeitliches  Aleid, 
tin  Hochzeitkleid ; it.  dns  Brautkltid,  das  Aleid 
des  Brdutieams  dm  Tage  der  Hockzeit.  1 .a  robe 
nuptiale;  das  Drautkleid  der  Brait!.  Le  lit  nup- 
tial; das  Hochzeitbett , im  gem.Lèb.  dasBraut- 
bett.  Man  fagt,  Soniiler  la  couche  nuptiale; 
das  Ehebett  beflccken.  La  bénédiction  nuptiale; 
die  oriellerluhe  Einfègnung , dit  Trauung. 

NUQUE,  Cf.  Oasurnick,  die Hbkiung  des  Nak- 
kens.  In  die/er  engem  Bedtulungfagt  mai:  im 
franzliffclun  auch  La  nuque  du  cou;  das  Hals- 
genick.  In  weiterer  Beieulungverjleht  man  tin- 
ter Nuque , das  Gtnick  auch  uokl  den  gauzen 
Nacken.  Appliquer  un  cautère  fur  la  nuque;  ein 
Fonlaneil  a i/  den  Nacken  Jetzen. 

•NUTATION,  f.  f.  Das  Sckwanken  oder  Hin- 
und  Herwanken  eines  Ktirprrs.  Ein  nùr  in  der 
Agronomie  gebrauchliches  /Fort. 

NUTRITIF,  VE,  adi.  A ahrend,  nakrhafl.  Ein 
ni r im  Jjkrjiyle  '.Unicités  /Fort.  Ce  remède  eft 
purgatif  & nutritif;  iiefts  Arzsntimdtel  tjl  ab- 
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, /i'krend  und  nlihre nd,  oder  nakrliaft.  Jjt  faculté 
nutritive;  die  ntibrende  Kraft,  diejenige  Kraft, 
durcit  welcke  die  Sptifen  • in  Nahrwxgsfaft  eder 
Milckfafl  venvandelt  un d dem  Blute  zugefàhrtt 
«rentra. 

NUTRITION,  Cf.  Dit  Nahrung , diejenige  na- 
tlirlicke  V trrichltmg  im  thierijehen  KSptr , tier- 
mlige  welcher  die  Sptifen  in  Nahruugsjaft  ver- 
ttUPideU  uud  dem  Blute  zugefiihret  werden • oder 
in  die  eigcr.e  Subfianz  des  Klirpers  libergeken. 
Les  parties  de  l'aliment  qui  fervent  à la  nutri- 
tion du  corps  humain  ; diejtnigen  Theilc  der  Spei- 
fen,  welcke  zur  NùJtrung  des  menfcUichen  Kbr- 
pers  dienen. 

NYCTALOPE.C  Ein  Menfh.  dér  bei  Nackt  biffer 
ftehel  als  bei  Tage  ; der  Tâgbtinde,  die  TdgbUnde. 

NYCTALOP1E,  Cf.  die  Tâgblindkeit,  eine  Frank- 
keit  der  Auge»,  da  man  am  Tage  wenig  oder 
gar  nichls,  tetoU  aber  wenn  es  duttkel  wird,Jiehet. 

NVMPHE,  Cf.  Die  Nymphe,  eine  teeibliciu  ar- 
tère Gottkeit  in  der  Eabeilekre  der  Griecken  uni 
Rà'mer.  Le*  Nymphes  des  bois;  die  IFali- 
Nymphen.  Les  Nymphes  des  eaux  ; die  IFaffer- 
Nympben. 

In  der  Dicktkunft  pflègt  man  kllb/cke  jauge 
Mbdcken,  Nymphes , Nymphéa,  zu  neuneu. 

lu  dent  Infekten-  Reicbe  keiflt  Nymphe,  dit 
Nymphe  oder  Fuppe , ein  hfekt  in  dem  zweilen 
Grade  feints  Hujlandes,  eke  es  ans  eintm  krit- 
ckenden  ein  fliegendes  tard. 

In  der  Anatomie  nennet  man  Nymphes,  dit 
IVafferltfztn  der  weiblichen  Sckdm,  zu  ei  hàit- 
tige  Flâgel  oder  Falten,  die  nota  der  VûrltBut 
der  weibiukcn  Rutke  euifprmgen , uni  Jick  mit 
entra»  brriten  Ende  a»  der  Ofnuug  der  Alutter- 
feheidt  endigen. 

NVMPHEE,  f.  f.  Eigentlich  das  Nympkenkaus. 
Sa  biefs  bei  den  Rb'mern  ein  Gebaude,  m welcktm 
viele  Springbrunneu,  Grotten  t end  Nympken  be- 
fndhcb  waren.  Man  muthmafset  auch,  die  Nym- 

Èecs , te  ovon  man  in  Italien  nock  einige  Cher- 
ibjcl  frndet , je  y en  bÿ^alitht  B Hier  gtwiftn. 
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Of.  m.  bas  0,  der  f'rfzihnte  Bûchflab  airs  Notk  gehorchen.  Il  faut  qne  le*  palRons  ob- 

des  Aiphabetes  und  der  vierle  h «ter  ira  éiflent  à la  raifon  ; die  Leidsnfchaften  m'ijjien  itr 

1 Selbjilautern.  Vernunjl  gehorchen. 

ô,  ein  Zwifchenwort,  wodurck  ma n Jeine  Ver-  OntiR  , gehorchen  , heiflt  zuweiten  aiuh  Ja  vitl 
wunderung  uni  fafl  aile  Ubhafte  Gemüthsbeteè-  als,  timerwürfig  oder  unterworfen  fet/n,  tinter 
gungen  ausdrukt.  Ô fiècle!  A temps  ! 6 mœurs  1 jemar.des  Befehien  jlenen.  Les  Provinces  qui 

o Zetten  ! oSitten!  Ô qu’il  eft  difficile  de  Te  obéi  fient  au  Roi;  die  dttn  Kbnige  untertcorfene, 

modérer  dans  une  grande  fortune  ! o,  trie  Jcltwèr  die  miter  ien  Befehien  des  Kti-rigs  Jlehende  Pro- 

i/t  es,  ficli  in  einem  griffe»  G'ücke  zu  mafligenl  vinzen.  Les  peuples  qui  obéiffoient  à l'Empire 

O li  je  pou  vois!  o,  weuu  ick  kbnte!  ’ ' Romain;  die  VVlker,  welche  dem  rthrufcke»  kei- 

Man  ueuuet  in  der  katholifehen  Kircke,  Les  o tke  grhorchten , untertcürfig  i caren. 
de  Noël , neun  Verje  fines  Gefanges,  dèrenje-  Auf  der  Keitjchule  Jagt  niar.,  Ce  cheval  obéit 
der  mit  Oanfbngt,  welche  neun  'Page  vôr  IVcih-  bien  à l’éperon.  » la  main;  diefes  Pfèrd  ijl  acht- 

nacklen.-vQM  \%des  Chrijlmoiates  an, bis  znm2}  Jam  auf  aen  Sporn , auf  die  Hand , folgt  tcillig 

in  der  Kircke  gefungen  terrien.  der  Hûlfe  die  ma»  ihm  mit  demSporne,  mit  der 

OBEDIENCE.  f.  f.  ber  Gekôtfam,  ien  die  Or-  Hani  gibt.  diefes  Pfèrd  ijl  fehr  fjgjam. 

iensgeflliche  and  Mtinche  angelube  n.  Le  Supé-  pi  g.  heiflt  Obéir  Ja  fiel  air  Céder,  plier,  nôch- 

ricur  a commandé  à ce  Religieux  en  vertu  de  gèben.fich  biegeu,  Jchmiegen  &i.  und  wird  iss- 

feinte  obédience;  der  Virjleh/r  des  Klôjlers  kat  diefrr  Ée. ie.it  un  g an  r van  teblofen  Dingen  ge/agt. 

diefem  Ordensgeijüuke » Kraft  des  heihgen  Ge-  L’acier  obéit  plus  que  le  fer;  derStahl  bigt  fiels 

b 6 r/a  ms  brfohlen.  bejfer  als  das  Eifen.  Une  lame  d’epée  qui  obéit; 

Obédience  heiflt  in  den  KISJIernauchdieJchrift-  ente  Dègenklinge , die  ftek  biegen  l/iflt.  L’ofier 

licite  Eriaubniji  zu  verreifen  oder  ans einem  nid-  obéit,  obéit  tins  fe  ralfer;  die  IVecdengerte  ifi 

fier  in  das  anirre  zu  gthen.  11  ne  fauroit  par-  biegfam , biegt  fick  oline  zu  b retire  n.  Man  Jagt 

tir  fans  obédience;  ohne  Erlaubnfl  darj  et  nicht  flgcrlich,  Le  fer  obéit  fous  le  marteau  ; das  Ei- 

verreifen.  Il  a montré  l'on  obédience;  er  hat  Jets  Jchmiegt  fuk  unter  dem  Hammer,  Idfit  Jtck 

Jeine  Erlaubuifi , Jeiiten  Srlatsbtsifi  - Sduits  vtr-  kSmmen. 

gezeiget.  Onfci,  te,  partie.  & edi.  Sieke  Outra. 

Ambaflàdenr  d’obédience . heiflt  ein  Gefani-  OBÉISSANCE,  f.  f.  Der  Gehirjant , die  Bereit- 
ter,  dru  ein  Filrfl  an  ien  Pdpfi  Jendet , um  tltns  wilhgkeit  und  Fertigkeit  Jein  V trhalten  ndck  de» 

Jeiiten  iindiiehen  Gehôrjam  zu  bezeugen.  Und  Beféitlen  eines  artderu  einznrickten.  Rendre  ob- 

ueirn  ein  Gefandter  ut  diefer  Qnalilùit  von  dem  cilïnme  à quelqu'un  ; dueiii  Gehôrjam  leijten.  Le 

Fâpjle  emr fange»  wird , /agi  ma n,  L’Amballa-  fils  doit  obéiffance  à fon  père;  der  Sohn  ijl  Jet- 
ions a été  requ  1 1 obédience.  uem  Vater  GehSrfam  fckuldig. 

Pays  d’obédience,  uennet  titan  diejenigen  TJits-  Man  Jagt,  Vivre  fous  l’obeiflance  d'un  Prin- 

der  f in  urelihen  der  PJpfl  die  geiftheke  Gerichts-  ce;  unter  der  Herjchafl  oder  Bâtmifiigkeii  eines 
barkeit  ansübet,  Pfründen  vergibt,  geijHicke  Æns-  Flirften  lèben.  Les  Peuples  qui  font  fous  l’obéit- 
ter  befetzet  iÿc.  fànce;  die  VSIkrr,  welche  unter  der  Herfckafb 

* OBÉlJlENCLAIRE,  f.  m.  Ifi  der  Ekrentitel  des  Jlehen.  U a réduit,  il  a rangé  cette  Province 

vârnéhmUen  Dâmherren  bel  dem  ÜSmkapitel  zts  fous  fon  obéillâncc;  er  liât  diefe  Provinz  unter 

St.w  ffujl  in  Lyon.  Jeine  Herjchafl,  unter  Jeine  Bâlmiifiigkeit  gs- 

* OBÉÜÏENCIEL,  f.  m.  Sa  Itiefl  ehemats  dèrjeni-  bracht.  Dans  tous  les  pays,  dans  toutes  les  ter- 

Se,  u elcher  den  Chôrkerren,  u-elche  dem  Gottes-  res  de  l'obéillànce  du  Roi  ; in  allen  der  Herjchafl 

enfle  wirklich  beiwokiUett,  ihre  Competenz  an  des  KSniaes  unterurorfenen  LSniiern.  Prêter  ob- 

Ct/'.f.  Brod,  IVein  &c.  austheileu  mufle.  (Siekt  éiffance  à un  Prince;  einem  F.lrJUn  Gehôrjam 

Piftribution  L verfpreche» , ftch  der  Herjchafl  entes  Fürjlen  un- 

OBEOIENCIER,  f.  m.  So  heiflt  ein  Ordensgeifl-  terurerfen.  Faire  vœu  de  pauvreté,  de  chaftcté, 
licher,  dèr  eir.e  Pfranie,  ein  geifllidiesAmt  ver-  d’obéiiîance  ; das  Gelûbde  der  Armnth , der 

fiflir',  okue  den  Titrl  d.tvon  zu  fûhren.  Keufchkeit  und  des  Gehérjams  ablègen.  Une 

OBÉIR,  v.  n.  Gehorchen,  ftch  jemandes  IViir»  obrilïance  fervile;  ein  knechtifeher Gehôrjam. 
wtterseterfen , Jeine Hanilung  nach  dtffns  Befch-  Être  fous  l'obiifiance  de  père  & de  mère; 
Ien  beftitr.men  ; Gehôrjam  lelflcn , oder  auck  ge-  tinter  der  vSterlickm  und  m'tterlicken  GeiratC 

U'Jame  i.  Commander.  & j’cSbéirai  ; befehien  Jlehen,  dem  Voter  und  der  Mutler  gefezmijiig 

Sie,  und  ich  werde  gehorchen.  Obéir  à Dieu,  tsuteneorfenjeun. 

aux  Lois,  à un  Prince;  Colle,  den  Gejetzen.  ei-  Spnchtet.  ( béilTancc  vaut  mieux  que  facti- 
tirm  Fer-len  gehorchen.  Man  Jagt  Obéir  à In  for-  fice  ; Ci  hSrfam  ifl  bejfer  den»  ( als  ) Opfer. 

ce,  obéir  à la  néceffité;  der  Gewalt  r.dchgcben,  OBÉISSANT,  ANTE,  adj.  Gehôrjam,  deuBefèk- 

len 
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len  fines  andern  wittig  gekorckend.  Un  fils  obé- 
iflant  ; tin  gehôrfamcr Soft».  Une  fille  bien  obé- 
ilTante:  fine  fekr  gehôrjamt  Tochter.  Man  fapt 
iu  der  Hbfhchkti'.s  - Sprat  ht , Votre  trés-o  Déif- 
iant ferviteur  ; Ihr  gehôr/amtr  Diener.  Man 
Jagt  auek.  Un  chien  bien  obéiflant;  fin  fehr 
fvigjamer  Hund.  Rendre  fes  pallions  obéiiïan- 
tes  a la  raifon  ; /fine  Leiden/thaflen  der  Pernunfl 
wUerw'irfig  ma,  ken. 

Fie.  heijtt  Obcifl’ant,  befonders  im  moralifchen 

. Verjttihde  fo  vitl  als  Soumis,  unterwllrfig. 

Aufferdem  tard  ObeilTant  noclt  von  ver/chie - 
de uen  Vingt  11  in  der  Bedeutung  i on  Souple,  ma- 
niable, qui  cède,  qui  fe  plie  facilement  Refait. 
Du  cuir  obeifiant;  ge/tkmtidiges  /aider,  dus  hch 
gui  verarbeiten  liifit.  Ou  fois  obéiil'ant  ; bieg- 
Jaines  Holz.  Un  métal  obéi  (font;  eut  gefdimei- 
diges  MeiaB,  wasjieh  leicht  ausdèhneti  lüfit,  im 
Qegen  faire  dejj'en,  was  JprSde  (aigre)  ijl. 

OBELISQUE,  f.  m.  Dtr  Obtlisk.  Eut  ans  dem 
Grieâufchtn  entlekntes  il' art,  eine  halte  viereckige 
Pyramide , nui  enter  kleinen  Gntndfliiehe  zu  be- 
zeicknen , von  eiuintn  der  Prachtkègrt  gênant. 
Drefier,  ériger  un  obélisque  ; einen  Obtlisk  auf- 
rithten. 

Un  obélisque  d’eau;  tm  IPaJferiègel,  eineArt 
Pyramidal  mit  vitltn  Setten,  wtUhe  vermiltetfl 
itrjckiedener  liber  etnander  befindlicktr  IPaJfer- 
fSile  ZMcige  gebracht  tverden. 

• 011 1:  E,  f.  m.  Elue  Urine  l.inie  oder  ein  Quèr- 
Jlncklem  in  eiuer  Sthri/t  oder  in  emem  Bnckt, 
von  der  Art , une  man  keul  zu  T âge  dit  Joge- 
n anten  ücdankenjlrnke  macht.  (ait). 

OBERER,  v.  a.  V trJ'chiUden , mit  Sehulden  belcs- 
de ».  11  a fort  obéré  fa  maifon;  er  bat  (tm  Haut 
Ithr  verfchuldtt,  mit  vitltn  Sehulden  ht  laden.  Cet 
homme  cil  fort  obéré;  ditjer  Mann  ifl fekr  ver- 
fckuldet,  flekt  fehr  m SJiitlden.  ha:  vieie  Sehulden. 

Onkttk,  fcv,  partie.  & adj.  Perfchuldet,  mitSchul- 
den  beladtn.  Une  famille  obt-rée;  eine  vtrfckul- 
de’.e  , m Sehulden  jleekenie  Familie.  Un  L.tat 
obéré  ; ein  verfchuldeter , vieie  Sehulden  kaben- 
drr  .S  dt. 

OBESITE,  f.  m.  ( Arztntiw.)  Die  Fettigkeit,  Fei- 
JUgkeit , die  Dicke , der  Zufiand  des  Kbrptrs, 
da  erjehr  fett  und  diek  ifl. 

OBJECTER,  v.  a.  Einwtnden,  tint  Eimertndung 
machrn,  einen  Gégengrund  anf  ihren,  einwtr- 
fm;  it.  vôrwerfen , virrllckett , einem  etwas  als 
eine  Unvolkommenhett  ms  Gedikhtnifi  bringen. 
Voilà  ce  que  l'Avocat  adverfe  objectera  à cette 
prétention  ; das  ij I es , was  der  gsgtnfeitigt 
Sa  cru.  aller  gigen  die/e  Furderung  emiteudea 
tend.  On  lui  obiefta  qu'il  etoit  trop  jeune; 
mun  ma.hte  ikm  die  Einteendung % dafi  er  zu 
iyug  wdre.  On  lui  objecta  qu’il  avoit  abufé  de 
fon  autorité;  man  warf  tkm  vor,  dafi  er  jein 
Anfi ken  gemisbratuht  kabe. 

O nji  f t t , Er , partie.  & adj.  Eingewendit  oder 
tingewandl  &c.  Stehe  Objecter. 
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OB  JECTÎF,  1VE,  adj.  Die/es  Beiwort  hmt  haupt- 
. fichiuh  mtr  in  der  Opt.-k  in  folgendtr  Jtèdeus- 
Art  v6r  : Le  verre  objeétif  oder  auek  jitbjla  t- 
iive , L'objeclif ; dasjenige  Glas  in  emem  Ptr- 
J peetme  oder  Sehrohre  , « thhes  man  der  Sache 
z:t kehret,  die  man  dadurtlt  beobackltn  te, U,  das 
übjeBw-GIJs,  im  Gègtnfatzt  des  Augmgla/es, 
(verre  oculaire)  i celckes  gègen  das  Auge  gehah- 
ten  wird. 

Vie  Theologen  fagtn , Dieu  eft  notre  béati- 
tude objective  ; Gott  ifl  der  Gègenjland  unjeret 
GIStk/èÙgktit , Gott  àttein  kan  uns  eteng  Jehg 
machin. 

OBJECTION,  f.  f.  Die  Einweniung , der  Gi'gen- 
gruud  teelchen  man  anfllhret,  eine  Sache  zu  be- 
Jlreitrn;  der  Eintemrf.  Kaire  une  objection;  ti- 
nt Emtienditng,  einen  Einwurf  machen.  Vous 
n’avez  pas  répondu  à cette  objection;  Sie  ha- 
be « aitf  aiejen  Einwurf  nickt  geantu  ortet.  Cette 
objeCtion-là  fe  détruit  d'elle-nvéme;  diejer  Eut- 
wurf  widerlégt  ftch  felbjl. 

OBIER,  0P1ER,  AUBIER,  f.  m.  Der  Bachkolder. 
Backholunder,  fonll  auek  der Schu  elkeiéamn  gê- 
nant, einStrauch,  àereirunde  kelrotheB/ren  cr/gl. 
Jn  den  Gdrtrn  wird  eine  Art  diefes  Str ascites 
gezogen,  uelcke  jckline  grôfit  a ber  unfnicktbare 
Bhwien  tràgt , die  man  Balro/tn  oder  Sc limbe i- 
len  ( Boules  de  neige  ) oder  auek  die  gelderijcke 
Pofe,  (Rofe  de  Gueldre)  nennet. 

OBJET,  f.  m.  Der  Gcgtnjiand.  So  heifit  im  alge- 
tnténjleu  l'erfiandr  ailes  was  in  die  Situa  f dit, 
durch  dit  Stnut  empfunden  wird  oder  empfun- 
den  werden  kan.  Les  objets  des  fens;  die  Gè- 
genjlande  der  Sinnt.  Les  couleurs  font  les  ob- 
jets de  la  vue  ; die  Farben  Jïnd  Gegenjldnde  des 
Gejuhts.  Le  fon  eft  l'objet  de  l'ouïe;  der Schall 
ift  i'r  Gegenfiand  des  GtkSrs.  Les  odeurs  font 
l'objet  de  l'odorat  ; die  Gertiche , die  rteckbaren 
Dinge  find  ein  Gègenjland  des  Genuhes,  Les  fa- 
veurs font  l'objet  du  goût  ; die  Jchmeckbarett 
Vingt  find  emGègtnJland  des  Gejchmaekes.  Un 
objet  horrible;  ein  farckterlicher  Gègenjland.  De 
cet  endroit  on  découvre  les  plus  beaux  objets 
du  monde;  von  die/em  Orte  ans  irblikt  man  die 
Jchtinfien  Gègenjlànde  von  der  U'elt. 

In  weiterer  Bedeutung  heifit  Objet , der  Gè- 
eenjland,  ailes  was  auf  unjtrn  P erjtand  und  auf 
aie  Sèle  wirkft,  iras  eine  Perbnderung  dur i u 
kervôrbringet,  dasjenige  wovon  mtutfpricht  oder 
fpreckeu  will,  womit  man  fich  befihSfiiget,  dit 
Abjicht  welcke  man  zu  trreichen  J&tht,  dtr  Eni- 
ztceck,  drr  Zweck  &c.  in  welcher  Bedeutung 
man  diefes  f Port  zuweilen  auek  wahl  durch  Pùr- 
wurf  liberjetzet.  Le  bien  eft  l’objet  de  la  vo- 
lonté; das  Gâte  ifl  der  Gègenjland  des  U'ùltrts. 
L'objet  de  mes  voeux;  der  Gèt  enjland  satiner 
IPknJckt.  Etre  l'objet  de  la  haine:  der  Gè- 
gen /land  des  Hajfes  feyn.  L’r  bjet  de  fon  amour, 
de  fa  paftion  ; der  Gègenjland  jttutr  Ltcbes , Jei- 
Ooo  a sur 
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lier  Ltiienfchafl.  Le  corps  naturel  eft  l’objet 
de  la  Pbyüque  ; der  natUrliche  Klirper  ifi  ein 
Gègemictnd  der  Phyfik.  Ce  fut  l’objet  de  notre 
entretien  ; dos  tvâr  der  Gigenfiand , der  t' 6r- 
urerf unferes Gef proches.  Ce  Miniftre  n'a  jamais 
eu  que  le  bien  public  pour  objet;  diefer  Mini- 
fier  liât  nie  etuas  entiers  alf  das  gtmeine  Bejle 
zum  Gègenfiande,  znm  Zwecke,  zur  Abficht  ge- 
kabt.  La  l’oêfie  a pour  objet  de  plaire  & d'in- 
ftruire;  der  Zweck  der  Dichikunfi  ijl  zu  gtf al- 
len nnd  zu  unterruhteii. 

0B1T , Cm.  Ein  ans  dtm  latemifchn:  IKorle  Obi- 
tus  aebildctes  l'/ori . t etlchts  in  der  kathoU/chen 
Airche  ein  Tidten-Amt , Sél-Amt  oder  tint  S/l- 
meffe  ht  i fit,  eine  Meffe,  w tient  zu  gewiffenZft- 
ten  fur  die  Ruhe  eines  l'erftorbene.i  gelé/en  oder 
abgefungen  teird.  Fonder  un  obit;  tineSelmeffe 
ftifîen.  In  der  I.iebfrauen-Kirche  in  Paris  tard 
tint  Sélmcffe gelèfns , bei  welcker  den  Chôrkerren 
die  der  Meffe  keiwohnen,  ein  gewiffes  Mâfi  Saiz 

Sereichet  u ird , ai id  utlche  daktr  den  N amen 
•bit  falé  erhalten. 

OBiTUALRF-,  adj.  & C Man  nennet  Rentre  obi- 
tuairc,  oder  fubftaniivt  L’obituaire  ; das  Sélmef- 
/en  - Regifler , das  Zerzeichnifi  aller  bei  tiner 
Kirche  geflifteten  Sflmeffen.  Cette  fondation  ne 
fe  trouve  pas  fur  l’obituaire ; diefe  Stiftungfiis- 
det  fich  nieht  in  dent  Srlnteffen-Regifter. 

OstTUA i r F.  f.  m.  EinGeijHiiher,  der  eine  durck 
des  andern  Tud  erlidigte  Pfronde  erkdlt  oder  die 
Anwarlfchaft  daranf  bat,  welches  nian  in  der 
pispfilichen  kanzeltei  (Jtntsûn)  per  obitum  nennet. 
•OBJURGATION,  Cf.  Das  ScheUtn,  Taieln, 
Zisnkcn,  der  Vertceis.  Ein  ans  dent  Lateiui- 
fcken  eiulekntes  und  seenig  gebriuchhchis  IV art. 
OBL  AT,  Cm.  DerObldt,  soSrtlick  SberfezU  der 
Dirbringer,  Ddrbieter,  Anbieur.einer,  dèr  fich 
dtm  Kiùjterlwtn  iridmet . und  dent  Klifter  J tin 
ganzes  Kcrmbgen  ddrbringt.  Durch  derglei- 
chen  Oblaten , aie  zugleich  nock  das  Rechl , van 
ihren  l'erscandten  znm  Befien  des  Klôflers  zuer- 
ben,  beibehielten,icurdeu  die  Kinder  oft  in  kurzer 
Zed  fehr  reich.  Eine  andere  Art  Oblaten  uaren 
die  ion  ihren  Æltern  ton  der  zartrjlen  fjfugend 
an , dtm  Altare  gewidmeten  oder  dirgebrachte* 
Kindir,  die  mit  gewiffen  Feierlickke.ten  aufgt- 
aommiu  i vurden , unduun  aitf  Zeitlibens  iiejen 
Stand  dcr  Sdavtrei  nieht  mehr  verlajjen  tonte». 
Eine  dritte  Art  der  Oblaten,  waren  l^eute  die 
fiels  oh »e  den  geifllichen  Stand  anzitnehme» , ge- 
tcijjer  mSfien  in  ein  Klifler  einkauftem  oder  a uch 
gfgen  ihr  ganzes  oder  nur  gègen  einen  Theil  ih - 
res  l'ermtigens  fiels  in  eintm  Klifter  in  die  Kofi 
gobe»,  m -t  dent  Pirbehalte , das  Klojler  tc/eder 
verlajjen  zu  tonne».  I renn  es  ikner.  dort  nieht 
mrhr  gefiele.  And:  wurden  eitedèm  ehe  msn  be- 
Jondere  Invalidai- HSu/er  nnd  Hojpitbler far  ver- 
se undete  wtd  znm  Dievfte  wibrauchbart  Solda- 
tea  gdiantt  batte,  die  Invalide»  von  dem  Abroge 


in  die  vtrfchiedenen  Abteyen  und  KISfler  gefandt, 
um  dort  lèbensUinglich  ver/orgt  zu  u-erden,  und 
hiefier.  dann  Oblaten  oder  auch  Laienbr’ùder. 

OBLATION,  Cf.  Das  Opfer,  ein  f.chtbares  Zti- 
chen,  welches  der  Gottheit,  zur  Abbildwig  Jei- 
ner  eigrnen  Übergabe  an  diejelbe,  ddrgcbrackt 
teird;  und  in  weiterer  Bedeutung , befonders  in 
der  rSmiJcken Kirche,  ailes,  was  ziun  Behf.f  des 
Gottesdienjles  und  der  gottesdienfthcken  Perfo- 
nen gejchenkl  uni  ddrgebracht  teird ; bt.dieOpfe- 
ning die  Handlung  des  Opfrms  oder  Ddrbrtn- 
gens  eines  Offert.  Jcfus-Chrift  étant  fur  la  Crcix, 
fit  Une  oblation  de  lui  - même  k fou  père  ; fjc- 
jus  Chriflus,  als  er  am  Krenze  war , brachte 
fich  feinem  Vater  felbft  als  ein  Opfer  dir.  Les 
Prêtres  ne  vivoient  autrefois  que  d’oblations  ; 
die  Priefter  lèbten  rhemals  nfir  voeu  Opfer.  L’ob- 
lation du  nain  & du  vin;  die  Opferuùg  des  Bra- 
des und  l reines  in  der  heiligen  Meffe. 

• OBL AT'ONN AIRE,  f.  m.  So  hitfi  ehemals  der 
Geiftliche,  welcher  die  Opfer,  die  mais  dem  Al- 
tare  ddrbrachte,  sis  Empjang  nalsns. 

•OBLLAGE,  f.  m.  So  heiftt  in  einigen  Landrech- 
ten  eine  iiihrliche  G’ilte  oder  Abgabe  an  Br6d, 
IKein,  Aorn.  Gefiügel  &c.  uelche  der  Unter- 
than  an  den  G'itslurren  entrichten  mufl,  die  aber 
nuifiens  zu  Gel  Je  angefcklagen  und  bir  bezah- 
lel  wird. 

OBLIGATION,  C f.  Dit  Pfticht,  die  moralifeht 
Kothwendigkeit  des  Zerhalsens  in  v erfckiedeneu 
Fàilen , uni  in  èben  diefer  Bedesstung  zuiercilem 
auch  dis  Perbindlichkett.  Les  obligations  des 
enfans  envers  leur  père  ; dit  PfiickUn  der  Kin- 
der gègen  ihren  Zater.  Satisfaire  à toutes  fes 
obligations  ; allen  f einen  Pflichtem  ein  Genlige  lei- 
Jlen.  Les  obligations  d’un  Chrétien,  d’un  boa 
citoyen;  dit  Pflichten  eines  Chrften,  eines  gts- 
tenti  lrgers.  Chaque  citoyen  a des  obligations 
particulières  envers  l'État;  jedtr  B'irger  hat  be- 
jondert  Zerbsndlichkeüen  grgen  den  Stdt. 

Man  nennet  Fêtes  d'obligation;  giboteise  odtr 
verorinete  Fefte,  aisffer  d en  gcwBltnhchen  Sau- 
tages, virzüglich  die  hohen  Fejte  oder  Feiertagt. 
11  eft  défendu  de  travailler  les  Dimanches  A:  au- 
tres fèces  d'obligation;  es  ifi  nieht  erlaubt  an 
den  Sontagen  und  andern  hohen  Feftlagen  zu 
arbeiten. 

Out-ioATtOfi,  die  V erbinilichtat  welche  ans  er- 
haltenen  Dienjlen,  genojfnieu  IZohlthaten  tend 
andern  GefiiSigkeilen  rr.'fvrmget , «nd  «si  zu 
GègengefSÜigkriten  verbindet.  Il  prétend  ne  vous 
avoir  aucune  obligation  ; crbeiiauptct  Ihren  gir 
trille  l'erbeidlithkcit  fjtn'dig  zn  feyn.  ,1c  lui  eu 
aurai  obligation  toute  ma  vie;  il  h werde  ihm 
Zeitlebeus  dafTir  verbundenjeyn.  Man fiigt  aush, 
11  vous  a obligation  de  la  vie;  er  ifi  Uni  en  das 
Leben  fchuldig,  er  kat ■ Ihaen  das  Leben  zu  dan- 
ken.  Il  leur  a obligation  de  fa  fortune;  er  kat 
thuen  jan  Gllick  zu  danien. 

Zuwei- 
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Zumiten  htifil  Obligation  /l'ich  nfir  J»  t vit 
ois  PromcfTe,  dis  V trjprechen , die  Zufage.  iafl 
man  etwas  t/açi  oder  teiden  wo'Je.  Une  obliga- 
tion verbale  ; ein  mnnâ'.ickes  Verfprechen,  tint 
m'ùndliche  édufage,  im  Gegenfatze  tines  J.krift- 
lichen  Verfprechens.  (Obligation  par  écrit). 

J n itr  gerichtlichen  Sprâche  tienne!  man  Une 
obligation  eanféc;  eine  Verfchreibung,  inwet- 
ther  die  Urfachen  angegèbrn  find , tc  arum  man 
fich  zu  diefem  oder  jettera  verbindlich  macht . 

Obligation,  heifit  au. h ein Schuldbrief,  Scliuli- 
fchtin , eine  Sclitildverfchreibung  oder  auch  <i  1 r 
fchleckthin  eine  Verjchreibuv.g , ein  fchrtf Biches 
BeienUr.fi  einer  Schuld , welche  man  einem  an- 
dern  zu  bezahlen  luit.  Man  Jagt  attch  im  Lbeut- 
fehen  Jehr  hiiufig  die  Obligation.  11  lui  on  a fait 
une  obligation;  e r ha!  ilim  eine  Virjchrribung 
darüber  gegèben  oder  ausgeflellet.  Une  obliga- 
tion de  dix  mille  florins  ; eut  Schuldbrief,  eine 
OUieatiin  von  zrhn  taufend  Gulden. 

OBLIGATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Verbindlich  oder 
verbindend.  wodurch  man  vermb'ge  des  Gejetz.es 
oder  des  IVtilens  eines  Hfikern  verbunden  it  ird. 
Un  contrat,  un  traité  obligatoire;  ein  verbind - 
licker  Contrait  oder  Vertrag.  Une  loi  obliga- 
toire '%  ein  verbindliches  Gejetz. 

OBLIGE,  f.  m.  Ver  Schuldner  oder  atich  im  alge- 
meinern  P'erjtande  ein  jeder,  dèr  fich  mïndiieh 
oder  fehriftheh  zit  étiras  verbindlich  gemacht  hat. 
Le  créancier  doit  difeuter  le  principal  obligé 
avant  d'attaquer  la  caution;  derGtdubiger  muj 1 
erl 1 den  Hauptfchulduer  ausklagen , ehe  er  de  « 
Bftrgen  ancre ft. 

OBUiai.heiJIt  atich  der  [uh.r-Contra3,  der  Jchrifi- 
liche  Vertrag,  Un  ein  Lehrhtrr  mil  einem  Lehr- 
burjehen  macht,  in  welchem  gevnfjt  Bedingttn- 
gen  von  beiden  Seiten  frftgefezt  werden. 

Man  Jehe  iibrigens  dis  r erbum  Obliger. 
OBLIGEAMMENT,  adv.  ffsflich,  auf  eine  hKfli- 
che  Art.  Il  m'a  reçu  obligeamment;  er  hat  mich 
klifiich  empfangen.  Il  les  a traites  auiïi  ot  (Ice- 
amment  qu’ils  convoient  le  defirer;  er  ijl  iluien 
JokSfiich,  mitJovielerffSfiichkeitbegègnet,  als 
fie  es  nîlr  verlangen  konten.  Man  Jagt  aucl i.  H 
parie  obligeamment  de  vous;  er  J prient  imtAch- 
tung  von  //nie fi. 

OBLIGEANT,  ANTE,  adj.  ffsflich,  geneigt  md 
Fertigkeitbefltzend,jedermann  die  gehSrige  elch- 
tung  zu  bezeigen,  uni  wenn  diefes  nicht  blôs 
durch  IVor'.e  und  ein  iiufferUches  lidragen,  fon- 
dent atich  durch  f.tifltmg  angenèhmer  Vienfle 
und  àefdiligkerten  pefchiehel , dienflfertig,  ge- 
fàllig . zuueiten  auch  verbindlich.  Un  homme 
fort  obligeant;  ein  Jehr  hSflichtr,  ein  Jehr  ge- 
fSUiger  Alun.  11  cft  civil  & obligeant  ; er  ijl 
HSflich  und  dienflfertig.  Il  ne  lui  a pas  dit  feu- 
lement une  | arole  obligeante  ; er  hat  ihm  n cht 
eut  eutztgei  hlifltc:’<s  oder  verbindliches  If'ort 
g fagt.  On  nous  fit  l'accueil  le  plus  obligeant; 


man  empflng  uns  ouf  die-Mflichfle,  auf  die  ver- 
bindlichfle  Art. 

OBLIGER,  v.  a.  Verbatim,  gefezmSflig  zu  ef- 
leas  verpflichtm,  irmarden  ente  Verbindlichheit 
aufligen , dèren  rftchterfîllung  mich  berrchtiget, 
i hn  vôr  Gericht  zu  belangen.  Son  contrat  l'ob- 
lige à cela;  fein  Contrat!  verbiniet  ihn  dazu.  11 
y a une  claufe  dans  le  contrat  qui  l’oblige  i 
mettre  la  maifon  en  état;  es flrht  eine  Klaufei  in 
dent  ContraSe,  welche  ihn  verbindet,  welche  ihm 
die  Verbindlichheit  auflègt,  dos  Haus  in  den  Stand 
zu  felzen.  (Siehe  weiter  unten  S’obliger.) 

lit  Shniiciter  abrr  algemeinertr  Bedrutungfagt 
mai:,  La  loi  naturelle  & la  loi  divine  nous  obli- 
gent à honorer  père  fie  mère;  dos  natilrliche  und 
gSttlicke  Gejetz  verbinden  uns,  lègen  uns  dte 
Pflicht  oder  Verbindlichheit  auf,  machen  es  uni 
zur  Pflicht,  l'ater  und  Militer  zu  ehren. 

[Venu  man  aber  zu  etwas  verbindet  oder  ver- 
btutien  wird,  wobei  der  frété  [Ville  nieht  flatt 
fr.det,  Jet  ïbcrjezt  man  Obliger  durch  nStigen 
oder  zwingen.  On  l’a  obligé  à cela  malgré  lui; 
man  hat  thn  dazu  vider  Jeintn  IVillen  genSti- 
get;  man  liât  ihn  dazu  gezwungen.  Cette  cir- 
conftance  les  obligea  de  former  un  nouveau 
plan  ; diefer  Umfler.it  uStigte  fle  einrn  neuen  Pldtt 
zu  machen.  I’erfonne  ne  vous  obligeoit  à l'é- 
poufer;  r.iemand  nStigte,  r.iemand  zwangSie, 
fle  zu  heiraten. 

Obliger  quelqu'un  ; jemanden  verbinden,  heiflt 
a :ie h , jemanden  Gefailigkeiten  und  angenèhme 
Dieitfle  erweflen,  und  ihm  dadurch  gleickfnm 
Gègengefblligkeiten  zur  Pflicht  machen.  Vous 
m’obligerez  beaucoup  en  m’écrivant  ce  qui  s’eft 
pafle;  Sie  werden  mich  Ihnen  Jehr  verbinden, 
u enn  Sie  mir  fehrtiben,  was  vorgefallen  ijl.  • 11 
oblige  tout  le  monde  ; er  macht  fich  die  ganzt 
IVelt  verbindlich , er  erweifet  jedermann  GefSl- 
ligheiten.  Perfonne  n’oblige  avec  plus  de  grüee 
que  cette  Dame  ; niemattd  verbindet  Jich  die  l.euta 
mit  mekr  Artigkeil,  niemand  erzeigt  mit  mehr 
Artigkeit  Gefutligluite  i als  dieje  Dame,  il  m’a 
obligé  dans  mon  befoin  ; er  hat  mir  ni  der  Notk 
btigejlmden,  er  hat  mich,  da  ich  in  Notk  war, 
zu Jeiitem  Schuldner  gemacht. 

O n i-  t g s h , heifit  auch  verpflinden , als  ein  Pfand 
oder  Unterpfund  einfetzen  oder  verfehreiben.  H 
a obligé  tous  fes  biens,  meubles  & immeubles; 
er  hat  fein  ganzes  bewègliches  und  unbewégli- 
cf.cs  V 'rmtigcn  verpfÿndet  oer  verfehrieben.  - 
Obliger  un  apprenti;  eine n f.elirburjcken, 
Lehrjungen  in  die  Lehrt  thun , und  deshatb  mit 
dem  Lehrherren  eitten  Contrai!  machen. 
S'ont-roEK,  v.  récipr.  Sich  verbinden,  verbindlich 
machen,  verpflukten,  fuh  mïndlick  oder  Jchrifl - 
lich  anheifehig  machen , etwas  zu  thun , zu  lei- 
flen.  S’obliger  au  pavement;  fith  zur  Zahlvng 
verbinden.  Je  m'oblige  à vous  fervir;  ich  ma- 
• ckt  mich  verbitidttch  lknen  zu  dienen . S'obliger 
O oo  3 pour 
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pour  quelqu’un  ; Jich  flir  jemanden  verbinden , 
ttu’JS  an  jemer  S-Mtl  zu  t/mn  verfprtchen,  oder 
auch  Barge  fur  ihts  werdtu.  S’obliger  corps  & 
biens  ; finie  Perjin  isnd  fiin  Perasligm  zum 
Pfa-iàe  filztn.  Une  femme  ne  peut  pas  s'obliger 
fans  l’autoriûtion  de  fon  mari  ; ente  Frais  soi» 
fuk  ohneGutheiffung  Ares  Mannes  nicht  vtrbind- 
î liât  m adieu , verjchreibtn  &c. 

Qm.jr,É,  fee,  partie.  & adj.  perbunden&c.  Siehe 
. Obliger,  fn  der  Mufik  fagt  mai i,  Un  récitatif 
obligé*,  tin  obh gates , un  l'on  lnjirumtnteu  bt- 
glciutes  Recitativ. 

OBLIQUE . adj.  de  t.  g.  SchrSge,  van  derfink- 
oder  leajferreckten  Ruhtung  absceichend,  in  tcttl- 
ither  Beaeutuug  ni  a a Oblique  auch  durcis  fhief 
iUierfilztn  kan,  jrioe'n  ohne  den  Nibenbegrifj  des 
. Fcklerhafttn , weliker  dem  {Porte  fehief  iss  den 
rsstsjltss  Fiiten  anklebet.  Une  ligne  oblique  ; tint 
fckràge  Unie.  Un  angle  oblique  ; tiis  fchhfcr 
ÎPmkel.  Un  plan  oblique;  tisse  fckiefe  Flackt, 
u/etehe  von  der  horizontalen  abststkhel.  La  feétion 
oblique  d'un  cûne;  der fihrdge  Durchfchnilt  ti- 
sses K t gels.  Les  rayons  du  foteil  font  plus  obli- 
ques en  hiver  qu’en  été  ; dit  Sosusenjiralskis  fini 
odtr  follets  ira  IVinler  fckrisger , als  in  i Sommer. 

Fig.  nennet  tuais  Moyens  obliques,  voies  ob- 
lique,; utsriilicht,  verdàchtige,  smerlaubu  Mit- 
tel,  irumme  {Pige,  seodurch  mats  feinta  Ztccck 
zu  errtichets  fîicht. 

Une  louange  oblique,  une  accufation  obli- 
que ; tin  véracités  oder  verjlektes  Lob,  ciste  ver- 
aeite  s! Mage,  tenus  mon  jemanden  nicht  g erade- 
zu  hibt  oder  ankldgt  Iis  dergleichen  Ridens- Ar- 
ien heifit  Oblique  Jo  viel  als  Indircft.  Une  ha- 
rangué oblique,  un  difeours  oblique,  fteise  Di- 
«èt,  Pag.  ISO. 

Ih  der  Sprâchlthre  teerdett  aile  Caftes  l'on  IPôr- 
terst  die  declinirt  teeriets , aufjer  dem  Hominativ 
tend  Pocativ,  Cas  obliques  gênant. 

OBLIQUEMENT^  adv.  Schriige,  fehief,  ndch  ei- 
sttr  jchnïgen  oder  Jchiefets  Ricktung.  Une  ligne 
tirée  obliquement;  ente  fihrdge,  nâch  ttner 
Jdvr  'dger.  Richtuiig  gezogene  Litsie. 

Ftg.fagt  mats,  Cet  homme  ne  va  pas  droit  en 
befogne,  il  va  toujours  obliquement  en  tout  ce 
qu'il  fait  -,  diefer  Mann  geht  nie  ge rade  oder  auf- 
Ÿicktig  zu  IPcrke,  er  geht  bei  altem  was  e r tlmt, 
krunsine  (Pège,  er  nimt  oder  fticht  lauter  U'm- 
itiigc.  Il  n’eft  parvenu  1 fes  fins  qu’en  agi  liant 

. obliquement;  er  ijl  niir  durch  krumme  tPege , 
durcit  un rèdtuhe,  unerlaubte  Mutes  zu  fiinem 
Zsetck  grlaisget.  i.ouer,  blâmer  quelqu'un  ob- 
liquement ; jemanden  auf  ente  véracité  Art  lobe n 
oder  ladeltt. 

OB  IQÜITE,  f.  f.  Die  Schràgc,  die  fihrdge  Be- 
Jchaffcukeit  eiiter  Sache,  die  Sehrügheit.  L’obli- 
quité d’une  ligne;  die SchrSge  einer  Lime.  I. 'ob- 
liquité de  l’écliptique;  der  fihrdge  IPmkel,  dits 
dit  EkUpuk  nul  dem  Æquater  mackt , 


OBLONG , ONGUE , adj.  LSnglich , ISnetr  als 
brcit.  Man  fagt  auch,  srieutolit  ftlteu,  ablang. 
Une  figure  oblongue;  line  latûjiike  Figur.  Un 
carré  oblong;  tin  làugUchts  yieseck,  aise  ab- 
langt  Pieruag. 

IPtnn  von  dem  Formate  der  Bûcher  die  Ride 
ijl,  nennet  mass  Oblong,  teas  mehr  Breite  als 
Hiiht  hat.  Un  in-folio  oblong,  un  in-quarto 
oblong  ; eiu  £ûc II  tu  Quérfolw  , tin  làsiglidt 
(fuart. 

OBOLE,  f.  f.  Dtr  Name  einer  chemaligtn  kleitten 
JCttpfermünze.  Siehe  Maille,  lia  den  ehcmali- 
gen  Grieclun  s car  Obole  ente  kleine  Miinzt,  de- 
mi fechs  tinen  attifihen  Drachmets  aiumachteu. 
Alan  fagt  auch.  Je  n’en  donnerais  pas  une  ob- 
ole; sck  wïirde  keintn  Ht: '1er  daf  ir  eibtn. 

Iis  der.  Apotheken  ijl  Obole  eus  Gescidit  von 
zèhnGrdn  oder  eus  halber  Scrupel.  S.  Scrupule. 

OBOMBREK,  v.a.  BefchaUets,  überjehausn.  Ma  s 
braucht  dtefts  IPort  met  fit, ss  ttlir  iss  der  hàhera 
Schrcib-Art , àt  der  Bedeuluitg  von  Cacher, 
couvrir;  verbergen , ledecken. 

Oromuhé,  lest,  partie.  &adj.  Btfkattel,  überfehat- 
tet.  Siehe  Obombrer. 

OBHEPTICE,  adj.  de  t.  g.  Erfchlicheu,  das,  was 
mats  von  eittem  Uberti  durch  Lift,  durcis  unee- 
grYmdfte  P ârjieliungen , befoniers  dure. h l er- 
Jchweiguug  eittes  siStigen  l/mjlandes  er kilt,  er- 
fchleicket.  Un  privilège  obreptke;  ests  erfiUt- 
cheties  Privilcgium. 

OBKEPTION,  f.f.  Dit  Erfchleickutsg,  dit  Hani- 
lung,  da  man  elitas  rrfcklricht.  ( Siehe  Obrepd- 
ce ) 11  a obtenu  ce  bénéfice  par  voie  d’obrèp- 
tion  ; er  hat  dtefi  Pfrlïnde  durch  dm  IPèg  der 
Erfchletchung  erkalun,  er  hat  diefi  PfrUnèU  tr- 

•OBKONi  f.  m.  Siehe  AUBERON. 

«OiiKpANlfcRE,  f.f.  Siehe  A U BERONN1  r.RE. 

OBSChNE,  adj.  de  t.  g.  Ussz'Uhtig,  unziichtigt 
Gedanktn  un d iStivungen  verraUtend,  unkeujck, 
fckdtnlos,  I chdndtun , zutvtUtn  auch  garjhg,  arn- 

Ïï.ig,  mit  einent  geliudeit  Ausdrucke  fihlüpfrig. 

n mot  obfcène;  ein garjligis,  uttftduges  IPort. 
Une  peinture  obfcène  ; eus  unzilcktiges  , eist 
fcht'lpfriges  GemiUde.  Un  poète  obfcène  ; ein 
feklnpfriger  Diclster.  Paroles  obfcènes;  unzüch- 
tige  ni- den.  Des  idées  obfcènes;  wsziklitige,tt>t- 
keufçhe  lihn. 

OB-SCiiMTii , f.f.  Die  Unzûchtigkeit , Schâni- 
liclsieit  tiner  Handtung,  einer  Sache;  tint  ms- 
zhchtige,  die  Ehrbarkeit  oder  Schdm  beltidigett- 
de  Haùdlmsg  oder  Pârjtctinng,  tin  uiiz'ûckitger, 
Jchdudticher  Ausdruck , oder  wie  mon  auch  m 
ditjer  Bedeutung  fig'ùrüch  zu  Jageis  pftègt,  dit 
Unflaierei,  die  ilote,  tilt  nitdng  JchmtUzigtr 
Ausdruck  oder  Sdiet  z,  mit  totem  e.  was  gelirtden 
Ausdrucke,  die  Schlupfrigkeit.  II  y a de  l\.b- 
fçénité  daus.ee  tabh-au  es  tjl  tttetas  l/nziickti- 
g‘ s,  tsjind  unaujtâisdcge Bilder  oder  Steiimge  s 
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ht  dlr/em  Gcmfildr . dic/r*  GrmSUe  ifl  t!n  ternit* 
fichl'ùi'/eig.  CctteComédie  cil  pl .-inc  d’obfo Di- 
tes ; diejes  LuflJpiel  iji  voll  UnflStereien , voiler 
Zottn. 

OBSCUR,  URE,  ndi.  Dunkel , des  LichS.es  berault, 
finjier,  oder  auch  Bar  in  Jo  treit  des  U chies  bt- 
raubt , dafl  mon  die  Gègcnflünde  niJit  gehSrig 
uttterfcheiden  kan . uni  wettn  t'o«  foUlten  Grgeu- 
flünden  die  Rède  ifl,  irelche  de»  Lichtflraklen  dm 
freien  Durchgand  verhindern,  tr'ùbt.  Un  antre 
obfcur;  eine  dunkele,  eine  finjUre  HSItle  Une 
nuit  obfcure;  eine  dunkele , finfiere  Nacht.  Un 
nuage  obfcur;  eine  dunkele  iVotke.  Temps  ob- 
fcur;  dunkeles,  trïMes  IVetter.  Il  fait  obicur  en 
cet  endroit;  es  ifl  dunkel  an  itejem  Orte,  mtsn 
fleht  hier  nichl  redit,  oder  auch  diejer  Oti  fl 
/chteach  beleuclitet.  Il  fait  bien  obfcur  aujourd'- 
hui; es  ifl  heute  fehr  dunkel,  fehrtriibe,  es  ifl 
bâtie  ein  dunkeler,  ein  tricher  Tag. 

fVenn  von  den  Farben  die  Kède  ifl,  heijil  Ob- 
fcur, dunkel , /chwSrzlich,  ein  wenig/chtcarz,  4 
im  Gigen/atze  des  Hellen  (clair).  Couleurs  ob- 
tures; dunkele  Farben.  Bleu  obfcur;  dtinkel- 
llau.  Clair  obfcur, /reAe Clair,  Pag. 48.0  Cham- 
bre obfcure . fiche  Chambre , Pag.  404. 

Fig,  heiftl  Obfcur , dunkel,  nicht  klâr,  nicht 
ieuUick , nicht  verflSndlich.  Un  paflàjje  obfrnr; 
eine  dunkele  Schrinflelle.  Un  terme  obfcur;  ein 
dunkeler  Antdruck.  La  glote  de  ce  livre  eft  plus 
obfcure  que  le  texte;  aie  ErktSrung,  die èbus- 
lèeung  aie/es  Biches  ifl  dunUer  als  der  Text. 
Mau  Jagt  auch  Cet  Auteur  eft  obfcur;  diejer 
Schri/lfleUèr  ifl  dunkel , Jckreibt  felir  dunkel,  ifl 
/durer  zn  verflehen. 

On  set  h,  dunkel,  heiflt  auch  Jo  viel  «iiCaché,  peu 
connu,  ht  diefer  Bedculung/agt  man.  Il  mené 
une  vie  obfcure;  er  ftihrt  ein  unbekantes,  eu  Ja- 
mes Lèbeit  ; er  lébt  im  Dunkeln.  Un  homme  d’une 
niflance  obfcure;  ein  Metflch  von  dunkeler  oder 
n iedriger  Geburt,  von  dunkelem  oder  niedrigem 
Hèrkommen.  Un  homme  obfcur;  ein  irenie  Oe- 
kanter,  ein  tuibekauier  Men/ch.  Mourir  d'une 
mort  obfcure;  im  Dunkclen  flerben,  oline  A'o- 
tneu flerben. 

OBSCURCIR,  v.  a.  f'erdunkeln,  verfinflern,  dun- 
kel oder  flnfler  machen;  it.  dasldcht,  denSchein, 
denGlanz  vermindern , /dite lichen  oder  auch  tm- 
fckeinbar,  unkeiillick  machen.  Les  nuages  ob- 
fcurciffent  le  jour;  die  l Volt: en  verduukeln  oder 
verfinflern  den  Tàg,  machen  den  Tâg  dunkel. 
Les  vapeurs  obfcurciffent  l'air-,  die  Dinjle  ver- 
dunftlu  die  Lu/l. 

Fig,  /agt  man , Cela  a beanconp  obfcurci  fa 

Îrlolre  ; das  liât /einen  Rohm  fehr  ves  dunkel! , hat 
ei  .cn  Rulnn /ehr  ge/thwScket.  Les  commenta- 
teurs, au  lieu  d’cclaircir  ce  pairage  l’ont  obfcur- 
ci ; die  Auslèger  haben  die/e  ' telle,  anflatt  fie  zu 
triiiutern  oder  in  ein  heilercs  I.ichl  zu  /et zen , 
verdunkelt,  nock  ur.déulUchcr , nocA  unvërfldud- 
Uchhr  gemc:cht. 


S’onartmcTH,  v.rccipr.  Sick  verdtaiteln,  fick  rer- 
flnfirrn , dunkel  oder  fin  fier  trerden.  Le  foleil 
s’obfcurcit  cuard  il  s’élève  des  nuages;  aemi 
IVolken  aufjUigen,  fo  verdunkelt  fleh  d\  Sonne. 
L’air  commence  à s bbfcurcir;  die  f.uft  jSngt  n* 
fleh  sru  verdunkeln.  Man  /agi  auch.  La  vue  s’ob- 
fctircit  dans  la  vieilleiTe;  rm  Aiter  verdunkelt fl ch 
das  Geficht  ; im  / ilter  trerden  die  Augm  dunkel, 
«finit  das  Geflcht  cb.  Quand  l’âge  aftbiblit  le 
corps,  les  idées  s'obfcurriiTent  ; teenn  das  Aiter 
den  Ksrper flchtvSchet , trerden  die  liren  dent- 
ier. Sa  réputation  s'eft  oblrurciepeu  à peu  ;/etn 
Rtihm  hat  Jich  ndch  n ni  ttdch  verdunkelt  oder 
verloren. 

OBacuncr.  i«,  partie.  & adj.  Verdunkelt  &c. 
Stehe  Obfcurcir. 

OBSCURCISSEMENT,  f.  m.  Die  Vcrdunkelung, 
Vtrflnflerung,  die  Verntinderutte  oder  Abnah- 
tne  des  t.icktes;  it.  die  Dunkelheit,  fo  trohl  im 
eigeutiicken  als  im  flgTirlichen  Verjlar.de.  L’ob- 
, feurciffement  du  foleil  ; die  Verdnukeluug,  Ver - 
fnfierung  der  Sonne.  L'obfcurciil'ement  de  la 
vue;  die  Verdunkelung , die  Abnahme  des  Ge- 
f chies.  La  manière  dont  il  interprète  ce  paf- 
lage  y apporte  un  nouvel  obfcurciflcment ; die 
Art,  wte  er  diej'eStelle  erktdret,  verbreitet  eine 
n eue  Dunkelheit  darliber.  Sa  gloire  en  reçoit 
un  grand  obfcurciilement  ; /ein  Ruhm  u ird  d 0- 
durck  fehr  verdunkelt. 

OBSCURÉMENT*  adv.  Dunkel,  au/ eir.e  dunkele 
Art , im  Dunkeln , /o  trohl  im  eigentlichen , als 
im  figUrlicheu  Vrrjlande.  O11  ne  vovoit  les  ob- 
jets qu'obfcurément  ; man /ahe  die  Gègenflànie 
tifir  dunkel,  nfir  undentlich.  11  parle,  il  écrit  6b- 
feurément;  er /prient,  er/chretbl  dunkel.  C'cft 
un  homme  qui  a toujours  vécu  obfcurément;  • 
er  ifl  ein  Mann,  der  immer  im  Dunkeln  oder  in 
der  Dunkelheit , ht  eiitem  unbtrUhmten  Zuflande 
gelébt  hat. 

OBSCURITE,  f.  f.  Die  Dunkelheit,  die  Ftiflemifl, 
die  Abwè/enheit  des  Lichtes  ; it.  dèrjenige  Zu- 
fland  durchflchtiger  KSrper,  in  trelchem  fle  nicht 
allen  Licktflrahïen  den  Durchgang  virflatten.. 
, L'obfcurite  de  la  nuit;  die  Dunkelheit  der  Kacht, 
Une  profonde  obfcurité;  eitte  tie/e  Ftnfleniifl. 

Fig.  hei/.t  Obfcurité,  die  Dunkelheit,  die  Un - 
geuishe:! ; it.  die  Abwè/enlteit  der  Verflündlich- 
keit,  die  UnverflSndlichkeif,  it.  tin  unberhhmter 
Zufland,  ein  unbekantes  Lében.  L’obfcurité  de 
l’avenir;  die  Dunkelheit,  dte  Ungewisheit  der 
Znkunft.  L’obihirité  d'un  paflage  ; die  Dnnkel- 
heit , die  UmerjUtcdliclikett , Uudentlickkeit  ei- 
ner  Schri/tflelle.  Il  y a dans  fon  livre  l ien  de» 
obfcuritcs;  in /einem  Ilft.be  find  viel  Dunkelhei- 
ten,  viel  undeutliche,  unverflSndliche  Sacken  oder 
Stelien.  11  a'me  mieux  demeurer  dans  l'obfcu- 
rité.  qne  de  vivre  à la  Cour;  er  uill  l.tber  in 
der  Dunkelheit,  im  Vcrborgenen  bleipeu,  als  bei 
Ho/e  Ubea,  L’obfcuiité  ce  fa  Baiflanf e , dtfit 
• fsmil- 
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famille;  dit  Dunke'heit  odtr  Nieirigkeit /einer 

Geburt,  [einer  Fanulie. 

OBSL'  RA  l'iONS,  f.  f.  pl.  So  hiefien  bei  dtn  R<S- 
mern  Kffentlicht  Gebèle . die  angefltllel  trurden, 
um  GSHcr  zu  ver/liknen , odcr  tin  ùbel  ab- 
ziui  tnden  ; affentliche  Blfigebète. 

OBSEDER,  v.  a.  (quelqu'un ) ffemanden  btle- 

Sern, fiels  um  jemandtn  Jeyn,  ilïm  nicltl  ton  der 
'tilt  gthen,  nicht  fou  ihm  weichtn  und  dadurch 
Vtrhindern  , dafi  fi  J t wemand  anders  ihm  n a- 
heni , mit  ihm  [preihen  odtr  tlwas  von  ihty  tr- 
kalten  kSnhc.  Ce  Prince  étoit  fi  fort  obfédé  par 
" fes  favoris,  que  perfonne  ne  pouvoit  lui  paner 
qu’en  leur  préfeiice;  die/tr  F.trji  war  von  Jcinen 
Gilifilingeii  fo  betagert.  dafi  iku  wemand  anders 
als  ta  ihrer  Gigenwart  fprecken  koute.  B eft  ob- 
fédé par  une  de  l'es  nièces, qui  a de  mandes  vues 
fur  (a  fucceflion;  tint  ton  /tinta  Nichien , die 
g dr  zu  gerne  von  ihm  erben  mSchte , gelû  ihm 
uicht  fonder Seite, verlSfit  ihnkeinen  Augtnblick. 
Obséder,  hcifii  auih  befitzen , in  welcher Bedeu- 
tung  die/es  IVort  utir  ni  /olgendeu  lheologi/chen 
Redens-Arten  gebràuthluk  fi.  Le  démon  i'ob- 
fédoit;  er  war  vom  Teufel  bt/effen.  Man /agt 
aueh  ùhlechlhin , Cet  homme  eft  obfédé  ; die/tr 
•Menjch  ifi  be/efien.  ûa  man  aber  eiiien  Unter- 
Jthitd  unttr  Obféder  und  Pofl'éder  macht , tcel- 
chts  lezlert  [Port  eigentlich  dit  wirkliche  Btftz- 
zung  voit  dem  Teufel  bedeutet , da  tin  Grfmbpf 
dem  KSrptr  ndck  in  dtjjen  ungiittelbaren  üetcalt 
/tyn/oll;  Obfider  abtr  nu r ein  Plagen  und  Trei- 
ben  des  Teuftls  andeutet,  da  er  de»  Meit/chen 
durch  aderhand  Tttu/chungen  der  Sitme  -a./.  w. 
n qndlen  fi  dit,  /o  hit  fie  die  Rcdens- Art,  Cet 
homme  eft  obfédé  eigentlich  mit  einem  im  gem. 
Lib.  ubticlun  Ausdnùke  : der  Teufel  reitet  aie/eu 
Mcnfchen.  11  n'eft  pas  pofledé,  il  n'eft  qu’obfé- 
dé;  er  ifi  uicht  btjejje»,  dtr  Teufel  reitet  ikn  nfir. 
Obsédé . k k,  partie.  & adj.  Betagert  &c\  it.  bt- 
/effen.  Sithe  Obféder. 

OBSEQUES,  f.  f.  pl.  Dos  faûkengeprSngt,  ein 
mit  einem  btfonâem /tierlichen Geprange  verbun- 
dteues  LekktnbegSngmfi,  Alan /agt  in  die/er  Be- 
deutung  aueh  fchlechthin  das  Begràbniji  und  an 
tinigta  Orteu  dit  Ltiche.  J'ai  amfte  à fes  obte- 
nues ; ich  war  mit  bti/eintm  Begr&bniffe , bei 
jtintr  Leithe.  Les  oblîques  d'un  Prince;  das 
* BeUkengeftrSnge  tines  Fur  fi,».  On  lui  fit  de 
magnifiques  obfèque*  ; nuit  huit  ihm  etn  prSch- 
tiges  / eichenbegàttgnijl. 

OBSERVANCE,  f.  fi  Dit  ffaltung  odtr  Beobach- 
lung  tinter  vCrge/chriebenen  Regel  des  Ferhat- 
ttns.  Man  braucht  die/es  (Fort  vdrzüglich  nhr 
in  dtr Sprdclte  der  Ordensgefilichenund  Manche 
and  /agi  t n diefer  Redeut  un  g aueh  wohl  im  Peut- 
jchen,d  e Ohjrrvar.z.  L’obfervance  de  la  ré- 
gie; dit  Beobachtung  der  Regel.  Un  Religieux 
Se  l'étroite  obfervance;  ein  Religio/c  von  dtr 
firengen  Ob/ervanz,  dit  dk /einem  Or  de»  \)ÛT- 


ge/ckriebtne  Regel , ndch  dem  ftrmgfltn  Siune 
und  genauer,  als  andere  beobachtet. 

Obfervanres  légales,  nemift  titan  dte  i»  im 
mofdi/chen  Ge/etze  vùrge/chriebencn  gottesdieifi- 
UchenGebrAùcke-,  die tno/a'i/che»  Satzunge»,  das 
mo/a'/chc  Ge/ez,  wekhes  in  der  bibljih/n  Sprii- 
che  aueh /cklechlhin  das  Ge/etz  heifit.  L'Evangile 
nous  & délivrés  du  joug  des  observances  lega- 
les ; das  Evangelium  liât  uns  von  dem  ÿotht  des 
Gr/etzes  befreiel. 

OBS  .RVANTiN,  f.  m.  Ein  nâch  der  Uchtett Re- 
gel des  heu.  Franci/cus  libender  Rcligio/e.  In 
der  MBnchs-Sprdche , der  Ob/ervant. 

OBSERVATEUR,  TR1CE,  f.  Der Beobccker,  die 
Beobachtevnm , eine  Pcr/dn  u/elclte  cine  vSrge- 
/chriebene  Regel  des  Ferhaltens , ein  Ge/etz  te./, 
ut.  erfnllet,  aem/elben  Geulige  thnt.  Religieux 
obfcrvatcur  des  Comraaudemens  de  Dieu  ; ge- 
wijjenkafter  Beobachter  der  gtitUichen  Gebote. 
Elle  fut  toujours  une  fidelle  okfervatrict  des 
Lois;  fie  war  mimer  eine  getreue  Beobachterum 
der  Ge/etze. 

Man  /agt  aueh  Cet  homme  eft  un  fidelle  ob- 
fer valeur  de  fa  parole , de  fa  promelTe  \ die/er 
Mann  hdlt  treidich  /Fort,  ifi  /entent  f'trjprechen 
eetreu,  erflil.'et  genau  uat  er  ge/agt,  usas  er  ver - 
/proche»  fiat. 

Observateur,  tricb,  der  Beobachter, die  Be- 
obachterinu,  ht  fit  aueh  eine  Ptrfôn,  welcke  dte 
ver/cluedentn  Ivirkungtn  und  Er/cheiittettgen  i» 
der  Nalur  beobachtet,  ndch  ihren  Ge/etze »i  und 
ndch  ihrer  Entfiehungs-Art  zu  tr/orjchcn  jueii. 
Les  obfervateurs  de  la  nature  ; die  Beobachter 
der  Katar,  die  Nat hrj or/cher.  Un  obfervateur 
du  mouvement  des  Cicux  ; «it  Beobachter  der 
Bewègung  des  Himmels  odcr  der  Gtfiinte.  In 
die/er  Bedeutung  unrd Obfcrvsteur  audt  ah, ointe 
gebrauckt.  Ticlio-Brahé  étoit  un  excellent  obfer- 
vateur ; Ticho-Brahe  war  ein  grôfier  Beobaihttr . 

Obfervateur,  teird  infolgender  Rèiens-  Art 
aueh  als  ein  Btiwort  gebraucht.  Un  eftrit  ob- 
fervateur; ein  Beobachtungsgefi,  tin  btobaùt- 
tender , /or/chtnder  Gefi. 

OBSERV  VTJON,  f.  f.  Dte  Beobachtung,  die  Er - 
fililung  enter  v6rge/chr,ebenen  Regel  des  Ferhai- 
tens,  oder  aueh  entes  Fer/prtchtns , einer  üu- 
Jage.  L'obfcrvat ion  des  Lois;  die  Beobachtung 
der  Ge/etze.  L'obfervation  de  fa  parole,  de  St 
promefie  ; die  Br/iiiung/etues  gegèbtntn  (Far- 
tes , /f  ines  Fer/prethtns. 

Observation,  die  Beobachtung,  heifit  aueh  dit 
aufmeri/ame  Betrachlung  and  ünter/uchuaffder 
Feriinderungen  und  Er/cktinmgeu  in  der  1V0- 
ttir,  ttSch  ihren  Ge/etzen  und  ndch  ihrer  Enlftt- 
hungs-Art,  und  die  dorons  grfolgerteu  Schïtlfft 
und  Er/okrungen.  Obfervatmns  fur  la  confor- 
mation du  corps  humain;  BeobadUanoctt  \lber 
die  Biidnng,  liber  den  Bots  des  mrtt/ekiichtn  K tir- 
fers,  II  a fait  de  belles  obièrvations;  er  Imt 
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fchSne  Beobacktungen  gemacht.  Obfervation» 
agronomiques  ; afironomfcke  Beobachiungen. 

2uweilen  heifit  Obfervation  auch  J'o  vu l ait 
R «marque,  die  Anmerkung.  L’éditeur  • enrichi 
cet  ouvrage  de  plufieurs  observations  curieufcs 
& intéreflantes  ; dtr Herausgiber kat  diefes  IVerk 
mil  vielen  fellenen  und  intcreffanten  Anmerkun- 
gen  bereickert. 

Al an  uennet  Armée  d’obfervation  ; Obferva- 
tiins-Ariuee , tin  KriegsMr , wtlches  tint  Btla- 

Sentng  oder  tin  anderes  V àrhaben  unterjlUtzen, 
en  Feind  beobachten , und  verhindem Joli,  dafl 
fokhtr  uichls  untemihme  oder  ausfûhre. 
OfeSERVATOlRE,  C m.  Dit  Stemwartt,  tin  Gt- 
bliude , die  Sterne  und  ikrc  Bewègung  auf  dem- 
Jeibtn  xu  btobaclUtn.  L’Obfervatoire  de  Parie; 
dit  Panfcr  SternwarU. 

(.liSfc-KVLK,  v.  a.  Beobachten,  die  durcit  ireend 
tin  Ge/etz  vôrgefckriebent  Hegel  des  l'erhàkent 
tr/iilien,  derjelben  ndchkommen , fie  halten,  ikr 
tin  Genüge  teijlen , fie  in  Ausübung  briugtn. 
Obferver  les  préceptes  de  la  Religion;  dit  V6r- 
(chriflen  dtr  Religion  beobachten.  Obferver  les 
ftstuts  d'un  Ordre;  die  Satzungm  entes  Ordens 
beobachten.  Obferver  les  commandemens  de 
Dieu  ; dit  Gebott  Gotles  halten.  Obferver  les 
bienféances  ; den  U'okljland  beobachten.  Alan 
Jagt  auch,  Obferver  lelilence;  das  Stil/chwei- 
gen  beobachten. 

Fig.  /agi  man , Obferver  les  longues  fit  le» 
brèves,  eaerObferver  les  points  & les  virgules; 
ftkr  ednktlick  in  allen  Jeiuen  Sache» Jegn , ailes 
auf  das  genaue/le  beobachten. 

OiiseiiveH,  beobachlen,hsifît  auch,  aufmerijcm  be- 
tracklen  und  darüber  uüchdenken,  um feint  Kent- 
nifft  ara  erweiten;  it.  makrnèhmen , erblicktn, 
berner  ken,  durck  dieSinne  mit  It'ôrfichligkeit  und 
Bewufifeyn  empfnden.  Obferver  le  cours  des 
adirés;  den  Lauf  dtr  Sterne  beoiiachten.  Obfer- 
ver le  changement  du  temps;  dit  Veriinderung 
des  K’elters  beobachten.  Obferver  les  fymf, tû- 
mes d'une  maladie;  iie2ufcille  bei  eitur Krank- 
, heit  beobachten.  On  a obfervé  des  taches  dans 
le  foleil;  m an  kat  flecken  in  der  Sonne  beobach- 
tet  oder  wakrgenommen.  J'ai  obfervé  dans  mon 
voyage  que ...  ; ich  kabe  auf  meiner  Heife  be- 
obachtet  dafi ...  il  y a plufieurs  chofes  à obfer- 
ver ici;  hier  if  miche  rie.  zu  bemerken.  Obfer- 
vez  bien  toutes  ces  chofes;  bemerken  Sie  ailes 
diefes  ftkr  wokl. 

Obferver  teird  in  eînigen  Rident-  Arien,  bt- 
Jonders  uenn  von  uflronomifcktn  Beobaclitungen 
die  Ride  if , auch  abfolute  gebrauckt.  Obferver 
avec  de  bons  inftrumens;  mit  gui  en  Inf  rameu- 
te» beobachten.  Ticho  Brahé  n beaucoup  obfer- 
vé ; Ticho-Brake  kat  vitl  beobacktet. 

Obferver  quelqu’un  ; jemauden  beobachten,  auf 
Jeta  Tnun  und  LaJJen , auf  fane  Jtiden , Gcbèr- 
den  de.  gcnauAcht  g èben'  il  ne  pouvoit  s’en- 
Tom.  lll. 
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fuir,  car  on  avoit  mis  des  gens  autour  de  lui 
qui  l’obfervoient  ; <r  konte  nicht  entflieken,  dem 
man  hatte  ihn  mit  Lent  en  umringt , die  ikn  bt- 
obackteten.  Un  bon  Général  doit  obferver  tous 
les  mouvemens  des  ennemis;  ein  enter  Gene- 
ral neuf  aile  Bewigungen  des  feindts  beobach- 
ten. Les  Grands  font  malheureux , on  obfervé 
toutes  leur*  paroles , on  obfervé  toutea  leura 
démarches;  aie  Grôjlen  fui  unglUcklick , man 
gibt  auf  aile  ihre  Reden  Acht,  man  beobacktet 
aile  ihre  Schritte  und  Tritte. 

y on  einem  Menfcken , der  in  allen  ftrnen  Ri- 
dai und  H andin»  gin  fehr  behulfam  und  vârfck- 
tig  if,  Jagt  msn,  C’elt  un  homme  qui  s’obfervs, 
fort;  tr  tjl  ein  fehr  bek'tfamer,  ein  fehr  virfck- 
tiger  Mann.  Aufferdèm  kimt  Obferver  sis  Rt- 
ciprocum  nicht  leicht  vâr. 

Auf  der  Reil/thule  Jagt  man,  Ce  cheval  ob- 
fcrve  parfaitement  les  hanches  ; diefes  Pfird  jezt 
fich  fehr  eut  auf  die  ffanktir.  Siehe  Hanche. 

OnaEHvi,  Et, partie,  & adj.  Beobacktet  de.  Siehe 
Obferver. 

OBSESSION,  f.  f.  Die  Befixung  von  dem  Teuftl. 
Les  accidens  extraordinaires  qu’on  voit  dans 
cette  perfonne,  font  croire  qu’il  v a de  l’oblef- 
Con  du  démon , oder  fchleckthin  de  l'obfejnon; 
dit  aufferordentlichen  ZufSUe , icetihe  man  ait 
ditfer  PcrJ&n  wahntimt , tnachen  einen  glauben, 
dafi  es  eine  Btfi'zung  vom  Teufel  feu,  iafî  fie  be- 
fejjen  feu.  ( Man  fehe  die  Anmerkung  ba  dem 
U/orte  Obfeder.; 

Fig.  heifit  Obfdîion,  die  Handlung,  dama » 
tint  Perjôn  belagert,  ihr  nicht  von  derSeite  gekt 
de;  it.  der  Zujiand  einer  auf  Jokhe  Art  bria- 
gerlen  PerfAn.  U ne  le  quitte  point,  on  n’a  ja- 
mais vu  une  pareille  obfcflion  ; er  verlAft  ikn 
nicht  ; fo  kat  ma u nock  ketnen  Menfcken  bêla  géra 
oder  belagert  ge/elun. 

OBS1D1ANÉ,  f.  f.  U nier  iiefem  N amen  teird  bei 
den  allen  Naturkundigen  einer fckwarzen , fehr 
Itarlen  Marmor  - Art  gedackt,  die  man  auch 
Pierre  oblidiane  nanti.  Einige  teoilen  den  Onyx 
darunier  ttrfiehtn. 

0BS1D10NAL,  ALE,  adi.  £«  ni r in  der  allen 
rlimijckeu  Gefchichte  vôriommendes  U'ort.  Man 
remet , Couronne  obfldionale;  Belagerungs- 
JCrone , eine  Krone  oder  einen  Kranz  von  Grds, 
teehher  dèmjenigen  ertheilet  wurde,  dèreinebela- 
gerte  Stadt  ,-  oder  einen  eingrfcklojfenen  Kriegs- 
kaufen  entfezt  hatte:  Und Monnoic  obfidionale, 
Belagerungs-Münze , tint  M’ùnze,  welcke  wak- 


'iindenif,  dasjenige  «... 
dejfeu  willen  ein  anderes  Ding  nicht  zur  IVtrk- 
lichkeit  kommen  kan,  was  demfelben  im  B'ège 
fiehl.  Faire  naître  un  obftncle;  tin  H viderai  fi 
verârfachen.  Kaire  ceffer  des  obflnclcs;  Hin- 
denutje  aut  du»  {Pige  riiumtu.  Trouver  des 
P P p obita- 
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cbftacles;  ITinienrJTt  finden  oder  antreffen.  Il 
lui  a oppofc  des  cbltscles  infurmontables  ; rr 
hat  iht h uiüberjleiglùkt  Hmitruifft  in  den  IVrg 
eelêet. 

OBSTINATION,  f.  f.  Die  Halsflamgkeit,  die  vâr- 
J ezliche  Beharrtmg  au/  eitum  [chüdlichen  Ent- 
fchlufji. , dit  /fartuackigkeit,  Verjioktheit,  V er- 
liockung , U'iierfpeujUgkeit , /Viderfetzlichkeit , 
zuu  tilen  auck  die  Bekarrnng , un  liblen  Ver- 
Jtande.  (Juelle  obftination  ! welthe  Halsftarrig- 
keit!  L'obÜination  d’un  pécheur;  die  Verjiokt- 
heit  oder  Verfiockung  tint  s Sûnders.  L’obfti- 
nation  au  mai,  dans  le  mal;  die  Beharrung  itn 
. BUfen. 

OliS'i  INÊMEN1 , adv.  ffartuàckig.auf  tint  hart- 
ndikigeArl.  Soutenir  obftinement  un  menfon- 
ge;  tint  /Mge  kartnàciig  bekanp'.en. 

OBSTINER , v.  a.  Hartniickig  niachen,  Verbat- 
im, verjtocken,  gigen  aile  vérn'infige  V irftel - 
tungen  und  Bewigungigründe  unempf.ndlich  mâ- 
cher.. h d'tjer  thàugeu  Beietetmg  komt  die/es 
Eeitwort  n"r  in  derSpriche  des  gemeinen  Man- 
nes vâr.  Cela  ne  fait  que  l’obltiner;  dus  macht 
ikn  n'r  kartndckig.  Ubftiner  fes  enfans;  feint 
Kinder  verhSrte n,  verjlocktn,  hartnàckig  oder 
eigenfimig  maeken. 

S'obstiner,  v.  récipr.  Halsflarrig  werden,  fick 
verkdrten , vtrjlockcn,  hartnàckig  auf  eut  as  be- 
harren , oder  wic  titan  un  gem.  ùb.Jagt,  feinen 
Kopf  auffetzen,  yôrfezlicb  û’-if  tiuem  /chàdltchen 
Entfchti/ieoder  fou  fiat/  ctwas  bekarren.  llsob- 
ftine  ù partir;  er  uiill  dur  chaos  abrei/en.  Plus  on 
le  prie,  plus  il  s’obttine;  je  mehr  man  ihn  bit- 
tet,  je  kalsjlarrigtr  wird  er.  S'obftiner  dans  le 
péché;  vor/ezlitn  in  der  S'inde  beharreu. 
OcstinL,  fee,  partie.  & adj.  Haisftarng,  hart- 
uàckig  &c,  gemacht  oder  /tek  aifo  bezeigend, 
flarftnnig,  widtrfpenjhg.  Un  enfant  obltiné  ; 
ein  kalsjtarriges , Jianiuniges , widerfpenfiiges 
Kittd.  Man  fagt  auck,  Un  rhume  obitinc;  ein 
kartnSckiger  Schnuf/en.  Une  maladie  obftinéej 
tint  hartnîckige  Arankhrit. 

Obftiné  wird  auck  fubflanthie  gebratuht  and 
kei/t  der  Starkopf,  etn  kalsftarrieer,  unbiegfa- 
mer,  eigenfinniger  Menfch.  C’en  un  petit' ob- 
ttiné;  es  ijl  ein  kleiner  Starkopf  Le*  obftinés 
font  bien  i charge;  kalsllarnge , eigtnftnnige 
Lente  fmd  fekr  là/lig. 

OBSTRUCTIF,  1VE,  adj.  Verflopfeni,  tint  Vtr- 
fof/uvg  des  Leibes  verirfachena.  Aliment  ob- 
ftruètif;  tint  verfioffendU , Verfiopfmg  vrrlir- 
fackende  Speifit. 

OBSTRUCTION,  f.  f.  DU  Ver jlopfung,  die  Ver- 
kiKdernng  des/reien  Durchganges  der  Feuchtig- 
keiten  un i anderer  anszule'rrr.drn  Materien  in 
den  Gàngen  und  Gefà/len  des  tkieri/eken  Kbr- 
pers.  Ce*  viandes  caufeut  des  obftruétions; 
die/e  Speifen  verhrfachen  Verjlopfungen.  Une 
obltruttion  dans  le  foie;  tint  rerjiopfung  in 


der  T.eber.  Maladies  qui  viennent  d'obftrnftion  ; 
von  Verfiopfmg  hirr'uirnide  Krankkeiten. 
OBSTRUER,  v.  a.  Verjlopfen,  den  freien  Durck- 
gang  verkindem,  Verfiopfmg  vetur/acken.  Cela 
peut  obftruer  les  vailléaux  ; dos  kan  dit  Ge/ii/je 
verftopfen. 

Onsi  Hi  t, te, partie.  & adj.  Vtrflopfl.  Sieke  Ob- 
ftrucr. 

OBTEiVtPERER,  v.  n.  Gekorchen,  gehir/amen, 
Foigt  leijien  ; ndckJtommen.  Ein  ailes  ntu  dent 
Lateini/cken  enllehvtrs,  nl.r  noch  in  der  gerickt- 
tichen  Sprtkke  übiiehes  /fort.  Obtempérer  aux 
ordres  de  la  Cour;  dtn  BefiUen  des  Hofes ge- 
korcken  oder  ndekkommen. 

OBTENIR,  v.  a.  Erlangen,  erhalter. , durck  Bille 
oder  l'ârjlellung  bewirken,  auswirkev,  zawége 
bringen,  bekommen.  Cet  homme  obtient  du 
Prince  tout  ee  qu’il  délire;  dirfrr  Mann  erlangt 
von  dem  FÛrften  ailes  usas  er  wunfcket  oder  vtr- 
langet.  11  obtient  tout  par  force  ; er  erhàlt  ai- 
les mit  Gewah  ; er  erzwinget  ailes.  11  a obtenu 
cela  de  fon  père  à force  de  prières,;  er  hat  die- 
/es  von  ftintm  Voter  durch  vieles  Bitten  erkal- 
ten;  er  Mal  die/es  Jeiuem  Vater  abeebctteit.  Ob- 
tenir par  flatterie;  durch  Schmeichelei  trhalten, 
abfckmcickeln.  On  lui  a fait  obtenir  un  congé 
de  Gx  femaines;  man  hat  ib.m  fine  n Urlaub  auf 
Jeths  H'ocktn  ausgewim  I.  Man  fagt  in  der  ge- 
richtlichen  Sprdclte , Obtenir  fes  fins  & conclu- 
rions ; erlangen  oder  erkalten,  was  oder  uarms 
man  gebèteo  hat. 

Obtenu,  va,  partie.  & adj.  Erlangt  &e.  Sieke 
Obtenir. 

OBTENTION , f.  f.  Dit  Erlangung,  Erhaltung 
einer  Sache  um  wekhe  man  geviten  oder  fick  bf- 
worben  hat.  L’obtention  d'un  privilège  ; aie  Er- 
languag  entes  Privilrgii. 

•OBTURATEUR,  TR1CE,  adj.  A/an  tienne!  m 
dre  jinatomie  Mufcles  obturateurs,  VerJcMitf- 
Muskeln , zwei  Musseln , welcke  das  ti/brmtge 
Loch  zmfiher.  dem  Sckâmbeine  und  den  H if  itn 
ver/cklieflen,  und  die  Oberfchtnkel  auswiirts  drè- 
ken , daher  fie  von  einigen  auch  Sckenkeldrèher 
getiant  werdrn. 

OBTUS,  LISE, adj.  Stnmpf.  Ein  hauptfàchlich  ulr 
tn  der  Géométrie  iiblichts  /Fort.  Un  angle  ob- 
tus ; ein  ftumpfer  IVinkel,  der  grbfier  ifl  als  ein 
rechter  IVinkel.  ’ 

Fig.  fagt  man.  Cet  homme  a l'efprit  obtus; 
diefer  Menfch  hat  eiuen  Jlumpfen  oder  fehwatke* 
Verjlani. 

OBTUSANGLE,  adj.  Stv.tnpfwinkelig , fine n flum- 
pfen  IVinkel  habend.  Un  triangle  obtusangle; 
ein  JUmpftcinkrliger  Triangtl. 

OBVENTION,  f.f.  Die/Iuflage  auf  Kvrcken-  oder 
KMJtergiiter,  vtrz'ùglich  zum  Bekife  der  Kretsz- 
z lge;  Yt .dasGeld,  welebes  den  Kirtken  undKIS- 
Jiern  von  dm  GrundfiÜcken  der  Prîvilpcrjotuu 
niekkir  initier  erftaitct  sourde. 

OBVIER, 
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OBVIER,  v.n.  BegègHin,  JViderJland  laften,  ah- 
zidulfn »,  zu  verkindern fîcktu , zuvôrkommen. 
Obvier  à un  malheur  ; cittem  Ungl'ùckt  liuègnen. 
Il  n’ctoit  pas  poJfible  d'obvier  à cet  accident  au- 
oueJ  on  s’nttendoit  11  peu  ; es  war  nicht  luîiglich , 
aiejem  V.  nfaile , dcjjen  man  Jich  fo  wtnig  ver/aht , 
zuvur  zu  kommen. 

OBUS,  oder  OBUSlER,  Cm.  Die  Haubitze,  tin 
probes  GeJchTitz , wekhts  fine  Kammer  wie  ein 
Allrjer,  aber  eintn  làngern  Lauf  kat , und  gé- 
ra J t vôr  Jich  f chie  Jet , voie  eine  À a no  ne. 

GCA,  Cm.  Du  Oca- IV arzel,  die  IVurzel  eintr  in 
IVeJUndien  tiakeimijchen  Pflanze , du  auf  ver - 
fchiedene  Art  znbereilct  und  gegejfen  tard.  Soü 
vielieicht  Okrat  (Hibifcus  efcuJentus)  heijjen. 

•OCAIGNER,  v.  a.  Bel  den  Handfchuhmachem 
heifit  Ocaigner  un  gant;  einen  Uandjihnk  auf 
der  iuwendigenSeite  mit  enter  gewijjèn  Mijchung 
von  Gummi-  Tragant  und  wohiruchenden  Ülen 
. em/ckmieren. 

OCCASION,  C C Die  Gelègenheit,  diejenige  Ver - 
bindung  der  Um/iànde , uodurch  tme  Handtung 
Jowohl  veranlajjet , ai  s aiuh  erleichtert  wird ; tn 
urekher  bedeuiuug  Oecaiion  zuwetlen  auch  dur  ch 
V tranlajjfuhg,  Aniafi  oder  Urjacke  überfezt  tcer- 
den  kan.  À la  première  occafion  ; bei  oder  mit 
der  erjlen  Gelègenheit.  il  faut  fuir  les  occaliona 
du  pe<±é  ; man  muji  die  Gelègenheit  znr  Siinde 
meideu.  Je  lui  ferai  plaiiir  dans  l'occaiion,  quand 
l’ occ* lion  a’en  prelèntera,  quand  l’occaiion  s'en 
offrira,  quand  l'occaiion  s'en  trouveia;  tch  tar- 
de ihm  bei  Gelègenheit , tttnn  Jich  ente  Gelegen- 
heit  dârbietet  oder  findet,  gefaiUg e Dienjle  Ici- 


Sprickw.  Siehe  Cheveu  und  LaA*on. 

In  der  Fabtllehre  der  Griecken  und  RSmtr  ifi 
Oecaiion,  dieGelègeukeit , tint  Gottheit,  dit  bei 
dtn  Griecken  ais  ein  Mann,  bit  dtnRSmtm  abtr 
ali  eme  Frau  abgebildet  merde. 

OCCASION  EL,  ELLE,  adj.  GeUgentlick,  iras  Ge- 
legenkeit  g ibt  ; vtranlajfeni.  L»  caufe  occafio- 
nelle  j dit  gelègentUcke  oder  veranlaffendt  Ur- 
fâche. 

OL  ('AS  1 0 N E ELEMENT , ad  v.  GetègentUch , bei 
Geligtiikeit. 

OCCASIONER,  v.a.  Feranlaffen,  Anlafl  oder  Gt- 
legenkeit  zu  etwas  eèben.  Cette  eutreprife  occa- 
iionna  la  guerre;  die/’eUiitemèkiniuig  veraidafite 
dtn  Frite,  gab  zu  dem  Kriege  Anlafl. 
Occasions,  Lu,  partie.  & adj,  Ftranlajh.  Siehe 
Occafioncr. 

OCCIDENT,  Cm.  Der  Untergang  oder  Nieder- 
gaiig  , die  Gègend  , wo  die  Sonne  uiitergehet; 
Abend  oder  iFeJlen.  Plulieurs  viendront  de  l'o- 
rient & de  l'occident  ; ville  werdtn  kommen 
von  Auf  gang  und  Nitdergang,  von  Morgen  und 
Abend,  von  Ojien  und  iFeflen.  Occident  d’été; 
der  Sommer- Abend , dèrjenige  Punkt  am  Hori- 
zonle,  wo  die  Sonne  zu  Anfang  des  Sammers 
untergehet,  wemi  fie  in  den  Krèbs  tritt.  und  uns 
den  làngjlen  Tdgmaeht.  Occident  d'hiver;  der 
IFmter-Abmd,  der  Punkt  am  Horizonte,  wo  die 
Sonne  bei  dem  suif  ange  des  IFmters  untergehet, 
und  uns  den  kürzejlin  Tdg  macht.  Le  renions 
d’Oecident;  die  AbendUindsr,  dit  gègtn  Abend 
Utgtnds Lânder.  LTglife  d'occident;  d;e abend- 
_ _ ^ Uhidifcltt  Kircht. 

fleit.  Profiter  de  l'occaiion;  jich  3ie Gelègenheit  OCCIDENTAL,  ALE,  adj.  AbendiXndifch,  gègen 
zu  Futzt  machin,  paites-nioi  naître  1 oecaiion  Abend  oder  H'ejlen  gelègen,  urjllick.  Les  na- 
tions occidentales  , les  peuples  occidentaux  ; 
die  abendlandiJchenNatioiun,  die  abendiàiuiifchm 
Vlilker,  die  AbendlHnder , du  Einwohner  dir 


de  vous  fervir;  vtrfihaffen  Ste  mir  Gelegtnheit 
Jhnen  zu  dientn.  Cela  a été  l'occaiion  de  ta  per- 
te ; das  ijl  in  i'tranUJfung  zu  feiutm  F traer- 
ben  gewejcn.  Tr  is  ou  quatre  toiles  de  terrain 
furent  l'occaiion  de  cette  guerre  ; irii  oder  vier 
Jiulhen  Land  wartn  der  Anlafs  zu  diefem  Krit- 
ge.  11  s’eft  fâché  pour  une  légère  oecaiion  ; er 
kat Jich  eintr  geringen  Urfache  wigrn  geargert. 

Im  Kntgsu  efen  iuifît  t Iccalion , dieGeltgen- 
heif,  ein  Gefeckt , ou  Firfad  oder  Strtit  zi ei- 
fehen  Utmtren  Haufen,  zum  U nier  [chu  dt  von  ei- 
ntr Schlacht  oder  von  enum  Trijftn.  Une  occa- 
fion bien  chaude;  ein Jthr  hitziges Gefeckt.  Les 
ennemis  perdirent  deux  cent  hommes  à cette 
oecaiion  ; die  Femde  verlortn  bei  dufer  Gtiiaen- 
keit,  bei  diefem  V&rfadt  zwti  kundtrt  Men/Jun. 
Man  Jagl,  Il  a été,  il  s'eft  trouvé  aux  ocea- 
fions  ; tr  iji  dabei  gewtfen,  er  kat  fick  ( im  Krie- 
gt)  etwas  verfhckt. 

À mon  occtli  ni,  à votre  occafion  ; meinst- 
teigtn,  mtittttwiiltn,  meinetkaiben,  eurrlwegsn, 
furetie uls », snrsthalbtn . Cela  m’eft  arrivé  à lToc- 
enfion  de  mon  Coutin;  dos  ijl  mir  um  met  ne  s 
F citer  s wiiien  begeguet , das  kabt  tek  meintm 
F itter  zu  verdanken. 


gègen  Abend  gelègeuen  Lânder.  Les  psys  oc- 
cidentaux ; die  Abendlànder  ; die  gègen  Abend 
gelègent  Lânder.  Les  Indes  occidentales;  F’eft- 
Jndien. 

OCCIPITAL,  ALE,  sdj.  Zum  ffinterhaupte  ge- 
kbrig.  L'os  occipital  ; das  Hinterhaupt-  Bem, 
der  hinten  und  untere  Thtil  der  Hirn/ciale. 

OCCIPUT , f.  m.  Dos  Hinterhaupt , der  kintert 
Theil  des  Hauptes. 

OCCIRE,  v.  a.  TVdten.  Fin  ailes  bus  dem  Latei- 
mfehen  (occidere)  gebildetes  Zeitwort. 

Occis,  isk,  partie.  & sdj.  GelBdtet.  S.  Occire. 

OCC1SEL  R,  f.  m.  Der  Mûrier,  TAdt/chlàger.  (ait) 

OCCISION  , f.  f.  Die  Tbdtung,  Ermuranug,  air 
Mord,  (ait) 

OCCULTATION,  Cf.  (AJlron.)  Die  Ftrdeckung, 
da  bei  der  Zu/ammenkunft  der  Sterne  oder  Fia- 
nt ten  eincr  vor  den  andem  tritt,  fo  dafi  man  Um 
zu  dèr  Ztit  an  dem  Himmel  verlieret  oder  picht 
Jicket.  Occultation  des  fixes  par  la  Lune  ; aie 
Fertstckung  der  Fixjtenc  ounn  aen  Mônct. . 

P pp  a tH CUL- 
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OCCULTE,  »^],  de  t.  g.  Cerborg en,  verdelet,  ver- 
JUkt , xuwaitn  auch  geheim.  Les  mores  occul- 
tes; die  verborgt  en  Vrjschen.  Une  maladie  oc- 
culte j tint  verborgtne  Kraiikluit.  Les  fciences 
occultes  ; die  verborgenen  , giluimn  IPiJJtn- 
Jchtuiin. 

tu  der  fdefikvmfi  heijît  Ligue  occulte , tins 
blinde,  eine  mit  dem  Zirkel  oder  mit  einem  Blti- 
Jiij.e  eezogene,  /eine  Lime , die  man,  venu  der 
Jitli  fertig  ifl . wiedtr  auswjchtl. 
OCILPANT.adj.  In  Befitz  niltmend.  Manbraucht 
diejes  Beniort  nia-  in  foteenden  Rident- Arten: 
Le  premier  occupant;  der  erjie  Befitznehtner , 
dirjenige , iceicher  ziurjl  llefuz  von  einer  Bâche 
ni  me , Jich  diefelbe  zuerti  ztuignel.  Le  droit  du 
premier  occupant  eft  d'ordinaire  bien  fort;  dos 
Recht  des  erfien  Befitzniiimers  iji  genuiniglich 
dns  ji  rkJU  ; der  erjie  Bejttznchmcr  liai  gernei- 
niglick  dos  grttfte  JieJil  aufjeiner  Seite. 

In  der  gerichtlicken  Spràche  heifit  Un  procu- 
reur occupant  ; em  beflelurl'rocurator  oder  Sach- 
tcalter,  dt  m dit  Pihrurg  einer  Rechtsjacks  wirk- 
lich  Ttbertragen  ill. 

OCCUPATION,  Cf.  Die  ErfUlung  oder  Einnih- 
n.ung  einet  Kanmes;  die  Befitznihmuiig  fines 
Orles  oder  einer  Boche  die  mclt  keinen  Bejitzer 
oder  Hem  bat,  zuzeiten  auch  der  Orl  oder  Pmtz 
JelbJI,  dm  man  in  Befitz  genommen  hert,  dèn  mon 
bcwolmet,  die  Bewohnnns.  L'occupation  de  ce 
pofte  eft  nécdTuire;  die  Einni/imnng  diejes  Po- 
Jiens  ijl  nothwendig.  Payer  le  loyer  pour  l'oc- 
cupation d’une  maifon;  die  M.etke/iir  die  Be- 
woknung  eines  Haufes  bezaklen. 

Occupation,  f.  f.  Heifit  auch  die Bejchiiftigung, 
das  Gejchdft , ailes  dasjenige  , womit  man  Jich 
entueder  pfUchtmàJlig  oder  freiwillig  befcliâfu- 
get.  J’ai  àflez  d'occupation;  ick  kabe  Bejchdf- 
tigung  genug,  es  fehlt  mir  nient  au  Be/ciiü/ti- 
gung.  Manquer  d'occupation;  keme  BeJckSf- 
tigung,  keine  Gejchdfït  kaben.  Donner  de  l'oc- 
cupation 4 quelqu'un  ; eium  Befchàftigwtg  oder 
Arbeit  gében.  Cet  ouvrage  lui  donne  beaucoup 
d’occupation  ; diejes  IVerk  rnacltl  1 km  vielAri  eit. 

Donner  de  l'occupation,  heiflt  auch,  einem  él- 
irai zu  fehaffen  machen . ikm  vie l Miike,  Arbeit 
oder  auch  Perdrufi  verftrjacktn.  baillez -moi 
faire,  je  lui  donnera:  bien  de  l'occupation  ; lafit 
mick  nur  machen , te  h teill  ikm  JckSn  etwas  zu 
fckajfen  machen,  ick  witt  ikm  fehon  Arbeit  giben. 
OCCUPER,  v.  a.  Einnèkmen,  eine*  leren  Raum 
oder  attek  eintn  Zeitraum  ausfnüen.  Il  occupe 
toute  la  place;  er  nimt  den  ganzen  Ptalz  etn. 
Cette  armoire  occupe  toute  la  chambre  ; diejer 
Schrank  nimt  das  ganze  Zimmer  ein.  IPenn  von 
der  Zeit  die  Ride  ijl , li berjezt  man  Occuper 
dur  ch  weguikmen  oder  kojlen.  Cette  at&ire  a 
occupé  les  plus  belles  années  de  ma  vie;  itejes 
Gejchiift  kat  die  bejienjïahre  memes  Lrbens  meg- 
gs  nomme»,  kat  mick  die  JchànJlen  JJahre  memes 


occ. 

Lèbrns  gehojlel.  Ce  rapport  a occupé  une  heur* 
entière  de  la  féanre;  diejer  Berichl  kat  derSiz- 
zung  eine  ganze  Stunde  tceggenommeu. 

Occuper  une  maifon,  «11  Hans  etunilnnrn, 
heifit  jo  vie I als  t in  Haut  bewohntn  oder  inné  ka- 
ben. 11  occupe  uue  grande  maifon  ; er  betcok- 
nct  ein  grdfits  Hans.  11  occupe  deux  chambres; 
er  bewok.tti  zuiei  Zimmer,  er  kat  zwei  Zim- 
m er  inné. 

Occuper  la  place  de  quelqu’un,  jemandes  Platz 
einnèkmen,  dej/en  Amt  oder  Stel/e  verjehen,  ver- 
triten  oder  verwalten. 

Occuper,  rà«ri«m,  heiflt  auch  in  Befitz  «44- 
men,  in  feiue  Gerçait  bringen , fuk  einer  Sache 
bemeijlcm,  bemàchligcn.  Occuper  un  pofte;  11- 
n en  Pojien  emnihuien.  Les  ennemis  vouloieut 
ociamer  cette  tnüuence,  mais  on  les  prévint; 
die  peinde  wolten  Jich  diejer  Anlitihe  bemîicnti- 
gen , aber  ma»  kdm  ilmen  ztcvôr. 

Occuper,  heiflt  femer,  Bejchafugen,  mit  Arbeit, 
mit  GefchtSften  verfeken,zu  fichage»  oderzutku» 
giben.  U faut  occuper  les  jeunes  gens;  ma* 
mujl  diejungen  LeuU'btfthSfUge n.  Vous  n’a- 
vez point  allez  d’ouvrage  pour  occuper  tous 
ces  ouvriers;  fie  kaben  mikt  Arbeit  genug,  an 
aile  die/e  Arbturr  zu  befchdftigen. 

Occuper,  v.n.  In  der  gerickthchen Sprgchc  uiri 
Occuper  in fotgender  Ridens-Art  ais  em  Aot- 
trum  gebrauckt.  Ce  proru  retir  occupe  pour  moi; 
diejer  Procurator  oder  Sachwalter  fikret  meinea 
Prozefi , vertritt  mick  bei  Geneht. 

S’occu Pcx,  v.  recipr.  Sich  befckSftigen.  Il  s’oc- 
cupe à Is  peinture;  er  bejckaftiget  Jich  mit  der 
Malere •.  Vous  vous  occupez  trop  du  foin  de 
votre  famé;  Sie  brfckliftigen  fick  zujekr  mit  der 
Sorge  P'r  Ihre  Gefiundkeit;  Sie  lajjen  Jich  die 
Sorge  f’r  Ihre  Gejundkeit  znfehr  angeligenjei/u. 
Tout  le  jour  il  s'occupe  à lire;  er  befcksftigel 
fick  den  ganzen  Tâg  mit  I.i/en. 

Occupé , Eu , partir.  & adj.  Eingenommen  ; it. 
befckSftiget  Mc.  Sitke  Occuper.  Etre  occupé  4 
quelque  choie;  mit  etwas  befchâfiigetfeyn.  Un 
homme  fort  occupé  ; einfekr  bejckdjiigter  Mann, 
ein  Mann,  dir  viet  Gc/ckiifte  kat. 
OCCURRENCE,  f.  f.  Der  Znfall,  VôrfaV,  eine 
zufSHige  Begibenheit , eine  geligentliche  l'eran- 
tajfimg;  die  Geligenkeit  oder  auch  trjltl  die  lat- 
ge.  Une  favorable  occurrence  ; ein  glnjliger 
Znfall.  Je  m'en  Conviendrai  dans  les  occurren- 
ces ; ick  merde  mick  deffen  bei  Gelegenkeit  oder 
geligentlich  erinnrm.  Un  Général  doit  chan- 
ger tes  pofitions  félon  le*  occurrences  ; tin  Ge- 
neral muB  feme  Strlhmgen  ndck  Mdfigabe  der 
Umjtànde  oder  V ôrfailenkeiten  veriiudtrn.  11  le 
trouva  dans  nne occurrence  très-delicatc;  erbe- 
fand  fick  in  emer  Jehr  bcdenkiiclten  Logée 
OCCüRRENT,  ENTE.  adj.  ZMomniend , fick 
errignend,  te  as  zufdlliger  IPeiJt  grfckiehet  oder 
Jich  ereignet.  11  faut  fe  conduire  félon  les  ras 

occur- 
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occarretiî  ; me*  muft  ftia  Btirageit  de*  vdriom- 

menden  FUUen  gemilfs  einrickte*.  Man  jaet. 
Scion  les  {êtes  occui  rentes  ; n.nhdcm  du  Fejie 
folle*. 

OCÉAN , f.m.  Dos  IFeitmér,  oder  mit  ma* auck 
le  où!  im  Dtuifckt*  fagt,  ier  CKean.  L'océan  mé- 
ridional; dos  f'idltcne  fFeltmér.  Na-  igticr  fur 
l’océan  ; dus  IFettmfr,  de*  Océan  btjchifftn. 

OC&ANE,  »dj.  Dtejts  Beiwort  kont  nbr  m fol- 
eender  Heiens- An  vùr:  La  mer  océanet  à as 
ff'eltmlr. 

OCHLOCRATIE,  fi  f.  Die  Folksrtgierung,  eine 
Jtegieru  ngsform , bei  weldter  das  gemeine  Folk 
die  Oberhaitd  kat. 

OCHRUS,  f.  m.  Die  italiènifche  F.rbfe,  eine  in  dem 
Jlidhcken  Europet  u nier  dem  G tir  eide  wildwack- 
Jende  Ffianxe,  ttclthe  den  Erbjtn  Skidicke  Sdnten 
brissgt. 

OCRE,  f.  f.  Der  Ocker  oder  wie  andere  fckrtibrn, 
der  Ocker  oder  Oker,  eine  meiallifcht  hrde,  web- 
the  ans  reine*,  durcit  die  Sdure  aufgeluflten  oder 
zerftSrten  Metallen  entftehet,  uni  ndds  Ferjckie- 
denheit  der  Metalie  von  verfckiedmer  Farbe  ift. 
L’ocre  de  enivre  ; der  Humer- Ocker.  L’ocre  de 
fer;  der  Eifen-Ocher.  I.  orre  jaune;  der  gelbe 
Ocher,  oder  wie  man  ihn  gewbhnlicker  nenr./t 
Jaune  de  montagne,  BerggeW,  eine  mlldr  Erd- 
Art  von  duuhelgelber,  aus  atronengelb  *nd braim 
gennj.httr  Farbe,  atelcke  in  den  BUij- uni  Ku- 
fiferOe  gteerke*  angetroffen,  uni  von  den  Malern 
eebroticht  teird. 

OCTAEDRE  , f.  m.  ( Geometr. ) Ein  vo*  acht 
a Uichfeitègen  Tnangtl*  emgefcUoffener  Ktirper. 

OCTAr.TEKlDE,  C T.  ( Aftrott.)  Eéiu  Zetl  von 

aciit  ÎJakrrn. 

OCTANT,  f.  ai.  Benennung  entes  aft ronomi/cken 
Injlrumenles , weUket  ans  dem  ac.hu*  Tkrile  ci- 
nés Zirkels  beflehet,  uni  die  tPeitcn  der  Sterne 
von  eiuander  zubeobackten  gtbraucki  teird,  (der 
Octante)  ; it.  die  Entfermmg  der  B'eile  va * 4; 
Gr.lde  \ ziei/chen  zwei  Flanèten.  La  lune  . (t 
dans  les  oettms;  -er  Moud  ift  4s  Grdd  vondlr 
Son ne  entfernk. 

OCrANTE,  adj.  numéral  de  t.  g.  Acktzig.  Ma* 
fagt  ceiclihnlicker  Quatre-vingt. 

OCTANT  I E,  adj.  de  t g.  Achtzigfte.  Ma s 
/agi  gewSknlkher  Quatre-v  ingtiême. 

OC1  AVE , f.  f.  Du  Dctan , die  ackudgigt  Feier 
der  vôrnèhmfte n Fejte  in  der  rbnu/clien  Kinke, 
n ni  vdrZückck  der  ackle  Tac  eines  Jokhen  Fefles 
Jeibft. 

lu  ier  Muftk  heiftt  Ottave,  die  Octave,  der  Zwi- 
/J.euraum  zteijciien  zieei  gkichen  Tîinen,  wet- 
cker,die beidrt  üujjerilcn  Tfine  mitgtreJtnet.ans 
eulit  gamen  T nen  Oeftrhet  ; da  dam  auck  jeder 
der  beiden  iiujfer/ten  TU  ni  die  Octave  des  a ider* 
gênant  wirdi  it.  eine  Heike  von  esc ht  auf  einan- 
dtr  foleenden  Tbnen. 

lu  der  Halieni.chen  Dicktkmft  teird  eineStro - 
fkt  von  acht  Fêxjen  Une  oCiave  gênant. 
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Oftave  heiftt  auck  der  ackte  Theil  eiaer  Elle, 
ei»  Acktel  oder  koibes  Fie r tel , vejunders  , ter 
Breite  eines  Zeugis.  Uu  tu  lie  tas  de  cinq  octa- 
ves; rinjtlnf  slchiel  brrtter  Tttftet. 

Bei  den  U'cchslern  uni  Gcamaklir*  ki.  lt 
Octave , ein  Acklei-Prccent. 

•OCTAVINE,  f.  f.  Eine  Art  Ueiner  Spineze, 
wekhrs  eftr  emigt  Octave*  kat. 

OCTAVO,  jiekt  In,  Pag.  29. 

OCT1L,  «dj.  ( Aftron.  ) Konst  nnr  i « falgenier 
Réduis -Art  vér:  LTfpeét  oftil;  ier  geachte 
Sckein,  leenn  zwei  Planète*  um  den  aelue  1 Fuit 
des  Tkierkrei/es , oder  uni  4$  Grdd  vu*  eiuan- 
derftehen.  1 

OCTOBRE,  f.m.  Der  Ottober,  der  zihnte  Me- 
nât tm/fahre,  dèr  bn  denHlhnem,  dit  lier  ÿahr 
\ mil  dem  Miirz  ae.fiugtn,  der  ackte  war,  uni  im 
Deutjcke * auck  der  IFtmmonat  gênant  teird. 
Die geineinen  Lrute/agen Jpnihw&rtk.h: Quan  1 
Octobre  prend  fin,  la  ToulTaint  ell  au  matin; 
«crtiii  der  OHober  zu  Enie  gekt , jjt  Ailtrkeili- 
gen  vôr  der  Thllr , welches  auck  fo  viet  keijfe* 
Joli  ,als,\mii  Eu  Je  des  Octobersfangcn  iicjïrjnk- 
heiten  an.  , ■ 

OCTOGENAIRE,  adj.  de  t g.  Acktzigjdtsrig, 
acktzig  /jahre  ait.  Un  homme  octogénaire; 
ein  acIUzigjSkriger  Mann. 

Man /agi  auck  JubftanUvc,  Un  Oéfogî-nnire , 
tin  Achtziger.  C cft  un  octogénaire  ; er  ift  ein 
Acbtziger , er  ift  acktzig  ffakre  ait. 
OCTOGONE,  adj.  de  t.  g.  Ackt  eckig,  achi/eitig, 
acht  Ecken,acktSeiU*  kjbe.td.  Une  figure  octo- 
gone; tint  acht-eckige  Figfir. 

Man  fagt  auck  fnbjlanleve.  Un  octogone,  ein 
Acht-  Éck.  Un  oCtogone  régulier;  em  reget- 
mitftiees  Ackt-Eck,  dejj'cn  Ecken  oder Seiteu  aile 
efeicifiud. 

* OCTOPHORE,  f.  m.  So  kieft  bei  den  Aile*  eine 

Sauf  le.  die  von  acht  Sctavea  getragen  leur  de. 
•OCTOPÛDE,  f.  m.  So  heiftt  in  deràltern  Kir- 
ckengejckicke,  eine  Kirçhenfahne,  dit fich  m acht 
; . Spitzen  endiget.  1 t 1 ‘ , 

* OCT' '.STYLE,  t ra.  (Bank.)  Emt  Heike  va* 
acht  Sa  sien. 

OCTROI,  f m.  Die Beietlligung,  Feneilhgung, 
FtrftaUung,  F trltikung,  GturUkrung  einet  Frei- 
heit,  Gnade  (te.  Ein  niir  im  Kanziileiftyle  ib- 
tickes  IFort.  L’oCtroi  des  privil  ges  appartient 
an  Prince;  die  Beietlligung  oder  Ertkeilung  ier 
Privilégié*  ift  die  Sache  des  Firjltn.  Lettres 
d’oCtrot;  Freikeits-  Brtefe  oder  une  Jckriflluhe 
Urkunde,  teorin  jcmanden  ein  Privilegiimu  oder 
fond  chu  Gnade  btwilhget  uni  verfichert  teird. 

Deniers  d’oétroi , nermet  man  gewft'e  Gelder, 

' fo  der  Kdmg  den  StÜdten  zut*  algemenun  Be- 
Jlen,  zur  Unterhaltung  der  Scadtmauern,  bjfcni- 
hcken  Ijsndftrdfttn  &i.  zu  verwenden,  bewahget. 
OCTROYER,  v.  a.  BtunUigen,  vencuugen,  ver- 
ftatlen,  verkiken,  gewdkrcn,  triante*,  gejlatte*. 

Ppp  3 Ei* 


ocu. 


ODO, 


J fin  ni r im  Kanzitteiftylt  Miches  ZeittroH.  Le 
Prince  oftroyj  I*  grrce  du  coupable  ; der  Kti- 
nig  betc  ililgts  < iieGnadt  des  Schuldigen,  ertkciltt 
du,  SchubUge»  Gnade.  Les  Etats  oftroyèrent 
une  levée  de  tant  de  millions;  liieStilen  bncil- 
hf  len  ans  Geld-  Erhèbmg  von  to  viel  Miiiionen. 
Le  Roi  ne  voulut  point  loi  octroyer  cette  de- 
mande; derXÜnig  molle  ihm  iufe  Bitte  nickt gt- 
scùhrtn. 

C cTROvfe,  il,  partie.  & adj.  Bswitligt  6 fc.  Sielu 

(\ trever. 

OCTUPLE,  adj.  de  t.  g.  Achtfach,  achtmal  snt- 
haltend.  Seine  eft  ottunle  de  deux;  xieei  ijl  i» 
fechszèhn  achbnal  entkaltrn. 

OCULAIRE,  adj.  de  t.  g.  Diefes  Beiuort  komS 
«fi  r m folgenden  Ktdens  - Arteu  vin  Témoin 
oculaire;  der  Ategenzenge,  einZeugs,  dtr  das- 
jenige,  t cas  er  bezeuget,  felbfi  gtjehen  liât,  vnd 
'in  uieiterer  Bedentung  emjeder,  der  das,  i cas 
tr  erzcihlet,  mit  eigtnen  Augen  gejehen  hnt.  Un 
Verre  oculaire  ; cm  Augenglds , dasjenige  Glds 
in  tintm  Fmrohre,  welches  gegen  dis  Auge  ge- 
kalten  wird,  m Grgenjatze  des  ObjecIw-GlaJes, 
(le  verre  objectif).  In  die  fer  Bsdeulungjagi 
me»  a» ch  fub fiant ive.  L'oculaire  ; dus Augenglds. 
le  pierre  oculaire;  der  Augenfiein  oderAugsn- 
Achat,  tin  Achat,  der  demkeie  Flecken,  uni  um 
die/elben  einen  wetfiluhen  Kand  bat,  der  ihnen 
euugl  Æhnlichkeit  mit  den  Auge n g ibt. 

In  der  Anatomie  heifit  Oculaire,  zu  den  Augen 
gehSrig.  Les  nerf»  oculaires  ; dit  Augen-Nerven. 

OCUI.AlREMENT,  adv.  Augeiifchtmlick , ficht- 
barlich,  auf  eineArt,  dafi  es  mit  Augen  grje- 
hen  «erden  kati  ; it.  figîlrlich,  Jo  deutlich,  Jo  ge- 
wifi,  dafi  man  «fi r sms  tiare  Zôrfietlung  be- 
darf,  es  emzujehen, 

OCUi  1STE,  f.  m.  Der  Augen- Arzt , ein  Arzt, 
dir  fich  vérz'ùgiich  mit  Hei long  der  Krankheiten 
der  Augen  abg./t.  Man  /agi  a u eh  wohl  imDst.- 


Jihen  aêrOculitl. 

OCl  LUS  CHRISTI,  fiehe  OEIL  DE  CHRIST. 
ODE,  f.  f.  Die  Ode,  em  Urines  lyrifches  Geduht 
vint  der  râle u ui.d  erkabenen  Gattùng. 
ODEUM,  oder  OPEON,  f.  m.  So  hjefi  bri  den 
Grrtcken  ein  dffentliches  ram  Smgrn  befiimles 
Gebdude,  tin  Concerthaiu,  Concertfil.  ’l 
ODEUR,  f.  f;  DerGeruch,  die  Ausdllnfiungen  aus 
den  Kbrpern , fofern  fis  durch  die  tVerkzeuge 
des  Geriuks  empfundcn  wtrden  ; dos , was  man 


TX.TTT'jrM:' 


kan  diejtn  Geruch  nicht  Isiden.  Cela  n'a  point 
d'odeur  ; das  hnt  ketnen  Geruch. 

In  der  mrhrem  Zahl  nennet  man  Odeurs, 
tZoUgerâche  . alierhand  wohinethende  Sacken. 

Fig.  icird  Odeur,  xuweilm  anft att  Réputation 
gebrauelit.  Cet  homme  eft  en  bonne  odeur,  en 
mauvaife  odeur;  die/er  Mann  hat  eiuenguien, 
hat  sim  » fckleckten  Mf.  Man  fagt  auch,  Cette 
choie  frroit  de  mauvaife  odeur  auns  le  public; 


diefe  Saikt  «Vi  de  einen  ublen  Eindrvck  ksi  de * 

Publicum  machen. 

in  emigen  Kcdens-Arten  pflègt  man  in  dieftr 
Bedeutuug  Odeur  auch  troltl  tm  DeutUhen  dur.k 
Geenek  zu  liberjetzen.  H eft  mort  en  odeur  de 
ftinteté;  er  ijl  in  dem  Geruche  der  Heiligksit,  er 


ijl  als  em  Heiiieer  gejlurben. 

ODIEUSEMENT,  adv.  tiekdjfig,  verhafit,  uiuc'îr- 
dig,  auf  tins  gehaJj.ge,vtrhafile,sutw~rdigtArt, 


Ce  que  j’ai  ditactc interprété odienfement;  das, 
was  ich  gejagl  habe,  ijl  auf  eine  gehUjjige  Art  aus- 
gelègt  worden.  11  s’eft  comporte  odieufeinent 
dans  cette  M faire  ; er  hat  fich  bei  diefer  Sache  auf 
ene  unwürdige,auf  eine  fhlctkte  Art  benommm 
oder  betragen. 

ODIEUX,  ÉUSE,  ad).  Gekajfig,  verhafit.  Dafi 
und  Unwiüen  errègenc i ; zuccttlen  auclc  verdriss- 
tich , àrgerlick,  oder  aicch  unangenthm.  uiuius- 
ftehlick.  Se  rendre  odieux  ; fich  pehàjfig  oder 
verhafit  machen.  La  vie  lui  eft  devenue  odieufe; 
das  ûben  r/1  ihm  verhafit  geworden.  Les  delà* 
teurs  font  odieux  à tout  le  monde;  dit  Anbr-.n- 
g er  Jmd  bei  der  ganzen  IDeil  verhafit.  Cela  eft 
odieux,  c’eft  une  chofe  odieufe;  das  ijl  ver- 
driestick.  das  ijl  eine  argtrhcke  Sache.  Toute» 
comparaifons  font  odieul'es;  allé  l'ergleichm- 
gen  find  unangeitrhm.  C'eft  l'homme  le  plu» 
odieux  que  je  connoiiTe;  et  ijl  der  unausjlemuk- 
fit  Menfck,  den  ick  Ionie. 

OD1N , C m.  U nier  ditfem  Namen  verehrltn  dit 
aUen  nordifehen  l'tj’Jter , ehe  fie  zum  Cknfiei t- 
t hume  bekekrt  wurden,  IkreGottkrit, 

0D01Bh.  rRE,  f.  m.  Der Wegtmejfer,  em  iPerk- 
zeug , dit  Linge' des  Wèges,  wetchen  manzu- 
rïïcklègt,  damit  zu  mejfen,  fonfl  auch  der  Sckrit- 
ziikler  oder  Schritmejfrr  gênant. 

ODONT ALGIE,  C f.  ( IVundarzen.)  DieZakm 


fckmerzen , das  Zakmeiek. 
ODONTALG1QUE,  adj.  det  g.  Man  nennet  i« 
fj  der  U'uniarztit.  Remèdes  odontalgiques,  Mit- 
td  vider  die  Zakufchmerzen. 

ODORANT,  ANTE,  adj.  U'oUrieckend,  einen  gn- 
trn  Geruch  i on  fich  gebtnd.  Il  y a des  bois  odo- 
rans  ; a gibt  wvhhriechende  HSÎztr.  Man  braxikt 
diefes  IV jrt  kauptfaMuh  nie  m der  Poffie. 
ODORAT , f.  m.  Der  Geruch , das  finlicke  Ver- 
mbgen  zu  risekeu.  Avoir  l’odorat  fin  ; einen  fer 


«en  Geruch  kabeu.  11  n'a  point  d'odorat  ; er  hat 
krrrun  Geruch , er  rieckt  nichts. 


•ODORER,  v.  a.  Riechtn,  durch  den  Geruch  evé- 


pfinde «.  ( «en.  gebr.J 

ODORU'ERANTV  ANTE, adj.  IVohlnechend.  Die- 
fes D'art  hat  mit  Odorant  nnerleiBedeutung,  teird 
aver  mtnr  «n  Frôla  gebramht  als  m der  Pui/is. 

ODYSSc-E,  Cf.  Die  Udyjjet,  das zmeite epiichs 
Geduht  des  Homtrs. 

0ECUML.N1C1TÈ,  f.  f.  Die  Algemeinheit.  Kami 
ufir  infotgtuder  Kedens-tirtvùr:  L'œcutueni- 


QEl. 

cité  d’un  Concile;  die  Algtmtirhtiï  tiner  Kit* 
ckenitr/'amlung.  Siei.t  Oecuménique» 

OECUMENIQUE,  «dj.  de  t.  g.  Atgemeln.  ll'iri 
mûr  in  folgender  Retiens- Ar:  gthràuchi.  Un  con- 
cile œcuménique;  tint  aigemcine  Kirckenvtr- 
Jamlung , toelattr  ail i Bijculifc  ier  ckrijllicken 
Kirckt  rperfiMieh  beigewohnet,  oder  wozu  Jie  ue- 
niafiens  aie  berufen  u-ardtn. 

OECUMfeNIQUEIvlh.NT,adv.  Algemein,  auf  tint 
alatmeine  Art.  Sielit  Oecunu nique. 

OEDEMATEUX,  EUSE,  adj.  Mit  eiuer  wSJferi- 
gtn  Gej.htculJI  behajeet,  oder  outil  dit  Neufcr  ti- 
ncr  u iijerigen  Gtjiku  luhl  habend. 

OEDEME,  Cm.  Die  IFciJftrgrfchwulfi , titu  mit 
U/'aJfer  angefiitu  Qtfckwuifi.  ’ 

OEIL,  C m.  Dat  Auge,  dos  ff'erkztug  des  Se- 
kens  m ien  tkitrifcnen  KSrpeni.  L’œil  droit; 
dos  remit  Auge.  L'œil  gauche;  dat  Unit  Au- 
ge. Les  yeux  ; die  Augen.  Avoir  l’œil  vif  ; ein 
lèbkafces’ Auge  haben.  Le  globe  de  l'œil;  der 
Aug-Apfel . Le  coin  de  l’oeil  ; der  Augenicin- 
kel.  La  prunelle  de  l'œil  ; der  Augen  finie,  die- 
jenige  ÜJnung  in  drm  traubenfbmugen  Nîiutciitn 
iei  Aug-  Apfels , durck  welcke  die  l.uiitjlrah- 
I en  m aasAugt  failev,  fonjl  auch  fcklechlhcu  ier 
Stern  gênant.  ( Scelle  Prunelle  . Un  œil  de  dut; 
tin  Katztn- Augt ; tin  grrnlitk  graurs  Auge. 
( Sitke  ireiter  ui tr»).  La  lumière  éblouit  les 
veux;  dus  Ucht  Hendet  die  Augen.  Un  œil  de 
verre;  ein  Glds  Auge , ein  ç’bftrnet . vonGtds 
gtmachies  k'injlbck  eingrjeztes  Auge , funjl  auch 
Oeil  artificiel,  tin  klinfilirkes  Augt  gênant.  Man 
pflèg t tm  getn.  I.tb.  auch  die  BritlengUifer  crier 
die  Bride  Les  yeux  »»  uennetu  Il  porte  fes  veux 
dans  fa  poche  ; tr  tràgt  Jeine  Augen  bei  Jtck  un 
Sache. 

Man  fagt,  Avoir  de  bons  yeux;  ente  Augen 
haben,  geurijft  Dmge,  die  andere  nient  Jabalabe- 
tt.crken  w'ûrden,  eleich feken,  drcllick  triennen  ; 
it.  fgîlrlich , tint  Sache  gleick  einjeken.  Avoir 
le  jour  dan*  les  yeux;  de*  Ta g,  dit  Sonne  im 
Gcfichte  haben , den  Kopf  nd'.k  der  Stil*  hi  c ge- 
richtet  kaben,  wo  der  Tdg,  ceo  die  Sonne  ker- 
■homt.  Les  yeux  lui  pleurent;  die  Augen  tkrâ- 
nen  ibn  oder  iaufen  chen  liber.  Cet  homme  n'a 
dea  yeux  que  pour  cette  perfonne;  dit/er  Mann 
kat  mûr  Augen  f'r  diele  Per  Un,  er  fitkt  nûrdiefe 
Ptrfîn,  un  J i/l  gigtn  ailes  "brige  giexigültig.  Il 
ne  voit  rien  que  par  les  yeux  d'autrui  ; erjitht 
m'r  dnrth  anderrr  Ange» , er  vertSjit  fieh  ganz 
ouf  das.  Urtkeil  andtrtr  i.euit,  mag  fick  nu  felbjl 
die  M~he  gèben  ehee  Sache  tu  unttrjû chen.  Oeil 
pour  œil.  dent  pour  dent;  Auge  um  Ange, 
Jdahn  iiméiakii;  fo  teie  du  mir,  fo  ich  dir,  ■ideie 
dem  Keckle  der  If'iedenergeltung.  Avoir  l'œil 
& quelque  chofe,  for  quelque  chofe;  tm  Auge 
anf  eut  us  haben.  dnjïr  beforgt  frifn,  es  forgfsl- 
tig  in  Ackt  nèhmen.  Avoir  l'œil,  avoir  le*  yeux 
fur  quelqu’un;  em  Auge  auj  jimanden  i.abtn, 
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iiec  beobachte»,  auf  feint  Handlungeu  Achl  gi- 
kne,  feint  Augen  auf  jemanden  richlen  oder  hrf- 
ttn,  îhn  aufmerhfam  belraclcten.  Tout  le  monde 
a les  veux  fur  lui;  die  gante  U'dl  fit. cet  auf 
ikn.  Voir  quelque  cliofe  de  bon  œil,  de  mau- 
vais œil  ; rote  Sache  gerct , tint  Sache  ungerk  fic- 
her.. Voir  quelqu'un  de  bon  œil,  de  mauvais 
œil  ; tmtn  freundhck,  eiutu  feket  anjelun.  Voi^ 
regarder  d'un  œil  d'envie,  d'un  œil  de  pitié, 
d'ùn  œil  de  mépris  ; mit  neidi/chen,  mil  mt'.leidt- 
gtn,  nut  ver  dclctlichen  Augen  anftken.  Voirie* 
chofes  d'un  autre  œil,avee  d'autres  yeux  qu'on 
ne  fàifoit;  die  Saehen  mit  anderu  Augen  anjt- 
ken,  anders  dation  urtkeileu,  als  inan  vôrker  da- 
tion. gr(  nheiiet  halte,  oder  als  andere  Leute  da- 
tion urtlieilen.  Cela  fe  voit  à l’œil,  on  en  juge 
à l'œil  ; das  fiehl  man  gleick  ; der  AugenjJcnn 
bringt  es  mit  fick.  Non  plus  qu’il  n’en  peut  dans 
l’œil;  nicht  mehr,  nickt  fo  viel  als  man  cm  Auge 
leieicn  kan ; gir  niehts.  Autant  nous  en  pend  à 
l’œil;  es  kau  uns  eben  das  Vrgègnrn  ; es  kan  uns 
iben fo  gthea.  Avoir  quelque  cliofe  devant  le* 
yeux;  tint  Sache  vdr  Augen,  ais  tint  Regel  fei- 
nts Kerkaiters , nu  Gedadctnijfe  kaben,  fieijjig 
an  tineSaclie  denken.  Avoir  fhonneur  devant 
les  yeux  ; die  Ekre  v6r  Augen  haben,  aile  feint 
handlungen  den  (irundjateen  der  Elire  gemiifi 
tin  ritkten.  Avoir  la  mort  devant  les  yeux  ; den 
Tid  pur  Augen  kaben  , fieifiig  oh  den  Tid  ge- 
denken.  Cela  demie  dans  les  yeux,  éblouît  le* 
yeux  ; das  fuit  in  dit  Augen,  Icuchut  In  die  Au- 
gen , verbleudet  die  Augen. 

Man  fagt  im  gent.  Lenen , Donner  dans  l'œil 
à quelqu'un;  eiiiem  ht  die  Augen  fiecken,  durcit 
feiue  Sujferlichen  Reite  t icten  Eindr.uk  auf  ikn 
maehen.  Cela  fait  mal  aux  veux;  das  ihut  dem 
. Augen  weke,  mififàU,  macht  einen  unangenèk- 
meu  Einiruck.  Pour  vos  beaux  yeux,  pour  fe* 
beaux  yeax  ; Ikrer  oder  feiner  ftkbntn  Augen 
ettrgcn,  aut  Freunijchaft,  ans  Liebe  f it  Se,  fûr 
ibn.  Ne  croyez  pas  que  ce  (bit  pour  vos  beaux 
yeux  qu’il  vous  ait  rendu  ce  fièrvice-là  ; clau- 
<mt  Sie  «fer  nickt , dafi  er  Ihnen  Ihrer  fehlinen 
Augen  wègen  diefen  Ûienjl  g eleifiet  liabe. 

Aux  yeux,  fous  les  yeux  de  quelqu'un;  vtr 
oder  unterjemandesAugeu,  in  feiner  Gegenteart. 
Aux  yeux,  devant  les  yeux  de  tout  le  monde; 
vir  den  Augen,  im  Angefichte  der  ganzeu  If'clt. 
Elle  a été  élevée  fous  les  yeux  de  fa  mt-rc  ; fie 
ift  un ter  den  Augen,  unter  der  Aufficht  ikrer 
Mutter  erzogen  worien. 

FigirUch  und  dichterifck  pfiègt  man  die Sorint 
L’œil  de  la  nature,  l'œil  de  l’univers;  das  Au- 
ge der  Natûr.  das  Auge  der  If'elt  tu  nennen. 
Man  fagt  auch.  Le  Minifire  eft  l'œil  du  Prince  ; 
der  Minifier  ift  das  Auge  des  Plrfitn,  durck  den 
Minifier  wird  der  F.irjl  von  ailem,  iras  er  felbjl 
nicht  Jetun  kan,  unUrrkktel.  Les  yeux  de  l'es- 
prit; die  Augen  des  Vtrfianits,  die  Erkentnifl- 

uni 
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uud  Behrtheilungs- Kraft.  Ponr  juger  bien  des 
cliofi-6,  il  faut  les  voir  p«r  les  yeux  de  1 offrit 
odrr  des  yeux  de  lefpnt;  um  nektig  von  den 
Setektn  zu  urtksilen , mufimanftemitdenAu- 
gtn  dis  Verflandes  betrachten , mufl  mau  Jtttun 
y er  fi  and  dazu  brtucken.  Voir  par  les  yeux  de 
la  foi!  mit  g ISubigem  Htrzcn  betrackten. 

Eine  .Venge  ar.dtrer  figSrhcken  uni  Jprtck- 
wbrtlkken  Kidens  - Artcn  findet  mon  Miter  dm 
U'brlem,  Aigle,  Arrêter,  Attacher,  Bandeau, 
Beurre,  Champs,  Clos,  Coup,  Crever,  Dévo- 
rer, Doigt,  Doux,  Engraifler,  fermer,  Fafci- 
ner,  Guerre,  Jeter,  Loin,  Lynx,  Manger,  Mi- 
roir, Ouvrir,  Paille,  Panfe,  Pied,  Poudre,  Pou- 
tre, Porter,  Par-deflus,  Vairon,  Vuc,&c,  ml- 
cke  dojtlbfi  aufzufkchen  find. 

Oku.  , aas  Auge , wird  übngens  auf  tnanckerln 
/Irt,  Omis  von  Üfnuneen  uudUcbemman- 
drnKbrftm,  theils  aber  atuk  voit  vtrfckude- 
andern  Dinar n gebraucht,  wclcke  m tkrer 
Su  (fem  Gejlalt  emgeÆknliekkeit  mit  dem  Auge 
kaLt.  &>  keifit  *•  B.  m der  BaukunflOtù  3e 
W;  dos  Oekfen-Auge,  amrwtdes  odrr  ovdl- 
MdA  renfler  m ememüachemweklurBe- 
ïmlang  mon  in  der  mehrern  Zahlmekt  \ eux 
deboeuf , fondent  Oeils  de  bœuf,  Oehfen-Au- 
Vmfaèt.  L’œil  de  la  volute;  dos  Auge  der 
^lluekï,  die  kleine  ZirkelfUUkt  emtten  m dru 
Vk  r trn  odrr  Schnbrkeln  der  Captif  1er  ait  dm 
L'œil  de  Aùmet-,dùNabet-Ofnung.  die 

*b%  %nmRtdTmge  wirddlr  kbchfie,  platte  uud 
dunkbrochene  Tketi  an  ienStangeu,  woremmem 
dLjWge/Wf  fchnallit , l'ce.l,  dus  Auge  ge- 
L’œil  d’un  marteau,  d'une  pioche  &c; 

TfAugeTJsHammer^etiusKirfeso^e,. 

aSle  dastrtvtte  loch,  durcit  uelehes  der 
«T  »*"*.{  i^r dos  SlieU Loch.  5b  tcirdauck 
Sur!  ’ j r jas  fMh  ht  der  Nabe  ei- 

KOl'utrm{Zel  darch  «riches  die  Achfe  ge- 
Zt  Wn ïS  *«  die  Sckratfe  dunùgelet 

U,jX?BrZutd  Kdfe  werden  die  IMker 
VcZt  Augen  gênant.  Ce  fromage  u»  point 

•SKsatt*fti°a£ 

“oeUdcbœuf,  dus  Ockfen-Auge  ode,  « te  mon 


gcwSknlickrr  /agi,  das  Riuds-Auge , die  Rtnds- 
blume,  ente  Pfianze  dèren  Blumen  Marge  Ækr.- 
lichkeit  mit  dem  Ange  fines  Ochfeu  haben.  L’œil 
de  chat;  das Kalzen- Auge,  etnName,  den  m an 
an  einigen  Orteu  der  kleincn  tauben  Nefiet  g ibt. 
Oeil  de  Chrift  ; das  Auge  ChrijU,  eine  Art  des 
Alantes  (Année)  mit  kktnen  goldgelben  Blâmes. 
Man  pfiègt  in  der  Botanik  auch  tco U den  orien- 
talifchen  Salbei,  oder  demSaibei  mit  Lavendeh- 
blSttem  Oeil  de  Chrift  z*  aetmen.  Die  Franco- 
/en  haben  der  Erudit  emerGattnngwitder  Zeits- 
boknen  oder  SdunbnU/obun  in  Martinique,  den 
Natnen  Oeil  de  bourrique  beigetègt. 

In  der  Naturgefichtchte  heifit  Oeil  de  paon  ; 
das  Pfauen-Auge,  eine  Art  EcuhivVgtl,  filacht- 
falter  oder  Schmettertir.ge , wricke  /tek  auf  den 
Bronéérfirduchen  auf  hait.  Auf  dem  Eôrgebtrat 
der  griVnrti  Hofnung  und  in  andertn  Gégendet 
von  Africa,  wird  ein  gemffer  Kogel,  fieiner  ron- 
de», leeitféx.Aèwfl''*  eingefafiten Fiecken  tetègen. 
Oeil  de  Bœuf,  uud  weil  er  fie! , mit  grtfier  Ijtà- 
tigkeit  in  die  Hbhe  fckwingel,  atuk  Elanceur  gê- 
nant. Oeil  de  ferpent  ; das  Scldangeu-Auui, 
eine  unten  a usgeklihlte,  oben  aber  rende  oder 
lünetick  ronde  uud  mit  einem  klemeu  Elecken  ia 
Gejlalt  fines  Auges  gezeidmete  Zerflehierung. 
Etnige  Nathrkwidige  verftcktn  darunler  die  ver- 
Jleinerten  ZSkne  g ewifjer  brafilianifeken  Sffifcke. 
Oeil  de  chat;  das  Katzen-Auge,  eine  Art  du 
Ont/xes , auf  we'uhem  Jkk  die  Gejlalt  etnts  Au- 
ges dargellet.  Eine  andere  Art  fines  iickten  0- 
, luxes  ijl  atuk  uuter  dem  Namen  Oeil  du  mon- 
de, Auge  der  ffelt  oder  IVelt-Auge  frétant. 

Oeil  de  bouc,  das  Bocks-Auge,  eine  Mafckd. 
Siehe  Lepas. 

7»  der  Sprdcke  der  Slfahrcr  wird  ein  kleises 
Ifti lichen  ont  Himmel,  irelches  fich  ndch  an i 
ndck  immer  vergrS/iert,  und  gewbhntick  der 
ySrbote  tints  bnbrjlekenden  Slurmes  ift.  Oeil  de 
bouc  gênant. 

Bei  den  Ærzten  und  IKund-Ærzten  keifit  Oeil 
de  lièvre,  das  H af  en- Auge  ; ein  fckdikaf  les  Au- 
ge, t eto  das  Kothe  der  Augenu  immem  herter- 
J cke  met , als  wenn fie  tungewandt  tedren.  Oeil 
de  chèvre,  fiche  Egilops.  L’œiJ  double  ; das  dof- 
pelte  Auge,  du  docpelte  Augenbtnde,  teamit  bei- 
de  Augtn  verbunaen  tererden.  L’œil  fimple  ; das 
einfaene  Auge,  die  etnfache  Augenbtnde,  wonut 
nSr  ein  Auge  verbunden  wird. 

In  den  Zeug-  ManufaSturen  keifit  Oeil,  das 
Auge,  der  Glanz  und  das  Sujfete  An/ehen  der 
JZeuge.  Ces  étoffes-li  ont  un  bel  œil;  diejt 
Zeuge  haben  ein  fcktnes  Auge,  etnen  Jckbnen 
Glanz. 

ht  SknUcher  Bedeutmg  wird  der  Glanz  cier 
das  Feutr  der  TVr/en , der  Diamanten  uud  as- 
derer  Edc'jlcme,  l’oeil , das  Auge  geuant.  Ces 
perles -là  n’ont  pas  un  bel  œii  ; die/e  Berlet 
haben  kemjchbnes  Auge,  k/iuen jihunen  Glanz. 

Ce 


OEr. 


OES. 


Ce  diamant  a l'œil  noirâtre;  diefer  Diamant  lot  et  d'Inde;  miietnifckt  Nelke,  tCrkifcIus  ASge* 
lin  fckwürzlickts  Auge.  lein,  gewBknlicker  du  Sammetbiume  odtr  Sam- 

In  de»  SckriftgiefSereien  wird  der  lire  Ranm  metroje  gênant.  Oeillet  de  Dien.yîrA/Paflefleur. 
in  dm  gtfchlojfenen  Bliik/latieu,  z.  JB.  m drm  a.  Vie Sckmelz-  Arbeiler  pflègen  lin  kleiues Blds- 
d,  e.  o,  p,  &c.  Hèr  bei  dem  Abdrucke  wtifi  bleibt,  chen,  weUlus fich  aufder  Oberflache  der  Schmelz- 
L’œil  de  la  lettre  gfnant.  Man  munit  'dahér  m Arbeit , ne  un  man  Jolcki  dem  Ftuer  ausfetzet , 

den  Biuhdruckereieit , Un  ciccro  gros  œil , dit  trhibet.  Un  œillet  zu  irenneu. 

grobe  odtr  grSJSe  Cicero.  Oeillet  de  mer;  unter  diefem  Aamen  komt  ni 

OEILLADE,  f.  f.  ( man  Jpriiht  Ocuillade ) Ei-  der  Nat (treefchickU fine Artdtr  Madreportn vSr. 

Btntlich  der  Augenblick , ein  BUck,  IPmk  oder  OElLLETERlE.f.  f.  Vas  Nelkenbit,  ein  mit Neiken 
Zeicken  des  IPoiilwoUens  mit  den  Auge».  Da  bepfîaitzies  BH,  ein  eigener  Ptatz  un  Gartin,  wo 

abtr  das  IPort  Augenblick  in  diefer  Bedeutung  lauter  Neiken  fieken.etne  Nelken-Pfianzung.  Ils 

in  Deutfchen  niiht  liblick  tfi,  fofagl  man  daflr  jasqu’à  deux  cents  picdsd'œilletsdansfonOeî'l- 

fchleckthin  der  Btick.  Jeter  des  œillades  «mou-  eterie;  er  hat  bu  zweihundirt  NelktnJlBcke  auf 

rentes;  verlieble BUcke  werfen.  11  ne  l’a  pas  feu-  Jet  ne  m Nelktnbête oder infeiuer Neltenpfljnzmg. 

lement  favorifé  d’une  œillade;  er  hat  inn  nickt  OEILLETON,  f.  tn.  ( man  Jprichl  Oenilivttm J Der 
limita!  ttnts Uiickts  grwiirdiget.  On  s’apperçut  Ablèger,  dèrjenige  junge  Zweig, Sckli Bling  oder 

qu’elle  lui  faifoit  des  œillades  à la  dérobée;  man  Sprojjc  ei  -rr  Pfianze.  befonders  der  Neiken.  An-, 

s r.  /*.  t d/;-»*' __r  - i./  , i . 


aber  das  iVorl  Augenblick  m diefer  Bedeutung 
in  Deutfchen  niclit  Übiick  ijl , Jo  /agi  man  dû  fi  r 
fchlecktnin  der  Blick.  Jeter  des  œillades  amou- 


reufes;  verlieble Blicke  werfen.  Il  ne  l’a  pas  feu-  feinem  Nelknbfte  oder  infeiuer  Nelkenp'flanzung. 

leroent  favorifé  d’une  œillade;  er  hat  inn  nicht  OEILLETON,  f.tn.  ( manfprichl OeuilletonJ Ver 
limitai  entes  Blickcs  gew'ùrdiget.  On  s ’ap perçut  Abléaer,  dèrjenige  junge  Zweig,  Scklffiling  oder 

qu’elle  lui  faifoit  des  œillades  à la  dérobée;  man  Spraffe  ei-ir  Pfianze,  befonders  der  Neiken.  Au* 

bemerkte.  dap  fie  thin  verjloklene  Bhcse  zn  warf.  nkeln  tend  Artifchocktn , welchtr  zur  weiteren 
OKILLADER,  v.a.  Blicke  werfen.  Manfagl  ge-  Fortpfianzung  dienet,  und  ans  teelckem  nette 
wBhulicher  Jeter  des  œillades.  StBcke  gezogen  werden.  Lever  des  œilletons 

OEILLÈRE,  adj.  f.  (man  fpricht Oeuillère)  Diefes  d’artichauts;  Ablèger  oder  SprBJilmge  vouArti- 

Beiwort  komt  uâr  mfolgender Rèdens-Artvôr:  fchocktn  abbrnhen. 

Une  dent  œillère , les  dents  œillères;  ein  Au-  •OEILLETONNER , v.  a.  Ablèger,  SchBjUinge 
tenzahn,  die  Augenzdhne.  Man  braucht  diefes  oder  Sproffen  von  Neiken,  Aurikeln  oder  ArU- 
Wort  auch  fubjlantive  : On  loi  a arraché  une  œïll-  fchocken  abbrtchtn , abtifen , um  junge  Pfianztn 

ère;  mon  hat  i km  eiiun  Angenzahn  ausgenffen.  davon  zu  ziehen. 

Omllshk , f.  f.  Das  Augenlèder , sinStOckLè-  OENANTHE,  f.  f.  Dit Ribeniolde,  eine Pfianze, 
der  an  beiden  Seiten  des  Hauplgeflelies  entes  Pfrr-  iu  etnige.i  Gègenden  auch  der  Sleinbrech,  rotker 
des.  wtkhes  das  Pfirà  verhnidert  auf  die  Seite  Sleinbrech  oder  (f'ajftrfteinbrech  (Filipendule 

zu Jthen.  Man  bedieiut  fich  deffen  bejonders  bei  aquatique)  gênant. 

fckeuen  Pferien,  dahér  es  auch  das  Sckeulèder  OENAS,  f.  tn.  Die  wilde  Taube,  gewbhnlickerPi- 
eenmt  wird.  geon  fauvage  odtr  fuyard  gênant. 

Airi,  • e,r»  /*  e t!-.  n..  r./  » Ah'lLir.’I  1,'IU.l  P _ ï*:*  1 ^ r t - e-  » 


dts  s tctUhes  das  Pfèrd  verhmdert  auf  die  Stile  Sttinbnch  oder  tVaJJ'erfleinbreih  (Filipendule 
au  fehta.  Man  beaienetfch  iejjcn  bejonders  bei  aquatique)  gênant. 

fckeuen  Pferdtn,  dahér  es  auch  das  Sckeulèder  OENAS,  f.  tn.  Die  wilde  Taube,  gewb'hnlickerPi- 
getunl  wird.  geon  fauvage  oder  fuyard  gênant. 

OEILLET, f. rn. (man fpricklOeuillet)  DasSchnür-  OENELEUIM,  f.  m.  Em  aus  demGrlechifchen  ge- 
lock,  ein  r, aides  be/chlungeites  laick  an  folchsn  btldeles  in  denApothrken  ûbUches  If  'urt,  eine  ge- 
Kittitutgsjiïtcken , welthe  mit  einer  Schnftr  zu-  wiffe  aus  L il  und  IVetn  bereitete  Mixtur  damit 
Jamtnen  gezogen  werden.  faire  des  œillets  à Zu  bezeichnm. 

un  corps  de  jupe;  StknlirlBcher  an  eineScknhr-  OESOPHAGE,  Cm.  Die  Speiferbhre , die  RtSkre 
brujl  inachcn.  oder  der  hautige  Kanâl  m de . thienjchtn  Ktir- 

Okillkt,  f.  rn.  Die  Nelke,  eine  Pfianze,  welcke  pern,  weicher  fit  h ton  der  Kéhle  bis  m denMa- 

wegen  thrtr  dem  Grafe  dknluhcn  bi&tter  auch  gm  erjlrecket,  und  diefem  die  Speiftn  und  das 

hdnig  dis  Grdsblume,  und  wetl  man  fie  titrer  Uetrdnke  zufùkret.  Ver  Anfang  diefer  Speij't- 
fehinen  Blumen  wègen  virzügliih  in  den  Giirten  rBhrs  hiuten  im  Mnnde  wird  aer&hlund  gênant. 


ni  gênant. 


zuhet,  anch  die  Gartenneike  genaut  wird.  Plan-  OESOPHAGIEN,  KNNE,  adj.  Zur  SprtferBhre 
ter  des  œillets  ; Neiken  oder  Grdsblumen  pflan-  oder  auch  zum  Schluttde  gehSrig.  Les  tnufelea 


zen.  Un  pied  d’œillets;  ein  Nelken/lock,  eine  Nel-  œfophagiens  ; die  ScItUndmüusIeiit , diejenigen 
keii  Pjionzi.zttm  Unterfiktide  von  eiitrm  entzeb-  Muskeln , weiche  fich  in  dem  Schiunde  endtgen 
nen  Ablèger.  Attacher  les œhlets  ides  bavettes;  und  diitfeiben  erweilern. 
die  lulken  anStScke  submdeu.  Un  pot  d’œillets;  * OESOPHAGOTOlilE.f.  f.  Die  SchUtnd-Cjfnmg, 
f. n Mkentopf.  Une  marcotte  d'œillets  ; ein  Ad-  tint  ihtrurgfche  Optra:. on , da  man  von  auffea 


ken-Abtèger.  eine  Ufttung  in  dit  SpeiferBhre  macht,  uns  emen 

/ huit  die  Bltnte  diefer  Pfianze  wird  Oeillet,  KSrper,  der  fich  darin  fefigrjezt,  und  diu  ma» 

die  Nelke  oder  Grdsblume  gênant.  Un  œillet  fim-  mit  Jnjlrumenten  tiéder  keraus  ziehen,  nock  Uin- 

ple ; eine  enfacke  Nilkt.  Un  œillet  double;  eine  uuterjlôflen  kan,  keraus  zu  nihmett. 
doppeite  oder  gefiite  Nelke.  Un  bouquet  d'œill-  ‘OESTRE,  f.  m.  Dit  BrXmfs , tint  Art  grifier 
ets  ; em  Neikendraufi , ein  Straufi  von  Grdsblu-  graulicher  Fhegen,  weiche  Jehr  empfindiicb  ftakt, 
nie.i.  Le  petit  œillet;  dis  kleitte  Nelke.  L'œillet  und  befonders  den  Pferden  und  dem  Hortivielie 
frangé,  oder  wie  man  aewolmltchtr  fagt , La  tiiiihflellet.  dahér  fie  auch  die  Pfndebramft,  Rajs- 
mignardife;  dicEtderntlke,  PfingiliwUte,  OciU-  bràmfc,  i'telwrum.e  gênant  wird. 

Tom.  lii.  USS  ‘OESY- 
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OEU. 


OEÜ. 

hareng  œnvé  ; ein  A'arpfnr,  tin  ffXring,  Air 
Rogen  hal.  Un  noifton  icuvé,  keif.t  im  lient- 
fchtn  mit  einem  IVortc , tin  Rogtnër. 

OEUVRE,  f.  f.  Das  IVerk.  So  keifit  im  algeman- 
Jien  Verfiande  ttnjedcszur  IVirkhchktit  gebrach- 
Us  Vin  g,  und  dit  Handlung  dur  [h  urelche  an 
Dîna  hervSrgebracht  wird,  /o  wtt  auckjrde  mo- 
ral ijche  Handlung.  Les  œuvres  de  Dieu  ; dit 
IVerke  GoUts.  L’oeuvre  de  la  création;  das 
IVerk  dtr  Sckbpfmg.  Iji  moindre  des  œuvre* 
de  la  nature  eft  plus  parfaite  que  toutes  celle* 
de  l’art;  dos  gcrinpftc  dtr  U'trkt  der  Not'r  lit 
volkommener  ois  aile  die  der  Kunfi.  L’œuvre  de 
la  rédemption  ; das  IVerk  der  ErlSftmg.  Mettre 
la  main  a l’œuvre;  die  Uand  an  das  IVerk  ligen. 

Man  nennet  Oeuvres  de  la  chair,  / Verte  des 
Fleifckes , die  fieifcUidu  Vtrmifekmg  zweier 
Perfontn,  zteeierlei  Gefchlechles.  Oeuvres  pies, 
œuvres  de  miféricorde,  œuvres  de  charité  ; (Vêt- 
it der  Gottféligkeit , der  Barmhtrzigkeit , der 
Liebe. 

SprickwSrtlickfagt  man,  A l’œuvre  on  con- 
çoit l’ou'  rier;  an  dem  IVerke  erkennet  man  dtn 
Mctfier.  Sttke  atuh  Doigt,  Pag.  06. 

IVenn  man  tint  Vergleickung  zwifchen  zwii 
Perfontn  anfteUet,  diren  jede  etteas  in  feinte  Art 
Vortrefiiekes  zuStande  gebrackt,fo  nennet  mit 
diejenigt  Ptrfôn,  déren  Ârbeit  man  i::  diejtm  Fa- 
ille fur  die  befie  h&U , und fagt  t>on  der  andern: 
Jamais  il  n’y  fit  œuvre;  fo  etwas  bat  er  nie  g t- 
macht.  11  écrit  en  latin  mieux  que  perfomie, 
jamais  Muret  n’y  fit  œuvre;  er  Jchreibt  bejie 
Latent  als  jemand  , Muret  kat  es  nickt  fo  gSf 
grfckrieben.  Il  fait  des  vêts  admirable*,  jamais 
Despréaux  n'y  fit  œuvre;  er  macht  vârtrrff.i- 
cheVerfe,  Dcfprfaux  kat  nie  derglticken,  oier 
kat  nie  bejfere  gemackt. 

In  der  gerichtlichen  Sprdcke  fagt  man.  Une 
femme  eft  enceinte  des  œuvres  de  quelqu'un; 
tint  Frau  ifi  von  jemanden  fckwanger. 

In  der  erkabenen  Sckreib- Art  wird  Oeuvre 
««  dtr  o ben  angeführten  algemeinen  Bedeutung 
zuweilen  , wiewokl  dock  in  der  einfachtn  éCaM, 
als  ein  Hauptwort  münnlicken  Gefchlechles  gt- 
brauckt.  Un  li  grand  œuvre;  ein  fo  grâfiis.  Je 
wicktiges  IVerk. 

ques,  pkilofophijche  Eier , eine  Art  eirundtr  Osuvrp.  , wird  auck  von  ien  IVtrken  des  Gtidts. 

fiL.'-fi.  J-  ET  . E.  I . LI..  — '.L„, J , ,, £-j  r J 


•OESVPE,  f.«.  Das  Wottnfett,  das  Sckmér,  die 
kltberige  Fettinkeit  welcke  an  den  Klunkem,  an 
dtn  klêinen  zufammm  klèbenden  B'Jchrln  IVoüe 
der  Sckafe  fitzet.  Man  bereitet  ans  diefer fetti- 
gen  Materie  eine  Salbe,  dieinGtieder-  undNer- 
venkrankkeiten  angerVkmet  wird,  und  auck  Ot- 
fvpe,  m der  Normandie  aber  Si,  und  in  andern 
Frounze»  auck  Serin  o der  Suint  gênant  wird. 

OEUF , f.  m.  Vas  Ei  oder  wie  ailiers  fehreiben, 
das  Eu . das  Friuhtbekdllnifl  in  dem  weiblichen 
Ge/chlechte  der  Thiere , worin  die  Subjtanz  zu 
einem  Thiere  gleicker  Art  tmgefcklojfen  ifi.  V6r- 
zUgluh  aber  werden  diefe  Fru.ktbekaltnif/e  der 
Vb gel,  aus  weltken  fiegfun ge  threrArt  ausbrii- 
ttn.  Oeufs,  Eier  gênant.  Die  Eier  der  Fifcke 
aber  fo  lange  fit  fick  nock  im  leibe  der  Fifcke  bt- 
findtn , nennet  ma n im  Deutfcken  mit  einem  be- 
fondern  A amen,  Rogen;  fabald  diefe  Eier  aber 
ausgtlaffen  werden , erhalten  fie  bei  den  Fijchen 
fowohl  aïs  bei  den  FrSfcktn . den  Namen  Leich, 

( Frai  ).  Chaque  animal  naît  d'un  œuf  ; jedts 
Tkier  wird  aus  einem  Eie  gezeugei.  Un  œuf 
de  poule;  ein  H'i huer  - El.  Oeuf  de  pigeon; 
Tauben- Ei.  Oeuf  d’antruche;  Strauffien- Ei. 
Oeufs  de  couleuvre;  Scklangen-  Eier.  Oeufs 
de  fourmi;  Ameifen- Eier.  Oeufs  de  vers  i 
foie;  SeidenwBrmer-Eier.  (Sieke  Graine). 

Oeufs  de  carpe;  Karpf en- Rogen . der  Rogen 
von  einem  Karpf  en.  Oeufs  de  brochet;  Heckts- 
Rogcn , der  Rogen  von  einem  Heciite.  Der  ein- 
gefalzene  Rogen  vom  Sttir,  wird  Caviar  gênant. 

IVenn  von  Eiern,  teekke  gtg tfjën  werden,  dit 
Ride  ifi,  verfiekt  man  menrentheils  darunter 
Hhkner-Eier,  und  nennet  fokhe  dann  fcktecktksn 
Oeufs,  Eier.  Un  œuf  frais  ; ein  frifdus  Ei.  Un 
œuf  mollet;  em  wt ictus,  weichgefottencs  Ei, 
fonfi  auck  Oeufs  à la  coque  gênant.  Un  œuf  dur  ; 
rm  kartts,  em  kartgijollcnes  Eu  Ce  cuifmier  &it 
faire  de  vingt  fortes  d'œufs;  diefer  Koch  weifl 
dit  Eier  auf zwanzigtrlei  Art  zuzubereiten. 

Oeufs  rouges , œufs  de  Piques  ; rothe,  rolh- 
etfàrbte  Eier,  Ofier-  Eier.  Man  fagt  im  g em. 
lib.  Donner  i quelqu’un  fes  œufs  de  Pâques; 
einem  feint  Ofier-Eier  gèben,  ihm  zur  Ofierzeit 
ein  kitirus  Gefckenk  machen. 

. In  der  Ckumit  nennet  man  Oeufs  philofophi- 


Setz  - Pkiolén , tirunde  Flafcken  mit  einem  klei- 
mrn  oier  UinBtrn  Halft , Digerirungen  und 
Einbeizungen  darin  anzufiellen. 

Von  enter  Frau,  die  zu  frlih  niedergekommen, 
fagt  man  im  gem.  Lèb.  Elle  a cafte  fes  œufs;  es 
ifi  ihr  unrichtcg  etgangtn. 

Nock  einige  nîr  in  dtr  niedrigtn  Sprdcke  des 
gemeinen  Mannes  Ublicke fprickwbrtliche  Rèdtns- 
Arten  findet  man  untsr  den  IVbrtern  Pondre, 
Tondre  &c. 

OEU  Vii,  ÊE,  adj.  Rogen  in  fick  kabend.  IVird 
nflr  von  Fijtken  gtfagt.  Une  catpe  œuvée,  un 


voit  gelehrten  Ausarbeitungen  &c.  gtfagt,  in 
wekker  Bedeutung  es  aber  nttr  in  der  mehr/rn 
Zabi  Ublich  ifi.  Les  œuvres  de  Platon  ; die  IVer- 
kt  des  Piato.  Ses  œuvres  font  imprimées  en  tant 
de  volumes;  feint  IVerke  fini  m fo  viet  Biviien 
gedrukt.  Oeuvres  poétiques  ; poèt i/cke  IVerke. 

Man  pfiigt  auck  ein  durch  du  Kunft  ktrvôr- 
gebracktes  IVerk , ein  GtbStcde , btfonders  aber 
dit  Arbeit  daran  Oeuvre,  zunennen.  L’œnvte 
de  cette  Eglife  eft  belle;  dit  Arbeit  an  diefer 
Kir  du  ifi  Jcnÿn. 

Oeuvre*  morte*  nennet  man  in  der Sckiftbtt- 

kunfi, 
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iimjt,  diijnigtn  Tktile  eines  Schiffes , welcht 
liber  dem  IVaffer  fini  -,  uni  Oeuvre»  vive»,  du 
Theile  unter  dtm  U'affer. 

Mettre  une  chofe  en  œuvre,  keiflt /o  viel  ati 
L'employer  i quelque  ufige;  fit  zu  etwas  an- 
wtndtn,  gebrauchcn.  Mettre  toutes  fortes  de  re- 
mèdes en  œuvre;  aile  S irten  von  Mittel  anwtn- 
den  oitr  gebrauihrn.  Mettre  du  bois,  des  pier- 
res en  œuvre;  Holz,  Suint  verarbeiten,  zu  ir- 
gend  einer  Arbeit  anwenden  oder  gebrauchcn. 
Mi»  fiagt  auch  Mettre  quelqu'un  en  œuvre;  fi- 
er» gebratuhen,  fich  J einer  bedier.cn,  ihm  Arbeit 
gébtn.  11  eft  excellent  ouvrier,  c'eft  dommage 

Î|u'on  ne  le  mette  en  œuvre;  er  ift  tin  vôrtref- 
iihtr  Arbeiter,  es  ift  St  haie,  dafi  mon  ihn  n icht 
gebraucht , dafi  m an  ihm  keine  Arbeit  gibt. 

Bei  dtn  ÿuweliertn  uni  Goldfchmitden  heifit 
OeuvTe  fo  viel  als  Le  chston , itr  Kaften,  das 
hohle  BekSltnifl,  in  welchem  tin  Edelflein  btfefii- 
get  wird.  Ce  diamant  va  fortir  de  l’eeuvre;  dit- 
Jtr  Diamant  wird  ans  dtm  Kaften  herausfaüen. 

Oeuvre  heifit  in  Hhnlicher  Bedeutung  auch,  dit 
Faffung,  uni  Mettre  en  oeuvre,  fafitn.  L'œu- 
vre de  cette  pierre  eft  belle  ; die  Fajfung  diefies 
Suints  ift  femin.  Ce  diamant  eft  bien  mis  en 
œuvre;  diefir  Diamant  ift  ght  gefafit. 

Jn  dtn  Ztug-Manufa(curen  heifit  Main  d’œu- 
Vre,  der  Arbeitslohn.  Ces  draps  coûtent  tant 
par  aune  de  main  d'œuvre;  von  iieftn  TiUhem 
iofiet  dit  Elle  Jo  viel  Arbeitslohn. 

Oeuvres  blanches,  tienne t man  blanke,  potier- 
U,  geftklijjene  Eifenwdrtn,  Z.  B.  ÆxU , Scn- 
Jen,  Sicheln,  Meijjeln  (de. 

In  derBauitunJl  heifit  Hors  d’oeuvre,  aujfierhalb, 
ttusicendig.  Uncfcalierhors  d'œuvre;  eine  auf- 
Jerhalb  desGebaudes  angebrachte  Treppe.( Sieht 
auch  Hors ).  Dans  œuvre;  inwendig,  tttnerhalb 
dem  Gebiude  oder  in  tint  andere  Mauer,  btfon- 
ders  in  die  Hauptmauer  hinem  g ehend.  Sous  œu- 
vre; witerhatb.  Travailler  fous  œuvre,  reprendre 
fous  œuvre;  tint  Mauer  unterhalb  ausbtfjtm, 
ias  Fundament  eines  Gebàudes  unttrmauern. 

MaitTe  des  œuvres  ; derBauherr,  dèrjtnigt, 
welchtr  dit  Aufficht  liber  dit  b ffent lichen  Gebàu- 
de  hat , an  timgen  Orteu  der  Baumtifier , i end 
in  dtn  Klbfiem,  der  U'erkmeifttr.  (Siehe  iibn- 
gens  Maître) 

In  einer  btfondem  Bedevtung  heifit  Oeuvre, 
das  zu  Unterkaltung  einer  Ffarkircht  angelègte 
Capildl,  unddtt  davonfalltndt  Zinjttgodtr  auch 
andere  zu  ditjtm  Zweckt  btftimlt  Einkiinjle. 
Man  fiagt  in  dieftr  Bedeutung,  L'œuvre  de  cette 
BsroifTe  eft  fort  riche;  ditje  Ffarkircht  ift  Jekr 
reich,  hat  an/tknliche  Einkünftt.  U a donné  tant 
i Tœnvre  ; er  hat  fo  viel  zum  Batu , zur  Unter- 
haltung  der  Kirche  gegtben. 

Oeuvre  heifit  auch  der  SWiJ  oderSitz  in  den 
Pfarkirchen  ftir  dit  Kirchtnvôrfteker , Atneofen- 
ffiègtr,Kirchen-Ælttften&c.  L’œuvre  de  cette 


Psroiffe  eft  fort  belle  ; der  Stuhl  für  dit  V6rftt- 
ktr  uni  Aimofenpfliger  m die/tr  Kirche  iftfthr 
fihbti. 

In  der  Métallurgie  heifit  Oeuvre,  filberkakU 
gts  Btei ,-  uni  r»  der  Alchgmie  wird  derfogt- 
narteStein  der  IFtifen  L’œuvre  gênant,  in  web- 
cher  Bedeutung  ditjesU'ort  màmlichen  GefcMech- 
Us  ifi,  uni  «fir  in  der  einfachen  Zahl  mit  dem 
Beiworte  Grand  gebraucht  wird.  Travailler  an 
grand  œuvre;  den  Stem  der  IFtifcn flchen,  an 
dtm  Gehtimnijfe,  Gold  zu  machen  , arbeiten. 

IZetm  von  Kupferftichtn  und  Mtfiialien  die 
Eide  ift,  wird  Oeuvre  auch  ait  ein  Dauptic'ort 
mdnnlickm  Gefchtechtes gebraucht.  11  a tout  l'œu- 
vre d'Albert  Durer;  er  hat  das  g anze  IFerk  von 
Albrecht  Durer.  Le  premier , le  fécond  œuvre 
de  ceMuficien;  das  erfte,  das  zu/eitelFerk  die- 
Jes  TMXaflters. 

Figiiriick  pfirgt  man  etwas,  das  nicht  zur  Sa- 
che gekOret , oder  am  unreckitn  Orte  angebracht 
wira.  Une  chofe  hors  d'œuvre,  oder  auch  fub- 
Jlantivc,  Un  hors  d'œuvre  zu  ntmitn. 

Man  fiche  Ubrigens  Doigt,  Gagner,  Hors, 
Miître,  Marée,  Mettre,  Pie,  Surérogation  und 
Bon  jour. 

OFFENSANT,  ANTE,  sdi.  Beltidigend,  eine  B e - 
ItidigUHB  enthaltend.  Paroles  offenfsntes;  bt- 
leidigendt  U'orte.  Cela  eft  injurieux  & offen- 
fant  ; das  ift  ekrenrükrig  und  beleidigtnd. 

OFFENSE,  f.f.  Die  Beleidigung.  Une  offenfe  faite 
au  Prince  en  la  perfonne  & fon  Ambailîiideur  ; 
tint  dem  Firften  in  der  Perfin  feints  Gefandttn 
zueefhgte  Belttdigung,  Tenir  aoîTenfe;  fiir  ti- 
nt Beleidigung  halten. 

Offense,  heifit  in  der  theologifchen  Spriche  auch 
fo  viel  als  Faute  oder  Pèche;  die  Fergihung , . 
Schuld,  SUnde,  Mifiëthat,  Übertrètung.  Expier 
fes  offenfe*  ; feint  Siindeu , feint  Cbertrrtungcn 
biifitn.  Seigneur,  pardonnez-nous  noa  oflcp- 
fes;  Herr,  vergib  uns  unfere  Schulden,  un/tri 
MiJTetkat. 

OFFENSER,  v.  a.  Beleidigen,  tint  Beleidigung 
zufiatn.  On  offenfe  de  propos  & de  fsit  ; man 
beuiaiget  mit  IForlen  und  mit  IPerken.  Il  n'a- 
voit  pas  deffein  de  vous  offenfer;  er  hatte  nicht  • 
die  Abfickt , er  war  nicht  willens  Sie  zu  belcidi- 
een.  Offenfer  Dieu  ; Golt  beleidigen , fich  an 
, Gott  verjündigtn. 

Offenser,  heifit  auch  fo  viel  als  Bieffer,  verlez - 
■zen,  befchSdigen.  Ce  coup  lui  a offenfé  le  cer- 
veau;  ditferSchlâg , Hieb  oder  Schufi  hat  ihm 
das  Gelurn  verletzet.  Le  chirurgien  dans  l’opé- 
ration otTenft  l'artère;  der  IVund-Arzt  verlezte  ' 
ihm  bei  der  Operatiin  die  Puls-Ader. 

Fig. fiagt  man.  Ces  paroles  offenfent  les  oreil- 
les ehaftes;  ditje  U'orte  oder  Rèdtn  beleidigen 
Jceufcht  Okren.  Un  fon  trop  sigre  offenfe  F'o- 
reille;  ein  zu  harttr  Tin  beleidiget  das  Ohr,  thut 
, dem  Ohre  weht.  , 

Qqq  a'  S’or- 
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S’omkw***.  r.réc'pr.  Sich  beteidiget  hallen  oder 
findc'i  ; empfndhcn  ’über  diras  Jeyn,  diras  YM 
aufnrhnten,  Jidt  crzilrnm.  bSJe  u-erdeiu  II  s"of- 
fenfe  de  ce  que  je  ne  l'ai  pas  falué  ; er  huit  Juh 
dadurch  beleidiget,  er  lient  es  fYir  tint  Bcleidi- 

f'ung  an,  dafi  ich  ihn  nicht  g/grüfit  hâte.  11  s’of- 
enfc  de  tout;  er  erzûrnt  ftcn  S Ser  ailes,  er  nimt 
ailes  Ubel , wiri  liber  ailes  btife.  On  ne  devrait 
s'offenfer  de  rien;  titan  folle  fck  liber  nichts  Sr- 


OrriMii,  ta,  partie.  &adj.  Beleidigt  ; it.  ver- 
leu  (de.  Sieite  Offenfer. 

OFFENSEUR.  C tn.  Der  Btlcidiger,  dèrjenige, 
teelclter  eitum  andrm  eine  Beleiiigung  zufugt. 
L’oflenfeitr  & l'ofleufé;  der  Jltleidiger  uttd  der 
Beleidigte. 

OFFENSIF , r\TC,  adj.  Angreifend,  iras  eine a 
feindliclten  Angriff  enthiilt  oder  darin  gegrYm- 
det.  Diefes  Be/icort  komt  me:  fier  s nhr  in  foflen- 
den  Kèdens-ArJen  vSr:  Amu-s  olTenlives;  znm 
An-griff  e tauglickt  U'affen,  teelche  mon  im  Deut- 
fehen  tSdtlicke  U’affen,  tSdUiihes  Gewèkr  nennet. 
Une  guerre  offenuve;  tin  Kritg,  da  mandeu 
Feind  zuerfl  angreift  Man  Jaht  gemeiniglick 
auch  im  Dtntfchen,  tin  Offenjw-Krieg.  Une  li- 
gge  offenfive;  eiu  TruzbY-ndnfl , ein  BlinduiJI 
zum  Angriffe,  im  Gègenfatzc  enter  Ligue  de- 
fenûve,  entes  Schuzbnniniffes , eines  uiis  zur 
Fertheidigung  erriebteten  BliiidniJJes. 

In  der  Kriegs/prâdie  wird  Offeofive  auth  fub- 
flantive  gebrauckt,  und  heiflt  der  Angriff.  line 
demeura  pas  ûir  la  drfeniive,  il  alla  jusqu’à  l’of- 
fenlive;  er  verhiell  ftch  nicht  bldsvcrtheiaigttngt- 
treife,  er  thaï  fogar  einen  Angriff,  er  gmgft- 
gdr  (tuf  dre  Feind  Us  un d g riff  ihn  an. 

OFFENSIVEMENT,  adv,  Angretfender  IFtijeodtr 
trie  tua  i gewSknlicher fagt,feindlich.  On  a com- 
mence à agir  offeniivement  ; man  liât  augefan- 
gen  fetndhch  zu  harde  in , man  hat  den  Ai  fana 
mit  sien  Feindfiligkeilen  gemackt.  Agiroflenu- 
vement  contre  "quelqu'un;  jtmandiu  ftindlick 

. brhciide'n  oder  angreift u. 

OFFERT,  ERTE,  partie.  &ndj.  SUke  ndch  drm 
l'rrko  Offrir. 

OFFERTE.  f.  f.  Die  Offmvig.  die  Ddrbringung 
des  d Ufi  - Of  fert  ; derjenige  Theil  der  heîligen 
Meffe  il  der  r Smifcheu  Kirctu,  da  der  Priètltr 
das  lirôd  uni  deulFeiutiâriler  EiifègnungCsotU 
offert. 

OFFERTOIRE.  F.  m.  Si)  heift  in  der  rUmfchen 
Kirche  der  Fiers,  te  elclter  vôr  der  Opferung  (of- 
ferte ) aberfungen  tnrd , ( dus  Okrrtormm J. 

OFFICE,  f.  m.  ï)ie  if.uiit,  diejeitige  Handbcug, 
das  t'erhlllcn,  wczn  man  in  der  mriifchlichm 
GeJtijchaft  und  im  burgerliiten  /.ében  verpfUch- 
tet  tdervrrbunden  ifl , die  Gbliegenlzit,  &hist- 
digkeit.  C'eft  l'office  oder  11  efl  de  l'office  d'un 
bon  père,  de  prendre  foin  de  l'éducation  de  fes 
coi. ira . fi  ij\  die  Pflicht  tues  gutea  i'aters. 


Forge  fit  r die  F.rziehmg  feintr  Kinder  m tri . 
gen.  Les  offices  de  la  vie  civile;  dit  PfUckten, 
aie  Obliegenheiten  des  bSrgerltcher  leekens.  Ci- 
céron a lait  un  Livre  des  offices;  Cicero  hat  eiu 
Bach  von  den  Pf.ichten  gejchritben. 

Osiicf. , heifltanch,  derùieejl,  sine Handhmg, 
trodurch  nie»  eines  andern  h'uizen  und  FergnS- 
gen  befbrdert;  dit  Gefblligkrit , der  Gefalien. 
Rendre  de  bons  offices  à quelqu'un  ; einem  g ute 
Dicnfle  leiflen.  C’eff  un  office  d’ami  que  vous 
lui  avez  rendu;  Sie  liabrn  ihm  einen  Freund - 
fckafts-Dienfl  geleiftet.  Je  m’offre  à vous  ren- 
dre tous  les  bons  offices  dont  je  ferai  capable; 
ich  erbiete  midi  lhnen  aile  Dicnfle  zu  leiflen,  ir  a- 
it: u ich  tmStai'de  Jeyn  teerde,  lhnen  aie  t on  mir 
abhüngige  Gefhlligkciten  zu  enoeifen.  Rendre 
de  mauvais  offices  h quelqu'un  ; einem  JchUckU 
Dienjle  leiflen,  etteas  thnn,  iras  ihm  jckàdUtk 
oder  au  ch  nur  nnangenèkm  /eun  ian. 

Orner.,  heiflt  im  algeuieinen  Fcrflande  a ne  h der 
bfjcntlichc  Gottesdienfl . in  tngerer  Bedeutung 
al ter  in  der  riimifehen  Kirche,  aasAntt,  verjehie- 
de.tr  gotlesdienfiliche  AmtsverriektHHgen,  tiffrnt- 
licheGrbétr;  und  ar.dere  mit  Ceremonie n begleitetl 
goUjehge  Cbnngen  in  der  Kirche.  Affilier  à l’of- 
pre;  drm  GoUrsdcenftc  oder  drus  Amie  beiwdk- 
nen.  Man  nennet  Office  de  la  Vierge  ; das.  Ami 
der  fjungfi  au , getriffe  non  der  Kirche  vârgt- 
Jchriebetîe  Gebète,  zu  Khren  der  htüi gen  Jung- 
frau. Office  des  morts;  das  Todten-Aast ; Sf* 
fentheh t Gebète  für  die  Ferflorbenen. 

Office,  heift  au  ch  das  im  Breviere  virgt- 
fchriebtne  Gebèt,  welches  jeder  GrifliicUer  tüg- 
iich  hèrjageu  mufl.  Quand  j'aurai  achevé  mon 
office  ; tvcnn  ich  mein  Gebèt  wtrit  giendiget  hss- 
ben,  oder  trie  man  gcicShniicher  fisgt,  teenn  ich 
mein  Brevier  teerde  gebèlet  haben. 

Man  pflègt  auck  trahi  iibtrhaupt  e in  Gebèt- 
b:ick  oder  Andacktsbiuh  Un  office  zu  neonen. 
Un  office  nouvellement  imprimé;  ein  n eu  auf- 
geligtes  Gebètbuch.  L’office  du  nom  de  Je  fin; 
die  Audackt  von  dem  Uamen  ffefus. 

Ofkick,  heiflt  autkfo  viel  ali  Charge,  Emploi, 
das  Amt,  der  ganze  Vmfang  dèrjenigen  Oblit- 
genheiten,  wozu  jemand  von  einem  HShern  an- 
gewiefen  ifl ; der  Dienft , die  Beiitnung.  Exer- 
cer un  office;  eimAnct  verwaUen  oder  oeilesien. 
Un  office  de  nouvelle  création;  ein  nen  cm  ch- 
ie les  Amt.  Acheter nn  office;  ein  Amt,  einen 
Jhenfl  kaufen.  Un  office  -héréditaire  ; n«  erb- 
liches  Ami,  ein  Erb-Amt.  Office  de  ville;  en 
Stadt  -Amt.  ein  Amt  bei  der  Stadt.  Office  de 
Cour;  fin  Hif-AmL  (Siehe  auck  Fnqnîlition.) 

D'office;  non  Amis  iregen.  ans  einer  in  Jet- 
tient  trageuden  Aude  pegr'ànilter  Fflickt.  Le 
Juge  a informé  d’office;  der  Rickter  hat  von 
Amis  tvèetn  eine  Unterfhclmng  angefullel.  Det 
experts  nommés  d’office;  von  Amis  icègen  sr- 
luude  U'erkverflâaiigt . 
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ffg.fagl  mus,  Faire  quelque  cliofe  d'office; 
iltcas  aus  eigenem  Autriche,  freiwillig  thun, 
ohne  dazn  aufgefordert,  oder  vanAmts  wègen 
vereflichtel  zufey*. 

Fig./agt  mi*,  Sou  eftomac  ne  fait  pin*  fon 
office  ; ftin  Mage*  th'it  Jtin  jlmt , feint  Sihul~ 
digkeil  nicht  mekr.  11  n’a  plus  de  Secrétaire, 
mais  nn  de  fes  laquais  en  fait  l'office  ; er  bat  kei- 
fun  Secretdr  mrhr,  aber  einer  tou fcintn  Bedim- 
ten  verfieht  dejftn  Amt. 

Otfifi,  f.  f.  So  nennet  ma*  in  v6mihmen  HSu- 
fern  dènjenigeu  aus  einem  oder  ausmehrern  Zim- 
mem  befi/henden  The  il  des  Haufes,  tco  aile  xur 
Tafel  nStige  Sache*  and  Gerathfcbaften  verwah- 
ret  wtrden , uo  dtr  Ndchtifck,  Jo  mit  er  auf  die 
Tafel  gefteUet  werden  Joli,  in  Ordonne  gtbracki, 
«a a trenn  er  wieder  abgetrage*  worden,  aufbe- 
seahret  wird.  IV cm i z tt  die/em  Endzwecke  meh- 
rere  Z mener  be/limmet  fnd , fagt  man  auch  in 
lier  mehrern  Zabi  Les  offices.  IVir  hnbsn  im 
Deutfchen  kein  eigenes  IVorl /Er  Office,  d/un  die 
IVbrter,  Speifekammer,  Vârrathskammer,  AV- 
benzimmcr  bei  der  KSeht,  and  wie  mon  Office 
fonfi  zu  niçrjetzcn  vfifgt , driieken  dafielbe  fiâr 
nicht,  oder  nur  eiwn  Th/il  davonaus.  Man  fa  fit 
deskalb  geti  Uhniich  auih  im  Deutfchen  die  Office 
odtr  Ofiz,  wie  vian  aus  Milice,  Mili~.  gebûdet 
fiat.  Manger  à l'office;  in  dtr  Offszfptiltn.  U 
y a dans  ce  Palais  de  belles  offices;  es juta  fchSne 
OJJizen  in  diefcm  Paüajie. 

Office,  heifit  aucit  die  Kunfi  od/r Gefikuktich- 
keit  den  Sichtijchfûr  tiw  Tafel  anzuordnen  uni 
znzurichten.  Ce  dotnef.iquc  fait  bien  l’office, 
entend  bien  l'office;  diefer  Bediente  verfieht  jkk 
gta  auf  den  Ndehti/ck , tarif  den  Ndchtifch  git 
zuznbereiten  und  aufzufleller. 

OFFICIAL,  f.m.  DerOjfizial,  der  V6rgrfezle  ci- 
nés geifilichen  Gerichtes,  welcher  im  Nnmen  des 
liifckofes  den  Virfitz  fut,  und  defienStelle  ver- 
tritt. 

OFF1CI ALITE,  fubft.  f.  Das  OJJfeialit,  das  Amt 
und  die  [Varde  eines  Officiales  ; it.  das  Offaaldt- 
Gericht  und  der  Ort  uo  diefes  Gericht  grkalte* 
wird;  das  OJuiaJ.it- Mans.  Le  Parlement  les  a 
^envoyés  à FOlFicialité  ; das  PartametU  bat  fie 
an  das  Oficialdt  zurüci  geiciefen.  11  eft  logé 
prés  de  POfficialité;  er  woknet  nébendem  Ojp- 
cialau, 

OFFICIANT,  adj.  & Cm.  In  dtr  rSmi/chrn  Kirckt 
heifit  Prêtre  officiant,  oder  fubfîantive,  l'Offi- 
ciant; dirjenige  Priefttr,  wekher  das  Amt  hiiit, 
Méfié  liefet,  und  Cifr/iaapt  den  Gottcsdicnjl  kbit. 
lin  Évêque  fut  officiant  dans  cette  cérémonie; 
tin  Bifckof  huit  bti  ditftr  FeitrlleUeit  das  Amt, 
das  hûck-Amt. 

In  dtn  Nonnen-KIBfiern  wird  ditjtnigt  Krnnt, 
wekhe  dit  IVocht  imSing-Ckore  bat,  PQfficiante, 
dit  Otirnonnt  gruau*. 

OFFICIER,  v.  n.  Dos  Amt  odtr  E btrhasept  den 


Gott/sdienfi  in  der  rSmifchen  Kirche  halte*,  Méfié 
trfen  fie.  On  officie  très-décemment  dans  cette 
Paroiffe;  der  Gottesdien/l  wird  in  diefer  Pfar- 
kirihe  mit  vielem  Anjlanae  gclulten.  L' Archevê- 
que officia  poniificialcment  dans  cette  Cérémo- 
nie; der  Erzbt/chof  kielt  bei  diefer  Peieriichkeit 
ein  Hlch-Amt  im  bifchbflicken  Ornatr.  Le  vi- 
caire officie  aujourd'hui  à caufe  de  l'indifpoC- 
tion  du  Curé;  wègm  Unpÿfikckkeit  des  Pfarrert 
kSit  haute  der  Vicarius  das  Amt. 

Sprickw.  fa  fit  mon  im  gem.  Lèb.  Cet  homme 
officie  bien  ; diefer  Mann  tkut  bei  Tifcht  feint 
Schuldigkeit , er  ISfit  ftch  Efien  und  Trinken  git 
fikmecken. 

OFFICIER,  f.m.  DerBeamte,  der  Bediente,  ei- 
ner dèr  ein  Amt,  einen  Dienfi  hat  und  verwaltet. 
Tous  les  officiers  du  Roi;  a!l  e kthiigliche  fieam- 
ten.  Les  officiers  de  la  Couronne;  die Krônbe- 
amten.  Officier  de  jullice;  der  Gerichtsbeamte. 
Un  officier  de  guerre  ; ein  Kriegsbedicnter.  Offi- 
cier de  la  polie;  Pofibeiienter,  Pofibeamter.  Les 
officiers  de  la  mailon  du  Roi;  die  kSniglickt a 
Hausbeamten  oder  Hûfbedienteu. 

lu  vôrnèhmen  Hàu/em  werden  aile  Hausbe- 
dienten,  die  nicht  Livrée  tragen,  z.B.  der  Haut- 
hSfmeiiler,  Hausmeifter,  der  K'ùchenmeifier  und 
die  KSche,  der  KeHermeifier,  Conditor  rie.  Offi- 
ciers , Ojficiant/n  geuaiit.  Il  ne  fauroit  donner 
à manger,  car  il  n’a  pas  ici  fes  officiers;  er  fan 
nicht  zu  efien  gèben , denn  er  hat  feint  Ofi.ciau- 
ttn  nicht  Jiitr. 

Les  officiers  de  la  bouche . new.ct  man  die 
JUrntlichen  Opcianten  bei  der  Mundkûche  desKb- 
uiges , und  die  zttr  Mundfchenke  gehbrige  OJi - 
Ciar-Un , uerden  Officiers  du  gobelet  gênant, 
Diejeuigen  Officiante* , welche  fàr  die  abngen 
Ta] ein  forger. , heifien  Officiers  du  commun. 

OrFiciKR,  heifit  auch  tin  Beamter  oder  BtfèUt- 
haber  bei  den  Soldait n,  und  wird  auch  im  Deut- 
Jchen  der  Officier,  oder  une  andere.der  btfiimter* 
Ausfprdehe  wigesufthreiben,  der  Ojfizitr gênant. 
Tous  les  officiers  de  l’armée; fàmtliche  Offtziert 
der  Armer.  Les  hauts  officiers;  die  Ober-Ojfi- 
ziert.  Officiers  fubalternes  ; Subaltern  - Offi- 
ziers*  u or unter  man  dit  Ueutenants , Cornets 
und  Fihnricht  verfieht.  Les  bas  officiers;  dit 
Unler-Offttiers.  Les  officiers  de  l’État  major; 
die  Stâbs-Offziers.  Man  pfiègt  in  prankrtich 
dit  Generale  Officiais  Généraux-  zu  ttenoen.  Les 
officiers  de  la  marine  ; dit  Set-  Offiziers.  Offi- 
cier» mariniers,  Jitkt  Marinier , Pag.  aqj. 

•OFFIClERE,  f.  L So  heifit  in  den  FrautukWfler» 
tint  Abuse  oder  Kiofierfrau , die  ente*  Dienfi, 
ein  Amt  im  XlSfier  zu  verwalten  hat. 

OFFICIEUSEMENT,  adv.  Auf  rive  dienfifertige, 

■ hbfliche,  uiilfakrige  Art,  mit  IVilfkbrtgkeit.  11 
s'eft  offert  à moi  fort  officieufement  ; er  hat  nir 
feine  üienfle  auf  eine  fehr  wiifâhrigt  Art , mit 
vitltr  IVilfSiirigkeit  aageboten.  11  en  a ule  avec, 
<2qq  3 jnoi‘ 


OFF, 


OFF. 
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moi  le  filas  offieieufement  do  ihonde;  er  kat 
Jich  au f dît  dienfifertipfle  Art  von  ier  lEelt,  tt 
kat  fick  aufitrordtnlhch  dienfiferlig  gègtn  mitk 
bneieftn. 

OFFICIEUX,  EUSE,  adj.  Dienfiftrtig,  brreit  uni 
g tntigl  aniern  zu  dientn , iknen  Gefàlligktittn 
tu  erweijen,  i eilfiikrig.  Il  eft  civil  & officieux; 
tr  ijl  htiflich  uni  dienjtfertig.  Une  perfonne  ofR- 
Cieurc;  tint  iienjifertige  rerjôn. 

Man  nsntirt  Menfonge  officieux,  DienfitSge, 
tint  Ulee , dit  man  bws  aus  Gefdlligkeit  gègtn 
tint  adere  Ptrjûn  /agi,  ohnt  jtmanacn  dadurck 
zu  fchaden. 

OFFICIN  AL,  ALE,  adj.  Jlfa»  tienne!  in  dtnApo- 
tiiftrn  Compatirions  officinales,  folche  Arzenei- 
milttl.  welche  ndch  dcn  Virjchrflen  itr  angt- 
nammmtn  Difptn/atorien  bereits  ftrtig  virhan- 
den  find,  im  Gègenjatze  «ou  Compolitions  ma- 
gifîrsles;  dtr  von  demArztt  vtrjckriebenen  Ar- 
Ztntitn. 

OFFRANDE,  f.f.  Das  Opfer , ailes  was  man  Gotlt 
zum  Ztichen  feitur  eigenen  Ubergabe  an  dtnfel- 
ben  ddrbringet;  die  Gobe.  Une  offrande  agréa- 
ble i Dieu  ; tin  Golt  gefÜBiges  Opfer,  tint  Gott 
gtfdütgt  Gobe. 

In  dtr  rlimjfchen  Kirche  heifit  Offrande , dut 

2 fier , ditjemge  Ceremonie , da  bei  einer  Méfié 
tr  bei  elnemHich-Amte  derPriefler,  mit  dtm 
Gefichti  ndtk  dem  l'olke  zugtkehrt,  itmjelben 
dit  ÀeUHJckalt  zum  kïïfiim  hinkàlt , uni  von  itn 
GHubigen  die  freiwühgen  Gejckenke  odtr  Gabtn 
impjiingt.  Aller  i l'offrande  -,  zum  Opfer  gt- 
ktn.  man  Jagt , À l'offrande  qui  a dévotion , 
uni  L'offrande  eft  i dévotion  ; zum  Op/er,  tuer 
andàihtig  i fi,  um  dadurtk  anzudeuttr. , dafi  ias 
Opftr  tinejfreiwilligt  Gabe  feu,  dahèr  man  die/t 
Jtidens-Art  auck  Jprickwÿrtlick  auf  ailes,  was 
frtiwillig  gtjchitkt*,  und  wozu  man  nickt  gt- 
zwungen  ifi  .anzuwenden  pflègt. 

Sprickw.  A chaqueSaint  ion  offrande;  jedem 
• Heiligtn  Jtin  Opftr-,  jedem  was  ikm  gebühret; 
oder  auck,  man  mufi  ttden,  dèr  uns  in  einer  Sa- 
che nutzen  odtr  fchaden  kan,  durch  Gefàlligkei - 
ten  odtr  auck  durch  Gejckenke  zu  gtwimun  Ju- 
chent uni  I cit  man  im  g rm.  Lêb.Jagt,  man  mufi 
jedem  die  H Unit  Jckmieren. 

In  ier  kbktrn  Schreib-Art  heifit  Offrande, 
ias  Opftr,  tint  jedt  Sache,  welche  man  thum 
aniern  zum  Ztichtn  Jeiner  Ergèbenkiit  uni 
Htchachtme  ddrbringet. 

OFFRANT,  adj.  m.  Auf  etwas  bietend,  btjonders 
bei  einem  tifienllicken  V erkaufe.  DiefesBeiwort 
kamt  nùr  in  folee nier  K tiens  Art  vfr:  Le  plu* 
offrant;  ier  Mrifibietenie , iérjtnige,  welcktr 
bei  eintm  tifientlicken  V erkaufe  um  meifltn  bie- 
tet,  ias  htickftiGebât  tint.  Vendre  au  plus  off- 
rant ; dtm  Meifibietenden  vtrkauftn.  Sithe  auck 
Enchériffeur,  Pag.  ;s9. 

tlFFRE,  f-  f-  Dos  Gtbit , dit  Handlung  des  Bit- 


tens  und  die  Somme,  wtlche  man  bietet.  Faire 

une  offre;  tin  GebCt  thun.  11  a fait  une  belle 
offre;  er  kat  ein  fchBnts  Gebât  gel  kan.  C'eft  ma 
dernière  offre  ; das  ifi  mtin  lezles  Gebôt. 

Or  ras,  heifit  auck  das  Anbicten,  das  Erbieten, 
das  Antrbieten,  die  Erbietun g,  Anbietung,  dtr 
Antrag , dit  Hanilung , da  man  einem  tiw  ai 
anbietet  oder  unter  gewifien  Bedingungen  an- 
trdgt,  jich  zu  etwas  erbietet,  und  die  Sache  Jtlbfi, 
dit  man  jtmandcn  antrdgt  oder  anbietet.  Ac- 
cepter une  offre;  tm  Erbieten,  odtr  auck  tint» 
Antrag  annihmen.  Offre  de  lervice  ; die  An- 
bietung dtr  Dienfie.  Révoquer  fes  offres;  ferai 
Anerbietungen  witierrufen.  Ses  offres  ont  été 
reçues  en  Juftice  j/Sr/ne  Antrdgt, feint  Anerbie- 
tungen find  bei  uericht  angenommen  worden. 
Offres  par  écrit;  fihriftliche  Erbietungen.  Sithe 
auck  Labial,  Pag.  155. 

OFFRIR,  v.  a.  J’offre,  tu  offres,  il  offre.  Nous 
offrons,  voos  offrez,  ils  offrent.  J’ofl'rois.  J'of- 
fris. J'offrirai.  Offre,  offrez.  Que  j'offre.  Que 
j'offriffe,  J’offrirois&c;  Anbicten, antragen.  il 
m'a  offert  fa  maifon,  fon  carroffe  ; er  kat  mir/tin 
Haus,  feint  Enfiche  angebote n.  11  m'offrit  fon  ami- 
tié; er  bit  oder  trie  mhr  Jeine  Frrundfchaft  a». 
Offrir  de  l’argent;  Geld  anbieten.  Offrir  fes  fer- 
vices , fon  crédit  à quelqu'un  ; jemandtn  Jtint 
Di  en  fie,  feinen  Crédit  anbieten.  11  nous  offrit 
de  nous  tccompagner  ; tr  bit fick  an,  er  trbit 
fich,  *»l  zu  begleiten. 

Alan  fagt.  Offrir  le  choix  des  armes  à fon 
ennemi  ; femem  Feinde  die  IVakl  dtr  IFaffen  an- 
bieten  oder  überlafiin.  Offrir  la  main  aune  dame  ; 
einer  Dame  die  Hand  anbieten,  oder  auck JchU.ht- 
hin  die  Hand  bieten,  um  fit  daran  zu  fùkrtn.  Off- 
rir fon  épée  à quelqu'un  ; einem  feinen  Digen  an- 
bieten, fick  erbieten,  den  Digen  fur  ikn  zu  ziektn, 
fick  ftir  ikn  zujchlagen. 

In  der  tkeologifchenSprâcke  heifit  Offrir,  opfern 
oder  auck  dirbrmgen,  ddrbieten,  zuweilen  auck 
fcUeckthin,  bringen.  On  offrait  autrefois  atr 
Seigneur  des  holocauftes  ; ekedèm  offerte  oder 
brackte  man  dem  Herrtn  Br  and-  Opftr.  Offrir 
en  fàcrifice;  a Is  ein  Opfer  ddrbringtn,  ddrbie- 
ttn.  Offrir  un  fàcrifice;  ein  Opfer  ormeen.  Off- 
rir de  l'encens;  Weirauck  opfern.  Offrir  les 
prémices  des  fruits  de  1a  terre  ; dit  Erfilinge 
S;on  den  Prlkkten  dtr  Erde  opftrn. 

Fig.  Jagt  man,  Offrir  A Dieu  fes  maux,  fez 
douleurs,  fes  Pertes,  fes  perfécutions;  ftintLti- 
dtn,  feint  Sctmurzen , feinen  Verlufi,  dit  Vtr- 
folgungtn  fo  man  Itidet , Gottt  ats  ein  Opfer 
darbrmgt» , fit  um  Gotteswilltn  und  als  tin 
Opftr  fur  Jtmt  Sündm,  gtduldig  Itidtn  und 
trtragen. 

OtrniR,  heifit  auck,  Bieten,  ein  Gtbit  auf  etwas 
thun.  U offre  cent  mille  écus  de  cette  charge; 
er  bietet  kundert  taujend  Thaier  fûr  die/e  Suite. 
On  lui  offre  une  Comme  confidérable  de  fes  che- 
vaux; 


\ 


OFF. 

■vaux  ; man  bietet  ikm  eme  êttftktdich t Sueum* 
fier  feint  Pfèrdt. 

Man  fagt  aiuh,  Offrir  quelque  chofe  à it  vue 
odtr  aux  yeux  de  quelqu'un  ; einem  étiras  vir 
dasGeficht  oitr  vir  die  Augen  fiellen  oirr  brin- 
gen;  entent  etwas  ztigtn.  feken  laiïen.  Il  ne  faut 


ore. 


A9i 


einen  vtrdunkeln , Hat  irgend  teorin  übertreffe» 
und  dadurch  ftmtn  Ruhm,  ftmAnfekm  vertnin- 
dtrt i. 

Aucun  Peintre  n'nffusquera  la  gloire  de  Ra- 
phaël i ktit i Mater  wird  Raphaële  Kuktr.  ver- 
dunkeln. 


point  offrir  à fe*  yeux  des  peintures  üindécen-  Off  vaqué,  km,  partie.  & adj.  Ferdunkelt;  it. 
te$-,  fa  tinanftdndige  Gtmàlae  mufl  man  ikm  nickt  bnèbelt  f/c.  Siehe  Offusquer. 


■ grâce  4 y aller,  d y aller;  tr  Hat  fich  fret-  nem  ru  tinte  vereimgm  odtr 

aneebolen  odtr  crloten , dahin  zu  gekeu.  pflègt  dergleichen  atte  gotkij 
emier  objet  qui  s'eft  offert  4 me»  yeux;  d'ogive»,  OkrgewBlbe  zu  r 
fit  Gigeujtana  dèr  fich  meinen  Auge»  ddr-  OGRE , f.  m.  lier  Name  eitte 


vir  dit  An gtn  brmg en,  mujl  man  ikm  nickt  zti- 
gen,  nickt  feken  I aj/en. 

S’offrir,  v.  récipr.  Stch  anbieten , fich  erbieten, 
fich  ddrbieten,  in  der  Tkeologit  fich  (ait  ein  Opfer ) 
ddrbieten  odtr  idrbringen.  11  s'eft  offert  de 
bonne  grâce  4 y aller,  d’y  aller;  tr  hat  fich  frti- 

uriBig  angtb-' ' ■‘.l. — L— 

Le  premier 

der  erfttGègenfiand  dèr  Jich 
kit  ; dot  erjle,  was  mit-  , in  die  Augen  fiel.  Man 
J'agt  in  àhnlichtr  Bedeutung,  11  s’offre  une  grande 
difficulté;  es  ereignet  fich  tint  g rifle  Sckrierig- 
kett.  Il  ne  s’offrira  jamais  d’orcafion  plus  favo- 
rable ; es  wird  fich  nie  tint  gilnftigtre  Gelègen- 
keit  zeigen  odtr  finden.  11  ne  faut  pas  manquer 
l'occafion  quand  elle  s’offre;  mon  mufi  die  Ge- 
tegenkeit  nickt  verjaumen,  wentt  fie  fich  ddrbietet. 
Ns  que  nous  f&mes  de  l’autre  côté  de  la  mon- 
tagne, la  campagne  la  plus  riante  s'offrit  4 nos 
yeux  ; fo  bald  wtr  die  andere  Seite  des  Berges 
erreicht  katten , fieite  fich  unfiem  Ane  en  ein  la- 
ckendes,  tin  Uberaus  angenehmes  Gefildt  ddr. 

Offkrt,  krtk,  partie,  oc  adj.  Angéboten,  ddr- 

feboten  &c.  Siehe  Offrir.  Sprickw.  Marchan- 
de offerte  a le  pied  coupé;  augtbotene  iVdrt 
taagl  nickt  viel,  ijt  vrrddchtig. 

OFFUSQUER,  v.  a.  f'triunktln,  das  f.ickt,  de i» 
Schein  oder  Glanz  vtrmntdern  oder  benékmen. 
Les  nuées  off  usquent  le  foleil , offusquent  la 
lune;  iieWolkcn  verdnnkrln  die  Sonne,  verdun- 
- hU  den  Moud.  Ôte*- vous  de  devant  moi,  voua 
m’offusquez  la  vue;  geket  da  vir  mir  tire,  ihr 
benèkmet  mir  das  Lickt.  Man  fagt  auch  Cea 
arbres  offusquent  votre  maifon;  dit  je  Bitume 
verdecten  Ihr  Hans,  machen,  dafi  man  Ikr  Hans 
nickt  feken  kan,  dafi  Ihr  Hans  nickt  in  die  An- 
gen  fdit,  oder  auch,  dieje Baume  benékmen  ik- 
rtm  Hanft  die  Ausfickt. 

Offusquer,  keifit  auch  fo  viel  ois  Eblouit,  em- 
pêcher de  voir  en  éblouiflant  ; bltndtn,  auf  tint 
kurze  Zeit  blind  machen , den  frtien  Gebrauck 
der  Angen  kindem.  Le  foleil  m’offusque  les 


OGIVE,  f.f.  So  keifit  in  der  Baukunft  tin  Bogtn, 
odtr  vielmekr  eine  eckiet  oder  auch  rnndfuhe 
Rippt  an  dem  innem  Tkeile  einesGtwBtbes,  Aie 
von  einem  Ende  deffelbtn  bis  zum  andt'n  geket, 
und  etèren  mekrere  fick  o ben  ht  der  Mitte  in  ti- 
tum Punkte  vereinigen  oder  durchkreurtn.  If  i» 
go tkifcke  Gewitoe  Voûte* 
ru  nennen. 

fines  vont  Phbel  erdick- 
teten  Unaekeuers,  te  riches  fick  von  Menfchen- 
fleifek  nSkreti  der  If'àhneoljf.  Man  fagt  in  der 
uiedrieenSprtck-Art,  Il  mange  comme  un  ogre; 
tr  fri  fit  une  tm  H'dkrwof  oder  fcklecktkin,  wit 
tin  Wolf. 

OH  ! Oh  ! oder  teie  man  im  Deutjcken  getrbhnlicher 
fckreibt,  O!  ein Zwijckemcort, ein  Ausdruck der 
V eru  undenng  oder  fonft  titur  lebkaften  Ge- 
mnthsbewègung  der  Verfichtrung,  Bejakung  f/c. 
Man  fckreibt  im  Franzli/ifchen  a tek  Ho  ! 

OIE,  f.f.  DieGans,  einSchwimvogel.  l.’oie  fan- 
vage;  die  wilit  Gans.  L'oie  de  mer;  die  Mfr- 
gfliti,  vos  thtigtn  die  Kropfgans  gênant.  Siehe 
auch  Tadorne.  L'oie  domeffique  oder  privée  ; 
die  Hauiganf  oder  zahine  Gans.  Uneniegraffe; 
tint  fetteGans.  Une  plume  d’oie;  eme  Gànfefè- 
der.einGSnfekiel.  L'oie nonette ; die Baumgans. 
L’oie  4 duvet;  die  Eidergans.  (Siehe Duvet,  j 
Dit Sckijf.f. ente  auf  den  FiUJJen  kaben  ein  ge- 
tgiffts  Spiri,  welchts  fie  dann  und  wann  zuru- 
bung  anfteUen,  indem  Jtt  tint  Ubendiae  Gans  au 
ein  S ber  den  Fiufl  gejpantes  Seil  aufhàngen,  dm 
de nn  tintr  ndch  dem  andtrn  in  einem  Nachttt 
darunter  wegfdkret,  und  fit  mit  denZ&hntn  ker- 
unter  zu  reiïfen  fient.  Irem  die/es  gehngt,  dites 
eektirt  dis  Gans.  Ditfts  Sfitl  nennet  man  in 
Frankreich  Tirer  l’oie. 

Jeu  de  l’Oie,  das  GSttfefpiel,  tin  gewiffes  Spiel, 
welches  mit  H'Urfttn  auf  einem  Brète  oder  Pap- 
p ndeckil,  auf  tetlchem  verfchitdene  Fig  uren  von 
Gttnfrn  abgebildet  find,  gejpielet  wird. 

Contes  de  ma  mère  l’oie,  iVtibtrmSrcktn. 


_ Siehe  Conte.  Sprickw.  Pag.  602. 

yeux  ; die  Sonne  blendet  mir  dit/lugtn,  mackt  Pktitx-oie  , f.  t.  Dat  Gan/tklein  oder  Gdnftge- 
tnuh  blind.  Une  trop  grande  clarté  offusque;  krtSfr,  der  Hais,  die  Fol  gel,  FVtfieund  das  Em- 


eute zu  g rûfit  Hellung  blendet. 

Fig.  fagt  man,  l,es  vspeurs  du  vin  oflus- 
cuent  le  cerveau;  die  (Femdinjle  bemlieln  das 
Gckim.  Les  paflions  offusquent  I*  raifon;  dit 
Leidenfckaften  benebeln  den  Firjlaud,  kindern 
den  ( tien  Gebrauck  der  f'ernunfl. 

Mau  fagt  auch  figlirlich,  Offusqunr  quelqu'un; 


gewride  eintr  gefcklachteten  Gans.  U'enn  dieft 
Tkeils  in  dem  Blute  der  Gans  gckockt  werden, 
keiffen  Je  an  mamkett  Oritn  Gàn/efchwarz,  odtr 
auch  ütinfepfefftr. 

Fig.  ffltgt  mou  <fi>  zum  Anzugt  gek/irigt» 
JOciHigteiten.  die  Strllmpfr,  den  H'  t,  dieBSn- 
dtr,  üandfckukt  &c.  Petite-oie  zu  nennen. 

La 
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La  petite-oie , nnnet  mon  ctstck  getaijjt  Frii - 
henni,  dit  fuh  tint  Mansper/Sn  bet  cintm  Frait- 
enzimmer  keraus  nimt,  tcodurclt  grmeiuigUeh 
dtr  Wèg  z»  grliftre n Freiheiten  gcbaknet  wird. 
Jn  Aieler  Bedeutung/agt  man,  Quand  une  fem- 
me a fai  (Té  prendre  b petite-oie,  le  refte  eft  mal 
cardé  ; wmn  e in  Frautnzimmtr  einmal  gewtffe 
Freikeiten  verfattel , Jo  ifl  dat  Lbrige  Jtklethl 
verwakrt. 

In  dtr  Agronomie  wird  tin  kleines,auswenig 
Sternen  von  ier  f.in/len  und  [ahf.en  Grtifle  be- 
flektndes  (îefiirn , an  don  jiilichen  Tkeile  des 
H. mincis , zwi/Jun  dem  Sihwanc  und  Adkr, 
« alie  au  dem  F} tilt  witer  dtr  l eur,  1,‘cie  d'Amé- 
rique oder  Toncan , und  im  Veutjcken  fchltcht- 
hin  die  G ans  gênant. 

• OIGNEMENT,  f.  rn.  Vas  Schmieren,  Ein/chmie- 
reu  oder  Salheir,  it.  die  Schnuere  oderSclbe-,  ein 
Sufferliches  Heilmittel. 

OIGNON,  f.  m.  Vie  Zwiebtl , tint  jtde  lânglith 
rur.de  oder  faji  rw.de  aus  vielen  auj  einander 
Utaenden  HAulen  bejiehende  IFurzel,  dreZwie- 
teluwzet,  in  ditjtr  atgememen  liedentung  auck 
Bulbe  gênant. 

Oignon,  die  Zwitbel,  die  efibart  Zwiebel, 
aine  Art  /.juches,  mit  eintm  nackten  unten  bau- 
efüg  en  Scha/te  und  kohlen  Bldf.em , wetcke  zu 
den  Kikhengewàikjtn  gekbret.  L’oignon  blanc, 
l'oignon  rouge;  die  weijje,  die  rotue  Zwitbel. 
La  tête  d'oignon  ; der  Zioirbelkopf.  Une  botte 
d'oignon;  ein  Blinde! Zwiebeln.  Un  chapelet 
d’oignon  ; ente  Heike , mehrere  in  Gejlalt  entes 
J’atir  ioJUrs  an  einander  gereihete  Zwiebeln. 
Une  foupc  à l’oignon  ; tint  Zwiebel/uppe. 

1m  geni.  Léb.  Jagt  mon  von  eiiiem  Men/ihen, 
der  mehrere  Eluder  übtr  einander  angezogen 
h al,  dtr  Jekr  dick  angezogen  ijl.  Il  eft  vêtu 
comme  un  oignon.  Irenn  in  enter  Ge/elfckaft 
die  toute  aile  in  enter  Heike  nèben  einander jitzen, 
Jagt  man,  Il  font  tous  en  rang  d’oignon:  Und 
wenn  fuit  foute  geringeren  Scandes  u nter  Z6r- 
nèh mere  mifeken , oder  Kinder  fitk  nèben  und 
zwijehen  allé  Lente  kin/etzen , ntnnel  man  dit- 
fes , Se  mettre  en  rang  d’oignon. 

Bei  den  IZuni-  Ærzten  neifit  dtgnon , dit 
Schwielt,  eine  hurle  und  dickt  Stelie  m der  Haut, 
bejonders  an  der  Fûfi-Sokle  eine  s Menjeken.  und  an 
derSohle  oder  dent  u etchen  Home  eines  P) tries. 
OIGNON 1ERE,  f.  f.  Dos  Zwiebelbet , Zwiebel- 
lar.d,  ein  mit  Zwiebeln  bepfîanztes  Bit,  ein  Land, 
worin  man  Zwiebeln  zirhet. 

CIGNONET,  f.m.  Namt  emer  rundlicken,  ziern- 
lich  gr6f.cn  rath  und gelb  eefdrbten Sommerbirn. 

OILLE,  f.  f.  Ein  von  den  KScken  aus  demSpaiti- 
Jchtn  emlekntes  uud  gebildetes  /Fort , wonmter 
man  tint  mUh  fpanijcker  Art  zubereilete  Potage 
verfleht,  du  aus  nuitrerlei  Gattungen  Fteijch, 
IPurzeln  un d KrSuteru  gekocht  wird. 

OINDRE,  v.  a,  J’oins,  tu  oins,  il  oipc.  Noua 


OIN. 

oignons.  J’oîgnois.  J’oignis.  J’ai  oïnt.  poin* 
drr.i.  Que  j’oisne.  Oignant;  Salben.  mit  Salle 
oder  auck  tait  Ül  bejlreuhen.  Les  Anciens  fc  fai- 
feient  oindre  au  iortir  du  bain;  die  Alten  liefien 
ficky  wenn  fie  aus  dem  Bade  jhegetty  J'albeu.  Au- 
trefois on  oignoit  les  Athlètes  pour  la  lotte; 
ehetnals  bejlrich man  die  Kdmpfer%  wenn  fie  nn - 
cen  Jolteiiy  tint  Ül.  Oindre  une  tumeur  avec  de 
forguent  t pour  ramollir  ; eine  Gefchwuljl  m:t 
Salbe  bejlreuhen , unt  fie  zu  ertteichen.  Spriik- 
wbrtlich  fagl  man.  Oignez  vilain,  il  vous  poin? 
dm,  poignez  vilain,  il  vous  oindra;  falbet  ti- 
re n fchlechttn  Menfchtn,  und  er  wird  euch  dafiir 
urehe  thon  ; thut  ihm  ttehe , Jo  wird  er  euchjai- 
ben;  je  bejfer  man  fcklethtin  Leuten  begèguet , 
defto  undanklarer  find  fie  ; je  hdrter  man  jiehàil, 
Hejlo  tnehr  Dienfle  bat  man  von  ihnen. 
Oindre,  heifit  in  engerer  Bedeutungy  mit  wohl- 
rieclienden  Sa! ben  oder  Dieu  bejlreiciir.i , in  i ni- 
cher Bedeutung  diefes  IVart  vôrz’Àglich  in  dm 
J- allen  gebrauclu  wird  y wo  von  der  Salbun g ti- 
rés Küniges  oder  Priefers , oder  auck  von  der 
JacramentalifchenSalbwig  eines  Kranken  d/e  Ri- 
de ifl.  Les  Rois  de  Juda  furent  oints  par  les 
rrojhétes;  dit  Kpnige  von  gjuia  wurden  van 
den  Bropketen  grfalbet.  On  oint  les  tvêques  i 
leur  facre  ; die  Bifckbfe  werden  bei  ihrer  We> 
hnng  gefalbet.  Oindre  an  malade  avec  les  fain- 
tes  huiles;  einen  Kranken  mit  dem  heiligen  Ole 
fa! ben , einem  Kranken  die  lezte  Ülung  geben. 
S’oindre,  v.  récipr.  Sichfalbeiiyfich  mit  ül  oder 
einer  andern  Fetligheit  befchmiereiiy  einfchmieren. 
Oint,  ointe,  partie.  & ad j.  Gefalbt,  mitSalbe 
oder  Ül  bejlrichen . Siehe  Oindre. 

Sub/îantive  heifit  L’oint , der  Gefalbte.  Les 
Rois  font  les  oints  du  Seigneur;  die  Ktinigt 
Jhid  die  GeJ'albten  des  Herren. 

01 NG  y f.  m.  Dos  Schmer , das  Fett  von  Schwti- 
ttetiy  dasSchweinefett.  Man  braucht  diefes  M'ort 
nur  in  folgender  Rèdens-Art:  V ieux  - Oing; 
ailes  Schweinenfchmêr , womit  die  sickfen  eir.es 
I Va  gens  gefehmieret  urerdctiy  und  wtUhes  dahèr 
die  IVagenjckmiere  gênant  wird. 

OISEAU,  f.  m.  Der  yogel,  ein  zweifîifiiges  mit 
Fédéra  undFiîigeln  verjekenes  Thier.  Un  oifeau 
de  proie;  ein  Raubvogel.  Oifeaux  aquatiques; 
HfaffervUgrt.  Oifeaux  de  mer,  oifeaux  de  ri- 
vière; Sèvbgely  Flufivtigel.  Oifeaux  paflagers, 
oder  Oifeaux  de  paflàge;  Zngvbgel  oder  Sir  ih- 
vàgel.  Les  oifeaux  domefriques  oder  privés; 
die  Dans vb gel , zah/nen  V ogel , oder  icie  man 
im  Deutfchen  gewohnlicher  Jagt  t das  Hausge- 
fi’igel  y aas  zanme  GefiUgeL 

Oifeau , heifit  in  der  ÿUgerfvrâthe  befonders 
auch  der  Falky  oder  ein  jeaer  zurBeize  aogeruh- 
teter  Kaubt  ogei.  Un  oifeau  dreffe  ; ein  abgt - 
ruhteter  Falk  oder  Raubvogel.  S:elu  Branchir, 


Eil’or,  Niais,  Hagard,  Leurre  &c. 

L’oinau  de  combat;  der Streithahn,  Kt 
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kaknf  tînt  Art  StrandlKufer,  dèrtn  ïfflme  mit 
grôfiem  GeiVfe  hefiSvdig  mit  tir,  an  der  Jireittn, 
L'oifeau  de  Paradis  ; der  Paradiesvogel , fin  in 
Ojlinditn  nnheintifehir  lrogel , dèr  bei  tinigtn 
deutfehm  Schrififielitm  atu h der  Pa  aiieskakn 
ieij  lit.  L'oifeau  de  tempête;  der  Sturnevogtl , 
fine  Art  IVaJfervSgel , toelchc  titttn  bevérflehen- 
den  Sturm  virklhniige». 

Oifcau  teHacce;  tfl  der  liante  einer  pewicn- 
denen  emjckaiigtn  Alufchrl,  die  mw/i  Hirondelle, 
Alourlictte  oder  Alite,  und  m Deutjcken,  das 
FKigelkorn  gênant  tard. 

In  der  Dichterfprâche  wird  der  Adler,  l'Oi- 
leso  de  Jupiter , der  l'ogel  des  g/uciters , der 
If  au,  l’Oifeau  dejunon,  der  l'ogel  der ffuno, 
die  E\ Ue,  l’Oifenu  de  Minerve,  aer  Vogel  der 
Jlfiiterca,  und  die  Tombe , l'Oiiean  de  Vénus, 
der  Vogel  der  Venus  gênant. 

Spricliur,  La  belle  plume  fait  le  bel  oifeau; 
tin  fchSnes  Gefieder , fckSnt  Fèdern  machen  si- 
ne» fckSnen  Vogel-,  Kleider  mathen  Lente.  La 
belle  cage  ne  nourrît  pas  l'oifeau  ; der  Vogel 
lèbt  nicht  von  einem Jtkhnen  KSfige  ; v as  ktlft  cm 
fchtines  Haut,  it  eiut  nia  fchleckt  darin  ifit.  Sieke 
auili  Battre,  Battu,  Branche.  Nid  und  Viande. 

Tirer  l’oifeau  ; Vol  d'oifeau;  À vue  d’oi-. 
feau  ; f.eke  Tirer , Vol  itnd  V ue. 

Ois  k au,  f.  m.  Per  Speiskllbel , Lelimk'bel,  die 
MSrteltragc , tin  kleiuer  kiilzerner  Klibel  oder 
eine  Heine  Trase,  mit  welcher  die  Handlangtr 
de»  Maurem  den  Speis  oder  MUrtel , de»  mit 
Sand  vermi/ckten  Kalk  zutrageu.  So  teirdauck 
tei  den  Stukkatlr  - Arbeiteru  eine  Art  von  Va- 
lette, t cornu/ fit  den  aus  Kalk  und  weijfctn  Mar- 
tuor  zubereiteten  Mbrtel  bei  ikrtr  Arbtit  in  der 
h and  kalten,  L'oifeau  gênant. 

OLSELER  , v.  a,  Fine»  Vogel  zur  Beize  abrich- 
ten.  Oifeler  un  faucon  pour  le  rendre  bon  hé- 
ronnier;  emen  Falken  zu  einem  guten  Fit ikerf al- 
téré abrickten. 

Oiski.er  , v.  n.  Auf  den  Vogelfang  ausgthen , 
VSgel  mil  LeimruUien,  Netxen,  Garnen,  Dok- 
utn  oder  in  Sprenkeln  zu  forge»  Jfaken. 

Oisr.Lf , le,  partie.  & adj.  Zur  Beize  abgerick- 
tet.  Sieke  Oifeler , v.  a. 

OISELEUR,  f.  m.  Per  VogtlfitUer , ihjtnige, 
welcher  eiu  Ge/ckdft  daraiu  mackt,  den  VSgelt ■ 
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Seize  si  nés  Vogel fteüers.  Henri  l’oifeleur;  Hein- 
ride  der  V ogter. 

OISELIER,  C m.  Per  Vogtlkdndier , dèrjenige, 
welcher  ein  Gefckaft  daraus  mackt.  Vieil  auf- 
zuzieken,  uni  zu  verkaeefen.  A la  folemnité 
de  Centrée  de  nos  Rois , le  Corps  des  oifeliers 
de  Psris  étoit  autrefois  obligé  de  lâcher  cinq 
cents  petits  oifeaux , auxquels  ils  rendoietit  1a 
liberté;  bei  der  FeetriUhkeit  du Emzuges  tenfe- 
To«u  1LU 


rtr  KHi’ige.  mufite  dieZter.fi  der  Vogelklindlet 
in  Taris  ehemals  flinf  kundert  kleine  VSgel  fiie- 
gen  la (feu , Air.cn  fie  die  Freikeit  wieder  gaben, 

OISELLERIE,  f.  f.  Per  Vogelfang,  das  Vogel- 
Jlellen  ; ir.  die  Kunjl  die  VSgel  aufzuziehtn  uni 
abruti  chien  : ir.  der  Vogelnandef,  der  Handel 
mitVSgil».  11  entend  bien  l'oifelierie;  erverfieht 
den  Vogelfang,  er  verfleht  Jich  eût  auf  das  Vo- 
getfleBeie;  er  verfleht  dit  Kteiifi  VSgel  anfzuzie- 
he»  und  abzuricuten  ; oder  a teck,  er  verjlekt  fick 
pfit  auf  den  Vogelkandel. 

OISEUX,  EL'SE,  adj.  M'ifiig , faut,  abgeitelgt 
zu  arbeiten,  un thiitig.  Mener  une  vie  oifeu/e; 
ein  müfiigts,  ein  unthStiges  Ubeie  flihren.  Man 
nen net  Paroles  oifeufes,  lire  oder  unnlilze/Vorte  ; 
in  wekher  Bedeuluug  ditfer  Atesdrnck  befondcrl 
in  der  theologifehen  Sprâche  'Midi  ifi.  Ot)  rendre 
compte  de  toute  parole  oifeufe;  man  wird  voie 
Jedem  unnUtzen  IVorte  Rechenfchaft  gibe.i  mlijfen. 

OISIF,  1VE,  adi.  Mhfiig,  keiue  Arbcit,  kenuGi- 
JcU lifte  habend , unbejckàftigt , gefchiifllôs , wm- 
tkàtig.  Ils  ne  faut  paa  qu’un  jeune  homme  fe 
tienne  oifif,  foit  oilif  ; ein  jauger  Menjch  muJJ 
nickt  m'.ifiig  bleiben,  mufl  nicht  m’ifiig  Jeyn.  Une 
vie  oifive;  ein  mnfiiges,  gefckdfilojes,  unthiti- 
ges  fJben. 

Fig.  w.rd  Oifif,  tnïfiig,  atuh  wrhl  von  lèblofen 
Pineen  gtfagt,  die  nicht  gebraucht  oderaeimzl 
wtrdeir,  ungtbraueht , ungenuzt.  Lai  ter  fon 
argent  oifif;  feiu  Qeld  m'.ifiig  da  liegen  lajjen, 
ohne  damit  zu  toucher»,  okne  es  zu  nutzen.  Ta- 
lensoififs;  Talents , Gaben,  Fihigkeiten,  dit 
nicht  bemczt  werden. 

OISILLON,  f.  m.  Das  VSgelchen,  ein  Usiner  Vo- 
gel. ( grmein  ) 

OISIVEMENT,  adv.  Milfiig,  auf  eine  mûfiigt 
Art,  okne  Arbeit  oder  tiefehiifu.  Vivre  oifive- 
ment;  tu'ûfiig  gikeu,  ein  mVifiiges  Lèbtn  flihren, 

OISIVETE,  Cf.  Der  Mlifiiggang , derZuftand 
entes  ge/ckàftlojen,  untkittigen  Menfcken.  Palier 
fon  temps  dans  l’oifivetc;  feins  Zeit  tm  Müfiig- 
g ange  zubringen.  L'oiûvcté  eft  la  mèrede  toua 
les  vices,  oder  fprichwb'rtlick,  eft  mère  de  tou» 
vices  ; Mlifiiggang  ifi  dis  Mutter  aller  lui  fier  ; 
fprickw.  Mlijnggang  ifi  aller  Lafler  Anfar.g. 

ZuwetUn  keifit  Oifiveté  auch  nir  die  Mkfie, 
tin  von  dringendtn  Ge/ckàften,  von  pfiicktmtiJU- 

j’tn  Berîfsgèjchîiflen  befrtitltr  Zuftand.  In  iie- 
er  Bedeuiung  Jagt  man,  Vivre  dans  une  hon- 
nête oifivete  ; emtr  anfiüadigtn  Mûfie  jgiuie- 
jltn;  ein  geruhiges  und  beguèmes  Lèbenfukren. 
OISON,  Cm.  Pas Gànscken,  dit  jmgsGans.  Un 
oifon  rôti;  eine  gebratene  jungt  G ans.  Figlr- 
hck  pflègt  man  im  gem.  Ub.  eiittn  duinmen  ent- 
fàlugen  Menfcken  Un  oifon,  nn  oifon  bridé,  tint 
Gans,  tint  dumme  Gans  zu  ntnuen. 

• OLAMPi,  f.  m.  Pas  Ülamoi-Hârz  oder  Olampi- 
Gummi,  ein  gelbiidus . aurchficktiget , kartes, 
dtm  Copals  mdu  umkuhdus  Gttmmi  oder  HSrz, 
Rtr  wslckes 
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Velches  Bus  America  gebracht  trird , uni  sia- 
mois in  dm  Avothekea  gebraucht  wurde. 

OLEAGINEUX,  EUSE.  adj.  Ülig,  ül  oder  auch 
nîr  tint  blùhlr,  dem  Ü le  ahnlichc Fettigkeit  ent- 
kchtiMi  zmpe.de»  aueh  hdrzig.  Les  olives,  les 
noix  font  des  fruits  oléagineux  •,  die  Oliven,  die 
A "jji . / ni  Bligt  C ül  entltaltende ) Fr'ichls.  Une 
fubùance  ob  agineufe;  fine  Bhchte  Subllanz.  Le 
fapin  eft  un  bois  oléagineux  ; die  Fuite  ijl  t iu 
harziges  Huit. 

OLEANDKE,  f. m.  Der Oleander, ein Jlnttuh-SrU- 
ger  Haut»,  dèr  wegen  Jeiner  h-lrothen  Bi'ilr.t  auch 
Le  rofage  oder  la  rofagine,  un d im  Ueutfcken  der 
Ko/nbaum  wtd  die  Loriierroje  gênant  tciri. 

•OLECRANE,  f.  m,  (Anat.)  Der  auswcndige 
Jckuahefbrmisr  Farijatz  des  dicktn  Hauptes  der 
Eilenbugem-ühre. 

OLEACTOlRi'. , adj.  de  t.  g.  ( Anat.  ) Zu  den 
IZerkzengcn  des  Gerucks jgehlirig.  Les  nerfs  ol- 
faCT  oires  ; die  Gerucks- Ncrven. 

OLIUAN , f.  m.  Der  arabijche  IFeihrauch , ein 
icoklriechetides  Hdrz , » riches  von  einem  dort 
KBchjaitien  IZachholderbaume  grfammelt  wird, 
tind  dtJJ'en  befte  Sorte  unter  dem  Namen  Encens 
maie,  mànnUtkct-  IZeihrauck,  beltant  ijt. 

OLIGARCHIE,  f.  f.  Die  Oligarchie-,  diejenige  Re- 
eimeutsform , da  die  grtétzgèbende  Grualt  nu r 
in  den  fiiindeu  einiger  h ('exigea  ijl. 

OLIGARCHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Oligarckifck.  Un 
gouvernement  oligarchique  ; eine  oügarchifche 
lltgiernr.gsform.  Siehe  Oligarchie. 

OL1M  , Ein  oui  dem  lMteiniJchen  entlehntes  If'ort, 
w riches  Jo  viel  heifit  als  Autrefois  ; vir  Zeiten , 
shedcm.  Man  bedienet  fi  ch  deffelbm  in  der  fran- 
zBJi/chen  Spr dette,  die  aiten  Protokolie  des  Par- 
lamentes  zii  Paris  dadunh  zu  bezeichnen,  uni 
brandit  es  in  iiejer  Bedeutung  als  ein  Haupt- 
wort , doch  n'ir  in  der  mehrern  Zahl.  Les  olim 
furent  commences  en  mil  trois  cents  treize  par 
Montluc,  Greffier  du  Parlement  ; die  aiten  Pro- 
tokolle  wurden  un  JJahre  1313  von  dem  Parla- 
enents-Sckreiber  Montluc  angrfangen. 

OLINDE , f.  f.  Benett iiung  emer  Art  v6rz"glich 
guter  Dégenilingeu, die  in  Olmda.  einer  Staat  in 
Brafiiien  verferiiget,  wtd  dakèr  Olinden  gênant 
werden  ; fie  fllhren  ein  Hom  zum  Zeichen. 

* OllVAIRE,  adj.  C Anat.)  OlivenfUrmtg.  Corps 
olivaires;  oltvenftirmige  HUgel,  zwei  Hervârra- 
gungen  an  dem  vtrlSngtrttn  Hirnmarke. 

OLIVAISON,  f.  f.  Dit  Olivtnléfe,  OUvrn-Ærndt, 
die  Einfamlung  der  zeitigen  Oliven,  und  die  Zeit, 
da  die/es  gtfcnitket, 

0L1V  ATRE ,’ adj.  de  t.  g.  Olivenfarbig,  oliven- 
far ben  oder  auch  olivtngrTtn.  Man  braucht  die- 
fes  Beiirorl  im  FranzBfiJchtn  tntiJUns  n&r  von 
der  Farbt  der  Haut.  Il  a le  teint  olivâtre;  er 
kat  eine  oiivevfarbent , eine  fcltteiarzgtlbe  oder 
braungelbe  Gejichtsfarbt.  Siehe  Olive. 

OLIVE,  C f.  Die  Olive,  die  Frucht  des  Oliven- 
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baumes  oder  Dlbaumes,  die  Olbfn,  fjtehe  die  An- 
merkung  bei  dem  IForte  Olivier  J.  Olives  diar- 
mus;  fitifehigt  Oliven.  De  i’iiuiie  d’olives  ; Oli- 
ve-,t- 01  odtr  terit  man  un  Dtulfchtn  gewBhi-Ji- 
therfag".,  Baum-Üi.  Des  olives  confites;  ein- 
gemachu  Oliven.  Des  noynnx  d’olives  ; Oli- 
venkerne.  Un  baril  d’olives;  ein  FSJichen  Oli- 
ver.. Couleur  d’olive;  olivenfarbig,  drvttfar- 
bcn.  Drap  de  couleur  d’olive  oder  Drap  couleur 
d’olive;  olivenfarbenes  Tîtch.  Boutons  faits  en 
olive  ) oiivenjonniqe  RnBpfe  , weUkt  man  im 
Diutjchen  auch  fchleckthin  Oliven  nennet.  _Ehe- 
nials  war  auch  eine  Gattung  G chiffe  fùr  die’  If  cr- 
ie unter  dem  A'uraeitOiivcs  bekant.  Auch  terr- 
ien in  der  BaukunJI  otivenfilrmige  Z trzierungen 
Olives,  Oliven,  genaut. 

Zutreilen  Jleht  Olive  an/lait  Olivier,  z.  B.  in 
folaendm  Reiens-Artm.  L'olive  eft  le  (ÿmbole 
de  la  paix;  dcrülbaum  ijl  das  Sinbtld  des  Frie- 
drns.  Un  rameau  d’olives;  ein  üizweig.  Le 
jardin  des  olives  ; der  Ülgartm.  Die  Dichtr 
Jagen,  Joindre  l'olive  aux  lauriers;  den  l) I- 
zweia  mit  den  Lorbiren  pire » ; nàch  erfotkt- 
nre  Siegen,  Frieden  machen. 

0L1V  ETE,  L f Der  Dame  einer  m dem  Jadbchet 
Thcile  von  Enropa.  befonders  um  Montpellier 
U’ilti  wachfenden.  dem  griechifchen  Heue  aknli- 
ehm  Pflanze , dèren  Saine . wrkher  in  À'ap/iln 
teiichlrt,  die  den  MohnkBpfen  gteichen,  eùiga- 
tes  cjlbarcs  Ü-  gibt. 

OLIVETTES, f.  f.  pl.  Der  Olivcntanz,  ein  btjanie- 
rer  Tanz  der  Landleute,  dèr  zu  Emir  der  OU- 
ven-Æmde  vondrei  Perfonen  in  einer Schlaugrn- 
liwe  um  drei  Olivenbàume  herum  grtanzt  un  ri. 

Olivettes  nennet  man  auch  eine  gewtjfe  Gat- 
tung olivenfBrmiçer  Glâsoerlen , aie  gememig- 
lich  von  nteiffer  Farbe  fini,  und  an  dieSckurar- 
zen  in  Africa  verhanclelt  werden. 

OLIVIER . f.  m.  Der  Oiivenbaum,  oder  trie  nm 
gcwijhnlicher  fagt,  drr  Ü haum,  dèrjenigeRa um, 
aus  dejjen  Frlichten  das  fogenante  Baun.-Ül  ge- 
prefiet  u-trd.  L'olivier  franc;  der  zahmt  Ül- 
baum.  L'olivier  fauvage;  der  wilde  Ülbavm, 
fonfl  auch  der  Oleafler  oder  Paradiesbaum  gê- 
nant. Une  branche  d'olivier;  ein  Ülzercig,  ein 
Zweig  von  einem  Ülbaume.  Une  couronne  d'o- 
livier; eine  Krone , ein  Kranz  von  Üizweigir. 
Bols  d’olivier;  BlbSumnes  Holz.  Une  table 
d’olivier;  tint  Tafrl  cou  uibSumtn  Holz. 

( Herr  Adetung  findet  es  unfckiklich  und  tm- 
deutfeh,  wenn  man  fôr  Olbaum  noch  immer  Oli- 
venfauen,  undfUr  Olbére,  die  Olive  fagt.  Ith 
tiievne  aber  Herr  Adehtug  tadle  den  Gebrtnck 
diefer  ausISndifchen  H'Brttr  mit  Unrecht.  En- 
mai  ijl  die  Frûckt  des  Olivenbanmes  eme  Stsin- 
frucht  und  keine  Bére-,  folglich  ijl  der  Attsdnà 
Olbére  fir  Olive,  unrichtig.  Dm  Olivenbàume 
kat  man  im  DeUfchen  vôrzugsteeife  (par  excel- 
lence) den  Namen  ülbaum  beigelègt.  li'tnn  A t 
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éitfer  NamtblCs  dtshnlb  ztikSme,  ueil  dtjjen 
brückte  cm  Ül  gébrn , fo  mXfitt  ma, i d/a  Moka, 
(pivot)  d/n  Rï.bcfamtn  oi/r  Jiel)  (Civette) 
M»d  vider/  dergleichtn  Pfianztn , aus  direnSa- 
mcn  /in  iil  g/prejfet  oder  erfcUaetu  wird,  Ül- 
pflanz/n,  and  Jellijl  dm  wiüjtkcn  Nufsbaum,  nilht 
Nuflbaum.fouden:  Ülbotm  ntmtu,  w/il  aus  d/f- 
fm  Frikkten  /in  ftkr  gut/s  Ül  gefcktagen  wird. 
JVill  man  ab/r  d/n  Namcn  Olivenbaum  d/shalb 
ti icht  g/itm  laffen,  w/il  tr  euslSndfch  ift,fo  mufl 
mai i auch  d/m  Kaflanitnbaumt  /in/n  and/m 
Nam/n  g/b/n,  und  libcrhaupt  dis  ganze  Rotanik 
dm/ch  umfchaffen.  ) 

©LLÀARE,  sdj.  Di/J/s  Beiwort  komt  nftrinfol- 
g/nd/r  Ridens-Art  vur:  La  pierre  ollaire;  d/r 
Topfjl/in,  /in  tkon-irtig/r  St/in,  w/tch/r  fith 
fckneidm  und  drih/n  lltflt,  und  dahér  z u TBpfsn 
und  and/m  Gefdflen  v/rarb/it/t  wird. 

OLOGRAPHE,  ad),  de  t.  g.  Kig/nhandig,  ganz 
mit  sigsn/r  H and  g/Jchri/bm.  Komt  mtifltns 
nSr  in  folgcndsr  A/d/ns- Art  vôr:  Un  tefta- 
ment  olographe;  tin  von  d/m  Erb-lajf/r  ganz 
mit  sig/ner  H and  g/fckn/benes  T/Jlam/nt. 

C LYMPE,  f.  m.  D/r  Ûlymp,  /in  G/birgs  in  Tktf- 
faiien,  wslch/s  fich  mit  tmigtn  Spitz/n  liber  dit 
IVolken  irhèbt,  und  in  d/r  Mythologie  derGn/- 
ihen  und  KSnur  dit  IVohnung  d/sÿupit/rs  und 
d/r  libem  GlMtr  war.  Les  Dieux  de  l'Olympe; 
dit  Gbtl/r  des  Olympes. 

OLYMPIADE,  Cf.  Die  Olympiade,  tint  Z/it  von 
( tiir  flj/akren , t'on  ein/m  olympifcktn  Spi/le  zum 
and/rn.  Alexandre  commença  à régner  la  pre- 
mière année  de  1»  cent  onzième  Olympiade; 
Alexander  t rit  feint  Rcgierung  im  erjtenÿakre 
d/r  hundert  und  eilften  Olympiade  an. 

OLYMPIEN,  adj.pl.  OU/mpifch,  tin Beir.ame,  d/n 
man  dm  z*S‘.f  bbern  Gottheiten  bri./cte,  die  man 
Dieux  olympiens,  die  olympifcktn  Glitter , und 
ihrer  Zanl  ndch  auch  Les  douze,  dit  Zwtilfe 


OLYMPIQUE,  adj.  de  t.  g.  Otympi/ch.  If'ird  m/i- 
ftms  u ur  in  folgmdcr  Kidens  - Art  gebrauckt. 
"Le»  jeux  olympiques;  die  olympi/tktn  Spi/le. 

OMBELLE,  f.  f.  Die  Dolde,  die  ans  emem  cerne  in- 
fchaftluh/n  Mit telpunkte  entjpring/nde  Illumen- 
fiiele  einig/r  Pflanz/r.,  die  gleickfam  einen  Sonntn- 
ed/r  Kigtnjckirm  bilden , dit  man  dahér  Fleurs 
en  ombelle,  Dold/nblumm  oder  auch  Schirm- 
kUmtn  HCiinrl. 

1%  d/r  U'jpenk.  wird  d/r  Schirm,  wtlcken  d/r 
Doge  von  Ventdig  liber  f tinem  K'apen  jlikret. 
Ombelle  gênant. 

OMBELL1FERE,  sdj.  Dolden  tragend  oder  brin- 

fend.  Man  nennet  m der  Botanik,  Plantes  om- 
■llifères,  oder  auch  fubdantive,  Des  ombellifè- 
rea,  Doliengtwdckfe  oder  Sikirmpflanzen,  di- 
rtn  Btiunenjhele  aus  tinem  gemeinfckaftlichtn 
Àlitttbunkte  enl fprmgen , uni  tint  Dolde  oder 
einen  Sckirm  bilden. 
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OMBILIC , C m.  C Anat.)  Der  Nabel,  und  m der 
Botanik  die  KeUhuarbe.  Sieke  Nombril. 

OMBILICAL  ALE,  adj.  Zum  Nabel  gekbrig,  dtn 
Nabel  betreffend.  Le  cordon  ombilical;  die  Na- 
beljcknûr.  La hemieombilicale;  der Nabetbruek. 
La  veine  ombilicale;  die  Nabel- Ader. 

OMBRAGE , C m.  Der  Schatten , d/r  durck  die 
von  Kbrpem  aufgekaltenen  LicktflraUen  vertr- 
fachtt  Mangtl  des  ladites  in  tinem  erleuckteten 
Orte,  befonders  aber  wtm  durck  tint  kBrptrli- 
cke  Majfe  die  ktiffen  Somtenjtraklen  abgekalten 
werden.  Ces  arbres  font  un  bel  ombrage;  dieft 
Baume  macken  oder  wtrftn  einen fckSnen  Sckat- 
tsn.  Un  ombrage  fiais,  agréable,  épais;  tinkük- 
ler,  angenékmer,  diditer  Schatten,  oder  vitlmehr 
ein  die  ut  be/ckalleter  Ftatz  oder  Ort.  Die  Dichltr 
Jagen,  Les  ombrages  verds;  die  grlintn  Sckal- 
te »,  der  Schatten,  dèn  die  grlintn  Baume  mâ- 
cher. Sieke  übrigens  Ombre. 

Figürl.  heifit  Ombrage  fo  viel  als  Défiance, 
fonpqon  ; das  Mifltrauen,  der  Verdackt,  Arg- 
wokn.  Donner  de  l'ombrage  à quelqu'un  ; Mifl- 
trauen  bei  jcmanden  trreeen , einen  Anlafl  zum 
Mifitrauen,  zum  Verdackt/  gibm.  Tourlui  fait 
ombrage  ; ailes  errèget  Verdackt  bei  ihm  ; er 
fchtipfet  iiber  ailes  Verdackt  oder  Argwukn,  ai- 
les mackt  ihn  argwSbùJck.  Il  en  a pris  ombra- 
ge; er  kat  Verdackt  oder  Argwohn  d/shalb  ge- 
JckSpf/t. 

OMBRAGER , v.  a.  Befckattm , Schatten  auf  ei- 
n/n  Gcgenjland  wtrf/n,  ihn  mit  Schatten  btick- 
ken,  durck  Sckatten  dunkler  macken  oder  auch 
J (lilechtki » Sckatten  g ében  oder  macken.  Ce  grand 
arbre  ombrage  toute  la  maifon;  diefer  grôfe 
JJ  juin  b/j'chattet  das  ganze  Hans,  wirft  einen 
Schatten  li ber  das  ganze  Dans,  gibt  dem  ganze  a 
Hauje  Sckatten. 

Fig.  und  dickteri/ck  Jagt  man  von  einem  mit 
Site  gekrtmt/H  JJelden,  Les  lauriers  ombragent 
fa  tète,  ombragent  fan  front;  die  Ijsrbem  nm- 
fckatten  ftin  Haupt , umfchatten  feint  Stirne. 

Dit  Ôrgelbauer  Jagen  , Ombrager  la  lumière 
d’un  tuyau  ; einen  Tktil  des  ffefenlockes  mit  ti- 
nem BlêipUitUhen  bedecken. 

Ombrager  quelqu'un,  heifîtfig.fo  viel  ait  Lui 
donner  de  la  défiance,  du  foupçon,  de  la  ja- 
loufie;  Alif  trauen,  Verdackt,  Èiferfucht  bei  je- 
manden  errrgeu, ihm  Anlafi  zum  Mifitrauen  &c. 
gèbtn.  Cela  ne  doit  pas  vous  ombrager;  dûs 
mufl  Sie  nickt  mifitraufeh  oder  eiferf  icktig  nia- 
chtn,  dariiber  miijftn  Sie  ktintn  Verdackt  oder 
Argwohn  fckbpflen. 

OmiiragL  kz,  partie.  & adj.  Befckattet  de.  Niche 
Ombrager. 

OMBRAGEUX,  EUSE,  adj.  Scktu.  Diefes  fVort 
wird  hauptjiichlich  n ilr  von  Pfhdtn  und  e litiges 
audern  7 ferre»  gefagt,  dit  gleich  vôr  jeae.n 
ungewoknten  Gegenjtande  erfairtckrn  und  die 
Flucht  nchmen,  Ua  cheval  ombrageux;  ein 
Rrr  * fckeuts 
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f ch  nu  s Pftrd.  Défaites-vous  de  cette  béte,  elîe 
cft  ombrageufe;  fchaffen  Sie  ftch  diefes  Thier 
vont  Halle , es  ift  Je  heu. 

Fig.  heifit Ombrageux,  mifitranifeh , argttüh- 
etifeh.  Ce( t un  homme  fort  ombrageux  ; erijlein 
Jehr  mifitrauijcher , fehr  argwGhni/chcr  Me  n/ch. 

(Ombrageux,  heifit  eigeutlich  fehattig;  iji  aber 
in  dieftr  Bedeutung  car  nicht  gebrisucnlick .) 

OMBRÉ,  f.  f,  Der  Schatten , die  Duukeikeit,  tpet- 
che  dur  ch  einen  Ktirper  verurfachet  toird,  dèr 
di£  Luhtflrahlen  aufhüit , oder  im  IJchte jlehet ; 
it.  dis  dunkele  Bild  dues  Ktirpers,  welches  durcit 
die  Aufhaltung  der  Luhtjlrahlen  entflehet.  L’om- 
bre de  l'aiguille  marque  les  heures  dans  un  ca- 
dran ; der  échoit  en  des  Zeigers  zeiget  die  Stun- 
den  an  eiiurr  Sonnenukr.  Se  coucher  à l’ombre 
d’un  arbre  ; Juh  ht  den  Schatten  eines  Baumes 
niederiègen.  Cet  arbre  ne  donne  gu  ères  d’om- 
bre; ditj'er Baitm  gibt  nicht  viel ScSatteu.  Cette 
plante  aime  l’ombre,  vient  mieux  à l’ombre 
qu'au  foileil;  diefe  Pjlauze  liebt  den  Schatten , 
komt  beiïer  itu  Schatten,  als  ht  der  Sonne  forL 
Les  ombres  s’allongent  quand  le  tbleil approche 
du  couchant;  teenu  die  Sonne  fich  zum  Unler- 
ange  r.eiget,  werden  die  Schatten  làngcr.  L’om- 
re  fuit  le  corps  ; der  Schatten  folgt  dent  Kfrr- 
per.  Dichtenjeh  /agi  ntan,  Lés  ombres  de  la 
nuit;  dû  Schatten  der  Nackt,  die  Finfiemifi.  Les 
ombres  de  la  mort;  die  Schatten  des  Todes.  Les 
ombres  du  tombeau  ; die  Dunkclheit,  die  A ’ackt 
des  G raies. 

Fig.  La  vie  des  hommes  pafle  comme  l'om- 
bre; dos  Lében  der  Me nfcken  geht  une  ein  Sckat- 
teu  vor'.làer.  Les  grandeurs  du  monde  ne  font 
qu’ombre  6c  que  ru  rare  ; die  Herlichkeiten  der 
iVelt  find  tu  dits  als  Schatten  und  Ranch.  Von 
éJnein  Men/chca,  dèr  eincm  andem  uberaff  ndch- 
folgit*  ihm  uicht  cou  der  Seite  gehet,  /agi  man. 
Il  le  fuie  comme  l’ombre  fait  le  corps  ; c’eft  fou 
ombre;  er  folgt  ihm,  trie  der  Schatten  dem  Kbr- 
per  i er  ift  (un  Schatten.  Avoir  peur  de  fou 
ombre;  fiai  vàr  feinem  eigenen  Schatten  flir ch- 
ien, aujferordentiich  furdit/am  feyn. 

Faire  ombre  :t  quelqu'un,  eincm  Schatten  ma - 
fhen , heifit  fipVtriteh  , fine*  verdunkdn , inn  in 
irgend  etner Sache  ’ibertreffen,  und  dadurch  def- 
feu  Rubin  oder /Infeheu  f chu/ adieu.  Elle  fait  om- 
bre à toutes  les  Dames  de  la  Cour;  jie  verdun- 
kelt  aile  Ubrige  Damen  bei  Jfofe. 

Alan  fiagt  auch , Tout  lui  fait  ombre  : ailes 
ma  dit  il  t!  argwiilutifch  oder  mifitrauifch  , er 
fiirchtet  ji ch  vor  aile  ni. 

Ombre  heifit  zmoeden  auch  fo  viei  als  La  pro- 
tection, faveur.  Qu'a-t-il  à craindre  à l'ombre 
d’un  li  puifiânt  courtiCm?  tcas  hat  er  unter 
dem  Schatten t,  unter  dem  Schutze  oder  Schirme 
iiuetfo  w&chtige*  HbfUnges  zu  befiirchien? 

Ombre,  taira  auch  an  fia  U Prétexte  gcbraucht, 
in  mldtetr  Bedeutung  diefes  Wart  aber  ttnmer 


mit  dem  VSrworteSonsverbundenwird.  Tl  quitta 
la  compagnie,  fous  ombre  qu’il  avoit  des  affai- 
res prenantes  ; er  verlirjl  die  Gefelfchaft  unter 
detn  Vôrtcande , dafi  er  dringende  GefchSfte  Itabe. 

Ombre , komt  d;uh  hdupg  in  der  Bedeutung 
von  Apparence  vôr.  Je  n’y  vols  pas  la  moin- 
dre ombre  de  difficulté;  ich Jehe  dabeiauch  nicht 
den  gerineften  Schatten  oder  Schein  von  S*htcrte- 
rigkeit . Prendre  l’ombre  ponr  le  corps;  den 
Schatten  flir  den  Ktirper , den  Schein  f'Àr  die 
fVirklichieit  nèhrtien. 

In  âknlicher  Bedeutung  heifit  Ombre,  der 
Schatten , ein  feinta  ches  Bild,  #/»,  rirent  andarm 
nûr  attf  fine  unvolkommene  Art  Uknlkkes  l)  ng. 
La  république  romaine  n’étoît  plus  que  l'om- 
bre de  ce  qu'elle  avoit  été  autrefois;  die  rhmi- 
Jdie  Repubiik  war  nlîr  noch  ein  Schatten  von  dim, 
was  lie  ehemals  getcèftn.  Les  cérémonies  6c  le* 
facrinecs  du  vieux  Teftament  n’étoient  que  les 
ombres  des  roy  Itères  6;  dca  vérités  du  nouveau  ; 
die  Ceremonieit  und  Opfer  des  alten  Teflamentes 
war  en  ha  r Schatten , uuvoUiommene  Jinbildliche 
VSrJUÛungen  von  den  GeheinmiJJèn  und  fVahr- 
heiten  des  ueuen  Teflamentes. 

Du  RUmer  pflègten  iiejeiugeu  Perfonen , tveU 
ehe  die  eingcladenen  Glijle  noeft  mit  brachteu , Om- 
bres, Schatten,  nngeladene  Gdjîe  zu  nennau 

In  der  dicluerifclten  Sckreib-  Art  heifit  Ombre, 
der  Schatten , eïne  abgefchkdene  Séle , der  Geifi 
eines  verfiorienen  Kbrpers.  Le  Royaume  des 
ombres;  das  Reich  der  Schatten , dis Schatten- 
reiih , der  Aufenthalt  der  abgefchiedenen  Sélen. 

In  der  Malerei  vcr.net  meut  Ombres,  Schat- 
ten, dunkele  Partien  und  Zligs,  welche  den  fia- 
ttirï/ehsn  Schatten  ndckahmen,  und  zur  ErJtb- 
Itung  der  beleuchlete  h oder  Milieu  Partien  die  nets. 
Après  de  grands  clairs , il  faut  de  grandes  om- 
bres , paicequ’elles  forment  ce  qu’on  appelle 
des  repos;  grofie  Lickter  erfordern  grô  fie  Schat- 
ten, weil  j e das , tvas  man  Rukejtclleu  uennet, 
(tervûr  bnngen. . 

Fig.  pflfgt  man  einen  leichten  unhedeutenden 
Fehler  in  einem  GemAlde,  dèr  aber^  n&r  dazu  die - 
net,  die  Übrioen  Sckthüuiten  dejfelben  dejio  melvr 
zu  erhèben , Une  ombre,  Zü  rx ennen. 

Ombre,  Terre  d’ombre;  Umbra,  dte  Umber- 
Erdt , etne  dur  ktlb raune,  fette Erde,  welche  zum 
Malen  gebraucht  wird. 

OMBRE,  JEU,  fiche  HOMBRE. 

OMBRER,  v.a.  (Malerei)  SJustttren,  die  dun- 
keler.  Stellen  i usiner  Rgï.rdurck  Zuge  oder  dun- 
kcle  Far  ben  anzeigen  oder  ausdruckcn. 

Ombré,  ék,  partie.  6c  adj.  SdiOttfrt.  S.  Ombrer. 

OMÉGA.  € m.  Q/uega;  der  Name  des  Uztcn.Bûch- 
ftaben  im  oriechijchen  Alphabets,  tvodurch  man 
figuriieh  den  I.eztcn  in  êiner  Ordnung  oder  Gaffe 
zu  bezeichnen  pfiègt.  Cet  écolier  eft  toujours 
l’oméga  de  la  crade;  dfêftrSchultr  ifi  immer  dit 
Le&lt  oder  Unterfie  in  der  Gaffe, 
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OMELETTE,  C t.  Der  EirrUcken,  eefcUagene 
E.rr.  die  i»  Geflalt  eines  Kfuhens  in  Butter  oder 
mit  Ai vck  in  einer  Pfanne  gcbacktn  un d daller 
auck  Pfaukûcken  gênant  nrrdm.  Une  omelette 
»u  beurre;  tin  in  Butler  gebaekentr  Eierencken. 
Omelette  au  l»rd;  tmSpeik-Pfankûcken. 

OMETTRE , v.  a.  Uuterlajfen , elwas  nient  Un ut, 
uras  man  hotte  titan  foden,  in  ttekher Bedeutnng 
ma n tm  Dtulhkcn  atuh  wokl  t itrgrffen  oder  iiier- 
ftben  fagt.  Je  n’omettrai  rien  ,1e  ce  qui  dépen- 
dra de  moi  pour  votre  lervice;  iih  ue.de  luchts 
untrrlaffen,  toas  von  mir  abkdngcn  wird,  Jitnen 
zm  dier.en.  Il  a omis  l’clfentiel  de  là  commiflion  ; 
rr  bat  das  M'èfmtiukt  J eines  Anfiraves  tergef- 
Prenez  garde  de  n omettre  aucune  des  for- 
malités néceîlàires;  uehmenSie  flek  ni  A.  Ut,  daJJ 
Eté  keine  der  noti.wendigen  pormalitaten  vergej- 
fen  oder  uber/ektn.  J'omettois  à vous  dire;  tels 
unterliefi,  ich  vtrgdfi  Ihnen  zu  fagen. 

Omettre,  keifitauch,  auslaffcn,  eut  [Fort,  tint 
Stelle  tm  Ride  n oder  Schreiben  weglaJTen , tiber- 
gehen.  Il  a omis  deux  au  trois  mots  dan*  fa  let- 
tre ; erhat  iu  Jeinem  Brufe  zieei  oder  drei  M'ont 
ausgelajjien. 

Omis,  ise,  partie.  & adj.  ITnterlaJJen,  ausgeiaf- 
Jen , &c.  Ri ebe  Omettre.  11  y a un  mot  d omi* 
ici  ; hier  ifl  ein  IFort  eusgelàffên. 

OMISSION,  f.f.  Vie  Unteriafliuig  desienigen.tras 
mon  hdtte  tkun foilen;  it.  aie  Auslajjung,  U'eg- 
lajjung,  Übergehung  eines  /Mortes,  enter  Stelle 
im  Rideu  und Sckreiien.  Un  péché  d’omiflion; 
tint  UuterlaJJungi-Sünde , die  flrdjbart  Untrr- 
tajjung  euter  befoklnen  Sache.  Faire  une  omif- 
fion  ; elwas  nu terlaffen , auslajjen , i otgiafftn , 
Sbergehen. 

Zuweiien  heijlt  OmitTion  blis  ein  l'erfeken, 
etn  Finie r,  der  dadurck  enlflauden,  dafl  man  et- 
teas  u nieriajjen  oder  a.isgciajen  hat.  C’eft  une 
omilUon  qu'on  peut  réparer;  das  ifl  ein  l'erfle- 
ken , ein  Fehler , der  utedergit  zu  maclien  ifl. 
Ce  n'eft  qu'une  faute  d’omiÆiou:  das  ifl  nûr  ein 
Unterlaflungsfikler,  ein  ['ergejfinheitsf chier. 

OMNISCIENCE,  f.f.  Vie  AiwiJIenheitGottes,  ein 
«îr  «i  der  Théologie  Miches  M'ort. 

•OMFHAC1N,  1NE.  adj.  Man  nenuet  in  denApo- 
theken  Huile  oœphacine , eut  aus  uureifin  Olh- 
ven  auseeprefites  Ül. 

OMOPLATE,  f.  f.  ( Anat.)  Das  Schulterblatt , 
ein  breiter  und  flotter  Knochen  an  der  Seite  des 
obem  Red  grades,  unmiUetbdr  nu ter  der  jichjel 
des  auifcUicken  Kbrpers. 

OMl'HALOChl.E,  fltle  EXOMPHALE. 

OMPHALOUES,  f.  m.  Sieke  Cotylédon,  Cyno- 
glofle  om phalodes  ; die  nabelftirmige  Hundszun- 
ge,  eiue  tflanze. 

OMI’HALO  MANCIE,  Cf.  Die  IFakrfagerei  aus 
der  Geflalt  der  Nabeifcknhr  eines  un* gebûrnen 

, JCrnies,  da  man  aus  den  Knoien,  die  fiai  zuivei- 
len  an  der  NabelJJmûr  tints  Mandes  f.nden,  wef- 
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fagen  wiü,  teie  viel  Kinder  die  JFScknrrim  rock 
bekommm  merde. 

OMPHALOPTRE,  adj.  Linfenflirmig.  Sieke Lea-< 
tieuhire. 

OMKAS,  C m.  Ein  Titel  der  Vôrnikmen  an  dem 
Hofe  des  grûflen  Moguis. 

ON,  Man;  ein  unbeflnntes  Fllneort,  melclies  mek- 
rerePerlonen  anzeigt,  und  irlir  al/ein  mit  drr  drib - 
Un  einfackeu  Perjon  eines  Zeiutortes  nrbundem 
wird.  On  raconte  ; man  erzühlt.  Que  dira-t-on  T 
mas  uird  mm  fagen?  On  lui  a confie  un  fecret 
qu'il  ne  veut  pas  dite;  man  kat  ihm  einGcheim- 
nijl  anvertntuet , ml.  lie  s er  nickl  fagen  ici  H. 

Ver  fanftern  AusJ proche  i eicgeii,  pflègt  man, 
vôrzliglich  wenn  das  uwnitUlbar  t de  On  jichendt 
M'ort  nut  einem  Fokdl  rndet,  denArtikel  le,  mit 
Ausiaflung  des  Buchflaben  e,  vôr  on  za  fetzesu 
Il  faut  que  l’on  confente;  «tau  mufl einwiUigeiu 
Si  l’on  nous  entendoit;  tceun  man  uns  hlirte 
oder  verflSnde. 

Sprijnclirtltch  fagt  man.  Se  moquerduqu’e* 
dira-t-on,  être  au-deli'us  du  qu'eu  dira-t-on; 
fleh  luchts  daraus  macken.  nas  die  Lente  datait 
fagen,  fich  li ber  das  Geride  der  /> nte  hinaus 
Jeizen.  Le  qu'en  dira-t-on  ne  l’étonne  point; 
tuas  die  leuie  da  ton  fagen  wuudert  dm  iiicht. 

Obeleick  diefes  Flirwort  genuinigliùk  ein  [Fort 
mknHUchen  Gefcklechtes  Imiter  fuit  ha! , fo  ftzt 
man  es  doch  zuweilen  a. ah  vir  cin  M'ort  weib- 
lichen  Gefcklechtes.  On  n'eft  pas  maîtrcHe  d'ac- 
concher  le  jour  qu'on  vondroit;  msn  ifl  nicht 
Hrrr  nieder  zu  kommen  an  uielchem  Tage  man 
will.  Quand  on  eft  belle,  on  ne  l'ignore  pas; 
we un  man  fchbn  ifl , fo  wefl  man  es  auck. 

ON  AURA,  C f.  Vie  tiachtkerze,  sine  in  America 
einkritmjcke  Pflanze,  foifl  aiuli  Herbe  aux  ânes 
gênant. 

*ONANlS.VE,  C m.  Die  Sdbflfckmdchung  oder 
SeWjlbefleckung. 

ONC,  ONQUES,  Ein  veraltetes  Niber.wort,  weU 
ches  fo  viel  keifit  ois  Jamais , niemals , nie. 

ONCE,  f.  f.  Vie  Unzt,  tin  Geieiickt,  icelches  be- 
fondées  in  den  Apothcken  liaifle  für  zwei  Ijotk, 
oder  den  ztecblflcn  Theil  eines  Pfu  ides,  zu  14  Lolk 
gerecknet,  eebraucht  wird,  da  hiugigtn  ein  g r- 
ubhr.liclus  Pfund  16  Unznl  oder  32  Lot  h ans- 


In  Sicilien,  befonders  zu  Meiïma  und  Palermm 
fiikret  tins  dortj;angbareGold-  und  Silbrrmlin- 
zt  den  Samen  Once,  ( Ooria). 

lu  Per  f:  en  ifl  ein  gewïffts  zahrn's  Thitr,  wel- 
ckes  uugefikr  die  griifleeines  [.acides  kat  und  tene 
tin  Tiger  geflekt  fl,  tinter  dem  Nantes  Once  be- 
kcint.  Man  bedienet  Jich  dcjfea  zur  Gazellenjngd, 
Sielie  Gazelle. 

ONCIALES,  adj.Cpl.  Lettres  onciales  nennel  man 
die  grôflen  Bhchflabeu  oder  Schrifiznge.  dire» 
ma  n fick  ehtmais  zu  den  Infchriften  und  Grab- 
ftkrijlen  bediente ; die  SUinJchrifL 

Rrr  3 ONCLE, 
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OND. 
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ONCLE,  f.  ni.  Der  Oheim,  des  Vatenjoier  der  beu,  Les  ondes,  dos Waffer  zu  nttmtn.  Leson- 

Alutter  Brader-  L’oncle  putemel  ; der  ( lheitn  de»  du  moire,  du  camelot;  das  U'afftr  desMoh- 

san  vSterlickerSeite.  des  y aters  Brader.  L’on-  res,  des  Camelotes.  Moire  à grondes  ondes , 

ele  materne!  ; der  Oheim  von  niitterlicher  Seite,  k petites  ondes;  erâfi  gewdfferier , klem  gê- 
ner Mutter  Brader.  Le  grand  oncle;  derOrdJl-  u>Sj]erter  Mohr.  Des  cheveux  en  ondes;  i vel- 

Okeitn,  des  Vaters  oder  der Mnfter  Okeitn.  On-  letijbrmige  oder  auck  geflamte  Hdre.  Les  ondes 

cle  à la  mode  de  Bretagne  ; des  Vaters  oder  der  d'un  bois  veiné  ; das  Grfiamte,  das  welienflir- 
’ Mutter  Ge/ckunflerkmd.  ntigt  Anftken  citus  adertgtn  Haïsses. 

ONCTION,  f.  f-  Die  Salbung,  das  Salken,  die  ONDE , LL , adj.  GewHJjert,  tiird  von  Zeueen 
Ülung,  die  Handlung  des  ÉeJlreichtHs  mit  Salbe  g'fagt,  de  tien  man  durcit  Feuchten  und  PrèJJrn 

oder  Ül.  ICirti  haup'.f&cMich  nSr  von  der  Cere-  einen  der  U'afferfiSche  iUmticken  Glaitz  gegèben; 

monie  gefagt,  da  Ktinige  uud  Prtefler,  zu m Zei-  voit  andem  Dingen , befonders  von  Holz- Art  en 

sien  ihrer  kBitietidien  und  priejlerlichçn  IFïlrdt,  die  dent  Anfeken  itâck  ente  wedenfUrmige  Hittite 

mit  dem  befonders  zubercitetenSalb-Üle  gefalbet  kaben,  /agi  man  oewBknlicher  fiammtcht,  ge- 

tcerden.  L'onftion  des  Rois,  des  Evêques  ; die  flamt , im  gem.  M.  fiaderig.  Camelot  onde  ; 

Salbung  der  KBnige,  der  Bifchtsfe.  L’Évéque  gewdffericr  Camelot.  Moire  ondée;  tiewitffer- 

qui  i fait  les  onétions;  der  Bifckof,  tcelcker  dit  ter  Mokr.  Il  y a de  certains  bois  qui  font  on- 

Salbut ig  verr icktet  hat.  des  ; es  gikt  g ewifft  Holz- Arien , aie  fsmmicht 

L’extrême-  onétion  ; die  lezte  Ülnng,  die  fa-  fmd.  Bois  onde;  geflamtes,  fladenges  Holz, 

tramentalijcke  Salbung  eines  in  dcn  lezten  Zii-  das  geflamtc  oder  kraufe  Aient  hat,  nie  z.  JB. 

gen  Ueetnitn  Krankrn.  das  Mafcrholz. 

Fig.  heifit  in  der  theologifckrn  Sprdche  L’on-  In  der  ICapenk.  heift  Ondé,  uellnfSrmig, 
ftion,  die  Salbung,  die  Inbrur.fl,  ein  boiter  durck  dieGeflalt  enter  IVettenlntit  kabend. 
die  gtUtliche  Gnade  eetcirktrrGrdd  der Erkent-  ONDEE,  f.  f.  Der  Rigtngujl,  ein  lieftiger  uni 
nifl  uni  Rltkrut tg.  il  y a de  l'onftion  dans  ce  fckntBtr  Règen,  dèr  aber  nieht  lange anhdit.  Alan 

fermon,  dans  ce  difcoûrs;  es  if  Salbung  in  die-  Jagt  auch  fchlechtkm  derGufi.  U tomba  cinq  ou 

fer  Prèdigt.in  diefer  Ride.  Prières  pleines  d’on-  lue  ondées  dans  la  journée;  es  felen  deu  Tdg 

Dion;  Gebète  voiler  Salbung.  . liber  fünf  bis  fechs  Règengüffe.  J’ai  eu  toute 

ONCTUEUX,  EUSE,  adj.  ÜUg,  ein Fett,ÜI  oder  l’ondée  fut  le  dos;  ici  haU  den  gar.zen  Guf 

/Snefettigkritenthaltend.  Une  liqueur  onctueufe;  auf  den  Btukel  bekommen.  11  pleut  par  ondées; 

sim  blige  Feucktigkeit.  Un  bois  onftueux;  ein  es  règnet  giifiweife. 

fettes , Jette,  i hdrzige  Theile  enthaltendes Holz.  OND1N,  INE,  f.  Der  IVaffergrif,  If'r.ffim:  x , 

ONCTUOSITÉ,  f.f.  Die Fettigkeit,  die  fette Be-  die  Ufaffemixc.  In  dtr  Sprdche  in-  Cabahfcn, 
fehaffenheit  eines  Dinges,  die  Eigenfchaft , da  Geifler,  wtlche  fich  im  Waffer  auf  Italien, 
ein  KBrper  fette,  Blige  oder  auck  Itdrzige  Theile  ONDOIEMENT,  f.  m.  Die  Alothlaufe , das  Un- 
entkSIt.  Les  bois  qui  ont  de  l’ouftnofite  brûlent  tertauchrn  oder  Btfprengcn  mit  Wafjrr  in  der 

facilement  ; Helz- Arien,  teelcke  tint  Fettigkeit  Taufe,ohne  die  fonjl  fibltchen  Feierlickkeiten,  dit 

kaben,  brennen  leickt.  Taufe,  wtlche  einem  Ktr.de  im  Faite  der  Xoik , 

ONDE,  f.f.  Die  [l'eue,  tint  vôruber  gehende  Kr-  teenn  es  in  augenfckeinlicher  Lcbensgefahr  if, 

holtuug  auf  der  Oberfikke  des  in  Beicègung  ge-  und  wenn  man  nieht  gleich  einen  Geijlhcken  kti- 

Jezten  H'ajfers.  I-c  vent  fait  des  ondes  fur  la  ben  kan,  von  der  Hib-Ammt  oder  fonflvon  ci- 

rivière  ; dtr  H’.nd  msekt  H'tllen  auf  dem  Flujfe.  ner  andern  Per/iu  gegèben  wird. 

11  ne  fait  pas  bon  fur  la  rivière,  les  ondes  (ont  ONDOYANT,  ANTE,  adj.  IVellen  utrfend,  wal- 
trop  grottes  ; es  if  nickt  g(tt  auf  dem  bluffe,  die  tend,  was  ftch  welleifSrmig  bewègt  oder  einwei- 

U'ellen  fini  zu  grôf.  Alan  braucht  iiejes  IVori  lenfSrmigts  An/eken  hat;  weUen-driig.  La  mer 

kauptfdchlich  nur  in  der  iickterifckeu  Schreib-  ondoyante;  das  uatlende  ftlfr.  Les  plaines  on- 

Art,  und  besseiclmet  dadiirclt  Uberhaupt  das  Waf-  doyantes  ; die  waüenden  Dur  en.  Une  fumée 

fer , befonders  aber  das Mfr.  Sur  la  terre  £r  (ur  ondoyante;  ein  wetlenfBrmiger,  tin  in  die  Loft 

l’onde;  zu  Lande  und  zu  U'afftr,  oder  gewBkn-  tmpâricaliendtr  Rautk.  Des  cheveux  ondoyant  ; 
Ikker,  atf  dem  Lande  und  zur  Set.  À la  merci  woltende,  wellenfBrmigflattemde  Hdre.  Les  cou- 
des ondes,  au  gré  de  l’onde;  den  IFellen,  der  tours  ondoyans;  dit  weHenfBrmigtn Umriffe  in 

offerten  Set  Prtis  gegèben.  Le  foleil  fe  cachcdans  der  Malerei. 

tes  ondes,  fort  du  fèin  de  l’onde;  die  Son  ne  ver-  ONDOYER , v.  n.  Sich  weüenfSrmig  btwègtn , 
birgt  fich  in  deiiF.uttn,fieigt  ans  dem SchSfie des  wallrn,  zuueilen  im  figlirlicken  Ferjtande  auck 

Uirts  kervBr.  flattera.  On  voyoit  la  fumée  ondoyer;  man 

Die  Dickter  pfiègen  den  Stga r L’onde  noire,  faite  den  Ranch  tmpôr  wallen,  KellenfVrmig  in 

den  fckwarzen  rlufi  zu  uennen.  die  HBkt  Jleigen.  Ses  cheveux  ondoy oient  au 

Jllan  pflègt  an  verfehieienen  Dingen  das  wSf-  gré  du  vent  ; feint  Hdre  walleten  oder  flatte  rien 

fengt  zitfcken,  dit  wcUtnfBrmtge  Gefaît  derftl-  tm  IV mie  iakèr.  On  voyoit  les  etendarts  ondo- 

yer 


ver  «Uns  U plaine;  mon  fahe  die  Fabien  auf  der 

Ebene  flattent. 

OsiPOYKR  , v.  a.  Tau/en  * oh  te  die  gewUhnlicken 
Ceremouieu  zu  beobackten;  die  Notmaufe  gèben. 
Cet  enfant  eft  en  danger,  U le  faut  ondover; 
diefesKind  ifl  in  Gefahr,  man  mufl  ikm  du  A olk- 
taufe  gèben. 

Ondoyé,  fcc,  partie.  & adj.  Im  Folle  der  A ïotk 
wn  der  HtbAmme,  oder  JonJl  t on  einer  ai  idem 
Fer  fin  getauft.  Un  enfant  ondoyé;  ein  Ktr.A, 
i celches  die  Nolhlaufe  erhalten  fuit. 
ONDULATION,  f.  f.  Die  weüenftirmige  Bewè- 
gung.  Etn  tneifler.s  nùr  in  der  Phufik  gebrduch- 
Uches  IFort.  Une  pierre  jetée  dans  l’eau  y caufe 
des  ondulations;  tin  in  dos  IPajJ'er  getcorfener 
Stein , rnackt  darin  welUiftirmige  Beurgungen. 
Oudulations  de  l’air  ; wellenfbrmige  Brwègm- 
en  der  Luft. 

lRAIRE,  adj.  de  t g.  Mit  der  Lajl , mit  der 
Arbeit  und  M'ike  befchwèrt  oder  belajlet.  IVird 
%"ir  in  einigen  Rèdens-Arten  von  Ftrfonen  ge- 
fsgt , die  bei  einem  Amie  die  Arbeit  zu  vemcii- 
ten  haben,  imGegenfatze  dèrjenigtn , die  n'r  den 
Titel  und  die  Ekre  aavon  trageu.  Un  tuteur  oné- 
raire  ; ein  Fôrmund , wekker  das  FermVgen  fei- 
ner  Minde l wirklich  zu  verwalten , und  Rechen- 
fckyt  davott  zu  gèben  liât.  ( Sieke  Honora  ire.  J 
ONËivEl  X,  EU§E,  adj-  Lüflig,  befcltwlrlich. 
Une  charge  onereufe  ; ein  là lliges , befchwèrli- 
che  : Ami.  Le  voifmage  de  ces  gens-là  eft  fort 
on  reux;  die  Nackbtrjchaft  ditjer  Ixute  ifl  fenr 
là  . g.  On  lui  a donné  cela  a titre  onéreux; 
titan  hat  ikm  dtefes  unter  einer  lüfligeu  Bedin- 
gung  gegèben.  (Sieke  Titre.  J 
ONGLE,  i.  tn.  Der  No  gel , die  horn-drtige  Be • 
decknng  der  Hujjerjien  End  en  der  Finger  und  Ze- 
hn  an  den  Hàndcn  und  Flflen  der  Menfchtn;  it. 
die  Floue , der  krumote  nom  - ârtige  Auswmhs 
an  denZelun  der  Thtere  und  FSgei.  (S.  Griffe) 
Rogner, couper  fes  ongles; JeineN&get bejehnei - 
den.  Donner  un  coup  d’ongle,  égratigner  avec 
Ica  ongles;  mit  den  Nageln  kratzen.  (Man 
ffligt  auch  wohl  den  Wf  fines  Pferdcs  Ongle  zu 
nennen.J  La  chute  de  l'ongle;  das  Abfallen  des 
Hufes. 

Sprick te.  und fig. fagt  mon.  Rogner  les  on- 
gles à quelqu’un.  Tes  lui  rogner  de  près;  einem 
die  Nd gel  befcltneiden , ikm  die  NU  gel  kurz fehnei - 
den,  ihn  einfckrànken , fein  Anfeken , feine  Mue  ht 
i ermhtdern,  iitm  dieGelegenheit  benèhmen , grôfien 
Fortluil  bei  einer  Sache  zu  machen , &c.  Ron- 
ger (es  ongles;  an Jeinen  Ndgeln  kauen  oder  na- 
gen , wetin  tnan  Jtark  'ùber  etwas  nachdenket , 
uenn  tnan  einer  Sache  ndckgrlibeU.  Il  a bien 
rongé  fes  ongles  en  travaillant  à cet  ouvrage; 
die  fi  Arbeit  hat  thm  viel  Ndchdenken,  viel  Kopf- 
brechtn  gekoflet. 

Jtn  gern.  Léo.  fagt  man , Cet  homme  a du  fang 
aux  onglet;  disfer  Mann  kat  BlU  in  den  Nd- 


geln , kat  fferz.  À l’ongle  on  ronnoît  le  ÎJ^n  ; 
an  den  Klauen  erkennet  man  den  Ltiizeut  man 
fleht  es  einem  Menfchen  bald  an,  wozu  er  fàhig 
ifl,  ter  as  man  von  ihm  zu  erwarten  hat . Situe 
auch  Bec,  Pag.  218. 

In  der  Botaiük  wird  der  unterfle  Tk.  il  fines 
jedenBlumenblattes,  da  wo  es  an  den  Ketch  befe- 
ftiget  ifl.  Ongle  oder  Onglet,  der  Na  gel  gênait. 

Ongle,  der  Nagel  oder  das  Nagelfeli.  ein  wnfi- 
lickes  Hàutchen  oder  Fell  im  Auge,  Wfli  kes  rimm 
Nagel  am  Ftnger  gleichet,  und  bei  den  Pfèrdm 
und  bei  dem  Rmdviehe  der  Hauk  oder  H lu, g (on- 
glée) gênant  wird. 

In  der  Natùrgefckichte  heiflt  Ongle  odorant, 
die  woklriechende  NagelmufcHel,  ei ne  zu  dtn  Fur- 
pur-  Schnecken  gekiïrige  ein/ckalige  mit  einem 
Deckel  an  der  uftmng  verjehsne  Mufckel. 

Auf der  Reitjchile  wird  dieBfwreung  derlinken 

• H and  des  Re  tiers,  unterwàrts  oder  in  die  H b h*, 
um  das  Fferd  auf  verflhiedene  Art  zu  Unken, 
Ong|e  du  poing  de  la  bride  gênant. 

ONGLE,  ËE,  adj.  ffetjk  in  der  H^apenhtnfî,  mil 
Klauen  verfehen , und  wird  in  diefer  BedeiUung 
nicht  blos  von  ÿtigetn  fondent  auch  von  andern 
Thieren  gefagt , die  einen  gefpaUenen  fffif  kaben. 

11  porte  d'azur  à trois  coqs  d’argent  ongles  de 
fable;  er  fï'hrt  drei  filberne  (Ri h ne  mit  Jchtzar- 
z%i  Kiauen  im  Mausn  Felde.  À la  biche  d'or  on- 
glée de  fable;  eine  golden*  Hindi nn  mit  Jchwar- 
zen  Klauen. 

lîn  oi  l’eau  ongl ê,  hêiflt  ein  Folk  oder  zur  Btize 
abgerickteter  Raubvogel,  dèr  Kraiien  bat. 

ONGLEE,  f.  f.  Ein  bretmender  Schmerz , dèn  man 
tn  den  Svitzen  der  Ftnger  befonders  unter  den 
N de  ein  emofindet , wenn  man  in  einer  flarktn 
Kkne  gewefen  ifl.  Die  Rèdens-Ari , Avoir  l’on- 
glée gibt  tnan  im  Deutfchen  gewtihnlich  durci 1 , 
jpitze  Ftnger  kaben.  Je  ne  puis  écrire,  rar  fai 
l'onglée;  ich  kan  nicht  fikrnbêH , denn  ich  habe 
fpitze  Ftnger.  die  Ftnger  find  mir  t on  KSUe  fpitz . 

Onglée,  der  Nagel  oder  das  Nageifeü  im  An- 
ge der  Ffèrde.  Sieke  Ongle. 

ONGLET,  f.  m.  Der  Falz , ein  zufammen  geltg- 
tes  fchmales  St'ick  Papier , welches  in  einem  Bû- 
che mit  eingeheftet  wird,  Kupfer,  Tube Utn,  f and- 
karten,  &c.  welche  nicht  mit  eingeheftet  werdtn 
ktinnen,  daran  axAzukleiflem;  it.  ein  befondertr 
Grdbflichel  der  Kupfer jteche.r,  welcher  eine  win - 
kelftirmige  Spitze  hat;  it.  das  Stech- Eifen  der 
Petfchierflecner  und  Goldjckmiede. 

Bei  den  Tifchlem  heiflt  Onglet  oder  AfTemblage 
à onglet , diejenige  Zufaminenf  " gang  zweier 
Siiicke  nuüelfl  cinés  Falzes  oder  einer  Fige , da 
feHiige  an  dem  Orte,  wo  fle  an  financier  g f fl*  Cet 
find , zufammen  eine  geradwinkelige  f.inie  l ilden. 

In  den Biuhdruckereien  ketflt  Onglet,  ein  un- 
gedruktes  oder  ein  befonders  gedruk.es  Blatt  von 
zwei  Seiten , flatt  fines  attderen  Blattes,  welches 
wègen  tines  darauf  befiudlicken  Fihkrs  untaug- , 
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Uch  ijt.  Onglets;  Gânfe-Augtn.  Siehe  GuDle- 

steinjilmtider  netneu  tinen  fèkltrkafte » 
etBlcktoei/feu  Flechen  ht  dent  Oetyxt,  i r.  onglet. 

Bei  den  AUzgtru  wird  dit  a n der  Lange  und 
Liber  hdtigende  fette  Haut  Onglet  gênant. 

ONGUENT,  f.  m.  Die  Suite,  ein  fettes  ur.d  wti- 
thes  ArzentimiUcl , wetdus  àufjerlich  gebraucht 
icird.  Onguent  rofat;  RoJenJalbe.  Onguent 
pour  1»  brûlure;  Brandfalbe.  Onguent  relri^- 
ïatif;  Kliht/albe,  tint  kîihlende  Salue. 

Sprichiv.  Sielte  Boite  un d Mitsine. 

Onguent,  heifit  a tu  a tire  ata  wohlriechenden 
Spezereien  beréitete  Scribe , dire»  «tan  Jiik  ehe- 
mals  lûrzliglich  zttm  Bapamiren  Udter  ABrper 
bedier.te.  Des  onguens  précieux  ; kliJUiche Salbeu. 

©N1ROCR1TIE.  f.f.  Dit  Traumdtutung,  dieAus- 
tienne  eints  Tratimes. 

ON1ROCR1TIQUE,  f.m.  Der  Traumdeuter , eme 
Berlin,  welche  ein  Gejchaflt  darata  mackt,  die 
Trdumt  anderer  zu  dente, i oder  ans  eu  Ifgen. 

ONKOTOM1E,  f.f.  ( IPumVArzen.)  Vie  ufnung 

' eines  Gejchw'ûres , die  cArurgi/cke  Opération,  da 
tin  Gejchw'ûr  geSfnet  eeiird. 

©NOCROTALE,  f.  m.  Die Krorfgms,  met vriie 
Dans  mit  einem  grôfien  Kropfe,  Jonfl  atuli  Sclme- 
gans,  Pielfrdji,  Okmvogtl,  und  von  andem  Pe- 

©NOmInCIeU  f.  Die/Peiiïagung  au s dem  Tauf- 
eiamen,  dit  vSrgèblickt  Kunjt,  a, a dem  Tau) na- 
ine i fines  Men Jchtn  Jtin  kUnftiges  Sckick/al  zu 

ONOMATOPÉE,  f.  f.  Die  übereinfUmmmf  des 
Boutes  fines  ! Portes , mit  dem  /Mute  der  Sache, 
die  « bezeicknet , oder  die  Bildung  fines  /Por- 
tes ndih  dem  toute  tiner  Sache.  So  iji  z.  B.  das 
{Part  P.'iaak-r,  miaueu,  ein  /Port,  welchts  das 
Sckreicn  der  Kalzen  bezeicknet. 

ONON1S , fiche  ARRÊTE- BOEUF. 

ONYX,  f.m.  Der  Onyx,  ein  halb  durckjichtiger, 
clds-drtigtr  Halb  - Edetflein , icelcker  zu  den 
Achat  - Arien  gekSret , un  d liber  t mander  tau- 
fende  Streife n von  verfchiedtner  Farbe  kat. 

ONZE,  sdj.  numéral  de  t g.  Eilf,  eine  Grund- 
zahl,  welche  die  niickjle  ndck  zehtn  ifl,  und  m 
etllcn  Fhiltn  unverSnitrUck  bleibt.  lia  étoient 
onze;  es  waren  ikrer  eilf.  Onze  chevaux;  eilf 

^ IPe'm  die  fPSrter  le,  qne.uitd  de,  unmittelbir 
mtr  i nze  fient, >,  fo  wird  das  e in  der  A hisjpri- 
tke  nickt  weggetajen.  fondent  mitausgrjprocken. 
De  onze  mille  livres  4110  fon  oncle  lui  avoit  le- 
gines  l'an  dernier,  il  lui  relie  à peine  cinquante 
pi  il  von  tdf  taufend  Livres,  die  ikmfem 
Dm, ni  im  vorigen  ffahre  vermackt  batte,  Jind 
ikin  kaum  noikfû.fzig  Pijloltn  ubrig.  La  ba- 
taille ne  fe  donna  que  onze  jours  après  fon  ar- 
rivée ; das  Treffen  wurdt  trji  eilf  Tagt  nâtb 
Jtimr  Ankunft  geUefert. 
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Geht  vir  Onze  eht  /Port  rSrhir,  tveUhes  mit 
einem  M nlautcr  endet , fo  tard  diefer  tticiu  aus- 

?e,  proche  n.  Vers  les  onze  heures  ; gigen  eilf 
>kr. 

Onze,  f.m.  Die  Eilf  e,  die  Fig&r  ttelche  dieZM 
eilf  bezeicknet,  im  gctu.  Lèb.  der  Eifter.  Dans 
ce  cadran  le  onze  n'ell  pas  bien  marqué;  auf 
diefer  Sonnen-Uhr  ijt  die  Edfe,  die  Zabi  Eilf 
oder  der  Eifter  nient  gut  ausgedrukt. 

Le  onze;  die  Eilfte,  die  Urdnungszaht  von 
eilf.  Le  onze  du  mois  ; der  eilfte  des  Morales. 
ONZIÈME,  r.dj.  de  t.  g.  Ei'fte,  die  Ordnungszabl 
von  eilf  Le  onzième  oder  l’onzième  du  mois; 
der  Eilfte,  der  ebfit  Tâg  des  Manettes.  Dans  fa 
onzième  année;  ht Jeintm  e:\fter.  §fahre.  11  vi- 
voit  au  onzième  ftecle  ; er  lèbte  im  eilfte  n ffakr- 
huuderte.  ( Bei  diej'em  /Porte  ijl  es  gleichglii- 
tig,  ob  mar.  Le  onzième  oder  l'onzième  Jc/ircibt 
und  fpricht  ). 

O.NZ.itMe,  f.m.  DasEiiflel,  der  eilfte  Tkeii  fines 
Ga.izen.  Il  a un  onzième  dans  cette  allaire  ; 
er  kat  bei  diefer  Sache  tin  Eilftel. 
ONZIÈMEMENT,  adv.  Eiftens,  znm  eilften. 
OOL1TES,  f.  m.  pl.  Der  kogenjlein,  eine  Art 
Tropfjletne,  welche  ans  kleinen.  dem  Fifckrogen 
dhmeken  Ko  mer,:  bejlthen.  //aboi  die  Abriter 
die  Grlijie  der  Erbjen,  fo  t rird  ein  folcker  Stein 
Erbl'enlfein  gênant.  Siehe  Piliolite. 

OPACITÉ.  C f.  Die  Undurchfciuigkeit,  die  Ei- 
genfchafl  eir.es  Kbrpers,  da  e'r  unaurclificiitig  if, 
die  Lichlflrablen  uicht  durckfatlen  ISfit  ; die  Dun- 
keiheit.  Ein  uhr  im  f ekrjlyle  iibtiches  /Port. 
OPALE , f.  f.  Ver  Opâl,  ein  mikhfarbieer,  gids- 
Srtiger,  mekr  als  halbdurchficktiger  Sein,  wtl- 
cker  ndck  dem  Sckleifen , bei  verjekiedever  IPen- 
duitg,  mit  vcrfchiedeiier  Farbe  Jpielet , und  ten- 
ter die  Haib-  Edeijleine  gerechnet  wird. 
OPAQUE,  adj.  de  t.  g.  Uiidiirckfuktig,  dunkel. 
(Siehe Opacité)  Un  cores  opaque;  tin  nndurch- 
fichtiger,  eut  aunkeltr  Kbrper. 

OPÉRA , f.  m.  Die  Oper,  die  mit  Mufik  begledete 
P drjiellung  einer  wicktigen  meiflens  ans  der  Ge- 
fckickte  tnUtknUn  tragifcheuf/aiidiung,  mit  kl Uifl- 
tichen  P ùrfleiiungen  verfekiedener  Scenen  dur. h 
Alafckmen,  und  mit  unlermifchten  Tdnzen  ver- 
bunden.  Das  /Port  Singfpiel , ieffen  man  ftch 
aucli  1 erokl  im  DetUfcktn  anfatt  Oper  bedienet,  ijt 
nuiit  ganz  pajjend.  es  mljïte  de  un  feyn,daji  man 
es  durcit  ein  Beueort  nShtr  beftimte , z.  B.  hero- 
ifehes Singjpiel  &c.  J’ai  vu  pluiieurs  opéras  ; ick 
hâve  verjehiedene  Opern  gejrhen. 

Opéra  comique;  die  komijthe  Oper,  oder  wip 
man  un  ütulfcken  z»  jagtn  pflegt,  die  Üpereile, 
die  mit  Ge/ang  vtrmijchte  Pirjleilung  einer  lu- 
fligen  Handhtng. 

Or  k h a , heift  auch  das  Opern-  Hans,  dasjenigt 
Gekisude,  aorin  Opern  aufgefikret  werden.  11 
loge  vis-à-vis  l'opéra;  er  t voknt  dem  Opernkauft 
geradt  gigen  ii ber. 


OPE. 


. OPE. 


h dem  Konetenfpiele  (Comité)  heijlt  Faire 
Optra  ; aPt feint  Karten  ndch  tinaudtr  lâs  teerien. 

OPERATEUR,  f.  m.  lui  atgemeinen  V crfcrndehcifil 
Opérateur,  tin  /tint  Kunjl  ausSbender  M'und- 
sfrzt,  es  ftp  S berhaupt  oder  bei  timclen  FSiltu. 
Un  fameux  opérateur  hiefse  alfo  in  dit/tr  aigt- 
miinen  Bedeutang,  tin  berllhmter  M'uni-Arzt. 
Dit  btfoniern  Pille,  worin  der  M'uni-Arzt  feint 
Kunjl  auiübet,  teerien  durcit  ZufStze  zu  dem 
U'ortt  Opérateur  beflimmet.  Un  opérateur  ocu- 
lifte;  tin  Augen-Arzt,  vUrzTigUch  tmfokker, 
dirden  Sldr  jlicht.  Man  fagt  auch  wohlim  Dtnl- 
fcken,  dtr  Oculijl.  Un  opérateur  pour  lei  dents; 
tinZahn-Arzt.  Un  opérateur  pour  la  pierre;  tin 
Steiufchneider,  ein  M'uni-Arzt,  wekherden  Sltin 
in  dem  meiifchlichen  Leibt  heilet  oder  vemiillelj I 
fines  Schlittes  lierons  t liait.  Vas  ll'orl  Stem- 
Jfchneidtr  wird  aber  in  dit  fer  Btdtntung  im  Deut- 
fclien  felteu  oder  gir  nicht  gebrauckt. 

Im  veràchtlickeu  l'erflanie  keilit  Opérateur, 
ein  Marktfchreitr,  ein  Qunckfaiber , in  welcher 
Bedeutung  die/es  IMort  auch  im  weiblicken  Ge- 
fchitckte  tiblich  ijt.  Une  opératrice;  tmiMnrkt- 
fckrticrmn,  Quackfalberinu. 

OPÉRATION , f.  f.  Die  M'irkung , in  wirkenie 
oder  tkSligt  Kraft,  uni  die  von  tintm  andern 
Dinge  hervir  gcbrachte  Meranderung-,  tint  jede 
Verhnierung,  fo  fera  fie  den  Grund  in  einem 
o„dern  Dinge  bai,  oder  darin  habend,  betrach- 
ttl  wird.  Les  opérations  de  la  nature;  die  IVir- 
kungen  der  Avilir,  die  von  ier  Katar  hervir - 
gebrackten  Verdnitrungtn.  Ira  médecine  com- 
mence à faire  fon  opération;  die  Arztnet  füngt 
an  ihre  If'irkung  zu  thun. 

Man  [agi  in  der  Théologie,  L opération  du 
Saint -Ei'pnt,  l'opération  de  U grâce  dans  le» 
âmes  ; die  If'irkung  des  keiligm  Gejies,  die  If'ir- 
kung  der  Gnade  in  den  Silen.  t 

Man  Jagt  in  der  Philofopkit , Les  trois  opé- 
rations de  l’entendement  ; die  drei  H'irkwtgen 
oder  Handiungen  des  t'erjlaudis.  Connoitre 
une  vérité  & acquiefccr  à une  vérité,  ce  n’eft 
qu'une  même  opération  de  notre  ame  ; tint 
Wahrheit  erktnnen , uni  bei  eintr  M'akrkeit  le- 
ruken,  iji  ni  r tint  einzige  Hanilmg  mferer 
S/le. 

Otés at ion  , keijlt  auch  die  Verrichtung  unes 
M'uni- Arztcs,  bei  der  AusTtbnngJer.ur  Kunjl, 
in  uelcher  Bedeutung  ma n diefeS  IVort  zawtilen 
auch  dur  ch  Ch  r überfezt.  Lafalgnéeeftquelqne- 
fois  une  des  plus  difficiles  opérations  d’un  Chi- 
rurgien ; das  Airrlaffen  ijt  zawtilen  tine  der 
fckwèrjlen  f'errichtuuetn  eines  M'uni- Arztes. 
Ce  Chirurgien  a fait  piulicurs  belles  opérations; 
éiefer  K'und-Arzt  hat  vielfchbnt  Curen  gethan. 
L’opéfation  cé&ricniWt  dit  Küijtrjcknitt.  Salit 
Céfarienne , Pag.  197; 

Man  i.'/Hwef  Opérations  d Arithmétique,  Aus- 
rechnangen , dit  Arbeit,  Ai  «SW  elwas  Aurck 
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Rechntn  hérons  zu  bringenfficht,  oder- wte  man 

gtwSknlichtr  fckltchihin  fagt,  das  Btehnen.  Mul- 
tiplier un  nombre  pur  un  autre,  eft  une  opéra- 
tion d' Arithmétique  ; tint  Zabi  mit  eintr  an  dm 
multieliciren  heift  rechuta,  oder  gefchiehet  ver- 
«i itltlft  dtr  Rtchenkuuft. 

Des  opérations  de  eliymie;  chymifcht  Arbtl- 
ten  oder  wie  man  auch  üohl  zu  fagen  pflègt,  chp- 
mifche  Prozeffe. 

In  derKritgsferdckssetrden  allé  U nitrnèhmm- 
geit  wtd  Aiffljlten  im  Felde  Opérations  gênent. 

( Man  ppègtfthr  hànfig , fajl  in  allen  mien . 
ica  cou  menfcmicken  àujjeriicken  Handiungen  und 
Verrichtungen  die  Rede  iji,  auch  im  Deutfcht» 
die  Opération,  and  in  der  incitrern  Z Ail,  die  Ope « 
rationen  zu  fagen.) 

Im  gem.  Lrb.fagt  man  fpottweife.  Vous  ave» 
fait  là  une  belle  opération  ; Sit  haben  da  etwat 
fchSnes  gemacht  oder  anerfangeii. 

•OPERCULE,  Cm.  Dtr Deckel,  womit  an  einige» 
Mujïhetn  die  Ofnung  oder  MlUdung  dtrftlbm 
vtrjMoffcn  iji. 

OPERER,  v.  a.  M'irken,  tint  P rrânderune  ht  tu 
ntm  andern  Dinge  kervârbriugen.  C’eft  Dieu 
qui  n opéré  tous  ces  miracles  ; Gott  hat  aüe  dieft 
tf'unier  gewirket,  kervôrgebrackt  oder  gethan. 
Qu’avez- vous  opéré  dans  cette  affaire?  tcasha- 
ben  Sit  bei  diefer Sache  gewirket  oder  gethan  ? Vo- 
tre imerrcfüon  n’y  arien  opéré  ; Ihre  Fürfpricke 
hat  niclits  daltet  gethan  oder  gefrucktet.  Quand 
la  grâce  opère  dans  l’homme;  wcnn  die  Gnadt 
in  dem  Menfchen  wirket  oder  wtrkfam  wird. 

SpSltifck  jagt  man  von  einem  Menfchen , dèr 
feint  Sache  jchlecht  gemacht  hat,  Il  a bien  opéré; 
er  hat  es  g lit  gemacht. 

O1-&RXH,  heiflt  iu  den  Kiinjlen  und  H'iffevfchafUn, 
Hani  anlègen,  tint  Sache,  ein  Gejchiift  toirk- 
lich  angrtifen,  tine  Kunjl  oder  erworbent  Ge- 
ftkiklichkeit  wirklick  ausUben.  On  ne  fauroit 
être  bon  Chymifte  fan»  opérer;  man  kan  kein 
gultr  Stktidekïïnjütr  ftpn,  teenn  man  nicht  Hani 
antigel,  wcnn  man  nicht  arbeitet , lrer juche 
«atto  &c.  Dans  la  Chirurgie  il  ne  fuffit  pas  de 
raifonner,  il  faut  opérer;  bei  der  H'und-Arzc- 
neikunjl  macht  es  das  Riden  oder  Pondéra  nicht 
ans,  man  muJ3  Hani  anlègen.  Ce  Chirurgien 
eft  habile,  il  opère  parfaitement  bien,  je  l’ai  v* 
opérer  de  la  main;  diefer  M'uni- Arzt  iji  ge- 
fehikt,  tr  bthanielt  feine  Kranken  uugimcin jAlt, 
ich  kabt  Curen  von  ftiner  Hani  geftheu.  (ire. m 
man  dit  im  gemeintn  Liben  gangbare » M'Srter 
Operatiân  und  Operiren  beîbeha'ten  wolie,  fa 
lourde  iiefe  Reims- Art  hejfen;  Diefer  M'uni- 
Arzt  iji  gefehikt,  er  operlrt  ftkr  gS» , tels  kabt 
tint  Operation  von  fthier  Hani  grjthen ).  Man 
fagt  auch,  Cet  Arithméticien  opéré  avec  beau- 
coup de  facilité;  diefer Rtckenmeijier  rtchnet  mit 
vitler  Leichligkeil. 

Opérer,  wird  auch  abfoiute  gebrauckt.  Cette 
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médecine  t bien  opéré;  dit/e  Arzenei  hat  gCt 
gewiriet.  El  je  commence  à opérer  ; Jiefàngt  an 
zu  wirken. 

kv-t  partie.  &adj.  Gewirkt&c.  S.  Opérer. 

OPES,  f.  m.  ( Batik.)  Dos  Rîijlloclt , die  RilfilH- 
cher , Lâcher  in  den  Mauent,  die  R'ififiangen 
hinein  zu  ftecktn , oder  auch  die  Enden  aer  Bal- 
ken  oder  Sparren  hinein  zu  lègen. 

OPHIOGÈNES,  Cm.pl.  Ein  aus  dem  Gnechifchen 
jKt'ekntes  (Port,  ente  Art  Marktfckreier  zu  be- 
zeichnen,  die  fich  rühmten  die  Sihiangenbije  hei- 
len  zu  kSnnen,  Uftil  fie  Jelbfi  ü'rfürVaiglicn % nie 
fie  fa  g te  r. . von  einer  Schiange  abjlammeten. 

OPHÎOGLOSSE,  C f.  Siehe  Langue  de  ferpent, 

• Pag.  17t. 

•OPHIOMANCIE,  f.  f.  Die  Wahrfagerei  der  al- 
ten  Griecken  aus  den  verfekiedenen  Bewègnngen 
uni  /CrXmmungen  wetche  die  Schlangen  niachen. 

•OPHIOPHAGE,  f.  m.  Der  Schlangenfreffer,  ei- 
ner dèr  fich  von  Schlangen  nfikrel. 

OPHITE9  adj.  Der  Ophit , ein  marmot- Srtiger 
gratter  Stein  mit  fehwarzen  Flecken  und  Adem, 
dèr  vdrnèkmlich  bei  den  Alten  bekant  tenir , und 
auch  der  Schlaugenflein  gênant  wurde.  Man  fin- 
det  ihn  auch  in  uttfem  Fîtizgcbirgen,  tco  er  Lekm- 
fiein  heifit. 

OPHR1S,  od  r DOUBLE  FEUILLE,  f.  m.  Dos 
ZtceiblaU  ; der  Nanie  einer  Pflanze , an  dèr  en 
Stamwe  fich  immer  zscti  gègen  einander  liber- 
fiehende  Blàtter  befittden. 

CrHTALMIE,  f.  f.  Das  Augenweh,  eine  Krank- 
heit  der  Augen,  te  riche  in  einer  Entz'indung  der 
Doute  des  fluges  beflehet,  die  mit  ein  ntt  Jlechen - 
den  Schmerze  verbunden  ij f.  ïVenn  bei  die/em 
Augenweh  befiandig  Feuchtigkeiten  aus  den  Au- 
gen Jliefien , fio  wird  fotches  Ophtalmie  humide, 
bleiben  aber  die  Augen  trocken , Ophtalmie  fécbe 
gênant. 

OPHTALMIQUE , adj.  det.  g.  Zu  den  Augen  ge- 
Mbrig,  die  Augen  betreffend.  Remèdes  ophtal- 
miques ; AugeumiUel , Arzeneimittel  far  die 
Augen. 

OPHTALMOGRAPHIE,  f.  f . (Anat.)  Die  Be- 
fchrtibuvg  des  Auges  und  der  einzelen  Theile , 
t cor  aus  es  zufammtn  gefezt  ifi. 

• OPHTALMOSCOPIE,  C f.  Die  Bèurtkeilung  ei- 
nes  Menfchen  oder  vielmekr  feints  Temperameu- 
tes  ans  deffen  Augen. 

•OPHTALMOTOMIE,  Cf.  Die  anatomifehe Zer- 
gliederung  des  Auges. 

OrlAT,  f.  m.  ( dasf  wird  mit  ausgefprochen ) Dcu 
Optât,  ( Arzeneiw.)  tint  Art  Latwerge , 1 vor- 
tinter  Opium  oder  Mohnfaft  kornt.  De l'opiatpur- 
gacif;  ein  abfükrendes  Opidt.  Man  vrnnefOpSat 
pour  les  dents,  Zahn-Opiât,  oder  Zahn-Lat- 
totrge , ein  mit  Rofenkonig  zu  einer  Latwerge 

x gemachtes  Zahnpulver. 

• OPICONSIVES.  C f.  pL  So  hiefi  bei  den  alten  R6- 

mern  ein  fefl,  icelchts  fie  den  35  Augu.fi  der  Gbt- 
tw*  Opis  zu  Ehren  feierten . 


OPILATTF,  IVE,  adj.  f Arzeneiw.)  Verfiopfenâ 
oder  auch  fchlechthm,  fiopfend,  cire  Verfiopfung 
vcrfirfachtnd.  ( Siehe  Opiler  Les  viandes  qui 
fe  digèrent  difficilement,  font  opilatives  ; fchwèr 
zu  ver  da. tende  Speiftnfivi  fiopfend . 

OPiLATION.f.f.  ( Arzeneiw.)  Die  lr erfiopfung. 
( Siehe  Opiler  ).  * Une  opilation  de  rate;  ein* 
Ferftopfung  der  MHz.  Cela  caufe  des  opila- 
tions; das  verarfachet  Perfiopfungen. 

OPILER,  v.  a.  ( Arzeneiw.)  Verfiopfen , dur  ch  ir - 
gend  ein  Hindtrnifi  den  freten  Durckgang  dur  ch 
die  engen  Üfnttngen  und  Gange  desKdrpers  hem- 
mer..  Cela  oriîe  la  rate,  le  foie  &c;  àiejes  ver - 
fiopfet  die  MHz,  die  Liber  &c. 

Opilé,  Lk,  partie»  fie  adj.  l'erftopft.  S.  Opiler. 

OP1MES,  adj.  f.  pi.  Man  nar.te  bei  den  alten  R6- 
tfiern  Dépouilles  opimes,  (fpolia  opima),  die 
Wafftn,  tcelihe  ein  Feldherr  einem  feindlicken 
Generale , den  er  mit  eigener  Hand  überivunden 
halle , abnahm;  ' iberhaupt  aber  verfiand  man 
darunter  eine  reiclie  Renie  von  den  ? ibericiwde- 
nen  Feinden. 

OPINANT,  Cm.  Seine  Meynungfiber  eine  Sache 
fa  gend,  die  unter  mehrern  m Uberlègung  gezo- 
gen  trorden;  feint  Siintwe  gèber.d.  Le  premier 
opinant;  dînent ge , tceUher  ziurfi  feine  Mey- 
nune  fagle  oder  Jeine Slitnme gâb.  Tout  le  mon- 
de fut  de  lavis  du  premier  opinant;  ment  trdt 
durchgehends  der  erften  Stimme  bei , d.e  ganze 
IFeltfiimie  der  erfien  Rleynung  bei. 

OPINER,  v.n.  Stimmen,  f eine  S.itnme.  f eine  Mey- 
nung,feiit  Urtheil  liber  eine  Sache , die  voit  meh- 
rem  m uberlègung  gezogen  tcorden , von  fich 
gèben.  Ceux  qui  opinèrent  les  premiers;  dîtje- 
nigen,  tcelcke  zuerfi  fi: mien, die  thre Mttfumigzu 
erjtfagten.  11  ne  voulut  pas  opiner;  encolle 
Jeine  Meynnng  ni  (ht  fagen,  er  voile  nicb.t  mit 
fiimmen,  er  hielt  f eine  Stimme  zttrück.  Il  y eut 
trois  Juges  qui  opinèrent  à la  mort;  dreiRith- 
ter  fi: mien  zum  Tode. 

Opiner  du  bonnet,  fiehe  Bonnet,  Pag.  2^7. 

OPINIÂTRE,  adj.  de  t.  g.  Halsflarrig,  im  hohen 
Grade  eigenfmnig  oder  hartnackig,  tnderfpen- 
Jlig , fiarktipfig,  im  gem.  Lib.  kVpffcit.  Un  en- 
fant opiniâtre;  ein  halsfiarriges,  widerfpenfii- 
ges  Ktnd.  Il  eû  trop  opiniâtre;  er  ifi  aizuei- 
genfinnig. 

Fig.fagt  man,\J n combat  opiniâtre;  einhart- 
« àckiges , eht  lange  daurendes  lèbhaftes  Gefecht. 
Un  mal  opiniâtre;  ein  hartnàckiges  Ùbel , eine 
hartnachige,  fchioèr  zu  heilende  hrankheit.  Une 
fièvre  opiniâtre;  ein  hartndckiges  Fitber.  lin 
travail  opiniâtre;  eine  anhaltenae,  ununterbro - 
chen  fort gefezte  miih famé  Arbeit. 

OpfNïÀTRE,  Cm.  Der  Starkopf,  ein  eigenfin- 
niger , halsfiarrtger , fiarkôpfiger  Menfch , dèr 
hartnackig  auf  [einem  Sim:  e oder  Ini  f einer  Mcy- 
nung  beharret.  Voyez  ce  petit  opiniâtre;  fekt 
dock  den  kleinen  Starkopf.  Les  opiniâtres  font 
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bien  incommodes;  tigenfinnige  Leule find  J, ekr 

befckwirüçh. 

OPINIATREMENT,  adv.  Halsfiarrig,  tigenjijt- 
nig,  hartndckig,  auf  eine  halsfiarrige,  eigeijht- 
nige,kartnùckige  Art.  Il  foutient  opiniâtrement 
ente  erreur  ; er  behauptet  die/en  frthum  auf  eine 
kartnückige , tigenfinnige  Art.  Il  n'avoit  que 
cinq  cents  hommes  avec  lui , & il  foutint  opi- 
niâtrement le  combat  contre  deux  mille  hom- 
mes; tr  kattenhrfûnfhundert  Mamtbei  fick,  uni 
huit  tin  hartndckiges  Gefrcht  gigen  ztrei  taufend 
Jlhlitn  aus.  11  u défendu  opiniâtrement  cette 
place  ; tr  hat  diefe  Fefiung  kartnückig  vertheidi- 
get.  Eigtat.ick  heifif  iu  die/en  beiden  lezten  Hi- 
atus-Ar~.ru  Opiniâtrement  fo  vit!  ais,  Avec  fer- 
meté, mit  Entfcklojfenhtit,  untrfchrocken,  ftani- 
kaft.. 

OPlJîlATRER  , v.  a.  Halsfiarrig,  eigtnfinnig, 
kariuStkig  auf  rimas  btjlthtn,  rigtujjmug  bti  ei- 
uer  Meynung  bleiben,  fixas  hartndckig  behanpten 
oitr  fortfetzen.  Vous  opiniâtrez  ma!-à-propos 
une  choie  qui  ne  fuir  oit  être  ; Sit  btjtthen  hart- 
nàckig  auf  einer Sache,  dit  nicht feyn  kan.  Opi- 
niitrer  un  procès;  einen  Prozeff  hartndckig  be- 
trnbtn  odtr  fortfetzen.  Opiuiïtrer  un  enfant; 
tin  Ktnd  halsfiarrig,  tigtnfinnig  oitr  auck  fiar- 
kbpfig,  wtbiegfam  macktn. 

S'opiniâtrer,  v.récipr.  Sick  kalsjiarrig  wider- 
Jelztn , mit  l'&rjatz  , tigtnfinnig , hartndckig 
auf  ttwas  btharnn , fitk  vdmihmen  nicht  ndck- 
zngébtn,  odtr  toit  msn  im  gtm.  Lèb.fagt,  f ti- 
ntn Kopf  auffctztn.  Ne  vous  opiniâtrez  point  â 
cela  ; befiehen  Sit  nicht  halsfiarrig  darauf.  Elle 
s'opiniâtre  à l'époufer;  fit  befitkt  hsrtr.îickig  dar- 
auf ikn  z»  hitrattn.  Il  s'opiniâtre  à défendre 
une  mauvaife  caufe;  tr  hat  fichs  nun  tinmal  l'ur- 
gtnommen,  odtr  tr  bikamt  dabti  tint  /ckltcht* 
Sache  zu  verthtidigen. 

Opiniâtré,  éï,  partie.  &adj.  Halsfiarrig  ge- 
macht  fie.  Sithe  Opiniàtrer. 

OPINIÂTRETÉ,  f.  f.  l)ic Halsfiarrigkeit,  Hart- 
nàcktgkeit , tint  kalsfiarrige , unbicgfamt  Gt- 
mïths-Art.  der  Starrjiim,  die  If'idtrjpenftigkeit. 
OPINION,  f.f.  Die  Meynung,  die  Æujferungfti- 
ur  Gtdanken , feints  Urtluiles  liber  eine  Sache, 
und  ditjes  Urtheil  felbfi,  zuweiltn  aiuh  das  QUt- 
eckten  odtr  die  Stimule,  je  ne  fuis  pas  de  cette 
opinion;  ick  bm  nicht  ditjtr  Meynung.  Cette 
opinion  eft  erronée;  diej't  Meynung  ififatfch. 
11  appuya  fem  opinion  de  pluheurs  exemples; 
tr  unttrfiüzte feint  Meynung,  fem  Gtit-Achlen 
durcit  verfchitdene  Btijpide.  Aller  aux  opinions; 
die  Meunungen  odtr  Su  ni  me  n jammeln.  Les  opi- 
nions font  partagées  ; dit  Meynungen  oitr  Stim- 
men  find  getheilet.  Selon  mon  opinion  ; mtir.tr 
Meymmg  ndch , wie  ick  dafiir  halte. 

Man  Jagl  auck,  Avoir  bonne  opinion  de  (oi- 
nu  me  ; tint  gute  Meynung  von  fick  felbfi  haben  ; 
vitl  auf  fick  felbfi  hait  en.  J'ai  ont-  grande  opi- 
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nîon  de  cet  homme;  ich  habe  eine  grlfie  Mey- 
nung  von  dieftm  Manne,  ick  enearte,  ick  vtr- 
fprtcke  mir  vitl  von  diejtm  Manne.  Quelle  opi- 
nion avez- vous  ue  cette  affaire  ? wos  denktn, 
was  halten  Sic  von  ditjtr  Sache?  j'ai  mauvaife 
opinion  de  fa  maladie;  ich  halle  ni. ht  viel  Guttt 
von  feiner  Krankkeil  ; feint  Krankheit  gefült  mir 
gdr  nicht. 

OPIUM,  f.  m.  Das  Opium,  tinSckldf  machtndtr 
hdrzigerSaft,  dir  in  Perfien,  Ægypttn  fie.  aus 
den  Mohnkbffcn  fiiejltt,  taenn  Jit  zurZeit  ilirtr 
Htife  gerizl  i terdtn;  der  Schiâffaft. 

OPOllALSAMUM,  f.  m.  Unttr  iitiemHamen  iji 
der  fogeuante  Baijam  von  Gileaa  oder  Baljam 
toit  Mecha  bekant,  dir  auck  der  fidifeht  und 
dgifptifcke  Balfam  gênant  tard.  Sithe  Baume. 

OPOI’ANAX,  f.  m.  Das  Panax-Gummi,einGum- 
mi  oder  eigcntlich  tin  Sckleimhjrz , ireUkes  aus 
der  Panax- Pfianze  oder  Gamme- l\tfiinnk  ernal - 
ten  und  in  den  Apotheken  gd’rauckt  wird. 

OPPORTUN.  UNE,  adj.  Gelignt,  bequem,  g!in- 
fiig , fckiklick , der  Abficht  gemafi.  IVira  von 
der  Zeit  und  dem  Orte  gefagt,  und  ifi  nicht  mekr 
viel  g ebrSucklick.  Dans  un  temps  plus  oppor- 
tun ; zu  tiner  gelegmeren  Zeit.  L'occaSon  eft 
opportune  ; die  Gélegtnheit  ifi  bequèm.  ifiglinjUg. 

OPPORTUNITÉ,  f.  f.  Die  gute.  ganfiige,  bequi- 
me  Geligenkeit  des  Ortes  odtr  der  Zeit.  11  fal- 
loit  fe  prévaloir  de  l’opportunité;  mu»  mujlte 
fich  die  g uii  Geligenheit  zu  Ntdze  macktn.  ( wen, 

oÆosant,  ANTE.  adj.  tt'idtrfelzend.  dir  oitr 
die  fich  der  Z olziekung  fines  nckterlicken  Spru- 
ches  widerfetzet.  Einuendungen  dagrgrn  mackt, 
oder  eiuen  Einfpruch  th&t.  11  s’eft  rendu  oppo- 
firat  â l’exécution  de  cet  Arrêt;  tr  hat  fich  der 
Zotziehung  diefes  Urtkeils  widerfetzet , er  hat 
fich  dagegtn  gefezt,  bat  folche  zu  verkindim  ge- 
Jûckt.  Se  rendre  oppolant  au  feean;  fich  gècen 
die  gcrichtliche  Zcrfiegelung  fetzen , derjeloen 
feierlich  widcrfprechtn.  Elle  a été  reçue  oppo- 
lante;  fie  ifi  mit  ikrem  Eiitfpruche  zugelaffen 
tcorden. 

Subjlantive  heifit  Oppolant,  der  Gègner,  der 
Gègtntheil , im  gtm.  Lib.  der  Gigenpart  oder 
widerpart.  Il  lurvint  un  nouvel  oppofant;  es 
kdm  cm  n tuer  Gègner  dazu,  es  fond  fich  nock 
tin  ittucr  Gigenpart.  Man  fagt  auck  im  gtm. 
Liben,  Il  y a eu  pluiieuts  oppofant  à cette  déli- 
bération ; es  waren  bei  diefer  Beratkfchlagung 
vitle  von  der  Gigenpartei. 

OPPOSER,  v.a.  Entgigen  fetzen  oder  fitlien,  uns 
dadurch  chias  zu  tundern  oder  fich  etner  Sache 
oder  Perjtn  zu  widerfetzen  ; it.  gigen  liber fiel- 
len,  fetzen,  Ugen,  kitngen  fie.  Oppofcr  une 
digue  â l'impetuofité  de  la  tner;  dem  Ur.gtfis- 
me , der  IZuth  des  Mires  tintn  Damm  tntgegen 
fetzen.  On  leur  oppofa  de  nouvelles  troupes; 
mon  fieüete  thnen  nette  Truppen  entgigen.  Ils  font 
S s a a tou- 
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tonjonrs  oppofés  l'on  1 l'autre;  fie  fui  einSnier 
immer  rntgrgen,  fie  f lichen  immer  einer  des  ai- 
dent ytrnaben  zu  hindern.  Oppofer  un  trumeau 
à une  cheminée  ; tiuen  Pfcilcr-Sptegel  eiium  Ka- 
mine  gègen  liber  kSiigen,  Oppofer  dans  un  ta- 
bleau les  bruns  aux  clairs;  die  S,  italien  in  ci- 
rem  Gemàlde  de n f.ichtern  gègen  l'ber  felzen. 

Zuweiien  heifit  Oppofer,  en tgigen  felzen  oder 
gègen  lifter  fieUen , Jo  viel  als  Mettre  en  coropss- 
raifon,  en  parallèle;  in  Vtrgleichung  ftelien,  mit 
einer  andern  Sache  vergleichen.  Quel  orateur 
avons-nous  qu'on  puifle  oppofer  à Cicéron , à 
DémoftlièneV  was  kalien  wir  fiir  einer.  Reiner, 
din  tiir  dent  Cicero,  dem  Demofiiunes  en tgégen 
Jetzen  kSiit/n?  Il  y a peu  de  (tatues  modernes 
qu'on  puifle  oppolcr  aux  ftatues  antiques;  es 
gibt  ternie  suuert  Utldjanlen,  die  mai  atn  alten 
entgègen Jlellen  kbute.  Fig./agt  mai.  Il  op- 
pofa  de  fortes  raifons  à tout  ce  qu’on  lui  avoit 
dit;  er  fiezte  altrm  dèm,  te  as  man  Htm  gefagt 
halte,  wiMet  Grande  enteigen  ; er  widerlègte, 
oder  auch  n.ir  er  befiritt  ailes  mit  teichtigen  Grlin- 
d en.  À cela  je  vous  oppofe  que  ...  ; dagrgen 
tee.tde  tel:  tin.  dafl  ... 

Sprieltw.  Jagt  man,  Oppofer  la  force  à la  for- 
ce; Getcait  mn  Gctealt  verlreiben. 

S'opposait,  v.  récipr.  Sich  entgègen  felzen,  oder 
trie  man  geutShnlicker  Jiet , fick  widerfetzen , 
If'iderfta.td  tei  ten,  ei ne  .Sache  zu  hindern,  zu 
hinlertreiben Jhchen,  zuwiier ftyn,  widerfircben, 
widerfielien.  Il  s 'eft  toujours  oppofe  à mes  def- 
feins  ; er  kat  fick  imiter  met.ten  Abfuhien  uJder- 
Jezl,  er  ifi  immer  meiuen  y Ikfickten  entgègen 
oder  znxider  gewèfen.  I.a  fortune  s'oppofe  i 
toutes  mes  entrepnfes;  des  UT  ci  ifi  allen  ntei- 
steu  Unternehmungen  zutrider.  S'oppofer  à quel- 
que chofe;  ficli  einer  Sache  teiderjetzen,  i licht 
zealajfen  wolten , dafi  fit  gtfehehe.  Man  Jagt  in 
diejtr  liedetlung  au  ch  iro/t) fchlecktkinfich  gegen 
Huas  Jetzen,  un d in  der  gerichlliclun  Sprdche, 
daie  ider  einkommen,  eine  Bitfchrift  Sbergèben, 
storin  man  l’ôrfiellungen  uni  Grande  gegen  die 
l’olziekung  tinesSprtuhes&i.  beibringei.  S’op- 

) >ofer  à l'exécution  d «n  Atrf f,  fit  h der  Vd’zie- 
izng  eines  Urthrils  teiderjetzen , gegen  ein  Ur- 
theil  tinkommen.  S’onpofcr  au  fccau;  Jich  der 
gericùtlicken  Verfitgttung  uiderfelzen , fie  zu 
trrkindirnjf  cken,  fick  dagrgen  verwahren. 
Orrosfc.  ÊE.‘ partie.  &'  adj.  Entgègen  gejezt,  gi- 
gnt  iiber  gr/ezt,  gefielt.  g'iègt  &c.  Sielte  Oppo- 
fer.  le  rivage  oppofé;  das  entgègen  gefezte  oder 
gegen  Ttbtr  ïiegende  Ufier.  Deux  années  oppo- 
ses l’une  a l’autre;  ztcei  einander  entgègen  gc- 
fie'ie,  zwei  einander fègett  liber fiekenie  Armcen, 
Ztueeiien  ht  fil  Oppcfé.  entgègen  gejezt,  fo 
viel  ais  v on  ganz  verfekiedener  Art , gartz  ton 
einander  abweickend.  Ce  font  deux  humeurs 
dire&ement  c.ppoféeé;  das  fini  ztcei  geradt  ent- 
gttjen  gefezte  (jemütlu-jirten.  Lruxa  mt'.rét* 


font  tout-n-fait  oppofés;  fie  hâter  eh  gant  ent- 
gègen  gejeztes  Intereffe.  Us  ont  des  fentimen* 
fort  oppofés  Ji-deflus  ; fie  haben  iarllber  ganz 
entgègen  gefezte  Gtfinmngen. 

Le  parti  oppofé.  dee  entgègen  gefezte  Partes , 
die  Geeenpartei , im  g ttn.  ùb.  der  üègenpart 
oder  IPiderpart. 

Subftantive  heifit  L’oppofé,  das  Gègenlheil, 
tin  Dtng,  urlches  dem  andern  entgègen  fiehet, 
den  Gègenfatz  deffeibtn  enthalt.  C'en  eft  jufte- 
ment  l'oppofé;  das  ifi  gerade  das  Gègenthei 
oder  auci  derGègtnJilz  dation.  Cet  homme  eft 
tout  l’oppofé  de  fon  f ère;  diefer  Menjch  ifi 
ganz  das  Gègenllieil  oder  das  H'nlerfpiel  vonjei- 
u em  Bruder. 

In  der  U'apenkunfi  nennet  man  Pièces  oppo- 
fées,  entgègen  gefezte  Stlicke,  zteei  Stlicke,  dertn 
eine  Spitze  Hier  fick,  die  anaere  aber  tinter  fick 
gekekr!  ifi. 

OPPOSITE,  adj.  de  t.  g.  Pas  Gègen theil,  das  IPt- 
ierjpiel.  Ei  t ailes  Irort,  weicitts  nir/eUen  t br- 
ioml  uni  die  nümliche  Uedeutung  kat  als  L'op- 
poie.  Ce  que  vous  foutenez  maintenant . eft 
tout  I'oppolite  de  ce  que  vous  difle?:  tantôt; 
tuas Sie  jeztbeha  ipten,  tfi  gerade  das  Gègenckei 
von  dèm , tias  Sie  Jo  èbcH  oder  kurz  vôritcrf ag- 
ite. Il  ••(>  tout  I’oppolite  de  fon  frère  ; er  ifi  ganz 
das  iÿiicrfpicl  fon  feinem  Bruder. 

À i.’orpostTE , gegen  liber,  gerade  gegen  über 
eelègen.  Leurs  maifons  font  fituecs  a l’oppofita 
l'une  de  l’autre;  titre  Hdufer  Jleken  einander  gè- 
gen  über. 

OPPOSITION,  f.  f.  Der  IPiierfiand,  Ait  Bemû- 
kung  eine  Sache  zu  hindern  ; IL  das  H i nier  ni  fi 
oder  die  H mit  rang,  dasienigt,  um  deffrn  Ifillcn 
zine  Sache  mdit  zur  K'trktickkeit  kommen  kan, 
die  Hinierung,  die  Uandiung,  da  man  rrirai  zu 
hindern  Jîiciit.  Vous  n’v  trouverez  aucune  op- 
pofition;  Sie  werden  dabei  krinen  Il'iderjlani 
oder  Hinierung  findez.  Je  n’y  apporterai,  je 
n'y  mettrai  aucune  oppofition  ; ick  wiü  hein  Hin- 
dernifi  oder  ketne  Hinderung  dabei  in  dm  IPèg 
lègeti,  ich  will  es  sticht  hindern,  tpiB  mekt  dage- 
gen Jeyn. 

lu  der  gerkhtlichen  Sprdche  heifit  Oppofition. 
der  IFiderfpruch.  der  Einfpruch,  aie  Einrèie.dit 
l'erwakrung  feiner  Gerechijatne  durck  einen 
ftirmUchen  iViderJpntck,  uni  die  Schrift,  tmnn 
dieferlViierfpruat enthalten  iftfdieProtefiatibn), 
L'oppofitioD  au  fccau  ; die  nratefiatiin  gègen  die 
aericlitlicke  Vcrfiegclur.g.  pâtre  oppofit'on  à un 
décret  ; gègen  einen  ridsterlichen  Befèhl  oierAns- 
fpnich,  oder  taie  man  auclt  teohl fetgt , gègen 
em  Décrit  protefiiren , fuit  durcit  einen  ftirmli- 
ckeit  ll'idcrjpnuh  dagègen  verwakren.  die  teirk- 
licke  l^olztehung  defiewen  zu  verkindrm  fînhest, 
eine  Protefiatiin  daqège  t emlegtn.  L’oppofitiqa 
à un  mariage  ; der  Ëinjpriuli  teider  tint  Heiratk. 

Im  gefcljchaftluhen  I.cbeniezeicknel  man  dur.k 
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Oppofïtïoft,  èinen  geiüijfen  Geijl  des  JPidcrfpnu 
thés , dèr  ftch  untrr  gewijjen  Per font n btfindet , 
da  immer  tine  anders  denkt  und  handeit  al  s die 
andere , und  die/en  fPiderfpmcU  lUatig  iiujjert. 
In  dit  fer  Bedeutungfagt  man,  Il  y a toujours  eu 
de  Poppolition  entre  ces  perlbnnes  ; dieje  Per - 
font*  fuwea  imnur  im  triderjpruch*  tint  ein - 
ander  gelcbt , te  areu  /inonder  immer  enigègen. 
Il  y a beaucoup  d’oppolition  entre  ces  deux  frè- 
res; dieje  beiaen  Brhder  Jlimmen  gar  nickt  mit 
financier.  C’eft  un  homme  oui  a de  l’oppofition 
à tout  ce  que  les  autres  veulent;  erijletn  Mann, 
dèr  gègen  ailes  was  andere  wollen,  et  was  einzu- 
teenden  katt  dèr  immer  andere  s Si  nues  ijl,  als 
die  5 brigen. 

Man  jagt  a tu  h,  Être  enoppofiticmavecqucl- 

2ue  choie;  mit  e mer  Sache  im  d/iderjpr\uhe  fie - 
en.  Vous  verrez,  que  fes  principes  font  en 
oppofidon  avec  ceux  d’un  vrai  Philofopbe;  Sie 
werden  Jehen  , dûfl  Jeine  Grund/atze  mit  den 
GrundfiUzen  eir.es  wahren  Philojophen  im  IPi- 
derfpriuJte  jîehcn , denfelben  tnt  gègen JttuL 
In  der  AJlronomie  heijlt  Oppolition , der  Gè- 
gcnjkein,  der  Stand  fines  Planeten  gègen  den 
ander  n im  Thierkreife  wenn  er  igo  Grdd  von 
dern/t  iben  entfern/t  iji.  IPenn  wir  l'aima  nd  ha- 
bei.jo  Jagt  mon,  La  lune  eft  en  oppolition  avec 
le  (oïei\;  der  Mônd  Jleht  der  Sonne  gerade  gè- 
gen über. 

In  der  Rèdekunfl  netmet  matt  Oppolition . die 
GègeneinanderfieUuiin  zwtitr  Be griffe , die  ei- 
r.en  IPiderJprudi  entkalten.wenn  mais  z.  B.  Jagt, 
La  folle  fagefle  ; die  thtirickte  IPeisheit.  L’amour 
eft  une  aimable  folie;  die  Liebe  ijï  tint  liebens- 
t cürdige  Narkeit. 

OPPRESSER,  v.a.  Pr/Jfen,  drllcken,  bekUmmen , 
eir.cn  drüekenden  Schmerz . fine  Beidetnmung  an 
ir£ïnd  einctn  Tkeile  des  Kbrpers  veritrjadien.  Je 
fens  quelque  ciiofe  oui  m’oppreffe,  êc  qui  m’ôte 
la  relpiration  ; ick  flhle  elwas  das  mich  drnkt 
und  mir  denAtkem  benimt.  Je  me  fens  tout  op- 
prefle;  ick  flhle  mich,  oder  ich  bin  ganz  beklemt. 
0?!>kfc£sfc,  £e,  partie.  & adj.  G/prefit , beklemt , 
&l.  Sie  ht  Opprefïcr. 

OPPRESSEUR , f.m.  Der  Unterdrllcker.  (Sirhe 
Opprimer  J 11  eft  regarde  comme  l'opprefleur 
du  peuple;  er  wird  fit  den  Unterdriicker  des 
Polies  angejehen. 

OPPRESSION,  f.  L Das  DrZcken,  das  Prtjfen , 
die  Reklemmung.  L’oppreilion  de  poitrine;  das 
Drncken  atif  der  Brujî,  die  Bekiemmung  der 
Brujl , die  Bmflbefchtcèrde , fine  Jdmierzkafiê 
Empfudung  atif  der  Bruit,  als  ob  jolche  zujam- 
me  h pcdr  ‘.ikt  oacr  g/prefit  wlirde;  die  Engbrlt- 
Jtig«rst. 

Opi’h kbbiON , heift  auch  die  UnUrdrl’ckung,  die 
ffaudlung  des  Unterdràckens , und  der  Zujland 
des  Uni/rcrlichten.  L’opprefîion  des  peuples  eft 
te  fruit  il’une  ruauvaife  admimftnuicn;  dis  LV 


UrdrZdtune  der  Fütk/r  ijt  die  Frutht  ein/r 

J chu  chien  Regierung.  Le  peuple  eft  dans  une 
grande  oppreilion;  das  PoA  lêbt  m einer  grôjii m 
UnUrdrVukung , wird fehr  gedrlkt. 

OP  P R I «VI  £R,  v.  a.  Unterarikken,  oder  auck  fchleckt - 
kin,  drucken,  auf  eine  geteraltjame  Art  die  natRr- 
licken  und  blrgerlidien  Redite  et  nés  Menfckeu 
Jchntàlent , und  ihm  das  rauben  oder  vârenthal - 
Un,  was  ernack  Reckl  und  Biüigkeit  fordem  kan. 
Les  puilTans  oppriment  ordinairement  les  fai- 
bles; die  Mitent igen  unterdrVcken  gemeini-  lick 
die  Schwückem.  Les  Princes  qui  oppriment  leur» 
fujets,  abufent  du  pouvoir  qui  leur  a tté confié; 
die  Dirjlsu,  trelche  dire  Lniertkasten  drucken  p 
mifÀ  rawken  die  iknen  anvertraute  G/wak. 

Oppk im£ r£, partie. & adj.  Unterdrllkt &c.  SieUe 
Opprimer. 

OPPROBRE,  f.m.  Die  Sckande,  /in  hoher  Grdd 
der  Uaehre , mil  /ntem  alt/n  1 Porte , die  Schmdch  ; 
it.  der  Sdtimpf,  die  Bejchimpfung,  eine  Jckitnpf- 
lithe  Benègnung.  Couvert  d’opprobre  ; mit  St  ha  n - 
de  bedekL  SoulTrir,  endurer  un  opprobre;  eine 
Schmdch , einen  Stkimpf  te i den , erteiden.  Cet 
homme  eft  l’opprobre  de  fa  nation , de  fa  mat- 
fan  , du  genre  humain  ; die  1er  Mtnjch  ijl  die 
Sckandc  oder  ijl  ein  Schaudfleck  feiner  Natiân  9 
feints  Haujes , des  mmjchluhen  Gejchlethles. 

OPSIGONE,  adj.  de  L g.  Sodt,  was  Jpülrr  ge- 
Jckiehet  oder  hervôrkomt , aïs  ei<:  anderes  Dingm 
Le*  dents  molUires  font  appel ltes  opûgones, 
parcequ’elles  ne  paroîffent  qu’apres  les  autres; 
die  Backenziihu  werden  Spdtzà’hne  gênant,  weii 
fi  erjl  ndch  den  Zbrigen  hervôr  kommen. 

OrTATlF,  f.  m.  ( Sprdchlehre ) Die  wlhjcUende 
Art  oder  IPeje  entes  ZeitworLes.  Siehe  Mode  9 
Pag.  ;66t 

OPTER , v.  a.  IPahlen,  fick  zu  einer  Sache  nnter 
tiiehrmi  bejhmmen.  De  ces  deux  charges,  il  a 
opte  celle  qui  lui  étoit  ta  plus  convenable;  er 
hat  von  die l en  beiden  Ænitern  dasjenige  gewàh- 
Ut,  i telches  ihm  am  zutrSglichfUn  war.  Les  Iota 
font  faits , il  n’a  qu’à  opter  ; die  TJJe  ftnd  ge- 
macht , er  darf  uur  wJklea.  Man  braucht  dieje  s 
IPort  auch  wenn  nur  von  einer  ei  tzipen  Sache 
die  Rède  ijl , die  man  cntwèder  annèlvnen  oder 
ausfthlagen  k an.  Voulez-vous  cette  charge,  on 
ne  la  voulez^ vous- pas?  optez;  wollen  Sie  diefe 
Bedienung,  oder  wollen  Sie  fu  nicht , wühten  Sie # 
eiUjJdiefien  Sie  fck. 

Optk  , £e,  partie.  & adj.  GewShît.  Si  eh  r Opter. 

OPTICIEN,  L m.  Einer  aèr  die  Oplik,  die  fP tjfen - 
Jchafl  (fer  f.icktJlraiih'H  inné  hat , lehret  oder  War- 
îiber  Jchreibt.  Man  Jagt  gewtfnnlich  im  Deut- 
Jclten , der  Opticus , weil  das  n/dgemachte  IP ort, 
der  Seh/knvjllcr  keinen  Befall  gefttndttt. 

OPTIMISME,  f.m.  Die  T.ehre  von  der  brftn  fPett, 
das  Syjlé :n  der  l^nlojophen,  ndch  weUfetnJie  le- 
haupten , dali  unjere  IPelt  unter  allen  mbglickeu 
IPnUn,  die  Gott  erjchajfen  kbnnen,  die 
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OPTIMISTE,  f m.  Ein  AnkSnger  des  SyJUms 

von  der  befien  IPelt  ; der  Optimift. 

OPTION,  f.f.  Die  tf'ahl,  dasl'ermSgen  uni  die 
Freihett  unter  mekrern  Dingen  eints  zu  uàh- 
ten,  oder  a Mb  die  Hanilung,  do  man  wSlilet. 
Je  Itiffe  cela  à votre  option  ; ich  îlberlajje  die  fis 
Jhrer  U'akl.  Cela  n'elt  pas  à votre  option;  die 
n'ait!  fieht  nickt  bei  Ihnen.  II  a fait  (on  option 
dans  le  temps  prcferit  ; er  bat  ru  der  vtrgejckrit- 
binti i Zeit  feint  H'ahl  getrojfen. 

OPTIQUE,  f.  f.  Die  Optii,  dèrjenige  Tktil,  der 
angetcandten  Matkematik,  welcner  von  dcn  Lichl- 
flrahten  handcit;  von  cinigc » die  Sehekunfi  gê- 
nant. Siehe  atuh  Catoptrique  und  Dioptrique. 

OPTIQUE!,  adj.  de  t.  g.  Optijch,  zur  Optik  gehti- 
rig,  in  derjelben  gegrüniet;  it./o  wte  tint  Sa- 
tke  gefeken  wird,  voie  fie  dent  Auge  vtrkomt,  int 
Gègenfatze  der  Art  und  K'eift,  wie  fie  wirklich 
ijl.  Un  problème  optique;  tint  optijche  Atf ga- 
ie , fine  Au/gobe  a us  der  Optii.  Verres  opti- 
ques; optijche  Giàfer.  Axe  optique;  dieSehe- 
Axe,  die  gerade  Linie,  weiche  ans  einem  Punktt 
tiner  Sache,  ndch  wekker  man Jieket,  durcit  dm 
Mittelpunkt  des  Auges  g eket.  Lieu  optique;  der 
optijche  Ort,  Jo  keilît  in  der  Agronomie,  dèrje- 
euge  Punk:  in  der  FUicke  der  If'eUkugel,  wo  ein 
Stem  ans  einem  mnerhatb  der  U'eltkugel  ange- 
nommeuen  Punkte  gefeken  tnrd.  Un  cône  opti- 
que; tin  opti/cher  Aégel , die  von  einem  KBrper 
xuriick  fallende  Licktflrahlen , weiche  in  eii ten 
Pmi kt  des  Auges  zufammen  laufen  und  einm 
fpitscen Kègel  b. lien.  Une  illufion  optique;  tint 
optijche  Tiiufckung. 

In  der  Anatomie  ner.net  man  Nerfs  optiques, 
Sehe-iVerven  oder  Gefickts-fi/erven,  die  Serve», 
weiche  in  dos  Auge  gektn,  und  das  Sektn  ver- 
Strfa.hen. 

OP  UI.tj.MM  ENT,  adv.  1m  Überfiuffe,  auf  tint  Art, 
die  ùberflufi  anzeiget,  znweiien  auck,  reicklich, 
pràcluig.  (Sieke  Opulem).  Il  vit  opulemment; 
er  lebt  int  OberfluJje. 

OPULENCE,  f.  f.  Der  Cberflufi,  ein  grSfierer 
V ùrralk  un  zeillichen  GKtern,  tus  man  zur  Noth- 
durft  u»d  BeqiùmliMeit  bedarf  ; zttweilen  atuh 
der  fteichtkum.  Vivre  dans  l'opulence;  im  Über- 
flujje  leber..  L’opulence  de  ce  pays-là  ; der  Übtr- 
flufl,  der  Reichtkum  die/es  Landes.  11  nage  dans 
l’opulence;  er  Jchwimmet  ,tn  Cbcrfiujfe , er  hat 
ailes  voUaaf. 

OPt  LENT,  ENTE,  adj.  CberfUlffig  mit  zeitluken 
Gil  et  » verfeken.  Il  eft  riche  & opulent  ; er  ifi 
reuit  uni  hat  ailes  im  Libtrflujfe:  Il  eft  opulent 
en  biens  & en  argent  ; er  hat  Gai  wtd  Geld  im 
Cberfiuje.  in  einigen  Rident- Art  jieht  Opulent 
anjlàlt  Riche.  Amfterdam  eft  une  \ ille  opulen- 
te; AmjUrdam  ifi  eine  reiche  Stadt.  Le  com- 
merce rend  les  villes  opulentes;  der  H.i ndel 
ma.  ht  die  Siadte  reuit. 

OPUNTIA,  f.  L Die  üpuntie,  eine  Pfianxe,  dit 


tetègen  ier  ÆhnUckkeii  ikrer  BIXtter  und  Fr» chie 
auck  Figuier  d'Inde,  der  ittdianifche  Feigtnbaum 
gênant  wird. 

OPUSCULE,  f.  m.  Das  If'erkche it , einkleiv.es 
li'erk , eineSchrifl,  eine  geiehrteAusarbeitung 
vongeringem  Umfange.  lia  publié  diverfesopu- 
feuies  morales  ; er  hat  ver/cktedene  kieint  tnora- 
lijche  M'trkc  oder Schriften  Iteraus  gegibe n. 

OR , Eine  Partikel , dèren  man  fich  ais  ein  Binie - 
timrt  bedienet , tun  zirct  SStze  mit  emander  zu 
verbinden  , oder  den  Lbcrgang  von  einer  Mate, 
rie  zur  andem  dadurck  zu  macken.  Im  Dent - 
Jchen  Jagt  man  iafùr,  nun,  mut  dan»,  n un  abtr. 
Or,  pour  revenir  à ce  que  nous  dilions;  tu» 
«un  i vider  auf  unfere  vorige  Ride  zu.  kommen. 
Tout  homme  eft  fujet  à erreur,  or  vous  êtes  un 
homme,  oder  or  eft -il  que  vous  êtes  un  hom- 
me, donc  vous-étes  fujet  à erreur  ; jeder  Menfch 
kan  irren;  nun  findSte  ein  Menfch;  folglich  kSn- 
tien  Sie  irren. 

Zute/eilen  wird  diefe  Partikel  auck  dis  ein  Er- 
munterungs-K'ort  oder  ats  ein  Aufrif  zu  einer 
Hanilung  g ebraucht.  Or  dites-nous;’iiun  dirait 
oder  woÜan.Jo  fagen.  Sie  uns;  fagen  Sie  uns 
dann.  Or  fns  commençons  notre  ouvrage;  mu» 
fo  lafit  uns  dann  unfere  Arbeit  anfaugen.  Or  çi, 
Monfteur!  tcohlan , mein  Herrl 

OR , f.  m.  Das  Gold,  das  reinfle,  fchteirjle,  koft- 
biSrJle  und  feuerbejldndtgjie  Mêlait.  Or  natif; 
geaiegenes  oder  gewackfenesGoli,  fond  auck  de 
Por  vierge  gênant.  Or  de  coupelle  ; CapeBen- 
Gold,  auf  ier  Capelie  abgetriebenes  Gold.  Or 
de  rivière;  Flufigold,  Heine  GoldkSnter,  wet- 
eke  in  sinigen  Fî'ijfen , z.  B.  imRkeine  gefunden 
und  aus  dem  Sonde  ausgewajchen  werden.  Or  dt 
ducat;  Dtikaten-  Gold , feints  Gold,  wte  es  zu 
den  Dukaten  genommen  wird.  Sable  d'or;  Gtli- 
fani,  goldkaltiger  Sand.  Grains  d’or,  Goli- 
kbrner.  Or  battu;  gef chia  geste  s Gold,  zuzar- 
tf«  Blàttem  gejcklagenes  Gold.  Or  en  feuille; 
Blattgold , Bliittergotd.  Or  de  coquille  ; Mu- 
fckelgold,  mit  Honig  abgericbencs  Blattgold,  wil- 
ches  in  Mufchefchalen  aufbehaUen,  und  ztun  II- 
luminiren  und  Malen  gebraïuht  wird.  Or  mat; 
mottes  Gold.  Or  bruni  ; brunlrtes  Gold,  tcrUhes 
iiber  eine  glotte  FUicke  gejlricken  und  mit  dent 
Brunîrfialtfe  polirel  wird.  Or  moulu  ; gemak- 
lenes  Gold.  Or  en  barre;  Barrengotd , Stdb- 

gold,  Stangengold.  Or  trait  ; gefponnenes  Gold, 
bldfaden  oder  atuh  Gold-Urath.  Or  de  cou- 
leur; farbtgesGold,  Gold,  wetckem  man  dttrck 
einen  Zufatz  eine  andere  Farbe  gegibe».  Or  en 
bain;  zum  Ftufi  gebrocktes  Gold.  Or  d’eftai; 
Probegold.  Or  en  chaux  ; üotdkalk , calcinir- 
tes  Gold.  Poudre  d'or;  Goldfiaub.  Or  en  pâte; 
Goldteig,  mit  verfeheienen  eiutkaten  zu  einem 
Teige  gemuchtes  Goid,  befehadigte  SlcJrn  an  ver- 
g aide  ten  Sa.hen,  die  man  niint  aufs  ne, te  dent 
Fitucr  ausjitzen  uni , iamit  auszuktjcrn;  it. 

Goid, 
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Gold,  WtlchêS  im  Sckmtlztiegel  bal  J in  Flufi  kom - 
mtnwiU.  Or  potable;  trir.kbores Gold,  Tank - 
gold , Gold , welchstineinerFUiJpgkeitfckicim- 
m et,  und  in  fo  feint  Theilchen  gebrackt  worden 
ft,  dafi  es  mit  getrunken  werden  kar.  Or  fulmi- 
nint;  Schidggold.  (&?ke Fulminant).  Or  blanc. 
( Stfhe  Platine ). 

Spriehw . Tout  ce  qui  reluit  n’eft  pas  or  ; es  ij ? 
mdà  ailes  Gold  tt  as  gleijfet  oder  gldnzet  ; der 
Schfin  betriegt . 11  faut  faire  un  pont  d’or  à l’en- 
nemi; de>n  Feinde  ntufi  man  tint  goldene  B rue  ke 
bauen  ; man  ntufi  dent  fitehenden  Feinde  nient  zu 
hitzig  ndchfetzèn. 

Or,  Gold , heifit  in  engerer  Beieutung,  gemunzles 
Gold,  Golamünze.  Il  m’a  payé  tout  en  or  ; er 
kat  tniik  ganz  in  Golde  ùezahlt.  11  cherche  de 
l'or  pour  de  l’argent  blanc;  er  Jtuht  Gold  fur  Sü- 
birm'ûnze. 

Fig'lrl.  heifit  Or,  Gold,  fo  viel  als  Richcfle, 
RgiuUhum.  l.*or  fupplét*  louvent  le  mérite  & 
la  beauté  ; das  Gold , Feichtlmm  erfezt  oft  den 
Mttngel  des  V erdienfies  und  der  Sck'inheit. 

Sprickwb’rtiich  fagt  man , Cet  homme  a des 
monceaux  d’or,  eft  tout  coufu  d’or;  diefer  Mann 
kat  ganze  H auf  en  Gold,  fiekt  volt  Gold,  ift  Jelvr 
reich,  C’eft  un  homme  qui  vaut fonpefant d'or; 
diefer  Mcnfck  ift  ni  (ht  m/t  Gold  zu  bezahlev,  ift 
gdrein  braver  Alenfch-  Siehe  ait  ch  Barre  uwd  Dire. 

Zuweüen  heifit  Or,  Gold,  auch  nf-.r  ver  go!  de- 
Us Silber.  Jn  diefer  Bedeutung  fagt  man:  Den- 
telles d’or  ; golde »e  Spitzen.  Un  cordon  d’or  ; 
fine  gold  eue  Schnhr.  Brodé  d’or;  mit  Gold  ge- 
Jlikt.  Drap  d’or;  Goldfloff.  Baffe  mens  d’or  6c 
d’argent;  goldene  md  füberne Borteu.  On  a dé- 
fendu l’or  & l’argent;  man  kat  Gold  und  Silber 
verboten , es  dïïrfen  keine  Gold - und  Silber (\offe, 
keir.e  goldene  oder  fitbeme  Borten  &c.  getragen 
i ctrien. 

Fig.  brauckt  man  iiefes  Worl  in  der  htihern 
Sckreib  -Art  von  Diugen , welche  dem  Golde  an 
Farbe  gleich  oder  auch  im  hohen  Grade  vôrtref- 
lick  und  fchatzbdr fini.  L'or  de  fes  cheveux; 
das  Gold  fe  'mer Hare  ; feint  goldgelben  Hare.  L*or 
des  rooiiibns;  das  Gold  der  Ærnden , oder  wie 
man  im  Deutfehen  gewbhnlicher  fagt,  die  golde- 
n/n Ærnden,  die  zeiligenFrÜchte  auf  demFelde . 
L’âge  d'or,  liée  le  d*or;  das  goldene  Æter , das 
goldene  Zeit-ZlUr,  dasjenige  erfle  IVeit-Alter, 
in  iteUtem  noch  UnfJmld  und  Friede  unter  den 
Afenfchen  wohnten.  Die  Dichter  pfligen  glÏÏckli- 
the  Tage , Des  jours  filés  d’or  & de  foie,  von  Gold 
und  Seiie  gejponnene  Tage  zu  nenuen.  Siehe 
auch  die  fVbrter  Bulle . Nombre  und  Toifon. 

OR-SOL,  f.  m.  Ein  in  der  SprcUie  der  IV tcUJel- 
kerren  ’lbliches  IVort , das  Dreifache  einer  in  ei- 
n ein  IVechfel  benanten  Saturne  dadurck  zu  be- 
zeichnen  : Venu  eive  nach  Or-fol  berachnete  Man- 
ze,  ift  dreintal  fo  viel , als  der  ordentlicke  IVèrth 
fokher  Mlinze  betrügt.  Quatre  cents  livres  d’or- 
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ta)  nient  donae  rente  livre,  tournoi*  ; vitrhm- 
dert  Livres  Or-fol,  gelten  zwSlf  hundert  Livret 
Tournois. 

ORACLE,  f.  m.  Das  Orakel,  die  Antwort  wtU 
die  die  allen  heidnifehen  Pbtker  durch  die  Pnt- 
ft er  pou  ihren  GSltern  zu  erhallen  glaubten  ; der 
GUUtrJpruth  ; it.  die  Gottheit  J rlb ft  oder  auch  der 
Ort , ivo  eine  heidiiifche  Gotthe.t  dem  Fragenden 
durch  die  Priejler  sfntwort  ertheilt*.  Les  oncle* 
étoient  ordinairement  ambigus;  die  Orakel , die 
An tworten  der  GStter,  die  Gntter[pr"ihe  ware» 
glmeinigh: li  zureideutig.  Confulterl  oracle;  das 
Orakel,  die  Golllielt  um  Rsihfrat’cn.  L'ornde 
l'avoit  prtelit;  das  Orakel  batte  es  vdrhér  eefâgt. 
Expliquer  un  oracle;  ein  Orakel,  etnen  Gttler- 
Jpruch  erkliïren. 

Fig.  pflègt  man  die  Eutfcheiduiifir.i  der  GrS- 
Jlen,  oder  ihres  Verjljldts,  titrer  Emfichten  I: al- 
iter beraJmiten  Mainte^  oder  auch  Per/ontn,  bei 
weUlten  ftek  viete  Kat'r.s  erholen,  Oncles,  Orakel 
zu  nemirn.  Les  renonfes  des  grands  Triiices  font 
des  oracles;  die  Àntwarlen  grSfier  PUrJlen Jind 
Orakel,  werden  als  GBUer/prllche  betraentet.  Cet 
liomme-là  cft  l’oracle  de  Ion  pays;  diefer  Alain» 
ijl  das  Orakel  feints  Landes. 

Man  pjlègl  im  Franzbffihen  auch  die  in  der 
Iteiligen  Schnft  rnthaiteuen  oder  von  de n Prophe- 
ten  und  Apo/letn  virgetragenen  gbttiichen  H ahr- 
heiten  uniSprneke  Oracles  zuneimfii;  imDeul- 
fehen  aber  ùdienel  man  fich  in  diefer  JJedeuittng 
des  I Portes  Orakel  oierGhtterfpnuh  nitkL  Les 
oracles  divins  ; die  gSltlieJun  Ausjprbche  oder 
U'ahrheiten. 

ORAGE,  f.  m.  Das  Ungetcilter,  ein  mitSturm, 
Rigcn  oder  Hagel  rerbmdenes  Donnertcelter , 
oder  auch  nSr  fehlechthm,das  It'elltr, der  Sturm, 
das  Gewitter.  11  s’élève  un  orage;  es  erhibt 
fich  ein  Ungewitter,  ein  H’etler,  ein  Sturm,  es 
fteigt  ein  Gewitter  auf.  Nous  avons  efliiyé  un 
grand  orage;  air  haben  eineu  Jlarken  Sturm 
ausge/lantfen. 

Fié.  heifit  Orage,  das  Ungewitter,  der  Sturm, 
das  Wetter  &c.fo  viel  ait  ein  uns  bedrohendes, 
liber  unferm  Hauple  fchwdienies  Unglück.  11  a 
détourné  l’orage  par  & prudence;  er  bat  das 
Ungewitter  durch  feint  Alngheit  abgewendet. 
1 aiDons palier  l'orage;  wir  italien  denSturmvôr- 
übergehen  laffen.  Conjurer  l'orage  ; dasGeu  it- 
ter  abwenden,  eine  Gefahr.  tin  drohendes  Un- 
glück durch  kiuge  Mdfiregetn  verhülen. 

Zuweilen  verfleht  man  unter  Orage  auch  den 
Ansbruch  des  Unwillens  der  Férgefrztm  gègen  ik 
reUntergibnen.iirfichdurchhefliacScluhiiùrU 
und  l’ùrwürfe  hujfert,uv.d  der  danèr entjlilwndê 
Uerdrufi.  Votre  père  eft  fort  en  colère,  voua 
allen  etfuyer  un  grand  orage  ; lhr  Peter  iftfehr 
sufgebrackt , Sie  werden  einen  derbei i Sturm 
atiszujiehen  haben , oder  wie  man  im  gem.  Lib. 
fagt,' es  wird  sium  l'ichtigen Hagel  abfetzen. 
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CRAGEUX,EUS£,adj.  Stïrmifch  oder  OiuX  flür- 
tnir.d,  ungrfiüm.  Temps  orageux  ; fiurni/chts, 
ungehümes  IPetter.  Un  vent  orageux  ; ein  ft'.ir- 
tnmdcr , tin  hrftiger  IPmd.  La  mer  orageufe; 
das  fiûrmifche  oitr  auch  dns filirmeudt  Mèr,  dis 
«*ncWn<mf  .1  Ter. 

Fig.fagt  man,  UneCour  orageufe,  einfiür- 
tni/cker  Hôf,  wo  keflSudige  und  gewalt/ame Ab- 
scechfetungn  und  Pcrünierungen  des  Gluckes 
vtrgehen. 

OR  AIRE,  f.  m.  Sieht  ETOLE. 

OKALSON,  f.  f.  Pie  Rede,  tint  Reiht  nSch  enter  gt- 
tci/frn  Ordnung  mit  t inonder  verbundener  iPorte. 
in  tcelcher  Beaeutung  die/es  fPort  kaupt/Schhck  ni 
der  Scrichlchre  vtriont.  Combien  y a-t-il  depr- 
ties  a oraifon?  tcit  i net  fini  Titetle  der  Rede? 
Le  nom , le  pronom  , le  verbe  font  des  parties 
d’oraifon  ; das  AV nwort.  dus  FBrwort,  dasZeit- 
teort , fini  Theilc  der  Ride. 

Oraison,  die.  Ride,  keifit  auck,  em  feierlicker 
P&rtrag,  Überrcdung  bei  flnaVni  zu  wirke «. 
L’exonde  elV  une  des  parties  de  l’oralfon  ; der 
Eingang  ifi  einer  von  de n Theilen  der  Ride.  Les 
orniions  de  Cicéron;  die Riden  des Cicero.  Une 
oraifon  funèbre;  eine  /.eukenrède.  ( Aufier  die- 
Jen  Rident- Arten  terri  Oraifon  nicht  leiekt  ge- 
braïuht,  mm  Jagt  gtwShnlicktr  DifcoursJ. 

Okaison,  heifit  auch  dasGebèt,  die  Cnterrèdung 
mit  Gott,  und  dit  IPorte  und  Ausdrücke.  aus 
teekhen  fie  befiehet  ; die  Begèkrung  einer  IPohl- 
that  von  Gott,  die  Bitte.  Se  mettre  en  oraifon  ; 
fick  ziutt  Gebete  anjchickeu  oder  wenden.  bure 
oraifon;  beten,  Jem  Gebèt  tkun  oder  verrichten. 
Faire  l’oraifon;  das  Gebèt  verrichten,  tnGigen- 
teart  mehrerer  Perjonen,  dit  in  Gedanken  mit 
Htm,  das  Gebèt  tout  kirjagtii  oder  ablijin;  vor- 
biten.  L’oraifon  dominicale;  das  Gebèt  desUer- 
rtn,  das  Pater  unjcr.  Aller  i l’oniifou;  zum 
Gebèt  geken. 

• ORAL , f.  m.  So  keifit  tin  be/onderrs  Tftck,  icet- 
ckes  der  PSpft,  teenn  er  Méfié  tiefet,  in  Geftalt 
entes  Schleiers  Bberden  Kopfküuget,  welckes  liber 
den  Schullern  zujammen  genommen  tiird.Jo  dafi 
dre  Zipfel  davon  uber  der  Brufl  herabhangen. 

ORALE,  adj.  f.  Atiindlich,  ton  Mund  zu  Aluni 
gehend.  Ûiefies  Wort  komt  nfir  in  fotgenien  Ri- 
dent-Arten  vir:  La  loi  oraie;  das  miindlich 
Gefetz,  im  Gègenfatze  des  gejchriebenen.  Une 
tradition  orale;  eine  mUndlicke  Überiieferung. 

ORANGE,  f.  f.  Dit  Orange  oder  die  Pomeranze, 
die  Fruckt  des  Orangen  - oder  Pomeranze n-Bau- 
mes.  Fleura  d’orange;  Orangenbtüte , Pome- 
ranzenbliite.  De  l’ecorce  d’orange  ; Pomeran- 
ztnfchale. 

ORASGt,  ÈE,  adj.  Orangen  - oder  wie  mon  gt- 
wbhiilicher  (agi,  uranien/arbig,  orangegdb,  ora- 
titengeib.  I >u  taffetas  orange  ; orantenfarbigtr, 
orangegtlber  Taffet. 

Mau  Jagt  auch  Jubfiantive , L’orangé,  dit 


Orange - oder  Oranien-Farbt , das  Orange gelk 

oder  OranitngeW. 

ORANGEADE,  f.  f.  Der  Name  tints  aus  Pome- 
ranzenjaft,  Zucktr  und  IPajJer  bereiteten  Gt- 
trdnkes. 

ORANGEAT,  f.  m.  Eirsgemackte  oder  auch  übtr- 
zuckerle  PomeranxtnJchaUn. 

ORANGER,  f.  m.  Der  Orangenbaum  oder  Pome- 
ranzenbaum. 

ORANGERIE,  f.  f.  Die  Orangerie,  das  GetcScks- 
haus,  Pumeranzenbiiume , Olrontnbiiume , und 
andere  GtwSclifie,  dit  im  IPinter  in  der  jreien 
Lufl  nicht  avsdauern , darin  zn  halte».  Man 
ffiègt  auch  wohl  den  ganzen  Pùrrath  folcher 
Baume,  be/ondtrs  wtnn  Jolche  des  Sommtrs  im 
Garten  nâch  einer  gez  ijjen  Ordnung  aufgefitüet 
find,  die  Orangerie  zn  nennen. 

•0RANG1STE,  f.  m.  Ein  Oraugen-Gartner,  ein 
GSrtner,  der  fick  virzüghck  mit  der  Erzichmg 
und  fPartung  der  Orangenbùume  abgibt. 

• ORANG-OUTANG,  f.  m.  Der  Orang-Outang, 
eine  der  grSJieu  Art  Affen,  die  dem  Alen/cluu 
am  ndchJUn  komt. 

ORATEUR,  f.m.  DerRèdner,  einer  dèr  die  Fer- 
tigkeit  befizt  Riden  zn  matken , und  bffentiick 
herzufagm , oder  auch  dèr  die  Gabe  un aFertig- 
keit  befizt  andere  leicht  zu  überrèden.  Un  froid 
orateur;  tinfrofiiger  Ridntr.  Man  ffiègt  den 
Cicero  vûrzugsweije  L’orateur  romain , und  Le 
Prince  des  orateurs,  den  rSmiJcken Reiner,  den 
Fiirften  der  Ridner  zu  neuneu. 

ORATOIRE,  adj.  de  t.  g.  RidneriJ ch,  einem  Rid- 
ner uni  defini  Kunfi  gemifi.  Une  figure  ora- 
toire; eine  ridntrjch  Figir.  L’art  oratoire; 
die  Rèdebtnfi. 

ORATOIRE,  f.m.  Ein  kleiner,  abgefor.derter , 
jaun  Biten  beflimitr  Ort  ; die  BitfieUe,  das  Bil- 
zimmer,  Bètkdmmerleiu.  Il  étoit  enfermé  dans 
fon  oratoire;  er  war  injeintm  Bèlzimmtr  tin- 
gejchlojfen.  Il  a fait  un  oratoire  dans  fon  cabi- 
net; er  liât  in  /einem  CabiueU  eine  Betfiette,  ti- 
nt« Bilpiatz  gemaclit.  Mai i ueunet.  Pères  de 
l’oratoire.  Prêtres  de  l’oratoire  ; Pater , Prie- 
fier  des  Oratorii  oder  des  Bètkau/es,  eine  gewifie 
Congrégation  von  Geijlhchn.  Oratoire,  heifit 
auch  das  Haas , welches  dieft  GeijUichen  beu  ok- 
nen,  und  die  dazu  geklrige  Kircne,  das  Bètkaus. 
J’ai  entendu  la  melî'e  à l’oratoire;  ick  Iule  die 
Ah  fit  im  llètkau/e,  bei  den  lAriefitrn  des  Oratorii 
oder  des  Biikaujts  grhliret. 

ORATOIKEMENT,  adv.  Rèinerijch,  auf  eine  rti- 
neri/che  Art.  On  dit  oratoirement;  rèdneri/ck 
Jagt  man,  man  Jagt  auf  eine  rcdntrijckt  Art. 

ORbE , adj.  de  t.  g.  ü’ejes  Beiwort  komt  tiîir  m 
folgendru  Ridens- Arien  vôr.  Un  coup  orbe; 
ein  bliuder  btreiji.  fèicb  oder Schufl,  eineSlrcif- 
wuude,  ein  Stretffchufi , dèr  nicht  in  das  Fci/ck 
pehc,  eaer  da.h  a ne  jlarl.t  (fuet/chung  verir/a- 
chtl  uni  en  Mali  zurück  iù/il.  Un  usur  orbe; 
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tint  blinde  Mauer,  eine  Mauer,  die  ieine  Üfnuug 
tcéder  zu  Tktiren  noik  Z»  Ftnjlcr » lut. 

ORBE , f.  m.  ( Ajlro n.J  Der  A reis , die  liingtich 
runde  Laufbahn  rnus  Planeten , der  Kreislauf  , 
Umtauf.  L’orbe  de  Saturne;  der  Kreis  oder  die 
J Juif  bahr,  des  Saturas.  L’orbe  des  planètes;  die 
Laujbahn  der  fttneteii.  Du  Ajironomen  pfliaen 
den  IVèg,  dé  h die  Erdc  imurhalb  einem  ffakre 
um  du  Sonne  zariick  lègt.  Le  grand  orbe  de  la 
terre  zu  nemien. 

0RB1CULA1RE,  adj.  de  t.  g.  KreisfSrmig,  zir- 
tulfSrmig , rund.  Un  mouvement  orbiculaire  ; 
eme  kreis fSrmige  Bewigung,  eine  Bewigung  in 
die  Rw.de.  Une  figure  orbiculaire;  eine  runde 
figtir. 

In  der  Anatomie  nenuet  m an  Ligamens  or- 
bicnlaires,  Kapfelbünder , Blinder,  weUhe  wie 
ein  kiiutiger  Sackdas  G elenk  umgében,  Les  mus- 
cles orbiculaire*  ; die ScUiefi-  Mnskeln,  Musketn, 
tcelihe  einen  runde n,  kohien,  weicken  Tkeil  kreis- 
fSrmig  umgèben,  uni  denfetben  gleichfam  zu- 
Jammen  Jikniren.  Le  mufeie  orbiculaire  des  lè- 
vres; icr  Stklitf-Muskel  der  Lippen.  Le  mufcle 
orbiculaire  des  paupières  ; derSclUief-Aluskel  der 
Auge.üieder.  L'os  orbiculaire;  dos  kleine  runde 
GtkSrkntichelckeii. 

0RÜICULA1REMENT,  adv.  KreisfSrmig,  in  die 
Runde. 

ORlilS.  f.  m.  Sieht  Lune  de  mer,  Pag.  141. 

•ORBITAIRE,  adj.  Il'ird  in  der  Anatomie  von 
terjtkitienen  rundlichen  HSkien  und  V trtiefun- 
gen  in  den  Knotken  gefagt.  L’apopbyfe  orbi- 
taire ; der  Augenhbinen-Fortfatz. 

ORBITE,  f.  f.  ( Ajlron.)  Die  Bakn,  dérjtnige 
Rom»,  dm  tin  J fané  t um  die  Sonne  durcfdauft; 
iitjenige  Unie,  welche  fein  Mittelpunkt , in  der 
eigenen  Bewégung  vonAbcnd  ■’igen  Morgen  6e- 
Jckreibt.  L’orbite  des  planèies;  die  Daneten- 
Baha.  L'orbite  de  Saturne,  l’orbite  de  Jupiter, 
&c;  die  Bakn  des  Saturns,  des  gfupiters  &(. 

In  der  Anatomie  keifil.  L’orbite  de  l'œil;  die 
Augenhüide,  die  üfnung  in  dem  Knotken  iesKo- 
pfes , in  wetcher  dos  Auge  liegt. 

' OR-ÇA,  adv.  IF oklan ! tmn  woklan!  Sieke  Or, 

ORCAN'TE,  f.  f.  Die  rothe  Otltjenzunge , dot 
FÜrberkraut , eine  PJlanzc. 

ORCHESOGR APHIE , f.f.  (man/priùitOvkcCo- 
graphie)  Du  Be/clireibung  oder  vietmehr  die 
Abbildung  der  T&nze  durtk  Figurez,  nibjl  dér 
daz  i gehSrigen  Ahifik. 

OU  CHEM' I QUE,  adj.  de  t.  g.  ( mon  fprichl  Or- 
keftique  ) Mon  ne  n net  ’ c jjatirc  orcheftique  oder 
oui  h jubjlantive  L’orchelhque;  dinjenigen  Theil 
der  Gymnajlik  der  Alten,  wtlther  i on  der  Tanz- 
iunjl  u :d  von  don  Balfpiele  kandtit. 

ORCHESTRE,  f.  m.  (mon ypruAiOrkcÜreJ  Vas 
Ortkejlcr,  der  abgeùieilte  Ort  in  Sii.anjpielen , 
Üpern  und  Concertez , weUkerftr  die  Mojik  6e- 
ftmmet  ijl,  und  too  J. nbtiitiu  zur  Mujik  gekS- 
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rige  Perfonen  bei  einander  fitte n ; il.  die  iafetb/l 
beftndliehe  Ge/eikhafc  der  Tônkünftler  felbtl ? J 
ORCH1S,  f.  m.  Dos  Knabenkraut , eine  Pflatau, 
von  andem  auck  die  Stendelwurz  gênant. 
ORCUS,  f.  m.  EinZuname  des  Pinto;  der  Gott 
der  Asile.  Die  Dickter  pjùgen  auch  die  Hsilt 
fetbll  den  Orcus  zu  neuneu. 


sea.se..»^,  ..  a.  ae..  Ù tlJcHulüS - Pff>b t Odtf  düS 

fogenante  Gottes-Urtked,  (Jugement  de  Dieu), 
eine  ekedém  üklitke  Art  der  eericklicken  Bewei- 
Je,  da  du  Offenbarung  der  Sckuld  oder  Un/ckutd, 
unmittelbdr  von  Gott  erwarlet  lourde.  Man  recit- 
nete  dahin  vSrzüglick  denZweikampfdie  Feuer- 
probe,  oder  du  Probe  durck  das  gléhenie  Eifeu 
und  die  IFajftrprobe.  J ’ 

ORDINAIRE,  adj,  de  t.  g.  GewShnlick,  iras  oft, 
was  in  den  meiften  oder  dock  in  mehrern  Sknti- 
dten  FSden  ijl  oder  gejckieket.  Le  cours  ordi- 
naire de  la  nature;  der  gewSknlicke  Lauf  der 
Katar.  L’effet  ordinaire  d'une  caufe;  die  ge- 
wShnlicke  IPirkung  einer  Urfache.  Mes  occu- 
pations ordinaires;  meme  getVShnlicke  Befchiifti- 
gungen.  C’eft  & vie  ordinaire,  fon  1 rocèdé  or- 
dinaire; das  ijl /eine  geuiShnliehe  Art  zu  liben, 
1 eine  geieSh.duke  Art  zu  verfahren. 

Zuweüen  keiflt  Ordinaire,  gescShnlich,  auch  fis 
Vie I ait  mittelmdfiig,  gemeiu,  altdglieh  oder  auch 
uiohl  gdr  Jekleckt.  Un  liomme  fort  ordinaire; 
tiu/ehr  eewSknlicker  Men/tk,  ein  Menfck,  der 
fith  durck  mchts befonders'auszekimet.  Un  efprit 
ordinaire;  ein gewBknlither,  em  gemeiner  Per- 
fland,  cin  AUdgsverJland.  Unepenfée  ordinaire; 
ein  gemeiner  Gedanke,  ein  Altdgs-Gedanke.  Une 
plaifanterie  ordinaire;  ein  gemeiner,  ein  altdg- 
licker  StJierz. 


Man  pfligt  den  erflen  Grii  der  Tortir  oder 
peitduken  Fr  âge  La  qurftion  ordinaire  au  nemien. 

lu  der  Rechtsgel  jagt  mon.  Recevoir  les  par- 
ties en  procès  ordinaire,  oder  Jchlechtkin,  Rece. 
voir  en  procès  ordinaire;  ans  enter  Cnminâlfa- 
che  eiiuu  Civil-Prezeji  macken. 

Ordinaire,  geutSkitlnh,  toird auck  von  Perfo- 
nen,  btfottdert  von  kBnigUtkm  Stdts-  und  an- 
dern  Bedienten  &c.  gtjagt , die  ruiht  blôs  dat 
Tilel , oder  uur  zu  gewijje»  Zeiten  und  bei  6e- 
fondern  GeUgenheiten  den  Dienjt  haben,  fondera 
ikr  Amt  unutilerbrochen  verwallen,  in  trelcker 
Bedentung  man  daj'ûr  im  Deutfikcn  auck,  Or- 
denllith,  Jagt.  AmbofTadi  ur  ordinaire;  créent- 
lither  Gejaniter.  Gentilhomme  ordinaire  de 
chez  le  Roi;  ordentlicker  Hof-CavaHer  des  Ko- 
uigs,  dér  geuiShniiik  um  die  Perjin  desKSnigs 
ijt.  Juges  ordinaires;  oraentticke  Rickter,  die 
vtrmSge  Ares  trasmdtn  Amtee,  in  aUenSacken, 
à.ef'tr  ihren  Geriihtshôf  gezogen  werden  kBnnen, 
Recht  Jpreiktu,zum  Unterjchu-e  von  dèiun,die 
uur  in  gewijfen  Faüen  den  Avftrag  erhalten,  m 
^ 1 f einer 
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einer  Sache  ai  fprechen.  II  demande  fon  renvoi 
pardevant  les  Juges  ordinaires;  er  bittrt  oier 
verlan  pet,  m /ente  orientlichc  Fichier  zurlici  ge- 
finit  zu  werdeit.  Confeiller  ordinaire;  orient - 
iicher , immer  beijilzeuder  Kath.  Man  pftègt 
auch  chien  Tônk'inftler  von  der  kSnigtich/o  ( n- 
prile , dir  wirklith  in  Dienjlen  ift , Ordinaire  de 
la  iMulique  duRoi,  zu  nennen. 

ORDlNAlRc..  f.  ni.  lias  GeteUhnliche,  der  ge- 
wbhnliche  Tifch.  Jo  wie  man  tàglich  zu  effrn  ge- 
wouat  ift,  ans  get etiknliche  Ejfen,  die  titghche 
Koft  ; it.  das  nas  tuait  feinta  /.entra  tdaiieh 
zu  ejjrn  uni  zu  trinken  gibt,  die  gtwlihiuicht 
Portién,  die  jeder  bekomt;  it.  dus  gewbhniiche 
JlUfi  Haber  und  aie  Pornin  Heu , Jo  mon  mor- 
gends  uni  attends  den  Pferden  gibt  ffte.  L’ordi- 
naire de  cette  Auberge  n'elt  pas  mauvais;  der 
gewShsdicht  Tifch,  das  grwtiknliche  Ejfen  in  die- 
Jem  Gajlhauft  ift  mckl  Ytbel.  Son  ordinaire  eft 
compote  de  quatre  plats  ;ftin  gewtihnhchrr  Tifch 
beftekt  ans  vitr  Sciujjein.  11  ne  Tait  point  d'or- 
dinaire chez  lui  ; er  hait  keinen  geu  àhniuhtn 
Tifch  in  feinem  Hattft,  er  Jpeifet  geiclihnlich  uicht 
ZuHaufe.  Mon  ordinaire  eft  une  pièce  de  bceof; 
mein  üewbhniiches , mns  gcwtihnlickrs  Ejjrn, 
meint  gewbhniiche  Speife,  iji  cm  Stock  Rindfltfch. 
Vous  vous  contenterez  d'un  ordinaire  bourge- 
ois ; Sic  we rien  mit  tirer  b'ùrgerlichm  Maklzeit 
vùrtitb  nèkmcs.  Se  contenter  de  l’ordinaire;  mit 
Hausmannskaft,  mit  gewbhnlicher  Kofi  zufrieien 
feun.  11  faut  donner  aux  domeftiques  leur  or- 
dinaire; ma»  muji  demGefmit  ihrGewbhntiches, 
ikr  btjhmits Effen  uni  Trinken  grben,  Mon  che- 
val a-t-il  eu  fon  ordinaire?  hat  mein  Pfiri  be- 
kommen , t vas  tkm  gektirt? 

Zuweilen  lut  fit  L'ordinaire  auch  dicGewohn- 
Jie/f,  die  gewlihnticke  Art  zu  kandeln , die  An- 
gewohnkeit.  L’ordinaire  de  la  populace , c’eft 
de  juger  de*  chofes  par  les  apparences  ; es  ifl  die 
Gewoknkeit , die  gewbhniiche  Art  des  gemeinen 
■ V olkes,  dit  Dingt  nieh  iem  Scheine  zu  béurthei- 
len.  Ne  vous  en  étonnez  pas , c’eft  fon  ordi- 
naire; verwuniem  Sie  fich  nickt  dar'iber , das 
ift  fo  feint  Gtwohnheit , er  ift  es  fo  getttohnt , es 
iftfo  jeine  gewbhniiche  Art. 

Man  fagt  auch,  C'eft  un  Auteur  au  dcffns  de 
l’ordinaire;  tr  ift  ktin  geujbhnlicher,  kein  altbg- 
hcher Sthriftftetfer ; er  ift  ein  mehr  als mittelmd- 
ftiger  Schriftfteller. 

L’ordinaire  des  Guerre»,  die  Kriegs-Caffe  oder 
auch  die  Frtd- Cafte, ierzum  Kriege  und  zu r Un- 
terkaltung  der  Truppen  beftimte  Geld-  Pirrath. 
11  a été  alligné  fur  l’ordinaire  des  guerres;  tr 
ift  an  die  Kriees-Caft  angewitfen  uorden. 

Ordinaire  de  la  Melle,  nennel  man  die  geubhn- 
lichen  G thé  te,  wekhe  jederztit  bei  der  Mejfe  hèr- 
gefagt  terrien. 

L'ordinaire,  heiftt  auch  fo  viel  ah  I.' Evêque 
diocéfain;  derBiftkof  tinte  Xirthfprengels,  ( der 
Ordmariusf, 


OnDiNAinr:,  heiftt  fener,  die  ordentiiche,  tdg- 
lich  abgehettde  und  ankommrr.de  fahrende  und 
reite  ide  Poft,  zuiceilen  auch  der  P.ftbote  ; it.  der 
Ptftiig,  derjenige  Tdg,  an  wrlchem  eine  geu biffe 
Poft  abgeht.  Je  vous  écrirai  par  le  premier  or- 
dinaire; ich  urrde  Jhnen  mit  der  erfttnPoft,  mit 
der  er/len  algehenden  Poft  Jchrtiben.  Je  vou» 
écrirai  au  premier  ordinaire;  ich  icerde  Ihnen 
nSdtften  Pofttigjchreiben.  Il  s’eft  parte  trois  or- 
dinaires fans  que  j'aie  eu  de  vos  nouvelles;  et 
fini  dru  l’ofltage  t ergangen,  ohnt  dafi  ich  N.ick- 
ric’nl  von  Ihnen  bekommen  kabe. 

In  der  mehrtru  Zahl  nemet  man  Ordinaires, 
dit  gewbhniiche  monatliche  Ktinigmg  des  weib- 
liehen  Gejchlechtes,  die  monatliche  Zett,  oier  wie 
man  im  gem.  Mb.  auch  fubftantive fagt,  das  Alo- 
natheke,  iieZeit. 

À l’oh ihnaire,  adv.  IPic  gcwbhnlich,  auf  die 
geicbhuiiche  Art , wie  fond.  Accommodez  cela 
a l'ordinaire;  bereitet  diefes,  tait  gewbhnlich, 
auf  die  gewlihnticke  Art. 

D'okdikairk,  adv  Gewtihniich,  meiftentheils, 
meiftens.  D'ordinaire  il  étudié  lept  heures;  ge- 
wblinlich  ftudiert  er  Jieben  Stunden.  Alan  fagt  in 
der  nàmlichen  Bedeutung  auch  Pour  l'ordinaire. 

ORDINAIREMENT,  adv.  Gew  hnlich,  gewlihn- 
Iicher  ICeife , meijleatheds , meiftens,  gtmemig- 
I ich,  insgemein.  Il  mange  ordinairement  ici  le 
dimanche  ; er fptifet  gewlihnlich  des  Sontdgshier. 

ORDINAL,  adj.  Ôrdnend,  die  Ordnnng  der  Folge 
oder  Stelle  nàch  andeuteni.  IPtri  nur  von  £ i 
Zahlen  gifagt.  Un  nombre  ordinal  ; en te  ord- 
n rnde  Zahl,  oiir  wie  man  gewl’hnlicher  fagt, 
eine  Ordnungs-Zahl.  Premier,  dixième,  cen- 
tième, font  des  nombres  ordinaux;  erjie,  zèknte, 
huriertfte , fini  Ordnungs-Zakltn. 

ORD1NAND,  f.  m.  Er.ur  dér  in  den  Orien  oit? 
Stand  der  Priefter  aufgenommen  werien  will; 
ein  Coudnidt,  der  zu  entent  Prèdigt-Amte  befiir- 
dert  werien,  der  ordinirt  werdtn  wiU.  (Siehe 
Ordination.^ 

ORDINANT,  f.  m.  Der  ordinirende  Bifchnf,  Prü- 
lat  fÿc.  ièrjenige  Geiftiiche,  weicher  einen  Can. 
didaten  ordinirt , die  Ordinaliân  verrichtet. 

ORDINATION , f.  f.  Dit  feierliche  Aufnahmt  in 
den  Oriirn  oder  Stand  der  Priefter;  die  feierli- 
che Ertheilung  des  Rechtes  zur  Fihrung  des  got- 
tesiienftUchen  Mhr-Amtes,  nrbft  drm  Beft gmft 
zu  allen  Amtsverrichtungen.  Man  fagt  gewtihn- 
tich  auch  im  Deutfchen,  die  Ordinatiijn.  C'eft 
l'Evêque  qui  a fait  l'ordination;  der Bifchof  hat 
die  Ordinatiôn  verrichtet. 

ORDO,  f.  m.  Ein  aus  iem  Eateinifchen  ntlehutts 
iftorl,  w riches  in  der  katholifchen  Ktrche  der  Ti- 
tel  eines  kleintn  BSchleins  ift,  uetekes  eine  l-'or- 
fchrifl  des  tSgiichen  Gottesaienjles  und  der  Amts- 
verrichtungm  der  Geifliichtn  rnthüit , fo  wie  bit 
den  ProlejTanten  die  Ktrcken-Agende.  j'ai  perdu 
mon  ordo;  ich  kabe  mein  Or  do  vertoren. 

’ ORDON- 
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ORDONNANCE,  f.  f.  DieAnardnung,  ii:e Ord- 
nuttg,  in  tcekhe  mekrere  zis  firent  Èndzuecke 
danende  Dmge,  oier  die  Tkei'.e , wekke  tin  Gan- 
ses ausmacheu  folie»,  uack  gewi/frn  Ferlihltni/- 
jm  blJUmmrt,  nue  h Rtgeln  mit  ttnandtr  verbun- 
diu  werden.  L’ordonnance  ii*un  bâtiment,  d’un 
tableau,  d'un  pocine  épiquc&c;  die  Anordnuug 
unes  Battes , entes  Gemaldes , fines  epiphenGe- 
diihiis.  L'ordonnance  d'uu  fefiin  ; die  Anord- 
titeitg  fines Fejles.  [.'ordonnance  d une  bataille; 
dit  Anorduung  emer  Scklackt. 

Zntceih  n überjezt  man  Ordonnance  J, ïhteckt - 
kin  durch  Ordnuiig.  Cea  troupes  marclioient 
en  belle  ordonnance;  dtrfr  Trappe»  mar/ckier- 
ttu  in  fclibuer  Ordnnng. 

On  don  n anck,  die  A nord»  une,  heijlt  auck \ Jbvitlals 
dit  Aubefehlung  der  BtobaMung  tiner  bejlimten 
Ordnut  ta  in  dem  Ferkalten,  ton  Selle  n der  Obé- 
ré», teof'ir  man  im  Deutfchen  gewbknlicker,  die 
Vtrard  nung  /agi,  zuweden  auch  die  F trfàgnng, 
Feranfialtimg  dur.  h einen  Btfehi.  Faire  une  or- 
donnance; eme  Ferordnung  macken.  Les  or- 
donnances du  Magiftraf  ; die  Ferordaur.gen  des 
H a g:  [traies,  die  obrigkeitlicken  F erordnunge». 
Les  ordonnances  de  Louis  XIV;  du  Fcrord- 
«uuge»  Ludwigs  XI  F.  Les  ordonnances  ro- 
yaux; die  kbmgUchen  F erordnunge». 

Das  [Fort  Ordonnance  wird  im  franzbfi/chcn 
inscrite»  cotledive  genommen.  Man  fagt  z.  B, 
Cela  eft  contraire  à l'ordonnance;  dos  ifi  den 
FerordnuHgt» , tien  Ge/etzen  zuwider.  Juger 
luirent  l'ordonnance;  den  Feroriumgen,  den 
Ge/etzen  gemùfl  arthrite». 

L'o  de-nnance  criminelle;  du  peinlicke  Hals- 
gerichts-  OràuuHg. 

Man  pflègt  en i Teflament , tint  l'erordnung 
oder  Ferj“g  mie  auf  den  Fait  des  Todes,  Une 
ordonnance  de  oemière  volonté,  fmr  lezte  F'iL 
lensmegniinp  oder  auek  /ckteckthin  den  lezten  ll't il- 
1<»  zu  nemen. 

In  Frankreick  werden  gewi/fe  emzele  Compa- 
gnie», die  zu  kemem  Kegimente  gehbren.  Com- 
pagnies d'Ordonnance , Ordonanz-  Compaenien 
oder  teste  eseigeulltck  (ndeh  dem  ioteini/chen  lï'orle 
Ordinarey  iui/jen  mufs,  Ordinanz-Compaguien 
gênant. 

Un  habit  d'Ordonnance;  ein  Ordinanz-Xleid, 
ein  ndcli  der  Virftkrift  gemacktes  Kleid  eints 
OÎfiZisrs  oder  G f rumen  ; eine  Jiegiments-  Uni- 
fortn. 

In  der  Kriegsjprâcke  heifit  Ordonnance,  die 
Ordmanz.  ein  Soldât,  welcker  befidndig  un*  and 
bet  etnem  Brfehl  kabenden  OJJizier  feyn  temfi,  ttm 
de j/en  Befehie  in  ntitigen  FSÛien  an  andere  zu  iiber- 
bnngen. 

1m  Franztiffcken  heifit  Ordonnance , die  An- 
scei/ung  emer  Summe  Geldes  an  irgend eine  Café. 
Une  ordonnance  de  mille  écus;  ein*  Anweijmg 
ton  taujend  ’Fkattru. 
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Ordonnance,  keijît  auek  die  Verordnung  oder 
Vbr/eknft  eûtes  Arzles,  une  tisse  verordnete  Ar- 
zenei  von  dem  Apotkeier  zujammengefezt  tmd 
verfertiget  werden  Jad;  dasRecept;  it.i vie  die/e 
Arzetut  zu  gebraucken  ijl , uni  i oie  fick  der 
Kranke  uberkaupt  zu  Verbatim  bat.  Porter  l’or- 
donnance chez  l'Apothicaire  ; das  Reeept  zu 
dem  Apotkeker  tragen.  U a fait  cela  par  ordon- 
nance du  médecin;  er  kat  die/es  aif  i'erord- 
nung,  ndch  der  Vùr/cknft  des  Arztes  eethan. 

ORDONNATEUR , Cm.  Ver  Anordner , dérje- 
tuge,  welcker  nne  Sache  anordnel.  Qui  a été 
l'ordonnateur  de  ce  bâtiment-là?  wèr  uar  der 
Anordner  die/es Baues?  wèr  kat  die/eu  Ba u an- 
geordmt'è 

In  Frankreick  wird  der  dltefie  Kriegs-Commif- 
(dr,  der  dit  Suite  des  Intendante n bet  der  Ma- 
rine oder  auch  bei  den  Landtruppen  verfirkrt, 
Conmiiflàire  ordonnateur  gênant  : Uni  im  Fi- 
itattzwèjen  ifi  Ordonnateur  dêrjnsige,  w elcker  die 
Zaklungen  anweijèt;  der  Zaklungs- A nwetjer. 

ORDONNER,  v.  n.  Anordnen,  Ordonne  m eine 
Sache  brmgen , das  Mannichfaltige  tsich  Kegelr. 
mit  eiaander  verbiuden.  Dieu  a bien  ordonné 
toutes  chofes;  Gott  kat  allé  Dinge  wokl  anee- 
o rinet.  L’Architef-fcc  qui  a ordonnéce bâtiment; 
der  Baumeifier , der  iie/en  Bau  angeordrut  kat. 
Ordonner  un  fellin  ; ein  Ftfi  anordnen. 

Ordonne»,  helfit  auch  fo  viet  als  Commander, 
preferire,  befihie»,  anbefehlen,  v(r/ckreibm,  ver- 
ordnen,  einen  Be/él  l rrtheilen,  ente  l'erordnung 
ergetun  lajjen,  ente  Fôrjckrift  des  Ferhattens  er- 
theiten.  Le  Roi  me  l'a  ordonné;  der  KSnig  kat 
es  mir  befohten.  Jusqu'à  ce  qu’amrement  par  la 
Cour  en  foit  ordonné;  bis  fer  Ilôj  deskaiv  eine 
andere  l'erord'iung  ergetun  IS/it  oder  es  ailiers 
befuklt.  Ilm'ordonnedemetnire;  er befieklt mir 
zu  Jchwtigen;  tr  keijfet  mich  Jchweigtn.  Il  a or- 
donné par  fon  teftament;  er  kat  m [etnem  Tt- 
ftanuute  ver.irdnet.  Le  médecin  lui’a  ordonné 
le  bain  ; der  Arzt  kat  ihm  das  Bdd  verordnet. 
Le  médecin  lui  a ordonné  une  médecine  ; der 
Arzt  kat  ilsm  eine  Arzenei  verordnet,  vârge- 
J, ikrieben , oder  wie  man  auek  zufagen  pfiigt, 
kat  ihm  eine  Arzenei  verjehrieben. 

Ordonner  de  quelque  chofe , keifit  Jo  viet  ats 
Difpofer  rie  quelque  chofe;  mit  etwas  ndeh  ti- 
geuem  Bdieben  /chatte» , umgeken , verfahren ; 
tt.  in  Au/ekuHg  emer  Sache  l'erordnung,  F6r- 
Jetiung  oder  l erfigung  thun.  Vous  n’ave*  qu’à 
ordonner  de  toutes  chofes  comme  il  vous  plaira  ; 
Su  d'àrfen  «fi  r wu  es  Ikneu  gefiiUig  ifi  oder  itâck 
Brlieben  in  allen  SaJun  verfahren , mit  n liens 
/chatte u oder  umgeken.  Jusqu’à  ce  qu'il  en  ait 
été  autrement  ordonné  ; /a  lange  bis  eine  andere 
Fer/ÏÏgung  deskatb  getroffe»  oder  bis  deskalb 
eine  aiidere  FérJ'rhung  grilla»  worden. 

Im  Fmanzwe/m  beiht  Ordonner,  anwei/rn, 
eme  Auwei/ung  an  eine  CaJJc  gibe»,  um  dajelbfi 
T 1 1 3 eine 
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eine  Somme  Geldes  zu  tmpfangm.  Le  Contro- 
leur-Général lui  a ordonné  mille  écus;  ier  Ge- 
neral-Controitur  hat  tktn  taujeni  Thaler  ange- 
uiefeu.  Que  vous  a-t-on  ordonné  pour  votre 
voyage;  u or , oder  wie  viel  hat  mau  Iknen  zu 
ikrer  Hiije  angewiefen  ? 

Okhukmr  , heifit  auth  Ordiniren,  in  dm  Orden 
oder  Stand  der  PrieJUr  aufnrkmen , indem  mon 
ikm  die  Priefltrweihe  erthe/let:  in  der  prolejlan- 
tijchen  Ktrche,  etnem  Candi iaten  das  Lekramt, 
un d die  Beftlgnifl  zu  allen  goitesdienfiliclien 
AmisverrithUingen  feierlieh  ertkeilen,  in  wehher 
Bedeutung  die/es  lvor\  auth  alfolute  gebramht 
wird.  C’eft  l'j&véque  qui  l'a  ordonné , qui  l’a 
ordonné  Prêtre  ; itrBifchaf  hat  ihn  ordinlrt,  hat 
ihn  zum  Priefier  gcwahet. 

Ordonné,  èe,  partie.  & adj.  Angeordnei,  ver- 
ordnet , befohîen  &c.  Siehe  Ordonner.  Un  bâ- 
timent bien  ordonné;  ein  wohl  angeordneter 
Bau,  ein  wohl  angeordnetes  Gebdude.  Sprichw. 
Siehe  Charité. 

In  der  Géométrie  keijh  Proportion  ordonnée, 
ein  ardentliches  oder  ein  ordentlich  gejleltes  lrer- 
hSltnifi,  teenn  das  hintere  Giied  des  erflen  Ver- 
haltmjj'es  Jith  zu  feiner  Grbfie  verhMt , une  das 
Hinlerghed  des  zweilm  Cerkàltnijfes  zu  eintr 
andern  Griifie.  Subjlantive  nennet  man  Ordon- 
née und  in  der  mehrem  Zabi  Ordonnées , Or- 
dinaten,  gérait-  Linien,  welche  iunerhatb  emer 
kritmmen  mit  einander  parallel  gezogen , und 
von  derAchfe  oder  dent  Durchmefitr  in  zwei  glei- 
cke  Tkeile  getheilet  i cerden. 

ORDOYLR,  v.  a.  Ein  altes  /Fort , uelckes  fo  viel 
heifit  als  Rendre  fale , befudeln,  be/chmutzen. 

ORDRE,  fubft.  m.  Die  Ordnung , der  Zujlat-.i . 
da  einemjeden  von  mekrern  Dingen  feine  gehb- 
rigeSlelle  angewiejen  ijl-, die  regelmdJUgeFolgt 
der  Di nge  ndth  und  nében  einander.  11  règne 
lin  ordre  merveilleux  dans  le  cours  & le  mou- 
vement des  aftres;  es  herjcket  eine  uunderbere 
Ordnung  in  dem  Lavfe  und  in  der  Bewigung 
derüejlime.  Cela  n’eft  pus  dans  fon  ordre  ; das 
ijl  nickt  in  feiner  g ekbrigen  Ordnung.  Tenir 
ns  ch  ries  en  bon  ordre  ; die  Sachin  in  guter 
Ordnung  Italien.  L’ordre  alphabétique;  aie  al- 
pkabettjcke  Ordnung.  Marcner  en  bon  ordre; 
m gu'.er  Ordnung  marfekiren.  l.’ordre  de  ba- 
taille; die Scklackt- Ordnung.  L’ordre  du  temps; 
die  Zeil-  Ordnung,  die  Folge  ier  Zeit  und  der 
Begèbenheiten  auf  einander.  L'ordre  de  la  Na- 
ture; die  Ordnung  der  Natir,  die  Folge  aller 
V erinderungen  in  derjelben  ndth  gewijfen  Ver- 
Bnderungs-Gejetzrn. 

Man  nennet  Ordre  des  créanciers,  die  Ord- 
nung oder  Folge  der  Gldubiger  ndth  dem  Alter 
ihrer  Hypolhsk  oder  Sckuldforderune.  Il  eft  le 
premier  créancier  en  ordre;  er  ifl  ier  Ordnung 
ndth  der  trfie  Gldubiger-,  er  mufi  zuerfl  bezahlt 
ter  de  n.  On  l’a  colloqué  félon  l’ordre  de  fon 


hypothèque;  ei.ru  hat  ihn  in  die  Ordnung  oder 
Clajj'e  der  Gldubiger  gejezt,  wohin  er  vtrmSge 
feiner  Hypothik  gehbret. 

Manjagt  auch,  Sa  maifon  n’eft  pas  en  ordre, 
en  trop  bon  ordre;  Jein  Haas  iji  tutlU  m Ord- 
nung, ifir.icht  in  der  btflen  Ordnung.  Son  jar- 
din eft  "à  préfent  en  bon  ordre;  Jein  Garten  ijt 
jezt  in  guter  Ordnung.  C'elt  ur.  homme  d’or- 
dre, qui  aime  l’ordre  ; er  ijl  ein  Mann  vu»  Ord- 
nung. ier  die  Ordnung  hebt.  Mettre  ordre  à 
fes  affaires;  feine Sachen,  feine Gejchdfte  in  Ord- 
nung bringen. 

Mettre  ordre,  donner  ordre,  apporter  ordre, 
heifit  fo  viel  als  Pourvoir,  Fôrfehung  tkun.  An- 
flatte-, : . Mille!  virkehren,  oder  auch  daftir  be- 
foegt/eyn,  Sorge  tragen,  um  eiuer  Sache  abzu- 
helfenkfc.  Voila  une  mau vaife  affaire,  ntettez- 
V ordre,  donnez-y  ordre;  das  ift  ein fchlimmer 
Daniel,  thun  Sie  deshalb  Firfekuug.  Vous  fe- 
rez ruiné,  fl  vons  n’y  donnez  ordre;  Su  fui 
zu  Grande  gerichtet.  wennSie  keine  Alittel  vir- 
kehren. Quel  ordre  y pouvez-vous  apporter? 
mas  kbnnen  Sie  dabei  th;m?  was  für  éinfi alten 
oder  Mittel  kbnnen  Sie  virkehren?  Mettez  or- 
dre, donnez  ordre  à cette  maladie,  de  crainte 
qu’elle  ne  devienne  ferienfe;  brauchen  Sie  et- 
u as  gègen  iiefe  Krankkeit,  fie  mbchte  fmjl  ernfi- 
haft  werden. 

Ordre,  die  Ordnung,  heifit  auth  cm  aus  mehrern 
einzelnen  Dingen  befiehendes  Ganzes , uni  wiri 
in  diefer  Bedeutung  befonders  von  den  verfehie- 
denenStdnden  uni  ClaJJen  der  Menfckm  i»  einem 
Si.it e gefagt.  J1  y avoit  trois  ordres  à Rome; 
zu  Rom  traren  drei  Ordnungen  oder  S tonde. 
Tous  les  Ordres  du  Royaume  étant  affemblés..; 
da  aile Sthnde des KSmgreichsverfammelt fini... 

In  ier  Baukunfi  heifit  Ordre,  die  Oranmg, 
das  angenommeiie  l’erhiltnifi  in  den  einzeien 
T tu  tien  der  Sdulen.  Il  y a cinq  ordres  d’Archi- 
tefhire,  leTofcanou  Ruftique,  le  Dorique, 
l’Jonique , le  Corinthien  & le  Compoiite;  es 
g ibt  m der  Baukunfi.  fûnf SSuUn-Ordnungen,  die 
tof canif che,  dorifehe,  jonifehe,  corinthijche  uni 
die  zufammen  gefezte  oder  rbmifehe. 

O»  HR  s , die  Ordnung,  heifit  auch  fo  viel  als  die 
Regel  oder  Fôrfchrift  des  Ferhaltens  und  dos 
regetmüfiige  Ferhalteu ftlbfi.  Un  ordre  établi; 
eine  eingefôhrie  Ordnung.  Ce  Prijicc  a rétabli 
l'ordre  & la  difripline  dans  fon  Etat  ; diefer 
Flirft  hat  die  Ordnung  und  Zucht  in feinemStdte 

Sieier  kèrgejleilet.  1 .e  bon  ordre  au  dedans  d’un 
tat,  le  /ait  refpefter  au  dehors;  die  inneri 
gute  Ordnung  in  ehwm  .State , erwirbt  fokhem 
ausnSrts  Achtung. 

Ordre,  heifit  ferner , der  Befèkl  einrs  Hbhirn. 
Un  ordre  nar  écrit  ; ein  fchriftlitket  BefeliU  De 
l'ordre  du  Roi  ; ou/ Bef.  U des  Kbniges.  De  quel 
ordre  laites- vous  cela?  auf  wejjen  Befekl  thit 
ikrdtejes  ? Maufagt  in  der  Dbfhchkeits-Spriche, 

J’at- 
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l'attend*  vos  ordres,  je  fuis  à vos  ordres;  ich 
erwarte  Ihre  Beféhle,  ickbinzu  Jhrew  lieftkle, 
ichjleke  Ihnen  zu  Oefèhl. 

Jn  der  Kriegsfprdcke  wird  Ordre,  n dtr  Bt- 
deutung  lilU s gemejjenen  Befekles  rmcr  Hb'hern, 
<K un  i cohl  im  Deutjchen  durch  Ordre  gegèben, 

P ôrzllglich  aber  nennet  inan  Ordre , aie  Pa- 
rote  oder  die  Lofung,  wor'ùber  dus  iPort  Guet, 
P«g.  726  njchzufeken  ijl.  Le  Roi  donne  l'or- 
dre ; der  Kttm'g  gibt  die  Parole  ans.  Aller  à l'or- 
dre, prendre  l’ordre  ; znr  Parole  gehen,  die  Pa- 
role empfangen. 

In  der  Handlungs- Spriche  heiflt  Ordre,  die 
Ordre , der  BefehC oder  vielmekr  nî.r  der  Auf- 
trdg.  ei ne  bejlimte  Summe  oder  einen  IPechfel  an 
dénjenigen  zu  bezaJden,  den  der,  weteker  die 
Summe  empfangen  Joli , oder  der  Inhaber  des 
U'eekfels  an  Semer  Stelte  hentnnen  wird,  an  wet- 
ckem  er  die  Summe  oder  den  tPeckfel  libertraaen 
wilt.  Vous  rayerez.  àMr.N.ou  à fon  ordre  ; oir 
belirben  an  Hem  N.  oder  deffen  Ordre  zu  zahlen. 

Ordrk,  der  Orden,  eine  Gefetfchaft,  deren  Mit- 
gitrder  durch  getcnûe  Gefetze,  Regeln  oder  Sta- 
tuiez u nier  e mander  verbunden  fmd.  L’ordre 
teueonique;  derdeutfeke  Orden.  L’ordre  du  Saint 
Efprit  ; der  Orden  des  keiligeu  Geijïes.  Un  ordre 
militaire;  ein Kriegs- Orden.  Che\-»lier  de  l’or- 
dre de  I*  Jarretière;  Ritter  des  Ordens  vont  Ho- 
Jenbande.  Lea  ordres  mona (tiques  ; die  Mthicks- 
Orden.  Les  ordres  religieux;  die  geifllicken 
Orden. 

Ordre,  der  Orden  heiflt  aber  auch  das  Ehren- 
und  Unterfekeidungs - Zeichen  einerfolchen  Ge- 
jeifehaft,  uitd  be/onders  der  Ritter-  Orden;  das 
Ordeusbaitd,  der  Stem  &c.  Il  porte  l’Ordre  de 
laToifon,  l'Ordre  de  la  Jarretière;  er  trdgt  den 
Orden  des  PUefies,  des  Hojenbanies. 

In  der  rtimifehen  Kirche  verjlehl  man  tinter 
Ordre , die  Iveike  uiid  die  dadurch  ertlieilten 
kirclilicken  Orden.  L’ordre  de  prétrife;  die  Prie- 
flerweike.  Donner,  conférer  les  ordres;  die 
(Petite  ertheilen,  zum  Priejier  weihen.  Afan  nen- 
r et  Les  quatre  moindres  Ordres  ou  les  quatre 
«nineurs  ; die  nier  unteren  IPeihen  oder  die  vier 
minderen  Orden,  die  vier  geringeren  Kirchen- 
bedienungen  in  der  rlimifchen  Kirche,  der  Pf Uri- 
ner, der  Pôrléfer,  der  Exarcifl  utd  derAcalyt. 

Ex  sous-oRnnr,  eine  adverbialifcke Ridens-Art, 
die  fo  viel  heijit  als  Snbordonnément , unterge- 
ordnet,  auf  eine  untergeordnete , emem  andern 
in  Anfekuug  der  Gewait  uni  IPïrde  nâchjlthen- 
de  Art.  U n'étoit  pas  en  chef  dans  cette  affaire, 
il  n’v  travail loit  qu'en  fous-ordre;  er  war  nicht 
die  Hanptperjùn  éei  diefem  Gejckdfle,  er  arbei- 
tete  »ir  als  em  Unlergeordneter  oder  im  Namen 
des  erftern  darin. 

Créancier  en  fous-ordre,  nennet  man  einen 
Gldubige-  . dit  eine  Schuldforderung  an  dènje- 
mgen  Gldubiger  kat,  der  eine  Schùld  tenrkûek 
emgekldgt  kat. 


Si  7 

ORDURE,  f.  f.  Der  Unratk,  die  Auswûrfe  der 
thierifehen  K’irper , der  Kotk , Unjlath , un d in 
aeiterem  Perjtande  aderiti  Unreinigkeiten  ; der 
Sihmutz.  Cette  plaie,  cette  apoltéme  a bie» 

' fuppuré,  a bien  jeté  de  l'ordure;  diefe  fpunde, 
dic/es  Gefckwlir  kat  flark  gicitert , kat  viel  Un- 
ratk ausgeworfen.  Ce  médicament  lui  a lait  je- 
ter beaucoup  d’ordures;  diefe  Arzenei  kat  viel 
Unrath,  viel  Unremigeeitat  von  ihm  gelrieben. 
Ce  chien  a fait  là  fon ordure;  diefer  Hund  hat  da 
J einen  Unratk  hnigemacht.  Il  faut  (aire  enlever 
les  ordures  qui  font  dans  cette  cour;  man  mufl 
den  Unratk,  Kotk,  dlr  in  diefem  Hofe  liegt,  weg- 
fehaffen  lajfen.  Nettoyez  votre  chapeau,  votre 
manteau,  il  eft  tout  plein  d'ordures;  fdubem 
Sie  lhrenHUt,  IhrenMantel,  er  ijl  voiler  Schmutz, 
vol I Unreiaigkeiten. 

Man  pfligt  auch  das  Kekricht  oder  Auskek- 
richt,  tien  Unrath,  dèr  mit  d/m  Bèfen  ausge- 
kehrrt  worden,  Ordure  zu  nennen.  In  diefer  Be- 
dcutungfagt  man,  Jeter  quelque  chofe  aux  or- 
dures ; etwas  in  das  Kehricht  werfen. 

Fie.  bezeichnet  man  dureh  Ordure,  uhmutzi- 
ge,  ter  Ekrbarkeit  zitwider  laufende  fckdndlicht 
J/andhmgen  and  Réden,  Zoten,  oder  auch  eine 
gditzlicke  Sittenverderbnijl.  Im  erjlen  Fuite  fagj 
man  im  geai.  LA),  auch  die  UnftSterei.  11  eft 
très-impoli  de  dire  des  ordures  devant  les  fem- 
mes, mais  il  eft  criminel  d’en  dire  devant  lea 
enfans  ; es  ift  fekr  unhbflich  in  Gège  iutart  cou 
Frauen  Zoten  vârzubnrgen,  fckmutzige  Réden 
zn  flihren , aber  es  in  Gégenicart  der  Kinder  zu 
tkun,  ijl  em  irdfbares  Verbrechen.  11  aime  lea 
ordures;  er  ÏJl  ein  Liebhaber  von  Zoten,  vor.Un- 
flbtereien.  La  juftice  dans  ce  pays-là  eft  fort  cor- 
rompue, ce  n’eft  qu’ordure  & infamie;  es  ijl  in 
diefem  Lande  giir  keine  Gerechtigkeit  mehr , es 
herfeht  darinnen  nickts  als  Sittenverderbnijl  ai id 
Schande.  Cet  homme  n’eft  pas  innocent,  il  y 
a bien  de  l'ordure  en  fon  fait;  diefer  Menfck  ift 
nicht  unfckuldig,  es  kommen  in  feiner  Sache  h!ip- 
ticke , garjlice  IJinge  vir.  Ne  parlez  point  de 
cela,  H ne  faut  pas  remuer  cette  ordure;  fpre- 
chenSie  nicht davon,manmuJS diefen  Unflatfioder 
me  man  in  der  niedrigen  Sprech-Art  fagt,  ma» 
mujl  den  Dreck  nicht  umrlihren. 

0RPUR1ER.  1ÈRE,  adj.  Sikmutzig,  unfMttiq  in 
feintn  Réden.  Cet  homme-là  eft  bien  orduricr; 
diefer  Menfclt  ijl Jehr  fehmutzig  in  f einen  Réden. 

Man  fagt  ftibjtantive,  C'eft  un  orduricr;  er  ijl 
ein  Zotenreijjer,  er  bringt  germe  Zoten,  niedrige 
fckmutzige  Sckerze  vir;  in  der  niedrigen  Sprech- 
Art  fagt  man  an  einigen  Orteil , er  ijl  ein  Un- 
flbter,  ein  Hakfch. 

ORÎCE,  f.  f.  Ein  dites  IPort,  das  Æujfere,  de» 
Ra  d , den  du jferjlen  Theii  einer  Sache  zu  be- 
zeichnen.  U etoit  à l’orée  du  bois;  er  war  am 
Ronde  des  le  aides. 

OREILI  ARD,  AKDE,  adj.  Lang-Skrig,  Jange 
T 1 1 J hdit- 


ORE. 


ORE. 


hSngtnde  Ohren  kabend.  Ma  n brauckt  ditfesBti- 
i ttort  hauptfichlich  uft r von  PJirdtn,  die  Jchlcikt 
grbauete,  z: t niedrig  Jitzmie,  odtr  lange,  ktrab- 
hàngtndt  Ohrtn  haben. 

OREILLE,  f.  f.  Dos  Ohr,  dos  IPerkzeug  de  s Ge- 
hbrts  an  den  thienfcken  Ktirpern,fowoUl  derSuf- 
jtre  knorpluke  Tkeil  dejfelbeti  ( welcken  man  auch 
u. obi  L’oreille  externe,  dos  au ffere  Ohr  nennetj, 
ah  auth  dit  iimern  Tkeile.  L'oreille  droite,  l'o- 
reille gauche  ; dos  redite , dos  linke  Ohr.  Le 
trou  de  l’oreille;  dasOhrlodt,  die  auffere  Hvhlt 
des  Ührcs.  Le  bout  de  l'oreille  ; das  Okrldpp- 
fhtn.  Tirer  les  oreilles  à quelqu’un  ijemanden 
bei  dm  Uhren  zupfen.  ( Die  figürlicht  Ucieutung 
diejer  Reims- An  fmdet  man  weiler  unten ).  Faire 
les  oreilles  à un  cheval  ; eintm  Pfèrde  die  Ohren 
fhuztn.  Dire  un  mot  à l’oreille;  tin  /Port  ins 
Ohr figetu  Mes  oreilles  ne  font  pas  accoutu- 
mées à ee  grand  bruit;  meme  Ohren  fmd  an  die- 
Jen  crôjlen  Lürmtn  niekt  gewiihnet.  ( Man  Jeht 
im  deutjihen  Theile  das  ll'ort  Ohr,  uni  dit  da~ 
tint  zujammen  geftzten  U'brtcr ). 

0*f.il4_k,  das  Ohr,  heifit  zuweilen  auck  foviel 
ah  das  GehSr,  das  Vermbgm,  dit  Fühigkeit  zu 
kSren.  Cet  homme  a bonne  oreille,  l’oreille 
bonne;  diejer  Mann  liât  tin  gutes  GthBr , er 
kSret  gityoder  auck  fignrlhh.er  hat  ein  ricktiges 
tîchlr , ne. il  die  Harmonie,  den  U'oUlautfekr 
genau  toc  dem  Mtfklanee  oier  ibtUaalt  zu  un- 
terfekeiden.  In  eben  diejer  Bedeutungfagt  man 
imGègenfatxe, Il  n’a  point  d'oreille, il  a l’oreille 
mauvàife;  er  hat  krn  Gehùr,  er  hat  eiufckleck- 
tes  GtkVr. 

Eine  grâfn  Menge  fglirticker  uni  fpnch- 
ltVrtlid.tr  Ridens-Arten  findet  man  bereits  an 
andern  Orten  unter  den  mit  Oreille  vtrbundentn 
IPirtern.  Man  fèlte  z.  B.  Affamé,  Bis,  Battu, 
Biefftr,  Bouquet,  Chatouiller,  Charte,  Choquer, 
Dt  irat,  Dreffer,  Dur,  Echauffer,  Flatter,  Prê- 
ter, Muraille,  Loup,  Puce,  &c. 

Folpende  mligen  hier  genug  Jeun  : N’avoir 
point  d'oreilles  pour  quelque  choie;  ktine  Oh- 
ren zu  etwas  haben , davon  nichts  htiren  woütn. 
Ne  lui  propofez  pas  de  vous  prêter  de  l'argent, 

■ il  n’a  point  d’oreilles  pour  cela;  verlangen  Sie 
nùr  mdit  dafl  er  IlmenGeld  le,  lien  Joli,  dazu  hat 
er  heme  Ohren.  En  juge  après  avoir  écouté  une 
Partie,  doit  garder  une  oreille  pour  l'autre  Par- 
tie; wenn  ein  Richter  dit  tint  Partei  eehVrt  hat, 
[o  itmjî  er  auch  ein  Ohr  fur  die  andere  Paetti 
librig  haben , Jo  mujl  er  auch  die  andere  Parte i 
hBre n.  Cela  lui  entre  par  une  oreille.  & lui  fort 
par  l'antre;  er  lafit  das  zu  eintm  Oltre  hintin , 
uni  zu  dem  andern  uiitier  hinaus  gt heu  ; das 
macht  gdr  keinen  Eindruci  aitf  ihn.  Faire  la 
fourdc  oreille;  fich  taub Jitllen,  t/mn  ah  ob  man 

§ar  nidit  kbrc  oder  vtrjlelte , i cas  gefagt  wird. 

uvrir  les  oreilles;  die  Ohren fp.fien,  a u/merk- 
fam  werden;  tint  Sache,  von  welehtr  man  virk 


- kir  nichts  hSren  wolte , nunmekro  mit  Aufmerk - 
Jamkeit  anhüren.  Il  ouvre  les  oreilles,  on  loi  # 
faitouvrir  les  oreilles;  erwirdaufmtrkfam,  man 
hat  ihn  aufnurkfam  gemackt.  Son  deflein  n’é- 
toit  pas  de  l’époufcr;  mais  quand  on  lui  eut  di: 
que  la  dot  ferait  de  cinquante  mille  écus,  il  ou- 
vrit les  oreilles,  il  commenta  d’ouvrir  les  oreill- 
es; feint  Abficht  war  nicht  Sie  zu  heirathen  ; ais 
mon  ihm  aber  gefiet  hatte,  dafi  fie  fùnfzig  tau- 
Jend  Thaler  Heirathsgit  bekomme,  ward  er  auf- 
merk/am,  fing  er  an  aufnurkfam  zu  werden. 
Ouvrez  les  oreilles;  tkût  die  Ohrtn  auf,  htirct 
mit  Aufmerkfimkeit  zu.  Avoir  l’oreille  du  Prin- 
ce, du  Miniftre;  das  Ohr  desFûijitn,  des  Mi- 
nifitrs  haben;  einen i fireitn  Zulrai  zu  dem Fùr- 
Jftn,  zu  dem  Minifter  haben -,  jederzeit  fret  mit 
ihntn  rèden  dürfen.  Se  faire  tirer  l’oreille;  fuit 
bei  den  Ohren  zupfen,  fich  zu  einer  Sache  nti- 
tigen  lafjen,  fich  longe  bedenken,  ehe  man  fich 
zu  etwas  ent/cUiefiet.  Etre  dans  une  affaire  jua- 

Su’aux  oreilles,  par-deffus  les  oreilles;  bis  an 
ie  Ohren,  bis  liber  die  Ohren  in  einer  Sache 
fiée  ken,  tief,  ftark  daria  verwickelt /ey«.  11  eft 
endetté  par-deflus  les  oreilles;  tr  Jlekt  bis  liber 
die  Ohren  in  Schuldeu.  Si  je  le  voyois  en  pei- 
ne, je  m’y  mettrais  jusqu'aux  oreilles;  wenn 
ich  ihn  inNoth  fine,  ich  w ’.rit  dos  ài  tffer fie  fier 
ihn  wagen.  Il  fera  bien  heureux  s’il  en  rap- 
porte fei  oreilles;  tr  wird  fehr  gliicUich  Jtyn , 
ternit  er  feint  Ohren  davon  brmgi , wenn  tr  mit 
heiter  Haut  davon  komt,  wenn  er  gefund  and 
wohl  zuriick  komt. 

In  der  niedrig en  Spreck-Arl,  pflègt  man  von 
eintm  guten  Wtint  zu  fagen,  C'eft  du  vin  d’une 
oreille,  weil  man  gtmtiniglich  feints i Beifali 
durch  ein  Kopfnicken  zu  erkennen  gibt.  l'on  ti- 
nt m fchlechten  K'eint  aber  fagt  man,  C’eft  du 
vin  de  deux  oreilles,  weil  die,  welche  ihn  trin- 
ktn,  denKopf  darüber  fchütteln,  und  alfo  br.it 
Ohrtn  bewigen. 

Frotter  les  oreilles  i quelqu'un , heifit  m der 
Spricke  des  PSbeh  ibtn  fi  viel  ah  Donner  fur 
les  oreilles  à quelqu’un  ; jemanden  an  die  Oh- 
rtn , oder  imiter  die  Ohren  fchlagtn , ihm  tint 
Ohrfeigt  oder  MaulfcheUe  gêben. 

SPigtn  einiger  Æhniichkeit  m Abficht  derGe- 
flalt,  werden  noch  vtrf chie  dent  andere  Vingt 
Oreilles  gênant.  Une  ecuelie  i oreilles;  ein 
Hapf  mit  Ohren,  oder  wit  man  im  Oeuifchen 
gewVhnlicher  figt,  mit  Ohren  oder  Henkeln.  L'o- 
reille d’une  charrue  ; das  Ohr  an  eintm  Pfluge, 
das  Pflttgbrit,  Streichbrèt.die  Pfligftlirze.  Oreil- 
le, heifit  auch,  das  Ohr  m eintm  Bfuke,  ein 
mit  der  Spiize  einge/chlagenes  Blatt , weiches 
man  auch  wohl  ein  Éfels-  Ohr  tienne!.  11  a fait 
une  oreille  à ce  partage;  er  liât  bei  aieftr  Stella 
ein  Ohr  gemacht.  L'oreille  d’un  roulier;  der 
Sch\shr Uftien  f oder  JuhUchilwi  der  Jiietnetty  iror- 
ein  die  Scknatte  gekinget  wird;  it.  dit  Lafcht , 

ein 


ORE. 
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n'a  m das  Oberlèdtr  drs Schuhes  angefeztes  Stïïck 
Udcr.  Oreilles , Okren » , ncimet  man  auck  dit 
lier  Zipfei  an  dru  vier  Jicken  unes  tn  Packilck 
einger.ihten  Ballen.  An  drn  Fôrhange-SchtBf- 
Jirn  weritn  dit  kervârragenden  St’Ukc  ben  ain 
Sckloffir,  zwifckcn  urlchen  auf  einerStite  der  be- 
wèglicke  Sihhefikakrn  befeftiget  ijl,  und  auf  der 
andern  in  dasSchloB  eingreifl,  Les  oreilles,  dit 
Okren,  gênant.  Die  Orgeiba  ier  nenncu  Oreil- 
les, Okren,  d,e  ztcei  donner  biegfamen  Blatter 
von  Blei  an  der  Seite  der  MBndung  der  Orget- 
pftifen,  die  zum  Stimmen  derfetben  dienen,  und 
fonfi  anch  smfammtn  genommtit , der  Bdrt  gê- 
nant wrrdtn.'  Oreille»  d'ancre;  die  Okren  oder 
IFiderhaken  au  dm  Ankerjpitzen.  Voiles  à oreil- 
les de  lièvre  ; dreieckigt  Ségrl,  fonfi  a tu  h Voi- 
les Intines  oder  i tiers-point  gênant.  Abricots 
i oreilles;  eingemachte  Abrikoftn  , aus  wetcken 
iran  die  Steiue  keraus  gtnommen,  und  dam  die 
bei dm  Hilften  Jo  auf  eittauder  getégt , dafi  dit 
tint  Hiüfte  die  andere  nfir  halb  bedekt. 

In  dem  PfianzenreichefùhrenverfchicdentGat- 
tungen  von  Ifianzer.  den  Namen  Oreilles,  z.  B. 
Oreille  de  fouris;  das  MSufe-Okr  oder  Miittft- 
Ührcken,  Mdufe-Ührlttn  . eint  Pflanze , der  en 
IBnglicke  Heine  rauche  Bliitter  den  Okren  einer 
Mans  gleichen.  (Myofotis).  Ori  ille  de  lièvre; 
das  Hafen-Okr,  Hafen-Ohrclien,  Hafen-Okrlein, 
fond  auck  Bapleurum,  Ockfenribbe  gênant.  Dieft 
Pitanze  keifit  imFranzBlîfcken auck  Perce- feuille. 
Oreille  d’homme;  die Hafeiwurz.  Siehe Cabaret. 
Oreille  d’ours  oderCortufe;  dasBdren-Ohrlein, 
tin  Name . dtr  an  einigen  Orltn  den  Auriktln 
und  ihren  Blumen  gegèben  teird,  teelche  ri  ni  ger- 
ma fi en  den  Okren  entes  Bdren  gleichen. 

Oreille  d’âne , /frAe Confonde.  Oreille  de  Ju- 
das; ffudas-  Ohr , der  Kamt  eines  Jfotunder- 
Sekwammes,  fonfi  auck  wokl  Müufe-Uhrlein  gê- 
nant. 

Oreille  de  mer,  dasSee-Okr,  tintuugtwun- 
iene  Schnecke  in  Gejialt  tines  Okres.  Oreille  de 
cochon;  das  Schweins-Okr,  tint  zweifckaligt 
zum  Gefchlechte  der  Aufiern  gehBrige  Mufcktl. 

Oreille,  (Bank.)  Siehe  Oreillons. 

Oreilles  du  cœur  ■ Siehe  Oreillette. 

OREILLÈ.  tE,  sdj.  GeBhrt,  mit  Okren  verfektn. 
U'ird  nfir  in  der  irapenkunfl  von  Fifchen  und 
Mnjchetn  grfagt , dèreu  Okren  lichtüdr  und  von 
e nacrer  Farte  ai  s der  Ubrigt  Tkeil  des  KSrpert 

ORULLRR,  f.m.  Das OhrkKJfen,  ein  kleines K&f- 
/en,  welckes  man  zuweilen  im  Bette  unter  das 
Ohr  tu  tègen  pjîigt.  Un  petit  oreiller;  ein  klei- 
nés  Okrktjftn , ein  Okrkuftlein. 

OREILLETTE,  f-  f.  Das  Okrmgekenk,  ein  Usi- 
ner metallener,  hinter  dem  Ohre  bis  an  das  Ohr- 
lâppchen  herunter  gehender  Reif,  daran  die  f'rau- 
tnzimmer,  weUke  Jick  keint  OkrIBcker  jleihen  laj- 
ftn  malien,  dit  Okrrtngt  adtr  Okrgtkkngt  ktnker- 
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In  der  Anatomie  nennei  mon , Oreillettes  du 
cerorodrr  auck  oreilles  du  cœur,  Htrz-ükrlem, 
Htrz-Ohren,  zwti  kteine  blinde , gekerl-te Sicke 
in  den  l'âriammern  des  Htrzens.  Gsmtiaiglick 
)fègt  man  dtr  l'Crkammem  des  Htrzens  Jelbfi, 
u tlikes  zwei  HBhlen  Jind.dic  au  demGrunde  des 
Htrzens,  über  denüfnungen  der  HerzMüklen  lirgen 
und  direnjedt  ans  emem  Blitbehaiter  undet  tem 
Ukri  befienet,  Les  oreillettes  du  cœur  zu  ne,  te  en. 

Une  oreillette,  keifit  autk  ein  Okren- Biinfik- 
lein , ein  Sl'Ukihen  zufiimmen  gelegte  luineevid, 
das  man  kleinen  Kindern  hinter  eue  Okren  legt, 
uitnn  fie  urund  ftnd. 

OREILLONS,  oder  ORIULONS,  f.m.pl.  DieGt- 
fcktemlfl  der  Okrendrüfen,  oder  auck  der  Fiuf  in 
den  Okren  ; it.  die  Abfchnitlein  oder  Abfchnitzet, 
von  dem  Lèder  und  Fergamente,  ans  weichem  ein 
I.eim  gekochi  wird.  Siehe  übrigens  Orillon. 

ORF EVRE , C m.  Dtr  Gold  - Arbeiter,  oder  wit 
man  im  gem.  Lèb.fagt,  der  Goldftkmid,  ein  KVnfi- 
ler , wtkher  allcrlei  Grrdtk  und  Gefchmuck  aus 
Gold  vesfertigrt.  Diejenigen  Gold  - Arbeiter , 
seekke  auck  zugltich  Edeljttint  fajfcn , werden 
Orfèvres-Joaillcrs  gniart. 

ORFLVRERIE,  f.m.  Die  Gold-Arbeiterkunjl,  die 
Knnjl  und  Gefchicklichkeit  des  Gold  - Aiveiters 
oder  Goldfhmiedes  und  die  Arbeit  felbjl , wrl- 
che  er  verftrligel,  dieGoldfchmids-Arbeit.  Un 
chef-d'œuvre  d’orfèvrerie  ; tin  Meijlerjl~tk  der 
Goldarbeiterkunjl.  Ouvrage  d’orfèvrerie  ; Gold- 
fhmids-Arbeit.  Des  boutons  d'orfèvrerie  ; von 
einem  Goldarbeiter  eemackte  Kntipfe. 

ORFRAIE,  f.f.  Der  Beinbrecker,  ente  Art  grôfler 
Adler,  der  Jick  gerne  an  den  U fera  des  Mires 
und  der  Sien  und  Fllifft  aufhalt,  und  nickt  n‘,r 
auf  Fifche , fondent  atuh  auf  F B gel , Hafen, 
Schdfë  fie.  JlBjit.  Man  pflègt  ikn  auck  Mie- 
Adler  , Fifck-Aar  oder  Flfck-Adler  z»  nennen. 

ORFROI , f.  m.  Sa  nante  man  ekemals  den  Gold- 
floff  oder  die  Gold/lUcke,  mit  Gold  durckwirktt 
Ztuge.  H sut  zu  T âge  brauckt  man  diefes  IFort 
nfir  nock  von  den  goldenen  Ferbrdmungen  an 
den  Kirchen-Orualen. 

ORGANE,  f.  m.  Das  IFerkzeug  der  Sufferen  Sir. ne 
und  der  Empfindnng  in  dem  tkierifehen  Ktirptr, 
Man  fagt  gewBhnlicli  auck  im  Deutfchen  das  Or- 
gdn.  L’organe  de  la  vue  ; das  Orgdn,  das  ll'erk- 
ztug  des  GeficktiSj  das  Auge , mit  allen  dazn 
gehürigen  Tneilen.  L’organe  de  l'ouïe;  das  Or- 
gdn oder  U'erkzeug  des  GekSrs,  das  Okr.  Les 
organes  des  fenfations;  die  Organe  oder  ff'.rk- 
zeuge  der  Empfindungen , die  H'ifsmittel,  too- 
durck  ein  Klirper  empfindct.  Mau  fàgl  von  ei- 
ner Fer/in,  die  tint  JckSne,  belle  uni  reine  Stim- 
ule kat , Elle  a un  bel  organe,  un  bon  organe; 
fie  kat  ein  fehlines , ein  gutes  Orgdn. 

Eig.  u ird  tint  Ptrfin , dèren  man  fick  ale  tin 
Mittel  bedienet , einem  andern  feinen  U'illtn  bt- 
kant  zu  machen,  oder  tint  Abftckt  zu  errtitktn. 

L’or- 
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L'organe,  das  OrgSn  gênant.  LeChancelier  eft 
Vorcane  <!u  Prii:c-  ; der  Kanzler  ijl  das  OrgSn 
des  FÂrJIm;  der  F'.irll  fpricht  durch  di  n Mund 
des  Kanzlers,  macht  durch  denKanzter  je  me  1 Fil- 
leusmeunung  bekant.  11  ne  fait  rien  que  par  l'or- 
gane tie  fa  femme;  feint  Fran  muli  immer  das 
JFerkzeug  zu  F.rreuhune  Jriner  Abfickten  jtyn ; 
er  thaï  uickts  oknt  Jeint  Fran. 

ORGANEAU,  fiehe  ARGANEAU. 

ORGANIQUE  adj.  de  t.  g.  Organifch,  mit  IFerk- 
xtugen  der  Ernpfindung  begabet , vertnbge  fei- 
*1  er  Enfammenjetzung  zu  Empfindungtn  uni 
FtrSnaerungen  fiihig.  Un  corps  organique; 
ein  organifcker  KSrper. 

ORGANIQUE,  Cf.  Die  TnJtrumenlSt-Mufik. 

ORGANISATION,  fubft.  f.  Dit  Art,  wie  tin  KSr- 
per  in  Abficht  der  IFerkzeuge  der  Sium  and  der 
Ernpfindung  zu/ammen  gefczt  ijl.  Manjagt  der 
Beftirntheit  and  K'àrze  wigen  auch  im  Deutfchen 
dit  OrganifatiSn,  L'organifation  du  corps  hu- 
main; dit  OrganifatiSn  des  mtn/chlichen  KSr- 
pers.  Man  fagt  auch,  L’organifation  de*  plan- 
tes; die  OrganifatiSn  der  Pflanzen,  der  Ban  der 
Pflanzen,  die  Art,  nie  dit  Pflanzen  gebauet 
o der  zufamen  gejezt  find. 

( V iele  ".berfetzen  Organifation,  durckGlieder- 
bau , t wie  daim  anch  im  deutfchen  Traie  diefes 
fFürlerbiches  das  /Fort  Giiederban  unrichlig 
durch  Organifation  ii berfezt  icorden,  da  es  doch 
La  formation des membres heiffen folle.  Dénuda 
die  IFerkzeuge  der  Shtne  und  Empfi.idung,  im  ei- 
gentlichen  Ferflanie  nickt  Gheder  gênant  werden 
ktinnen , fo  ijl  der  Grbraueh  des  /Fortes  Gheder- 
bau  fàr  OrganifatiSn  immer  fehr  uueige ntiieh.) 

ORGANISER,  v.  a.  Die  Organe  oder  IFerkzeuge 
der  Sinnehnd  Empfindungtn  bilden,  zu/ammen 
fetzen , einen  Kiirper  damit  begabtn  oder  wie 
man  gewShnUcit  auch  im  Deutfchen  fagt  organi- 
firen.  La  nature  organite  diverfement  les  corp* 
des  animaux  ; die  A ratûr  orgaoifirt  die  Kiirper 
der  Thiere  auf  verfekiedene  Art,  fezt  die  Ktir- 

£tr  der  Thiere  auf  verjchiedene  nrt  zu/ammen. 

a nature  eft  admirable  dans  la  formation  de» 
torps qu'elle onzanife;  die  Nat!ir  ijlbewnndems- 
würdig  in  derffildung  derKtirper,  die  fie  orga- 
nifirt  oder  zu/t  milieu  Jezt. 

Man  fagt,  Organifcr  un  clavecin,  une  épi- 
nette;  ein  /Clavier,  einSpinelt  mit  eiii/r  kieinen 
Orgei  verbinda: , fo , dafi  die  Orge I zugleich 
•nu  gefpielet  wird,  wenn  man  dos  Kiavicr  oder 
Spinitl  fpielet. 

S'organiser,  v.  récîpr.  Sich  bilden,  fich  înAn- 
fehung  der  IFerkzeuge  der  Sinne  und  Empfin- 
dungen  na ck  uni sdihr  nttciciehi.  Quand  le  co-ps 
commence  à s’organifer  dans  le  ventre  de  la 
n ère  ; wenn  der  Kiirper  anf&nel  fieh  im  Multer- 
ieibe  zn  bilden. 

Organisé  , Le,  partie.  & adj.  Organif/rl,  ge- 
bildet  àfc.  Siehe  Organifer.  *Un  corps  bien  or- 


gnnifé;  tin  gtt  organiftrter  KSrper.  Un  clave- 
cin organifé  ; ein  mit  einer  kieinen  Or  gel  verbun- 
denes  Kiavier.  Fig.  Un  Etat  bien  organifé;  ein 
wolil  emgerichteter  Elit. 

ORGANISTE,  f.  m.  & f.  Der  Organijl,  der  Or- 
gefpieler,  die  Organijliim,  die  Orgctfpielermn, 
fine  Perfon,  der  en  etgeiitliches  Ami  es  ijl,  dis 
Orgel  in  einer  Kirche  zu  fpielen. 

ORGANSIN,  f.  m.  Die Organfin-Seide,  eine ans 
Vier  oder  me  tirer  en  Fdden  roherSeide  zujatnmen 
eedrèkte  uni  gezwirnte  Seide,  die  zumZtltel  der 
feidetten  Ecuge  gebrauckt  wird. 

0RGANS1NEH,  v.  a.  (la  foie)  Die  Seide  zwirnen. 

Organsiné,  Le,  partie.  & adj.  Gezwirnt.  De 
la  foie  organfinée  ; gezwirnte  Seide. 

ORGASME,  f.  m.  ( Arzeneiw .)  Die  IFaliung,  eine 
Jlarke  Bewigung  des  Blutes , der  IJbensgeijier 
uni  andercr  Salir  im  thierifcbtn  Kiirper. 

ORGE,  f.  f.  Die  Gerjle,  eine  zu  den  Getreide- 
Arten  gehSrige  P f onze  ; it  der  San te  diefer 
Pflanze,  welcker  im  gcm.  Lèb.  auch  hdufig  ohiie 
Artikel  Gerjlen  gênant  wird , wetcke  Farm,  tco 
diefes  /Fort  im  Deutfchen  niùmihchen  Gefchieck- 
tes  ijl,  auch  in  den  meijlen  ZufammtnfetzuHgen 
beibehalten  wird.  Mau  fagt  z.  B.  Semer  Ica  or- 
ges ; Gerjle Jiien  und  Gerjten  fiien.  Du  pain  d’or- 
ge ; GerjtenbrSd.  De  la  farine  d'orge  ; Gerfien- 
méhl.  Eau  d’orge  ; Gerjlenwaffer.  Sucre  d’or- 
ge; Gerjlenzutker.  Un  grain  d’orge;  ein  Ger- 
jUnkorntÿc.  ( Siehe  im  deutfchen  Thtile  das  /Fort 
Gerjle.) 

Man  uennet  Orge  d'hiver;  U'intergerjle, Gerjle 
die  im  Herbfie  gejdet  uird.  Orge  carrée  ; vier- 
zeitige  Gerjle,  dertn  Æhren  vier  Eeiii,  i nSruer 
enthalten.  Orge  avancée;  Fr'lhgerfie,  Sommer- 
gerfte,  die  im  FrlMinge  gtfàet  wird. 

Das  IFort  Orge  ijl  infolgender  Rèdens-Art 
mdmUchen  Gefcklechtes  : Orge  mondé; 


Gerjle,  voit  derüjferen  Schale  oder  Hiiifebefreiete 
Gerjle;  it.  der  Gerfientrank  oder  Gerjie'Jihieim, 
ein  von  gefckdlier  Gerjle  g ekochter  Trani , oder 
eine  dicke  Jthltimigt  Érllhe.  Elle  a pris  fon  orge 
mondé;  fie  hat  Ht ren  GerJUntrank  oder  Gerjlen- 
fehieim  genammen. 

Pi  F- fagt  man  im  gem.  Lèben,  Faire  fes  or- 
ges, faire  bien  fes  orges;  f einen  Schnitt  machen, 
oder  f ein  Pfeifchen  Jchmiden,  anfeknhch  bei  ei- 
ner Sache  gewuinen , feine  Sac  heu  gfit  machen. 

De  la  broderie,  de  la  futaine  à grains  d'orge, 
fiehe  Grain , Pag.  697. 

ORGEAT,  f.  m.  Der  K'ihllrank,  ein  kühleuder 
Trani,  der  ans  Gerjlenwaffer  mit  itrMilch  ion 
Meluneniernen.  oder  auch  ion  fi  fieu  und  kictern 
Mandrin,  mit  Etuktr  und  emigen  wohlriechea- 
den  IFaJjtrn  vermijchl,  oder  auch  aus  den  vier 
kühieiiden  Sameu  Vereitet  wird.  Ein  dergleichen 
kÜhlendes  Grtrànk,  *.  fiches  auf  den  Kaffeltdujern 
irr.ua;  i wird,  uennet  man  auch  im  Deutfchen 
gewtianlun  Orgeat, 

ORGIES, 
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ORGIES,  flf.pl.  Dit  orgifcltea  Ftfie,  dieBadms- 
Fejlt  der  Griecken.  Situe  llaclianale.  Meut  zu 
Ta  se  pfiègt  man  die  Saufgeloge  uud  Frejfereien, 
ipobei  es  t o!l  hèrgeket , Des  Orgies  zu  nennen. 
Man  fiagt  in  diefer  Bedeutung  auck  in  der  einfa- 
tlien  Zabi.  Il  a (sic  une  orgie;  er  hat gefchwSrmt. 

ORGUE,  In  der  eisiftehen  Zahl , mdnidicheiiGc- 
fclilechtes , uni  in  der  mekrern  Zahl  Orgues , 
weibUckenGefchlecktes , die  Orgtl,  ein  mujikali- 
Jtkes,  dus  vielen  Pfeiftn  zvfammtnatfeztts  In- 
finiment, welckes  d e verlangten  Tant  vermit- 
telji  des  knnfilichen  Il  ’nidcs  hervir  bringet,  ut id 
mie  das  Klavier  gefpielet  oder  gefchlageu  wird. 
Jouer  de  l'orgue,  toucher  l'orgue;  die  Orgel 
Jpielcn,  die  Orgel  fchlagcu.  Il  y a tant  de  jeu* 
à cet  orgue;  aie/e  Orgtl  bat  jo  viel  Regifier. 
Les  tuyaux  d'orgues  ; die  Orgelpfeifen.  Orgues 
portatives  ; triigbare  Orgeln,  kleins  Orgeln,  die 
tnau  eus  lintm  Orte  ht  den  a-, idem  tragen  kan. 
Man  pfiègt  tint  dergteichen  Orgel  im  Ûeutjiktn 
auck  w'M  mit  ehitm  a us  dem  Lateinifchen  entleku- 
ten  ll'orte,  ein  Pojitiv  zu  nemieur 

Man  pfiègt  auck  den  Ort  in  der  Kircht,  tco 
fich  d:e  Orgtl  kefindet  L’orgue,  die  Orgel,  za 
nennen.  Il  etoit  dans  l'orgue,  aux  orgues,  pour 
entendre  le  fermon  ; er  ic-ar  auf  der  Orgtl,  u m 
die  Prèdigt  zu  btirm. 

Point  d'orgue  ne  un  et  man  vârzilglick  in  Ita- 
lien, tint  Art  vonFantafie,  icelche  aie  Tinklinfi- 
ler  am  Schlufie  einer  Arte  noch  hinzu/etzen.  In 
Deutfcklandpfîègen  die  Orgamfttn,  Wtnn  der 
Gottesdienfi  zu  Air  de  ifi,  indèm  die  Lente  aux 
der  Kircke  arlten,  no:k  ein  Stlkkclien  auf  der  Or- 
gel zu  JpieTen , welckes  fie  den  Ansgsng  neuneu. 

Orgue  de  mer,  dit  Al/r-Orgcl , mehrere  zu- 
Jammen  vtrjleinerte  Mèrrbkren  (tuyaux  de  mer) 
ii ■ einent  Stlcke.  Sîehe  Tuyau. 

In  der  alten  BefiJUgungskunft  kiefi  Orgue, 
tint  Art  von  Failg.ilter  oder  Schutzgatter,  wel- 
thes  ans  mehrern  Batken  befiand , aie  nicht  an 
tinander  befefiiget  icaren,  fondera  die  man  ein- 
zetu  kerunter  faüen  liefi. 

In  der  alten  GeJthlUzkuufi  keifit  Orgue,  ci* 
Orgelfttiik  oder  Orgelaejcholz,  eme  von  mehrern 
Musketen  - Ldufen , die  wie  Orgelpfeifen  liber 
und  nèben  tinander  I itgen,  zufammen  gefezlt 
Mafchint , dèren  in  geraitr  Liait  fltkcnde 
ZündWcher , dur  ch  tint  liber  jedtm  Z'ùndlockt 
iurchgefcUagene  Riant  mit  tinander.  verbunden 
wartn.  In  diefe  Rimie  wurde  das  Zlindkraut 
gefchaltet , und  wenn  man  JoLhes  an  dem  tinen 
Ende  anzTiniete,  gingen  aile  I.dufe  auf  eiitmal 
Us.  Da  man  dergïeicken  Maftkintn  a\if  tigenen 
befouders  dazu  eingerichteten  Karren  der  Ar met 
ndckfckleplt , fo  pfiègte  manfolckt  auchKarren- 
büchfen  zu  nennen. 

ORGUEIL,  f.  m.  Der  Hickmuik,  der  Stolz,  dit 
Hoffart.  Il  cft  enflé,  bouffi  d’orgueil,  il  eft 
plein  d'orgueil}  ir  ifi  va  tu  Màcltmuikt , vom 
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Stolze  aufgeblaftn,  er  hat,  er  befizt  ç<W  fftfiji- 
mutk,  er  hat  vicie n Stolz. 

Orgueil,  der  Stolz,  wird  zuweiitn  auck  im 
guteu  Zerfiande  gcnommtn.  Un  noble  orgueil  ; 
ein  èdler  Stolz,  aas  tigtnc  Gef'M  wahrer  i'tr- 
züge  und  defjen  Æuferung.  fin  diefer  Bedeu- 
tung kan  Orgueil  imüculfcben  nickt  durcit  Hick- 
mutli  oder  Hoffart  gtgèben  wtrden). 

ORGUEILLEUSEMENT,  adv.  Aufeine  h6ehmt- 
thige,  fio’ze,  fioffiirlige  Art,  oder  auck  Jihlecht- 
hin  hdckmnthig,  fiotz,  hofiàrtig.  Ji  lui  répon- 
dit orgueilleulement;  er  dntwortete  ihm  auf  tint 
hdchm’ithige  Art. 

ORGUEILLEUX,  EUSE,  adj.  Hichmtthg.Jlolz, 
hofftirtig,  Hiekmuth  6 te.  befilztnd  und  Sufferuâ. 
Il  cft  inlolent  & orgueilleux;  er  ifi  unverfckdmt 
und  kickniSUhig.  Il  lui  lit  une  réponle  orgucil- 
leule;  er  gdb  ihm  tint  héchmUlliige  Antwort- 
C’eft  une  entreprife  orgueil leufe  & téméraire; 
das  ifi  ein  Jiolzcs  und  verurègenes  Unlernèhmtn, 
Fig.  und  dichtenfek  fagl  man.  Les  cimes  or- 

§ucilleufes  des  montagnes  ; dit  fiolzen  Givfel 
er  Berge.  Le»  flots  orgueilleux;  die  fiolzen 
F.utken.  f In  diejen  Rèdens-Arten  kan  nia»  wè- 
der  hUchmiithig  noch  hoffürtigfagen,  welckes  lez- 
tere  Iffort  Hberhaupt  tint  laihrhafte  Fertigkeit 
und  tint  Filg e des  Hûchiuutlies  aiideutet). 

Man  (agi  auch  fubjiantive,  L'orgueilleux,  der 
HMimüthige,  der  Stolze,  der  Hofiartige.  Dieu 
abaiiïe  les  orgueilleux;  Gott  ermedriget  ditHof- 
fdrtigen. 

ORGUEILLEUX,  fl  m.  Das  Gerfienkorn,  eme 
kleine  Gefckwulfi  an  dem  Augeidiede , welckes 
ans  einer  l'eraickung  und  Stockung  des  in  den 
DrYtfen  des  Augtnliedet  abzufondernden  Saftes 
entftehet. 

ORIENT,  £ m.  Der  Morgen,  derjenige  Punit  am 
Horizonte,  wo  die  Son  ne  a ufgehet.  In  der  Aiïro- 
nomie  keifit  L’orient  d’été,  der  Sommer  - mor- 

§en,  der  Punkt,  worin  die  Sonne  znAnfang  des 
dmmers  aufgehct;  und  L’orient  d’hiver,  der 
K'inttr-Morgen,  der  Punkt,  worin  die  Sonne  zu 
Ai  fan  g des  U'trders  aufgehel:  Dèrjeuige  Punit 
aber  worin  die  Sonne  zu  Anfang  des  Friiluingt 
und  Herbflcs  aufgehet,  weim  fie  ut  den  Æquator 
tritt,  wird  Le  vrai  orient,  der  wahre  Morgen 
gênant.  Ùberhaupt  aber  keifit  Orient , Mar- 
ges! , die  Gtgend  am  Himmel  wo  uns  die  Sonne 
aufzugtken  fiche  inet , im Gègenfatze  von  Ocri- 
dent,  Ai  end.  La  Suifle  elt  u l’Orient  de  la 
France  ; die  SJuetiz  liegt  Franireich  gègen  Mor- 
gen. De  l'Orient  i l’Occident  ; von i Morgen 
gègen  Abend. 

la  der  Erdbefckreibung  werden  die  uns  Eu- 
ropaern  gègen  Morgen  geligenen  und  am  tt’ri- 
tejieit  en'/enüen  Liinder,  z.  B.  China,  ^oyilri* 
das  Reich  des  grCfien  Moguls  &c.  L'orient,  der 
Orient,  das  MorgenlanJ  gênant;  die  niiher  ge- 
ligeneii , z.  JB.  dit  Irficln  des  Archipclagus,  uni 
Uuu  dit 
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dit  KSIlni  itt  mittfUihtiifchtn  Kttrtt,  ConJJtn- 
tiMopel,  Smt/rna,  Mtrppo  &c.  ffligt  man  die  Le- 
vante xit  tiennen.  Alan  unterjcheidet  iahèranck 
den  Mande  1 nich  dem  Oriente  (Commerce  d'o- 
rient), t'oa  dem  Mandel  ndch  der  Levante  (Com- 
merce du  Levant).  Les  peuples  d'orient;  die 
, Margerti/inder , die  EMwohner  des  Morgenlan- 
des.  D es  perles  d’orient  ; orientaijjche  Perleiu 
ORIENTAL»  ALE,  cdj.  Orientalifcfi , zum  Oriente 
gskà'rig,  aux  dem  Oriente  hèrkommend , mor - 
genlünaifch.  Un  pays  oriental  ; eitt  itn  Oriente 
gelegenes  Land.  Les  peuples  orientaux;  die 
orientalifchen,  die  morgenlandijchen  Vblker.  Une 
topafo  orientale;  ein  orientahfcher  Topâs.  Les 
langues  orientales;  die  orientalifchen  oder  mor - 
gemândi/thcn  Sprdchen. 

Man  ncrmet  Indes  orientales , Oji- Indien,  dèn 
zwihhen  Perfttn  and  China  lie  nmd  en  Theil  von 
Aften;  im  Gègenfatze  von  Indes  occidentales, 
(Fejl- Indien. 

ORIENTAUX,  (les)  f.  m.  pl.  Die  Morgenlander, 
die  Rinwohner  des  Orientes  oder  Morgenlandts . 
ORIENTER,  v.  a.  In  die  gehbrigen  (Feltgègtnden 
bringen.  Alan  fagt  geiclihilich  aiuh  im  Veut - 
Jchen  Orientiren.  Orienter  un  cadran;  eine  Son- 
nen-Uhr  in  die  gehVrigen  (Felt gégenden  bringen* 
genau  ndch  den  (F tltgègenden  richten.  Orienter 
une  rarte;  eine  / Carte  orientiren , mit  ihren  Thei- 
len  ndch  der  IFellgèeend  einrichten.  In  derSi- 
fahrt  heifit  Orienter  fes  voiles  ; die  Sègel  fo  wen- 
den , dafi  fie  den  (Fini  gehürigfajfen.  Orienter 
un  pion , un  deflln  ; ein  en  Rifi  orientiren , auf 
einem  Rifle  dnrck  Einzeicknung  eine  s Compares 
oder  aucït  nur  einer  Magnftnadel , betnerken , nie 
" der  Platz  in  Aufehung  der  (l'eltgègcnden  J» 
S'orienter,  v.  récipr.  Sick  orientiren,  unième 
cken,  tco  Morgen  und  A b end  fey,  fick  fo  île  U en, 
dafi  man  eine  der  vier  I fait gégenden,  befonders 
Morgen,  gérait  vor  Jich  haie,  utn  zu  tcijjen , wo 
manjich  ûe finie,  unà  t cas  man  far  einen  Wig 
zu  iiêhmen  habe.  Im  Feldmejfcn  heifit  S’orien- 
ter, ndch  geiciffett  msAugefallenden  Ortem  Je  in 
Ausentnerk  nehnien , utid  fick  darnâch  richten. 

Fig.  heijit  S’orienter , die  Loge  einer  Sache 
unlerfflchen*  uni  "berlègen , wie  man  fich  dabei 
zu  irrita  lien  habe.  Lai  liez- moi  m’orienter,  don- 
nez-moi le  temps  de  m’orienter;  lajfen  Sie  tnich 
die  Sache  unterfahen , gèben  Sie  mir  Ztit , zié 
Vt berlègen , tcas  bei  der  Sache  zu  thun  ifi. 
Oriente,  Le,  partie.  & adj.  Orienttrt,  ndch  den 
IFeltgègevien  gerichlet . Siehe  Orienter. 

Man  fagt,  Cette  niai  ton  eft  bien  orientée,  mal 
orientée  ; diefes  Hans  s fl  gftt  gelègen,  ifi  fchleckt 
getègen,  hat  eine  pute  oder  fJueckte  Loge  in  An- 
Jekung  der  (Felt gégenden. 

ORIFICE , C m.  Dit  ATlndung,  die  üfmmg  oder 
der  Ansgavg  eines  Dinges,  der  honte  Zttgang 
zu  demfelbet:,  in  welcher  Bed eu  tuug  man  zuwei- 
itn  auck/cklechthiu  der  Aïmid fagt , L'orifice  d'un 


matais,  d'une  rctorte;  die  Mtiitdung  einer  Re- 
torte.  ("Sithe  Mat  ras ).  fron  au  dem  GefHfien , dit 
tint  enge  Ofnung  naben , fagt  man  aucït  wofil 
das  Mundlack . L’orifice  de  la  vefïie;  dit  üf- 
i»  un  g der  Bla/e.  L'orifice  de  la  matrice;  dit  Of- 
ii  un  g der  Mut  ter,  der  Mutter-  Muni,  L’orifice 
de  lêftomac  ; der  Magentnund. 

ORIFLAMME,  f.  f.  So  hieji  ehemals  das  Panier 
oder  dte  Huuptfahne  bei  der  franzbfilchen  Ar- 
mer, tcelche  die  Kü ni ge  von  Frankreick,  teenn  fit 
in  den  Krieg  zogtn , vôr  fich  hèr  tragen  lie  fi  en. 

ORIGAN,  f.  m.  Der  Dofi  oder  der  Dofien , eine 
Pflanze , fonjl  aucït  fFohlgemnth  gênant. 

ORIGINAIRE,  adj.  de  t.  g.  UrfprUngîick , den 
Urfvrmg , den  Anfang  eines  Diriges  enthal- 
tena.  Man  brandit  diejes  / Fort  t m Fr  a nzijj[[ dten 
haupljachlich  nftr,  den  Urfvmng  , den  Anfang* 
das  erfie  Entfieken  eines  roUtes,  einer  Famille 
&c.  zu  bczeichnen,  und  bei  der  uberfctzung  der 
mit  diefem  f Forte  gebildeten  RèJens  - slrten , 
brait chi  man  das deuifehe IFort,  urfpr’UigliJh  ge- 
urbknlich  als  ein  Nèbenwort.  Les  Francs  qui  con- 
quirent les  Gaules  étaient  originaires  de  Ger- 
manie; die  Fr  au  ken,  urnhe  G ail  i en  eroberten* 
tcaren  urfprunglich  ans  Deutfckland.  11  eft  né 
à Paris,  mais  fa  famille  cil  originaire  de  Lan- 
guedoc; er  ift  in  Paris  geboren , aberf eine  Fa- 
mille ijl  t irfprîutglich  ans  Languedoc,  fi  eft  ori- 
ginaire d'Italie;  er  tjl  krfprVtnglick  ans  Italien , 
er  ijl  von  italiènifeher  Aukunft.  Man  Jagt  auch* 
Un  mot  originaire  de  Grèce;  ein  urjprlinglich 
griechifches , ein  ans  Griechenland  hlrkommen- 
des  (Fort.  - Un  animal  originaire  d’Afrique;  ein 
(tr/pr'inelich  aus  Africa  kornmendes , oder  auck 
ein  in  Africa  tinkeimifehes  Thier.  Un  arbre  ori- 
ginaire de  la  Virginie;  ein  UrfprûngUch  in  Fir- 
ginien  einheitnifeker  B a utn. 

In  der  gerichtlichen  Sprâche  heifit  Demande 
originaire , dit  Hauptklage , im  Gegenf&tze  der 
beîjalUgen  Klage  oder  Zwifchenklage , (Deman- 
de incidente).  Le  demandeur  originaire;  der 
Hauptklàuer. 

ORIGINAIREMENT,  adv.  UrlprUnglich,  dem 
Urfprunge , dem  An  fange , der  Abxmfit  ndch. 
Cet  homme,  cette  famille  eft  originairement 
d’Allemagne;  ditfer Mann,  diefe Famille  ijlfir- 
fprUnglick  aus  Deutfckland.  Ce  mot- là  vient 
originairement  du  Grec  ; diefes  (Fort  komt  Mr- 
fpriinelich  eus  demGriechifchen  kèr.  Manfagt 
Qtuh,  Il  avoit  originairement  beaucoup  de  bien  ; 
er  hotte  attfangs  viel  V crmtigtn , Urjprlingiick 
war  er  fehr  reich. 

ORIGINAL,  ALE,  adj.  Original , ndth  keinem 
Mufier  oder  Ffrbilde  gerracht,  von  keincr  art- 
dern  Sache  abfiammend  oder  hèrgeleitet , einen 
eigenen  Urfprung  habtnA,  nicht  nachgeahmt&c. 
JJa  wir  im  Deutfchtn  kein  einztlnts  beflimtes 
(Fort fur  Original  kabtn*fo  behaiint  wir  es  ent - 
wèdtr  bei , oder  wir  drUïken  den  Sinn  dejfelbeit 
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snuteilen  dur  ch  dus  tPiSrtcKm  Dr  oui , u/tUus 

wir  einigen  BaupltcSrtern  virfetzen , befouders 
dann , tcenn  dus  franzbjifcke  /Port  Original  aïs 
tin  Bauptwort  gebraucht  tend.  Cela  u’eft  point 
iir.it* , point  emprunté,  cela  eft  original;  die- 
Jts  ift  nicht  ndchgeahmt , nient  entUhnt , es  ijl 
original.  Un  titre  original  ; ein  Original- Do- 
tument.  Un  tablean  original  ; tin  Ongiiuil-Ge- 
miilde , em  Urnemitde.  Une  penfée  originale; 
tiu  Original-Gedaiike,  tin  neuer,  ttoch  vonkei- 
netn  SiTtriftjleiler  gebrauchter  Gedanke.  Une 
pièce  originale  ; tin  Original- ASenJUich,  tins 
Origi  'U.1-  Urkunde. 

Man  faet  attth  fub/lanlive , L’original  ; das 
Grigiml,'aas  erjlt  irfprüngUche,felbjf erfunietu 
oder  auch  i tâch  der  Katûr  gemeckte  l/'erk  oicr 
Gentalde,  der  erjlt  Ateffalz  tintr  Schrift,  dis 
Urjihrft , zuiceileu  auch  dit  Urkunde  ddc.  un 
Gigtnfatze  der  Copie.  Voilà  une  belle  ftatue, 
l’original  eft  à Rome;  das  ijl  eme  fekbne  Bild- 
fdule,  das  Original,  das  Urbi’.d  ift  in  Kâm.  Ce 
tableau  eft  un  original  ; diejts  Gemàlde  ijl  ein 
Original.  L’original  vaut  toujours  mieux  que 
H copie;  das  Original  ijl  immer  mekr  teètik  als 
die  Copie.  L’original  du  contrat  ; das  Original, 
du  Urjchrift  des  Contraries.  Copié  fur  l'origi- 
nal; ndch  de m Originale  abge/ehrieben,  oder 
teenn  von  Gemdlden,  ZtitknungtH  bit.  dit  Ride 
ift,  stick  dem  Originale  copirt,  ndchgebildet. 

Man  p/lègt  aucli  teohl  tint  Perftn , die  inar» 
ebgemalet  hat,tm  Gtgenfalze  des  Gtmaides  felbft. 
L’original,  das  Original  zu  nennen.  Ce  portrait- 
U vous  paroit  beau,  l’original  eft  encore  toute 
antre  chofe;  diefes  Portrdt  dafehsint  /hnen  fcliSn 
z»  feyn  ; das  Original  ijl  nochganz  etieas  anders. 

fie.  pfiigt  man  ein  aujferordevttiches  Gerbe, 
tint  PerJOH , tctlche  in  ikrer  Art  Stlbft-Erfinder 
ijl,  odtr  auch  tinen  felt/aeuen  Kopf,  emeù  Son- 
der!: ng  &c.  Un  original,  tin  Original  zu  tten- 
uen,  in  uttlcher  Bcdeutung  Original  unvtrSn- 
dert  lileibt,  tien  n es  auch  von  weibliclun  Ptrfo- 
a/ii  gebraucht  wird.  Cette  femme  eft  un  vrai  ori- 
ginal ; ditje  Frau  ijl  tin  traîtres  Original. 

In  èbtn  angefllhrter  Bedeutuv.g  kan  Original 
èm  Deujjcken  auch  dur  ch  Mufter  odtr  auch  durck 
Vôrbild  gegèben  werden.  Les  anciens  font  d’ex- 
cellens  originaux  ; die  Allen  Jiud  vUrtrefliche 
Mujler.  Job  eft  un  original  de  patience;  JJiob 
ift  ein  Mujler,  tin  Férbild  der  Gtduld. 

Alan fagt,  Savoir  nne  chofe  d'original;  tint 
Sache  atu  der  trjlen  Hand  wiffen  odtr  haben , 
von  folchen  Lente n wiffen  oier  lier  haben,  dievol- 
konmien  dation  unterncktet  Jmd. 

ORIGINALITE,  f.  f.  Dit  Eigtnfchaft  entes  Din- 
ges,  da  es  Original,  nicht  ndchgeahmt  odtr  an- 
ders wohir  entuknt  ijl  ; die  Eigenheil,  Urfprung- 
lickkeit,  oder  teenn  beide  deutfehe  IPSrter  den 
Sinn  nicht  gemz  beflimt  ausdrucktn , die  Origi- 
uaktât.  Man  brauckt  diejts  fP’ort  Jowohl  Vf» 
ftrjonen  ait  ww  SaQtto, 
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ORIGINE,  f.f.  Der  Ur/prung,  ter  trdc  Anfa  tg, 
die  EtUftchung  oder  das  E.itjte!;en,dis  Eiufpriim 
gen  eines  Dir.ges,  und  dit  Art  und /Peife , trie 
es  entjleiiet;  zuweiltn  auch  die  Quelle,  dit  wir- 
kenie  Urjacke.  L'origine  du  monde;  der  Ur- 
fprung  der  K'elt.  Dés  fa  première  origine;  von 
ihrtm  erftenAnfange,  von  ihrer  Entjiehung  an. 
Snvez-vons  l’origine  de  cette  coutume,  de  cette 
cérémonie  ï wiffen  Sie  den  Urfprung  iiejer  Gt- 
woknkeit,  ditj'tr  Ceremonie ï L’origine  de  nos 
malheurs  ; der  Ur/prwtg,  die  Quelle  un/trs  man- 
.uichfaUigtn  UngitUkes.  L’intempérance  eft  l’o- 
rigine de  la  plupart  des  maladies;  die  UnmSfig- 
keit  ift  die  Quelle  der  mthrjlen  Kraakheiten.  L’o- 
rigiue  d’un  mot;  der  Ur/prung  eines  K'ortes. 
Les  origines  (finie  langue  ; die  Ur/prange  tintr 
Sprdchc,  die  Gruudirbrter  odtr  Stomie,  Sérier  e.- 
•ter  Sprdeke. 

Ohigine  , der  Ur/prung,  kriftl  in  folçtnden  Ri- 

ier. s-  Arten  Jo  viel  als  die  Abkmîft,  Hèrk-nfc, 
die  Abftammmig  tintr  Ptr/Sn , eines  Gejchleek- 

ies , tintr  Eation  &c.  L’origine  des  François; 
lier  Ur/prung  der  Franzo/en.  Je  connois  fon 
origine;  iek  kemt  feine  Abkunft,  ici  weift  von 
tctkher  Famihe , von  tttlehen  Leuten  er  abftsm- 
fnet.  J|  eft  de  baffe  origine  ; er  ijl  von  nitariger 
Abkunft  oder  Herkunft.  11  eft  François  d'ori- 
gine; er  ijl  ftitur  Abkunft  ndch  tin  Franzoje, 
trjlammet  von /ranzb/Jihen  Æltern  ah.  l/où 
tire-t-il  fon  origine  ï wo  Jlammet  er  hèr  ? urir 
waren  feint  Foriiltem  y 

J « der Geometrie  heijît  Origine,  der  Punkt,  von 
welchem  man  ausgelut,  te/eim  man  tint  krumme 
Liait  befckreibt,  okne  abzufctzen. 

ORIGINEL,  ELLE,  adj.  Ûr/prlinglich.  Diefes 
Bciwort  kemt  nûr  in  folgtnden  Ride  ns -Arten 
vbr : La  juftice  originelle,  la  grâce  originelle; 
die  (irfprlinglicht  Gerechtigkeit,  die  firfprlingti- 
che  Gnade,  der  Stand  der  Gerechtigkeit  und  Gna- 
dt  des  Menfchen , fo  wie  er  ans  den  Hdnden  des 
SchSpfers  kim.  Le  péché  originel  ; die  Erb- 
flUtde. 

&!!■  fagt  man  im  gem.  Lèb.  von  einem  Men- 
fchen , dèr  ans  Mange!  tintr  gewijfcn  erforder- 
liclun  Eigtnfchaft , oder  teègen  nitdrigtr  Her- 
kunft, wegmt  ndchtheiligen  Perbindungen  mit 
geiuïjf.gen  Perfonen  &c.  von  einem  Amte,  van 
dem  ùenujji  tintr  Pfriinde,  oier  fonjl  von  dem 
Befitze  tretnd  einer  vortheilhaften  Sache  a:tsge- 
fehioffen  ift , lia  le  péché  originel. 

ORIGINELLEMENT,  adv.  Urfpriingliek , dem 
Urfprunge , dem  trjlen  Anfange  ndch.  Diefes 
Hebenwort  komt  felten  anders  als  in  folgcnder 
und  intmigtn  Sknlicken  Rèdens-Arten  vbr:  Le» 
hommes  font  originellement  pécheurs  ; die  Men- 
fchen ftnd  irfprünglich,  ftnd  von  Kalur  STmder, 

ORIGNAL,  f.  m.  Eut  Kame  diu  die  Canadier  dem 
Elendtiiiere  (Elan)  giben. 

OR1LLARD,  A KDE,  adj.  Lang-ohrig,  lange  und 
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USngende  Ohren  habend.  WW  à n'r  von  Pfîf- 
den  gefagt.  Un  cheval  orillard,  une  jument 
orillarde  ; ein  lang-ohrigcs  Pfèrd . tint  lang-ok- 
rige  St  ntt. 

OR1LLON,  C m.  Dis  ührchen  oder  ühriein,  tin 
klcines  Ohr.  lu  diejer  eigenthehen  Bedtulung 
wtrd  Orillon  nie  ht  gebraucht.  Man  nennet  tnt 
figUrliche*  Fer  flattât  Orillon,  das  Ühr . dit 
fiandkabe . den  Henhel  an  einem  Gefchirre.  Une 
écuelle  à orillons;  tin  Napf  mit  Ohren. 

In  der  Baukunfl  nennet  man  Orillons,  Kck- 
zierden  oder  Ferkrtipfungen , Zierralhen . mit 
i celckeu  die  Eckeu  der  Fenfter  und  Thuren  ver - 
zieret  teerden:  Uni  in  der  Befefiignngs-Kmfl. 
wird  der  obéré  The  U der  FUtnù , wodurch  em 
The  il  der  zuruck gezogeiieu  Fia  nke  bedekt  teird, 
Orillon  gênant.  Siehe  Ubngeits  Oreillons. 

CRIN,  f.  m.  Das  Boite  [cil , die  Boueïinie , dasje- 
tuge  Se  il  auf  einem'SiUiffe . web  ne  s mit  dem  ci- 
né* Rude  an  dit  Ankerboye  ( Douée  ) , und  mit 
dent  aitdern  Rude  au  das  Aukerkrtuz  befefiiget 
wird . 

ORION,  f.  m.  Der  Or  ion,  ein  unter  denZwiUin- 
gen . vôr  der  SU  nu  des  Och/en  flehendes  f'ùdli- 
ches  Geflirn. 

ORIPEAU,  f. m.  Das Fiittergold, zu  d'hinen  glan- 
ztnden  BUitiern . u ie  Papier  gefchlagenes  Mef- 
fl  ng , uclJics,  trril  esbei  der  ger  in g fl  en  Bewè- 
gung  raufehet  oder  km jlert.au ch  Raujchpold  uni 
iCni/tergtld  gênant  tard.  Man  pfUet  dahtr  al- 
lés. was  von  falfchem  Golde  oder  Situer  gemackt 
ift.  oder  tint. i undckten.  nâchgemachten  Glanz 
hat . fchimmernde . undchte  Zierrathen.  fehim- 
ntenide  Gedankeit . weUhe  beigenauerUntetfu- 
ckung  falfch  bt'funden  teerden , de  l'oripeau,  Fiit- 
tergold oder  a uc h Fiilterfldt  zu  iiennen. 

ORLfc , f.  nu  ( Bauk.)  Der  Saurn.  das  Riemtein 
oder  Oberpldtlein  ; ein  kleines  ger  odes  G lied  an 
den  Siïulen;  ît.  i«  der  (Fapeiikunft . der  Rand 
oder  Sourit  an  einem  Schilde , dir  aber  denSckild 
felbfl  nie  (U  berlikret* 

ORLER.  Siehe  OURLER. 

OR  MAIE,  Siehe  ORMOIK. 

ORME,  f.  m.  Der  Ulme . der  Ulmbaum.  ein  kÔch- 
fltiuimiger  Baum,  in  einigen  Gègenden  die  H- 
tue , der  llmbaum.  oder  auch  derRûfter  gênant. 
Orme  mile,  oder  à petite  feuille;  der  mdnnli- 
</rr,  oder  fchmdlbUtttcrige  Ulmbanm.  Orme  fe- 
melle, oder  i large  feuille;  der  tcetbliche.  oder 
breUblütterigc  Uimbaum . Dois  de  l'orme;  ulsn- 
bSumen  Ho'.z. 

SprickwSrtUck  fagt  mon.  Atfendez-moi  (bus 
l’orme  ; erwartet  mtch  uuter  der  Ulme  ; verlaflt 
e\uk  nicht  auf  das , was  eue  U verfproclten  wor- 
den  i ikr  kor.l  lange  warien  bis  tkr  mich  wiedtr 
f* ht,  u.f.  i c. 

ÛRMEAU,  f.  m.  Eine  Heine  oder  juvge  Ulme. 
Man  brandit  diefes  IFort  meiflens  nSr  in  der 
dichtenfchen  Sprâcke.  À l’ombre  des  ormeaux; 
imSckattin  junger  Ulmen . 


ORMTLLE,  f.  f.  Der  Sezîing  v on  einem  Ubtt- 
baunie,  ein  jauges  Ubnbifumelten , u riches  ver- 
fez  t teerden  kan.  Une  botte  d'ormülesi  em 
Gebund  oder  BVtndel  Sezlinge  von  Ulmvàiunen; 
juuge  UlmbSwnchen  zum  verfetzen. 

ORM1N , f.  m.  Dit  Scharlei  oder  das  Scharlack- 
kraut , tint  Art  der  Salbei.  Ormin  de  Virgine; 
die  virginifehe  oder  leierfbrmige  Scliei. 

OR  MOI  E,  £ f.  Ein  mit  ulmen  bepflanzicr  Hatz* 
der  Ulmenwcdif  die  Ulmen- Aue,  der  Rïïfler- 
tcald. 

ORNE,  ein  FRÊNE  SAUVAGE  f.tti.  DieBZtk- 
Æfcke , die  xcilde  Æjche,  IFald-ÆJche,  eirte  A ri 
des  gemeinen  Ahorns. 

ORNEMENT,  f.  m.  Die  Z ter  de , der  Scbmuck , 
was  zur  Ftr/ckbnentng  einesUinges  dieu  et.  oder 
von  aujfrn  hinzukomt.  der  Zierrath.  die  Ferzie - 
rang,  und  wenn  von  KleidungsftTuken  die  Rède 
ifl.  der  Putz , doch  mit  Ausnahme  der  prieflerli- 
cken  Kleidune  bti  fcierlichcn  Gelègmheitcn . tero 
das  Wort  Schmuck  ublich  ifl.  Servir  d’ornement 
à quelque  choie;  einer Sache  zurZierde  dienen . 
Les  cheveux  font  un  ^rand  ornement,  d’un 
grand  ornement;  die  Hart  fini  eine  grC fie  Zier- 
de.  gereichen  zur  grôfien  Zierde.  Les  orne- 
mens  farrrdotanx  ; der  prieflerliclu  Schmuck . 
Ornement  heifit  auck  ein  ganzer  Anzug  von  ti • 
iierlei  Farbc  oder  auch  die  verfchieder.cn  zu  einem 
Anznge  gehbrigen  Stllcke.  nebfl  dèm . u as  zur 
Auszierung  des  Altares  gehb'ret.  und  wird  m 
diejer  Bedext.mg  der  iSrchenfchmuck  gênant. 
Un  ornement  bbnc , un  ornement  rouge  ; ein 
weijfer.  tin  rother  Kirckenfchmuck.  U a donné 
nn  ornement  riche  à cette  Eglilê;  tr  hat  dit - 
fer  KWcht  einen  reicken  Krrchenfckmuck  vereh- 
ret.  lin  Franzblifchen  bedienet  man  fich  in  dit - 
fer  Bedeutung  des  (Fortes  Ornement  auck  in 
der  mehrern  Zafd ; im  Deutfchen  aber  ifl  der 
Plural  nicht  gcbràtuhlich.  11  y a de  fuperbes  or- 
nemens  dans  cette  fncrilHe;  in  diejer  Sakr/flei 
befindet  fich  ein  pràchtiger  Kirchenjchmuck.  Les 
omemens  de  tête;  der  ffauptfckmuck.  der  Kopf- 
putz. 

Ornement  wird  vdrznglich  durckZierralh  und 
Ferzitrung  nberfezt . texnn  von  GebXuden  uni 
andern  (Ferken  der  Knnfl  dit  Rède  ifl.  Les  or- 
nemens  de  l’ Architecture;  die  BauzierrtUktn , 
die  in  der  Baukunfl  angebrackten  à ujjeren  Ver - 
zierungen.  Les  ornemens  de  coin  ; die  Eckzier- 
rathen  an  den  7 %‘iren  und  Fenjtem.  La  façade 
tic  ce  bâtiment  eft  trop  chargée  d’omemens; 
die  voréere  Seite  diefes  G cl  Unie  s ifl  zu  feîir  mit 
Zierrathen  übcrladen.  Ce  pern tre réufirt  dans  1 es 
rigurca,  mais  il  n’entend  pas  les  omemens;  dit 
Figure*  gerathen  diefem  Kïinfller  ganz  wokl9 
aber  die  F erzteritngcn  oder  die  Ncbeuzierrathen 
zu  uiachen . verfleht  et  nicht. 

Omemens  hetjfen  auch  dieFerzierungen  in  den 
(Ferken  der  Bcreijamkeil  und  Dicktkunfl , die 
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ÜngefchaHeten  Gtâanken.  Epifoden  &c,  die  d*m  ORNITHOLOGISTE , f.  m.  Dèrjentge,  ttxlcker 
Garzen  mehr  Annilunlichkeit  gèben.  fi  ch  auf  die  K eut  tu  fi  der  lr titirl  iègt , eiite  Saïu- 

M an  fagt  auch  figUriich:  Il  eft  l’ornement  de  lur.g  von  aUerhand  VbgtJn  hat  oder  auch  dar- 

fon  fiècle  ; er  ifi  die  Zierde  feines  ffifahrhundkrts.  Vber  fchreibt. 

Elle  eft  l’ornementde  fonfexe:  JieiJldie  Zierde  ORNITHOMANCE , f.  f.  Die  IVakrfagung  aus 
tkres  Gefchteehles.  La  vertu  & la  fcience  font  dent  Fluge  der  V ’lipel , und  die  Kunft  aus  dem 

les  plus  beaux  omemens;  Tugend  nnd  (Pijjot-  Fluge  der  Fit  gel  zukSetfiige  Dirige  vérkèr  zu 

fckaft  fini  die  fchbnfie  Zierde.  (Auch  in  aie  fer  fagen. 

Beaeutwig  brandit  mon  im  Deut/chen  dos  Ivort  • OKNITHOGLOSSE,  f.  m.  Die  Zogelzunge,  der 
Zierde  lieber  in  der  einfachen  dis  in  der  mek - S âme  des  Æfchenbaumes. 

rem  Zahl ).  - • ORNITHOPÔDE,  f.  m.  Der  Fogelfffi,  der  Na- 

ORNEK,  v.  a.  Zieren,  fckmtlcken,  die  àujjere  Ge-  me  fines  Krau.it  s,  dejjcn  Sâmenfichoten  et  ne  Æhn-  • 

fiait  eines  Dinges  dur  ch  einenZufatz  von  aufifen  lichkeit  mit  eiuer  Fogclklaue  haben. 

verfchünern,  in  tcehher  Bedcutung  man  auch  die  OROBANCHE,  f.  f.  DieSommerwurz.  oder  Son- 
IVbrter  anszieren , ausfchm'uken , putzen , auf-  nenwurz,  eine  auf  den  Æckern  und  trockenm 
putzen  nnd  verzieren , jedoch  vu  ht  ohne  (Juter-  (Piefien  wild  wathfende  Pfianze, 
jihied  gebrauchen  kan.  Orner  un  jardin  de  fia-  OROBE,  f.f.  Die  Erve,  eine  Pfianze,  icehhe  lange 
tues;  emen  Garten  mit  Bildfüulen  zieren.  Or-  runde  Schoten , une  die  Erbjen  frÆef , und  ave  h 
nrr  une  Églife,  une  Chapelle,  un  Autel;  eine  die  IPaldwicke,  Rofiwicke,  utui  dasFafanenkraiU 

Kirxhe , eine  Kapetle  aus/chmticken,  auszieren,  gênant  wird. 

eine n Zltdr  fckmlicken . Orner  une  maifon . une  •ORONGE,  f.  f.  Der  Na  me  einer  fehr gnten  und 
chambre;  einhaus , ein  Zi  miner  aus/chmücken,  fehmaekkaften  Art  Erd/chwàmme  in  Guienne. 
auf  putzen.  ORPAILLEUR,  f.  m.  J Jet  Goldfifichtr,  der  Goti- 

Orner  fon  langage,  fon  difeonrs  ; feine  Sprd-  wà/cher , derjentge , te el cher  die  kleinenGoldkbr u 

cke,  feine  Rcde  ausjchm'icken , feine  Ride  ver  zi  e-  r.er , welcke  einige  FlTtffe  in  ihrem  Sanie  mit  fick 

ren , V erzierungni  in  f einer  Ride  anbrtnaen.  fïikren,  htratts  fifichet  oder  heraus  wàfclwt. 

Man  fidgt  auch , Il  a orne  fon  efprit  des  plus  bel-  ORPHELIN,  ORPHELINE,  f.  DerWaijc , dielFai- 
les  connoiflances  ; er  luit feine  Sele  tnit  den  fichôn-  Je , ein ftmerÆllevn  ber  cultes,  unmündiges  Kind . 

jlcn  Kentniffen  ausgefchmUkt , bereickert.  Manjagt  im  Deut/chen  auch  ohne  Uuterjchied 

Oh  n eh  , v.  n.  Zieren,  fchmucken , einetH  Dhtge  des  GefichlechUs , die  fPai/e.  fPenn  aber  von  den 

znr  Zierde , zar  VerjckbnernHg  gereichen.  Les  IFaifenkindem  die  Ride  ift,  welclte  in  dem  IPai- 

miroirs,  les  tapilTeries,  les  beaux  meubles,  or-  Jeuhaufe  erhalten  werden , fo  keiRt  Orphelin  der 

nent  bien  nn  appartement;  die  Spiegel , die  Ta-  tVaj'cnknabe , Orpheline,  das  fPai/eiunàdcheu, 

f Rétif  der  fchbne  Hausratk  zieren  ein  Zimmer  ttnd'Lcs  Orphelins , die  IVaifenknufer/  Un  pau- 

gSr  fehr . Les  diamans,  les  pierreries  fervent  ft  vre  orphelin  ; eine  arme  [Paife.  C’eft  une  or- 

omer  les  femmes  ; die  Diamanten , die  Edelfiehie  pheline  ; fie  ifi  eine  IPa  fe.  il  eil  orphelin  de  oere 

dienen  znr  Zierde , gehbren  zum  Putze  der  IPei-  & de  mère  ; er  ifi  eine  vater-  und  nuUterlofe  iv ai - 

ber.  Man  fagt  atteft.  Les  vertus  ornent  lame;  Je.  La  mailon  des  orphelins;  das  IV&ïjenhaM. 

die  Tugenden  zieren  die  Sele.  ( Auch  ifi  zu  mer  ken,  dafi  man  ein  Kind , wel- 

Orsï,  {le.  partie.  & adj.  Geztert,  ge/ckmukt  6 fc,  ches  feine  Mutter  verloren , aber  tiock  einen  F a- 

Sifhe  Omer.  ter  hat,  gewbhnlick  nickt  Un  orphelin,  eine  IPai/e 

ORNIÈRE,  f.  f.  DasGeleife , der Ein/chnitt  in  ei-  « ennet,  t vohl  aber  umgekehrt). 

ntir.  IPège,  tcelchen  das  Rdd  eines  Fuhrwerkes  •ORPHIE,  f.  f.  Der  ffornkeckt,  Homfifch  oder 
m den  Erdboden  machs;  das  Fakrgeleije , die  Nadelfijck,  ein  vôrzUglich  in  der  Normandie  bt- 
Fakrleife  , das  IVagengeieife , die  agenteife  kan  ter  Ftjck,  dèr  da/ewjl  Aiguille  oder  auch  Ai- 

oder  auch  die  Spur;  im  gem.  Ltb.  das  Gleis.  Les  guillette  heifit. 

ornières. font  trop  creules,  les  roues  y entrent  ORPHIQUE,  adj.  & f.  m.  Man  nennet  in  der  al - 
jusqu’aux  moyeux  ; d:e  Geletje  find  zu  tief,  die  ten  Gefckickte  Mvftères  orphiques,  orphifehe 

Roder  gehen  ’bis  an  die  Nab'en  lu  n fin.  Suivre  Myfierien , gewijje  oeheime  LehrJatze  befon/Lers 

l'ornière;  der  Spur  fol gm,  im  Geleife  bleiben, . in  der  Moral,  welaie  eiuige  Schïiler  des  Putka- 

ORNITHIÉS,^  f.  f,pl.  Siehe  Vents  étéliens  miter  goras  lehrten , und  die  f-.rfprtinglich  fïtr  Ijckr- 
drm  l Forte  Ëtcfies,  Pag.  434.  Jàtze  des  Orpheus  gehalU m werden.  Fêtes  or- 

ORNlTHOGALON,f.m.  Die  F ogeltniUh, drr Na-  flaques;  orphijclierefie , drren  Urhèber  gteich- 

me  eines  ZwiebelgewàihJes.  Die  gelbe  Gattwig  fais  Orpheus  gewèfe n Jeyn  Joli,  und  die  eine  Art 

4 diejer  Ztcitbei-  Art  wird  auch  die  Feldzwiebel9  von  Bachanalien  tcaren.  Die  A nhânger  der 

Acktrzwiebel  und  das Ziegenlauch  gênant.  LehrJatze  des  Orpheus  wurden  Jubfiantive  Or- 

ORMTHOLOGIE,  f.f.  Derjentge  The  il  der  Na-  phiques  gênant, 
tdrgefchickte,  welckrr  v ou  den  FSgeln  kanâclt,  ORPIMENT,  f.  m.  DasOperment,  ein  aus  Arfe- 
eUe  Gcjckukte,  dit  Befchreibuug  der  l'àget.  nik,  Schwêfcl  uni  Erde  bejlehtndes  Erz , wei- 
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ehes  ri*  blStteriges  Gewèbe  uni  tint  gtlbt  gUn- 
,zende  Farbe  bat.  Ma » Jagt  aiuh  dot  Aunpig- 
IKeilt. 

ORPIN,  C m.  Ditfelle  Htnne , dot  H'undkraut, 
Knabenkraut,  die  Schmlrwurz,  eine  pflanze.  Si- 
tu Art  davan  wird  Orpin  rofé;  die  Rofeuwurz 
gênant,  mil  dm n IFurztl  tint*  aiigenikvten 
rofenArtigen  Gtruth  bat. 

ORQUE,  Suke  ÊPAULARD. 

ORSEll.LE,  Cf.  Dit  Orfedle  oder  das  Fb'feukrSut- 
du h, derÉ’ame einer  An  Flechten (Lichen).  L'or- 
feille  d'herbe;  die  Kràutcr - OrfeHit , unicité  an 
dm  Fet/e h des  Mires  an  den  tanariftktn  Infein 
und  im  Arckipelagics  wdchfct.  L'orfeille  de  ter- 
re; die  Erd- OrjeiUt,  wdcUfet  in  Franbreitk  und 
Malien,  tend  wird  auth  I’erelle  un d in  Paris  Or- 
feille  d’ Auvergne  gênant.  Man  bereUet  ans  die- 
Jtr  Pflanze  einen  dunbelrotken  Teig,  dm  man 
zi un  FSrben  der  H'oile  und  Seide  gt brandit,  und 
dér  gieickfais  Orfeille  gênant  wird. 

ORT,  C m.  Man  Jagt  in  der  franzSfifdke»  Hand- 
hngs-Sprdcke,  Peler  ort;  bei  dmtviegen  einer 
H’ are,  dtwjenige,  wonn  die  IPdre  gepait  ijl, 
die  Einballirung,  die  Kifle,  d isFoJI,  denSacb, 

■ und  bei  kleintrtn  Geai  chien,  de*  Umjckiag,  du 
Tute  fie.  mit  witgtn. 

ORTEIL,  Cm.  Die  Zcke  am  Flifie  des  Menfchtn. 
Se  dreffer  fur  fes  orteils;  Jick  auf  dieJZehen J tel- 
len.  Man  pflègt  beat  zu  Tage  nir  die  grâfie  Éehe 
Orteil  zu  neuneu.  Avoir  la  goutte  à l'ortei!.  au 
gros  orteil  ; die  Gicbt  an  der  grôflenZehe  haben. 
ORTHODOXE,  adj.  de  t.  g.  Recktglàubig , den 
redite n oder  wahren  Gl.t-.iben  habend.  El»  w dch 
dent  GrieAiJchtn  gebUdetts  {Part.  Man  Jagt 
ente  h wohi  un  Deut/ehen  Onkodox.  Une  doctrine 
orthodoxe  \eine  recktglàubige.  mit  den augenom- 

■ menen  Grundjiitze*  der  Reiigièbi  Sbereinfltmmen- 
dt  Libre.  Un  Auteur  orthodoxe  oder  auck fab- 
Jt a nt ire,  Un  orthodoxe;  ein  recktelàubxger,  lin 
orthodoxes  Sckriftfltütr , ein  Orthodoxe. 

ORTHODOXIE.  Cf.  Die  Rechtgliubigkeit,  die 
Eigenftkaft,  da  eiue  Libre  oder  Meynung  mit 
den  angenommenen  G rundftUzen  der  Religit» 
Sbereinjtimmet  ; die  Ortheidoxie. 
ORTHODROMIE,  C f.  So  nennet  man  in  der  Ma- 
tkemalik  die  geradeLinie,  weïche  tinSchiff  zur 
Set  beftkreibet,  wtnn  es  den  bUrzeflen  oder  den 
geraatn  ll'eg  von  eintm  Orte  zuen  andern  nimt. 
ORTHOGONAL,  ALE,  adj.  Heijlt  in  der  Géo- 
métrie ibtn  dos,  was  Reraanglc  und  Pcrpendi- 
cnltire  keijit.  Sitkt  dieje  (Flirter. 
ORTHOGRAPHE,  C f.  Dit  Reehtfckreibung,  dit 
fViffeaJchafl  und  Fertigkeit  die  IPSi-ter  richtig 
zufck reiben.  Enfeigner  l'orthographe  ; Unter- 
ruht  in  der  RecktfckreUnmg  gibet i. 
ORTHOGRAPHIE,  C f.  Bank.)  Der  Aufrifl, 
ditAbzeichnung  eines  Gtbiiudes,  mit  ai! en  ftinen 
Tkeilen,  voie fokkes  von  Aufjen,  wtnn  man  nake 
davôr  Jleket , ge/ehen  wira,  oder  in  du  Auge» 


fili  ; der  Aujzfcg,  der  Standrifl,  weictim  nuit  im 
■ Franzijfifcken  ait.  h Orthographie  externe  oder 
EU-vation  ueuitft,  im  Gègenfaizt  des  Grund- 
rijfes,  (Le  plan).  L’orthographie  interne  ; àer 
Jtifl  von  einem  Gebiude,  wie  Jolebes  imüui-ch- 
Jcknitte  ndch  feint n imurn  Tkeilen  befekaffen  ifl\ 
Jonfl  auck  La  coupe  oder  feftion  gênant.  V£r- 
ziiglick  verflelU  man  unter  Orthographie , du 
Zeichnuug  des  Durchfclmittes  eines  Fcflungs- 
weries. 

ORTHOGR AFHII'R . v. a.  Richtig,  reckt,  ( 'or - 
thogrepkifchJJAreibcit.  Il  orthographie  bien; 
er  Jckreibt  richtig.  Comment  01  tliographiex- 
vous  ce  mot-là  V wie  fckreiben  Sic  d.e/ès  iPorl  '/ 
OnTHooRAeHiÉ,  kr.,  partie.  &:  adj.  Richtig  ge- 
[chritbeu.  Siebe  Orthographier. 
ORTHOGRAPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  -2fur  Rcckt- 
ftbrtibung  gehSrig,  dcrfelben  gemifl,  Man  Jagt 
auck  wokl  im  Deiiijthen,  oi  tiographi/ch.  Un 
Dictionnaire  orthographique  ; ein  oniugrapki- 
Jches  U'ürterbiA. 

Man  nennet  in  der  AfiroiiomieProyedion  or- 
thograpiiique,  diejtnige  I ’ ùrjiejittng  eines  /béni- 
tes, einer  Ltnie  oder  Figue . wobei  du  Entfier- 
mng  des  Auges  von  der  Figkr  uuendiieh  gràS 
angenommen  wird,  im  Gcgen/atze  der  ProjeSion 
fcénographique,  icr’in  die  Entfcrnung  ni ckt  grif- 
fer angenommen  wird , als  die  iji , in  weiclier 
man  nue  h deullick feken  ban.  Un  deflein  ortlio- 
grapbique;  eine  zLeiclwung , ein  Ri  fi,  der  net 
Sache,  ein  Gebiude  &c , fo  vôrjleltet,  wie  folckcs 
mit  aUen  feint»  Tkeilen  gefeke»  wird  oder  in  die 
Augen  fait. 

• ORTHOGR APHISTE,  f.  m.  Der Recktfckreiber, 
einer  dér  dit  Rechtfchreib»ng  verjleht  oder  dari» 
Unterritkt  gibt. 

ORTHOPEDIE,  Cf.  Dit  Kunfi  oder  IPiffenJchaft 
du  kirptrltcken  Mange!  una  Féiiler  der  junge» 
Kinder  zu  heilen  oder  zu  vtrbejjer n. 

ORTHOPNEE,  f.  f.  Die  Befchwirkchkeit  Aikem 
zuholen,  derfckwèroAtkem,  eine  Art  der  Eng- 
brlijiigkeit.  (Afthme). 

ORTIE,  f.  f.  Die  Nejfet  oder  Brenn-Keffel,  tint 
bekaitte  Pflanze,  dire n Biitter  mil  f einen  Stackel» 
verfeken  Jind , die , wenn  man  fie  ber'àkret , em 
empfindtickes  Stechen  oder  Brennen  vtr&rfacken. 
L'ortie  morte  ; die  tidte  oder  wie  man  gewikee- 
licker /agi,  du  taube  Neffel. 

Ortie  de  mer  oder  Ortie  marine;  dieSee-Nef- 
fel,  ein  zu  den  wtidun  Séw'ùrmtrn  gekSriees 
Tbier,  welclus  einen  gallert-irtige»  KSrptr  liât, 
und  in  dem  mittellandifcheu  Mire  ar.grlroffe» 
wird.  Ditfe  See-  Neffeln  klcbeu  entwider  fejt  a» 
den  Felfe»  im  Mire,  oder  fehwimmen  kerum. 
J):e  lezlem  werden  Ortie-S  errantes  gênant,  ùber- 
kaupt  aber  pflègt  man  die  Orties  de  mer  auck 
Geices  de  mer  zu  neanen. 

Bei  den  Hvfjckmuden  keiflt  Ortie . tin  Stock 
JJ  der  oder  Zt aider,  wtlches  fit  mkk  einer  ge- 

matk- 


mar Uîen  iackten  TncifiAn  einem  PfertU  zwifcht * 
Haut  und  Fteifch  kinein ftecken , nm  dafelbfl  W- 
ntn  Atuflufl  unreiner  Feiuhtigkeiten  kervor  z» 
bringen  uni  Zu  brftirdern. 

Stehe  auch  Froc,  Pag.  6fg. 

0RT1VE , adj.  f.  Ditjes  B encor  t komt  n*r  in  dit 
Æronomie  in  folatnder  Rk tiens- Art  vâr;  L'am- 
plitude ortive;  aer  Bogen  des  Horizoriles , ièr 
zwifcken  dent  Pnnktc , tco  die  Sonne  oder  fin 
Stem  aufgehet , und  zwifcken  dem  Punk  te  des 
Horizonies , tco  er  von  dem  Æquator  durck- 
JcJmiUen  uird , evthalten  ift. 

ORTOLAN,  f.  m.  Der  Ortolan , der  italiènifcke 
Sa  me  einer  vârzîiglich  in  der  Lombardie  befnd - 
lichen  Jehr  guten  Art  Ammern  oder  Ammerlin- 
gt  y welche  irn  Detttfchen  Fett- Ammern  gênant 
werden , tceil  diefe  Vtigeï  Jehr  fett  und  wohl - 
fchmeckend  fini. 

OR V ALE,  f.  f.  Der  Scharleiy  das  Scharlachkraut, 
GarUnfckarlach , oder  auch  fchlechthin  Scltar- 
tack , aie  rSmifclie  Salbti  ; tint  Pfianzr,  die  wi- 
gen  tirer  vtrtrrflichen  Éigenfchaften  im  Frase- 
zBfifchen  auch  Toute  bonne  gênant  wiri. 

ORVIÉTAN,  f.m.  DerName  einer  Uttwerge  die 
ans  verjihiedenen  dem  Gifle  tciderfiebenden  Mit- 
Mn  zufatumen  gefrzt  ifi,  und  zut r fi  von  einem 
gewiffen  aus  Orttelo  in  italien  gebVrtigen  Arz- 
te,  Nantais  Hierov.ijmus  Ferrantes  trfunden,  und 
als  ein  Ifniverfdimiltelaitgepriefmworden.  Man 
pfiègt  dahèr  einen  Marktfcnreier,  dèr  alierhani 
Ümver/dlmittel  verkauft,  Un  vendeur  d’orvié- 
tan zu  nennen . 

OS,  f.  tn.  Der  Knochen  oder  teie  mon  tu  der  ast- 
fiandigem  Sprdche  in  dtn  meifitn  FWIen  gewBhn- 
licherjjgt,  dasBeiss,  derhtirtefie  undfefiefie  Huit 
des  tkierfcktn  Kbrpers.  L’oa  de  la  jambe  ; dot 

. Schievbein.  Le*  os  du  bras;  die  Armbeine,  wel- 
che man  auch  Annrbkrcn  zu  nennen  pfligt.  L'os 
crural  oder  l’os  de  la  cuifie  ; das  Sckenkelbein. 
L’os  de  l'épaule;  das  Schulterbei»  oder  Achfet- 
bei ii.  l.’os  coronal  oder  l’os  frontal;  dasStim- 
bein.  L'os  bafibire  oder  l’os  pubis;  dasScledm- 
bein.  L’os  des  îles;  das  Darmbein.  L’os  de  la 
queue;  dasSckwanzbein  oder  Steisbeiu,  L’os  de 
la  hanche  oder  L’ischion;  das Sitzbein  oderGe- 
JSfibein.  L'os  facrom  ; das  hellige  Bein , das  drti- 
eckige  Bein  am  Ende  des  R'ùcktns , tcelches  auch 
das  Kreuzbtin  gênant  wird.  L'os  de  la  poi- 
trine; das  Brufioein,  der Brufiknochen.  L’os  de 
la  pommette;  das  fjockbtin.  ( Stehe  Pommette  J. 
La  moelle  des  oj  ; das  Mark  in  den  Knochen.  Un 
oa  à moelle;  ein  Markknochen  &c. 

Man  fagt  im  gem.  Lèb.  von  einer  Jehr  mage- 
mPerjér,  Elle  n'a  que  la  peau  & les  os, 'elle  a 
la  peau  collée  fur  les  os , les  os  lui  percent  la 
peau  ; fie  ifi  nichls  als  /faut  und  Knochen , es  ifi 
nichts  als  /faut  und  Knochen  an  ikr,  die  Knochen 
fieken  ihr  liberal  hfraus.  Von  einem  Menfcken, 
demtuan  hein  langes  Lcben  ziUrguet,  fiel  ma» 


wohl  in  der  niedrigen  Sprech-Art,  D ne  fera  pat 
vieux  os;  rrwirakeint  acte  Knochen  bekommtu, 
er  wird  uicbl  ait  werden.  Manger,  ronger  quel- 
qu'un jusqu'aux  os;  einen  bis  aufsBlhl  ausjtsu- 
gen,  ikn  g anz  zu  Grande  richten,  ihm  gdr  nichts 
tibrig  lajfcn.  Ce  font  deux  chiens  après  un  os, 
es  nagen  zwei  /fonde  an  einem  Knochen , es  be- 
tte rb:  U oder  es fireiten  fick  zwei  Perfonen  um  dis 
nSmhche  Sache.  Stehe  auch  Ronger. 

/»  der  ffSgerfprdcke  pfiigl  man  den  uutersu 
The  il  der  Flifie  eines  Htrfches,  auf  welchem  er 
nftr  wenn  er  gejagl  wird  ganz  auftritt,  Les  os, 
das  Gebein  zu  nennen.  L’os  du  cœur  de  cerf  $ 
das  Hirfckkrenz,  das  Iferztein  des  Hirj'ches,  dit 
Sèhnen  der  Jferzmuskeln,  welche  bei  den  alleu 
Hirfchen  endlich  knBcher « terrien. 

Man  pfiègt  auch  die  harten  knochen  - drtigen 
Theile  in  einigen  grtfien  Fi/chen,  diejonfi  ge- 
wbltnlicli  Gratin  (Arrêtes)  heijTen,  Os,  Bein  zu 
nennen.  Os  de  baleine;  das  rifchbiin , die  Kit - 
fem  des  fVaifijches,  wchhes  auch fehwarzes  Fifck- 
bein  gênant  wird,  zum  Unterfchiede  des  weiJTeu 
Ftfclweiv.es , Os  de  fcche , welches  der  Ihngtuks 
Ruck-Kiiochen  des  Blackfjihes  ifi. 

OSCILLATION,  f.  m.  DteSchwcngung,  dieBe- 
leègung  an  einer  beteèglichen  finie  uni  einen 
Punit.  Les  ofcillations  du  pendule  d’un  hor- 
loge doivent  être  ifochrones;  die  Schuingun- 
gen  des  Pendais  an  einer  Uhr  m’ùfjen  gleichzei - 
tig,  mi IJJen  aile  von  gleicher Zeitdauer  feyn. 

L’ofcillstion  oder  le  mouvement  d’ofcillation 
des  fibres  ; dit  fckwingende  Bewtgung  der  Fi . 
bern  oder  Fafern  «n  den  thierfehen  Kiirpen. 

OSCILLATOIRE,  sdj.  de  t.g.  Schwingend.  IViri 
nür  in folgender  Redens-Arl  gebra  ucht  : Le  mou- 
vement oicillatoire  ; die fckwingende  Bewègung. 

OSCILLER,  t.  n.  Schxingnngen  mâche u , fick 
fcltitiingen , fick  an  einer  oewiglichen  Unie  um 
einen  Punkl,  folglich  in  einem  Ibgcn  bnvègtn. 
Un  pendule  qui  ofcille;  ein  Penaul,  welcker 
Schwingungen  macht. 

* OSCU  LATËU  R,  ad  j.  In  der  Geometrie  keifit  Cer- 
cle ofculatcur,  der  kuffende  Zirkel,  dérjenigt 
Zirkel , welcker  einer  krumnen  Unie  in  rineni 
gegèbenen  Punkte  fo  nahe  komt,  dafi  zwifcken 
ihm  und  demfelben  kein  anderer  Zirkel  ge zoom 
werden  kan,  welcker  die  krumme  Unie  in  eben 
dem  Punkte  ber'ùhrte.  In  eben  diefer  Bedeutung 
Jâgt  man  auch  Le  rayon  ofculateur;  der  kif- 
ftnde  ffalbmejTer. 

• OSCULATION,  f.  f.  So  nennet  man  m der  Géo- 
métrie die  Berühnmg  eines  Zirkels  und  einer 
krummen  Unie,  wenn  fie  fio  befekaffen  ift,  dafi 
man  zwifcken  ihr  und  dem  Zirkel  kelnen  andern 
Zirkel  aurch  dm  Berliknings- Punk!  befckreibe* 
kan,  fondern  jeder  anderer  Zirkel,  dèr  durck 
denjelben  Punit  gezogen  wird,  entwider  G ber 
du  Unie  und  den  erfien  Zirkel  liinaus,  oder  m- 
nerkalb  beiden  kinein  fût. 


OSE. 


OSS. 
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OSÉ , ËE,  adj.  AfiiAn,  dreijl,  vtrwigtn.  Ditjts 
Beiwort  wird  meifitns  mit  fi,  bien  und  a (lez 
verbundtn.  S'il  étoit  fi  ofè , allez.  ofè  de  fou- 
tif.tr  ce  menfonge;  weim  er  Jok'ûhn,  wenn  er 
dreijl  gentig  wdre , diefe  Llige  zu  behaupten.  11 
faut  être  bien  ofc  pour  lui  faire  cette  propofi- 
tion  ; mon  mujlfehr  dreijl,  Jekr  verwègen Jeyn, 
iluu  diefe»  Htrjcklag  zu  thun. 

OSEILLE,  f.  f.  DerSauerampfer,  tint  Manie, 
dire»  BIStter  tinen  Jduerticken  Gcfchmack  haben. 
Ofcille  fauvage;  dtr  tci'.de  Sauerampfer.  Ofeille 
de  jardin  ; dtr  Garlen-Sauerampjer. 

OSER,  v.n.  Sich  unterfiehcn,  fich  erk'ûknen,  wa- 
ge  11 , das  Herz  haben , zmceiitn  auch , fich  ge- 
trautn.  11  n'ofera  pas  l’attaquer;  er  wird  Juk 
nickt  unterjtthen , er  wiri  nickt  das  Herz  ha- 
ben, ihn  anzugreijtn.  11  n’ofa  pas  demander 
cette  grâce  au  Sliniftre;  tr  erklthnle  fich  nickt, 
de  11  MinUter  um  die/e  Gnait  zu  bitteu.  11  l'eut 
6it  affurement  s’il  l’eût  ofé  : er  h dite  es  gewifl 
gethan,  wenn  er  es  gei eagt  kàtte.  Je  n'ofe  pas 

Sroître  devant  mon  père;  ich  kabt  nickt  aas 
erz  vir  meinem  Hâter  zu  erjckeinen,  ick  wa- 
ve es  nickt , mich  v6r  meinem  V ater  feken  zu 
ujjen.  Man  fagt  mit  einer  Art  von  Aicsjorie- 
rung,  Vous  n’oferiez;  ikr  kabt  das  Herz  nickt, 
ikr  unterjteht  et ick  nickt. 

CsKn,  tcird  auch  als  ein  AHivum  gebraucht  und 
dann  mehreutkeils  durck  wagen  Uberjezt.  En  l’é- 
tat où  il  eft,  il  peut  tout  ofer;  in  dim  Stande, 
tcorin  trfich  befindet,  in  /einer  Lage,  kan  er  ai- 
les wagen. 

OSERAIél,  f.f.  Das  IHtidengcbUfck,  ein  mit  IHer- 
den  be/ezter  Ort. 

OSIER,  f.  m.  Die Bachweiit,  IHafierweiie,  dit- 
jenige  IHeiden-Art , welcke  gtrn  an  Bâche»  und 
JHefienien  IHaJftrn  wtteh/et , dire»  Ruthe  n Jekr 
zcche,  bitgjam  und  zu  aUerhand  Flechtwerk  aten- 
kck  find.  Man  nennet  fit  auch  die  Korbweide, 
und  Bandweide,  weil  aus  ikren  Ruthen  Ktirbe  ge- 
fiockten,  und  allerlei  Arien  Blinder  in  der  Land- 
wirljchaft  gemackt  werien.  Une  corbeille  d'o- 
fier  ; ein  weidenes  KSrbchen,  ein  IHeidenkorb. 

Man  fagt  im  gem.  Ltb.  Cet  homme  eft  pliant 
comme  de  Tôlier  ; die/er  Men/ck  ifl  [0  gejckmei- 
dig  wie  tint  IHeidengerte  oder  Iveidenrutke. 
Uni  von  einem  offenen , unverfielten , aufrickti- 
gen  Mannejagt  man , 11  eft  franc  comme  ofier. 
OSMONDE  ROYALE,  oder  Fougère  A Tueurs, 


tf.  Der  IHaJJtrfarn  oder  dasbl'ùhende  Farnkraut, 
eine  Manie. 

•OSSEC,  f.  m.  Dit  Hbhlung  oder  das  BthSllnjJi 
em  Boden  dtr  Schifs  - Pumpe , wo  das  I Ha  fier 
oder  die  Jogenmte  Gruiidjuppe  zujammen  liiufl, 
welckes  ausgepumpet  wird.  Auck  der  untere 
Raum  eines  Fiufi-Sckifies  oder  grtfien  Nachens, 
wo  fich  das  IHajJer  fit  mm:  II,  welckes  vonZeit  zu 
Zeit  mit  der  Schoufel  (Écope}  ausgeJchauftU 
wird , htifil  offec. 


OSSELET,  f.  ra.  Das  KnSckeltken,  dCnScUeiu,  dis 
Beitichen.  Bei.dem,  ein  kieiner  Knocken  oder  ein 
kleints  Bein.  Les  mahrs  font  un  tiflu  de  nerfs 
& d'olYelets;  die  Hdnit  find  ans  Aerien  und 
KnSchelcken  zufamnun  grjezt.  I-cs  ofl'elets  de 
l’oreille;  dieBeiuchen  imukre.  Les  enfans  jou- 
ent aux  oflclets  d'ivoire;  die  Kinder  Jpielen  mit 
tlfenbeinernen  Knbchelcken. 

Offelets  nennet  man  auck  die  Folterbeiue , kleine 
an  dilnnen  SchnSrea  befefiigte  Bei.w,  die  ma» 
Leuten,  die  eines  Herbreckens  wègen  angeklagt 
worden,  zwijeken  die  Fingtr  lègt,  und  Joiche  als- 
dann  fefi  zsÿcknliret,  um  fie  zum  Gefidndnifi  zu 
bringen.  Donner  les  ouelets;  die  Folterbeiue 
atüegen. 

OiSELKT,  heifit  auck  das  Btingewcichs , eine  Art 
von  Überbein  an  der  Ktilhe  eines  Pfcrdes. 

OSSEMENS,  f.m.pl.  DicGebtint,  dit  Jdmlliche» 
Beine  eines  lltierifcktu  Kbrpers.  infonderkeit  dtr 
verfiorbenen  Menjchen  ; die  Todlenbeint,  Todten- 
knochen.  Les  cimetières  font  pleins  d'oflemens  ; 
die  Kirckhbje  find  voiler  Todlenbeint.  Oflemens 
fofliles  ; nas  der  Erde  gegrabent  Beine  oder 
Knocken  von  Tkieren. 

OSSEUX,  EUSE,  adj.  Knockig,  beinig,  aus  Kno- 
chen,  Beine»  oder  knockigen  Tkeilcit  be/lekend; 
it.  knochicht,  beinicht , den  Knocken  àknlick,  kno- 
chen-drtig.  La  partie  ofleufe;  der  knockige  oder 
beinige  Thed.  Une  fubftance  ofleufe;  tint  kno- 
ckickie , knochen-Srtige  Subflanz. 

OSSIFICATION,  f.  f.  Die  HerknScherung,  Vtr- 
beineruug,  die  Herwandelung  der  weickeren 
Tkeile  in  eine  knocken-drtige  Subjlanz.  Le  point 
d'oflification  ; der  Herbeineruugs-Punkt , dèr- 
jtnige  Punikt,  wo  dit  Herbelnernng  anfàngt  uni 
zuerftficktbdr  wird. 

OSSIFIER , V.  a.  H trknSckern,  verbeinern,  in  ti- 
nen Knochen,  in  ein  Bein,  tn  eine  knocken-drtige, 
bein-drtige  Subjlanz  verwandeln. 

Man  braucht  die/es  Zeitwort  gemeinielick  als 
tin  Recigrocum.  S'oflifier,  fich  verkntchem,  zu 
tiuem  Knocken  werden.  Les  membranes  éc  les 
cartilages  s’oflificnt  quelquefois  ; die  Per  gainent - 
Hâittclien  und  die  Knorpel  verknSckem  fich  zu- 
weilen. 

Ossiriâ,  Es,  partie,  & adj.  HerknSckert  &c. 
Sieke  Oflifier. 

•OSS1F1QUE,  adj.  Man  nennet  Matière  oflifiqne, 
dtejenige  Materie,  wodurcli  eine  HcrknVcherung 
oder  Herbtinerung  bewirket  wird,  wodurch  wti- 
cke  Tkeile  in  eine  knocken-drtige  Subjlanz  ver- 
wandelt  werden. 

OSS1FRAGUE,  f.  m.  Der  Btinbrecher , eine  Art 
griller  Land-Adler,  welcke  die  Beine  der  Tkiere, 
auf  welcke fie  fiifien , zu  zerbrecken  pfiégeiu 

* OSSlLLON,  f.  m.  Ein  kleines  KnSckelcTwn  t m 
einem  Hogel. 

POSSU,  UË,  adj.  Knockig,  grôfie  Knocken  ka- 

btnd. 

f OST, 


OST. 

QST,  f.  ra.  Ein  altes  (Fort,  u:  fiches  Jo  vitl  keifit 
«fa  Année  ; das  Kriegskt'r.  Man  btdienet  fick 
ditjes  /Fortes  nock  in  folgender  jprichwBrtticken 
Atdeus-Art:  Si  l'oftfivoit  ce  qr.e  fuit  l'oft,  l’oit 
Uttroit  l’oft;  le  en»  tin  Feldhèrr  die  Stellung, 
dtu  Han  w:d  dtnZuftand  dcr  ft  indu  chai  Armes 


OTA. 


fyteï&brt’d'H,  und  tigteji,  in  verdektet 
GefSJl.  Oftraeifme  hietfe  a/fo  eigentlick  dasMu- 
fckelgrnckf,  andere  fagtn  das  Sckerbengerickt. 
L oftraeifme  n’etoit  pus  une  peine  infamante: 
dit  Ferbannung  dur  ch  deu  Mufckfigenckt  wir 
nient  eutehrend . 


wüfite.Jo  lourde  es  ikm  nicklfchwir  icerdenfie  0STRAC1TE,  f.  f.  Der  Aufierfiein,  Mu/cketfiem. 
*»  btfiegen.  tint  vrrfieinerU  Anfierftült  ; it.  tint  Art  Gai. 

ÎTENSIBLE,  adt  de  L g.  /Fas  virgezriget  oder  met  odtr  /Cobalt,  Jo  mon  unitn  m drm  O/en  fin- 


GSTEi 

aufgtivteftn  wtrdtn  kan  und  darf,  (virzeigfiâr). 
Une  lettre  ofteniible  ; tin  Brief,  dén  man  vSrzei- 
gtn,  jedermatm  zeigen  darf.  On  loi  donna  une 
Lnûruétion  ofteniible,  & une  inftroftion  fecret- 
te;  man  gâb  ikm  tmtn  Ferkaltungsbefirhl,  den  er 
vârztigen  tante,  und  tint  gthtime  Férfckrifb, 
0STENS1F , IVE,  adj.  Seke  OSTENSIBLE. 
OSTENTATION,  Cf.  Dit  Praltrei,  dit  Neigung 
odtr  Ferùgkeit  zu  orale n,  fa k ftkm  zu  lafftn , 
gtwijfe  FSrzUge  gleickfam  zur'Schau  auszuU- 
gen  und  damit  grifi  zu  tkun.  Â quoi  bon  toute 
«me  oftec  talion  V wozu  ditntt  ad/e  dicjt  Fraie- 
nt f Il  y a de  l'oftentation  en  tout  ce  qu’il  fait; 
es  ifi  Praltrei  bei  ailem  tous  er  tkut.  Faire  often- 
tation  de  fea  richelTes,  de  fa  fortune;  mit ftintn 
Reuhtk  imeni , mit  /entent  GKckt  pralen. 
OSTtOCOLE,  Cf.  Ver  Beinbruch,  das Btinteill, 
der  Bruchficin,  Knotkenflein;  tint  aus  Kalkfiem, 
ftinttn  Savdt  und  verfaulten  FfasnzttUktilen  be- 
faktnde  Stem-Art,  dit  fah  um  dit  /Furzeln  der 


- - - Oftnfin- 

det , wa  man  das  Kupfer  rtmigeU 

OSTRELIN,  f.  m.  Der  ÔJÜJnder . Man  n ante  thé-  ' 
mais  vdrziïgliek  die  m Anftkung  Engtands  uud 
der  Hanfeftsdt*  gigmOJUn  wohnenden  FtSlker, 
Oftrelina,  OftMnder. 

OSTROGOT,  C m.  Der  OJIgotke,  an  Gotkt  aus 
den  BMukrn  Gègendtn.  Man  brauckt  die/es  /Fort 
in  folgender  Médtns-Art:  Voua  me  prenez  pour 
un  Ottrogot  ; Ste  halte  n mich  fùr  rmtn  Ollgo- 
then,  fùr  einen  Mtnjcktn , dir  die  Sitten  des  Lau- 
des mckl  kenntt , dir  nieht  weifi  t cas  fick  fckikt. 
dir  ktint  Lèbens-Art  Hat,  &c. 

OTAGE,  Cm.  DerQeiJJel,  eine  Perfdn,  welclte 
im  Knege  zur  Sickerhat , Joteohl  anderer  Prrfo- 
nen,  ait  getkaner  Fer/prechen,  gegèben  uni  ge- 
nommtn  wird.  On  donna  fix  Seigneurs  en  ota- 
ge ; man  gdbftchs  Herren  zu  Geijffin.  11  étoit 
en  otage  chez  lea  ennemis;  er  war  ait  Geiffel 
bei  dm  Feindeu.  Les  otages  ont  été  renvoyée 
de  part  & d’autre;  die  Geiffeln  find  ton  beiden 
Seiten  zurllck  gejckikt  tcorden. 


faultn  Stücke  abgtkautiur  Bduiue  anlèget , wtl- 

tke  dakér  dit  Ge fiait  der Knocken  erkalteu.  Der  Otage,  keifa  àdch  die  Geiffelfckoft,  der  Zufiand 

•—  ia  jemana  tin  Geiffel  ifl;  it.  das  Einlager  , die- 


jmige  Art  des  Arrejies  odtr  der  Geiff'eifekaft  in 
vorigen  Zeden , ndtk  welcktr  der  Schuldner  in 
Ermangelung  der  Zaklung,  in  aner  von  dent 
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d'otage;  das  Emlager-Meckt.  Faine  otage;  Ein- 
lager halten. 

In  dm  bürgerliikm  Re chien  keifa  Otage,  der 
Leibb'irge  oder  Pfandmann, 


gemeine  Mann  hat  élu  malt  die/er  Stein~Art  tint 
befondtre  Kraft  in  Heilung  der  Btinbr'ùcke  zu- 
g'fckritben,  dahér  auck  air  Kami  entfianden. 

•OSTkOCOPE,  Cm.  Vas Knochtnwth,  Hemwtk, 
tint  fchmtrxlicht  Empfindung  an  den  Knocken 
odtr  Befnen, 

OSTEOLOG1E,  f.  f.  Dit  Knacktnlehre,  dit  Ukrt 
von  der  Befchaffenkeit,  Ftrbindung,  Ge  fiait  und 
dtm  Nutzen  der  Knocken  des  thierijlken  Kbrptrs  ; 
it-  em  Bick , ■ oelchts  diefelbe  entkdU. 

OSTRACE£,adLdet.g..£?ie'ri  oder  mekrtrtScka-  

fan  habmd.  Ein  ulir  in  der Natûrgefckickte  8k-  OT ALGIE,  f.  f.  ( Arzeneho. ) Das  Ohremcth 
bekes  I Fort , im  Gtgen/atzt  von  Teftaree . ein-  der  Okrtnjckmerz , tint  jikmérzkafte  fpannendc 
fckabg.  Lea  animaux  oftraceea;  dit  Schilthiere,  Empfindung  in  dent  Ohre,  fonfi  auck  der  Oh- 

diejeiiigen  Thier- Arien,  wekkt  mit  ztoti  odtr  rmzttang  umtdie  Okrenklemme  oder  der  Okrtn- 

mekrern  kalk-Srtipen  Sc halen  verfektn  find.  Man  klamm  gênant. 

Jagt  gewBknluher,  Le  genre  oftracée,  odtr  auck  OTELLES,  C f.  pl.  f/Fapenk.)  Die  Lanzeu-Ei- 
Jubfiantive,  Le  genre  dea  oftracéea  ; dit  Sellât-  J tu,  tifernt  Spctzen  von  Lanztn  in  den  /Fapen- 

tkiere,  das  GefMeckt  der  ztoei-  odtr  mthrfcka-  fckildtrn. 

hgen  Mufchcln.  L'huître,  la  moule  font  du  genre  OTENCHYTE,  C m.  Die  Okrfpritzt,  ekuSpritze 
oliracce;  dit  Aufltr,  dit  Mitffmufchel  gtliSren  der  IFund- Ærzte , mittelfl  derfelben  Arztnei- 

zudtn  Schdttkiereu.  mittel  in  die  Okren  zu  fpritzen. 

OSTRACISME,  f.  m.  So  kiefi  bei  den  Griechtn  dit  OTER,  v.  a.  fFegnèhmm,  ein Ding  von  dem  Or 

zelmjàkrige  Ferbannung  fines  wigtn  ftintr  Fer-  ' »-t*  “•  r>  ' '*' 

dicvjU  und  deshalb  erlangten  grùfen  Ankangts 
un  ter  dem  Folke  verddchtigen  Mannes.  A/an 
Jemmeite  dazu  dit  Stiramen  des  Folies  ; jeder 
fikrieb  die  Je. mge  auf  ente  MuJiktljthaie  odtr 
Tc«.  LU 


te,  wo  es  liegt,  jleht  &c.  nékmen.  Ditfes  /Fort 
irird  i m Deutfcken  in  der  algtmeinm  ffedeutnng 
dcr  Zeitwtirtrr,  nikmen,  legm , fallen , fetzA 

Etk- 
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Kikmm,  Ligen,  Steüen  oder  Setxen  gefihiekrt,  «a»  mnS  tinigi  divan  wegnèhmen , wrefcknei- 
i wid  des  Orles  van  welckem  etwas  ttrggenom-  dm,  akkantn.  Qui  de  llx  ôte  deux,  relie  qua- 

men  wird,  wtlchrs  gemeiniglich  die  mit  obigen  tre;  zwei  van  fecks  bieibt  vier. 
ÆcitwtirtrrnvcrbundeneFarlikelnodtrl'érwSr-  Ôter,  lieifit  auciijo  viet  ois Prendre  par  force  en 
_ ter  gêna uc r beflimmen.  Ôtez  cette  table  de -li;  parautoiité,  uni  wird  in  diefer  Bidentung  mei- 

nèhmet,  rlicirt  oder  fiellet  diefenTifch  eo’t  da  finis  nir  fckleckthm  durch  Srkmen  'iberfezt.  Les 

(von  cf'mOrtrwo  er  JlchtJweg.  Ôter,  la  nappe;  voleurs  lui  ont  Mc  fort  manteau  & Ton  chapeau; 

ruthmt  dus  Tfchiûck  ab.  Faites  ôter  cette  t>ou-  dit  Riixber  habeu  ikm  feinen  Ata, Jri  uni  feinen 

teille;  lajlt  die/e  Bouteille  wegnèhmen.  Ôte*  Hit  Renomme s.  On  lui  a ôté  tout  ton  bien; 

cette  cha’ifc  du  paÜ'age  ; fiellet  die/en  Stuhl  ans  mon  bat  ikmfein  values  l'ermbgen  gnwmruen. 

dem  Ipège.  Ôtez  cct  enfant  d'auprès  du  feu;  On  lui  veut  ’ôter  ft  cliarge;  mon  wtü  ikm  feine 

nèhmt,fic!Iet,f»kret,fetzrt  iiefesKind  vom  Feuer  Steile , feinen  Dien/l  nèkmen.  11  a voit  réfonrjle 

weg.  Ôter  la  crème  ; den  Rohm  abnèhmen,  ab-  lui  ôter  la  vie  ; er  halte  btfcMofifien  ikm  dss  Lè- 

rahmen.  ôtez  les  chevaux  du  carofi'e  ; fpannet  ben  zu  nekmen.  Ôter  l'honneur  à quelqu'un;  ti- 

die  Pfcrde  ans.  Trois  perfonnes  ne  fauroient  nem  die  Ehre  nèkmen,  oder  wie  ruas  gei vSknti- 

Gter  cette  pierre;  drei  Perfonm  kiinnen  dirfen  cher fdgt,  einem  die  Ekre  abfchneiien,  ikn  dunk 

Stem  nickt  weehèben,  wt.fchniïen,  wtgbringen,  Feriaumdung  derfelben  berauben. 

von  der Steile  irmgen.  ôter  lits  entrailles  ; die  S’ôter  , v.  récipr.  (de  quelque  lieo)  Sick  von  ei- 
Eingcweidc  hcraus  nèhmen,  autnèhmen.  Ôter  nem  Urte  wegbegèben , weggehen , fick  wegma- 

fbn  manteau;  feinen  Mante)  obligea.  Ôterfon  cher.  Ôtez-  voua  de-li,  U n'y  fait  pas  bon; 

' chspew,  feinenHfit  abnikmen,  abtluvt  oder  autk  geken  Sit  da  weg,  es  ift  dort  nickt  git.  Ôtons- 

von  Jich  legen.  Ôter  fes  gants;  feine  Handfckuke  nous  d'ici,  de  peur  d’accident;  unr  wollen  uns 

auszielten.  Ôtez  votre  furtout;  zirken  Sie  Ih-  von  hier  tue gbegèben,  laJfenSie  uns  hier  t etgge- 

ren  Lberrock  ans,  legen  Sie  Ikren  übcrrock  ab.  ken , es  hSnte  uns  et  tins  Unangenèkmes  begeg- 

Man  Jdgt,  Oter  le  chapeau  à quelqu'un;  den  nen.  Ôtez-vous  du  chemin;  gekit  ans  dem 

Bit  vir  jemandru  abnèhmen,  Mge.  Ôtez-vous  de  devant  mes  yeux;  gehet 

Ôter,  keifit  auch fo  viei  als  Faire  cefler,  faire  paf-  mtr  ans  den  Augen. 
fer.  In  i/efer  Bedeutung  fagt  man , Prenez  un  Fig.  fi gt  mai  i,  S'ôter  quelque  chofe  de  la 
doigt  de  vin,  cela  vous  ôtera  votre  mal  de  cœur;  tète,  de  l'efprit  ; fick  etwas  aus  dem  Kopfe.  ans 

nèkmen  Sie  tin  ueiiig  IVtin  zu  fick,  das  wird  dem  Gemüthe fckaffen,  fick  etwas  ans  dem  S:  me 

• Ikr  Magtnwek  hèbeu,  das  wird  Ihntn  die  Lbel-  fcklagen. 

keit  vertreiben.  Le  quinquina  ôte  la  fièvre;  dit  Ôté,  se,  partie.  & adj.  tPeggenomnunÿc.  Sieke 
China  vertreibt  das  Fieber.  J’ai  ôté  tous  les  cm-  Ôter.  - 

péchcroens;  ich  liabe  aile  Hmderniffe  aus  dem  Ôté,  wird  zuweilen  als  em  Nèbenwort  «- 
IFège  geraamet  oder  gehoben.  Cette  eau  ôte  les  brauekt,  und  durck  ausgenommen  oder  a.  fer 

taches;  iiefes  iVaffer  nimt  die  Fecken  weg.  Vberfezt.  Ôté  deux  ou  trois  endroits,  cetera- 

Aîa«  fagt,  Ôtez-moi  de  peine,  ôtez-moi  d’in-  vrage  eft  excellent  ; zwei  oder  drci  Steüen  ans- 

quiétude;  btnèhmen  Sie  mir  die  Sorge , benèh-  genemmen,  iji  iiefes  fVerk  vôrtreflick.  Ôté  cet 

ucen  Sie  mir  die  Lfnruke ; kelfen  Sie  mir  aus  der  article,  fes  prétentions  font  bien  fondés;  aujftr 

Kotk,  befreien  Sie  m/ck  von  der  Unruke.  Oter  diefem  Arf  iket , die/en  Artikel  ausgenommen, 

quelque  chofe  de  1'efprit,  de  la  tête,  de  la  fan-  fini  feine  Forderungen  fehr  gegrUndel. 

taille,  à quelqu’un;  emem  etwas  ausrèden , ci-  OTHÔNNE,  f.  f.  DieOtkonue,  eine  in  /Ethiopien 
nem  etwas  aus  dem  Kopfe , aus  dem  Sinne  brin-  und  auf  dem  l'ôrgebirge  der  gain»  Hofnmg  ein- 
gen,  einen  von  etwas,  das  er  fick  in  den  Kopf  keimifckt  fflanzengattuug. 
gefezt  halte,  abbringen.  Vous  ne  lui  ôterez  ja-  OU,  Oder,  ein  Bmiswort.  Aujourd’hui  ou  de- 
mais  cela  de  l’efprit  ; Sie  wrrien  ikm  das  nie  aus  main  ; keute  oder  morgtn.  H'enn  Ou  in  cmtr 

dem  Kopfe  bringen ; Sie  werien  ihn  nie  davon  f'erbindung  der  Rède  wiederholet  teird.fo  liber- 

abbringea.  On  Ini  a ôté  le  pouvoir,  la  liberté  fezt  man  das  trfte  durck  entwèder,  und  das  an- 
d’agir;  man  kat  ikns  die  Mackt,  dieFreiheit  be-  dere  durch  oder.  Ou  l'an  ou  l'autre;  entwèder 

r.on.men,  etwas  zu  thun.  zu  handeln  wie  er  wiil.  der  eine  oder  der  andere.  Ou  mort  ou  vif;  nl- 

Cet  arbre,  ce  mur,  Ote  la  vue  de  la  prairie,  de  tpèier  tâdt,  oder  lèbendig. 

la  rivière;  diefer  Baum.diefe  Mauer  benimt  oder  OU,  U'o , ein  Kèbenwort  des  Ortes.  Oiiloge-t- 
lundert  die  Ausficht  auf  die  Wiefe,  auf  den  Plufi.  elle  ? wo  wohnet  fit  f Ils  ne  favent  pas  ou  Us 

Ôter,  wird  auch  in  der  Bedeutung  von  Retran-  font;  Sic  wiffen  nichl,  wo  fie  fini.  Le  lieu  ou 

cher  g ebrancht.  Ce  morceau  de  bois  eft  trop  je  le  trouvais;  der  Ort,  wo  ich  ih*  fond. 
long,  il  en  faut  ôter  un  pied;  diefes Stïïck Haut  Où  wird  auch  als  eine  fich  auf  em  auderts 

ifi  zu  tan  g , man  mufi  einen  Schuk  davon  abnèh-  Hauptwort  beziehende  Partikel  gebraucht , uni 

tnen.  Cct  arbre  a trop  de  branches,  il  faut  eu  vertritt  daim  gemeiwgluh  dieSielle  des Firwor- 

ôter  quelques  unes;  iieferBaum  kat  zu  vielÆfit,  Us  Lequel.  Ditfe  Partikti  bieibl  alsdann  in  der 

. . , Bedeu- 
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Bedeutung  von  Dans  lequel  und  àoque!  fomohl  xeigettieZwifckenwoM.  Poix,  geben  kan.  Poix 

in  der  eittfacken  ats  mtkrtmZaU,  und  mjedtm  taufend ! Potz  Pelten,  Poix  Elément!  PotzStern  ' 

. GefchUchtt  unerandert.  Int  Deut/cken  bas  mon  Potz  Heuktr.  Ouais,  cet  homme-là  fait  bien  lé 

daf'ir  vtr/chiedene  Partikeln,  witaus  folgenitn  fier;  Potz  Elément  ! dir  Mtnjch  tkvt  geu/altig 

iieifpieUn  erheUet:  La  maifon  où  il  demeure;  Jlolzeder  dick.  ’’ 

dos  Haut  wortnOn  welchem)  er  wohnet.  L'état  OUATE,  C £ Die  (Patte,  e me  Art  der  feinfitn 
où  je  fuis;  derZufland,  urorin  iclt  mick  btfinde.  und  glanzendfim  Baumwolle,  die  aber  Jo  kurze 

Le  lieu  où  il  va  ; der  Ort  umhin  ( nack  wrhkcm)  Fdden  kat,  dafl  mon  lie  nickt fpmnen  kan,  diren 

er  geket.  La  félicité  où  il  afpire  ; die  Gfîck/e-  mdn  fick  zum  Unterlegen  der  Kkiiungsjilkke  u. 

F.gkeit  ndch  weltktr  rrjlrèbet.  Le  tempa  où  noua  d.  g.  bedienet.  Une  jupe  doublée  d’ouate  ; ein 

femmes;  dicZeit,  in  weleker  wir  me  beflnden.  mit  iPatte  unterleeler  oder  gefîtterter,  einwat- 

Ce  font  des  affaires  où  je  prends  intérêt  ; das  tierter  IPetberrock.  Man  fckreibt  und  fprickt  ei- 

fmdSacken,  moran  (an  welchen)  ickAntkeil  nék-  gentlich  De  la  ouatte,  IPatte. 

me.  L'année  où  il  monta  fur  le  trône;  dasfjahr  OUATER,  v.  a.  Mit  (Patte  » nterlègen  oder  fût- 
in  welchem  er  den  Thron  leflieg.  Le  lieu  ou  no-  tern,  wattieren.  Ouater  une  couverture  ; tint 
tre  embarquement  devoit  fe  faire  ; der  Ort,  tco  Betdecke  mit  I Patte  unterligen  oderfûttern,  tine 
oder  mofetbji  wir  eingefckiflet  mer  den  follen.  Betdecke  wattieren. 

Zuwetlen  keifit  Ou  Jo  viei  ûls  À quoi*  Où  me  OuatL,  é k,  partie.  &r  adj.  IPattierl.  Sï/Jkf  Ouater. 
jéduifez-vouiV  ttozu,  zuwasbrmgetikrmich?  OVAIRE,  f.  m.  (Anat.)  Der  Eierjlock , die  Zu- 
li  ne  fait  où  il  en  eft;  er  weifi  uickt  woranerijt,  Jatnmtn  h&ngendea  Frucht-Eier  in  dem  wtibii- 
- oder  mie  er  iaran  ft.  ckeit  Ge/chlechte  der  Thiere. 

D'où;  wokert  D’où  a-t-il  pris  cela?  tcohrr  OVALAIRE,  adj.  det.  g.  Eirund  oder  eifBrmig. 
kat  er  dtefts  gtnommen?  wo  hâter  diefes  kèrge-  Man  uennet  in  der  Anatomie  Le  trou  ovalaire 
nommer)  ? D’où  loi  vient  cet  orgneil?  trôner  das  eirunde  Loch  des  Hûftbeines. 

X amt  ikm  diejtr  Stolz,  weskalb . aus  welchem  OVALE,  adj.  de  t.  g.  Eirund,  Uinglieh  rend,  aie 
Grande  ft  er  Jo  Jlotz?  iras  maeht  ikn  f»  jlolz  ? ein  Ei.  Man/agt  gemeiniglick  auck  im  Deut- 

v Par  où  V wodurch?  durth  welchen  Ort?  oder  fcken  Ovâl.  Une  figure  ovale;  eitie  eirunde, 

auck  ; durth  arelckes  Mittel'i  Par  où  avez-vous  ovale,  Idngtichruxde Figfir.  Man  fagt  auchfub- 

paflï  pour  aller  là  ¥ wo  find  Sie  auf  lhrern  IV e g Jlantive  Un  ovale , ein  Ovâl. 

dahin,  durckgekommm  Ÿ Par  où  a-t-il  paffé;  wo  OVATION , C f.  Ein  aies  dem  lateinifclien  I Porte 
ift  er  durckeegançen , durch  welchen  Ort  ift  er  Ovatio  gebildetes  /Port,  die  QvatiHn,  ein  klei- 
gtgangen?  Par  on  me  tirerai-je  d'affaire?  wo-  ner  Triumpk,  wenn  ein  rbmijeher  Feldherr  nack 
durch  ( durch  wekhes  Mittel ) merde  ich  mick  aus  erfochtenem  Siégé  liber  minier  w/chtige  Feinde 
• der  Sache  zieken  ? ■ der  Kepubhk  feint « Einzug  nicht  auf  einem 

0UA1CHE,  f.  m.  DitSpûr,  welcke  imSègeln  das  Triumphwagtn,  fondera  nfir  zu  Pftrde  oder  zu 

Sckiff  im  (Pajftr  hinter  fick  xnrûck  làjit.  Die/es  Fifle  kiilt,  bei  wetcher  Gelége.iheit  er  einen  Mvr- 

( Fort  bat  zwàr  mit  Sillage  einerlti  Bedeutung,  thenkranz  auf  dem  Kopfe  batte.  Man  pflègte 

vint  aber  in  etnigen  befondern  Rèdens-Arten  ge-  dabei  ein  SchJf  zu  opfern,  woktr  die  Benennung 

brandit , in  welchen  das  (Port  Sillage  nickt  Ùb-  tnlfianden  ift. 

Itck  ift.  Man  fagt  z.  B.  Tirer  un  vaiffeau  en  OUBlER,  C m.  Der  Pâme  einer  von  den  zèktn 
ooaiche;  ein  Sckijf  hinter  fick  hèr  fckkppen  oder  Jhtupt-Arien  der  Falken. 
ziehen  s ein  Schifl,  wekhes  nickt  mekr  fort  kan,  OUBLI,  f.  m.  Die  Pergejfenkeit,  derZufland,  da 

und  Gefahr  liluft , vtrlortn  zu  geken , mitteft  etwas  vergtiïm  wird,  da  mon  die  Ermnerung 

fines  an  dem  Pô  fi  des  artfien  Malles  befeftigten  einer  gewujiten  oder  gedackten  Sache  verlieret. 

tend  durch  fine  StlUkpforte  des  Hintertheits  ge-  Mettre  quelque  chofe  en  oubli  ; etwas  in  Per- 

hmdtn  'fanes  mit  fortfûhren.  Man  tunnel  die-  geflimkeitfltUtn,  es  vergtffcn.  Tomber  en  oubli  ; 

tes  ni  der  Sefprdcke  auclt  bugfitrtn.  tu  Pergejfenkeit  kommen , gerathen.  Enlevelir 

0ÛA1LLE,  f.  f.  Ein  ailes  (Fort,  wekhes  Jo  viel  dans  un  éternel  oubli;  in  fine  twige  Pergejjen- 

heijit  als  Brebia , das  Schdf,  und  nir  nock  in  heit  begraben. 

fgûrlicher  Bedeutung  von  einem  Chriften  in  Be-  In  der  Fabelltkre  der  Alten  heifit  Le  fleuve 
ziektmg  auf  deffenSitJorger  oder  Sdenkirteu  ge-  d'oubli , der  Flufl  der  Vergejfenhêit , einer  von 
fagtwtrd.  L'nbon  Pafteur  e foin  de  fesonaillei  ; den  hSiltfchen  Flufen,  dèr  die  Eigenjchaft  hatte,- 
ein  g uter  Hirte  forget  flir  feint  Sckàft.  Les  ou-  dafl  die  Selen  der  Ptrjlorbenen , welcke  aus  dse- 

ailles  connoifi'ent  la  voix  de  leur  Pafteur;  dit  fem  Fluffe  transat,  dit  Erinnerung  ailes  Per- 

Schdfe  keimen  die  Stimme  ihres  ffirten.  Une  on-  gangenen  vergdjfen.  Man  liante  diejen  Flufl  auck 

aille  égarée;  ein  verirtes  Schàfltin.  Lethe. 

OUAIS,  Ein  nir  in  der  niedngin  Sprdcke  Ubli-  OUBL1ANCE,  f.  f.  Dit  Pergefllichkeit,  der  Man- 
ches Zwifckettwort,  tt  ikkes  mais  im  Deutjchen  gel  des  Grd&chtnifjes , der"fe!ilerhafte  Zuftr.nd, 

durch  das  èbenjp  wedrige  tint  P trwundtrung  an-  da  mon  etwas  Uickt  oder  tatd  vergiflt,  (ait ). 
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OUBLIE,  f.  f.  Dit  flippe  oder  ffiepe,  eine  AH 
donner  harter  rmitr  Knchen  vm  Mildi , Alékl 
und  Eiern , welchc  in  befondrrs  daz a gtmachien 
tifenen  Formen  gebacktn  und  daktr  aueh  Etfcn- 
kiehen  gênant  werden. 

OUBLIER,  y.  au  Vergeffen,  die  Eriiuurwig  fi- 
nir gewufiten  odtr  gcfachltn  Sache  ve rlieren,  aus 
dem  GedèiJitniffe  verlieren.  Je  favois  tout  cela 
par  cœur,  je  l’ai  oublié;  uk  wufite  dos  ailes  aus- 
wendig,  ich  hnbe  es  vergeffen.  Vous  avez  oublié 
que  vous  nous  aviez  promis  de  dîner  ici  ; Sie  ta  - 
(en  verge  [[en , dafi  Sie  uns  verfprochen  hatten , 
hier  zu  Mittag  zu  ejjen.  Je  ne  l'oublierai  p»s  ; 
ir/i  will  es  nicht  vergejjen.  Je  fsvois  fon  nom , 
mais  je  l'ai  oublié;  ici  wufite  Jetnen  N amen,  i,h 
kabe  thn  aber  wieder  verge  feu,  oder  wie  m an  im 
Deut/chen  aueh  zu  faeen  pflrgt , er  ifi  mir  wie- 
der entfaüen.  Man  faut  aueh , Oublier  fes  pa- 
rcns,  (es  amis;  feiue  Verwandlin.Je.ne Freunde 
vergeffen , nickt  an  fie  denten , fie  vtmdcklSfii- 
geu.  Oublier  quelqu'un  ; jemanden  vergeffen, 
dasjenigezu  tkun  vergeffen,  i cas  man  inAit/ehwig 
Jetner  tfmn  wolle  oder  verfprocken  hotte.  Inükn- 
lichtr  Beieutung  Jagt  ma»;  Il  a été  oublié  dans 
le  teRament  de  fou  oncle;  erifiindemTeJlamente 
J fines  Oheims  vergeffen  worden,  er  ifi  darm  über- 
gangen,  nicht  bedacht  worden.  On  a donné  de, 
emplois  k tous  les  autres , mais  on  vous  a ou- 
blie ; man  hat  allen  âbrigen  Bedienungen  gegi- 
ben,  Sie  aber  hat  iua,i  vergeffen. 

Oublier  une  injure,  une  oftenfe;  tint  Btlei- 
diêung  vergeffen , den  Vnwilien  dnr'.Wrr  fahrt.i 
laffrn,  fie  verzeihen.  11  faut  vons  récoticili.T 
enfemble,  & oublier  tout  ce  qui  s’eft  pafl'é;  ihr 
mil  fit  eue  h mit  e mander  verjsknru  , und  aile ; 
Vcrgangent  vergeffen. 

Zuweilen  keifit  Oublier . vergeffen , aueh  ni- 
fo  fiel  aie  aus  der  Ùbung  kommeu.  In  dieJerBe 
deutimgfagt  man,  Il  a oublié  à chanter,  à dan- 
fer  ; er  hat  das  Singrn , das  Tanzen  vergeffen. 

Oublier  quelque  ebofe,  etwas  vergeffen,  et- 
trot  aus  Unachtjamkeit  an  etnem  Ürte  Hegel 
oder  Jlchen  ’.fffen,  es  mit  fultzunèhmen  vergeffen . 
11  a oublié  (es  gants,  fon  épée,  fa  bonne;  er 
hat  /eine  Aandjcnuhe,  Jeinen  Degen,  Jetnen  Geld- 
beutel  vergejjen. 

Oublier  (on  devoir,  oublier  le  refpeét  qu'on 
doit  à quelqu'un  ; faine  Sckuldigkat,  die  Ehrer- 
bietung,  die  man  jemanden  fchuldig  ifi,  vergej- 
jen, aus  den  Aupen  Jetzen.  Oublier  qui  Ton 
eft;  vergeffen,  wèr  man  ifi,  fich  ausStolz  Vir- 
rechte  anmdfieu , die  einem  nicht  gebühren,  fich 
auf  eine  unziemliehe  AH  gigen  jemanden  betra- 
gen.  Vous  oubliez  qui  vous  êtes  ; Sie  vergeffen, 
wèr  Sie  find. 

S'oublier,  v.  récipr.  Sich  vergeffen,  aus  Mau- 
gel  des  Bewufitjeyns  Jeiner  Jelhfi  und  feines  Ver- 
kaltuiffes  gigen  andere  einenFekier  begehen-,  fich 
vergiken.  Se  foroit-il  R fort  oublié  que  de  vous 


manquer  de  refpeft?  folle  er  fich  fo  Jehr  vergej- 
jen haben  , es  au  der  Ihnen  fih.ddigen  Ekrrrlu- 
tusig  crmangeln  zu  laffen?  Vous  vous  oubliez; 
Sie  vergejjen  fich,  Sie  thun  oder  fagen  da  etwas 
OeffAimtdut. 

S’oublier,  fich  vergeffen,  lieifit  aueh  Jeme n ei- 
genen  Vortheil  aus  den  Aupen  Jetzen,  fich  Jelhfi 
zu  kurz  thun.  11  paye  les  autres , il  ne  s'ou- 
bliera pas  ; er  bezafiit  dit  andrrn , er  wird  fich 
nicht  vergeffen.  ER  bien  fou  qui  s’oublie;  dèr 
ifi  ein  préfier  Narr , dèr  fich  felbfi  vergifit. 

Spriduclirthch  Jagt  man  von  einem  Menjehen, 
dit  fckr  auf  feir.en  tèutzen  bedacht  ifi,  11  n'oublie 
rien  pour  dormir. 

Oublié,  ie,  partie.  A:  adj.  Vergeffen  de.  Sieke 
Oublier.  SprichwUrtlich  Jagt  man.  Cette  per- 
fonne,  cette  cliofe  eR  mife  au  rang  des  pécbéa 
oubliés;  dieje  Btrfûn,  die/e  Sache  ifi  in  die  Reihe 
der  vergejjcnen Siiudcn  gejtsti  worden;  mandenkt 
an  diefe  Berlin  oder  Sache  nicht  mehr. 

OUBLIETTES,  f.f.pl.  So  nante  man  ehemals  tien 
oien  mit  einer  Faltnlire  verj ehenes  unterirdjches 
Gefdnpnifi  fur  Lente , die  man  heimlieh  und  in 
der  SliPe  aus  dem  (Vège  rdumen  imite.  Man 
filhrtt  fie  unvermerkt  an  den  liber  diefem Krrktr 
btfindlichen  Ort,  und  wenn  fie  die  raUkürt  be- 
traten,  fielen  fie  hi nunter  und  niemand  wufite, 
wo  fie  kmgekommen  waren.  Dahèr  du  Rtiens- 
Arten ; Il  fut  mis  aux  oubliettes;  er  wurde  auf 
Zeitlèbens  eingekerkcH.  On  l'a  fait  palier  par 
les  oubl  iettes  ; man  hat  ikn  heimlieh  hingcricktet. 

CH  BLLEUR , f.  m.  ( man  Jpricht  Oublieu ) Der 
Hiepen-JJunge,  einKnabe  oder  aueh  ein  erica Al- 
iéner Menjck , der  Hiepen  zum  V erkaufe  herum 
trdpt  uni  auf  denStrùfien  ausrhft.  Faites  mon- 
ter l’onblieur;  lafit  den  Uiepen-JJungtn  htrauf 
kommen. 

OUBLIEUX,  EUSE,  adj.  Vergefilick,  tm  gem. 
Lèben , vergeffen,  dèr  oder  die  leickt  etwas  ver- 
gifit. Vous  êtes  bien  oublieux;  ihrjtyd  fekr 
vergefilick,  ihr  vergefit  eine  Sache  gâr  zu  leicht. 
Les  vieillards  font  ordinairement  oublieux  ; alte 
Lente  fini  enehrentheils  verge plich,  habeis  ge- 
wbhnlich  ein  iurzes  Gedachtnifi.  Cette  femme 
elt  extrêmement  oublieu üb  ; diefe  Frau  ifi  auf- 
ferordentlich  vergefilick. 

OVE,  f.  m.  Das  Éi,  ein  eirunder  Zierrath  an  dem 
IVulfic  einer  Sàule  oder  anjonfi  einer  erhabenen 
oder  getriebenen  Arbeit.  Oves  flenronnés  ; mit 
Blumen  oder  anierein  Sehnizwerke  umptbene 
Eier.  Oves  avec  feuillages;  mit  Blîittern  einge- 
fafite  Eier.  Oves  avec  nervures  ; g eripte  Rier. 

OUEST,  f.  m.  IVefien,  Abend,  iiejenigeGèeeni 
am  H.mmrt,  wo  die  Sonne  unter  zu  geken  fehei- 
net.  Man  brcucht  diefis  IVort  haupt/dehlieh  in 
der  S/fpriiht,  aufferièm  / dgt  man  pewbhnlicher 
Couchant.  Faire  route  à l'Oued;  gigen  IVcftrn 
fahren.  Un  vent  d’OueR;  ein  Irtnd  ans  iVe- 
fitn,  ttn  IVefiwind, 

J OUF, 


OUL 


OUI. 


O0F,  Mmdgeeéfiituunrt,  de/frima*  fitk  bedle- 
net,  eù un  plbtzhehen  Schrukn  oder  Sckmerz 
anzudente».  Im  Dtn'Jtken  jïtat  met»  iof  ir,  An  ! 
*H  u/eh ! AA!  Ah!  0!  &c. 

OUi,  jfa,  An  bejokntdes  Nebemeort,  im  Gigen- 
fatxe  vonNein.  O)»  eft-il  vrai?  oui  ; ijl  dit- 
{a  wahrf  ja,  On  l'obliges  de  répondre  par  oui 
ou  psr  non;  m an  nttigU  Au  mit  ta  oder  mit 
net» , ja  oder  nein  zu  antutorten.  Cet  homme 
se  dit  ni  oui,  ni  non;  dtejtr  Mtnfeh  fagt  wi- 
àerja  noch  un,  tr  u ntt fieu  air  nicht  erilbrtn. 

Zuwetlen  brmukt  ma»  Oui  aatk  ois  tin  Bin - 
itwort  und  ait  tint  bibfie  Bekràftigung,  okiu  mit 
Kim  im  Gègenfatsu  zn  flétan . Ooi , je  veux 
que  txrat  le  monde  lâche  ce  que  j'en  penfe;  ja, 
tA  wdl,  dafi  dit  ganze  ik'At  wijj't,  wts  ici  da- 
ma.  dont*. 

Oui  certes  ; ja  gewifi.  Oui  vrai ment  ; ja  tetahr- 
hafttg.  Oul-di;  ja,  ganz  gêna,  von  Uerzen 
gtmt. 

OtJi,  tard  auek/ubflantive  gebrauekt.  I je  ooi  & 
le  non;  4a*  ÿa  uni  tas  Nthu  II  a dît  ce  ooi- 
U i regret;  cr  kat  diefttffa  unger»  gtjdgt.  11 
ne  film  point  tant  de  difeours,  on  ne  vous  de- 
mande qu'un  oui  ou  un  non;  es  btdatf  uitkt 
fi  viei  Reims,  mtmverlangt  vonlhuen  ein  Xf a, 
oier  eln  New.  Man  fagt  On  veut  (avoir  le 

- ooi  ou  le  non  de  la  proportion  qu'on  a laite; 
an  uni!  taifftn r eb  ter  gethans  Vdrfdüag  an- 
o nomme»  wird , oder  nie  ht. 

ODÏCOU , C m.  Dtr  Na me  eitus  Getrttnhs,  att- 
elas die  Indiaiter  ans  Battu»  ( enter  Art  Erd- 
Æffii)  ans  der  Manioc- U'urz  t,  ans  dtr  Fr  ni  ht 
des Pifang oder  Bauanosbaïuuei,  nndausZud.tr- 
rokr  bereiten. 

OUi-DIRE,  Cm.  Dos  Hbrtnfagen.  Je  n'en  fiùa 
rien  que  par  ouï-dire  ; . tek  tceifi  es  >iitr  von  HS- 
renjape» , ick  habe  es  nir  von  asuUrn  gekthrit. 

OVICULE.  f.  m.  (Bank.)  Eut  gttuz  Usiner  ei- 
render  ZierraA.  SiekeOve 

OU  ÎE , f.  f.  Vas  Gekbr,  tins  VermSoen,  die  FS- 
kigkeit  zn  hbren.  ( U'ird  in  betaen  Sprdchen 
nûr  in  der  ttnfaeken  ZM  gebrauekt  ).  Avoir 
l'ouïe  bonne,  l’ouïe  fine,  l'o  .ïe  dure;  ein  ga- 
tes, etn  feints,  An  kartes  Gekir  kaben.  Lea  or- 
ganes de  l'ouïe  ; die  M'crkxeuge  des  Geh&rs. 

L'ouïe,  keifit  auek,  das  TAnlacb  oder  Rtfo- 
nonzioeh  in  dem  Refinanzbode*  einer  Laite, 
Borflt  fie-  , 

OUÏES . C f.  pl.  DU  FtfckkUmm  oder  fehUAtki» 
die  Rumen  . knoeUenfùrmige  Üfmngen  ait  dem 
Koffe  der  Fifcke,  wtlehe  ihnen  zum  AtkemkoUn 
dune»,  und  fehr  uneigentUek  auek  Ftfek- Obren 
gerant  utérin.  An  einigtn  Orten  figt  ma» 
oui»  dit  Kitfer . Prendre  une  carpe  par  lea  ouïea; 
» in/n  Karpfen  bri  den  Kitmen  fajfen.  Ce  maque- 
reau eft  frais,  il  a les  ouïes  toutes  vermeilles; 
ditfe  Makrile  ifl  fri] A , fie  kat  ganz  rotke  Kit- 
men  oder  Ktef/rn.  Im  g/m.  Leb.  pfi/gt  mm 
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Aflrliek  von  ehum  dards  Krankkeit oder  Vert 
arufl  abgrzèhrten  und fihrblajl  ausfekenden  Men- 
fikm  z» fige»,  1!  a les  ouïes  pâles;  er  fiekt  fehr 
biaf]  und  krknkUek  aus  . 

OUÏR,  v.  s.  Hbren,  vermittelfl  der  IVcritzruge 
des  GtkSrs  empfuiden,  wuî  fit  iûedererBtdeutuàg, 
vtrmiUelfl  der  gehbrten  TSne  oder  fFbrte  ein* 
VtrfleUung  oder  Ane»  Begriff  von  etwas  erkat- 
ten,  da  dann  das  einfache  Zeitwort , Ouïr,  kB- 
ren,  auek  zuw/iien  anflatt  anhOren , au/' etwas 
hbren,  zakOreu.  gebriiiuht  wird.  ( Die/es  Zett- 
ttmrt  wird  zwdr  im  FranzSfifcken  auf  folgnd* 
Art  canjugtrt  : J'oi,  tu  ois,  u oit,  nous  oyoïu, 
vous  oyez,  ils  oient.  J'oyois,  j'oirai;  mat» 
braaekt  aber  nèbfl  dem  Infini tivo  und  l’articioi» 
air  nock  die  Ttir. pora  j'ooïs.  und  que  j'ouïfle). 
Avez- vous  ouï  ce  grand  bruit?  kaben  Sie  die- 
fin  grôjitn  Làrm  gekârtt  Je  l'ai  onl  prêcher; 
ick  habe  ikn  prodige»  hbren.  J’ouï»  hier  un  beau 
fermon  ; tek  kbrte  geflern  tint  JdtSne  Pridigt. 
Si  ou  l'eftc  ouï  parier;  mro»  mon  An  ktàu  re- 
in hbren.  Ouïr  en  confeflion  ; Beicki  hbren. 
Ouïr  la  MelTe  ; die  Mrjft  hbren.  Le  Prince  n*a 
pat  voulu  ouïr  leurs  députés  ; der  Flirft  kat  ibre 
Abgeordtiete  nie  ht  hbren  oder  ankbren  italien.  Un 
Juge  doit  ouïr  les  deux  Parties  ; ein  Richltr  mufl 
beide  Parteien  hbren.  On  l’a  condamné  fana 
l’ouïr  ; tmsn  kat  An  vernrtkriUt , okne  ikn  este 
hbren.  Daignes  onïr  les  prières  de  votre  peu- 
ple ; ptruken  Sie  dit  Bitte  Ihres  V Mes  zu  M~ 
ren  oder  zu  erkbren. 

In  der  gericktliehn  SprSehe  fagt  mon,  Outr 
des  témoin*;  Zeugtn  abhSren,  dieAttffage  der 
Zengen  geridttlich  ankbren.  J1  s'eft  fiât  ouïr  et» 
Juttico;  er  kat  fitk  gerkkliiek  verkbren  oder  ver- 
nikmen  la) en.  il  eft  ailigné  pour  être  oui  ; er 
ifl  ibrge laden  worden  um  genchttick  vet  nomme» 
z u wrrdm.  * • 

Ooi,  ouïs,  partie.  & adj,  Gekbrt , Sieht  Ouïr. 
Man  fagt  in  der  gerichtticken  Sprdche,  Un  juge- 
ment rendu  parties  ouïes;  tin  UrtkAl,  iptickts 
ndek  genUg iick  gekbrten  Parteien  gefàilet  wor- 
den. Ouï  for  ce  le  Procureur  du  fioi;  ndthdém 
hierûber  des  Kbnigs  Attwald  vrmommen  wor- 
den. Ouï  le  rapport  d’un  tel  Confeiller;  ndck- 
dém  ditfer  Raih  httrüber  Jtmeu  Brricht  erflat- 
tet  oder  feint n Vbrtrag  gelhan  kat. 

OVIPARE,  adj.  de  t.  g.  Eier  Ugtnd.  Mannen- 
net  m der  NathrgefcUchu  Animaux  ovipares, 
Eier  lieends  Ttuere,  im  Gigenfatze  mm  Ani- 
maux vivipares,  Ubeniig  gebàrende  odtrffmge 
etltürendt  Thiere. 

OUPIilXJTTE,  f.  C Dtr  Nome  ekur  IVarzel  die 
ausSuraU  komtund  in  dtnApotkeken  gebraucH 
wird.  „ 

OURAGAN,  Cm.  DerOrkan,  An  heftiger,  rtif- 
jender  und  gtmtinigiich  im  fFirbtl  fitk  drike 
der  Sturtn. 

• OUKAQUK,  Cm.  (AruU.)  Di*  Bitsftnkwtd. 
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die  Btafenfdmtr  oder  die  Hamjcknar , einan 
t/m  Grande  der  HarMaft  hervâr  uni  m die 
Harnkaut  kmein  gektnder  kokler  Gang,  wo- 
iurch  der  H an  der  Lcibesfruckt  abgeled/l  wird, 
ttud  der  ndtk  der  G/birt  zu  einem  Bande  der 
Harnbta/e  verwSckJtt. 

OURDIR,  v.  «.  Anzetteln,  dos  Gam  zu  einem 
Gewébe  auf  d/m  IFéberJluk'.e  in  die  Lange  aus- 
Jpannen  ; aufziehcn , anfcUten.  Ourdir  de  la 

. toile:  ieinwand  anzetteln , das  Gewébe  durch 
Aus/pannung  der  Faden  anfangen.  Ouidir  la 
trame  d'un  drap;  den  Zettel , die  Anfckére  zu 

\ emem  Ttuke  aufziehen,  ein  Tuck  anfck/ren,  den 
Zettel  zu  einem  Tiche  lègen. 

. Bei  den  Korbmackem  keifit  Ourdir  m àAn- 
lieher  Bedeutung , das  Gefieckt*  anlégtu , die  er- 
fl en  Ruthen,  welcke  das  Gefiell  oder  dieGrund- 
lage  zu  einem  Korbe  ausmachcn , un  die  Form 
lègen  und  befefiigen. 

Fig.Jagt  »iUH,  Ourdir  une  trahi  Ton;  ein*  Ftr- 
ràterei  anzetteln,  anfpintun,  anfangen.  C'eft 
lui  qui  a ourdi  cette  révolte;  èr  ijt  es,  dir  die - 
ftn  Aufrukr  angezettelt  Hat. 

Ourdi,  i«,  partie.  & adj.  Angezettelt,  aufgezo- 
gen.  Sir  Ar  Ourdir.  Spnckw.  À toile  ourdie  Dieu 
envoie  le  fil;  item  der  Zettel  zur  Leinwand 
emmal  gemackt  ifi.f*  fehikt  Gott  den  Faden  oder 
dtu  Gam  dazu;  wetm  ei ne  Sache  n‘<r  emmal  an- 
gefangen  ijt,  dann  hiift  unfer  Hetrgatt  iceiter. 

•OURDISSAGE,  f.  m.  Vas  Zetleln  oder  Anzet- 
teln, die  Anfckérung , die  Handltmg,  daman 
dis  Gam  zu  einem  Gewébe  auf  dem  iFéberjluUe 
en  die  Linge  ausfpannet  oder  den  Aufzug  matlit. 

•OURDISSÉUSE,  Cf.  VieAnzetlerimt,  diejenig* 
weiblicke  Perfin  m den  Zeug  - Manufacturai , 
welcke  den  Zettel  oder  Aufzug  zu  einem  Gewébe 
macht. 

• OURDISSOIR,  f.  m.  Vie Sckfrm^Ue,  eine  Iliade 
ter  Seidenwéber , woTauf  die  zur  Anfchfre , zu 
dem  Aufzug*  bejlimt*  Se.de  geftkoren  oder  aus- 
tefoannet  tard;  it.  bei  den  Kattûnwèbern , der 
Scktrràhmen,  ein  grijler  Hafpel,  die  AnfeUre 
darauf  von  den  Spuklen  zu  ha  frein. 

• 0URD1SSURE,  Cf.  Vas  Ein/etzen  oder  Anfleck- 
ten  des  Bodens  an  einem  Korbe. 

•OURDON, Cm.  Falfcht  SenetbldUer.  Manpfléet 
mchi  n tir  die  Bldtter  einer  eemjfen  Pflanze,  aie 
den  Senesblüttem  ühniieh pnd . fondera  auch  die 
zerbrockenen  Senesblàlter , die  fick  unten  i « den 
Balten,in  welcken  die  Senesblàlter  gebrackt  wer- 
den,  btfinden,  und  die  eine  Jckleckte  IFire  fini, 
Ourdon  zu  nennen. 

OURLER,  V.  a.  Sàumen , einenSaum  macken,  den 
Rand  eines  Zeuges  wnfMagtn  und  fejt  ndken. 
Ourler  de»  ferviettes;  Servietten  Jiiumen. 

OcFui , La,  partie.  Bc  adj.  Gefdumt.  S.  Ourler. 

OURLET , f.  m.  Der  Saum , der  umge/cklagene 
und  feft  genàhte  Raid  eines  Zenges.  Faire  un 
Mrlét;  s msn  Saum  macken,  Im  ausgedekntem 
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Ferfiinde  wird  ein  jeter  nmgebogener  oder  nté- 
gef/Uagener  Rand  an  enter  Sache , oder  auch  eine 
etwas eéhabtn*  Befezungiefftlben,  Ourlet  gênant. 
OURQL’F.,  Cf.  Ver  STérirathe,  eut  grùficr  Raub- 
fiftk  im  Mire. 

OURS.  C m.  Ver  Bàr, tin  triantes  wildes  fleifc'c- 
frefjeuies  Thier.  La  peau  â’oilrs;  die  Bàren- 
kaut.  La  graille  d’our»;  das  Bàrtnfett,  Suif 
d'ours;  Bàrrnfckmaiz,  ausgelajfenes  Biirenf/tt. 

Sprukw.  fàgt  mai:  von  emem  bekerzten  Kna- 
ben,  dir  fick  fer  nickts  f èrchlet,  11  a monté  fur 
l'ours  ; er  kat  auf  einem  Bàren  geritten.  Einen 
un/reundiichen  Menfcken  pfirgt  mon  Va  ours , 
einen  Bàren  zu  nennen.  (Fenn  fick  jemand  auf 
eine  unumrdig*  Art  von  einem  au  liera  leiten  und 
regicrcn  lütitjagt  mob,  11  fe  laide  mener  par  le 
nez  comme  un  ours  ; er  làfit  fick  wie  ein  Bàr 
bei  der  Kaft  kerum  fikren. 

Il  ne  faut  pas  vendre  la  peau  de  l'otm  avant 
qu'il  foit  pris  ; ma»  mu fi  die  Birenkaut  «refit 
eker  verkaufen , bis  der  Bir  gefangen  ifi. 

Ours  marin,  derSibir,  ein  den  gewBkrdickm 
LandbSren  iknlickes  Tkier , welckes  fick  in  den 
nordijeken  Mlren,  befonders  nm  Xamt/ckatka , 
aufkiit. 

OURSE,  Cf.  Vie  Biron i,  das  IFeibcken  des 
Bàren. 

In  der  AJlronomie  fmd  zwei  nSrdlicke  Stem - 
bilder  tinter  dem  Namen  Ourfe  bekant , in  wei- 
cker  Bedeutung  dielte  IFort  aber  im  Veutfcken 
màniüichen Gejckiecktes  ifi.  La  petite  ourfe;  der 
kleiru  Bàr.  La  grande  ourle  ; der  grSJIe  Bàr, 
Siehe  auch  Hource.  « 

OURSIN , C m.  DerSee-Jgel  oder  Mfr-Iget,  eine 
Art  vieljckalieer  runder  Mufckein,  déren  Sckale 
einef  Rinde  àknUch  und  mit  Stacluln  befezt  ifi. 
• OURSiNE,  C f.  Der  Name  eines  Nacktfatters , 
dèr  fick  aus  enter  kirigen  Raupe  entwicicelt,  die 
fick  virzüglick  auf  dem  gtmeinen  Garten-Salal* 
aujhâlt.  < i ' -• 

OURSON , f.  m.  Der  junge  Bàr. 

OURVAR1,  Suit*  HOURVARL  1—  n 
OUTARDE,  Cf.  Ver  Trame,  eine  Art  grSfler 
SumpfvSgcl,  jonft  auch  die  Trap-Gans  gênant. 
OUTARDEAU,  Cm.  Ein  jauger  Trappe,  ente 
junge  Trapp-Gans.  '■  , ; . : . ■ ■ ’ 

OUTIL , C m.  Vas  Handwtrkszeng  oder  autk 
JcUechtkin,  das  tFerkzeug,  ein  jeties  Infiniment, 
dejfen  fick  lin  JGinflter , Handwerker  oder  fonfl 
jemand  zu  Ferfertigung  einer  Arbeit  bedienet. 
Le»  outils  d'un  Menuifier,  d'un  Charpentier; 
die  IFerkzeuge  oder  auch  colitBwe , das  Jfand- 
werkszeug  eines  Schreinen,  eines Zimmer man- 
nes. Outils  de  labourage;  Acte  ru  trkztuge , 
oder  das  Ackergeràtk , die  zum  Adurbau  obli- 
gea IFerkzeuge.  Le  marteau  eft  un  outil  de 
grand  ufage;  der  fiammer  ifi  em  fekr  brauckba- 
rts  IF trkzeug.  Apporte*  vosouùir;  bnngteuer 
Uasiwenszeug  aift. 

Spricks». 


OUT. 


DUT. 


\ Spsichw.fagt  »»aii.Un  méchant  ouvrier  ne  Tao- 
roit  iron  ver  de  bon»  outil»  ; ein Jchteckter  Arbti- 
ter  fini ft  kcva  Bferkzeug,  J as  ikm  retkt  würf, 
e.n  fckltchltr  Arbeiter  entfchuldige  fick  immrr 
darnit , dafi  feint  IVerkztugt  niches  augtn.  Un 
bon  ouvrier  fe  fat  de  toute  forte  d'outils  ; ti- 
rem  gui  en  Arbeiter  ifi  jtdcs  IVtrkzeug  reckt, 
te  mai  ht  mit  ) titm  U'erhzeuge  gute  Ancit. 
OUTILLE,  EE,  a i\..Mit  IVerkzeugtn.mitHand- 
wtrksztuR  vtr/eken.  Ua  ouvrier  bien  outillé, 
mal  outillé;  em  mit  entem. nut JckLechlem  Haeti- 
werkszeugt  terjtketer  Arbeiter*  - , ■ 

OUTRAGE,  f.  m.  Die  Befctumpfung,  der  Schimpf, 
dieBeleidignng.  Kaire  un  outrage  à quelau’nn  ; 
jtmanden  eintn  Sckimpf  anikstn,  eiut  Hlltuliguug 
zufigen.  ihn  grdbhck  beleidigen.  On  lui  a fait 
outrage  en  (a  perfonne,  en  l'on  honneur;  man 
bat  ikn  anftiner  Perjôn , an  feiner  Ehre  ange- 
gnfftn.  ( Man  verllekt  unter  Outrage  immer 
■ eme  grMicke  Beietaigung.  ) 

In  derkSkern  Sckreib-Art  wird  Outrage/gBri- 
lick  in  verfckiedtntn  Rident  - Arten  gevrauckt. 

. Combien  de  femmes  ont  recours  à l’art  pour 
réparer  l'outrage  de»  années;  aie  viei  IVeiber 
nékmea  nuit  zur  Kunft  ikre  Zuflncht , die  f 'er- 
teüftu ngen  weleke  die  ÿakre  angerichtel,  wicder 
gût  zu  mâchât.  Du  temps  qui  détruit  tout  je 
crains  peu  les  Outrages  ; tch  bekiimmere  mich 
uenig  um  die  VtrwSflungtn  dcr  odes  zerJWreu- 
den  Zut. 

OUTRAGEANT,  ANTE.  adj.  Ænjferjl  beieiii- 
gmd,  fchimpfiick.  Paroles  outrageantes  ; btlti- 
digtnae , ekrenr’àhrige  IVorte.  Un  procédé  ou- 
trageant; ein  fchimpfUckes , einen  Sckimpf , eine 
grïbhche  Beleidigui.fi  euthaltendes  Verfahrtn. 
OUTRAGER,  v.  a.  Bejchimpftn,  auf  tins  grtib- 
.liihe  An  keleidipen.  "11  ne  Va  pas  feulement  of- 
frnfé,  il  l’a  outragé;  et  hat  im i mckt  bide  belti- 
diget , er  hat  tkn  Irfckimpfet , er  hat  ih.n  tkren- 
rukrig  angegriffen.  Il  a été  outragé  eu  fan -i  or- 
nent; er  ijl  ati  feinte  Ehre  angegriffen  wordtn. 
On  n'outtage  pas  impunément  un  homme  d'hon- 
neur; «t'iiru  jlîflim  van  Ehre  beleidiget  mau  nickt 
ungefirdft. 

OvmAoé , kr,  partie.  & adj.  Befcktmpfi.  belei- 
digt.  Suite  Outrager.' 

OUT  RAGEUSEMENT,  adv.  Schtmpftick,  auf  Ane 
ftkimpfiiche,  hBckfl  bcleidigtndt  Art.  H l’a  traité 
outmgeufement  ; er  hat  thn  auf  eme  fckimpjli- 
tne  Art  vehandeit. 

Zuweilen  keifit  Outrageufement,  fa  viel  ale, 
Avec  excès,  à outrance.  In  dtrfer  Bedeutwig 
fagt  man  z.  B.  On  t'a  battu  outrageufement  ; 
man  hat  thn  jhmtneriich , gains  trbàrmlich  gt- 
prneelt. 

QUTRAGEUX,  EUSE.  sdj.  Sckimpflith , belei- 
thgend,  etne  Befckimpfung , eine  grobe  Beleidi- 
gu  ig  imitait  tua.  Paroles  outvageufes;  fclumpf- 
liche  Ketem,  SJtmàhwerU.  U ck  outragea*  en 


Sis 

• ttrolea-,  er  ijl  bitAdigend  in  fetnen  Rèden.  Oa 
!’s  traité  d'une  manière  outrageufe;  man  hat 
ikn  auf  etne  ftkimpfiiaie  Art  brhandelt. 

OUTRANCE-  f..f.  Diefee_  IVort,- wrlches  tigenl- 
iick  dur  ch  Ùbermdfte , übermifiigkeit  odrr  Un- 
mÿjiigkeü  zu  Uberfetzen  teüre , uni  eine  über- 
fckrenuug  der  Sthranken  im  ndchtheiligen  Ver- 
fianiie  andeutet , _ wird  im  Framlilifikèn  in  deu 
Rèdens- Arten  A outrance,  à toute  outrance, 
«lir  ale  ein  Nibrntrori  gebrauekt.und  heifit,  liber 
die  Md  fie, auf  eine  ‘tbertrtebeue  AA,  gdr  zu  fekr, 
zu  Jlark,  zu  keftig,  Tibermîeftig,  uninSfiig,  mit  al- 
ler Matkloder  Gewalt,  mf  das  dufferfte&e.  lteft 
brava  h outrance;  er  ijt  zu  bekerzt,  er  llbertreUit 
es  mit  feiner  Herzhaftigkeit.  Le*  Allemands  font 
acruf.i  de  boire  à outrance;  man  bifthuldieet 
die  Deutfchen,  dofi  fie  SbrrmSfiig  oder  unmàjlig 
trinkeu.  Soutenir  une  opinion  à toute  outrance  ; 
eine  Meunung  hartnhciig  behaupten.  Man  fagt 
aucii,  Un  combat  à outrance;  ein  Zwetkampf, 

■ i vobei  es  auf  Ijeib  sud  I.sben  geht , fo  dafi  etner 
auf  der  Steüe  bleibett  mup. 

OUTRE,  f.  f.  Der  Schlauch,  tin  vârzüglich  aus 
Lèder  oder  einer  andern  biegfamm  Mate  rtc  be-: 
ftehender  hohler  Eaum,  IV em  un d andere  flliftgt 
K lir  per  dartn  aufzubehalten,  und  zu  verfinre*.- 
Une  outre  de  vin,  nne  outre  d'huile;  fi»  U'tin- 
ftkla’uk , ein  Ülfeblauch. 

OUTRE,  Ein  Vônrort , utlthts  tint  Ittge  auf 
der  andern  Seite,  odirautk  tint  RichtungoierBe- 
urègung  mUh  der  andern  Seite  fines  Ortie  km 
bezeicknet , und  im  Deutfchen  durck  jenfeit  uni 
liber  gegrben  wird.  Les  pnvs  d'outre-Meufej  ’ 
die  Lânder  jenfeit  der  Maas.  Les  voyages  d'oo- 
tre-mer;  d r Heifen  Mtr  das  Mtr.  . 

Outre,  keifit  auik  fo  viel  air  Par  deiïus.  aufftr 
irm,  oder  auck  fchlechthm,  aufjer,  liber  ditjet 
oder  überdts , liber  dim , und  zeiget  eine  rer-  > 
mekrung,  ein  Ubermdfl  an.  11  a mille  éeus  d’ap- 
poiutemcnt.  & outre  cela  fon  logement;  er  hat 
taufeud  Tkaltr  Befoldung  und  aufftrdèm  oder 
liber  diefes  freie  Ifohnu «g.  Outre  la  fomme  de 
mille  écua.  il  a reçu  encore  cent  piftoles;  auf- 
ftr der  Sun  me  von  tau/end  Tkaltrn  hat  er  nock 
kmidert  Piflolen  erhalten. 

Zuweiten  wird  Outre  auck  mit  Que  verbm- 
den.  Outre  qu'elle  eft  belle  & bienfaite,  elle  jouit 
d'une  fortune  confidérable  ; aujjirinn  oder  liber - 
dim  dafl  fkfcklin  und  woklgneackfen  ijl,  bcfizt 
fie  auck  ein  anfehnlichee  Vcrmligen. 

Ovthk,  wird  auck  als  ein  fübenwort  gebrauckt, 
u fiches  tin  Fortfakren  oder  eine  Fortjetzung  be- 
zeicknet, und  aurch  weiter  nberfezt  wird.  Les 
eaex  nous  empêchèrent  de  paffer  outre;  das 
Gewhffer  verkinderte  unr  irriter  zu  gehen , zu 
fakren  (fc.  Malgré  les  défenfes,  ils  n'ont  pas 
laide  de  pailér  outre;  des  Verbales  ungeachiet , 
f ini  fie  dock  weiter  gegangen  oder  fortgefahren. 
D'outxe  bn  ouïes,  sdv.  Durck  und  durck. 

Le 


oux 


ouv. 
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La  balle  pénétra  d'outre  en  ontre;  dit  Kugel 
ging  durcit  uni  durcit. 

Ou t r ic  rt  pa  r-  dessu  s,  Lbtr,  oben  drem,  dar- 
Sber  oit r drllber,  lin  n£r  m itr  Handtungs- 
J vriclu  uni  im  Finastzwèfen  'Michtr  Ausdruck, 
ter  eigesitlich  nicht  mehr  fagen  wilt  dis  das  tiu- 
fâche  Outre,  m itr  Bedeutung  «m  Par  defius.  U 
avoit  reçu  cinquante  feus  ontre  6c  par-deflut 
ce  qui  lui  revenoit  ; er  hotte  fmfzig  Thaler  Ubtr 
die  Somme  bekommen,  die  er  hérons  haben  folie. 
On  lui  avoit  promis  cent  piftole*,  & on  lui  en 
a encore  donné  dix  outre  St  par -defini;  mon 
hotte  ihm  hundert  Fiftoltn  verfprochen,  un d min 
hat  ikm  stock  zihen  darUber  oder  oben  dretst  ge- 
gèbest. 

En  oiitii,  adv.  Aufferdim , iras  uock  tnehr  ift. 
Je  lui  ai  donné  tant,  & en  outre  je  l'ai  nourri  ; 
ich  habe  ihm  fa  viel  g tgiben  uttd  aufftriim  habe 
ich  ihtt  bekbftiget,  uni  habe  ihtt  noch  obesi  drem 

bekSftiget. 

OUTRECUIDANCE,  Cf.  DU  Vtnrigeukeit.Frtck- 

heit,  tin  ailes  t«mg  rnehr  gtbrù'uchltches  H'ort. 
OUTRECUIDE,  ËE,  adj.  Vtrstrigtn,  frech.  Colt) 
OUTRE,  Sithe  te  tuer  mten  stick  dem  ZeitworU 
Outrer. 

OUTKtfiiENT,  adv.  Auffcrordrnthch,  unmSflig, 
ii ber  ite  Mdfîe.  U s'efF  fatigué  outrétnent  ; er 
hat  fich  aufferordentlick , er  Hat  Jlch  zu  fthr  esr- 
su'Jaet. 

OUTREMER,  f.  tn.  Das  Ultramarin,  der  Nome 
eitter  fthr  koflbctrtn  blautn  Farbe,  setlche  a us  dem 
Lajltrfteine  1 esfertieet  tard. 
OUTfe-MESURE,  OUTRE-MOITIÉ,  Sithe  ME- 
SURE uni  MOITIE.  _ 

OUTRE-PASSE,  f.  f.  Dit  Übtrfckreùung  dtrGrSn- 
Ztst  bei  dem  Holzf àllen,  du  tuan  mehr  Baume  fhl- 
let,  als  angeseUfen  svordtn. 

OUTRE-PASSER,  v.a.  Überfchreiten,  tenter  gr- 
hen,  als  man  foite.  Wiri  nùr  im  figürlicktn 
Vtrfiandt  gefiroutht.  Outre -palier  les  ordres 
qu’on  a reyus;  dit  erhaltenen  Befèhlt  iiberfckrei- 
ten.  CetAmbafladeur  a outre-pane  fes pouvoirs; 
ditftr  Gefandte  hat feint  Folmachteu  Uberfchritten. 
Outrepass h,  in,  partie.  & adj.  Uberfchritten . 
Sieht  Outre-paffer. 

OUTRER,  v.  a.  Übertreibtn , bei  itr  Arbeit  zu 
ftark  antre: ben,  mitArbeit  überlaitn.  11  ne  faut 
pas  outrer  les  ouvriers;  man  tnufi  die  Arbeiter 
nicht  Ubertreibest,  nicht  zu  ftark  antreibe».  Mass 
fagt  auck , Outrer  un  cheval  ; em  Pferd  llbtr- 
treiben,  es  bei  ier  Arbeit  oder  im  Lauftn  flir- 
ter trriben , als  deffirn  Kriifle  verflatten. 

Fig.  fagt  mon  Ontrer  une  chofe;  tistt  Sache 
tberireiben,  dits  gtkSrige  FtrkdltuifS,  die  Griu- 
zen  lier  IVakrhelt,  Bilhgkeit  &c , aberfehreittss. 
Ces  maximes  font  bonnes , mais  il  ne  faut  pu 
les  outrer;  dieje Grundfdtze  fini  git,  aber  man 
sesstfi  fie  Hicht  Vtoertreiben.  C’ait  un  homme  qui 
notre  tout  ; er  $ tin  Mann  itr  ailes  S bertrsçbt. 


Outrer  quelqu'un  ; jttnàndtnfo  bileidigen,  iafl 
er  tttilick  aile  Geduld  verliertt  ; ilm  aufdas  Æuf- 
ftrfle  bringen.  Un  aufbrmgtsi.  Vous  t’avez  tel- 
lement outré,  qu’il  ne  vous  le  pardonnera  ja- 
mais; Sie  haben  ikufo  beleidiget,  Sie  haben  tien 
fo  amfgebracht,  dafi  er  es  Jlinen  stimutemtehr  ver- 
ztilun  wird. 

S’outker,  v.récipr.  Sich  zu  ftark,  fichübtr  feint 
Krifte  angreiftu.  11  faut  travailler,  mais  il  ne 
fe  faut  pas  ontrer;  man  mufi  arbeilen,  aber  man 
tstufi  fich  nicht  zu  ftark  angreifen. 

OuTiif,  ha,  partie.  & adj.  Lbertriebtn  &c.  Sithe 
Outrer.  Un  homme  ontré  de  travail;  ein  voss 
Arbeit  g aux  abgematteter , ganz  entkrdftrter , 
oder  auck  tm  mit  Arbeit  zu  fehr  Kberladtntr 
Menfch.  Un  cheval  outré;  ein  übertriebenes , 
zu  jlark  augetrUbeues  und  davon  entkràfietes 
Fferd.  Une  peu  fée  outrée  ; tin  Ubertriebener 
Gedanke.  Un  homme  outré;  ein  fthr  btUidig- 
J-  * -'  "er,  ,i„  àoferfl 

douleur;  der 

, — — -■  «...  zu  Boden.  U 

en  outré  de  colère;  er  ift  dujjerfl  aufoebradU 
oder  erzurnt.  Cet  homme  eft  outré,  il  eft  ou- 
tré en  tout;  iitfer  jHmtt  fckweift  aus,  er  tiber- 
treibt  aies. 

OUVERT , Sithe  ndch  OUVRIR.  * 

OUVERTEMENT,  adv.  üfentlick,  afenbdr,  okne 
ZwrilckkaBmg  oder  Verfleilung,  fret  héraut.  Il 
a eft  déclaré  ouvertement  pour  moi;  er  hat  fich 
bffentluh  fur  mich  erklÿret.  11  l’a  offenfé  ou- 
vertement; er  hat  ilm  ofenbdr  beleidiget.  Je 
vous  dis  ouvertement  ce  que  j’en  penfe  ; uk  fa- 
Frti  hérons , stras  itk  davon  dtnke. 

OUVERTURE,  C f.  Dit  Ofnung , dit  Handlustg 
des  Ofnens,  urelche  mon  in  vielen  Fdllen  auck  dm 
Ertrfnung  nennet.  L’ouverture  des  portes;  die 
Ufnsmg  der  Thore,  die  Handlung,  da  man  dit 


- vu.au*»,  dit  üfttung  imrsiacr.  A 101 
tore  de  U lettre  ; bei  Eràfttuna  des  Briffes.  L’ou- 
verture de  la  tranchée;  die  Erbfnung  der  Lauf- 
gràben.  L’ouverture  d’un  teftament;  die  Er- 
Sfiiung  eims  Tejlamentes.  Man  fagt , À l’oti- 
verture  du  livre;  bei  Erôfttung , bei  Aufma- 
thune  oder  AuffcUagssng  des  Btuhes als  man 
das  Buch  von  smgrfthr  auffehlig.  À l’ouver- 
ture du  livre,  il  a trouvé  ce  qu'il  cherchoit;  bei 
Aufmachung  des  Biches,  als  er  dos  Bush  auf- 
Jchlhg,  fond  er,  was  er  Jichte. 

Ou  vtRTURK,  die  Ufnung , heijit  auck  der  PeSf- 
suit  Ortfelbft,  drr  darch  das  Ofnen  tiufiandene 
Utt Boum,  etfey  einSpalt,  Hifi,  Ritz  oder  iin 
' " 7 * une  grande,  ouverture  à la  mu- 
raille; es  ift  une  grifie  Üfnung  in  der  Mautr. 
Le  vent  entre  par  de  petites  ouvertures;  der 
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Y M koint  dur  ch  kleine  UJnungen  kerein.  Man 

13  Cette  porte , cette  fenêtre  n’a  pas  ailé® 

d'ou- 


Jagt 


ouv. 
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d'ouverture;  diefe  Tkir,  diefes  Ptnfler  hat  nickt 
üfnung  germa,  ijl  zufchiual,  zu  enge. 

Fig.  hcifit  Ouverture,  dit  Erlifnung,  iir  erfle 
Anfangerner  Sache.  L'ouverture  du  Concile, 
l’ouverture  du  Parlement  ; duErSfnungder  Kir- 
ckeuverfamlung,  dre  ErSfnung  des  Parlementes, 
die erfle  Verfamlung  undSitzung  derfetbeu.  L'ou- 
verture des  Etats;  die  Erlifnung  des  Landlages. 
L’ouverture  de  la  Campsgne;  die  Erlifnung  des 
Ftldzuges.  Bei  der  F Srjtelluug  enter  Oper  wird 
die  erjie  Symphonie,  L'ouverture  gênant,  in  icri- 
tkem  Faite  enan  ni  der  SprJche  der  TSnkUnjlIer 
mu  h imDeutJchen  das  /Fort  Ouvert  lire  beibekallen 

Man  fagt,  Kaire  une  ouverture  dans  une  de- 
liberation ; bei  einer  Berathfchlagune  elwas  in 
Vtrfcklag  bringen , einen  Virtrag  t/mn.  C’eft 
une  ouverture  que  je  vous  donne  ; das  ijl  tin 
Vtrfcldag,  dénich  Ihnenlhue.  L’ouverture  d’un 
avis;  art  Ertheilur.g  eines  Ratkes.  Je  ne  vois 
aucune  ouverture  pour  parvenir  à mon  but  ; ich 
fehe  gdr  terne  a IVèg,  ich  habe  gdr  teint  ri  usficht 
zu  mer nem  Zu.  cc te  zn  gelangen.  Von  einem  in 
der  lezten  Injlanz  abgéurtheiiten  Prozefie  fagt 
mon,  11  y a ouverture  i requête  civile,  à la 
requête  civile  ; mon  tau  rwch  das  Miitel  der  Re- 
vijitu  ergrefen , und  t un  A.tfnébung  des  ergan- 
geuen  BefeUeides,  ic’ègeu  eines  dabei  vtrgegange- 
uea  V erfehens,  einkommen. 

lin  Lelunswèfen  Jagt  rua  U , 11  y a ouverture 
de  fief;  das  Lehar  iji  offert,  fdlt  dem  Lehensktr- 
reu  anheim.  Ouverture  de  racliat;  das  Offert- 
blerben  oder  der  V ôrbeltaU  des  IPiederkaujes. 

Ztueteileu  Jleht  Ouverture  anjlatl  Occafion. 
Man  fagt  z.  B.  Je  vous  fervirai , fi  je  trouve 
quelque  ouverture  i parler  de  votre  nlfaire  ; ich 
tuerie  Iltnen  dtenen , wenn  ftch  eitu  Gelégenheit 
findet,  von  Ihrer  Sache  2»  réden. 

Ouverture  wird  librigens  noch  in  verfekiede- 
9ten  figürhcken  Ridens- Arien  gebrauckt.  Man 
trer.net  z.  B.  Ouverture  de  coeur  ; die  Offenker- 
zigkeit,  dre  Eigenfckaft  des  Gemüikes,  ia  tnan 
einem  arideru  Jerne  Gedanten  uni  Empfindungen 
e/me  Zurihkfialtung  erSfnet  oder  entdecket.  11 
m’a  parle  avec  une  grande  ouverture  de  cœur  ; 
er  hal  fehr  offenherzig  mit  1 air  gejproehen.  Ou- 
verture d’efprit;  die  Fdhigkeit  etwas  gefckwinie 
1 urd  deutheh  zu  btgreife»,  welilus  me  . ,m  Deut- 
fcken  eut  en  offêuen  Kopf  nen net.  11  n’a  aucune 
ouverture  d’efprit;  er  hal  keinen  offenen  Kopf. 
Il  a beaucoup  d’ouverture  d’efprit  pour  le*  ma- 
thématiques ; er  hat  p/ri  Qtfckick,  viel  Alliage 
zur  Alathematik.  Ilabcaucoupd’ouverturepour 
la  Muiique;  er  hat  viel Gefcluck,  vielAnlage  zur 
Mufik. 

OUVRABLE,  adj.  de  t.  g.  Diefes  Beiwort  komt 
«f:r  in  folgcnder  Ridens- Art  v&r.  Jour  ouvra- 
ble, jours  ouvrables;  der  IF erktdg.  dre  IFerk- 
tage,  im  gem.  Leb.  IVerkeUage,  diejtnigfu  IFo- 
chentaae , an  wtlcken  gcarbeitet  Kirdin  darf. 
Tom.  11! 
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OUVRAGE,  Cm.  DieArbeit,  iaslV/rk,  eh  je - 
des  durck  Henri-  Arbeit  oder  durcir  die  Kunjl, 
oder  auck  durck  AnflrSnguug  des  Geiftesnndaer 
Selenkrdfle  kervirgebraciites  Ding.  ( Vie  IVSr - 
ter  IV rrk  und  Arbeit  fini  zwdr  in  iiejem  aige- 
meinen  Verjlande  glrickbedeutende  IFbrter , fa 
trie  im FranzSjifcken  Ouvrage  und  Oeuvre;  fit 
kSnrun  aber  dock  nickt  in  allen  Füllen  tins  /,'<> 
das  andere  gebrauckt  werden.  Arbeit  bezeichnet 
am  gewtihrdichjlen  tin  durck  Antcendmg  me - 
chanijcker  Krn  flc  hervir  gebracht/s  Dira j,’  ttel- 
ckes  mit  HSnden  gemackt  ijl  j IVerk  kiugègtn 
tin  Produit  der  Kunjl  und  des  VerJlandcs,  vûr- 
ziiglich  ttrenn  es  von  einem  belrXchtUcken  Unt- 
fauge  ijl.  Siehe  die  Synonymes  des  Abbé  Gi- 
rard und  des  Abbé  Roubaud ).  Un  bel  ouvra- 
ge; eme  fckSue  Arbeit.  Ouvrage  de  menuife- 
ne;  Sekreiner- Arbeit,  Tifchier-Arbeil.  Ou- 
vrage de  marqueterie;  eingetègte  Arbeit.  Ou- 
vrage de  commande;  befielte  Arteè.  Un  ou- 
vrage travaillé  artiftement  ; em  künglieh  g ear- 
beitetes  IVerk.  11  a écrit  un  ouvrage  fur  le  com- 
merce; er  hat  ein  IVerk  liber  du  Haudlung  ge- 
fckritbeu. 

Ouvrage,  die  Arbeit , keijît  ctick  die  auf  tint 
durck  Arbeit  hervârgebraiirte  Sache  verweudele 
oder  noch  zu  verwendtnie  Milite,  und  die  Grftàlt 
oder  Form  wekht  fie  àadurch  erhalten.  Vous  ne 
regardez  pas  combien  il  y a d’onvrage  à ce  vafe  ; 
Sre  berner  ken  nickt  wie  viel  Arbeit  au  die/er  Vajt 
ijl.  Ce  qu’on  en  doit  prifer  le  pins,  c’eft  l'ou- 
vrage; was  ma  a am  merjlen  daran  Jclützen 
ni  u/7,  ijl  die  Arbeit. 

In  dier  BeJejligungs-  Kunjl  wird  eiue  jede  zur 
Vertheidiguug  des  Platzes  aufgrfùhrte  Arbeit 
Un  ouvrage,  ein  IVerk  gênant.  Ouvrage  à cor- 
ne; ein  Iloruwtrk.  (Siehe  Corne  l'ag.  641  )•  Ou- 
vrage  i couronne  ; ein  Krtnwerk,  etn  aus  einem 
doppelten  Hornwerke  be/ltke rides  grijies  Attjfen- 
tererk.  Les  ouvrages  extérieurs,  oder  Les  ou- 
vrages de  dehors , les  dehors;  die  AuJJenwerke, 
dre  auffer  dem  Grabe n des  Hauptwatles  anee- 
bra chien  IFerke. 

OuvHAoi,  ék,  partie.  & adj.  Ansgearbeitet, 
JckSn , mïïhfam  und  bis  zur  Folkommenkert  be- 
arbeitet;  it.  icoruit  viel  Arbeit  iji.  l a garde  de 
cette  épée  cft  fort  ouvragée;  das  Stichblatt  die- 
fes Dépens  ijlfehr  ansgearbeitet  ; ai:  dem  Stick* 
blatte  diefes  Dépens  rJFJtkr  viel  Arbeit. 

OUVRANT,  ANTE,  adj.  Diefes  Beiwort  komt 
mtr  in  folgendeit  Rédens- Arien  t-6r:  A porte 
ouvrante,  bei  A.tffihtiefiuna  oder  bei  Auf/chiufi 
desTitores,  als  das  Thor  aulgefchtoffen  oder  aùf- 
gemackt  lourde , als  das  Thor  aufging.  À jour 
ouvrant;  ber  anbreckendem  Tagc , bei  Achetait 
des  Toges. 

OUVRER,  v.  a.  Ein  ailes  IVort.  wekhes  fa  viel 
keifit  als  Travailler,  arbeiten.  Mau  bedienet  ficii 
diefes  IVoriss  riür  stock  tu  tmrgea  K, dette- Acte  . 
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LesWglemens  de  Police  défendent  d'ouvrer  le* 
Fêtes  & les  Dimanches;  die  Fohzei-  Ferordnur- 
gen  verbieten  an  Son» -und  Feiertagen  zu  cr- 
beiten.  Ouvrer  la  monnoie;  M’ànzen  oder  Geid 
fcktagen,  prcigen,  münzen. 

Ouvre.  4e.  partie.  & ndj.  Gearbeitet.  Urtri  nur 
in  folgenden  Hèdens-A rien  von  Satlten  gebrancht, 
dieaùfeinezierlicke  Artgearbeilet  fini,  die  durcit 
die  Arbeit  eine  zierlicIteForm  oder  Ge fiait  erhal- 
ten.  Du  linge  otrvré  ; gccildct  oder  gem odelt 
Tech,  rautenfbrmig  oder  gebt'im!  geteèbtes  lei- 
icn  T&ch,  toelches  von  dent  auf  Damaft-Art  ge- 
wèbten  T' cite  (Dama (le)  nnterfenieden  iji.  Des 
ferviettes  ouvrées,  des  nappes  ouvrées;  gebit- 
dete  Serviette» , gebildete  Tjchtücker. 

Du  fer  ouvré,  du  cuivre  ouvré;  verarbeite- 
tet  Ei/eu , verarbeitetes  Kupfer , alierhand  Ei- 
fenwerk  und  Kupfer gefthirr , un  Gègenfatze  ici 
unverarbeiteten  Eijens  oder  Kupfers , drsStSb- 
oder  Stiutgen-  Etfens  uni  des  Kupfers  in  Faite». 
Les  droits  de  Douane  fur  le  fer  & le  cuivre  ou- 
vré foot  plus  forts  que  ceux  qui  fon  dus  pour 
ie  fer  & le  cuivre  non  ouvré;  der  non  dem  ver- 
arbeiteten  EJ/eu  mid  Kupfer  zu  entriehlende  ZoB, 
iji  vielfiiirker  aie  dèr,  welchen  man  von  dem  un- 
verarbeiteten  Eifen  und  kupfer  bezaUet. 
OUVREAUX,  f.  111.  pl.  Die  beidenSeiten-Dfsun- 
gen  an  einem  Gide-  Ofeu  oder  Schmelz-  Ofen  in 
emer  GkSsh'itle,  durcit  welthe  der  Schmelzer  mit- 
tclfi  der  dazu  erforderti(hen  IFerkzenge  feitie 
Arbeit  in  dem  Ofeu  und  den  Hafen,  wori*  die 
. Glbsenaffe  grfchmalztn  tard,  verricitet. 
OUVREUR,  ÈUSE.  f.  Eigentlich  der  AuffcUief- 
Jer,  die  Aufjchhefierinn,  eine  Perfin,  welche  ei- 
tsen  verjihlojfenen  Ort  auffcUiefit  oder  bfnet. 
L’ouvreur,  rouvreufe  de  loges;  der  Mann,  die 
•fran,  dèren  Amt  es  ift,  in  den  Opem  und  Co- 
mSJien-Haufcrn  die  Logen  aufznmcuken.  Auf- 
Jerièm  iji  diefes  IFort  nicht  gebrliuehlich. 
OUVRIER , 1ERE,  f.  Der  Arbeiter,  die  Arbei- 
terim , eine  Perfin,  welche  mit  der  ffand  arbei- 
tei.  Un  ouvrier  en  foie;  tin  Stidcn- Arbeiter, 
•tuer  dèr  in  einer  Seiden- ManufaSfcr  arbeitet. 
Un  ouvrier,  une  ouvrière  en  lame;  eine  IFoll- 
Arbeiter,  eine  If'oU-Arbeiteriun.  Payer  les  ou- 
vriers ; die  Arbeiter  oder  Arbeitsleuie  bezaUen. 

Uan  fagt , Cela  eft  du  bon  ouvrier,  cela  ett  de 
la  bonne  ouvrière;  dasijl  von  einem  gu! en,  von 
einem  gefehiklen,  von  einem  berâhmten  Arbeiter , 
von  einer  der  befien  A rbeiterin  u en  gemadiL  Man 
bedienet  ftch  aitth  dte/er  nSiuliiken  Rèdens-Art , 
wenn^von  SchriftftellerL,  Dicklern  oder  bernhut- 
Un  AU ifileru  d.e  Hèie  iji.  Je  ne  fais  pas  de  qui 
font  cas  vers-là,  mais  ils  fontd"un  bon  ouvrier; 
ich  weifi  nicht  von  wim  dieje  Ferfe  find,  aber fie 
fmd  von  einem  guten  Arbeiter,  von  einem  gn- 
ten  Dichter.  Cet  opéra  eli  d'un  ouvrier  médi- 
ocre; dieje  Over  iftvon  einem  mittetuiSJligeii  Ar- 
beiler.  Die  vbclihater  oder  Gottlo/en  pftègt  man 
Ouvriers  d'iniquité  zu  nen tien. 


Spriclne.  À l’oeuvre  on  eonnolt  l'ouvrier  t au 
der  Arbeit  erkennet  man  den  Meijler  ; dos  IFerk 
libt  den  Meitler. 

OUVRIER,  1ÈRE,  adj.  Zur  Arbeit  brfîimt  oder 
gemdmet.  Man  braucht  diefes  IFort  nilr  in  fol- 
genden  Kideus  - Arien  : Un  jour  ouvrier;  tin 
Werttig,  im  gem.  Ijben  tin  IFerkeltdg.  Jn 
der  anjibndigera  Sprech-Art  fagt  man  Un  jour 
ouvrable.  La  cheville  ouvrière  ; der  Stelnaeel, 
SchUtJlnagcl  an  einem  IFagen  oder  an  einer  Aut- 
Jche,  ( S/>4eChevillc;;  it.  der  l’rozuagel  an  ei- 
nem ÎAozwagen,  (Avant-train). 

OUVRIR,  v.  a.  .l'ouvre , tu  ouvres,  il  ouvre. 
Nous  ouvrons,  &c.  J’ouvroîs.  J’ouvris.  J’ou- 
vritai.  Ouvre.  Ouvre*.  One  j’ouvre.  Que  j’ou- 
vriffe.  J ouvrirois,  &c;  Oftien,  aufmachen.  den 
Zugang  zu  einem  eingejcklofftnen  oder  verfchlof- 
Jenèn  Uaume  vtrfchaffen.  Diefes  (Fort,  welcb.es 
von  einem  weilen  Umfange  der  fledeutung  ift, 
kan  im  Deutfcken  auf  ében/o  mancherlei  Art  aus- 
gcdrukt  werden,  als  verjehieden  die  Art  ift.  wie 
m an  etwas  tsfnel.  Man  fagt  z.  B.  aiich  cmfthun, 
auffchlieften,  anfftechen,  auffehneiden,  aufgra- 
ber. , aufbreckeii  &a  in  der  édlen  und  anjlandi- 
gem  Sprech  - Art  braucht  man  aber  vornSmlich 
dasIFort  Üfnen,  und  in  verfehiedenen  FSltcn  auch 
das  zufammengeftzle  (Fort , Ertifiien.  Ouvrir 
une  porte;  eine  Tkilr  tifnen,  fie  entuèder  biôs 
aufjptrrtn,  aufmachen,  oder  fie  durch  Auffchlief- 
Jung  des  Schloffes  tifnen , fie  auffchlieften.  Cette 
cl  fl  ouvre  ptulieurs  ferrures;  diefer  Schl’.Ufet 
bfnet  verfekieiene  SchWJfer , macht  verjehieaene 
ScktSJfer  auf.  Pourquoi  a-t-on  ouvert  ces  fe- 
nêtres V warum  kat  man  dieje  Fenfter  aufge - 
macht  U Ouvrir  une  lettre  ; einen  Brief  bfneu 
oder  erbfnen , ikn  auffiegeln , aufbrechen.  Ou- 
vrir un  paquet;  ein  Pocket  tifnen,  erbfnen,  auf- 
biuden,  auffehneiden.  Ouvrir  les  yeux;  die  Au- 
ge» tifnen,  auf  chu»,  aufmachen,  auffchlagen.  Ou- 
vrir un  livre;  ein Buch  bfnen,  aufmachen,  auf- 
fchlagen, Ouvrir  la  bouche;  den  Muni  bfnen, 
" aufthun , Ouvrir  une  veine  ; eine  Ader  tifnen. 
Ouvrir  un  abcès;  ein  Gejchwiir  bfnen,  aufma- 
eken,  auffehneiden,  aufjlechen.  Ouvrir  un  corps 
mort;  ecnen  todien  Kbrper  bfnen,  ikn  auffehnei- 
den. Ouvrir  des  huîtres;  Anfttm  cu/machen. 
Ouvrir  la  tranchée;  die  Laufgraben  bfnen  oder 
erbfnen.  Ouvrir  la  terre  ; aie  Erde  aufgraben. 
Ouvrir  un  melon  ; eine  Melone  auffehneiden  oder 
stnfchneiden. 

Man  fagt  auch.  Ouvrir  les  bras;  die  Arme 
bfnen,  ans  emander  breiten.  Ouvrir  les  jambes; 
die  Beine  ans  einander  thun.  Ce  remède  ouvre 
le  ventre;  diefes  Arzeneimiltet  bfnet  den  Eeib. 
Ouvrir  l'appetit ; Appétit,  Lnfi  zum  Effen  mo- 
che». Ouvrir  un  chemin;  einen  IFèg  erbfnen, 
einen  IFèg  maehen , wo  vôrhèr  nnch  Iceiner  tenir. 
Ouvrir  les  chemins  ; die  IFège  ficher  maehen. 
Ouvrir  les  mers;  die  Mire,  die  Bien  ficher  ma- 
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ckrti,  vonSirSubtm  befreien.  Ouvrir  boutiqrfe; 
tinta  Laden  Sfnen  oJcr  auf  mâche»,  tinen  Sjfeni- 
lichen  Krim  in  einem  Laie a anfangen. 

Man  fagt  auch  abfolute.  Les  marchands  n’ou- 
vrent poinc  les  jours  de  fête;  an  deu  Feiertageu 
tnachen  die  Kaujleule  nicht  auf,  bleiben  ihre  L&- 
den  verjchloffen.  Quieftlàï  wèr  ijl  db?  Ou- 
vrer! macht  auf!  C’eii  un  inconnu,  ouvrirai- 
je  ? es  iji  eus  Ûnbekanter , fall  ich  auf  moche a? 

Fig.  Jagt  man  , Cet  homme  n’ofe  ouvrir  la 
bouche  ; diefcr  Mei’fik  liât  nicht  das  Herz  dea 
Mund  aufzuthun,  tr  mterjleht  Jick  nicht  zn  ri- 
der.. 11  commence  h ouvrir  les  y eux  ; er  fiingt 
an  d .-  Augen  zu  Sfnen,  eine  deütlichere  Erkent- 
wfi  zu  bekommen , die  Sachen  bejjer  einzufehtn. 
Ouvrir  les  yeux  à quelqu'un  fur  quelque  chofe; 
tintai  die  Augen  in  enter  Sache  Sfnen , ihm  eint 
rilhtige  uni  aeulliihe  Einfuht  « ni  Erkentniji  da- 
l ou  btibringcn.  Le  Pape  ouvre  la  bouche  aux 
Cardinaux  nouvellement  créés;  der Pipfl  Sfnet 
den  neu  ernanltn  KsrdinMen  den  Muni.  (Sieht 
Bouche,  Pag.  366 J.  Ouvrir  les  oreilles;  auf- 
mcrkfam  zuhbren , einem  in  einer  Sache,  toit 
■ weicktr  man  vSrtàr  nichts  htiren  wolte , tndlick 
tin  geneigies  GehSr  gèben.  On  ouvre  de  gran- 
des oreilles;  man  micht  die  Okren gewakig  weit 
auf,  mats  hSrt  mit  grSJjer  Aufmerkfamkat  wtd 
Vertvunt ieruisg  zu.  Ouvrir  la  porte  aux  dé- 
sordres, aux  abus;  dtn  Unordnungen  uni  Mijl- 
brSuchtn  die  Tk'ùr  Sfnen.  Ouvrir  fa  bourfe  à 
quelqu'un  ; jtmandtn  f tinen  Btutel  Sfnen , ihm 
Geld  anbseten.  Ouvrir  fou  cœur  à quelqu’un; 
tir.em  fein  Herz  Sfnen , ihm  feine  Gedanken  uni 
£mpfindungtn  entdecken.  Ouvrir  l'efprit  i quel- 
qu'un; einem  den  Verfland  oder  das  Verjlàni- 
mfi  Sfnen,  ihm  Einfichl  uni  Erkentniji  verjckaf- 
fen.  Les  voyages  lui  ont  ouvert  f' efpnt  ; ist 
Jteifen  haben  ikm  den  Verfland  geSf net , haben 
/tinen  Verfland  entwickelt  uni  gefeharfet. 

Ouvrir,  erSfnen,  heifit  fsgürUck  auch  fo  viel 
air  Commencer,  anfangen,  den  erjlen  Anfang 
einer  Sache  machtn.  Ouvrir  la  campagne  par  un 
fiège  ; den  Fetdzug  mit  einer  JBelagerung  erSf- 
nen. Ouvrir  la  difpute  ; den  Streit  anfangen. 
Ouvrir  les  États  ; den  Landtag  erSfnen.  Man 
fagt  auck  Ouvrir  un  avis;  nitc  Meynung  erSf- 
nen , zuerjl  virtragtn  oder  in  Vârfchlag  brin- 
een.  Ce  fvft  lePrélident  qui  ouvrit  cet  avis;  der 
Pràfdent  erSfncte  zuerjl  dieft  Meynung,  brackte 
dieje  Meynung  zuerjl  in  V orfcUag.  Quand  cet 
avis  fut  ouvert,  tout  le  monde  * y rangea;  ait 
dieje  Meynung  cirgetragen  war,  trât  jederman 
derfelken  bei. 

Vit  Gerbtr  fagtn.  Ouvrir  les  peaux;  dit 
Haute  ausbrechen  oder  JloUtn , die  gir  gemack- 
ten  Fellt  auf  iem  StoU-Eifen  aus/lrecken. 

Bes  den  Farbern  heifit  Ouvrir  la  cuve;  die 
mue  K.ipe  einmtiken , indtm  man  zum  erflen- 
m ait  Gvu  oder  Ztugt  zu»  Far  ben  huit  in  tkgt. 
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Ouvrir  la  laine;  die  B'o’.U  auf  einer  Hïïrie 
klopfen  um  fie  von  iem  Staube  wid  daran  hüu- 
genien  Unretkt  zu  remigen  , uni  fit  nAchbir 
iartatfchen. 

Bet  den  ffuwelieren  heifit  Ouvrir  une  appU- 
■ que;  die  LScker  in  demKaJlen  ausgraben,  h ar- 
em dieSteine  gefezt  uni  gcfaflt  werien  follen. 
Ouvniit,  v.n.  Aufgeken  oder  une  man  aetc/ShnU- 
cher fagt  geSf  net  oder  aufgemaciit  trerden  ; kt  fig, 
erSfnet  werien.  Cette  porte  n'ouvre  jamais  ; dieje 
Tnar  ten  d n semais  aufgemaciit.  Les  boutique* 
n’ouvrent  point  Ica  jours  de  fête;  an  den  Feitr- 
tagen  werien  die  RrAmlbden  nicht  aufgemaciit. 
Le  Parlement  ouvre  tous  les  ans  i la  Saint  Mar- 
tin; dus  Fariament  wird  alitgfahre  auf  Martini 
trSfnet.  La  campagne  ouvrira  de  bonne  heure 
cette  anneé-ci;  der  Fcldzug  wird  diefes  ffahr 
früh  erSfnet  werdeti. 

S'ouvHiR,  v.  rccipr.  Sick  Sfnen,  aufgehcn, 'es  gt- 
Jchehe  iurck  ir.nert  Kraft  oder  durchAuJfert  lie - 
usait.  Cette  porte  s’ouvre  facilement  ; dsefe  Tktlf 
Sfnet  ftek  leicht , gekt  leickt  auf.  Cette  fenêtre 
ne  s’ouvre  pas  aifément  ; diefes  Fcnjler  gekt  nicht 
Berne  auf-  Les  tombeaux  s’ouvrirent;  die  Gri- 
ser bfnetas  ftch,  thaten  ftek  auf.  Dans  le  temp* 
de  ce  tremblement  de  terre,  la  terre  s’ouvrit  en 
plufieurs  endroits;  zur  Zeil  diefes  Erdbèbeus 
Sfnet e ftch  die  Erde  an  verfdiiedenen  Orten.  Le* 
fleurs  s’ouvrent  su  foleil;  die  11  lumen  Sfnen  ftch 
an  der  Sonne,  bei  dem  Sonneufclieine,  Jchhefle» 
Jich  tuf. 

S’ouvrir,  Jich  Sfnen,  wird  auch  von  Menfchen 
gefagt,  uud  heifit  dur  einandtr  trèten  un d tn  der 
Alitte  eintn  ofjenen  Ra um  laffen.  Le  bataillon 
s'ouvrit  pour  laifl'er  tirer  l’artillerie;  das  Batail- 
lait Sfnele  ftek,  um  dus  GefckïUz  abfeutrn  zu  laf- 
fen.  Ouvrez- vous  devant  le  Roi;  macht  dent 
Kbnige  Ptatz. 

Fig.  keiflt  S’ouvrir  à quelqu’un  yjick  einem  er- 
Sfnen,  Jich  ihm  entdecken,  ihm  feine  Gedanken, 
fein  Vorhabcn  &c,  ai  f tint  vertraulicke  Art  bt- 
kant  machen,  fuh  ihm  vertranen.  11  dit  qu’il  ne 
s'êtoit  ouvert  du  mariage  de  fa  fille  qu’à  vous 
feul;  tr  fagt,  er  habe  fich  wigen  der  Verhtira- 
thung  f einer  Tochter  tuemanaen  als  Ihnen  erSf- 
t ut,  er  habe  nitmanien  als  Jkneu  etwas  ia von 
entdekt. 

S’ouvrir,  heifit  zuwtilen  auch,  fich  b'.is  gè- 
ben , in  weicktr  Bedeutung  es  aber  imFrarztSfi- 
jtktn  mit  dem  Ncbenworte  Trop  verbur.dtn  wird. 
Cejnges’eftîrop  ouvert;  diejer Richter  hat  Jick 
zu  blos  gegèben,  liât fich  durck  E ntdeckung  jtintr 
Gedanken,  Abfickten  &c.  zu fekr  verratheiu 
OuvitHT,  KRTK,  partie.  & mdj.  Ofjcn , geSfnet , 
erSfnet  &c,  ru  allen  Bedtutungen  des  Zeitwor- 
tes  Ouvrir.  Une  porte  ouverte;  tint  offtne, 
tint  geSfntlt  Th'ûr.  Un  Ime  ouvert;  tin  offe- 
rtes , tin  aufgtfchlagtnes  Bick.  Recevoir  à bras 
ouverts;  mit  ojf tutu  Armta  tmpjangcn,  J’avoU 
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t»  bouche  ouverte  pour  vont  le  dire  : ich  halle 
der  Muni  geSfnet,  ich  war  im  Begriffe  es  llmen 
znfagen.  Dormir  les  yeux  ouverts  ; mit  offcncn 
Ange»  fchlafen.  Dès" qu’il  a les  yeux  ouvert», 
il  demande  à manger  ; Jo  ba'd  tr  die  Angen  auf 
liât,  fo  bâti  er  anfwàcht,  forderl  er  zu  Effen, 
Manjagf,  Il  a l’appétit  ouvert  dès  le  matin  ; tr 
kit  Jehan  des  Morgens  Appétit  ; Jo  toit  er  auf- 
Jleht,  vi il  er  Jchon  effen.  Parler  à cœur  ouvert; 
mit  offtnim  Herztn , offenherzig  rèdtn.  Un 
homme  ouvert;  «il  affiner,  tin  freimTitkigtr , 
offenherziger  Mann.  Un  efprit  ouvert  : ein  of- 
fense iiopf,  dir  etwas  gejckuiind  uni  deutlick 
begreijl.  il  a lame  ouverte  à la  joie;  JtiucSflt 
ijl  nier  JJeht  der  f rende  a J en  ; tr  hat  ein  frbkii- 
ehes  Herz.  Tenir  table  ouverte  ; offeue  Tafel 
halten,  jeden,  der  mitjpeijen  tcill,  zur  Tafel  zte- 
hen  aier  bei  der  Tafel  beliallen.  La  porte  de  cette 
inaifon  eil  ouverte  à tous  les  honnêtes  gens; 
die  Thâr  ditjts  Haujes  Jleht  allen  rccbtjchafenen 
Leuten  offen  ; jeier  rechtjehaffene  Manu  hat  in 
diejem  ffauje freicn  Zulntt , ijl  in  diejem  Haufe 
talkommen.  Un  cheval  ouvert;  ein  veitjleüiges 
Pfèrd , ein  Pf  èri , Jo  du  HinUrbtine  weit  ans 
einander Jezt,  Un  compte  ouvert;  fine  ofjeve, 
nickt  gtjckloffene  Rtchnung,  Un  pays  ouvert; 
ein  agents  fand , tco  der  Einzttg  i céder  durch 
Berge,  no  ch  Füfft,  noch  Fejluugm  erjckwèret 
iciri.  Une  ville  ouverte;  etne  offene,  eine  un- 
befejligte  Stadt.  Un  vifage  ouvert;  tinojffenes. 
freies,  unverjleltes  Geftcht.  Le  pari  cft  ouvert; 
die  If'ttte  Jlekt  ojftn,  es  tan  ein  jedtr  mit  icetten, 
i eèr  tcill.  Manjekt  omit  h livre  ouvert,  P.  aat. 

Une  fuccellion  ouverte  ; eine  offerte  Erbfchafl, 
die  in  Empfangnenommen  icerden  kan.  Un  fief 
ouvert;  ttn  offrîtes,  ein  erbfnetes  Leken , te eU 
thes  detn  Lehenshtrren  ankeimfàlt. 

Une  guerre  ouverte;  ein  sffentlich  rrklSrter, 
ein  offe nbarer  JCritg.  À force  ouverte;  mit  of- 
fenbarer  Getcalt,  oder  mie  man  in  der  Kriegs- 
Jprâckt  fagt,  mit  gewafneltr  Hani.  Il  eft  entré 
à force  ouverte  dans  le  pays  ennemi;  er  ijl  mit 
gewafneter  Haut  in  des  Feindes  [.and  cinge- 
druugen.  Tranchée  ouverte  ; bei  oder  uâck  er- 
iifneten  Laufgrdben.  La  place  ne  capitula  qu'au 
bout  de  deux  mois  de  tranchée  ouverte;  dit 


Fejhtng  capitnltrle  erjizu  F.nde  des  zweiten  Mo- 
ntâtes nack  Ertfntmg  der  iMufgrübtn. 

OU  VROIR,  f.  m.  DielFerkJlattoier  [gertJIStte.  ein 
Ort,  ein  Zimmrr,tco  mehrere  Arbeittr  arbnteni 
H.dieArbeitsffube,  das  Arbeilszimmer,  derAr- 
beits/iil,  z.  B.  in  Arbeitshliujtrn  oder  ZutUlhitm- 
Jern.  Dans  les  Couvens  il  y a nn  lieu  qui  s’ap- 
pelle l'Onvroir;  m den  Kibjlern  Ijl  ein  Platz, 
d/n  man  das  Arbeitszimmer  oder  ienArbcilsJdl 
remet. 

• OX Y AC ANTHE,  f.m.  Der  Ignfdom,  tinNts- 
me  des  Hagtdornes. 

OXYC.'iDRF,  f.m.  Der  kteinr  Cedernbaum,  ans 
tcelchem  einGummi  fliefit,  trelches  der  r -he  imd 
tcahre  Sandariuh  lit;  der  (,'edern-  Igachholder, 
fpanifeher  Igachholder. 

OXYCRAT,  f.  m.  Fine  Mijchmg  von  [gaffer  uni 
El): g.  Se  gargarifer  avec  de  l’oxycrat;  fich  mit 
[gaffer  and  Eff’g  gurgetn. 

OXY  COKE,  adj.  de  t.  g.  ( Geometrie ) Spiztcin- 
kelig.  Un  triangle  oxygone;  einJpizieinktU- 
cer  Triangel. 

OXVMEL,  T.  m.  Das Oxurnel,  ein  ans Effig  nnd 
Honig  bereiteter  Syrup;  Sauerhonig. 

* OXYPÈTRE,  f.m.  So  nen net  man  m dem  rSmi- 
fehen  Gebi-te  eine  mêklicJite,  weiflgelbltche  Erde, 
die  einen  Jüuerliîkrn  Gtfchmack  liât,  uni  unter 
das  [Vafftr  gemijckt  teird  , die  Fieberhitze  zu 
dixmpfen. 

* OXYBEGMIE,  Cf.  Das Jtmrt  AufjliJSen  ans 
dem  Mage  n. 

OXYRRHuDIN,  f.m.  Der Rojm-Effg,  ein  (gein- 
Efjig,  welther  auf  gctroknete  RoJenblStter  ge- 
goffen  tcorden,  nnd  den  Extrait  davon  an  f ch 
genommen  hat. 

OXYSACCARUM,  f.m.  Der  Effg-Zucktr,  eine 
Zufammenjrtzimg  ans  Effig  uni  Zutktr. 
OYANT,  ANTE,  f.  Der  Reckmmgs-Abnèhmer, 
die  Rechnungs-Abnikmerinn.  dir  oder  ditjenige, 
an  weklu  man  Rechuung  ablegt.  Le  compte  fe 
rend  aux  dépens  des  oyans;  die  Rechnung  ici  ri 
auf  Kojlen  der  Reclumngs-Abnèhmer  abgelègt, 
OZ&NE,  f.m.  Das  Nafengejcktclir,  ein  vonjehar- 
ftn  uud  verdorbenen  Sùjten  entjlfhendes  Jtmken- 
des  Gtjckwür  in  der  mje. 


PAC. 


PAC 


5+» 


P Das  P.  der  Jecbszèhnlt  Bôchfiah  des  Al- 
phabeirs.  ll'enn  unmitteibdr  hack  einem  P 
*i  ein  li  foiget , /j  terrain  reiie  B'.ichfiaken 
mit  ei  tarder  aie  ein  F aisgrfprochen.  z.  B.  Phi- 
lofoplie,  Pharmacie,  Oelbplàge,  fpruh  Filofoie, 
Farmacie,  Oefofcge. 

PACAGE,  f.  ni.  Vie  liekweiit , em  zur  Iveidt 
firdas  l'ith  beliiiuttr  uni  bequcmtr  Platz.  Man 
(ait  gewliknlich  feUechtkin  dit  IFieidt.  Mettre  les 
brem's  dans  le  pacage,  au  pacage  ; Octijen  ouf  dit 
d'eide  thun.  Un  pavs  de  pacage;  ein  Land  wet- 
tkes  gute  d'eide  hat,  icorin  es  viel  d'eide  g.bt. 
Le  droit  de  pacagé  ; das  IPeidereckt,  dit  Hatge- 
ricktigkeit,  odtr  auck  fcklecktkin,  die  dût,  dos 
Redit j ein  Vith  an  uni  auf  einem  Orte  weiden 
oier  kllten  zu  lajjeiu 

PACAGER,  v.  n.  K'eiden.  feme  Nakrung  auf  fi- 
nes d'eide  jfuchen  ki id  uèlimen.  Em  nu r in  d en 
Landreckten  Vbliches  (dort.  Aufferdimjagl  mas 
gewbhnlicker  Paître  oder  Pâturer. 

PACAL,  f.  m.  Ver  dame  eines  in  dm  mittdgli- 
chen  America  wachfendtn  Baumes,  defjen  Ajckt 
. mit  Seife  vermifcht  van  den  Indûment  zu  Heiltutg 
alttr  Sckiidtn  uni  d'andin  gebrauckt  wird. 
FACE.  Siekt  IN. 

PACIFICATEUR,  f.  m.  Ver  FnedenrlUfter,  tint 


ferfàn , welda  zwifcken  zterei  Jlreitigt  Parteien 
Frieden  fiiftet,  oder  in  einem  Stdte,  in  einer  Fa- 
milit,  durcii  (tint  l'ermittelung  die  Ruke  wieder 
herjlidet.  11  a été  le  pacificateur  de  leurs  diflfé- 
ret»;  er  war  bel  ikreu  Zwifiigkeiten  der  Frie- 
densfiifter.  Ceft  le  pacificateur  de  l'Etat;  erhat 
die  kuhe  II*  State  wieder  kirgeftellet.  Man  pfligt 
une  Perfôn , wtkht  einen  Streit  zwifchen  zwtt 
Parteien  gütlich  beilègt.  Un  aimable  compoli- 
teur  & pacificateur  zu  uenntn. 

PACIFICATION,  fi  fi  Die Friedensftftung.  Man 
brauclit  diefes  d'art  hauptfüMicn  nir  von  der 
ll'iederkrrjletlung  der  innerlichen  Ruke  in  einem 
Stdle  oder  in  einer  durck  [fnemiekeit  petrrnten 


N 

Stdte  die  kuhe  wieder  gMirn,  die  hmtrticke* 
i Unrnken  in  einem  Stdte  diimpfen  ; die  tint erhche 
Riche  in  einem  Stdte  wieder  kerfielien.  C’eft  lui 
qui  a pacifié  leurs  dilTt-rens  ; er  hat  ikre  Zwifiig- 
keiten  beigelègt. 

Pacifié,  Er. , partie.  & adj.  GefiWel,  beigelègt 
&c.  Sieke  Pacifier. 

PACIFIQUE,  adj.  de  t.  g.  Fricdluk , friedfertig, 
friedfam,  geneigt,  Frieden  ur.d  Ruke  mit  anderu 
zu  unterhalten.  dm  Frieden  liebend,  friedhebend. 
Un  Prince  pacifique;  tinfrirdfamer.  fnedlieben- 
der  Fùrfi.  Une  humeur  pacifique;  einefriedle- 
cke  Gem'âlhs-Art. 

Pacifique,  friedlich,  keifit  ctuchfo  viel  als  Paifi- 
ble,  tranquille;  nikig,  jlillc,  okne  Krieg  uni 
Ùnruben.  Le  régne  fie  ce  Prince  fut  un  régne 
pacifique;  die  Rtgitrmg  diefes Fürfltn  war  eine 
Jrtedliche  Regierung.  Mener  une  vie  pacifique; . 
tin  friedliches,  Jlilies , ruhiges  Lèben jükren. 

La  mer  pacifique;  dasjhüt  Mtr,  ditSÜdfte, 
auf  welchen  unter  gewijjen  Breiten  die  Sterne 
nickt  Jo  kdufig  find,  ois  auf  andern  Méren. 
PACIFIQUEMENT, adv.  Friedlich,  auf  tint  fried- 
lickeArt , okne  Zank  und  Streit,  in  Frieden,  ru- 
kig.  Les  choies  fe  paffêront  fort  pacifiquement; 
es  ging  ailes  fehr  friedlich  zu.  Vivre  pacifique- 
ment ; friedlich  lèben. 

•PACO,  fi  m.  Der  Namt  einer  geWIich  rotUen, 
filbtrkattiem,  fehr  ztrbrechliehen  Stem- Art,  dit 
ans  den  Silberbergwerken  in  Chili / und  Ptru  ge- 
orabtn  wird,  abtr  nickt  viel  ausgibt.  Sieke  auck 
Pacos. 

•PACOCEROCA,  fim.  Dtr  Name  einer  brafilia- 
uifchen  Pfianze,  von  uelcher  in  Linné  Pflanzen- 
fyfleme,  tinter  der  traubentragenden  Al  finie  Er- 
wiknung  gefchiehet. 

• PACOS  oder  PACO,  fi  tn.  Der  Name  einer  Art 
pcruanifchcr  Sckaft , fonfi  atich  .A]  panne,  Vigo- 
und  ton  tinigen  deutfehen  Sckrififitiiern 

.f.-  j 


Stdte  oder  in  einer  durcit  untmigtm  gesr rutm  JcUt’chthi»  das  peruanifehe  Sckdf  gtnantf 

Famiht ; dteBei  egang emerlnruh^iiutStr,  - pACOTII-LE,  f.f.  Die Fnhrun g.  So  keifit  in  der 
tes  durck  gulliche  f ermtttelung.  Tiayailler  al*  rf(r  âr^irer  iasjemge,  was  einem  je- 

pacification  des  troublas  ;anfinergj.thUif* /ici-  ^ Sch,fsbti;f.UA  f-a  fit,  auf  dem  Sckiffe  met 


Ugung  oder  l'ermittelung  dtr  Unnikenarbeiten. 
C’eft  lui  qui  a travaillé  à la  pacification  de  leur» 
différons;  er  hat  an  derBeilegung  ihrer Zwifiig- 
keiten  gefsrbeilet.  In  Frankreich  nennet  man  vâr- 
zûnlien  Edits  de  pacification,  diejenigen  Kditte 
und  l'erordnmgeit,  welche  diiKtimge  m Frank- 
reich  iui  feckszehnten gfahrkunderte  zurZatder 
Religions-  C/nruken  ergtkcn  lieJSen,  un  die  Ruke 
unter  den fireitenden  Parteien  wieder  hèrzujlellen. 

PACIFIER,  v.  a.  Shllen,  dieSlitlt,  dieRuhe,  den 
Frieden  wieder  krrfieüen;  it.  beilègen,  Sireitig- 
keiten  durck  eStlicke  l'ermittelung  endigen.  1 a- 
cificr  les  troubles;  die  Unruhen  ( durck  glUlickt 
l'ermittelung)  fiithn.  Pacifier  un  Etat  ; einem 


«fl»  y»»  — v fl  -U 

zu  nèhmenvergGunet  ijl\  dit  Er\aubnijitverni5gt 
weldier  die  Jogenanten  Schifskinder  eine  gewijje 
Anzaht  K'arenfrei  in  das  Schiff  laden , und  z» 
ihrem  Privât-  l'ortheile  mit  iiberfltkrea  kSnnen. 

PACTE,  fim.  Der  l'ertrSg.  eine feierliche (fder- 
emkunft  oder  l'erabridtmg  zwijehen  zieeirn  ■ 
oder  mekreru  Perjonen , eine  gègenfeitige  Znja- 
ge,  ein  gégenfeitiges  Vtrfprecken,  zuicetlen  auck 
der  flaiid  oder  das  Blindai  fi.  Un  pafte  de  fa- 
mille; tin  Famtlien-  V ertrdg.  U v a pafte  entre 
eux;  es  befiekt  ein  Verlrig  zwijcke*  ihntn,  fit 
haben  einen  Fcrtrâg  mibemander  gemaeht.  On 
prétendoit  qu’il  avoit  un  pafte  avec  le  diable; 
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mon  bekaupitle  er  haüt  ein  BKndnifl  mit  itm 

Teuftl.  er  flelie  mil  dem  Teufel  im  Éundnijfe. 
fACTlON,  Cf.  Dit/es  IPort,  wekhes  èbrnjoviel 
lui  fs!  als  Faite,  ierVtrtr&g,  tcird  felten  uithr 

febrauckt.  Une  paftton  fecrette;  ein  htimhcker 
rertrSg , ein  heimlichcs  Biindnifl. 

• PACTISER , v.  n.  Eintn  wxrlaubten,  gefezwi- 
drigen  Pcrirâg  moche».  IPird  u!tr  in  der  ge- 
richtUche»  Sprdike  gebrauckt. 

•PADAN,  f.  n.  lier  Name  tir.tr  Rechenmünze , 
dit  in  dent  Seiche  dis  grifien  Moguls  gebrSutk- 
tïck  ifl. 

PADOÜ,  f.  m.  Der  Name  einer  katb  ans  guter 
un d katb  ans  Floretjeidc  bejtekender  Gattung 
Band , die  ikren  Nameu  von  der  Stadt  Padua , 
tco  fit  zuerfl  gemackt  tvordtn  , erkalteu , und 
hauvtficklick  zu  Einfaffungen  gebrauckt  wird. 
PADOÜANE,  f.  f.  Ver  Name  enter  nickgemaclt- 
te n clten  Médaillé , wtvon  die  Sckten  mit  dem 
Slemptl  eints  gtwijfen  berükmten  Stempelfchnei- 
ders,  Namens  Louis  Lion,  dèr  aber,  weil  er  ans 
Padua  gebiirtig  war , g emeiniglich  Le  Padouan 
gênant  wurdt',  geprdgl  find.  Les  coins  de  Pt- 
douanes  font  su  cabinet  de  faintc Geneviève  de 
Paris;  dieStempel  zu  den  Baduanen  befmden  fick 
in  dem  Cabtnète  der  heiligen  Grim  era  zu  Paris. 
Cette  médaille  n’eft  pas  antique,  c'eft  une  Pa- 
douatie;  ditft  Médaillé  ifl  nient  antik,  es  ifl  tint 
Paduane. 

FPADOU1R,  V.  a.  Au/,  die  algemeine  IPeide  trei- 
btn.  ( Komt  nûr  tioch  in  den  allen  Landrechten 
v6r). 

PAGAIE,  Cm.  Der  Name  eints  Roder  s,  dtJTen  fleh 
die  IPiiden  bei  einer  Art  Nachen  oder  Kdkne,  die 
fie  Piroguen  nennen , bedienen. 

•PAGANOLES,  f.  L Vorf-Fejle,  Uindliche  Fefle. 

cm 


Kanpfllgt  am  franzSfifcien  Hôfe  verfehiedent 
juugt  Knaben  zu  uuterLilten,  u elcke  a:tf  kSuig- 
fiche  Koflen  fistge»  und  Mufik  lernen,  die  tr.an 
Pages  de  ta  Mu  tique  oder  Pages  de  la  Chapelle 
nen  net.  Man  /elle  ubrigens  die  IPbrier  Chauffes, 
Pag.  439.  Hors,  P.  784.  und  Effronté,  P.  382. 

PAGNE,  Cm.  So  nennen  die  Reifebe/chreiber  ti- 
nt 1 Schurz  von  baumwollenen  Zeuge,  den  die 
uacket  gekenden  Neger  und  lndianer  uni  ikre 
Lenden  u icketn. 

PAüNON,  f.  m.  Ein  fehwarzes  Tïtch,  welckes  zu 
Sedan  fabricirt,  und  uâck  detu  Namen  des  Fa- 
bricanten Jo  bmennet  worden. 

PAGNOTE,  f.  m.  Ein  feiger,  verzigter  Mtnfch. 
C’eft  un  vrai  pagnote,  un  franc  pagnote;  trifl 
tint  feige  Aiemme. 

In  der Kriegs/prSche  heiflt  Mont  pagnote , ti- 
nt Anlibke , von  welcher  man  ok  ne  ùrjaltr  emein 
Treffen,  oder  dem  Angrifft  einer  Feflung  zujc- 
ken  tan. 

PAGNOTER1E,  f.  f.  Dit  Feigkeit,  Verzdgtheil. 


PAGANISME,  Cm.  Vas  Heiienlhum , dtrGSz-  PAÏEN,  ÉNNE,  adi.  Heidnifck,  den  Heiden  et- 

I • a True  IL- J J Pi t J . _ La-  •_  * J n I _•/ iL ..  J . 1 r . . 


PAGODE,  f.  f.  Die  Pagode,  ein  heidniJclurGSz- 
zentempel  m Indien,  und  das  Gbtzeiwiid  jelbfl, 
dèm  der  Temps  geweihet  ifl.  Man  pflègt  auck 
kleint  Figure n von  Porzellan  oder  von  emer  an- 
der n Mater it,  an  welchen  der  Kopf  bticiglick  ifl. 
Pagodes,  Pagode»  zu  nennen.  Vahèr  die  Ri- 
dais-Arten  im  gem.  Lèbtn,  11  remue  la  tète  com- 
me une  pagode;  er  bewègt  den  Kopf,  er  waekett 
mit  dem  Kopfe,  uiie  tin  Pagode.  Elle  n’eft  qu'une 
pagode  ; fie  ifl  eine  blifie  Pagode. 

Pagode,  die  Pagode,  ente  indianifcke  Goldmün- 
ze,  dtrrn  Geprlige  gemeituglick  ein  ke.dnifckes 
in  einer  Bilderblehde  (Niche)  flektndes  Gbtzen- 
bild  virfleUet,  und  ndck  deut/ckcin  G eide  unge- 
fikr  zteti  Tkaltr,  ackt  Grofcken  gilt. 
tiïirw  itvxtl-  -j:  u.u-ir.L  P...  1 


Ztndienfl  keidni/cker  Vblktr  und  der  Stand  des 
Gbtzendienfles. 

PAGE,  Cf.  Vit  Blatfeite , die  Seite  tir.es  Blattes 
in  ein  eut  Bûche , oder  auck  fclilecktkin  die  Seite. 
Ce  livre  contient  tant  de  pages  ; die/es  Bhck  ent- 
kàll  Jo  vitl  Seiten.  La  fécondé  page  etnit  blan- 
che; die  zweite  Seite  war  iceifl.  Zuwtiltn  keifst 
Page,  die  Seite,  auck  dasjtnige,  usas  auf  einer 
Seite  gefckriebe * oder  gedrukt  fleket.  La  première 
page  de  ce  difeours  eft  admirable;  dit  erflt Seite 
dieftr  Rède  ifl  vârtreflich. 

F/Gfe,  C m.  Ver  Page,  tin  adeliger  Knabt,  leeU 
tktr  tinem  artSfien  lïerren  zur  Aufwartung  dit- 
met;  der  Èdelknabe,  und  an  tinigtn  dcut/chen 
HUftn  fckleckthin  der  Knabe.  Page  de  la  Cham- 
bre ; Kammer-  Page,  Kansmtr  Knabe.  Page  de 
Fécnrie  ; Red-  Page.  Page  de  la  vénerie  ; ffagd- 
Poge.  Le  Gouverneur  des  Pages;  derPagen- 
USfmeifler.  _ La  mailbn  des  Pages  ; das  Pagin- 
ions oder  Knabenkaus.  Un  tour  de  Page;  tas 
Pagen-Slreuk , ein  muthwiliiger  Slrtiçk. 


kbrig,  m dem  Heidentkutne  gegriindet,  râ ch  Art 
der  Heiden.  (Siehc  Païen,  f.)  Les  Prêtres  païens; 
die  heidni/cktn  Priefltr.  Mœurs  païennes  ; keid- 
ni/che  Sitten.  Un  Philofophc  païen  ; ein  htidm- 
jçker  Philofoph. 

PAÏEN,  EN’Nti,  C VerBe.de,  dieSeiihm,  tint 
Perjtn,  wekht  auffer  der  Erkentnifi  des  wahreu 
Gotteslibet,  uni  im  weitern  Perflande  ein  Un- 
glüubigtr.  Im  allen  Tejtamentewurdenalle  VSU 
ter  auffer  dengfudtn,  Heiden  gênant;  lient  zu 
Tage  aberfkkren  dit/en  Namen  aile  Pblktr  auf- 
fer den  Ckrifltn;  fifuden  und  Tdrken.  la  Reli- 
gion des  Païens;  aie  Religitn  der  Heiden.  Les 
cérémonies  fuperftitieufes  des  Païens  ; dit  aber- 
gtàubfcken  Ctremonien  der  Heiden.  Sprickwbrt- 
uck  fagt  man.  Jurer  comme  un  Paien;  aie  tin 
Hiide  flfuhen. 

PAILLARD,  ARDE.  adj.  Unzachtig,  unkeufck, geit, 
verkurt,  zur  Hurerei  geneigt.  Éin  nur  in  den 
nitdrigen  Spreck  - Arien  Miches  IVort.  Mau 
fagt  auchfubflauUve,  Un  paillard,  use  paillarde; 
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' fin  ffurer,  Une  ffure,  lin  vtrh'irter  firlenfclt,  tm 

rerhhrtes  IFcsbsbild. 

PAILLARDER,  v.  n.  ffuren,  Hurerei  oder  Ust- 
zischt  treiben.  Eist  altet  IF jri . dtjjen  mm  fich 
nfir  uoch  in  der  niedrigt*  Speech  - Art  bedienlt. 

PAILLARDISE,  f.f.  iPse  Hurerei,  die  Unzucht. 
Etre  adonné  î la  paillardilé;  dtr  Hurerei  ergè- 
ben  feyn.  ( niedrigj. 

PAILLASSE,  f.  f.  De r Strohfack,  ein  mit  Stroh 
gfjülur  Sack,  worauf  die  Soldatcn  in  deitlFisck- 
finbett  fcUafen,  und  dergleiclsen  mais  in  dis  Ret- 
gejlell  tinter  die  Bette n zu  lègen  pflègt.  Coucher 
fur  une  paillalfe;  ouf  einem  Strohfacke  Jchlafen. 
Il  n'y  a pas  de  pnillafTe  à ce  lit-U;  es  ijl  ketn 
Strohfack  in  dlefettt  Bette. 

Jtlais  pflègt  aucls  den  lire  y:  noch  ungefülten  Saels, 
PaillalTe,  Strohfack  zunennen.  Il  Uut  remplir 
cette  paillafié , y mettre  de  la  paille  ; mais  mufi 
dirjen  Strohfack  fSOett,  Stroh  luittin  tkun. 

PAILLASSON,  f.  m.  Die  Strohdecke,  liste  dünn 
mit  Stroh  Refaite  uni  weitlauftio  gefiepte  Decke 
von  Zwillsch  oder  Facktsschr,  dergleschen  enan 
vfir  die  Fenjler  befefiiget , fie  im  Sommer  v6r  der 
Sonne  und  im  IVinler  vôr  der  Kdlte  zu  bejchüz- 
zen  ; it.  eine  Dccke  von  Stroh , eine  Strohmatte, 
mit  welcher  die  Gdrtsser  die  Miflbite  und  Spaliere 
zu  bedeckrss  pftigen. 

PAILLE,  f.f.  Vas  Stroh,  die  ffalme  des  reifest  Ge- 
treides,  ssachiim  es  ausgedrofckess  usorden.  Paille 
de  froment,  de  feigle,  d’orge,  d'avoine  &c; 
IVtizenjlroh,  Roggenftroh,  Gerflenftroh,  Haber- 
firoh.  Une  botte  de  paille;  e in  BundStroh.  Un 
Min  de  paille;  einStrohlsalsn.  Un  cent  de  paille  ; 
hundert  Blinde  oder  Gebîînde  Stroh.  Grande  paille 
o der  paille  en  bottes;  langes  Stroh , Langfiroh 
oder  Schlittenfiroh,  in  Schiitten  oder  Büssael  Re- 
bondisses Stroh.  Petite  paille;  krummes  Stroh, 
IFirftroh.  Paille  hachée  ; Hàekariing,  klein  ge- 
fehsti (testes  Stroh.  Hâcher  de  la  paille;  Stroh  zu 
Hb'cèerling  frhueiden , oder  fchlechthist,  Hücktr- 
iingjchsteidm.  Mennepaille;  die Spreutdie Ha- 
berf prêts  pflègt  mais  auch  Paille  d'avoine  zu  ren- 
tier.. Paille  du  lit  ; Betfiroh.  Uncordondepoille; 
ein Strohfeil  oder  astch  ein Strohband.  L'nechaife 
de  pai  le;  ein  Strohftuhl.  Ouvrage  de  paille; 
Stroh-Arbeit,  allerkand  k'inftluhe  aus Stroh  i er- 
fertigte  Arbeit.  Cnulenr  de  paille;  flrohfarben. 
lin  chapeau  de  paille  ; eits  Strohliut. 

In  der  Kriegsfprdche  fagt  mass.  Les  foldat* 
vont  i la  paille;  die  Sofdalen  gehen  oder  reitess 
astf  Stroli  ans,  gehen  aus,  tsm  einen  Zôrrath  von 
Stroh  herbes  zu  fehaffen. 

Faire  aller  les  foldats  à la  paille;  die  Soldaten 
ouf  die  Seite  gehen  taffen,  ihre  Nothdurft  zsi  ver- 
richten,  iknen  erlaubm,  ndchdèsts  fie  ifsr  Gewèhr 
gffirekt , au/  Jturze  Ze it  ata  Reihe  ttstd  Glie- 
derst  zu  gekest,  da  fiât  dann  jeder  bei  dem  erflen 
Sthaffe  oder  Trommelfchlage  unverfSumt  wseder 
bei  /einem  Gewèkre  und  auf feinesss  Pofien  e itsfst- 
de  t 


Wg.  pflègt  man  ««n  Menfche*  von  niedriger 
Mrkussjl  ustd  von  germgemSfande.Un  homme 
de  paille  zst  stemten.  Vurzilghck  gibt  man  dse- 
fen  Nasness  Dutesi,  die  bei  tisser  Sache  bISs  ihre si 
A ’amess  hèrgèben,  ohtte  fonjt  den  geringflen  At  - 
theil  daran  zu  habers. 

Mass  tsestnet  Un  fen  de  paille,  «m  Strohf ester 
oder  ein  Flackesf ester , ein  fchnelt  aufioderndea 
Fesser,  und  pflègt  iahtr  figilrlich  eine  jedefehnet 
entjielsende  und  laid  witder  verraucheide Leidest- 
fehaft.  Un  feu  de  paille  zi*  nennen. 

In  derRibel  heijlt  es.  Nous  voyons  une  ptille 
dans  l'œil  de  notre  profita  in,  mais  nous  ne  vo- 
yons pas  une  poiitre  qui  eft  dans  le  nôtre;  wir 
fehen  eitsets  Splitter  iss  uh fers  NSchfien  Auge,  aber 
den  Balken  in  ustferm  te  erden  ueir  t sicht  getcakr. 

Im  gestt.  Lèb.fagt  man  von  eittem  Menjchtn, 
dèr  aile  Bequèmhchtteitrn  des  mettfcklichen  Libéra 
hat,  dèr  im  Überfluffe  lèbet  : Il  eft  dans  la  paille 
jusqu'au  ventre;  rr  fleht  oder  ftzi  bis  amBauchs 
im  Stroh.  Sofagt  man  auch  csa  Leuten , die 
fich  an  einem  Orte  befindess , t do  iimen  ailes  ttick 
Wunfch  gelset.  Ils  y font  comme  rats  en  paille; 
fie  befindess  fich  da’fo  usohl,  wie  die  Hatzen  tm 
Strohe. 

Rompre  la  paille  avec  quelqu’un;  mit  einem 
brechen,  die  bishèrige  Freundfchaft  und  Zerbist- 
dung  mit  ihm  attfheben,  ustd  diefes  fiffenüiclt  er- 
kllirest.  J'ai  vu  qu'ils  étoient  bons  amis,  msis 
ils  ont  rompu  la  paille  ; ich  habe  gefehtn  dafi  fie 
gute  Freunde  t carets,  aber  fie  habess  mit  e man- 
der gebrochen. 

Sprschw.  fagt  man  von  einem  Mess  fehen,  dèr 
viel  Aufsvand  macht , Tout  y va,  la  paille  Sc  le 
blé;  a'a  gekt  dos  Stroh  famt  dem  Korsst  fort. 

Man  Jagt  von  jematsitn , dèr  bei  einem  ihm 
aufgetràgenen  GelMfte  m kurzerZeit  reich  ge- 
u-'orden  t/l , 11  a bien  mis  de  la  paille  dans  fas 
fouliers;  e r hat  feint  Sthuht  gfst  mit  Stroh  ata- 

fefiûttert  ; tr  hat  feirsen  Beutei  brov  gefpitt;  er 
atfich  g fit  bedacht. 

frenn  man  den  Sufferjien  Grâd  der  Armuth 
un  i Dürftigkeit  eines  Menfchen  anzeigen  will, 
fagt  man.  11  couche  fur  la  paille;  erfMbft  auf 
dèm  Strohe. 

Man  fehe  auch  Courte-Paille,  Pag,  694,  uni 
Enlever,  Pan.  353. 

In  den  Stüzwerken  heifit  Courir  h la  paille; 
ein  fchneUes  Fesser  unter  die  Keffel  mat  lien , uns 
die,  durch  irgend  liste  Urfacke  verminierte  V tr- 
diin/lung  fchneU  zu  beftirdern. 

Paille,  heifit  auch  eine  brnehige  fichlerhafte Stetlf 
im  Eifen , Stable  oder  iss  einem  audtrn  Metalle, 
die  bei  dem  Gaffe  entjlanden  ifit.  Cette  lame  eft 


. 1 epée  fe  cafl'a  il  . 

une  pallie;  fente  Dègenklinge  zerbrddt  an  dem 
Orte  tco  liste  briiehige  Stette  scar. 
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IPenn  von  Edelfleir.en  dit  Ride  ijt,  heifit  Paille 
tin  fiklerhafter  fùthen  in  itnfMtn.  Ce  diamant 
eft  d'une  très-belle  eau,  c'eit  dommage  qu’il  y 
ait  une  paille  ; diefer  Diamant  hat  tin  fehr  fchi- 
tus  IPaffer,  es  ijl  Schade , dajî  tr  tinta  Dec  ken  hat. 

Paille  de  bittes,  fiehe  Bitte,  Pag.  157. 

Paille-en-cu,  fiehe  Fètu-en-cu,  Pag.  54e. 

PAILLE . tE,  atfj.  Heiflt  iben  fia  viel  ois  Diapré, 
mannichfarbip , viefarbip , haut,  uni  wird  ni r 
in  der  lyapenkiudi  pebraccht. 

PAI  1.LER , f.  m.  So  heiflt  in  der  Landwirtjckaft 
der  Hôf,  oier  anch  der  Platz  in  en tem  IPirt- 
Jchaftskofe,  wo  ias  S.reujlroh  nus  deu  SlàUen 
zum  Prrfaultn  auf  einen  Datif  en  pewor/en  tard, 
uni  wo  fieh  das  Fèdervieh  etwbhnlich  aufhSU; 
das  Dungflrok , der  Dnngerhaufen.  [Pir  Jageu 
im  Deutjchen  anch  in  diefer  Bedeutunp  gemeir.ig- 
hch  der  Mijl  oier  Mifihaufen.  Les  chapons  gras 
de  pailler  valent  Couvent  mieux  que  ceux  qu'on 
engraifle  par  artifice;  die  im  Hofe  odrr  auf  dem 
JMijle  fett  pewordenen  Kapaunen  fini  oft  btfftr, 
aie  die  künjllich  pemdjleicn.  Man  fagt  fprich- 
abrtlich , Cet  homme  eft  Cor  fon  pailler;  diefer 
Nenfch  tji  auf  feinem  Mijle , er  ifi  auf  feinem 
Grande  und  iioden,  oder  an  einem  Orte,  uo  er 
das  prbfite  Redit  hat , wo  er  der  JUrkflt  ijf.  U 
eft  fort  fur  fou  [Miller,  c’eft  un  coq  fur  foh  par- 
ler; er  ijl  kiihn  auf  feinem  Mijle,  tr  Ijl  une  der 
HaUn  auf  feinem  Miflt. 

PAILLET,  adj.  Mau  brandit  diefes  Beiwort  nfir 
in  foigender  Ridens-Artt  Du  vin  paillet;  dun- 
kelrotier  iniasGelbe  fpirtenier  Bieicher,  weicher 
Jich  von  dem  eigeMllichen  Bieicher  oder  bleichro- 
ihrn  [l'eine,  (vin  clair)  durch  die  duuklere  Farbe 
unttrjthtiiet.  Le  vin  rofé  Ce  garde  mieux  que 
le  paillet;  der  helrothe  Bieicher  hàlt  Jich  btfftr  ait 
der  dunkelrothe. 

PAILLETTE,  f.  f.  Der  FUndtr  oier  Flitter , tin 
Usines  rundes  StiUkchen  Gold,  Silber  oder  ande- 
rts  fchimmrrndes  uni  glünzendcs  Mtlall , wel- 
thés  in  der  Mitte  ein  Loch  hat,  und  zumZterralh 
auf  KleidungsflSckt , btfonders  auf  Slickereien 
eeufgen&het  ten  d.  U y a hier)  des  paillettes  à cette 
brod  erie;  es  fini  viel  Fondera  oder  Fiittem  a» 
diefer  Sticker ei.  Ekemals  nante  «uni  dergleiche » 
EUniern  Papillotes.  • 

Vùl\extesie(eT,Eifr>ijf>litterchen,kleineSplitter, 
dit  vou  dem  Eifen  ab/vringen,  wenn  es  peji houe- 
net  wird.  ( Situe  Mâchefer,  der  FfammerjMap). 
Einipt  f figea  auch  die  Slauikolbtnoder  oberjlcn 
Ktipfchea  an  itn  Staubfüden  der  Blumen  (Anthè- 
res) btfonders  an  den  Tulpen,  Paillettes  zu  nennen. 

Paillettes,  nennet  mon  auch  die  Goldflimmem , 
die  klemtn  glSttzenden  GoldbiàUer,  1 etlcht  Jich 
zuweilen  in  dem  Sande  der  Fi’àjfe  und  Biche  be- 
finden,  und  auch  Goidfhttern,  und  iu  der  Sprâche 
lier  Bergleute , Goldfiitfcher  oder  Fht/chgold  gê- 
nant terrien. 

pATi.i-KliRj  LU  SE,  L DtrStrokkaudler,  Strok- 


mami,  die  Strohhir.dlerinn,  Strohfreu,  tint  Fer- 
fin  die  mit  Siroh  kaiidclt , Slroh  vtrkaufl  ; it. 
der  Strohfàhrer , tm  Fuhrmann,  iir  Slroh  von 
einem  Orte  zuni  andern  fùiiret. 

PAU. LEUX , adj.  m.  BrTtchig,  fMerhafle Steüen 
habend.  IPird  «5r  non  Metallen  gefagt.  Du  fer 
paillcux  ; brùchigts  Eifen. 

•PA1LLO,  C m.  So  heiflt  auf  den  Galiren  dit 
Zwubacks-Kammcr,  in  weicher  auch  der  Schrei- 
ber feinen  Aufenthalt  hat. 

•PAli-LON,  f.  m.  Dit  Folie,  ein  kleines  fehr  dünn 
gefchlagenes  und  auf  eiuer  Seite  gefàrbtes  Ku- 
p]erblittchen,welches  dit gfuwcliercr  unteniiiden 
A’aflen  lègen , worein  tin  Edelflein  oder  Krgflal 
gefafil  uerdtn  joli,  fonfl  Feuille  gênant. 

Paillon  de  Soudure,  das  SchlSgloth  oder 
ftjiiechthin , das  Lotn.  Sieke  Soudure. 

PAIN,  f.  m.  Das  Brôd,  ente  ans  Méhl  uni  IPaffer 
gebackene  gemeine  Nahrmig  des  Menfchen.  Pain 
de  froment , pain  de  feigle,  pain  d’orge  ; IPei- 
zenbrôi , Rogpenbrôd , Gerjlenbrôi.  Pain  de 
ménage,  pain  de  cuiilon,  oder  pain  de  bour- 

feois;  Hausbrôd,  hausbackev.es  Brôd.  Pain  de 
oulatiger;  Bdckerbrôd.  Pain  chaland;  A’un- 
denbrôd.  Pain  fans  levain  ; ungtfhuert  Brôd. 
Pain  frais;  frifehes , nmbacktnes  oder  frifeh- 
backenes  Brôd.  Pain  raflis  ; ait  Brôd,  aUbackt- 
nes  Brôd.  Pain  bien  cuit;  g(ct  gtbackruts,  g ht 
ausgebacktues  Brâd  &c. 

Man  nennet  Pain  de  prifonniers  oder  Pain  du 
Roi  ; Gefangenbrôd  oder  Kbnigsbrôd,  dasjenige 
Brôd.  wekhes  tiglich  unter  die  Gefangenen  aus- 
getkeilet  wird.  Man  fagt  dahèr  von  einem  Mea- 
Jchen , iir  un  Gefüiignijft  gefejfin  oder  auf  der 
Galère  gewifen  ijl , Il  a mangé  du  Pain  du  Roi. 
In  den  gtiJUichen  Gerichtsftuben  heiflt  Etre  con- 
damne au  pain  de  douleur;  zu  [Pafier  uni  Brôd 
verurlheilet  ftpn. 

Pain  à cacheter;  dit  Oblaten,  zumZufegtla 
der  Briefe. 

Pain  de  mouton , fiehe  Mouton,  Pag.  409. 
Pain  de  inanition , fiehe  Munition,  Pag.  416. 
Pain  d'épice,  fiehe  Epice,  Pag.  ,91.  Sieke 
auch  Azyme,  Bénit,  Chanter,  Mollet,  Quoti- 
dien und  Propoiition. 

Die  Riche  nennen  Pain  aux  champignons, 
aux  moufferons,  à la  crème  &c  ; Brôdkrufie, 
die  mit  Schwammcn , tait  Raha  &c , zu  emer 
Spei/e  zugerichtet  wird. 

Pain  wird  noch  von  verfehiedenen  andern  Din- 
gen  gefagt,  die  in  einen  klumpeu  zufammen  gt- 
enacht,  oder  zu  einer  einzigen  Majfe  in  tint  gt- 
wiffe  Farm  gebracht  werden.  Alan  fagt  z.  B. 
Un  pain  de  lucre;  em  Dtit  Zucktr,  e.nZuckcr- 
hùt.  Un  pain  de  cire;  ein  IPachsklumpen,  oder 
aie  mai 1 gewiliniicher  fagt,  ein  IPadisboden,  eiit 
rundes  Stück  /Packs,  1 cclches  dicGefiali  desBo- 
dens  der  kàizerneii  Schnffel  hat,  worein  es  pepof- 
Jtn  worden.  Un  pain  de  là  von;  tint  Sttfentafel, 
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tin  ganzes  Stlîck  Seije , Jo  wit  es  bei  ien  Sejen- 
fiedrrn  aus  isrForm  ko  ml,  worein  dit  Seije  gt- 
goffen  ti'orden.  Vn  pain  de  bougie;  tint  Ko  Ht 
Wachsjlock. 

Pain  de  rofes;  RoftnbrSd,  tin  ans  Ro/enblSt- 
ttrn  in  Form  tint s Brodes  zffammtn  geknétettr 
Teig,  deffea  man  fich  ail  tin  Arzeiieimittel  be- 
dienet;  it.  dtr  Rojtnkûchen,  die  bei  dem  Defliili- 
rtn  des  Rojtnwafjers  iu  dem  Deflitlirgejîijse  zu- 
r'.Uk  bleibmde  vbllig  ausgezogene  unbramhbart 
Maffe.  Pain  de  lie;  dtr  Hefenihchen,  ein  Stock 
gtdlirrter  fVeinhèJen,  dergleichen  die  Hl  mâcher 
zu  ikrerArbtit  gebrauchen.  Un  pain  de  vieux 
oing;  tin  Klumpen  IVagenJchmier  oder  Schmfr. 
Un  pain  de  blanc  à blanchir;  tin  Stock  weiffe 
Farde,  Jo  man  bei  i ien  Litlilgiejitrn  zu  Paris 
kafft , und  daim f die  Gefisfit  bianic  macket.  Un 
pain  d’acier;  tin  StaJiiklumpen , Stahl,  dtr  in 
Klumpen,  teelcke  die  Giflait  grSJler  viertekiger 
Brode  kabei i , vtrkafft  wird. 

In  dtr  Métallurgie  nennet  man,  Pain  de  liqua- 
tion ; dit  Mafft  der  erftcn  Scheidungen  : Und  Pain 
d’affinage  ; g ereimgtes  oder  tigentliches  Aletall. 
lu  Rockficht  des  Snbtrs  aber , welches  mit  Blti 
tus  dtn  mthrften  Erzen  iiexogtn  wird , ifl  Pain 
de  liquation,  das  IFerkblti,  wtd  Pain  d’amnage, 
dtr  Bltck,  oder  das  au/  dem  Trtib-O/en  gerei- 
nigte  Silber. 

Figôrtich  hiiflt  Pain,  das  Brid,Jo  viet  als  La 
nourriture  & la  fubfiitance;  die  Nakrung,  dtr 
Unterlialt  ; ailes  was  zur  ÉrhaUuu g des  phyfi- 
Jchen  Libens  eines  Mtnfthtn  gehSrtt.  Gagner 
fon  pain; /«in  Br  Ci  veraitnen.  On  me  veut  Oter 
mon  pain;  man  will  mir  mtin  BrSd  nihme n.  11 
a fon  pain  affiné;  tr  bat  /tin  ficher  es  BrSd  ; er 
bat  Jein  gewiffes  Éinkomiuen.  il  n’a  pas  de  pain; 
«r  bat  ktm  BrSd,  tr  hat  nickts  zu  leben. 

Man  /agi.  Mettre  à quelqu'un  le  pain  à la 
main;  tintm  Brôd  vtrjchaffen,  ihm  zu  Brode 
ktlfe: »,  ihm  Mittel  an  dit  Hand  gebex/ein  Brôd  zu 
verdicncn.  Oter  le  pain  de  la  main  a quelqu'un  ; 
tintm  das  BrSd  aus  dtr  Hand  nihmtn,  oder 
Jckltchthin  tintm  das  BrSd  nihmtn,  ihm  die  Mit- 
tel abfckntidtn  Jein  Brôd  zu  verditnen. 

Manger  du  pain  d’un  autre;  eines andern  BrSd 
tffen,  bei  ihm  in  Dienfltn  Jeyn.  U a mangé  de 
mon  pain  dix  an*  durant;  er  hat  zèhn  ftjakre 
long  me  in  BrSdgegtffen.  H mange  fon  pain  dans 
là  poche;  tr  iflt  Je  m BrSd  in Jeintm  Sache-,  er 
iflt,  u ns  tr  hat , allem,  ohnt  tintm  andern  et- 
tcas  davou  mitzulheilen;  er  tkeilet  keintm  eineu 
Bijjen  Brôd  mit.  11  a mangé  de  plus  d un  pain; 
er  hat  mancherieiBrSd  gegeffen,  tr  ifl  wtit  in  der 
IPeit  iientm  gekomnun,  hat  viel  Ra/tn  g emacht. 

11  ûit  mieux  que  fon  pain  manger;  tr  kan  mekr 
als  BrSd  tffen,  tr  hat  eiwas  gelernt.  ( Sieht  auch 
Manger,  P*g.  2?4j- 

Von  tintm  Mii/iiggSuger  Jagt  man,  Il  ne  vaut 
pas  le  pain  qu’il  mange  ; er  ijl  das  BrSd  mekt 
oja.  IU. 
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uièrth,  welches  tr  iflt.  Von  tiner  ferlig  gtmaeh- 
ten  Arbeit,  dit  zu  arjôr  den  gègenwàrtigen  Au- 
Btublick  ohnt  Nutzen  ifl,  die  abtr  zu  tiner  au- 
dtm  Zeit  zu  etu  as  ditnen  kan,  Jagt  mqx,  C’eft 
autant  de  pain  cuit  i es  fl  einmal  jo  vitl  vSrgt- 
arbeitet.  Donner  une  chofe  pour  une  pièce  d* 
pain,  pour  un  morceau  de  pain;  tint  Sache  ara 
ein  Stock  BrSd,  i un  tin  Geringes  wtggiber. 

Etre  en  pain,  keifit  m einigen  Landrt chien, 
uiutr  dtr  citer  lie  ken  G etc  ait  flehen:  Unditrt 
hors  de  pain  ; Jein  eigentr  Herr  Jeyn,  nicht  mthr 
unter  der  vttitrlichen  Grwaltjlehen. 

Noch  verjekitiene  andrre  figürlicht  und fprich- 
wlirtliche  Rèiens-Arlen,  die  man  hier  zn  Erjpa- 
ru ng  des  Ramr.es  nicht  wicderholen  wotlen  ,/m- 
det  man  miter  den  IViirtern  Beurre,  Blanr,  Cou- 

C5,  Cornu,  Croûte,  Cuit,  Fournée,  Fumée, 
ong  &c.  * 

Pais  m pourceau,  f.  m.  Das  SckiciinsbrSd, 
tint  Pfianze,  dèren  rwidliche  IVurztl  uugejehr 
die  Giflait  tints  kleintn  BrSdes  hat,  und  von  den 
Schatenwn  btgierig  au/ge/ûckt  wird , Jonfl  auch 
SaubrSd,  F.rdbrûd  uni  an  tiuigen  Orten  Erd- 
oder  Grundbirntn  und  Erd-Æpjtl  gênant. 

Pain  i>k  cocu,  oder  Pain  ni  coucou,  f.  m. 
Die  Guckguiks-Blume,  Kukuks-BUune,  derSau- 
trklee,  Bfuh-Ampjer,  HaJen-Amp/er,  Dajenklet ; 
ente  Pflanze,  Jonfl  auch  Alléluia  gênant. 

PAIR,  odj.  m.  Gleuh,  ttnerlei Eigenjchajten  oder 
V r rhiltnilje  habend , gteiches  Standes  oder  gtei- 
cher  Denkungs-Art.  Il  fe  comporte  comme  i’il 
étoit  pair  & compagnon  avec  le  Prince;  er  thut 
als  ob  der  Prinz  Jeines  gleichen  util  e.  ( Sieht 
Compagnon/  C’eft  un  homme  fans  pair;  er  ifl 
tin  Manu,  dèr  feints  gleichen  nicht  hat,  dem  lui- 
fier  gleick  komt  oder  zu  verglekhcn  ifl. 

In  der  Handlu ngs-Spr délit  heiflt  Pair,  au  pair, 
gleick,  gtrade  affgthend,  ( Pari,  al  pari ) ohnt 
Atjaela,  wobei  nuhts  gewonuen  noch  verioren 
wird;  einAusdruck.dèr  inlVechJetgeJchiJten  ge- 
braucht  wird.  Man  Jagt,  Le  change  eft  au  pair; 
dtr  IVechfel  ifl  gleuh.  wenn  mit  aiejen  oder  je- 
t un  Gelijn  ten  oder  IPeclJclbrie/tn , ktm  Thtil 
f ôr  dem  andern  einen  Vonheil  ziehet,  indèm  man 
Jiir  tint  Somme  die/esGeldes  tint  gleiche  Somme 
andern  Gtldes,  oder  fur  tint  Somme  Gtldes,  dit 
man  JSr  einen  IVechJtlbneJ  an  nnem  Orte  gibt, 
an  e me  ni  andern  Orte  tint  gleiche  Summebekomt, 
ohnt  einiges  Affgeld  dafiùr  zu  gèben,  oder  etuas 
dabei  zu  gewinnen. 

Pair  wird  von  einigen  VSgeln  vSrzüghch  aber 
von  den  Turteltauben  in  derBedeutung  t on  Mile 
und  Femelle  aebraucht,  und  Jiir  beidt  Gefchleih- 
ter  im  Dentfch.en  durck  Gatte  gegèben.  Quand 
la  tourterelle  a perdu  fon  pair  ; wenn  die  Tur- 
teltaube  fhren  Garni  verioren  kat. 

De  pair,  gleuh,  in  g Iciihem  Range,  in  ghi- 
cker  H'  ûrar  odet  Eigenjchajt.  Eine  adtrerbutli- 
Jcht  Retiens- Art.  li  va  de  pair  avec  les  grand* 
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Scigtieors;  er  geht  de » grdfien  fferren  gleich , 
er  hit  mit  ihnen  rinrrlei  Rang  tutti  HirzSge; 
it.  er  t Mut  es  den  grâfien  Htrrcn  gleich.  11  va  de 
pair  avec  les  meilleurs  orateurs;  er  kcmt  den 
grBJlen  Rèdnem  gteich,  er  kan  den  grSfitn  Ktd- 
nem  an  dit  Xeite  gejlellet,  mit  ihnen  vergliche » 
teerdrn.  Man  fagt  and: , Cet  homme  s'elf  mis, 
s'eft  tiré  hors  du  pair,  hors  de  pair;  die/er  Mann 
h ai.  fii h liber  feines  gleichen  erhoben  oder  emvôr 
gefchwungen.  Vivre  avec  quelqu’un , traiter 
quelqu'un  de  pair  à compagnon;  mit  jemanden 
als  mit  feines  gleichen  liber. . jemanden  als  J'eines 
gleichen  bekandeln.  Man  branckt  diefe  Rèdens- 
Art  hanptfdchlich , von  dem  zu  freien  o der  ver - 
tratdichen  Belragcn  eines  Gcringern  gègen  einen 
Hiihern. 

In  der  Reckenkimfi  heifit  Pair , g eraie.  Un 
nombre  pair;  tint  gérait  Zahl,  wtlche  fich  in 
zwei  gleich  grifit  ganze  Zahlen  eintheilen  lifit. 
Deux,  quatre,  fix,  font  des  nombres  psirs  ; zwei, 
vier,  Jechs,  fini  géra  de  Zahlen. 

Pair  ou  non,  gerade  nier  ungerade, ein  Spilt, 
da  man  einen  atidern  rathen  bfit,  ob  die  einzel- 
nenS'ickeGeld,  Rechenpfennige,  oder  was  man 
Jonfi  in  der  f/and  verfchloffen  kilt,  tint  gerade 
odrr  ungerade  Zahl  atumacken.  Jouer  h pair  ou 
non;  gerade  oder  ungerade fpieten.  ' 

PAIR  , f.  m.  Der  Pair.  ( Par  J tin  Herzog  oder 
Grâf,  Hèr  Sitz  im  Parlamentc  hat.  L'Archevê- 
que de  Reims  émit  le  premier  Due  & Pair;  der 
Erzbijchof  von  Reims  uiar  der  erJL  Herzog  und 
Pair.  Le  Roi  a fait  ce  Seigneur  Duc  & l'ait; 
der  KS  ni  g hat  diefen  Htrn  ztvn  Herzog  und  Pair 
emant. 

Ehedim  wnrdtn  die  vômcUmln.  VafaUen  ei- 
nes Herren , die  mit  ihm  zn  Gehcht  fâfien . uni 
in  virkommenden  Flillen,  befonders  m Ijhrnsja- 
chen,  über  ihres  gleichen  urtheiilen.  Pairs  gerant. 
Die Btifitzer  eines fuiche  i Lehrnsgerichies  luef.cn 
Les  Pairs  de  fief:  Und  La  Cour  des  Pairs  heifit 
der  hohe  oder  oberfit  LthevMôfi  iu  Fraukrtieh. 
PAIRE,  f.  f.  Das  Pir,  zwei  Dingr  eir.er  Art , 
die  entweder  zufammen  gehtlren,  » 1er  doch  ge- 
wtihnlich  zufammen  genammeu  wtrdcif,  und  im 
weitern  l'erfiande  zuiei  Gefthÿpfe  einer  Art  von 
ver/chiedenem  Gefcklechte , in  welcher  Bedeu- 
tung  man  diefes  U'ori  haaptfSchtich  n'r  von  ei- 
ntge n Hb'gel-Arten  fagt.  Une  paire  de  gants; 
ein  Pir  Handfchuhe.  Une  paire  de  bas;  em  Par 
Slrîlmpfe.  Une  paire  de  bottes;  ein^Pâr  Stie- 
fe\n.  Une  paire  de  piftoles  ; tin  Pir  Pifiole*. 
Une  paire  de  pigeons,  de  tourterelles,  de  pou- 
lets; ein  Pdr  Tauben,  ein  Pir  Turteltauben,  tin 
Pir  junge  Hihner , junge  Hahne,  Man  fagt 
auck  wohl  Une  paire  de  bieufs;  ein  Par  Ochfen, 
worunter  man  abrr  eigentlich  ein  gfoch  Ochfen, 
zwei  durcit  dus  ffoch  mit  einander  verbundene 
Ochfen  vtrfithei. 

Êuwei'.en  heifit  Une  paire  fo  tari  als  ein  vol- 


kommener  Anzug,  mit  atlrm  ZubehSr.  Une 
paire  d’armes  ; eme  volfiindige  Râjhmg.  Deux 
paires  d'habits;  zwei  volfiu ige  Anz'lge  oder 
Kteider. 

Auck  folche  Dinge,  die  aus  zwei  gleichen  Stlik-  - 
ken  zufammen  gefezt  find , teelche  beide  zufam- 
men genommtn  n 'ir  ein  Ganzes  ausmachm,  wrr- 
den  «Üu/igUne  paire  gênant.  So  heifit  z.  B.  eme 
Bride , weil  fie  aus  zwei  Augengüifern  zufam- 
men gefezt  ifi,  Une  paire  de  lunettes.  In  èben 
der  Bedeutung  fagt  m ut.  Une  paire  de  rifeaux; 
eine  Sckire.  Une  paire  de  mouebettes  ; eikt 
Lichtpuize.  Une  paire  de  tenailles;  rineZange. 

Une  paire  d’heures;  ijl  der  Titel  eines  Gebit- 
biches,  befonders  fur  Gtiftliche,  itelches  die  Ge- 
béte  l'dr  den  Tdg  und  fur  die  Nacht  enthilt. 

y on  zwei  Menfchen , die  einerlei  Gefimtungen 
habei i , oder  auck  von  zwei  IPerken , die  von  et- 
nerlei  Gênait  find , fagt  man , Les  deux  font  la 
paire;  beide  machen  ein  Pir  ans-,  welche  Rèdens- 
Art  immtr  in  einem  nâcktheiUgen  Verfianit  ge- 
nommen  wiri. 

Spricliw.  Siehe  Manche,  Pag.  57t.  Auck  ifi 
die  Anmerkung  bei  dem  l Porte  Couple,  Pag.  6rj$. 
nr.chzufekeu. 

PA1REMENT,  adv.  Gerade.  Ein  n'r  in  der  Re- 
ihcnkunjl  in  folgender  Reims- Art  "Miches  Ni - 
beuwort:  Un  nombre  pairement  pair;  eme  gé- 
rait Zahl,  weUhe  ditech  eine  dndere  gerade  Zdhl 
mieder  in  eine  gerade  Zahl  getheilet  wtrden  tan. 
Siehe  Nombre,  Psg.  454. 

PAIRIE,  f.  f.  Die  Pairfchaft  (PSrfcheft ) dielPHrie 
uni  der  Stand  eines  Pairs.  Auch  find  gewijje 
Liindtrtien  oder  Gâter  in  Fhankreich,  welche  ils 
unmittelbare  I.chcn  von  der  Kror.e  abhangm,  un- 
ter  dem  Nam  ni  Pairies  bekant.  Man  net  met  da- 
hèr  auch  Pairies  femelles;  unmittelbare  K'eiber- 
trhen  oder  Kur.kellekcn  ; der  gleichen  Lthen , du 
auch  àufdas  weibiiche  Gefchlecht  fadeit  kSnnen. 
PA1RLE,  f. m.  (fPapenk.)  Das  Gabelkreuz,  ein 
Rreuz  in'Gefialt  einer  Gobe!  oder  eines  lateini- 
fclmi  V , fond  auch  das  Schitcherkreuz  gérant. 
PAISIBLE,  ntlj.  de  t.  g.  Friedlich,  friedfertig, 
friedfam,  friedliebtndffriedfilig  ; grneigt,  Fritde 
und  Eintrackt  mit  anctevn  ’zu  wutrhtütcu.  C’cft 
un  homme  paifible,  qui  veut  vivre  en  repos; 
et  ijl  ein  frieilicher,  ein  friedfèUger  Menfch,  der 
gerne  in  Ruhe  tében  witl.  Man/agt  auch , Un 
animal  doux  & pailible;  ein  frommes  und  friei- 
liches  Thier.  Un  cheval  paiGble  ; ein  gutes,  from- 
mes Pfrrd.das  gern  aufjitzen  ISJflt  uni  liberhaupt 
folgfam  ijl. 

Pa istnLF. , heifit  auch  rtthig,  ficher,  ungefiM, 
flittt.  Pailible  pofl'clTenr  d'une  terre,  d’nn  béné- 
fice; nthigrr,  ungrfibrter  Befitzer  eines  Gutes, 
einer  Pfrândt.  Ce  Prince  cil  pailible  dans  fes 
Ëtats  ; die  fer  Fôrjl  ijl  ruhig  in  f einen  StiUn , 
wird  durch  niimand  bfunruhiget.  Lieux  paili- 
blcs;  rukige,  fiiileürler,  wo  kein  Gcriufch  ifi. 
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Les  forêts  paifibles  ; dit  rukioen , flilltn,  fried- 
ticken  mtStr. 

PAISIBLEMENT,  adv.  Friedlich,  rnhig,  Janft , 
auf'  tint  friedlitke  Art,  in  Ruhe.  Vivre  paili- 
blcment;  fritdlich  Iebtn.  11  dormoit  bien  pailî- 
blement  ; fr fchhef ’fthr  rnhig,  ftkrfanft.  Jouir 
paisiblement  d'une  terre,  d’un  bénéfice;  einGit, 
tmt  Pfrllnde  ruhig,  ungefibrl  brjilztn , geniefie*. 

PAISSANT,  ANTE,  adj.  D'ttdtnd.  Man  bra-uht 
diefes  Beiwort  r.ir  in  dtr  IFapenkttuft  van  Thit- 
rtt i , dit  iu jblcher  Sultan  g abgebilaet  find , als 
ob  fie  ouf  dtr  D'eide  mit  niedergcbeugtem  JCopft 
ihre  Nahrung  fîtchltn.  Vaches  paillantes  ; wei- 

der.de  Kahe. 

• PAISSEAU , f.  m.  Dtr  IFeinpfaJil.  Ein  nir  in 
einigen  Proyinztn  B Miches  tvort.  Mon  /agi  ge- 
wbimlicher  Echalas. 

•PAISSELER,  v.  a.  Mit  D'eir.pjdhlen  verfehen. 
Si  de  Echalailer, 

• PALSSELlt-RE,  f.  f.  Dtr  Ort,  wo  mon  die  IFein- 
pfühle  zurichtet  and  au/bewahrct. 

•PA1SSELURE,  f.f.  So  Ueifit  in  einigen  Provin- 
ztn  tint  Art  Btndfadeu  tien  Han)  , womit  mon 
die  Riben  an  de  h Ifahlen  anbindet. 

•JPAISSOMME,  C m.  Sithe  Pays  fommc  unttr 
dtm  ll'urie  Somme. 

PA1SSON,  f.  f.  Dit  M'aldwtidi,  dos  Gras  und  dit 
Keàuttr  urelcht  dns  FUh  und  Rothwildpril  im 
D'aide  findtt  und  abweidet.  Man  /agi  tu  die/er 
Bedeutune  wenn  von  dtm  zahmtn  Ftthe  die  Ri- 
1,  im  Deutfihtn  aueh  wohl  dit  Mali  oder  Ma- 
j , in  Jo  fera  mon  niir  das  im  M'aide  wach- 
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dt  ift,  im  Deutfihtn  aueh  wohl  dit  Mail  oder  Ma- 
ftuua , in  Jo  fera  man  nir  das  im  M'aide  wach- 
Jtnde  Gras  und  dit  Er dater  darunter  verfteht, 
zum  V nltrfihiede  von  der  Eichtlma/I,  (Glandce) 
und  Erdmafi  oder Brtdmajl  dtrSihu.ei.ie,  (Ver- 
mine). Dit  fjiieer  Jagen  aueh,  die  Atzung. 

PAITRE,  v.  a.  Je  pais,  tu  pais,  il  paît.  Noos 
paillons,  &c.  Je  paiffois.  Je  paîtrai.  Paillez.  Que 
)e  taille.  Je  paîtroii.  Paillant.  Partie,  paff.  Pu. 
( Die  andem  Tempora  find  niçht  gebrduehlich'), 
Abtotiden,  das  Gras  und  dit  Kràuitr  auf  der 
D'eide  abfrefftn.  Des  brebis  qui  paillent  l’herbe 
tendre  ; Sehafe,  wtlche  das  zartt  Gras  abu  eiden. 

Paître,  V.  n.  IFeiden , feint  Nahrung  auf  der 
D'eide , auf  dcmFclde fuihen  und  nèhr.ien.  Les 
bœufs  qui  paillent  dans  la  prairie;  die  Ochfen 
weUitt  auf  der  M'itft  mtidtn.  Il  fait  paître  Ion 
bétail  dans  cette  forêt;  tr  idfit ftin  Fielt  in  die- 
ftm  D'aide  œtiden.  Mener  paître  des  moutons; 
H ü nanti  auf  dit  IFtide /ultra i. 

Fig.  f agi  man  in  der  niedrigen  Spreek- Art, 
Envoyer  paître  quelqu’un;  eiaen  ab/ühren,  ihn 
auf  Une  verüchtliehe  Art  und  mit  eiutr  Befehd- 
Mung  abtetijen.  Vous  avez  vu  comme  je  l'ai 
envoyé  paître;  Sie  haben  gefehtn,  une  ich  ihn 
abprfthrt  haie. 

Bei  den  Falkeniere n heifit  Paître  un  oifean,  ti- 
m Fogei  iitztn  odtr  f.'.turn. 
lu  der  theolog/eken  Sprdeke  fagt  man,  Paître 


le  troupeau  de  Jéfus  Chrift;  die  Htrde  Ckrifti 
te  étant , das  Lehr-Aml  m dtr  ckri/Uiehtn  Kir- 
che  ver/then.  Les  fucceffeur*  des  Apûtres  doi« 
vent  s occuper  du  foin  de  paître  leurs  ouailleai 
dit  r.àckfolger  der  Apoftel  müffen  Sorte  train 
thre  Sehafe  eu  weiden.  * 

Sa  paître,  v.  récipr.  Sick  wtidtn,  fich  nührtn, 
tard  etgenilich  nir  von  den  RaubvSgeln  und  fln- 
dent  Fief  ch frtfftnden  l'àgeln  gefagt.  Le»  cor- 
beaux fe  paillent  de  charogne;  die  Raben  nàk- 
rtn  [ich  vom  Luier. 

Fig.  fagt  man,  Cet  homme  fe  paît  de  vent, 
fe  paît  de  chimères;  die  fer  Menfch  nàkret  fick 
vom  IFmde , battet  ht  dot  IFtnd.  maeht  fich  ver- 
gèbliche  Hofmmg,  hait  fuit  mit  icren  Einbildun- 
gen  auf 

Das  Partie.  PalT.  Pu,  ift  nir  in  der  Sprdehe 
der  Fdlkcmercr.  Ubiich.  Un  faucon  qui  a pu  : ein 
falke  dèr  geflUtert , dèr  fuhfatt  gefreffen  kat. 

PAIX,  f.  f.  Dtr  Fruit,  der  Zuftandeines  Fol- 
ies, welches  in  liffentheher  Ruhe  und  Stckerktit 
lebt,  im  Gigenfatze  des  Krieges.  Une  paix  gé- 
nérale; ein  algemeiuer  Frtcde.  Rompre  la  paix; 
den  Frieden  brechen.  Il  y aura  paix  ; es  wiri 
Fnedt  wtrden.  Paix  par  mer  & parterre;  Frie- 
de  zu  IFaffer  und  zu  Lande.  En  temps  de  paix  ; 
zur  Friedensztil,  Proportions  de  paix , Frit- 
itnsvùrfcUdge. 

AbfolMt  genommen  heifit  Paix,  der  Friede, 
zuweilenfo  viel  als  Un  traité  de  paix  ; ein  Frit- 
dens-Schlufl , der  ScUufi  eines  Friedens  und  dit 
D'tderhi  rjlellung  dtr  bWenttichen  Ruhe  zwifehen 
MichUn,  u/eiehe  bis  dahin  tm  Kriege  vencickelt 
geu  ijen,  und  der  Ferlrîe,  vermituîft  deiïen  foi- 
cies  gefehieket,  dit  Schrift,  welche  denjeti  ben  eut— 
hdlt.  Une  poix  avantageufe;  ein  vortheilhafltr 
Friede.  Une  poix  honteule;  tin  fchimpfhiker 
Friede.  Les  conditions  de  la  paix;  die  Friede  ns- 
Bedingungen,  oder  uie  niait  an  einigtn  Orten 
fagt,  die  Friedens- Btdmgniffe.  Les  articles  de 
la  paix  ; dit  Friedens- Artickel.  Cette  affaire  a 
été  réglée  par  les  deux  dernières  paix;  ditfe Sa- 
che tfl  durch  die  bei  den  iczten  Friedens  - Schliijfe 
in  Ordmmg  gebracht  wordtn.  La  paix  de  Wéft. 
pliai \e;  dcr  wefiphàhfcit  Friede.  Une  paix  four- 
rée, paix  plâtrée;  ein Schtinfriede,  ein  nür  zum 
Schein  gtmachUr  Friede , den  inan  nicki  zu  hal- 
ten  IFiltens  ift. 

Paix,  der  Friede,  die  Ruhe  und  Ehdrackt  in  Fa- 
milieu  und  b'irgtrUchtn  Gefejfckaften,  tm  Gègen- 
fatze  der  Unemigkeit,  des  Streites  und  Zankes. 
Ces  deux  maifons  fe  ruineront,  fi  quelque  hom- 
me de  bien  n'y  met  la  paix  ; ditfe  beiien  H lofer 
werden  fick  zu  Grande  rickten,  wrnu  nickt  ein 
thriieher  Mann  Frteden  unter  iknrn Jliftet.  Ayez 
foin  d'entretenir  la  paix  dans  votre  famille;  fu- 
chen  Sie  den  Frieden,  die  Ruhe,  die  Eintrackt  in 
Jhrer  Familie  zu  erhalten.  Vivre  en  paix  ; in 
Frieden  Iebtn.  Man  fagt  dahir  figurlich  ton  ztcci 
Zzi  » Dtr- 
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Perfontn , die  bisher  in  Uneini^ieit  getïbt,  and 
fich  ictcdrr  mit  eitiaader  ausf'ejtihnetTtc.bex  » El- 
les ont  fait  la  paix  \ fie  haotn  Friede  gtmacht. 

Man  fagt.  Lai  fier  quelqu’un  en  paix  ; jeittan- 
dtn  in  Fritien  t in  Ruhe  lajjen , ikn  nicht  weiler 
béunrulüaen.  Après  m’avoir  bien  tourmenté, 
il  m’a  loi  lié  en  paix;  ndchdctn  er  midi  lange  ge- 
qiiiïit  odergepidgt , liât  er  mich  in  Friedert , in 
Ruhe  gelai  Ttn. 

In  dir  theologifchen  Sprdcks  keifit  Paix,  der 
Friede,  die  innere  Ruhe  der  Sêie.  Dieu  non* 
veuille  donner  fa  paix  ; Gott  gibe  uns  feint» 
Fritien.  Dieu  eft  le  Dieu  de  paix;  Gc’.t  ij I der 
Gott  des  Friedent.  La  paix  de  l'tme;  dit  Ruke 
der  Scie , die  Selrnruhe.  In  der  keiligen  Sckrifl 
wird  Chrifius  L’Ange  de  Paix;  der  Engel  tes 
Priedens  gênant. 

Paix  , die  Ruhe,  dit  Abwèjevheit  des  Gerkufckes, 
iis  Stille.  Un  lien  peu  fréquenté  où  l'on  eft  en 
paix;  ein  taenia  beffuliter  Ort,  tco  man  in  Ruhe, 
tco  man  ungefiBrt  iff.  11  aime  la  paix;  er  liebt 
die  Stille.  Vous  êtes  ici  bien  en  paix  ; hier  fini 
Sieganz  ruhig,  ganz  ungeJUirt. 

Spruhtc.  Jagt  man  von  eir.er  Ptrfàn , dit  Jekr 
ruhig  uni  gemjcklilh  lébt,  Elle  eft  paix  & aife. 

Ne  donner  ni  paix,  ni  trêve  à un  antre;  ri- 
tum  andrrn  teider  Ruhe  noch  Raft  / îfcn , ikn 
unaufhVrlich  brunrukigea , tkn  beffdniig  Cher - 
laufen  fjc. 

Paix  & peu , wenig  und  mit  Fritien , biffer 
lin  kleines  Prrmligen,  dus  man  tn  Ruhe  gcniejit, 
als  vberflujl  mit  Slreit  mi  Unruhe  vrrkn'gft. 

I)  faut  lai  (1er  les  morts  en  paix;  die  Todten 
mu fi  man  ruhen  laffen,  von  yerflorbemn  mufl 
man  nnkt  S bel  rèden.  In  der  nitdrigtn  Sprtch- 
Arl  fagt  man  von  si nem  verftorbenen  liikanten. 
Dieu  lui  fade  paix;  Gott Jitunks  ihm  dis  Ruhe, 
Gott  kabe  ikn  /elig. 

Paix,  teird  auck  als  Zwifchenwort  gebraucht,  Ruhe 
mi  Frieitn  zu  gebirten.  Paix  - li  ! Lh , paix 
donc!  Jltlle  ia’.Jo  kaltet  dock  Ruhe!  Jeyi  dock 
fi  Ule  ! 

An  den  Kdibtrn  w.i  Hdmmtln  keifit  Paix,  der 
Big  o der  der  h'orderbig,  d.u S.ùulterbiatt,  tan 
trelckem  das  Fleifch  abeelsfet  ijt. 

Bei  dem  Goltesdi'iffe  in  der  rbmJfchtn  Kircht 
keijit  Paix,  dos KeUhJch'ûfiltin,  wekhes  der  Prit- 
fier,  tenus  man  zum  Onfer  geket,  zum  K’iffen 
dirbieiet  ; it.  das  Pldltxnen , teelches  der  Acolyt 
den  vârnikmfien  Perfontn  im  Chore  zum  Kifftn 
bringet. 

in  der  Gfttsr'ehre  der  Alten  keifit  Paix,  der 
Fneden , dis  Gùttinn  des  Fri edens,  eine  Gott - 
ksit , wtlckc  von  den  Griecken  und  RSmern  ver- 
ikret  lourde,  und  tkre  eigene  Tempel  und  Allure 
hotte.  Le  temple  de  la  paix  ; der  Tempel  des 
Fnedtns. 

PAL,  f.  m.  Der  Pfakl,  ein  zugefpiztes  fiarkts 
Si M Holz.  Man  brauthl  das  (Fort  Pal,  ttel- 


ckes  in  der  mekrem  Zabi  Pa's  nier  Pa«x  keifit, 

kauptjiichlich  nir  in  der  If'apevkunji.  Aiiffcr- 
ièmfagl  tnnn  geicShnlicher  Pied.  Il  porte  d'or 
au  pal  de  gueules  ; er  fiùhret  eintn  rotkcn  Pfakl 
im  galdoicn  Felde. 

•}•  PALADE,  f.  f.  DerZfig  mil  dem  platten  Ends 
entes  Rudtrs,  ir.dèm  es  tn  das  IPalfer  geftiffen 
und  angezogen  teird,  tan  daiurth  das  Fahrzeug 
fort  zu  heur  prit. 

PALADIN , f.  m.  So  kiefi  eketnals  rin  irrtnfer 
Ritter,  drr  auf  Abentkeuer  ausgmg,  feint  Gt- 
liebte  fit r die  flkbnjie  in  der  Ii'clt  crkWrte , uni 
fick  mitjedem.  dir  diefes  nicht  eingefttken  wotte, 
auf  Lcbcn  und  TU  hrrumfchl&g,  gekrdnhtl  Un- 
fehuld  riickte  fie.  Man  pfligt  dahèr  eintn  ta- 
pftrn  und  zugisick  galanlen  Ritter  Un  paladin 
z»  uennen. 

PALAIS,  f.  m.  Der  Pallaff,  rin  griffes,  priick- 
tiges  Gtbauie,  wekhes  emem  i Srntkmm  Herrtn 
zur  Woknung  dientt.  Un  palais  royal;  ein  kS - 
nigtickir  Pallafl.  Le  palais  de  i'Empereur;  der 
Pallafl  des  Kaiftrs.  Le  palais  épifeopa!  ; derbi- 
fckSflicke  Pallaff. 

Man  pfligt  auck  teokl  em  jedes  griffes  und 
priektiges  IVohnhaus,  Un  palais,  r.nen  Pallafl 
zu  ntnnm. 

In  Frankreick  teerden  be/onders  dit  GebSudt, 
wo  die  Parlante-, ite fick  verjammeln  oier  auck  an- 
iere  Gericktskb/c , Gericktskammern,  Gerichts- 
flühletic.  Palais  gênant.  Man  nennet  dahèr  Joun 
de  palais,  Gericktstage,  Taee,anwekltenGt. 
rickt  gehalten  teird.  Gens  de  palais  ; Gerickts- 
per/onen,  Perjoiten,  welcke  bei  emem  Gerichts 
angefieUst fini,  dit  Richter,  Sackwalter,  Procu- 
ratoren  fie.  Le  fivle  du  plais;  der  Gerichts - 
Styl,  die  gericktlichë Sckreib-Art,  die  Ausdrhke, 
dr-en  man  fick  bei  den  Gerichten,  in  drnGcrickts- 
htifen  bedienet. 

Abjolult  teird  das  ganze  Gerlckt,  ode  zu  ei- 
netn  Gerichte,  zu  rinem  Gericktshofie  gekSrigs 
Perfontn  Le  palais  gênant.  Tout  le  palais  vous 
dira  que  votre  caufe  cltmanvaife;  das  ganze 
Gericlit  teird  Iknen  fagen,  dafi  lkre  Sache 
fchleekt  iff. 

PALAIS,  f.  m.  Der  Gaumen,  dit  obéré  fit  ifcki  et 
IPhlbung  des  Munies,  vont  den  Zshnen  an,  bit 
an  den  Schlund , fowoht  bei  Menfchen  ois  Titie- 
rtn.  Se  brûler  le  plais;  fick  dên  Gaumen  ver- 
brennrn.  Un  palais  de  bœuf;  ein  Ock/eugau- 
men,  oder  wte  die  KBche  und  ScUdeliter fagen, 
ein  Ochfenmanl. 

In  der  Botanik  teird  der  aufigrfperte  Rackets 
der  Lippenblumen,  (Flenrs  en  gueule)  Le  plais 
gênant. 

Pai.am  DK  LIÉVKK,  f.  in.  Du  GSn/ediffrl ,’  ge- 
teükniicker  Laiteron  gênant. 

PALAMENTE,  f.  f.  DasfïmtlicheRudrrieerkei - 
« er  Gallre  oder  eines  oûderen  Ruderfihiffes. 
PALAN,  C m,  Der  JGooen,  aie Zugwinde  , eine 
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itù  «erfcbisdenen  Rotin  btjieknde  dit  dm  Ma- 

fien  befeJligtelFindeoder  tin  Fiafcknzt.fi  ouf  dm 
Sclùi/en,  grdjle  Lajlen  damtl  in  du  Hiihe  tu  u>in- 
drr. . jor./l  auch  du  Htjft gei:ar.t. 

PA  LA  NOUE,  f.  f.  Das  Pfaklwerk,  tint  sua  mek- 
rern  r;t  lie  Erde  gtj'ezlen  oben  zugtfpizltn  Ffdk- 
Un  oder  PaUjJaden  befieltende  Befejtiguug  oder 
f'irfchansung  toider  cXhlingt  Lbtrfx.it  ïtithter 
Truppen.  Ûtrgleichen  Ferfchatizungen  fmi 
kauptjâckiick  in  L/naarn  uni  Folen  gtbraïuh- 
lick,  uni  teerdtn  auck  uohl  im  Deut/cken  Palan- 
ken  gênant. 

• PALAN'QLETÎ,  v.  a.  Mittelft  derZfegtoinde  oder 
aines  A lobera  ht  die  Hbhe  zieken,  htjfen,  aufkif- 
[en,  ein  - and  ausladen. 

PÀLANQUIN,  f.  m.  Fin  klnner Rloben,  geringe 
Lajlen  iamit  zu  kèben;  ( Sitht  Palm ).  lt.  das 
Tragebett,  eine  Art  SSnfte  der  Morgentdnder, 

■ jemanden  Uegini  darin  zu  tragen.  Dergleicktn 
Sanf.cn,  die  man  in  dtn  Reifebefckreibungen 
auck  Paniine  net  net,  ter  rien  auf  dtn  Schultern 

* l’ALANQUINET,  T.  m.  DasSeil  an  demHelm- 
Jlocke  des  Sltutrntderi  tintr  Galfre. 

•FALARDEAUX,  Lm.pl.  So  nennet  man  auf  dtn 
Sckiffen  getherte  Pianken-E nden  zu  AushrJJei  nng 
dtrScki/s-  Ftrkltidung;  it.  dit  Uilzer.ten  PJro- 
pfen,  womit  man  Ht  Kluftn  oder  XiüsUktier  (Ecu- 
biera)  verjlopftt. 

FALASTKE,  f.  m.  Das  Scklojlbltch,  dus  HuJJere 
lile.h  an  einem  SchloJTe , woran  die  Thei’.e  dejjet- 
ben  brfejiiget  fini,  der  Kajlen  oder  das  GtkXuft 
tires  Schlujfes. 

PALATALE , sdi.  f.  Man  nennet  in  der  Sprdck- 
lehrt  Lettre»  oder  Conforme»  palatales  oder  lin- 
guales, GaitmenbuchJIaben,  Mitlanter,  bei  drrtn 
Ausfprechung  die  Zunge  dtn  Gaumen  berllhret, 
Jo  toit  die  Bathfiaben  D.  T.  L.  N.  R. 

ni I itiv  ÎITP  .j:  DT«I..m..v4^  gjf 
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PALATIN,  1NE,  adj.  FfalzgrüfUch,  einem  Pfalz- 
grafeu  gehbrig,  in  dejjen  Iriirdt  grgrlindet; 
pfXlzifc*.  La  dignité  palatine;  die  pfaizgrXfli- 
aie  Wkrit.  L»  rraifon  palatine;  das  vfuzilcke 
J/sus.  Comte  Palatin  au  Rhin  ; Pfaizgrâfbei 
Kr.t.r..  CotctefTe  palatine  du  Rhin;  rfaixgrXfinn 
bei  Khein;  ein  Tilet,  dèr  als  etne  erbtukr  f.irftli- 
ckt  IFarde,  den  fSmtlicken  zum  churpfXlziJchen 
Haufe  gekbrigen  Pr inzen  ur.d  Prmzeijuinen  bei- 
geligt  toird.  ( Man  feke  im  ieutfcken  Tkeiie  die- 
jts  iVbrterbâcbes  die  Annurkung  bei  iem  IForte 
Pfalzgrdf). 

in  L/ngarn  keijlt  Palatin,  der  kbnigtiebe  Grdl!- 
Grif,  der  vômehmfit  MagnJt  oder  Rticks-Éa- 
rCn,  dèr  in  den  wicktigJUn  Angeligenheiten  des 
States  des  Kbnigs  Sltilc  vertritt:  Uni  in  Polen 
terrien  die  If'oiwaden  Palatin»  gênant. 

In  RSm  führet  einer  von  den  fitbtn  Bergen, 
te  or  auf  die  Stadt  gebauet  ijl,  den  Namen  Mont 
Palatin. 

lu  der  Anatomie  nennet  mou  Os  palatins;  Gau - 
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me*b tint-,  Berne,  seelcke  zwifcke « dem  obemKcn- 
backen  uni  dem  Keilbeine  liegeit,  uni  den  hin- 
terjien  Tkeit  von  dem  GewSlbe  des  Gaumens  ani- 
ma, hen.  Glandes  palatines;  Gaumendrufen,  die 
DrVtfen  unter  der  Haut  des  Gaumens. 

PALATlNAT,  f.  m.  Die  pfaizgriifhtht  IPurde, 
die  U'ürde  uni  der  Stand  ânes  Pfalzgrafen  bei 
Rhein.  \t 

Palatixat,  keijlt  auck  die  Pfalz,  die  pfSlziftben 
Lande  oder  Lânder.  L*  palatinat  du  Rhin;  die 
Pfalz  bei  Rhein  oder  am  Rkeine  ; fonjl  auch  Le 
bas  Palatinat,  die  Untcr-Pfalz  gênant.  Le  haut 
Palatinat;  die  Obtr- Pfalz,  die  zum  baierifehen 
Kreift  gtkbrigt  Pfalz,  ( Palatinat  de  Bavière). 
Le  Palatinat  électoral  ; die  Chir- Pfalz. 

In  Polen  keijlt  Palatinat,  die  Ivoiwadfchaft, 
das  Gebiet  entes  If'oiwoicn.  \ 

PALATINE,  L f.  Dtr  J'alatin,  eine  Art  zierlicker 
HalstVuktr  des  weiblieke*.  GeJMeckles , ir  elche 
mn  Pelzwrrk , oder  auck  von  Sommet,  Flôr  bfc. 
verfertiget  Jind. 

PALAU! , Steht  PALOT.V 

PALE,  f.  f.  Der  Ktkhdeckel,  ein  nùt  einem  i ctif- 
Jen  Ticke  eingtfaflter  De. tel , tromit  in  den  ka- 
tkoli/chen  Kiriken  der  Kelch  wdkrend  der  Mejft 
bedekt  wird. 

P/.i.a,  ht i fit  auck  der  Sckutz , eine  Schvb-  oder 
Faitk',ire  an  einer  Sckteufe , die  auf  uni  nieder 
gefthobtn  terrien  kan,  das  IPajjer  damit  zu 
Jcklitzen  oder  zu  ktmenen;  an  den  Milicien  keijlt 
Pale , das  Sikutzbrèt. 

Pale,  keijlt  auch  die  FUicie  oder  dasplatte 
Ende  eines  Ruiers , teelches  in  das  IPaJJer  ge- 
JUJIen  wird,  um  dem  Fakrxeuge  die  Fahrt  zu 
fieben. 

PaLE,  ad],  de  t g.  BlaJI,  bleick,  weijttids  von 
Farbe.  IF tri  meiflens  nfer  von  der  blajfen  Farbe 
der  menfchlicken  Haut  gefagt.  Avoir  le  viliige 
pile;  «n  blaiïes  Gefi.kt  haktn , blaJS  oder  bleick 
ausfehen.  Elle  a le»  mains  pâles;  fie  bal  blajji 
H Unie.  B devint  pâle  de  frsyeur;  er  ward  v6r 
Sckrecken  blajl.  Quand  elle  entra,  elle  étoit  pâle 
comme  la  mort  ; ois  fit  kerein  trit,  war  fit  bliifi, 
wie  der  TU. 

Man  fagt,  Le  foleil  eft  pâle,  la  lune  eft  pâle; 
dit  Sonne , der  Mond  ifi  blajl  oder  bleick,  wirfk 
krine  glà  nzenie  St  raklen,  kat  niclet  den  gewbkn- 
lichen  Gtanz.  Cela  ne  jette  qu’une  lumière  pâle  ; 
ditfes  wirft  oder  gibt  nur  ein  btajfes  Lickt. 

üichtenfck  fagt  man.  Les  pâles  ombres;  die 
bleicken  Schatten,  die  Srten  der  Vtrfiorbenen. 

AuckFarben,  dit  nickt  tinen  gehbrigtnGrdi 
dtr  Lèbkaftigkeit  kaben , wtrden  Conteurs  ni- 
les , blajft  oder  bleicke  Farben  gênant.  Du  blet 
pile,  jaune  pâle,  rouge  pile,  &c;  btafiblau 
lleickgelb  oder  blaJJgelb,  bleichrotk,  blafiroth&c. 
De  l'or  pâle  ; blajjes  oder  bleickes  Gola. 

Pâles  couleurs,  nennet  man  die  Bleickfucht 
tint  Krankkeit  des  wtMicktn  Ge/ckltcktss , wtl 
Zts  3 du 
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ski  tint  ftkr  blriikt  Gefuktsfarbt  ■ vrrlrfathtt , 
und  dit , tctii  vtnikmUck  ditjungtn  MidthtH 
damrt  bikafitt  Jind,  atuh  dit  gungftmkrankknt 

• ÆlÊAGE,  C m.  DasAus/ckauftln  odirAusta- 
den  des  Kornts,  Salzcs  u.  i.  g.  ans  tintm  btkif- 
ft , Ktlches  mit  mtr  Sthauftl  gtftkirhrt , und 
umntgtldlick  von  dtm  Schifsvolkt  vtrrUktet  wtr- 
dtn  mull.  . , ...  - » 

PALÉE,  C f ■ Dos  PfaMietrk,  mthrtrt  i#  du  Erdt 
otfcklagtnt  PfdUt,  zu  Unterfliitzwig  mis  Qei- 
,kts  odtr  Dammts  von  Erit,  odtr  um  tint  Brdtkt 
datas,/  zu  bautntim  Itzltrtn  Fait  dos  BrScken- 

PJ^LEFRENIER,  f-m.  Dtr  Statkntcbt,  tin  Kntckt, 
iir  dit  Pftrdt  im  Stalli  wartet. 

PALEFROI , f.  m.  Ein  aitts  IVort,  tpodurck  mon 
thedrm  e:n  Rtitpfèrd  fibr  Danun  btzeichntit,  tkt 
dit  Kutfikm  eingefHkret  wartn. 

PALERON,  f.  m.  Dos  Sckuiterblatt.  Manbraucht 
iit/ts  IVort  ntir  von  Pftrdtn  und  tiuigm  andt- 
rtn  virrfsifîigtn  Tkitrtn,  und  ntnntt  ts  daim  itn 
VordtrVtg.  Ce  cheval  eft  blefië  tu  paleron} 
ditfts  Pfiri  ifl  om  Vo  ritrbugt  vtrwundtt. 

PALESTINE,  f.  f.  So  ktiflt  in  dm  franzSJi/chtn 
Buchdrutktrtien  tint  Sckrift,  dit  bti  uns  dopptlt 
Cittro  antiqua  gtnantwird. 

PALESTRE,  f.  f.  Sa  hitfl  bit  dm  Grttckm  sindKE- 
nura  dit  Rmgfckult  odtr  dtr  Ringvlatz,  dtrjt- 
nigt  Platz,  leo  fick  dit  Sfugend  mit  Ringen,  Lat/r- 
ftn,  Sckribmwtrftn  uni  andtrn  kürpcrluktn  U- 

PALE^TRlUo'ê  ^dj.  de  t.  g.  Man  nantt  thtmals 
Exercice*  paleftriqaes;  atltrkand  kSrptrUtkt  u- 
bungm,dit  an  tintm  tigtnis  daz-.i  bijiimttn  Ortt, 
Paleftre  gnumt,  virgtnommm  wurdtn. 

PALET,  f.  m-  Dtr  Wurffltin,  tin  platltr,  brtittr 
uni  dünntr,  mtiftms  rundtrSttin,  svomit  eia« 
um  dit  fVittt  nick  tintm  gttcijtn  ZitU  tcirfi. 

PALETTE,  Cf.  Dtr  Balfcklsgtl  odtr  dit  Prit/ckt, 
tin  brtittr  Schlàgtl  mit  tintm  Stitlt  zum  Bal- 
fthla&en. 

J Bti  dtn  Maltm  ktijlt  Palette,  dos  farbtnbrit, 
odtr  i oit  mon  a ut  h im  Dtutjckmjagt , dit  Pa- 
I tttt , tin  diimus  Brèt , unicités  vermitttlji  tiuts 
iarin  btfudiukrn  Lochts  ouf  dm  Daumtn  gt- 
fttkt  wirtf,  u ni  worauf  dtr  Maltr  dit  Farotn 
Jitztt , ordmt  und  mi/cktt.  Manfagt,  Ce  ta- 
bleau fent  la  palette  ; ditfts  Gtmildt  fikmtkt 
nâck  dtr  Palette , vtrràih  dit  Palette,  wem  dit 
Mi/ikung  dtr  Farbtn  nukt  gtfcktktginug  gt- 
mackt  woritn.Jo  do  fl  dit  tinztlntn  Farbtn  nock 

** Bti  dtn  L'und-Ærzlen  ktiflt  Palette,  tinNÜpf- 
tktn  odtr  Schikktn  odtr  fonft  tin  Gtfiifi , team 
bti  itm  Adtrlaiïen  dos  Bllt  aufgrfangen  und 
nick  wtkktm  dit  Menai  dts  gtlafjtntn  Btu- 
us  g tnuiïtn  odtr  viilmtkr  gijckàtztt  wtrd.  On 
loi  a tire  trou  palette*  du  £u>g  ; mon  Hat  ikm 
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irti  KSpfdun,  SckSUkm  odtr  NSpfcktn  BU: 
geta/fe*. 

Palette  ktijlt  ftmtr.dtr  Spatt!  odtr  dit  Farbtn- 
fthauftl  dtr  Bîickdriuktr , dit  Dnuktrfckwirzt 
damit  auf  dtm  FarbtnJltiKt  auszujlmchtn  ; it. 
dos  Vergutdemtjfer  dtr  Bkckbmder  ; it,  dos  ktil- 
xtrnt  Gtfltli  zu  tintm  /.oikbokrtr,  Spundbokrer 
odtr  fogtnanttn  Drilbohrtr. 

Jn  dtr  Anatomit  ktiflt  La  palette  du  genou; 
dit  Knitfcktibt.  Man fagt  abtr  gtwbhntithtr  La 
rotule. 

pâleur,  r.f.  DitBi&jft,  ut biojji odtr bitukt 

Farbt  dtr  Haut,  (Vas  IVort  Binent  iji  indujtr 
Bldtuhing  im  Dtutjcbcn  nukt  fo  gtbrüuchiich ). 
Une  pâleur  mortelle;  tint  tSdtlukt BlSjfi,  Toi- 
Unblàjft.  Iji  pâleur  de  la  mort  paroifloit  furfon 
viAgé;  die  Todtmblijje,  ’fadttnfarbt  ztiglt  fiik 
auf  leintm  Gtfnkte. 

PALIER,  Cm.  Dtr Rukeplatz,  dit Bukeftellt,  dtr 
Abfatz  auf  eintr  gebrockttien  Treppe , uto  inan 
ausruken  tan.  Quand  on  a monté  dix  marches, 
on  trouve  un  grand  palier;  ut  un  mon  zthnSta- 
ftn  kinauf  gtflitgtn  ijt,  Jindtt  tnan  tint n srijlen 
Kuktplatz.  Palier  de  communication;  dtr  Rst- 
ktplatz  auf  tintr  Trtppt , dtr  g traits  U'tots, 
(de  piain  pied)  zu  ztetigigrn  üker  dtktndtnZsm- 
nurnführtt,  Du  ubtrjft Stafftl  tintr  Trtppt, dit 
mit  itm  Ruhtplatzt  gltick  ifl,  wird  Marche-pa- 
lier gênant. 

* PALIFICATION,  f.f.  Dit  Brpfiihlung,  ias  Ein- 
rammen  dtr  Pfdklt  in  tintm  morafiigen  Bodin , 
ujh  mit  5Sr htrhtit  tin  Gtbiudt  darauf  jnztn  z» 
kb'nnrn. 

•PALINDROME,  Cm.  Btntmuiug  tintr  Vtrs- 
Art,  da  dtr  Vtrs,  man  mag  ikn  ordtntlick  odtr 
rückwUrts  liftu,  immtr  dtr  nàmhcht  bltibl.  z.  B, 
Signa  te , Cigna  temere  me  tangis  & angis 
Roma  tibi  fubito  raotibna  ibit  amor. 

•PALINDROMIE,  Cf.  (Arztn.)  Dtr RTUkfaB, 
mit  tintm  lauinifchtn  Kunfiieorte,  tin  Rtcidiv. 

PAL1NGENËSIE,  CC  (Ckpmit ) Dit  li'itdtr. 
Erztugung,  du  if  atdtrktrvirbrmgung  dtr  Gi- 
flait odtr  Fighr  finis  organijîrttn  Ktirptri  ans 
dtJTtn  Afdu,  dtjftn  Mbgiukktit  tinigt  Chymtktr 
bthauptm  wolltn. 

PAL1NOD,  odrr  PALINOT,  Cm.  Bmtssnung  ti- 
nt! zu  Ekrtn  dtr  unbtfltkttn  Empfingnifl  Ma- 
rti vtrftrtigtm  GtdickUs.  Man  p/légti  vôrzng- 
lick  zu  Cah i , Routn  und  Ditppt  Prtijt  auf  dtr- 
gUuktn  Gtdichtt  auszuji  <ztn. 

PALINODIE,  C f.  Dtr  ll'idtrrif,  dit  fFidirr». 
fung  odtr  Aurlickurhmung  dtjftn,  usas  man  ’ùbtls 
von  jimandtn  etfagt  kaitt.  Çhanter  la  palino- 
die; U'idtrruj  thun,  uidtrruftn.  On  la  con- 
traint de  chanter  la  palinodie  ; tan  hat  ihn  gt- 
zu  ungtn,  IVidtrrîf  zu  tkun,  tr  hat  wiitrru/tn 
mUJIm, 

PÂLIR,  v.n.  Erblajftn,  trbltickt h,  blafi  odtr  bl/ick 
utrdtn.  Pâlir  à l’alpett  du  péril;  ï'ti  dtm  An- 
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bticke  der  Gefakr  trbUiJftn,  erblelchen.  Vous  pâ- 
liflci,  vous  voua  trouva,  mal  ; Sit  werden  blajl, 
Sie  brflnden  flch  nicht  i trahi.  Il  pâlit  de  colère; 
er  erblajfet  vor  Zom. 

Pâlir  wird  zuwtütn  auch  active  gebraucht.  uni 
keifitdann,  blajl  odtr  bleich  machin.  La  fièvre 
tierce  l'a  beaucoup  pâli  ; dai  ireitiigige  heber 
bat  ibnfehr  blajl  getuackt.  I.e  vinaigre  pâlit  les 
lèvres;  der  H'em-Efjtg  maté!  die  Kippen  blajl. 

Pâli,  it,  partie.  & adj.  Erkiajit  (fc.  & Pâlir. 

PALIS,  f.  m:  Ver  Pfahk,  bej'oniers  ein  Zaunpfakl, 
zum  Einzdanen  der  Giirle n,  Æcker  &c.  Un 
jardin  closde palis;  ein  eingepfMter  odtr  eingt- 
zdunter  Garun;  eiaGarten,  dtr  mit Zaunpfdk- 
len  eingejchlojfen  ift.  Un  bois  entouré  de  palis  ; 
tin  umppshlles,  ehi  rings  limier  mit  Jfàhlen  ui*~ 
gibenes  Gthklz,  fin  emgtzSuntes  GehSlz. 

PALISSADE,  f.  f.  Der  SchanzpfaM,  tinobtnzu- 
gejpizler  Jlarker  P/'ahl . dergleicken  ntthrtre  nè- 
tri  t inonder  in  die  Erde  gejezt  werden,  jo  dajl 
Jit  flinf  bis  tecks  Sckuhe  liber  derfelben  kervCrra- 
gen , die  ZugBnge  zu  tintm  Urte  dadurch  zu 
verjptrren.  Alan  /agi  aiuh  in  der  deutfeken 
Xriegsfprdckt  gewbknUck  dit  PatiJJaie.  I!  fnt 
bleBc  en  regardant  entre  deux  paliflades  ; er 
wurde  verwnndet,  ait  er  zwi/dun  zie-ei  Pahjj'a- 
den  iurckfahe. 

ColieSivt  keijlt  La  paliflade,  dos  PfaUwerk, 
eiae  ans  mtkrern  SchanzpfSklcn  bejlekende  Btfe- 
JliRune;  die  PaliJJaden.  La  contrefrarpc  ctoit 
défendue  par  une  bonne  palifiàde;  die  Contre- 
fearpe,  der  bedekte  IPe g &c . tear  dnrck  ein  ga- 
tes PjMwrerk,  dnrck  guie  PaliJJaden  veptkeidiget. 

Palissade  , keijlt  auch  tint  von  Bdnmtn  und Ge- 
flrauchen  gezogtne  grline  IPand , ein  lebendiger 
ndih  der  Scknkr  gezogener  und  gejehnittener 
Zam.tiut  regelmiijlig gezogtne Heckr.  Une  pa- 
lifiâde  de  charmes;  eh te  grline  IPand,  tint  Heckt 
t on  Hageb'ichen.  Tondre  les  paliflades  ; dit 
Heckeo  jihéren.  Mettre  des  arbres  en  paliflade; 
Bàumt  in  tirer  langtn  Reike  und  in  ge riugtrF.nl- 
frrmtng  von  e mander  ndch  derScknûr  Jelzen. 

PALISSA  DER.  V.  a.  Mh  SihanzpfahUn  odtr  Pa- 
lifladeu  verwahrtn,  einjckliejltn , verjehen  &c, 
iL  mit  einer  grllnenlPand,  mil  einer  Heckt  oder 
nui  einem  lebendigen  Zaune  verftken.  Fraifer  & 
palifl'nder  une  demi-lune;  einm  kalben  Moud 
mitStumpfulden  und  PahjTaden  ttrwakrtn.  P«- 
liflader  les  murailles  d’un  jardin  avec  des  clar- 
ines, avec  des  ifs;  die  Mautm  fines  Gantas  mit 
einer  Heckt  von  Hagebt.ckm , mit  emtr  gr'lnen 
U 'and  ton  Taxbdu  me*  be/etzni.  Palifiader  un 
mur  avec  du  jalmin;  flfqfmin  ion  tme  Mautr 
ktnim  p flanc. en , eine  Mautr  mit  JJaJmm  btjtz- 
zen . tmfajjen. 

Palissa  dé,  f.  K , partie,  & adj.  Mit  PaliJJaden 
odtr  mit  emtr  Heckt  vtrjebn , umgèbtn  &c. 
Sielie  Palillader. 

•PALISSAGE,  C m.  Dcu  Pflanztn  einer  Heckt 
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nier  derBSume  undGeflr  Juche, Zwtrgbâume  ffc. 
zu  einer  grünen  If'and;  it.  die  Hecke,  der  leben- 
dige  Zaun  felbft , die  griine  l(' and  von  Zwtrgn 
bàumen , das  .Su aider. 

PALISSANT,  partie.  ErblaJJend,erbUic^end.  Sitke 
Pâlir. 

• PALISSAIRE,  adj.  .Van  flndei  iiejes  Beiwort  bti 
einigen  alten  Schriftflek’rrn  in  dtr  Rident -Art, 
Couronne  palifiâirr;  dit  Lagtrkrone , eine  gol- 
dene  Krone  mit  Zinken , m Giflait  der  PoUJJa- 
den,  wtlcht  van  den  Rlimtrn  drmjenigtn  gesében 
mardi,  dtr  zutrjl  in  ein  verfehanztes  Jeindluhts 
f.agergedrungen  i par.  Min  Jagt  abtr  gewSkn- 
licher  Couronne  vallaire. 

PALISSER,  v.  a.  Ein  n.'ir  in  der  Gdrtnerjprdckt 
übltches  Zetlwort , Zwergbiiume  oder  andert 
niedrige  Gewùtk/e,  an  dieSlacketen,  Matiergt- 
lànder  odtr  Jogenante  Spalliere  binden  und  zie- 
ken.  PililTtr  des  pdchers,  des  poiriers;  Pfir- 
JtchbSume,  Birnbiiume  an  Geliiiider  oder  Spal- 
liere  ziehen.  l’tlilTerunetr.ursUledes  srbres  arui-, 
tiers;  eine  Maner  mit  Obflbiiumen,  mit Spallicr- 
bdiimen  be/etzen. 

Palissé,  tu,  partie.  & adj.  An  GelSndtr,  an 
Spalliere  angebundtn  und  gezogen^SieUe  l’alifTer. 
lu  der  lEayenkunJl  keijlt  ralifle,  mit  in  einander 
laufeudtn  oder  gcgtn  einander  ge kekrten  Jpilztn 
Pfahlen. 

PALIXANDRE,  f.  tn.  Der  Name  ehus  veilcken- 
blaaen  H Mes,  das  befonders  zu  eingelègterAr- 
beit  gebrauckt  und  von  den  Holldndern  in  zeetn- 
hch  flarken  Scheiten  verkauft  wird.  Das/Jtfin- 
fié  ijl  dasjenigt,  wrtekes  fowakl  inwendig  als 
auswendig  voiler  Aitm  i fl,  und  am  wenigflen 
Splmt  kat. 

PALLADIUM,  f,  m.  Dnrck  diefes  [Port  bezetek- 
ret  man  in  der  alun  Gejchicktt,  die  Bildfinle  dtr 
PaBas  in  Troja , die  vam  HimmelgefaBen  Jiyn 
Joli,  mit  dtr  Propkezeiktutg,  dafi  Troja  fo  lange 
’unverlezt  bleiben  wlkrde,  ois  das  Bild  da  btewe. 
Der  Name  Palladium  uurde  in  der.  Folgt  ntth- 
rtrn  Dingen  in  oiidsm  Stiidten  beigelégt , ton 
t oelcken  inan  glaubte,  dajl  die  Erkaltuug  des  Std- 
tes  iavon  abkdnge . uud  die  als  ein  Hedigthnm 
angtjthen  und  verehret  it  urden. 

•PALLAGE  oder  PELLAGE,  f.m.  So  heijst  in  ei- 
» igen  an  der  See  oder  an  FliiJJen  relègeneu  Pro- 
vmzen , eine  Abgabe , fo  déni  Lektnshtrren  VW 
jtdtm Sckiffe,  teelckts  m dejlen  Gebiete  anlpidit] 
eriegt  werden  mujl. 

PALLIATIF,  1VE,  adj.  Diejts  Beiwort,  wekhes 
eigentlich  bemdntelnd  keijlt , wird  nâr  infolgen- 
den  Rtdens  - Arien  gebrauckt  : Un  remède  pal- 
liatif, une  cure  palliative,  o dtr  auck fubflantivi 
Un  palliatif;  lin  Arzeneimittel,  ehu  Car,  teo- 
dur.k  die  Krankkeit  zwdr  demScheine  ndch  ver- 
mindert,  abtr  nicht  ans  dem  Grande  gekoben 
wird.  Da  wir  i m Deutfcken  kein  tigents  bijlim- 
tes  tPartfür  Palliatif  kaben,  fajagen  wir  gtmei- 
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uiglick  der  Ktirzt  wiem  auch  lin  Pakiativ-Mil- 
tel,  tint  Paüiativ-Cur. 

PALLIATION,  f.  f.  Dit  Bemantelung,  dieBefckS- 
ssigung,  lin  fchtinbartr  Pôrwand,  drn  man  zur 


telune,  line  BtfckBnigung. 

PALLIER,  v.  ».  Bemànteln,  btfckSnigen,  tinir  bS- 
Jen  Sache  einen  guten  Schetn  zu  geben fûcken,  odtr 
k 'il  man  im  rem.  Ltben  ndch  dem  eigentlicken 
IPortverJlande Jagt,  unir  Sache  tin  MSuteUkei * 
umhSngen.  IJ  tâche  de  pallier  fa  faute  ; tr  fucht 
f einen  Fékler  zu  bemdntein , zu  befckBuigtn. 

Man  /agi,  weun  von  finir  KrankKtil  dit  Ride 
ift,  Pallier  le  mal;  dai  Cbel  nu robenkin,  nid tt 
dus  dem  Grande  keilen.  (Sieke  Palliatif  J. 

Bei  dtn  FiSrbern  heifit  Pall  ier  la  cuve,  fier,  Satz 
in  der Kufe  umr.ihrtn  uitd  mil  dem  FüJJtgen  vtr- 
mifchtn. 

Pa r. l > t , im,  partie.  &adj.  Bemüntelt,  btfckO- 
nigt  &c.  Sieeu  Pallier. 

PALLIUM , f.  m.  Ein  ans  dem  Lateinijchen  ent- 
le bettes  (Fort,  i niches  eigentlich  einen  Mantel,  ei- 
nen Überkan g oder  tin  unités  ObtrUeid  bezeich- 
n/t.  In  der  rbmijck  - kalhotijïken  Kircke  ift  dos 
PaUium  tint  Art  von  Steie , von  wtifftr  (Poile, 
dit  von  zwet  LUmmern  grnommen  wird,  me Icke 
manjSkrlkh  dtn  31  ffàmter  am  Ftflt  der  keili- 
gen  Agnes , in  dtr  ikr  geweihteu  Kircke  zu  RCm 
zum  Ovftr  ddrbringrt.  Ditft  Siote  oder  drei 

V 'a  n-  j / iva  j-_  j r l: 


ZticUtn  ihrtr  erzbifckliflicken  U'iirde  Hier  die 
Sckultern  kdngend  tragen.  Der  PJpft felbft  tràgt 
einfolches  PaUium,  und  bat  dos  ausfcktiejsenae 
Eecht,  folckes  « enn  rr  wiil,  aile  Tape  umzJidn- 
gm,  da  hingègen  dit  Erzbifcktife  JoUhei  ni  r bei 
gewiffen  Gelègenheiten , uni  wtnn  fit  in  ikretn 
vBUietn  Ornait  fmd,  umhàngen  cicrfen. 

• PALMAIRE,  adj.  & f.  f Anal.)  Zur  flacken  H and 
gekSrig.  Le  mufcle  palmaire,  oder  auch fubftan- 
live.  Le  palmaire;  der  Musket  dtr flacken  H and. 
Le  palmaire  cutané  oder  le  court  & petit  palmai- 
rr  ; dtr  kurze  Musket  der  flacken  Hand.  Le  long 
palmaire;  dtr  lange  Mus  tel  der flacken  Hat  A. 
PALME,  f.f.  Dtr  Patmzweie,  tin  Zweig  von  ti- 
ntm  Palmbaumt,  odtr  auck/ckiecklkm  die  Palme. 
lia  portoient  tous  nne  palme  à la  main  ; fie  trugen 
aile  einen  PaUmwetc  tn  der  Hand.  La  palme  eft 
le  fymboic  de  la  victoire;  die  Palme,  der  Palm- 
zweig  ift  dos  Sinbild  desSieges.  Man  fagt  da- 
ter, 11  a remporté  b palme  ; er  kat  dit  Palme , 
tr  kat  dtn  Sug  davon  gelragen.  Man  pfligt 
auch  den  Màrtertüd  tinte  Bekenntrs  der  ckrift- 
liiken  ReligiCn,  Le  palme  du  martyre,  die  Palme 
des  Miirtertkumes  zu  neuneu. 

Vin  de  palme,  Palmweu.  ( Sieke sceiter ua f/a 
miter  Palmier. J 


In  der  Natirge/chitkte  heifit  Palme  marine , 
tint  Art  von  Kor  allen,  die  Herr  EU il  Queue  de 
Faifan , Fafantnfdtwtif  gênant  kat. 

PALME , f.  ni.  Die  Palme , ein  JAngcnmSfl,  w ti- 
cket fo  long  ift  ait  tint  ausgiftrette  Hand  -,  dit 
Spanne.  Die/es  Mâfl  ift  an  verfekiedenen  Orten 
BebrSuchlich , aber  auch  fo  vtrjchitden,  ois  dit 
Orte  felbft,  wo  ma»  SA  deffen  beiienet. 

PALME  DE  CHRIST,  f.  f.  Sieke  RICIN. 

•PALMER,  v. a.  flack  oder  breit fcitlagen.  Eiu 
n(tr  in  dtn  Ndknadel  - Fabriktn  liblickes  Il'ort. 
Palmer  Ica  aiguilles  ; die  Ndknadeln  an  dem  Etu- 
de, wo  dos  Ühr  hinkommen  Joli , breit /chlagen. 

Palmé  , km  , partie.  & adj.  Flack  oder  breit  ge- 
Ichlagen.  Sieke  Palmer. 

• PALMETTE,  f.  f.  So  heiflt  in  der  Baukunft  ein 
kleiner  Zierratk  iu  Geftalt  eines  Palmzweigleius. 

PALMIER,  f.  m.  Der  Palmbaum  oder  auch  fcklecht- 
km  die  Palme,  ein  in  Oft-  Indien  ehtkcimijcker 
Baum.  Le  palmier  dattier;  die Dattetpalme.  Le 
palmier  mâle;  der  mdnnticke  Palmbaum,  der 
mdmlickt  Blnmen  tragende  Palmbaum.  Le  pal- 
mier femelle;  dtr  weibtUke  Palmbaum.  Une 
branche  de  palmier;  rm  Palmzweig.  Vin  de 
palme;  Pahmeein , ein  ans  den  genzten  Palm- 
bàumtn  rinnender  Soft , dtr  unjerm  Birkenfjftt 
gleicket,  und  auchfaft  auf  diejtlbe  Art  zitberei- 
tet  wird.  ( Man  muft  die/en  Paimwein  nicht  mit 
dem  /ojrenaulen  Palmjekte  (Vin  deCanarie)  ver- 

* PALMiPi.DE,  adj.  Het fît  eigentlich  platjnftig, 

und  wird  von  den  fPaJj'ervàgeln  ge/agt,  air  en 
Ztken  durck  tint  Haut  uuter  t inonder  verbun- 
den  fmd,  wtkhe  man  dit  Sckwimkaut  tienne:, 
ectilfie  i knen  zum  Schwimmtn  dienet.  Oifeaux 
palmipèdes;  platfiftige  PB  gel. 

PALMISTE,  f.  m.  Dtr  Paint ft,  das  Palm- Eick. 
hSmcken,  eint  Art  Etchkùrner,  welcke  ikr  Lè- 
btn  in  den  warmen  I.iindmt  auf  den  Palmbau- 
mtn  zubringt.  Da  dîtftt  Tkiercktn  gtwtffermSf- 
fen  tintr  Ratze  gleicket,  fo  pfiegt  man  es  auch  aie 
Palmratze  zu  nennen. 

Palmiste,  f.  m,  Dtr  zahme  Palmbaum  odtr  Kokl- 
baum,  gtaBknlick  Le  palmier  franc  gênant;  dtr 
kBdtfte  uuter  den  Palmbàumen  m America , du  r 


und  den  tnnem  zwet  bis  drei  Zoll  dicken  weifili- 
cten  Tteit,  wtlcher  mu  dtn  noch  du  h:  zufammen 
gtfalleltn  BllUtem  befteket,  keraus  zu  neltmen, 
und  iki i uuter  dem  Namtn  Choux  j*! mille,  Palns- 


kokl , ois  cm  Gtmùfe  auf  dem  Markte  zu  ver- 
kaufen,  das  mgefthr  wie  Arti/ckocken  fckmekt. 
Der  Baum  kat  dahtr  auch  dtn  S amen,  der  Ko  hi- 
baum  erkalten. 

PALM1TE,  f.  tn.  Das  Palm- Mark,  das  Mark  des 
Pahnbaumts. 

«PALMÜLA1KE  oder  PARAI  CLAIRE,  f.  m.  So 
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kiefi  bii  den  RSmtm  ein  mit  thum  kurztn  ren- 
dra Schilde  vtrftktutr  Fichier. 

PALOMBE,  f.  f.  Der  Home  finir  Art  witder  Tau- 
bm  an  dm  pireniiifcken  Gtbirgm , dit  zu  dm 
Zugviieeln  gtrtchnel  wtrdtn. 

* PA  LO  N,  f.  m.  Der  kBlzemeSpatel  dtr  IFacks- 
ziektr,  dos  im  Reflet Jchmelzcrde  tFachs  damit 
umzuriihren. 

PALONMER.f.  m.  DasOrt/chei:  oder  der  SchwSu- 
gtl,  dasjtmge  bewègliche  Siüek  Holz  an  der  liti- 
ge eines  IFagens.woran  tin  Pfèrd  mit  drnStrüte- 
sen  vôr  einen  IFagen  gefpav.net  wird. 

PALOT,  f.  m.  Der Bauerurl,  der Bauerltimmel ; 
fin  verdchtlicker  Ausdrutk  des  gtmeinen  Mau- 
tui  , einen  plumpen,  grobm  Menjcken  dadurch 
zu  bezeichnen. 

PALOURDE,  Cf.  Die  penfylvanifche  Fenus-Mu- 
Jfckel. 

PALPABLE,  adj.  de  L g.  Fühlbdr,  was  fich  mit 
den  Hiinden  fûkten,  durch  das  Angretftn  oder 
BerTikrm  enipfinden  làfit.  Ton»  les  coips  foli- 
des  font  palpables ; aile  fefttKlhrper find  fühlbdr, 
kSnnen  durch  das  Geflihl tmpfunde*  werden. 

Palpable  keijit  in  der  namlichen  Bedeutung 
Ont  h handgreiflick  , was  fich  mit  den  Hiinden 
greifen,  d.  i.  fûklen  und  empfinden  la  fit.  In  die- 
Jer  Bedeutung  keifit  es  in  der  Bibet  von  der  egyp- 
tifehen  Finjlermfi,  Qu’elles  étaient  palpables^  daji 
man  fie  mit  Hiinden  greifen  konle. 

Fig-  keijit  Palpable , handgreiflich , un mittel- 
tdr  m die’  Sitme  failend , fehr  kidr,  dent  luit  and 
begrciflick.  Une  néccfltté  palpable  ; eine  hand- 
greifiiche  A ’otkwendigkeit.  Ce  que  je  vous  dis 
eft  clair  & palpable;  was  ich  llinen  face,  ijt  kidr 
und  haitdgreifltch.  Prouverquelque  cliofe  d'une 
manière  palpable;  etwas  auf  eine  kandgreijheke 
Art  beweijen  oder  ddrtkun.  L’n  menfonge  pal- 
pable ; eine  kandgreijheke  ISue. 
PALPABLEMENT,  adv.  Handgreiflick,  auf  eine 
kandgreifliche  Art. 

PALPITANT,  ANTE,  adj.  Zuckend,  kiopfend. 
(Sieke  Palpiter  J.  Les  entrailles  palpitantes  ; die 
zuckenden  Emgeweide.  11  en  a encore  le  ctenr 
tout  palpitant  ; das  Herz  klopfet  ihm  uoch  davon, 
er  liât  nock  Herzklopfen  davon. 

PALPiTATiON,  f.  f.  DasZueken,  dieZuckung, 
das  fcknelle  und  unordeiithche  Klopfen  oder  Fo- 
iken  des  Herzens . das  Herzklopfen.  .1  eft  fujet 
à des  palpitations  de  coeur , à de  grandes  palpi- 
tations; er  lit  mit  Herzklopfen  behaftet,  er  net 
oft  liai  kes  Herzklopfen. 

PALPITER,  v.  n.  Zucktn,  eine  kurze,  gefckwinde 
Bewègung  machen  ; it.  auf  eine  gefckwinde  und 
unregelmàfige  Art  klopfen , pocken.  Lu  tauçiérd 
lui  palpite;  das  Augenhei  zuktikm,er  hatZuk- 
kungen  im  Augenliede.  Man  fagl  von  den  inné m 
Tktilen  eines  fo  iben gefchlachteten  Tkures,  Elles 
palpitent  encore;  fie  atuoint  nock.  Le  ctrur  lui 
palpite  ; das  Herz  klopft  ilum,  er  hat  üerzklopfe». 
Ton.  LLL 
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PALPLANCHE,  f.  f.  Der  Grundbalkm  oderGrund- 
ba:tm,dèr  vôr  dem  Pfahlwtrke eines  Deiches  oder 
aufgewarfenen  Dammts  liegt.  mn  dajfeibe  zu  be- 
fefiigen  und  beifammen  zu  halte  n , oder  auch  die 
aus  fiarken  Flïuiktn  befiehende  Bekleidung  einee 
mit  eingeramten  Pfaklen  verfehenen  Deiches  oder 
Domines. 

PALTOQUET,  C m.  Der Limenel,  Bauerltimmel, 
ein  prober , baurifeher  Menfck.  ( gemeinj 

•PALUDIER,  f.m.  Btnennuug  emes Arbeiters  in 

denSalzwerken  an  den  Kfjfien  des  Mères,  wo  aus 
dem  ausgetritenen  Siwaffer,  weldus fich  in  Jfüz- 
zen  und  Gruben  famlet,  Salz  bereitet  wird. 
PALUS , f.  m.  Dttfes  aur  dem  iMeinifchen  eut - 
lehnte  IFort , welches  ein  Sumpf,  ein  FfuU  oder 
eine  Pfützt  keifit,  komt  niir  in  der  Erdbefchrei - 
bung  vôr.  Les  palus  Méotides  ; der  meotifcke 
Sumpf.  Les  palus  Pomptines  ; die  pontnujcken 
Siimpfe . 

PAMER,  v.  n.  oder  SE  PaMER,  v.  récipr.  Okn- 
màcktie  werden,  tn  Ohnmacht  f allen,  emeOhn- 
macht  bekommen.  11  fe  pâme,  il  pâme;  er  wird 
oknmUchtig,  er  fait  in  Ohnmacht,  er  bekomt  eine 
Ohnmacht.  Pâmer  de  douleur;  vôrSckmerz  okn- 
macktig  werden. 

Man  fagt  im  gem.  Ltben , Pâmer  de  rire , fi* 
pâmer  de  rire;  fich  krank  lacken,  fich  kalb  liât 
lacken.  11  vous  feroit  pâmer  de  rire;  Siewürden 
fich  kalb  t&dt  lachen  m'âjfen.  Pâmer  de  joie,  fa 
pâmer  de  joie;  vôr  Fr  code  flerben,  fich  auffer- 
ordentheh  freuen. 

PÂ  m à,  èe,  partie.  & adj.  Oknmdcktig  geworden. 
Siehe  Pâmer. 

A der  IF spenk.  heifit  Pâmé,  mit  offenem  Mou- 
le , mit  auf gef perte  m Hache  n. 

PAMPHLET,  f.  m.  Ein  englifchts  IFort,  deffen  mais 
fich  im  Franztififchen  zuweilen  bedieuet,  und  wtl- 
t ches  ibenfo  put  keifit  als  Une  brochure. 
PÂMOISON,  Cf.  Die  Ohnmacht,  dérjenieeZu- 
Jland  des  menfckticken  KSrpers , da  derfelbe  auf 
einigeZeit  aue  RrSfte  und  ailes  Bewufitfeyn  ver- 
lieret.  Tomber  en  pâmoifon  ; m Ohnmacht  fal- 
len.  11  eft  forti  de  fa  pâmoifon;  er  hat  fich  von 
feintr  Ohnmacht  erhotet. 

PA.VPE,  Cf.  Das  Blatt  an  der  grîineu  SJt , dit 
grdsdrtigen  BtSlter,  die  an  den  Hclmeu  des  Gt- 
treidts  mit  hervir  wachfen. 

PAMPRE , f.  m.  Dit  IFeinrtbe  oder  IFeinranke, 
eiuZueig  von  einem  IFeiufiocke  mit  feitun  Blàl- 
. tern.  On  peint  Baccltus  avec  une  couronne  de 
pampre  ; ma  n maldt  den  Boulins  mit  einem  Kratc- 
ze  t>eu  U'einrebtn.  In  'lier  Bank,  pflégt  man  die 
gewunitnen  Sauten  mit  dergieicheu  IFeiurèbe * 
oder  (Feiuranken  zu  verziertn. 

PAMPRt,  L.E,  adj.  ( IFapenk. ) Mit  IFehirèben, 
woran  Trauben  lui » cm,  befezt.  D’orù  trois  grap- 

Jies  de  raitin  de  fable  pamjrrées  de  linople;  drei 
i kwarze  Trauben  nui  granen  Ruait a uu  goide- 
nen  Fddt. 

A a a » PAN, 
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PAN,  T.  m.  Die  Bahn , dasBlatt,  ein  langer  uni 
bretter  kermter  hüngender  The  il  eines  laugen 
Kit  ides,  Man  tels,  &c.  Une  robe  de  quatre  pans; 
tin  Rock  von  vier  Bahnen  oder  Blii tient.  Les  pans 
d’on  manteau  ; die  Bahnen  die  Blàtter  eines  Man- 
tels.  Les  Romains  fe  convroient  la  tête  d’un 
des  pans  de  leurs  robes,  quand  il  pleuvoit  ; die 
Rb  mer  bedekten , wenn  es  règnete , dus  Haupt  mit 
einer  von  dm  Bahnen  ihrer  langen  Rlicke. 

In  der  Bank,  heiflt  Pan  ♦ die  gerade  fortlau- 
fende  lange  Seite,  fP 'and  oder  V orderfliiche,  einer 
Mauer  oder  eines  andern  aufgefl’hrten  Gémi iu- 
ers  oder  auclt  hblzerncn  Gebtiudes;  tend  wenn 
foie  lies  mehrere  Seiten  kat,  bezeichnet  Pan  eine 
’jede  Seite  iefjelben , welches  auclt  von  allen  an- 
dern Sache n gilt , die  verfehiedate  Ecken , und 
alfo  auck  veri chie dene  Stitenf  lichen  fiaben.  Le 
pan  de  muraille;  die  Vorderjeile , Vorderwand 
oder  P orderfliiche  einer  Mauer.  Le  canon  avoit 
abattu  un  grand  pan  de  la  courtine;  das  Gefchntz 
batte  ein  grôfies  StUck , eine  grôfle  Slrecke  von 
dent  MittclwaUe  niedergeworfen.  Le  pan  de  bâ- 
illon; die  Porderfeite,  die  a us  dem  Graben  auf- 
gefakrie  Seite  eines  Bolwerkes. 

Man  nennet  l.e  pan  de  comble;  die  Fl  fiche, 
die  eine  floche  Seite  eines  Dr.ches  ; und  Long- Pan, 
die  lange  Seite  eines  Duchés.  Une  tour  à quatre, 
à fix  pans;  ein  Tknrm  von  vier , vonfcchs  Sei- 
ten, ein  viereckiger , ein  fechseckiger  Tknrm.  Le 
pan  de  rets  ; die  fPand.  die  lange  Seite  eines  auf- 
gefleltentfàL  *er-  oder  Fifchergarnes.  Man  vflègt 
auck  wokl  die  Seitenbreter  in  einer  Betlaaê  Les 
pans  zu  nenrten. 

In  der  Gefchutz-  Kunfl  heiflt  Pan  de  la  tête 
d'affufî  dit  Anflofl-Sckiene , eine  eiferne  Schiene, 
die  oben  an  der  Stirne  der  Lafeten-  (VU nde  herum 
gehet . und  diefelben  einfaffet. 

An  einem  htilzernen  Geb&ude  nennet  tnan  Pan 
de  charpente  ; das  Holzwerk , die  ffolzverbin- 
dungen  der  Seitenwdnde.  IVenn  folckes  durck 
Kreuzbdnder  gefehiehet./o  heiflt  es  ein  Pan  oder 
aftemblage  à brins  de  fougère;  werden  die Stàn- 
der  aber  vermittelfl  Quèrkblzer  ver  b un  de*,  fo  ijt 
es  ein  Pan  à Jofange.  L'berkaupt  aber  wird  aie 

fanze  vordert  Set  le  eines  vonHolz  aufgefuhrten 
i chaudes,  fo  wie  fokke  in  ffolz  dajleket , Un 
pan  de  bois  gênant. 

PANACEE,  f.  f.  Ein  ans  dem Griechi/chen  gebil - 
detes  IPort , ein  algemeines  Ht  il  mit  tel , ein  Ar - 
zeneimittel , welches  in  allen  oder  dock  in  dm 
tueiflen  Krankheiten  gnte  IVirkung  thut,  dadurck 
zu  bezekknen.  Man  /agi  gewtiknluh  auck  im 
Deutfchen .,  die  Panacée. 

PANACHE,  f.  m.  Der  Ritterjlutz  oder  HcUnflutz, 
ein  Feierbujch  von  Straufife dent,  welcher  vonden 
Rittern  zur  Heîmzitrde  getragen  wnrde.  Man 
fagt  keut  zu  Tage  gewbhnluh,  der  Fèderbufck. 
Tous  les  Chevaliers  du  Tournois  portoient  des 
casques  ombrages  de  panaches  de  couleurs  dif- 


férentes; aüe  Tournier- Ritter  Irugen  Delme  mit 
Fèdtrbnfchen  von  verfehiedenen  Far  b en  befezt. 

Panache  heiflt  auck  dtr  obéré  Tkeil  einer  Kir - 
chen-  Lampe.  Le  panache  porte  le  culot  par  le 
moyen  de  trois  chaînes;  der  obéré  Tkeil  dtr 
Lampe,  tràgt  den  untern  Tkeil,  ( das  runde  Ge- 
fàfl,  worin  das  Ül  ifl,)  mittelfl  dreier  Ketten. 

Die  Gàrtner  nennen  die  Slreifen  von  ver/chie- 
denen  Farben  an  manchen  Blutnen , die  fleh  mit 
der  Haupfarbe  vermi/chen,  und  da  flejich  von 
der  untem  Spilze  des  Blatte S an , bis  tidch  oben 
zu  ausbrfiten , gewijfermâfien  einen  Fèderbufck 
bildtn , Un  panache.  Cette  tulipe  a un  beau  pa- 
nache; die  je  Tulpe  ifl  fchbn  gejlreift,  hat  fckbne 
Streifen. 

Panache  de  mer.  Siehe  Palme  marine. 

PANACHER,  v.  n.  SE  PANACHER,  v.  récipr. 
Bunt  gejlreift  werden,  Streifen  von  verjehieie - 
tien  Farben,  in  Gcflalt  eines  Fèderbjches  hekom- 
men.  fVird  nîtr  von  Blumen  und  vom  Gefl'tgel 
ge/agt.  Voilà  une  tulipe,  une  anémone,  une 
rofe,  un  oeillet  qui  commence  à panacher,  qui 
fe  panache  bien;  da  ifl  eine  Tulpe,  eine  Anémo- 
ne, tineRojt,  eine  Nelke,  die  anf  Un gt  Streifen 
zu  bekommen , die  fchbn  gejlreift  wird. 

Panaché,  ée,  partie.  & adj.  omit  geflre ifl  &c. 
Siehe  Panacher.  Une  poule  panachée;  ein  bunt 
geflre  iftes  Hukn. 

PANADE,  f.  f.  Die  Brâdfuppe , eine  Fïei/chbrïtke , 
in  welcher  man  Br6d  liber  einem  gelinden  Feuer 
langfam  kochen  und  zu  einer  krÿftigen  Suppe 
oder  zu  einem  Breie  werden  laffev. 

SE  PANADER,  v.^écipr.  Sich  brUfîen,  in  f einem 
du  fer  en  fVrfen  Stolz  verratken.  Voyez  comme 
il  (e  panade;  Jthen  Sie , wie  er  fi  ch  brujlet.  (gt- 
mein  ). 

PANAGE,  f.  m.  Das  Maftgeld,  dasjenige  Geldf 
welches  dtr  Eigenth'lmer  eines  IValdes  fur  die 
in  demfelben  zur  Maji  getriebenen  Schweine  er- 
k ait;  der Mafifckiüing,  das Fehmgeld.  Le  droit 
depanage;  das  Majtrecht,  die  Maflgerechtig- 
ktit , das  Recht  die  Holzmafl  in  einem  fValde  zu 
nutzen,  Jeine  Sehweine  in  die  Mafl  zu  treiben . 

PANAIS,  oder  PASTENADE,  f.  m.  Die  Pafli- 
nake , die  rüben-ârtige  eflbare  IFurzel  einer 
Pflanze , die  Paflinakwurzel,  in  emigen  Gègen- 
den  die  Hirfchmbhre. 

PANARD,  adj.  Man  braucht  diefes  Beiwort  nûr 
in  folgender  Rèdens-Art:  Un  cheval  panard; 
ein  Pfèrd  mit  auswürts  flehenden  Vorderfàflen . 

PANARIS,  Cm.  Der  IPjprm.  d<is  Nagelgrjchw'lr, 
eine  fchinerzkafU  Gefchwulft  und  Entz'hiduug 
an  der  Spitze  eines  Fingers , im  getn.  Léb.  das 
blije  Ding  oder  der  Urmauf  gênant. 

PANATHENEES,  Cf.pl.  Die  Minerve* - Fefle, 
gewiiïe  bffentlûke  Fefle,  welche  man  in  Aihtn 
zu  Ekren  der  Minerves  feierte. 

PANCALIERS,  f.  m.  Eine  Art  des  teeijfe * Urir- 
finges  oder  BirJckkohUs , Savoyerkoklts,  dèrf ei- 
nen 
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ntn  Namen  von  der  Situât  Pancaliers  in  Pitinonl 
erltalten , t eo  tr  Jekr  glit  gezogen  und  l’on  da 
ndch  Paris  gebracht  tenri. 

PANCARPE,  f.  m.  Der  Nime  fines  von  den  Sf- 
fentlichen  Spitltn  ier  Rb mer,  in  tcelchem  Men- 
fchen  mit  Thieren  klimpjtm. 

PANCARTE.  Cf.  Dtr  ZoU-AnJMag,  einSfient- 
lich  angefchlagmes  Ferzeich  mfi  der  zolbaren  IFd- 
ren , nebjt  ier  beigefiigten  Taxe , vit  vitl  jeier 
Zolt  zu  eu! richten  Hat  ; die Zoll-  Tafel.  Une  pan- 
cirte  affichée  à l'entrée  d'un  pont  ; ein  an  der 
Anfahrt  oier  Auffahrt  der  BrUcke  angehefttter 
Zoll-Anfchlag,  eme  dafelbfi  angefchlagent  Zoll- 
Ta/el. 

Im  Scherze  pfiégt  ma»  aderhani  unbedeutende 
Papier e und  Schriften , Pancarte» , IFifche  oier 
Scmrteken  zu  nennen.  Qnellc  pancarte  avez- 
vous  làY  vos kabt  ihr  dafiir  einen  IFifch'I  Ôtez- 
noug  toutes  ces  pancartes , toutes  ces  vieilles 
pancartes;  fcltafl  uns  aie  dit  IFifche , aile  die  al- 
ten  Seharteken  vom  Halfe. 
PANCHYMAGOGUE,  ad},  de  t.  g.  & f.  m.  Bei 
den  alten  Ærzten  kiefi  Un  remède  pancbymago- 
gue,  oier  fubjlantive,  Un  ptncliytnagogue  ; ein 
ab/Shrendes  / Irzeneimittel , totlckes  aile  vtrior- 
benen  Sàfte  und  Feucktigkeiten  ans  dem  Ktirper 
j ikaffen  faite. 

•PANCLADIE,  f.  f.  Bentr.nung  fines  Ftjles,  i oel- 
ckes  die  ekemaligen  Einwohntr  ier  Inftl  Rkodis 
zur  Zeit  der  Iveinlèfe  feierten. 

PANCRACE,  f.  m.  So  kiefi  bei  den  alten  Griechen 
tint  Art  des  Kimpfms,  dit  aile  Leibiskràfte  e r- 
ferderte , da  ma h bei  dem  Ringe*  zugleick  mit 
den  Fliufien  um  fich  fchl&g. 

PANCRATIUM,  Dit  Mirzwttbtl,  fiche  Scille. 
PANCRÉAS,  f.  m.  ( Anat.)  Die  grifie  Magen- 
irSfe,  tint  in  ier  Oberbauchgigend  kinter  dem 
Mage n liegtnde  aus  vielen  kteinen  einfackenDrO- 
frn,  dit  durck  tin  zelliges  Gewèbe  mit  t mander 
vereiniget  fini,  befiehende  Dr'ùft. 
PANCREATIQUE,  adj.  (Anal.)  Zur  Magen- 
drufe  gthbrig.  Le  canal  pancréatique  ; derAus- 
flihrungs-  Gang  der  Magendrli/en , m wekhen 
fick  der  in  den  grSfien  Magenir'iftn  abgejonderte 
Saft  ergiefiet. 

PANDECTES,  f.f.pL  Die  Pandekten.  S.  Digefte. 
PANDÉMIE.  PANDEMIQUE,  Sitke  EPIDEMIE, 
EPIDEMIQUE. 

•PANDICULATION,  f.f.  Das  givijjermifien  un- 
vrilkUhrlicke  Dèknen , Recken  oder  Ausfireiken 
dtr  Gliedtr,  befonders  bei  dem  Gdkntn,  und  i venu 
fich  das  Fieber  emfielltn  will. 

•PANDORE,  f.f.  Pandora,  tin  in  dtr  alten  Fa- 
bellehre  bekanter  IFeibemame.  Die  Dickter  nen- 
nen Boite  de  Pandore,  dit  B'ùckfe  der  Pandora, 
die  Quelle  ailes  übels,  ailes  Ungl'ûchts. 
Pandore,  £f.  Die  Pandore,  tint  Art  unvolkom- 
menrr  Lauten , ureltke  einen  klirzern  Mais  une 
die  gewBknltehe  Lautt  kat,  auck  mit  laetuger  Sat- 
ten  bezogen  tard,  ait  dieft. 


PANDOURE , f.  m.  DcrPandir,  tint  be/ondtre 
Art  ungarifcker  Soliate ». 

PANEAU,  Sieke  PANNEAU. 

PANÉGYRIQUE,  f.  m.  Dit  Ldbriit,  tint  Ride, 
welche  djs  Lob  fines  andtrn  enthitlt.  Un  beau 
panégyrique  ; eineJchSne  Lobridt.  Pline  a fait 
le  panégyrique  deTrajan;  Plimus  kat  tint  Lob- 
ride  au/  den  Kaifer  Trajan  gemacht. 

Im  atgemeinem  FerflandebezeicknetVonégy- 
rique,  einjedtsLob,  ailes  was  man  auck  im  ge- 
memen  Liben  zum  Lobe  eûtes  andemfagt.  On  a 
fait  votre  panégyrique  dans  cette  maifon  ; man 
kat  in  diefem  Hauje  mit  vielem  Lobe  von  Ihntn 
gejprocken. 

Jlfanfagt  auck  adieBive,  Un  difeoun  pané- 
gyrique, tint  I-obrède. 

PANEGYRISTE,  f.  m.  Der  Izbrèdner,  dérjent- 
ge,  weklitr  einem  andern  tint  Lobrède  hiilt. 

•PANELLE,  f.f.  In  der  IFapenkur.il  werden  die 
Bidtler  des  Pappelbaumes  Panclles  gênant. 

PANER , v,  a.  Mit  Bridkrume  oder  mit  g eriebt- 
i um  Brode  befireuen.  Ein  «fi r in  ier  Kuchkunfi 
Ubliches  IFort.  Paner  deseAtclettes;  Ripckenmit 
Brôikrunun,  mit  IFeckmékl  befireuen. 

Pané,  £e,  partie.  & adj.  Mit  Brddkrumen  de. 
befireuet.  Sieke  Paner.  Man  uennet  De  Peau  pa- 
née ; Bridvajfer,  gewbknliches  Trinkwajfer,  in 
u’elches  man  eme  Krufie  Brid  eeworfen.  11  ne 
boit  que  de  l’eau  panée  ; et  trinkt  nickts  als  BrSi- 
teajfer. 

PANERÉE,  f.f.  Ein  Korb  voll,  fa  viel  als  in  ei- 
nen Korb  gekt.  IFird  meifiens  ni  r vou  ObfikSr- 
be n gefagt.  Une  panerée  de  raifin  ; ein  Korb  vol! 
Trauben. 

PANETER1E,  f.f.  Die HifnSckerei,  ier  OH,  wo 
das  Brid  fur  den  Huffldt  gebacken  tari;  it. 
J.imtli.he  zur  Hofbdckeret  gekbrige  Perfonen. 
Vous  le  trouverez  à la  paneterie;  Sie  werden 
ihn  in  der  Hôfbüekerei  finden.  Il  a une  charge 
à la  paneterie  ; er  kat  einen  Dienfi  bei  der  HSf- 
bdckerei.  La  paneterie  a reçu  ordre . .;  dieHof- 
bdckerei  kat  Befehl  erkalten . . . 

PANET1ER,  GRAND  PAXETIER,  f.  m.  Der 
Brôdmeifier , Obtrfi-Brôimeifler.  So  kiefi  eke- 
mals  am  franzSfifcken  Htfe  ein  vtmèkmer  Krin- 
bedienter , der  aie  Auffickt  liber  die  Héfbtickerei 
und  liber  iUAustheiiung  des  Brodes  für  ienkS- 
niglicktn  Hôfftdl  hotte , und  unter  wekhem  aile 
Backcr  des  Kànigreickes  fianden. 

PANETIÈRE,  f.  f.  Der Brôdfack,  ein  kleintrSack, 
worin  die  Hirten  ihr  Brûd  bei  fick  tragen.  La  pa- 
netière d’un  Berger;  der  Brdd/ack  fines  Sehü- 
fersJonfl  auck  mit  einem  algttittinem  Ausdruckt 
die  Hirtentafcke  gênant. 

PANETON,  f.  m.  Sieke  PANNETON. 

PANICAUT,  oder  CHARDON  ROLAND,  CHAR- 
DON À CENT  TÊTES,  Sieke  ERYNGE. 

PANICULE,  f.  m.  Die  Rifpt,  ein  an  verlànger- 
ten  Arme n uni  Slielen  gérait  in  die  tibkt  Jie- 
‘ A a a a a ht  n.- 
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hender  JfSftktl  von  Bliiten  und  SamenkSrnem , 
die  auf  Slielckcn  voit  verfchiedener  [Muge  Jleken, 
fo  wie  z.  B.  der  Hafer,  aer  ffirjen  iÿc.  zum  Un- 
terfchied*  t on  einer  Æhre , tco  die  litote»  und 
Samenkbmer  in  geteijfen  Reihen  odcr  Zeilen  an 
dent  verzahnteu  Àauptfliele  fltzen.  und  einer  Kot- 
be,  tco  fie  an  dent  Hauptjhete  auf  burzen  dicht 
in  einander  etdmneenen  und  verdekteii  Stielcn 
feft  fleken.  Xe  millet  porte  fes  fruits  en  psni- 
cule  ; der  ffirfen  triigt  fitinen  Saine n in  Rifpe » 
oder  Bilfcheln. 

PANICUM,  f.  m.  Der  Fenelt,  eiite  Art  tcitder  fpr- 
fie,  Fenchelkirft , fonfl  auch  wigen  der  Æknlick- 
keit , welhe  die  nrben  einander  befindlictien  BlU- 
tenb'.ifikei  iiefier  Fftanze  mit  einem  Fiulisfckwan- 
ze  hàben  . der  Fnchjchwanz  gênant. 

PANIER , f.  m.  Der  Brâdkorb,  ein  Korb » Brôd 
dan it  tragen  oder  atifzubekaltcn,  und  im  al- 
gemeinern  Ferflande  ein  jeder  Korb.  rinjedes  von 
donne»  Ziceigrn , Ruthea  ffle.  geflochtenes  Be- 
hMlnfl  oder  Gefdfl , es  kabe  Ubrigens  eine  Gi- 
flait , welclie  es  tcolle.  Un  panier  à anfe;  eiu 
/fente! korb , ein  Korb  mit  einem  Henkel , ein 
Dandkorb.  Unpanier  de  boulanger;  einBScker - 
korb.  Un  panier  plein;  ein  iicltter , dn  ht  ge- 
floclttener  Korb.  Un  panier  à jour  oder  à claire 
Toie;  ein  durchflektiger , iurckbrocheuer  Korb. 
Le  panier  d'un  coche  ; der  Korb  Ionien  auf  ei- 
ner Lanikutjcke  ; die  Schoflketie.  Un  panier  à 
mine;  ein  Minenkorb. 

Un  panier,  lie: fit  auch  ein  Korb  vol!,  in  wel- 
eker  Bedrutui tg  mon  auch  im  Deutfcken  fchleckt- 
hin  ein  Korb  zu  fiagen  pflègt.  Un  panier  de  rai- 
fins,  un  panier  de  pdches,  un  panier  de  fraifes. 
un  panier  de  pommes  &c;  tin  Korb  Trauben, 
tin  Korb  Pfir fiche , ein  Korb  Erdbéren,  ein  Korb 
Æpfel.  Un  panier  de  marée;  ein  Korb Sififiche. 
Man  fagt.  Prendre  le  deffus  d'un  panier;  dos 
Obtrjie  ( das  Befie  ) aus  einem  Korbe  nékineu , 
teid  man  gemeiniglick  das  Belle  zur  Sckau  obtn 
hin  lègL  11  n’y  a pins  que  le  fond  du  panier; 
ts  ifl  nir  noch  das  Unterfle  oder  das  Scklecktefle 
im  Korbe  da. 

Fig.  uni  fprichw.  fagt  man  im  gem.  Lib.  II 
ne  faut  pas  mettre  tous  fes  neufs  dans  un  panier; 
man  mufl  nickt  aile  Hier  in  euten  Korb  lisent 
man  mufi  fiein  gauzes  Fermage»  nickt  auf  tin- 
mal  t tagen.  nickt  an  einem  Ôrt,  nicht  auf  eine 
Hypo’.hrk  fie.  anlrgeu . damit  in  ungfùcklichen 
Folie  nickt  a les  auf  einmai  vertoren  geke.  Von 
tinnn  F erfckwender  pflègt  man  zu  jagen,  C'eft 
un  panier  perce;  er  ifl  tin  IVcheriser  Korb.  Pul- 
fer  de  l'eau  dans  un  panier;  IFa/fer  mit  einem 
Korbe  Jchbpfen . vergebticke  A rbeit  verrickten. 
Adieu  panier,  vendanges  fout  faites;  ente  Nackt 
Korb,  die  IFeinlèfe  ifl  vorbri  ; die  Gelegenkeit  ifl 
ver/bumt . hier  ifl  weiter  mêlas  zu  tkun.  Sieiie 
auch  Anfe  und  Mercier. 

Pakxkr,  f.  m.  Da  Rtifrock,  der  flttft Rock,  ein 
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UnterVock  der  ïFeibtr,  tcelchem  dur  ch  darin  btfe- 
ftigte  Reife  ein  weiter  Umfang  und  tint  Steift 
gegeben  wird , damit  die  darilber  angezogenen 
iibrigen  Rbcke  md  Kleider  vont  f.eibe  abf.chen. 
fFenn  die  Reife  von  Fifchbein  fmd,  Jo  heifit  ttn 
Jolcher  Rock,  ein  Fifchbeinrock. 

PANIQUE,  adj.  DieJésBeiwort,  wrlches  man  auck 
im  Deutfcken  durcit  pani/ck  zu  gèben  pflègt,  komt 
fier  in  folgender  Réder.s-Art  vSr:  Une  teneur 
panique  ; eiu  panifeher  Sckrecken,  ein  pltitziicher 
aber  unnbtiger  Schreckcn,  von  tcelchem  jemand 
aus  ungegrUudeter  Furckt/chiell  ilberf allen  wird, 
fo  dolï  er  auf  emmal  allen  Math  verfieret. 

PANNE,  f.  f.  Der  l’elz/ammet , ein feicienrr  oder 
auch  von  ZiegenhJren  gemachser  faucher  Zeug, 
der  zteifcktn  dem  Sammet  und  demPl'ifehe,  (Pe- 
luche) , das  Mittel  hait , indém  er  ein  langeres 
Hdr  ois  jener , und  ein  kürzeres  ois  diefer  hat. 
Ein  dergleichen  aus  (Folle  gtmackter  Zeug,  wird 
Tripp  oder  auch  Moquette  gênant. 

Panije,  f.f.  Heiflt  auch  das  Bauckfett,  derSchmtr - 
iappen,  in  tinsse»  Provmzen  die  Flukme,  die  lan- 
ge» rjsppen  Fett  inwtndig  an  beiden  Seiten  des 
Bouches  eines  Sckweines.  Un  cochon  maigre 
qui  n’a, presque  point  de  panne;  ein  mageres 
Schwtin,  dasgir  HeinBauekfett,  gdr  kcmeSciimir- 
lappen  oder  Fluhmtn  hat. 

fn  der  Bank,  nensut  man  Panne,  die  Fetle, 
Dachfette,  Daekfluhlfette , Stuhlfette,  eiu  hori- 
zontal liegendes  Stkck  Zimmerhoiz,  worauf  dit 
üachfparren  ruhen , und  wekhes  die  benaenbar- 
ten  Dachflukl-Sdulen  mit  einander  verbindet. 

In  der  S/fpricke  heiflt  Mettre  en  panne , bei- 
lègen.  Einige  Sthiffer  fagen  auch  beiflecken  oder 
beidrèhen,  ein  Schiff  ièrge fiait  gègen  den  l Fini 
drèken,  dafl  ditSrgel  ndchgèbrn,  und  das  Schiff' 
in  feiner  Fakrt  gehemmet  uni  aufgehatten  werie. 
L'efcadre  mit  en  panne  auflitût  quelle  apperçut 
l'ennemi;  fobald  das  Gefchwader  den  Fc  nid  an- 
Jichtig  wurde , lègte  es  bei. 

Panne,  heflt  der  d.inne  uni  breite  Thed  eines 
tiferutn  Schlagels  oder  Hammers,  befoniers  eines 
Fàuflels  oder  Pitufchels,  (Mafie),  m Gigenfatze 
des  Kopfes  oder  ikken  Tkeiles  dejfelben. 

fn  aer  (f'apenkunfl  verfleht  man  unter  Panne 
entxider  Grauwerk  oder  Hermelin,  ieffen  man 
pch  flatt  des  Pelz-Samtes  bedienet. 

PANNEAU,  f.  m.  DasFach,  das  Feld,  eine  mit 
! .rifle  n oder  auf  anitrt  Art  eingefafite  Fertte- 
fung,  und  dasjenige,  was  diefen  Rauru  ausfiil- 
let-,  die  FSiluug-,  beftimter  Lh  panneau  de  me- 
nuiferie  oder  oe  remplace,  una  icenn  von  der- 
gjeichen  gemauerlen  Fachcn  oder  Feldern  die  Ri- 
de ifl , Panneau  de  maçonnerie  gênant  ; it.  dit 
vertiefte  flatte  F.Scke  m einem  Ifuaderjic.ne,  das 
Feld.  U’  panneau  d'une  porte  ; das  Fock,  Feld 
oder  die  Fütlnng  einer  Tklir.  Une  porte  à pan- 
neaux ; tint  Th'lr  mit  Fûliungcn  oder  Feldern. 
Un  panneau  de  fer;  ein  jlatt  einer  FSliung  an- 

gevreuk- 
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gtbrachlts  eîfemes  Gitter.  Un  p»nne*D  de  vi- 
tre; ein  Feli,  tint  Fûdung  t on  Glds.  IF  tnt i in 
einem  Zimmer  zur  Anszterung  ganzc  Felder 
mitSpiegeln  a:ugrf!Ulet  wrrden,  nennet  man  tin 
folckes Feld,  Un  panneau  déglace.  Un  panneau 
de  verre;  ein  Fenfierfetd.  ein  FtitfierfKgtl.  Pan- 
neaux de  fculpture  ; Ftldtr , btjonitrs  an  Dek- 
kt n,  die  mit  trhabener  Bildhautr-Arbeit  verzie- 
ret  find.  Sied  dergletcken  Felder  a*  einem  Tü- 
felwerke  oder  an  einer  Uccke  mit  Grotesken  oder 
Blnmemcerk  bemslet,  Jo  heijjen  fie  Panneaux  or- 
nés oder  Panneaux  d'ornemens. 

Panneau,  keifit  auch  das  Garn,  fin  gefiriktes 
Keiz  der  ffdger , Hajen.  A'aninchen,  Dacltje  u. 
d.  g.  dann  zu  fangen.  Tendre  un  panneau;  tin 
Garn  auffltlien.  Quand  le  panneau  eft  tendu , 
il  paroît  comme  un  pan  de  muraille;  icenn  das 
Garn  aufgefiellet  ij J,  fteht  es  ans  u/ie  tint  IFand 
von  einer  Alauer. 

Fig.  fagt  man , Donner  dans  le  panneau  ; in 
das  Garn  gehet i,  fich  fangen,  hintergeken  lajjen. 
Tendre  un  panneau  à quelqu'un  ; einem  ein  Garn 
fieu  en , ihn  lunterlifiigcrlFt tift  in  Schaden  zu  brin- 
gtn  Juchen,  oder  atuh  Htm  hsnterlifiig  ndchfiellen. 
Panneau,  Iteifit  fermer  das Satteiiüjfen , dèr  mit 
Hart»  in  Gefialt  eines  K'ijftns  ausgefioyfte  Tkeil 
eines  Sattels , zu  Sehontina  des  F}  ride  s . damit 
JoUhes  von  dem  Sattel  nient  gedrakt  werde. 

In  der  ntedrigen  Speech  -Art  fagt  man  von 
einem  Menjchen,  dèr  fich  keimlick  und  inneriieh 
Sber  etwas  argert,  11  crève  dans  fes  panneaux  ; 
rr  mtichie  vor  Ærgemifi  berfien. 

PANNELLE,  c f.  Suite  PANELLE. 
PANNETON,  f.  m.  Der  Bâti  oder  Kamm  eines 
SckliUJèls,  dèr  unten  an  der  Ràhre  befiniliche 
kervirragendt  Tkeil,  Jo  eigentlieh  das  Schliefien 
verrichtet.  Les  trois  parties  d'une  clef  font  Pan- 
neau, la  tige  & le  panneton;  die  drei  Tketle  des 
Scklüfièls  fini  der  Ring,  ditRbkrt  und  derBdrt 
oder  Kamm. 

PANN1CULE,  f.m.  (Anat.  ) Die  Fethaut,  Schmfr- 
kaut  oder  a: uh  die  FletfcUusut.  Erfiere  wirdge- 
mShnlick  Pannicule  adipeux,  und  leztere  Panni- 
cule  chameux  venant. 

PANNON,  Sielts  PLUMET  DE  PILOTE. 
PANONCEAU,  f.m.  So  kiefi  ehemals  eine  Fahne, 
ein  Panier.  Dent  zu  Tage  Iteifit  Panonceau  ein 
Sekiid,  weiches  man  zu  m Ztichen  der  Gerickts- 
barieit  an  einen  Ifahl  anzuheften  pfiègt.  An  ei- 
tugen  Orten  werien  auch  die  Dachfahnen  Panon- 
ceaux gênant.  • 

PANSE,  f.  f.  Der  IFanfi,  der  Baueh  . ein  in  bei- 
den  Sprachen  nue  im  pem.  Lèb.  liblickes  (Fort, 
défit ti  man  fick  anfiatt  Ventre  bedirnet.  Avoir 
la  panfe  pleine;  den  IFanfi  voit  kaben,  fick  Jatt 
gtgefien  kaben.  Après  la  panfe  vient  la  danfe; 
erit  mufi  man  den  Il'anfi  verjorgett,ehe  man  zum 
Tanze  reket  ; erfi  nâchdèm  man  fich  fait  gegejjen 
hat,  dtnkl  man  auf Lufibarkttlcn.  11  plus  grands 


yeux  que  grande  panfe,  oder  il  a les  yeux  plus 
grands  que  la  pente;  feint  Augen  find  grbfier  ait 
Jein  Baueh,  Jetn  Moyen  kan  nickt  Jo  vitlbeker- 
bergen , als  er  ejfen  mbckte. 

Panfe,  der Baujt,  keifil  auch  der  1ère  Raum 
tu  einem  rur.d  gtfchloffenm  Buchfiaben.  Sieke  A, 
Pag.  t. 

PANSEMENT,  f.  m.  Das  Frrbinden  einer  IFunde, 
die  Handlung,  da  man  einen  Fcrband  auf  eitte 
U'unde  tègt,  ein  Heilmiltet,  vermittelfi  des  V tr- 
bandes  daraxf  befefiiget.  Quatre  Chirurgien»  fe 
font  trouve»  à ion  panfement;  es  waren  vier 
IFund  - Ærzte  bei  dem  Ferbinden , als  er  ver- 
bur.den , als  ihm  der  Ferband  aufgelègt  wurde. 

In  erweitertem  Simte  keifit  Panfement,  die  Be- 
mlikung  des  IFund- Arztes  bei  Heilung  einrr 
IFtuide , nrbfi  den  Mitteln , die  er  dazu  anteen- 
det;  die  Cur.  Le  Chirurgien  répète  dix  florin* 
pour  fes  panfemeus  & màlicameiis  ; der  IFund- 
Arzt  verlangt  zèkn  Guide»  flir  Jeine  BemU  hutte 
und  Arzetteten.  [Fenn  von  Pfèrien  die  Ride  ijï, 
Jo  verfiekt  man  unter  Fers  ce  panfemens , das 
Befcltlageu,  Aderlafien  und  andere  dergleicken 
Bemakungen,  die  der  Hifjckmii  gègen  einen  btm 
dungenen  Totm  llbemimt. 

Le  panfement  de  la  main  nennet  ma»  die  tSg- 
tiche  Ivartmg  oder  Beforgung  eines  Pf tries,  das 
Striegeln,  IFajcktn,  Fûttern  de. 

PANSER , v.  a.  Ferbtnden,  ein  Heümittel  vermit- 
telfi des  Ferbanies  auf  eine  IFunde  befefiiget t. 
On  l’a  panfe  ce  matin;  mon  kal  ihn  du] en  Mor- 

fin  verbunden.  Sa  plaie,  fa  blefihre  n'a  pas  été 
ien  panfee;  feint  IFunde  ifi  nickt  g la  verbun- 
den  teorieu.  Mon  cheval  a pris  un  clou  de  rue, 
le  Maréchal  le  vient  panfer  tous  lesjonrs;  nuits 
Pflrd  hat  fich  einen  Navel  in  den  Fiji  gclriten, 
der  Hlffchmtd  komt  tdglich  es  zu  verbinden. 

Panfer  un  cheval  keifit  auch,  etnP/èrd  war- 
ten,  es  firiegeln,  ucajcktn,  flittern  und  Kberhauvt 
ailes  btjorgen,  uias  einem  Pfèrde  ntilig  ifi.  U» 
cheval  bien  panfe  de  la  main;  ein  g fa  yetcar tê- 
tes Ffcrd.  Ce  Palefrenier  emploie  la  plus  grand» 
partie  de  la  matinée  à panfer  fe*  chevaux;  de» 
grbfien  Tkeil  des  Formatages  braucht  iiejer 
Stàiknecht,  feint  Pfèrde  zu  beforgtn.  Alan  fagt. 
Un  cheval  bien  étrillé  eft  J demi  panfé;  ein  urokl 
geflriegeltes  Pfird  ifi  kalb  gefùttert. 
PANsh.fE.pa  rtic.  & ad}.  Ferbunden  ; it.  gewar- 
tel  de.  Sieke  Panfer.  In  der  niedrigt»  Sprech- 
Art fagt  man,  Cet  homme  eft  bien  panfé;  die- 
Jer  Menjch  ifi  g U gcf&ttert,  hat  fich  Ejfen  uni 
Trinken  g.1;  fcnmecken  lafien. 

PANSU,  UE,  adj.  DickbSmkig,  einen  dicken 
Batuh  oder  IFa  fi  Itabevd.  Un  homme  fort 
panfu  ; tin  Jehr  dickhSuckiger  Menjch.  Alan 
fagt  auch  fitbfiatttive.  Un  gros  panfu;  em  rech- 
ter  Dickbauck.  ( g emtin ). 

PANTALON,  f.  m.  Der  Name  eines  zuerfi  inVe- 

ntiig  auf gekommtntn  Anzugts  aus  einem  SCake, 
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welckes  fefi  an  ienLeib  an/MieJJt,  ui:d  von  dem  dit/en  Ttmpel  zu  Ekrtn  dtr  keiligen  Jungfrau 
HaUt  an  bis  auf  dit  Abfiitze  reickt,  dergletcken  und  aller Htiligtn  uuter  dtm  A'atBr.iSaiute  Ataric 
auf  den  dalibii/cken  Sikaubiilmen  diejenige  lufli-  de  la  Rotor.de. 

Se  Perfôn  zu  tragen  pflègt , die  von  dieftr  Aie:-  Panthéon  keiflt  auch Jo  viel  als  Une  figure  psn- 

ung  de n Iranien  Pantalon  erkalten  ; dakir  man  thée.  Siehe  Pantliée. 

nockiezt  im  gemeintn  Lèben  tinta  Menfchen,  dèr  PANTHERE,  Cf.  Dtr  oder  dus  Panther , das 
allerliani  Geflalten  annimt,  und  maneiterlei  Roi-  Pantkertkier,  ein  vierfbjflges  wildes  Tnier,  wel- 
Un  fpielet,  feint  Abfcki  zurrrocArM,  Unpantalon  ches  im  Deutfchen  auch  unter  dtm  Nanun  dtr 

zu  ntnntn  pflègt.  Pardel  oder  Farder  bekant  ijt, 

Sprickw.  Jagt  man,  A la  barbe  de  Pantalon;  PANTIÈRE,  Cf.  Das  Hdngegam,  ein Gam  zum 
vtr  den  Auge» , im  Angejickte  Jtsjenigen , dent  Fogeifangt , wekkes  an  die  Durck  - und  PCu- 
zum  Trotze , dèn  die  Sache  am  meiften  angelit.  gdnge  aufgehhnget  und  auch  ein  Ziehgam  gt- 

Maa  pflègt  auch  ein  PJr  lange  Hojtn , die  bis  nant  wird. 

an  die  Sckuke  herunter  reickt» , tco  alj'o  Hofen  PANTOCH  lRF-S  , Siekt  PANTAQUI ÈRES- 
und  Str-impfe  an  extern  Slïcke  Jind,  Un  pantalon  PANTOGRAPHE,  f.  m.  DerStorchfchnabel,  ein 
zu  renne».  Un  pantalon  de  ratine;  eut  Par  lange  IFerkzeug,  eiistn  Mi  fl  zu  vergrbjiern  oder  zu  ver- 

Hofen  v on  Matin.  kleinem. 

PANTALONNADE,  f.  f.  Der  Pantalons- Tanz,  PANTOIMENT, f.  tn.  Die  Engbr'ùfhgkeit  dtr  Rai- 
dir mit  allerkand  liiekerlicken  Stellungen  und  ken  mut  andtrer  zur  Beize  abgericntetrn  Ptigel. 
Grimaffen  begleitete  Tanz  entes  Pantalons  auf  Aufferdèm  iji  die  [es  IFort  mekt  gebràucktich , 
dem  Tkeatrr.  Im  erweiterten  Sir.ne  pflègt  man  fondent  mçm  jagt  Afthmc. 

aile  pojfierlicke  Stellungen  und  Gtbèkrden , wo-  * PANTOMETkE,  f.  m.  So  keiflt  bei  den  Feld- 
durch  ein  Lufligmacker  andere  zum  Lachen  zu  tnejfem  ein  InJIrument , womit  man  ailes  mejjta 
beteigen  fbekt,  Une  pantalonnade,  eir.e  Gante-  kan,  was  im  Ftlde  vérkomt. 
lei,  oder  Gaukeipoffen  zu  ntnntn.  Il  fait  toutes  PANTOMIME,  f.  f.  Der  Pantomimen-Spieler,  eik 
fortes  de  pantalonnades  ; er  mackt  alleriei  Gau-  Sckaufpitter,  dèr  okne  zu  fprechen , dit  Hani- 
heltien,  alleriei  poffterliclie  Stellungen  und  Bewè-  lungen  und  IForte  durcit  blôfic  Gebtrden  aus- 

gungen,  U s’eft  tiré  d’aüaire  par  une  pantalon-  drukt  und  ndchahmet. 

nade  ; tr  hat  fick  durch  eineit  Narrenflreick,  durck  PANTOMIME,  f.  f.  Die  Pantomime,  eine  Art 
sine  Pojfi  aus  der  Sache  gezogen.  ' Schaxfpiel  oder  auch  ein  Tanz,  wo  Handlungtn 

Im  gem.  Lèb.  keiflt  PaiHaloimadeaur/i  d:e  V er-  und  IForte  durck  blâfle  Gebcrden  ausgedrnkt 

fledung,  ein  angenommener  dufferer  Schein.  Sa  werien. 

joie , fit  douleur  n’eft  que  pantalonnade  ; feint  Man  jagt  auch  adjeWve  Un  ballet,  un  diver- 
' Freude,  fein  Schmerz,  [fl  nukts  als  FirfleÛuttg.  tKTement  pantomime;  ein  pantonu mijekes Ballet, 

• PANTAQUIÈRES,  f.  Cpl.  So  keijjen  auf  den  einpantomimifcherTanzzu  Endetiner  KomSdief 
SckiffenmiUetmafligeSeilcmitwtlekendielFSnde  PANTOQUIÈKES,  Siehe  PANTAQU1ÈRES. 
ara  beidtn  Seiten  der  Maflbàunu  tn  die  Outre  mit  PANTOUFLE,  f.  f.  Dtr  Panteffiel,  eine  Art  Halb- 
einander  verbuuden  werden , um  den  MaflbSu-  Jckuke , die  man  zur  Bequemlichkeit  im  Haujt 

me  et  bei  einem  Sturme  mehr  Fefligkeit  zu  giben.  trSjgt.  Une  paire  de  pantoufles;  ein  Pdr  Pan- 

PANTELANT,  ANTE.  adj.  Xeichend , fcknau-  toffeln.  11  étoit  en  pantoufles  & en  robe  de 

béni.  Man  Jagt  gewBktdicher  Haletant.  chambre;  erreur  in  Pantoffeln  und  im  Schldf- 

PANTELER,  v.n.  Kticken.  Em  allés  IFort,  tco-  rocke.  Mettre  fes  fouliers  en  pantoufles  ; /ente 
fur  man  keut  zu  Tagt  Haleter  Jagt.  Sckuke  hinteti  niede  rtreten , fleh  dtrjtlben  fiait 

PANTHtE,  adj.  f.  & C f.  Man  nennet  Une  figure  Pantoffeln  bedienen. 
panthée,  oder  Jubflantwe,  Une  pantbée;  eine  F:-  RaUonner  pantoufle,  lui  Pt  in  der  gemeine» 
gir,  eine Bildfàule,  an  welcher Ktnzeicken  (At-  Spreth-Art,  okne  Ferftattd  riden,  dumrnts 

iributen)  verjcktedentr  Gotheiten  angebrackt  fini,  Ztug  riden. 

La  ftatne  de  Diane  d’Èphèfe  étoit  une  figure  pan-  Sprickw.  f agi  man  Faire  une  chofe  en  pan- 

thue  ; dis  BddjHule  der  Diana  non  Epkes,  war  toufles;-  tint  Sache  mit  aller  mliglicken  Bcquim- 

eme  panthéifeke  Figûr,  eine  Figftr  an  wetekerflch  lickkeit , okne  aile  Miike  tkun  oder  verncklen. 

KcnzeichenvonmekrernGotkeUenbefandm. Siehe  Noos  ferons  ce  liège  en  pantoufles;  diefe Btlts- 
SHi ch  Panthéon.  gerung/oll  »nj  keine  Mllne  koflen. 

PANTHEON,  f.  m.  Das  Panthéon.  So  kiefl  ber  Bei  den  H(tfjckmieden  heiflt  Pantoufle,  oder 
den  Gritchen  ein JSmtlicken  Gathsittn,  vârzlig-  Fer  à pantoufle,  der  Pantoffel,  lias  P.intoffel- 

lick  sber  dem  -Jupiter  geweihter  Ttmpel.  Dtr  Eijen,  tin  H(tf- Eifen , wtlches  inwendig  dicker 

vSrz.Tiglickjle  Ttmpel  diefer  Art,  war  dèrvom  ifl,  als  deffen  Auffenfeile,  und  wodurch  der Hif 

Agrippa  gebauele,  tn  Atlm,  dèn  man  auch  im-  des  Pferdes  keraus  getrieben  wird.  Mettez  Une 

mer  darunter  verdelet,  weun  man fcklechthin  jagt,  pantoufle  ou  un  fer  à pantoufle  à ce  cheval,  qui 

Au  Panthéon,  Der  Pif  fl  Bonifacius  IF,  weihts  (cra  bientôt  encaftelé  lacs  cette  précaution  > legs 
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ditfem  Pfirde  lin  Pantoffet-Eifen  auf,  okne  die- 

fe  Pirjickt  wird  es  hûfzwSngig  oier  tollkufig 
aerien. 

Bei  den  IPwii  - Ærzten  ift  auck  ein  gtwifjer 
von  Mm.  Petit  erfundcner  P erband  unter  dem 
fèdmen  Pantoufle  bekant. 

•PANTOUFUER.  f.  m.  Der  Pantojfelfifch  oier 
ffaiumerfîfih.  Sieke  Marteao. 

PAON,  Cm.  (man  fpricht  Pan ) Der  Pf au,  ein 
betantsr  grijier  Haut-  l'ogei,  ièr  zu  dem  Ge- 
JMechle  der  H ihner  gekSret.  I a queue  de  paon; 
der  Pfauenjchwanz.  Des  plumes  de  paon  ; Pfau- 
rnfedern.  Man  fagt  von  einem  ftolzen  tingebil- 
ieten  Menfcktn,  fl  eft  glorieux  comme  un  paon  ; 
«r  brüflet  ftch  tcie  ein  Pf au.  - 

lu  der  Ajlronomie  lu- if  t Paon,  der  Pfau,  ein 
fidlichesGeJUrn  niben  drmAltdr  und  dem  SchUz- 
zen,  welches  bei  uns  nitht  fichtbdr  ift. 

In  der  Natîtrgtfchichte  keifit  Paon , der  Pfau, 
oier  auck  Queue  de  paon,,  der  Pfauenjchwanz , 
ein  griller  Schmetterling , dèr  auf  einem  jeden 
Flügtt  kinten  ein  grilles  buntfarbiges  Auge  liât. 
Le  paon  marin,  der  Mer -Pfau,  ein  Sifijch. 
PAONNE,  C f.  ( tua»  fpricht  Panne  J Die  Pfau- 
henue,  die  Pfauinn,  das  IPeibchen  des  Pfaues. 

( Im  algemeinen  Per /lande  bezeichnet  der  Natnt 
Pfau  im  Dc.it/chen  beide  Gefckleckter.  IPill  man 
aberd.es  mSnniiche  i on  dem  weiblichen  unterfehei- 
den , fo  fagt  man  Pfadhahn  und  Pfauhenne.) 
PAONNEAU,  Cm.  (man  fpricht  Panneau  J Ein 
jauger  Pfau. 

PAPA,  Cm.  Der  Papa,  das  Nenwort,  womit  Kin- 
der ihren  Pater  zu  rufen  und  anzurèden  pfUstn. 
PAPABLE , adj.  m.  FBkig  oder  gfeianet , Pdpft 
su  werden,  Man  braueht  diefes  IPort  nhr  von 
Prdlaten  und  Kardiniücn , tcelche  man  fur  tiick- 
tig  kàlt  Pipjl  zu  werden , oder  die  ihrem  Stande 
stock  wenigjlens  Mofnung  kaben  in  die  IPahl  zu 
kommen.  il  n'y  avoit  à Rome  que  deux  ou  trois 
Csrdinaux  papables;  es  waren  nu  r ztcet  oder 
dm  KardinSle  in  Kim,  die  Pdpft  werden  ianten. 
PAPAL , ALE , Fàpjilich,  dem  Pâpfle  gtkbrig,  in 
iefjen  tPiirde  geg rnndet.  La  dignité  papale;  die 
pavjlliehe  IPürde.  La  couronne  papale;  dtepSpJi- 
licke  Krme. 

PAPAUTE,  C f.  Das  Pdpjithum,  oder  wie  man 
geuShnlicker  fagt,  die  pSpJttidu  IPilrde,  der 
Stand  eines  Pâpftes , und  auck  woht  d.-e  Prit, 
teàkrend  welcker  tin  Pdpft  auf  dem  rbmifcken 
Siukle  ftzet.  Être  élevé  a la  papauté  ; znr  piipft- 
licken  [Pûrdt  erhoben  werden,  Pdpft  werden. 
L’rgUfe  à été  tranquille  durant  la  papauté  de 
BenoicXIVj/o  lange  Benedikt  XIPPapJt  war, 
hat  die  Kircke  Ruhe  gehabt. 

•PAPAYE,  Cf.  Dit  Fruckt  des  Papaya-Baumes. 
Sieke  Papayer. 

•PAPAYER,  C m.  Der  Papaya- Baum ; ein  fîr- 
fprünglich  in  America  einkeimifeker  Baum,  dèr 
jjezt  autkin  OJt-lndienjekr  gemein  tjl,  Derwtib- 
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tieke  Papaya-Banm,  (Le  papayer  femelle)  trSgt 
FrUchte,  welcke  ein  goldgctbes  faftiaes  Flcifck 
von  einem  angenékmen  Gefchmacke  enthalten,  un- 
gefthr  go»  der  GrSftt  cirer  Melon e,  Er  bl'ihel 
das  ganze  ffahr  hindurch,  fo  dafi  man  aile  Me- 
nait tiens  FrÜckte  bekomt. 

PAPE,  Cm.  Der  Pdpft,  das  Oberhaupt  der  rSmi- 
fckenKirche.  Elire  un  Pape;  einen  l'ttpjl  wttklen. 
IPenn  zwei  Lente  mit  ikren  Gedauken  und  Mey- 
nungen  iiber  eine  Sache  zufammen  trejfen , ei- 
nerlti  Gedanien  haben,  fagt  man  m der  niedri- 
gtn  Sprtch  - Art , Ils  eu  fient  fait  un  Pape,  fie 
ktitten  beide  einen  PSpfl  gemackt,  iltre  IPahl 
witre  auf  eine  Perfin  gefaUtn,  wttm  fit  hdtten  ei- 
nen Pdpft  wahlen  follen. 

PAPEGAI , C m.  T)er  Papagry.  Sieke  Perroquet. 
Man  bezeichnet  heut  zu  Tage  durck  Papegai , 
welches  andere  auck  Papegaud  fckretben  und  li- 
fen,  ein  vonPavpe  oder  Hotz  gemachtes  Bild  ei- 
nes Pogets,  nach  wtlchem  man  zur  Ùlmng  zu 
fckiefien  pfllgt.  Tirer  au  papegai;  mfch  dem  Po- 
get fchitjien.  Celui  qui  abat  le  papegai,  remporte 
le  prix  ; wèr  den  P ogel  abfchiefll  oder  hermter 
fchieflt , bekomt  den  Prêts, 

PAPELARD,  f.  m.  Der Heuchler , der Schtinkti-  - 
lige-  (gemein). 

PAi'ELARÜER,  v.  n.  Heiuheln,  fckfrcmm  flel- 
len.  Ein  veraltetes  IPort. 

PAPELARD1SE,  C f.  Die  Heuchelei.  (veralut  > 
PAPEL1NE,  Cf.  Papeline,  der  Name  eines  leick- 
tm  kalbfeidentn  Zeuges , deffen  KetU  ans  ge- 
zwirnter  Organfm-Seide,  der  Eiufcklag  aberzu- 
weilen  aus  F.oretfeide,  jedock  am  gtwBknlttkJle » 
aus  feiner  IPotle  befleket. 

PAPELONE,  adj.  Schuppuht,  den  Sckuppen  Shn- 
lich  , mit  Sckuppen.  Ein  nfir  i»  der  IPapenkunJt 
Vbliches  IPort.  D'hermine  papeloné  de  gueules  ; 
weifi  mit  rotken  Sckuppen. 

PAPERASSE:,  Cf.  Alte's  befckriebenes Papier,  das 
weiter  zu  keinem  Gebrauekt  dienet.  Il  ma  obligé 
à lire  toutes  ces  paperafies , qui  ne  fervent  de 
rien  à fon  affaire;  er  hafmich  genBtigel  adtditft 
allen  Pavtere  zu  dwrchliftn,  die  zu  Jtiner  Sache 
gdr  nicltls  nûtzen. 

PÀPERASSER,  v.  n.  In  den  altrn  Papieren  kerum 
kramen,  kerum  Jtüren,  fie  iu  Orduung  lègen  &l± 

( ütmeiir). 

Paperafier,  keift  auch.  Papier  verierhen,  iu- 
dém  man  es  mit  unnûtzen  Sache « befehreibt.  Cet 
Auteur  ne  fait  que  japerafTer  ; ditfer  Schriftjltl- 
ler  veriirbt  nûr  Papier,  Jchrabl  lauter  unniitzes 
Ztug. 

•PAPESSE,  Cf.  Die  PSpJtinn.  Diefes  IPort  ifl 
nftr  infolgender  Ridtns-  Art  gebrUucklick  : La 
papefie  Jeanne;  die  PSpJtinn  ÿokanna,  teelcke 
als  tint  weiblUhe  Perfin  unter  dem  Narnen  ffo- 
kait  PI  II.  zum  l'np  lt  fol!  erwihlet  worden  Jeyn. 
PAPETERIE,  Cf.  Die  PapiermiMe,  einelPafjer- 
mükle  in  wclchtr  Papier  gemackt  wird  ; it.  der 

Papier- 
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Papierhandet , im  gem.  Lèbeu  der  Papierkrâm. 
11  s’eft  enrichi  p»r  la  papeterie;  er  ifl  bei  dtm 
Papierhandet  reich  aewordtu. 

PAPETIER,  f.  m.  Der  Papiermacker,  emffand - 
teerker,  welchtr  Papier  mackt , uni  Jof enter 
der  iuhaber  einer  Papiermiihle  ifl,  der  Papier- 
millier  , ii>  tiuigen  Gègenden  der  Papierer  ; it. 
der  Papierhündler,  Jonfl  auch  Marchand  papetier 
g enan!. 

.}.  PAPET1ERE,  f.  f.  Die  Papiermacherm* , Pa - 
pierm'ùiltrmtt , Papierhàudltrinn. 

PAPIER , f.  m.  Vas  Papier , eme  ans  ver/chiede- 
nen  Thetlen  des  Pflanzenreickes,  vdrziletich  aber 
ans  allen  Lumpen  in  Geflalt  dilnner  Blà'tter  be- 
reitete  Maffe,  um  darauf  zufehreiben,  zu  irak- 
ien &c.  Papier  blanc;  weifl  Papier.  Papier  écrit; 
befckriebenes  Papier.  Papier  à lettres;  Briefpa- 

Îiier.  Papier  à écrire;  Sckreibpapier.  Papier  i 
raprimer  ; Druckpapier.  Papier  de  compte  ; Re- 
gifler-Papier,  grùfits  and  Jlarkes Sthreibpapier, 
wekkes  zn  Regijlern  und  Kechnungs-B'ùckern  ge- 
brnuckl  wird.  Papier  de  mulique;  Notcnpapier. 
Papier  bien  collé;  g! 'U  geleimtes Papier.  Papier 
qui  boit;  Papier  das  durclifchlagt , FUeR- Pa- 
pier. Papier1  marqué.  Papier  timbré;  Stentpel- 
papier.  Papier  brouillard,  Papier  gris;  I.tifch- 
papier,  an  einigtn  Orten  Katzen-Papier.  Papier 
de  cartouche;  Patronal- Papier,  Papier  woraus 
Patronm  gemacht  werden.  ( Siehe  Cartouche  ). 
Papier  réglé;  linirl,  mit  Unie*  bezogenes  Pa- 
pier. Une  feuille  de  papier;  einBogen  Papier. 
Une  main  de  papier;  ein  liticli  Papier.  Une  rame 
de  papier;  ein  kiefl  Papier.  Il  y a vingt  mains 
de  papier  à la  rame,  & vingt-cinq  feuilles  à la 
main  ; es  fini  zwanzig  Bûcher  Papier  in  einem 
Riefle,  und  f in f uni  zwanzig  Bogen  in  einem 
Bûche.  Une  moulin  à papier;  eine  Papiermiihle. 

Man  fagl , Mettre  oder  jeter  fes  idées  fur  le 
papier;  Jane  1 déin,  feine  Gedanken  zn  Papiere 
hrntgen,  fchriftiick  aufjetzen. 

Ftg.  Jagl  man.  Être  fur  les  papiers  de  quel- 
qu’un ; e.  tient  fchuldigfeyn,  oder  auch  bei  enem 
Jeiner  Pérge/ezten  verklagt  worden  feyn.  11  eft 
lur  les  papiers  du  Lieutenant  de  Police;  itrPo- 
hzei-  Lieutenant  hat  Ht»  auf  Jeiner  Life,  er  ifl 
thm  aïs  ein  verdiichtieer  Mann  a» aezeigt  wor- 
den. Im  g em.  Lèb.  /agi  man  auch,  Être  bien 
on  mal  fur  les  papiers  de  quelqu’un  ; wohi  oder 
ïbel  bei  jemanaen  angefehrieben  ftehen. 

Spruhw.  Le  papier  fouffre  tout;  dos  Papier 
ifl  geiuldig;  man  Jchreibt  und  drukt  darauf 
was  man  will{  es  ifl  nicht  odes  wakr,  was  ge- 
drukt  ifl.  Les  murailles  font  le  papier  des  fous  ; 
Plarren  Hinde  befckmieren  Tjfck  und  Wdnie. 

Pa  pi  un,  heijît  auch  ein  etus  meirern  Bogen  Papier 
bejlehenies  Bttch,  zu  verfehieienem  débranché, 
vorzüglich  aber  ein  RechnuugsbltcJi.  C’eft  mon 
papier  journal  ; dos  ifl  meinPagebnch.  11  faut 
marquer  ce  requ  for  votre  papier  ; diefer  Em- 
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pfang,  diefer  eingegangene  Poflen  mufl  in  Threm 
Bûche  bemerket , mufl  in  Ikr  Bhch  eingetragen 
werden. 

Man  fagt  im  gem.  Lèb.  Otez , rayez  cela  de 
vos  papiers,  de  deflus  vos  pspiers;  firetchen  Sie 
das  nfir  au s,  zàklen  Sie  nient  darauf,  machen 
Sie  fich  keine  Rechnung  darauf. 

Papier  terrier;  das  Lagerbiuk,  Erhbuck,  Erb- 
regifler,  Gnmdbûek  &c.  Siehe 'Verrier. 

Papier  volant  ; ein  /Légendes  Blatt , ein  ein- 
xetr.es  Biatt.  Siehe  Volant. 

Abfalute  uennet  man  Papier  oder  Papiers,  Pa- 
pier oder  Papiere,  ll'echjei,  Sckulifckemt,  Art- 
teeifungen  an  herfchaftliche  Caffen,fogenanteAf- 
Jignatcn  und  aile  dergleichen  Papiere,  die  flatt 
baren  Getdes  dienen.  Il  m’a  payé  en  pspier;  er 
hat  mich  mit  oder  in  Papier  bezahlt , er  hat  mir 
IPechfel,  Anweifungen&c.  anZaklungsflatt  ge- 
gében.  Tout  ton  bien  elt  en  pspier  ; Jein  gau- 
sses Permligtn  befleht  in  Papieren , in  IVechfetn, 
Schuldfcheir.en,  Banknoten  etc.  Paniers  royaux, 
papiers  publics;  ktiiiiglicheSchuld/ckeine,  lijfent- 
liche  Sckutifcheint  liber  Anlehen  u.  d.  g.  die  der 
Ednig  oder  der  Stdt  aufgenommen  hat. 

Im  atgemeinflen  und  mbeftitnteflen  Verflanie 
pfligt  man  allerhand  btfehriebene  Stocke,  Bltil- 
ter  oder  Bogen  Papier,  Papiers  zu  ner.nen.  On  s 
trouvé  une  obligation  parmi  fes  papiers  ; man 
hat  eine  Obligation  untrr  feinen  Papieren  gefun- 
den.  On  a mis  le  fcellc  fur  fes  papiers  ; mon  hat 
feint  Papiere  verfiegelt.  11  faut  conferver  ce  pa- 
pier; man  mufl  itefes  Papier  aufhcben,  aufbe- 
wahrtn. 

PAPILIONACEE,  adj.  de  t.  g.  Man  uennet  in  dtr 
Botanik  Fleurs  papilionacees . Schmetterlings- 
Blumen,  Bliiten,  die  einige  Æhnlickkeit  mit  den 
FiS gel n eines  Schmetterliuges  haben.  Siehe  Lé- 
gumineux,  Pag.  190. 

•PAPILLAIRE,  adj.  de  t.  g.  (Anat.)  IVârzig 
oder  auch  ll'drzenflirmig.  La  membrane  papil- 
laire ; das  wârzige  Zuiigenhàttchen. 

•PAPILLE, f.f.  (Anat.)  DielPJrze  an  der  Bncfl, 
die  Bruftwdrze , J or. fl  Le  mamelon  genant.  Lest 
papilles  nerveufes;  die  Flervenwdrzchen. 

PAPILLON,  f.  m.  Ber  Schmctterling,  en  il  chan- 
tes Infekt,  fonfl  auch  der  Sommervogel , Tage- 
vogel,  Sommerfalier,  Zwefalter  u»a  in  einigen 
Provinzen  dtr  Molkendicb,  Molkcntelltr  genant. 
Les  chenilles  fe  changent  en  papillons;  dieR  iu- 
pen  verwandeln  fich  in  Sckmellerlinge.  Les  ailes 
d’un  papillon;  ait  FKgel  eines  Schmetterliuges , 
die  Schmetterlmgs- Fiügel.  Le  papillon  à tête  de 
mort;  der  Tadtenkovf  einSchmetterhng  mit  ei- 
Kem  Todtenkopfe  auf feiuem  Brufifchitde. 

Sprichw.  und  f g.  vflègt  man  eiuen  flatterhaf- 
ten,  unbe/liituitgen  Menfchen  Un  papillon,  emtn 
Schmetter!,ng  zu  nennen. 

PAPILLONNER,  v.  n.  Herum  flattern,  leichtfnnig 
von  er.cn  G cgenfiar.de  zunt  attdern  Übergehen, 
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thtu  fich  auf  tintn  Zu  heften.  Il  ne  fait  que  pa- 
pillonner; er  flattert  br/Utndig  I erum.  Etne  «ûr 
I m gcm.  Lèben  Ubltche  Redens-Art. 

PAPILLONNÉ,  sdj.  Stehe  PAPELONÊ. 

PAPILLOTAGE,  \.  m.'  Da ’ Fittern  oder  Fim- 
mtru,  ente  zitteritde  Bewègung  ; it.  ein  zittem- 
itr , funketnder  Glanz  t’u»  zurückgeworjenen 
Uthlftrahlen.  Sithe  Papilloter. 

Le  papillotage  des  yeux;  dns  Fiittern  odtr 
Filmera  der  Auge»;  eine Jchnelle  zittemde Be- 
rné gung  der  Augentieder. 

Man  Jagt  von  einem  GemSlde,  das  Jehr  viel 
belle  Partira  bat,  U y a beaucoup  de  papillotage 
dans  ce  tableau  ; welches  auch  von  allen  zujehr 
vtrtheilten  und  z u Jehr  von  dm  MaJJen  ztrjlrcu- 
ten  Liihtem  gejagt  wird. 

Papillotage  ueunet  man  in  den  bildenden  Kün- 
flen  auch  das  Gewichel,  die  kteinen  dürjtigen  al- 
Zugepreflten  Falten.  Bei  dm  Perrükenmachem 
lui  ht  Le  papillotage,  das  Aufwickeln  der  Hire 
un d die  aujgewicielten  Hire  Jelbfi , die  einge- 
Jtklagenen  Locktn , die  IVicket.  Défaire  le  pa- 
pillotage; die  aufgewickelten  Hire  wieder  tis- 
wickeln,  die  (Fickeî ans  den  Hiren  machen. 

PAPILLOTE,  f.  f.  Der  Hârwickel  oder  fihlecht- 
Ün  der  IFickel,  ein  Sliiduhen  Papier,  Lèder, 
Taffet  6 U.  worauf  oder  worein  man  die  Hire 
wickelt , datait  fie  kraus  terrien.  Mettre  les 
cheveux  fous  les  papillotes,  dans  des  papillo- 
tes; die  Hire  aujwickeln,  in  IFicktl  lègen.  Etre 
en  papillotes,  avoir  la  tête  en  papillotes;  auf- 
gesiickelt  oder  in  IFukeln  feyn.  11  étoit  encore 
en  papillotes,  il  avoit  la  tête  en  papillotes,  Lors- 
que j’entrai  dans  6 chambre;  er  war  noch  auf- 
gewickelt,  er  hotte  die  Hire  noch  inlFukeln,  ah 
ich  in  Sein  Z immer  trdt. 

PAPILLOTER,  V.  n.  Fitlem,  flimmern,  fich  mit 
enter  zitUmden  Bewègung  hin  und  hrr  bewigen  ; 
it.  etnen  zitternden  Glanz  von  fich  gèben.  Les 
yeux  lui  papillotent  continuellement;  die  A u- 
gen  fiittern , flimmern  ihm  btftSndig , oder  wie 
man  im  Deutfchen  gewBhnUcher  Jagt , es  flittert 
oder  fiimmert  ihm  beJlSndig  vir  den  Aueen. 

Von  einem  Gemàide  wekhes  zu  viel  helle  Par- 
tien  bat,  und  in  teeUhem  dis  Lichter  zujehr  in 

fanze  MaJJen  gehXuft  find,Jo  dafi  fie  de  m Auge 
ejchwèrlicli  f allen,  Jagt  man,  oeil  un  tableau 
qui  papillote. 

In  den  Bfcehdnukereien  teird  Papilloter  co» 
Blchfiaben  gejagt , die  fich  doopelt  abdrucken. 
fÀPlliOTER,  v.  a.  Aujwickeln.  IFirdnîirv on 
Hdre « gejagt , teenn  man  Jolche  auf  etnen  IPik- 
ke  I,  auf  zujamnen  gedrèhtes  Papier,  auf  em 
Jchmales  Stück  Uier  u.J.  w.  wickeU,  oder  auch 
mehrmals  um  fich Jelbfi  tetndet,  und  dann  in  ein 
Stück  Papier  emJcUSgt.  Papilloter  une  perru- 
que; eine  Perruche  aujwickeln. 

Ps  p ii. lo t z , Lx , partie.  & adj.  Aufgewickelt. 

Siehe  Papilloter* 
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PAPISME , f.  m.  Das  Pdpfithun , tin  harter  und 
verSchtlicher  Ausdruck,  diejemge  Religion  zu 
bezeichnen,  in  wekker  der  PJpft  zu  RAmfür  dot 
fichtbare  Oberhaupt  der  Kirckt  triant  tard. 

PAPISTE,  Cm.  Der  Papifi , ein  harter  und  itn- 
Jchicklicher  Ausdruck , cin  Glicd  der  rSmifchm 
Kirche,  etnen  RSmJch-KatholJchen  zu  bezeichnen, 

* PAPYRACÈE,  adj.  de  t.  g.  In  der  Nathrgefchichlt 
heifit  Le  nautile  papyracée,  der  papitme  Sigltr 
oder  SchifskUttel , tint  Stjchnecke , der  en  Schsle 
Jo  düun  als  Papier  ift.  Sièhe  Nautile.  Man  pfiègt 
auch  ditjenigen  Bcinmt  odrr  Pfimzen,  dèrenBUit- 
ter  den  lndianern  fiatt  Papier  dienen,  Arbrea  pa- 
pyracées , plantes  papyracée»  zu  neuneu. 

PAPYRUS,  Cm.  DiePapierfiaude,  ein  Stauden- 
gewdchs,  welches  in  Ægypten  am  Kile Jehr  hüu- 
fig  wSchJet  und  aus  déficit  Rindc  oder  vietmekr 
Haut  die  tUteflc  und  erfie  Art  des  Papitres  ver- 
fertigel  wurde. 

•PAQUAGE,  Cm.  Das  Packen,  das  Einpachen 
in  Füjfirr  odtr  Tonsten.  IVird  Uauptjdchiuh  va» 
HSrmgtn  und  andemSéfiJchtn  gejagt. 

PÂQUE,  Cf.  Dit  Oftern , das  0 fier fejl,  das Feft 
der  Auj crjlehung  Chrijli,  und  bei  dtn  gfudtn  das 
Feft , t n welchem  das  Andenken  des  Ansgangcs 
ans  Ægypten  gejeiert  wird:  it.  das  UJlerlamm, 
dasjenige  Latum,  wekhes  die  ekcmahgrn  Jade» 
an  ihrein  OJlerJefie  mit  gewjfen  bejondereit  Fei- 
erlichkeiten  zu  ejîen  pflegte n.  ( ll'enn  von  dent 
OJlerJefie  der  Chriften  die  Red*  ift,  Jagt  man 
auch  un  FranzKfiJcheu  wie  im  Deutjcheit  Itebcr  in 
der  mekrern  Zahl  ohne  Artikel  Pâques,  Ofien). 
Quand  les  Juifs  faifoientla  Pique;  uni*  die  fju- 
éeit  Oftern  hieltrn.  Célébrer  la  Pique;  das  Ojler- 
fejt  Jeiern.  Immoler  la  Pâque,  manger  1s  Pâque  ; 
das  Ofterlamm  Jchlachten , das  Ofierlamm  efien, 
A Pâques;  auf  0 fient.  La  veille  de  Piques  ; der 
Ofier-Abend,  der  Abend  vir  Oftern.  Le  temps 
de  Pâques;  die  OJIerzeit,  die  bfterliche Zeit,  dit 
Zeit  um  Oftern.  La  qumzaine  de  Pâque;  dit 
Zeit  zwijehen  Palmjontag  und  dent  Soulage  Qua- 
fimodogeniti.  La  femainc  de  Pâques  ; die  Ofter - 
woche  , dtejenige  ll'ocbe , in  welche  das  Ofter Jefl 
fut.  A Pâques  prochain  ; iünftige  Ofter».  Pâques 
cft  haut;  Oftern  fait  JpSt.  Pâques  eft  bas  cette 
année;  Oftern  fait  diefes  Jfahr  fruit.  Pâque* 
fleuries;  der  Palmfmtdg.  Pâques  doiés;  der 
Sontag  a ich  Oftern. 

Jn  der  rSmifch  hatholifche u Kirche  heifit  Faire 
fes  Pâque»;  fente  OJlem,  Jtine  Bfterliche  Andacht 
halten,  beichten  und  zum  heiligen  Abendmahh 
eehen.  Man  pfiègt  in  diefer  Bedeutung  iiber- 
haupt,  ohne  Rückficht  auf  die  Zeit,  tcann  foL 
thés  gefehiehet,  zujagen,  11  a fait  aujourd'hui 
fes  Pâques;  er  ift  heute  attidcktig  gtwe/en , er 
fiat  heute  comiuûnictrl.  Se  mettre  en  état  de  faire 
de  bonnes  Piques;  fich  vûrbereitcn,  das  luiliert 
jibendmahl  würdig  zu  cmpjangtn, 
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Oeofs  de  Pâques,  OJler-F.ier , g efSrbte  Fier, 
t t’omit  man  fich  noth  a « verfcliiedenen  Orttn  ndch 
entent  alu  n Gebrauche  am  Ofterfefle  zu  befclien- 
krtt  pflrgt;  und  im  weitim  l'er/landr  einjedes 
Oefthenk,  utkkes  man jrmandm  auf  Ofternzu 
ma.  hrn  rfiègt;  das  OjiergeJchenk. 

Sprickw.  nndfg.fagt  ma».  Se  faire  poifbn- 
rier  ta  veille  de  Pâques;  den  Abend  vùr  Ujlem 
fin  Fi  cher  tetrdrn;  fich  in  einen  Handtl  enUaf- 
. /en,  uobri  ni, hit  niehr  zu  crwerben,  uqvoh  kein 
Fortheit  meiir  zu  koffcn  ift. 

*T  PAQL'KR  ■ v.  a.  Jn  FSJjtt  oder  Tonru n packen. 
H ird  nir  von  Hàringen  und  andern  Séfifcken 
pejaut.  Paquer  le  hareng;  den  Haring  packen. 
pAyit,  Ee,  partir.  & adj.  Gepakt.  Sicile  Paquer. 
PAOULLOT,  Sielte  PAQUET  BOT. 
PAQUERETTE,  f.  f.  Die  Mdfiliebt,  dos  Tau- 
jindJihSitilien;/onft  auclt  Marguerite,  dasMar- 
garethenbl" mchtn  gênant. 

PAQl  ET,  f.  m.  Der  oder  dat  Pack,  mthrere  zu- 
Jamn.tn  gefirste , zufammen  gebundme , oder  in 
einen  Lm/duag  emgeu  ickelte  Dirige.  M anfagt 
atiik  im  DridJ.htn,  vârzliglichtcenn  von  einem 
kieinm  Packedte  Ride  ijt,  das  Pocket.  Un  groa 
paquet;  ein  grôfier  Pack,  ein  grifiis  Packft.  Un 
petit  paquet;  ein  klemel  Pacift , eM  Piickcken. 
Un  Paquet  de  hordes;  ein  Pack  Kleider  oderJOei- 
dungsjUickt.  Un  paquet  de  lettres;  ein  Packèt- 
Briefe.  Man  vflègt  au,  h leokl  einen  cinzeliien 
Brie}  oder  mehrere  Briefe  in  einem  Umfddcge, 
Un  paquet  zu  nennen.  in  diefer  Bedeuiur.gjagt 
enan.  J’ai  reçu  mon  paquet;  ick  habemeine Briefe 
erkaltrn.  In  weiterer  Bedeutung  pfiègt  man  nuch 
tookl  die  fàmtlicken  Brieffchaften  und  Depefchen 
eines  Couners  Le  paquet,  dâs  Packit  zu  neuneu. 
Lq  paquet  d'Angleterre,  d'Efpagnc,  &c;  das 
Pack/t  vonEngland,  vonSpanteu,  tÿc,  dis  ctig- 
U/cken,  die  fpanifcken  Depefchen. 

Fig.  undjpruhw.fagt  man  m g ein.  Lèb.  Faire 
fon  paquet  ; f einen  Élindel  machen  oder  fcltnüien, 
fich  von  einem  Orte  wegmcechen , ein  rie. us  ver - 
lajfcn  u.f.  w.  Donner  un  paquet  à quelqu'un; 
einem  etieas  ndckfagen,  ihn  tiner  Sache  befckul- 
digen,  etieas  auf jemandts  Rechnung  fehreiben, 
im  gem.  Lèb.  einem  .tiras  ut  die  Schulte  fehieben. 
On  le  fonpçonne  d’être  l’auteur  du  libelle,  on 
lui  donne  ce  paquet-là;  m«  hat  ihn  in  Ferdackt, 
dafs  e r der  FcrfctJJei  diefer  Sckmiikjckriftfey,  man 
/chrfibt  fie  aty  feins  Rechnung.  Donner  à quel- 
qu'un fon  paquet;  einem  femen  Theil  gèben,  ihn 
âb/!ihren,  ihn  d treh  ei;u  wttxige  derbe  Antuiort 
zum  Schwtigen  bringen.  Il  m'a  voulu  railler, 
mai»  je  lui  ai  donné  fon  piquet  ; er  hat  mick 
aufziehen  motlen,  aber  ick  kabt  ihm  ftinen  Theil 
g egèben.  Il  a bien  eu  fon  paquet;  er  ijl  t'îcktig 
abgeflkrt  leorden.  Hùfarder  le  paquet;  es  wa- 
gen.  11  a eu  bien  de  ta  peine  à le  réfoudre,  maia 
enfin  il  ahâfirdé  le  paquet  ; er  hat  vie!  Vl  lhe  ge~ 
kabt  fick  zu  eutjckUejien  ; en iUchabtr  hat  er  es 
genigt.  , 


ht  der  Sprdchr  des  PShels  keij!l  Paquet  anck 
tin  bSshafter,  hiiitertijliger  Streich,  dènmanje- 
manden  feielt.  Ne  nous  donnez  plua  de  ces  pa- 
quets-là;' dergteicksn  Slreiche  Jpieiet  uns  tue  ht 
mekr. 

PAQUET-BOT,  Cm.  Das  Packit- Bât.  einFahr- 
zeug  tvelches,  Jo  trie  zu  Lande  einePoft,  zur  be  ■ 
ftimtenZeil  mit  Briefe»,  Packiten  uni  Per/onn, 
zu  tFajfer  von  einem  Urte  zum  andern  fàhrt. 

PAR,  Fan  Fùruort , welches  auf  manclteriei  Art 
gebraacltt,  und  noch  Bejchaÿenheit  der  Sache 
M Deutfchen  dur.lt  Auf,  ans,  bei,  far,  in,  udck, 
durck,  mit,  t lâr,  von,  unter,  liber,  um,  ver mit- 
teljl,  vermBgt , icdkrtnd,  wigen,  zum  und  zu 
gegfirn  wird. 

Pak,  jlrht  als  ein  VArwort  des  Ortes  anflatt  En 
und  dans.  Ceia  fe  fait  par  tout  pays  ; das  ge~ 
Jchieht  im  g anzett  Lande.  Par  toute  terre;  au f 
der  ganzen  Erie , auf  iem  ganzen  Erdboitn. 
Par  toute  la  France;  in  ganz  Frankreick. 

Sprickur.  On  ne  peut  être  par  tout;  man  km t 
ni.  ht  allentkalben,  man  kan  nicht  aller  Orten  feyn, 
man  kan  uickt  an  zteei  Orten  zugleick  feyn,  oder 
zweieriti  Dinge  zugleich  verrichten. 

Par  bezeichnet  eine  Bewigung,  durck,  auf,  ldug/1 
einen  Ort  kin,  durch  eine  Üfnnng  &c.  U a paffa 
par  Paris,  par  Bordeaux;  er  ijt  durck  Paris,  durck 
Bo'deaux  g}KanRe1'.  gefakren,  geritten  Fie.  er 
hatfeinen  Wèg  durck  Paris  genommen.  Nous 
pafi'imes  par  laSat'ole;  teir  gingen  oder  kamrn 
durck  Savoie ».  Il  (i  promène  par  la  ville,  par 
la  rue;  rr  geht  in  der  Sladt,  auf  der  Strd/îe 
ftazieren.  Par  eau,  par  terre,  par  mer;  zu  IPaf- 
Jer,  zu  Lande,  zur  See.  Jeter  par  la  fenêtre; 
zum  Fenfler  kinaus  werfen.  Par  le  tni'ieu  de  la 
ville  ; mitten  durck  die  Stadt.  Les  ailiégeani 
entrèrent  par  la  brèche  ; die  Belagerer  drangen 
durch  die  Brefche  in  die  Stadt.  Man  fagt  von 
einem  heftigrn  Abfikrungs-Mittel , Cette  méde- 
cine fait  aller  par  haut  èir  par  bas;  diefe  Arzenti 
uarket  liber  und  unter  fich.  macht  brcchen  und  la- 
xiren  zugleich.  Siehe  au, h Là.  par  là,  Pag.  içv. 

Nous  irons  à Paris  par  Strafsbourg  ; voir  wol- 
len  liber  Straflbure  nich  Paris  geken.  Je  fuepar 
tout  le  corps  ; ick  fchieitze  liber  den  ganzen  Leib. 

Par , bezeichnet  ferner  den  Ort , die  Stelie  ei- 
ner  Sache,  too  titan  fie  angrefet  oder  angreifen 
mu/?.  Prenez-le  par  le  bras;  nèkmt  ihn,  ergreifl 
ihn,  fafit  ihn  bei  dem  Arm.  Il  l'a  mené  par  la 
main;  er  hat  ihn  bei  der  f/and  gef  ihret.  Je  ne 
6is  par  où  le  prendre;  ick  tetip  nicht,  too  ick  es 
angreifen  foU.  Prenez  le  couteau  par  le  man- 
che ; greift  oder  fafit  das  MeJJèr  am  Stiele  an. 

{Venu  Par  den  Bettègungsgrund  einrr  Hand- 
lung , die  LWacke , das  Mittel . das  IFerkzeug, 
de.  nt  man  Jick  bedienet,  uni  die  Art.  une  éliras 
ge  ckieket,anzei art,  brandit  man  daf  irim  Deut- 
jehen  mehrentkeits  dtell'brier,  ans,  daraus.  durck, 
von,  mit,  an  &c.  11  a fait  cela  par  crainte  ; er 
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kat  iitjts  ans  Purchl  gcthan.  Par  cette  ni  for  ; ans 
diejer  Urfacke.  Par-la  vous  reconnoîtrcz;  dar- 
dai uerden  Sie  erkennni.  Je  lui  ai  fait  dire  cela 

Sir  mon  frère;  ich  habe  Hun  die/es  durck  meinen 
ruder /use»  hfien.  11  a été  tué  far  fon  cbaf- 
lèur  ; er  ip  l'on  Jeinem  jD'û’grr  gtlüdtei  worden. 
11  fut  alTatiiné  par  un  folust;  er  wurde  dcrck  «- 
nenSalJatrn  irmordet.  Par  ordre  alphabétique; 
ndch  alphabetifcher  Ordnung.  Ce  paquet  eft  venu 
par  la  porte;  die/es  Packft  ifi  dur  J:  die  Pojl  oder 
mit  der  Pojl  gekommen.  11  ert  arrivé  par  le  ba- 
teau; er  ifi  zuSckifft  angekommen.  Se  conduire 
par  ira  confeils  de  quelqu'un  ; Jich  nSch  jeman- 
des  Ralk  richten.  Commencer  p ar  un  bout,  finir 
par  l'autre;  au  eintm  Ende  aufiingen,  au  dem 
andin i aufkSren. 

Par,  ein  Pirwort  der  Zeit , keiftfoviel  air  Du- 
rant, und  tard  gtmeiniglich  durck  bei  Uberfezt.  U 
faut  labourer  la  vigile  par  le  beau  temps  ; den 
Weinberg  oder  li'emjlock  mufi  maa  bei  gutem 
WelUr  btfieUen.  Où  allez-vous  par  cette  pluie- 
là  V i vo  gekenSie  bei  die/em  Rigen  kin?  Gardez- 
vous  bien  de  fortir  par  ce  grand  froid;  Alite» 
Sie  ftck  ja,  bei  dicfer  grifien  K dite  fuszugeken. 

Mau  j. dgt , 11  m'en  a aÎTuré  par  tout  ce  qu’il  y 
a de  plus  uint;  er  kal  mir  es  bei  ailem  n os  keilig 
ijl  verfnhert.  Je  vous  eon jure  par  notre  an- 
cienne amitié;  ick  befchwBre  Sie  Oei  unjertr  al- 
leu Freundjchaft. 

Par  exemple;  zum  Beijpiele.  Par  malheur; 
arum  Unglôeke,  zu  ailem  Ünglïcke. 

lu  der  Séfpracke  wird  Par  anfiatt  A gebrauckt. 
Noua  étions  par  jjo  degrés  de  latitude;  trie  be- 
far.den  tais  mler  dem  dreifiigjleuGrdd  der  Br  elle. 

De  par , Im  Namen , von  Seiten , vou  wégen.  1 
Wird  in  foleenden  Formel n gtfagt,  De  par  le 
Roi,  de  par  ion  Alteffe;  im  tfamen  des  Kttniges,  ‘ 
im  Namen  oder  von  Seiten  Jeiner  Hokeit. 

Par-ci,  Par-là,  Par-deçà.  Par-delà,  und  mekr 
eUrgleichen  Zufammenjetzungen  f.ndet  man  un- 
ter  den  WBrtern  Çà,  ci,  deçà,  delà,  dedans,  de-  ! 
hors,  devant,  derrière,  devers,  auprès,  deffous,  ’ 
* defiùs  &c. 

In  foleenden  Rédens-Arten  wird  Par  im  Dent-  1 
Je  ken  nient  immer  durck  ein  Pdrwort , Jondtrn 
ndch  un/erm  Sprdchgebraucke  Bfters  eut  eine  ei-  1 


nâck  un/erm  Sprdchgebrauche  Bfters  auf  tint  ei- 
jrene  Art  ausgedrukt.  Par  an  ; jShrhch , jedes 
jjahr,  auf  ein  ffakr  oder  auckjahrweije.  Par 
mois;  monathek,  monatweife.  Par  couples,  par 
paires;  bel  Par  en,  pdrweife.  11  commença  par 


commença  par 


Jiïage  an.  Par  morceaux;  Stlickwei/e.  Morceau 
par  morceau  ; Stück  fur  Stick.  Par  le  moyen 
de..;  mittelfi,  vermittelfi.  Par  trop;  gdr  zu 
viel.  Par  foui;  bisweilen,  zuweiten,  manckmal. 
Par  tout;  libéral! , aienthalben.  Par  où;  «eo- 
durek,  teohin;  it.  douer,  durons.  Pal  où  tft-U 


aile;  wo  ifi  er  hingegangen?  was  kat  er  fur  et- 
nen  ll'eg  genommen.  Par  où  je  conclus  ; wor. 
austclijchliefie.  Par  à eût i-,  feitwdrts.  Prenez 
par  à cote  de  la  maifon  ; geket  feitwdrts  an  dem 
„ "fi  JBtk*  «*  der  Séite  des  Haufes  kin. 

PARAUOLÀIN  , (■  m.  So  nante  man  ekemals  den 
kliknjlen  unter  den  Klopffechtern. 

In  der  kalkolifcken  Ktrcke  pfligle  man  eke- 
mals auch  emen  Geijllhhen , der  die  gefdkrliek- 
Jlen  Kranken,  die  mit  anfieckenden  Seucken,  vôr- 
zügtick  mit  der  Bell  bekaftet  tcaren,  bejtukte  und 
verfake.  Un  narabohun  zunennen. 
PARABOLE,  f.  f.  Das  Gteichnifi,  eine  Ride,  met- 
che  et  ne  andere  Sache  miter  eiaem  finlicken  Bit- 
de,  mit  Bezeicbneng  des  Gégenbcldes  begreiflick 
maciit.  Se  fervir  d’une  parabole;  fick  eincsGleich- 
mjjes  bedienen.  Man  pflegt  auch  die  Sprüeke  oder 
SpruckwSrttr  Salomons,  Les  paraboles  de  Salo- 
mon zu  nennen. 

In  der  Géométrie  keijît  Parabole,  die  Parabel, 
eine  krumme  Unie,  in  wetcher  das  Quadrdt  der 
kalben  Ordinale  fo  grdfi  ifi,  ale  das  ReéTaneu- 
lum  ans  der  Abïajft  m etner  unver.'inderiichm 
Uiue,  die  ihr  Paramétré  genennet  wird. 
PARABOLIQUE,  adj.  de  t.  g.  Gle/chnifiweife,ein 
Gleiiknifi  enthallend.  In  der  Géométrie , para- 
boUfck,  m Gefialt  einer  Parabel.  ( Siehe  Parabole), 
Un  miroir  parabolique;  ein  parabolifeiter  Spie- 
gel,  em  Spiegel , der  die  FlScke  einis  parabole- 
Jcheit  Aflerkégels  (Conotde)  kat. 
•PARABOLIQÎIEMENT,  adv.  Gleicknifiweife , 

♦t.lf/t  rt  «mec  s rleets 


ndch  Art  eines  Gleichnijfes. 

In  der  Géométrie  keijît  Paraboliquement,  pj- 
rabulifck,  ndch  Art  einer  Patabel. 

• PARABOLOiDE,  f.  m.  (Géometr.  ) Eine  Para- 
bel  von  dem  kshem  Gefckleckte. 

* PARACELLA1KE , f.  m.  So  kiefi  ekemals  ans 
pdpJlUcken  Hofe  ein  Bedienter,  dér  die  Spei/en, 
welche  von  der  Tajel  des  Pdpfies  abgetragen  urur- 
ien , unter  die  Armen  vertkeilrn  mufite. 

PARACENTESE,  Sieke  PONCTION. 

•PARACHEVEMENT,  f.  m.  Die  ZollenJieng, 
V olfdkrung  einer  Sacke.  (wen.  oebr.  J 

PARACHEVER,  v.  a.  Endigen,  vollenden.  zu 
Ende  brmgen.  Man Jagt  gewBknlicker  Achever. 

Parachevé,  tr , partie.  & adj.  Pollendet  &c. 
Sieke  Parachever. 

PARACHRONISME,  f.  m.  Dcrjcnige  Fékler  oder 
lrlkum  in  ierEeitrecknung,  da  man  ehuBegi- 
benkeit  in  eine  fpatere  Zeit  fezt,  ali  fie  Jim  zu- 
grtragen. 

PARAcLeT,  f.  m.  Der  TrBfier,  ein  Naine,  w fi- 
cher in  der  keiligen  Sckrifl  dem  keihgn  Geifit 
beigelègt  wird. 

PARADE,  f.  f.  Der  Stâl,  derPrnnk,  be fonder  s 
m Fnjchung  falcker  Dinge,  die  zur  Sihau  aies - 
gejiellet  uerden,  umStdt  àamit  ru  macken.  Alan 
Jagt  kàufig  attek  im  Deutjiken  die  Parade.  Cela 
n’eft  mis  là  que  pour  tarade,  pour  iatarades 


libbb  a 


que  poux  parade,  pour  la  parade; 
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dat  ifl  da  nir  zum  Suite,  zum  Prunke,  znr  Pa- 
radt  kingefleBet.  Un  lit  de  parade;  einPrackt- 
bitt,  emParadebett,  Prunkbett.  (Sieke  Lit.  Pag. 
219 -J  Une  cltambre  de  parade;  ein  Paradizim- 
mer.  Un  carofi'v  de  parade;  eine  Stâtskutfclu, 
tint  zierl  cht,  Kutjche  zum  St&te  oder  Geprdnge. 
Un  cheval  de  parade;  fin Paradrpfêrd. 

Par  A dk,  heifit  ,Ci  h fo  vidais  Oftentation,  va- 
nité. In  diejer  Bcdeutuug  fagt  man , Il  fait  pa- 
rade de  fon  efprit,  de  fon  (avoir  ; erpralet  mil 
feintai  Z trflande , mit  J'emer  IZiJJenfihaj't,  Elle 
fait  parade  de  fe»  pierreries  ; fie  pralel  mit  ikrtn 
ÿuwelen. 

In  der  Kriegs/priehe  heifit  Parade , die  Para- 
de, àer  ftierlithe  Aufz'g  der Soldaten,  die  Zrr- 
faiiuung  und  Stedung  derjeiben,  wenn  fie  auf  dit 
le  adu  ziehtn  woilen,  oder  fanfl  jemar.i  zu  Ek- 
ren  in  ikrer  bejUit  Kieidung  ins  Oeicrlsr  rïcken. 
lm  erjlen  Fade  fagt  man  geurSknlich  die  IZach- 
Parade,  Tous  les  officiers  eurent  ordre  de  fe 
trouver  à la  parade  ; aile  OjJiziers  hatten  Ordre 
fick  bei  der  Parade  einzuflnden.  ( Sieke  aueh  Place). 

In  der  Fechtkonfl  défit  Parade , dieParirung, 
dos  Parirenemes  Hiebet  oder  Stôfles.  S.  Parer. 

Auf  der  Reitjchde  heifit  Parade  , die  Parade 
oder  Parinmg , dos  Anlulten  uni  Stiljiehen  ei- 
tus  If  cries  mitteu  nnLaufe  oder  ineiner  andertt 
Übung.  Ce  cheval  eft  fùr  à la  parade  ; iiefts 
Pferd  hat  cille  fichtre  Parirung.flekt  bei  dem  ge- 
rmgjlen  Aeicktn  fiiil  oder  in  Parade. 

Bei  de n Seiltdnzern  uni  Puppenfpielem  wtr- 
den  die  Poffen,  welehe  der  Hanswurjl  oder  fonft 
eine  inflige  Perfân  am  Esngange  der  Bude  nue  lu, 
um  A ufikauer  kerbei  zu  locken,  La  parade  gênant. 
La  parade  vaut  mieux  que  la  pièce;  dus  Pof- 
Jenfpiel , die  Z ûr-Comtidie  an  der  Tklir  ift  bejfer 
als  das  StUck  fclbfl. 

PARADIGME,  f.  m.  So  nennelman  in  derSprdck- 
lehre  ein  Zeitwort  oder  Nenworl  mit  allen  feinen 
Abwandelungen  un  d Abdnderungen,uielches  zum 
Rlufler  dienet,  andere  ihnhche  Aeit-  oder  Nen- 
tcbrter  darndch  abzuteandeln  oder  abzudndern. 
Les  paradigmes  des  conjugaifons  ; die  Muller 
der  Lonjugationen,  der  Abwandelungen  der  Zeit- 
wiirter. 

PARADIS,  f.  m.  Das  Parodies,  derGarten,  i éd- 
ifier ndck  der  Erzdklmg  Mofts  dem  erjlen  Men- 
Jcken  glekk  ndck  der  Sthtipfung  zu  faner  IZok- 
nung  angewiefen  war,  g ewBknlick  Le  Paradis 
terreftre,  das  irdifckt  Paradies  gênant;  It.  der 
Aufenthalt  der  Seligen  ndck  iieftm  Lèben , die 
kimlfche  Glnckfèligkeit  in  dem  unmittelbarrn  An- 
Jchauen  uni  ûenuffe  Gottes.  11  eft  maintenant 
en  Paradis;  er  ifl  jezt  un  Paradiefe. 

Fig-  pflègt  man  einen  kSckfl  angtnèhmen  Ort, 
eine  iiberaus  anmuthige  Gègend,  Un  Paradis,  ein 
Paradies  zu  nennen. 

Il i den  SchaufpielhSufern  wird  der  oberfle,fllr 
die  gemeinei i Lente  beflimte  Ptatz,  Le  Paradis, 
das  Parodies  gênant. 


Oîfesn  de  paradis;  der  Parodies- l'ope' , ein 
in  Ofl-htdicn  emheimifchrr  IZaldvogtl,  der  u.eil 
*■  er  zu  demGefchleihte  der  Hkhrr  gerecknrt  wird, 
bei  eiuigen  Hhriflfiellem  aueh  der  Parodies- HS- 
her  heifit. 

Pomme  de  paradis , der  Paradies- Apftl,  eine 
Art  fhmjckhafler  Æpfet,  forfl  aueh  der  Xjohan- 
nis-Apfel  gênant, weil  er  bereis  zu  Hokannis  reif 
wird.  Le  perroquet  de  paradis;  der  Parodies- 
Popttgey,  ein  i Irt  Papageyen  ans  Cuba,  u riche 
Idafigeîbjini,  uni  einen  rôthen  Hais  uni  Bauk 
h O tu  n.  i 

PARADOXAL,  AI  E,  adj.  IPundcrlùh,  fcltfam, 
widerjinnig.  (Sieke  Paradoxe).  Un  efprit  para- 
doxal; ein  wunderlicker , feltfamer  Kopf.  Une 
opinion  paradoxale;  eine  teunderlkhe,  widerjtn- 
mge  Meynung. 

PARADOXE,  f.  m.  Ein  widerfînniger,  dergt- 
wbhnUcbenMeinungenlgigengefezIerSaiz.  Sou- 
tenir un  paradoxe  ; einen  tciderfinnigen  Satz 
bekaupten.  C’eft  un  paradoxe  de  dire  que  la 
■ pauvreté  eft  préférable  aux  richeffira;  es  ifl  ein 
teiderfinnigrr  Satz,  wenn  man  fagt,  iieArmsdk 
fey  dem  Reichthume  vdrzuzieken. 

P a k a dox  x,  adj.  fZiderfimig.  Soutenir  despropo- 
iidons  paradoxes;  tpidrrimnige Sütze bekaupten, 
PARAFE,  odtr  PARAPHE,  f.  m.  Der  Fédéré' g, 
ein  Z‘g  mit  der  Hier,  eine  zierlick  verjthlnn- 
eene  Linie  kinter  oder  unter  der  A dmtns-  Unter- 
Jckrift  ; der  Handzug.  II  a figné  fon  nom  avec 
parafe  ; er  hat  feinen  Namen  mit  einem  Ahge  #a- 
terzeichnet  oder  nnlerfchrirben. 

PARAFER,  oder  PARAPHER,  v.  a.  Einen  Fè- 
derzfig  oder  auck  [cklechthin  einen  Zog  kinter 
oder  unter  feinen  Namen  machen;  und  in  leti- 
terer  Bedetiiung,  eincSchrift,  einen  Bogen  Pa- 
pier mit  f einem  gewShnlichen  Auge  ztidtnen,  da- 
mit  ktine  Zeranderung  oder  Zerweckftlmg  da- 
mit  virgenommen  werden  kSnne,  toekhes  leztere 
man  in  ien  Gerichlen  Parafer,  ne  varietur  nennet. 
PauavL,  oder  Paraphé,  ée,  partie.  & adj.  Mit 
einem  Auge  verfeken.  Sieke  Parafer. 

PARAGE,  f.  m.  Ein  allés  IZort,  wekhes  ehedèm 
fo  viel  kiefl  als  Extraction , qualité,  uud  in  die- 
jer Bedeutung  von  Leuten  von  vBrnèhnur  Gt- 
bkrt , von  kohem  Statide  gefagt  wurde.  Une 
Dame  de  haut  parage;  eine  sûr  ni  htm  Dame, 
eine  Dame  von  kohem  Adel. 

In  der  Séfprdcke  AW/ît  Parage  einejede  Gègend 
im  offenen  Mire,  tco  man  / ich  auf  einer  Fakrt 
befindet.  Nous  nous  trouvâmes  dans  un  tel  pa- 
rage; wir  befanien  mu  in  der  und  dèr  Gègend. 
Connoître  le  parage  oh  l'on  eft  ; die  Gègend  in 
der  See  kennen , av  man  fieh  befindet. 

In  dem  franzBJfchen  Ltkenrechtt  heilh  Parage 
oder  Tcnure  en  "parage,  der  gemeinfchafiliike 
Befitz  eines  unoethnlun  I-ehens  unter  mtkrtrn 
Erben,  von  welchtn  aber  n iîr  der  Erflgebâme 
dem  idaupt- jLehensktn  en  die  Lthenspfliikt  fir 

dat 
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ituGamt  hiJUt,  da  inzwi/clun  die  übrige*  Bri- 
der dire  1 ektnsjl'icke  von  dem  Sltefin  Brader , 
dhs  7B,m  Cheuuer  nennet,  ait  Mitüksn,  die  von 
fcmem  Hauptleheu  abhàngig  find,  tmpfangrn, 
die  man  Parageurs  oder  auch  Parageaux  Mitbe- 
lehnte  nennet. 

•PARAGEAU,  PARAGER,  PARAGEUR,  Cm. 
Der  Mitbeleltnte.  Siehe  Parage. 

•PARAGOGE . C f.  (Sprdchtehre J lier  Z.faiz, 
dot  Anhdngen  einer  Sylbe  am  End*  etr.es  ! Ver- 
tes , die  V r-Uingerunn  eines  IVortes. 

•PARAGOGIQÜE,  »dj.  de  t.  g.  e/m  Ende  vtr- 
Uineert.  (Sitlie  Paragotre  > 

PARAGRAPHE.  Cm.  Ein  kteiner  Abfckmtt,  Ab- 
fatz , tint  Abthsilung  in  tiner  Ride,  iu  einem 
Kapitel  oder  Bûche,  un i des  Zeichen  eines  fol- 
chen  AbfJuiittes  (§) . welcltts  ma»  vir  oder  über 
den/elben  Jelzel.  Man  fagt  gsmsmiglUh  auch 
im  Deutfihen  der  ParaGraph , vârzUelich  wenn 
von  dm  Abfchnitten  im  rbmijchc»  G'fetze  die 
Rcde  ifi.  Cette  Loi  eft  au  paragraphe  douzième; 
die/es  Gefrtz  bejindrt  fich  oder  Jieht  im  zwVlflen 
Paragraphe.  Mettre  un  paragraphe;  einen  Pa- 
raGraph, dos  Zeichen  4 mâche  ». 

PAkAGu  ANTE,  f.  f.  ( man  fpnckt  Paraeooante ) 
Ein  ans  arm  Spaujchen  entiehntes  Ivort . tren- 
ches fo  viei  heifil  als  Pour  des  gants , zu  Hani- 
fchuhen.  Man  bedienet  ftchdiejts  IVortes  imgem. 
Lib.  ein  kleinrs  Gefchenk  zu  bczrichucn,  welches 
man  jemanden  ans  Erkentlichieit  f lr  einen  gelri- 
flcten  üienjl  machet  ; ein*  Verekrung.  11  a eu  dix 
ducats  de  paraguante;  er  bat  une  Verehrung, 
t-.n  Gefchenk  von  zèlta  DAaten  btkommen. 

•PARA1SON,  f. f.  So  heifil  in  ien  ülishüttrn  die- 
jeuige  Arbeit,  da  mon  die  Gldtmaffe  wàkrend 
dem  Blafen  zugtech  auf  tiner  gtgojfrnen  eifer- 
nen  Platte  hin  und  htr  rollet,  unit  ihr  dadurch 
die  beliebigt  Form  gibt  : Dtrynigt,  welcker  diefe 
Arbeit  verrichtet,  wird  Paraifonnier  gênant. 

PARALIPOM  r.N’Ei  Cm.pl.  Ein  ausdem  Grie- 
chifcken  gebildetes  IVort.  Man  nennet  Les  deux 
livres  de  Pamlipomènes . die  zwei  Blcher  der 
Ch  ronik,  wetche  ausierBibel  wtggeiaf) en  woritn. 

PARAL1PSE,  C f.  Benennung  emtr  rèdnerifchen 
Figur,da  man  auf  tint  Sache  aufmerkfam  rnacht, 
ob  man  fie  gleich  dem  Anftken  ndch  nicht  btriih- 
rrn  will. 

PARALLACTIQUE,  adj.  de  tg.  ( AJiron.)  Die- 
JesBtiworl  komt  nîr  1»  fjlgenien  Rêdens-Arteu 
v6r  : L’angle  paralloftique  ; dirjenige  IV miel , 
drffen  tine  Unie  von  dem  Mittelpunkte  eines  Pla- 
niten,  und  die  andere  nom  Mittnpmkte  der  Erde 
aus  gezogen  wird;  der  parallaSCifchr  IVinkel. 
La  machine  parallaftique;  die parallaStifche  Ma- 
/chine,  tin  ajlronomijihes  Inllrumsnt  zur  Beob- 
achtung  dis  Auffieigens  und  der  Abtceichung 
der  Gefiirne. 

PARALLAXE , C f.  ( AJiron.  ) Der  Kreis  oder 
Bogen  am  Himmel  zwijchtn  dem  wahrtn  Orte 


5&S 

eines  Gtfiirnh  bis  zu  (fin an  vermegnlm  Orte ; 

oder  der  Unlerfchied  des  wahren  und  fchtinba- 
ren  Standes  eines  Gtjlimts  ; iiberhaupt  aber  dit 
fVeiie  zweier  Qrter,  wo  tine  Sache  aus  zwe,  t er- 
fckiedenen Staud-Orten  gefektn  wiri.  (Dit  l'a- 
rullaxA 

PARALLÈLE,  adj.  de  t g.  fie  f.  f.  Tu  attm  Punk- 
ten  gleich  weit  von  einander  abjlehend . in  einer 
Richtuxg  mit  einander fortgehend  ; gleichlaufrnd. 
Man  fagt  auchim  Deutfchen  grwl‘hniichParalt/l. 
Lignes  parallèles  ; parallèle  Unicn  cher  l’araU 
Ui- Ionien,  welche  immer  einerlA  IVeit*  von  ein- 
ander behalten.  Le  cercle  parallèle;  der  ParaU 
Ul-Zirkel , ein  Zirkel  auf  der  Erd  - oder  Welt- 
kugel,  welcker  mit  dem  /Equator  pat  aü/l  gehrt, 
und  auch  fubjlantive  La  parallèle,  die  Parallèle 
gênant  wird.  San/l  heijftn  Cercles  parallèles, 
ParalUl-Zirkct , Kreijc,  die  iu  gleUhen  (Veiten 
von  einander  fiehtn.  Ces  deux  rui-s  font  parallè- 
les l’une  à l’autre;  difje  beidenGojfen  Jmd  ein- 
ander  paraliél,  lauftn  in  gleichtr  Richlung  mit 
einander  fort. 

In  der  K nrgskunff fagt  man.  Tirer  une  paral- 
lèle; tint  Commune. atidn  zwifchtu  zu/ei  Lauf- 
rüben  machen , zwei  Sauf  probe  n fo  mit  éman- 
er verhmden,  daji  man  aus  einem  ni  den  andtrn 

. kommen  kan.  Parallèles,  Parailelen,  nennet  ma» 
auch  dtejenigen  Ionien , die  mit  der  angegriffe- 
nen  Se  ne  einer  Fejiung  gleiih/am  paraflei  geiitn, 
dem  geineinighck  drti  zu  einem  Angnjfe  tr- 
forderl  utrdrn. 

Parallèle.  C m.  Die  Vergltichung.  die  Gtgen- 
einanderfledung . Gigmuiianderiialtung  zweier 
oder  mekrerrr  Dinge , die  Gleichkrit  oder  Un- 
gleichheit,  die  Æhnlichkeit  oder  Unannhchkeit 
zwijchtn  ihnen  zu  entiecken.  Mettre  deux  hom- 
mes en  parallèle,  deux  chofea  en  parallèle  ; zwei 
Mtnfcken,  zwei  Sache»  mit  einander  vergleichen. 
Faire  le  parallèle  d’Alexandre  avec  Ceiar;  de « 
Alexander  mit  dent  Cefar  vergleichen,  in  Vtr- 
gltickung  Jiellcns  eme  Vtrgleukung  zwifchtu 
dem  Alexander  und  Cefar  anlltlltn. 

PARALLELIP1PÈDE,  Cm.  ( G iometr.)  Ein  vier- 
eckiges  Prifma,  deffen  GrundflSchen  Paraüelo- 
grammen  Jnd;  dos  Parait ehpipeium.  Siehe  Pa- 
ralk-logpainme. 

PARALLÉLISME,  C tn.  Der  paraBele  Zullaud, 
die  parallèle  Ijsge  zweier  Linien  oder  Fdcittn ; 
it.  m der  Optik,  dos  parallèle  Forlgeken  der  Au- 
genjlraklen. 

In  der  Agronomie  heiflt , Le  parallèlifme  de 
l’axe  de  1a  terre  ; diejenige  Eigenjckaft  der  Eri- 
Axe,  da  fie  fick  m ikrer  Bewegung  befiXndig 
farallèl  mt  der  IVeit-Axe  erkùlt  : oder  die  g lei- 
che  Bewègung  der  Erde,  mit  der  Bewrgung 
des  Himmels,  fo  iafi  die  Axs  an  den  PdijUrun- 
bleibt. 

PARALLÉLOGRAMME.  Cm.  (Glometr.)  Elue 
vitrfeitige  Fig&r,  a»  welcker  dis  gègen  liber  Jle- 
Ubbb  3 heu- 


\ 
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kenden  Stittn  tinander  parallll  jmdi  ias. Par ak 
kgramm. 

PARALOGISME,  f.  m.  Der  FeUftUuB,  tin  fth- 
Urhafler  irrigrr  Schluji , tin  TrügfchiuB,  Tou* 
ceux  qui  ont  cherche  1*  quadrature  du  cercle 
ont  fait  des  paralogifmet  ; aile  diejeuigen,  wel- 
che dit  Quadratfcr  tirs  Zirkeis  findtn  wolten,  ha- 
btn  PekljihiüjJ'e  gemackt. 

PARALYSIE,  f.  f.  Dit  Làhmuug,  tint  Krankheit 
uttkht  in  tinrr  gànzlicktn  odtr  auch  u.'r  in  ti- 
nrr  mtrkhchtn  Btraubung  dtr  wilkl’JirUchen  Be- 
wignne  dtr  üiudtr  beàehet  ; dit  Làhmt  odtr 
au ik  dit  Idkmtndt  links.  La  paralvlie  lui  eft 
tombée  fur  en  bras;  tr  hat  dit  Làhmuug  an 
tintm  Arme  bekommtn. 

PARALYTIQUE,  adi.  de  t.  g.  Gtlàhmt,  çUtdtr- 
lahnt , im  gem.  Lit.  contrait,  mit  tintm  altcn 


Parangon*  de  Venife , de  Padoue  ; vinttiani- 
fthe , paauanifcht  Parangons  ; J'o  nenuet  mar.  zu 
Smyrna  einige  von  dtn  Jchbnjten  ftidtntn  Zeu- 
gtn,  welche  dit  Petutianer  aakin  zum  Ptrkauf 


f tn,  wdckt  dit  Ptnthaner  dakin  zum  Vtrkauf 

ringtn. 

PARANGONNER,  v.  a.  Vtrgleichen,  in  Pergtei- 
tkung  JUtitn.  ( ait ).  Man  Jagt  auch  Se  paran- 
gon ner  à quelqu’un;  fich  mit  jtmandtn  vt rglti- 
cktn , fich  jtmandtn  gltich  fltUtn  odtr  achtin. 
Pakaugonné,  is , partie.  & adj.  Perglichtn, 
Sithe  Parangonner. 

PARANüMASLE,  f.  f.  Dit  /PSrtergleickheit,  dit 
GUickhtit  oder  Æhnlichkeit  dtr  IFbrltr  attr  vtr- 
fchiedenen  Sprdcken,  dit  emen  gimtnycbaftli- 
fktn  Urjprung  vtrmuüun  lajjit, 


/Porte  gichtbrSchig.  U eft  paralytique  d'un  bras  ; 
tr  ijl  au  tintm  Arme  gelànmt.  Man  fagt  auch 
fubnantivt.  Un  paralytique;  tiuGildkmtrr,  tin 
glitdtrlahmtr  Mtnjch.  Le  paralytique  de  RE- 


PARANT, ANTE,  adj.  Zitreui,  zurZitrdt  ge- 
rtichtnd.  Une  étoffé  parante;  tu  t Ztug,  dtr 
zirret.  Rien  n'eft  lï  jarant  que  le*  diamans; 
nichts  zitrtt  nuhr  ois  Diamant . n. 

PARANYMPHE,  f.  m.  Dtr  Brautfhrer , odtr 
auth  dtr  Brautditner  bei  dm  allai  gfuden  und 
Gritçhtn.  Man  pflègte  auch  thtmals  dinjtnigtn 
H cm , der  tint  rrinztjjmn  im  Ad  mm  ihrts  Pa- 
ttes, tintm  auswdrtigen  Fur/len,  an  i celchtn 
fit  verfprochen  toar , zufihrtt , Paranymphe  zu 
ntnntn.  Heul  zu  Page  heijit  auf  dtn  franzbfi- 
Jthtn  Uuiverfilàten  Paranymphe,  tint  Lobride  zu 
Ehrtn  desjtnigen , der  tint  akademifehe  IPlrde 
in  dtr  tkeologjfcktn  und  nudicimjcken  Facilitât 
erkallen  hat. 

PARAPEGME,  f.  m.  £/«e  SffttMich  ausgihüngtt 
Tilftl , auf  w eh  lier  obrigkeitiicht  Perordnun- 
gen , Bfftnthcke  Bekantmachmgen  u.i.  g.  au/ge- 
iltbt  odtr  aiigrfchlageu  werden.  Bu  dtn  Allen 


vangi.e;  der  Gichtbrnchigt  un  Evangclio. 

PARAMETRE,  f.  m.  (Géometr.)  Der  Paramt- 
ttr , tint  gerade  Unie  von  tmer  unvtriSnderli- 
thtn  Grbfse,  welche  mon  in  Erkldrung  der  Ei- 
genfckafttn  der  Kegelfchnstle  und  andertr  kram- 
men  Unie * gebraucht. 

PARANGON,  f.  m.  Ein  altes  (Port , welchts  fo 
viei  heijit  als  Modèle  odtr  patron , und  zuweilen 
auch  anftatt  Comparaifon  gebraucht  leur  de.  Un 

Çrangon  de  vertu,  de  beauté  ; tin  Mujler  der 
ugend , tin  Ausbund  von  SchBnheit.  Mettre  en 
parangon;  in  Pergleichung  Jlellen.  Cela  eft  lana 
parangon  ; dos  ift  ohnt  GltUhen,  hat  feints  Glei- 
shtn  nicht. 

Man  pflègt  einen  Diamant,  dit  ohnt  Maket 
und  Fletktn  ift,  Un  parangon  odtr  auch  Un  dia- 
mant parangon  zu  nenntn , in  wtlcker  teztem 
Reims-An  Parangon  tdjtffive  fit  ht. 

In  den  Drtuktrtien  wird  eme  gewijfe  Gattung 
Schrifîtn,  welche  mit  unjerer  doppelt  Cicero  an- 
tigua l ibereinkomt , Parangon  gênant.  Gros  pa- 
rangon, petit  parangon  ; grifi  Parangon,  ktem 
Parangon. 


war  es  eine  cher  ne  Tafel,  in  wtlcker  dieüefetzt 
eingegrabeu  und  zu  jedermaus  IPiJfmfchaft  Bf- 
fentheh  ausgehanget  wurden.  Man  pfèjgt  auch 
dit  Xechmmgs-  Tafeln  odtr  Rtchnungs-  Tabtilen 
itrAfirologen  Parapegmes  zu  nemen:  Und  bei 
dm  Pitruv  ge/ciiiehet  tines  ajlrouumi/ciien  lu- 
flrumentes,  ias  tintm  Ajlrolabio  üknluh  ftyn 
fail,  unter  dem  N amen  Parapegnie  Erutehnung, 
welckes  vom  Perrault  Parapegmatique  gênant 
worden. 

PARAPET,  f.  m.  Die  Brujlwèhre,  der  obtrjle  Theil 
unes  IValies  oder  einer  Batterie,  fo  dtr  Befaz- 
zung  bis  an  die  BraJI  reicltet.  Parapets  en  forme 
de  crémaillère;  eingekeebte Brujlwehren.  (Sttht 
Crémaillère ). 


Parapet  heiflt  auch  dit  Br  'flung  an  einer  Mau- 
tr,  dit  Brujimauer , tint  Maucr  wtlcht  nî.r  bis 
an  dit  Brufi  reichet;  an  dtr  Seat  einer  BrUckt, 
tint  Grabens  &c , damit  mon  mdtt  hinunttr- 


faüe  ; die  Bruftlekne. 

PARAPHERNAU,  ALE,  adj.&f.  Ein  nier  m dtr 
Recktsget.  und  zwar  bits  in  der  mekrern  ZaU 
bbhckes  U'ort.  Man  nennet  Biens  parapbemanx, 
odtr  Jubjlantive  Les  paraphemaux , dasjtnigt 
VtrmBgen,  welchts  dieFrau  ihrem  Manne  aufftr 
ier  Mttgift  odtr  dem  HtiralksguSe  zubringt,  und 
worüber  dieFrau  ftlbj i zu  fckalten  hat  ; ias  auf- 
ftr dtr  Mitgifi  zugebrachte  oder  der  prou  dur  ch 
Erbjchaft  zugefaUene  PermBgtn,  die  Gerade. 

PAKAPHlMOSlS,  f.  m.  Dtr Jpanifche  Kragtn, 
tin  PihUr  der  mSnnhcken  Eutke,  da  man  dit 
zurück  gezagme  Pdrhaut  nicht  witdtr  liber  dis 
Eichel  bringrn  kan. 

PARAPHRASE,  f.  f.  Dit  Umfchrtibung,  dit  Er- 
Udrung  oder  Auslcgung  tmts  TtxUs  mit  mth- 
rem  U'orttn,  tint  die  dunkelen  Sttllen  darin  deut- 
hch  zu  machtn.  Im  gem.  Leb.  pftègt  man  tint 
bvshaf te  Auslcgung  und  Anuenaùng  dissent  gtn, 
was  ohnt  cible  Abjkkt  gefagt  oder  gejckncbtn 
Sttritn,  Use  paraphrafe  maligne  zu  neimen. 

PARA- 
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PARAPHRASER , v.  a.  Umfkreiben , oier  wie 
naa  in  dieftr  Beieutung  gewShn'cckir  fagt,  fine 
Um/chretinmg  maclien  ; dunkclelfiorte  ocierAus- 
dr’-cke  mit  inehrem  Ifiorten  deutlick  machrn , er- 
Idutern,  weittduftigcr  rrkUirtn.  On  a paraphrafé 
le  Cantique  des  Cantiques;  cn.cn  hat  eine  Um- 
fshretbung  von  dem  kohen  Luit  Salomonis  ge- 
macht. 

/ni  gem.  Lrb.  heift  Faraphnifcr  une  cliofe  o dtr 
auch  ab/olute , Paraphrofer , eine  Sache  mit  Zu- 
JStzen  trzdhlen,  fie  vergrBfien.  Vous  ne  rap- 
porte» pas  la  choie  comme  elle  cft,  vous  b para- 
phrafe»;  Sie  erziïklen  dit  Sache  mchl  aie  fie  if, 
Sie  vergrbfiern  fie,  Siejetzem  vctlts  dazu.  Di- 
tes la  choie  comme  elle  cft,  fin*  paraphrafer; 
fiagen  Sie  die  Sache  wie  fie  ifi,  ohm  etwas  hi-.cz» 
za  f et  zen. 

Para  vhkas£,kf,  partie. & adj.  Umjchriebe n &c* 
Scelle  Paraphrafer. 

PARAPHRASTE,  C m.  Dtr  Umfchreiber,  dtr 
Ausléger,  ErkiSrer  eints  Textes  mit  mekrem 
un d deutlichem  Ifiorlen. 

•PARAPBRËNESIE,  f.  f.  (Arzentiw.)  Die  mit 
einetu  anhalttnden  kilzigenFieber  verbundentRa- 
Jerei , tielche  von  dtr  Entzündung  dis  Zwerck- 
f tUts  ktrrSkret.  ( Man  Jehe  ai uh  F'renélie ). 

• PAR  API.  tC  IF. , f.  f.  ( Arzentiw.)  Diejenige 
durch  emen  Sckligfuf  verfir/acht » oder  darauf 
fjigtadc  I.ifkmung  der  Glieder.  wekhe  aile  Theiie 
des  Leibcs.  truffer  den  Kopf,  belrfit. 
•PARAPLUIE,  f.  m.  Dtr  Mgeufehirm,  einSchirm, 
fich  damit  gègtn  den  Rigen  za  fdützen,  za  be- 
deci.n.  Un  parapluie  de  toile  Clrte,  de  tafetas; 

' • tm  Rrgpnfchirm  vonffiackstûck,  Ifijchsiecrueand, 
non  Taffet. 

PAR  AS  ANGE,  f.  f.  Benennung  einer  ptrfijchen 
Meile,  direct  jede  3000  geometrifi  ke  Scarifie  aus- 
macht. 

PARASELcNE,  f.  f.  Der  Nèbtnmârd , das  von 
den  Lichtjlrahleu  zarück  gtworf-ueBild  des  Min- 
des,  in  der  mit  Dünfien  angefùlten  Luft. 
PARASITE,  Cm.  Der Sckmarotzer,  ein  ungebè- 
tener  zudringticher  G ad , der  fiuk  aüenthatben 
tinfindet,  wo  er  umfonf  ejjin  oder Jckmaufen  kan. 

Man  nenr.it  l iantes  prafites , Schmarotzer- 
Pflanzrn , Pflanzen , aie  auf  andern  Pflanzen 
oder  auf  Bdumtn  wiuhjtn,  un  d blds  davon  ikre 
Kakrune  zuhen. 

PARASniQUE,  tf.  Dit  Schmarotzerei,' dit  Ei- 
genfichaft  und  Fertigkeit  emts  Scbmarotzers. 
PARASOL,  f.  m.  Der Sonnenfckirns,  einSchirm, 
die  Sonntnfralden  damit  von  fitk  abzukaUen. 

In  der  Botanik  nennet  mon  "Plantes  en  parafol, 
Sckinnpfanzen,  Votdenpftanzen.  S.eht  Ombcl- 
lifèrc. 

•PARASTATE,  Cm.  Sieke  EP1D1DYME. 
•PARASYNANU.1E.  C f.  (mat  lie/et  Parafrnan- 
kie ) Die  Entz'.ndung  der  Mttskd.  1 d s Schtun- 
des.  wekhe  das  Sieder/cUiuken  dufferf  be/cJueir- 
liek  mackt. 


•P  ARATH\Sï!,  f.  f.  So  heift  i*  der  erieckficKe n 
Liturgie  dasGebet . welches  dtr  B fich) f über  die 
Katechuenénen  kir  fagt , wenn  er  iknen  bei  der 
Einfigmtng  die  Hande  auflègt. 

* PARATiTI.AlRE,  Cm.  Ein  f -titrer , der  den 
kurzen  inhalt  der  Rechu  vârtràgt. 

PARAT1T1ES,  C m.  pl.  Die  kttrze  und fiemma- 
r fiche  Erklàrung  der  Titel,  der  im  Codex  uuj  in 
den  Pandekten  enthaltenen  Jiechte. 

•PARATRE,  Cm.  So  heift  in  eim'gen  Lanjrech- 
te n der  Stiefvater,  in  Bezickung  der  Kinder  tu» 
der  erfien  Ehe  feiner  Frau.  Man  fflègt  ai  ch 
Kohi  emen  Mann,  dèr  den  Kindern,  die  ikm  feint 
Frau  nar  ihrer  erfien  Ehe  zugebraekt,  mit  Hdrte 
uni  Lirülofigkeit  begignet,  Un  pnrâtrc,  einenSlief- 
vater,  oder  wie  mon  cm  Deufichen  fagt,  einect  Ra- 
benvaltr  za  neuneu.  (Sieke  Marâtre J. 

PARAVENT,  Cm.  Der  Ifiindfchirm,  einSchirm, 
den  IFind  abzukaUen , oder  wie  man  im  Deut- 
fclien  grwbknhdier  fagt,  dit  fpani/che  Ifi  and,  eine 
btmègiiche,  aies  iiberzogenen  Rahnien  btftehende 
Ifiand.  Les  feuilles  d'un  paravent;  die  BIStter 
einer  fipanifehen  Ifiand.  ( Sieke  Feuille,  P. 

Man  pfiègt  auch  iee  Sufien  Mztmtn  Là'dcn 
V Cr  den  Ftnjiern , Paravents , Ifimdldden,  oder 
Ichleckthin  l'en  flertàden  za  titane n. 

PARC,  f.  m.  DerBark.  So  heift  im  algemeinben 
fi erfianie  ein  jedtr  abgejonderter  und  cingt- 
fickloffener  Ptatz,  die  darin  brfmù.-c'.m  oder  r.uf- 
brwahrten  Dcnge  vir  Bt/ihbdigungzubtwakren, 
uni  der  von  den  darin  befindlichen  Sachen  mei- 
fitns  auch  Jeitun  befondtrn  A imes  erhiilt.  So 
heift  z.  B.  Parc , der  Park,  ein  mil  Bdumen  be- 
Jezter  grâfier  Plalz  zum  Spazieren  gehen.  (fier * 
den  darin  ailerhand  Tkicre  gepfliget  und  gewar- 
tet,  Jo  nennet  mon  eintnjokhen  Parc,  Thiergar- 
ten.  lu  parc  de  l’artillerie;  dtr  Artilitrie-Park, 
der  LagerfiauA  fir  dasgrobe  GrfiehTctzund  Vbri- 
geKriegsgeràtk:  Und  wenn  bISs  Kanouenkugeln 
dafetbjt  in  H auf  en  auf  e inonder  gelègt  fini,  der 
Kugelgarten.  Le  parc  des  vivres;  derProdanb- 
Park,  der  Marketeuitr  Ptatz , em  gewifirr  Ort 
bei  jedem  Regimtnte  im  Feldt,  wo  die  Marke- 
tender  flehen  ; zuweilen  auch  der  Idatz , wo  das 
Commcjfaridt  - oier  Proviant-  Amt  Jleket.  Le 
Parc  de  marine  ; der  Admiralitlits - Park  oder 
Ptatz,  tin  be/onderer  Ort,  teo  die  Haupl-  uni 
andern  Bau-  Magazine  eingefcUojJen  fini , u ni 
die  Schcffe  erbauet  wtrien. . Auf  den  franzbfi- 
JfchenSckiffen  heift  Vurc,dir  Ort  unter  dem  fier- 
dicke,  wo  ias  Federvieh  und  andere  fiieh  eingt- 
fperret  if.  . Le  parc  de  l'hôpital  ; der  Kranken- 
Park , ein  be/onderrr  Ptatz  fâr  die  Kracfcen  in 
eintm  Loger. 

In  der  ÿSgtrfprdcke  heift  Parc,  ierPatk,  ein 
mn  Ifiildgarnen  umfleiler  Ptatz  fir  das  Schwarz- 
' IfiiUprel. 

Parc  , heift  auch  ierPferck  oder  die  Pferche,  ein 
mit  U'ùrien  tmgefkloiïentr  Ptatz,  w or  auf  die 
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Sckâfe,  i enm  fît  au f dtn  Brâchfeldcrn  trtiien, 
Ubemcckten.  Le  loup  eft  entré  dans  le  parc-, 
der  Wolf  ijl  m dtn  Pftrck  gekommen. 

Jm  weitern  Per /lande  wird  au  ch  em  mit  Griï- 
bi:i  einge/chloiïtner  grâfîer  Weideplatz,  dit  vir- 
züglick  zum  Feltmachen  dtr  Ockjtn  bejlimmtt  ijl, 
Un  parc  gênant. 

An  dtn  Slküften  werden  die  Behàlter,  worin 
man  dit  Aufttm  miiftrt , uni  dit  Gruben,  ncbfl 
iiren  Abtkeilungen  , worin  fick  dos  Mlrwaffer 
fammtlt,  umSalz  daraus  zu  bereiten,  Parcs  gl- 
uant. 

Jn  iem  Châtelet  zu  Paris  wird  itrjrmgt  Ort, 
un  dtr  Lieutenant  civil  mit  Jeinen  Ritktn  ftmt 
Sitzung  kdlt,  le  Parc  civil  gênant. 

PARCAGE,  f.  tn.  Der  Hürdenjchidg,  dasCber- 
uatkten  der  Sckafe  in  dtm  Pftrcht;  (Siehe  Parc) 
imgleichrn  dos  Hecht  auf  feinen  Felaem  ülirdcn 
etvfzujchlagen  ; das  Pferchreckt,  dtr  Pferckjcklig. 
}t.  das  Pferchgcld , tint  Abgabt  an  dtn  Gruni- 
Jtrrrrn  fur  die  Erlaubnifi  auf  Jeintn  Æckern  zu 
pfcrchm,  Pftrcht  oder  H'irde n aufzujchiagtn. 

PARCELLE , f.  f.  Dos  StUckchen , Tktilcktn,  tin 
klehtts  Stlick,  em  kleiner  Tkeil  von  enter  Sache, 
und  wenn  vom  Gelde  dit  Ride  ifî . tint  kleine 
Summt  oder  Pojl , em  PbJUhen.  Divifer  un  corps 
en  plufieursparcelle»  •,  entenKbrytr  m ville  Stück- 
tken  oder  TkeiUien  tkeilen.  Si  vous  ne  pouvez 
pas  payer  tout  d’un  coup  toute  la  fomtnê,  il  faut 
au  moins  la  payer  par  parcelles  ; wenn  Sie  die 
ganze  Somme  nickt  auf  einmal  z. chien  künntii, 
Jo  mu  fl  fît  wenigflens  in  kleuien  PoJUU  bezohlt 
1 eerdtn. 

PARCE  QUE,  Weit.  Ein  Bmdeuort , Ane « Be- 
wtis  und  Grund  des  Fârkèrgekendtn  oder  Ndch-' 
folgtnden  auszudmcken.  U l’a  époufe  parce- 
qu'elle  étoit  ricSe;  tr  kat  fie  geheiralket,  wtil 
fie  rtich  war. 

<J-  PARCHASSER , v.  n.  Abjagtn , tiner  grifîeu 
ffaod  An  Enie  mtuhen , un  Abjagen  kaUen. 

PARCHEMIN,  f.re.  Das  Ptrgament,  tin  zu  man- 
tkrrlti  GebraucJu  auf  be/ondert  Art  xugencktt- 
tts  Kalb  - Sckdf -oder  ZiegtnftU.  U n livre  re- 
lié en  parchemin;  ein  m Ptrgament  gtkundtnts 
Stick.  De  parchemin  ; van  Ptrgament,  ptrga- 
menten.  Un  étui  de  parchemin  ; ein  pergamen- 
tenes  Putttral.  Parchemin  vierge  ; ffv.ngftrn- 
Pergament , aus  de»  Hiiuttn  ungebohrner,  todt- 
eebohrner  oder  game  jung  gefciuackttltr  KUibtr, 
LSmmer  oder  Ziegen  gemachtes  Ptrgament.  Une 
peau  de  parchemin;  eme Pergament-Haut.  Une 
botte  de  parchemin  ; tin  Pack  PergamengHSute, 
wtlckes  aus  36  Hàuten  beftehet.  Un  contrat  en 
parchemin  ; ein  auf  Ptrgament  geJchriebtiurCon- 
tra3.  Man  nennet  Vieux  parchemins;  aite  auf 
Ptrgament  ge/chriebene  ürkunden,  Documente 
de.  Siehe  auch  Cofle  und  Alonges. 

PAKCHEM1NEK1E,  1.  f.  Die  Pcrgamentmackerei, 
diejtnige  WtrkJictU,  uoPtrgamtnl  gemackt  wird  ; 


it  die  Kunfî  Ptrgament  zumachen.tmd  die  ffani- 
lung  des  Pergamentmachens,  das  Pergamentma- 
chen;  it.  dtr  Pergament-Handel,  der Daniel  m t 
Ptreameultn. 

PARC  H C.MINIER , f.  m.  Der  Pergamentmacher 
oder  trie  man  an  tmigen  Orten /agi,  der  Peroa- 
menter;  it.  der  Ptrgamenlhdnàer.  (Maître  ftr- 
cheminier). 

PARCOURIR,  v.  a.  (wird  wit  Courir  conjugîrt) 
Durchtaufett , von  einem  Ende  bis  zum  andern 
lauftn , fick  Jchnell  von  einem  Orte  zum  andern 
kin  bewegen.  Le  Soleil  parcourt  le  Zodiaque  en 
un  an;  die  Sonne  durcklduft  den  Tkitrkreis  1a 
einem  ffahre. 

Dadie/ts  [Port  auch  unbe/limt  vou  jeder  Art 
dtr  Bewegung  von  einem  Orte  zum  andern , es 
gejckehe  zu  Ftfîe,  zu  Pftrdt  oder  auf fonfi  tint 
andere  Art  gejagt  wird,  Jo  kan  man  im  Deut- 
jehrn  dafur  auch  durckreiten,  dtarchfakren,  darck- 
rtijen,  iurck/chffcn,  durckwandem,  durchfîrei- 
ffîn<  “'/■  u,-/afîen<  wobei  abtr  zu  merken,  iofl 
der  Ton  auf  die  zwtile  Sglbe  zu  lieen  il I.  Ce 
voyageur  a parcouru  toute  la  ville  (ans  pouvoir 
trouver  ce  que  vous  demandez;  dieftr Rei/enie 
Hat  die  ganze  Stadt  durcklaijen,  ohne  das,  was 
Sie  verlangen , findtn  zu  kSnntn.  Ce t homme 
a parcouru  toute  l’Afie,  toutes  les  mers;  die  fer 
Mann  kat  gttnz  Afien  durchreijet  oder  durck- 
wandert,  kat  aile  Mire  durckfclnffet. 

Parcourir,  durchlaufen,  hetfît  auch  mit  einem 
flnchtigm  Bhcke  beirachten,  durchgehm.  Je  n’ai 
pas  lu  ce  livre  attentivement,  je  T’ai  fealement 
parcouru  ; ick  habe  diefes  Biich  nicht  auf  mer k- 
Jam  gelè/en,  ich  habe  es  nur  durchiau/en.  Je  par- 
courrai votre  poème  ; ich  wiil  Ihr  Gedukt  dunk- 
gcken. 

Manfagt  Parcourir  des  yeux  tonte  l’afTem- 
blée  ; die  ganze  Ge/el/ckaft  mit  den  Augtn  iurch- 
•»  t,Ht  PrrfCn  ndch  der  andern  mit  einem 
flückhgtu  Blickt  betraehten. 

Parcouru  , us  , partie.  & adj.  Durchlaufen, 
durckgangtn  &c.  Siehe  Parcourir. 

PARCOURS,  f.  m.  Dtr  Pergleich  oder  Traitât 
^J-cken  xwei  Candesherren , ver  m lige  wrtdiem 
ihre  Lntertkanen  fick  in  ihren  gègenfeiUeen  Lün- 
dent  niedtrlajfeu  ktmnen. 

PAR-DEÇA,  P Aa-usLÀ,  Par-dkrri^ rk,  Par- 
hessous.  Par-dessus,  Par-devant.  Siehe 
Par -oder  vielmehr  dit  mit  Par  zufammtn  et- 
Jezteu  WSrter. 

P ARDQN , [.  m.  Dit  P erzeikung,  dit  P’trgebung 
tmtr  Beleidigung,  und  wtnn  von  Ucikern  gigeu 
Gtriijgere  die  Aède  ifl,  dit  Begnadigung,  die 
Gnade.  Demander  pardon;  um  P erzeikung  bit- 
ten.  Obtenir  pardon  ; Ptrzedtung  erhalten , 
Gnade  trtangen.  Lettres  de  pardon  ; Srguadi- 
gungs-BrieJt. 

Manjagt  m derDsfîuhknts-Sprucke,  Je  vons 
demande  pardon;  uk  bute  um  i erzeikung  oder 
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um  Vergèbung,  Wtm  man  fch  wigen  einer  fit- 
fhwèrde,  dit  man  zu  verkrfacktn  glaubt,  odtr 
auch  wtil  man  anderer  Mtynung  ift  &c,  eut- 
fchuldiget.  Je  vous  demande  pardon,  li  je  voua 
interromps  ; ich  bitte  um  Zerzeikung,  wenn  ich 
Sic  unterbreche.  Le  Miniftre  eit  parti  aujourd'- 
hui; der  Minifter  ijl  heute  abgereifet.  Je  vous 
demande  pardon,  il  ne  partira  que  dans  huit 
jours;  ich  bitte  um  Zerzetkung,  er  wird  erjt  m 
acht  Tagen  abreifen. 

Pardon  heifit  a.uh  ein  gewijfes  Gebèt,  wekhes 
man  in  üedankea  bitet.fo  oft  man  durch  dasZei- 
cken,  wekhes  Morgends , Mittags  und  Abends 
durch  drei  einzelne  Schlage  mit  derGlocke  grgè- 
ben  wird,  dazu  aufgemuntert  wird..  Man  pfiègt 
im  Dntfchen  Pardon  in  diefer  Bedeutung  gewShn- 
kcher  durch,  die  Bètgloeke  zu  gèben.  Chi  Tonne 
le  pardon  trois  fois  par  jour;  die  Bètgloeke  wird 
tiglick  dreimal  gtfihlagen.  Voilà  le  pardon  qui 
Tonne  ; die  Bètgloeke  fchlügt. 

Les  pardons  pfiègt  man  in  der  rbmfichen  Kir- 
cke  anjtatt  Les  indulgences  zufagen.  Gagner 
les  pardons;  Ablafi  gewinnen. 

PARDONNABLE,  adj.  de  t.  g.  Zerzeiklith,  was 
terzieken  werden  kan , oder  Zerzeihung  ver - 
dienet.  Une  faute  pardonnable;  eitl  verzeihli- 
cher  Fihler.  Cela  n'cft  pas  pardonnable  à un 
homme  aufli  fage  que  lui;  das  ift  einem  fo  ge- 
Jcheiden  Mamie  als  er  ift , mcht  zu  verzeilien. 

PARDONNER,  v.  a.  Ztrzeiktn,  dm  U malien  gi- 
gtn  jemanden  wigen  einer  Beleidigung,  mit  kr- 
laffung  der  Sclmld  und  Slrafe  derfelben , filiren 
tajjen;  vergeben , und  wtim  von  Hlihern  gègen 
Genngerc  die  Ride  ift,  begnadigen.  Si  nous 
ne  pardonnons  les  oilenfes  qu'on  nous  a faites. 
Dieu  ne  nous  pardonnera  jamais  nos  péchés  ; 
ternit  wir  die  uns  zugefügten  Beleidigungennicht 
verzeihen  ,Jo  wird  uns  Gott  nie  unfere  Slinden 
vergeben.  Le  Roi  lui  a pardonné;  der  Ktini g hat 
ihn  begnadiget. 

In  weiterer  Bedeutung  heijit  Pardonner,  ver- 
zeiken,  diras  nickt  übtl  nikmrn,  entjckuldigen, 
oder  auch  Jein  MifivergnUgen  liber  titras  fahren 
lajfcn , einem  etwas  zu  gute  hallen  ; ihm  etwas 
km  ceken  tajjen , es  Ttberjehen.  Je  lui  pardonne 
facifement  la  négligence  de  fon  ftyle , mais  je 
ne  faurois  lui  pardonner  toutes  les  puérilités 
dont  il  a rempli  fon  livre;  die  NachlSfiiekeit  fei- 
rrr  Schreib  - Art  kan  ich  ikm  leickt  Uberjehen , 
aber  die  Kiuderficn , womit  er  frmBttck  auge- 
ftület  hat,  kan  ich  ikm  nickt  verzeihen.  C'eft  une 
licence  poétique  qu'il  faut  lui  pardonner  ; das 
ift  tint  polltfche  freikeit,  die  man  ihm  verzeihen, 
die  man  ihm  kingehen  lajfen,zu  gute  hallen  mu/?. 

lm  g cm.  IJb.fagt  man,  Dieu  me  pardonne! 
Gott  verzeihe  es  mir!  verzeih  mir’s  Gott!  Je 
crois,  Dieu  me  pardonne,  qu’elle  devient  folle; 
ich  al  aube,  verzeih  mr’s  Gott,  fit  wird  tuir- 
riftft. 

Ton,  10.  * ‘ 
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Pardonnes,  heifit  auck,fckonen  oder  vtrfchonen, 
in  wtkher  Bedeutung  itefes  Zeitwort  faft  immer 
mit  de.-  verntinenden  Parlikel  Ne,  und  mit  dtm 
Z ôrworte  à verbunden  wird.  Le  Soldat  ne  par- 
donna ni  à Age  ni  à fexe;  der  Soldat  fchânte  wi- 
der  Aller  noch  Gefchlecht.  La  mort  ne  pardonne 
pas  plus  au  feeptre  qu’à  1»  houlette  ; der  TSd 
verfekonet  dtn  Scepter Jo  wenig  als  dm  Hirtenft&b. 

Man  Jagt  auch.  Se  pardonner  quelque  chofe; 
fick  etwas  verzeihen  oder  erlauben,  Nachjieht  mit 
fuk  luiben;  kein  Btdenien  tragen  etwas  zu  thun, 
was  man  eigentlick  nickt  thun  folie.  Cet  homme 
ne  fe  pardonne  rien;  ditfer  Mann  verzeihet  feh 
nichts.  On  fe  pardonne  lt  fouvent  à foi-méme, 
qu'on  devroit  bien  pardonner  quelque  fois  aux 
autres  ; man  hat  fo  oft  mil  fick  ftlbjl  Sâchfickl , 
dafi  man  zuweden  auch  wokl  mit  andern  Àdch- 
fich  haben  folle. 

Pardonné,  ék,  partie.  & adj.  l'erziehen,  ver- 
gé ben,  (ftc.  Siefte  Pardonner.  Une  faute  par- 
donnée  ; ein  verziehener  Fihler. 

Imgem.  Ub.Jagl  nu  v:  zu  jemanden,  dir  ftch 
einer  Sache  wigen  entfckuldiget,  Vous  êtes  tout 
ardonne;  es  bedarf  kehwrEntfchuidigmg,  Bit 
aben  nickt  ubtig  Jich  zu  ent/Jtuldigen. 

Sprickw.  Péché  caché  eft  à demi  pardonné; 
fine  heimlich  begangeue  Snude  ift  fehon  halo  ver-  » 
zieken  ; wtnn  dnrcli  eiite  Slinde  viemand  gedr- 
gert  wird , fo  ift  fie  fchdn  cher  vcrzahlith. 

PAR  lé  AGE,  Biche  PARI  AGE. 

PAREATIS,  f.  m.  Ein  aus  dem  Lateinifchen,  toit 
dan  fer  ho  Parère , gthordttn,  entichâtes  IZort. 
Man  nen net  im  KanzeUeiftyle,  L'n  paréatis,  oder 
Lettres  de  paréatis , ein  Refcript , t ermbge  def- 
ftn  man  berechligel  wird , ein  Urtheil  in  einem 
andern  Gerichtsfprenget  volziehen  zu  laffen.  Ein 
derglehhen  i inter  dem  grifien  Siegel  ausgtfer- 
tigtts  Kefcript,  Un  paréatis  du  grand  fccau,  er- 
laubt  die  l'olziehung  eines  Parlaments-Spruclies 
ht  dem  Bezirke  fines  andern  Parlamentes  : Und 
Un  paréatis  du  petit  fceau,  geftattel  die  Zolzit - 
huug  eines  Urtheiles  auch  nuïïer  der  Gerichtsbdr- 
keit  des  Tribunales , tco  in  1er  Sache  gefprochen 
worjen. 

* PAREAU , f.  m.  Der  Name  einer  befonderr.  Art 
Schiffe  oder  Fahrzeuae  in  Indien,  Jonderhch  auf 
tien  malabanfchen  k hjlen,  wekhes  am  Zorder- 
un d Hinlerlkeilt  gleicli  gebauet  ift,  dirgejlalt, 
dafs  das  Steuerruder  an  einem  und  dent  andern 
Ende,  uachdcin  es  nStie  ift,  angehSnget  werden 
kan.  Es  hat  die  Gril  fie,  dafi  es  bis  éoo  Mann 
anfnihmen  fan;  entfernel  Jich  nie  fo  weit  von  dem 
Cfer,  dafi  es  felbiges  aus  dem  Gtfitkle  verltire ; 
dienet  Laflen  2»  verfûhren , und  wird  auch  zur 
Siràuberei  nebraucht. 

PAREGORIQUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  ( Arzrne  w.) 
Man  nennet  Remèdes  pat,  gotiques , oder  fub- 
fiantive  Parégoriques;  brjurfugendt , JcJuutrz- 
fi, demie  MitteU 

Cccc  PAREIL, 
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PARFIT.,  FTI.tF,  aflj.  (îteidi,  von  èlm  derfrUim 
jXa'.ûr  m.'ii  Kigenfchaf;,  cben  diejelot  Bcjchaffen- 
heit  habend,  hknlick.  Ils  font  fresque  de  pareil 
Sue , de  pareil  tempérament  ; fie  jind  fafi  von 
üteukcm  Aller,  von  gleickem  Temperamente.  Ils 
font  pareils  en  âge;  fie  Jind  gltiches Mers  a der 
in  gtackem  Aller.  Elles  font  de  pareille  humeur; 
fie  fini  von  g lâcher  Gemnths-Art.  Elles  font  )ki- 
reilies  en  beauté; fie  fini  fic/t  on  SchSnkeit  gteick. 
tiens  pareils. perfonucs  pareilles;  glcicke Lente, 
glcicke  l’erjo mn , Lente  oier  Perjotm  gleich.es 
Litanies,  gleicher  Denknngs-Art,  &c.  Il  n'y  a 
de  véritable  amitié  qu'entre  des  petfonnes  pa- 
reilles ; wahre  Frcwmckafl  finiet  n&r  tinter  glei- 
clteuPerfoncn  fiait,  ’Qne  feriez-vous  en  pareil 
cas,  en  cas  pareil?  was  wlirden  Si*  in gleickem 
oier  in  kknlukem  Folle  thon?  Deux  chevaux  de 
pareille  hauteur;  zwei  Ffièrde  von  gleicher  Hbhe. 

Sans  pareil  ; okne  gleicken,  wasjeiues  gleicken 
ricin  bat.  C'cfv  une  beauté  fans  pareille;  es  ifi 
eine  SekSnheit  okne  gleicken , die  ihres  gleicken 
richthat.  Ceft  un  homme  fans  pareil;  des. Mau- 
res glcickeit  ifi  uicht  mehr.  C’eic  un  homme  qui 
a peu  de  pareils;  er  ifi  ein  Mann,  dergleichen  es 
wcuig  gibt.  On  n'a  rien  vu  de  pareil;  ma n liât 
r.vhts  dergleichen  gefehen. 

Toutes  rhofes  paireilles;  wenn  ailes  gleich  ifi, 
irenn  aile  Utnfiiinie  gleich  Jind,  bei  gleicken  Utn- 
JUitden  nnd  PerhjUniffen,  Une  jolie  femme, 
tontes  choies  pareilles,  doit  être  préférée  à une 
laide;  eitte  kôbjcke  Frau  ifi,  wenn  allé  Unfltinde 
gteick  fini,  dock  immer  eitter  hsjiliclteu  vürzu- 
ziekeiu  Sielte  auck  Bille,  Pag.  234. 

Pa r f T 1. . wird  auck  fubjlantive  gebraucht.  II  fe 
croyoit  bien  plus  fort  que  lui,  mais  il  a trouvé 
fon'jorcd  ; er  kieit  ficli  fir  JiSrker  aïs  ihn,  aber 
er  hat  feints  gleicken  grfuuien.  Il  a un  beau  che- 
val decarrofle,  mais  il  ne  peut  trouver  le  pa- 
reil; er  hat  eir.  fckSnes  Kutjckpf'erd,  aber  er  (an 
tei n glciikes  dazu  bekommen.  il  en  ufe  mal  avec 
fes  pareils  ; er  verfahrt  fchlecht  tuit  Jeines  g lei- 
chen.  Rendre  la  pareille  5 quelqu'un  ; eintm  glei- 
ches  met  gleickem  vergeltcn. 

À la  par  b ri.  l*,  AuJ  pleicke  Art,  cben  fo;  tint 
in 1 pem.  / éb.  ûbliche  adverbe  ilifihe  Redrns-Art. 
Je  me  comporterai  à h pareille;  ich  userde  tnick 
(tuf  glcithr  Art,  oier  cben  Jo  belragen. 

Alan  ledienet  fiCh  dirfes  Ausdr.tckes  aueli  in 
àer  Brdeuluup,  Je  vous  rendrai  la  pareille.  Si 
vous  me  faites  ce  plsilir-li,  à la  pareille;  uenn 
S:c  mir  diefe  GefÜUigkeit  erzeigen , fa  wertie  ich 
fohne  zn  ensiedeen  Juche»,  fo  fiche  ick  bei  enter 
endern  Gelègenkeit  wieder  zu  Dirnfien.  Vous 
me  refofez  Votre  fecours.  à la  pareille;  Sic  ver- 
fagen  mir  liiren  Btifiani;  eufi  IPitdervergel- 
tu  ng.  ich  terrde  es  bei  Geicgenhcil  ében  jo  mâche  s. 

PAREILLEMENT, adv.  Gleichfats,  ibenfals.  Vous 
le  délirez , de  moi  pareillement;  Sie  verlangen 
es,  ut: d iclt  gleickfils. 
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PARTIRA  BRAVA,  f.  f.  Ver  portugifijehe (Lame 
rir.es  in  Brafitien  einhetmifclien  Gewiickfes,  dejjen 
U'urjsel  in  deu  Apotk'ken  gebraucht  uird. 

Paréita  brava  lieiflt  jo  ciel  als  Vigne  fauvage, 
die  teilde  Ribe,  der  œitie  If'einftock. 

PAR Ë LIE,  f.  m.  Die  Ncbenfonne,  der  IL'uder- 
fckein  der  Sonne,  oder  dus  durch  die  Brechung 
der  Lichifirahlen  in  der  mit  Dünfien  angrfTtlten 
Lufit  kervirgebraehte  Bili  der  Sonne.  On  vit  ce 
jour-là  deux  parélies;  niait  faite  an  diefem  Tage 
zwei  Ncbenjonnen. 

PARELL  , f.  f.  Sieke  PATIENCE.  ( Pfianze  J 

PAREMENT,  Cm.  Duech  diefes  IPort  bczeichnet 
mon  im  algemeinen  Zerfiande  aües  dasjenige, 
was  znr  l'erfcMneruvg  einer  Sache  von  auJJ'en 
dicnet.  Der  Sckntuck,  die  l'erziermtg.  Amge- 
wlihulichfien  teird  es  iufiolgenden  Rcdens-Arten 
grbraitclit:  Un  beau  parement  d’autel;  ein Jckb- 
nrrAttdrJcknnuk,  ein  fckliites  Aitdriûch,  oder  eitu 
fchSne  Àltârdccke , ein  Tttch  oder  tine  Decke  von 
fchSnemZeuge,  womil  ein  Alt&r  zurZierde  l’e- 
deckel  wird.  Un  parement  de  velours,  en  bro- 
derie de  perles  ; ein  fammelener,  ein  mit  Perlen 
gefiikter  Kirckenfckmuck. 

An  dm  Kliidern  werden  die  Avffchtage  an  den 
/F.nnch,  die  Rabatte»,  UntfcMSge  oder  umge- 
Jcklagewn  SSnme  nnd  Theile,  befonders  wenn 
Jolcke  von  anderer  Farte  und  von  jchhntrem Zen- 
e Jind,  als  das  Kteiifelbfi,  Paremens  gênant. 
aire  mettre  de  nouveaux  paremens  à des  man- 
ches ; neueAnffchISge  auf. dieÆrmel fetzen  tajjcn. 

In  der  Baukunfi  heifit  Parement,  die  bekauene 
gtatte  Seile  eines  U'erkfinckes  oder  Quaderfieines, 
wtlchc  in  einer  .Vouer  auswdrts  zu  liegen  komt, 
und  ins  GeficktfSIt,  in  welcher  Bedentung  man 
auck  wohl  die  pansu  iinffcre  ans  behauenen  Stei- 
vtnbcftehenie  Seile  einer  Mûuer,  Le  parement  z» 
neuneu  pjlègt.  So  icird  auck  die  Relhe  grôjîer 
Steine,  womit  ein  gevflafierter  IFèg  an  beiden 
SeitCK  eingefiajjet  wird,  rarement  gênant.  Man 
pfiègt  auck  wohl  ein  èbenes,  gleich  ausgefeztes 
Ifi  a fier , Un  parement  zu  itennen. 

Parement  heifit  f enter  bei  den  Schrcinern  oder 
Tifclilem , die  dnjfere  verzierte  Seite  an  einem 
Stocke  Schreiner-Arbeit  ; it.  bei  deu  Kde  lien,  das 
mit  Fetl  beu  ockfene  Netz  eines  Lsmmes.  Mettre 
le  parement  à un  quartier  d’agneau;  das  Ketz 
um  ein  l.anisviertel  ( wenn  es  gebraten  werden 
Joli  ) fcklagen,  darnit  es  ein  brj/eres  Anfehen  ke- 
komme;  it  .beiden  Faüenieren,  die  bunten  Fiek- 
ken  oder  Fèderu  auf  den  Fuigetn  eines  Rattbvo- 
'gels;  it.  bei  den  Leinwibern,  befonders  in  der 
Picard. e,  dieSchlichte  (colle),  womil  demAuf- 
zttge  oder  der  Kelte  eine  glotte  Suifigkeit  gegi- 
ben  wird;  it.  bei  den  NolzfcklSgem  im  Ivalae, 
die  anfeknliclijlen  Schtite  Halos,  die  bei  dem  Atifi- 
klafitem  fo  gclègt  werden , dafi fie  in  die  Auge» 
fallen, 

PARENCHYME,  f.  m.  (Anat.J  Das  eigeniliche 
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Befiandwèfcn  der  Eingeureide ; It.  in  der  Boia - 
vit , die  imert  markige  Sitbfianz  einer  Pfitutze, 
die  den  Kahrungsfaft  eiultüu. 

PARÈNÈSE,  f.  f.  Ein  nftr  im  Lehrfiyle  "Miches 
/Port,  tint  moralifdu  Ride , eine  Ermahnung 
. zur  Ti pend  zu  bezeichnen. 

PARENkTlQUE,  adj.  de  t.  g.  Morahfch,zurMo- 
rdl  gehSrig . moralifche  Leltren  eutnaltend. 

PARENT,  ENTE,  t Der  Ptrwanile  oder  An- 
verwandte,  die  P erwandte , dit  Anverœandlt, 
ein  Perwdntter,  eine  Perwandir  ; wird  von  Per- 
Jonen  gefagt , die  eniwcder  von  eintr  i utd  ében 
derfelbenFamilie  abflarnnie.i,  oder  amh  durch  Hci- 
rath  oder  PerfchwSgerung  mit  einander  verbun- 
denjhti.  J!s  font  parens;  fie  fini  Perwandte, 
fie  fini  mit  einander  verwaudt.  Elle  eft  ma  pa- 
rente; fit  ifi  mente  Perwandte.  Ils  font  partes 
éloignés;  fie  find  iceitiauflige  Perwandte, fie find 
sceilTltuftig  mit  einander  vertcandt.  Parent  pater- 
nel, t arent  maternel  ; ein  Perwandter  voit  vd- 
terticlur,  ein  Perwandter  von  mStterlieher  Seite. 

Sprichw.  Nous  tommes  tous  parens  en  Adam; 
von  Adam  hèr  find  teir  aile  mil  einander  ver- 
wandt-,  wir  haben  aile  emerlei  Urfprung.  Un 
bon  ami  vaut  mieux  qu’un  parent;  ein  gâter 
Freusid  ifi  tuehr  wcrth,  als  ein  Perwandter. 

Pabkns,  nennet  man  auch  die  Æltern  tfowohl  die- 
jtnigen,  von  tceUken  man  uinnittelbâr  abfiam- 
rnet,  als  auch  die  V ârtiUern.  11  s'cil  marie  fans 
le  contentement  de  fes  parens;  fr  liât  fich  ohne 
Èmtvilligungfe hier  Ælteni  verheiratliet.  11  eft 
né  de  parens  îllutlres  ; t r ifi  von  beriihmlen  Æl- 
tern  gebohren;  feiue  PirSitern  waren  bcrühmlt 
Lente.  Man  fagt  Nos  premiers  parons;  un/ere 
erfte  Avltern , Adam  und  Eva. 

PARENTAGE,  f.  in.  Die  Verwandt/chaft.  Man 
fiant  gewbhnhcker  Parenté. 

PARENTÉ , f.  f.  Dit  P trwandtfihaft.  I.cs  de- 
grés de  parenté;  die  Grade  der  P erwandtfchaft. 
11  y a parenté  entre  eux;  fit  find  mit  einander 
verwaudt.  befircundet. 

Parenté,  die  Pericandtfckafit,  nennet  man  auch 
fiümtliclte  mit  einander  verwandte  Perjonen , in 
svelcher  Bedeutung  man  auch  die  Frt.tndjchafi 
fiant.  11  a donné  un  dîner  & toute  fa  parenté;  er 
hit  fitintr  ganzen  l'erwandlfihaft  oder  Freuud- 
fichaft  ein  Alittag- EJfien  gegèben. 

PARENT ELE.  f.  f.  Die  P crwandtfchafl.  Ein  vir- 
alteles  iPort , fiait  dtjfen  man  heut  zu  Tage  Pa- 
renté fagt- 

PAREMHÉSE,  f.  f.  Die  Einfchaitung  ciniger 
IPorte  oder  einer  ganzen  Sleile  in  etnea  Text, 
t seiche  fur  Jich  tinen  eigenen  Si  nu  ausmachtn , 
der  Zwifchenfatz;  it.  das  EinfchUefiungs-Zei- 
chen , die  Klammern  oder  halbcu  Zirkellinien  ( ) , 
tcomit  eine  folche  Stelle  tinetfchlofifien  , und  von 
dem  übrigen  Thtilt  der  Schrift  cigefonderl  und 
suUerfchiedenu/ird.  Man  fagt  auch  wok! imDeut- 
Jchen  dit  Panntheje,  Ouv/ir  U pareuütèf»;  dit 
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Parentheje  arranger,.  Fermer  la  parentliéfe;  dit 
Parent, irft  fchliefitn.  Mettre  des  paroles  entre 
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fere  Gefialt  eiues  Dissges  Ûürch  irgend"'twas  “vîr- 
JchSnern.  Parer  un  autel;  eiuenAltâr Jchmucktn. 
Les  perles,  les  pierreries  parent  bien  une  fem- 
me; die  Perltn  und  Edeljleint  fchmücken  oder 
ziertn  ein  Frauenzimmtr  gâr  Jehr.  Elle  met 
trois  heures  J parer  fes  enfans  ; fie  verwendet 
drei  Stunden,  ikrt  Kinder  zu  putzen. 

IPeim  das  Iunert  einer  Sache  vcrfchBnert  wird, 
fiagt  man  im  Veutfchen  gewShnlich , aus/chmlk- 
ien,  auszieren.  Parer  une  Eglifc;  eine  Kirckt 
ausjckmücken.  Parer  une  chambre,  une  mai- 
ton;  ein  Zimmer,  ein  Hans  auszieren , iuwen- 
dig  verzieren , au! putzen. 

Man /agi  von  emem  wohlgebildeten  wid  dabei 
ganz  einfach  gtkleideten  Menfichen,  11  cil  affez 
paré  de  ta  bonne  rame; /«ms  gute  Gefialt  ifi  ihm 
Putz  genug;  er  ifi  durch /tint  gute  Gefialt  kit i- 
lünghch  gejauzt. 

In  der  Fechtkunfi  heifit  Parer  un  coup;  einen 
Hieb  oderStôfi  mit  feinem  Digen,  mit  der  Ifani 
oder  fonfi  mit  etwas  von  fich  weg  und  in  die  Lift 
leiten , in  tvelcher  Bedeutung  usait  geu  ührJick 
auch  im  Deutfchen  oariren  oder  aaspariren Jagt. 
Parer  de  l'épée,  de  la  main;  mit  detu  Degen, 
mit  der  Haiid  panren.  Parer  & porter  en  même 
temps  ; zu  gleicher  Zeit  panren  und  fiôfien • 
Man  faut  auch,  Parer  du  corps;  mitdemLeibe 
austveicnen  , fich  biegen , drehen , tÿc , einent 
Streiche  oder  IPwrfe  zu  enlgckeu. 

Fig.  heifit  Parer  un  coup,  parer  Une  botte, 
parer  une  cftocade;  einemStreiche  oder  fonfi  ei- 
ner verdrieslichen  Sache , uomit  man  bedrohet 
wird,  ausweichen,fie  von  fich  abwenden,  fie  ver- 
nseiden. 

lu  der  Ssfahrt  heifit  Parer,  etwas  zum  Ge- 
brauche  zureckt  légtn  oder  maclien.  Parer  un  câ- 
ble, parer  une  ancre,  parer  la  ligne  de  fonde; 
ein  Ankerlau,  einen  Anker,  einen  Bieiwurf  pu- 
re cht  lègen  oder  machen. 

Parer  un  cap.  heifit  fo  vie!  aïs  Doubler  un  cap; 
ein  PHrsebirge  umfègeln,  um  ein  Pôrgebirge 
htrum  Jegeln. 

IPenn Parer  mit  den  Pôrwb'rternüc  und  Con- 
tre verbunden  wird,  heifit  es,  v6r  etwas  Jchützen 
oder  fikirmtn , clivas  àbhallen.  Cet  arbre  vous 
parera  du  folcil  ; diefer  Baum  wird  Sic  l or  der 
Sonne fch'Jtzen.  Cet  habit  ne  vous  parera  pas 
contre  le  froid;  diefes  Kleid  wird  Sic  nicht  vâr 
der  K Site  oder  gegett  die  KSlte  fch'àtzen. 

Zuweilen  heifit Parer  fa  t ici  als  Apprêter,  be- 
reiten,  in  weltlier  Bedeutung  es  befonOers  von  der 
Zubenitwig  der  Haute  und  Felle  gefagt  wird. 
Parer  un  cuir;  eine  Haut  hereitea.  De  la  vache 
parce;  eine  bereitete  Kuhhaut. 
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Tn  M-.r.Vther  Btdeuhng  wird  Parer  vtn  der 

IfZltn  Bereitung  vtrfcliieienir  Manufaëfïr-H'à- 
rti;  gefagt.drne»  mon  dadurck eiiwiGlanz  oder 
tin  JchSies  SuJJeres  Anfektn  gibt. 

DieKScht  jogeu,  Parer  un  agneau  ; einen  Lams- 
bratcn  mit  dtm  Netse  umwukeln , nm  ihm  tm 
Jchbnts  Anfehen  zu  gibet. 

Parer  le  pied  d'un  cheval  ; i Htf  eines  Ppr- 

des  tuswirke* , das  Uberf'ijige  an  dtm  Huft 
iceefchneidex , clam.:  das  Eofen  beJJ'er  anjbege. 

Bei  den  B'iclU’indern  heifil  Parer  une  peau  de 
veau;  einKalbfed  (ckSrftn,  es  auf  dtm  Schdrf- 
JUme  am  Randc  fehoben  oder  donner  fcUntiden. 

Pa  xER , v.  n.  Pariren,  einen  Stôfl  oder  Jdieb  nu- 
forint,  ohne  felbjl  zu  JUSfien  oder  zu  haut  n, 
fondera  fich  blos  vertkeidigrn.  Il  n’a  fait  que 
arcr  aux  coups  ; tr  liât  die  StSjie  oder  Hiebe 
iis  parirt , cr  hit  fich  bits  vertlieidiget.  Man 
/agi.  On  ne  peut  parer  à tout;  man  kan  nicht 
aùts  verhiadern,  man  kan  mcktjedem  Lbel  aus- 
ueichen. 

Auf  der  Reitbahn  heifil  Tarer/»  viet  ale  Arrê- 
ter, pille  Italien.  K'enn  ein  Pfèrd,  indim  es  auf 
einmal  fiille  ficltl,  fich  fehr  fchSn  fiellet,  fo  pfiègt 
tnan  iiefes  fubpanlive  Un  beau  parer  zu  r.eimen. 
Siehe  atuh  Hanche,  Pag.  7,2. 

Se  pa  her,  v.récipr.  Sien  fchm’îcken,  fich  putzen 
&c\  it.  ficlt JchTazcn . ausiceichen,  fich  h lit  en. 

Cette  femme  aime  à fc  parer;  die/e  Fr  ait  puz- 
zet  fich  gern.  Il  n’avoit  rien  pour  fe  parer  de 
la  pluie;  er  hatte  nichts , fich  vor  dem  Règen  zu 
JchTitzen,  On  ne  peut  guère  fe  parer  d'un  en- 
nemi fecret;  einem  heitniiclten  FÎittde  kan  tnan 
vient  leicht  ausweichen , vôr  einem  heimlichen 
Feindi  kan  man  fich  nicht  wohl  huten.  Je  fautai 
bien  me  parer  de  cela;  ich  terrât  mich j thon  da - 
gigen  zu  verwahren , davûr  in  Sulurheit  zu Jez - 
zen  wijfien. 

Paré,  èir,  partie.  & adj.  Gefchmukt , gepuzt  &c. 
Siehe  Parer. 

In  der  gerichtlichen  SprSche  werden  aile  uni 
jede  CJrtlunïe.  Contracte , Schuldverjckreibungen, 
&c.  die  bri  Strafe  der  Exccutiân  oder  bereiten 
Hlilfe  ohne  weiteres  volzo'jm  oder  in  Erfiiüung 
cebracht  werden  m'îjfen,  *TitTes  parés  gênant. 

PAR  lRE  , f.  m.  Das  G'ilacliUn  entes  Kaufi mannes 
iu  Handlungsfachen.  Mar.  Jagt  auch  wohi  im 
Deutfchen « das  Parère. 

PARESSE,  f.  f.  Die  Faulheit,  dieAbneigung  von 
der  Arbeit  oder  anch  nur  von  der  Bewegung.  Il 
perd  tous  fes  procès  par  parefle,  par  fa  parefle; 
aus  Faidkett  veriiert  er  aile  Prozejje ; aile  (fine 
Prozejje vehen  dur  ch feiue  Faulheit  verlortn.  fc’eft 
par  parefle  qu’il  ne  va  jamais  fe  promener;  aus 
Faulheit  geht  er  nie  fpazieren . 

In  der  Arztneiw.  verjteht  tnan  unter  Parefle, 
tint  grôf.e  Trtigheit  des  Kbrpers. 

Sprichw.  On  le  relèvera  bien  du  péché  de  pa- 
refl'e  ; man  wiri  ihm  Jeine  Faulheit  Jehan  ver - 
ire  fan. 


PARESSEUX,  EUSE,  adj.  Faul.  abgeneigt  zu 
arbeiten  oder  fich  zu  betcègen.  Vous  êtes  bien 
parefleux  aujourd'hui  d’être  encore  au  lit;  ihr 
Jetfd  heute  fehr  faut,  dafi  ihr  noch  tm  Pelle  feyd . 
Il  cft  h parefleux,  qu’il  ne  voudrait  pas  faire 
un  pas  pour  rendre  fa  fortune  meilleure;  er  fi 
fo  faut,  dafi  er  nicht  einen  Schritt  thuu  ma  g.  Jeine 
Giïïcks-  Umfidnde  zu  verbejfertu 

Die  Ærzte  pfiègen  einen  Magen,  der  lang - 
fam  ver  daur  tf  der  Jeine  Scltuldigkeit  nicht  thut. 
Un  eftomac  parefl"eu  x zu  neuneu:  Und  wenndie 
Ausltrungen  des  Unterleibes  nicht  gehSrig  erfol - 
gen,  fasen  fie , Le  bas-ventre  efl  parefleux. 

PARESSEUX,  EUSE,  f.  Dèr  oder  die  Faute,  ein e 
faute , trage  Perjôn , im  gem.  IJb.  der  Faulen - 
zert  die  Fauïenzerinn.  Ceft  un  parefleux,  un 
franc  parefleux;  er  ifi  ein  erzfauler  Menfck , ein 
Erz-Fa-Menzer.  ( Das  Hauvlwort  Faute  ifi  im 
Deutfchen  nicht  fehr  gebraucnlich ). 

In  der  NatZrgefchichte  heifit  Le  parefleux,  das 
Fautlhier,  ein  in  den  wdrmern  IVeUthnlen,  befon- 
ders  in  America  einheimi/ches  vierfïifiiges  Thier. 

•PAREUR,  f.  m.  In  Pans  werden  die  IFalker 
(Maîtres  Foulons)  in  ihren  Innungs-Statuten,  Pa- 
re urs  de  drap  gênant.  Auf  einem  Fîufi  - Schiffe 
wird  dèrjenige , w ficher  Acht  haben  tuufi , dafi 
die  Seile  fich  nicht  verwickeln , tcenn  das  Fahr- 
ze:tg  gègen  dcnStrum  gezogen  wird , Pareur  de 
cordes  gênant. 

PARFAIRE,  v.  a.  Endigen , vollenden,  vtillig  zu 
Ende  bringen  ; it.  volzaîig  oder  auch  volflàndig 
machen.  Man  Jagt  in  der  gerichtlichen  Sprdcke, 
11  a été  ordonné  qoe  fon  procès  lui  fera  fait  & 
parfait , jusqu'à  jugement  définitif  inclulive- 
ment  ; es  ifi  veroranet  worden,  dafi  ihm  fein  Pro- 
zefi  gemacht , und  dafi  Jelbiger  bis  zum  End - 
Urtneile  gefchlnjfen  werden  Joli . Parfaire  un  pa- 
yement, parfaire  une  fomme  ; tint  Zahlung  vtil- 
lig leijlen , eineSumme  volzïihg  oder  voü  machmt 
fo  dafi  nichts  mehr  daraufèhlet . 11  manque  deux 
feuilles  à ce  livre-là.  mais  le  libraire  ell  obligé 
de  le  parfaire;  es  fèhlen  zwei  tiogen  an  diefem 
Bûche,  aber  der  Btahhandler  fi  fckuldig  es  voi- 
Jlàndig  zu  machen. 

Parfait,  aitf.,  nartic.  Gcendigt , voUendet&c. 
Siehe  Parfaire,  wird  nûr  in  folgender  Rèdens- 
Art  gebraucht:  Cela  eft  fait  & parfait;  das  ijl 
vbttii  gtendiget , zu  Ende  gebracht  oder  ge- 
fchlojfnu 

PARFAIT,  A1TE,  adj.  Volkommen , aUt  ntitige 
Eigenfchaften  in  dent  gehlirigen  Grade  befitzend. 
Une  beauté  parfaite;  eitte  volkomtnene Schbnheit. 
Un  diamant  "parfait  ; ein  volkom mener  Diamant , 
der  keinen  Fehler , keitien  Makel  kat.  Il  n’y  a 
point  d'homme  parfait;  es  gibt  keinen  volkom- 
menen  Menjcben. 

In  der  Sprdchlehre  heifit  Prétérit  parlait;  die 
vtillig  tergangrne  Zeit:  Und  Prétérit  plus  que 
parfait;  die  làngfi  vergangetie  Zeit. 

Un 
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ün  accord  parfait , krijU  in  dtr  Mufti  tin  vol - 
flimmiger  Accord,  dtr  GrandtSn  mit  feiner  Ttrz, 
Quinte  1 end  OBi îv. 

In  dtr  Rechenkunjl  heijlt  .Vombre  parfait  ; tint 
Volkommen  t-ZaU,  tint  ZaU,  dit  aliezeit  aux 
ihren  Aliquoten  witdtr  entjleht,  wenn  fokhe  zu- 
fammen  genommen  werien.  Le  nombre  fix  elt 
un  nombre  parfait,  parce  qu'il  eft  égal  i la  tom- 
me de  fcs  parties  aliquotes  un,  deux,  trois;  dit 
ZaU  6 tü  tint  volkommrnt  Zabi,  weil  fie  dtr 
Summe  ihrer  Aliquoten  1.2.3.  g leich  ifi  : Denn 
mena  ui.m  iitft  arti  Zahlen  zufammcn  nimt,  fo 
kortit  6 héraut. 

PARFAITEMENT , adv.  Volkommen  , auf  tint 
voikommene  Art , Jthr  g lit , virtrefiich.  Parfai- 
tement beau  ; volkommen  Jchbn,  ausbTmiigfchBn. 
Il  joue  parfaitement  du  luth;  er  fpielt  die  ! Mute 
vôrtrefluh  oier  meijlerhaft.  11  écrit  parfaitement 
bien;  er  fchrtibt fehr  giit. 

PARFOIS,  Ein  ailes  Nebenwort , welches  Jo  vie! 
heifit  dis  Quelquefois,  zuwtiltn. 

•PARFONDKK,  v.a.  V erfchmelzen  oder  em/chmel - 
zen , die  metallifchen  Farben  ar  einer  Schmetz- 
Arbeit  im  Peuer  in  einander  fchmelzcn. 

Par  fondu,  ue,  partie.  Ac  adj.  l'erfchmelzt.  Suite 
Parfondre. 

PARFOURNIR , v.  a.  Poli  ends  hinznthun,  was 
an  einer  Sache  noch  féhiet , uSchUefern.  Un  li- 
braire doit  parfournir  les  feuilles  qui  manquent 

• à un  livre  qu'il  a vendu  ; ein  B.ichhiindter  ifl 
Jchuliig , die  an  einem  verkauften  Bûche  fèhltn- 
denBogen  ndckzitliefern.  11  a payé  fa  part,  c'elt 
à vous  de  parfournir  ce  qui  relié  dû;  er  hat fti- 
«ea  Theil  ùezahlt  ; jezt  màjfen  Sie  noch  den  Refl 
der  Sckuld  vollends  hinzutmm. 

Pan  foi; h nj,  ik,  partie.  & adj.  Ndchgcliefert  & c. 
Siehe  Parfournir. 

PARFUM,  Cm.  Der  Wohlgertuh.  der  angtnikm* 
Geruch , weicher  ans  wohlriechenden  KSrpern 
ausdnnjlet,  u tid  die  wohlnechende  Sache  felbjl. 
Quel  agréable  parfum;  welcit  ein  angtnthmtr 
àder  lieblichtr  Wohtgeruch.  Elle  aime  les  par- 
fums ; fie  liebt  die  Woltlgerlkhe.Jie  liebt  die  teiohl- 
ritchenden  Sache ».  Les  parfums  entêtent;  die 
fPoklgrr'âche,  loohlriechende  Sachen  nilmen  den 
Kopf  tin.  Man  verfieht  fi brigens  unter  Parfums 
auin  aüe  Arien  von  wohlriechcndem  Ra.uhwerke 
oder  Rduchtrwerke , Rauckpulver , welches  auf 
RoUtn  g ejlrenet,  einen  angtnèhmen  Geruch  von 
feh  gibl.  Bei  den  ehemaligen  ffuden  kiefi  L’au- 
tel des  parfums;  der  Rauch-  Altâr,  ein  befon- 
derrr  Aitdr,  Rauchwerk  daranf  anzuzniiden. 

PARFUP.1ER,  v.  a.  Einen  Wohlgeruch  verbreiten, 
mit  rinem  angenckme  11  lieblichen  Geriuhe  crjni- 
ten  ; it.  wohlricchtud  machen,  etwas  mit  fl'îjfigen 
wohlriechenden  Sachen  befprengen  oier  ru.  irok- 
henen  wohlriechenden  Sachen  légen,  damit  es  den 
Geruch  iavon  annehme]  it.  mit  wohlnechtnden 
Sachen  berauchern,  durchrduchem,  einen  wohl- 
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riechenien  Rauch  machen.  Les  flenrs  parfument 

l’air;  dit  Blumtn  erfWtn  die  /.lift  mit  Il'ohlgc- 
ruche n.  Ces  tubereufes  parfument  toute  la  cham- 
bre ; iitft  Tuberofen  verbreiten  dur.  h das  panze 
Z immer  einen  angtnèhmen  Geruch.  Parfumer 
des  gants,  du  linge,  des  habits;  Hand/hiht, 
U'Sjche,  Kieider  wohlriechend  machen.  (Man 
fagt  in  diefer  Bedeutung  auch  wohl  im  Dtnlfchen, 
ParfUmiren ).  Poudre  à parfumer;  Rhucher - 
pulver  oder  Rauckpulver. 

Man  fagt  Parfumer  une  maiton,  un  navire; 
tin  Hans,  tin  Schtff  ausrSuchern,  um  die  bBjen 
Diinjle  daraus  zu  vertraben , in  weicher  Rè- 
dens-Art  Jicli  der  Begriff  des  Wohlgeruches  ver- 
lieret , weil  diefes  Rÿuchern  mit  Puiver,  Schwè- 
fel  «.  d.  g.  JUxrk  riechenden  Sachen  gefthieket.  I s 
contagion  étoit  dans  cette  maiton , il  a fallu  ha 
parfumer  avec  du  foufre;  es  war  tint  anjlecken- 
de  Seuche  in  ditfem  Haufe , die  Pejl  war  in  dit- 
ftm  Haufe,  man  hat  es  mit  Sckwè/el  ansrSuchem 
mliffen.  Il  faut  parfumer  les  lettres  qui  viennent 
de  Conftantinople  ; die  Briefe,  welche  von  Kon- 
Jlantinopel  kommen , müffen  mit  Schwèfel  durch- 
riiiuhert  und  in  Effig  getaucht  werden. 

Parfumé,  ée,  nartic.  & adj.  Mit  Woklgerûcktn 
erfüllet  &c.  Siehe  Parfumer. 

PARFUMEUR.  EUSE,  f.  Eme Perfin,  welche  aU 
lerhand  Gallungeii  von  wohlriechenden  Sachen, 
und  mit  âenfeiben  angcmachte IPâren,  z.  B.  Hdr- 
puder,  Seifmiug/.n,  Hand-Pomade  und  Teige, 
wohlriechende  EjJinztn  und  Üle,  &c.  macht  und 
verkauft.  IVir  haben  im  Deutfchen  kem  /Fort 
fur  ditjc  Gattneig  Leute , wir  m’âfitsn  dann  Par- 
fumeur durcit  Parfumirer  überjetzen,  welchet 
rock  ther  anginge  als  Une  parfumeufe,  eine  Par- 
flimirerinn  zn  nenr.sn. 

•PARFUMOIR,  Cm.  Das RdtuhfaJI  oder  Rauch- 
fafl,  ein  GefSfl,  Rauchwerk  darm  anzuzündttt 
und  zu  verbrennen. 

PARI,  C m.  Die  ll'ctte.  (Siehe  Gageure).  On  a 
fait  un  gros  pari  ; ma»  ifl  eine  grisfie  Irette  ein- 
gtgangen.  Man  fagt , Le  pari  elt  ouvert  ; die 
Welle  Jleht  offen,  es  Jleht  einem  jedenfrei,  an  der 
Welle  Theil  zu  nèhmtr.  oder  mit  zu  wetten.  Être 
hors  de  pari;  mit  der  Welle  nichts  mekr.zu  thun 
haben,  wird  von  einer  Perfin  gefagl,  die  Theil 
an  einer  Welle  unter  mehrern  Perfonen  halte , 
und  fhr  ihren  Theil  die  Wetle  vertoren,  und  alfa 
an  dem  Eirfatze  ktinen  Antheil  mehr  hat, 

PAR1A0E.  Cf.  r gagera)  Die  Pârzeit,  dieje- 
nige  ffahrtszed , in  weicher  ftch  die  FtldhUhner 
oier  Rephlihner  pire n;  it.  ein  Pâr  Repli" hner, 
ztvei  Rephlihner  verfchitdenen  GejMeih.es,  die 
jich  mit  einander  gepdrct  haben.  1-achafle  elt 
defendue  durant  la  pariade;  wülirenà  der  Pàr- 
ztit  ijt  die  -ifign  verbolen.  11  y a cinq  ou  lix 
pnriaces  dans  ce  champ;  ts  halte»  Jtch  aufditjetH 
Acker  f in/  bis fteks  fhr  HTduur  auf. 

• PARI  AGE.  C m.  Dit  Gemeinjchafi  und  ans  dar- 
Cccc  3 aut 
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aui  entfpringenie  gemeinj'thaftUcht  Reckt  zweier 
Perjonen , die  etwas  gemtinfickafUick  befitzen. 
Tenir  un  bien  en  partage  avec  un  autre  ; tin 
Gui  mit  einem  a.idern  in  Gtmeinfckaft  oder  g e- 
mtinJckaftUch  befitzen. 

• PARI AIRE,  f.m.  Dèrjeniae,  wclcker  entGut  mit 
einem  andern  genwinjcha/tlick  befitzet. 

PARIER , v.  a.  IVetlen,  tint  IVette  eingehtn.  Ils 
ont  parié  vingt  piftole*  ; je  habtn  uni  zwanzig 
Pfiolen  gei vellet.  Siehe  Gager. 

PARIETAIRE,  f.  f.  Vas  Mauerkraul , IVand- 
kraut,  tint  an  uni  auf  den  Mauern  wachfendt 
Pflanzt,  JonJl  auck  das  üliskraut  uni  Tdg  uni 
{Jackt  gênant. 

PARIETAL,  adj.  m.  Jl'as  die  IVand,  dit  Um- 
Jckkefiung  emer  Sache  ausmacht.  Man  braucht 
Jdtt[es  IVort  nnr  in  der  Zergliederungs-Kuifi, 
uni  nennet  Les  os  pariétaux;  die  V oraerkaupts- 
Betne  oder  Seitenurands- Beine , zteti  Knocktn, 
aelcke  dru  obéra  Theil  uni  Ht  Seitentkeile  der 
Hirnjchale  ausmachen. 

PARIEUR,  t m.  Der  IVetter , tint  Ptrjàn,  wtl- 
che  wittet.  11  y avoit  à cette  partie  plus  de  pa- 
rieurs que  de  joueurs  ; es  i earen  bei  iiejer  Par- 
tie mthr  IVetter  als  Spieter.  Sprichw.  uni  fig. 
/agi  mon , Cela  ne  vaut  rien  pour  les  parieurs; 
das  i/l  nickts  fur  die  IVetter;  dabei  komt  iiichls 
keratu,  dabei  ijl  auck  nickts  zit  gewinnen. 

PARISIENNE,  (.  f.  Die  Perljchri/t , die  kleinfit 
Sthrifl  in  den  Druckereien , JonJl  auck  Séda- 
noife  gênant , teeil  fie  zuer/l  zu  Sedan  verferti- 
ee t worden. 

PARISIS , adj.  de  t.  g.  Der  Namt  emer  ehemali- 
gen  AUinze  die  zu  Paris  accrSgt  wurde.  Ein 
Livre  Parifis  mâche  25  Sois,  da  kingègen  tin 
làvre  Tournois  nilr  20  Sols  ausmachte. 

PARITE,  f.  f.  Die  GleichkeU , dèr  Zufland,  da 
Zteei  Dinge  von  gteicker  Eieenjchafl  uni  A ’atûr 
fini.  Man  brandit  die/es  IVort  meiftens  nûr  im 
Lekrfiylc.  Il  y a parité  de  raifons  ; dit  Grlindt 
fini  einanier  gleick,  fini  von  gteicker  Stàrke. 

Man  J agi , Je  vais  vous  prouver  cela  par  une 
parité;  icn  wiil  limer,  das  dur  ch  einen  gleichen 
oder  Sknlichen  Fai!  beweiftn.  Je  nie  la  parité  ; 
tek  lingne  die  Gleichkeit  aer  FSUe.  ich  gèbe  nickt 
zu,  dafi  dèr  Fait,  dèn  Sic  anjühren,  dèmjeni- 
gen , icovoit  die  Ride  ijl , gleick  fiey. 

PARJURE,  adj.  de  t.  g.  & f.  m.  Meineidig,  eid- 
brSchig  , et  nés  Metneides  oder  fal/chen  Rides 
Jckuldig,  den  Eii  brechend.  Devenir,  fe  rendre 
parjure;  meineidig  aerien.  Un  parjure;  tin 
Memeidiger. 

PARJURE,  f.m.  Der  Meineid,  ein  mit IViJfen  uni 
Vdrjatz  gtjckwûrner  faljcher  Eii  ; it.  aie  teij- 
/enfiche  Cbertritu ne  desjeiugen,  teas  man  be- 
Jchutoren  kat  ; der  Eidbrueh.  Commettre,  faire 
on  parjure;  einen  Memeii  begeken.  Etre  con- 
vaincu de  parjure  ; des  Metneides  überwie/tn 
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PARJURER,  SE  PARJURER,  v.  récipr.  Meinei- 
dig oder  eidbrlichig  werden  ; it.  einen  JaJihtn 
E:i  ( kauptjiiikiick  t Sr  Gerickte ) / clmSrcnjjlJih 
JdueVreu.  Il  m’avoit  fait  mille  fermens,  & ce- 
pendant il  s'etl  parjuré;  tr  halle  mir  tau/eni 
Eid/ckwTire  gelhan , uni  dock  ijl  tr  meineidig 
oder  eidbrUtkig  gewordtn.  Voudriez-vous  vous 
parjurer  ? wolten  Sie  einen  fal/chen  Eid fichu.  Sren  ? 
PARLANT,  ANTE,  adj.  Rédend.  IVird  n.V  figllr- 
lich  in  folgendeu  Rcdens-Zrteu  gebrauckt:  Ce 

jiortrail  cft  parlant,  celte  tète  cil  parlante;  dir- 
es PortrSt  ijl  retend,  die/trKopj ijl  ridtnd,  ijl 
fiehr  gut  gelrojjen.  Une  trompette  parlante;  eut 
Sprachrohr,  JonJl  Porte-voix  gerant.  Armes 
pariantes.  Siehe  Armes,  Pag.  121. 

PARLE,  EE,  partie,  paiï.  Siehe  PARLER. 
PARLEMENT,  f.  m.  Das  Parlament.  So  hiefi  in 
den  allen  Ztitcn  fine  Rtichsverjamhtng  oder  ein 
Reicltstdg,  eine  Verjaniung  der  vonükmfien 
Perfonen  des  Reiclts,  wobei  auch  die  vSnùkmJlta 
Kriegsbedienten  erfichienen , uni  t! ber  eine  uick- 
tiee  jdngtlègenluit  des  Stdtes  zu  bcrathJMagen. 
Cnarieniagne  tint  trois  l’arlemens  dans  la  même 
année  ; hari  der  Grifit  hielt  in  einem  JJahrt  drei 
Reicksverjamlungen  oder  Riichstdge.  In  âhnli- 
cher  Bedeutung  werden  rock  in  England  die  ver- 
fammeltcn  Land-  und ReichsftàndcLe Parlement, 
das  Parlament  gênant. 

In  Frankreicl hiefil  in  neuern  Zeiltn  Le  Parle- 
ment, das  Parlament,  der  oberfie  Gerichtshdf, 
wo  in  lezter  Injlanz  gejprochen  wird.  Confeiller 
au  Parlement;  Parlaments-Ralk.  La  Cour  du 
Parlement;  der  Parlante  nls- H ôf.  Un  membre 
du  Parlement;  ein  Parlaments-Gliti  oder  auch 
tin  Parlamenls- Herr.  Avocat  au  Parlement; 
Parlamenls  - Aivokal.  Avoir  féance  au  Parle- 
ment ; Sitz  im  Parlamente  hr.tr n. 

P a K 1.  km  s nt  , das  Parlement,  heifit  aiuh  der  Bt- 
zirk , liber  welchen  fich  die  Gcruhtsbârieit  entes 
Pariamentes  erfirecket  ; it.  dit  Zeit  der  Sitzung 
tires  Parlamenles,  von  dem  Page  der  Erii/nung 
an  bis  zu  denFerien.  Le  Parlement  de  Paris  s'é- 
tend jusqu'en  Saintonge;  das  par  jer Parlament, 
die  Gerichtsbarkcit  des  par/er  Pariamentes  er- 
firekt  fich  bis  ndch  Saintonge.  Cette  affaire  ne 
fera  pas  jugée  de  ci  Parlement  ; diefe  Sache  wird 
in  dem  dirmaligen  Parlamente,  in  den  dirmatigen 
Parlamenls  - Sitzungen  nicht  entfekieden  werden. 
PARLEMENTAIRE,  f.  So  heifit  in  E gland  cire 
Perjû.i , die  es  mit  dem  Parlamente  gégen  den 
Kbnig  kbit.  Le  parti  des  Parlementaires;  dit 
yhikàncer  des  Pariamentes. 

PARLEMENTER,  v.  n.  fVègen  tines  Vergleiches 
UnlerhandiMtgpflègtH.Jkn in  UnUrhanalungtn 
tinlaiïen.  Le  Gouverneur  de  la  place  demanda 
à parlementer;  der  Be/ehlshater  der  Fejlung  vtr- 
laugle  ( wègeu  der  Loergabt  J Unterhandlung 
zu  pfligtn.  D'abord  il  faifoit  le  ditücilc,  mais 
il  commence  à parlementer;  anfanglicli  mâche 
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nSckwierigleiten,  aber  itf!is  fiïngt  er  an  fich  in 
Vnterhandlungen  einzutajjen.  Aianfagl,  Ville 
qui  parlemente  eft  « demi  rendue  ; etne  Stadt, 
wel cite  ftch  mil  don  FeindeJ  m Unterhandlnn- 
gtn  eMXfil , ift /chou  halb  îibergèben.  Die/e  Rè- 
iens-Ai  I terri fpr/chwtirtlich  uni figürlich  attch 
von  andern  FXllen  gefttgt,  wo  niait  /thon  vides 
ndchgibt.  iront  mar.  Fergieichs-  FArfchlfigt  in- 
htircï  uni  fich  itshalb  in  Unterkandiuiigen  ein- 
Ififtt. 

PARLER , v.  n.  Rèden , fprechen  , vernihmlitht 
Laute  oder  [Forte  htrvSrvringtn , m:d  in  weite- 
rer  Bcdcutung,  feint  Gedanken  andcrn  durch  zu- 
Jammmhiingende  [Forte  uni  TSnt  bekanl  ma- 
cbtn.  Un  enfant  qui  commence  J parler,  qui 
ne  lait  pas  encore  parler;  tin  Kind,  wtlchts  an - 
ffingt  zu  rèdtn,  welchrs  noch  nicht  rèdtn  kau. 
Il  ne  faut  pas  parler  haut  dans  la  chambre  d’un 
malade  ; in  dent  Himmer  tint s Kranken  mufl 
tnan  nuit!  laut  rèdtn.  Parler  dune?.;  durcit  die 
A'aft  rèdtn.  De  quoi  parlez-vous?  icoroii  ri- 
itn  oder  /prédit n Siel  Nous  parlions  de  vos 
•flaires  ; wir  J prdehen  von  Ikren  Gefthiiften.  Par- 
ler familièrement  enfemble;  vtrtrauhch  mit  tin- 
andtr  rèdtn. 

Man  fagt  auch  von  einigtn  FSgeln,  ttelche  die 
Sprâcbe  der  Men/chen  ndchahmen  lernrv,  Ils  par- 
lent; fie  rèdtn  oder fprechen.  Apprendre  :t  par- 
ler à un  perroquet  ; einen  Fapacnj  rèdtn  lebren. 

In  enferrer  Bedeutung  htijit  Parler,  rède n,  tint 
Ride  halttn.  Parler  en  public  ; Sfjtnthdi  rèdtn, 
ente  Bjjentliche  Rède  balten.  Parler  devant  une 
grande  affemblée;  vSr  einer  grôften  Ferfamlung 
rèdtn. 

Parler  pour  quelqu'un,  en  favenr  de  quel- 
qu’un; für  jemanden  fprechen,  zu  Jeinem  Bejlen 
rèdtn , oder  wit  man  un  Veutfchen  auth  zu  fa- 
vtn  pftègt,  cinent  das  [Fort  fprechen  oder  rèdtn. 
Parler  contre  quelqu'un  ; (jèaen  jemanden  Jpre- 
chen , zu  Jeinem  Schaden  rtaen. 

Parler,  rèdtn,  heifit  zuwei'en  auch  feint  Ge- 
fiununpen,  Gtdanken , Meynunge.i,  Abftchten  de. 
en twèder  durch  andere  oder  lelbft,  rnittid.uk  oder 
fckrifttidi  bekant  machcn.  Pieu  a parlé  par  U 
bouche  de  fes  Prophètes  ; Gott  ka:  durcit  de n 
Mrnd  f titrer  IbrophHen  gerèdet.  C'cft  un  homme 
qui  ne  veut  pas  parler  nettement;  er  ijt  tin  Mann 
dèr  nicht  rem  von  der  Brttjl  ueg,  oder  wie  titan 
tm  gem.  Lèb.  fagt,  dér  nicht  rem  von  der  JJber 
a et  g rèdtn  will.  lier  feint  Gtdanken  uni  Abftch- 
ten  nicht  deutlicli  héraut  Jagen  will.  leu  muets 
parlent  par  lignes;  die  Sluir.men  rèdtn  oder fpre- 
chen  durch  èiricken,  geben  ihre  Gtdanken  durcir 
jtticlen  zu  verflthtn.  Ariflote  a très-bien  parlé 
de  cette  matière  dans  un  tel  livre  ; Ariftoteles 
Hat  m dèm  uni  dèm  Bûche  von  iitfer  Valent 
fthr  g fit  gerèdet  oder  gefprochen.  Cet  Auteur 
parle  de  Phyfiqoe  comme  un  homme  qui  n'y 
«ne;  d rien;  die/tr  Sthriftfieller  Jpricht  von  der 
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Piiufik  ait  tin  Menfck,  dfr  nichts  davon  verfitht. 
Il  ne  me  parle  point  de  cela  dans  fa  lettre  ; er 
fagt.er  meldet  mir  ne  ht  s davon  in  Jeinem  Briefe. 

Fig.  tinifprichw.Jagt  man.  Parler  de  la  pluie 
& du  beau  temps;  vont  Règtn  uni  fchhnen  IFet- 
ter,  oder  wie  titan  im  Deutfchen  Jchlechlhin  fagt, 
vont  U' etter  rèdtn , von  gleichg'iltigen  unkedeu- 
tenden  Dingen  mit  einander fprechen.  Parler  en 
maître  de  quelque  chofe;  mcifterhafl  von  einer 
Sache  rèdtn.  aïs  ein  Mann  von  Kentmfi  uni  Ein- 
ficht  davon  fprechen.  Il  en  parle  en  écolier;  er 
Jpricht  flülerhaft,  a!s  tin  SchTtler  davon.  Parler 
a'or;  ucich  jemandts  Senne  oder  IFuttfche  rèdtn. 
Parler  à un  fourd  ; zu  eiurm  Tauben  rèdtn , zu 
einem  Menfchen  rèdtn,  dèr  cègen  ailes,  was  man 
von  ikm  vertanget,  ucslialb  man  ikn  bittet,  taub 
ift.  Parler  à cheval  I quelqu’un  ; voit  oben  htr- 
unter,  auf  tint  Ubernilitlnge , ftolze  Art  mit  ti- 
trent rèdtn.  Cet  homme  parle  liant,  parle  bien 
haut  ; iitfer  Mann  Jpricht  aus  einem  itohen,  nus 
einem  fehr  hohen  Tone.  Il  trouvera  à qui  parler; 
er  wird  ftinen  Mann  fnden  ; er  wird  jeniand  fin- 
den , dèr  Htm  die  Stange  hült.  Parler  avec  paf. 
fion  d'une  chofe;  leiitnfchafUich  von  einer  Sa- 
che rèden.  Faire  parler  de  foi  ; t on  ftch  rèdtn  ma- 
chen  ; im  gem.  M.  fich  in  der  f eule  MSuier  oder 
fich  in  das  Gerrde  bringen.  Cet  homme  a bien 
fait  parler  de  lui;  diefir  Mann  liât  fiel  ton  ftch 
rèden  gemacht,  bat  durch  [tint  Hanilungen  An- 
hfi  gegèben , dafl  vicl  in  der  [Feit  von  ikm  ge- 
fvroelien  worden  ift,  es  fer/  tm  guten  oder  bà/en 
Verflanit.  Cette  femme  n'a  jamais  fait  parler 
d’elle  ; dieft  Frau  Hat  nie  von  fich  rèden  gemacht, 
liât  ficli  immer fo  betragen,  dafl  nichts  geaen  ihre 
Anff'ihrung  zu  fagen  wâr.  C'eft  une  fuie  dont 
on  a parlé;  fie  ift  ein  vtrrufenes  oder  verfehrit- 
tits  Mliichen.  11  faut  que  quelqu’un  ait  parlé; 
es  ni  nft  jemani  geplaudert  oder  aus  der  Schult 
gefehwazt  haben.  Faire  parler  quelqu'un  ; je- 
tnanden  rèdeni  einjukren  uni  ikm  IForte  in  aen 
Muni  lègen , Ht  er  nicht  gefagt  oder  nicht  fo 
verftanden  liât  ; einem  Unwaiirlieiten  in  den  Muni 
lègen.  Faire  parler  les  bêtes,  les  arbres  &c  ; dit 
Thiere,  die  Baume , rèdeni  tiufâhren,  fo  wit 
z.  B.  in  der  Fabel.  On  ne  pouvoit  le  foire  par- 
ler; mu»  boute  ihn  nicht  zitm  rèden  bringen  ; 
titan  Ionie  nichts  von  ikm  heraus  bringen.  Elles 
fe  parlent  des  yeux;  fie  fprechen  durch  die  Au- 
gen  mit  einander , fié  rider,  die  Augenfpriche , 
g èbtn  ftch  durch  Bhcke  ihre  Gefinnungen  zu  rer- 
fick.cn.  Les  yeux  & le  vifagede cette  ptrfonne 
parlent;  die  Augen  , das  Geftcbt  diefir  Ferfân 
rèden;  man  liefet  titre  Gedanken  in  ihrenAugeiu 
in  ihrem  Gefichte.  Son  iilence  meme  parle  ; j'eibft 
feinStilfdnceigen  rèdet,  durch  feinScilfchwetgen 

f’ibt  er  feint  Geianhen  zu  erkemten.  Les  miirail- 
es  parlent  ; dit  Mautrtt  oder  dit  [Fonde  rèden  ; 
unfer  GefprSch  wird  oft,  teenn  tt  ir  g anz  aliéna 
zujetfn  glauben,  durch  ve rftckte  Zcugen  behorcht 
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uni  verratke».  Cela  parle  tout  feul,  cela  perle 
de  foi-même;  das  fprickt  von JelbJl,  dos  leiarf 
lttir.tr  weitem  Erkldrung.  Les  fervices  de  cette 

Serfonne  parlent  pour  elle,  prient  en  fa  faveur; 

il  l'eriienflt  dic/erPerfôn  Jprechen  f.xr  Jtt,jpre- 
(iteil  zu  ikrern  Portheile.  Ses  bleflures  parlent 
pour  lui;  feint  IPur.dtn  Jprechen  far  ikn,  fmi 
Zobréduer  feiner  Tapferkeit.  Tout  parle  pour 
cet  homme;  allés  Jpricht  fur  ditftn  Mntfchen , 
tr  hat  ailes  nu/ feiner Seite.  Cet  homme  n’a  rien 
qui  parle  pour  lui,  rien  ne  parle  en  fa  faveur, 
tout  parle  contre  lui  ; diefer  Menfck  hat  nickts , 
u ns  fûr  ikn  /proche , nickts  fprickt  zu  feinem 
Portheile,  er  hat  ailes  gégen  fich;  er  hat  nickts 
vas  ikn  empfchlen  kbnte. 

Man  Jagt,  Varier  dans  un  contrat,  parler  au 
contrat;  fich  in  cinem  Contraffe  zu  etwas  ver- 
tindluh  mâche».  Sa  femme  n’s ipas  parlé  au  con- 
trat -,  feint  Frau  hat  fichindcmCoittraStzuuechu 
ankeifihig  g emacht. 

Les  tuyaux  d’orgues  parlent  bien  ; die  Orjçet- 
pfeifen  Jprechen  g ht  an , gè ben  einen  guten  Laut 
fou  Jich. 

Man  felte  S hrigtns  die  IPbrter  Abondance, 
Air,  Aife,  Barrette,  Bâton,  Boule,  Cœur,  Cou- 
leur, Dent,  Gratter,  Hafard. 

Parler  , wird  infolgenden  Réiens-Arlen  als  tin 
Acfivum  gebraucht.  Parler  une  Langue;  tint 
Sprâche  rcden  oder /prêchai.  Parler  François, 
parler  Italien,  parler  Allemand  ; franzlififch,  ila- 
lihiifch , detUfck  réden.  Parler  la  langue  fran- 
çoile , la  langue  italienne;  die franztijifche,  die 
îtalicnifcke Sprickt  réden.  Il  parle  bon  allemand  ; 
er  Jpricht  gnt  deut/ch.  Cet  homme  parle  bien; 

' *-•  -*•  ' ” ‘ \ und 

er 

<r . t Gascomer 

réden,  einen  gasconifcken  Accent  haben.  Parler 
«halte  ; weidmànnifch , jSgermdfiig  réden , mit 
dm  KunfiwBrtem  der  gfliger  Jprechen.  Parler 
blafon  ; als  tin  U'apenkundiger  fprechn , die  in 
der  U'apettkunjl  gtbrSuchlichen  AunftwBrter  wif- 
fen  und  im  Réden  gebrauchen.  Parler  guerre; 
vom  Kritge  m der  gewBhnlichen  KriegsJprSche 
réden.  Parler  Horace , parler  Cicéron  ; Jich  in 
feinen  Réden  horazijeher , cictronianijcher  Aus- 
dr'ùcke  und  Floskeln  bedienen. 

Siehe  ubrigens  die  /Flirter  Cordelier,  Hébreu, 
Phœbus. 

Se  parler,  v.  rêcipr.  Gerédet  oder  ge/procktn 
eoerdea.  La  langue  françoife  fe  parle  dans  tou- 
tes les  Cours;  ace  franzBJifcke  Sprâche  unrd  an 
allen  HSfen  gejprochen.  Man  Jagt  aueh.  Se  par- 
ler par  lettres;  durchBriefc  mit  emander  réden, 
Bnefe  vechjeln , an  einauaer  Jckreiben. 
PARLER,  f.  m.  Die  Sprâche,  du  Art  und  IPeife 
zu  réden  und  fich  auszudrucken.  11  a un  parler 
doux  & gracieux  ; tr  hat  eiiu  fanfte  und  aitae- 
uehmt Sprâche,  Cet  homme  a le  parler  greffier; 


diefer  Mann  kat  tme  grobe,  ungefcklifftnt  Art 

zu  réden. 

Sprichw.  Siehe  Ecorcher,  Pag.  567. 

PARLER1E,  f.  f.  Das  Gejchwdtz , das  GewSfche, 
das  Geplauder.  Une  parlerie  continuelle;  ein 
unaitfhBrliches  Gefchttàlz.  ( gemein ) 

PARLEUR,  EUSE,  f.  Der  Sckwàtzer,  dlr  Ftau- 
derer,  die  SckwStztrir.n,  tint  PerJSn,  u riche  viel 
und  meijlens  nur  unerhcbliche  Dcngt  rèdet , mit 
vieien  lyorten  uenig  oder  nickts  Jagt.  C'eft  un 
parleur,  un  grand  parleur,  une  grande  parleufe; 
er  ijl  ein  Sckteitzer , ein  grSfier  Schwdtzer  ; fit 
ijl  tint  grifie  Schwützerinn.  Man  Jagt  aber  auch 
Un  beau  parleur,  un  agréable  parleur;  ein  guter 
Rédner,  ein  an genéhmer  Schwdtzer,  ein  Menfck 
dèr  fchSn  und  mit  grôfier  Fertigkect  fprickt,  dèn 
tnan  gern  fckwatzen  oder  plauaern  Ittirt , auch 
icenn  tr  dee  unerkébtickfien  Dinge  vSrtr/igt. 

PARLOIR , f.  m.  Das  Sprdchzimmer,  ein  mit  ti- 
nt,n Gitterfenfier  vcrfehenes  Zimmer  vârzaglich 
in  den  NoimenklSflern,  um  dus  diefem  Z mimer 
durcit  das  Gitter  mit  den  Fremden  zu  Jprechen. 
On  la  fit  venir  an  parloir;  man  Utfi  fie  in  das 
Sprdchzimmer  kommen.  La  grille  d’un  parloir  ; 
das  SprSchgitter,  das  Gitterfenfier  entes  Sprâcli- 
Zimmers. 

PARMESAN,  f.m.  Der  Parme/an-Ad/e,  e.neArt 
vôrzViglich  gute r\Kufe,  wehhe  von  dem  Herzog- 
tkume  Parrna  ihren  Marne. n hat , tco  man  dtr- 
gleichcn  in  Menge  und  von  der  befien  Gattung 
macht. 

PARMI,  U nier.  Ein  VSrœort , ein  Dafeyn , ein 
Mitbefinden  zngleich  mit  andern  Dinttn  dem 
Orle  ndch , gleickfiim  in  der  Mitle  derfrlben  an 
zuir.de n.  11  fe  mêla  parmi  nous;  er  mifehte fich 
miter  uns.  On  le  trouva  parmi  les  morts;  man 
fand  ikn  unter  den  Tôdten.  J'ai  trouvé  ce  pa- 
pier parmi  mes  livres;  ich  habe  icefes  Papier  un- 
ter meinen  BTtchern  gef tendra. 

Parmi  wird  itiir  gebraucht  trente  von  mehr  als 
zwei  Dingen  oderMenfcken  die  Rédt  ifi,  oder 
in  V trbindung  mit  einem  Dauptworte , welches 
tint  Fielkeit  anzeiget:  Demi  man  Jagt  me  ht  Par- 
mi les  deux  frères,  und  auch  nicht  einmal  grrae 
parmi  les  trois. 

PARNAGE,  Siehe  PANAGE. 

PARNASSE,  f.  m.  Der  Parnafl,  tin  berühmttr 
ekemals  dem  ApoUo  und  den  Mufen  geweiheter 
Berg,  dahér  man  ihn  auch  im  Deulfchtn  den  Mu- 
fenberg  zu  nemien  pflégt.  Fig. jagt  man.  Les 
NourriiTons  dulhîmalTe;  die  Sîiuglmge  des  Par- 
naffes  oder  der  Mufen  ; d e Dichter.  Monter  fur 
le  Pamafl'e  ; den  PamaJI  befleigtn,  fich  der  Dicht- 
kunfi  widmen.  LePamafle  français;  dte  franzb- 
fifeken  Dichter  oder  auch  die  franzbfijcke  Dicht- 
kunfl. 

PARU,  Siehe  PAREAU. 

* PARNASSIDES,  f.  f.  pl.  Die Bewohnerivnen  des 
Parnajfes,  die  Mufen. 

•PAR- 
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•PARNASSIS,  f.f.  Dit  Lèberblume , das Libtr- 
bl'ilmchen , eine  Pflanze , Jonjl  auch  das  Einblatt 
odtr  weiJTes  Etberkraut  gênant. 

PARC.  Siehe  PAREAÜ. 

PARODIE,  f.f.  Dit  Parodie,  tint  Art  Jcktrzhaf- 
ter  Qedichte , dazu  ganzt  V trfi  odtr  einzelnt 
Ausdrilcke  von  entjiliaften  Gedichten  enllehnet 
odtr  uachgeahinet  werden , fo  dafi  dit  ern/lhaf- 
tejien  Sut  feu  dadurch  liicherlich  werden. 

PARODIER,  v.  a.  Eint  Parodie  mai  ken,  oder 
wie  inan  auch  wohl  un  Deutfihen  fagt , Parodi- 
rtn.  Parodier  uueTiagédie;  lin  Trmterfpiel  pa- 
rodiren,  Siehe  Parodie. 

Parodié,  ée,  partie.  & adj.  Parodlrl.  Siehe  Pa- 
rodier. 

PARODISTE,  f.  m.  Einer  dèr  Parodien  macht, 
eiu  Paroditnmacher. 

PAROI,  f.  f.  Die  If'and , eigentlich  ei.ie fenkrccht 
aufgefBhrte  jleinerne  oder  gemasurte  H'aud,  eine 
Alauer,  i eodurch  tin  Ziinmcr  von  dem  auderrt 
abgefondert  teird;  die  Scheidewand.  S’appuyer 
contre  la  paroi;  fich  an  die  H'aud  lèknen.  lünn- 
chir  les  parois;  die  IPSnde  Vincken  oder  weijftn. 
( In  diejer  Bedeutung  uird  diejes  U'ort  filin 
nuhr  gebraucht  ).  . 

Man  pfligt  auch  den  fejlen  Titeil,  der  emm 
koklcn  Ranm  umfihliefiet , Les  parois,  dit  Se i- 
len  dejfilben  zu  neuneu.  Les  parois  d'un  vafe, 
d’un  tube;  die Seittu  oder  Seilenwünde  einesGe- 
fàfies,  einer  Hbhre,  eines  hohten  Cylmders.  ^ 

In  der  Anatomie  tard  die  innere  Seite  der  Blht- 
und  anderen  Gefàfie,  wie  auch  des  A Jagens,  Pa- 
roi, die  [{'and  gênant.  Les  parois  de  l'eltomac; 
dieMagtnwdnae.  Les  parois  des  deux  ventricules 
du  cerur;  die  If'dnde  der  beiden  Herzkanitnern. 

Im  Forfitt ejeu  werden  die  Grdnzbdume,  Mahl- 
bSume,  MarkbHume,  wb  fiih  im  {t'aide  zwei  Gt- 
bicte  feheidtn , Arbres  de  paroi  gênant. 

PAROI  R,  f.  m.  Das  IPirk-EiJce.  Man  [agt  ge- 
wbknlicher  Boutoir.  ( Siehe  diefes  U'ort). 

Paroir,  Cm.  Der  Schaber , das  Schab- Eifin, 
tin  Eifin  oder  eijernes  U'trkztug,  andert  Dmge 
iamit  £1*  btjehaoen , dergleichen  die  Papbtnder, 
Lohgdrber  und  andert  Haniwtrktr  mtkr  ge- 
breuchen.  

PAROISSE,  f.f.  Dos  Mrchfpiel,  der  zu  emerKtr- 
the  gekürige  Bezirk  und  die  isztt  gehSrigen,  in 
ditjelbe  etnpepfarten  Perjoneu  ; die  Pfarre , dit 
der  geifilichen  Aufficht  und  FRkrung 
rtrs  anvertraute  Gemeinde  ; it.  die  Pfarkirche . 
Le  Cure  de  la  paroilVe;  der  Pfarrer  des  Kirch- 
Jpiels.  Il  y a tant  de  proifTes  dans  cet  Evêché; 
es  fini  fo  viel  Kinhjpiele, If  arreu,  oder  wie  man 
tn  eiu/gen  Gègeucfen  fagt,  ffarreitn  in  ditfrm 
Jtiistkume.  "Voûte  cette  parotfle  aime  fon Cure; 
die.es  ganzt  Kirckfpiet,  diefi  ganzt  Gememde 
Hebt  ihren  Pfarrer.  On  eft  obligé  do  communier 
à Piques  i laparoiiïe;  man  ijljchuïdigauf  Oftem 
infei.ur  Jfarkirdte  zum  AaJitmal  zu  gthen. 
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Sprichwbrtlick  /agt  «on  >»  der  nitdrigtn 
Sprrch-Art  von  einem  Menfcktn,  dèr  ungleicht 
Striïmpfe  oder  andert  Kieidungsfi’ùcke  an  Hat, 
die  nicht  zufammen  gikbrtn  oder  von  verfehit- 
dener  nicht  zufammen  pajfender  Farbe  fini , ]1 
eft  de  deux  paroiiïes.  Siehe  auch  Coq, Pag.  612. 

PAROISSIAL,  ALE,  adj.  Zur  Pfarre  gthbrig , 
L’Eglife  paroiflîale  ; dit  Ifarkirclse. 

PAROISSIEN,  1ENNE , f.  Der  Ffargtno fl,  dit 
Pfaraenojfim,  oder  wie  man  getebhdicherfagt, 
das  ifarkmd,  ( in  der  mehrern  Zabi  die  Jfarkin- 
drr  oder  coileBive  die  Pfargemeindt , und  auch 
fchlechthin  die  Gemeinde.)  eint  Per/im,  welcke  zu 
einer  Pfarre  gehliret,  in  diefilbt  eiugepfarret  ifl. 
Ce  Curé  a bien  foin  de  fes  paroiÆens;  diejer 
Pfarrer  forget  fihr  fiir  fiine  Pfarkindtr.  Les 
paroilliens  font  alfembUs  chez  le  Curé;  dieGe- 
meinisglieder  jind  bei  dem  Pfarrer  verfammeit, 
die  Gemeinde  i/l  bei  dem  Pfarrer  verfammeit, 

PAROiTRE,  V.  n.  ( man  fpricht  Paraître  ) Er- 
fihthun,  JichtbSr  werden.  zum  l'ùrfckein  kom- 
nien , fich  zeigen  oder  felien  lafjèn.  Quand  cfi- 
ce  que  cet  ouvrage  paroîtra  V tcann  u ird  diefes 
U'erk  erfeheinen  ( Les  boutons  paroiflént  aux 
arbres;  die  Knofpen  kommen  an  den  Biinmcn  her- 
t-fr  oder  zum  T'irfiktin.  Cette  comète  ne  pa- 
roîtra pas  fur  notre  horifon  ; diejer  Komet  toird 
an  unjerm  Horizonte  nicht  erfeheinen,  nicht  Jîcht- 
bâr  werden.  Les  ennemis  ont  paru  fur  la  fron- 
tière; die  Feinde  haben  fich  auf  der  Grài.zefe- 
hen  lajfen.  11  n’ofe  plus  paroitre;  tr  hat  nicht 
mehr  das  Herz  zu  erfeheinen,  fich  Jthen  zu  laf- 
ftn.  11  dit  qu’H  a des  titres,  mais  il  n’oferoit 
les  faire  paroître;  tr  f agt , er  hait  Documente, 
aber  tr  getraue  fich  nient  fie  zu  zeigen  oitr  je- 
hen  zu  lajfen. 

Man  fagt  auch  mperfcmaliler,  Il  paroît  une 
comète;  rr  erfihei.it  tin  Komèt,  es  luftt fich  tin 
Komet  fihen.  Il  paroît  un  beau  livra  depuis 
quelque  temps  ; es  ifl  fiel  einiger  Zeit  ei) i JchB- 
ues  Bfich  erjehitnen,  oder  zum  Ptrfchein  ge- 
kommen.  Il  y paroît;  man fiehet  es,  man  fielwt 
Merkmaie  oder  Spuren  davon.  On  n’eri  fauroit 
fi  peu  Ater  qu’il  n’y  paroifle;  man  kan  nicht  fo 
tetnig  davon  ucgnèhmen,  dafi  man  es  nicht  fike 
oder  merle.  L’orage  a palfé  par  cette  contrée, 
il  y paroît  ; das  Geu  itter  ifl  liber  diefi  Gègend 
kin  gezogen,  man  fieht  die  Spuren  davon.  Elle 
a eu  la  petite  vérole,  mais  il  n’y  paroît  plus; 
fit  hat  dieBlattern  gehabt,  aber  man  fieht  nichts 
mehr  davon,  man  fieht  es  ihr  nicht  mehr  an. 

Man  fagt  im  gem.  Lèbcn,  11  n’y  a rien  qui 
n’y  pareille;  das  ifl  augenfcheinlick,  in  dteAw 
gin  fallcnd,  ganz  kldr  und  deutliçh.  Sprichur. 
Siehe  Nez , Pag.  44c. 

Paroître,  heifii  auch  fo  viel  als  éclater , briller, 
fe  diftingucr,  fc  faire  remarquer;  Auffchen  ma - 
Bien  oder  errrgen,  in  die  Augtn  faite  n.  glànzen, 
fich  kervir  thun  bit.  U n*  veut  point  de  car- 
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rofiê  doré . Cf!»  paraît  trop  ; er  uritl  keir.e  ver- 

j’oldete  Kuljche  ; das  mackt  zu  viet  AuJJehen , 
dit  zu  Jthr  in  die  y lugrn . 11  y » des  gens  qui 

paroiffent  plus  avec  mille  écu’s,  que  d'autre» 
avec  deux  mille;  es  gibt  Lente,  die  mit  laujend 
Ti:aiern  mehr  AuJJehen,  rnehr  Sui:  mâche  a,  alsau- 
dere  mit  zwei  taufend.  Il  fait  de  grandes  dépen- 
feg  qui  ne  paroifient  point;  er  macht  eiuen  grS- 
Jen  Aujwand,  dir  mcht  in  die  Augen  Jàlt,  dèn 
man  nickt  bemerkei.  Il  a fort  paru  dans  la  der- 
nière bataille,  dans  le  dernier  liège;  er  hat  J’ ch 
in  der  leztrnSchlachl,  bei  der  lezten  Bclagermg 
Jehr  hervôrgethcsn,  Jthr  aitsf-ezeicl.net.  C’ell  un 
homme  vain  qui  ne  veut  que  paroître  ; er  iji  ein 
eiteler  Mann , der  nftr  gtAnzen  wiil. 

ParoItae,  wird  auch  in  der  Bedeutungvon  Sem- 
bler, avoir  l’apparence;  Jcheinen,  den  S, hein, 
das  Anjehen  haber.,  gebraucht.  Il  ne  fuffit  pas 
de  paraître  homme  de  bien,  il  faut  l'être;  ci  ifi 
nient  genug  ein  rechljchaffener  Mann  zu  Jryn 
Jcheinen,  mai i mu(l  es  Jeun.  Il  me  parait  fort 
honnête -homme;  er  Jcheint  mir  emjehr  ehrli- 
cher  Mann  zu  feyn.  L’armée  étoit  rangte  en  ba- 
taille, d’une  manière  qui  la  faillit  paraître  beau- 
coup plus  grande  qu  elle  u’étoit  ; du  Armes 
star  auj  ri  ne  Art  in  Schlackt-  Ordnung  gejieilet, 
dajl  h»  grBJÎer  Jchien , als  Jie  wirhlick  war.  In 
der  nèhmiichen  Bedruinngjagt  man  auch  imper- 
fonaliter,  il  me  parait  que  vous  vous  êtes  trom- 
pé; es  Jcheint  mir  daji  Sie  Jtch  betrogen  hsben, 
es  komt  mir  Jo  vir  als  hiitten  Sie  Jich  betregen. 
A ce  qui  me  parait  de  cette  ; flaire -là,  elle  eft 
fort  doateufe;  Jo  wie  mtr  die  Sache  vôrkomt, 
te  as  mich  von  der  Sache  d'ùnkt,Jo  ijl  Jit  Jehr  zwet- 
frlhaft. 

PAROLE,  f. f.  Dos  IVort,  (in  der  nielrcrn  Vjhl 
die  ii'orte ) fine  Ride , ein  Rethe  tnlindlich  aus- 
gedruckter  Virjleilungen.  Une  parole  bien  ar- 
ticulée ; ein  trahi  ausgejprocheius  IVort.  Paro- 
les bien  arrangées;  tcohl  gejezte  oder  geordnete 
Ii'orte.  Il  n’a  pas  dit  une  feule  parole  ; er  hat 
nickt  ein  einziges  IVort  gejagt.  Je  vous  expli- 
querai cela  en  trois  paroles;  ich  wiU  Ikncn  das 
in  drei  IVorten  erküren.  Il  a répété  tout  ce 
qu’on  lui  a dit  parole  pour  parole  ; er  hat  ailes, 
was  mm  ihm  gejagt  hat,  (Tort  fur  IVort  wie- 
derholet. 

Ztweilen  heijit  Paro'e,  das  IVort,  Jo  viet  als 
Sentence,  beau  fentiment,  mot  notable.  In  die- 
Jer  Bedeutung  Jagt  man.  Une  parole  mémora- 
ble ; ttn  merswërdiger  Sprueh,  ein  Denkjpruch. 
Il  faudroit  écrire  cette  parole  en  lettres  d’or; 
man  Jolie  diejen  Sprueh  mit  goldenen  Bûchjlaben 
au/zeicknen. 

In  der  heil.  Schrijt  wird  Chrijlus,  La  parole 
éternelle,  la  parole  incréée,  la  parole  incarnée; 
das  twige,  unerfekaffene,  fleifckgtwordene  IVort 
gênant.  Siehe  Verbe. 

In  der  Tkeologic'JutJit  La  parole  de  Dieu;  dos 


IVort  Gottes,  die  heilice  Schrijt.  Annoncer!» 
proie  de  Dien  ; das  IVort  Gottes  verkiindtgen. 
Man  pfiègt  d. e lieiligc  Scltrijt  auch,  La  parole 
écrite;  dos  gejchritbene  oder  geoff’enbdrte  IVort 
ZU  neuve  t,  nn  Gèger.Jatze  desjeltigtu,  was  dure  h 
m'ùndliche  Überliejemnger.  Jortgepflanzet  wor- 
den,  tend  I.»  parole  nen  écrite,  gênant  wird. 

Parole  . heiflt  auch  die  Sprâche,  das  Vermligtw 
feint  Gedanken  durcit  IVorte  auszudrucke».  pieu  ' 
a donné  la  parole  à l'homme;  Gott  hat  dem  Men- 
Jcken  dieSprdche  gegèben.  11  cil  fort  malade,  il 
a perdu  la  parole;  er  ijl  Jehr  krank,  er  hat  die 
iprâche  verlCren.  Il  a recouvré  la  parole;  er 
hat  die  SprAche  trieder  btkommm  ; er  kan  tvie- 
der  [perche, t.  Man  Jagt,  Un  homme  a le  don 
de  la  parole,  il  a la  parole  à commandement,  il 
manie  bien  la  parole;  ein  Mann  hat  die  Gaie 
zu  riden  oder  zu  Jprtchen,  er  hat  dieSprdche  in 
Jeiner  Gewalt,  cr  fpricht  [ehr  g(u,  erfezt feint 
IVorte  gt,t&c.  Von  eitumjchrdhnlichen  Gert Ai- 
de oder  von  eïntr  Jehr  git  eearbeiteten  Bildfiiule 
pfiègt  man  zu  Jagrn,  11  ne  lui  manque  que  la  pa- 
role, il  n’y  manque  que  la  proie  ; esjehlt  dm, 
es  ftklt  ihr,  es  fèklt  nichts  daran  als  dieSprdche. 

Parole,  die  Sprdche,  heijit  auch  in  Rückjuht 
auf  den  Schait  Jo  viel  als  dieStimme.  Il  a la  pa- 
role agréable,  la  proie  douce;  er  hai  tine  an- 
eenèltme , eine  [anfte  Sprâche.  Je  l’ai  connu  à 
la  parole;  ich  halte  ihr.  ne  Jeiner  Sprdche  criant. 

Parole,  heijit  femer.  die  Ride  oder  der  Aus- 
dnuk , die  Rèdcns-Art , die  Art  und  (Veije  Jich 
auszudrucktn , bejonders  in  Abjicht  der  IVorte, 
dèren  man  Jtch  bedienet.  Paroles  inciviles,  ou- 
tra ra-ufes,  outrageantes;  unhsRiche, beleidigende 
Ii'orte  oder  Rrden.  11  eft  libre  en  paroles  ; er 
ijl  fret  im  Ri  den,  in  Je:  nen  Ausdrllcken  oder  Ré- 
drus  - Arten.  Des  paroles  emmiellées;  homg- 
pjîe,  zuckcrf'fc  (Vorte , Jchuwichelhafu  Riden, 
teromit  man  jets snden  einzunihmen  ftekt.  Paro- 
les aigres;  bittere  IVorte,  bittere  Riden. 

Man  Jagt  Porter  la  parole,  das  IVort  fîhresi, 
den  Vôrtrdg  imNamen  anderec  t/mn.  C’eft  lui 
qui  a la  parole;  er  hat  zu  riden,  ihmgebührt  es 
zu  riden.  Prendre  la  proie  ; das  IVort  nchinen, 
anfangen  zu  riden.  Adrefler  la  proie  h quel- 
qu'un; einen  anrèden.  Couper  la  proie  à quel- 
qu’un ; einem  in  die  Ride  Julien.  Faire  palier  la 
parole  de  main  en  main  -,  das  IVort,  eine  NJch- 
rickt,  eine  Ordre,  u.f,  ter.  von  Hani  zu  H and 
gehen  lajfen.  S.  Rlain.  Paroles  couvertes.  Siehe 
Couvert. 

Sprichw.  À grand  Seigneur  peu  de  paroles  ; 
mit  einem  grijien  Herren  muji  man  nicht  viet 
[Vorte  macken;  wrim  man  mil  einem  grôftcn 
Herren  fpricht,  muji  man  Jich  knrz  fajjcn. 

Parole,  das  IVort,  heijit  auch  Jo  vidais  Afiu- 
ranee,  promelfe  par  laquelle  on  s'engage  à faire 
certaine  cliofe;  die  Verjtcherung,  das  Vtrjpre- 
chtn  eine  gewijjt  Sache  zu  teijlen.  11  m a donné 
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fa  parole . fa  parole  d'honneur;  ir  hat  mir /ein 
ff'ort , /ein  Éhrenwort  gegiben.  Tenir  parole, 
tenir  fa  parole;  IForl  halttu,  /tin  IForl  lialttn, 
/tin  Fer/prechen  tr/ilUtn.  On  a laifle  aller  ce  pri- 
fonnier  de  Guerre  fur  fa  parole;  ma»  hat  ait - 
itn  Kriegsgefaugtnen  au/Jein  IFort  gehtn  laj/en. 
Un  homme  d’honneur  n'a  que  fa  parole;  enitnt 
. thrlichtn  Manne  gcht  [tin  gcgcbenes  If'orl  über 
ailes;  tin  Mann  tin  Mann,  tin  If'orl  tiu  If'orl. 
1!  eft  homme  de  parole;  tr  ijl  tin  Mann  von 
IFort,  dcr/tin  Fer/prtihen  h&lt.  De  votre  pa- 
role vous  fouvienne;  erinntrnSie fich  Jhres  ge- 
gèbenen  U'orles,  vcrge/Jen  Sit  lia-  Fer/prechen 
nickt. 

Jouer  fur  fa  parole,  perdre  une  fomme  d’ar- 
pent fur  fa  parole  ; au/ /tin  F.hrcnworl,  au/ Cré- 
dit/pieltn,  tint  Summe  au/  Crédit  verlitren.  11 
a perdu  vingt  louii  comptant,  & cinquante  fur 
fa  parole  ; tr  hat  zwanzig  Louisd'or  bar  uni 
fûn/zig  au/  Crédit  verioren.  La  parole  fait  le 
jeu , la  parole  vaut  le  jeu  , parole  vaut  jeu  : 
ff'ort  Italien  ifl  die  Stle  des  Spieles  ; mon  muj] 
Italien , i cas  man  einmal  ge/ezt  trJtr  gefagt  hat. 

Cet  homme  eft  à deux  paroles,  il  a deux  noro- 
ît s;  dir/er  Mann  f'ihret  zut  ! crie  i R tien,  bieibt 
t icht  bei  einerUi  tiède. 

P/rolk,  heifit  o/l  auck  /o  viel  als  Unepropofi- 
tion  que  Pou  fait;  ein  Fùr/chlag , tin  Antrag, 
em  Anerbieten , zuweden  auck  aie  Anwerbung 
und  der  Aujlrag.  Une  parole  d'accommode- 
ment; tin  Fôrjchlag  zum  Fergleicht.  Une  pa- 
role de  paix  ; ein  Friedens-  Fàr/chlag . Je  lui  ai 
porté  parole  de  mille  écus,  s’il  vonloit  renon- 
cer à les  piétentiona;  ich  habe  ihm  tau/end  Tha- 
ler  geboten , wenn  tr  ftintn  Forderungen  ent/a- 
gen , wenn  er  von  J einen  Forderungen  abfiehen 
wolte.  Il  a fait  demander  cette  fille , c'eft  mot 
qui  en  ai  porté  la  parole;  er  hat  um  die/es  Màd- 
cken  anhalttn  la/en,  ieh  bin  es,  dir  dit  Anurr- 
bung  gethan  Hat.  Ce  n'eft  pas  un  homme  allez 
conuderable  pour  le  charger  de  cette  parole, 
d’une  parole  li  importante;  er  ijl  kein /o  wichti- 
ger  Mann,dafi  man  ihm  die/enAu/trag  thun,  dafi 
man  i km  einen  /o  wuhhgtn  Auftrag  gebtn  kSnte. 

11  n'a  qu'une  parole,  kti/it  i n derHandlungs- 
Sprâche  [o  viel  als,  Il  n’a  qu'un  mot  Siehe  Mot, 
Pag.  389. 

Paroi,  s s,  nennet  man  auch  Stickelrèden,  Anzlig- 
lichkeiten  oder  einen  mündluhen  Slrcit,  dir  durik 
f Forte  prfihret  wird,  einen  IFortwcchfel  ; in  utl- 
ther  1 iedeutung  mon  auch  urohl /chlechtltin  ff'ort t 
Jagt.  Se  prendre  de  paroles;  einander  mit  ft'or- 
ten  angrti/cn.  lit  ont  eu  des  paroles,  quelque* 
paroles  enfetnble;  fie  haben  einen  IForlwech/el , 
etnen  kleinen  IFortuiech/el  mit  einander  gthabt. 
lies  paroles , ils  en  vinrent  aux  mains;  von 
K'orten  kdm  es  zu  ScklSgen;  erfl  Jchimpfitn  fie 
mander,  dann  wurden  Jic  handgtmein,  Groflës 
; aroie»  ; gr  oit  If 'or  le,  Grobiuuen.  Ils  eurent 


579 

de  greffes  paroles  enfemble;/» /agten  einander 

Grobheitn:. 

On  lui  fera  rentrer  les  paroles  dans  le  corps, 
dans  le  ventre,  heifit  fm  gem.  Lèbtn,  man  wird 
ihn  zum  Sckweigtn  bringtn,  oder  auck,  man 
wird  ihn  zum  IFÎderruf  zwingen,  man  wird  ihn 
nbtigen  /tint  fff trie  zuriick  zu  nihmen. 

Man  nennet  Paroles  facramentales,  oder  auch 
ab/olule  Les  paroles;  die  Ein/etzungs-  tf'orte, 
die  IForte  der  Einfietzme  , diejenigen  n'ont, 
mit  welclten  Chrifius  das  htilire  Abendmahl  ein- 
fiezte,  und  welche  der  Prtefîer  bet  der  Etn/ègnung 
ilber  das  Brôd  und  liber  dm  H'ein  Jpricht. 

Paroles  magiques , magi/che  /Forte,  Zauber- 
worte,  gewij/e  geheimnisvolle  tf'orte,  durch  di- 
ren  Htr/agung  das  abergliiubi/che  t'oit  au/fer- 
ordentnche  IFirtungen  heridr  zu  bringtn  glâubt, 
welches  man  im  Deulfclien  den  Sègen  /prtchen 
nennet.  Cet  homme  guérit  avec  des  paroles; 
die/er  Mann  heilel  dit  Krankheiten  durch  dasSé- 
gen/precken  Siehe  Charmer,  Pag.  426. 

Paholfs,  die  tf'orte,  nennet  man  auch  den  Text, 
die  tf'orte  tiner  in  Mufik  ge/ezt  en  Arie , tint  s 
in  Mufik  gt/ezlen  Lities  fie.  Je  fais  bien  l’air, 
mais  j’ai  oublié  les  paroles;  die  IFti/e  oder  Mé- 
lodie weifi  ich,aber  aie  IForte  habe  tch  veroejjen. 
Il  chante  bien , mais  il  ne  prononce  pas  les  pa- 
roles; er  fingt  gui,  abtr  er  /pricht  die  IForte 
nichl  ans. 

PAROLI,  f.  m.  Das  Paroli,  ein  in  ver/chiedenen 
Spielen  “Miches  Kunftwort,  das  Doppelte  des  er- 
JlenSatzes  zu  bezeichnen,  da  man,  tcenn  die  erfie 
Karle  gewinnet,  den  erfltn  Salz  noch  timnal  cnl- 
wèder  au/ die  nttm'.iche  oder  au/ tint  andere  Karle 
kiilt,  un d daim  im  gllicklichen  Faite  den  Satz 
zum  zuieiten  male  doppelt  und  al/o  un  Ganzen 
drei/ach  gewinnet;  it. ans Ohr,  welches  man  zum 
Zeiihen  eities  Parolt,  an  die  Kar'e  macht,  eu/ 
welche  man  kbit.  Faire  un  paroli  au  Koi  ; ns 
Paroli  au/  den  KSnig  machen.  Gagner  le  paroli  ; 
das  Paroli  gewinntn.  Marquez  le  paroli;  zeich- 
nen  Sie  das  Paroli,  machen  Sie  tin  Ohr,  zxn» 
Zeichen  des  Paroli.  Ein  /al/ckes  Paroli,  wel- 
ches ein  Betrieger  heimlich  macht , pfiègt  man 
Unjparoli  de  campagne  zu  nennen. 

Fig.  J dgt  man , Faire  psroii , rendre  le  paroli 
i quelqu’un  ; einen  mit  doppeiter  Miinzt  bezah- 
len,  ihm  das,  was  er  uns  Gutes  oder  Bb/es  ge- 
than hat , zwei/ach  vergetten. 

•PARONOMASE,  f.  f.  rRèdekitnfi)  Die  IFitdtr- 
kolung  des  r.iimlichen  U'orles , mit  einer  kleinen 
Fefüuderung , mit  tinem  kleinen  Zu/atze  oder 
auck  mit  tiner  Abkûrzung;  it  der  Gleicklaui  ti- 
niger  ffbrter. 

•PAR0NYCH1T,  f.  f.  Das  Nagel-Xraut;  tint 
Pflanze. 

PAROTIDE,  f.  f.  ( Anatom.)  Die  OkrendrU/t, 
eineSpeicheldru/e  zujeder  Stite  des  Mundes,  nake 
an  der  IFurzel  des  Okrtt, 

U d d d a Par  o- 
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Parotides  nntitfl  mit»  auch  die  Gefchwulfi  der 
OhrendrWfen , und  die  davon  kinter  dm  ukren 
eutfiehendru  harten  Beulen. 

PAKOXlS.VlL,  f.  m.  ( Arzene'tw .)  Der  verfiârkte 
Anfail  oder  Anjlùfi  von  einer  Arankheit.  11  y » 
des  paroxismes  réglés  & périodiques , & d'au- 
tres qui  ne  fuivent  aucune  règle  ; es  gibt  or- 
dentiiche  und  zu  btfiimlen  Zcilen  fich  Sujjemde 
VtrfiSrkU  Anfalle,  und  andere,  die  keine  gewijj't 
Ordnma  oder  Zeit  beobachten. 

•PARPAILLOTS,  f.m.pl.  EinSpott-Name,  dèndas 
gemeitte  l'olk  in  Frankreick  den  Refor mtrten  zu 
eeoen  pfiegt , und  dèr  von  einem  gtwiffen  'Jean 
Pétrin , Htrrn  von  Porpaidr,  tkemaligtn  PrSfi- 
denirti  zu  Orange,  dèr  das  Haupt  der  liortige n 
Reformlrten  t car,  und  im  gfahr  1561  zu  Avig- 
non emiiauptrt  sourde,  Urgenommen  ilt. 

PARPAING,  f.  m.  (Bauk.)  EinStrin,  dèr  durth 
die  ganze  Mauer  gehet,  und  au f beiden  Seiten  be- 
kauen  und  zu  fehen  ijl,  Man  Japt.  La  pierre 
fait  parpaing;  der  Si tm  geket  dur  en  die  g onze 
Mauer. 

•PARl’ElGNE,  #dj.  fetn.  In  der  Baukunjl  heifit 
Jambe  parpeiene;  der  Balkenjlein,  einSttin  auf 
u/elchem  et n Éolien  ruhet,  ait  einigen  Orten  at uh 
der  Kraffiem  oder  Notkfiein  gênant. 

PARQUE,  f.  f.  Dit  Parce  oder  Parzt,  in  der  GSt- 
terûkre  der  Griechen  und  ktimer , eine  Gbttinn 
tcelcht  dem  f-èben  der  Mtifichen  vôrftsnd.  Es 
tcaren  diefer  Güttinnen  dre  t,  und  hiejjtn  Klotko , 
Lui  chef  s uni  Atropos-,  wovon  die  erfte  den  Roi- 
ken  hiclt;  die  zweite  fpann  von  jolckem  einen  Fa- 
den,  und  wenn  Jelbigtr fo  long  war,  als  erfeyn 
Jolie,  Jo  Jcknitt  tin  die  dritte  mit  einer  Schére  ab. 
Manjagt  dahir  in  der  Dukter-Apricke,  La  par- 
que a tranché  le  fil  de  fes  jours  -,  die  Parce  hat 
f einen  Ijbtnsfaden  abgefcknitten,  er  ifl  gefiorben. 

PARQUER,  v.  a.  In  emen  Pari  oder  etngefcklof- 
Jenen  rings  urnhèr  mit  einem  Zaune  oder  mil  einer 
Mauer  xsmgibenen  Ort  hinfiellen , lègen , fetzen. 
V oila  où  1!  faut  parquer  l’artillerie  ; hier  mufi 
man  dit  Artillerie  hèrlagem. 

Parquer,  heifit  auck  Pferckn,  einpfercken,  in 
den  Pferch  oder  ta  tint  Pfercke  treiben  utuf  darin 
tinfckhejjèn.  Parquer  les  moutons;  die  Hiimmel 
oder  im  aigemeinen  f'erftande,  die  Sckafe  pfer- 
eken,  ( In  ditftr  Bedeutung  wird  Parquer  abtr 
gewblmUcher  als  ein  Neutrum  gebrauckt.  Siekt 
tenter  untrn).  Parquer  des  boeufs;  Ochftn  ouf 
emen  mit  GrSben  umfcklojfenen  IPeideplatz  trei- 
ben, ira  fit  fett  werden  zu  lafen  ; Ockfen  in  die 
MaSung  treiben.  Parquer  des  huîtres  ; Aujltm 
mdjien,  m befondtre  am  Ufer  des  Mères  befind- 
Uck  e Bekàlter  tkun,  um  fie  darin  fett  zu  machen. 

Parques,  v.n.  In  einem  Parie,  m einem  Pfercke 
oder  fonfi  m einem  einrefckloftnen  Orte  befindlick 
feyn , tiegen,  fieken  &c.  L'artillerie  pourra  par- 
quer ici;  hier  wird  du  Artillerie  lie gen  kbmen. 
11  ne  fait  pai  afiêz  chaud,  les  moutons  ne  par- 


quent pas  encore;  es  ifi  nicht  warm  genug,  die 
Sckafe  find  oder  bleiben  noch  niclit  in  den  Pjtr- 
cken  oder  Hier  den,  pftnk.cn  noch  nicht. 

Se  parquer,  v.récipr.  Suit  an  einen  fchtrn  Ort 
lageriu  Les  gens  de  l’Artillerie  le  parquèrent 
du  côté  de  la  rivière;  die  ArtiSerifien  logent* 
fi  ch  an  der  Stite  des  Fluffes. 

Parqué,  ék,  partie.  & adj.  Sieke  Parquer. 

PARQUET,  f.  m.  Das  Parket,  fo  heifit  llberkaupt 
ein  dur, h ein  GeISnJer  eingejckloj/ener  uni  von 
dem  Ubrigtn  Kaiune  abgefonderter  Piatz,  btjon- 
ders  inGerichtsJtubcn  und  an  andern  derglen lien 
àffent lichen  PlStzen;  jt  dit  dort  verjammeltm 
oaer  fitzenden  Perfonen  JelbJt.  On  fit  entrer  les 
Parties  dans  le  rarquet;  man  liefi  die  Parteien 
in  das  Parket  treten.  Les  avis  du  parquet  étoi- 
ent  partagés  ; die  Stimmen  des  Parkets  wartn 
getheilet. 

Auf  den  Sckifftn  heifit  Parquet,  die  Kugelbak  ; 
ein  emgefafiter  Ort  auf  drm  V triait , tco  die 
Kanonenkugeln  liegen.  In  den  Zeugkiu/em  heifit 
ein  folchtr  emgejckloffmer  Piatz,  in  welchen  dit 
Kanonenkugeln  gelègt  werden,  der  Augeikafien. 

Parquet,  heifit  auck  ein  getdfetter  FUfiboden  in 
einem  Zimmtr.  Un  parquet  de  bois  de  noyer; 
ein  mit  nufibSumen  Holz  getdfelter  FTtfiboden. 
Un  parquet  de  marqueterie  ; fin  ewgelègter  Ft,fi- 
boden.  Man  pfiègt  auch  das  TSfeiwerk,  die  aus 
zufammen  gtléwittn  Brètem  befiehencU  zierliche 
Bekteidung  eines  Kamin-Manlels,  1 corein  ein 
Spiegel  ftjt  gemacht  werden  foi.  Le  parquet  z t 
nenn-tt. 

PARQUETAGE,  Cm.  Das  TSfeiwerk,  die  TS- 
felung,  diekblzertu,  aus  Ta/eln  oder  zufam- 
men gcleimten  Brètem  btfiehtndt  zierliche  Btklei- 
dung  des  Fofibodens. 

PARQUETER,  v.  a.  TSftln , mit  ktilzemen  Ta- 
feln  oder  zufammen  getemten  Brètem  zierlich 
bekleidtn.  Parqueter  une  chambre;  den  Fhfibo- 
dtn  eines  Zimmtrs  tSfeln. 

Parqueté,  ée,  partie.  & adj.  Getàfelt.  Sieke 
Parqueter. 

PARRAIN , f.  m.  Der  Taufzeugt,  oder  wie  man 
im  eem.Lèb.  gewlihnltcker fagt,  derPathe,  eine 
Perfin  mSnnlicken  Ge/cklechtes , welche  ein  Kind 
aus  der  Tauft  kèbt,  daffelbe  zurTaufe  darbringt. 
Im  Deutfchen  wird  aber  der  TSuflmg  inAnft- 
ung  der  Taufzeugen  auch  der  Patke  gênant. 
Sieke  tilleul ).  Les  parrains  donnent  ordinai- 
rement leurs  noms  à leurs  filleuls;  dit  Taufzeu- 
gen gében  gtmtiniglich  ihrenPathen  den  Namen. 

In  der  rSmifchen  Kirche  wird  auch  diejenigt 
Ptrjin,  welche  bei  der  feierlicken  Einwetkung 
oder  fogeuant en  Taufe  einer  Glocke,  drrfelben  es- 
«f»  Namen  trlhtilet , Le  parrain  de  la  cloche, 
der  Patke  der  Glocke  gênant. 

Parrain  heifit  ftrner  der  Zeuge  oder  Bei  fiant, 
dèn  zurei  Perfonen , die  fich  mit  einander  fckla- 
gtn  (dueihren)  woütn,  jeder fkr fich  trwSklen, 
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mmZetige  dttZwtHampfet  r» fiyt  ; àer&euu* 
dant;  il.  d/rjenigt  K orner  ad,  tùn  ein  Soldat, 
der  nâck  dem  / tusfprucke  des  Kriegsrtcktes  rr- 
fihofjen  C arkebufirt)  wtrden  joli,  fick  ftlbjl  icàk- 
Itt,  den  trjlen  Sckujl  auf ikn  zu  thon;  it. bet  dett 
Jùtter  - Ordtn , derjemgt  Rater . dèrdenNovi- 
zen  bel  feinte  Aufitahme  begleitet  und  vôrjletlel. 
PARRICIDE,  f.  m.  JJer  f'atermord,  die  Ermor- 
dung  feints  f'alers,  jowokl  dit  Handlung,  ait 
das  Terbrechtn ftlbjl.  Commettre  un  parricide; 
tiiten  f'atermord  begeken. 

Parricioe,  wird  zuuuilen  ai tek  ait  ein  Beiwort 
gebraucht,  und  dann  blis  durck  mSrdrrifch  iiber- 
jezt.  Un  deflein  parricide;  ein  mSrierijcker 
Anfchlag,  D’une  main  parricide;  mit  mbrderi- 
fcktr  Hand. 

PARSEMER,  v. a.  Befirtuen,  btJStn.  Man  brauckt 
diefes  ff'ort  eigentlick  nùr  von  Sacken  du  zur 
Auszierung  dientn.  Parfemer  un  chemin  de 
fleurs  ; tintn  IVeg  mit  Blumen  beftreuen.  Cet  ha- 
bit eft  tont  parlemé  de  perles  & de  pierreries  ; 
diefes  Jüeid  tfl  ganz  mit  Ptrlen  und  Edelfieintn 
bejdet , ijt  reich  damil  befezt. 

Parsemé,  kt,  partie.  & adj.  Bejtreuet&c.  Sieke 
Parfemer. 

PARSI , Sitkt  GUfcBRE. 

PARS! MOME,  Cf.  Die  Spdrfamkeit.  fTirdnir 
in  der  hbkern  Çckreib  - Art  gebraucht.  Auffer- 
dèm  fagt  man  Epargne. 

PART,  f.m.  ( das  T wird  mit  auseefprocken ) Dit 
Geburt,  ein  neugebinus  Kini,  oder  auch  fchlecht- 
hm  das  Kind.  Diefes  ff'ort  ifi  nier  ». i derSprS- 
cke  der  flechlsgelekrten  in  folgendtn  Ride  ns- Ar- 
ien Tibiick.  L'expofition  du  part;  die  Aisfetzung 
unes  neugtbôrnen  Kmdes.  ( Sieke  Expofer  un 
enfant,  Pag.  47 jj.  La  fupprellion  de  part;  dit 
UuterdrBckung  der  Geburt  oder  des  neug. Me- 
ntit Kmdes,  «tenu  die  Mutterfolckes  glati  K n âck 
der  Geburt  umbringt,  in  tintn  Brunnen,  Abtritt 
&e.  wirft,  und  ikre  Aiederkunft  zavertuftken 
JUkt.  La  fuppofition  du  part;  die  L'nierfckie- 
bung  eines  Kmdes , wenn  eme  Frau,  dit  fichfUr 
fckwanerr  ausgibt,  ein  fremdes  Kind  unterfckie- 
bet  und  fâr  das  ikrige  ausgibt. 

PART,  f.  f.  Der  Tktd,  ein  Slilck  eines  Gansun, 
welckes  tinter  verfekiedene Ptrfontn  gelkeilet  it  or- 
den  ; und  in  Beziekung  auf  den  Sejitzer , der 
Antkeil.  Donner  à chacun  (a  part  ; jtdem  fti- 
nen  Theil  gèben.  La  plus  forte  part;  der  gr/ifle 
The  il.  Il  me  revient  deux  parts  de  cette  fuc- 
ceffion;  es  gekSren  mir  zwti  Tktile  von  diejtr 
Erbfckaft. 

Part,  der  Theil,  wird  auch  von  Dingen  ge fagt , 
die  zwar  an  und  flir  fick  nicht  tkeilbar  fini,  dit 
aber  dadurch,  dap  fie  auf  mtkrere  Ptrfonen  wir- 
ken  oder  Einfluji  kaben,  itnfelbtn  mitgetkeilet 
merde  n ktinnen.  Avoir  part  à la  faveur  du  Prin- 
ce; Theil  an  derGunft  desFJrJlen  kaben.  Voua 
avec  beaucoup  de  part  à Ion  amitié;  Su  kaben 
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fiel  Theil  au  ftintr  Frewtdfchnft.  Toute  l'Eu- 
rope a part  aux  avantages  de  la  paix  ; ganz  Eu- 
ropa  ka:  Theil  an  den  Fortkeilen  des  Friedens . 

La  plupart  du  temps . du  mehreJU  oder  die 
meijle  Zeit , der  grbjle  Theil  der  Zeit.  La  plu- 
part des  hommes  ; aie  mtkrtfttn  oder  die  meijlen 
Mtnfchen.  La  plupart  des  chofes  ne  valent  pas 
la  peine  qu’on  le  donne;  dit  meijlen  üinge  loh- 
ntn  der  At.'i ke  nicht,  die  mon  fick  gibt.  M in  jngt 
in  dieftr  Bedeutung  auch  airfolule , La  plupart, 
la  plus  grande  part;  die  mekrejlrn  oder  met  len. 
La  plupart  étoit  d'avis;  dit  meijlen  waren  der 
Mtynùng.  La  plua  grande  part  de  ces  Meilleur* 
font  d'honnêtes  gens;  dit  meijlen  dieftr  Herrtn 
find  rtchtjehaffeue  Lente. 

Part,  wird  in  Beziekung  auf  dû  Ptrfin,  von  wel- 
cker  ttwas  komt,  in  verfekiedenen  Ride  ns- Ar  te» 
auf  folgenie  Art  gebraucht  und  Uberfezt  : De 
quelle  part  viennent  cea  nouvelles  V wohèr,  ro» 
wèm  homnten  ittfe  NruigkeitenŸ  Un  An  bnffa- 
deur  de  la  part  du  Roi  ; cm  Gejandter  vOnSeite» 
des  Kbniges.  Dites-  lui  cela  de  ma  part  ; ftgen 
Sie  ikm  diefes  von  meiner  Seite,  in  meinem  Na- 
men.  Cela  vient  de  bonne  part;  das  komt  no» 
ga ter  Hand.  Je  le  faia  de  bonne  part  ; ick  weijl 
es  vonguter  Hand.  De  quelque  paît  qu'il  vienne, 
il  fera  toujours  le  bien  rei, u ; von  wem  er  auch 
kommen  mag,  es  mag  ikn  gefandt  kaben,  wèr 
wiü,  er  wird  i ramer  terohl  empfangen  ice  den. 
De  ma  part,  de  (h  part;  memes  Tneiïs , eines 
Tkeils,  was  mich  oaèr  ikn  betrift,  im  ge  ».  Lêb. 
tuemerfeils.  feintrjtils.  Vous  ferez  ce  qu'il  vous 

S loin , mais  de  ma  part  je  n'y  confctitirai  jamais; 
it  kSnneu  tkun  was  limen  beliebt . aber  memes 
Tkeils  werdt  ich  nie  darein  willigen.  11  a fait 
de  fa  part  tont  ce  qu’il  a pu;  er  kat  feints  Tkeils 
oder  feinerjeits  getkan , u ns  er  gekont  kat. 
Part,  der  Theil  oder  Antkeil,  heiflt  auch  dasje- 
mge,  was  man  bti  Dingen  aufftr  fick  empfinirt. 
Je  prends  part  à votre  douleur;  ick  uekme  Theil 
oder  Antked  an  Ikrem  Sckmerze.  Prenez  part  à 
ma  joie;  nèhnen  Sie  Theil  an  memtr  Freude; 
frtuen  Sie  fick  mit  mir. 

Avoir  part  i quelque  affaire,  i quelque  né- 
gociation; Theil  oder  Antkeil  an  eii  1er  Sache  ka- 
ben, bei  emer  Sache  mitwilrken,  mit  dazu  bei- 
tragen.  Il  a eu  grande  part  à la  paix;  er  kat 
vielen  Theil  an  dem  Frie  den  gehabt,  er  kat  viel 
dazu  beigetragen.  11  n’a  point  de  part  aux  Con- 
feiis  du  Prince  -,  er  kat  kemen  Tneil  an  den  Ent- 
fchliefiungen  des  Firften.  t aire  part  i quelqu'un, 
lui  djAincr  part  de  quelque  fecret,  de  quelques 
nouvelles  ; einemrin  Gduimnifi,  einem  Neuigkti- 
ten  mittheilen , ikm  fokkt  zu  wijftn  tkun,  bekaut 
macken.  Quand  vous  aurez,  des  nouvelles,  fai- 
tes-m’en part;  wenn  Sie  Neuigkeiten  erfakre», 
tkeilen  Sie  mir  folcke  mit.  Il  n'a  fait  part  de  fon 
fecret  à perfonne  ; er  kat  nitmanden  fini  Gefieim- 
nifi  unjten  lajftn,  tr  kat  es  nu  mande»  entdekt. 
Dddd  3 Prea- 
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Prendre  en  bonne  part , en  manvsife  parti 
i cohl  oder  eût,  Tibet  a. f nèhmen  -,  it.  in  tinem  gu- 
ten  oder  fchlechten  Ver] lande  nèhmen , g it  oder 
Kl  et  auslégen.  11  a pria  en  bonne  part  ce  que 
vous  lui  avez  dit-,  er  hat  das,  wasSit  ihm  ge- 
Jagt  haben,  woht  aufgenommen.  11  l'a  pris  en 
mtuvaife  part;  er  hat  es  ubel  ausgrlègt.  Ce  mot 
fe  prend  ordinairement  en  bonne  part,  mais  il 
y « des  gens  qui  le  prennent  en  mauvaife  part  ; 
diefes  IVort  wird  gewbhnlich  im  gulenVerftandt 
ci.wmmen,  es  gibt  aber  Le  aie , dit  es  im  übtea 
yerftande  nèhmen. 

Part,  heifit  auch  fo  viel  als Lieu  oder  Endroit.  In 
diefer  Btdtutung  fagt  mon.  Je  vais  quelque  part, 
je  ne  veux  pas  dire  où;  ich  gehe  irgenawo,  an 
einen  gewijfen  Ort  hin , ich  i dit  nicht  fagen  wo - 
hin.  Je  vous  Cuivrai  quelque  part  que  vous  al- 
liez, en  quelque  part  du  monde  que  vous  alliez; 
ich  urerde  Iknen  fotgen , wo  Sie  auch  hingehen , 
nâih  wehhem  Theile  der  IVelt  Sie  auch  geken  mti- 
gen.  J’ai  lu  cela  quelque  part;  ich  habe  dit/es 
trgeniwo  gtlèjen.  11  doit  être  allé  quelque  part  ; 
tr  mufi  irger.d  wohin  gegangen  feyn.  De  quel- 
que part  qu’il  vienne;  wo  er  auch  hèrkommt, 
von  icu j fur  einem  Orte  er  auch  kommen  mag. 
On  ne  le  trouve  nulle  part;  man  findet  ihn  nir- 
gevds,  an  keiitem  Orte.  Autre  part;  anderswo , 
anderwirts , anders  wohin.  D’autre  part;  an- 
ders urohèr  oder  auch  andererfeils , an  der  an- 
deren  Seite;  hingègen.  De  part  & d'autre;  auf 
beiden  Seite n;  an  eintm'una  dem  andern  Theile. 
D’une  part,  d’autre  part  ; eints  Tlteils  oder  einer- 
Jeits,  andern  Theils  oder  anderfeits.  De  toute 

Srt,  de  toutes  parts;  conjeder Seite.  von  allen 
iUn , von  allen  Enden , r Obérai! . En  l'autre 


part;  auf  der  andern  Seite.  J’ai  reçu  le  contenu 
en  l'autre  port  ; ich  habe  die  auf  der  andern  Seite 
( dts  IVechfets)  tenante  Summe  empfangen. 

À part,  adv.  Bei  Seite  oder  zu/ammen  gezo- 
gtn , beifeit , auf  die  Seite , bejonders.  Mettez 
cela  à part;  lègt  das  bei  Seite,  an  einen  bejon- 
dem  Ort  hin.  11  le  tira  A part  ; er  z&g  ihn  auf 
die  Seite;  er  nahm  ihn  bei  Seite.  Man  Jagt,  C’eit 
on  fait  spart;  das  ift  eint  befonderr,  nicht  rit  dem 
Ubrigen  gehSetge Sache,  oder  auch,  das  ift  ganz 
ttwas  anders.  Il  fait  fes  affaires  à part;  er  macht 
Jeine  Sachen , er  treibt  Jeine  GtJ'chSJ le  befonders, 
fùr  fuh  allein.  Weruc  Mann  und  Frau  nicht  bei- 
fammen , fondent  jedes  in  einem  befondem  Bette 
Jchlafen,  Jagt  man.  Us  font  lit  h part  ; fie  Jchla- 
fen  nicht  bejamme u. 

Â part  moi.  à part  foi;  bei  mirjelbfl,  bei  ihm 
felbft.  Fine  ni  r im  gem.  Ub.  Obliche  adverbia- 
iifcne  Rèdens-Art.  Je  difoia  à part  moi;  ich Jagte 
bei  nu  r felbft. 

De  part  en  part,  iurch  und  durch,  von  einer 
Seite  bis  zur  andern.  La  balle  perça  de  part  en 
part;  die  Kugel  ging  dujeh  und  durch. 

À la  part.  Man  Jagt,  Être  à 1a  part,  Theil  oder 


Antheil  an  der  gemachtm  Brute  oder  an  ien  ge- 
machten  Prifen  haben.  L'équipage  eft  à la  part; 
das  Schifsvolk  hat  jlntheil  an  dni  l'nje.i,  bekom‘. 
Jeinen  Theil  von  der  g emachtra  Brute.  Man 
pfirgt  diefes  auch  woht  bei  den  Fifchereien  zu  fa- 
gen , wenn  diejeuigen,  wehhe  auf  den  Fijchfang 
ausgeken,  klnicn  ordentliihen  Soli  haben,  fon- 
dera einen  gewijfen  Theil  von  dem  Fange  be- 
kommen. 

PARTAGE,  f.  m.  Die  Theilung,  dit  Handiuug, 
du  man  em  Garnîtes  in  mehnre  Theile  theiltt;  it. 
ein  einzeler  Theil  eines  in  mehrtrt  Theile  geiheit- 
ten  üattzen;  der  Anthe il,  das  Erb theil.  (Siehe 
Partager,).  Le  partage  d’une  furceflion  ; die 
Theilung  einer  Erbjchaft.  Cette  terre  m’eft  tom- 
bée, nit  échue  en  partage;  diefes  Git  ift  mir 
in  der  Theilung  zugefaden.  L'n  partage  égal , 
inégal  ; tint  gleiche,  eint  ungleiclie  Theilung. 
Faire  le  partage  du  butin  ; dit  Theilung  der  Brute 
machen,  die  Brute  tkeilen.  Le  partage  de  l’aîné; 
der  jlntheil  des  itltefirn  Bruders. 

Partage  heifit  auch  der  Thtilungs-Recefi , dit 
fchrijtliche  Urkunde  liber  die  gejcheliene  Theilung, 
befonders  einer  Erbjchaft,  der  Erb-Rtcefl,  und 
wenn  die  Sache  ftreitig  war  und  bei  der  Theilung 
verglichen  worien , der  Erbvergleich.  Il  faut 
produire  votre  partage  ; Siemüjjen  Ihrtn  Thei- 
hcngs-Rtcefi  vMégm  oder  beibrmeen. 

F g.  nennet  man  Partage,  das  Erbtheil,  einen 
jeden  jlntheil  an  dem  Guten  und  BBfen , welckes 
die  A’atfir  oder  das  Gilick  unter  die  Mtnfthen 
verlheilt  zu  haben  fckeinet.  Les  maladies  6c  les 
mifères  font  le  partage  dn  genre  humain  ; Frank  - 
heiten  und  Elend  fini  das  Erbtheil  des  menjchli- 
cken  Gefchlechtes.  Les  Princes  de  cette  maifon 
ont  la  valeur  en  partage;  Tavferkeit  ift  dusErb- 
theil  der  Prinzen  diefes  Haufes. 

Partaoz,  wird  auch  von  der  Verfchiedenheit  der 
Meynungen  über  einen  Gègtnftand  grfagt.  Us 
font  dix  d’un  avis  & dix  de  l'autre , il  y a par- 
tage ; zèhn  fmd  diefer,  und  zihn  der  andern  Mey- 
nung , die  Meynungen  fmd  getheilet.  En  cas  de 
partage,  U faut  de  nouveaux  Juges  pour  juger 
le  partage;  m dem  Folle,  da  die  Meynungen  g», 
theilet  fnd,  beiarf  es  neuer  Ru  hier,  um  m Be- 
treff  fer  getheilten  Meynungen  einen  Ausfpruch 
zu  thun, 

PARTAGER,  v.  a.  Theile ».  aus  einem  Ganzen 
zwei  oder  mehrere  Theile  machen , um  fokhes 
tlieitweife  an  andert  zu  übertragen,  unter  an- 
iere  auszutheilen  ; veriheiten.  Partager  égale- 
ment, inégalement  ; gltich,  uugteich,  tu  gleiche, 
m ungteiche  Theile  theilen.  Partager  une  fuccef- 
fion  ; tint  Erbfthaft  tkeilen.  Partagez  cela  en- 
tre vous  ; theilet  aie  fes  unter  euch.  Partager  eu 
frère*  ; ais  Brader , briiderlich  theilen.  Suhe 
auch  Different 

Zuueiien  heifit  Partager  nf.r  fchlechthin  Jo  viel 
ah  Diviier.  In  iuJerBeieutung  Jagt  man,  Un 

nom- 
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nombre  impair  ne  fe  peut  partager  en  partie» 
égales  fans  fraétion  ; fin  ungleicke  Zabi  ko» 
uickt  ohne  liriich  in  gteiche  T naît  g ethriiet  terr- 
ien. Ce  fleuve  partage  la  Province;  dieftrFhifl 
theilet  oder  durchfckneidet  dit  Provinz , flitjit 
miiten  durch  die  Provinz . 

Man  fagt  auch  im  moralifcktn  Verfande.S on 
cœur  étoit  partagé  entre  l'amour  & la  gloire; 
Jein  Rerz  wa  r ziei/cken  Jàtbe  ur.d  Ekre  geikeilet. 
Partager,  lieift  auch  Jo  viel  ait  Donner  en  par- 
tage ; zu  f einem  Antheile  oder  zunt  Erbüutie  gi- 
ben , weklies  wtr  im  Devtfcken  auch  durch  das 
Zeitwort  beitnken  auszudrùcken  pflégen.  La 
mère  a mieux  partagé  l'ainé  que  n'avoit  fait  le 
père;  die  Muller  hat  dm  gltefte.:  Sohn  beJJ'er  be- 
dackl  (bat  ikm  e in  grSflerts  Erblheil  kinterlajj'en 
oder  vermachl)  ait  jein  l'aler  eethan  halte.  11 


tenAntheil  bekommen.  Man  Jagt  autk,  La  na- 
ture ne  l’a  pas  mal  partagé;  die  Nathr  kat  ikn 
mckt  ilbtl  bedackt,  kat  ikn  mit  vârzUglicken  ktir- 
perhchen  und  Geijles-Gaben  ausgerùjtet.  La  for- 


mai diefe  Somme  bezaklt,  fotgUck  ijl  et  « ichlt 
mehr  Jjiuldig. 

PAKTis,  Siehe  APARTE,  Pag.  91. 

PARTERRE,  f.m.  Das  J.ufljî'.uk.  Sa  keipt  in  dm 
Gdrten  r/n  in  Felder  von  ver/chiedenen  Figure* 
gctheiites  und  mit  Bluinen  und  andern  fchtinen 
GcwSckfen  ausgezierles Stock  des  Gartens.  Man 
fagt  auch  wohl  im  Deutjcken  lias  Parterre.  Le» 
compartimensd’un  parterre;  die  Felder  oder  Dite 
fines  Lujijlikkes.  Un  parterre  de  gazon;  ein 


eines  LuJIJilkkes.  Lin  parterre  de  gazon;  tin 
Lujijlück  von  Jiafen,  ein  Jiajen- Parterre,  aller-* 
Ici  hguren  aus  grüiirm  Jiafen,  ziei/cken  welcktu 
die  Gange  mit  f.kSnem  Sande , farbigen  Stria - 
cken  u.  a.  g.  ausgrj'ùUet Jind.  Un  parterre  d’eau  ; 


Partager,  tkeilen , icird  auch  von  den  ver/chie- 
denen entgègen  gefezteu  Mtymngtn  und  Gefm- 
nungen  gejagt,  wodunk  zwei  oder  mekrere  Ptr- 
jontn  getremut  werden.  Cette  querelle  va  par- 
tager tonte  la  Cour;  dieferStreit  wird  dm  gan- 
zèn  Hôf  tkeilen,  in  ver/chiedent  Mtynungen  tren- 
nev.  Les  avis  font  partagés;  die  Stimmenfind 
geikeilet. 

Partager  , tkeilen,  heifit  endlick  auch  jo  viel  als 
Prendre  part  k quelque  chofe,  an  einer  Sache 
Tkeil  oder  Antheil  nrkmen.  Je  partage  votre 
douleur;  ich  theile  Ikre.t  Sckmerz.  Une  femme 
doit  partager  également  le  bonheur  & les  in- 
fortunes de  fou  mari;  eine  Frau  muji  jowohl 
GKck  als  Unglùck  mit  ihrem  Manne  tkeilen. 

In  der  S/fpnScke  jagt  inan , Partager  le  vent, 
de  H il'ind  tkeilen,  mit  gleickem  fPinde  laviren, 
Jo  dafi  m an  bei  jeder  IFcndung  des  Schiffes  tend 
bei  dent  Umfihlagen  der  Stgel  die  Hiilfte  des  IPin- 
des  bekomt.  Partager  l’avantage  du  vent  ; ien 
Fortheil  des  iVmdes  tkeilen , mit  einem  andern 
Schiffe,  dèm  mon  den  éFiitd  abgtwinnen  leill , 
g leichen  Strich  halten. 

Partagé,  ée,  partie.  & adj.  Getheilt.  S.  Par- 
tager. 

PARTANCE,  f.  f.  Die  Abfakrt  finir  g tnjten  flotte 


die  Gange  mit  j.kSnem  Sande , farbigen  Stein- 
chen  u.  a.  g.  ausgrj'ùUet  Jind.  Un  parterre  d’eau  ; 
ein  U'ajjcr- Parterre,  fin  fendes  Wafftr,  dos  i n 
kleiue»  Jiinr.en  fcklàngtind  und  in  aSerlti  Figu- 
ren  durch  ein  Luflftüek  von  Jiafen  geleitet  wird. 

Jn  einem  ScJcau/piethau/e  lieift  Le  parterre, 
das  Parterre,  der  untere  auf  dem  Fufboden  des 
GebSudes  tefndlicke  Platz  fùr  die  Zufchautr, 
zum  Unterjchiedt  von  den  Logea  und  der  Galle - 
ne.  On  paye  moins  au  parterre  qu'aux  loges  ; 
auf  dem  Parterre  zahk  man  wemger  als  in  den 
Logen. 

Man  pflrgt  auch  die  auf  diefem  Platze  ver- 
famineltcn  Zufchauer  felbft\jc  parterre,  dur  Par- 
terre zu  nennen.  l.e*partcrre  a quelquefois  le 


goût  meilleur  que  les  loges;  das  JJar terre  kat 
zucetilen  mehr  Gefchmack  als  die  Ijogtn, 
PARTHENON,  f.m.  Der  Name  des  Tempels  der 


Ninerna  zu  Atkén.  * 

PARTI,  f.m.  Dit  Partei,  mekrere  gleichgefnts 
Perfontn , im  Gègeufatze  dtrer , miche  enlgigtn 
grfeztt  Gefnnuugen  hègtn.  Un  pHiflànt  parti; 
eine  mdchtige  l’artei.  Se  mettre  dans  un  i-arti  ; 
zu  einer  Partei  trèten,  jich  zu  emer  Partei  fchla- 
gen.  Se  faire  chef  de  pairi;  fich  zum  Jianplt , 
zum  An/'ikrer  emer  J’artei  aufwerfen.  11  n’a 
jamais  pris  parti  durant  les  guerres  civiles;  tr 
hat  wànrena  den  b'irgerlichen  Kriegen  nie  Par- 
tei genommen,  er  hat  Jich  nie  zu  einer  Partei  g t- 
jchlagtn. 

Fig.  fagt  man.  Prendre  le  parti  de  quelqu'un  ; 
jemandes  Partei  nihmen , feint  Jfandlungen  und 
Gejmnungen yetfechten,  Jeuien  Nutzrn  zu  befor- 
dern  fuenen.  Etre  du  bon  parti,  du  mauvais 
parti  ; ton  der  Partei  der  Gtitgefnneten,  von  der 
Partei  der  Übelgefinneten  ftyn;  es  mit  den  GCt- 
gefinneten,  mit  den  Cbelgefinnete n halten. 

Parti,  die  Partei  heijit  auch  fo  viel  als  La  réfo- 
iution,  détermination;  der  Èntfchluf,  die  Ent- 


oder  auch  eines  einzelnen  Schiffes.  Le  lourde  geftnneten,  mit  den  Ibelgefmneten  halten. 
partance;  der  Tac  der  Abfahrt.  Tirer  le  coup  Parti,  die  Parut  keijit  auch  fo  viel  als  La  réfo- 
Se  partance;  den  Àvfahrtsfckuf  t/mn,  zumZet-  lution,  détermination;  derEntfcUufl,  die  Ent- 
cken  der  Abjahrt  tinen  Eanonenfchnf  tkun.  fcUiefiung.  Ceft  le  parti  qu’il  faut  prendre  ; das 

hra,vht  man  d,rfrs  IPort  im  üem.  Lèben  cil  die  Partei  dit  man  uelimen,  der  Enl/chluf  ien 


Fig.  braucht  man  Aiefcs  IVort  im  gem.  Lèben 
von  jeder  andern  Abretje  oder  Entfernung  von 
einem  Orte,  von  jeder  Treunung  Fit. 
PARTANT,  adv.  Ein  miijUns  uur  in  der  gericht- 


tjl  die  Partei  die  man  nihmen^  der  Enlfchlnfi  ien 
tnanfajjen  mujî.  II  a pris  Ton  parti;  er  hat  feint 
Partei  genommen  f er  hat  /einen  EtttJekUJi  gt - 
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Zuwtilen  fitht  P»rti  anjlatt  Expédient  Infe- 
Jtr  Bedrutung  fagt  man,  On  lai  a prorofé  plu- 
ffturs  partis  pour  fortir  d'n  fia  ire,  il  reboili  le 
meilleur;  man  ha I ihm  verjeluedene  MiUel  oder 
Ausicège,  ans  der  Sache  zu  kummen  vdrge/chla- 
gen,  tr  hat  das  btftt  ( MittelJ  dm  bejlen  (Aus- 
• i cia)  eruà'hlrt. 

Jn  ver/chiedenen  Rcdens-  Arien  wird  Parti  in 
der  Bedeutung  von  Condition  und  Traitement 
gebrauelU.  On  lui  vouloit  donner  une  com- 
pagnie de  Cavalerie,  il  ne  devoit  pas  refufer  ce 
parti  là;  man  wolte  ihm  tin e Compagnie  Reuter 
eder  tint  Schwadrân  gèben , tr  hàtte  diefenAn- 
* trac  oder  Ftr/cktag  nicht  ausjchtagen Julien.  11 
a accepté  le  parti;  tr  hat  dtn  Zârjchlag  ange- 
Komntrn.  

Man  fagt  auch.  On  pourrait  bien  lui  faire  un 
mauvais  parti;  man  kànte  ihn  leickt  iibel  behan- 
delti.  In  die/er  Ridera- Art  heiBt  Un  mauvais 
parti  fo  t ntl  als  Un  mauvais  traitement. 

Man  fagt  in  àhnlicker  Bedeutung,  Tirer  parti 
de  quelque  chofe;  Gebrauch  von  enter  Sache  ma- 
chen,  Jilk  diejelbt  zu  Nutze  maehen.  Tirer  parti 
de  la  vie;  fein  Lèben  gtniefltn,  einen  guten  und 
angenèhmm  Gebrauch  davo n maehen. 

lm  Ijnisknecht-Spiel  heijit  Offrir  le  parti, 
donner , prendre,  tenir,  faire  le  parti  ; auf  tint 
doppelte  Karte  gigtn  tint  tinfache,  oder  umgt- 
kthrt.  hallen. 

Mettre  nne  flaire  etr parti , heijit  im  Finanz- 
u è/en,  die  Litjtrung  einer  Sache  verpachten.  Le 
parti  des  vivres;  der  Pachl  des Provianles,  der 
Frovianl-Lieferungen.  11  s’eft  enrichi  dans  les 
partis; rr  i fl  bei  den  Pachtungen  reich gtworden. 
Parti,  heijit  ferner fo  viel  als,  Profeflion,  genre 
de  vie,  emploi.  11  a pris  le  parti  de  l’Eglife,  le 
parti  de  l'épée,  le  parti  des  armes;  tr  hat  Jtth  in 
den  geifltichen  Stand  btgeben  oierer  hat  den  geifi- 
Hchen  Stand  gewühltt  ; er  hat  Kriegsiienjie  ge- 
nommen.  11  ne  fait  encore  s'il  prendra  parti  dans 
l’épée  ou  dans  la  robe  ; er  weijl  noch  nicht,  ob 
erSoldat  werdtn,  oder  ob  er ftch  dem  Civitfîandt 
widmen  will. 

Abfolute  heijit  Prendre  parti,  fichanwerben  laf- 
ftn,  Dienfle  nèhmen.  11  a déferlé,  & s pris  pirti 
cher,  les  ennemis  ; er  ijl  defertirt  und  hatSck 
bei  den  Feinden  anwerben  lajfen,  hat  bei  den  Ftin- 
dtn  Dienjle  g enommen. 

Im  Kritgswèjen  heijit  Parti,  die  Partei,  tin 
Ueincr  Haiife  Truppen  von  unbejlimter  Zaht, 
iceUhe  der  cummanairende  General  einer  Armte 
ausfchicket,  Ndehrichten  von  dem  Zuflande  des 
Ftt.it s einzuhoien,unddtmJtlben  durcit  I. ijl  uni 
JBenandigktit  Abbruch  zu  thun.  U n parti  de  cinq 
cents  chevaux;  eiuePartei  vonfilnfhundertPfcr- 
den,  von  fïinf  hundert  Manu  Cavailene.  Aller 
en  parti  ; auf  Partei  ausgeken. 

Parti  bleu,  nennet  man  m Frankreich  tinen 
hleir.tn  Natif  en  Fresbeuter,  die  fich  ohne  £rlaub- 


eùB  von  ikrtn  Régi ment ern  tntfernen,  und  als  tint 
Partei  auf  Raub  ausgelten.  Il  rencontra  un  parti 
bleu  qui  (e  vola  & le  dépouilla  ; er  Jltefi  auf  une 
Partei FreiOenier.die  thu  beraubte  und  fl'hiderte. 
Par  ri , die  Partei , heift  auck  die  Ileiroth  in  Ai t- 
fehung  der  Gi'icks-  ÛmjlSnde  einer  oder  brider 
keirathendenPerfonen,  wof'r  man  irn  Dcutfhe* 
eewiihnUeker  dit  Partie  fagt.  il  veut  fe  marier, 
H cherche  un  parti  Portable;  er  toiU  ficlt  vtrhei- 
ratken,  er  fficht  tint  virtheiiliafte  Partie,  tr  Jickt 
eine  virnehme  und  rticheFrau.  Il  a époul'é  un 
bon  parti  ; er  hat  eine  gute  Partie  gethaii. 
Parti,  ik,  partie.  & adj.  Getiieilt.  Siehe  Partir. 
•PARTIAIRE,  adj.  F.tnen  Theil  ton  etwas  aus- 
machend,  oder  auch  Theil  an  etwas  habend.  Man 
pflègt  einen  Frucktzehenden,  der  ans  der  zèhtn- 
ten,  eilften  oder  zwtilften  Garbe  bejlektt,  Di.xme 
partiaire,  und  einen  Pachter,  dér  tint n Theil 
der  Pacht  in  Fr'itkten  liefert,  Fermier  partiaire 
zu  neuneu, 

PARTIAL,  ALE,  adj.  Parteiijck  oder  bejfer,  par- 
theilich,  a us  Pirlnbe  und  nicht felten  ici  der  Recht 
uni  Billigkeit , der  einen  Partei  mehr  zugethau, 
als  der  andern.  11  ne  faut  pas  qu’un  Juge  foit 
partial;  ein  Richter  muji  nicht  parteifeh  oder 
parteilich  ftyn. 

Man  nenuet  Éclipfe  partiale,  eine  Partial- fm- 
flermfi , wenn  die  Sonne  oder  der  Mônd  uûr  an 
tinem  Theile  verfinjlerl  wird. 

PARTIALEMENT , adv.  Parteiijch  oder  partei- 
lich, mit  Parteilichkeit.  Agir  partialement;  par- 
tei Jch  oder  parteilich  handcln,  ein  parteiLckes 
Bctragen  à ùfftm. 

PARTLAL1SER,  SE  PARTI AL1SER,  v.récipr. 
Sich  ous  Vôrliebe  und  wider  Recht  und  Billig- 
keitfür  eine  Partei  trklàren  ; parteiijch  oder  par- 
teilick  feyn.  C'eft  nn  Juge  qui  fe  partialife;  tr 
iB  ein  parteilicker  Richter. 

PARTIALITE,  C f.  Die  Parteilichkeit,  der  Z i*- 
Jland,  da  ma*  parteilich  oder  partei  jch  ijl;  it. 
ein  parteilickes  Betragen.  Ce  Juge  a marqué 
trop  de  partialité  pour  vous  dans  votre  affaire; 
diejer  Richter  hat  m Ihrtr  Sache  zu  viel  Pur.ti- 
lichktit  gigtn  Sie  merken  lajfen. 

PART IB  US,  IN  PARTIBUS,  Siehe  ÉVÊQUE. 
PARTICIPANT,  ANTE,  adj.  Theitnihmend,  theil- 
haftig,  Theil  oder  Antkeil  an  einer  Sache  ha- 
bend. Si  cette  affaire  produit  quelque  utilité, 
vous  eu  ferns  participant;  wtm,  dietes Gejchàfi 
einigen  Nutztn  abwirft,fo JollenSie  Theil  doras 
nèhmen.  Rendre  quelqu'un  participant  de  quel- 
que chofe  ; jemanden  einer  Sache  thtiikafiig  ma- 
ehen. Se  rendre  participant  d’un  crime;  Jtch  fi- 
nes l'erbrecheus  tlwilhafiig  maehen. 

In  der  pdpjtiiclien  Aanzctlei  werdtn  die  wirk - 
lich  in  Dieiijitn  jtekende  lu  ancien.  Officiers  par- 
ticipans  gênant , im  Gègenjatst  dtrjtnigcn , die 
nhr  aen  fitel  kaben,  un  a nicht  wirklnh  anet- 
ftetiet  jind.  * 
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Man  fagt  aiuît  fubfiantive,  Le  participant,  der 
Theilkaber.  Siehe  Participe. 

PARTICIPATION,  f.  f.  Die  Tlieilnèhmung , ail 
Bandlung . da  man  Theil  ait  eiuer  Sache  niml , 
o der  derj'e'.ben  tkeilhaftig  wird,  dm  Belilz  odtr 
Genufi  aerfelben  Uberkomt.  Im  erfirrn  Faite  fagt 
ma n auck  wohl , befoniers  im  moralficheh  Per- 
fiande , die  Tkeilnahme.  La  participation  aux 
mérites  de  Jéfus-Chrift  ; die  Theilnekmung  an 
das  V trdienft  Chrifti , der  Antheil  an  allé  dèm , 
worauf  er  uns  durcit  fein  Leiden  und  Tâd  ein 
Jiecht  erworben;  der  Mitgenufi  aller  daraus  fiir 
die  Menfchen  entfpringenaeu  f'orlhede. 

Mat i nennet  Lettres  de  participation,  Theil- 
uèhmungs  - Briefe  , fehr  if  cliché  l'erficherungen, 
die  ein  geifilicher  Urden  au  welttiche  Pcrjonen 
ertkeilet,  daji  fie  au  allen  ans  dejjen  Gebèlti  mtd 
guten  IFerken  enlfpringeuden  geifiUchen  P arthri- 
te n mit  A '.theil  habenfollen. 

Participation,  die  Tkeilnèkmwng , wird  auck 
ton  dérjenigen  ffandlnng  ge/agt,  da  man  fick 
eiuer  Sache,  uni  welcbe  mau  gewufit,  und  die 
man  entwider  nichl  gelundert , oder  trahi  gdr 
Jelbfl  mit  dabei  gewirket,  tkeilhaftig  macht.  In 
diejer  Bedeulung  wird  Participation  meijlsiis  mit 
Sans  verbunden,  und  im  Deulfchtn  gewohnlich 
durck  Mitwiffen  oder  auck  wohl  durtk  Mitwir- 
kting  oder  éiutkun  aberfezl.  Cela  s'elt  fait  Gins 
ma  participation,  fans  fa  participation;  das  ift 
o kne  mein  Mitwifjeu , oh  ne  Jein  Mitwifien  oder 
Zutl lun  gefehehen. 

In  der  Bandlungs-SprSche  nennet  man  Comp- 
te en  participation , eine  Art  von  Gefeifchajts- 
Ktcknang,  ( Partie. patiôns-  Conto),  wefclte  von 
zwei  Handeisknten  gefiikret  wird,  die  in  eiuer 
ungenanten  und  uitbeianlen  Gejeljchaft flehen,  die 
aber  dock  an  beider/eitigem  Gewinne  oder  P er- 
t telle  Theil  kaben. 

PARTICIPE,  f.  m.  Das  Mittelwort.  So  keifit  ht 
der  Sprdchlehre  ein  /Fort,  wctekes  ztoifcken  dem 
Zeitworte  und  dem  Senworte  das  Mittel  kbit, 
von  mitlerer  Bekhaffenkeit  ift. 

Participe,  keifit  atuli  der  Theilkaber,  dèrjenige 
wetcher  an  etwas  Theil  liât , in  welcker  lledeu- 
tung  diefis  (Port  virzlialich  im  Finanzwè/en  U Il- 
lich ift.  Le*  traitans  & leurs  participes  lurent 
obligea  de  rendre  les  fommes  qu'ils  avoient  tou- 
chées; die  Pachter  und  ikre  Tkeilltaber  wurden 
genBtiget,  die  erhobenenSuminmhcrausztigcben. 

Man  vfiègt  auck  den  Milrkeder  entes  Schuïes, 
oder  i rai  n andern,  dèr  bei  der  Ladung  eines 
Schijfes,  bei  eir.er  Handetsgefelfchafi  &c,  Antheil 
nimt  oder  bat,  und  gteickes  Aecltt  zum  Gewinne 
uni  Verlufle  mit  den  Übrigen  g eniefit,  Le  parti- 
cipe, den  Theilkaber  zu  tienne n. 

In  der  gericktlUken  Sprdche  keifit  Participe, 
der  Milfcuuldige , eiuer  dèr  an  emem  i'erbre- 
lien , an  ci  rem  Üiebftakle  &c,  au}  ireend  eine 
Art  mit  Theil  genommen,  und  ftch  aljo  dejfeit  mit 
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fchuldig  gemackt.  Participe  unterfckeidel  fuit  von 
Complice  dadarch,  dafi  tezterer  das  Ferbrccheii 
gemeètijckaftltck  mit  (egangen,  und  al/o  munit- 
telbdr  daran  Theil  genommen , da  hiugègenje- 
ner  nur  F iranlajfung  dazu  grgibtn  oder  an  dem  . 
davon  erwarteteu  Porlkeile  Theil  genommen.  So 
ift  z.  13.  dèrjenige,  dèr  zwar  bei  der  Erntordtrag 
eines  Menfchen  nicht  gègenwartig  war,  uni  alfo 
auck  felbjl  nicht  Hauts  angelèat , fondent  iillr 
wijjentlich  die  iPafiftn,  das  G ift  &c.  dazu  gelic- 
fert,  der  Participe,  und  nicht  der  Complice. 

PARTICIPER , v.  n.  Theil  oder  Antheil  an  etwas 
kaben  oder  nèhmtn.  Je  veux  que  vous  partici- 
piez i ma  fortune,  comme  vous  avez  parti- 
cipé à ma  disgrâce;  ick  wiU,  dafi  Sir  an  memem 
Glüche  Theil  kaben,  dafi  Sie  mein  Glllei  mit  ge- 
uiefien,  fo  wieSie  an  meinem  Unglâcke  Theil  ge- 
nommen kaben.  C’eft  participer  en  quelque  forte 
au  crime , que  de  ne  le  pas  empêcher  quand  on 
le  peut;  ein  Verbrechen  nicht  hindern,  wennman 
kan,  keifit  attf  eine  gewiffe  Art  Theil  daran  néh- 
men. 

In  der  tkeologifcker.  Sprdche  wird  Participer 
eewlihnlick  durck  theilhafiig  werden  Uberfezt. 
Participer  aux  mérites  de  Jélus-Chrilt;  des  Fer- 
dieiifies  Chrifli  tkeilhaftig  werden. 

Man  fagt  auck.  Je  participe  à votre  donleur, 

1 votre  joie  ; ick  nihme  an  lhrem  Schmerze,  ait 
Jkrer  Freude  Theil  oder  Antheil;  in  welcker  Be- 
deutnng  man  fich  doejt  gewliknlicher  der  Ridens- 
Art , Prendre  part  bedlenet. 

Participer  , keifit  auck,  Etwas  von  der  Nattir 
oder  Eigenfckaft  einer  andeni  Sache  an  fick  ka- 
ben. Cette  pierre  participe  de  la  nature  du  fer; 
diejer  Stein  liai  etwas  bon  der  Eathr  Îes-Efens 
an  fich-,  iiefer  Stein  ift  eifen-drtig.  Un  minéral 
qui  participe  du  vitriol  ; ein  vitriil-drtigeS  Mi- 
nerai. Le  mulet  participe  de  l'âne  & du  cheval; 
das  Maulthier  Itat  rtwas  von  der  Natfir  des  Efels 
und  des  Pferdes  m fich. 

* PARTICULAIRE,  f.  m.  So  hiefi  eltemals  in  den 
Mbnchs-Kllijlcni  dèrjenige  MSnch  oder  EiSfter- 
bruder,  dèr  emem  jeden,  was  ihm  an  Spefe  und 
Trank  gereicht  werden  mufite , zutheilte. 

PARTICULARISER,  v.  a.  Umfibndlich,  mit  allen 
Umjlbndcn  erzbUen,  befckrtfben  fi fc.  Il  a rendu 
cette  hiftoire  faflidieufe , parce  qu'il  l’a  trop 
particularise;  er  hat  die/e  Gefchichte  langweilig 
gemackt , weil  er  fie  zu  umfliindUch  erzbliU  hat. 

In  der  cerichtlichen  Sprdche  keifit  Particulari- 
fer  une  affaire;  eine  Recktsfacke,  Oefonders  eiien 
pemlichen  Prozefi worin  mehrere  Perfonen  ver- 
wickelt  find,  mit  Cbergthung  der  Mitfchuldigen 
nli  r wiaer  eine  Perfôn  betreiicn. 

Particularisé,  ék,  partie.  & adj.  Umfijnd- 
lick  erzahlt,  &c.  Siehe  i’articuiarilcr. 

* PARTICULARISME,  f.  m.  DieLehre  undMeij- 
nungen  der  Parlicularifie». 
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•PARTrCULAfcTSTE,  f.  m.  Der  Pariicularift, 
eier  Ankanger  einer  Sekte,  wtlihe  bcltauptttt, 
Chriftus  j'ey  nickt  ffi r dit  Sinden  dtr  pa  ztn 
U'elt,  fondent  iiiir  j.ir  diejeuigen  gejiorbm , wet- 
tlte  vo.i  Ewigktit  kir  z.ir  Seligktit  bejhmt  ge- 
uir/tn. 

PARTICÜI.AKIT ii,  f.  f.  Der  Umjtand,  tint  ein- 
btelne  zn/Sllige  liegèbenheit  uni  Brftimmung  ei- 
sus  Dinges.  Il  ne  faut  pas  oublier  cette  parti- 
cularité, elle  eft  od’entielle  ; nu »u  mu) î die/en 
Umftand  nicht  vergefftn,  tr  ift  wèJ'enHick.  Oft 
pflègt  man  der  genaiuru  Bejiimmung  wrgen,  un 
Deutfchen  dos  Seiicort  bejov.der  zu  Umjiand  zu 
Jetzen.  Je  ne  favois  pas  cette  particularité  de 
& aie;  dirfen  bejondern  Umftand  feints  fûbe ns 
u/ufilt  ick  nicht.  Les  particularités  d'une  bataille; 
die  bejondtrn  UmfiUnde  cm tr  Schlackt. 

PARTICULE,  f. f.  Vas  Theilchen.ein  kleiner  Tktil 
tint t Ganztn.  Les  petites  particules  dont  lea 
corps  font  compofés;  die  kleinen  Theilcken,  wor- 
aus  die  Xbrper  zufammen  gejezt  find. 

ht  der  Sprâchtehre  keifst  Particule,  dit  Parti - 
kel,  tin  kltines  meiftens  einfyibiges  unverdnier- 
liches  RedrtkriUhen . z.  B.  Ah,  h,  ou,  que  &c. 

PARTICULIER,  1ERE,  adj.  Bejov.der.  i cas  sur 
cewijfen  Sa.  heu  oder  Perjonen  tig en  ij I und  zu- 
komt , ii»  Gegenfatze  von  Général , algemtin. 
Les  propriétés  particulières  d une  chofe;  die  be- 
fouderen  Eigenjchaften  entes  Dinges.  Un  motif 
particulier;  eiit  bejondtrer  Bcwcgungs-Grund . 
Un  cas  particulier  ; ein  btfonderer  Faü.  Avoir 
un  7-rle  particulier  pour  le  falut  de  l'Etat,  pour 
la  gloire  de  fon  Prince  ; einen  befonderen  Eifer 
fàr  das  IPoki  des  States,  fur  die  Éhre Jemes  Fur- 
Jten  kaben. 

Man  brauckt  in  ditjtr  Beieulung  im  Deut- 
Jthen  auck  das  U'ort , eigen.  Cela  eft  particu- 
lier à ce  pays-là;  dis  ift  diejem  Lande  eigen. 

Man  f agi  a ne  Si  fubftantive,  Le  particulier  d'une 
affaire  ; das  Befondere  bei  einer Sache,  die  bejon- 
dertn  Eigen fchttfien  einer  Sache , oder  auck  die 
befonderen  Umjidn.de  dabei.  11  a oui  parler  de 
cette  affaire,  mais  il  n'en  fait  pas  le  particulier; 
tr  Hat  von  die/er  Sache  rèden  hSrtst,  aber  die  bl- 
fonderen  Umftande  dorai r uceifî  er  nickt. 

In  manchen  Rident - Arlm  lirijh  Particulier, 
befonier,  auch  fo  viel  als  von  andem  Dingen  ab~ 
gefmdert . in  wekher  Bedeutung  man  aiuh  trahi 
Vingt  dadurclt  bezeichnet,  welche  den  Sffenüi- 
then  iben  die/er  Art  er.tgègen  gejezt  fmi.in  trel- 
chtm  leztem  Faite  man  im  Deutfchen  kStiftg  das 
aus  dem  Lateinifchen  enilehnte  Bciwort,  Privât, 
zu  gebrauchen  pfligt.  On  lui  donna  une  cham- 
bre particulière  ; man  gâb  ihm  ein  befonderes 
dd immer.  Il  demeure  dans  une  maifon  particu- 
lière ; er  walmet  in  einem  befonderen  Hanfe. 
L'Ambafladeur  demanda  une  audience  particu- 
lière ; der  Ge/andte  verlangte  e ine  befondere  Au- 
dtenz,  tint  Prwàt-Audicnz.  Des  afferoblée* 


particulières;  Privât- Verfamhmgen . befondere 
f'erfamlungen.  Leurs  affaires  particulières;  dire 
befondere,  dire  Privit-Gejchdfte. 

Particulier  kan  zuweiten  auch  iurch  gênais 
oder  umftândUch  Tibeijezt  trtrden.  11  m'a  fait 
un  détail  particulier  de  tout  ; er  hat  mir  tint  ge- 
naue,  tint  umftündiicke  Erzühtune  von  allemge - 
maclit.  11  m’en  a dit  les  circonltances  les  plus 
particulières  ;er  hat  mir  die  aller  gcnaueftenUm- 
fiiinie  dation  gefagt. 

Particulier,  bejonder,  hei fit  xuuteilen  auck  fo 
viel  air  Singulier,  extraordinaire,  peu  commun; 
fonderbdr,  aujjerordentlick,  Jelten  oder  auck  fell  - 
Jam.  Le  cas  eft  fort  ptrticulicr;  der  Fait  ift  Jikr 
fonderbdr.  Un  talent  particulier;  tin  befondt- 
res , /clients , aufferorientkches  Talent. 

Man  fagt.  Cet  homme  eft  particulier,  eft  fort 
particulier;  die/er  Menfch  ijt  fonderbdr,  Jehr 
fonderbdr,  oder  gewbhiuicker,  er  tft  einSonder- 
ling,  der  fich  von  der  menjchlichen  Gejelfchaft 
abfondert,  mit  niemand  umgeket.  llaunefprit 
particulier,  ii  a des  opinions  particulières;  er 
bat  einen  fonderbartn , einen  feltfamen  Kopf,  er 
kat  fonderbare,  fettfame,  ganz  eigtne  Meynun- 
gen. 

11  y a quelque  chofe  de  particulier  entre  ces 
deux  pertonnes  ; iitft  bei  den  lente  kaben  ein  bt- 
fondetes  GefchSft  mit  einander,  das  auffer  ik- 
ntn  niemand  tcijjen  joli.  11  n'y  a rien  de  parti- 
culier entre  ces  deux  perfonnes  ; iieje  beide  Per- 
fonen  liaben  keine u bejondern , lumen  verilichti - 
gc»  oder  uneriaubten  Umgang  mit  einander. 

Subftantive  heifil  Un  particulier,  tint  Prndt- 
Perjùn,  eine  einzete  Perfiu,  ( im  Gegenf  atze  einer 
ganzen  GefeUchaft  oderGemeindefoder  auck  eine 
tn  keinem  bÿentUchen  Amie Jleher.de  Perfân.  Oa 
ne  préfère  pas  un  particulier  à toute  une  Com- 
munauté ; nia»  ziehl  eine  Privât  - Perfân , tint 
einzele  Per  fit  nicht  einer  eanzen  Geiueinde  vôr. 
Il  y * des  chofes  qui  font  oienféantes  à un  jxarti- 
culier,  & qui  ne  conviennent  pas  à une  per- 
fonne  publique;  es  gibt  Dinge,  die  fich  fur  tins 
Privât  - Perfân  wom  fckicken , die  aber  einer  6 f- 
fentlicheit , einer  in  einem  bjfentlichen  Amie  fte- 
Itenden  Perfân  nicht  ziemen. 

Es  particulier.  *dv.  BefonitTS,  tien  andem 
Dingen  abgefondert , einreln , altein,  ins  befon- 
dere. Chacun  en  particulier;  ein jeder  befondere. 
]l  le  prit  en  particulier  pour  lui  parler  de  ce  ma- 
riage ; er  nahm  ikn  br.onders  oder  bei  Seite  nm 
von  die/er  Hemath  mit  ihm  zu  fprecken.  Il  dîne  en 
particulier;  er  fpeifet  befonier  s oder  aileiu.  Vi- 
vre en  fon  particulier  ;/Jir  fich  altein  liber.,  feint 
eigene  vonandern  abgejondtrtr  IFohnung,  feint 
eigene  HauskattungfUr  Jkk  kaben.  Il  eft  agréa- 
ble en  particulier;  icenn  er  allein  ift,  wenn  mon 
ikn  allein  hat,  ift  er  angenèkm.  En  général  & 
en  particulier  fTiberhaupt  nnd  ins  bejondere. 

Man  fagt,  Être  eu  l'on  particulier,  fur fich 
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fnn,  in  ftinem  Zimmer  aütin  ftt/it.  En  mon 
particulier,  pour  mon  particulier;  icas  mich  be- 
Irift  nier  anianget , w.is  nui  ne  Perfôn  befonders 
tnt dit. 

PARTICULIÈREMENT,  adv.  Befonders.  auf  tint 
btj'ondere  Art.  11  vous  honore  particulièrement  ; 
tr  ekret  fie  befonders,  vdrzügiich.  1!  m'a  recom- 
msndé  particulièrement  cette  affaire;  er  hatmir 
iitfe  Sache  bejondrrs  empfoUen. 

Particulièrement  heifit  auch  Jo  viel  als  Spécia* 
lement.  11  a beaucoup  de  connoif lances , par- 
ticulièrement en  Chymie;  er  hit  viel  KentniJJc, 
befonders,  iiu  bejandert  nier  infonderheit  in  der 
Chienlit. 

Znweilen  heifit  Particulièrement  atuk  Jo  viel 
tls En  détail  ; umftiindlich.  Je  voua  conterai  cela 
tantôt  pins  particulièrement;  ick  wilUlmen  det- 
tes nàchfiens  umfiàr.dhcker  erzàklen. 

PARTIE,  f.  f.  Der  Tkttl,  em  Stick  von  einem 
Ganzen.  La  meilleure  partie;  der  befte  Tkeil. 
Une  petite  partie;  e in  kleiner  Tktii,  ein  Theil- 
chen.  Les  parties  du  corps  humain  ; die  Theilt 
des  menfehiiehen  KBrpers.  Les  quatre  parties  du 
monde;  die  vier  Thciit  der  IFelt.  Les  parties 
d’oraifon  ; die  Theilt  der  Ride  in  der  Sprathieh- 
rt.  11  a perdu  une  partie  de  fou  bien  ; er  ha',  ei- 
nen  Theil  fentes  FermUgens  verloren.  Ce  livre 
a quatre  parties  ; diefes  B il  ch  bal  vitr  Tkcile.  Il 
a employé  une  partie  de  fa  vie  & cela;  er  bat 
tmen  Theil  feints  Lebtns  darauf  verwendet. 

U'eun  von  dem  menfehiiehen  K tir  per  die  Ride 
ifl,  Jagt  ma  h,  Les  parties  honteufes,  a ni  in  der 
nieingen  Spricke  [chlechthin,  Les  parties;  die 
Sckdmtheile , die  Geburtsglieder  bei  beiden  Ge- 
Jcklecktern.  Les  parties  nobles  ; die  èdlen  Theilt. 
La  partie  faine,  malade  ; der  gefunie,  der  kranit 
Theil.  La  maladie  fe  jette  toujours  fur  la  par- 
tie la  plus  foible;  die  Krankheit  wirft  fich  un- 
mer  auf  den  fchwdckfien  Tkeil.  La  partie  droite, 
la  partie  gauche;  die  rtckteSeite,  aie  linkeSeite. 

lm  Lekrfiyle  icird  dat  VtrmSgtn  der  Séte,  zu 
denken,  zu  wollen,  fich  zu  erirniern  &c,  La  par- 
tie fupérieuro , die  obéré  Kraft  gênant , im  67- 
genfatzt  der  finticken  Begikruugs-  Kraft  &c, 
leelcke  La  partie  inférieure,  oder  la  partie  ani- 
male, die  untere  oder  thierifcke  Kraft  heifit. 

Figurlict  wtrden  die  ncUirlichen  oder  eru/or - 
benen  guten  Eigenfckaften  des  McnJchen  Parties 
enani.  Une  des  parties  les  plus  eflentielles  d’un 
onnéte  homme,  c'eft ...  ; eitte  der  wèfentlich- 
fien  Eigenfckaften  tints  rcchtfchaffenen  Mannes 
ifi ...  U a toutes  fes  parties  d’un  grand  Capi- 
taine; tr  hat  aile  Eigenfckaften  emts  grôjien 
Feldherren.  ’ 

Bei  den  Malern  icerden  fowohl  dit  einzelen 
Theile  einer  Figûr,  als  aucn  die  einzelen  Tkeile 
tir.es  ganzen  GemHldes,  Parties,  Pnrtien  gênant. 

In  der  Mufik  heifit  La  partie,  dit  Stimule,  ein 
ausgefehrisbines  Tônfi'àck.  Les  quatre  parties. 
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le  défi  us.  la  haute-contre,  la  taille  te  la  balte; 
dit  lier  Stimmen,  der  Vif  tant,  der  Alt,  der  Te- 
nir uni  der  Bafi.  Un  air  à quatre  parties,  avec 
toutes  les  parties;  ewe  Arie  mit  vier  Stimmen, 
mit  allen  Stimmen.  Chanter  fa  partie  ; feineStim- 
me  Jugea.  Partie  ifi  in  diefem  i'erfiande  blôs 
eme  ausgefckritbent  einzele  Stimme , zum  Ge- 
brauche  derer , die  fie  vôrzutragen  haben.  Em 
gefckriebenes  TinJIBck,  in  aetchem  aile  dazti  gt- 
liSrige Stimmen, jeie  auf  ihrem  bejoniern  Syfiem, 
mit  ihrcmSckl'ûfiet  btzeickntt  unter  financier fte- 
ken,  Iteifit  La  partition,  die  Partitûr. 

Pabtie,  heifit  auch  du  Schuldpojl , eine  Su  m me 
Geldts  welclte  jemand  fckuldig  ifi,  znweilen  auch 
Jchiechthin,  die  Pofi.  Acquitter  une  partie;  tint 
Schuldpojl  abtragen.  Une  petite  partie  ; tint 
kleine  Schnldpofi , ein  Pbficken.  Je  vous  prie  de 
me  payer  cette  petite  partie;  ich  bitte  mtr  die- 
fes rSfichen  zu  ùezahten. 

Partie  heifit  ferr.er  tint  Pofi  oder  ein  Pollen  iit 
einer  Rechnung.  Laitier  une  partie  en  fou  Avance; 
tinePefi  in  der  Rechnung  offen  JlehenlaJfen.  Cetto 
partie  a étéallouéepa:  la  Chambre  des  Comptes; 
die  Reclmunas-  Kammtr  luit  diefen  Pofirn  gelten 
lajjen.  ( Siehe  auch  Cafuel  und  Prenant> 

Parties  ueimet  uian  die  verfchiedenen  Poflen 
oder  Artikel,  u,  or  jus  due  Rechnung  befleket, 
weiche  inan  zujammen  genommen  auch  Jchiecht- 
hin die  Rechnung  nennet.  Les  parties  de  tail- 
leur^ die  Schneider- Rechnung,  dos  Ferzeicknijt 
der  Zuthaten , dit  der  Schneider  gelieftrl  kai. 
Les  parties  d’Apotliicaire  ; die  Apotheker-Reck-r 
nu  ng. 

In  der  Hanitmgs - Sprâche  Jagt  man  , Arrê- 
ter une  partie;  einen  fPeckfel  einhandein  oder 
verhandeln.  Siehe  auch  Arrêter.  Ces  deux  ar- 
ticles enflent  bien  fes  parties  ; dieft  beiden  Ar- 
tikei  vergrljftem  feint  Rechnung  fekr. 

In  verfchiedenen  Spie/en  lui  fit  Partie,  die  Par- 
tie, ein  ganzes  Spiel.  Au  piquet,  il  faut  faire 
tant  de  points  pour  gagner  la  partie;  im  Pik/t 
mnfi  man  fo  viel  Sliclte  mached , um  die  Partit 
oder  dos  Spiel  zu  gewinnen.  Une  partie  d'é- 
checs; eine  Partie  Sehach.  Une  partie  bien  faite, 
mal  faite  oder  Une  partie  égale,  inégalé;  line 
unglackc  Partie,  un  un  d,e  Spitler  gleick  Jlarh 
fini,  oder  einer fidrker  ifi,  btjftr  fpielet  als  der 
andert. 

Sprichw.  md  fig.fagt  man.  Qui  quitte  la  par- 
tie, la  perd;  wér  die  Partie  aufgibt,  der  ver- 
liert  fie  ; wir  eine  angefangene  Sache  hegtn  lafit , 
komt  jeilen  toieder  daran.  11  ne  faut  pas  remet- 
tre la  partie  au  lendemain;  man  mnfi  nichts  auf 
denfolgenden  Tdg  vtrjckieben,  w,;s  wangleich 
thun  kan.  Kaire  bien  fes  parties  ; fente  Sache* 
ght  machcit , feinta  Uoriktd  bel  einer  Sache  Z» 
machen  wiffen. 

Un  coup  de  partie,  Siehe  Cocp,  Pag.  Ave. 

Paktik  , du  Partit,  heifit  auch  tins  Gefelfchaf 
Eeee  3 nçju 
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tnthvmr  ficU  gemeinJchaftVch  eHufligender  Per - 
Joaen.  l'aire  une  partie  pour  aller  le  promener; 
tiue  Partie  machcn , fich  mit  e mander  verabre- 
dettf  hazieren  zit  gehetu  Une  partie  de  cluflè; 
tint  f)agd-  Partie , mehrere  ni  Gefejchaft  mit 
éinander  auf  die  flagd  gekende  Pcrfonc.i.  11  eft 
de  toutes  les  parties  de  divertiuement,  de  plai- 
fir;  er  ijl  bei  allen  Par  tien  , er  i/l  mit  von  allen 
Partie*  tco  man  fich  Ittflig  mackt. 

Audi  die  Lujlbarkeu  felbft  , wdche  mehrere 
Perfoneu  gemeinfchafihch  genùjleu,  wird  La  par- 
tie, die  Partie  gênant . Cette  partie  a été  trés- 
aeréable  ; die/e  Partie  war  JeUr  angeuèhm . Nous 
allons  voir  les  marionnettes,  voulez-vous  être 
de  la  partie  V wir  gehen  in  dos  Puppeitjpiet,  ital- 
ien Sic  mit  von  der  Partie  Jeyn , 

Partir,  Ueifit  zsteeden  auch  Jo  viel  als  Complot, 
und  kan  in  diejer  BedeiUnng  ait  ch  dur  ch  Partie 
Uber/ezt  werden.  On  avok  fait  une  partie  pour 
le  perdre  ; man  hotte  ein  Complot  oder  ente  Par- 
tie ge mackt,  ihn  zu  Grande  zu  richten,  ins  Ver- 
derOen  zu  jlïtrzetu 

Partir  , ktijil  ferner  dit  Part  et,  tint  vôr  Gericltt 
Prozejl  flihrrnde  Perfâtu  C’ell  ma  partie  ad- 
verfe;  das  ijl  meirte  Gcgenparlei.  Les  parties 
ont  été  appointées;  die Parteien Jtnd  vôrbefchie - 
den , vj rgeiaden  worden . Un  Juge  doit  écou- 
ter les  deux  parties;  ein Richter  rnufl  beide  Par- 
teien hiiren . Les  parties  ont  pâlie  un  compro- 
mis, & fe  font  miles  en  arbitrage;  die  Parteien 
haben  einen  Schiedsrichter  ge ica  met  und  die  Sa- 
che z u gTulichcm  Spmck  gejtiUet.  L’avocat  en 
parlant  de  fon  Client,  l’appelle  la  partie;  wenn 
der  Advokat  von  (einem  Ktienten  fprickt,  ne  mut 
er  Jolchen  fit  ne  rartei. 

In  Criminel  - Sache*  wird  der  Anklàger  La 
partie  civile,  uud  der  General  - Procuralor  und 
jeine  Subjlituten , La  partie  publique  gênant 

AJan  fagt,  Prendre  fon  Juge  à partie;  feinen 
Richter  ci  nés  gefezteidrigen , pflichtvergejjbien 
Verfahrens  bejchuldigen,  und  fein  Ankidger  wer- 
den. Prendre  quelqu’un  à partie;  ftek  anjeman- 
den  Italien , innr  als  die  Ùrfaehe  des  erlittenm 
Schadens  oder  Cbels  au  gehen,  und  Erfatz  von 
ikm  for  der  n. 

Fie,  fagt  man , Avoir  affaire  à forte  partie; 
es  mil  eiuem  mikhtigen  Gègner  oder  Feinde  zu 
9kun  haben. 

Man  pflègt  auch  die  contrakirenden  Theile, 
diejenigen  Perfonen,  wdche  einen  Contra ff  oder 
Vertrdg  mit  einander  fcUieflen  Les  parties  zu 
tieimen.  Cela  fut  écrit  du  confcntement  de  tou- 
tes les  parties  ; diefes  wurde  mit  EinmUigxv.g 
fâmtlicher  Contrahenteu  nieder  gefebrieben. 

Er  partir,  adv.  Theils,  zum  Theile.  Il  com- 
mandoit  un  détachement  compofé  en  partie  de 
François,  en  partie  de  Suilfes;  er  commandite 
ein,  theils  ans  Franzofen , theils  ans  Schweizern 
beflehendes  Deiafckement.  Vous  êtes  caufc  en 
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partie  qu'il  s’en  eft  mile  ; Fie  fini  zitnt  Theile 
JchuU,  liajl  er  weggegaugen  iji.  Oft  wird  aueh 
deu  Virwort  En  ueggelafien.  Je  l’ai  payé  par- 
tie en  argent , partie  en  billets;  iclt  habe  tint 
theils  in  Ueid.  theils  in  K'echfeln  bezahiet. 

PARTIEL.  ELLE,  ndj.  Xinen  Tkeil  eines  Ganzen 
ausmackend  i eiutetn.  I,es  forâmes  partielles  du 
capital;  die  einzeleu  Simenen  des  Capitdls  oder 
Hauvtjlukls. 

•PARTlL,  ILE,  adj.  in  der  Afirologit  Jtfi/îtTrine 
partil;  aeiriiter  Sckein,  der  Stand  zweicr  Pla- 
uilen , aa  fie  \zoGrdd  von  einander  abfiehen. 

PARTIR,  v.  a.  Theileu.  Man  fagt  gewliknlichtr 
Pivifcr.  Die  Rêdcns-Art,  worm  Vorûr  fojl  ertr 
ail  ein  vürkooit . findet  man  uuter  dtm  If'orte 
Maille,  Pag.  aj?. 

Parti,  tk,  partir.  & adj.  GelheiU.  IPird  n(tr  in 
der  U'apenkunfl  cor  eiuem  in  zicei  gleicht  Theile 
cou  oben  heruiiter  getkeiUen  Schilde  pejagt. 

PARTIR,  v.  n.  Je  pars,  tu  pars,  il  part.  Noos 
partons.  Je  putois.  Je  partis.  Pars,  partez,  &c; 
Mreifen,  verreijen,  von  eiuem  Orte  retjen,  tint 
Reift  an  t.èten,  fie  h von  einem  Orte  wegbegiben, 
fich  anf  den  li'én  ma  ken , es  cefchehc  zu  fnfie, 
zu  Pfirde,  zu  U'ojfer  oder  auf  tvas/irl  es  -Molle, 
da  man  daim  im  Deutfchen  fafi  fhr  jede-.i  FaU 
ein  eipenes  li'out  liât,  z.  B.  cpgehtn,  abfahren, 
abreijen,  abfégchi,  ablaufen,  &c.  Il  partira  dans 
trois  jours;  er  wird  in  drei  Tapen  abreifeu.  Il 
eft  parti  pour  Lyon;  er  ifi  nach  Lyon  pereifet. 
Le  conrier  eft  parti  ; der  Courier  ijl  abprpanpen. 
Im  meflàger  part  à ftx  heures  du  matin  ; der  Bote 
eeht  Morgens  um  zèkn  Ukr  ah.  Faire  partir  un 
Courier,  un  meflàger;  einenCourier,  einen  Bo- 
Un  abpehen  iajjen , abfenden.  ( l'on  einem  Cou- 
rier oder  Boten  fagt  man  immer  er  geht  ah,  und 
nicht  er  reifet  ab  J.  Partir  en  carofle  ; tu  eir.tr 
Kutfche  hbreifen  oder  abfahren. 

L’on  einem  M enfehen,  dèr  fich  fafi  humer  an 
einem  Orte  oder  in  einem  Haufe  aufkalt , Jagt 
man.  Il  ne  part  point  de  ce  lieu,  de  cette  mai- 
fon  ; er  komt  von  diej'em  Orte,  aus  diejem  Haufe 
grfr  nicht  te  eg. 

Partir  wird  aueh  von  Vbgeln  und  vierfTiJh'gen 
Thieren  gefagt,  und  durcit  auffiiegen,  forlfiie- 
gen,  davon  Jhcgen.fortlaufen,  aavon  laufen  (fc. 
liberfezl.  L'oifeau  vient  de  partir;  der  î’ogel 
ifi  forlgefiogen,  ijl  davon  gefioge a.  Au  moin- 
dre bruit,  le  lièvre  part  de  vitefle;  bei  demee- 
ringfien  GerUn/che,  lliuft  oder  fpringt  der  H.ife 
eihgjl  davon.  Faire  partir  le  gtoier;  das  ll'iid- 
pr,t  anfjagtn,  auffclwuehen.  uerjage»,  v erfcheit- 
ehen.  Le  cm  en  a fait  partir  h perdrix;  der  Huni 
bat  das  Feldhuhn  verjagt. 

Mau  fagt  von  einem  Pfirde,  Il  part  bien  de 
la  main  ; es  fezt  fich  gleiih  in  den  Galopp.fo  bald 
mon  ihm  aen  ZTtgel  fehlefîen  ISfit.  Ftgnrlich 
pfiègt  man  fich  diejer  Riiens-  Art  aueh  wohi  von 
tti.em  Mcnfciun  zu  btitenen,  dèr  ailes  was  nsan 
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fa gt  oder  tofîrSgt , mit  der  grSflen  Gcfchutht- 
digkeit  avsrichtet.  Dès  qu’on  loi  p»rle,  il  part 
de  U train  o der  il  part  de  barre  ifobald  mais  :hm 
étiras  fagt , lanft  er  Jckott . ts  zu  thun. 

Pautik,  • cird  attch  von  léblo/en  Dingen  gefagt, 
uni  keiftt  fo  viel  ois  Sortir  avec  impétuolité ; 
Jcknell,  nut  es uer  ktftigtn  Bewigsusg  kerausfah- 
rtn.  La  bombe  part  du  mortier;  die  Bombe  fdhi 
ans  iem  MSrJer.  La  foudre  qui  part  de  la  nue; 
lier  Blitz,  iir  ans  der  n'alite  fdkrt.  Il  prend  ion 
iiilii,  le  coup  part,  & l'homme  cft  mort  ; er 
nmt  feine  Funle,  der  Sckufl  gekt  lût,  und  der 
Menjck  ifl  tddt.  Une  flèche  en  partant  de  l’arc; 
esu  ma,  te tnn  tr  von  dem  Bogtn  abfttkrt. 

Zmceiten  hei/it  Partir/»  viel  als  Tirer  fon  ori- 
gine ; feintn  Urfprung  nikmen,  entfpringen,  ker- 
kommen.  Les  nerfs  qui  jiaitcnt  du  cerveau;  die 
fierven.  leetdie  en  dem  Gehsrne  entfpringen,  ans 
dem  Gelunse  kommen.  Les  artères  qui  partent 
du  cœur;  die  J Vis- A de  ns  icelche  in  dem  lier  zen 
entfpringen. 

Paktih,  i cird  im  gem.  Liben  anch  hSuflg  in  der 
Bedeutuug  t on  Lmancr  gebraucht,  ma  im  Veut- 
Jtlten  gewbknlick  durcit  kommen  oder  hérkommen 
gegèbeu.  Ce  confeil  ne  part  pas  de  lui  ; ditfer 
Raik  komt  iiiclit  von  ihm.  Cette  idée  tie  peut 
partir  qne  d’un  cerveau  creux  ; dteje  Idée  kan 
viir  ans  f: tiens  hren  Gehsrne  hérkommen.  Cela 
part  de  bonne  main  ; dos  komt  von  gâter  Haiti. 

chef  der  Reitfchute  uennet  mon  fueflantive,  Le 
partir  du  cheval , den  Montent,  ci. i d.’s  Pfèrdjjch 
m den  Trâb  oder  Gatopp  fezt  ; der  Abritt.  Tâ- 
chez de  ne  vous  pas  diitraire , fongez  au  par- 
tir ; fiuhen  Sie  iltre  Gedankm  besfatnmen  zn  Ital- 
ien , dettken  Sie  anf  den  Abrslt. 

PARTISAN,  C m.  Der  Anhiiuger  einer  Partei, 
dèr  es  mit  jemandes  Partei  lidti.  Cet  Auteur  a 
bien  des  partilkns  ; die/er  Schriftflelltr  hat  vieil 
Ankdngtr. 

Im  Fsnanzusèfe*  pflègt  man  au ch  tcohl  die  kl>- 
suglulte.i  P.tchler  Partilans  z»  neuneu.  Il  ètoitné 
pauvre,  mais  il  fc  fit  pattifan,  & bientôt  U fut 
extrêmement  riche  ; tou  Jisiiten  Æltern  batte  er 
nickts,  er  w urde  nier  ktiniglicker  Packter.  uni 
In  kttrzer  Zeit  tcar  er  aufferordentlich  reich. 

Partisan,  heifit  anch  der  Partei gdnger,  einSol- 
dal,  dèr  aitf Partei  gus  gekt,  oder  anch  tin  An  filt- 
rer eines  auf  Partei  ausgehenden  Haufens.  Slehe 
Parti. 

* PARTiTEUR,  f.  m.  Der  Tkeiler.  ll'ird  von  eini- 
geu  m der  Rtckenkunfl  anftatt  Divifeur  gebraucht. 

PARTITIF,  lVE»  adj.  Man  nennet  tu  dcrSprich- 
lekre  Une  prépofition  partitive;  tin  Hârirort, 
tcelckes  ttflr  eintn  Tkeil  von  einer  Sache  bezeuh- 
n et.  Dergleicken  Hirwtirter  fini  De  uiid  das 
aus  De  le  zufammen  gezogene  Du , in  der  men- 
tent Zahl  Des,  anjlatt  de  les.  Donnez-moi  de 
la  viande,  un  morceau  de  pain,  du  pain;  gèbt 
m:r  Fltifch , ein  Stock  Brûd,  Brôd. 
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PARTI  TION,  f.  f.  Die  Partitif , eln  gefckiiebe- 
» es  Tiufiütk,  in  tceUkevi  aile  dont  gejlirtge  Stim- 
men,  ydt  auf  threm  befonderen  Sÿfltnu,  mit  ik • 
rem  Sthllijjei  bezcichnet,  lur.tr  eivander  fUltrn, 

Bei  den  Sttmmen  einer  Orget  oder  eines  Cla- 
viers keiftt  Partition , der  StimtSn , dèrjenigt 
Tân,  mit  dèm  die  Ysbrigen  Tîne  bei  dent  Stim- 
nen,  in  ihrer  HSlte  oder  Tsefe  verglichm  teerden. 

Partition,  heifitauck Jo  viel  als  Divilion,  die 
Thtilung,  Eitufteihtng,  Abthtilung  (fc.  La  par- 
tition de  l’écn;  die  Tlteilung  des  Tl'aptnfdtàdes, 
in  zwei  oder  mekrere  gleiche  Theite.  La  parti- 
tion du  baromètre  ; die  Éintheiiung  oder  Abthei- 
lung  des  If'etterglafes  n itk  Zolten  uni  Uni  en, 
um  das  Steigen  und  Falltn  des  Queckfilbers  ddr- 
ndcl i zu  bemerken.  La  partition  d’un  difeours; 
die  Abthtilung  einer  Reie  ta  vtrfchiedene  Ab - 
fehnitte.  Man  pflègt  die  Uuterrèdung  des  Ocero 
mit  Je:  nem  S situe , Les  partitions  oratoires  de  Ci- 
céron zu  nennen. 

PARTOUT,  adv.  Obérait,  abenthaiben.  Sieke  Par 
und  Tout. 

PARVENIR,  v.  n.  Anlangen,  gelangen , errti- 
cken,  mit  MShe  uni  ndch  'iberflandeuer  Sckwie- 
rigkeit  an  einem  Orte  ankommen,  oder  zu  f einem 
Zwecke  kommen , trof'.lr  man  im  Deutfchen  attch 
JcUeckthin,  kommen  fagt.  Après  une  longue 
route,  ils  parvinrent  au  pied  des  Alpes;  ndch 
einem  laugcn  Marfcke  langten  oder  kamen  fie  ai* 
dem  Fûfie  der  Algen  an,  erreichten  fie  den  Fs 'fl 
der  Alpen.  11  ne  put  jamais  parvenir  au  haut 
de  la  montagne;  tr  tonte  nie  die  Hotte  oder  den 
Gipfel  des  Berges  erreichcn.  Il  étoit  environné 
de  tant  de  monde,  que  je  ne  pus  patvenir  jus- 
qu'à lui;  er  tcar  mit  fo  viel  Lente  a umringet, 
dafl  ich  nickt  bis  zu  iltm  gelangen  oder  kommen 
konte. 

Man  fagt  attch , Son  nom  eft  parvenu  au* 
oreilles  du  Roi  ; fein  Name  ifl  zu  den  Ohrtn  des 
Kbnigs  gelanget  oder  gekommen.  J’efoère  que 
ma  lettre  parviendra  jusqu’à  lui  ; ich  hofj't  dafl 
met u Brief  bei  ihm  anlangen , dafl  er  mehten 
Brief  beiommen  te  ici.  Si  cela  parvient  an* 
oreilles  de  votre  père , il  vous  punira  ; toenn 
diefes  Jhrem  Hâter  zu  Ohrtn  komt,  teird  er  Sie 
beflrafen. 

Fig.  fagt  man,  Patvenir  à une  cliarge.  à, un 
emploi;  zu  einer  Btdicnung,  zu  einem  Dienfle 
gelangen,  eineu  Dienfl  erhalten.  Parvenir  à la 
Couronne;  zur  Croise  gelangen.  11  n’a  jamais 
pu  parvenir  à être  riche;  er  hat  nie  fote'eitkom- 
men , er  kat  es  sût  fo  tceit  brittgen  kSuuen,  do  fl 
tr  rtids  gescorden  tcSre. 

Abjaiiste  kesfit  Parvenir,  fo  viel  pis  S’élever 
en  dignité,  faire  fortune;  fleh  empôr  fehwin- 
gen  , fein  Glâck  mackets.  Il  veut  parvenir  1 
quelque  prix  que  ce  foit  ; er  trill  fich  tnspir 
f ckwingtn,  er  wiU  tin  grSfer  Mann  teerden , es 
kofle  teas  es  t colle.  Il  y a tant  de  gens  qui  par- 
Ecee  3 Tien- 
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Tiennent  par  de  rasnvaifes  voie*;  es  gibt Jo  viet 
Leute,  die  dur  ch  Jilechte  Mge  ikr  Glück  machen. 

Parvenu,  ue,  partie.  & adj.  Angelangt  &c. 
Siche  Parvenir.  Man  pflègt  Jubflantive  einen 
Menfchen,  dèr  fehnett  Jein  GWek  gemacht.  Un  par- 
venu, nn  nouveau  parvenu  zu  ntmien. 

PARVIS,  f.m.  DerVirplatz,  der freie  Plotzvdr 
der  Hauptthüre  emer  gr&fien  Kirthe.  Bei  dm 
ekemahgen  gfuden  war  der  Platz  um  der  Stifts- 
hüttc  hrrura  Le  Parvis,  der  F6rh6f. 

•PARUL1E,  f.  f.  Die  Zaknfüule,  ente  Entzlin- 
dung  des  Zahnfleifthes , welches  endiieh  in  Ei- 
terung  i ibergeht. 

PARURE,  f.  f.  Der  Putz,  ailes  was  zur  Verzxe- 
rung  uiid  Zerfchbnemng  des  KSrpers  und  der 
Xleiduncsjlücke  felbjl  dienet.  Une  grande  beauté 
n’a  pas  befoin  de  pirure  ; ente  gnfie  Schbnheit 
btdarf  keines  Putzes.  La  parure  ne  lui  fied  paa 
bien;  der  Putz  Jteht  ikr  nickt  g(U,  kleidet  tkr 
nickt. 

IFrnn  von  Edeifteinen  und  Perten  die  Ride  ijt, 
ht  i fit  Parure,  der  Sckmuck.  Une  parure  de  dia- 
mans,  de  rubis,  &c;  tin  Sckmuck  von  Dtaman- 
ten,  von  Rubinen,  tic. 

Man  fagt  Les  meubles  de  eette  chambre  Pont 
de  même  'parure  ; die  Mtibeln  diefes  Ztmmers 
Jind  von  einerleiStoffe  oderArbeit.  ht  Shnlicker 
Bedeutung fagt  ntan  figïïrlich  dock  meijlens  im 
liblen  Zrrjùnde , Tout  eft  de  même  parure',  es 
ifi  odes  von  einem  Scklage , eins  fiehtaus,  wie 
Bas  andere,  ifl  nickt  belfer  ois  das  andere.  Tout 
eft  de  même  parure  dans  fa  conduite;  Jein  Be- 
tragen , feint  Aoffùkrung  t/l  einmal  te  te  das  an- 
dere Mal,  ift  f:ch  tmnttr  gleich. 

Bei  den  Hîffchmieden  heifit  Parure,  das  Hom, 
tetelckes  mit  dent  IPirk-  Et] en  ans  dem  Hufe  des 
Pfirdts  ausgewirket  wird.  Bei  den  Bùchbindem 
werden  die  Abfchnitfel  und  das  Abfckibfel  von 
dem  Lider,  tetomit  tin  B(tck  überzogen  trerden 
foi! , tievn  es  virhér  gejchdrfet  wtrd,  und  das 
Schdrfen  JelbJl,  wenn  das  Lider  auf  dem  SckUrf- 
fteine  'am  Ruade  dlinntr  gefckmtten  tard,  La  pa- 
rure gênant. 

PAS,  f.m.  DerSckritt,  diejenige  Bewègung,  wel- 
cke  cin  Menfch  oder  Thier  mat  ht , wenn  tn  dem 
gewbhnlichen  langfamtn  Gange,  ein  Fiji  vir  den 
andern  gefezt,  und  der  KBrter  um  Jo  vtel  weiter 
fortbewegt  tard , a.’r  der  Raum  zwifeken  dem 
varan  gefezten  und  dem  andern  Fifle  ausmackt, 
in  wticher  Bedeutung  man  zuuetlen  auck  der 
Tritt  fagt.  Paire  un  pas;  emen  Sckritt  tkun  oder 
machen.  Marcher  à petits  pas,  i grands  pas  ; im 
Geken  kteine  Schritte,  grifie  Schritte  machen. 
Marcher  à pas  lents;  mit  itnafamen  Schritten  ge- 
kett,  la.igfam  geken.  Aller  pas  à pas;  Sckritt 
vir  Schritt  gehett.  Aller  au  pas  ; im  Sckritt  ge- 
ken.  Nous  irons  bon  pas;  i etlr  woUen  einen  gu- 
ten  Schritt  geken.  Un  cheval  qui  va  un  bon  pas  ; 
ein  tférd,  das  einen  gulett  SJtnit  oder  Faji  ge- 


het;  ein  ester  PafigUngtr.  Un  cheval  de  pas; 
ein  PafigSnger. 

Man  fagt.  11  ne  demeure  qu’à  trois  pis  d’ici; 
tr  wok  net  nùr  drei  Schritte,  tr  wohnel  nickt  weit 
von  hier.  11  n’y  a que  deux  pas  d’ici  là  ; « Jind 
nùr  zwei  Schritte  von  hier  bis  dahin.  Kaire  aller 
un  homme  plus  vite  que  le  pas;  einem  vtel  zu 
ftkaffen  machen , ikn  tn  A tkr  ni  fetzen. 

Un  faux  pas;  einfalfcher  Tritt,  emFekltritt; 
1t.  fig.  ein  Fèhler , ein  Z erjeken.  On  vous  ob- 
fcrve,  gardez-vous  de  faire  un  faux  pas;  man 
beobacktet  Sie,  hliten  Sie  fick  einen  Fihler  zu  be- 
geken. 

Fig.  f agi  man  von  einem  Menfcken,  dir  einem 
andern  liberal!  nddfolget , U eft  attaché  à fes 
pas;  erfolgt  ihm  auf  allen  Schritten  nâck. 

Faire  le  premier  pas  ; den  erjlen  Sckritt  thun, 
den  Anfang  in  einer  Sache  machen.  Cela  lui  a 
coûté  bien  des  pas;  das  kat  ikm  vielGUnge,  im 
gem.  Lib.  vtel  Laufens  und  Rennens  gekojtet.  Je 
vous  confeille  à ne  pas  fonger  i cette  affaire, 
vous  y perdriez  vos  pas;  ick  rathe  Ihnen  gdr 
nickt  an  diefe  Sache  zu  denken,  Sie  wlirden  Thre 
Milite  verlieren.  Je  n’en  ferai  pas  un  pas;  ick 
teterde  keinen  Schritt  darin  thun,  ick  werie  kei- 
nen  Tritt  deskalb  tkun , ick  werde  mir  nickt  die 
genng/U  Mlike  deskalb  giben. 

Aller  à grands  pas  à quelque  dignité,  à quel- 
que honneur;  einem  Ehren-Amle,  einer  Ekren- 
flelle  mit  grôjlen  Schritten  entgigen  geken , die 
grbfstt  ffofnung  kaben,  bald  dazu  zu  cela  non. 
Il  va  à l’Evêché  à grands  pas  ; er  wird  bald  ein 
Bisthum  erlangen.  Aller  à grands  pas  à fa  for- 
tune ; Jlarke  Schritte  zu  (einem  Glllcke  thun. 

Mefurer  fea  pas;  Jeine  Schritte  abmefjen,  vtr- 
ficktig  zu  IF erke  geken.  À pas  mefnrés  ; nut 
ab^emtjfenen  Schritten , mit  Behitfamkeit  und 

Avoir  le  pas;  dm  VirtriU  oder  den  Rang  ka- 
ben , das  Reckt  kaben , dem  Range  nâ ch  ver  ei- 
nem andern  oder  ihm  zur  Rechten  zu  gehen. 

De  ce  pas,  tout  de  ce  pas;  jlehendes  Fhfles, 
den  Augenblick,  auf  der  SteUe,  zur  Stunde,  t'oit 
Stund  an,  alsbaid.fogletch.  Je  m’y  en  vais  tout 
de  ce  pas  ; ich  eehe  Jlehendes  Fûjles,  gerades  IFi- 
ges  dahin.  Aller,  y tout  de  ce  pas  ; geht  den  Au- 
genblick , cekt  auf  der  SteUe  dahin. 

Manfehe  Ubrigens  die  IFSrter  Clerc.  Géant, 
Tortue,  Loup,  Plaindre,  Loin,  Franchir. 

Un  pas  de  danfe;  ein  Tanz-Schritt,  ein  abge- 
mefféne r Schritt  im  Tanzen.  l'as  de  ballet,  pas 
de  menuet;  Ballet- Schritte,  Menuet  - Schritte , 
Schritte,  wie  fie  in  einem  BaUette,  in  einem  Me- 
nuet gemaiht  werden  muffin.  Un  pas  de  deux, 
un  pas  de  trois  ; ein  von  zwei , von  drei  Perfo- 
uen  auf  dem  'Duater  getanzter  Auf  tritt  in  einem 
BaUette. 

Pas,  der  Schritt,  wird  anchois  ein  Mâjl  der  Vtnge 
beiracklei,  um  den  Raum  zu  bezeuhnen,  der  bei 
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thitm  Schritte  zwi/chen  beiien  Fùflen  in  der  Write 
bleibt.  Le  pas  commun  oder  ordinaire;  dtr 
gtmeine  oder  getebknlitke  Schritt.  Le  pas  géo- 
métrique elt  de  cinq  pieds;  dir  geometri/ihe 
Sckritt  kat  fnnf  Fuji.  La  longueur  de  cent  pas; 
die  Lànge  von  krniaert  Scliritten. 

Pas.  dtr  Triit,  keifit  un ck  die  zwück  gebUtbene 
dip'ir  dei  'frittes , der  Eindnuk  des  Fit  fies  in  dem 
Boden  ; dtr  Fûfitritt , dit  Fufiftapfen.  Le  pas 
d’un  iiomme , d’un  cheval .”  d'un  bœnf  ; dtr 
Tritt  eims  Menfcken,  fines  Pferdes,  fines  Och- 
fett.  Fig.  faut  mon.  Suivre  les  pas.  marcher  fur 
les  pas  de  quelqu'un  \jrmandts  F'.jiftavfm  fol- 
gen,  in  jemanaes  Fûfijlapfen  trèteu,  ihm  udeh- 
akmtn. 

Pis , der  Triit,  keifit  in  emigen  FUI! en  auck  dasjt- 
mge,  worauf  mait  tritt,  die  Sckizeile,  be/onders 
die  Thûrfichwelte  ; it.  die  State  oder  Stafifel,  dtr 
Auf tritt.  Il  eft  fur  le  pas  de  la  porte  ; er  ftekt 
anj  der  TiiSr/ckicelle , oder  wie  mon  im  Brut- 
fcnen  gewbktüicker  Jngt,  er  jtekt  unter  der  Thïïr. 
11  y a quatre  pas  à monter  â ce  perron  ; es  fini 
virr  Stufen  an  ditjtr  Freilreppe  zu  fieigen. 

Pas  de  haubans  nemiet  ma»  auf  den  Schiffen, 
die  U'ebeltegen  oder  IFrbtleinen  der  Maftwdn- 
de,  tcorauf  die  BStsleute  triten,  wtnn  fie  den 
Mafi  kinaufklettem. 

Éei  den  IVcbern  keifit  Le  pas,  der  Sprwtg, 
der  Durchgang  des  Foiens  in  den  Wibrrtamm  ; 
die  Ordnung  oder  Reike  der  Fiideii,  scie  fie  durcit 
den  Kamrn  lonftu.  Le  pas  de  devant  oder  d’en 
haut  ; der  Obtrfprung.  Le  pas  d’en  bas  oder  de 
derrière;  der  Unterjprmg. 

Bet  den  Zimmerleuten  tcird  das  Zapfenioch 
tu  einem  Sparren , der  Einfchnitt  in  den  ober- 
fien  Balken  eines  Gebâudes , worein  die  Dach- 
Jporren  kommen , Le  pas  chevron  gênant. 

Pas  de  fouris , ( Kriegsbauk.  ) Siehe  Benne. 

Le  pas  de  la  vis,  der  Schraubengang , das 
Stkraubengritinde , das  Gewinde , das  uni  die 
Spindel  einer  Seltraube  gekt , and  die  /l'eue  von 
emett  Gescerbe  bis  zuti i andern,  fio  viel  man  mit 
einem  Mate  herum  drèhen , hinern  oder  heraus- 
drèken  la».  Les  tas  d'une  fufée  ; die  Abfiilze 
an  der  Scknecke  oaer  an  dem  Schneckenkègel  ei- 
ner Ukr , teorauf  die  Kelte  aufgewundcn  ijl.  Pas 
d’une  fufée  keifit  aber  auck  der  Gang  der  Ketle 
um  die  Sehnecke,  fio  oft  fick  die  Kette  um  die 
Scknecke  herum  itindet. 

Pas.  keifit  auck  der  Pafi,  ein  tnger  be/chwerlieker 
We g tn  einem  Tkaie  oder  Gebirge,  btfonders 
aber  ans  einem  Lande  !»  ein  anderes.  Défendre 
le  pas;  den  Pafi,  den  Zugang  an*  einem  Orte 
vtrlheidtgen.  Man  pfiigt  einen  jeden  fiktimmen 
Ort  oder  IPtg , wo  iibel  durck  zu  kommen  ift , 
einen  Moraft , einen  / ibfiurz  a.  J,  te.  Un  mau- 
vais paa  zu  neuneu.  Baker  die  figMicke  Rédens- 
Art , Se  tirer  d’un  mauvais  pas,  d’un  pas  diffi- 
cile; fick  ans  einem  iMen  Baudet,  aut  einer  be- 
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fcUwMichen  Loge  herauwicketn,  herausxiehen. 
Man  fagt  im  gem.  t.rben  von  einem  l'trliorbe- 
nen,  be/onders  aber  von  einem  Merjchen.  dir 
hingerichtet  wordrn,  11  a pafle  le  pas;  er  hal  es 
iberftanden.  tf'enn  man  jemanden  tri  der  feinta 
Wiueti  zu  etwas  grnStiget,  pfiret  ma»  zu  Jagen  : 
C’etoit  malgré  lui , mais  on  1 obligea  de  pâlie* 
le  pas;  es  gefchake  widtr  f einen  fFillen , aber 
man  zteang  ikn  dazu,  er  mufite  daran.er  mufite 
es  th  tnt  oder  gtfcMten  Infini. 

In  der  Schifier/prdcke  wiri  eine  Mir  - F.  tige 
(Détroit)  zmteilen  Un  pas,  ein  Pafi  gênant.  Le 
pas  de  Calais;  der  Pafi  vonCalais,  dit  Mlr-  Eoge 
zwijchtn  Frankreick  und  England. 

Pas  dk  cheval,  Siehe  Cacalia. 

Pas-d'âne,  oder  Tussilaoe,  Cm.  Der  EJets- 
kuf , gttvShnlicher  der  HtflattUk  oder  Ejelslat- 
tich,  emePfianze,  fonfi  auck  Branilattich,  Rofi- 
kUf,  Pférdektaue  und  Erdkrone  gênant. 

Pas  d’âne,  keifit  auck  eine  gewifit  ArtGebifie 
oder  Muniftucke  f ir  hartmthdige  Pftrde ; it.  ein 
iPerkzrug  der  H'ffchmiede,  womit  fie  den  Pfèr- 
den  dos  Matil  auftfrtcken  un d offen  italien,  wetm 
fie  Jolches  inwtndig  betrackten  italien  ; it.  eme 
Art  Stichblalt  an  einem  Digen,  tcekkes  die  gu  fi- 
xe Hand  bedekt. 

Paa  de  poulain , der  Nome  einer  Art  vieifcka- 
tiger  Ata/cl: ein,  die  zu  dem  Ge/cUeckte  der  Mér- 
Igel  (Ourlin)  gehBret. 

PA S,  Nicht  •.  eine  verr.eintnde  Partiket.  die  immer 
eins  vou  den  Ferneinunasiebrtchen  Ne  oder  Non 
vSr  fick  kat,  wtsm/olcke  nicht  mit  Fieifi  ausge- 
lafifen  terrien , wor'ùbtr  Ne , Pag.  414  nâchzu- 
fieken  ift.  Je  ne  veux  pas;  iek  wiu  nicht.  Depuis 
trente  ans  je  ne  l'ai  pas  vu  ; iek  habe  ihn  in  drei- 
fiig  gjtakren  nicht  ge/ehen.  On  doit  fuivre  le* 
avis  des  gens  (âges  & non  paa  ceux  de  ces  foux; 
ma»  mufi  kluger  Lente  und  nicht  itejer  Narren 
Ratk  fmgen. 

Pas  un,  pas  une.  nicht  einer,  nicht  eine,  heifit 
fo  viet  als  Nul,  nulle,  ktin,  keiner,  ketne.  Il  n'y 
a pas  un  homme  dans  1s  ville  qni  n’en  ait  onl 
parier;  es  ift  kcin  Menfck,  es  ift  niemand  in  der 
Stadt , der  nicht  hlltte  dation  rèden  hÿren.  Pas 
one  feule  perfonne  ; nicht  eine  einzige  Perfâiu 

•PASAN,  f.  m.  Ber  Name  eines  zu  dem  Gefiklcckte 
der  Qazellen  (Gazelle)  gehbrigen  vierfilfiigen 
Tkieres  in  der  Levante,  /Egypte»,  Perfien  und 
Arabie n. 

PASCAL,  ALE,  adj.  Üfterlich,  zum  Ofterfefte  g/- 
kürig.  iras  um  Oftern,  zur  Ofterztit  ift  oder  ge- 
teShiihek  gefchiehct.  Le  temps  pafcal;  die  Bfter- 
l/che  Zeit.  La  confeffioti  pnfcaie;  die  ISjierlickt 
Beickt.  Man  pflègt  im  Deutfchcn  auck  das  Iffort 
Ofter  mit  dem  /.irauf  folgenden  Bauptworte  zu 
verbmden,  L’agneau  pafcal  ; das  Ojlerlamm.  La 
dévotion  pafcale;  die  Ofter-Andaekt. 

PASQU1N,  r.m.  Pasi/uin  oder  Pasquine,  der  Na- 
me einer  verft'iimmeUeu  und  Jckr  unkentlicke» 

Bild- 


PAS. 


592 

BildfSule  zu  Rém  ht  einer  Ecke  dis  Urfmifchen 
Paüafiet,  an  welche  man  PasqutUe  und  beijjende 
u itzige  EinfMle  anzulteflen  uni  überhaup:  ailes 
dits  bekant  zu  mackeu  yflègt , 1 cas  witzige  KS- 
f fe  der  Stadt  gerne  bekant  machen  wollen , oh  ne 
Jich  ftlbfl  zu  irkennen  zu  gèben.  Sie  liât  ihrtn 
tîamen  von  einem  witzigen  Schuhflicker PUsquma 
erhalten,  welcher  eliedém  in  ihrer  Naclibarjchaft 
woknte,  und  in  d/JJin  IVerkftàtte  ftch  die  Ltebh'a- 
ber  von  Keuigkeiten  verfammelteu  , und  da/elbll 
ailes  Gute  uni BBfe,  1 vas  in  Rtmv6rging,  durch- 
hecheUen.  Eine  andere  iben  fo  vtrfiümmslte  Bild- 
fSule «»  einem  von  dm  Hbfen  des  CapiMs,  ifi 
tinter  dem  N amen  ’Marforio  bekant , welche  j'o 
vtel  als  Martis  forum  heijfen  fotl , wo  fie  ehedetn 
geftanden  Hat.  An  diejer  BildfSule  werden  ge- 
meinigUch  Fragen  angeheftet,  und  Patquin  ant- 
worlet  daim  auf  die  Fragen,  welche  Marforio  an 
ihn  thut. 

PASQU1NADE,  f.  f.  Eigentlich  die  Pasquinade, 
tin  beijjender  oder  witziger  Scherz  oder  Emfaü 
des  Busquin.  ( Si ehe  l’asquin  ).  IVtr  haben  im 
Deutjchen  dur  ans  dus  (Fort  Pasqutll  gemacht, 
und  verflehen  darunter  eine  Sehrifï , worin  man 
jemanden  ftHJchlich  ehrlqfe  Handlungm  Schuld 
gibt,  ihn  auf  eine  ekrenr'ùhriee  Art  angreift; 
u cm:  man  eine  Jokke  Schrift  orme  feinen  Êainen 
bekant  mat  ht,  die  Schmùhjcknft , I.itjlerfchrift. 
Faire  des  pasquinades;  Pasquiile,  SchmShfhrtf- 
ten  machen.  Un  fàifeur  des  pasquinades  ; ei n 
Pasquillenmacker,  ein  Pasquiilant,  ein  LSfierer. 

PASSABLE,  adj.  de  t.  g.  Ziemlich,  leidlich,  nicht 
ganz fchlecht  in  je  mer  Art,  ertrâglick,  was  iwch 
angclit  oder  kingeken  kan.  Ce  vin  n'eft  pas  ex- 
cellent , mais  il  eft  paflable  ; virtreflich  ijl  die- 
fer  IVern  nicht,  aber  er  ijl  fo  ziemltch,  er  g ekt 
tioch  an,  er  ISJIt  fich  trinken.  Cette  femme  n'eft 
pas  fi  laide  que  vous  diliez,  elle  eit  paflable; 
die/e  Frau  ijl  nicht  fo  hSfiUtk  als  Sie  fagten , fie 
ifi  ertrSglich , leidlich.  Ces  vers  - là  font  rafla- 
ntes, font  allez  paflâbles;  die/e  Verfe  ftnanock 
[0  ziemlich , find  nock  ertrSglich  genug. 

( Die  in  andem  IVSrterb'ùchern  angegèbene 
Bedeutung  des  IVortes  Paflable , vermSge  wel- 
ther  es  aie  Eigenfckaft  eines  Ortes  bezeichnen 
foll , wo  man  iurchkommen  oder  liber  welche, i 
man  geken,  reiten.fahren  kan,  habe  ick  im  Eran- 
zSJjfche # t ùrgenis  fittden  ktinnen  ). 

PASSABLEMENT,  adv.  Ziemltch,  auf  eine  nicht 
ganz  fehiechte  Art , leidlich.  Du  vin  pafTable- 
ment  bon  ; ziemlich  Buter  n'eut.  Des  vers  paflii- 
blement  bons;  ziemlich  gute  Verte. 

PASSACA1LLE,  f.f.  Ein  aus  dem  Spanifchen  ent- 
lehntes  IVort , ein  Ttnftüch  zum  Tanzen  zu  be- 
zeicknen,  welches  zu  ernjlhafc  engenikmen  und 
fogenanten  holben  Charaaeren  die  net.  Es  wiri 
ndch  Art  der  Chaconne  fo  gemacht . dafi  liber 
dîefelben  Grund-Harmmien , die  Mélodie  vtel- 
faut  g verandert  wiri,  Auch  der  Tanzfetbfl, 


PAS. 

dèr  ndch  diefer  Muftk  getanzt  wiri,  hêift  Pafli- 
caille. 

PASSADE , f.  f.  Die  Dttrchreife,  die  Reife  durck 
einett  Urt,  wo  titan  ftch  nfir  eine  kurzeZeit  auf- 
hiilt.  Ce  gîte  ferait  mauvais  pour  un  long  (é- 
jour,  mais  il  eft  allez  bon  pour  une  paflàde; 
ftir  einen  l.ln  g en  Aufeiithalt  ware  dirfe  Kacht- 
herberge  fchlecht.  aber  fur  eine  Durchreife  (far 
eine  Nacfit J ijl  Jie  gf:t  genug.  Man  fagt  daller 
fpricliwSrtlicli  : Cela  eit  bon  pour  une  paflsde  ; 
ftir  einmdl  geht  das  an,  einmalkan  man  dashin- 
gehen  lajjen,  aber  Sfters'mufi  es  niclit  gefchcittit. 

Demander  la  paiThde,  heifit  auf  eitter  Reife, 
wahrend  dim  man  feinen  Ivegfortgehet,  uni  ein 
Ahnofen  bitten,  welches  man  das  Zèkrgeld  oder 
einen  Zèltrpfennig  ner.net.  11  y ivoit  fur  le  che- 
min beaucoup  de  foldats  qui  demandoient  la  paf- 
fade;  es  waret  t vtel  Soldais  u auf  dem  ll'ége,  die 
um  ein  Zihrgeld  baten.  Donner  la  pafiade  à un 
pauvre  foldat;  einem  armenSoldaten  emenZihr- 
pfenttig  gèben. 

Passadk,  heifit  auf  der  Reitbahn,  der  Haffchlag 
oder  IVèg , ièn  ein  Pfçrd  macht,  went:  es  mekr 
als  eittmal  auf  einem  Platze  km  und  wtcàer  geht, 
und  alternat  an  dent  Etude  im  Umkehren  eine  haibe 
/Vendu ne  macht.  Mau  fagt  auch  im  Deuljclten 
die  Pajfaie. 

PASSAGE,  f.  m.  Diefes  IVort,  welches  die  Hand- 
luit  g des  Gekens , Reitens , Eahrens,  Ztehens, 
Eàcgeus,  Reifens  &c.  durcit  einen  Ort  oder  liber 
eine  Elàche  hin  bezeichnet,  wird  im  Deutfehen 
auf  fo  mancherlei  Art  ausgedrukt,  als  verjehie- 
dt, 1 die  Art  ifi,  wie  JoUhes  gefekiehet.  Man  br  audit 
dafür  haupifiichitclt  folgende  IVorte:  der  Vurch- 
gatig,  der  Ûwrchritt,  die  Durckfahrt,  der  Durck- 
z’tji , oder  auch  in  einigen  FSilcn  fchleckthin  der 
Zttg,  die  Durchreife,  der  ùbergang,  die  über- 
fahrt.  Le  paflage  de  la  mer  rouge;  der  Durch- 
gang  durcit  das  rothe  Mir.  Le  paflage  de  Ve- 
nus par  le  disoue  du  foleil;  der  Durchgang  der 
Venus  durch  aie  Somenfclieibe.  Refuler  le  paf- 
fage  ; den  Dttrchgang  die  Durckfahrt , dm 
Durchritt,  den  Durckzhg,  den  Cbcrgang , die 
Vberfahrl  verweigern.  Je  lui  ai  parlé  à mon 
paflage;  kh  habe  ihn  bei  meiner  Durckfahrt,  bei 
nteiner  Durchreife  gefprochen.  Durant  le  pafla- 

5e  de  l'armée  ; wSurend  dem  Durdtzuge  oder 
lurchmarfchs  der  Armée.  Ils  ne  purent  pas 
empêcher  le  paflage  du  Danube;  fie  haïtien  die 
Vberfahrl,  oaer  den  ùbergang  liber  die  Donau 
nicht  verkindertt.  Durant  le  paflage  des  cailles, 
des  bécafl'es;  tcahrend  demZuge  oder  Streicheii 
der  IVachteln , der  Schnepfen.  Man  nennet  Oi- 
feaux  de  paflage;  Z&gvSgel  oder  Striclwbgel, 
bei  einigen  auch  StreickvBgel,  VSgel,  welche  im 
Jierbjle  in  wisrmere  Liieùiet  zte/ten  oder  Jlrei- 
chen,  und  imFrühlinge  wieder  kommen.  Les  ci- 
cognes , les  hirondelles,  les  cailles  font  oifeaux 
de  paflage  ; dû  Slbrcne , die  Selm  alben  . die 
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iPachteln  fini  ZigoSgel  oder  Streickvtigel.  Im 
gem.  Lèb.  pjtè gt  man  fig'ùrlich  einen  AJenfchen, 
dèr  ftch  » vrgend  lange  aujkàlt,  Un  oifean  de 
partage  2»  nennen. 

Fig.fag t man  auch  im  morali/chen  Verflanit, 
Le  portage  de  la  vie  i la  mort  ; der  vvergang 
vont  Lèben  zum  Toit.  Le  partage  de  la  plus  vio- 
lente colère  à la  plus  parfaite  modération;  itr 
•Cbtrgang  vont  heftigfien  Zorne  zur  votkommen- 
ften  AlUfiigung.  La  vie  n’cft  qu'un  partage  ; das 
Lèben  ijl  n&r  tint  Durehrei/e  (dur cii  die  IFelt ), 
ift  nier  eine  kurze  Reife. 

Passage,  itr  Durchgang,  dit  Durchfahrt,  dit 
Lberfahrt,  &c.  keijh  auch  der  Ort,  wo  man 
iurchgehen,  durthfahrtn,  überfahren  &c.  kan, 
und  wird  il a Deutjchen  pdr  oft  mit  ehttm  atge- 
mtintru  Ausirucke  der  tt'èg  o der  auch  der  Pafi, 
z. eu  mien  auch  die  Strdfie  gênant.  Sa  chambre 
communique  à fon  cabinet  par  un  petit  partage; 
/ein  Ztmmer  ijl  mit  feinem  Cabinete  durch  einen 
kleineu  Durchgang  verbmden.  Pourquoi  vou- 
lez-vous porter  fur  mon  champ  ? ce  n’eft  pas  li 
un  partage  ; warum  wollen  Sic  liber  meinen  Acier 
fahren  oder  rtiten?  da  iji  keine  Lberfahrt,  da 
gekt  keinlFèg.  Il  ne  faut  pas  emburraficrlepaf- 
lage  ; mu  h mu  fi  den  Il'èg  nicht  verjptrren.  Se 
iiîlir  des  partages;  ftch  dur  Durckgànge , der 
Pdfft  beaiachtigen.  11  parte  bien  du  monde  par 
U,  r’cft  un  grand  partage;  es  gehen  daviei  Leute 
durch,  es  ijl  eine  grôfie  Strdfie. 

Passage,  heifit  auch  der  Zou,  eine  Abgabe  tSr 
die  Freikeit , durch  einen  Ort , oder  ein  Gebiet 
zu  reijen , K ber  eine  Bruche  zu  gehen , zu  fah- 
rcn  oder  zu  reiten,  liber  einen  Flufî  zu  fahren, 
il /.  te.  der  IFègezoli,  das  iPègeetld,  der  Briik- 
kenzoli,  das  Fàhrgetd.  Payer  le  partage  ; das 
ÎFègegeld,  den  Brücktnzou , das  Fdhrgeid  &c. 
btxakitn. 

Bei  den  AlaltheJer-RMem  heift  Droit  de  pal- 
lige;  das  Fdhrgeid,  tint  gewijfe  Somme , wel- 
che  diejenigen,  3if  Jîch  anfanglich  nâclt  iem  ge- 
lobten  Lande , und  nâch  aer  Zeit,  ndch  der  ln/et 
Rkodis  liberfahren  liefien , um  dajelbfl  zu  Rit- 
tem  aufgtnommen  zu  werden,  un  die  Hauptleute 
der  Galércn  oder  Ordens- Schiffe  fit  die  Spei- 
fung  und  ihren  Unterhalt  wdhreni  der  Reife  be- 
zaluen  mufiten,  und  die  nochjezt  immer  an  drm 
Orden  bezahll  werden  mujl.  In  den  Statuten  des 


Ordens  iji  dicte  Somme  auf  350  Gcldthaler feJL 
gefezt,  nier  fur  eine  hatbePijlole  ndch  dent  fïer- 
the  gereelmet. 


Passage,  heifit  auch  tint  Sicile  in  oder  nui  einem 
Bâche,  aies  einer  Schrift.  On  a cité  quelque» 
partages  de  ce  livre  qui  ont  befoin  de  commen- 
taire ; mau  hat  tinigi  Steüen  ans  diifem  Bâche 
angeführet , die  einer  ErkUtrung  oder  Aasli- 
gung  bedarfen.  Un  partage  obftur;  eine  é un- 
ifie Sicile. 

In  der  Mufii  1 c.ri  die  wUlUhrUche  Auszic- 
Tom.  HL 
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rang  oder  Feründerung  fines  tinfachen  Gefan . 
ces,  da  tint  Sÿlbc  oder  eine  HauptnoU,  die  eine 
Suite  virfieUet , durch  fogenante  Dimmutiin 
oder  l'erkltinerung  in  mehrere  verwandelt  wird, 
Un  partage,  eine  Paffage,  oder  wie  andere  fehrei- 
ben, eine Pajfagie  gênant.  Il  fait  trop  départagés 
en  chantant  ; er  macht  im  Singenzuviel  Pafjagen, 
Auf  der  Reit/chule  keijil  ein  gewifftr  abge- 
m etfener  und fchllrechter  Gang  des  Pfèrdes,  Le 
partage,  die  Paffage. 

PASSAGER,  v.  a.  Alan  fagt  auf  der  Reitbakn, 
Partager  un  cheval,  cm  Pfèri  Pafjagen  machen 
lajfm.ts  m abgtmejfentn  und fchfilreckten  Schrit- 
ten  gehen  laffen.  Alan  fagt  auch.  Ce  cheval  paf- 
fige;  die/es  Ifèri  macht  Paffagcn,  in  welcher 
Retiens- Art  Partager  als  linNeùtrum  gebraucht 
wird. 

Passau k,  in,  partie.  & adj.  Siehe  Passager, 

PASSAGER,  LRÊ,  adj.  U nfiit,  keine  lange  Douer, 
ktinen  laneen  Aufenthalt  an  einem  Orte  habend. 
In  diefer  Bcdeutung  wird  Partager  gewbknlich 
«S r von  den  Zigubgeln  oder  StreichvS gela  ge- 
Jagt,  die  nicht  immer  an  einem  Orte  bleiben,  Jon- 
dern  ihren  Aufenthalt  verdoient.  ( Siehe  Oife- 
oux  de  partage,  un  ter  dem  (Forte  Partage.).  Les 
hirondelles,  les  grues  font  des  oifeaux  parta- 
gera ; die Schwalben,  die  Kraniche  fini ZhgvSget. 

Fig.  heifit  Partager , vergiiitglich , was  laid 
vergiht , nicht  lange  dauert  ; vôrüber  gehend, 
ftücHtig.  La  beauté,  les  plaiiirs  de  ce  monde  font 
partagera;  die  SchSnheit,  die Freuden  diefer  If'elt 
fini  vergUngliclufind  von  keiner  Douer.  Un  zèle 
partager;  eut  virüber  gehender , em  nicht  lange 
adurcender  Eiftr.  Ce  n'eft  qu’une  donleurpaf- 
fagère;  es  ijl  nôr  ein  vârüber  gehender Schmerz. 

PASSAGER,  fubft.  Ein  Reifenitr,  eine  reifende 
Perfin  olwe  Unterfchiei  desGefchlechles,  in  wel- 
cher Bedeutung  man  meijins  auch  im  Deutjchen 
der  Vaffagier fagt.  Be/ondtrs  verfteht  man  dar - 
unter  eine  Perfin,  welcht  eine  Reife  zu  Schiffe 
oder  mit  dem  Poftwagen  macht.  U y avoit  cent 
foldats  fur  ccvaifl’eau,  & vingt  partagers;  es 
befanden  fich  auf  diefeiii  Schiffe  hundert  Solia* 
Un  und  zwanzig  Paffagttrs  oder  Reifende. 

Im  weitern  l' trjlav.de  heifit  Partager,  tint  Per- 
fin, die  nicht  für  bef.dndig  an  einem  Orte  woh- 
net,  fondent  fich  ndreint  kurze  Zeit  dafelb/l  auf- 
hait,  ein  Durchrtifendtr  oder  auch  fchiechthm  ein 
Reifender,  und  auch  wohl  ein  Fremiling.  Je  ne 
fais  pas  ma  demeure  ici,  je  n’y  fuis  que  parta- 
ger; ich  wohne  hier  nicht,  ichbinricr  ein  Rti- 
Jenitr  oder  em  Frendting. 

In  der  Falktnjagd  wird  ein  Falk  oder  Dabi cht, 
dèr  m erjlen  gahre feines  Allers , zurZeit.  dû 
diefe  Raubviigel  ihren  Slrich  haben , gefange» 
tc  orden,  abjolute  Un  partager  gênant. 

•1ASSANDEAU,  f.  m.  Der  Famé  einer  ehemali- 
genfranzSfifchen  Kanor.e,  die  g PfundEfitn fehofi, 
15  Schuh  long  war,  uni  3Jco  Pfuni  wûg. 

Hit  PAS- 
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liber  genau  ausgefcknitten  ift.  Im  gem.  Lib.  dus 
Kugeï-bkr. 

• PASSE-CARREAU,  f.  m.  So  nenim  die  Schnei- 
der ein  an  dcr  tinen  Seite  abgerundetes  Hôte, 
defftn  fie fuit  zuweilen  fiait  des  BiigeLEifens  be- 
dtenen. 

* PASSE-CHEVAL,  T.  m.  So  heifit  auf  den  FUif- 
Jm  em  Prahm,  ein  flattes  faltrzcug,  Pferde  da- 
tait liber  den  Fûfi,  oder  an  das  Land  zufetzen. 

PASSE-UIX , ù m.  Der  Naine  eiites  Spieles  mit 
drei  IVürfeln,  wobei  nean  rnehr  als  zelin  Augen 
wtrfenmufi,  tcenn  man  gewinnen  wilt. 

PASSE-DROIT,  Cm.  Die  Ndehficht,  die  cberge- 
huttg  gewiffier  hérkomlichen  Redite , GrbrSuihe 
und  Formalisa  zujeniandes  Gunften , doch  «flr 
fur  diejes  Mât  undohne  Folgen.  On  lui  a con- 
féré cette  charge  fans  l’interroger,  c’eft  un  pafl’e- 
droit  qu’on  a fait  en  fa  favenr;  inan  bat  ihm 
diefe  Ù edienung  gegében,  ohne  ikn , ohne  feint 
Fdhigkeit  zu  prijen  ; das  ift  eiite  Ndehficht , die 
man  zu  femen  Gunften  gekabt  bat. 

Gewbhnlicher  heifit  Paffe-droit , das  Uurecht 
teeUhes  emem  .gefeniehet , tcenn  er  bei  Gelégen- 
keit,  uoer  befbrdrrl  werden faite,  auf  cine.wi- 
derrechtlicbe  Art  übergangeu,  oder  ihm  ein  an- 
derer,  der  untiger  A nf pr'iuhe  darauf  liât,  vdr- 
gezogen  wird  ; tu  welenem  Fade  man  atuu  wohl 
im  Deutfchen  dis  ans  delà  FranzSJfcken  entlehnte 
{Part , der  Tort,  zu  gibrauchtn  pfiigt-  On  a 
donné  le  brevet  de  Colonel  à un  de  fes  dadets, 
il  prétend  que  c'eft  un  saffe- droit  qu’on  lui  a 
fait  ; man  hat  einem  feiner  jlineern  Brader,  oder 
einem  feiner  jiingern  Canuraden  im  Dienfte,  das 
Oberflen- Patent  gegében  ; er  bchauptct,  dafi  ihm 
dadurck  Vnrecht  oder  Tort  gefehenenfey. 

PASSEE,  f.f.  DerStrich,  dasStrtichen  det-Schne- 
pfen , tcenn  fie  des  Abends  ans  dent  Gebiifche  in 
das  frété  Feid  fiiegen.  Tuer  des  bécaflësàlapaf- 
fee;  Schnnfen  im  Striche,  wiiltrend  dem  Strei- 
tken  fehiefitn. 

{Venu  von  dem  Rothwildbrète  die  Ride  ift , 
heifit  La  paffée,  dit  Fahrt,  der  IVég,  dén  das 
{Vildbrèt  genommen  hat,  die FUhrle.  Voici  les 
paffées  de  la  bête  ; hier  ift  die  Fahrt  oder  Fdkrte 
des  IVtldcs,  hier  ift  das  IVtld  durch  gegangen. 

Bei  den  Perruckenmachern  heifit  PalTce , etn 
einzeles  Blifchel  Hdre,  fo  auf  einmsl  in  ieulei- 

’ dnien  Paint  eingeflochten  wird,  iiren  mehrt- 
re  kemdch  ente  Hârfchnhr  oder  Trejfs  ausma- 
th.en.  In  Uhnlichcr  BcdeuUng  heijfen  bei  den  {Vé- 
lum fo  viel  Fiiden,  als  durch  das  Schiff  ntt  Hin- 
«ui d Hergehen  in  denZcttel  eingdragsn  werden. 
Une  pallie. 

Die  if'eifigdrber  stennen  line  Partit  Schdffette, 
ewliktùich  ztcei  Dutzeud.  die  fie  aaf  einutal  in 
icKufe  thun,  uni  fie  weifigâr  zu  machen,  Une 
piDce.  r 

Bei  den  Schurideru  heifit  Paflec  der  l 'irftich , 
die  Fdden  welcht,  «mji»//»  Nnopjhch  gemacht 
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werden  foü , au/beiden  Seiten  defjetben  gefpan- 
net  werden,  uni  dem  Knopftocht  die  form  zu 

gében. 

PASSK-FLEUR,  C f.  Siehe  ANEMONE. 

PASSr-GE  und  PASSAGER,  Siehe  P affaire  und 
PnfVager.  ( Reitfchuie ). 

PASSEMENT , f.  m.  Dos  Pofament,  eine  fehmsie 
Sorte  oder  Sclmhr  von  gefponnenem  Gotde,  Sd- 
ber,  Seide,  U'otle  oder  Kamtlhdr.  Ehedèm  wur- 
den  auck  dit  Spilzen  (Dentelles)  Pafferaens  gê- 
nant. 

PASSEMENTER,  v.a.  Mit  Pofamenten  oder  Bor- 
ten  befetzen  oder  tinfaffen.  * 

Passknekté.  ée,  partie.  & adj.  Mit  Pb/ ameu- 
te n befezt  oder  euwefafit.  Siehe  Paffementer. 

PASSEMENTIER,  1ERE,  f.  Der  Pofamentirer , 
dir  BorUmnatker,  Bortcnwirker,  einHandwer- 
ker,  wcicher  Pojamcnte  oder  Borten  mâche,  ir. 
einer  der  damit  handelt.  La  paflementiére  ; die 
Bortenmacherinn , Bortrnwirkerinn , oder  auek 
tint  Perjin  weiblichen  Gefihlechtes  die  mit  Pofa- 
tnenteu  handelt  ; it.  die  Frau  des  Pofamenlirers. 

PASSE-METEIL,  Siehe  METEIL. 

•PASSE- MUR,  Cm.  Der  Mauerbrechrr  oder 
Mauerbohrtr , eine  Art  aiter  ans  dem  Gcbrauch 
gekommen/r  Doppel-  Karlhaunen , die  man  fonft 
lut  Deutfchen  auck  Aufwecker  gênant. 

•PASSE-MUSC,  Cm.  Der  Name  einer  Art  von 
Bifamratze. 

PASSE-PAROLE,  C m.  5b  heifit  im  Kriegwcfese 
eine  Ordre,  die  von  einem  Fiugel  der  Armée  bis 
zu  dem  andern  von  Muni  zu  Muni  gehet,  die 
longs  der  Fronte  des  légers  km  von  Muni  zu 
Mund  îtbergében  wird. 

PASSE-PARTOUT,  Cm.  Der HauptfchlMel,.ein 
Sddïiïel  welcher  viele  oder  auch  aile  Sîidsffer  an 
den  Tituren  eines  Haufes  Sfnet  tiud  fchiieflet. 
Fig.  und  fprichw.  fagt  man , L’argent  eft  un 

■ bon  palïe-partout  ; das  Getd  ift  tin  guter  Haupt- 
fdüiffel;  Cield  bfnet  aüt  Thiireni  mit  Geld  hait 
man  ailes  ausrichlen. 

. - Bei  den  KupferfUchem  und  Fonnfchneidern 

heifit  Paffe-partout , eine  Üfitung  oder  ein  tirer 
Raum  In  einer  Patte  oder  in  enter  Ftghr , uns 
eine  andere  darein  pafjeude  grjiochene  oder  sis 
Hôte  gefehnittenc  Fienr  ia  hinem  zteUgeu,  fo 
scie  z.  B.  in  den  Bhchdruckertien  em  Zterrath, 
in  deffen  Mitte  man  tinen  betiebigen  Anfangs- 
Bîtchfiaben  kitein  fetzen  k an. 

Bei  den  HolzfMàgern  heifit  Paffe- partout  eine 
BrètJSge,  Boienfdee,  eine  g rôfieSdge,  mitieel- 
cher  gau ze  Baumjtainme zu  Brètern  gefehuittea 
werden. 

PASSE-PASSE,  f.  Dos  Tafchenfpiei.  Diejes  {Port 
komt  nhr  m fufire.di  r Kcdens-Art  v&r  : Tours  de 
pafl'e-paffe  ; Tafchenfpieler  - Kiinfte  oder  Stiick- 
ehen,  Gcukelipitle,  nier  wie  man  auck  scohl  zu 
jfagen  pfiegt,  hunftft'Icke.  Kaire  des  tour»  de  paffe- 
palVe  j Toji henJpieler-AiinJte,  Kunjlfiùcke  machen, 
Fflf  a dus 
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ans  der  Tafche  fpielen,  ht  itr  Sprâche  ier  Ta - 
Jchenjpie’.er , HtiLts  P.  tus  viachen.  Fig.  heifit 
im  gtm.  U ben.  Faire  des  tours  de  pafle- pafle; 
SpizbSbertitn  treiben,  aufeint  heimlicJte  und  li- 
Jlige  Art  btlritgen,  totem  etwas  vSrmachcn,  um 
ihn  zn  brtriegen. 

* PASSE-PERLE,  f.  m.  5o  teird  tint  Gattmg  ti- 
nte fehr  li'innen  eifernen  Drahtes  gênant. 

PASNE-t  IED , f.  in.  Der  Home  eints  Tônfiîickes 
zutn  Tanzcn  und  der  Tanzfelbfi , dèr  zwar  in 
feinem  Charafler  mit  déni  Menuet  übereinkomt, 
aber  tint  gejehwindert  und  muntrere  Btwigung 
kat. 

PASSE-PIERRE,  f.  f.  Baciütn,  M/r-Bacille  oder 
I eu  m an  gewShnlicher  fagt , der  Mtr  - Fenchel, 
(Tenouil  marin)}  tint  rient  Fenchel  Shnliche 
Pflanze,  wetche  an  den  Uftrn  des  enropSifcheu 
Wtltmêrts  vârz'àglich  ans  den  Feljenritzen  htr- 
virwSchfet,  fond  aber  auch  in  den  Gdrten  gezo- 
geu,  und  ait  Salât  g egeiïen  wird. 

PASSE-POIL,  f.  m.  I)<r  Ftrjltfl,  ein  xwijcken 
dem  Saume  oder  ÿu/Terfien  Ronde  der  Kteidungs- 
filkke  kervôrragenitr  Jchmaler  Streifen  Sommet, 
Atlafi , Taffet  Üdc,  oder  auch  einejchmale  gol- 
dens oder  jtlbetmi  Sorte,  womit  die  Nàkte  tnwin- 
dig  bejezt  terrien. 

•PASSE-POMME,  f.  m.  So  «e»w»  die  GSrtner 
tint  Art  frUkzeitiger  Æpfel  ohne  Kerne  ; dergfo- 
hannis  Apfel. 

PASSE-PORT . f.  m.  Der  Paji,  ein  von  dem  T.an- 
desherrtn  oder  unter  défit  n F amen  ausgefertig- 
ter  Freibritf  for  tinrn  Reijenden , zur  nngttan- 
derten  Fortfetzung feines  iVcges.  Man  fagt  mei- 
fitns  auch  1 m Datljchtn , der  Pafiport.  Imgem, 
Lib.  pflègt  mon  figârlich  von  einem  Menfcnen , 
dèr  B btraii  wohl  gelitten  ijl,  und  urokl  aufge- 
nommen  wird,  tu  fagen,  Il  porte  fon  pafle-port 
avec  lui  ; er  trdgt  Jeintn  Rapport  bei  Jtch , er  tfl 
libérai!  teiiikommen. 

PASSER,  v.  n.  Diejes  Zeitwort , tvekhts  von  ei- 
ntmjehr  weiten  Umfangt  der  Bedeutu ng  r/J,  und 
im  Dcutjchen  auf  gir  manckerlei  Art  gtgiben 
terrien  te»,  heifit  1 m algemeinen  Verjiande,  ge- 
het 1,  den  Ort  verdndern,  fich  von  einrm  Orte,  an 
tintn  andem  hin  begèben,  et  eefchehe  ztc Fille, 
zu  Pferie,  auf  oder  in  einem  IPagen,  zu  Schifft 
u.  J.  w.  it.  durckgehen,  durch  eineu  Ort  gehen; 
it.  vôrüber  gehen.  vorbei  geken  u.f.  w.  Die  Art, 
trie  diejes  gefehiehet  teird  in  den  meiflen  FStttn 
durch  bejondert  (Porter  beflimmet.  1m  gtm.  Li- 
ben  fagt  man  hdufig  auch  im  Deutfihen  pajfie- 
rtn.  Paffer  outre,  paffer  plus  avant;  weiter  ge- 
hen, weiter  vSrieârts  gehen.  ( Sithe  Outre ).  U 
a palTé  le  long  de  la  muraille  ; er  ijl  làngs  der 
Mautr  hingegangen.  Palier  de  France  en  An- 
gleterre; von  Prankreick  mtek  England  gehen. 
Paffer  fur  un  pont,  fur  une  planche;  libre  tint 
Brlicke,  liber  ein  Brèt  geken.  Paffer  par  un  lieu, 
par  an  pays;  durch  einen  Ort,  durch  tin  Land 


gehen.  Poffer  dans  la  ville;  in  die  Stadt  (bin- 
ent } gehen.  Le  courrier  a faffé  a dix  heures; 
der  Courier  ijl  um  zchn  Uhr  iurchgrgangen.  Il 
n’a  fait  que  paffer  ; er  tjl  «5 r durchgegctngen , 
er  hatjkn  nickl  aufgehallen.  Ave*- vous  vu 
paffer  le  lièvre?  habeaSie  dtnHaftu  vorbei  lau- 
fen  fehen  ? 

Fig.  fagt  man,  Pafler  de  cette  vie  en  l’autre, 
pafler  tic  cette  vie  à une  meilleure;  aut  diefem 
Lèbtn  in  ein  anderts , in  ein  befferes  llbergeken. 
lu  ihnlicher  Bedeutung  teird  Pafler  abfolute  ge- 
braucht,  und- heifit  fo  viel  ah  Mourir,  expirer. 

J1  a pafle , il  cft  paffé  ; er  ijl  gejlorbcn , er  tjl 
tiit.  Il  eft  palTé  comme  une  chandelle  qui  s’é- 
teint;  er  ijl  ausgegangcn  wie  ein  Licht,  das  ver- 
Ufchrt,  Palier  oder  Aller  du  blanc  au  noir,  Sitk* 
blanc,  Pag.  i»q. 

Man  fagt , Pafler  par  les  charges,  par  les  em- 
plois ; von  utile»  auf  dietten , von  einem  gtrin- 
gril  Ditnfit  immer  iceiter  zu  einem  kSIiem  htn- 
aufrücken.  11  a pafle  par  tou»  les  degrés  d'hon- 
neur ; er  tft  allé  Stijni  der  Ehre  durchgangen; 
er  ifl  von  eintr  Stufe  der  Ehre  zur  andernhin- 
auf  gefiitgen.  Cet  homme  a pafle  par  de  rudes 
épreuves  ; ditftr  Mann  kat  harte  Proben  eusgt- 
Jtanden. 

Faire  pafÇfr  la  parole  de  main  en  main,  oder 
de  bouche  en  bouche;  eau  Ordre  von  H and  zu 
//and,  von  Muni  zu  Muni  geken  lafft n.  (Siek; 
PalTe- parole  ). 

Passkr  , tard  auch  von  tèbbfen  Dingen  und  non 
dèr  ihr.en  mitgrtheiUen  Bewègung  gefagt,  vtr- 
mVge  welcber  fie  den  Ort  vtrSmtrn , durch  ei- 
nen Ort  gehen , vorbei  gehen,  te.  f w.  Le  coup 
lui  a pafle  fons  le  bras;  der  Schujl  ijl  ihm  unter 
dem  Arm  durchgegangen.  Le  boulet  lui  a pair- 
bien  prés  des  oreilles;  die  Ku gel  ijl  ihm  gant 
nahe  an  den  Ohren  vorbei  gegangen  oder  vorbei 
g efakrtn.  La  rivière  pafle  par  la  ville;  der  Fuji 
geht  oder  fiieflt  durch  die  Sadl.  Le  vent,  l’air, 
la  lumière  , le  jour  paflent  par  cette  fenêtre; 
der  IVtnd,  die  t.uft  geht  oder  kamt  durch  iiefts 
Fedjler,  das  Licht,  ier  TSs  fblt  dur  ch  iiefts 
Fenjler  htrein.  Le  fang  pafle  dea  artères  dans 
les  veines  ; das  Bl&t  geht  aus  den  Schldg-Adtm 
in  die  Blht-Adem.  Une  barre  de  fer  qni  pafle 
dans  la  muraille;  tint  eifertu  Stange,  w tient  m 
die  Mautr  geht. 

Infolgenaen  uni  aniern  àknlichet 1 Rèitns-Ar- 
ten  terri  Paffer  gtwbhnlick  durch  kommen  oder 
fallen  iberfezt.  Cette  terre,  cette  charge  pafü 
dans  cette  maifon  par  mariage  ; diejes  Gut,  det- 
JesAmt,  kâm  durch  cineHcirath  an  diejes  Haut. 
Tous  fes  biens  paffèrent  à fa  nièce;  Jein  garnis 
Vermtigen  fiel  an  fente  Niche. 

Man  Jagt,  Paffer  à d’autres  chofea;  zu  ou- 
dernSackeu  B bergehen  oder  Jchreiteu;  etwas  an- 
ders  vâmikmen  oder  anfangen.  raflons  au  fé- 
cond point;  trie  woütn  eu m zweiten  Punkte 
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Sbtrgthen  oder  fortfckreitn.  Patter  par- de(Tu* 
1rs  plus  beaux  endroits  d’un  livre;  diefchSn- 
fltn  'Stcüen  in  tintm  Biche  übergeke » , fit  nicht 
btmerhen.  • PalTons  par-dettus  les  défunts  ; die 
Fehltr  wo'Je n wir  mergehen , wotlcn  mir  nickt 
rügen.  Patter  par-delTus  toutes  fortes  de  con- 
fiée ratioDS,  palier  par-deflus  toutes  les  difficul- 
tés; fick  Hier  aile  BedtnklichieHen,  fick  liber  aile 
Sckwierigkeilen  kinaus  fetzen , fich  dadurch  g ir 
nickt  abkalten  odtr  ab/ckrecken  laffen. 

Patter  fur  quelqu'un , heifit  m dtr  Fechtkunft, 
ente*  unterlaufen,  Hun  den  Digen  unterlaufen  , 
«inter  den  Digen  ternes  Gigners  taufen  odtr Jprin- 
gtn,  n m tlm  mèhrlôs  zu  moche». 

Passe»,  heifit  auch fo  vie I ah.  S'écouter , ne  de- 
meurer pas  dans  un  état  permanent,  aller  vers 
la  fin  ; vtrfliejitn,  vergthen,  zu  F.nde  geken  &c. 
Les  mois,  les  années  paffent;  die  Monade,  dit 
fifakre  verfiiefien,  gehn  vtrliber.  L’hiver  eft 
bientôt  palïé;  dtr  if  mit  r ift  bald  vSrliber,  ift 
bald  zu  Endt.  Vous  ave*  laiffé  paffer  le  temps 
de  planter  ; Sie  haben  dit  Zeit  zunt  pficmxen 
vorbti  oder  vérüber  geken  taflen.  La  beauté  patte 
comme  une  fieur;  ait  Sckonkeit  verge  ht  «ns  ti- 
nt Binette.  C’efl  une  jolie  femme,  mais  elle  ne 
tardera  pas  à paffer  j et  ift  tint  hübjcke  fraie,  aber 
fie  tord  auch  bald  vtrolüken.  Ses  beaux  jonrs 
font  pattes  ; [tint  fckb'ntu  Tage , feint  ÿugend- 
jahre  find  verfloffen , fittd  vôrïber. 

In  dknlicktr  Btdtutung  fie  ht  Paffer  zuweilen 
anftatt  Ceffer,  finir.  Il  en  en  colère,  mais  cela 
paliers  ; er  ift  zornig  oder  aufgebrackl,  aber  das 
mird  vir'ùber  geken.  La  faim  loi  a patte;  dtr 
Hunier  ift  ihm  vtrgangen.  Je  vous  en  ferai  paf- 
fer l’envie;  ich  miu  eu, h dit  Loft  dazu  vtrtrei- 
ben.  Cela  fait  patter  le  mal  de  dents;  das  ver- 
treibt  das  Zaknmeh. 

Passer,  htifltftrntr [a  viel  als, |Arriver, g efchehtn, 
fich  zutragen,  trtigntn,  vôrgekm.  Ce  qui  s'eft 
pafli  avant  noua  ; tout  vtr  uns,  vit  uufererZeit 
gefehehrn  ift,  fick  zugetragen  hat.  Depuis  votre 
départ,  il  s'eft  patte  pluucura  évenemens  con- 
fidérables;  feit  livrer  Mrtijt  liaben  fick  vtrfckit- 
iene  merkmurdige  Begehenhetlen  ereigntt.  Mau 
fagt  auck , Comment  s’eft  paffée  votre  difpute, 
comment  s’eft  paflé  votre  procès,  votre  voya- 
ge ? « vas  ifl  ans  ikrem  Strate , ans  Jkrem  Pro- 
zejfe,  ans  Ihrer  Refit  gemordent  mit  ift  Ikr 
Streit , Ikr  Prozefi,  Ihre  Refit  abgfUutfen  ? 

Passer,  heifit  auch  fo  viel  ois.  Suffire  pendant 
quelque  temps,  durer  quelque  temps,  und  mird 
m Deutjcke n dur, h.  reuktn,  autre ichen , tint 
Zeitlang  hhilànglicn  oder  genug  feyn , kalten , 
avskalten  &c.  liierfezt.  11  feut  que  ce  peu  de 
blé  nous  paffe  l'année  ; ditjts  wtnige  Korn  muft 
das  ffahr  hindnrck  rt ichen.  Ce  manteau , cet 
habit  me  pafiera  cet  hiver;  dieftr  Mantel,  die- 
Jts  Klad  mufi  dit/tn  Wtnler  nota  kalten  oder  au- 
kalten. 
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Passer,,  mird  in  vtrfchitdnen  Rident- Arien  an. 
fiait  Etre  admis , être  reçu  gebraucht.  U ne 
paffeia  pas  à l’examen,  U eft  trop  ignorant;  tr 
mird  nickt  xur  Bffenllicken  Pr'âfung  zueelajfen 
terrien , oder  auck,  tr  mird  bei  der  Pr'âfung 
nicht  befitken , tr  ift  zu  unmiffend.  Il  ne  pâlfera 
pas  aux  Ordres;  er  mird  die  Weihen  nicht  crhal - 
te»,  er  mird  nickt  Prcefter  aerien.  Ce  foldat  eft 
trop  petit,  il  ne  pattera  pas  à la  revue;  dieftr 
Soldat  ift  zu  kltin , tr  mird  bei  dtr  Muflerung 
nickt  anlevommen  werden,  nicht  durckgektn.  Ce 
vin  n'eft  pas  exquis,  mais  il  peut  palier  ; dieftr 
(f'ecn  ift  nicht  vom  beften,  aber  tr  geht  an. 

In  der  Kriegsfprdcht  fagt  man , Cette  Com- 
pagnie , ce  Rcgiment  a paflé  en  revue;  dieft 
Compagnie , dtefts  Régiment  ift  gemuflert  wor - 
den,  hat  dieMuften mg  paffiert.  (Siehe  Montre, 
Arnica  und  Baguette > 

Afin  fagt.  Une  choie  a palïé  par  les  mains  de 
quelqu'un;  ehu Sache  ift  aurchjemandes  ilàndt 
gtgangtn,  er  hat  tint  genaue  Kentnifi  davon,  ift 
voUcommen  davon  unterrichtet.  Il  eft  fâcheux 
d'avoir  à paffer  par  les  mains  de  cet  homme;  es 
ift  Übel,  diefem  Manne  in  die  Bande  zu  gerathen, 
mit  diefem  Manne  zu  tint»  zu  haben.  C’efc  u» 
homme  qui  palfera  par  mes  mains  ; diefer  Mtnfck 
mird  mir  noch  unter  die  Blinde  kommtn,  er  mird 
es  mit  mir  zu  tint»  bekommtn.  Patter  par  la  main 
dn  bourreau;  dent  Scharfrickter  unter  die  Hand 
kommen , in  des  Schatfrichlers  Bande  gerathen, 
bffentlich  durch  den  Scharfrickter  an  ftinem  Ltibt 
geftrdft  werden. 

Laiiferpaffcr  quelque  ebofe  ; tint  Sache  hin- 
gektn  laffen,  lie  ungeahndtt,  ungetadelt  laffen, 
überfehen.  Quoi,  vous  ave*  lailïé  paffer  cette 
extravagance  V mie,  Sie  haben  dieft  Zusfckwei- 
fungfo  kingehen  laffen  t ungeahudet,  ungeftrdft 
eetajfen  ? 11  ne  felloit  pas  lui  laiffer  patter  ce  mot- 
la  ; rua»  hutte  ihm  dieft  s (Part  nicht  folle»  kinge- 
hen laffen.  Cette  faute  eft  trop  grollière,  je  ne  la 
faurois  laiffer  patter;  dieftr  Fehltr  Ht  zu  grob, 
ich  kan  ihn  nicht  kingehen  oder  ungeahndtt  laffen. . 

Man  fagt.  Cela  a patte  en  proverbe:  dteftt 
ift  zu  eniem  Sprichmortt  geworirn.  Paffer  en 
forme  de  loi  ; zu  tinttu  Gtfetze  mtrden. 

En  paffer  par...  htiJU fo  viel  ait.  Se  réduire, 
fe  foumetere  à . . ; fich  etwat  gtfaüen  laffen.  J’en 
natterai  par  où  il  vous  plaira;  ich  merde  mir  ai- 
les, mas  Sie  wolltn  oder  vtrlangen,  gef allen  laf- 
fen. U fallut  en  paffer  par  U ; man  mtifhe  fich 
das  gtfailen  laffen,  man  mufite  fich  dgrem  gehn 
odtrfckicktn. 

In  der  gericktlickrn  Sprâcke  heifit  Patter,  durck- 
geken,  in  tiner  Vtrfam lung  von  mehrtrn  bernil- 
îiget  werden.  Cette  affaire  a pafie  à l’avis  du 
Rapporteur  ; iiefe  Sache  ift  ndch  der  Meynnng 
des  Referenten  durckgegangen,  die  Mtynung  det 
Refer  ente  n ift  von  Mien  Kbrigen  Rnhurn  gebil- 
liget,  angenommen  wor  den,  lm  Gègentktilabtr 
Î ÏH  3 heifit 
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keifit  es , Cette  affaire  a paffé  contre  l’avis  du 
Rapporteur;  esijl  in  ittfer  Sache  gègen  dit  Mey- 
nung  des  Rtftrersten  ge/prochen  uiorden  ; dos  br- 
theififi  gigé»  die  Meÿnung  des  Refereutcn  au s- 
gefaUen.  ( S'.ehe  auch  Bonnet  und  Fleur,  noter 
dem  Abfatzc  à fleur,). 

IFenn  von  den  Stimmen  uni  Meymngen  ier 
RlikUr  die  Ride  fi,  fagt  ma n,  A quoi  paffe-tril  ? 
leroflr  ftimmrt  cr?  was  ififeine  Meynung  oier 
St I mine  m iitfer  Sache  '(  Il  paffe  au  bsnniflement. 
Il  paffe  à la  mort;  tr  ftmtmtt  ouf  Ferbasmung, 
a:if  den  TM. 

Palier  pour,  heifit  fo  viet  a. 's.  Etre  eftimé,  être 
réputé;  flr  etwas  gekalten  odtr  angefeken  i aer- 
ien. 11  pafle  pour  nu  homme  Cage;  tr  uurdfir 
einen  klugen,  fur  einen  ge/chtidtn  Man»  gthal- 
ten.  U eft  avare,  au  moins  U paffé  pour  cela; 
tr  ifi  getzig,  wenigfiens  wird  tr  dafiir  sehalun. 
Si  j'avois  fait  cette  faute  , pour  qui  pafferots-je 
dans  le  monde?  te/enn  ich  die/tn  Fihler  began- 
en  hütte,  wafnr  odtr  fi\r  iras  wârdt  ich  m der 
'relt  gthaUen  odtr  aiigtfehen  werden  ? 

Im  Maillcfpiel  heifit  Paffer , mit  feiner  Kuetl 
odtr  mitfeimm  Batten  iunh  ias  Pfbrtchen  (PaiTe) 
homme»  ; paffieren.  J’ai  paffe  ; ich  bin  durcit. 
Votre  bille  a-t-elle  paffé  V fi  Ihre  Kugel  paÿiert. 

Im  Billiarifpielt  heifit  Paffer,  pa/htren,  feint 
Kuget  liber  dm  gemachten  Strich  (Corde)  brm- 
atn,  »nd  tint  Kugel  odtr  S ber  dire  h Unie  vorbti 
m'eleii. 

Im  Kartenjpiele  heifit  Paflêr,  paffen,  nicht  frlbfi 
fpielen.  J’ai  "paffé,  c’cft  4 vous  it  parler;  uhhabe 
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gtpoffet  i 

cette  main  paffe;  dit  je  Karte,  dieft  Lift  gtht 
durch , mira  fou  niemand  gejiochen. 

Im  Piketfpiele fagt  mai:,  Pafler  de  point;  Jti- 
uen  Stick  odtr  feint  Life  nicht  angében. 

Im  gtm.  Ub.fagt  man  Paffe.  anfiatt  Soit,  je 
l’accorde,  j'y  confens  ; es  feu,  ich  bin  es  zufrie- 
dtn,  meinetwigen.  Hé  bien  psffc,  puisque  vous 
le  voulez;  nu»  fo  Jey  es  daun,  nûn  weinetwb- 

• gm . ut  il  Sit  es  Uii.’len. 

fffertn  jtmand  einen  Fihler  begangtn  hat,  dht 
«an  ihm  fit  Usinât  verztiken  wiii,  fagt  man, 
l’affe  pour  celui-là,  mais  n’y  revenez  plus;  die- 
fer  migfo  hingehen,  Bber  fafit  euch  nicht  witdtr 

• ertappe»,  hegeht  iitftn  Felder  nicht  noch  einmâl. 
Paflé  pour  cette  fois-là,  mois  que  cela  n’arrive 
plus;  diejes  Mât  mag-ts  fo  kmgelun , abtr  iafi 
ts  nir  nicht  wieder  gtfchiehet. 

PASSER  , v.  a.  Ris  an  thlitiges  Zeitwort  wird 
Pafler  im  FranzB/tfchen  mctBenemiung  des  Or- 
tes,  überwekkm  man  hingebrt,  ma jnan  durck- 
gehet  &c,  ohm  Firwûrt  gdrancht,  wekkes  im 
Deutfchen  nûr  in  dot  FXIen  angeht,  wo  man  oL 
1 enfuis  dos  ans  dem  Franzbjijciie»  entleknte  iPurt 
Paffitrtn  gebrauthen  km:  "z.  B.  Parler  la  ligue; 


dit  Linie  paffitrtn , durch  dltjenigt  Gèeend  dis 

IFeitmfres Jtgtln,  m.wekke  m der  Erabejckrei- 
bung  der  Æi/uator  geftzt  wird.  Aufferiem  abtr 
nriffen  teir  uns  im  Deutfchen  auch  menu  Pafler 
in  diefeu  Fdiien  als  tin  âîBitmm  gebraucht  teird 
der  gtwbhnluhen  ForwSrler  beiienen . au  denn 
dos  deutfcJu  Zeitwort  ein  Ntulntm  bleibt.  Pafler 
jenont;  die  Bruche  paffieren.  oier  lihtr  dit  Briickt 

Sehen,  reiten  odtr  fahren.  Pafler  la  rivière;  il ber 
’.n  Flufi  fttzen , fahren.  Paffer  la  rivière  à la 
na^e;  liber  den.  Fuji  Jchunmmett.  i’affvr  la  ri- 
vière à gué  ; durcit  den  Flufi  u aten,  ruten  odtr 
mit  emem  Fuhru  en  dnrdtfahren.  Pallier  une 
forêt  ; durch  eintn  IPatd  geheu.  Pailér  fon  che- 
min ; f einen  Wigfort  geheu,  feint  Strifie  gehen. 
Paffer  le  pas , Stehe  Pas. 

Pas  s sh,  v.  a.  Heifit  auch  fo  aiel  als  Transporter 
d’un  lieu  à un  autre;  von  etnem  Orte  an  imen 
an dem  Ort  km  fchafjen , odtr  brmgtn,  in  urt- 
chtr  Bedeutunv  diejes  Zeitwort  hauptfâMich 
von  der  Überfahrt  liber  einen  Flufi  eebrautht  und 
durch  uberfahrcn  odtr  iiberfetzen  (mit  dem  Tant 
auf  die  trfitSyl'oe ) gegibeu  wird.  On  paffe  les 
chevaux  dans  des  bateaux  plats;  Bien  fàkrt  dit 
Pfirdt  in  plattenFakrzeugen  liber.  Le  batelier 
m’a  paffé,  il  m’a  paffe  Peau;  der  Schiffer  hat 
mich  übergefahren , odtr  übergefezt , hat  mtch 
übtr  dis  Jraffer  gefahren. 

Passer  , fient  zuweiûtn  auch  anfiatt  Faite  paffer; 
durchziehen,  fttcktu  oder  fitthtn,  hintin  fiecken. 
Paffer  un  ruban  , un  la'cet  dans  un  œillet;  ein 
Boni,  ein  Schn.irnefiel  durch  ein  SchnUrloch  zit- 
heu:  Paffer  fes  mains  dans  le  manchon;  Jeine 

Hiinde  ni  den  Muff  odtr Staucher  fiecken.  Il  lui 
a paffé  fon  épée  au.téavers  du  corps  ; er  hat  thm 
feineu  Dégel  mi^ten  durcit  den  Led>  gefiochen. 
Pafler  par  la  filière;  der.  Drakt  durch  dasZieh- 
Eifen  ziehen. 

Man  Jagt  auch,  Paffer  fon  hahit,  & chemife; 
/ ein  Kleid , Jim  Hemi  anzieheu. 

Passer  , wird  muh  in  der  Bedeutmig  von  Aller 
au-delà  und  excéder  gebraucht.  La  boule  a paffé 
Je  but;  dit  Kugel  ijt  Sbrr  ias  Zsel  kinaus  ge- 
fahren. Paffer  les  bornes  ; die  Grà.izcn  libtr- 
. fckreiten , Achetez-moi  un  bon  cheval,  mais  je 
ne  veux  pas  y pafler  cent  écus;  ne  pafl'uz  t as 
ce  prix-là  ; kaufen  Sit  mir  etn  gutes  Pferd,  abtr 
..  ich  witl  nicht  mehr  als  hundrrt  Tkatrr  danan 
ieendtn;  UberfckreiUnSit  die/en  fYtit  nicht.  Cela 
paffe  me*  efpérances;  diejes  ükertrifi  meine  Hof- 
nungen.  Cela  paffe  la  raillerie;  dos  ifi  mehr  als 
Seherz.  1a  doublure  paffe  le  drap;  d.:s  Unltr- 
. futttr  Jleht  oder  râgt  vâr  dem  Thcke  hervâr . Des 
chaudes  qui  palk  tit  le  genou  ; Hofen , die  übtr 
! ias  Knst  gehen  oder  reichen.  li  ne  faut  pas  que 
cela  pâlie  d'un  cheveu;  das  mufi  nicht  mu  ein 
Hdr  grlif.er  fryn  oier  dariiber  hinaus  getàn. 
Cet  arbre  pâlie  la  muraille  rie  deux  pieds;  aie- 
Jer  ÿaum  ifi  zie/ei  Schuh  hbhtr  ait  aie  Meuer, 
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rigt  zwri  Schuh  kicl t Bber  der  Mauer  hervfir. 
Cet  homme  vous  pafle  de  toute  la  tête;  diefer 
ùlamt  ijt  einen  ganzrn  Kopf  prb  fier  alsiSie. 

Pafler  keijlt  zuwtiien  auck  Jo  viel  ois.  Devan- 
cer uni  Surmonter  en  mérite.  Ce  lévrieT  pâlie 
tous- le*  autres  à la  courfe;  diefes  fVmdffiel  komt 
alleu. andern  im  /.ouf en  zuvâr,  làitft  allen  an- 
dern  vCr.  Cicéron  palis  tous  les  ( >r*tcurs  de  Ton 
temps;  Citera  Sibertraf  aile  Reiner jeiner  Zeit. 
Elle  paiïoit  toutes  les  autres  filles  eti  beauté;  Jle 
Bbertrif  aile  librigen  Mddchen  an  Scltbnkeit. 

Passer,  heifit  fermer.  Être  au  deffus  de  la  portée 
& de  l'intelligence,  ht  iiejer  Bedeutung  Jagt 
man  : Je  n'y  entends  rien,  cela  me  ] aile;  uh 
verfiehe  nichts  davon , das  ijl  mir  zu  Mck , dot 
ijt  Bber  metnen  Horizon!.  " Ce  font  des  choies 
qui  pallent  fa  capacité;  das  fini  Vingt  die  Jri  ne 
fÿhigkeit  B berpeigen.  Cela  pafle  mon  intelli- 
gence ; das  geht  liber  meinen  Verfiand , das 
Vberfteigt  meine  Ein/ichten , dazu  kabt  Uh  nickt 
Ktntniye  genug.  Cela  pafié  l'imagination;  das 
fi berfieigt  die  Kinbildungskraft , ijl  K ber  allen 
Begriff. 

ivenn  Palier  ton  der  Zeitgefagt  wird.  Je  heifit 
diejes  IV art  jo  viel  als  Conlumer,  employer  le 
temps.  Nous  avons  nnfi'é  ce  jour  bien  agréa- 
blement ; wir  liaben  iiejen  Tdg  fekr  angnihm 
zueebrackt.  J'ai  paffé  la  nuit  l'nns  dormir;  ick 
kabe  die  Kacht  ohneSckldf  zueebracht.  Palier  la 
nuit  ii  danfer,  à jouer;  die  Nocht  mit  Tanzen, 
mit  Spieten  zubringen.  Nous  avons  paffé  l'an- 
née ; ieir  kaben  das  ffakr  zurück  gelègt.  A quoi 
paiïervz  vous  la  journée?  wozu  werden  Sie  den 
Tdg  anwenden  ? teie  werden  Sie  den  Tdg  zu- 
bringen? ‘ 

Pafler  le  temps , keifit  im  gtm.  IJben  auck  Jo 
tiel  als  Se  divertir;  fich  Inftig  macken , fich  bt- 
lufligen,  einen  Zeitvertreib  macken.  C’étoit  pour 
pafler  le  temps  ; es  gt/ckake  zum  Zeitvertreib , 
ai»  fich  einen  Zeitvertreib  zu  macken , die  Zeit 
ter gnügt  kin  zu  bringt  n. 

Palier  mal  fon  temps , J tint  Zeit  S bel  zubrin- 
gen , heifit  im  gem.  IJben  zuwtiien  Jo  viel  als 
Souffrir,  être  maltraité.  Ce  procès  lui  fera  mal 
palier  fon  temps;  diejer  Prozefi  wird  ihm  viel 
Vrrdrufi,  tiira  ihm  viel  unangtnikme  Stunden 
machen. 

Man  Jagt,  Pafler  fon  envie  d'une  chofe;  feint 
Luji  biifien , fritte  Begierde  uni  Leidenfchaften 
btfriedigen,  ItinenZweck  erreicken , feint  fVün- 
Jtke  erfullet  fektn.  U defiroit  fort  d'avoir  ce  ta- 
bleau, enfin  il  en  a pafl’é  fon  envie  ; tr  w'ùnfckte 
Jekr  diejes  GemSlde  eu  kaben , tndlich  kat  tr  feint 
Tu  fi  gebiifiel,  tndlich  ifi fein  IVtatfch  erfüJlet  wor- 
dtn.  Man  Jagt  im  Gégentkeile,  Il  avoit  fort  en- 
vie de  cette  maifon  ; mais  il  faut  qu'il  en  paffe 
fon  envie,  il  ne  l'anra  pas  ; tr  hatte  grifie  Lufi 
sen  diefem  Hauft , aber  er  mufi  fich  dit  Lufi  vtr- 
ge  km  lof  en,  tr  wird  es  nickt  bekommen. 


PaIsvr,  kin  auck  dur  ch  Eberlfben  ûberfezt  werden. 
Cet  homme  ne  paliers  [as  l'année,  ne  paffera 
pas  là  journée;  diefer  Mann  ttnrd dasfjfahr,  wird 
den  Tdg  nickt  überUbcn.  S'il  pafle  ce  mois , il 
en  paffera  bien  d'autres  ; wcnn  er  iiefen  Monat 
Bkerlèbt , jo  wird  tr  dèren  nock  mekrere  fi beriè- 
ben.  Siche  auck  JcunelTe,  Pag.  ijo. 

Passer,  heifit  auck,  durchfeihen,  tint  flü/fige  Ma- 
terie  durch  cin  Tich,  dur  ch  Leinwand  oder  Fliefl- 
petpier  laufen  lajfrn.  Pafler  un  bouillon  dans  urt 
linge  oder  à travers  une  étamine;  tint  Fttifch- 
br'.ikr  durch  ein  Icinen  Tich  durckfeiken,  durch 
rin Siebttuh oder Seiketûch  laufen  léiïtn.  On  pafle 
• le  vif-argent  à travers  la  peau  de  chamois  ; nuta 
Uifit  das  iurckfilbrr  durch  eine  Gemskaut  laufen  ; 
man  drûkt  das  Queckjilbir  durch  eine  Gemskaut. 
Siehe  Bbrigtns  das  (Fort  fctamine. 

IVenn  vom  Mihie , vom  Sonde  oder  derglei- 
ckeu  f einen  Alaterien  die  Ride  ifi,  keifit  Pafler 
im  trfien  Folle,  beuteln,  und  in  den  Rbrigen  F&t- 
leh , durckwrrftn , Jiebtn , durchfiebeu  Se.  Paf- 
ler de  la  farine  au  bluteau  ; MM  beuteln , es 
durch  den  Ileutel  laufen  lafjrn.  Pafler  du  &blc  à 
la  claie;  Sànd  durchwerfen,  durch  eine  voulVti- 
den  oder  Drakt  geflochtene  H'Xrit  werfen. 

Bti  vtrfihiedenen  Handwerkem  heifit  Pafler  fo 
tilrl  als  Préparer,  accommoder,  apprêter  certai- 
nes chofes;  geurifje  Dinge  bereiten,  zubere.ten, 
fertig  macltrn  tÿc.  Pafler  une  peso  ; eine  Haut 
bereiten,  gâr  macken.  Pafler  les  cuirs  en  fuif 
de  chair  6c  de  fleur;  eme  Haut  ttuf  der  Feifck- 
feite  und  Narbenfeite , auf  beiden  Seitrn  mit  Un- 
fchlitt  tinfehmieren.  Pafler  Un  cuir  en  mégie; 
eine  Haut,  tin  Ftll  ndch  IVeifigSrber-Art  berei- 
ten, weifîgâr  machen.  Palier  une  étoffe  fous  la 
caiandrc” -,  einen  Ztug  mangen  oder  rollen.  Paf- 
fer  le  carreau  fur  les  coutures;  mit  demBUgtl- 
Eifen  liber  die  Aiïhte  lunfakren  ; die  Nikte  aus- 
b’dgetn.  Pafler  les  rafoirs  fur  la  pierre,  fur  le 
cuir;  dit  Scktrmejfcr  auf  dent  Steiue,  auf  dent 
IJ  der  abziehen,  durch  km  und  kir fireickenjekarf 
macken.  Pafler  des  couteaux  fur  la  meule;  MeJ- 
[ tr  auf  de m Schleiffieine  fckleifen. 

Paner  un  defléin  à l’encre;  eine  Zeicknung  mit 
Fédtr  und  Tinte  ausmachen.  Pafler  le  verni*  fur  ' 
quelque  chofe  ; den  Firnifi  auftragen,  eine  Sa- 
cke  firnifitn.  Die  Buckbmder  f agent  Pafler  eh 
carton  ; die  Sckniire  an  tien  Papptndeckel  fefi  ma- 
chen. Palier  en  parchemin;  das Pergament  am 
Kuck  und  Eck  eines  Bûches  leimen. 

Paflfer  en  blanc  ; keifit  in  den  Miinztn,  die  Ptat- 
ten  zwifeher.  die  IValze  brmgeu,  ehe  man  fie  wetfl 
gejatUn.  Die  KScke  fagen , l'aller  par  la  farine 
un  morceio  de  viande;  etn  Stück  Fief  ch  in  Mikt 
wuwenden  oder  mit  Mihl  btftreutn,  teenn  es  in 
der  hf aune  gebraten  werden  Joli:  Und  Pafler  par 
la  poêle;  es  in  die  Pfanae  tkun,  worin  Butter 
oder  geJckniUtner  Sptck  zerlajfen  worden.  Paf- 
fer  Ja  dairée  ; den  klar  gef attenta  Zucker  voüends 
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' rtimeen,  von  aller  Vnre'migkeit  dit  no ch  aujftn- 
hèr  daran  Wfugt  fdukcrt i. 

Passer,  heiflt  auekfo  viel  als,  Approuver,  allouer, 
ghtkeiljen,  einraumen,  zugèben,  geftaürn,  gel- 
tt n lajjen.  On  ne  vous  palVera  jamais  cela  ; das 
wird  mon  lkm K mimais  einraumen  oder  gejlat- 
ten.  La  chambre  ne  lui  a pas  pafle  cet  article  en 
compte  ; die  Kammer  kal  diefen  Zrtiiel  in  Joi- 
nte Ktcknung  nitkt  gelten  laffen , lu'fAf  gat  gf- 
heijjen  oder  angenammen. 

Pafl'er  fons  lilence  ; mit  SliJckweigen  liber  g t- 
ktn.  Paffer  légèrement  for  une  chofe;  leicht  iibtr 
tint  Sache  kinaus  gehen . tint  Sacke  nttr  obenkin 
beruhren.  Paffer  une  ebofe;  tint  Sache  liber gt- 
ken,  ikrer  nickt  Erwihnung  thun.  Paffez  cet 
endroit,  ne  le  lîfez  ns;  liber  gehen Su  diejt  Sicile, 
lijtn  Sie  fit  nickt.  Paffer  les  yeux  for  une  chofe, 
fur  un  ouvrage;  fine  Sache,  cm  IZerk  ni  rfllick- 
tie,  nir  obenkin  betrackten,  niir  einen  flücktign 
Elu  t darauf  wetfen. 

Paffer  condamnation,  heijit  imfigürUtken  Ver- 
Jlandefo  vit! ali  Avouer  qu’on  a tort;  Jiehfekul- 
dig  geben , /fin  Unreckt  bekennen. 

Paffer  un  contrat;  tinen  Vertrdg  errichttn, 
einen  Contraff  eingeken.  Paffer  une  procuration  ; 
tint  Zotmaekl  ertktilen.  Cela  fut  fait  & paffé 
pardevant  Notaires;  diejtt  lourde  in  Gègenwart 
dtr  Notarien  oder  vâr  Notarien  gtmacht  und 
autgeferliget. 

Paffer  maître;  zum  Meifler  maeken,  als  Mei- 
fitr  in  dtr  Zunft  auf-  und  annikmtn.  Quand  il 
aura  fait  le  chef-d'œuvre , on  le  paffera  maître; 
wmn  er  das  Meifler filick  gemacht  habtn  wird, 
wird  ma » ikn  zum  Meifler  machin,  il  eft  paffé 
maître  ; er  ijl  Meijîer  geioorden. 

Paffer  une  pièce  de  memnoie  douteufe,  légè- 
re; fin  verdachtiges , tin  zu  leichies  Stock  Geld 
vâr  voll  ausgèben  oder  anbringen.  Je  p (ferai 
bien  cette  piltole;  ith  witl  diefe  Pijloic fehon  an- 
bringen oder  Us  xoerden.  Paffer  des  pièces  fauf- 
fes;  faljchts  Geld  unter  die  Leute  bringen. 

(Man ftht  librigens  noch  dit  IZbrter  Armes, 
Baguette,  Fil,  isponge,  Lime,  Bec,  unter  den 
fig’irlichen  und  JprickioSrUicken  /Cèdent-  rlrten ). 

Sa  passer,  v.  récipr.  Ztrgektn,  verlanfen,  ver- 
flieflen,  verflrtichen,  wird  hauptJÜchlicH  von  dtr 
Zett  gefagl,  aufferdèm  aber  auch  von  Jolchtn 
Dingtn,  du  mit  dtr  Zeit  ver  geken,  ihren  Glana, 
ikre  SckBnkeit , ihre  Star  te  &c,  vtrlieren,  da 
mao  dann  im  Deutfcken  fajt  fur  ;e den  Fat!  einen 
befondem  Zusiruck  hat.  Les  jours  fe  pafiént,  le 
temps  fe  paffe  infenfiblement  ; die  Tagt  verge- 
ken  , die  Zeit  verfliefit , verflreickt  uuvermerkt. 
11  y a des  fleurs  qui  fe  paffent  en  un  jour;  il 
giÉf  Blumen,  die  in  einem  Tage  verbllihen.  Une 
fleur  qui  commence  à fe  paffer;  eme Blume,  wtl- 
tke  arfangt  zu  vertoelken.  Les  couleurs  vives 
fe  patient  facilement;  die  lèbhaften  Farben  vtr- 
jckiefen  teickt,  geken  Unix  aus.  Cette  femme 


n’eft  plus  belle,  elle  fe  paffe;  diefe  Fr  au  ijl  nickt 
mehrfekSn,  fie  verbluket.  Ce  vin  n’a  plus  guère 
de  force,  il  fe  paffe;  ditfer  IFeht  hat  hem  feue  r 
mekr , er  } dit  ab.  Ces  fruits  commencent  il  fe 
paflèr;  diefe  Frücktt  fangen  an  zu  verderbtn,  zu 
vtrwelken.  Man  fagt  atuk,  L’occaiion  fe  paffe  ; 
die  Gelègenkeit  gekt  vârüber  oder  vârbei , ver- 
liert  jeh , verfchiomdet. 

Se  paffer,  vâr  geken,  vârf allen , flck  ereignen, 
Kutrag en  &c.  Sieke  Pag.  597.  unter  Paffer,  v.n. 

Se  paffer  de  oder  à quelque  chofe,  iuifitfi 
viel  ait.  Se  contenter  de  ouelque  chofe,  fuh  mi! 
einer  Sache  begnûgen,  fick  an  emer  Sache  geuli- 

£en  lajjen,  damit  zufneden feyn,  fick  dama  be- 
stfen.  il  fe  paffe  de  peu;  er  begniigt  oderbehilf; 
Jich  mit  wtnigem,  er  ijl  mit  wemgem  zufrteden. 

Se  paffer  de  quelque  chofe,  heiflt  aber  auch 
fo  viel  als,  S’abftenir  de  quelque  chofe,  ftek  fi- 
nir Sache  enthalten,  zutceilen  auch  tint  oder  ti- 
ner  Sache  entbèhren.  Son  médecin  voudrait  qu’il 
fe  psflat  de  boire  & de  manger;  /fin  Arzt  mtkk- 
ti,  dafi  er  fith  des Ejfens  und  Trinkens  enthielte. 
Elle  ne  fauroit  fe  paffer  de  parler  de  lui  ; fie  kan 
fuh  nickt  enthalten  von  ikm  zu  rèien.  11  ne  peut 
non  plus  s’en  paffer  que  de  fa  cheraife  ; er  kan 
dtjfenfo  teenig  als  feints  Hernies , er  kan  diefes 
fo  wenig  als  /tin  Hemd  entbèhren. 

En  pofiàm  oder  En  paflànt  chemin;  im  Vor- 
b ci  gehen,  indèm  man  vorbei  geket  oder  femen 
Irtgfort  geket.  Nous  le  vîmes  en  pafiânt  che- 
min ; wir  Julien  ikn  im  Vorbtigeken.  Aborder 
quelqu’un  en  paflànt;  einen  im  Zorbeigehen  an- 
rèdtn. 

Fig.  heiflt  En  paflànt,  eelègenttich,  heilSufig, 
bei  Gelègenkeit;  it.  nèben  hèr,  nèben  bei,  als  eme 
Nèbenfacke.  Je  ne  lui  ai  parlé  de  votre  a fia  ire 
qu’en  paflànt;  ick  kabenûr  gelègentlich  von  Ik- 
rer  Sache  mil  ikm  gefvrochen.  11  faut  remarquer 
en  paflànt, que  fon  frère étoit  préfent;  beilSufig 
oder  nèbenkèrnmfi  man  berne  rien,  dafi  /fin  Bro- 
der zugègen  war.  il  ne  fait  mention  de  cela 
qu’en  paflànt;  er  thut  «S r im  Zorbeigehen  oder 
nèben  hèr  davon  Erwèhmmg. 

Passé,  ia,  partie.  Sc  sdj.  Vcrgangen  die.  Sieke 
Pafl'er.  Le  temps  paflé  ; die  vergangene , ver- 
floffent  Zeit.  Se  reflouvenir  de  fes  fantes  paf- 
fées  ; fick  feiner  vergangenen  oder  ehemaligtn 
Fèkier  erimurn.  Les  guerres  paffées;  dit  vors- 
gen  oder  ekemaligen  Kriegt. 

In  der  IZ apeiik.  heiflt  rafié  en  fàutoir,  kreuz- 
weife , in  Gejlatt  eir.es  Zndrcaskreuzes  gelègt. 

Subjlantive  keifu  Le  psffé,  das  Ztrgangene, 
die  vergangene  Zeit  mut  die  darm  vârgefallmtit 
. Eegèbenheiten.  Le  paflé,  le jpréfent,  & l’ave- 
nir; das  Ztrgangene,  das  Gègemodrtige  und 
das  ZukHaftigt.  Le  paffé  ne  revient  plus  ; das 
Z rrgOHgf.if  :,omt  nickt  tarder  zurlici.  Cela  fe 
pratiquoit  ainli  ;ar  le  paflé;  das  war  vôrmdlt, 
in  turigen  Zeiteufo  gtbrUucklick. 
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PASSE-RAGE.  f.  f.  oder  I.fcPIDIUM,  f.  m.  Das 
Pfeffer-  A'raul,  dit  breitbldtterige  Kreffe , tint 
FJlanze,  dèren  Blùttee  tint u Jcharftn  und  bren- 
ueudeit  Gejchmack  wit  Pfeffer  habtn , dahcr  man 
fick  ikrer  auch  utohl  fiait  die/es  Gew'àrzes  zu  be- 
dienett  pfiigt. 

PASSEREAU , f.  m.  Dtr  Sterling.  S.  Moineau. 

•PASSERILLÉS,  f.  f.  pl.  An  der  Sonne  getrok- 
nele  Trauben. 

* PASSET,  f.  m.  Dtr  Name  eines  rbmifchen  Litn- 
genmdfies,  welches  vier  Paiineii  mthdil. 

PASSE-TEMPS,  Cm.  Dtr Zeitvtrtreib,  dieZeit- 
vtrkürZung,  tintBtfchdftigung,  die  m'ùfiigeZeit 
Buf  eine  angtnihme  Art  zu  vertreiben  oder  zn 
verkürztn.  Se  donner  du  pn de-temps  ; fick  einen 
Zeitvtrtreib  macheit.  C’cft  un  agréable  paûe- 
temps  ; das  ijl  tin  angenèkmer  Zeitvtrtreib. 

* PASSETTE,  f.  f.  So  heijlt  in  denSeiden-Mann- 
faïïuren  trn  langer  fthntcktnfbrmig  geumnde- 
ner  Draht , dèr  gleick/am  eine  aneinaiidtr  hdn- 
gende  Reihe  von  Rmgcn  ausmacht,  welcher  do- 
nt dienet  die  Fdden  der  Kette  ans  einauder  zn 
kaiten , domit  lit  fick  niclit  verwickeln. 

Bel  den  Goidfpinjicrit  keifit  Palette,  dèrjenige 
Theil  des  Reiffes,  deffen  Éu de  fick  in  Gejlalt  ei- 
tus  konifchen  Ringet  endiget,  um  den  Draht  tin- 
ter die  Rider  der  M 'Me  laufen  zu  laffen. 

PASSE  VELOURS , f.  m.  Die  Sammetblume,  das 
TaufendJckSn,  ein  Naine  desAmaranthe:.  Sieht 
Araaranthe. 

PASSEVOGUE,  Cf-  Die  Verioppelung  dtr  An- 
firànguug  der  Ruderknechte  ouf  tirer  Galère, 
um  gefchtvinder  fort  zu  kommen.  On  fit  faire 
polie- vogue  à la  chionrme;  raan  liefi  die  Ruder- 
knechle  mit  aller  Gewalt,  ans  allen  Krbiften  ru- 
dern. 

PASSE-VOLANT,  f.  m.  So  keifit  bei  der  franxb- 
fifchen  Armee  ein  untergefckobener  Soldat , dèr 
ohne  wirklick  angeworben  zu  [eyn,  nlir  bei  dtr 
Mufterung  mit  aujgeficllet  andin  die Mufierrollt 
eingefükret  wird , damit  die  Compagnie  volz&k- 
lig,  und  dtm  Hauptmamu  die  Lbhnung  daJMr 
gût  gethan  tende . die  er  in  Jeinen  Sack  Jiekt, 
mil  der  untergefckobene  Kerl  ndch  der  Mufte- 
ruttg  wieder  abgeht. 

F, g.  vfiègt  man  im  gem.  Lèb.  aucii  einen  Men- 
Jchen.  der  fick  mit  in  eineGe/elfchaft  mifchet,  dit 
fick  fir  ihr  Getd  lufiig  macht , ohne  /einen  Theil 
an  aVm,  was  verzihrt  wird.  mit  zn  bezaklen, 
oder  dèr  verfioklner  IPei/e  nnd  ohne  zu  zahlen  in 
ein  Sckauifitl  g ekt.  Un  paffe- volant  zu  nemen. 
Les  Comédiens  ont  demandé  det  gardes  pour 
empêcher  les  paffe- volans  d'entrer;  die  Schau- 
Jpieïer  habtn  fick  IFache  ausgebèten,  um  zu  ver- 
kiudern,  dafi  niemand  okne  zu  zahlen  hinein  gekt. 

PASSEUR,  C m.  Der  Fdhrmann,  eine  Art  Schif- 
fer, dèr  Menfcken,  Thiere  und  Sachtu  mit  tintr 
Fdhre  liber  das  U'afftr  fiàkret. 
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PASS1D1LITÈ,  Cf.  Ein  ndch  detn  Lateinffchen  ge- 
biidetes  U'ort,  welches  eigentlick  Jo  fiel  keifit  als, 
das  Fermbgen  zu  leideu,  oder  dit  Etgenjchaft , 
da  ein  KSrptr  fick  leidend  vtrkSIt , im  Gègen- 
fatze  der  Handlung.  Alan  verfieht  aber  gewblm- 
liclter  dar noter  die  Empfind/amkeit,  oder  vielmehr 
die  Empfiudbarkeit,  das  Fermbgen  Empfindun- 
gen  des  FcrgnUgcns , des  Sclinitrzens  &c.  zu 
habtn. 

PASSIBLE  adj.  de  t.  g.  fziden  kbnnend,  empfind- 
bâr,  der  Empfindu  ngen  des  Ferguügens,  Schmer- 
zens  &c.fdhig.  Le  corps  humain  dans  fon  état 
naturel  eft  pamblc;  der  menfchliehe  Kbrper  ht 
feinttn  uatlirlicken  Zuflar.de  ijl  empfmdbdr , ift 
der  Empfindungen  des  Fergnligens,  Schmtr - 
Zens  &c,ffihig. 

PASSIF,  IVE,  adj.  Leidend,  wird  von  drmjeni- 
gen  Gègenfiaitde  gefagt,  auf  welchen  ein  ande- 
rer  wirket,  dèr  tint  F triïnderung  in  nnd  an  fick 
leidet,  im  Gègen/atzc  von  A6tif,  thStig.  Prin- 
cipes paffifs;  leidcnde  Urftoffe , die  nJckt  felbfi 
wirken,  fondera  durcît  anâere,  in  Bewègiing  ge- 
fezt  werden.  La  qualité  paffive;  die  leidendliclte 
Eigenfckaft , vermbge  welcher  ein  Kbrptr  fàkig 
ift,  Etndrlkke  zu  cmpfangcn,  oder  auf  ficli  wirken 
zu  laffen.  In  der  Sprdcklekre  nennet  man  Ver- 
bes patlifs,  Zeitwbrter,  die  ein  Leiden  an deu- 
ten.  La  lignification  pafiive;  die  leidendhchc Be- 
deutung , der  leidendlithe  Ferfiand , im  Gegeit- 
fatze  des  ihdtigtn,  (atHve).  AJan  nennet  jub- 
flantive  Un  paiîif;  tin  Zeitwort  von  der  leiden- 
den  Gattung.  Ce  verbe  n’a  point  de  paflif;  dit- 
fes  Zeitwort  luit  keine  leidende  Bedeutung. 

Une  dette  pafiive;  eine  Paffiv  - Sclndd , eine 
Schuld,  die  ich  zu  zakien  habe , im  Gègenfatz* 
eintr  Dette  aftive , Affiv-Sikuld , die  ich  an  ei- 
nen andern  zu  fordern  habe , tint  ausftehends 
Schuld. 

In  der  Stâtswiffenfckaftfagt  man  : Cet  homme 
a voix  pafiive  ; die/er  Mann  ift  wahlfShig , ifl 
fShiggewiihlt  zu  werden.  Siehe  Aftif,  P.  28. 

PASSION , f.  f.  Das  Leiden,  kbrperliche  Stkmtr- 
zen  und  nnangenèkme  Empfindungen.  In  diejer 
Bedeutung  wird  Paifion  geieblinlick  nhr  tton  acm 


ujagen  pfiègt,  die  Paffiin.  La  femainc  de  In 
afiion;  aie  îlfai 


Paifion;  i-.e  i\1arlerwoche  oder  Ckdrwocke,  die 
IF oche  vbr  Ofierii,  in  welcher  das  Andenken  der 
Alarter  oder  des  Ijidens  und  Sterbens  Chrifii 
gefeiert  wird.  Le  Dimanche  de  lu  Pafiïon  ; der 
Sontag  vor  OJiern,  den  man  gewbhnhcktrPolm- 
Jonlag  nennet. 

lui  paifion , keifit  auck  die  PaffiSns- Prèdigt, 
diejemge  Prèdigt,  wtlche  arn  grSnen  Donnerjlage 
zum  Andenken  des  Leidens  und  Sterbens  Chrifii 
gekallen  wird,  zum  Unler/ckicde  von  den  Fafiên- 
prèdigten  (Carêmes),  1 etlcke  wàkrend  der  Fa- 
G g g g fieu- 
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Jlsnzeit  Zber  diefe  Malt  rie  gehatten  werden.  Ccd 
un  Carme  qui  n prêche  la  paffion;  e in  Karmtii- 
ttr  hat  die  PafiiSns-Prrdigt  gekaiîen. 

l.a  million , heifit  ferner,  dit  LeidenseefckichU 
des  ErlSfers,  tend  u iri  auch  in  dieftr  Bedeu- 
twtg  im  Deutfchen  hà'uftg  die  Pafftôn  gênant. 

Bei  den  sÉrztrn  filtres  einige  Jehr  fehmerz- 
hafte  Krankkeiten  den  A’amen  Pallion.  Siehe  I lia- 
que  and  Hyftérique. 

Souffrir  mort  & paffion,  Todet  - Angft  aus- 
Jleken.  Sieke  Mort , Pag.  394. 

In  der  Philofophie  and  Sprdcklehre  keijit  La 
paiïion,  dus  Ixiden,  oder  der  Zujland  fines  Diri- 
ges . wetekes  freh  leidendiick  verk'ilt,  nicktfelbft 
kandelt  oder  wirket , im  Gègenfatze  der  Hand- 
tun g,  (aétion). 

PASSION,  T.  f.  Die  J eiienfehaft,  einejede  zar  Fer- 
tigkeit  geworde.se  Begierde  oder  Gemsthshewi- 
c»»£,  z.  B.  Liebe,  Hafl,  Ferlangen,  Abfclteu, 
T>  auriekeit,  Furckt,  Ferztetiftmg  tuf.  w.  L'a- 
mour en:  la  paffion  dominante  des  jeunes  gens; 
die  Liebe  ift  die  kerfekendt  ! eidenjekaft  jauger 
Lente.  Etre  maître  de  Tes  pallions;  Herr  von 
Jeinen  Leidenfcliaften  feyn.  Se  laitier  aller,  le 
iaiffer  emporter  à (es  pallions  ; fick  von  Jeinen 
Ijidenfchaften  hinreiffen  laden.  Je  vous  en  parle 
{ans  paillon;  ich  ride  mit  Ihnen  oksie  fwirten- 
fcknft  davon.  U fait  tout  par  paillon;  er  tkut  ai- 
les ans  twidenfehaft. 

Paillon,  die  Leidenfckaft , keijit  auch  die  zar 
Fertigkeit  gewordene  Begierde,  fick  an  dem  Be- 
fitze  oder  Genuffe  einer  Sache  z:i  vergnïïgen.  H 
a une  grande  paffion  pour  le»  tableaux;  er  hat 
tine  grâfie  LeidenJcka/t  far  Gemiilde.  er  ijl  ein 
aufferordentliclwr  Liebhaber  voit  GemSlden.  Sa 

J dus  forte  paffion,  c’elt  la  chafle.  c’eft  le  jeu; 
eine  jlïrkfte  Leidenfckaft  ijl  dit  ffagd,  ijl  das 
Spiel. 

F&rz'ùglich  wird  Paffion  von  dem  zit  einer  Fer- 
tigkeit gewordenen  V ’erlangen  nich  dem  Befitze 
oder  Genuffe  einer  Perf&n  andern  Gtfchlechtes  oe- 
fagt,  una  keijit  daim  é ben  Jo  viel  ali  Liebe.  Dé- 
clarer & paffion;  Je  me  leidenfckaft , feint  Uebe 
érktârm.  U meurt  de  paffion  pour  elle  ; er  flirbt 
vtr  Liebe  gigen  fie,  oder  voie  inan  im  Deutfchen 
gewbhnlicher  Jagt,  er  ijl  z:im  Sterben,  er  ijl 
jterblich  in  fie  verliebt.  L’objet  de  (à  paffion;  der 
Gègenfiand  f einer  Uebe.  Man  Jagt,  Cette  fem- 
me a fait, a cauft-  de  grandes  paliions;  diefe  Frau 
hat  grôjie  feidenjekaften  errrgt , diefe  Frau  hat 
viei  Liebhaber , hat  viel  eifrige  Anbèter  gehabt. 

In  den  fchSnen  Künjlen  neitnet  min  Pallions, 
Leidenjihaften , Empfindmgen  ron  merkheber 
Slürke,  begleitet  von  l.uft  oder  Unluft,  ans  dè- 
nen  Begierde  oder  Ab fchèu  erfolgct , dergleichen 
der  Reiner , der  Sckaujpieier,  der  Tânkünjller, 
Malor,  Bildkauer  and  uberhaupt  jeder  Kiinjlltr 
kervôr  zn  bringen  vermdg.  Man  Jagt  z.  B.  von 
tiner  Arie,  einem  Gemàlie , tcodnnk  merktkhe 


Leidmfckaften  oder  leidenfchaftlidw  F.mrfi.tdun- 
gen  erweeket  werden,  11  y a beaucoup  dé  paillon 
dans  cet  air-là,  dans  ce" tableau-là;  diefe  Ane, 
diefes  Gemàtde  wirket  Jehr  auf  die  Ijidenfchaften. 

PASS  ONNkMENT,  adv.  Leidenjchaftlich , mit 
griffer  Leidenfchaft,  wird  kauptficklich  ntir  von 
der  Liebe  and  dem  hefiigen  Ferlangen  nâth  et- 
was,  gefagt.  11  aime  paffionntment  cette  fille, 
il  en  elt  palfionnément  amoureux  ; er  liebt  die- 
fes MScUken  leidenjchaftlich , er  ift  heftig  in  fie 
verliebt.  C'eft  ce  que  je  fouhaite  pallionnémcnt; 
dos  ift  es,  was  ich  kidenjchafdich,  was  ich  Jckn- 
lich  wXmfche. 

PASSIONNER , v.  a.  Diefes  Zeitwort,  welches 
hauptfSchlich  nfir  in  den  fchSnen  KTntften  ge- 
brauckt  wird , heifit,  einem  Gegenftar.de  einen 
leidenfchafiticken  Ausdruck  gèben,  ihn  fo  aus- 
drack  n,  behandeln,  vSrtragen,  djrftelle a,  dnft 
Leidenjchaften,  libkafte  Empfindmtgen  dadurch 
errèget  werden.  Il  paffionne  extrêmement  tout 
ce  qu’il  chante;  er  lègt  in  ailes  was  er  fins», 
aujJerordenUich  viel  lAdenfchaft;  er  trSgt  ailes 
was  er  fmgt  aufJerordeiitUch  leidenjchaftlich  vôr. 
Cet  afteur  pallionne  admirablement  bien  ce  mo- 
nologue; dtefer  Sckaujpieier  lègt  in  diefem  Mo~ 
noldg  uHgemein  viel  kidenfcjiafilichen  Ansdruck. 

( Ich  kabe  mtek  bei  der  Uberfelzung  and  Er - 
klarung  der  IPlirter  Paffion  uni  Pallionner.  als 
KnnfiwSrter  betrachlet , an  Hem  Sulzers  Théo- 
rie derfchSnen  KTmfte  gehaiten  ). 

Sx  passionnsr,  v.récipr.  Sich  einnekmen,  durch 
tine  Ltidenfclusft  zu  et  ica  s beftimmen  laffen;  lei- 
deifchafilich  handeln,  oder  auch  in  AJffeff  g era- 
tken , fich  erhitzen , erefern.  Un  homme  fage 
agit  toujours  avec  raifon,  & ne  fe  paffionne  ja- 
mais; cm  kluger  Mann  handelt  immer  mit  Ver- 
nunft,  und  làflt  fich  nie  einnèkmen  oder  von  Lti- 
denfehaften  regieren,  gerSth  nie  in  Affect,  er- 
hitzet  fich  nickt.  Se  pallionner  pour  quelque 
chofe;  fich  einer  Sache  teidenfchafitich , mit  Ei- 
fer,  mit  {Firme  aunèkmen,  fick  eifrig  iafûr  ver- 
werden. 

PassionnE,  iz,  partie.  & adj.  Leidenfchajtlick , 
ente  Leidenfckaft,  ente  heftige  Begierde  oderGe- 
miithsbewègung  verralkend.  Un  liomme  paf- 
fionné;  ein  leiienfchaftlicher  Menjclg  ein  Menfch 
der  fich  bei  feineu  Handlungen  durch  irgend  tint 
Leidenfckaft  befiimmen  oder  teiten  la  fit;  it.  ein 
Menfch , der  dits  Leidenfckaft  fi\r  oder  wider 
eiae  Ptrfôn  oder  Sache  eingenommen  ift.  Les  gens 
paffionnés  ne  voyent  pas  la  \mt.é;Uidenfckaft- 
liche  Leute,  Lente,  die  einmal  fur  etwas  tinge- 
nomnun  find.  fehen  due  IPahrkeit  nicht. 

Da  mon  diefes  l Fort  als  ein  Bciwort  vôrzüg- 
lich  auch  von  den  Eutpfinditngen  und  Gefùhleu 
der  Zirthchkeit  und  fjtbe  gebraucht,  fa  kan 
man  es  auch  durch  verliebt,  zirtlick,  and  zuwei- 
len  auch  durch  empftndfam  Viberfetzcn.  U parle 
d'un  ton  paffionne;  erfpricht  in  einem  verlitb- 
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les  To ne.  Un  amant  paffionnd  ; tin  aSrflicket 
Litbhaber.  Des  regards  pafitonnés;  zSrtiiche , 
arlubti  Blicke.  Un  ftvle  pallionné  ; lin  em- 
tfmijam.tr  Stul , tint  Sckreib  - Art , weiche  léb- 
kafit  Empfmdungen  verrStk  oier  erwecket. 
PASSIVEMENT,  adv.  Itideni,  auf  eine  leidende 
Art,  ( leidtndlich ).  Il  y » plulieurs  verbes  qui 
fe  prennent  palîîvement;  es  gibt  ville Zeitwàr- 
trr , die  leidend  genommen  ut  rien. 

PASSOIRE,  f.  f.  Ver  Durchfcklag,  tin  z?t  dem 
KiUheage/chirrt  gehbrigts  lUchemes  IFtrkzeng 
mil  einem  durchibckerUn  Boden,  Jonft  atteh  der 
Seiher  gênant. 

PASTEL,  f.  m.  Vas  Pajlell,  die  Pajlell - Farte , 
trockeue  in  kleineStSbe  oder  Stifie  geformtt  krei- 
den-drtige  Farben;  der  farbenjlift.  Peindre  en 
tnftel;  in  Pajlell  maleu.  Man  nennet  Orangé  pa- 
ttel,  tint  ins  BrSunhche  fallende  Oraneefdrbe. 
Audi  der  IPaid  oder  FSrberwaid  (Guide)  wiri 
kdufig  Paftel  gênant. 

Panel , heijit  auch  das  Pajlell  - GemSIde,  uni 
die Pajieil- Malerei,  (Ls  peinture  en  paftel);  tin 
mit  Farbenjliften  gemachtes  GemSIae,  und  die 
Art  und  IVeijt  mit  Jolcken  Shjlen  zu  malin.  Un 
beau  paftel;  an fcmnti  PaJlelt-GemSlde. 
PASTt.NADE,  délit  PANAIS. 

PASTEQUE,  f.  f.  Die  IFaJJemulont , gewSknli- 
cher  Melon  d’eau  gênant.  Siehe  Melon. 
PASTEUR,  f.  m.  Der  Hirt,  eine  Per  fin,  weiche 
dit  Auffkht  iiber  tint  Hlrie  Fiels  bat , und  fie 
auf  die  IFeide  fïihret,  der  Fiekkirt.  Pafteur  tard 
eigentlich  ni  r gebrauclit,  weiin  von  jenen  Zeiten 
die  Ride  ifl,  wa  das  Vieh  de»  tinigen  Reichlhum, 
und  dit  U'artung  dejfelben  dit  einige  BefeltSfti- 
gung  der  HausvSter  ausmachte , die  Eigenthii- 
mtr  ihrtr  Hirdt  wartn.  Quand  Romulus  vou- 
lut bâtir  Rome,  il  aflembla  les  pafteurs  de  la 
contrée;  als  Romulus  R&m  bauen  wolte,  vtr- 
fammelte  er  dieHirten  der  umiiegenden  Gceend. 

Fig.  wird  in  der  B ibel  Ckrijlus  Le  bon  paiteur, 
dtr  gute  Hirt,  gênant;  und  wir  pjligen  geijl- 
licite,  mit  derSilforge  über  die  ihnen  anvertraute 
He'rde  oder  Gemeinde  bekleidete  Perjonen,  bejon- 
ders  in  der  ktikern  Sckretb-Art,  Pafteurs,  Hir- 
ten  zu  nennen.  Sieke  Ouaille. 

In  vielen  protejlanti/cken  Provinzen  Drntfch- 
landts  ijl  das  I Fort  Pafteur  stock  aïs  ein  Elire»- 
stort  der  PJ arrêt  und  Prèdiger  Sblich , tcofàr 
m an  im  Deui/chen  das  lateiw/che  IF îrt  Paftor  iei- 
behallen  fusl.  Moniteur  le  Pafteur;  HerrPaJlor. 
PASTICHE,  f.  m.  Ver  A'a mr,  de»  man  einem  Ge- 
mSIde keiiigl,  weiche  s in  dem  GeJckmacke  uni  in 
der  Manier  emt s andern  berShmten  Malers  ge- 
eualet,  und  alfo  eine  Fachahmung  ijl. 
PASTILLE,  C f.  Die  PajliUe,  kleine  aus  einem 
teoUritehenden  Teige  gejormte  Kllgelchen,  dit 
theils  tflbdr  fini,  tlieils  tb,  r zum  RSucItern  ge- 
br  audit  weraen.  Erftere  Galtung  nennet  man  Pa- 
ftUle  de  bouche,  Mundk'igeUhen,  efibart  mhl- 
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rietkenit  KHgtlektn.  Paftille  de  csnelle;  Zim- 
met-Kngelchen  fie  : Die  zweiteGattungaber flik- 
ret  de n Namen  Paftille  à brûler  ; RSucherkligd- 
cken  oder  auch  RSueherkerzen. 

PASTORAL,  ALE,  adj.  Zum  HirttnjiadSe , ei- 
nem Hirien,v6rztiglickfofern  mandaiurch  einen 
Schâ/er  verjlekt,  gehlirig,  darin  gcgr'ùndet  de. 
La  vie  paftorale  ; das  Hirtenlében.  Le  chant  pa- 
ftoral  ; das  Hirtenlied,  tin  Lied,  warhs  die  ver- 
JlhtSnerten  Empfindungen  des  Hirlenlèbens  aus - 
gedrukt  werden  ; das  Sckaferlied.  L’habit  pafto- 
ral  ; das  Hirteakleid.  La  poélie  paftorale  ; dit 
SchSfergedichle. 

Fig.  wird  Paftoral  auch  von  Dingtn  gejagl , 
die  emen  geiJUicheiiSèlenhirten  betreflen.  Le  bâ- 
ton paftoral;  der  Hirtenjlâb.  ( Siehe  Croiïe  j La 
fonction  paftorale;  das  Hirten-Amt , das  Amt 
und  die  aamit  verknüpften  F irricktuugen  emel 
geijllichen  Hirten,  Scl/orgers  oder  Pfarrers.  Une 
Jtiftruftion  paftorale  ; einHirtenbrief,  eine/ehrifi- 
liclte  Ernsahnung  und  Belehrnne  eines  Bijehofes, 
iu  Sacken  die  Religion  und  S'jorge  betreffend. 

PASTORALE,  f.  f.  Das SchSfer/piei , einSchau - 
/fiel,  iu  welekem  die  httndelniess Perjonen  SihS- 
fer  und  SchSferiimen  vôrfteUen;  wtmt  es  mit  Ge- 
fang  vermijeht  ijl,  einelkhSfer-Optr. 

One  paftorale,  heijit  auch  ein  zum  Janzen  ge- 
machtes Tdnjlück,  weïchts  den  muntens  aber  ange- 
r.  chwtn  landiichen  CharaSer  der  Hirtengc/iinga 
Hat,  oier  auch  mit  der  Mujette,  (Mufette),  ’ùber- 
einkomt,  und  auch  im  Deuijihen  ein  Pgfioriîl  gê- 
nant wird. 

PASTOKALEMENT,  adv.  Als  ein  Hirt.  li'iri 
tsir  im  figürlichtn  Ferjiande  gebraucht.  Il  l’a 
repris  paftoraletrcnt  ; er  hat  ihn  als  ein  guter 
Hirt , als  ein  guter  Siljorgtr  bejlrâft.  11  prêcha 
paftoralement  ; er  prahgt  wie  es  einem  reckt- 
jchafjintn  SBJorgergebUkrelJJeine  Prèdigten fini 
Pur  denZuJiand Jeiner  Gemeinde  eingenchtet. 

Pastoureau,  elle,  f.  Em  kiemer,  junger 

Hirt  ; eine  kleine , junge  Hirtinn.  Man  branche 
diefe  IFtirter  nfir  m den  kleinen  Hirtenliedehen 
oder  SchSfergeJSngen. 

PAT,  f.  Ein  un verÙnderlickes  Hauptwort  dejjen 
man  Jsch  im  Schack/piele  bedienet,  wenn  man  Jei - 
neu  Ktinig  nicht  mekr  zieken  kan,  ohne  ihn  im 
Sehach  zufetzen.  Man  Jagt  alsdann,  Vous  m'a- 
vez fait  pat  ; Sie  haben  mick  Paît  gemackt. 

•J-PATAC,  f.  m.  Der  Namt  tiner  Scheidtmünzt , 
die  zu  Avignon  ge/ehlagtn  wird,  und  zwei/ran- 
zSftfche  Deniers  gilt.  , 

•PÀTACHE,  f.  m.  Der  Name  einer  Pflanzt,  dit 
in  dtrGègend  des Jckwxrzen  Mères  uni  der  üar- 
danellen  kaufig  waeh/et.  Man  bedienet  Jîck  dtr 
A/cke  von  diejer  PJlanze  zum  Seife  mâche»,  uuA 
die  Ficher  damit  zu  walkess.  Die/es  IFort  feheint 
aus  dem  deut/cken  I Forte  Polt  - AJche  gemackt 
zu  Jetfn. 

PaxacÏib,  f.  f.  Heijit  iu  dtr SJfahrt,  derAusIie- 
Gggga  ger, 
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ger,  oder  terie  aitdere  uurichtigfagen,  der A us- 
î/rer,  ein  kteines  Kriegsfckijf , uekhes  an  d:r 
Éiufakrt  fines  Hafens , fines  Bluffes,  fines  Mér- 
buj'ns  oder  einer  Mtr-  Engg  vür  Ankergclègt 
tt'ird , die  etn-  oder  austaufenden  Sckiffe , und 
die,  welche  durch/èneln  woflen , zu  beobaJilen,  ihre 
Frachtbriefe  widPUjfe  zu  unterfucken  bjfc.  Man 
Jagt  ctîctihnlicher , das  IVachtJchiff.  Une  patt- 
che  a avis  nennet  toan  fine  Po/t-gfacht,  ( Advis- 
çfacht),  fine  kl  fine  ÏÏackt,  den  andtrn  grôfi  en 
Scltiffen  Befekle  zn  nperbringen. 

PATAGON,  f.  m.  Der  Naine  einer  eckigen  und 
ilbel  geprUgtsn  fpanifcksn  S/lbermTmze  in  Flan- 
dern  , die  etwas  weniger  als  fin  Conventions- 
Thaler  gilt , und  ihrer  echigen  Gejlalt  wègen  trou 
den  Franzofen  auch  tcohl  Leu  cornu  gênant  wird. 

Patagons,  Patagonen , nennet  mai)  em  an  den 
àufferften  Euden  des  miticiglicksn  America  woh - 
ne  v des  Menfcken  - Gefchlecnt  voit  riejenmd figer 
Grtifie,  weickes  man  dure  h die  Reifebefchreiber 
kennen  lemte. 

•PATAGU,  f.  m.  Eine  Art  Gienmufcheî,  (Came) 
die  abtr  etwas  kleiner , nicht  fo  rund , nicht  fo 
glaU , undjgelb , weiJI  und  Jchwarz  geflekt  ijl. 

PATARAFFt,  f.  f.  Vie  Kritzelei , das  Gekriizel, 
eine  fchiecht  , unlèferîiclt  gefebri ebene  Schrîft. 

PATARASSE,  r.  f.  Siehi  IHALEBÊTE. 

Patahasse,  ifl  auch  der  Natne  fines  MeiJJeis , 
dejfen  man  Jtch  auf  den  Schiffèn  bedienet , die 
Fagen  zwifehen  der  Verkleidung  oufzumachen, 
ivenn  fie  alznfejl  zufammen fchliejlen , um  folche 
deflo  bej  Ter  mit  W erg  und  Pech  zu  vertiahren. 

PATARD,  f.  m.  Der  Name  einer  unter  dm  Wal- 
lon en  in  Flan  der n gangbaren  filbernen  Scheide- 
tnToize,  die  fonfl  auch  unter  de/n  Namen  Stfiver 
bekont  ijl , und  wigefèhr  zwh  franztjijche  Sois 
üiU. 

PATATE,  Siehe  BATATE. 

PATAUD,  Cm.  Der  P.aljclfnjl,  teird  von  einem 
jungen  Hnnde  gefagt , der  dicke  unftirmige  FMie 
bat*  Zu  ei/tem  Budelhunde,  den  man  itis  Waf- 
fer  wirft,  damit  er  fick  gewbkne  ins  Waiïer  zu 
gehen,  fagt  man , À nage  pataud!  ins  IFajfer, 
Budell  Und  im  gem . Léo.  Jagt  man  fprichwVrt- 
liçk  und fi  f tri  i ch  von  eittem  Men/chen , dèr  im 
hberfhtjje  lebt , dèr  ailes  ger.ug  bat,  H eftà  nage 
pataud. 

In  der  n iedrigen  Sprech-Art  pfègt  man  auch 
ein  dickes , f elles  Kiud,  oder  auefi  fine  Jolche  er- 
wachfene  Perjôn,  Un  gros  pataud,  une  grofle  pa- 
taude zu  neuneu. 

PATAUGER,  v.  n.  Im  Kothe  herumpatfehen  oder 
waten. 

P A TE , f.  f.  Der  Teig.  So  heijlt  im  algemeinen 
Pcrjlande,  e m je  der  mit  einer  fiTtJfgen  Sache  zu 
einer  weichen  die  ken  Maffe  geniacbter  fejler  ge- 
p’iilverter  Abrper  ; vôrz'iglich  aber  verjleht  man 
darunter  dirjenige  MajJe  au  s Mihl,  u oraus  Brûd, 
Khchen , Mchljpe/fen  u.  J w.  bereitet  werdtn. 


Faire  lever  la  pâte  ; den  Teig  gtken  lajfen.  Ce 
pain  n’eit  pas  cuit,  ce  n’eft  que  de  la  pâte;  die - 
/es  Brod  ijl  nicht  ansgebacken , es  ijl  der  blâfïe 
Teig , es  ijl  laitier  Teig.  Pâte  d’amandes  ; Man- 
delleig,  Mandclgebacken.es  dara'is  zu  tnachen. 
Pire  d’amandes  pour  décmJTer  les  mains;  Man- 
delteig , oder  teie  tnan  gewbhnJicker  Jagtf  Man - 
dtlkleie  zum  IPafchen  der  Hîinde  , oder  auch 
Mandcljefe.  Pâte  de  confitures  ; Zuckei\eigt 
Teig  um  Zuckerbrâd  oder  anderes Konfekt  dur- 
âtes zu  bereitei i.  Pâte  de  grofcil  es;  fjohannis- 
béren  - Brâd  f mit  Zucker  zu  einer  dicke  n Ma/fe 
ge/nachtes  ^jfohannisbcren- Mark.  Or  en  pâte. 
Argent  en  jnlte;  Goldteig , Silberteig.  (Sir ne  Or 
und  Argent).  Mettre  de  la  viande  en  pâte;  Fleijch 
in  einen  Ttig  lègen , mit  eittem  Teig 9 den  man  ge- 
ubknlich  nicht  tfil,  umgeben,  um  es  fo  im  Ofen 
zu  braie  u,  damit  es  Jaftiger  bleibe. 

Fig.  und  fprichw.  fagt  man , Mettre  la  main  à 
la  pâte;  ht  der  Anche  mit  H and  anlègen,  helfeiu 
Man  bedienet  fich  die/er  Rèdevs-Art  auch  bei 
andern  Gclègeulteiten.  C'eft  un  homme  qui  ne 
fc  contente  pas  de  commander,  il  met  aufli  la 
main  à b pâte;  er  ijl  ein  Mann , dem  es  nicht 
genug  ijl , zu  befèhLtu , er  lègt  auch  jclbfl  H and 
mit  an. 

Avoir  la  main  & U pâte , die  Hand  in  einer 
Sache  Itaben , eine  Sache , befonders  eine  folche, 
die  ausgetkeilet  teerden  foB,  unter  Hdndcnhaben , 
Tandis  que  vous  avez  b main  â la  pâte;/o  lange 
Sic  die  Hand  darin  haben , Jo  lange  es  durck  Ihre 
Hdnde  geht.  Quand  on  a mis  la  main  à b pâte, 
il  en  demeure  quelque  chofëaux  doigts;  icetm 
einem  etwas  durck  aie  Hdnde  geht ♦ fo  blet bt  im- 
mer etwas  davon  an  den  Finçern  klèben  ; ute, 
dènen  viel  Geld  durck  die  Haude  geht , kaben  im- 
mer ihri  n kleinen  V ortlteil  dabei . 

Être  de  bonne  pâte,  von  guter,  Jlarker , ge- 
Junder  Leibesbefchaÿenkeit  feyn , eine  gute  i Sa- 
tur  haben.» 

Im  gem.  Lèb.fagt  man,  Ceft  une  bonne  pâte 
d’homme;  es  ijl  eine  gute  ekrliche  Haut  von  ei- 
nem  Menfcken , er  ijl  ein  herzeusgider  Men/ch. 

PÂTÉ,  C m.  Die  Pafléte , eine  in  einen  Teig  ge- 
Jchlagene  und  in  einem  Ofen  gtbackene  Speife . 
Un  petit  pâté;  eine  kl  fine  Pafiete,  ein  Pafièlchen. 
Un  pâté  de  perdrix,  de  lièvre,  de  vensuïbn  &c; 
eine  Feldkwi  ver-  Paflète , Hajen-  PaJUte , SPiïd- 
prèt-PaJlète  &c.  La  croûte  de  pâté;  d/e  Pajlêten- 
Krufle.  Ouvrir,  entamer  un  pâté;  den  Deckel 
einer  Pajléte  abnèhmen,  eine  Pnflclt  anfehneiden. 

Pâté  en  pot , nennet  man  gehaktes  mit  Kr dic- 
ter n und  Gewnrzen  angemachiesund  in  einemHa- 
fen  geddmpftes  Fie  if  lu  In  der  niedrigen  Sprech- 
Art  icer  de  u trockene  NTiJfe  Pâtés  d'hennite  gê- 
nant. 

Sprichw.  Sithe  Croûte  und  Menu. 

Im  Kartenfpieie  heifet  Pâté  eine  fat  fich  oderbe - 
trUgeri/ck  gentijckle  Karle.  Man  fagt  Faire  le 

pâte; 
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pâté;  dit  Karten  portai,  iiejtnigtn  Karten,  d'n 
man  gerne  haben  mSchte , un  Mifcken  zufam- 
nen  bringen  und  fich  fokke ftlbfl  geben. 

Fig.  heifit  Pâte,  eiu  Tmtenklei  oder  fcklecht- 
fc'n,  einAlek  oder  Klrki,  t ut  Tropfen  Tinte,  dên 
mu»  im  Sl h -isben  auf  lias  Papier  fa'ten  IXfit.  11 
ne  fauroit  écrire  trois  lignes  fans  faire  un  pâté; 
er  kan  nichtdrei  Zetlen  Jchrtibcn  ohne  tinenKleks 
xn  machen. 

Itt  dtr  Kriegsbauk.  heifit  Pâté,  tin  Urines, 
flattes,  r andin  lies , mit  siner  Brujlwthre  gfgen 
dns  Fetd  zu  verjthenet  Bohertrk , zur  Ftrtkeiii- 
gung  des  (Fallet. 

In  de»  Bitckdrtuktrtien  pfièpt  man  tint  ztt- 
jammen  gttcorftnt  Farm,  aa  aile  Bnchflaben  »»- 
ter  einandtr  tiegtn.  Un  pâté,  tint  Pafiite,  zu 
ntnntn. 

Bti  den  Perrucktnmackern  hefit  Pâté,  die  Hdr- 
Pafitle , tin  Pack  arfigeictckeUer  uni  in  rinen 
Teig  eivge/chlagener  Uire , die  auf  dieJtArt  ni 
tinem  O/en  grbaiken  werden,  um  dit  gehbrige 
.Krauft  z»  erhalten. 

PÀTilE , f.  f.  Su  nennet  man  tin  zu  dtr  Dicke  ti- 
nt s Teiges  mit  (Faffer  angemachtes  Gemengfel 
von  grobtm  JH rkle  oder  Kltitn , KrSutern  uni 
Abfblten  von  dem  gr'ûnen  Gttn '[je . die  jungen 
Kapaunen,  (FSUJchen  uni  andrres Fidervieh  da- 
tait zu  fTitlcrn.  ( Sieilt  Pâton ). 

PATELIN,  f-  m.  Durck  diefes  /Fort,  weltkes  ht 
den  alttn  f.ufifpielcn  unter  den  mit/pielenden  Ptr- 
fontn  küufig  vorkdm , bezeicknet  mm  >m  gem. 
Lèb.  eintn feinta,  liflipen,vtr/,hmizten  Menjcken, 
ièr  dnrch  Sthmricheieien  und  durcit  fein  einnèk- 
mrr.de  s IF  if  en  die  ht  nie  auf feint  Bette  bringet. 
C’eft  nn  grand  patelin  ; tr  ijl  tin  fekr  fcklauer 
Schelm , eiu  lijliger  Fuchs. 

PATELINAGE,  f.  m.  Die  Schmeichelei , fckmei- 
chelnde  (Forte,  emlchmeuhelndes,  tinnehmettdts 
Betragen,  um  andere  an  Jîck  zu  ziehen,  fich  ge- 
neigtsnmackeii,  und  zu  hinlereehtn,  ( gemein). 

PATtSLINEK,  v.  a.  <St  n.  Abfichtlick  fekmeicheln, 
tinem  :t Ach  dent  Mnttde  rcaen , tktt  flir fick  ein- 
zunihmen  Juche»,  um  feine  Abjicht  zu  erreichen. 
11  a fi  bien  lu  pateliner  ces  gens  - là , qu'il  les  a 
fait  venir  à fes  fins;  er  liât  diefen  (eut en  Jo  zu 
jchmeickeln  gewufit.dajl  er  fie  iahtn  gebracM.wo 
er  fie  haben  wolte,  dafi  fie  iltm  Jeinen  IFiütn  gt- 
tkan.  Man  fagt  auck.  Il  ali  bien  ménagé,  fi  bien 
pateliné  cette  afl'aire,  qu'il  l'a  fait  tourner  com- 
me il  vonloit;  er  hat  ditft  Sache  fo  gt»  einzu- 
leiten , fo  gnt  einzufbdeln  geumfit , dafi  er  fit 
ndch  feiuim  Gefalteu  geirehet  uni  gewendet  bat. 

Alt  Neutrum  heifit  Pateliner,  Umwige,  Um- 
Jchweife  mâcher,  durch  krnmme,  verdekte  IFègt 
zi* feir.em  Fut  cite  zu  gelangen  Jucken.  11  ne  va 
point  droit , il  ne  fait  que  pateliner  ; er  gehet 
nul»  aufrichttg  zu  IFerkr,  tr  nim I lauter  krum- 
me  (Fige.  ( Man  bedienet  fich  die  jet  (F tries  libtr- 
haupt  nûr  in  der  niedrigen  Sprech-Arl). 
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pATttTHfe,  fer,  partie.  & adj.  Ge/chmeiMt  &c. 
Siehe  Pateliner. 

PATELINEUR,  LUS?,  f.  Pin  lifiiger,  betriege- 
rijeher  Schnteichler , tint  verjchauzte  Schmeuh- 
lerinn.  (gemein). 

•PATELLE,  Siehe  LEP  AS. 

• PATKLL1TE , f.  f.  Fine  verfieinerte  Schüiïei - 
Mufckel. 

PAT  b NE,  f.  f.  Der  KeUhdecket,  tin  kltintsSchUf- 
Jekken,  womit  man  in  dem  Sacramente  des  A rend- 
ra aies  der.  Krlch  beie.ket;  dus  Kelchjihiilfrkken. 

PATENÔTRË,  f.  f.  Dos  Faler  unfer,  oder  wit 
die  Keformirtenjagen,  das  Unfer  Fater  ; einim 
FranzSJi/cken  n’r  in  derSprdthe  desPSbets  Mi- 
ches (Fort.  Aufierdim  fagt  man,  L’oraifon  do- 
minicale , das  Gebit  des  Herren.  In  der  rbmi- 
fckttt  Kirche  pfiègt  der  gemeine  Mann  auck  wokl 
aile  Sbrigen  Gebets-FormeUi  Patenôtres  zw  nen- 
tun.  Dire  fes  Patenôtres  ; feint  Gebètt  hèr/agtn. 
In  dtr  Sprdcht  des  g enteinen  Mannes  fagt  mon 
non  tiner  Perftn,  die  eticas  zwifeken  irnZàknen 
hèrmurnielt , Elle  dit  la  patenotre  du  linge. 

Pâtes  Atues,  heifit  auch  das  Paternofter,  und  whri 
im  gem.  f tb.  im  FranztSfifchen  une  im  Ueutjchen 
anfiùtt  Chapelet,  dtr  Rofenkrauz,  gebrauckt. 

In  der  Battktmft  nennet  man  Patenôtres,  ae- 
Jhnizte  Zitrratfitn  an  Simswerktn , in  Gefitlt 
kleiner  an  einandtr  hSngtndtr  Kïïgikhtn. 

■Ï  PATENÔTRË,  EE,  adj.  ( IFe.jxnk.)  Rofen- 
kranzfSrmig,  i»  Gefiatt  fines  Ro/enkrauzes  oder 
tintr  KoralienfchnUr.  Une  croix  patenôtrée;  t m 
roftnkranzflirmiges , korallenflirmiges  Kreuz. 

•PATENOTRERlE,  fi  f.  Dit  Ferfirtigung  der 
Paternofier  oder  RofenkrUttze , und  der  i lande! 
damit. 

PATENÔTR1ER,  f.  m.  Dtr  Patemofitrmacker 
oder  Kofenkranzmacher,  tin  zUnftiger  Dandwtr- 
ktr,  dit  Ro/enkrdnze  macht  und  verkauft.  In' 
Fraukreich  werden  diejenigen  Knopfmacher,  wet- 
ckt  glSfent,  kruflaOeHe,  aehatene  ».  d.  g.  JCnü- 
pft  mâche»,  auck  Patenôtriers- Boutonnière,  gê- 
nant. 

PATENT,  ENTE,  adj.  Offert,  unverfihloffen.  Die- 
Jes  Beitcort  komt  kauptjàchiick  «il r In  folgenden 
Ridens-Arten  vir  : Lettres  patentes;  offtne 
Briefe , obrigkettlicke  Befei.le , wekhe  jeitrmtus 
angehen,  und  nul»  verfitgcU,  fonder n nhrjo  zu- 
fammtn  gtlègt  find , dafi  fie  ’ederrnan  lè/en  kttt i. 
Noch  tint  andere  Bedeûtung  von  Lettres  paten- 
tes, findet  man  unter  dem  i Forte  Lettre,  P.  îqp. 

Acquit  patent,  heifit  tint  mit  dem  grifitn  Sie- 
gelbejiegelte  kSnighcheAnwcifungandai  Schatz- 
Amt , dafi  feibiges  dem  Firztiger  dtejtr  Ordre 
die  darin  benante  S.tmme  bdr  auszaltlen.  und  bei 
AbUgnng  der  Rtckr.ung  dit/t  Anweifung  fiait 
iranien  g bttoringen  [oli. 

Sub, tontine  heifit  Patente  oder  peu, Bhnlichtr 
in  dtr  meltrern  Zabi,  Patentes,  dos  Pai  nt,  tint 
fckrtflliche  Urkunde  liber  tin  vtrhtktntt  Ami, 
Gggg  3 übrr 
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nber  eintn  ertheilten  Ekrentitel  u.f.  w.  ier  Be- 
ftallungsbrief,  und  bei  hbhern  Æmtern  oder  auch 
■tmtl  von  dtn  IPlirdtn  der  Gelehrten  dit  Bide  ift, 
das  DipUm.  U prit  pofieffion  en  vertu  de  fea 
patentes  ; tr  naiim  vtrmbge  feints  Patentes  Bt - 
Jitz.  U m'a  fait  voir  b patente  de  Dotteur;  tr 

. Hat  mir  fti»  DoSor- DipUm  Jehtn  lajfen. 

Patente  de  Languedoc,  uennrt  man  tint  ge- 
teijj'e  Aufiage  auf  aile  IPdrtn , dit  a tu  Langue- 
doc ansprfiihret  wrrdtn. 

PATER , f.  m.  Kin  aus  dem  Eateinifchen  entlehn- 
tis  IPort , te  fiches  eigeutlich  dtr’ Isoler  ht: fit , 
von  den  gemtine n Ijuten  aber  anfiatt  Patecûtre, 
das  Vattr  un/tr  gebrauiht  wird.  Dire  fon  pa- 
ter;  Jein  Pater  un  fer  hirfagtn. 

Man  pfligt  auch  dit  runden  Küetlchtn,  mor- 
dus dtr  Rofinkranz  zu/ammen  gejezt  ift,  Le*  Pa- 
ter zu  neuneu.  Les  Pater  de  ion  chapelet  font 
«l'émeraude;  die  JCiigetchen  an  ftmtm Kojtnkran- 
ze  fini  von  Schmaragd. 

PATÈRE,  f.f.  Dit  Opferfchale,  tint  floche  Schale, 
marin  das  Biui  dtr  gefcUachtiten  Opfertkitrt  auf- 
gtfangtn  wurdt. 

PATERNEL,  ELUE,  adj.  Püterlick,  dem  Pater 
gehbrig , von  dtm/eiben  hèrrührencL  L'autorité 
paternelle  ; die  vdterliche  Gtwalt.  L'amour  pa- 
ternel ; die  vStirticke  Liebe.  Man  ninnet  Parens 
paternels,  Ptrwandlt  von  vàterticher  Seite,  vont 
Pater  hcr:  Und  Biens  paternels;  vdttriukts, 
vom  Pater  htrkommendts  Ptrmbgen. 

PATERNELLEMENT,  adv.  PSltrtitk,  aïs tm 
Pater.  U l’a  traité  paternellement;  tr  kat  ikn 
vSterlich , ois  tin  P ater  bihandelt. 

PATERNITE,  f.  f.  Dit  Paterjckafl,  dit  Eigen- 
Jchaft,  IPlirdt  und  dtr  Stand  tint  s Pater  s.  Man 
braucht  ditjes  IPort  meiftens  n&r  in  dtr  Théolo- 
gie ton  dem  PtrkSltmJji  Gottes  dis  Patefs  gi- 
itn  dtn  Sohne. 

PATEUX,  EUSE,  ad}.  Teigig,  Ttig  enthaltend ; 
iu  teigicht , dent  Teigt  àhnlich.  Ce  pain  n’eft 
(tas  allez  cuit,  il  eil  piteux;  ditftsBréd  ift  nickt 
gtnug  gtbacken,  ift  nickt  gi it  ausgebaektn,  es 
eft  teigig.  Ces  poire*  font  piteufes;  dieft  Bir- 
ntn  fma  teigicht. 

Man  Jagt  Avoir  1a  langue  pâteufe;  tint  un- 
rtint,  mit  enteinzàken  Sihltime  überzogene  Zun- 
gt  haben.  11  lui  eft  relié  de  fa  maladie  un  grand 
dégoût , il  a toujours  la  bouche  pâteufe  ; es  ift 
ikm  von  Jtintr  Krankheit  tin  ftarktr  Ekel  zuriîck 
-geblitbtn,  tr  hat  immer  eintn  unreinen,  pappi- 
gàt,  mit  zühtm  Schltiote  angefSittn  Mund.  Un 
chemin  pâteux;  eiiilehinigtr.jckmierigerlPég. 

PATHETIQUE, adj. de  t.g.  DjeJes  aus  demGrie- 
tkifcheti  intlehntt  IPort , huât  eigtnllich  Leiden- 
fenaftheh , Ltidtujtkafttn , befonders  ditjenigtn , 
te  fiche  das  GeiuSih  mit  Furcht,  Schreckei ■ und 
finfttrtr  Traurigktit  erfultn,  errègend.  IPir 
haben  aber,  dadas  Beiwort,  leiden/ckeftlich  in 
die/tia  Perftaiide  tuiitt  gebrdmhUih,  und  nàch- 


drTicklich,  terodut  ek  andere  Pathétiqne  ïlbirjczten, 
nickt  hirddngiich  ift , auch  im  Deut/chen  das  IPort 
Pathetifck  beibehalten.  ( Steht  Sulztrs  Théorie ). 
Un  orateur  pathétique;  tin  pathetifeher  Ridntr, 
lin  Ridntr,  dtr  das  GemVdh  feiner  Znhbrer  mit 

frdjîcn  Empfindungen  mterhhlt.  e dernier  aéie 
e cette  Tragédie  eft  fort  pathétique;  dtr  leztt 
Aufzug  diefes  Trauerfpieles  ift  fehr  patheiifch. 

In  dtr  Anatomie  uennet  inan  Nerfs  pathéti- 
ques, dit  Roil-Nerven  des  Auges,  das  vierlt  Pdr 
ier  Gehirn-Strven. 

PATHETIQUEMENT,  adv.  PatheU/ch,  auf  tint 
patheti/che,  hohe  Empfindungen  errègende  Art. 
Cet  endroit  eft  exprimé  très -pathétiquement; 
die fe  Stelle  ift  fehr  patiieti/ch  ausgedrult. 
PATHOGNOMONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  tien- 
ne! in  dtr  ArztneiwijTenfchaft  Signes  pathogno- 
moniques , tigentliche  oder  wèfentliche  tienzei- 
chen  dtr  Arankheit,  die  davon  unzertrenlich  fmd. 
PATHOLOGIE , f.  f.  Die  l^hre  von  den  Krank- 
heiten,  die  Kentnifi  derftlben,  und  die  IPiJTen- 
Jchaft  fit  von  emander  zu  unter/cheiden.  Man 
fagt  im  Lthrftule  gewbh.nluh  auch  die  Pathologie. 
PATHOLOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  lehre  von 
den  Krankhriten  gehbrig  ; patltologifch.  Une 
queftion  pathologique;  tint  pathologijche Frage 
oder  Aufgabe. 

PATHOS,  f.  m.  Ein  eriechifchts  IPort , uelchts 
tigenllich  cbe  Leiden/chaft  heifit.  IPir  Jaeen  aber 
auch  im  Deut/chen  gemtiniglich  dos  Pathos,  und 
verfteken  darunter  eintn  holien  Grdd  grâfter  Em- 
pfindungen, welche  dtr  Ridntr,  der  Tônküiift- 
ler,  Dichter  &c,  in  dem  Gtmlithe  feiner  Zuftb- 
rtr  tmd  Lé  fer  xu  trrigen  weifl,  und  diejenige» 
Stelien  uni  Ausdriicne , wodurch  diefe  hohe  Em- 
pfindungen  errèget  wtrden.  11  y a bien  du  pa- 
thos dans  fes  dilcourt  ; es  ift  viel  Pathos  m fti- 
«en  Rèdeiu  11  y a bien  du  pathos  dans  l'Alceft* 
de  Mr.  Gluck  ; es  ift  viel  Pathos  in  der  Akefte  des 
Herren  Gluck.  ( Siehe  1 Ibrigens  Pathétique }. 
PATIBULAIRE,  adj.  de  t.g.  ZumGalgen,  zum 
Hichgericktt  gehbrig.  Siene  f ourches  patibulai- 
res, l’ag.îÿy.  Manfagt,  Cet  homme  a la  mine 
patibulaire,  ia  phyLonomie  patibulaire;  diefer 
Me  ni.  h hat  eint  galgtnmafiige  Miene,  tint  gai- 
gtnmàfiige  Gefichtslnldung , tr  fieht  aus  ait  ei c 
Mtnjch , dèr  dem  Galgen  entlaifen  ift,  oder  dtr 
den  Galgen  verdienet. 

PATIEMMENT,  adv.  Geduldig , mit  Geduld. 
Souffrir  patiemment;  geduldig  leiden.  Le  pau- 
vre fupporte  plus  patiemment  fa  mifère,  quand 
il  voit  que  te  bonheur  n'accompagne  pas  tou- 
jours les  richcffcs;  der  Arme  entra  gt  jeinEIcnd 
geduldiger,  wenn  er  fiehet,  dafi  Glatit  und  Reich-  . 
thum  niiht  immer  gepeiret  find. 

PAUENLE,  l.  f.  Die  Geduld,  diejenige  tugend- 
kaftt  Ftrtigicit , da  man  Sckmerze.i,  IPidtr- 
. ttàrligktiiea  &c,  mit  MUfiisung  feiner  Traa- 
rigitit  oder  Je  mes  IPidcrwiUtns , und  okiu  zu 
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smtrren  oder  fit  heftige  Tfiagen  ansseubrechn,  tr- 
tr'dgt.  On  a mis  (a  patience  à une  rade  épreuve; 
mûn  hat  f 'tint  Geduld  auf  eme  harte  Probe  gcfezL 
Î1  faut  avoir  une  merveilleufe  patience  pour 
feraffrir  cela  ; man  mufi  tint  aufferordentliche 
Geiuld  haben  am  die/es  zh  leiden,  zu  ertragen, 
euszufiekcn.  Prendre  les  afHiétions  en  patience  ; 
d’e  Trübfale  mit  Geiuld  annèhmen  oier  liber  Jick 
trgeken  laffen. 

Patisnck,  dit  Geduld,  heifit  auch  dos  rukigcBe- 
harren  oder  P erbletbtn  an  eiuem  Orte,  das  (Par- 
tez auf  eme  Perjin  oder  Sache,  auch  mit  dem 
Eébenbe griffe  der  Kdchficht,  die  man  gégen  je- 
manden  gebraueht.  11  viendra  dans  un  moment, 
prenez  patience;  er  wtrd  in  cinem  Augenbhck 
homme n , haben  Sie  Geduld.  Il  faut  que  voue 
aven  patience,  fl  vous  voulez  être  pavé;  irenit 
Sie  bezahit  feyn  wollen , m'èjjtn  Sie  Geduld  ka- 
ben. 11  faut  avoir  belle  patience  pour  attendre 
ti  long-temps;  mon  mufi  viel  Geduld  haben,  fo 
lange  zu  warten. 

Alan  brauikt  Patience  auch  ab/olute  uni  in 
Geftalt  einet  Nibem/iortes.  Si  on  lui  laifloit  quel- 
que choie,  patience;  mais  on  lui  ôte  tout.  Hé 
bien, patience!  totnn  man  ihm  etwas  librigliefie, 
fo  mSckte  es  noch  Itingeken  ; aber  man  mmt  ihm 
abcs.  Iffas  wiil  man  machen , Geduld! 

PATIENCE,  oder  PARELLE,  f.  {.  oder  LAPA- 
THUM.f.  m.  Der  Ampfer.cinPfianzcngefchlecht. 
La  patience  des  jardins  ; der  Garten-Ainpfer.  La 
patience  aquatique  oder  Parelle  des  marais;  der 
(Palfer-Ampfer , dte  IPaffer  khabarber , iPaf- 
fer-Grindwurz,  kofi-Ampfer.  La  patience  rou- 
ge; der  roihe  Ampfer,  Élut-Ampfer,  iasJHut- 
kraut , rothblüherùUr  Mangeld , DrachenbKu. 
Patience  fan  vaee  ; wdder  Ampfer,  die  gemeine 
Grindteurz,  dos  Hungerkraut. 

PATIENT,  ENTE,  adj.  Geduldig,  Geiuld  ha- 
ben d and  iiitjjernd,  in  allen  Bedeutungen  des  (Por- 
tes i’atience.  C’eft  l’homme  du  monde  le  pins 
patient  ; er  ijl  der  peduldijçjlt  Menfck  von  der 
IPelt.  Il  faut  être  bien  patient  pour  fouffrir  ces 
douleurs;  man  mufi  fekr  geduldig  feyn  mi»  ditfe 
Sckmerzen  zu  ertragen.  Quand  on  a des  affai- 
res à laCour.il  faut  être  patient;  wenn  manGe- 
fchàfte  bei  Hofe  hat,  mufi  man  geduldig  feyn, 
mufi  man  warten  kSr.nen. 

Im  Lehrjly'.e  heifit  Patient,  teidend,  im  Gigen- 
fatze  von  Agent,  'wirkend.  Tous  les  êtres  al’é- 
gnrd  les  uns  des  autres  font  agens  ou  patiens; 
aiielPefen fini  gigerfeilig  entweder  wirkend  oder 
teideni. 

Man  fagt  auch  fubflantive,  L’agent  te  le  pa- 
tient, der  wtrker.de  uni  der  leidende  Tkeil,  ier- 
jenire  K tir  per,  welcker  auf  etnen  anirrn  wirket, 
tend  dèrjenige  auf  welcker.  jener  wirket. 

tPenn  jtmand  bei  cmem  Strette  ailes  geduldig 
tber  fie  h ergektn  lifit,  fagt  man.  Il  n’a  été  que 
4e  patient  ; er  war  ntr  der  leidende  ThtiL 
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Pattïnt,  C m.  Heifit  auch  ein  zum  Toit  verur- 
theitter  MiffetliSter,  oder  wie  man  im  Veutfche • 
zu  Jagen  pfiégt,  der  arme  Sllnder.  Le»  Prêtre* 
qui  accompagnent  les  patiens  au  fupplice;  die 
Pnejitr,  welcke  dit  armen  Sli  ider  zur  Gerichts* 
fldtte  begleiten, 

Fig.  pfiégt  man  auch  einen  unter  den  H Uni  en 
der  IPund-Ærzle  Jick  bef.ndenden  A'ranken,  a* 
i aelchtm  tint  fchmerzha/ce  Opération  vdrgenom- 
men  wird,  Patient  zh  nennen,  in  welcker  Bedeu- 
tung  auch  im  Deutfchen  das  (Port , der  Patient 
gebrkucklich  ifl , womit  soir  aber  gewbknlick  eh- 
nenieden  A'ranken  zu  bcztichntn  pflégen. 
PATIENTER,  v.  n.  Geduld  haben,  Jick  giiuldn. 
Patientez  un  peu,  vous  ferez  payé;  haben  Sie 
ein  wenig  Geduld , Sie  wtrien  bezahit  werden. 

PATIN,  f.  m.  Der  Stehfchuh , eme  Art  Schuht , 
die  vorn  und  hinten  eùich  hoke  AbfStze  haben, 
dergleicken  ehemals  das  Frauenzimmer  m Frank- 
reich  getragen.  Elle  portait  des  patins,  elle 
était  montée  fur  de  hauts  patins;  fie  trhgStelz- 
Jckuhe , fie  hatte  hoke  Stelzfchuhe  an. 

Patin , heifit  auch  der  Sckhtfchuh,  Schritfchuk 
oier  wie  es  eigentlick  heilfen  folle,  der  Glcitjchuh, 
ein  unter  der  Sckuhfohlc  b/feftigtes , fchmales, 
glattes,  vorn  krumm  gebogenes  Efien,  vermit- 
teljl  dejfetben  fchnell  auf  dem  Elfe  fort  zu  gteiten. 
Aller,  courir  fur  des  patins,  en  patins,  gliiTer  fur 
des  patins  ; auf  Scklitfchuken,  oier  wie  man  auch 
Jchlechthin  zu  fagen  pfiégt,  SchUlfchuh  laufen. 

Bei  den  Zimmcrleuîen  heifit  Patin  d’un  efes- 
lier;  die  Sable  einer  Treppe,  «in  fekr  dictes  Brit 
oder  ein  Balke,  dèr  die  trfie  Grundlage  zu  einer 
Treppe  gibt.  Femer  heifit  Patin  der  HSfi , das 
auf  dem  in  einem  fumpfigen  Boden  eingrfckta- 
genen  GrnndpfdUen  rühendt  Zimmerwerk  von 
fiarken  Boklen , worauf  das  Mauerwerk  zu  fie- 
ken  komt. 

Fer  à patin , nennel  man  eine  befoniere  Art 
des  Hûf  Eifene,  unter  w riche  m eine  halbe  Ku- 
gel  gejchmteiet  ifi,  ieffen  man  fich  bedimet,  t e/enn 
ein  Pferd  die  fi  tfle  verrenket  hat,  indèm  man 
folches  auf  den  entra  Fhfi  légt,  iamites  auf  iem- 
felben  nicht  recht  flehen  kttune,  und  affo  genSti- 
g et  werde , auf  den  bsftn  zu  trèten,  um  zu  ver- 
hindern,  dafi  fich  die  Nerven  nicht  zufammen  zit- 
hen,  und  das  Pféri  nicht  hinkend  werde. 

PATINER,  v.a . Ctfi  und  ungefehikt  mit  den  HSes- 
den  angreifen,  begreifen,  betafien,  befTJiten,  in 
gem.  (Jben , herum  manfeken.  Ces  fruits  ont 
perdu  toute  leur  fleur,  on  les  a trop  patinés; 
itefe  FrTichle  haben  ihr  ganzes  Anfehen  verlortn , 
man  hat  fie  zu  viel  angegriffen , zu  viet  in  den 
HSndcn  herum  cemanfcht. 

Man  fagt  auch.  Patiner  “une  femme,  einFrau- 
tnzt mner  auf  eine  zufreie  unanfiàndige  Art  an- 
greifen , betafien  , befSUen.  ' 

Patiné  . fer.  .partie.  & adj.  Angegriffen,  betaflet 
&c.  Sieke  Patiner. 

PATI- 
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PATINER,  v.  n.  AufScklitfchuken  laufen,  Schlit- 
Jckuk  laufen.  Dans  le*  pays  froids,  e’eft  un  dï- 
vertiffement  commun  pendant  l'hiver,  que  de 
patiner,  d'aller  voir  patiner;  in  den  kàlten  Làn- 
deru  ill  zu  IVinterszeit  dasSchlitfchuh  laufen,  dus 
Zufehen , wie  die  trente  Schlitfchuh  laufen , eine 
gewBknliche  Belufiigung. 

PATINEUR,  f.  m.  Ver  Schlitfchuhliiufkr , einer 
dèr  auf  Scklitfchuheu  auf  dan  Eife  herum  l&ufi. 
Im  gem.  Lèb.  pflègt  inan  einen  Men/chen , dèr 
bei  dan  Franenzi/nnter  gerne  um  fich  greift , fie 
auf  eine  unfchickliche  Art  angreift , betajiet  &c, 
JJn  patineur  zu  tienne  n. 

FÂTlK,  v.  n.  Leiden , ein  Übel , te  riche  s man  nicht 
verhindem  ka  i , mit  Unlufi  emp/mden,  ctusjle- 
hen.  L’armée  pâtit  beaucoup  crans  cette  mar- 
che; die  Armeelitte fehrviel  auf  diefem  Marfcke , 
Les  chevaux  y ont  plus  pâti  que  les  hommes; 
die  Pfèrde  haben  dabei  menr  gelitten,  mehr  aus- 
geflanden  ai  s die  Men/chen.  11  a été  long-temps 
malade,  il  a bien  pâti  avant  que  de  mourir  ; er 
ifi  lange  krank  gewejen , er  hat  viel  gelitten , viel 
ausgejtanden  ehe  er  gejlorben  ifi.  Ne  laiiTczplus 
pâtir  ce  pauvre  animal  ; laJfenSie  das  arme  Thier 
nicht  lUnger  leiden. 

Pâtir  de  quelque  chofe,  pour  quelque  chofe; 
um  einer  Sache  un  lien , einer  Sache  wègen  leiden, 
flir  etwas  biifien.  11  a fait  la  faute,  & j’en  ai 
pâti;  er  hat  dm  Fèhler  begangen , und  ich  habe 
deskalb  gelitten,  ich  habe  dafUr  geblifiet.  Tel  en 
pâtira  qui  n’en  peut  mais  ; dèr  wird  daf.tr  lei- 
den, dèr  wird  es  biifien  mlijfen , dèr  nickts  daflr 
kan.  Votre  fanté  en  pâtira;  IhreGe/undheit  wird 
darunter  leiden.  Ivenn  fich  jcmand  Gewalt  an- 
tkut,  ein  nattlrliches  Gefnhl  des  Unwiilens , zu 
unterdrlicken  oder  zu  verbe ijfen , oder  fich  einer 
mugenfcheinluhen  Gefahr  auâjetzet , faet  man.  En 
cet  état  nature  pâtit  ; in  diefem  Zujtande  leidet 
die  NatUr  Gewalt , gefehieht  der  NatUr  Gewalt. 

PATIS,  f.  ra.  Die  Iveide.  ( Diefes  IFort,  wtlches 
im  eigentlichen  V trfiande  mit  Pâturage  einerlei 
B e de  ut  un  g hat , zeigt  nur  einen  etwas  fchlechte- 
ren  IPeidevlatz  an  ais  Pâturage  J.  Mettre  des 
moutons, des  vaches  dans  le  pâtis;  Schafe,  Klihe 
auf  die  IVeide  thun  oder  treiben . 

PÂTISSER,  v.  n.  Backen,  Backwerk.  aüerhand 
Gebackenes  befonders  von  Pafiétenteige  machen. 
Il  pâtilTe  fort  bien  ; er  macht  Jehr  gutes  Bock - 
wtrk. 

PÂTissfe,  èa,  partie.  & adj.  Gebacken.  Siehe?i- 
^tifler.  Cela  eft  bien  pâtilTe;  das  ijl  g ut  gebacken. 

PÂTISSERIE,  Cf.  Vas  Backwerk,  dasuebackene 
oder  auch  ohne  Artikel , Gebackenes.  1 a pâciiTe- 
rie  charge  l’eftomac  ; das  Backwerk  befihwèret 
den  Magen.  Il  travaille  bien  en  pàtiilerie;  er 
macht  gutes  Backwerk.  Man  pflègt  im  Franzti- 
fi/chen  auch  woiU  t Ouvrages  de  pâtiiTerie  zufa- 
gen.  Elle  fait  foire  pluiieurs  ouvrages  du  pâtif- 
lerie;  fie  kan  allerhand  Backwerk,  vicier  la  Ge- 
baiunes  machen. 


PÂTISSIER,  1ÈRE,  f.  Der  PafiétetsbUcker , die 
Pa/iétenbdckerinn , eine  Per/6  n , welche  ihr  vâr - 
nèhnifles  Gefchàft  daraus  macht , Pallèten  zu 
backen  ; im  algemeinern  Ferfiande  auch  derKft- 
chenbiicker,  die  Kuchenbtickerinn.  Ein  z'ûnfti- 
ger  PafléteMcker  wird  Maître  pâtüîier  gênant. 
PATISSOIE,  f.  f.  Der  Name  eines  ans  Cuna  kom- 
rnenden  feidenen  Zeuges. 

PATOIS,  Cm.  Die  Bauern/prdche,  die  platte  Sprd- 
che  der  Bauer  n und  des  genteiuen  Mannes.  Il  me 
dit  en  fon  patois , que . . ; er  Jagte  mir  in  feiner 
Bauer  nf proche,  in  Jeiner  platte»  S g rdc  lie,  dafl . . . 
Man  pflègt  überhaupt  tint  jede  kauderwaljche  , 
unregeimàfiige  und  unverfiitndliche , oder  auch 
ndch  Art  des  Ptibels  verflammelte  Sprdche  Patois 
zu  i leniten.  Je  n’entends  point  fon  patois  ; ich 
verfiehe  feint  kauderwàl/che  Sprdche  nicht.  1 1 par- 
le en  franc  patois;  erfpricht  wie  ein  Erz- Bauer, 
er  fvricht  fi  fchlecht , wie  der  gtme.nfle  Mann. 
PÂTÔN,  Cm.  Die Stopfnudel,  l anglicise StUcken 
Teig , womit  man  die  Kapauncn  und  an  der  es 
Fcdervieh  Jlopfet,  um  fie  fett  zu  machen. 

Bei  den  Schuhmachern  heifit  Pàron,  das  Stem - 
lèder  oder  die  Kapve , das  fttife  Le  der  vom  an 
den  Schuhen  liber  den  Zeheu. 

PATRAQUE,  Cf.  Eine  aile  abgenuzte  Majchme. 
Cette  montre  eft  une  patraque;  die/e  Ukr  ifi  ein 
jaltes  abge nazies  fVerk. 

PATRE , C m.  Der  l ielihirt , oder  auch  fchlecht - 
kin  der  Hirt,  dèr  je  mge , welcher  das  Vith  auf 
die  IFeide  treibl  und  aqfelbfi  bewaehet. 
PATRIARCAL,  ALE,  adj.  Patriarchalifch , dent 
Palriarchen  gehürig,  dhnlich.  oder  auch  in  défi- 
J en  IVurde  ge grande t.  ( Siehc  Patriarche )■  Me- 
ner une  vie  patriarcale  ; ein  patriarchalifches 
Lèben  fàhren , ndch  Art  der  ahen  Palriarchen 
lèben.  Le  fiége  patriarcal  ; der  Sitz  oder  auch 
der  SluJtl  des  Patriarchen,  der  Ort,  wo  derPa- 
triarch  J einen  befitindigen  Aufenthalt  liât.  La 
croix  patriarcale  ; das  Patriarchen- Kreuz. 
PATRIARCAT,  C m.  Das  Pair iarchât,  die  lour- 
de , die  Sicile  eines  Patriarchen. 

PATRIARCHE,  C m.  Der Patriarch,  fi  heifit  in 
der  Bibel , der  St  a mua  ter  einer  Familie  vor  der 
Sûndfiuth  und  kurz  ndch  derfelben,  bis  auf  den 
Ausgang  der  ffraeliten  nus  Ægypten.  Abraham, 
& les  autres  Patriarches  ; Abraham  und  die  übri- 
gen  Patriarchen. 

In  der  chrifilichen  befonders  morgenldudifcken 
Kirche  ifi  diefes  IVort  ein  Ehrentitel  der  vôr- 
nèhrttJienGeifilichen , welche  mehrere  Bi/chtife  und 
Erzmfihbfe  tenter  fich  haben.  Patriarche  de  Con- 
ftantinoplé,  d'Alexandrie,  d’Antioche,  de  Jé- 
rufalem;  der  Patriarch  von  Conjlantinopel , von 
Alexandrien , von  Antiochien,  von  fferujalem. 

In  der  rlimifilten  Kirche  pfiègt  man  à: uh  die 
erfienSiifter  aer  geijilichen  Or  den , den  he/L  lia- 
filins,  den  kml.  Btnedid  &c.  Patriarches,  Pa- 
tri  arc  km  zu  nenten. 

PATRI- 


PAT. 


PAT. 


PATRICE , f.  m.  Ver  Patrizier . Pi  ne  von  dem 
Kaijcr  Confiantin  gefii/ttte  iPûrde  uni  hoker  Eh- 
remitel , air  dèmjenigen , welther  dama  beklei- 
det  mûrie.  den  trjitn  Rang  »iJ cit  dent  Kai/er  gdb. 
( Sieke  Patricien  J. 

PATRICIA'!’,  C m.  Ver  Stand  uni  dit  IPürde  «- 
nés  Patrizitrs. 

PATRICIEN.  1ENNE,  f.  & adj.  Ver  Palmier, 
die  Patrixterinn.  Sa  liiefi  elumals  ht  RAm  ente 
von  den  (tralten  rimi/cken  Sénatoren  oder  Ratks- 
ktrren  abftammenie  eiit  Ptr/ân.  la  iilmlickerBt- 
deutunp  werden  auch  noch  in  Deutfckland,  bt- 
fouiers  iit  den  alten  Reicksjlüdten,  die  P.  hktimm- 
Unge  der  eiiemahgen  Senatam  uni  Ratkskcr- 


PATRIOTIQUE,  adj.  det.  g.  Patriotl/ch , ehum 
Patriote a gekûrig,  uhulick,  oder  i n déficit  Art 


zu  denbeu  uni  zu  handeln  gegrVndet.  Send- 
mens  patriotique*  i patriotijike  Gefinumcen. 
PATRIOTISME,  f.  m.  Ver  Patriotismns , dit 


linge  der  eiismaligen  Seuataren  uni  Kathsher- 
ren  , tuf  uielehe  bei  Be/etzung  der  Stetlen  im 
Rathe  ndck  Mdfiaabt  der  Jlüdti/cken  Verfaffung 
vtrzXtglick  Rûckfickt  genomn un  terrien  mu/,  Pa- 
triciens , Patrizier  gênant. 

AlsBeiwort  kei/it  Patricien,  enne,  eiitem  Pa- 
trizier gekSrig,  zukomentnd,  tn  dejjen  IPürde 
gegrnndet.  Le*  anciennes  familles  patricien- 
nes; dit  alten  Patrizier-  Familien. 

PATRIE,  f.  f.  Vas  Paterland,  desjenigt  Land, 
in  wetckem  jentand  erzogen  uni  gtboren  wor- 
den.  L'amour  de  la  patrie;  die  Lirbe  zian  Pa- 
terlande.  Mourir  pour  là  patrie;  flir  jfein  Pa- 
i.  riand  fterben. 

Alan  pfligt  auch  t eohl  /tint  Paterfiadt,  dit 
Stadt,  ica  m an  geborm  worden.  Sa  patrie  z» 
■tins» 

PATRIMOINE,  f.m.  Vas  Erbgit  odtr  Erbtheil, 
un d ztrar  im  algemeinfltn  Ver /lande , dot  Jo- 
tcokl  vom  Pater  ait  von  der  Afuttrr  ererble  Ptr- 


jerinen  Æltern  kuniert  taujend  Thaier  gierbt. 
Biens  de  patrimoine;  Erbgüter,  von  JetntnÆU 
tern  trente  GU ter.' 

Man  neenut  an  emigen  Orten  Patrimoine  pa- 
terne] . vdterlieket  Erbtkeii,  dos  bUs  von  vàter- 
Utker  Seite  kèrkommende  PtrmSgtn,  znm  Un- 
tsrjckiede  von  Patrimoine  maternel;  mülterlicku 
Erbtheil,  dot  von  mSUtrlieker  Seite  kirkommen- 
de  Permüeen. 

Man  v/Ugt  dit  Xirchtngtlder  oder  Kirckta- 
aliter , Le  patrimoine  dea  Pauvres  , » nd  den 
Xérekenfidt , dat  pSpftUckt  weltlicke  Gebiet  m 
Italien,  Le  Patrimoine  de  Saint  Pierre,  das  Érb- 
tkeil  des  heiligtn  Petrus,  odtr  auch  La  Province 
du  Patrimoine  z»  aenuen. 

PATRIMONIAL.  AIE,  adj.  ÆUerlick,  von  den 
Æltern  kértommend.  Alan  /agi  mej/lens  vSter- 
lick.  Fief*  patrimoniaux  ; vSteiiicke  Ltken.  Bien* 
patrimoniaux;  Erbaüter. 

PATRIOTE,  C Ver  PatnAt , ester  dir/ei»  Pa- 
ttrland.  liebt,  ns d dat  Refit  drfitlkt»  JM  be/br- 
dtm  JutkU 
Ttnc.  lü. 


Vcninngs-Art,  der  OioroStr,  dos  Perholten 
eiius  Patriote n. 

PATROCINER,  v.  n.  Pie!,  lange  und  mil  Hef- 
tigteit  rèdtn,  tua  jemandtn  zu  etwas  zu  btri - 
den.  Ein  allés  IPort,  das  imiter  mit  dem  {Porte 
Prêcher  verbundtn  terri.  Prêchez  & pat  roui- 
rez tant  qu’il  voua  plaira  ; pridiget  und  plaudert 
/o  viel  uni  fo  lange  ihr  irait. 

PATRON.  ONNE,  f.  Ver  Sehutzherr  oder  Be- 
JckTttztr , die  Ee/chützerinn , ente  Per/Sn  kbhe - 
ren  Scandes,  die  einem  Geringeru  ikren  Sckutz 
angedeiken  liifit,  und  dtfien  Be/let  zu  befbrdern 
Jkckt,  in  uelcker  Bedeutung  mon  im  Deutfcken 
grwVknlieher  der  GSnner /agi.  Le  Miniftre  eft 
Ton  patron  ; der  MiniJIer  ijf/ein  GSnner.  Man 
brauckt  mdefien  auch  im  Deutjcken  hiiufig  dit 
IPSrter , der  Patron , dit  Patroninn. 

In  der  rbmifcken  Kirckt  teiri  der  Heiligè,  de/- 
/en  Sclmtze  tint  Xirckt  oder  ein  Sti/t  bejonders 
empfoUen  ijl.  Le  Patron , der  Patrin  odtr  der 
Sdnitzheiligt , und  icenn  es  tint  HeiUgt  ijl,  die 
Patroninn,  dit  Sch:tlzhtiligt  gats.it.  S,  Michel 
eft  un  des  Patrons  de  la  Fiance;  der  keiligt  Mi - 
ckael  ijl  ciller  von  den  Schutzheiligen  Frankreitks. 

In  tngerer  Bedeutung  tard  der  Lehtusherr 
Sber  gtijlliche Btditnungtn,  oder  dèrjenige,  wti- 
cker  das  Ilecht  kat,  J/ruiiden  und  dieStei/en  an 
dm  Xircken  und  Sckultn  zu  vtrgiben , Le  Pa- 
tron, der  Patr/Sn,  uud  im  lezternFaili  derXir-  . 
chen-l’atrin  oder  Kirck  Herr  und  der  Patrin  der  * 
Scinde  gênant. 


Mau  pfiègt  auch  tcohl  einen  Advokatsn  in  B t. 
zickung  aùf  feins  Klienltn,  und  eintn  Handtls- 
Iterren  oder  PrintipSl , in  Beziekung  an/  défit» 


Vaudlungsdiener , déren  Patron  zu  neuneu. 

Im  gem.  Mb.  pfligt  mau  einen  Mann,  der  ta 
einem  jflauje  in  grôftem  An/ektn  Jlekt,  Le  patron 


de  la  café,  den  Haas- Patrin  zu  neuneu. 

In  SknUchtr  Bedeutung  pflègte  man /on) f rffit- 
jenigm  Xardinùl  in  Rim,  air  eigentlick  dos  Ro- 
der führte,  Cardinal  Patron  zu  nenneu. 

In  der  Sc/ahrt,  bejonders  ouf  dem  tnilteüan- 
di/cken  Mire , teiri  uicht  «f!r  der  Kigrntkümer 
etnts  Handlungs-Scki fies,  fonder  n auck  dèrjeni - 
ge,  wtkktr  dit  Aujjickt  liber  das  Sckiff,  und 
defien  Laiung  kat,  der  Schiffer,  Le  patron  du 
vaifteau , der  Sthifl- l’atTÔH , odtr  suce  (ckteckt- 


uejjm  rjiuung  nui,  lier  nuujjrr , um  patron  au 
vaifteau , der  Sckfis-POtrôn , oder  auch Jckleckt- 
kin  le  Patron,  der  Patrin  gênant.  Aufdtr  OJl - 
und  Nord/et  jagt  man  geic  bkulUker  Maître  de 
vaifteau. 

La  Galère  patrotme  oder  aucti  /cklecktkin  L» 
Patronne,  hiej 1 ehemals  die  ztctite  kOniglicke  Go* 
lire,  au/  wcUherfick  der  Gtueral- Lieutenant  dtr 
kbnigluhtn  Galirtn  btfand, 

Bbhb  PATRON. 


6io  *PAT._ 

PATRON,  f.  m.  Dit  Patrone,  das  Mode!!  oder 
Mu  fer.  nâek  tetlchrm  mon  rtwas  macht , tin- 
r/cktet  oder  zvfchntidep,  bei  den  k'inflBcken  JFè- 
bent,  das  gezeichnete  Mufler,  rrorfi.bh  fit  ttit- 
ben;  dir  papitrittn  M-.if.er  der  Schneider  und 
Putsrna  chéri  r.nen  pfc  ; it.  der- Midel,  tint  ver- 
ti/Jle  Font!,  einen  audern  KSrper  dartin  z.t  gie- 
f:en  odtr  mu  drütken,  tec fermait  aber  tm  Frais- 
zbjijthen  gewGhnlicker  Jloülc  Jagt.  (Sieht  dit- 
jet  /Fort  j. 

Un  i<«tron  à dentelle;  tint  Patrone,  Spilzen 
ddmdth  tu  kiSppeln,  ein  Spilzen- Mufler.  Cette 
dentelle  cfl  d'un  beau  peu  on;  iiefe  Spitzc  liât 
tin  JchSnes  Mufler. 

Patron  d'Hollande , if  der  Name  river  gctcif- 
fen  ftintn,  wetfjen,  flà'cljenen  und  gemedektn 
Lttnwani , wetene  in  dm  franzSfifckm  und  tiJUr- 
reichiftltcn  Niederlandm  gemacht,  toi i insgemeiit 
zu  Servietttn , Tijchtückern  u.  d.  g.  gibraucht 
uird. 

Fig. /agi  man  im  gem.  Lib.  Cet  bomme  a’eft 
forme  for  us  bon.  fur  un  mimais  patron;  d:e- 
Jer  Menfch  hat  fleh  ndch  entent  guten,  ndck  einem 
Jchleeltien  Mttjier  gebihiet. 

PATRONAGE,  f.  m.  Pas  Patrondt-  Recht  oder 
aueh  jehiechthin  tint  Patrondt,  das  Recht,  tf'rün- 
drn  zu  vergèbtn  it,:d  die  Strilen  an  den  Kirchen 
und  St  hui  en  zu  befetzen.  Das  Keckt  die  Steh'en 
an  den  Kirchtn  zu  verrrbtn , heiflt  im  DetUjchen 
aueh  der  Kirchen/atz,  das  Kirckentehen  oderP/ar- 
ieheti , und  das  Redit  geijttiche  PfrUnden  zu  v er- 
gtl’en,  pfligt  man  die  Coilatôr  zu  nritven. 

Patronage  clientelnire , hieJS  bei  den  Rlimem , 

. der  Schutz,  den  ein  J’atrân,  ein  vimrhtner  rS- 
Suijchtr  B'.lrger  feinen  Klienten  angtdeiken  lief, 
und  dm  ehiKlient  t ion  /einem  Patrone  genof. 

In  der  iPaptnk.  werdm  diejenigen  St'dcke,  die 
man  /einem  /dirait/  zu  Ehren  in  Jemesn  (Fapcn 
• filkret , Armoiries  de  patronage  gênant. 
PÀTRONIMJQUE,  adj.de  t.g.  Dm  gemem/thaft- 
lichen  If  amen  eines  ganzen  GefcUechtes , tiner 
Paniilie  bezeichnend.  Le  nom  patronimique  ; der 
Grfchlechtsname. 

PATRONNER,  v.  n.  Mittetfl  der  Patrone  oder 
dem  Mufler  iiluminirm , die  Farbrn  auftragen. 
Ein  ni r bei  den  Kartenmachern  U Miches  et' or*. , 
tornn  fie  die  ansgefcknittenen  Patronm  au/  die 
gedrùktenKttrten  iègeit,  und  daim  mit  Farbe  Sber- 
Ji reidien , au/  welcne  Art  die  Karten  grfckwin- 
der  iltnminfrt  urerden,  als  msn  es  blos  ndch  den 
U -n  ri  d'en  einzeln  gefchehen  /olte. 
•PATRONNEUR,  f.tn.  Der  Patronm- oder  Mu- 
flermacher.  Sa  keift  befonders  in  den  Bandfo- 
briken  dèrjenige  Arbeile'r , welcher  die  ver/chit- 
densn  Mttjier  zu  den  Blindent  trfmdet  u»a  t’dr- 
1 zeichnet. 

PATROUILLAGE , f.  m.  Oui  Geman/che , dit 
Man/cherei  und  die  daltèr  entjiekende  Unrrtn- 
lichicit  ; die  Sautrei.  Ein  «llr  in  der  Spr&cke 


PAT. 

des  PHbeh~"!ili(Uer  /Fort.  Quel  patrouillage’ &!- 
tes-veus  là  Y leur  macht  ikr  dit  f"r  tint  Man- 
jckerti  oder  Sauerei  t ( Stehe  Patrouiller ). 

PATROUILLE,  f.  f.  Dit  Patrouille,  tint  eewSktt- 
lich  des  Satins , erfurderticken  Folies  aller  auch 
am  Tage  In  denGajfeu  ci  me  Etait  oder  Ist  tirait 
Loger  herum  gekende  IFacke,  Fuite  und  Sicker- 
krit  zu  erbahen  oder  wieder  hèrzujUUcn;  zunt 
Ulttrr/ekiede  ton  der  Rustde,  ( Ronde  ) weickt 
des  Sacha  ai»  den  iFail  gehet  und  diePoJitn  be- 
Juktiget.  lien  contrer!»  patrouilla  tdrr/Vttronii/e 
begfgueu.  Kaire  lapatruuUle  ; die  Patrouille  ma- 

- ti  en.  (Daim  Veut) chat  das  iPart  NtsktwOche 
für  die/eu  Bail  zu  nnkejVmt  if,  Scimne/acke  aber 

— «dr  vuu  enter  atts  Bûrgem  befiehmeun  (Poche 
ge/aet  te  ird , /a  bat  man  ht  der  Kritgs/pr&cht 
das  franzSnjike  (Fort  beéekalltn ). 

PATROUILLER , v.  n . Manfdun,  mitdenHSn- 
den  in  tmrtmem  IPafftr  oder  im  Scklamtne  her- 
9i»  tciihren , oder  autk  mit  denFüftn  darin  her- 
u mpatfchm.  Ein  nttrlu  der  nirdrige n Spsrtck- 
Art  iiblickts  /Fort.  Cet  enfant  nime  à patrouil- 
ler dans  la  boue;  ditjesKind  manfeket  oder  pat- 
/cket  gem  im  Kothe  herum. 

Patbouii  uk.r,  v.  a.  Sudeln,  unreintich,  unjau- 
ber,  fckmutzig , /Sui/clt  mit  enter  Sache  umge- 
hen.  jie  mit Jckmutzigen  Hünden  angreifen,  ra 
den  HSnden  herum  man/chea.  Un  euifinier  qui 

S mille  des  viandes  ; ein  Koch,  dèr  die  Spei- 
i delt,  ttnreinlick  dainit  umgeket , ein  Sudel- 
On  s gâté  cea  abricot»  en  les  patrouillant; 
durcit  das  Angreifen  mit  fehatutzigeu  Hànâtn , 
durcit  das  H,  rnmntav/cken  in  den  Fbufien  kttt 
man  dieft  Apriko/tn  vrrdorbm. 

Patkouii-l4,  ée,  partie.  & adj.  Ge/udelt.  Sieke 
Patrouiller,  v.  a. 

PATROUILLAS,  f.  m.  Dit  Man/durei,  das  Ge- 
man/cke  (ÿc.  Sieht  Patrouillage,  wtlckts  ht  die- 
ftr  Bedeutuvg  den  udmtichen  Smn  hat. 

In  der  niearigen  Sprech-Art  lie  if  t Patrouilla 
auch  titte  Miflp/hze  oder  ein  Moraf,  tint  Kotk- 
lacke.  Tomber  dans  le  patrouilla;  in  iitMtjl- 
pfftze  /allen. 

PATTE,  f.  f.  Die  Pfote.  So  keifttm  algemeinen 
Verfande  der  Fuji  entes  jeden  Tkieres  dèr  mit 
Niigetn  oder  Klauen  vtrfehen  if,  mit  Inbegrijff 
der  FS  gel.  ausgenontmen  der  RaubvSget,  Man 
Jagt  im  Dtutjche n auch  dis  Tatze.  welchcs  IFort 
aber  im  tigenduken  Fer  fonde  nbr  von  den  Bà- 
ren , zuweilen  aber  auch  von  den  Ltiu  en , Huit- 
den  und  Katzengefagtwird.  Laputted’unloup; 
die  Pfote  eines  ÏFoifes.  Un  chien  qui  donne  la 
patte  ; rm  Huni,  i/ieUher  dis  Pfote  oitr  ein  Lftlt- 
chen  g ibt.  La  patte  de  devant , b patte  de  der- 
rière; die  Fordtr-Pfote.  aie  Pinter- Ffote.  Ce 
ferin  alapattecalTée;  dtejtr  éfeifig  hat  tin» Ffote 
zerbrochen,  Itat  tint  zerbrochme  Pfote.  La  p atte 
d'un  onrs;  die  Tdtze  tout  Sfr  en,  die  Bciren- 
tatxe. 


>■  Wem 
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fVenn  von  Sphmen  und  dtrglekhen  Infekltn 
de  Ride  iji,  liber/ezt  mon  Patte  durck  Fi.fi  oder 
Btin.  Les  pattes  d’une  araignée;  aie Füfit  oder 
Berne  eintr Spinsu,  A.ich  pjlèg:  mon  Patte  d'oie 
lober  durck  (iüu/e/lfi  als  durcit  G'dn/tp/ote  zti 
iber/etzen. 

Les  pattes  d’écreviiTe,  dit  Krèbs/ckêren , die 
Zengcn-ârligeu  Vorier/’ù/u  d/r  An  b/e. 

y on  Mcnfcken  toird  dos  IVort  Patte,  Ffote 
oder  Tatze  «5 r im  g em.  IJb..  im  vcrichlhcke* 
Ver/tande  gebraucht. 

rie-  /agi  ma»  von  eintr  Katxe,  die  wenn  fie 
do  rfoit  gibt,  tkre  Kraüen  emziekt,  11  fait  patte 
de  velours.  Man  bedieuet  fich  der  uiimlicken 
Ai dens-Art  vo»  eintm  Mer/chen,  dir  uat  üu/Jer- 
lich  fchmeUhelt  und  keimlUk  zu  fihaien  trachlet. 

Sprichw.  Tirer  les  marrons  du  feu  avec  la 
patte  du  chat  ; du  Koflanien  mit  der  Katze  ihren 

3 Or*  ont  dent  Ftuer  koien  ; clivas  usobei  Ge- 
ir  ijl,  durcit  einen  andern  autrichien  la/fen, 
und  den  l'orlheil  davon  fur fith  bekaltm. 

Man  /agi  im  gem.  Lebtn,  Donner  un  coup 
de  patte  à quelqu'un;  eintm  einen  Stich  oder 
Lungenhieb  geben  oder  ver/etzen,  iltm  elwas 
Empfindlukes  fagen  ointe  ftek  merken  zu  la/fen, 
dos  man  die  Abjicht  haut-,  ikn  zmbekidigcu  oder 
fich  iiker  tùn  aa/kukaiten.  titre  entre  les  pat- 
te» de  quelqu'un  ; in  penaudes  Klauen,  oder  Ge- 
waU/es/u.  Tenir  quelqu'un  loua  ià  patte;  je. 
mandat  in  /einen  Klauen , in  /eintr  Gewalt  ita- 
lien , im  Mande  jeyu,  ikm  zu /chaden.  Mettre 
la  patte  fur  quelqu  un  ; /lire»  angrefen,  appak- 
ken,  m ikn  zlt  mifikandeln;  fich  anjemanden 
vergrti/en.  Sieht  anck  Grailler  und  Pelu. 

l'atte  wtri  übrtgtns  fgirtith  noch  von  ver- 
/ckiedmen  andtren  Vingt n ge/agt , die  tine  ent- 
j mu  Æknlickkeit  mit  tiuer  P/ott,  Tatze,  Algue 
de.  haben.  La  patte  d’un  verre,  dur.e  coupe; 
der  Fiifl  dues  Gla/es , einer  Stkâie.  Le»  patte» 
d’une  ancre;  dit  Anktr/chau/eln,  Ankerflitgn, 
die  dreieckigen  ei/enten  Hotte u an  den  Anker- 
Ame u.  welcke  in  den  Grand  etngreftn.  In  iikn- 
licker  Bedeutung  uerden  die  ejjernrn  Klammtn 
and  Htken,  eh ras  démit  zu  be/ejlieen  oder  dura» 
zu  hü» gen , une  r.  B.  dit  Flei/ckhnken  der  jljrtr- 
a/r  oder  Sehlaehltr,  woran  fie  dos  Flet/ck  auf- 
kàngtn.  Pattes  gênant.  Pattes  de  bouline  ; aie 
. Seit- Aude  n.  utkkt  von  den  Buleintn  fich  aus- 
breiten  und  m dtt-Xloben  tiugrufen.  Pattes  de 
votlea;  viertekige  StScke  Ségel-  Tiich , dit  man 
ttings  dem  Raiiie  der  Ségel  hart'an  de»  Saum- 
tauen  anmacht.  i un  die  Enden  der  Bottine»  daran 
- zu  btftfligeu.  Pattes  d’anetnone  ; die  Klauen  ti- 
sur  Anémone , die  pfotenfSrmige»  IVurztln  der 
Anémone.  ( In  dieler  Bedeutung  w,ra  Patte  auch 
noch  von  tinigen  andern  Gewtiihjen  ge/agt). 

Patte  liei/t  /erntr  das  Rofiril,  e ,«  irersztug 
floUnitiueu  a a ma  zuzicheut  it.  du  Batte  oder 
• der  Lut*  mur  atm  UojtnJciùau-,  it,  do  Stoppe 


B ber  tin  Futteril.  t.  B.  an  dem  lèdernen  Putte- 
rale,  utorin  man  dit  Schirmtjfer  vtru-ahret,  der- 
jenige  Tlieit,  ivctclier  die  Ü/nung  bedecket,  und 
vorn  au  eintm  Anopfe  oder  SchUefikaken  befefii- 
get  teird;  der  uberfcUag;  it.  der  Bade»  an  ei- 
uem  Zuckerhute  j it.  der  untere  Zapfen  eintr 
Rdd/peicbt,  der  m die  Nabe  g eht. 

In  der  Botsnik  ktifil  Patte  d’oie , der  GSnft- 
fûj],  tine  PRanze,  aère n eckige  B Witter  dieGe - 
/lait  eines  Giin/cjnfies  haben.  Eme  andere  Art 
des  Gdn/efh fies  iji  unter  dem  N amen  Le  bon  Hen- 
ri, der  gute  Heinrtch  bekant.  Patte  de  Lion;  der 
Jjiwen/nfi. 

Patte  d’oie  ntmol  man  anck  in  den  Gdrten  und 
Lufittcildcra  verjehiedent  Gange  und  Allée»,  die 
aile  auf  einen  Funkt  geben,  und  dadurch  gleich- 
Jam  die  Gefialt  eines  Gàn/e/nfies  erhaHcn. 

PATTE,  EE,  adj.  ( iVapeak.)  Pfatenftimtig, 
talzenftirmig.  Une  croix  portée;  tin  p/oUn/Ùr- 
miges  Kreuz,  dej/en Enden  die  Gefialt  eintr  Pfittt 
oder  Tatze  haben , 

PATTU,  UE,  adj.  Rauchfilfiig,  mit  Fédernbe- 
tvackjene  Fûfie  kabend.  IVird  mtifiens  n'r  voa 
Taubcn  ge/agt,  dtrenFifie  ganz  mitFèdern  be- 
wadt/en  fini,  die  man  Pigeons  pattua,  rancit* 
fûfiigt  Taubeu  sonnet. 

P.  -.TLK  AG  là,  f.  m.  Vie  IFeide,  Tiehuruie,  der 
IV cale piatz , dit  HU,  die  Trift.  11  y a d’excel- 
iens  pâturages  dans  cette  contrée;  es  find  hertii 
che  IVeiden  oder  IVeidepldtze  in  die/er  Gigtni. 
Le  droit  de  pâturage;  das  fVeiderecht,  die' Mût- 
gerrMgkcit,  das  Reckt  ftin  Vieil  an  oder  au/ 
/eintm  Orlt  ueiden  oder  kiiten  zu  Icfijni. 

PATURE,  f.  f.  Vas  Futter , ailes  iras  den  lett- 
re» zur  Nakrung  dttnet  ; die  i\ ah  rang.  Dieu 
doime  à tous  les  animaux  leur  pâture  ; Gott  gibt 
allen  T, lier  en  tiir  Futter.  Les  petits  poition» 
font  la  pâture  des  gros;  die  klemen  Fi/cJte  Uni 
das  Futur  oder  dit  Nakrung  der  gri/ten.  Ko» 
corps  deviendront  la  pâture  de»  vers  ; ur./tre 
Abrper  uerden  tine  A ahrung  odereintSpeift  der 
n'armer  mer  den.  Mettre  de  la  parure  devant  des 
bœufs,  leur  donner  de  la  pâture;  den  Och/e» 
Futter  vtneer/en,  iknen  Futter  gében.  Mau  faet 
auch.  Mettre  les  chevaux  en  pâture;  die  Pferat 
au/  dit  IVtidt  oder  auf  dit  Gra/ung  tkun. 

Fig.  nenuet  man  Pâture  de  f’ame,  pâtnre  de 
l’efprit;  Nakrung  der  Scie , Nakrung  des  Gei- 
ftts,  ailes,  wodurck  die  Kr&fle  der Séle  und  det 
Getfies  geJUtrket  und  unterkatten  werdtn.  11  ne 
faut  pas  1 a i fl er  cet  Pomme  oilif,  il  faut  donner 
de  1*  pâture  i fou  efprit  ; ma»  mut!  die/im  Men- 
/clten  mekt  müfiig  lape»,  man  mufi /eintm  Qm/ite 
fthtem  Vtrfiande  Nahrune  gibtn. 

■fPATUREAU,  f.  m.  EinStuck  Land,  eiu  Acktr, 
oder  tint  IVieje,  tcieUhe  ma»  afir  auf  tint  geu/ijfe 
Zeit  zur  V tehweide  bejlimttol  liât. 

PATURER,  v.  n.  tVeiden,  feint  Nakrung,  /et* 
t Futur,  a.if  eintr  IVeide  juchen  und  nekaua.  Le» 
H h li  h s ....  trou- 
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verhmdern,  dctfi  der  Fesrd  mtlii  atg'Jas  V tr- 
iai. àtr  üallfe feben  km. 

PAVEUR,  C m.  JJer  Pfiafierer , an  cirage*  Or- 
le*  der  Steinfetzer. 

PAVIE»  f.  m.  (manfpricht  PaviJ  Dtr  Namc  ti- 
rer Pfirfick-Art,  dtre n F.ei/ch  i ut  Ai  va»  Kernt 
Usgehet. 

PA V IKK,  v. a.  Suite  PAVOISER;  iL  Cm.  Siehe 
PAVESADE. 

PAVILLON,  Cm.  E'm  rondes  oder  viereckigts, 
ohm  fpitz  zula:  fendes  Zclt,  zum  Uxterjihied » 
von  Tente,  vsAd-.es  Uingtr  al s brtit  ijt,  und  def- 
Jtn  outrer  Tittil  dit  Gejlalt  rince  Duchés  hat. 

• I*  dtr  Baukunfl  heijlt  Pavillon,  cm Gtbiiude, 
oder  auch  air  tiu  Tkeil,  ein  Fl  'igtl  fines  Gebh i»- 
ies , mit  eintm  Duché,  teeUhes  von  atten  vier 
. Sale n J pitzig  zufamtneu  lüuft  ; it.  tin  Sommrr- 
heus  mit  eintm  rnnden  Vache,  i n Gejlalt  tinte 
Zdtes.  Man  hat  in  diefer  Bedeutung  auch  im 
Deutjchen  dot  /Fort  PavtUo*  beibrhautn.  Il  a 
l,  bâti  un  pavillon  au  bout  de  fon  jardin  ; er  hat 
' an*  Ende 'fîmes  Gartens  tint*  Pavillon  aufgebaurt. 

. Pavillon,  heijit  auch  tin  Bell- HimmA  mit  ti- 
nte* Umhangt,  dèr  dem  Bette  die  Gejlalt  ehies 
ZeUtt  g ibt , teeUhes  nian  daller  tin  Zellbelt  zu 
nennen  pflègt.  Un  pavillon  de  taffetas;  tinZeil- 
brtt  mil  cnimrt  tclÿelentn  Umhange.  Man  pflègt 
auch  nock  andem  dergiàch*»  Firhdugen  oder 
Umhange*  dtn  Namen  Pavillon  zn  geben.  .5o 
heifit  z. B.  Le  pavillon  du  tabernacle;  dtr  klimt 
l'irhang  vir  dem  Kdjkhen  auf  dem  Allure  in 
tiner  kathohjchen  Kirche,  worin  dos  hochullrdigt 
Gît  oder  die  grwtiiule  Hofiie  btf.ndlich  ijl. 

1 * der  Sduffahrt  heifit  Pavillon,  dit  Fiagge, 
die  grifie  Falint  obéi;  an  dem  M.ijle  oder  ont  den 
Hintertkeilen  tincs  Schiffes , tcilcltr  Jowohl  die 
iP'.rde  deffen , dèr  das  Sckiff  fTthret , als  auch 
die  S’atiùn  zu  u/tkher  es  geld  ret , zu  erkeu.cn 

Ê ibt.  Le  pavillon  de  France,  ti'Angleterre,  de 
lollondc  &c  ; die  franzSjiJdie , die  tngUJthe,  die 
hoUi.tdifcke  blaggc.  Arborer  le  pavillon;  dit 
Fiagge  anfftecken.  Mettre  pavillon  bas.  bailler, 
amener  le  pavillon  ; die  fiagge  jlreuhen , fie 
niederlajen.  Be/omiers  scerden  auf  dm  Krieas- 
f chiffe*  diejtnigrn  Faknrn , t veiehe  die  hohen  Be- 
. ■ fîhfshaber  zum  Zticken  ikrer  fF&rdt  flihren,  Pa- 
villons, Flaggengenennet.  L'Amiral  porte  le  pa- 
villon nu  grand  mit,  le  Vice- Amiral  le  porte  au 
mât  de  milainc  & le  Contre-Amiral  le  porte  au 
. mit  d' Artimon  ; der  Aimerai  f'ûhret  die  Fiagge 
auf  dem  grtficn  Ma/le,  der  Fut  - Admirai  auf 
dem  Fockmajte,  und  der  Contre-  Admirai  auf  dem 
. Btjaus-  Mafie. 

F'g-  /“gt  <*<««  im  gtm.  I-èben , BnilTcr  le  pa- 
villon , oaer  JJilechtJiin  BaiiTcr  pavillon  dev  ant 
quelqu'un  ; die  Sègel  vôr  jcmandeu  flreichtn,  ihm 
nathgében,  ilmf&r  /einen  McijUr  erkmnen. 

In  der  /Favenk.  heifit  Pavillon,  der  IFapen- 
. ta  autel  oder  die  IFapenaecke,  tint  Art  va»  Au»- 
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tel  oder  Dteie,  trcleke  das  IFaptn  listes  regieren  ■ 
den  Uerre*  umgibl. 

An  einer  Trompeté  o.hr  au  einem  Hcr  ne , 
Sprdehrohre  und  dtrgjeichen  Infimité nten  heifit 
Pavillon,  der  untere  erweiterte  Tkeil  ierjelbt*. 

la  tiknlicher  Bedeutung  wird  in  der  Anato- 
mie das  erweiterte  Ende  der  Métier-  Trompeté 
Le  pavillon  de  la  trompe  gênant. 

* PAV  ILLONNk,  LE,  adj.  la  der  IFapenk.  heifit 
Un  cor  de.cltafle  ptvillonné;  einffagdkorn, dtf- 
fe*  uuterer  tri ceiterter  Theil  va»  einer  aniera 
Far'aeifi:  Und  Une  tour  pav  Ulonnee.fi  s Tnuria 
mit  einer  H'etterfahne. 

PAULETTE,  Cf.  So  heifit  in  Frankreick  tint  gt- 
teiffe  Abgabe,  welcbe  ehcdèm  von  allen  trkauften 
AÊmtern  jdk  rlieh  erlègct  werdtn  nullité, uni  die  ih- 
reu  Ncnnen  van  einem  kSnigticken  Kammer-Srcrt- 
tiir  migHamen  Charles  l'aulet  erhalten,  der/alche 
imff.ikrc  1600  xuerfi  in  Fôr/chUtg  gebrackl,  wor- 
auf/elbige  im  ÿahre  1604  air  em  Gefetz  einge- 
fiihret  worden.  Imffahre  168  leur  Je  dieje  Ab- 
gabe a-.f  den  Jechszigflen  Theil  der  Einküaftefejl 
gejezt. 

Paulette  ijl  auch  der  Nome  einer  fchweiifche» 
Kuoferorinsoe , einen  halben  Thaier  wirth. 

• PAUL1ER,  C m.  So  heifit  in  einigen  Proc  izen, 
befonders  r.t  Lothringen  derjenigr.  welcher  die  Zi- 
héndgarbenJSr  den  Zèkendherren  eiisja  urnelt. 

PAUME,  Cf.  Die  floche  fland.  der  innere  ébmi 
Tittil  der  ausgefirekten  H Sud.  Il  a bté  bleffe  i 
la  paume  de  la  main  ; er  ifl  an  der  floche n H and 
verumndet  worden. 

Paume,  bezeidmet  auch  ein  Mdfl,  wekhes  mit 
der  Htihe  tisser  zufamnun  gebau-  n Hand  oder 
Faufi  verglichen  tard,  uni  die  ffiike  tines  Pfèr- 


ftzt  wird.  Le»  chevaux  de  guerre  t 
feize  i dix-huit  paumes;  dit  Soliaten-  Pfcrde 
euiiffeu  [echszihn  bisachtzèhn  FSufiehaben.  f Suite 
i u diefer  Bedeutung  auch  das  I Fort  Palme  ). 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  Jagt  inan.  Siffler 
en  peiume;  au}  der  zu/ammen  gebalten  Hand 
oder  Faufi  pfeifen,  umjemanien  zu  rufen. 

PAUME,  f.  (.  Heifit fo  viel  als  Le  jeu  de  panme; 
das  BaUJpitl.  Jouer  i la  paume;  Bai! Jpieleu. 
La  paume  eft  un  exercice  trop  violent  pour  on 
homme  igé;  dasBoilfpiel  ijl  tint  zu  beftigeBe- 
scigung  fur  einen  bejohrten  Mann.  CeR  un 
graud  joueur  de  paume;  er  ifi  ein  g rûfier,  ein  gt- 
Jchikter  Bailfpieler.  U joue  parfaitement  bien  i 
la  paume;  er fpielt  den  Bail  Jehr  glu. 

Un  jeu  de  paume,  heifit  auch,  ein  Ballkaus, 
tin  zum  Ball/pielen  anaelégtei  SffbiHiches  Gebàu- 
dt,  welchet  «a»  auch  Jeu  de  courte  paume  nen- 
net,  im  Gtgcnfaize  von  Jeu  de  longue  paume; 
fin  langer  auf  nüen  Seiten  affiner  zum  Ûalijpie- 
In  emgerichteler  Piatz.  Le  dedans  oder  Les  de- 
dans dura  jeu  de  paume.  Sieke  Dedans , P.  43. 
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rAUMF.LI.K,  f.  f.  Dit  zweiztHigt  Gerflt. 

Bn  emigen  Handwerkem  keij!t  Paumelledas 
Handlèder,  ein  StVuk  Ifider,  womrt Jie  die  Hand 
in  einigen  Fiillen  vir  BrfthXdigung  vtncakren  ; 
il.  bci  den  Seiltrn  dut  Siôtk  Sahlleifle,  odtr  mit 
man  im  gem.  Leb.  fctgt , Sa!b- F.nit.  wskhts  lit 
bti  dem  Spinueu  odtr  Drèhen  dtr  Utile  in  dtr 
Hand  halten , damit  der  Hànf folcht  nichl  auf- 
rtibt;  it.  das  Htmdbleck  der  Segclmacher.  ( Siehe 
PautncO. 

Bti  den  Schlojfem  heiflt  Paumelle , tint  Art 
tinfacher  Th'irbSndtr , die  ans  einem  Ftllget  uni 
tinent  Hafpen  beflehen  ; it.  bti  den  GSrbern  uni 
Rte  ruer  n dos  Reckholz  zum  Ausreeken  des  Iji- 
ders ; it  lei  den  Vogtlfltllern,  das  Gejleüt  auf 
dem  yogelktrde , tcorauf  der  Lockvogel  gtfezt 
vrird. 

PAUMER,  v.  a.  Mit  der  ftachen  Hand  odtr  auek 
mit  der  Faufl  fchlagen.  Die/es  ff'ort  komt  ni r 
infolgender  niedrigen  Ridens-Art  vir  : Paumer 
la  gueule;  mit  der  Hand  odtr  Faufl  ins  Geflcht 
fchlagen. 

Bti  den  Levantefahrem  heiflt  Paumer,  mit  den 
HSn den  bugfiertn. 

•PAUMET,  f.  m.  Das  Handblech  der  Sègelma- 
il 1er,  deJTen  fie  fich  als  fines  Fingerhutes  beim 
Niihrn  aer  Ségel  bedientn. 

PAUMIER,  f.  m.  Der  Balhnei fter . (Manfagtge- 
lebhnlicher  Maître  Paumier ) ; it  der  Bail-  nnd 
RacketenmJcIier. 

4 PAUMILLON,  f.  m.  Dèrjtnige  Tkeil  eints  Pflue- 
ges,  an  u/eUhem  die  Pfligurage  befefliget  ifl. 

PAUMURE,  f.  f.  So  heiflt  m der  ffXgeriprd&e  dit 
Krone  oder'das  Krùngthbrne  eines  Htrjches,  be- 
fonders  tint  ans  JlnfEnden  beflchendt  Krone. 

PAVOIS,  C m.  Der  Schild.  ente  themaUge  Art 
Schutzieiaffen , de h l.eib  damit  gigen  die  ftrnd- 
lichtn  Fftde  un d Hitbt  zu  bedeîkci t und  zu  bt- 
fehVùze «. 

Auf  den  Sckiffen  heiflt  Pavois  fo  viel  als  Pa- 
vefade,  n ir  mii  dem  Unter/chiede,  dafî  man  auf 
den  Sckiffen,  auch  bti  gtwiffen  Feierlichkeitcn 
ein  Tir  h ùm  den  Schifsbord  herum  fpannet,  wet- 
ihes  nuht  Pavefadc,  fondent  Pavois  heiflt. 

In  einigtH  Provinztn  heiflt  Pavois,  tint  an  ti- 
rer IFand  odtr  a»  einem  aufgehthigtm  Tîrke 
befefligteSiheibe,  ddmdch  zulchieflen.  Tirer  le 
pavois,  tirer  au  pavois  ; ndch der  Schtibefchie- 
fien.  Le  prix  du  pavois;  der  Gewinfl  odtr  dit 
Gale,  urtlike  dirjenige  bekomt,  iir  den  befttn 
Sckuflgethan. 

PAVOISER,  v.  a.  (un  vatfleau)  Den  Bord  Anes 
SckiffeS  rings  herum  mit  einem  TT: die  befpanntn, 
veiiiies  nickt  nhr  zur  Zeit  eines  Treflens , fon- 
dent auch  bei  Gtligenheit  /mer  frbhiigen  Feitr- 
lichkeit  zu  gefckehen  pflègt. 

Pavois!:,  Et,  partie.  & adj.  Siehe  Pavoiser. 

PAVOT,  f.  ni.  Dtr  Mohn,  eine  bckanle  Fflanzt, 
m.ttn:gc,t  Provinztn  derMdgjamen  gênant.  Pa- 


vot fauvaseVWi'Jder  Mohn.  Pavot  de1  jardin; 
Garten-Mohn,  welchen  man  im  Deutfihen  g e- 
meiniglick  fchUchthin  Mohn  eiennet.  Graine  de 
pavot;  Moknfamen.  Une  tète  de  pavot;  ein 
Mohnhaitpt,  Mohukopf.  JuS  de  pavot,  fuc  dé 
pavot;  Mohnfafl.  Huile  de  pavot;  Mohn-ÜI. 
C’eft  de  fuc  de  pavot  qu'on  fait  l’opium;  a us 
dem  Mohnfaflt  bereitet  fiant  dis  Opium.  Le  «je 
quclicot  eft  une  efpèce  de  pavqt;  dit  Klapper- 
rofe  ifl  Une  Art  wn  Mohn.  "■  t ■ •*  'T'I 

Dit  Dichter  pflègen  den  Scktâf,  Les  pavots 
du  fommeil  zu  nennrn.  Bei  dm  deutfckeu  Dkh  ■ 
tern  findet  man  in  Xhnlicher  Bedentung  das  IVor: 
Schlummerkbriier. 

Pavot  cornu,  f.m.  Der  geliBmte Mokn.  (Glau- 
cium).  Fine  Pflmzengattung,  du  an  fltmigen 
und  fandigtn  Uftrn  teriid  wickjet , und  mit  dem 
eigentiidun  Mohne  gdrkeme  Fmcandtkhafthat. 

Pavot  ferrage*.  Cm.  Der flachehgt  Mohn  odtr 
Stachehnolm,  eine  (irfpriïnglich  m tFefl-  Indien 
einhtimi/du  Pftanze,  die  aberjezt  auch  il t de» 
turopàijchen  Gàrter.  gemein  ifl. 

PAUPIÈRE,  f.  f.'  DasAugentied,  dtrAugtndek- 
kel,  dtr  beuregheht  kautige  Tkeil  Sber  und  lut- 
ter der  Augenhtile.  La  paupière  de  defliia , la 
paupière  de  deftous;  das  obéré,  das  untere  Au- 
genlied. 

Fig.  heiflt  fermer  la  paupière,  difAugenzu- 
thun , fo  viel  als  fehtafen  odtr  aueh  fltrbtn.  Je 
n'ai  pas  fermé  la  paupière  de  toute  la  nuit;  ïeh 
habe  die  ganze  Nacht  kàn  Auge  zugethan,  ich 
habe  dit  ganze  Nacht  nickt  gejchlafen.  11  n’eut 
pas  plutôt  la  paupière  fermée,  qu'on  mit  le  fcellé 
chez  lui;  tr  natte  kaiutt  die  Augen  zugethan,  et 
t car  Etant  t6dt , als  man  bei  ihm  verflegette. 

Zuwtden  vfligt  man  aueh  die  Augenurimpem, 
den  hârigen  Raud  an  den  Atigenhedem,  Les  pau- 
pières zu  n en  nen.  0e  urandes  paupières,  de 
longues  paupières;  grofle , lange  Augemerine- 


f.  f.  Die  Faute,  die  Unterbrecfmng  enter 
Hanilung,  das  An/hSren,  der  Stilfland  'm  der- 
filben.  faire  une  paufe;  tint Rouft  mcuhtn,  auf 
eineZeülang  inné  halten.  Le  Prédicateur  fit  une 
paufe  an  milieu  de  fon  fermon;  der  Prèdigtr 
ma.  hte  t nitten  ht  ftmtr  R 'tde  tint  Paufe,  hielt  mit - 
ten  in  faner  Ride  inné.  11  fit  deux  ou  trois  pao- 
fea  en  chemin;  tr  ruhete  untencèges  zwei  bis 
drttmdi  cms. 

In  der  Mufik  heiflt  Paufe,  die  Paufe,  das  Tk» r- 
ztre  odtr  lingere  Stil/chweigtn  tir.tr  Stirnme, 
odtr  eine  Rukejielle  in  dtr  ganzeq  Mufik , und 
das  Zeichen  , itodurch  diejt  Ruhefleüe  uni  dit 
Datter  itrfelben  ausgtdrüH  wird. 

P A u 5 rü,  Paufen,  fini  lange  und  ueite  Fahrzeugt, 
iir  en  fich  die  Fremdtn  zu  Archaugel  beditntu, 
dit  iFaren  und  Gîter  an  Bord  zu  bringen. 

PAUôfcR,  v.  n.  Fauflren,  tint Zeitlang  aufhtre » 
odBrflitijthxctigin.  Ein  hauptfdcUith  in  der  Mufik 
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khlickes  /Fart,  uto  es  anch  fi  viet  kefit  sis,  Ap-. 
cliver  fur  une  Jyijabo  en  chantant;  im  Stngen 
tuf  crier  Suive  rnhen.  On  ne  doit  péufcr  que 
fur  les  fyllabes  longues  & l’on  ne  paufe  jamais 
fur  un  É muet;  pian  mujî  nir  auf langui  Sylben 
»nd  ni*  auf  tmjlumnies  Ë rtihett. 

PAUVRE,  adj.  de  t.  g.  Ann,  dûrftig,  an  dcr 
Rothdurft,  an  dr/l  zum  WÎWhW  nhuabèkrlick- 
fUn  Diùgut  Mancel  teldptd;  in  wtoterer  Bedrie- 
tung  »•  nicht  Jo  viel  kabcnd  als  tnau  brandit , fei - 
uni  Scande  gtmüfi  zn  liber,.  ' Un  pauvre  hom- 
me; ein  armer,  ein  ddrfiigir  Mann.  Une  pau- 
vre femme  ; riite  arme  Fran.  En  ce  pays-la  les 
paytms  font  fort  pauvres;  in  dieftm  Unie  fini 
iis  Ba  iera  fekr  arm.  Vous  faites  cet  hotr.mc- 
là  bien  plus  pauvre  qu’il  u’efk;  Ste  mdchen  die- 
fen  Maun  Uriner  als  er  ijl.  Man  nennet  Une  lan- 
guc  pau  vre  ; eine  urine  SprSche , eine  Sprdchi 
die  Mancel  an  (Tir  ter  n kal. 

Im  gsm.  Lib.  wird  dis  IFort  Pauvre,  arm, 
kdufig  als  ein  Mitleid,  ZSrtUckkeit  oder  ai uh 
Bedaurung  anzugendes  IFort  gebraïuht.  Le 
pauvre  homme  ! il  a bien  fouftert  ; der  arme 
Mann!  er  hat  tiist  gehtUn.  Ce  pauvre  Prince-là 
efl  bien  malheureux;  diefer  arme  Priiez  ijtjelir 
unglücklick.  Cette  pauvre  ville  fbnffrit  beau- 
coup durant  le  liège;  diefe  arme  St  ait  Je  and 
uùhrcnd  der  Btiagerung  viel  ans.  Mon  pauvre 
enfant,  mon  pauvre  ami;  m/in  armes  And, 
ment  armer  F, -nmd.  Voilà  mon_  pauvre  habit 
tout  gâté  ; da  ijl  «un  mein  armes  Kieii  ganz  ver- 
dorben.  „ , , . . 

Pauvre,  heijit  im  verScktlicken  Ferjlar.de fa  viel 
als  Chétif,  mauvais  dans  fon  genre  ; Jchletkt , 
tleiid , armfihg.  Srmlick  11  a fait  une  pauvre 
harangue;  er  hat  etne fchteckle,  fine  èlende,  eine 
armt.Uge  Ride  gelialten.  Un  pauvre  poète;  ein 
armftliger , ein  fchlethter  Dithter.  De  pauvre 
pain,  de  pauvre  \mi  fcklecktes,  Rendes  Br6d, 
JehltehUr  IFsin.  Une  pauvre  chère;  eme fcUlech- 
te,  armliclte  Mahlzeit.  Man  pflegt  anch  e/ur« 
Menjchen,  dén i es  anGeiJiesfàhigkeiten,  an  Ent- 
fch.oïïenhe.l  &c.Jehlet , Un  pauvre  homme  ,u- 
nen  armfeligen  Menfchen  zn  neuneu.  Y ous  êtes 
un  pauvre  nomme  de  laiflér  prendre  tout  votre 

’ bien;  St  fmd  ein  armjdiger  Menfch.  dajl  Sic 
fich  Ihr  ganses  Ftrmiigen  nehmen  lajfni.  Son 
mari  cfi  un  pauvre  homme;  fhr  Mann  ijl  eus 
àrmjiliger  Menfch,  ein  Trop/,  ein  l’infel. 

Mc il  fael  au  eh  JManiive  Un  pauvre,  en  Ar- 
t il,  «tu  tint  arniF. d’.lrf“ 


mer  (im  cern.  Lib.  en,  Armes),  ente  arme.d  .rj- 
tiae  Perjin  , teeldù  teègen  Aller  oder  Lubçs- 
fcliwaehheit,  oder  anderer  gjsgrTmdettr  Urfachen 
teègen,  titre,,  nothdnrftigeu  Unterkall  mcht  ver- 
die ne  u kan.  Les  pauvres;  die  Armen.  Donnes 
l’aumône  à ce  pauvre;  gèbt  diefem  Armen  un 
Almofen.  Affilier  les  pauvres;  dut  Armen  bu- 
Jler.cn.  Siehe  anck  Honteux,  Pag,.7Si. 

PAUVREMENT,  adv.  Arm,  armfehg,  hrmluk, 


auf  tint  Armuth  verrathende  Art.  Il  vit  pau- 
vrement; er  libt  armjèljç.  11  eft  vêtu  pauvre- 
ment; er  ijl  armfcUg,  Srmlick , Rend  geljridet. 
PAUVRET,  F.TTE,  f.  dim.  En,  armer  S,, Am, 
tin  armer  Trop/,  une  Perfàn,  die  Mhltiien  ùtr - 
b ieiu t.  Ein  nur  im  peut.  l.eb.  tibiiehes  îForl.  Im 
Dentfchen  ijl  fowohl  Sckelm  als  Trapf/nr  beide 
GeJcMechter  liblith  ; auffer  dafî  mai i in  einigen 
Provinzen  anck  die  Trbyf.nn fiat.  Le  pauvret, 
la  pauvrette  ne  fait  où  aller j der  arme  Skelm, 
der  arme  Trop/  me, f niche  uoh,n. 

PAUVRETE,  f.  f.  Dit  Armuth,  dcrZnfinnd,  da 
man  an  «Un  zum  UnterhalU  unentùeiirliinjlen 
Dingsn  Maeigel  leidet  ; die  D'irfUgieU.  Tom- 
ber dans  une  extrême  |«UVfeté;,/,i  die  iifierjlt 
Armuth  oder  Dürftigkeit gerathen.  Il  rejirifenta 
la  pauvreté  du  pays  au  Prance;  erjlelieaem  Flr- 
Jten  die  Armuth  des  Landes  vôr.  In  der  tlieolo- 
gjthen  Sprdcùt  p émut  man  Pauvreté,  d’efprit; 
Armuth  des  G eiJUs , dos  Ubhgfle  Gefùhljenur 
Unir  -rdigheil.  _ 

Fig.  lai  pauvreté  de  la  langue,  die  Armuth 
der  Sprdche , der  Mangel  derjelhen  an  IFbrtem 
■ uud  Ausdr'uken. 

Spruhw.  Pauvreté  n’elt  pas  vice  ; Annula  ijl 
kein  UJier , Armuth  Jchdiuiet  uicht. 

Pauvreté,  kefi  tmeh,  die  Armfeligkeit,  uni 
wird  im  veriehtitthen  Ferjlande  kaaptfikkhcn 
von  fdtlrehnn.  Manetl.dtS  Vrrflandtf  oerpa- 
thenden  Rèien  uni  Handlungen  gefigt.  Elle  ne 
dit  que  des  pauvretés;  fit  fagt  lanier  ArmfrUg- 
keitui,  ailes,  i e/as  jiefprukl  vtrrdtk  ihrrii  «*- 
gejckrjnkten  Ferjtand.  Quelle  pauvreté  ! uel- 
che  Arm/ëUgktit  ! 

PAYABLE,  adj.  de  t.  g.  ZaUbdr,  was  zn  einer 
•otwiflen  buliintrn  Ztil  hezaldt  sottie  » foi!  oder 
tnuh.  IFetm  von  IFeckJeln  die  Rèdt  ijl,  Jagt 
tnan  aulk.  vtrfadtn.  Une  lettre’ de  change  pey- 
able  à vne;  f;«  auf  Stchl  oder  ndch  Sicht  zaht- 
bartr  IFechfi  '.briefL  Ce  billet-li  n’eft  payable 
qu’à  Noël  ; dttftr  IFtchfel  ijl  erjl  auf  IFunaek- 
t en  verfailen.  Une  fomme.'peyablaon  quatre 
termes  égaux;  eme  in  lier  gltidun  Termine n 
zahlbare  Sutiimr. 

PAYANT.  ANTE,  adj.  Zahtend,  Zaklung  lei- 
Jlend.  (Siehe  Payer>  Nous  étions  iix  à ce  dî- 
ner, mais  n n’y  avoir  que  quatre  pavant;  teir 
t par  en  unfer  fechs  bu  dem  Mittag-  Ejjen,  aber 
Vier  davon  zaklten  nhr. 

PAYE,  f.  f.  Der  Sold , dasjenige  Geld , welehes 
ien  Truppen,  den  Soldaten  Jhr  dire  Knegsiit.jjlt 
bezahll  wird.  IFenn  vM  dem  Solde  gememerSot- 
daten  die  Ride  ijl.figt  man  tm  gtm.  ITb.  dit 
Jjibiung ■ Donner  la  raye  aux  troupes;  den 
Trop yen  ihrtn  Sold  gébm.  Un  Lieutenant  qui 
tire  psye  de  Capitaine,  qui  a paye  de  Capitaine; 
ein  Lieutenant  dur  Hauptmans  SM  ziehet,  Air 
den  Sold  dues  Hauplmannes  hat.  Ce  lbldat  lire 


PAY. 

tir  ias,  waitr  Jchuldig  ift,  zahlel.  Le  payeur 
de*  rente*,  de*  gages  &c.  ; der  Zahlmtifter,  wel- 
cher  dit  Bejoldungen,  die  Renttn  &c.  auszahlet. 
Un  bon  payeur,  un  méchant  payeur;  ein  gâter 
Zaliier,  elner  dèr  richtig  u ni  zur  bc/Umten  Zeit 
zahlet  ; tin  Jchleckttr  Zakler , tir  unordentlick 
z Mit,  mit  tir  Bezahlung  tijjtn,  wastrjchuldig 
ift,  nicht  richtig  einhàlt. 

PAYS,  C m.  Da  s luuid , tin  gtwijjer  The:!  der 
ErdflScht , tint  Landjchaft , tint  Provinz.  Un 
pays  montueux  ; tin  ber  si  gts  Ijsnd.  Je  n’ai  ja- 
mais étéen  ce  pavs-là;  iekbinnit inditjtm  Lan- 
de gewèjen.  il  a bien  vu  du  pays  ; er  lut  man- 
ches Land  gejihen.  Unhautpaÿs;  cinhohes.em 
ktch  gclègenes  Land.  Unbaspays;  tin  nitirigts 
Land.  Lepiat-pays;  das  platt/'oder offtnt  l.and, 
ias  dtirch  keint  Fejhutgtn  bcjchlitzei  ift  ; die  af- 
fenen  Orler.  Le  pays  plat  ; das  fîae'nt , èbent 
Land,  im  Gègenjatzi  eints  btrgigen  Landes. 

Ziueeilen  heijft  Paya,  das  ! .and,  auch  fovitl 
a!s  das  Zaterland.  De  quel  pays  êtes- vous? 
Ouf  was  fur  einem  Lande  Jeyû  ihr?  wo  jtyi 
ihr  hèr?  La  France  ell  mon  pays  ; Frankrtick 
ift  nu  in  p'atcrland.  11  n’eft  jamais  forti  de  fon 
pays  ; tr  ift  nie  aus  Jtinem  Lande,  ans  [einem 
Fatertanae  gekommen. 

Man  braucht  in  ditfer  Bedeutung  das  Wort 
Pays  im  gtm.  Lèb.  auch  wohi  ohnt  FUrwort.  Re- 
cevoir des  nouvelles  du  pays;  Lidchrichten aus 
Jtinem  Lande,  aus  Jtinem  Vaterlande  erhalten. 
Retourner  au  pays;  injtin  Land,  injtin  Va- 
terland  zurtkk  ktkrtn,  ndch  Hauje  rtijtn.  Un 
cheval  de  pays;  tin  einlSniiJchts  odtr  inlàndi - 
fekts  PJcra. 

In  der  niedrigen  Spreck-Art  keiftt  Pays  zumei- 
len  Landsmaim.  Pays,  ho!  Pays,  où  vas-tu? 
Ht!  Landsmann,  Landsmann,  wo  gchftdukin? 
Man  nennet  la  maladie  du  pays  ; das  Heimweh, 
die  Sèknjuckt,  ias  Vcrlangrn  ndch  Jtinem  Va- 
ttrlanti.  Il  a la  maladie  du  pays;  tr  kat  das 
Heimwtk. 

Fig.  uni  Jprichw.  Jagt  man:  Cet  homme  eft 
bien  3e  fon  pay  s ; HeJerMcnJch  ift  kirzlich  dumm, 
«an  Herxtn  tinfülUg.  Pays  ruiné  vaut  mieux 
que  pays  perdu;  un  vtrklrlts  Land  ift  beJJerals 
un  vtrlimts  lundi  et  was  ift  immtr  bejjcr  ois 
gdr  fiichts.  Zu  einem  Alenjcktn,  dèr  die  btkan- 
tcjlcn  Sachen,  tir  das,  was  ftadtkündig  ift,  mckt 
tceift,  pftègt  mon  zu Jagcn  ; De  quel  pays  venez- 
vous?  wo  komt  ihr  Br  ? Aus  was  fir  einem 
Lande  komt  ihr?  Was  Jeyd  iltr  vir  rm  Lands- 
tnann  Ÿ Faire  voir  du  pays  à un  homme;  einem 
zu  Jchaftrn  machin,  ihmArbeit,  MUke  verirja- 
tktn.  Cet  homme  parle  oier  juge  à vue  de  pays  ; 
iitjer  Menjck  Jprickt  odtr  u rtkeilet  ndch  dtmbli- 
j Ben  Anjehen,  okne  Ktntnijl  der  Sache.  Savoir 
la  carte  dupeys;  [tint  Lente  kennen  ; wijfen,  mit 
l vit»  mon  es  zu  ikun  kat. 

Man  nennet  tn  Frankreick  Pays  d’Etats,  dits 
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jenigen  Provmxm,  in  welcktn  dit  Sleiurn  'uni 


bung  und  Berecknung  der  Sleuern  viedtrgejrt- 
zet  fini.  Siehe  Eieftion,  wie  auch  Obédience* 
Conquis,  Coutumier,  Das,  Gagner,  Battre,  Con- 
noi Aance,  Cocagne,  Large,  Prophète. 

PAYSAGE,  C m.  Die  Landjchaft , tint  Streckt 
Landes,  tint  Gègtnd,  wekhe  man  aufemmal  fiber- 
Jiehet  ; it.  tin  Gemtilie , welches  tint  landjchaft 
vSrfleliet.  Un  riche  payfage,  agréable  payfage, 
un  payfage  riant;  enw  ruche,  tint  angtnèhme 
line  lachende  Landjchaft.  Il i fait  des  paytages;  tr 
rnacht,  er  malet  LandJcha/ten. 

PAYSAGISTE,  f.  m.  Der  Landjchajt-Maier.  11  eft 
bon  pay  fagifte  ; er  ifi  tin  guter  La'ndjckafi- Mater. 

PAYSAN,  PAYSANNE,  f.  Der  Landmann,  0 der 
wie  man  in  diejer  Bedeutung  eewbhnlicherjagt, 
der  Bauer,  die  Bauerinn  odtr  Édurinn.  LcSeig- 
neur&  fespayfans;  dtrGïitshsrr  :ind jeine  Bau- 
er». Le*  gens  de  guerre  vivent  fur  le  payfan  ; 
die  Soldaten  lèben  auf  Kojltn  des  Sentent.  Fig. 
pftègt  man  eintn  unkSfticktn  Alenjcken  Un  payfan, 
lintn  Bauer  zu  tunuen.  11  a Pair  d'un  payfan  ; 
er  Jieht  aus  wie  lin  Bauer,  tr  kat  tin  bSuriJckcs 
Anjehen. 

A LA  PAYSANNE,  Ndch  Art  der  Bautrn,  ait 
tin  Bauer  odtr  ait  tint  Bdurinn.  llétoitvêtuâ  le 
payfimne  ; er  war  als  ein  Bauer  angezogen  odtr 
gthleidit.  Un  mafque  àlapayfanne;  tint  Bautrn 
filajkt.  Une  dtnfc  à la  pay&nne  ; ein  Bauer »- 
Taux. 

PÉAGE  f,  m.  Dtr  Zoil.  der  aiigemeine  Namtei- 
ner  Abgabtfurdie  Frtiheii,  dtirch  tinen  Ortoder 
tin  Gibiit  zu  rtijtn,  tinen  angtlègtin  Wèg,  über 
tint  Brlkke  &.  zu  reiten  odtr  zu/ahrtn,dadenu 
tir  Zoli  Jowohl  von  Ferjontn  als  Sachen  gegè- 
btn  wird,  und  ndch  Vtrjchiedenheit  des  Ortes  uni 
der  Sachen , wovon  er  g egèben  wird,  auch  vtr- 
Jchiedene  Namenerhult,  z.  B.  der  Wègezoll odtr 
das  Wègeeeli,  dtr  Brhckenzoil , das  Briicktn- 

f’tld,  tir  Wdrtnzoll,  der  Pfèrtizoil  &.  Payer 
c péage;  d/n  Zoll  bezahlen.  Le  droit  de  péage; 
dit  Zollgerecktigkeit , das  Rtcht  tinen  Zoll  von 
diirchgthenden  Gütemodtr  Perjontn  zufortim. 
Cette  marchandife  ne  doitpointde  péage;  diejt 
Wdrt  bezahlt  ktintn  Zoil,  ift  zotifrei. 

Péage,  keijit  auch  die  ZoliftUtte , das  Zollhaus, 
dtr  Ort  odtr  ias  Hans,  wo  tir  Zoll  tntrichut 
wird,  wof'àr  man  auch  im  Dtufcktn  Jchltchthin 
der  Zoll  zu Jagenpflègt.  Ufiut  arrêter  au  péage  ; 
man  rnuft  ans  Zollt,  odtr  am  Zoll  hauje  haiieu. 
Frauder  le  péage,  les  droits  de  péage  ; den  Zoll 
vtifakrtn,  tinen  Umwèg  beiiem  Zollhaujtvor- 
,bti  nèkmen. 

PEAGER,  £ m.  Der  ZoU-Eiwnèkmtr,  tirjenige, 
wclchtr  in  Zoii  emtumt  i mittiistm  alltnWortt, 
tir  ZSilner. 
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•J*  PLAGIER,  adj,  m.  Un  chemin  plagier;  tint 
Holiflrâfie,  eine  Landjlrdfie,  aufwdcher  manfUr 
die  Erlaubnifi  fie  zu  befakren,  ci  tien  Zoll  bezah- 
len  mu  R. 

PEAU,  f.  f.  Die  Haut , die  àniïcrliche  Bedeckung 
dtr  menfchliche*  n»d  thierijehen  JCbrper.  IP tnn 
von  dent  menfchliche*  Ktirper  die  Rtde  ifl , fagt 
tiw»  in  der  anjlàitdigen  Sprech-Art  immer  aie 
Hautain  der  ntedrigenSprech- Art  aber fagt  math 
befonders  in  verfchiede>teu  figiïrliche n Rèdens- 
Arten,  das  F$B.  Die  àit/ferliche  bedeckung  der 
tkienfehen  h’Srper  wird  b Md  die  Haut,  balddas 
Feü,  bflld  aber  auch  der  B al  g gênant.  Gruau  zu 
bejlimmen,  in  welche  n Fàüen  jedes  die  fer  Ifftirtcr 
befonders  zu  ge  branchai  iji,  würe  fchôn  um  des- 
téiilen  ni  du  wohl  rntiglich,  wed  vârznglich  bei 
den  Handwerkern,  im  Gebrauche  diefer  IPbrter 
zu  vtel  IPdk'thrlichcs  mit  unlerlauft.  Das  (Port 
Haut  teird  m der  weitejUn  Bedeulung  von  aile* 
Thieren  gebraudtt , bejonders  aber  von  grbRrrn 
Tkieren,  dère*  Hàute  ausgewirket  nnd  nufitab- 
grjlreift  werden.  Haute  von  Tkieren*  wcldie  :ioch 
mit  ihren  Haren,  nnd  Haute  von  Ftigetn,  welche 
noch  mit  Fèder n verfehen  fini,  werden  im  gem. 
Lèbe*  Feüe  gênant.  Die  Haut  aller  dèrjemgen 
Tltiere , welche  ganz  abgeflreift  teird,  ofnievôr- 
hèr  aufgefchnitUn  zu  werden,  oder  auck  dèrjt- 
nigei i,  die  ikre  Hàuie,  teenn  fie  ft  ch  haut  en,  fAbfi 
oblige* , heifit  gewbhnlu h der  Balg,  t mt  wonl 
man  auch  hier  tifters  die  Haut  nnd  das  Feü  fagt . 
Die  Zfàger  aber  tienne*  aile  Tluerdecken.  welche 
abgtjireift  werden , Bliige , die  ubrigen  aber 
Hàute,  ausgenommen  die  Haut  eûtes  Relies  (Peau 
- de  chevreuil.),  weldte  kunfimàfiig  ein  Kehfell 
heifit. 

Cette  jeune  Dame  a la  peau  bien  délicate;  diefe 
junge  Dame  ha:  eine  fehr  zarieoder  feine  Haut . 
Il  a la  peau  éraflee,  égratigné  ; er  hat  eine  auf- 
gerizte , zerkrazte  Haut.  Ce  coup  n'a  fait  qu’ef- 
tleurer  b peau;  diefer  Schufi  hat  nar  die  Haut 
gejîreift.  Man  fagt,  Il  a de  grandes  peaux  qui 
lui  pendent  au  menton  ; es  hàngen  mm  grufie 
Ha  u ‘Jappe*  am  Firme  h e ru  n ter. 

éZuweilcn  vertieht  man  unter  Peau,  die  Haut , 
auch  nur  die  Oberhaut,  das  Oberhàutchen,  die 
tiuffere  dUnne  Haut,  (Epiderme).  In  diefer  Be- 
deut'ing  fart  man:  Cette  femme  s’eft  fer  vi  d’une 
drogue  qui  lui  a enlevé  la  peau;  diefe  Franhat 
ein  Kîittel  gehr  audit,  welches  ihr  die  Haut  weg- 
gefrejjen  hat.  Cette  maladie  lui  a fait  faire  peau 
neuve;  er  hat  ndch  diefer  Krankheit  eine  neue 
Haut  behommen.  La  peau  d’un  animal;  eine 
Thierhaut,  die  Haut  eines  Thieres.  Une  peau 
crue,  peaux  crues;  eine rohe  Haut,  rohe , unge- 
gdrbie,  unbereitete  Hàute  oder  Felle.  Peaux  cor- 
royées; gegàrbte  Hàute . bereitete  Felle.  Une 
peau  de  veau;  ein  Kalbfeü . Une  peau  de  vache; 
eine  KZkhaut.  Confire  une  peau  de  bœuf  ; eine 
Odtfenhêut  gâr  machen . Une  peau  de  mouton; 


ein  Scié ’feO.  Une  peau  debour;  eine  BohJiaut. 
Les  ferpens  dépouillent  leur  vieille  peau;  die 
Schîangen  Ugen  ihre  al  te  Haut  ab.  La  peau  de 
ferpent  ; der  Schlangenbalg , die  abgelègte  Haut 
einer  Schlange.  Une  peau  de  renard;  ein  Fuchs- 
balg.  La  peau  de  lièvre;  das  Hafenfeü.  Une 
peau  de  marroquin  ; eine  Sajfiânhaul. 

Peau, heifit  atuh  die  Haut,  womit  manche  FHlch- 
te,  Kerne  “Zwiebein  und  andere  Theile  der  Ifl  an- 
zen  umgèben  find,  und  welche  ber  vicie*  nock  eine 
S ale  über  fidi  hat.  La  peau  des  pêches  eft  fort 
délice;  die  Haut  der  Pfir  fiche  ijtfenrdunn.  Con- 
fire les  abricots  fans  peau  ; dieApnkofen  ohne  Haut 
eintnachen. , 

Peau,  die  Haut,  heifit  auch  diejenige  Deche 
oder  Art  von  Krufte , aie  f ch  auf  der  Überflache 
des  KUfes, emerBr"he, drt  lekoçhte*  Milch  u.d.  g. 
anfetzet.  Ôter  la  peau  du  lait;  die  Haut  von  der 
Milch  abnèltnten . 

Fig.  und fvrichw.  fagt  man:  Je  ne  veux  pas 
me  charger  de  votre  peau  ; ich  tvill  mich  nicht 
mit  euch  beladen.  Faire  bon  marché  de  fa  peau  ; 
feine  Haut  wohlfetl  verkaufen.  Jich  ohne  Roth  in 
Lèbensgefahr  begèben.  U a peur  de  là  peau  ; er 
fïirchtet  fi ch  fetner  Haut,  er  fîrchtet  fich  vor 
SJtliigen  oder  auch  esijl  ihmbangum  fem  Uben. 
Vendre  bien  cher  fit  peau  ; feine  Haut  thrner  ver- 
kaufrn,  fuh  tapfer  wèhren,  nicht  ungeràchetjltr- 
ben , nicht  ohne  den  Schaden  eines  andern  zu 
Grunde  gehrn.  Cet  homme  ne  changera  jamais 
de  peau,  il  mourra  dans  fa  peau;  diefer  Mmich 
wtrd  ftch  nie  üttdcrn,  er  wird  mit  allen  feine* 
Fèhlcrn flerben.  Il  crève,  il  enrage  dans  fil  peau  ; 
er  mtichte  ans  der  Haut  fahre*.  y on  ei nem  J‘fèr- 
de,  das  fehr  dick  und  fett  ifl , oder  trie  es  im 
gem.  iJm . heifit,  fehr  triel  Lu  der  hat,  fagt  man: 
Il  eft  gras  à pleine  peau.  Mehrere  meijtens  nftr 
in  der  nredrigen  Sprech-Art  nbliche  fglrlùhe 
und  fprichwtirüicke  Rèden.r-  Art  en , fiùdet  mon 
unter  den  IPSrtem  Conte,  Coudre,  Démanger, 
Duper,  Os,  Ours  ftrr, 

PEAUSSERIE,  f.  f.  Dtr  Htmdel  mit  Hàute»  oder 
Feiten , und  die  Hàute  oder  Feüe  felbjl.  aïs  eine 
IFâre  betracktet  ; der  Lèderhandel  und  die  LÀ- 
derwdre. 

PEAUSSIER,  f.  m.  Der  Uderbereiter , an  et  ni  g eu 
Orlen  der  Liderer , ein  Handwerksmann , e:n 
Gàrber , welcher  ans  Haute*  U der  bereitet. 
Peaullier  wird  in  folgcndcr  Rèdens-Art  atuh  als 
Beiwort  gebraucht.  Rîufcle peaullier;  der  Haut- 
Mufhel,  ein  Mufkel,  dèr  in  verfehiedenen  thieri - 
fehen  Ktirpern  zur  Bewègung  der  Haut  dienet. 
PÉAUTRE,  f.  m.  Ein  veraltetes  IVorï , welches 
ekemals  das  Steuernéer  eines  Sckijjfesbedenteie, 
und  nùr  noch  in  der  niedrizen  Sprdche  in  folgen- 
der  Rèdens-Art gtbràuckLich  ifl;  Envoyer  quel- 
qu'un au  peautre;  eine*  ztun  Henkef  fehuken, 
tkn  fortj  fige  n. 

PEAÜTRE,  fcE,  adj.  ITird  m der  IPapcn-Kunjl 
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von  Fifchen  gefagt,  dèrtn  SchwSnze  eine  aitdert 
Farbe  haben  ait  der  il brigt  Theil  du  KBrpert. 
Dauphin  d’azurpeautréd’or;  tin  blauer Delpltin 
mit  eiium  goldenen  Sthwanze. 

PEC,  adj.  m.  Ditfn  Biiwort  ift  «1 \r  in  folgender 
Rident-Art  liblich:  Un  hareng  pec;  e in  BBkel- 


hSring.  Si  elle  Hareng. 
PF.CCABLE,  adj.  de  t. 


FShigzu  fîndigtn. 


Unter  Pèche  t erfleht  mau  auch  die  Fifche,  dit 
man  fitngl  ode r gefangen  hat,  und faet  dam  im 
Dcutjchen  an.h  dtr  Rang  oder  der  2ig.  Faire 
une  bonne,  une  heureufe  pèche  ; tinen guten , ei~ 
tien  glücklichen  Fangoder  Z&gtkun,  vie!  Fifche 
fangen.  Combien  voulez-vous  vendre  votre  pè- 
che î une  h6ch  haltet,  oder  wia  verkauft  ikr  eu - 
ren  Fana  oder  Hit  g ? 


L'homme  eft péccable ; der  Mer.fth  kanjund'gen.  PÊCHE,  Die  Fifcherei,  heijlt  auch  dot  Redit,  Fi- 
- oie  oderieichte  Siinde,  fche  in  emem  gewijfeu  Iraffer fangen  zu  d’ùrfm. 


PECCADILLE,  f.  f.  Eine ktei  11e oder Ici  a 
tin  leitlUer  verzeihliclier  Fèliler.  IFird  niir  im 
Scherze  gebrancht. 

PECCANT.  ANTE.  adj.  Heijlt  eigentlich fûndigend, 
tint  Siinde  beeehend  ; wird  aber  nùr  in  der  Arze- 
ntiwiffenfekaft  in  folgender  Rident  - Art  ge- 
braucht:  L’humeur  peccante,  Les  humeurs  pec- 
cantes ; die  büje  Feuchtigkeit,  die  bBfen,  fcltdd- 
lichen  Safte  und  Feiuhtigkeiten  im  meufJiliiken 
KBrptr,  welche  Krankheitenveranlajfen.  Détour- 
ner les  humeurs  peccantes;  dit  bB/en  Feuchtigkei- 
tenabfiihren,  a ut  dtm  KBrptr  fckaffen,oder  auch 
zu  ztrtkeilen  Jutktn. 

PÊCHE,  f.  m.  Die  S'aide,  die  übertretung  des 
eBttlichen  Gefetztt.  Faire  un  péché;  tint  Siinde 
begehen.  Le  péché  originel  ; aie  Erbfiinde.  Pé- 
ché aftuel  ; wirkliche  Siinde.  Siehe  auch  die  ll'Br- 
ter  Habitude,  Chair,  Fragilité,  Coramidion, 
h.  a.  m.  Cela  ne  lui  a point  été  imputé  è péché; 
dns  if  ihm  nickt  ziur  Siinde  gerechnet  wordett. 

Fia.  und.fprichw.fagt  man  im  gem.  Lit.  Re- 
chercher lea  vieux  péchés  de  quelqu’un  ; jeman- 
det  alte  Siinden  wieder  ktrvorjutneu,  feint  tkt- 
tnalt  begangenen  Fèkler  wieder  aufwdrmtn,  in 
der  Ab/icht  ihm  zu  fckaden.  Se  dire  les  i’ept  pé- 
chés mortels  ; einander  aile  Sckande  und  Lajter 
ndchfagen. 

PÊCHE,  f.  f,  Dit  Pfirjiche,  an  einigtn  Orten  der 
Pfirfig,  die  Frucht  det  Pfirfichbaumet.  Noyau 
dépêche;  derP/ir/ich/lein.  L’amande  dépêché; 
der  Pfvrfichktrn.  ( Siehe  imdeut/cken  Thaïe  das 
/Fort  PJirficht).  , 

PÊCHE,  î.  f.  Die  Fifcherei,  der  Fifchfang,  dat  Fi- 
fchtn,  die  Handiung  det  Ftfchens,  die  Btfckdf- 
tigung  e inet  Fifchen.  Aller  à la  pêche  ; auf  ait 
Fifcherei,  auf  den  Fifchfang  autgehen.  Se  di- 
vertir à lapéene;  fichmit der Ffcktrtibelujliatn. 

IPenn  aie  Art  der  Fifcke,  weiche  mau  zufan- 
gen fuckt,  beflimmel  wird,  iUierfezt  nuwPéche  bits 
durck  Rang,  und  verbindet  die/et  il  or:  mit  dèm 
die  Gattung  der  Ffcht  btjiimmendtn  Hauptwor- 
te.  La  pêcne  du  hareng  ; dtr  Hdringtfang.  Al- 
ler i la  pêche  de  la  baleine  ; auf  tien  IValfifck- 
fane  autgehen.  La  pêche  de  la  morue;  derStock- 
fifckfang.  ( Siehe  dit  Annurkuug  bei  dem  IVortt 
■lorne). 

Man  faet  auch,  La  pêche  des  perles;  derPtr- 
tenfaug,  die PtrUnfifchtrti.  La  pêche  du  corail; 
die  KoraUenfijchtrei.  La  pêche  du  débris  d’un 
vaideau  ; dat  Aufiifchen  der  Trùnmern  unes  ver- 
ungtiickten  Sthiffcs. 


Il  a la  pêche  de  cette  rivière;  er  hat  die  FJehe- 
rei  in  diefem  Flujfe.  Affermer  la  pêche  d’un  lac; 
die  Fifcherei  in  emem  See  pachten. 

PECHER,  v.  n.  SUndigen,  Siinde  begehen,  dit 
gBttUchen  Gebote  überlrètcn,  und  in  weiterer  Bc- 
deutung  tinen  fitticken  Fihler  begehen,  fich  ver- 
gehen,  wiier  tint  moralifche  Pjlicht  oder fonfl 
uùdtr  eine  andere  Regel  oder  l'orfehrift  verflii- 
Jlen  oder  anJJBfien,  fie  nicht  beobachten,  dawider 
handeln.  Pêcher  contre  les  Commindemcns  de 
Dieu;  wider die  Gebote  GotteijMndigen.  Pécher 
mortellement  ; eine  Todtfiinde  begehen.  Pécher 
contre  la  loi;  wider  dat  Gtftiz  findigen , fich 
wider  dat  Gefetz  vergehen,  dat  Gefetz  übertri- 
ten.  Pécher  contre  la  bienféance , contre  le» 
bonnes  moeurs;  wider  oder  gègen  den  IFohb- 
Jland,  gègen  die  guten  Sitten  verjiijltn.  Pécher 
contre  rlionneur;icidrrdir F.hrt handeln.  Von» 
avez  péché  contre  les  règles  de  l’art;  Sie  haben 
wider  die  Règtln  der  Kuujl  verJUJlen.  Cela  péch« 
contre  le  bon  Cens;  dat JlBfit  wider  die  gejundt 
V rrnunft  an.  Il  n’a  péché  en  cela  que  | ar  trop 
de  précaution  ; tr  hat  dabei  weiter  kehwn  Fihler 
btgangen,  aujfer  daB  erzu  lôrfchtig  war. 

Pécher,  heijlt  auch  ftkitrhaft  feyn.  tinen  Fch- 
ler,  einen  Mangcl  an  irgend  rlwat  haben,  nicht 
die  gehBrigen  ÉigenfchaJten  haben.  Cet  ouvrage 
ne  pèche  que  par  trop  d’elprit,  par  trop  d’otne- 
mens  ; diefet  H'erh  hat  n(ir  den  Fihler,  dajl  zu 
vitl  IFitz,  gu  viel  Prunk  darin  ijl.  Ce  vin  pêche 
en  couleur;  diefer  IFein  hat  ktine  gute  Parte, 
hat  nieht  die  Farbe,  die  er  eigentlich  haben folle. 

Fig.  fagtman.  Les  humeurs  pèchent  en  quan- 
tité, par  la  quantité,  ou  elles  pèchent  en  qualité, 
par  la  qualité;  et  iji  ein  zugrtjler  ùber/tujl von 
Sàfteu  oder  Feuchtigktiten  da,  oder  fie  fini  tvr- 
dorbe n,  taugen  nichti. 

PÊCHER,  f.  m.  Der  Pfirfichbaum.  Fleur  de  pê- 
cher ; Pfirfichblüle,  die  Blilte  det  Pfirfichbaumet 
Un  efpalier  de  pêchers;  ein  Pfirfick  Spalher, 
ein  mit  Pfrfichbiiumen  be/eztei  Spallier.  Un 
pêcher  fur  prunier  ; eiu  auf  einemPflaumcnllammt 
gepfropftcr  Pfirfichbaum.  Conteur  de  ileur  do 
pêcher;  Pfirjichblïufarbe. 

PÊCHER,  v.  a.  Fifchen,  Fifche  fangen  oder  zu 
fangen  f lichen.  Pêcher  un  étang  ; einen  Teich 
fifchen,  die  Fifche  in  dnufeiben  héraut  fangen. 
Pêcher  du  poiiïon  dans  la  mer;  Fifche  in  der 
Seefaigtn,  m dtr  Set  fifchen.  Pécher  dupoiffon 
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& !»  ligne  ; Fifcht  mit  ici-  Angel  fangeu.  .Wn 
fagt'aof ointe , Pocher  à la  ligne;  Gnsdn,  Fifcht 
aageln  oder  nSck  Fi f ch  en  angein.  Pécher  à l*é- 
pervier;  mit  dem  IFurf gante  oder  IVurfnclze 
fjcheiu 

Aîan  fagt  auch.  Pécher  des  perles,  pécher 
du  corail;  Pt’!enjifckent  Ko  r allen  fifcheiu  fie  mit 
Net  zen  ans  dem  iFaffer  luAett.  Pécher  du  bois 

3 ai  eft  emporté  par  le  courant  de  l’eau;  ffolz , 
as  vom  Str ome fort getrieben  worden,  aujft/chen . 
Svrtckw.  Toujours  pèche  qui  en  prend  un;  es 
èjt  dock  immer  geffehet , tceitn  man  aiuk  ttitr  u- 
ften  Ftfch  fiingtf  man  mu  fi  aitch  mit  einem  klei- 
nen  rortheile  zafrieden  Jeyn.  Pécher  en  eau 
trouble  ; im  Trtiben  fifehen  , ans  den  verworre - 
tien  CJmftSnden  anderer  Nntzenzuzieken/ùchen , 
ftch  einer  altgemeinen  Verwirrwig  zu  jeinim 
Fortheilt  zu  A rtUze  machen.  Où  avez- vous  pê- 
che cela Y où  avez- vous  été  pêcher  cela?  wo 
habt  ikr  das  aufgefangen?  tco  kcibt  ihrdashèr? 
OU  avez-vous  |>éché  certc  nouvelle-là  V wo  habt 
ikr  die/e  Neuigkeit  anfgefangen  Ÿ Où  pcche-t-il 
ce  qu’il  dit?  wo  ni  mi  er  dns  lier,  was  er  fagt? 
tcohèr  liât  er  mr  diefe  Sache n ? Im  gem.  Lèb. 
fagt  man.  Pêcher  au  plat;  in  die  SchTtJJel  fahren 
•md  nèhmen,  was  einem  aufleht  ; znlangen. 
PÈCHfi,  EE.  partie.  & adj.  Gefi/ckt  &c.  Siehe 
Pécl»er. 

PECHERIE,-  f.  f.  Dit  Ftfcherei,  tin  Ort,  tin  iraf- 
jtr,  wo  grwbhniick  geffehet  wiri , tin  znm  Ft- 
fchtn  beqiièmer  md  emperichteter  Platz. 
PECHEUR,  PECHEReSe.  f.  Der  ST.nder,  dit 
S'inderinn,  tin  Cbertriter  gbttlicker  Gefetze. 
Noos  fommes  tonspédieurs;  wir  fini  allé  Son- 
der. Unpcclieur  endurci;  ein  verflocktrr  STui- 
der.  Une  grande  pédierefle  ; einegrSfie  Sîoide- 
rnji».  Man  pftigt  tint*  alten  ffolmjWng  Vienx 
pécheur;  àlter  Sonder  zit  neuneu.  Uni  w en» 
man  von  einem  K'eibsbUde  fagt,  Ellcefi  nnepe- 
cherefl'e;  fie  ift  fine  Sïindtrinn,  fo  heiflt  dos  in 
der  aujliudigen  Spreck-Art  auck  fo  vfel  ait,  fit 
ift  eine  liffentiicke  Hwre. 

PÉCHEUR,  f.  m.  Der  Fifcher , einer  der  tin  Ge- 
wtrbe  daraits  inacht,  Fifcht  zu  fangtn  unifie 
znverkmfen.  Une  barquedeptdieurs  ; tint  Pt- 
Jcker-Barke.  l.a  femme  du  pvdieur;  dit  Fifcke- 
rini i,  die  Ehefrau  eines  Ffichers. 

Siehe  auck  Anneau  und  Martinet. 

PF-CK.  Siehe  PICOTIN. 

PECORE,  f.  f.  Dat  Fith,  das  Thier.  El  t «Sr 
m der  niedrigtn  Spreck-Art  VMichts , ans  dem 
Lateinifchen  ver/tümmekes  Sehimpfwort,  eint 
erzdumme  FerfSn  zu  bezeichnen. 

PECQUE,  adj.  f.  Ein  n'ir  in  der  SprSckedes  PS- 
belsiüliches  Schimpficort,  tint  eineebiidete  Aïr- 
rian,  ein  nafewtifes  IFeibsbiid  zubezeichnt n. 

• PECHN1TE,  L f.  Die  Kamm- M nickel,  tint 
zwetfckalige  in  die  Lèinge  gtfirtifte  Mufchél,  ic- 
rert  Strefen  ifir  dat  Anfektn  emes  Hommes  gè- 


bev  ; jonfi  auck  die  StraUmufchet  uni  ffacobt- 

Mufckcl  g tuant. 

PECTORAL,  ALE.  adj.  Z.ir  Brufi  gchbrig,  die 
Brttft  beirtffeni.  Al. tu  pfiègt  diejes  Btiwort  im 
Deutfcken  genteiniglich  mit  dem  iabei  ftthendem 
Hauptwone  in  etr.s  zu  verbtndtn.  Le  mufble 

Settora!;  oder anckfubjlantire  iMpettorul',  der 
Vuft-Mafkel,  tint  Mnfitel,  dèrdengrSften  Theil 
der  Bmji  einnimt,  uni  zur  Bewèe  oig  des  Ar- 
mes iienet.  Le  grand  peftoral,  le  petit  pefto- 
ral;  dergrdfit,  der  Heine  Brufi-MÙfkei.  Remè- 
des peftoraux;  Bruftmittel,  Brufi-  Arzeneien. 
Le  bon  vin  eft  pefloral  ; der  gn te  IFein  fiSrket 
dit  Bmft,  ift  gfitflir  die  Brufi.  Une  potion 
peftorale;  tin  Brujl-Trank. 

Man  nennet Croix  peftotale;  das  Brufikrenz, 
dasjenige  Kreuz,  welches  die  Bifihlife  zumZtt- 
cktn  ikrer  IPtirdt  a\f  der  Brujl  iragen. 

Subftantivr  hrifit  Le  peftomi  aiith  das  BrnJU 
fckili , tin  Stick  des  Sthmtukes  des  Hokenpne- 
fters  im  alten  Tejlamentc,  welches  mit  Edelfiemtn 
tiefezt  war,  mdauf  der  Brufi  eetragen  wurdt. 
PÈCULAT,  f.  m.  Die  Entirf uanug  oder  Unltr- 
fchlagung  Sffentlicher,  dem  State  oder  einer  Ge- 
metnde  gekliriger  Gelder  durch  dènjenigen,  der 
Jolcite  noter  Hknüen  uni  zu  veru  alten  hat  ; die 
BeficMung  der  Ca[fe,  der  Caffen-  Diebfiahl.  titre 
aceufé  de  péculat  ; des  CaJïen-DiebfiaUsbefckul- 
iiqt  feyn. 

PECULE,  f.  m.  Das  eigenlhTimUche,  feHrfi  erwor- 
bent  oder  erfpdrte  nier  auck  durck  thten  GlUcks- 
faU  zngcftliene  FermSger.  einer  FerfSn,  die  nickt 
ikr  eigrntr  Herr  ifi,  z.B.  eines  Saintes,  dir  nock 
un  ter  der  voter  lu  ken  Gerçait  fteht , eines  I.eib- 
tigtnen  ; oder  aueh  was  eine  Frati  Eigenthnnüi - 
ches  kat,  u orûber  der  Mann  nicht  fekalten  kan  ; 
ihre  SpdrbTichfe  ; was  em  Mlinch  fûrjick  fammeln 
oder  erfpartn  iarf  u.  d.  g.  Il  avoit  acquis  un 
petit pccnle;  tr  Iratte  ein kteines Eigenthum,  ein 
kleir.es  eigeuthumliches  Fermbgen  erworben  ; er 
hotte  fich  citeras  weniges  erfparet.  Elle  peut  dif- 
porer  de  fon  pécnle;  ,Si>  ton  mit  ihrtm  erwor- 
her.tn  Eige  ithumfckaHen,  fie  kan  mit  ihrerSpir- 
bückfe,  mit  ihrem  trfpdritn  Gèlde  machen  was 
fie  teill.  [Femiem  nock  unter  vaterlicker  Geumlt 
ftehender  Sohn,  oder  eine  verkeirathete  Frau  et- 
was  durch  SchriftfieUerei  eerdienet,  fo  heifit  das 
fon  pécnle  littéraire. 

PÈCUNE,  f.  f.  Ein  veraltctes au*  dem  Lateinifehen 
gebildetes  /Fort,  welches  fo  viel  krtjit  als  Argent, 
Geld.  Difette  de  pécnne  ; delà-  Manget. 
PÉCUNIAIRE,  adj.  de  t.  g.  Ditfes  Beiwort  komt 
nttr  in  fotgenden  Riiens- Arien  nSr  : Amende 
pécuniaire,  peine  pécuniaire;  eine  Geldfirafe, 
Geldb.ifie,  eine  von  der  Obriekeit  aufgelégte  Stra- 
ft  oder  Bôfie,  welche  in  birem  Gelde  entrichtet 
strtrien  mufi,  znm  Cnterfckieie  von  einer  Let- 
bes-  fjebens  - oder  Gefüngnijj-Strafe.  Intérêt  pé- 
cuniaire, tirait*»  ma»  dit  Qewmfuckt,  oderviet- 
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taihr  tuas  des  Gewinnes,  des  Geldet  wègen.  iras 
pus  Intereffe,  ails  Eigennntz,  aus  GelJbegierde 
gefchiehet.  Ce  n’eil  pas  pour  un  intérêt  d'hon- 
neur, c'eft  pour  un  intérêt  pécuniaire  qu'ils  fe 
font  brouillés;  fie  haben  feh  nicht  dtr  Ehrefon- 
iirn  des  Geldes  wegen,  ans  Eigennutz  mit  tru- 
ander entzweiet. 

PECUNIEUX,  EL'SE.adj.  Reich  an bdremGelde, 
viel  bdrts  Geli  habend.  Ein  nSr  im  gem.  Ub. 
nbtidui  ll'ort.  Cet  homme  n’eft  guère  nécu- 
nicux,  n’eft  nas  fort  pécunieux;  ate/er  Mann 
ift  nicht Jondcrliih  rtichaubdreni  Gelde,  bat  nicht 
viel  tires  Geld,  hat  nicht  viel  Bàrfchaflen. 

* PËDAGNE,  f.  m.  Die  Fbfibank  auf den Gal/rtn, 
worauf  dit  Ruderkneckte  die  FSJle  fetzen, 

PEDAGOGIE,  f.  f.  Die  Kmderzucht , die  Erzie- 
kung  der  Kinder,  die  Art  and  tVeiJe  Kinder  zn 
erziehen. 

PÉDAGOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Kinderzucht 

fektirig,  diefelbe  betrefftnd,  darin  gegrilndet. 

i fonction  pédagogique  ; das  Schûl-Amt  ; der 
Schtddienft.  11  a quitte  les  fonctions  pédagogi- 
ques pour  prendre  une  Cure;  er  hat  dasSchtd- 
Amt  niedergelègt,  um  ente  Pfarrei  anzunthmen. 
PÉDAGOGUE,  f.  m.  Der  Erzieber , ein  Lehrer 
der  ffugend,  dèr  die  Sitten , das  Herz  nu d dm 
Gtift  junger  Lente bildet.  Man  brancht  das  IVort 
Pédagogue  n'r  noch  fpottweife,  und  nberjezt  es 
daim  gcmemiglich  dtirch  Hifmtifter  oder  SchftL 
me: fer.  Il  na  pins  befoin  de  pédagogue;  er 
braïuht  keir.cn  Hifmtiiler  mehr  ; er  franchi  nie- 
tr.ani  mehr,  dèr  itm  hêfmeiftert.  Cet  homme  fait 
le  pédagogue;  iiejer  MannmacktdenSchfdmei- 
fîrr.  Jchalmtifiert,  hà/meiftert  g en  andere  Lente. 
• PEDAIRE,  adj.  Man  nanti  bei  den  Rbmern  Sé- 
nateurs pedairer , diejenigenRathsIierren  vom  un- 
terjien  Range,  die  noch  kein  cnrilifehes  Ehren- 
Ami  bekleidet  und  dahèr  noch  keineeigene  Stim- 
me  im  Rathe  hotte u , fondent  nir  den  Stimmen 
anderer  beitraten. 

PÉDALE,  f.  f.  Das  Pedâl , dasjenigt  Klavier  an 
einer  Orgel,  icekhes  mit  den  FAflen  ge/pielet  wird, 
jonjl  au  lit  Le  jeu  de  pédales  and  im  Deut/chen 
von  ciment  das  Fuji-Clavier  gênant.  Auch  die 
crifitn  Uilxtmtn  Gaves  oder  tmeèglichen  Trille 
des  Fedales  fibre»  den  Namtn  Pédales. 
PfcDANEE,  adi,  Ein  itiir  infolgtnder  Redens-Arl 
übliches  Beiuort:  Jugespédonées;  Richter,  die 
ftehend  Gericlit  halte»,  z.  B.  die  Dorfrichter,  die 
tuine  tige  ne  Gerichisjhibe  haben,  wo  fie  fich  ver- 
. fammeln  und  Gericht  halte h Unie» , fondent  die 
feh  untereinem  Baume,  vàrder  Kirche  oderfonft 
an  tinem  Orte  verjammeln  und  dort  ftehend  kltmt 
unbedeutende  HSndtl  fcUicktm. 

PÉDANT,  f.  m.  durch  diefes  tf'ort  bezeichnet  man 
etwShnlich  tir, en  Gelekrten  oh  ne  Gefchmack  und 
Lêbens-Art,  befanders  einen  Schhlmann,  dèr  ht 
ftintn  Manière! i ttwas  Eigenes,  Gezwungenes 
Und  dabti  viel  Eiubildungvon  fich  felbft  und  von 


feint*  TTifinfchaften  hat,  einen  nbertriebmm 
U'irlh  auffetne  Schûlgelehrfamkeit  légt,  uelcken 
man  auch  mit  einem  verSchitichen  Namen,  SchtU- 
fitchs  neiniet.  Im  wtitern  l'erftande  heifit  Un 
pédant,  tint  Ptrfôn.  wekht  Klein:  gkeutn  aïs 
wchtige  Dinge  anfehet  und  verthcidiget.  IPir 
Jagen  aus  Manpel  eines  andem  iVortes  auch  im 
Deut/chen  der  Pédant.  Si  cet  enfant  eft  mal  in- 
ftruit,  c'eft  qn'il  n'a  en  qu'un  pédant  pout  pré- 
cepteur; treun  diefes  Kind  fchleikt  uuterrahtet 
ift,  fo  liegt  dit  Schuld  dara « , dafi  es  einen  Pé- 
dant en  zum  Lehrer  gehabt.  C’cft  un  pédant  qui 
ennuie  toutes  les  perfonnes  qu'il  voit  ; er  ift  tin 
Pédant,  der  allen  I^uten,  dieerbejicht,  Lang s- 
tacite  rnacht. 

Man  pftègt  auch  ein  Fraurnzimmer , das  bei 
jedtr  Gcugcnheit  ihre  Gelehrjamkeit  auskramet, 
und  fich  auch  bei  den  geringften  Kletnigkeite* 
tin  gewiffes  iltr  nicht  kleidendes  emfthaf tes  Anfe- 
hen  gibt.  Une  pédante,  etne  Pedanthm  zu  ntnntn. 

PEDANT,  ANTE.  adj.  Pedantifch,  atf  tint pedan- 
tifcke  Art.  ( Siehe  Pédant).  Un  nir  pédant,  Ma- 
nières pédantes  ; tin  peaantifehes  Anjehtn,  pt- 
dantifehe  Manieren. 

PËDANTER,  v.  n.  Ein  beleidigendtr  Ausdruct, 
deffen  man  fich  im  gem.  Ltb.  bedienet , das  Amt 
ttnd  die  Verrichtung  tints  Schfdmannes  dadurch 
zu  bezeicknen,  u opir  man  fich  im  Deut/chen  des 
èben fo  niedrigen  Ausdnukes,  ein  Schûtfuchs Jeun, 
einen  SchfilfuchsaderScktdmeifterabgeben,  bedie- 
net, Cet  homme  n'a  fait  toute  fa  vie  qne  pédan- 
ter;  diefer  Mann  ift  zeit  feints  ganzen  Lcbens 
tin  Schtdfnchs  geweftn. 

PEDANTERIE,  1.  f.  Dit  Pedanterei,  die  Eigtn- 
fehaft  und  das  Betragen  tines  Pedanten.  Mn  ei- 
nem verüchllicheren  It'orte,  die  SchilCicItferei. 
(Siehe  Pédant).  Je  haïs  la  pédanterie;  ich baffe 
dit  Pedanterei,  dos  pedantijcke  IVcfen  oder  ûc- 
traeen. 

Pédanterie  heifit  auch  fo  viel  aïs  Erudition  pé- 
dante ; sine  pedantijcke  Gelekrfamkeit.  11  n’y  a 
que  de  ta  pédanterie  dans  ce  livre;  es  ift  lauter 
Pedanterei  in  iiefem  Bûche. 

Manfagt,  Quitter  ia  pédanterie  ; den  Schit- 
ftaub  ab/ckSuèln,  das  Amt  eiues  SchUUekrers 
niederlègtn. 

PE  D A N T ES  QUE,  adj.de  t.  a.  Pedantifch,  Pedan- 
terei verrathtnd  oder  enthaltend.  Des  obfervâ- 
tions  pédantefques;  pedantifehe,  geringpigige, 
ins  /Oeinlichefallende  uni  doch  fir  fehr  wuhtig 
ausgegèbene  Beobacktungcn.  Un  (avoir  pédan- 
tefque;  tint  pedantifehe  Geiehrfamkeit. 

PEDANTESQU  EMENT,  adv.  Pedantifch,  attfems 
pedantifehe  Art.  U parle  bien  pédantefqnement; 
er  Jpricht  fehr  pedantifch. 

PEDANTISER,  v.  n.  Sichaufeine  pedantifehe  Art 
betragen,  den  Pedanten  machen  oder  Jpieltnt  H 
fe  plaît  à pédantifer  ; er  fpielt  gem  den  Pedanten, 
tr  gibt  fich  gem  mit  Pedantereien  ah. 
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PÉDANTISME,  f.  m.  Dit  Pédanterie,  dos  cfnfe- 
hen,  der  Charakter  und  die  Manière»  fines  Pé- 
dante* ; miteiium  vtrdthÜitken  I Porte  m Bezie- 
kungauf einen  pedantifehen  Scltilman,  die  Sch'tl- 
fiichferei.  S»  manière  de  parler,  &c.  tient  do 
pédantifme;  in  Jeiner  Art  zu  ridai , &c.  tient 
etwas  Pedanti/ches.  Cette  lettre,  ce  livre  fentle 
pédantifme;  diejer  Brie/,  die/es  Bhch Jclmekt 
•taré  der  Scltule,  verrdth  einen  SMlfuchs. 

PÉDÉRASTE,  f.  m.  Der KnabenJcUünder,  einder 
Knabeiifchbndsrei  ergèbener  Menj'cl:. 
LDÉRASTIE,  f.  f.  Die  Kiiaber.jchiir.derei,  der 
f.h'àndliche  MiflbrauchderBefriedigungdcrlPc, >t- 
l'il  mit  Knabenodtr  anderen  Manspcr/onea. 

PÉDESTRE,  adi.  de  t.  g.  Zu  Fufie.  Die/es  Bei- 
wort  ift  nirinfolgender  Rèdens-Art  üblicli.  Une 
ftatue  pédeftre  ; eine  BildJÜute,  eine  msn/ckliche 
Figfir  zn  Fâjlt,  im  Gègenfalze  einer  Statue  èque- 
ftre;  eine  BildfSule  zu  Pfèrde. 

PlDESTREMENT,  adv.  Zn  Fùfte,  wirdimgem. 
Lsb.  nfir  in  folgender  Rèdens-Art  gebrauckt. 
Ailer  pédeftrement;  zu  Fhftegehen. 

PÉDICULAIRE,  adi.  de  t g.  Ein  aur  ia  folgen- 
der  Kèdens-Art  ûblickes  Beiurort:  La  maladie 
pédiculaire;  die  LSufe-Krankheit,  Ldufe-Sucht, 
tint  Krankheit , bei  weteker  der  ganze  KBrptr 
mit  f.àu/en  angrflillet  ift,  o der  bei  uekkerjich 
durcit  die  verdorbmenSafiean  verfchiedeiten  Thei- 
len  des  Kürpers  tint  Menge  Laufe- dhnluktr  Mo- 
de* oier  /Planche  n erzeugen. 

PÉDICULAIRE,  Dos  LSufekraut,  eine  Pflanze, 
fonft  auch  Crète  de  coq  gênant.  S.  Crète,  Pag.  71 1. 

PEDICULE,  f.  m.  Der  kleine  Stanget  oder  Steel, 
tco  durcit  eine  Blurne  oder  eine  Frtukt  mit  dem 
Stjmme  oder  Hauptftüngel  zu/ammen  hdngt. 
Les  fleurs  conferveront  long-temps  leur  fraî- 
cheur après  qu’on  les  aura  cueillies,  fi  l’on  fait 
tremper  leurs  pédicules  dans  l'eau;  die  Blumen 
wereten,  ndchdem  man  fie gepftûckt hat.  r.oeh  lan- 
ge frf  ch  bleiben,  ternit  manihre  Stiete  in  IPa/Jer 
Jetzet. 

• PEDIEUX,  f.  m.  Ein  Name,  utelcken  einige  Zer- 
gliederer  denStreckmufkein  (Extenfeurs ) gèben. 
Sieke  Extcnfeur  Pag.  4~8. 

• PÈDILUVE,  f.  m.  Heifttin  derSprdtke  einiger 
Ærzte,  das  KiJIbdd.  Man /agi  gewShnluker 

aour  les  pieds. 

ÊTRE,  Sieke  O DOM  ÊTRE. 

C m.  Ein  Fiijibote,  ein  zu  fhfte  geken- 
der  Bote.  ( wen.  gebr.) 

• PEDONCULE.  Sielte  Jambes  de  la moélle  allon- 
gée, tinter  dem  IPorte]timhc(  Anatomie ),  Pag.  4P, 
PEGASE,  f.  m.  Das  Fiügelpferd,  das  Dichterpprd. 
Ma  n/a  et  auch  im  Deutjiken  m der  hShernSckreib- 
Art,  der  Pegafus. 

PLüask,  Der  Pegafus,  ift  auch  der  Name  eints 
nbrdUehen  Geftinies  itahs  bei  dem  Thierkrei/e, 
unter  dem  Schwanen. 

• PEGOMANÇIE,  f.  f.  Die  IPakrfagerei aus  dem 
Brumunwajj'er.  •' 


• PÈGOUSE,  f.  f.  Der  Name  eints  Séffches , ti- 
rer Art  Sekollen,  die  bei  Mar/eiae  ge/angen 
taerden. 

PEIGNE,  f.  m.  Der  Kamm,  einvonHorn,  El/en- 
bein,  Holz  u.  d.  g.  ver/ertigtes  bekantes  IPerk- 
zeug,  die  Hdre  damit  zu  kiimmen  ; der  Hdr- 
kamm.  Un  Peigne  à deux  eûtes;  ein  doppelttr 
Kamm , der  auf  beiden  Seiten  Zdkrte  hat.  Se 
donner  deux  ou  trois  coup  de  peigne;  fic'n 
zwei  oder  drei  Kamftriche  gèben  ; ztcei  oder  drei- 
mat  mit  dem  Kamm  dsirch  die  Hdre  fahren. 
Unebrofleà  nettoyer  des  peignes  ; eine  Kamm- 
b'irfte,  tint  B'ùrfte,  die  Harkdmnie  damit  zu  rti- 
nigen.  Des  peignes  pour  des  cheveaux;  Pfèrde 
Kdmnu,  Roflkdmme,  Kdmme , die  Pfèrde  da- 
mit zu  reimgeiu  Peigne  de  tiflenmd  ; der  Wi- 
berkamm  ein  mit  vitun  diinnen  Sliiben  vonRohr 
oder  Stakl  ver/ehener  Rahmen , die  Faden  des 
Aufzuges  damit  auseinander  zu  kalten , fonft 
auch  das  Blatt  gênant.  Peigne  de  cardeur;  der 
Kràmpelkamm  oder  die  Kràmpet,  der  [Poli- 
kamm. 

Bei  den  Fafibindem  heiljt  Peigne  d’une  fu- 
taille; der  Fro/ch,  das  d-ijferfte  Rude  der  Faji- 
liauben,  fo  weit fie  liber  dem  Boden  kervôrragen, 
fonft  auch  die  Kimme  gênant. 

Peigne,  der  Kamm.  ift  auch  ein  hlüztrnes  une 
ein  Kamm  gezahntes  IPerkzeug,  die  in  der  Btitte 
auf  der  Overfthcke  des  IPaJJers  fehwimmenien 
Farben  zum  marmorierlen  oder  t'irkfchen  Pa- 
piers in  marmordrtige  Strefen  und  Adern  da- 
mit zu  zertheilen  oder  vislmehr  zu  vermifehen. 

Peigne  keifstferr.er,  die  Ri ffe,  Riffel,  Fiaehs- 
riffet,  Hanfriffti,  Rafftl,  oder  atuh  der  Rijfe',- 
kamm,  ein  grifter  ktkzenur  Kamm,  1 vomit  die 
Sdmcu-Knoi'pen  von  dem  Ftackfe  und  Hanfeabge- 
raffelt  werien. 

Peigne  ift  auch  der  Name  einer  Art  Purpur- 
fcknecken , der  Diftetkopf,  und  von  einigeit  das 
bbfe  IPeib  gênant.  Sie  g eh  Br  et  zu  dem  GeJchletkte 
der  Stacheljchneckm  ( Sieke  Murex,  Pag. 417. ) 

Peigne  de  V enus  ; der  Nadetkerbel,  der  Hecksl- 
kamm,  eine  Art  des  Kerbels,  mit  einem  fekrtan- 
gen  fpitzigen  Sdmen , fonft  auch  Aiguille  de  ber- 
ger gênant. 

Peigne,  die  Maute.  Sielte  Grappe. 

PEIGNER,  v.  0.  Kiimmen , die  Hdre  mit  dem 
Kamme  fchUckten,  auskdmmen  oder  in  Ordnung 
bringett.  Peigner  fea  cheveux,  peigner  là  barbe  ; 
feins  Hdre,  j. einen  Bâri  kàmm-n.  Se  peigner; 
fich  kammeu.  Ellefepeigneelieméme;  f.ekam- 
met  fick  felbft.  Peigner  le  crin  d’un  cheval;  dit 
Jtlàkne  und  den  Sckweif  eines  Pferdes  kiimmen. 
Peigner  une  perruque  ; eine  Perruche  auskiimmtn, 
in  Ordiung  bringen.  Man fagt  auch  Peignerla 
laine  ; die  /Polie  kiimmen,  kratzen , oder  kràin- 
peln,  mit  dem  IPollkamme , der  Kratzc , dem 
Kriimplkamme  bearbetten. 

Peigner  du  lin,  peigner  du  chanvre;  Kaeks, 
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ffanf  hecheîn,  dur  ch  die  Hechel  ziehen.  On 
ve  de  nettoyer  & d’affiner  leclnnvre  en  le  peig- 
nant; dure  h das  Hecheln  volindet  ttian  das  Rei- 
mgen  und  Feinmachen  des  Hanfes. 

P4t©né,  ée. partie.  & adj.  Gekammt,  ausgekSmmt, 
Sieke  Peigner. 

Fig.  fagt  man , Ce  jardin  eftbîen  peigné;  die- 
ftr  Garten  ijl  Jetir  fauter  gehalten  , iflfihffn  in 
Ordnung , wenn  die  Bétevom  Unkraute  grreiniget 
uni  die  Gdnge  fchdtt  gerechet  find.  Ünerhaupt 
fjfiègt  manjeden  Ort,  wo  ailes  f ch  fin  in  Ordnung, , 
Janoer  und  aufgeraumt  ifl,  Un  lien,  un  endroit 
bien  peigné  zu  nennen.  Un  difeours  bien  peigné  ; 
tine  ttokl  gefei.tr,  gftt  ausgearbeüete  Redr.  Un 
ftyle  trop  peigné;  eine  zu  ànufllich  Refaite, 
lektinhekeSchre/b-Art. 

PElGNi  R.  Cm.  Der  Kacxm- Mâcher,  ein  H and - 
werksmann  welcher  KÜmme verfertiget  ; it.  enter 
dèr  blés  mit  Kàmmen  aller  Art  handelt,  (Mar- 
chand Peignier). 

PEIGNOIR,  C m.  Der  Pudermantel,  eine  Art  Man - 
tel  von  leinenemZeuge , dèn  man  umhdngt,  wenn 
man  fich  kàmmen  oder  friftr en  lîifit. 

% PEKjNON  , f.  ni.  Fin  Reff  oder  langer  Rocken 
Hanf,  dèn  der  Sciier  nmJanenLfitwickelt,  nud 
flar  weichem  cr  ein  Seil  dflîtet. 

PEIGNURES,  î.  f.  pl.  Die  Hdre , welche  bel  dem 
Kàmmen  ausf allen . Jeter  les  peignures  dans  le 
feu  ; die  ausgefallenen  oder  ausgekàmmten  Hdre 
ins  Feuer  werfen . 

• PEIt  LES,  f.  f- pi.  Die  Lnmpen,  alte  abgetra- 
gene  und  zerrijfene  Lappen  vefonders  von  leine- 
netu  Zeugt,  ans  te  etc  lien  Papier  gemacht  wird . 
(Die/es  Wort  Jowohl  al  s das  fotgende  ifi  nfir  in 
den  Pàpiermmden  grbràuchlich ; anjferdèm  fagt 
man  getetikulicker  Cl û lions  ). 

• PELLIER,  f.  m.  Der  Lumvrfamler,  efn  Mann, 
tçelchtr  die  fumpeti zum  Débranché  der  Papier- 
m'ihlen  famlet.  ( Sielte  die  Anmerkung  zu  de/n 
vârhèrgehenden  /Forte  ). 

PEINDRE,  v.  a.  ( wirdwie  Craindre  conjugirt ) 
Matin,  zutteilen  auch , doch  me i liens  nftr  wenn 
t’trn  Menfchen  die  Rèdeift , abmalen , die  Ge fiait 
etner  Sache,  einer  Perfôn  , mit  Farben  abbiiden 
oder  nâchahmen , zum  Unterjchiede  vont  Zeich- 
nen,  (de ffiner),  tufehen,  (laver),  und  illuminiren, 
(enluminer).  Peindre  un  homme,  un  arbre,  un 
lion;  einen  Menfchen , einen  Baum,  etnenLb - 
« cen  malen.  11  a fait  peindre  fon  père,  (a  fem- 
me, fesenfans;  er  hat  f einen  V ater,feine  Frais, 
ferne  Kinder  malen  oder  abmalen  lajjen.  Peindre 
for  toile,  fur  bois , fur  cuivre;  auf  Leimcand 
oder  Tîtch,  auf  Holz , auf  Kupfer  malen.  Pein- 
dre en  huile , à l'huile;  in  Ül  malen.  Peindre  à 
frefquc,  peindre  en  naftel  ; m Fresco,  in  Pajlel 
malen.  Peindre  une  mitai  lie,  une  prairie,  une 
▼allée,  une  montagne;  eine  Schlacht,  eine  IFieJe, 
gin  Thâl,  einen  Bere  malen.  Peindre  d'idée,  de 
mémoire;  aus  dem  Aoffc  malen.  Peindre  i'Hi- 
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ftoîre  ; hijtor/che  Gtmalde  verfertigen , Begi- 
benheiten  aus  der  Ge/chichte  malen. 

Peindre  hei/st  zmcetlen  «tir Jck.echtkm  anftrri- 
chen , mit  einer  Farbe  Ubtrjireichen , in  tcrlcher 
Btdeutung  ma « mtmigtn  hdilen  aucii  bernait» 
und  fdrbenfagt.  Peindre  en  rouge.  en  blanc.  en 
noir;  rptA,  titi/l,  fthwarz  anfirricheit.  Peindre 
le«  t ours  & le  train  d’un  carrotfe;  die  H Hier  uni 
dat  GeJtrBr  fines  ll'agrns  anjlrcuhen.  Les  Sau- 
vages fe  peignent  deplulîetirsiouliurs;  dielf'U- 
den  bernait u fich  mit  allerkand  Farben.  Ce  vieil- 
lard fe  peint  la  barbe  & les  rlieveux;  diejrr  yltte 
fdrbt  feint»  Bdrt  uni  tenu  Hart. 

Peixdrf,  keijlt  auchfchreibn , Schnftznge  ma- 
chen.  Cela  eft  bien  peint;  das ijl  khSu  geichrie- 
btn.  Il  aun  Secrétaire  qui  peint  bien;  er  kitei- 
nen  Sekretdr,  dèr  etne  Jchbne  Hand  Jchriibt.  U 
peint  mal  ; er  Jchrribt  etne  Jckltikte  Nanti. 

Fie.  keijit  Peindre,  malen  oder  auch  abmaien, 
mit  U'orlen  fo  Irbhaft  vSrJIellen,  iafs  man  die  Sa- 
ille gleichfamzu/ehenplaubt;  in  der  edlern&hreib- 
Art  Jag  t man  /chilien! , da  hingègen  abmalen 
meijtensn'ir  im  ndchtheiligen  FerjUnde  gebrasicht 
tard.  Il  a admirablement  bien  peint  les  combats 
fe  les  naufrages  dans  fon  PoCme;  er  Hat  dit 
SMachten  und Schif  bruche  in feinem  Geiiihle  t br- 
trefiieh  ge/cbildert  II  peint  il  bien  fes  perfonna- 
ges  & leurs  différens  raraftéres,  que  l’on  croit 
les  voir;  er  maletoder  fchiliertdie  l’erfemenuni 
ihre  verfehiedenen  CharaSère  Joght,  dafi  manjie 
zu Jeken  glaubt.  Peindre  le  vice  avec  les  cou- 
leurs les  plus  vives;  das  Lajler  mit  dm  libhaf- 
teflen  Farben  abntalen. 

Afa n fagt , Cet  Auteur  fe  peint  dans  fes  ou- 
vrages; die/er  SchrifiJIeUer  fchildtrt  ftch  JetbJlin 
J, einen  IFerken,  verrath  in  j einen  IFerken  ftinen 
Charallter  und  feint  Neigungen.  l.cs  objets  fe 
peignent  fur  la  glace  d’un  miroir,  fur  la  fiirfàce 
de  Peau  ou  d'un  autre  corps  poli;  die  Glgen- 
Jtdnde  bilden  Jich  auf  dem  Sf  iegelgia/e , auf  der 
OberflSche  des  U'affers  oder  auf  raton  andem 
polierten  Kbrpcr  ab.  Peindre  une  chambre,  un 
cabinet  &c.  ein  JZimmer,  ein  Cabinet  &c.  mit 
Gemdlien,  Büften  u.  d.g.  aus/chm'kken.  Fait  a 
peindre  ; zum  Malen /cmln , ü beraus  fcldin  gt - 
macht.  Cet  homme  eft  fait  à peindre;  die/er 
Mrnfch  ijl  zum  Malen  fchtin,  a/l  fehr  J'chbn  ee- 
bildet.  Cet  habit  vous  va  à peindre  ; dtt/et  KLtii 
fteht  Iknenzum  Malen  fchtin. 

Sprickw.  Jagt  man  voit  eimm  Men/chen , dèr 
nâchdèm  er  fckSn  vie l getrunken  hat,  ton  neurm 
minier  anfdngt,  1!  s'achève  de  peindre  ; ergibt 
fich  vollcnds  den  Jîejt,  er  fduft  /ich  endlich  ganz 
voll.  Man  bedienetfick  die/er  nèmlicken  Reims- 
Art  auch  von  eimm  Menfchen , dèr  dm  grtifie» 
Theilfeines  F ermSgens/chindurchgebrackt,oder 
feint  Ge/undheit,  feinen  gutm  Namen  &c.  fchSn 
grSJIentheils  verUrren  hat , und  doch  noch  nicht 
aufkbret , auch  den  Jiejl  davon  noch  zu  ver/cklen- 
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dtrn.  Ba'aehive  dépeindre;  ir  riikttl  fichvol- 
Undt  zu  Grunde.  In  Sknlicher  Beieutungfagt 
ma  h,  La  banqueroute  de  fon  Aflocié  l'achève 
de  peindre;  der  Bankerott  feints Handeisgenof- 
Jen  richtel  ihn  voVends zu  Grunde,  wirftihnganz 
um.  llnefalloit  que  cela  pour  l’achever  dépein- 
dre; das  brauckte  es  uûr,  um  ihn  voüends zu  Grun- 
de zu  rithten. 

Pki nt , einte.  partie.  & adj.  Gemdlt  &c.  Siehe 
Peindre.  Toiles  peintes  ; gemdlte  indianifchelAn- 
wand.  Siehe  Indienne.  Tlfan fagt  Fig.  La  mort 
loi  eft  peinte  fur  le  virage;  dtr  Tid  ijlihm  auf 
dtm  Grficktfgemaltt,  dtr  Tôd  fieht  ihm  ans  den 
Augin. 

PEINE,  f.  f.  Dtr  Sthmerz,  das  Leid,  dtr  Grdm, 
JCummer,  die  Betrûbnifi,  Trauriekeil,  bei  dtr 
Ëmpfindung  eines  Obéis,  es  betreffi  den  KBrper 
o dtr  die  Sllt.  Man  fflègt  in  diefer  Bedeuiung 
dos  K'ort  Peine  meiftens  in  dtr  mekrem  Zabi 
zu  gebrauchen,  uni  danndurch  Leiden  zuUber- 
fetzen.  Les  peine*  de  l’efprit  font  d’ordinaire  plu» 
grandes  que  celles  du  cores;  die  Leiden  des  Gei- 
fies  (dtr  Sfte,  des  Gem'itkes ) fini  gtmtmigUck 
kàrtcr  gis  dit  des  Kürpers.  Perfonne  n’eft 
exempt  de  peine»;  r.iemani  ifl  ohnt  Leiden,  frei 
vonLeidtn.  On  demande  s’il  y a plus  de  peines  que 
de  plaifirsdans  lavie;  man  wirft  die  Fr  âge  auf, 
ob  das  Lèben  mehr  Leiden  aïs  Freuden  habe. 
Découvrir  fes  peines  à quelqu’un  ; einem /emen 
Kummer,  Jeinen  F trdruji  entdesken. 

In  dtr  dlten  theologifcheaSprdche  heifit  La  peine 
du  fens  ; dit  HSllen-  Qudt,  HSÜm-Ftm  -,  du  tlir- 
ptrluhen  luiden  der  verdamten  in  dtr  Hbiie. 
Siehe  Dam.  Uni  Peines  du  purgatoire;  die  Lei- 
den dtr  abgefchiedtnen  Sclcn  im  Figfeutr. 

Pi inf.  Heifit  auch  dit  Strdfe,  dus  Obéi,  welches 
tuf  die  Übertrètung  eines  Gefetzes  folgel.  Miti- 
ger ja  peine  ; die  Slrdfe  milaern.  On  lui  a dé- 
fendu cela  fur  peine,  fous  peine , à peine  de  la 
vie;  man  kat  ikm  diefes  bei  Lèbens/trafe  verbo- 
itn.  Peine  pécuniaire  ; die  Geldftrafe.  Encou- 
rir la  peine  portée  per  la  Loi;  in  die  ndch  dtm 
Jnkalte  der  Gefetze  verwirkte  Strafe  verfaüen. 
Im  dtr  gerichuichtn  Spriche  fagt  man  in  diejer 
Bedeutung,  Sous  les  peines  de  droit;  bei  der 
daravf  cefezten  Strafe.  La  lefture  de  ce  livre 
a été  défendue  fous  les  peines  de  droit;  die  U- 
ftma  diefes  Biches  ifl  bei  dèr  iarauf  ( A uf  das 
JLiftn  verbetener  Btuker ) gtfezlen  Strafe  vtr- 
toten. 

Peine,  heifit  auch,  dit  Miihe,  die  Arbeil.  II  n’a 
paa  fait  cela  fans  peine;  er  kat  diefes  nieht  ohnt 
Mhkt  zu  Siar.de  pebracht.  Sa  peine  n’a  pas  été 
inutile,  n’a  pas  été  Infruétueufe;  feint  M'ike, 
ftine  Arbeit  ifl  niche  vtraèblich , ifl  nieht  frucht- 
Ks  gtwèftn.  Il  a perdu  la  peine,  fes  peines;  er 
kat  Jtint  M'ihe  verloren,  feint  M'ike,  feint  Ar- 
beit  war  uinfonjt,  o tne  flutzen.  Jefeaicela,  ou 
je  mourrai  A la  peine;  icli  mû  diefes  bewerkfieh 


b geo,  zu  Standebrmgeu,  oderich  ttiil  tenter  der 
Arbeit  erlitgen.  Mon  pftègt  eineu  Mann,  dtr 
feinrn  Unterkaltmit  fckœèrcr,  mit faurer  Arbeit 
' verdienti , Un  homme  de  peine  zu  nem.en.  C’eft 
un  homme  de  peine;  er  tfl  tin  Mann , dèr  es 
fa  h faute  werden  Ici  fit,  dèr  f cm  Brûd  faieer  oder 
kümmeriick  vcrdieiten  mufi.  Sprichw.  Nul  bien 
tins  peine;  man  kat  nickts  ohne  Mïïhe. 

Zuweiien  keifit  Peine,  dit  AJithe,  auch  die  Cber- 
i cindwig  der  Befchwèrlichkeiten  a nd  Hindernijjfe, 
die  inan  bei  eintr  Unternèhmung  anlrifi.  U aura 
beaucoup  de  peine  à gagner  ce  procès-la  ; rr  wird 
viel  MH  lie  haben  diefen  Prozeji  zu  gewinnen.  11 
a en  beaucoup  de  peine!  faire  fa  fortune;  es  kat 
ihm  viel  Miihe  gekoftet,  fein  Gluck  zu  mâcher.. 
Man  fagt  auch,  Cet  homme  a de  la  peine  à par- 
ler; iiefem  Mtnfchen  wird  das  Rèdcn  faner, 
fait  das  Ridtnjchwir,  ( weiut  er  einen  nat'ir  lichen 
Mange t oder  Fèhleran  denSprdch-IZerkzeugen 
kat).  Il  adelapclnc  i marcher;  das  Gekenwird 
ihm faner,  fait  ihm  btfchwèrlich.  Il  a pris  la  peine 
de  me  vemrvoir;  trhat  fick  die  Milite  gegèben 
zu  mirzu  kommen,  rr.ich  zu  befuchen.  Lachofe 
en  vaut  bien  la  peine  ; die  Sache  ifl  tcohl  der 
Ahihe  ’.vèrtk.  Cela  n’en  vaut  pas  la  peine , ce 
n’eft  pas  !a  peine  d’attendre  fi  long-temps  pour 
fi  peu  de  chofe;  es  ifl  nieht  der  MÎiktwtrtn,  es 
lohntdie  MTthe  nieht,  einer folcken  LQcinigkeit  ic<- 
genfo  lange  zu  warten. 

J’ai  de  la  peine,  j’aiueine  à ...  ; es  koflel  mir  JHE- 
he,  es  koftet  mir  Überwindung,  es  wird  mir 
fautr  &e.  J’ai  de  la  peine,  j’ai  peine  à lui  an- 
noncer une  fi  méchante  nouvelle;  es  koftet  mir 
Miihe,  ihm  eine  fo  ISblt  Ndckricht  zu  hinterbri*- 
gen.  Je  fais  cela  (ans  peine;  ich  thut  das  gens, 
ganz  g cm. 

Peine  , heifit  zuweilen  auch  der  Lohn,  den  mai ■ 
fiir feint  ÜMühe  uni  Arbeit  verdienet.  Il  ne  faut 
pas  retenir  la  peine  du  mercenaire  ; man  mul J 
dem  TagtlShner  oder  Arbeiter  J einen  Lohn  nieht 
virtnthalteu. 

Peine,  heifit femer,  dieSorge,  die  Furchl,  daft 
elwas  Unangenèhmts  gefehthen  fey  oder  gefeht- 
htn  mbge , und  die  daraus  enlflehende  Utiruhe 
des  Gemûthes,  die  VcrUgenkeit.  J’étois  forten 
ine  de  ce  qu’il  étoit  devenu  ; ich  war  fehr  m 
rgen,  fehrunrukigftkrverlègen,  wasausihm 
geworden,  wie  es  ihmergangenfeyn  màchte.  On 
eft  extrémementen  peine  de  lui  ; mar.  iftfeinet- 
wigenfehr  in  Sorgen,  fehr  beforgt,  fehr  bekîim- 
mert,  fehr  in  Unruht.  La  lertre  qu’ils  viennent 
de  recevoir  les  a mis  hors  de  peine  ; der  Brief, 
dèn  fie  fa  èben  erhalten  haben,  kat  fieauiïcr  Sor- 
gen gejezt,  hatfie  berukiget.  Les  dernières  nou- 
velles que  i’ei  reyies  me  mettent  fort  en  peine; 
die  tezteu  ndchricliten  wetche  ich  erhalten  habe , 
ma.  heu  mir  viel  Unruht , fetzen  nuch  in  grâfie 
l'erlègenkeit.  Cet  homme  eft  en  peine,  dans 
la  peint;  iie/er  Mann  ift  m ZerUgenheit,  ifl  in 

VCT- 


Digitized  by  Coogl£_ 


PEI. 

verdr  'tesluhen  Umflànden , woraus  er  Jich  nicht 
Ztt  helfen  tetift.  Man  ffligt  einen  uurnhioen 
Menjcken  Une  arae  en  peine,  une  unruhigeSéle 
m ztt  nennen. 

À peine,  adv.  Kaum,  vôr  kurzerZeit . À peine 
eit>il  hors  du  lit,  à peine  i!  eft  hors  du  lit  *,  kaum 
ifl  er  aus  dent  Bette , er  ijl  kanm  ans  dem  Bette , 
er  ifl  Jo  èben  erfl  au/gejiandtn.  À peine  le  foleil 
eft- il  levé,  on  fe  met  en  marche  ; kanm  ifl  die 
Sonne  aufgegangen , fo  macht  man  fleh  auf  den 
Wig.  À peine  la  pièce  eft  commencée;  kaum 
hat  dasStück  angtfangen. 

À peine,  heifit  auckjo  viel  ai  s,  Presque  pas.  À 
peine  a-t-il  le  néceJlaire  ; er  kat  kanm  lias  .Xoth- 
Wtndigt.  À peine-üit-il  lire;  er  kan  kaum  lè/tn. 

À grand'  peine;  fhwerhch , n icht  leickt  oder 
and:  mit  vider  MSke.  Si  vous  n'avez  pu  faire  une 
chofe  li  ai  fée,  à grand’  peine  en  ferez- vous  une 
plus  difficile;  tt  eitu  ikr  tiue  jo  leickU  Sache  nickt 
«oit  mâche»  ktinnen,  fo  werdet  ikr  wohl  fthwèr- 
lick  eine  Jchwérere  z»  St  and  e bringen.  Ceft  h 

3noi  il  ne  pourra  parvenir  qu’à  grand’  peine; 
azu  wird  er  nfir  mit  grâfier  MSke  getangen. 
PEINER,  v.  a.  MSke  oder  auch  Ferdrufi,  Sorgen, 
Kummer,  Lfnruke  machen  oder  verUrjacken  ; be- 
unrichigen.  Ce  travail  vous  peinera  beaucoup; 
diefe  Arbeit  wird  Ihnen  viel  MSke  machen.  Vo- 
tre fuuation  me  peine  extrêmement;  Jkre  Loge 
macht  mkr  auffcrordentli.k  viel Sorgen,  viel  Ut t- 
ruhe,  beunruluget  mick  gdr  Jekr. 

Peiner,  keillt  auch  fehwir,  mit  vieler  Mllke 
arbeiten.  Ce  Poète,  ce  Peintre  peine  beaucoup 
fea  ouvrages;  die/em  Dickter,  die/em  Mater  ma- 
cken feint  Arbeiten  viel  Malte,  er  verwendet  viel 
Mllke  auf  feitie  Arbeiten. 

Peiner  , v.  n.  Mllke  haben , fehwère , /a are  Ar- 
beit  tkun , fick  et  faner  werden  lajfen.  Caux  qni 
tirent  un  bateau  en  remontant , peinent  beau- 
coup ; diejenigen,  welche  ein  Fahrztug  den  Flufi 
auf  écarts  oder  g igen  den  Strokm  zitken , haben 
jckwère , faute  Arbeit.  Man  Jagt  au ch,  Cette 
poutre  peine  trop  ; diefer  Balken  trSgt  z»  jckteèr, 
es  ruket  eine  zu  jckwère  Laft  auf  dtefem  Balken. 
Se  mirer,  v.  recipr.  Sick  Milice  gè ben,  fick  et 
faner  werden  lafjtn.  Il  ne  s’eft  guère  peiné  dana 
cette  affaire;  er  kat fick  in  diefer  Sache  nicht  vie I 
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Il  U«Ull  UC  ic  {icuica  , ai  {.rua 

MSke,  er  fckeuet  dit  Miche. 

Pei né,  tz,  partie.  & adj.  Mit  MSke,  mükfam 
gemackt,  zu  If'ègt  gebraikt.  &/ke  Peiner.  Man 
jagt , Cet  ouvrage,  ce  tableau  eft  peiné,  paroît 
peiné  ; diefes  IPerk,  diefe  Arbeit,  diefes  Gemàldl 
tft  mülifam  gearbelUt.fckeint  mit  vicier  M"ne  ee- 
macht  zu  fieyn,  dem  Verfajfer  oder  det»  JCünjller 
viel  AlShe  geko’let  *«  haben. 

PE1KEUX,  EUSE,  adj.  Mlkfelig , befchteèrlick 
oi id  unangenekm.  Diefet  Becwort  ijt  «fir  in  der 
T OH.  III. 


Sprdche  des  gtmemen  Mannes  Ublitk,  dlr  dit  fo- 
gênante  Charwoche,  die  If'ocke  vir  Oflem,  La  U- 
maine  peineufe  ztt  u entier,  pfiègt. 

PEINTRE,  f.  m.  DerMaler,  einKllujlltr  dèr  ftin 
Hauptgefchhfite  aus  dem  Maleu  macht.  Un  pein- 
tre en  paftel,  en  émail,  en  miniature  &c;  ein 
Faf.ei- Mater,  ein  Email-Maler,  ein  Mimatur- 
Maler.  Fig.  pfiègt  man  auch  einen  Dickter,  oder 
einen  Reiner,  der  feint  GègenfiSndt  mit  den  If  6- 
hafteften  Farbtnjchildtri,  On  peintre,  einen  Ma- 
ter z c nenntn. 

PEINTURE,  f.  f.  DieMalerti,  dit  Kunjt  des  Ma- 
lers, die  MalerkunJI.  11  s’adonne  i la  peinture; 
er  ligt  fick  auf  die  Malet ei. 

Petntin  e,  die  Nlaltrei,  heifit  auch  fo  viel  ait,  em 
Gemàtde.  11  y a de  belles  peintures  dans  ce  pa- 
lais j et  fmd Jchline Malereien.jtktinc  Gemiilde  in 
diejem  Pallaftt.  La  peinture  à l’huile , à fres- 
que, en  détrempe;  aie  Ulmalerei,  die  Fresko- 
malerei,  dit  Malerei  mit  IFaJferfcirben. 

Alan  pfiègt  auch  wokl  die  Farben  an  einern  Ge- 
mdlde  La  peinture  zu  nennen.  Prenez  garde  de 
vous  gâter  à ce  tableau,  la  peinture  en  eft  toute 
fraîche,  la  peinture  n’eft  pas  sèche  ; nèlimen  Sie 
fick  in  Acht,  daft  Ste  fick  an  diejem  Gemiilde  nickt 
befehmutzen,  die  Farben  fmd  noch  gauzfrifck, 
die  Farben  find  noch  nicht  trocken. 

F>g.  fage  man  non  Dingen , die  nickt  wirklick 
fini,  fondent  die  man  fick  nür  einbildet,  oder  die 
n Sr  jo  zujeynfchtinen,  Elles  ne  font  qu’en  pein- 
ture ; fie  find  nûr  in  einern  Gemàlde  da,  fie  bejle - 
ken  nür  m der  EinbiUung.  li  n’a  des  richelTes 
qn’en  peinture;  eriftnurm  der  Einbildung  reich. 

Peinture,  ht  i fit  un  figtlrtieken  Vtrfiande  auch 
tint  lèbkafite,  natSrliéke  tend  wahre  Schilderung 
oder  Refchreibicng  einer  Sache;  dasBild.  11  en  a 
fait  une  peinture  ü vive,  qu'on  croit  voir  la  chofe 
même  ; er  kat  eine  fio  lêkhafte  Schilderung  davon 
gemackt,  er  kat  ein  fo  lebhaftes  Bild  davon  ent- 
warfen,  dafi  man  die  Sache Jelbll  zu  fieken  gïaubt. 
On  a fait  une  mauvaife  peinture  de  cet  homme; 
man  kat  eine  Sble  Schilderung  oder  Befckreibung 
von  diefitm  Menjcken  gemackt. 

Im  kartenfpiele  nennet  man  die  Figuren  oder 
Bilder  Peintu  res.  1 1 n’y  a que  des  peintures  dans 
fon  jeu  ; je  in  Spiet.  bejteht  aus  I Juter  Bilder  n,  er 
kat  lauter  Bilder  in  der  Bond. 

PELADE,  C f.  Dos  A us  f ail  en  oder  Ausgehen  der 
B Srt,  tint  Art  r»n  Krankkeit,  befionders  des 
Bauptes,  bei  uelcker  dit  Birt  abjltroen  und  aus- 
f allen.  Un  remède  bqn  contre  la  pelade  ; ein  gu- 
us  Mittet  gieen  das  Aujfiaüen  der  Birt. 

Bei  den  tVeifi  - und  &mfchglirbern  wird  die 
U’oiie,  welche  fick  durck  die  Kalkbeizt  von  de a 
Fciien  abUfiet,  La  pelade  gênant. 

PELAGE,  f.  m.  Die Hirr  verfckiedtner  Tkiere  en 
Anjchung  ikrer  Farbe.  Ces  deux  chevaux  ne  font 
pas  ue  même  pelage  ; diefe  beticn  Fftrdt  haben 
nickt  c.niriei  dire,  oder  wit  man  gewSknlicher 
Kkkk  jagt, 
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fagt,  fini  uickt  von  tinerlti  Farke.  Un  cerf  de 

pelage  blond  : ein  weifigetbhcher  Ritfik. 

• PELAG  AN1SME,  f.  tn.  Dit  Irlehre  oder  Grund- 
fdize  des  Petagius. 

• PELAGLEN,  EN  NE,  f.  Der  Pelagianer,  dit  Pe- 
lagianerinn , tin  Anhdngtr  der  Grundfdtze  des 
JÇlagius. 

•J-  PELAGIE , f.  f.  Der  Saint  einer  Art  Mufckeln, 
die  nmn  mckt  nakt  an  den  Ufern  fondera  nur  m 
der  Tieft  des  Mères  fiudet. 

PELAM1DE,  f.  f.  Der  Tkîuififcli,  befonders  wmn 
er  nfir  erll  ein  fifahr  ait  iji  ; tint  Art  Makre'len. 

PKLARD,  adj.  Gefckàlt,  der  Sckdle  oder  Rinde  be- 
raiîiit.  Bois  pelard  ; gefchdites  Holz,  wovon  mon 
die  Rinde  abgefchàlet,  um  Gdrberiohe  davon  zu 
macken. 

PELARDEAUX.  Sieke  PALARDEAUX. 

PELÉ.  ÈE,  partie.  & adj.  Sieke  nâch  dem  l'erbo 
Peler. 

• P ÉL  ECO)  DE,  f.  m.  So  heifit  in  der  Geometrie  ei- 
veFig'r,  welche  die  Gejlah  fines  Handbcilts  bat. 

PÊLE-MÊLE,  adv.  Uuter  oder  durcit  einander, 
ohne  aile  Ordnung.  Mettre  des  hardes  pêle-mêle 
dans  un  coffre  ; Kleiiur.gsJlÜckt  uuter  einander 
in  eiuen  Koffer  weifen. 

PELER,  v.  a.  Hiren , abkdren,  d<e  HSre  1 cegnèh- 
tnen  oder  abinaclien , kahl  macken.  Mettre  un 
cochon  de  lait  dans  de  l’eau  bouillante  pour  le 
peler  ; ein  Spdnferkel , ein  jauges  Milclifchwein 
in  keifies  M'aller  légen , um  es  abzuhdren , die 
Hdre  davon  abzumachen.  Man  fagt  gewtihnlick 
fcUechlhin , tin  Spdnferltel  abbrliken.  Cette  dro- 
gue pèle  la  tête;  diefes  Alittcl  mackt  die  Hart 
ausgelieii , mackt  den  Hop)  kaki,  mackt  tint* 
kaUen  Kopf. 

Fklkh  , heifit  auck,  f chilien,  abfihSlen,  derSckale 
oder  auck  der  Rinde  berauben.  Peler  une  pom- 
me, une  poire;  einen  Apfel,  ente  Birn fchàlen. 
Les  chèvres  pèlent  les  jeunes  arbres;  die  Zie- 
cen  fchalen  diejungen  Baume.  Alan  fagt  aucli, 
I’eler  une  langue  de  beruf;  die  Sufiere  Haut  no» 
e. lier  Ockfeuzurgt  abfchden  ; tine  Zungt  hüuteln. 
Peler  un  fromage  ; tint  n Rds  fchülen,  die  Hubert 
Riwie  davon  abmatken.  Peler  la  terre;  die  hrdt 
fchàlen , den  Rafcn  oben  fan  der  Erde  abhében 
oder  abjlechen.  Peler  les  allées  ; dit  AUèen  oder 
Gange  in  den  GSrten  auffchàrfen  oder  autfcknr- 
ftn,  mil  demSchXrf-  oder  Sck'nrf-Eifen  ojfer  mit 
der  Hacke  die  Oberfliicae  aufkralzen  uni  vom 
Unkrante  JJulern. 

Se  rei.RH,  v.  rccipr.  Sich  hdrtn,  die  HSre  gelien 
oder  f allen  lajfen,  ferli/ren.  Alan  fagt  aiuli  Du 
velours  qui  commence  à fe  peler;  Commet , der 
anfüngt  de  Hdre  zu  verlieren,  oder  gewSlutli- 
cher , lier  anfdngl  kahl  zu  werden. 

Peut.  fez.  partie.  & adj.  Von  Hdren  tntblSjlt, 
kahl;  it  ge/ckSIet  &c,  in  allen  Bedeutungen  des 
Zeitwortes  Peler.  11  ell  tout  pelé,  il  a la  tête 
pplée;  er  ifl  g ans  kahl,  er  Hat  gâr  ketne  Hdre, 


tr  hat  elnen  kaklen  Kopf,  er  ifl  ein  Kahlkopf.  Des 
amandes  pelées;  gt/c  halte  Mandela.  In  der  nie- 
drigeu  Sprech- Art  fagt  man  J ub jlar.t  ne  ini  trr- 
aclitlichen  P erfianJevon  einer  kleinen  Grjejchaft 
ganz  germger  uud  Jchlechter  Peule,  11  n’y  a que 
trois  teigneux  & un  pelé;  dit  ganzeGefelfchafl 
befteht  ans  drei  Scliàbigrn  oder  Krdlzigen  uud 
emem  Kahlkopfe  oder  Glatzkopfe. 

Pli  ER1N,  1NE,  f.  Der  Pdger  oder  Pilgrimm, 
La  pèlerine;  die  Pilgeriun.  Les  pelerius;  dit 
Pdger  oder  Pilgrimme,  Ferfonen,  welclie  aus  An- 
dacht  zu  Fhfe  an  einen  entfernten  gjitisdienjl- 
hckiii  OA  gelien  oder  walfanrieu,  daher  man  Jie 
auch  1 e ohl  K'afakrter  zu  neuneu  pfiêgt.  Ln  pè- 
lerin de  Saint  Jacques  ; ein  Pilger  der  nâch  St. 
Xfilcob  geket  oder  waUahrtet.  ln  der  heibgen 
Sckrift  werden  die  beiden  fiflinger,  dèncii  Ckri - 
fus  nâch  Jciner  Auferjlekung  auf  dem  IPege 
nâch  Emaus  erf chien , Les  pèlerins  d’EmmaOs 
gênant. 

Fig.  pflègt  man  einen  verfehiagenen,  verfehmiz- 
ten,  iurcktrielenen  Menfhen,  Un  pèlerin,  einen 
lof  en  l'ogel  oder  Gafi  zu  nennen.  Vous  ne  ci  n- 
noifl’cz  pas  le  pèlerin  ; Sie  kennen  den  l'ogtl 
nicht.  Ceft  une  étrange pelerine;  fie  ifltin  fehr 
durcktriebenes  If'etbsbild. 

Faucon  pèlerin.  Sieke  Faucon. 

Sprichw.  Si  elle  Blanc,  Pag.  i». 
PELERINAGE,  f.  m.  Die  Pdgerfchaft  oder  Pit- 
grimfchaft , die  Reife  oder  wie  man  grwShnlicher 
fagt,  ll'alfakrl  einesPilgers;  it.  der  Ort,  uohin 
tint  U'aifahrt  angejleltet  uiird.  der  Wafahrls- 
Ort.  Aller  en  pèlerinage;  walfahrten,rine  K'al- 


fahrt  Lhun.  11  a fait  un  long  pèlerinage;  er  hat 
tint  profit  U'aifahrt  getkan.  Notre  - Dame  de 
Lorcttc  eft  un  des  plus  fameux  pèlerinages  de 
la  clireticnté;  unfere  liebe  Frau  zu  Loretto  ijl 
tint  der  berülttntejlen  Ufalfakrtcn,  einer  der  be- 
rHkmté/lcn  If'alfahrts-Ürler  der  Ckriftenheit. 

• PÈLERINE,  f.  f.  Der  ehemalige  Annie  emes  If'ei- 
ber-  Halstuches  ton  Gaze  oaer  Taffct;  it.  tint 
Art  Aunirn-  Alufchel,  11  omit  fick  die  Pdgrnnme 
t on  St.  ffacobund  St.  Michael  zufckmiicken  pfitg- 
ten.  Auck  ift  die  berkhinte  grôfie  Perle,  die  im 
Sabre  1 574  dem  Etirage  Pbilipp  1 1 gebracht  u tir- 
ât, un  J u elche  die  Ge/lait  einer  Birne  und  die 
GrSfie  eines  Tauben  - Etes  kat , unter  dem  Sa- 
ine II  La  pèlerine  bekant. 

PÉLICAN,  f.  m.  Dr- Ptlikan,  tin  grifier  fl'affer- 
vogel.  Einipe  neuere  Sallirküudiger,  verfehen 
dar  uitter  dielMffielgans  oder  auch  die  Kropfgans. 

ln  der  If'apeitk.  wo  diefer  l' ogel  immer  fo  vâr- 
gefteliet  icird,  ait  ob  er  feint  Bruft  aufrttjfr,  und 
Jeine  ffangen  mit  feinein  Blute  filière , fïkret  tr 
auck  den  Sameu  Pieté. 

ln  der  Chymie  ift  Pélican , der  Pelikan , eut 
Gjfiifi  mit  zwei  Haudkahen  ; und  bei  den  IFund- 
ACrzteu  wird  ein  gewifi.es  Infiniment  zumAus- 
zuken  derZiihnt,  Pélican,  der  Ptlikan  gênant. 

Eke- 
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Ekedèm  war  auch  ein  Stlick,  welches  fechs 
r/uni  Eiftn  Jckofi,  sy  Caliber  lang  war,  und 
Hco  Pfund  wég,  unter  ion  Naine»  Pélican  Oc- 
tant. 

• PKL1NG,  f.  m.  PeUit g,  Pelang  oicr Pelant,  ein 
Jeidentr  Ztug,  mi  zwar  line  Gattung  von  Al- 
la]!, Join  China  gemacht  t cird. 

PEL'lSSE,  f.  f.  Der  Ptlz,  ein  ans  Peiz  bereiletes 
Kltidungsfllick , oder  auch  ein  mit  Peizwerk  ge- 
fSUlerter  Mantel  oder  Rock.  Une  belle  peliiTe, 
ein  fchSntr  Pelz. 

• PELLAGE,  f.  m.  So  keiflt  in  einigen  an  der  Seine 
gelégeuen  Ortfchaften , tint  Abgabe  dit  von  je- 
iem  Fajfe  IFein , welches  dort  eingeladen  oder 
ausgeladen  wird , an  den  Giitslierren  entrichtet 
werden  mu]!. 

PELLE,  f.  f.  Die  Schaufel,  tin  flach  vertieftes  Be- 
kàltniji  an  einem  Sliele,  aniere  A'brper  damit 
avfzufajfen  und  forUnJchajfen,  an  einigen  Or- 
teil die  Scklippt.  Pelle  de  feu,  pelle  à feu;  die 
Feurrfchaufel.  Pelle  i enfourner,  pelle  de  four; 
die  Back/cliaufel , Oftnfchaufel.  La  pelle  à re- 
muer les  grains;  die  Xom/chûufei.  Pelle  de  jar- 
din; die  Gartenjchaufel  &c. 

Sprichw.  Siehe  Fourgon.  , 

PELlLk,  PELLERfcE,  PELLETtE,  f.  f.  Eme 
Schaufel  voit , fo  viel  als  au}  emmal  mit  eiuer 
Schaufel  aufgefajjet  und  fortge/chaffet  werden 
kan.  Une  pellette  de  terre  ; ente  Schau/el  vol 1 
Erde.  . 

Fig.  fagt  man  von  einem  Hauje , tcorin  viti 
Geld  ill.  L’argent  s’y  remue  à pcllcrces;  dos 
O tld  wird  dort  mit  Sehaufeln  umgeieendet. 

• PELLERON,  f.  m.  Eine  kleme  Bacifchauftl  oder 
Beckerfchaufel  ; Ubirhaupt  eine  kteine  Schau/el. 

PELLETERIE,  f.  f.  Das  Kürfclmerkandwerb,  an 
einigen  Orten  die  fCnr/chnerei  ; it.  die  Kirfihner- 
Jrbcit  und  die  Klirjchnerwdre , das  Peizwerk, 
Rauchwerk , allcrhand  aus  Pelzen  bereilete  Klei- 
dungsji'ùiie  oder  auch  unverarbeitite  Pelze,  uni 
der /lande!,  dir  damit  gelritbtn  wird,  der  Pelz- 
handel  oder  Rauchhandtl.  H entend  bien  la  pel- 
leterie; er  verjlehl  das  Kurfchnerhandwerk,  die 
Kïirfchnerei Jehr  eut.  11  eft  riche  en  pelleterie; 
er  ijl  reich  an  Peizwerk , er  lut  tiuen  gré/en 
Vorratk  von  Pelzwâren.  Trafiquer,  négocier 
en  pelleterie;  mit  Rauckrtrk  handetn,  tiiten 
Pelzhandel , Rauchhandel  treiben. 

PELLETIER,  1ERE,  f.  Der  Kilrfchntr,  emffand- 
uitrs  er , welcker  Pelze  oder  Pelzwâren  vtr/er- 
tiget.  Marchand  Pelletier;  der  Pclzh&ndler, 
Kauchhdndler. 

PELLICULE,  f.  f.  Dimm.  Das  Hàutchen,  eme 
Heine  zarte  Haut  iioniit  etwas  bcdtkl,  oder  seo- 
durck  etwas  von  eintr  andem  Sache  abgcjondert 
ill  z.  B.  das  HSutchen  unter  der  harten  Sclmle 
tines  Eies,  welckts  den  Dotter  umgibt;  die  klei- 
nen  kaut  drligeu  Abtheilungen,  wodnrch  dieSa- 
tuenkSrr.er  fn  gcwifjen  Früchten  von  tmauder  ab- 
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grfondert  fmd  &e.  So  wird  auch  von  den  Schei- 
dec.infütr.i  das  HSutchen,  welches  bei  der  Ab- 
dnnfiuug  der  SaUe-AuflSfungtn  au/  der  OberflX- 
che  ziini  Firjchein  tant,  La  pellicule  gênant. 

•PELOIR,  f.  m.  Das  Hâr-Eifen,  Schabe- Eiftn, 
Slreith-  Eiftn,  eiulFerkzeug  dtrGSrbtr,  die  flirt 
und  (Folie  damit  von  dm  Haiiten  zu  fehaben. 

•PELOPJES,  f.  f.  Dit  pelopifchen  Ftjlt , Hffentli- 
cht  Ftjlt,  wilchc  zu  Elis  déni  Pelops  zu  Êhren  g e- 
feiert  wurden. 

PELOTE , f.  f.  Der  Kniiuel , tin  ans  liber  einan - 
der  gewuudtntn  FSden  btjlthender  millier  KSr- 
per.  Une  pelote  de  fil,  de  laine,  de  foie,  de 
ficelle;  tin  KnXuelGarn,  tt’olle,  Stidt,  Bind- 
faden.  Man  fagt  in  ditfer  Bedeutung  geu  bhn- 
licher  Un  peloton. 

Une  pelote  de  neige  ; ein  Schnebatt,  zufam- 
men  eedriickter  Schnet  in  Gejialt  eines  Balles, 
Ils  fe  battoient  à coups  de  pelotes  de  neige  ; fit 
warfen  ftch  mit  SclmeuaUen. 

Pilote,  heifit  auch,  das  Nadelklijfen,  ein  kleines 
Kijfen,  N Xk-  und  Stecknadeln  daraufzujlecktn. 
Une  pelote  ronde,  une  pelote  carrée;  ein  run- 
des,  tin  viereckiges  NaielkSjfen. 

Fig.  pflcgt  man  einm  di  chien  Haufen  zufam- 
men  gelaufenen  Folies,  bejonders  bei  einem  Auf- 
rulire,  Une  pelote  zu  neuneu.  La  pelote  fegrolut; 
der  Haufen  vergrSfiert fich , oaer  wit  man  ge- 
uitiluilicker fagt,  der  zhiflauf  wird  immer  erlijitr. 

lu  der  NiUfirge/chichte  keiflt  Pelote  de  mer; 
der  Mérbail , tint  aus  verjehiedenen  faftrigen 
Thtilen  bejleiicnde  IXnghch  rund  zufammen  ge- 
balle  Materie,  die  hüufig  am  Ufer  des  mittelIXii- 
difehen  Mères  gefunden  wird.  K'égen  der  /iihn- 
lichkeit  in  der  Gejialt  pflégen  einige  Nathrilindi- 
ger  diefe  Kugcln  auch  Uczoards  marins  oder  F. ga- 
gropiies  zu  nennen.  CSirlie  LgagropileJ. 

Pelote  à feu,  Siehe  Halle  à feu. 

Peiote,  ktifit  ferntr,  dit BlXfJ'e,  ein  weifftr  Fleck 
an  der  Stirnt  eines  Pfèries.  Ce  cheval  eft  mar- 
qué en  tête,  il  a la  pelote;  diefes  Pfèrd  ijl  am 
Kopfe  gezeichnet,  es  Hat  eineBlafft. 

PELOTER,  v.n.  Mil  dem  Balle  blôs  zur  Lufl  und 
oline  die  Regeln  des  Bal/pieles  zu  beobackten, fpit- 
len.  Ils  ne  jouent  pas  partie,  ils  ne  font  que  pe- 
loter ; fie  Jpielen  keine  Partie,  fie  fpielen  nur  zum 
Spafi.  Sprichw.  und  fig.  fagt  man.  Peloter  en 
attendant  partie  ; eine  Sache  einsweilen  zum  Zcit- 
verlreibe  oder  zur  JVobe  machen , bis  man  ein- 
mât  trnftlick  daran  gehet. 

lu  der  niedrigen  Spreck- Art  wird  Peloter 
aur/t  aïïivt  gebraucht,  und  keiflt  fchlagen.  Sillage 
gé ben,  prligrln,  wamfen,  walken  &c.  On  Pa 
bien  peloté;  man  liât  ikn  derb  abgeprUgell.tnan 
bat  ikn  tücktig  gewamfet.  Ils  fe  font  bien  pelo- 
tés; fie  haben  e mander  brav  gei camfet. 

Peloté,  ée,  partie,  üc  adj.  Gejchlage » &c.  Siekt 
Peloter. 

PELOTON,  f.  m,  DerKnSuel&c.  Siehe  Pelote. 

Kkkka  lt- 
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le.  das  Nadelkûflche» , iergleichen  das  Frautu-  PELUCHE,  ÉE,  adj.  Hârig,  woüig,  mitfeinen 
zimmtr  im  Sacke  oder  in  dem  Arbeitsbmtel  bn  HSrtn  oder  mit  eintr  feint n fVoilt bedekt ; if .von 

ftih  zu  trag/n  ffligt.  Un  peloton  de  velours;  Pflanzen,  Jammet-ârtig,  aie  Sommet,  Bts  pe 

lin  famtenes  EadelkMfichin.  Mau  pfîègt  tinen  lâchés;  wotlige  Str'ùmpfe.  Une  anémone  pe- 

fehr  fetten  Hogel  Un  peloton  de  graille,  tmtn  luchéc;  eine  fammet-Srtigt  Anémone. 

Fettilumpen  zu  nenneu.  Ce  petit  oifenu  n'eft  PELURE,  f.  f.  Die  Sckale,  die  miche  biegjame 
qu'un  peloton  de  graille;  iiejer  kltine  l'oget  iji  Sckale  oderUliiJe  einiger FrBdite ; im  gem.  Lèb.  • 

fauter  Fett,  ifieinbiijStrXluiMpen  Fett,  tfl fpeckfett.  die  Schtlfe  oder  Haut.  La  pelure  de  poire , de 

Pxi.oton  , ht i fit  auch,  ein  Havfen,  mthrere  ouf  pomme,  d’oignon  &c;  d:c  Birnfchale , Apf él- 
ément Platee  nèben  emander  verfammelte  Men-  fchale,  Zwitbelfchale.  Vous  faites  de*  pelures 

JcJun.  Ils  s’affemblèrent  par  pelotons  ; fit  ver - bien  épaules  ; "Sie  machen  gdr  dide  Schaletu  Sie 

fammelten  fich  in  Hauftn  oder  haufenueife.  f chilien  das  Ovjl  zu  did.  Man  pfiigt  auch  die 

In  dtr  Kritgsfprâche  keifit  Peloton,  das  Plo-  ÿujfere  Rmdt  tinesKdjes,  Pelure  de  fromage  zu 

ton,  ein  gtwijjer  abgetkedter  Haufe  Saldaten.  neuneu. 

Chaque  bataillon  d’iifaiiteric  frençoïfc  eft  di-  PENAILLON,  f.  m.  S in  nlr  in  dtr  niedrige  a 
vifé  en  huit  pelotons,  non  compris  les  firent-  Speech- Art  Mouches  Wort , wekhes  fo  vit!  heifit 

dlers  & le  piquet;  y des  Bataillon  fransdSfifchtr  au  Haillon.  SieUe  ditfes  IHort. 

Infanterie  iji  m euht  Dotons  abeetheikt,  die  Gre-  PÉNAL,  ALE,  adj.  Dit  Strafe  belreffend,  dahin 
nadiers  uni  das  Piktt  ungerecknet.  Alan  pfîègt  gehtirigoder  abzietmd.  Ditfes  Beiwort  komtfet- 
auch  tint  Anzahl  vonvierzteadtrfùnfzig  Mann,  ten  anders  ait  m foluender Redcns-Arl  vôr:  Les 
tetkhe  man  zwifehen  die  Smteiadronen fteüet,  um  Loi*  pénales;  die  Strdfgefetze,  Gefetze,  worin 
die  Reuterei  zu  unterfiütetn,  Un  peloton  sa»  t un-  tine  befiimte  Strafe  pir  icdtn  Fait  feftge/etzet  ij f. 

ttm.  jE me  Samlung  jolcher  Gefetze  wird  Le  code  pe- 

Peloton  heift  auch  ein  Bail  zum  Bailfpteltn , nal  gênant, 
dtr  noch  nicht  libtrzogen  ijt,  ein  unUberzogener  PENARD,  f.  m.  Ein  verSMicher  Ausdrud,  wo- 
Bali.  mit  man  im  Scherze  einen  unvermtigenden  A tien 

IVenn  dieBienen,  btfondtrs  beim Schwümun,  zu  betègen  pfligt.  Un  vieux  pénard;  ein  aller 

ftch  klumpenwetfe  an  einander  hangen,  fo  nennet  Ekekriippel. 

man  einen  fokhen  Xlumpen Bienen , Un  peloton  PENATES,  adj.  pi.  Die  HausgStter,  diejenigen 
de  mouches  h miel.  In  Bknlicktr  Beaeutung  Gottkeitcn,  welche  nacli  ier  Met/nung  der  heid- 

Jagt  mai  »,  Toutes  les  Itaics  font  pleines  de  pe-  nijchrn  Valker  dem  Hauswèjm  vôrjtthen,  uni 

lotons  de  chenilles,  de  pelotons  d’araignets;  im  Haufe  verehret  tecerden. 
die Rauptn, die Spinntn  fitzen  Uumptmoejft  oder  PENAUD,  AUDE,  ad],  Heriègen,  befchSmt,  be- 
nejlerwetfe  in  den  Heckeu ; aile  Hecken  fini  disk  fl lirzt.  Quand  on  lui  dît  cela,  il  demeura  bien 

mit  Raupen  uni  Spinntn  be/Set.  penaud;  ois  man  ilm  ditfes  fagte,  ucurde  er  fehr 

PELOTONNER,  v.  a.  Auf  einen  KnSuel  wickeln  vertige» , fehr  beflürzt.  (grmtin).  Man/agt 

oder  winden,  wofàr  man  im  Dcutfchen  gewtihn-  etwmniuher  EmbaraiTé,  honteux,  interdit. 
Uchfckteckthn,  wickeln  fagt.  Pelotonner  du  fil,  -J-PÉNAULT,  f.m.  Der  Name  eines  gewifftu  Ge- 
de  la  foie.  de  la  laine,  ficc;  Gant  oder  Zwirn,  treide - Mdfîes  o>»  einigen  Orten  in  Frankreich, 

Seide,  U'olle  (fc , wickeln,  wekhes  zwei  Bichet  enthult.  Siehf  Bichet. 

P»LOTON»â,  tz,  partie.  & adj.  GtwicktU.  Sieke  PENCHANT,  ANTE.  adj.  Abhdngig./chirfcon 
Pelotonner.  der  Horizontdt-  oder  Perpendiculâr - Ijnit  ab- 

PELOUSE,  f.  f,  Der  GrSsplatz,  ein  mit  knrzem  weichend;  ftch  auf  tint  Srite  n eigend.  Une  mu- 

Grafe  dicht  bewachfener  Ptatz.  Une  belle  pe-  raille  penchante;  tint  abhingige  Mauer.  Cette 

loule;  einükSnerGrdsplatz.  muraille  va  en  penchant;  diefe  Mauer  hüngt 

* PEi -TE,  f.  f.  Ein  Ueiner  runderSckild  der  Atten.  nSch  dtr  Seite  zu.  Une  tour  penchante;  tm 

PELU,  UE,  adi.  Hdrig,  mit  Hdren  bewachfen.  Jchiefer,  ein  nâch  ier  einen  Seite  zu  kàngender 
Man  bratuhi  diefes  Beisoort  nfir  im  gem.  Leben  Thurm. 

in  der  Rident- Art,  Patte  peine;  ein Scltleicher,  Fig.  heift  Penchant,  abnrhmend , in  Vtrfa’d 

tint  Schteickerinnn,  line  Perfin,  wekhe  ihre  Ab-  gerathena,  fich  zum  Folle  oder  Unttrgange  nei- 
fichten  auf  tint  unbemcrkte  Art  zu  erreichen fftcht;  g end,  wankend.  Une  fortune  penchante;  tin 

ÎL  M»  Fucksfchwünztr,  eine  FuchsfckwSnzermn  wankendes,  dtmUmflurze  nahes  Gluck. 

&c.  Steke  Patte.  PENCHANT,  f.m.  DerAbkang,  die  abkdngige 

PELUCHE,  f.  f.  DerPl"fck,  ein  dem  Sommet  Skn~  Seite  eintr  Fltiche,  uni  wenn  der  Abkang  fiark 

liches  Qeivèbt,  t&r  dail  der  PtUfch  langkirigtr  and  jSkc  iji,  der  Abfihufl  oder  Abflurz.  Le 

ijt:  der  Plllfckfammet.  (Sieke  Panne).  pcncliant  d’une  montagne  ; der  Abkang  emet 

Peluche,  hciflt  in  der  GSrtnerfprScke  der  Sam-  Berges, 

met,  dit fammet-drtige  überfljche  einiger  Blu-  . Fie.  fagt  man,  Sc  retenir  fur  le  penchant  du 

men,  dirtn BiStter  Jkh  wie Sommet  anflihkn.  précipice;  fich  noch  am  Ronde  des  Abgrundes 
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zurSck  kalten , fich  noch  in  dem  Augessblick,  da 
man  in  /tin  Ungt'lck  ressncss  wolte,  befînssen,  uni 
fich  durch  tiens  k'.lhnen  und Jlassdhaften  Enlfcklufl 
retten.  Être  fur  le  penchant  de  fa  raine;  ans  Ka  r- 
ie  dis  Ferderbesss  flehess,  feinem  UsUergange, 
Jeintm  Fade  nahe  feyn.  Cet  Empire,  cet  Etat  eft 
fur  le  penchant  de  fa  ruine  ; du/es  Reich,  dit  fer 
Stdt  iji  feinem  Untergange  nahe.  La  fortune  de 
cet  homme  eft  fur  fon  penchant  ; das  Gl'uk  dse- 
fes  Mannes  fdngt  an  Jsch  zu  neigen , ift  feinem 
Enie  nahe.  Le  penchant  de  lage;  dasAbssèk- 
men  der  Kraftr  im  Aller. 

Penchant  , heiflt  im  figlirlichen  Fer  [lande  auch 
der  Hong , ein  mtrklicher  GrSd  der  Neigung  zu 
etwas.  U a beaucoup  de  penchant  pour  la  Soli- 
tude ; er  hat  einen  grifien  Hong  zur  Ei'famkeit. 
Il  fe  livra  tout  au  penchant  qu'il  avoit  pour  la 
volupté;  er  Uberlie/l  fich  ganz  feinem  Hange  zur 
IFouu/l.  Avoir  plus  de  penchant  pour  une  per- 
fonne  que  pour  une  autre;  mehr  Neigung  zu 
liner  Perfân,  als  zu  einer  andern  haben. 

PENCHEMENT,  f.  m.  Das  Hdngen  oder  Neigen, 
die  Abweickung  von  der  Horizontdl  - oder  Per- 
pendiculdr- Flàche , und  der  Zuflani  cinés  fol- 
ckeu  abhSngigen  Ktirpers.  Le  penchcment  de 
la  muraille  en  préfagc  la  chute  prochaine;  das 
Hdngen  derMauer  verkündigt  ihren  nahen  Ein- 
flurz.  Le  penchement  de  tête;  die  Neigung, 
das  Neiges i des  Hauptes,  oder  taie  man  grwlikn- 
licherfagt,  das  Kopfnickcn.  Il  ne  répondit  que 
par  un  umple  penchement  de  tête;  er  anlioor- 
tele  durch  ein  blvfies  Kopfnickcn. 

PENCHER,  v.  a.  Neigen,  einer  Sache  eine  fchieft 
Richtung  grben,  fie  fo  fiellen,  lègrn  oder  richten, 
dafî  fie  vou  der  fenkrechten  Unie  abweicht  und 
fich  nâch  der  Oberfiache  derErde  zu  beuget;  a b- 
hdngig , abfchUflsg  mâches t , bettg en , umneigen. 
Pencher  la  tète  ; das  Haupt  neigen , den  Kopf 
khngen.  Pencher  un  vafe;  ein  Ge/iifi  neigen, 
umneigen , es  fehief  oder  fchrdg  hallen , fetzen , 
Jletlen.  Les  fruits  dont  cet  arbre  eft  chargé  l’ont 
penrhéd’un  cflté ; die Früchle womit diefer Baum 
betadeu  ift,  haben  ihn  auf  eine  Seite  geneiget.  Pen- 
cher le  corps;  dest  Usb  auf  eine  Seite  neigen, 
fehief,  nicht  gerade  tragen  oder  hallen.  Cela  fait 
pencher  la  balance;  das  gibt  der  IFage  desc  Aus- 
Jchlag. 

Pencher,  Se  pencher,  v.n. &récipr.  Sich  nei- 
gen , Isangen  oder  Isdssgen , eine  fehief e von  der 
fesikrechten  Unie  abwcichcndc  Richtung  haben 
oder  anstchmen,  abhàngig  feyn.  Un  arbre  qui 
penche;  ein  Baum  der  fich  auf  risse  Seite  neiget, 
der  fehief,  nicht  gerade  flekt.  Le  mur  penche 
un  peu  de  ce  et  té-là  ; die  Masser  hdngt  ein  sec- 
ns  g nâch  diefer  Seite  hrr,  auf  diefe  Seite  herûber. 
Le  terrain  va  en  penchant;  der Boden  ijloblsàn- 
gig.  Ne  vous  penchez  pas  fur  ce  précipice  ; hdsu 
gen  oder  bestgen  Sis  fich  nicht  i lier  dsefen  Ab - 
grand  km. 
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Fig.  heiflt  Pencher  i oder  vers  quelque  chofe , 
fich  zu  einer  Sache  sseigen , zu  einer  Sache  ge- 
ns igt  feyn,  Hong  oder  Neigung  sas  etwas  haben. 
La  plupart  des  Juges  penchoient  i le  renvoyer 
abfous  ; die  mehrfien  Richter  searen  gesuigt,  ihn 
freigcfprochess  souder  gehen  zu  laffen.  De  quel 
cite  penchez-vous?  auf  welche Seite  neigen Sce 
fich  ? 11  voudrait  qu’elle  époufit  l'aîné,  mais  elle 
penche  pour  le  cadet;  man  mtSchte  dafî  fie  des s 
dltefien  heirathete,  abtr  fie  hat  mehr  Neigung 
zu  dem  j'hssgfien. 

Penché,  ée;  partie.  & adj.  Gesuigt,  abhàngig 
gesnacht  (fc.  Ssehe  Pencher.  Fig.  pfUgt  man  im 
gem.  !.ib.  ein  gezwstngenes  IFèJen,gezieungene, 
ajfeiïirte  Gcbérden  und  Bewcgungen,  in  ierAb- 
fickt  zu  gef allen,  Des  aire  penchés  zu  siesssun. 
PENDABLE,  adj.  de  t.  g.  Hesskesssseèrth  , seèrth 

Sekenkel  oder  mit  dem  Strange  beflrdfl  zu  wer- 
tn.  Cet  homme  eft  pendable;  diefer  Menfch 
ift  hesskessswisrth , verdient  den  Galgen. 

In  der  gerichtlichen  Sprdche  heifit  Un  cas  pen- 
dable , eisse  That , ein  y trbrechen , auf  welchem 
der  Galgen , die  Strafe  des  Galgesxs  fieht. 
PENDAISON,  f.  f.  Das  Henken  oder  Auf henken, 
die  Auflsrsskussg , dse  Hassdlung  des  Heiskens. 
Ein  Sitsr  111  der  niedriges 1 Sprech-Art  'Miches 
IFort.  Il  craint  la  pendsifon;  er  fûrcktst  fich 
v6r  dem  Henken , er  fSrchtet  den  Galgen  oder 
Strick. 

PENDANT,  ANTE,  adj.  HSngend  oder  hangend. 
( Ssehe  Pendre ).  Des  fruits  pendans  aux  arbres  ; 
an  den  BSumen  hüngessde  Frhchte.  Des  manches 
pendantes;  hângessde,  herabhàngende  Ærmel. 
Ce  chien  a de  belles  oreilles  bien  pendantes; 
diefer  Hussd  hat  fchbne  hdngende  Ohren. 

In  der  gerichtlichen  Sprdche  heiflt  Pendant, 
anhàssgig , vSr  Gerichte  fckwibcni,  rechtsbün- 
eig.  Son  procès  eft  pendant  au  Parlement  ; feist 
Prozefl  ift  bei  dem  Parlamente  anhdngig.  Un 
procès  pendant;  ein  rechtshù'ngiger , bei  dem 
Gerichte  klâgbâr  angebrackter , u ni  noch  nicht 
abglurtheilter  Prozefl. 

Fruits  pendans  par  les  racines.  Ssehe  Fruit , 
Pag.  62t.  Ssehe  auch  Couteau. 

PENDANT,  f.  m.  Das  Gehânge,  dasjenige,  1 cas 
herab  kanget-,  iasGehenk  ; it.  dasjenige,  woran 
ein  anderer  KSrper  gehenket  oder  gehbnget  wiri. 
Pendans  d’oreilles;  Ohrengckünge  die  man  auch 
se/ohl  abfolute  Pendans  nennet.  Le  pendant  de 
baudrier  ou  de  ceinturon  ; dasDègengelsessk,  dèr - 
jenige  Theil  an  einern  IFèhrgehtinge  oder  an  ei- 
nerDigenkoppet,  in  und  an  welchem  dasSeiten- 

gewehr  oder  der  Dègen  vchesxkt  wiri.  Le  pen- 
»nt  de  clefs;  der ScmJJelriemen  oder  Schlisjfet- 
rsng  ; ein  lèierner  Riemen , oder  ein  eifesmer 
Ring  , seoran  man  die  ScklUJftl  hingt  und  mit 
fich  hersim  trdgt.  Le  pendant  de  montre;  der 
kleisie  Ring  oder  dot  Ohr  est  einer  Uhr,  dit  Nette 
darein  zu  hdngen. 

ÎUhk  3 ^ 
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Ta  itu  biliendtn  Kû nflen , und  vérzTtgUch  ia 
der  Maître!  btijlt  Fendant,  dasGègenjl'âck,  fia 
Stick , tin  Gemdlde , das  mit  tinem  andem,  ztt 
welckrm  es  aufgekdnget  wtrden  fol! , tucht  nir 
einerlet  Grbfie  katjbnatrn  aucli  ungefrhr  iu  dent 
nimltchen  Gtfcltmacke  gemalet  ijl.  Il  faut  un 
pendant  à ce  tableau;  diefes  GemSlde  tnufl  tin 
Gègenjlück  Italien.  Zwei  aergleichen  zufammen 
pajjènde  Stiicke  pflègt  man , Pendans  d'oreilles 
oder  auck  fchlechthin  Pendans  zu  nemuii. 

PENDANT,  Ein  Nèbenwort , welches  die  Gejlalt 
fines  Fôrwortes  Hat , uud  tint  biner  dtr  Zeit 
andeutet,  and  im  Deutfcken  eewbhnlick  dur, h 
teahrtud,  gegèben  wird.  Pendant  l'hiver;  wâlt- 
rend  des  tf'inlers , fo  lange  dtr  H'initr  danert. 
Pendant  votre  féionr  à Paris;  w&kreud  litres 
Aufenthaltes  in  Paris.  Pendant  les  troubles; 
wSkrend  den  Unruhen.  Pendant  toute  fa  vie; 
withrend  J, fines  ganztn  Lébens  ; dit  Zeit  /fines 
Lébens , im  gem.  Ub./ein  Libenlang.  Pendant 
& vie;  wàkrtnd  feints  Lébens,  fo  lange  er  lebt, 
bei  feinta  Libzeitcn. 

Zuweilen  keijlt  Pendant  fovitl  als,  Tandis, 
und  wird  daim  mit  Que  uerbunden.  Pendant  que 
vous  ferez  là;  wSkrend  der  Zeit,  indeffen  da  Sit 
diefes  mâcher,  wtrden.  Nous  parlerons  de  cet 
ob}ct  pendant  qu'on  arrangera  le  relie;  wdk- 
rend  dtr  Zut  odtr  indeffen  da  man  das  Ubrige  iu 
Ordnung  bringen  wird,  woilen  wir  von  ditfem 
Qégen/lande  redtn.  Pendant  qu’ils  ctoient  af- 
femblées;  teahrtud  ier  Zeit,  oder  auck,  fo  lange 
fie  verfammelt  waren. 

PENDÀRD,  A KDE.  f.  Dtr  Galgenflrick , Gal- 
genfchelm,  Galgenfchwtngel,  Galgennogtl,  Gal- 
gendieb,  ein  des  Galgens  wiirdiger,  einlttnJuns- 
wèrlher  Menfch.  ( gentein ) 

PENDELOQUE,  f.  f.  Der  Ankdnger , tin  obea 
fpitz  ztt  laufender  unirn  aber  rmtilich  gefcitlife- 
ner  Diamant  oder  a, titrer  Edeljtein,  der  an  ci- 
tunt  Ohrrtnge  frei  und  bewiglak  herab  liiinget. 
Elle  avoit  à fes  boucles  d’oreilles  des  punddo- 

3ucs  de  diamans  ; fie  hotte  an  ihren  Onrringen 
iamanttne  Ankàngtr.  Man  pflègt  auck  woltl 
m ekrert  dergttuhtn  Sletne  an  einem  Ohrringe 
zu/ammen  genommen,  Une  pendeloque,  tinta 
Ankdnger  ztt  nennen. 

PENDENTIF,  f.  m.  la  dtr  Baukunfl  heifit,  Le  pen- 
dentif d’une  voûte,  oder  auck fchlechthin  Le  pen- 
dentif, der  überhiingende  Theit  oderBogen  fines 
GewBtbes,  der  dreieckige  Zwickel  dejfefbtn,  dtr 
tin  KugeiwSlbt  tragtn  kilft. 

• PENDE t R,  odtr  PENDOUR,  f.  m.  DerHan- 
ger.  So  heifst  attf  den  Schiffen  ein  mittelmùfsi- 

Stc  Tau-  Eide,  an  welcktm  ein  Kloben  kdngt,  ein 
al  dadurch  ztt  ziehen. 

PENDILLER,  v.  n.  Heifst  eigtnüick,  Baumein, 
ftek  kange  id  hin  und  her  beuigen,  oder  vielmehr 
vont  IFinde  kin  und  hir  bewigt  wtrden.  Man 
fagt  aber  im  Uetttjthen  gewbknhck  tsar  fcldt(ht- 


h>*  kSngen.  Des  hardes,  des  linges  qui  pendil- 
lent aux  fenêtres  ; Klaiungtjl'ikke  oder  IVd- 
fcht,  die  an  clm  Fenfiern  oder  ztim  Fenjler  bin- 
ons ihinget.  _ 

PENDRE,  v.  a.  HSitgtn,  einen  Theil  einer  Sache, 
eines  A Brpers  an  etwas  biftfiigm , fo  dafi  der 
iibrige  Theil  unten  uirgends  attfliegt,  fondera 
frei  in  der  Luft  fckwibet.  Die  Art,  une  jolchcs 
gejchiehet,  wird  im  Deutfcken  vtrfchiedentlick 
ausgedrukl,  uni  durcit  bejondere  FànvBrter  be- 
Jhmmet.  z.  B.  Aufkdngtn,  in  die  HBhe  kangett; 
anhüngeu,  an  etwas  kSngen,  tiuhèingen,  in  et- 
was kSngen  bfic.  Pendre  de  ia  viande  au  croc; 
Fieifch  an  den  Ifaien  hiingeii  oder  aitfkiinaen. 
Pendez  ce  linge  afin  qu'il  fèche  ; kanget  ditje 
IViifche  auf , damit  fie  trocken  werde.  " Pendre 
une  lampe  dans  uneEglife;  tint  Lampe  in  einer 
Ktrcke  aujhùugen.  Pendre  une  cloche;  fine 
Glockt  aufliSugen  oder  einkSngen. 

Fig.  fagt  man  von  einem  Soldaten,  der  f einen 
Abftitiei  genommen , dèr  das  Kriegshandwtrk 
tuedergelégt  bat,  11  a pendu  fon  épée  au  croc; 
•r  hatfeinen  Dègen  an  den  Nagel  gehàngt.  ( Sieht 
auck  Croc).  Cet  enfant  eft  toujours  pendu  au 
cou  de  fa  nourrice;  diefes  Kmd  hdngt  feir.rr 
Anime  beflSndig  an  dem  Halle,  umkal  rt,  küjfet 
fie  uud  fchmeicielt  ihr  unaufitbrlich.  Être  tou- 
jours pendu  aux  oreilles  de  quelqu'un;  immer 
Gelreenheil  fuchen  mit  einem  zu  reden  oder  auck 
fck  das  Anjehen  gèbtn  als  ob  manoft  mil  ikm  ri- 
de, imnur  etwas  mit  thm  zu  reden  habc.  Sitke 
auck  Ceinture,  Pag.  3 s'a 

Pendu i: , heifst  auck,  Henken,  aitfhenkcn , an  den 
Galgen  henken,  aufknipfen.  ( Man  fagt  aiuh  iu 
ditfer  Bedeutung  im  Deutfchen  Itàufig,  kàugen ). 
Pendre  des  voleurs;  Diebe  henken.  11  eft  con- 
damné à être  pendu  ; er  ift  verurtheilet  worden 
gthenkl  oder  gehangtn  zu  werden. 

Man  pflègt  von  einem  Taugeuickts  zu  fagen  , 
11  ne  vaut  pas  le  pendre;  er  if  des  Henkens  nickt 
wèrth. 

Dire  pis  que  pendre  d'un  homme,  lui  dire  pis 
que  prendre  ; emem  aile  Schmidt  uud  I.afitr  ndck- 
Jagen,  oder  auck.  Uni  auf  die  trjclirtckîuhjle  Art 
kerunter  machen  oder  ausfckelten.  Sieht  auch 
Haut,  Pag.  7,- j. 

PENDRE,  v.  n.  Hansen  odtr  kSngen,  mit  einem 
Tktilt  von  einem  andern  Kürper fi  gehallen  wer- 
den,  dafl  der  Iibrige  frei  herab  oder  in  der  Luft 
kiingt  ; anhàngtn,  an  etwas  liàngrn,  auskëtigeit, 
ausgekaagt/egn,  heranswarts  hangen.  Mon  cha- 
peau pend  à une  cheville;  ment  Hut  küngt  an 
emem  ItSbeernen  Nagel.  L’Hôtellerie  oii  pend 
pour  enfeigne  un  cheval  blanc;  dasWirtshaus, 
wo  zum  Zeitlien  ein  weijfes  Pfèrd  auskangt. 

' Spriikw.  Autant  lui  en  pend  :i  l’œil,  à l’or- 
eile;  das  Lan  thm  a.t.h  widerfakren,  es  kan  ikm 
auck  jo  geketi. 

Man  fagt  auck  von  tinigtn  fc'alajfen  Dingtn 

oder 


Digitized  by  Google 


VEN. 


PEN. 


6 31 


oier  auch  vonfolchen,  dit  weiter  Itemnter  gehen 
aiifttfoUtn.  fille  pendent!  Jie  hàngn.  Iiü.igtn 
lierab.  Les  jolie»  loi  pendent;  dit  Rackcn  httn- 
™ ihm  herab . et  luit  herabkHugende  llncken, 
HUngebacktn.  Votre  robe  pend  trop  d’on  côte; 
Ilir  ftltid  hingt  zu  viel  au f der  einen  Srite. 

St:  pend r F*  v.  recipr.  Sith  hSngen,  an  etteas  hkn- 
gtn , fich  irgendwo  atkSngcn  ; it.  fich  henken, 
jich  JelbJt  aujfJienken,  odrr  trhenken.  Il  le  pendit 
»r  les  muins  nx  barreaux  de  la  fenêtre;  er 
angle  ftch  mit  den  Hiinien  an  dit  Fenilerjtangen. 
Il  \ lent  de  fe  pendre;  er  lut  ftch  gehenkl  oier 
erhenkt. 

Pendu,  ut.  partie.  & adi.  GehSngt,  aafgrhSngt, 
eehaiwen,  gehenkl  fie.  Siehe  Pendre.  SubJlanUvi 
heifit  On  pendu,  ein  Gehenkter,  ni.rr der  aufee- 
henkt,  an  den  Galgtn  gehenkt  worden.  Spnchw. 
Jigt  man  ton  tinem  aujjerordtntlick  mageren 
Menjchen.  in  der  nitdrigen Spret h Art.  Ileftfec 
comme  un  pendu  d'ete;  er  ifi  fo  dUrre  ait  eut 
Ditb  dèrim  Sommer  geltenkt  uorcten,  alsemam 
Galjgenvou  der  Sonne gedtirter  Uieb.  Siehe  auch 
Auln-tôt,  Pag.  171-  «ni  Corde,  Pag.  637. 

PENDULE,  f.  m.  Dos  Ptnfiul.  So  heifit  in  der  Me- 
ekanikein  Jckwtrer  KSrptr,  wekher  an  einer  gé- 
ra den  Rime  oder  Stange  fo  aufgeliünget  worden, 
dafi  er  an  dem  eineu  Ende  nm  einen  feden  Punkt 
keirrglich  ifi,  uni  Jich  wechjetsireije  hm  uni  hèr 
bewèaen  oier  Schwingungrn  machen  kan,  Jonfl 
auch  der  Pcrpendikel  oder  die  Unruhe  gênant. 

PENDULE,  f.  f.  Vie  Pendul-Uhr  oier  Ptrptndi- 
keU  L'hr,  ciiie  mit  tinem  Pendni  oder  Perpendi- 
kel  vtrjehene  Uhr , xiun  Unterjchieie  von  einer 
Ftder- Uïir.  Une  belle  boîte  de  pendule;  ein 
fehlintr  Kafienzu  einer  Pendul-  Uhr,  em/chSnts 
Uhrgehbujt. 

PtîNE,  f.  m.  Der  Riegel  an  einem  Sehloffe,  der 
Schlo  fi- Riegel,  tin  Idngliches  vitretkiges  Eijtn  in 
tinem  ScMoJJe,  welches  fich  hin  uni  htr  Jchiebtn 
ISfit,  uni  welches  man  vôrfchiebt.  u enn  man  ei- 
tetas  verfchkejjen  icill.  La  pêne  de  cette  fer  ure 
eft  rouilléc;  der  Riegel  an  dte/emSchlojfe  iji  ver- 
roftet.  Siehe  llbrigens  Penne. 

PfcNfcTRAHJLlTE  , f.  f-  Vie  Durchdringlich- 
keit,  die  Eigenjchaft  etnes  KBrpers,  ièr  t on  ei- 
nein  ar.dern  durcliirungeii  werden  kan.  La  pt- 
nétrabilité  de  l'efj/ace;  die  Vurchdringlichieit 
des  Raumes. 

PlNÊ.TPABLE,  adj. dot.  g.  Vurchdringiick,  wo- 
durch  ein  andertr  Ktrrper  drmgtn , te  as  von  ei- 
nem andern  Kiirper  aitrchdruugeu  werden  kan. 
Uneforêt  fi  épaifle,  qu’ellen’eltpaspénilrable; 
ein  IPald,  dèr fo  dicht  iji,  dafi  man  nickt  dure  il  - 
dringen,  oier  iurchkammcnkan. 

PENETRANT.  ANTE.  adj.  DurchAringend  ein- 
dringeni , durck  oder  in  die  Theite  oder  Zwi- 
[thenrSwne  eines  andern  ftfitn  KSrpers  dringend. 
Il  n'y  a rien  de  fi  pénétrant  que  le  mercure;  es 
iji  nichls  fo  dnnhdnngend  ois  das  Queccjilàcr. 


Un,  odeur  pénétrante  ; eindnrehdringender Ge- 
ruch.  Fig.  fagt  man  Cet  homme  a ï’efprit  pé- 
nétrant; airjer  Mann  hateinen  dunhdringenden 
lrerftand,  ift  ein  fckarffmniger  Kopf. 
PliNL'TRATlF,  1VE.  adj.  Vurchjringend.  La 
qualité  pénétrative  du  fen:  die  dtirihdringende 
EigrnJ.r.a/t  des  Feuers,  die  Eigenjchaft  des  Feu- 
ers,  ver  tige  wekher  es  ailes  durihdr.ngt. 

PENETRATION,  f f.  Die  DurMringwg,  das 
Dttrchdringen  oder  auch  das  Eindringen  eines 
Ktirpers  in  einen  andern  Kiirper.  La  pénétration 
de  l'huile  au  travers  d’nn  vnfe;  das  Durchdrm- 
gen  des  Oies  dur  ch  ein  Gefüfi. 

Ftg.  ht  1 fil  Péiu  t«ation  der  Sdiarffinn  oder  auch 
die  Scharffichligkeit n ein  hoher  Grâd  der  Ein- 
ficht,  die  Eigeufchaft  oder  Fertigkeil  des  Fer- 
jîandes.  eine  Sache  teicht,  fihnell,  deutlûlu  ri  chu  g 
einzu/ehen , zu  begrefen,  zu  ergründen  fyc.  fl 
a beaucoup  de  pénétration  ; er  befizi  viel  Scharf- 
finn.  Ceft  un  homme  qui  a une  grande  pénétra- 
tion defprit ; er  ifi  ein  Mann,  dèr  einen Jehr 
dunhdringenden  Fer  fi  and  hai,  einMann  von  grS- 
fier,  von  tiefer  Kinftcht. 

PÈN  hTRER,  v.  a.  Durchdringen,  dur  ch  aile  Theile 
eines  Klirpers  dringen.  La  lumière  pénètre  le 
verre  & tous  les  corps  diaphanes;  das  Liçhl 
dringet  dure  h das  Glds  und  durck  aile  durch- 
Jichtige  Kiirper.  La  pluie  a pénétré  mon  man- 
teau ; das  (Vajfier  ifi  durck  meinen  Mantel  ge- 
drungen. 

Zuweilen  heifit  Pénétrer  nftr  fo  viel  aJs  Entrer 
bien  avant,  weit  odertiefkinein  dringen  oder  g** 
hen.  Le  coup  pénètre  les  chairs,  & va  jufqu'i  l’os  ; 
der  Schufi oder  Hieb  geht  durcit  das  Feifchbis  auf 
die  Knochen.  11  souille  v.n  vent  de  nord  qui  pé» 
nètre  le  corps;  es  wihet  ein  NorAwind , ièr  den 
Kiirper  durckdringet , es  tffèhet  ein  durchdrtn- 
gender  Nordurind.  Pénétrer  les  fecrets  de  la  na- 
ture ;4/>  Geheimnijfe  der  N attir  er  grande  n.  Dieu 
pénètre  le  fond  des  coeurs,  les  penfées  les  plu» 
lecreies;  Gott  ergründet , durchfckauet  den 
Grund  des  Herzens,  die  geheimfien  Gedanken. 

Sprickw.  Courte  prière  pénètre  les  Ceux; 
kurzetiebète  dringen  zum  H.  mrnel. 

Pénétrer,  durchdringen,  heifit  im  figllrlichen 
Verfiandi  auch  fo  viel  als  Toucher  vivement, 
feniiblement;  lèbkaft,  empfindlich  r'ikren.  Sa 
douleur  me  pénètre  Je  coeur;  feinSchmerz , Je  in 
Kummer  dur  chdr  inset  tnein  Herz.  Lajoie  le  pé- 
nètre; er  ifi  von  Freud*  durckdrungen , er  ift 
ganz  Freud e. 

P£nktkkh t v.n.  Eindrmgen , ii»  einen  KSrptr 
oder  Raum  hinein  dringen.  in  msiàur Bedeutung 
man  auch  nurfchlechtJun  dringen  oder  gehen  fagt. 
L’eau  forte  pénètre  dans  le  cuivre;  dasSchetde- 
ti  affer  dringet  in  das  Kupfer  hinein.  Le  couppé- 
nètie  dans  les  chairs,  punètre  jufqu’à  l’os;  der 
Hieb  oder  Scltufi  geht  Jurch  das  FU  fch , geht 
bis  auf  die  KwJten.  il»  o^t  pénétre  juiques  bien 
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ivint  dans  les  terres,  ti  ont  fait  de  grandes  dé- 
couvertes ; fie  fini  titfin  dus  Land  tingeirun- 
Btn  uni  kabtn  grôfieEntdeckungen  gemachl.  Fig. 
jagtman,  Vouloir  pénétrer dans  les  fecretsd'au- 
trui,  dans  les  penfées  d’autrui  ; unes  atuicrn  Gt- 
keimniffe  odtr  Gedanke  11  ergründen  woütn.  Pé- 
nétrer dans  les  fecrets  de  la  nature;  in  die  Ge- 
heimniff'e  dtr  Natir  eindringenjit  zu  ergründm 
zu  erforfcken  fttcken.  Il  a pénétré  fort  avant 
dans  fa  Géométrie  ; er  lut  es  in  dtr  Géométrie 
sent  gebrackt.  Cet  homme  ne  pénètre  pas  fort 
avant  ; die/er  Mann  driugt  ment  tief  eut , fiekt 
nicht  weit,  kat  Jtkr  einge/chrdnkte  Emfickien 
uni  Be griffe. 

PïNÈtké,  ke. partie. & adj.  Durchgedrurtgen&c. 
Sithe  Pénétrer.  Pénétré  de  Tueur;  vomSchweifit 
durckdrungett  oder  durcknetzet.  Pénétré  de 
douleur,  de  joie;  voit  Sckmerz,  von  Freudt 
durchdrungen. 

PENIBLE,  adi.  det.  g.  Mïïh/am,  Müke,  Anfir&n • 
gung  ier  Kraft  trforitmd;  it.  MUhfèlig,  be- 
fckwtrlick,  mit  Müke  and  Bt/ckwèrie  verbun- 
dtn.  Un  travail  pénible;  tint  mUh/ame  Arbeit. 
Uneentreprifepénible;sm  mük/èliges,  be/ckwer- 
lu  ht  s UnternUnuen. 

PÉNIBLEMENT,  adv.  Mnkfam,  mit  MSkt,  auf 
tint  m'.ih/amt,  be/ckwèrlicke  Art.  Il  marche  pé- 
niblement ; ias  Gthtn  macht  ihnt  Müke,  er  kat 
einen  btfckwérlichen  Gang.  Ce  peintre  travaille 
péniblement;  iieftr  Mater  arbeitrt  mühfam,  mit 
Müke,  feint  Arbeit  kofiet  ihmviel  Müke. 

PENH,,  (■  m.  C Anal.)  t)er  duffert  vordere  erha- 
btne  ond  mit  Hârtn  beaach/ene  Tketl  des  Schdm- 
btints  brider  Gefchiechter. 

PENINSULE,  f.  f.  Die  ffalb-Infet,  ein  grSfien- 
tkeits  mit  IPaffer  tsmfiofftnes , uni  n(,r  Koch  auf 
eintr  Seite  mit  dem  fefien  Lande  zu/ammtnkdn- 
gmdts  Ijsnd. 

PENITENCE,  f.  f.  Die  Bu  fit,  die  Reut  liber  bt- 
gtsngent  Siinden.  La  pénitence  n’eli  point  véri- 
table, quand  elle  n’ett  pas  accompagnée  d'une 
ferme  réfolution  de  ne  plus  pécher  ; Die  Bftfit 
ifi  nicht  rechter  Art,  wenn  fit  nicht  mit  dem  fejftn 
Entfchtuffe , nicht  mekr  zufinitgen , verge/et- 
fckaftet  ilt.  Les  fruits  de  pénitence;  die  Frücktt 
dtr  Bille-,  die  Be/Jtnutg  des  Lèbens. 

In  dtr  rSmifcken  Kirche  verfieht  man  unter 
Pénitence,  Bïfie,  nicht  nur  die  von  dem  Prit- 
fier  oder  Beichtvater  vôraefckritbtne  Genugtku- 
ungfùr  begangent  Siinden,  durcit  verdienjlltche 
cote  IVerke./enitrn  au ck  iitft  verdi  en  /Il  ickeff'er- 
kt  fietbfi,  ias  Fdfien,  Almôfengiben  &c.  un  J in 
dm  MSnths-und  NomunUSjtem,  luifit  Péniten- 
ce , die  tvègen  entes  begaugenen  Feklers  aufge- 
Ugte  Strafe  oder  üücktigtmg,  wofür  man  auck 
tepki  im  Deutfchen  die  Pbtulenz  zu  Jagtn  vfligt. 
Übcrkaupt  wird  Penitence  Jekroft  anfiatt  Peine, 
die  Strafe  gebraucht.  11  faut  recevoir  avec  1 e- 
Jpect  la  Pénitence  qui  elt  ordonnée  par  le, Prê- 


tre; man  mufi  die  von  dem  Prie  fier  aufgelègte 
Bffle  mit  Ehrerbietung  anntkmen.  Les  péni- 
tences publiques  ne  font  plus  en  ufage;  Oièvf- 
fmtlkhen  Bufien  fini  nu  ht  mekr  gebràuchlûh. 
Accomplir  fa  pénitence,  fatisfaire  à fa  pénitence  ; 
dit  auf  trie gte  Büfie  er/üUtn,  dasjenige  thon,  1 cas 
tmem  der  Priefler  zur  Bfifie  aufgelegt  kat. 

F‘g-  If ‘fit  faire  pénitence  de  quelque  chofe; 
tint  Sache  biifien , für  eine  Sache  büfien,  die  da- 
fiir  verdi  ente  Strafe  leiden.  11  s’eft  abandonné 
au  vin,  à la  débauche  dans  fa  jeunelfe,  ilenfait 
maintenant  pénitence;  in /e/ner  ffugtni  liater 
fick  dem  H eine , denAusjckweifuiigenergèbeti, 
jezt  biifiet  er  iaj'ir. 

Pourpénitencc,  enpénitence;  zur  Strate. 

PENITENCER1E , f.  f.  bas  Amt  uni  die  IPürde 
eints  Büfi-oierStrdfrickters,  einesPSnilentiarms, 
md  dos  Gerickt,  die  Kammer  zu  Rim , tro  die 
Difptusationen  in  Anftkong  gtwiffer  der  püpfi- 
licnen  Entfckeidung  vârbehaUetter  Fille  ausge- 
fertiget  werde n,  das  Bfifi-oder  Strifgerickt. 

PENITENCIER,  f.  m.  Der  Bttfi  oder  Strfifrich- 
ter.  IPirfagen  gewbhnlich  auck  der  Piinitentia - 
rius-,ei * von  dem  Bifichofe  ernanUr  IVitfierin  ge- 
wiffmvârbekaltencn  Fdlien  die  Usfprtchang( dit 
AbJoUdtôn)  zu  ertheilen.  À Rome,  c’eit  tou- 
jours un  Cardinal  qui  elt  grand  Pénitencier;  in 
R6m  ifi  immer  ein  /Cardinal  Gréfi-  Piinitentiarius 

LE  SOUS-PÉNITENCIER,  Der  Unter  - Pbmten.-. 

tiarius . 

PËNiT ENT,  ENTE. ad].  Bftfifertig,  xurBfiJIe bt- 
reit,  Reue  tiber feint  Sindên  empfindend  tend  ai 
dtn  Tdg  legend.  Un  pécheur  pénitent;  tinbifi- 
ferliger  Sünder. 

Subllantive  heifit  Un  pénitent,  une  pénitente  ; 
df*  °~tr  die  Bhhftrtige,  der  bififerlige  Sünder, 
die  bufifertige  Sünderitm,  der  oder  die  Beick- 
tende,  mit  tmem  allen  {Porte,  der  Beichtiger, uni 
«»  Bezitkung  auf  dev  Geifilichni,  bei  welckem  mas 
gewbhnlich  beichtet , das  Beichtkind.  tint  Per- 
Jin  welche  fritte  Sùnden  tmem  Geifllickm  in  ier 
Beickte  bekennet,  ond  Uergètnmg ier Sinden ai 
GottesStatt  von  ikm  verlanget.  Abfoudre  un  pé  • 
nitent  ; emen  bbfiftrUgtn  SÙmier  vor.  fetnen  Sln- 
den  lôsfprechtn.  Ce  Prêtre  a beaucoup  de  peni- 
tens,  de  pénitentes;  die/er  Priefttr  kat  viet 
Beuktkinder. 

In  der  rSmifcken  Kirche  heifit  Pénitent  auck 
der  Büfier,  uni  Pénitente,  die  Büfienmt,  an 
tinigtn  Ortm  dtr  Reutr,  dte  Reuerinn,  Perfo- 
nen,  wtltkt  zu  gewtjfen  Brüder/ckafUn  oder  Klo- 
flcrgefejckaften  gekSren,  uni  durch  freiwidigt 
Kaftetungen,  Gtffelung  u.  d.  g.  ikre  uni  auck 
woU  andetre  Slinaen  büfien,  uni  die  nâck  Per- 
ukiedenheit  der  Farbt  tkrer  Kltidung  Pcnitens 
blancs,  noirs,  bleus &c.  we.ffejcktearze,  bleuit 
Blijier  gênant  werteu. 

PËNI 1 E.vTLAUX,  adj.  m.  pi.  Diefes Btiwort  komt 
nur  tnfolg.ndtu  Eedens- Arien  vtr,  Les  Pfeau. 
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mes  pénitentiaux  ; die  B'JI-PJaltntn,  Janfl  autk 
Les  Heaumes  de  la  pénitence,  oitr  JcUechthiu 
Les  fept  Pfeaumes  gênant.  Canons  pénitenti- 
aux;  die  Vtrfchriflen  der  erjlen  Kircne,  in  Be- 
tte ff  der  SffcntUchtn  Bnf}- 1 bungen. 

PËNITENTlEL,  f.  m.  Vas  BhJMth,  ein  Bach, 
teekhes  ehuSamlungdtr  verjchititura  Virfchrif- 
te 11  in  Btirtff  der  B’f’er.  oder  B'fl-Cbungen  fit 
jede  br rangent  Blinde  enthîiit. 

PENNACHE,  Siehe  PANACHE. 

PENNAGE , f.  m.  Dos  Gefiedtr,  die  f&mlUchtn 
Fiitrn  fines  Falken , oder  andern  kaubvogels. 
Un  faucon  du  fécond  pennage!  ein  Fa!k,  dit 
die  zweiten  Fèdent  kat,  dèrjith  [chontinmalge- 
maufetkat. 

Jn  der  IVaptnkunft  heifst  Pennage,  der  Fèder- 
zierrathaufeinemffelme,  der  Fédtrbufch.  Siehe 
Panache. 

PENNE,  f.  f.  Dit  Schwnngfrdtr , Sckteingftder 
oder  Schtdgfidereines  Falken  oder  andern  Raub- 
vogels  dèrjtch  aile  fjahre  mast/el. 

Die  franzSfftkea  Séfahrer  pflègtn  auch  wohl 
die  oberJUSpitze  eiaes dreitckigetiSegtls  La  penne 
zu  ntnnen.  Auf  dru  Galéren  jagt  man , Faire 
la  penne;  die Segeljiange der  Ldnge  ndch  anden 
Mail  lègen. 

Bei  dtn  IVebtrn  heilfen  Pennes,  die  Garn-En- 
den  oder  !a  ugen  FSatn  an  den  Endeu  fines  von 
dem  Stukle  kommenden  Stückes  Zeug,  dit  abge- 
Jcknitlen  werdtn. 

PENNON,  f.  m.  So  kiejl  ehedèm  bei  der  franzSfi- 
fiken  Land-Miliz  tint  zugefpizte  oder  gezache 
lange  Fahne,  die  jeier  Ritter,  dèrzwanzig  rtifige 
Xneckte  bei  jick  natte,  fSkren  durfte.  Die  àr/S- 
fieren  Hauftn  fü krten  ein  Panier-,  dakèr  nota  die 
Rèdens-Art,  faire  de  pennon  bannière;  zueiner 
klkern  IVûrit  gelangen.  Pennon  généalogique 
tvar  tint  Art  von  Stambanm,  worauf  die  ver- 
fchirdeueU'apender  Vür&lUm  abgebildetwaren. 
Man  J ikr-  ibt  gewbknUcher  Pannon. 
PENNONCEAIL  &>A«PaNNONCEAU. 

PÉNOMBRE,  f.  f.  Der  Halbfchatten,  die  Schatti- 
rung  zwifchtn  Lieht  uni  Schaltev.  Man  braucht 
diefes  Irort  hauptfSchlich  u&r  in  der  Agronomie 
non  eine m nie  kalb  erlevckteten  Plan  tien.  Lapé* 
nombre  delà  terre  dans  les  édipfeade  lune;  der 
Haib/ikatten  der  Erdebei  denÀUndfinJltrniffen. 

PENSANT,  ANTE-adi.  Denkend,  Geiamten,  Ftr- 
fltllungtn  mit  Bewufnieyn  habend.  Un  être  pen- 
fant;  eindenkenits  IV’efen.  Un  homme  mal  pen- 
&nt;  ein  übcldenkender,  libele  Gedanken  von  ei- 
nem  andern  hègender  Menjck. 

PENStE,  f.L  Der  Gedanke  oderwie anderefehrti- 
ben  der  Gedanken,  tint  jede  mit  Bewufitfeyn  ver- 
knüpfte  Vârfleüung.  11  n'y  a que  l'elprit  qui  foit 
capable  de  la  penfee;  m,r  der  Gtijl  iil  des-Ge- 
dankens  fdkig,  nir  der  Geijt  kat  lias  F ermbgen 
zu  den  ken  tse.  Gedanken  oitr  Vôrjleilungtn  mit 
Bru.  nhtjtyn  zu  kaben. 

Ton.  Iil 


h»  wtiteren  Verjlandt  keiBt  Penféc,  der  Ge- 
danke, eine  Reilie  zufammenhUngender  Virftel- 
lungen  uni  Begriffe.  Unepenfceagréable,  vive, 
trille  Arc.  ein  angenèhmer,  Ubkafter,  trauriger 
Gedanke.  Cet  ouvrage  eft  plein  de  belles  pon- 
fees ; diefes  IVerk  iji  voü  fckb'ner  Gedanken.  11  a 
l’art  d’exprimer  bien  fes  penféea  ; er  beftzt  die 
A'un/t,  feint  Gedanken  g&t  auszudrucken. 

Zuweiten  keifit  Penfee  der  Gedanke  auck  dit 
mit  einem  Uriheile  verbundene  VârlUttung,  und 
fiekt  dsnn  anflatt  Opinion,  die  Aleynung.  Je 
ferais  fâché  que  vous  enfliez  de  moi  nne  pen- 
fée  fl  contraire  à l'amitié  qui  eft  entre  nous;  es 
u.irde  mir  leid  feyn , wrnn  Sie  einen  unferrr 
Freundfchafl  fo  widrigen  Gedanken  von  mir  hlg- 
ten.  Ce  n’eft  pas  lima  penféc;  dos  if  nichtmem 
Gedanke,  mtine  Aleynung. 

Penféc  der  Gedanke,  wird  autk  in  der  Bedeu- 
tungvon  Deffein,  die  Abfickt  gebraucht.  On  n’a 
jamais  eu  la  penfée  de  vous  nuire;  man  kat  nie 
den  Gedanken  oder  die  Abfuht  gehabt,  Ihnemu 
Jcliaden. 

Manfagt,  11  m'eft  venu  en  penfée;  /si fl  mir 
eingef allen,  es  ifl  der  Gedanke  bei  mir  eutfianden . 
Cela  ne  m’eft  Jamais  entré  en  penfee,  je  n’ai  ja- 
mais eu  cette  penfée  ; das  iji  mir  nie  in  die  Ge- 
danken oder  <11  den  Sinn  gekommen,  ick  kesbe  nie 
ditftn  Gedanken  gehabt.  Vous  n’entrez  pas  bien 
dans  ma  penfée;  Sie  fafjen  muh  nicht  recht.  En- 
tretenir les  penfées,  s'entretenir  avec  fes  pen- 
ftes  ; ftinen  Gedanken  vâthkàngni,  oderwie  man 
im  gem.  Lèb.Jagt,feinenGeda  nkenAudienz gèben. 

Jn  der  Maltrti  und Zeuhcnkunji  keifit  Penfée, 
der  Gedanke , die  erfle  £fdee,  welche  der  K'nnft- 
ler  auf  das  Papier  entwirft.  Ce  n'eft  pas  là  un 
deffein  que  je  vous  fais  voir,  ce  n'eft  qu’une 
penfée;  es  ijt  kemeZeitknungdie  ick  lknenjshen 
lajje,  es  iji  nir  ein  Gedanke. 

PiNsâK,  f.  f.  Das  Surf m'.ltlerchen,  eine  Art  Gar- 
ten-  l'iolen , ton  dèren  fin/  Bliittem  die  betden 
oberjlenpurpurviolet,  ditzwei  mitlerenweifl,und 
das  untere  gelb  ift.fanfl  auck  dit  Dreifaltigieits- 
Biame  tenant.  Couleur  de  penfee;  Mirpurfiu- 
let-Farbe,  viâtbraun. 

PENSER,  v.n.  Denien,  V ôrjletlungen  mit  Beuufit- 
ftyn  kaben.  L’ame  penfe,  la  matière  eft  inca- 
pab  e de  penfer;  die  Stle  denkt,  die  Mater ie  ift 
unfàkig  zu  denken.  Man  fagt  in  RUckJukt  der 
Art  und  IVefe  des  Denkens , Penfer  finement 
noblement  &c.  fein,  t'eiel  denken.  Il  penfe  bien, 
il  penfe  jufte;  er  denkt  g!it,  tr  denkt  ncktig.  L'art 
de  penfer  ; dit  K ’unjt  zu  denken. 

Penses,  Denken,  keifit  auck Jo  vidais,  NSchdtn- 
ker.,  iiberlègen  oder  autk  fick  elner  Sache  eriunern, 
fuh  fine  ai  urjende  oder  zukiinftige  Sache  atsgr- 
genwàrtig  vôrjleilcn.  L’afiàirc  eft  trop  impor- 
tante pour  ne  jias  prendre  le  temps  d'y  penfer; 
die  Sache  iji  zu  wichtig,  als  daf  man  fick  nicltt 
die  zleil  nehmen  Jolie  darauf  zu  denken,  dar'ùbtr 
LUI  tijch- 
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nichzudenken.  J’ai  penfé  à ce  qne  vous  m’svez 
dit;  ich  habe  an  dasjemge  gedacht,  was  Sie  mir 
gefagt  haben,  oder  auch.  ich  habe  liber  dos,  u ns 
Sie  mir  gejagthaben  nâchgedackt.  Ce  que  vous 
niepronofc*  roeparoîtfaifkble,  j’v pcnferai ; lhr 
rorfchïag  Jcktint  mir  thûnlick  zujeytt , ich  wilî 
es  liber  legtyt.  JJ  penfe  toujours  à la  perte  qu’il 
a faite;  er  denkt  immer  an  den  Perlnjl,  dèn  er 
erlitlen  Hat.  Penfez  quelquefois  à mois;  den- 
ken Ste  znweilen  au  mtch. 

Pïnskr  , Denken , heijlt  auch  Jo  viel  als,  glauben, 
nrtheilen , dafXr  hall  en,  meynen.  Il  penfe  être 
plus  habile  qu’il  n’eft;  er  denkt % er  ghubt  ge~ 
jchikter  zh  feyn , er  hàlt  Jich  fllr  ge/chiktrr  aïs 
er lt*-  Ne  penfez-pas  que  je  dife  cela  pour  vous 
offeufer;  denken  oder  glauben  Sie  nicht,  dafsich 
difjesjage,  um  Sie  zu  beleidigen. 

Z iiuretlen  heifit  Penfer fo  viel  als  Prendre  garde. 
Vons  avez  des  ennemis,  penfez  h vous;  Sie 
haben  Feinde,  nihmin  Sie  Jich  in  Acte,  feunSie 
vûr/ichtig. 

Penrer  à quelque  chçfe;  aufoder  an  eiue Sa- 
che denken,  Abffchtea  anf  emeSachehaber.,  Pla- 
ne entwerfen  un  einen  Zweck  zu  errtichtn.  Ce 
parti  e(t  avantageux  pour  votre  fille,  vous  y 
devriez  peu  fer;  die/e  Partie  ijl  vortheilhaft  fâr 
Pire  Tochter,  Siejoiien  darauf  denken.  line 
penfe  plus  4 cette  maifon,  il  en  veut  acheter  une 
autre;  er  denkt  nicht  mehr  an  diefes  Hsus,  er 
ttiil  ein  anderes  kaufen. 

Man /agi.  Il  penfe  à mal;  er  denkt,  er  finnet 
auf  etwas  Btifes-,  er  hat  etwas  PS/es  im  Sinnt, 
eine  bbfe  Abficht.  Il  a fait  cela  fans  penfer  à 
mal;  er  hat  aie/es  grtltan.  ohve  c:i  etwas  Btifes  zu 
denken,  er  Itatgdr  keinebbfe  Abhchtdabei  gehabt. 
Penser,  heifit  auch  foviet  als,  K etc  fur  le  point 
de  .....  uni  taira  im  Deutfchtn  durcit  bald. 
bei nahe,  es  hat  wrnig  gtfehlt,  ausgedrukt.  J’ai 
penfe  mourir;  ich  wdre  bald  gejtorben.  Noua 
peufames  être  enveloppes  dans  fa  difgrâce  ; wir 
wàren  be:  nahe  mit  in Je  in  U iiglück  verwickelt  woi'~ 
den.  Il  a penfé  être  ir.aftscré;  es  fihlte  wenig, 
*J?£*”erumZebrackt'  niedergehanen  t vorden. 
PENSER,  v.  a.  Denken.  imSinne  kaben.  C’eftun 
homme  qui  ne  dît  jamais  ce  qu’il  penfe;  er  ijl 
9ht  Mann,  dèr  nie  faet,  was  er  denkt,  waserim 
Si  une  hat  f oder  auch  iras  eigentlick  Jeine  Mey- 
#m«£  i(l.  Je  crois  que  ce  que  vous  dites  eftbieu 
éloigné  de  ce  que  vous  penfez  ; ich  glaabe,  dr.fi 
das,  wasS/eJagen , von  dim , was  &e  denken, 
dafl  Sie  ganz  andert  denken, 

als  Ste  reden. 

Oftfïeht  Penfer  anjiatt  Imaginer,  erdenken , 
QHSde eikeii,  erfinnen,  im  gem.  f.èben  cius/tunen. 
J’ai  penfe  uncchofc  qui  voua  tirera  d'embarras; 
ich  habe  etwas  ausgcàacht,  rimas  erfonnm,  was 
Jhnen  ans  dir  Vertègenhett  helftn  wird.  Man 
Jagt  in  diefer  Bedeui  ung  aitchwohl  im  Deutfchen 
Jcüechihm,  inkm.  Savez- vous  ce  que  j’ai  penfé 


ponr  faire  renfîir  votre  entreprife  ? wijjtn  Sie, 
was  ich  gedachi  habe.  Par  l’nlernèhmen  geUngeti 
zu machen ? Onpcnfede  lui  cent  choies  fàcheu- 
fes;  man  denkt,  man  g'.aubt  hundertfchlechteSa- 
ckenvon  tint.  Jl*  dis  les  choies  comme  je  les  penfe  ; 
ich  [âge  dir  Sachen,  wie  ichfiedenke.  Quepenfez 
vous' de  cela?  Qu'en  penfez-vons?  was  den- 
ken, was  meynen  Sie  davon?  was  halten  Sie 
davon ? 

Penser.  Denken,  heifit  auchfo  viet  air.  Croire,  ju- 
ger ; g lauben,  nrtheilen,  meynen,  dafür  halten  Cfc. 
( wie  oben  tinter  Penfer  v.  n.) 

Pensé,  ée.  partie.  & adj.  Ausgedacht,  eriacht, 
erjonnen  &c.  Siehe  Perler  v.  a . Un  defiein  bien 
penfé  ; ein  wohl  ausgedachter  Piin.  Cela  n’eft 
pas  trop  mal  penfé;  iatift  nicht  Ubet  ausgedacht. 

PENSER,  f.  m.  Der  Gedanke,  ias  Denken.  Man 
brauchte  diefes  H'ort  ehemals  zuwctlen  in  Geiich- 
ten  anjlatt  Penfée. 

PENSEÙR,  f.  m.  Der  Denker,  ein  Mann,  dèr  Jich 
zum  Ndchdenken  gewSknt  hat.  C'eft  un  grand 
penfeur;  erijl  ein  griffer,  ein  geKbter  Denier. 

PENSIF,  1VE  adj.  NJchdenkend,  in  Gedankne,  in 
tiefen,  bejonders  unangenèhmen  Gcianken  begrif- 
fen,  tiefjmnig.  Je  vous  trouve  tout  penfif;  ich 
finde  Sie  ganz  in  Gedanken.  Elle  eft  inquiète 
& penfive;  fie  ijl  mtruhig  und  tieffinnig. 

PENSION,  f.  f.  Pas  Kojigetd , dasjemge  Getd, 
miches  man  Jur  fFoknungund  Unterkcut  avf  gt- 
wifje  Zeit  bezahtet.  (Im  Deutfchen  verfteht  man 
zwar  unter  Kofi  eigentlick  nir  den  Un  ter  hait, 
fo  fern  er  virnèkmlich  in  der  Sveife  befiehet  ; atenn 
man  aber  das  franzüfifche  H'ort  Penfion,  ver- 
meiden  wid,  fo  muf!  man  den  Sinn  des  deutfchen 
IVortes  weiter  ausdèlmen,  wie  denn  das  bei  dem 
(Porte  Kofifchule  (Penli  on ) auch  bereite  ge/che- 
Jten  ).  Sa  penfion  eft  de  vingt  écus  par  mois; 
er  bezahlt  monatlich  zwanzig  Tkaler  Kojigetd. 

Penfion  heijlt  auch  das  Kofikaus , ein  H ans, 
wo  man  um  einen  befiimten  Preis  wohnet  und  be- 
ktifiiget  wird,  und  wenti  diefes  Haut  ein  Erzle- 
hungshaustfi,  die  Kofifchule.  ( Da  man  aber  das 
H'ort  Schule  fir  dérgleicken  Anfialtenfûr  zu  ge- 
ring  hitlt , fo  Jagt  man  gewbhnlich  das  Erzie- 
hungshaus.  teekhes  H'ort  wenig/leits  fchiklicher 
tfi  als  das  lit chéri iche,  ganz  und  gdr  nicht  pajfende 
IPort  Phdantropin,  tceitmau  denjungeu  Z.eutm 
nicht  ans  Mrnfckeitliebe , fondent  fur  pute  bdre 
Zahiuup,  Kofi  und  Unterrichtgibt.)  J*ii  trouvé 

' unepenfion  allez  commode;  ich  habe  ein  ziem- 
lick  bemcimes  Kofikaus  gefunden.  Etre  en  pen- 
fion. le  mettreen  penfion  ; in  der  Kofi  feyn,  fick 
in  die  Kofi  begèben.  ( In  allen  derglttchen  flè- 
drns-Arten  wird  im  Franztlfifcken  immer  die 
H'oItHHttg  mit  verfianden ).  Elle  a mis  fe«  filles 
fin  penfion  ft  Metz;  fie  hat  ikre  Tbdtler  nâck 
Metz  in  eine  Kofifchule  grtha  : . U'emtvon  der 
bliflen  Kofi  imeigentlichen  Vtrfiande  die  Ride  ifl, 
fo  jügt  man  im  Franzbjifcheu  Demi-Penlion. 

Penfiom 
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Pjsiiow,  heifit  auck  das  gakrgeld,  elntSummt 
Gctdes,  welche  aile  gahre  an  \emanden  bezaklit 
uird,  unifo  ftrn  iiefes  Geld  va»  einem  HBhtrn 
tus  Gnaden  gegèben  wiri,  dos  Giudengeld,  dtr 
Gnadengehalt.  Le  Prince  -ai  donne  mille  éeua 
de  penfion  ; der  Flùrfi  gibt  ihm  tau/end  Thalrr 
Gnadengehalt. 

Pension  , das  gakrgeld,  heifit  auck  eine  gewiffe 
Su  mm/,  die  manjSkrhch  coi»  de»  EiukUijflenei- 
net  PfrUnde,  einer  Abtei  &c.  zu  ziehen  fiat.  Il» 
«ligne  fon  Prieure,  & a retenu  lix  cents  franc» 
depenfion;  erkal  feint  Priorei  abgegèben,  und 
lut  fich  ein  gakrgeld  von  Jetks  kundert  Fravken 
vtrbekalten.  11  » obtenu  troi»  mille  livres  de  pen- 
fion fur  cette  Abbaye;  es  ift  ihm  au/ die/e  Ab- 
tei  tin  gakrgeld  von  drei  tau/end  Livres  angewit- 
fe n tvorden. 

PENSIONNAIRE,  f.  Der  KofigSngtr,  dit  Koftgdii- 
gtr/nii,  tint  Prrftn,  welche  bei  emtr  andern  in  der 
Koftijl,  fur  tint»  btflim’.en Preis  Kojlund  IVoh- 
uunghat,  it.  der  Kojlfchüler,  die  Koft/chlüerinn, 


eine  iunge  Perfân,  welche  fur  Geld  in  einem  Er- 

ziehungshaufe,  Kofi,  ”'  L J 

geniefset.  it.  tint  PtrJ  , . 

ein  gakrgeld  oder  einen  Gnadengehalt  odtr 


Kofi,  IFokmng  und  Unterricht 
Perfân , welche  von  einem  PVr- 


t on  de « Einkunfttn  einer  PfrUnde,  einer  Abtei 
*./.  w.  einen  gahrgehalt  ziehet.  ( Slehe  Penlion). 

J, i Holland  heifit  Le  Penfionnaire , der  Pen- 
fionnàr,  ein  Abgeordneter  einer  Provinz  oder 
einer  Stadt,  uekher  das  gemeinfchaftUcke  Bejle 
derfelben  bei  den  Générât-  State n beobachten  und 
befbrdem  muf),  wofiir  ikm  ein  jâlirlicher  Gekalt 
ausgeevorfen  ift. 

PENSIONNER,  v.  ».  (quelqu’un)  Einem  eingahr- 
geld,  oder  einen  Gnadengehalt  gében , oder  auck 
einen  befolien.  C'eft  un  des  membres  du  Par- 
lement que  I»  Cour  penfionne;  er  ift  einer  cou 
den  Parlammts-Gliedem,  die  der  Hâfbefoldet. 

Pension  kL,  ta.  partie.  & adj.  Be/oldet  tic.  Sitkt 
Pen  donner. 

PENSUM,  f.  m.  Manfprickt  dtefes  lateinifcke  (Port 
im  Franzüfifchen  Pamfon ans,  und  verftektdar- 
unter  eine  Aufgabe  oder  eine  Ausarbeitung , die 
ein  Schiller  liber  feint  gewBhnlickt  Arbeit  zur 
Strafe  machen  muf.. 

PENTACORDE,  f.  m.  Ein  fin/fait, ges,  mit  flinf 
Saiten  bezogenes  mufikalifcltes  Inftrument. 
PENTACRINlTE,  f.  fi  Der  Lilien-Stein,  tin 
verfteinerter  Sfjlern.  der  Encrinit. 

>}■  PENT ACROSTICHE,  ad),  de  t.  g.  Man  nen- 
net  Vers  pentacroltirlie»,  Verfe.  worin  ma  il  li- 
ne» Namtn  fânfmakfindet.  Siehe  Acroillche. 

■fr  PENTAGLOTTE,  otlj.  f.  m.  In flinf  SprSchtn 
gefckrieben  oder  verfajfet. 

PENTAGONE,  adj.  de  t.  g.  Fünf-eckie  undfünf- 
feitig,  finf  F.cken  und  fTvf  Seilenltabend.  Une 
figure  pentagone  oder  auch  fubftantive  Un  pen- 
tagone; eine Jltnfeckige  Fi  gbr,  ein  Fü.feck, 

PENTAMÈTRE , adj.  m.  FdstffSfiig.  Ein  ttîr  m 
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. der  Dichtkunft  tiblickes  Beiwori.  Vert  pentamè- 
tres; faufil  pige  Verfe , Verfe  von  flinf  FUfîtn, 
die  gérait  in  aer  Mette  ikren  Einfchnitt  ndch  ei- 
ner lange»  Sylbe  kaben,  die  ein  (Vort  endiget, 
woraufdieandere  Hàlfle  toieder  mit  einer  langen 
Sylbe  anfdngt.  ( Der  Pen‘ameter j, 

PENT  A P A. STE,  f.  m.  Fin  Kiobtn  oder  Flafcken- 
zlig  mit  flinf  Sckeiben  oder  Pollen. 

• PENTAPOLE,  f.  f.  Eine  Gégend,  in  dèren  Be- 
zirktfTmf  Stddte  liegen. 

• PENTASTYl.E,  f.  m.  (Bank)  Ein  Gebàuie 
welckes  v orn  flinf  Reihen  Sàulen  lut. 

• PENTASYRINGUE,  f.  f.  Soliieft  bei  den  Grie- 
ckrn  eme  kblzerne  mit  flinf  Lbckern  ver/eheiu 
Maf chine,  in  welche  Verbrecher  mit  dem  Ko - 
e/ir,  und  mitdenbeiden  Armen  und  FUfie n dirge- 
ftalt  eingezipânget  wurden,  dafl  fie  fich  gdriiicht 
bewigen  konten. 

PENTÀTEUQUE,  f.  m.  Diefânf  Bâcher  Mofes. 

PENTATHLE,  f.  m.  Die  Vereiniguna  der  flinf 
Spiele,  worin  fich  die  Klopffechter  der  Allen  Iibttn. 

PENTE,  f.  f.  Der  Abhang,  die  abhSngige  Seite  ei- 
ner Fâche  befonders  einee  Berges.  Une  pente 
douce;  ein Janf ter  Abhang.  wodieHàhe  uuver- 
merkt  abnimt.  Cette  maifon  e(l  lituée  fur  la 
pente  d’un  côteau;  ,i iiefes  Hans  liegt  an  dem 
Abhange  eues  Hiigels.  En  pente  ; abhdngig, 
alifchUfiig.  Une  allée  qni  vu  en  pente;  eme  ab- 
kineige  Allée. 

IVennvom  IPaffer  die  Ride  ift  heifit  Pente,  der 
Fait.  Plu»  un  fleuve  a de  pente,  plus  il  ett  ra- 
pide; je  mehr  Fait  ein  Fuji  kat,  défia  fchneiler, 
dejlo  reiffender  ijl  er. 

In  aer  Kriegsbauk.  heifit  La  pente,  die  Ab- 
dachteng,  eine  abluingig  gemachte  hViche,  welche 
atmàhg  jieiget,  im  Gegrnfauce  der  Bbfihung  (Ta- 
lus), welche  de, fer  g eht. 

Fiedrlich  heifit  Pente,  der  Rang,  eitt  merklicher 
Grddder  Ntigung  zu  etwas.  lia  beaucoup  de 
pente  à cela  ; er  bat  einen  grâfitn  Hong  aazu. 
Suivre  fa  pente  naturelle  ; f einer  angtbirnen  AW- 
gnng  folgen. 

Pente,  heifit  auckder  Kranz  an  einrm Bett- Him- 
mel,  Fmfter  &c.  dér  eben  liber  die  Vorkànge  her- 
ablidngt.  Les  pentes  du  lit  font  ornées  de  fran- 
ges d’or  ; die  Bett  KrSnze Jhid  mit  goldenen  Fran- 
Jen  gezieret  oder  befezl.  Les  pentes  de  dt  hors  ; 
dit  auswendigen  oder  Hufjcrn  Krànze.  Lespen- 
tes  de  dedsns  ; dit  mutndigen  oder  innrren  Kràn- 
ze, fonft  auch  Les  petites  pentes;  die  kleinen 
Krùnze  venant. 

PENTECOTE,  f.  f.  Die  Pfiugftm,  ein  hohes  Feft, 
u elckes  in  der  chriftlichen  Kirche  am  fùr.fzigflen 
Tage  ndch  Oftern,  zum  Andenken  der  ehrmali 
gejckehenen  Ausgiefiung  des  lieiligeu  (le: fies  ge- 
feiert  wird.  Nous  turons  bientôt  la  Pentecôte; 
wir  werden  bald  Pfinaj!e,i  liaben.  l'afli  r les  fêtes 
de  !a  Pentecôte  à la  campagne;  dit  Pfingfi-Fti- 
trtage  auf  dem  Lande  zùbringcn, 

LUI  a PEN- 
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PENTH*,SE,  f.  (.So  hirft  inderoritnlatifckenKir- 
ü:t  lias  Feji  der  Reinigung  Marin. 

* PENTIÈRE,  f.  f.  Vas  Hdngegarn,  lin  Garn 
zum  Uogetfange,  wetckesandie  Durch-und  Z\e- 
gdf.ge  aufgehtingel  und Jonji  auck  dos  Ziekgarn 
geaennet  wird. 

PENTURE,  C f.  Vas  Band,  tin  eifernts  Gewinie 
tn  t zwti  FtHgeln  die  Ttuiren,  Ftnjler,  Kafteniek- 
ktl  u.  d.  g.  mitteïfl  icffetben  tuf  den  Tk'ùr-An- 
ge!n,  Fenflerha/peu  &c.  zu  brfefligen. . Il  y a A» 
Fortes  penturcs  à cette  port  -,  à ces  fenêtres;  es 
finijlarke BBnder an iiefer  Tiûir,  aniiefen  Fen- 
fiern.  Lapenture  de  porte;  dis  Tk'ùrbind.Jonji 
auck  wokl  das  Angelband  gênant. 

PÉNULTIÈME,  adj.det.g.  Fârlezte,  dasndMt 
l Or  dem  lezten.  La  pénultième  jour  de  l'année; 
•der  vârtezte  Tdg  ini  £fakre.  La  pénultième  fyl- 
labe  oder  au ck  abfolutc,  La  pénultième  ; die  t *dr- 
lezte  Sylbe. 

PÉNURIE,  f.  î.  Der  Mangel  an  den  nothweniig- 
Jten  Dingen , ein  koker  Grâi  der  Armuth  und 
Dnrftigkeit.  La  pénurie  d’argent;  der  Geld- 
, Mancel . 

P (CONE.  Siehe  Pivoine. 

PEOTTE,  f.f.  Die  Ptote,  tint  Artleichter  Schalup- 
pen,  dèren  fak  vSrz'ùgtick  die  F metianer  bedienen. 

PEPASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  keijst  ibtn  fo  viel  ait 
Digeftif.  Siehe  die/es  H'ort. 

* PEPER1N , f.  m.  Ver  Name  einer  Art  gratter 
gemtiner  Steine,  die  mat t in  R6m  zum  Batte  der 
Hdufer  brauckt. 

PEPIE,  f.f.  Der  Pfips,  imgem  Lèb.derPips,  tint 
Krankkeit  des  Federviekts  und  befondtrs  der  H'tih- 
ner,  welthe  in  der  Verflopfnng  der  Najenlticher, 
und  der  damit  verbundentn  t'rrkârtung  ierZu n- 
genjpiize  bejlehet , auf  weUker  fuit  etne  Heine 
u-eijje  Haut erztuget,  welcke  eigentlickder  Pfps 
gênant  wird.  Arracher  oder  6tcr  la  pepie  à une 
poule;  einer  Henne  den  Pfipsnèhmen. 

lm  gens.  Lèb.  pfiègt  man  von  einem  Mcnfchnt, 
dèr  den  Trunk  liebt,  zu  fagen,  Il  a la  pepie  ; er 
kat  den  Pfps.  Und  von  einem  gefchwatzigen 
K'eibe  fagt  man  Elle  n’a  point  la  pepie;  fie  kat 
den  Pfips  nickt,  fie  kat  tint  gelSufige  Zunge. 

PEPIER,  V.  n.  Pipen,  ein  IPortuodurchmanden 
Shnlicken  Ausdruek  oder  Laut  junger  V B gel,  be- 
fonders der SperhngtbesuuknenwiU.  Aneinigen 
Orien  fagt  man  auck  zirpen. 

PEPIN  , f.  m.  Der  Kern , dèr  mil  einer  weichen 
Schale  umgèbene  Samenkern  verfckiedener  Gat- 
tuagen  des  Obfics,  z.  B.  der  Æpfel,  der  Bir- 
uenlàc.zum  Unterfchiede,  von  den  mit  einer  fit m- 
harter.  Sckdle  umgebenen  Kernen  des  Stem  Ob- 
fies , (Noyau),  uni  der  Ktrite  in  den  tFeinbéren, 
(Grains  de  ni  : lin). 

PÉPINIcRE,  (.(.  Vie  Baumf chute,  ein  Ptalz,  auf 
wekkem  junge Stùimme von  Baumen gezogenwer- 
den.  Planter  une  pépinière;  fine  Baumf chute 
pjlanzcn  oder  anligen.  IVcnn  die  GaUung  der 


BSunte,  die  man  in  einer  Baumfchtle  zieket,  be- 
Jonders  befiimn tel  wird,  fagt  man  im  Deut/chen 
gewbhiitich  die  Pfianzfckutt.  Une  pépinière  de 
ponuniers.de  poiriers;  tint Pfianxfchuie  vonjun- 
geu  ÆpfelflSmmén,  Birnftàmmcn. 

Fig.pfiègt  man  etnen  Ort,  wo  junge  Pente  zu 
ikrer  kunfttgen  Bellimmung  zubereitet  uni  ge- 
fihtkl  gemacht  terrien, Une  pépinière,  einePfianz- 
f chute  zu  ner.ren. 

PEPINIERISTE,  f.  m.  Der  Baumfchûl-GHrlner, 
ein  Gartner , dèr  hauptfacklick  junge  Bitume  in 
Baumf  ck uten  zieket.  Man fagt  gewSltnlich fckleckt- 
tu  t drr  liaumgürlner. 

• PEPITE,  t.t.So  keifstindenfûd-americanifcktn 
Btrgwerken,  befonders  ni  der  Provins  Chili  ein 
durck  das  If'aîcltrn  erhaltenes  Stock  pediegenes 
Gold,  welchesfeiitcr  und  von  kbkerm  Gehalte  ifi, 
als  ailes  anderc  Gold,  und  welckes  man  in  der 
Spricke  des  Landes  Pepitas  neunet. 

• PEPLES  oder  PEPLUS,  f.  m.  So  kiefi  ehemals 
ein  leickter,  !i ber  die  ScItuUem  kangtnder  Ma «- 
tel  ohne Ærmet.  Die  GSUerundGàltinnen  tcur- 
den  bei  den  Alten  in  Statue  n mit  dergleichen  Mdn- 
teln  abaebildet. 

In  aer  Botanik  wird  eine  Art  der  Euphorbie 
oder  U'olfsmilch , Tettfelsmilck,  die  vârz'ûglich 
an  den  Sik'ùfien  t'o»  Spanien  und  des  Judlicken 
Frankreicks  wdckfet,  PeplesoderPeplus,  dteSJ- 
ftranis-  Euphorbie  genennet. 

* PETON,  f.  m.  Die  Pfebe,  ente  Art  Kirbiffe  mit 
lappigen  Blattern  und  glatter  Fruckt,  Jonfi  aiult 
Citrouille  pepon  gênant. 

PEPTIQUE,  adj.  de  t.  g.  kat  mit  Digeftif  einertei 
Bedeutung.  Siehe  itefes  H'ort. 

PEQUET,  In  der  Anatomie  keifit  Leréfervoirde 
pequet:  das  MildibehUltnifi,  einam  Rückgrade 
befindlickes  Behàltnifi,  wtlchcs  der  Somme  fl  az 
des  ganzen  Mitchfafles  t fi,  dèr  mittelfi  der  milch- 
geflife  hiehèr,  und  a ta  dieftm  weiterin  das  Btfit 
gefUhnt  wird. 

* PÉRAGR AT10N, f. (.(Ajlron.)  Die  Dttrchwctn- 
desrung,  der  Lauf  eines  Gejtirnes  durck  den  Tkier- 
kreis,  bises  wiederaufiben  denfetben  Punkt  komt, 
wo  es  ausgegangen  ifi. 

PERÇANT.  ANTE.  adi.  Heifit  tigrntlich,  iurd ï- 
dringend,  durck  und  durck  gekend,  und  wird  t ort 


çante;  die/e  Ahle  ifi  nickt  Ickarf,  nichtfpilzigge- 
nug,  g eht  nickt  gftl  durck. 

Manfagt  auck.  Un  froid  perçant,  un  vent  per- 
çant; eineiurckdringende,fckiwidende  KSlte,  ein 
durchdringender.fchiteidender  tf'ind.  Une  voix 
perçante;  lias  durckdrmgenie , fehr  tulle,  krei- 
Jchende  Stimme.  De*  yeux  perçans;  lebhafte, 
funketnde  Augen.  Un  regard  perçant;  eindurch- 
drmg/ndtr  Blick,  ait  ob  m an  einen  durck  und 

durck 
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durch  feken  t eolit.  Cet  homme  al’e(pritperçint; 
iiefer  Manu  kateinm  durchdringenaen  / ’erfiand. 

• PERCE,  f.  f.  Der  Pfeifenbohrer,  tin  Bokrerwo- 
mit  dit  Pftiftn  an  dm  Sackpfeifen  odtr  Dudtl- 
fàcken  gtbekret  werden. 

•PERCE  À MAIN,  C m.  Dtr  Uandbokrer  odtr 
vielmehr  dtr  Lochbokrer , tin  kleintr  Bokrer, 
womit  die  Tânlbdur  dtr  Sackpfeifen  gebohret 
werden. 

f PERCE-BOIS,  f.  m.  Dtr  Bolzumrm,  tin  Infekt, 
wtlches  fich  im  Holze  aufkÿll  un d dajelbe  zerna- 
get.  Vorf tiner  Verwandlungwird  diefer  IVurm 
dit  Hotzmade  gênant.  Es Jrûhret  auck  eint  g t- 
wiffe  Art  Bitntn  dm  Namen  Perce-bois. 

•PEkCE-BOSSE,  f.  f.  Sieht  LYS1MACHIE. 

•PERCE- BOURDON,  f.  m.  DtrSchnarr-Bokrtr, 
tin  IFarkzeug  i vomit  dit  Liithtr  in  dtm  Brum- 
baffe  tiner  Sackpfeife  odtr  tines  Dudrljackts  gt- 
bokret  werden. 

• PERCE-CHAUSSEE,  T.  m.  Dtr  Nome,  dm  man 
tiner  gtwijjen  Art  Kiifer  beilègt , i eelche  dit 
Ddmme  durchbohren  odtr  durckgraben. 

• PERCE-CRÂNE,  1.  m.  Dtr  Hirnbokrer,  tin  Bok- 
rer dtr  IVund-Ærzte,  dit  Hirnjtkalt  damit  zu 
durchbohren.  Sieht  Trépan. 

■{•PERCEE,  f.  f.  Dtr  Stick,  das  Stecken.  ( wen. 
g ebr.J 

PERCE,  EN  PERCE,  Eine  adverbialijcke  Rèdens- 
Art,  déren  man  fich  in  folgenden  Ausdrllckenbe- 
dieutt  : Mettre  du  vin  en  perce;  IVehi  anfieckm, 
odtr  cnfiecken,  anzapfen,  anfiangen  davon  zu 
zapfçn.  11  n’y  a que  huit  jours  que  ce  muid 
de  vin  eft  en  perce;  diejes  Fafi  IV un  iji  trjl  vor 
ai  ht  Tagen  angejlochen , angefiekt  odtr  angtza- 
rfet  worden. 

PEKCE-FEUII.LE , Cf.  Dtr  Durchwacks , dtr 
Kami  tiner  Pfianzengaltung , déren  Blüttrr  dm 
Sliet  Jo  genou  utngèben,  dafies  fcheinet,  ais  wtnn 
derfclbe  durch  fie  aurcheewach/en  wdre. 

PERCE-FOR  f. T,  f m.  Ver  Bu/ch-ffSger.  Man 
pfiègt  vSrzIlglich  tint»  küknen,  entjchloJJ'eutn  fiftt- 
éer,  dtr  fin  ailein  in  datgrbfie  Dicfickt  wâgt, 
Un  perce- forêt,  un  vrai  Dercc-forèt  zu  ne nnen. 

• PERCE-FOURNAISE , C m.  Das  Stick  - Eifien 
odtr  Stick ■ Eifen.  So  heifit  im  ffiittenbaut  tint 
Jpitzige  tiftrue Stangt,  mrt  tinem  kblzemenStie- 
le,  das  Auge  in  dtm  Sckmtlz-Ofen  damit  zu  bf- 
nen  odtr  aufzufitchen. 

APERCEINTES,  f.  f.  pl.  Dit  Barkkblztr  aujjtn 
ain  Sclnfsbtrde  zu  Befefiigung  und  V trbmdung 
dtr  Schifsbbden. 

PERCE-LETTRE,  f.  m.  Dtr  Brieffiecker,  tin  bni- 
ter  Pfriemen , défit n man  Jick  zuwtilen  in  dm 
Kanzelleien  btdienel , Lâcher  damit  in  die  per- 
gamentenen  Brieft  odtr  Vrkunden  zu  fiechtn,  an 
welcke  man  tin  Siegei  hüngen  wiU. 

PERCEMENT,  Cm.  Dtr IVaJJerfioUen, tin Stoüen 
odtr  EauM,  das  IVajf trous  dm  Grubmgebüudm 
abzu/ükrtu. 
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• PERCE-MOUSSE,  Cf.  Dtr  IVidtrtkSn,  guidez 

fViderthân , eint  Pfîanzengattung. 

PERCE-NEIGE,  C f.  Das Sckuee-Glbckchen,  tint 
Art  wrtjjtr  V eilcken , welcke  Jekr  frUk  nock  ws- 
ter  dtm  Sihnte  kervûrkommen. 

PERCE-OREILLE,  f.  m.  Dtr  Okrwurm , tint 
Art  Eiifer. 

PERCE-PIERRE,  C f.  Sieht  PASSE-PIERRE. 

PERCEPTIBLE,  adj.  de  t.  g.  Merkbdr,  merklick, 
was  durch  dit Sinne empfundenwtrden kan.fickt- 
bdr,  htirbdr,  riechbdr,  /cbmrckbdr.fuklbdr.  Man 
braucht  die/es  Beiwort  meifitns  «Sr  mit  tiner 
Verncinung.  Cela  n’eft  point  perceptible  aux 
yeux  ; diejes  ijt  dm  Augen  nickt  ficktbdr , kan 
nicht  mit  blbfien  Augen  gefehrn  werden.  Cette 
fubftancc  r. 'eft  presque  pas  perceptible  au  goût; 
ditfe  Subfianz  kan  fafi  nickt  durch  den  Gtfichmack 
tmpfunden  werden,  hatfafi  gdr  kemm  Gtjckmack. 
Man  braucht  diejes  IVort  zuwtilen  auck  von  dtm 
Verfiande.  Si  cette  une  fatyre  elle  n’eft  pres- 
que perceptible;  wtnn  diejes  tint  Satyre  ifi,fi> 
ifi  fit  fafi  unmerkbdr  odtr  unmerkhch , Jo  merkt 
odtr  fllhlt  man  fie  kaum. 

PERCEPTION,  Cf.  Dtr  Empfang,  die  HanA- 
lung,  da  man  eint  Sache  empfSngt  odtr  in  Em- 
pfang nimt  ; vûrzüglick  die  Erhrbung  herfchaft- 
licker  uni  anderer  Gelder,  dtr  Fruckt-Zehenden 
und  anderer  Gefàile.  La  perception  de  cet  im- 
pôt fera  difficile;  die  Ertiebung  die/er  Auflage 
wiri  Jckwèr,  wiri  mit  Sckwiet  igkeiten  verkniïpft 
feyn.  Il  fut  chargé  de  la  perception  des  fruits 
& revenus  de  l’Abbaye  ; ihm  wurde  die  Erhi- 
bttitg  der  Frlichte  und  Einkiinfie  der  Abtci  liber - 
tragen  ; tr  erkielt  den  Auftrdg  die  Früchte  und 
Einkiinfie  der  Abtei  in  Empfang  zu  nikmen. 

In  der  Philo fophie  keifit  Perception , die  VAr- 
fieilnng.  welcke  die  Sé le  durch  den  Eindnuk  er- 
hSlt,  de n tin  Gègenjïand  durck  dit  Sinne  auffie 
mackt  ; der  Begriff. 

PERCER , v.  a.  Fine  Üfnung , ein  Cor*  ro  odtr 
durch  einen  Kbrper  machen,  welches  man  im 
Deutfchen  ndck  Ver/ckiedenheit  der  Art  , wie 
Jolches  ge/ckiekct,  aiuk  auf  ver/chiedene  Art  aus- 
dmkt.  Manfagt  z.  B.  durckfiecken,  durchboh- 
ren, durchfiSfien , durckfckiefien,  durckgraben, 
durckbrechen,durchlbchtm,  durcliklihlen,  durch- 
fchlagm  fie.  On  perce  la  langue  aux  blasphé- 
mateurs; den  Gottesldfierem  durchfiicht  man  dit 
Zunge.  Percer  un  sis;  tin  Br ét,  tint  üiele  odtr 
Bohle  durchbohren , durchlbcktn i.  Elle  s’eftfait 
percer  les  oreilles  pour  mettre  des  bourles  ; fit 
kat  fich  die  Okren  durckfiecken , fie  hat  fich  Lb- 
clisr  in  die  Okren  fieihen  lajftn,  uni  Okrringe  an- 
zuthun.  Percer  de  part  en  part,  d’outre  en  ou- 
tre; durch  und  durck  fiechen,  ftifien,  bohren&e. 
Percer  d’un  coup  d’épee  ; mit  einem  Dégen  durch- 
ftifitn , durchbohren.  Percer  un  bâtiment  ; tm 
Gebaudedurckbrtcken,  Üfnungenfir  Tkiirmund 
Ftnfier  darein  machen.  Percer  une  porte  dans  un 
LUI  3 mur; 
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mnr;  tint  TkSr  in  tintr  Maner  brecken.  Percer 
l'aiguille;  das  Ükr  m tint  NShnadel  machtn. 
Percer  i jour;  durckbruktn , odrr  wie  n un  gt- 
teBknhcker  Jagt,  durckbrocktut  Arbeit  machtn. 
Vit  (Vachszithtr  fagtn , Percer  la  fonte  ; itn 
Gufi  anJUcktn,  dm  Kork  ktraus/UJtn,  womit 
dit  Ofnung  an  itr  Kuft  vtrjlopjx  ijl. 

Percer  une  couche , LBcktr  fur  dit  Samtn 
oder  jungm  Pflanztn  in  dit  Gartenbéte  machtn. 
In  dtn  Zeug- ManuJaSuren  Jagt  man.  Percer 
une  étoffe  ; tintn  Ztng  zu  Jiark  tinwalktn,  ihm 
dur  ch  zu  Jlarkts  IFalken  du  trfordtrlickt  Èrtitt 
bmihmtn. 

Von  ttntm  Jtkr  magtrn  Mtnjcktn  Jagt  man , 
Les  oa  lui  percent  la  peau  ; dit  Knocktn  Jltktn 
ihm  luraus. 

Percer  un  muid  de  vin;  tinFaJi  IFtin  anbok- 
rtn,  anfttcktn  oder  anfiecktn , anzapftn.  Man 
Jagt  auck  abjolult,  Percer  du  vin;  IFtin  an- 
Jitcktn.  Il  a fait  percer  fon  meilleur  vin  pour 
régaler  fes  amis;  tr  kat  Jtintn  btjltn  IFttn,  Jtm 
btjtit  Fajl  IFtin  anfiecktn  lajjtn,  um  Jtint  Fr  lundi 
zu  bewirten. 

Percer,  ktiJSt  auck  Jo  vit I als.  Pénétrer  odtr  Paf- 
fer  à travers  une  chofe  ; durckdringtn , hintin 
dringtn.  La  pluie  a percé  tous  fes  habits  ; itr 
Rigtn  ijl  durck  aile  feint  Kitidtr  gtdrungtn.  La 
pluie  a percé  la  terre  d'un  pied  ; dtr  Regen  ijt 
tintn  Sckuh  lit}  in  dit  Erdt  gtdrungtn.  Le  fo- 
leil  perce  un  nuage;  dit  Sonnt  dringt  durck  tint 
IFolkt.  Il  a été  tout  percé,  il  a été  percé  jus- 
qu'aux os;  tr  i/l  durck  und  durck,  tr  ijt  bit  auf 
dit  Knocktn  najl  atwordtn.  La  fueur  perce  (a 
chemife  ; df  SOiweifi  dringt  ikm  durck  dat 
Htmi.  Percer  les  buiflons,  les  haliers,  les  forts  ; 
durck  dat  GebK/ch,  durck  dat  Dickicht  brtcktn, 
Jick  tintn  If'tg  durcit  dat  Gtbüjch  odtr  Dickicht 
machtn.  Percer  un  efcadron,  percer  un  batail- 
lon ; m tint  Sckwadront , in  tin  Bataiüôn  ein- 
dnngen,  tinkautu  und  Jtch  durckkautn. 

Fig.  jagt  man,  Percer  l'avenir,  dans  l’ave- 
nir; in  dit  Zuiunft  dringtn  odtr  blicktn,  dit 
Zu  unft  durchjckautn , d u Zukiïnftige  vSrktr- 
fthen.  Percer  le  fond,  dans  le  fond  d'une  affaire; 
tint  Sa,  ht  trgriindtn,  auf  dtn  GruwJ  tintr  Sa- 
tkt  kommtn.  Cela  me  perce  le  cœur;  dasdurck- 
bokrtt  mir  dat  Htrz,  dat  Jckmrrztt  mich  in  dtr 
Silt.  Percer  les  nuits  i jouer,  à étudier;  garni 
Nüdite  hindurckfpitltn,  ftuditrtn. 

PERCER,  v.  n.  Durcltbreckeit,  durckdringtn,  Jick 
tint  Ofnung,  Jick  Platz  machtn  ; aufgthtn,  her- 
vâr  odtr  ktraus  kommtn  ; it . tindringen,  durck- 
dringtn, odtr aucli Jcklechtkn,  dringtn;  kwtin 

Sthtii,  durchgcluit,  ni  dtr SprScht  dtr Btrg'tult, 
urchfahrtn  c de.  Les  dents  commencent  i per- 
cer à cet  enfant  ; dit  Züknt  fangen  kti  ditjtm 
K nui,  an  durchzubrechtn.  Cet  abcès  a perce  de 
lui-même  ; ditjts  Gtjchwkr  ijl  vonje'.bjt  aufgt- 
gangen.  Les  cornes  percent  a ce  chevreau;  ait 


RSrntr  JliJitn  an  ditjtr  jungtn  Zitgt  ktraus, 
kommtn  zum  Virjcktin.  Cette  maifon  perce 
dans  deux  rues,  perce  d'une  rue  i l'autre;  ditjta 
Hans  gtkt  in  ztett  StrSpen, gthl  von  tintr StrSJt 
in  du  andtrt,  odtr  mit  man  auck  wokl  zu  Jagtn 
p fit gt , ditjts  Haut  gtkt  ganz  durck.  Le  coup 
perce  dans  les  chairs;  dtr  Schufl  odtrHitb  gtkt 
in  das  Fltijck.  Dit  ffàger  Jagtn , Le  cerf  perce; 
dtr  Hirjck  brickt  odtr  gtkt  durck,  mmt  dit  Fluckt. 

PjtRcfc,  te,  partie.  & adj.  Durckjlocktn,  durck- 
bokrt,  durckùrocktn , dwrckdrungtn  Fie.  Sithc 
Percer.  Man  Jagt , Cette  maifon  eft  bien  per- 
cée ; ditjts  Haut  ijl  wokl  beleucktet , kat  gtnug - 
famt  und  JchBnt  grijlt  Ftnjitr.  U n vaiflèau  percé 
pour  cent  canons  ; tin  Scktjf  von  kundtrt  Kano- 
n en , das  fur  kundtrt  Kanonen  tingtruhtet  ifi. 
Ouvrage  percé  à jour;  durckbrocktut , koujliick 
ausgefehnittent , ausgehautnt  odtr  JouJl  auf  an- 
dtrt Art  ausgtarbtiltft  Arbtit.  Auck  in  dtn 
IFapen  wtritn  die  durchbrochenen  Stiickt,  durck 
wtlckt  die  Farbt  des  Feides  durchjcktmet,  Pièces 
percées  gênant. 

Sprickw.  Jagt  man  i m gem.  Leben  von  einem 
Mtnjcktn , dtr  von  Jtinem  F ermàgen  nicht  viel 
mthr  U brig  kat,  odtr  dir  Sbtrhaupt  in  Jckleck- 
ten  Umjlàndtn  ijl.  Il  eft  bas  percé;  ts  gtkt  mit 
ihm  auf  die  Neige,  odtr  tr  kat  nicht  viel  zum 
Btjltn:  Und  tintn  Ferjckintndtr ffiigt  man  L'n 
psnirr  percé,  tintn  IBcherigen  Aorb  zu  ntnntn. 

PERCEVOIR,  v.  s.  (wird  tint  Concevoir  (ottja- 
g irt)  Empjangtn,  erhtben,  in  Empfang  nèk- 
men,  einnekmen.  IVird  hauvtjdcklich  ni r von 
dtn  Auflagtn,  Abgaben,  Fruchtzihmden  und  an- 
dern  dergleichen  Gjdll.  n und  Ei.ik  Tmflen  gifagt. 
11  eft  employé  h percevoir  les  droits  du  Roi;  tr 
iftbeJltUet  die  kbnigluhen  Grfdllt  zu  trkibtn.  C’eft 
lui  qui  perçoit  les  fruits  de  cette  terre  ; èr  ijl  es, 
dir  die  Einkiinfte  von  ditjtm  Gâte  empjangt  odtr 
eiimimt.  Il  fut  obligé  de  rendre  cet  héritage 
«vec  tous  les  fruits  qu'il  en  avoit  perçus  ; tr 
war  genBtiget  ditjts  Erbgkt  mit  allen  davon  ge- 
mogenen  odtr  gtnojjtntn  Einklinfttn  wieder  ktr- 
aus zu  gèben. 

Perçu,  ut,  partie.  & adj.  Empjangtn,  erkobeu 
&c.  Sjcht  Percevoir.  Droits  perçus;  empf an- 
ge ne  , erkobtne,  eingenomm,  tu  Redite  odtr  Ge- 
J il  il e . Fruits  perçus  ; genojfent  Einkiinfte. 

•PERCEUR,  f.  m.  Dtr  I-ochbokrtr,  ein  Sckijs- 
Zimmermann , dir  du  LBcktr  zu  dtn  Nàgelu 
bahr  et.  Siehe  Cheville. 

PERCHE,  f.  f.  Dtr  Bars,  Bdrjck,  an  eiiugen  Or- 
teil dtr  Bdrjck-,  ein  tfibarer  Flujlfifck. 

PERCHE,  f.f.  Dit  Su.ige,  ein  Holz  von  biner  be- 
trdchtliclien  l ange  und geringer  Breite  und Uickt. 
Etendre  du  linge  fur  une  perche;  IFtifizeug, 
IV dj  ch*  auf  tint  Stange  lui  ne  en.  Die  T.ickoe- 
reiler  Jagtn,  Tirer  un  drap  à la  perche;  tin&Sck 
TTuk  auf  itr  Stange  aufhratzea , raukrn  odtr 
uiolhg  maditn,  lmSdurzt  pfiègt  man  eut  lan.r 
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tufgtfckoffenss  Frauenximmer  im  FbanzSJîJehen 
Une  longue  perche,  uitd  im  Devtjchsn  eine  Ho- 
pjtnjlange  ’it  neiinen. 

In  der  JJdgerfprâche  keifltn  Perche»,  dit  Stan- 
gen,  die  beiaen  lange»  Tkeile  einet  Hirfckgtwei- 
k ts,  woran  die  Enden  fllzen.  L'oifeau  le  bit  à 
b perche,  heijlt  bei  de a falkeniertn,  der  Vogel 
fattert  auf  der Stange,  flshet  Jich  auf  der  Stange 
eu/  de»  Flijlen  in  dit  Hike,  und  JcklSgt  mil  den 
Fldgeln. 

Psrche,  keijlt  auch  die  Mtfl -Stange  oder  Mefl- 
Rutke , ein  in  Rutken  oder  Sckuh  abgetkeilter 
langer  Sldb , dèr  zum  Mejfen  auf  dem  Felde  ge- 
brauckt  wtrd  ; die  Ruthe,  warunter  man  auch 
dat  Làngenmâl 1 felbfl  verjlekt.  Mefurer  à I» 
rbe  ; mit  der  Mtfî-Stange  oder  Mefl- Ruthe 
J'en  ; ndch  der  Ruthe  abmejftn.  Il  vm  cent  per- 
che» carrées  à an  arpent;  ein  Acker , tin  Mor - 
gen  hait  hundert  Ouàdrdt-Ruthen.  Six  perche» 
«le  pré;  Jecks  Ruthe n IVitstcachs. 

PERCHER,  v.  n.  SE  PERCHER,  v.récipr.  Sick 
auf  tint  Stange , auf  den  Zweig  einet  Baumes, 
(fc.felzen.  If'ird  im  eigtntlicktn  VtrUandt  nhr 
von  den  Hüknsrn  und  emigen  andem  Vigeln  gt- 
fagt,  wtldtts  man  im  Deutfchen  wenn  von  Illik- 
nern  die  Ride  ifl,  auch  durch  auffliegen  zu  gi- 
ben  vflègt.  Les  poules  perchent  aufti-tût  que  le 
folerl  eft  couche;  Jo  bald  die  Sonne  untergegan- 
gra  ifl,  fiite en  die  Hlihntr  auf,  Jetzen  hch  dit 
H'ikner  auf  die  Stange.  Quantité  d'oifeaux  fe 
vinrent  percher , vinrent  le  percher  fur  cet  ar- 
bre ; <x  kamen  eine  Altnge  Vbgel,  die  Jich  auf  die. 
{en  Baum  fezten. 

I Venn  fick  jen.and  an  eine n erhabeneu  Ort  /un- 
geftellet  oder  gefezt  kat,  um  bejftr  zu  fthen  oder 
zu  hiren,  was  virgehtjagt  mon.  Où  s’clt-il  allé 
percher  là  P f« oo  kat  fiai  air  da  oben  hmgejezt  î 
Perché,  É K,  partie. & adj.  Aufgtfloge n &c.  Siiht 
Percher. 

•PERCHIS,  f.  n.  Der  Steckenzaun,  einZaun  ton 
dünuen  Stangen  oder  von  Steckeu,  um  einen  Gar- 
ten , uni  ein  Stock  Feld  herum. 

PERCHOIR,  f.  m.  Dit  Stange,  woranf  die  HTtk- 
ner  Jich  des  Abends  fetzen , und  im  ausgedikn - 
tern  Sinne , das  H ihnerkaus , der  H'ùhnerflaU  ; 
it.  die  Stange,  worauf  der  Folk  fizt,  oder  auch 
dos  Stànglem  in  eivem  V ogelbauer, 

PERCLUS,  USE,  adi.  Lakm,  an  eintm  Tkeile  oder 
auckan  allen  Theilen  des  KSrpers  geldkmt;  glie- 
dtrlakm.  11  eft  perclus  de  tous  fes  membres; 
er  ifl  an  allen  Ghedem  lakm.  Elle  eft  perclufe 
d'un  bras;  fie  ifl  an  tinem  Arme  lakm. 
PERÇOIR,  Cm.  Der  Anfleck-Bohrer,  ein  Boh- 
rtr,  tin  mit  IVtin,  Bier  bdc.  angeflilletes  Fa  fl  da- 
tent anzujiecktu  ; it  der  Durchfchlae,  tin  IVerk - 
zeug  verjckitdrner  Handwrrker , LtScker  damit 
zu  Jchlagen , dos  Eijen  damit  zudurckbolircn&c. 
PERCUSSION,  f.f,  Der  Schlag,  Stifl  oder  Druck 
tines  KBrpers  auf  tiiten  andtrn,  und  dit  damit 
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vtrbundeus  htfiige  ErfckTdterung;  das  Zufam- 
menJUflen  zweier  Kbrper,  die  in  Bewcgung  fmd. 
Le  centre  de  pereuffion  ; der  Mitlelpunkt  des 
Schlagee  oder  Stifles , dèrjenige  Punkt , tco  der 
Schlag  und  Stifl  am  Itarteflen  ifl,  wo  Jich  die  au 
einanaer  JUJienden  Kbrper  in  den  mehrflen  Punk- 
ten  ber'.thrten. 

PERDANT,  f.  m.  Der  V erjpieter,  der  Verlierer  in 
tinem  Spiele.  Les  gagnsns  & les  perdans  ; dit 
Gewinner  und  Verlierer. 

PERDITION,  f.  f.  Das  Verderben,  die  Verder - 
bung,  Verjchiimmtrung  einer  Sache,  dit  Hand- 
lung,  da  man  eine  Sache  zu  Grunde  ricktet.  lu 
ditjer  Bedeutung  wiri  diejes  (Vort  nhr  imgem. 
lèb.  infotgender  Rèdens-Art  gebraucltt:  Tout 
fou  bien  s'en  va  en  perdition;  Jein  ganzes  Ver- 
migen  gehtzu  Grande,  (in  der  niedrigtn  Spreck- 
Art)  g ekt  zum  Teufel. 

Im  morahïchen  Verflande  keijlt,  L»  perdition, 
das  Verderben,  der  Zufland,  da  man  ans  ei- 
uem  moralifchen  guten  Zuflande  in  den  entgègen 
gejezten  Jchlimmem  geràth  oder  gerathen  ifl; 
vorzKglick  aber  bezeicnnet  man  dadnrch,  den  Zu- 
fland des  hbchflen  Unglücks  im  geiJUichen  V tr- 
flande-,  dit  Verdamnifl.  11  frequente  des  lieux 
de  débauché  & de  perdition  ; er  beJTicht  liederli- 
cke  und  fitlenverderbliche  Orter.  Retirer  quel- 
qu’un du  chemin  de  perdition  ; einen  von  dem 
lVigt  des  Verderbens  retten.  In  der  Bibel  wird 
fjudas,  Le  fils  de  perdition,  das  Kind  des  Ver- 
atrbens  gênant. 

PERDRE,  v.  n.  (Je  perds,  tu  perd»,  U perd  ; nous 
perdons,  vous  perdez,  ils  perdent.  Je  perdois. 
Je  perdis.  J'ai  perdu.  Je  perdrai.  Perds.  Que  je 
perde.  Que  je  perdifle,  Sic).  Verlieren,  um  den 
Bejitz  tines  Dmges  kommen.  Perdre  fon  bien  ; 
Jein  Vermigen  verlieren.  Ce  Prince  perdit  fes' 
Etats  par  la  révolte  de  fes  fujets;  diejtr  PStrfl 
verlir  durch  einen  Aufrukr  Jeincr  Unterthanen 
Jeine  Stdien.  Lorsque  les  Chrétiens  perdirent 
Conflantinople  ; ah  die  Chnfîen  Conflantinoprl 
verlore n.  Ce  père  a perdu  depuis  peu  trois  de 
fes  enfons;  diejer  Voter  katjeit  kurzem  drti  von 
Jeine n Kindern  verloren.  Perdre  fon  argent  au 
jeu;  / ein  Gcld  im  Spiele  verlieren.  Perdre  la  vie, 
la  ümté,  fes  forces,  la  vue  &c;  das  Lèben,  die 
Gejundkeit,  Jeine  ÊrSfte , das  Grficht  &c,  ver- 
lieren. 

Man  Jagt  auch,  Isrs  arbres  ont  perdu  leur» 
feuilles;  aie  Bd  urne  liaben  ihreBUItter  verloren. 
Cette  étoffe  a perdu  fon  luftre,  perdu  fa  couleur; 
diejer  Zeug  kat  Jeine  Farbe  verloren.  Perdre 
l’envie,  l’eïpérance  ; die  Lufl,  die  H'fnung  ver- 
lieren. J’ai  perdu  la  bonne  opinion  que  j avois 
de  lui  ; ich  habe  die  gn le  Meynung,  die  tch  von 
ikm  halte  verloren.  Perdre  la  tète  ; den  Kovf 
verlieren,  entkauplet  oder  wie  man  im  gem.  Léo. 
Jagt.  gekipfi  teerden.  11  a été  condamne  à perdre 
la  tite  ; er  ifl  verurthsilet  tcorden , den  KtrpJ  zu 
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verliertn.  Perdre  pied,  perdre  terre;  keiiten 
Grand  mehr  Jlndtn,  wenn  man  im  IVatfcr  watet. 
( Dit  fiafiriichen  Bedeuluugen  ditftr  beiden  lez- 
ten  Rèaeus-  Arien  findet  man  weiler  unie» ).  Per- 
dre le  chemin  ; dm  U'rg  vertieren,  vom  rechien 
IVcge  abkonimeii.  Perdre  la  file  ; aus  der  Ktihe 
kommen,  &c.  &c.  Perdre  une  chore  de  vue; 
tint  Sache  aies  dem  Gefichte  veriierm , fu  nicht 
mette  fiehm.  i.e  vaifleau  s'éloigna,  & nous  le 
perdîmes  de  vue  en  un  moment  ; das  Schiff  ent- 
fernte  fich,  und  wir  verloren  es  in  einem  Augen- 
blick  ans  dem  Gefichte. 

Perdre,  verliertn,  heiflt  auth  unn'.ltz,  ohue  den 
vehofilen  A ’utzen  anürendm  oder  gebrauchtn. 
Perdre  le  temps  ; die  Zeii  verliertn.  Perdre  fa 

feipe;  fiente  Mllke  verliertn.  Ne  pcrdcz-pas 
occaiion  qui  fe  préfente;  laJJenSie  aie  Gcl/geic- 
heit , die  fich  ddrbietet , nient  aus  den  UUnien , 
nicht  unbnmzt.  Sprichw.  Si e lie  Laver. 

Fig.fiagt  ma»,  Perdre  de  vue  un  deffein,  une 
«flaire  ; tnt  Vürkaben,  tinen  Hdn  aufgtben,  tint 
Sache  liegen  lafifen , fie  nicht  weiter  betreiben. 
J'ai  perdu  cet  nomme  de  vue;  ich  habefichon 
lange  nichts  mchr  von  diefiem  Merfichen  genSret , 
oder  a lu  h , ich  habe  an  diefien  Menfichen  fichon 
lange  nicht  mchr  gedacht.  Il  cft  fi  attaché  à cet 
ouvrage  qu'il  en  perd  le  boire  & le  manger;  tr 
ifi  fio  Jehr  an/  iiefie  Arbeit  erpicht  oder  verfiejfen, 
dafi  er  Efifien  uud  Trinhen  darnber  vergifit.  11 
eft  fi  amoureux  de  cette  fille  qu’il  en  perd  le» 
pieds  ; er  ifi  fio  verliebt  in  diefies  Miidchen , dafi 
er  fich  bald  die  Flfie  dSrndch  ablihijl.  Perdre 
les  voies,  les  traces,  le  train  d'une  affaire; 
in  einer  Sache  nicht  mchr  recht  betcandrrt 
fieyn , die  Umfiiinde,  den  Zufiammenhang  einer 
Sache  aies  dem.Geidchtnififie  verliertn.  Laifier 
perdre  ion  rang;  fieinem  Range  etxas  ver  gf  b en, 
hi  Gtlègenheit , wo  es  darauf  ankomt , fieinen 
Rang  nicht  bekaupten.  Il  m’a  fait  perdre  toute 
la  matinée;  er  nJ!  miclc  um  den  ganzen  Vormit- 
tag  oder  Morgen  gebrach*  Perdre  le  fil  du  dif- 
cours;  den  Faéen  der  Ride  verheren,  aus  dem 
ZufiammenUange  kommen  , niclit  mehr  wififien, 
was  inan  v&rher ficlbfi,  oder  aucli  usas  tin  ande- 
rer  gtfiagl  hat.  Perdre  la  tfte,  perdre  tête;  den 
Kovf  verliertn,  aus  der  FaJJune  komrntn,  nicht 
mehr  wififien,  wo  emem  der  Kopfi fleht.  ( In  die- 
Jer  Bcdeutungjagt  man  auch,  Perdre  pied,  per- 
dre terre ) ; it.  den  Vtrftand  verheren , ndrrfick 
werden.  Siche  auch  Tramontane. 

Man  /agi,  Une  rivière  perd  fon  nom  dana 
■ne  autre;  ein  Fuji  verhert fieinen  Namtn  in  ei- 
netn  audern , wenn  cr  fich  in  einen  andern  Flufi 
ergiefiet,  und  da,wo  diefie  Vereinigung  gefchieket, 
den  Namen  desjer.igen  Flujfes,  mit  weldum  er 
fich  vereiniget,  annimt.  Le  Mayn  perd  fou  nom 
dans  le  Rhin;  der  Mayn  vcrliertjeinen  A ’amen 
bei  fieinem  Einfujje  in  den  Rhein,  da  ira  er  in 
den  llhetn  fiiefit. 


In  verfickiedenen  Rèdens-Arten  heifit,  Perdre, 
vertieren,  fich  in  fieiner  Erwartung  betrogen  fin- 
dru  , nicht  erhalien , was  man  gc/'cht  oder  ge- 
hofifet  hat.  Perdre  une  gageure  ; fine  U'ette  ver- 
iierm. 11  a perdu  fon  procès;  er  hat  fieinen  Pro- 
zefi  verloren.  Ce  Marchand  perd  fur  fes  étof- 
fes; diefier  Kaufmann  verliert  aufi fieinen  Zeugen. 
Mau  fiagl  auch  , Perdre  une  bataille,  perdre  la 
bataille;  eine  Schlacht,  die  Schlacht  veriierm, 
li berwunden  werden.  ( Sprichw.  Scthe  Mar- 
chand ). 

Perdre,  *v.  a.  heifiitfio  vitl  als.  Ruiner,  zuGmnde 
richten , in  dns  Verderben  jVnrzen , oder  auch 
fichlechthin , fiürzeu.  Cet  homme  vous  perdra; 
diefier  Mann  wird  Sic  zu  Grnnde  richten.  wird 
Sic  ins  Verderben  finrzm,  wird  Sic  unglScklich 
machen.  li  a perdu  tous  ceux  qui  fe  l'ont  oppo- 
fés  h fes  deflems;  er  hat  aile  die,  wetcke  fich  fiei- 
nen Abfichten  widerfiezten , gefiürztt.  Von* 
perdrez  votre  fortune  ; Sie  werden  ihr  GlSckver- 
ficherzen,  Sie  werden  fich  unglücklick  machen. 

Man  fiagt  in  ithniccher  Bedeutung , Perdre 
quelqu'un  dans  l’efprit  d'un  autre  ; jemanden 
um  eines  andern  Gunfil,  Freundfichaft,  Gnade  fÿc, 
bnngen , einen  bei  jemanden  anfckwürzen,  ihm 
Bile  Begriffe  vonjernand  beibringen.  Scs  enne- 
mis Pont  perdu  dans  l'efprit  du  Prince  ; Jeir.e 
Feinde  haben  iku  um  die  Gunfil , um  die  Gnade 
des  Fürfiien  gebraclit , haben  ihn  bei  dem  Fûrfileu 
augefichwàrzet.  Perdre  quelqu'un  de  réputation  ; 
einen  um  fieinen  gutru  tcamen  bnngen,  ihn  ver- 
tu umd  en,  in  libelle  R!fi  bnngen. 

Perdre,  heifit  fiemer  Jo  vie!  als,  Corrompre  le» 
mœurs,  débaucher;  die  Sitten  verderben  , den 
fillichm  Zujland  eines  Menfchen  fichlechter  ma- 
chen, ihn  verfilhren,  zum  Bbfitn  verleiten  ; man 
fiagl  gewbhmick  [chlechthin,  verderben.  11  a per- 
du par  fes  maximes  une  infinité  de  jeunes  gens  ; 
tr  hat  durch fiente  Grundfùtze  tint  grSfle  Mtnge 
junger  Lente  verdorbeu.  Vousle  perdra  par  vos 
flatteries  ; Sie  verderben  ihn  durch  lhre  Schrnei- 
ckeleien. 

IFtnn  von  Sachen  dit  Réde  ifi,  fio  heifit  Pen- 
dre, verderben,  fio  vit!  als.  Gâter,  endommager 
quelque  cltofe.  La  nielle  a perdu  les  blés;  der 
Mhhltkau  hat  das  KorA,  das  Getreide  v erdorben. 
La  rivière  s'eft  débordée,  & a perdu  toute  la 
campagne;  der  Fuji  ifil  ausgetriten  und  hat  das 
ganxt  Feli  verwüjlet. 

Se  perdre,  v.  récipr.  Sich  verliertn,  verlortn 
gehtu , verderben,  fich  zu  Grande  richten,  fich 
ms  Verderben Jlürzen,jich  Jchaden;  it.  vcrvthm, 
verfiliegen,  verjchwmden,  fich  vtrirren,  fcheilern 
fjc.  Ce  font  là  des  chofes  qui  ne  fe  perdent  pas 
fi  aifement;  das  fini  Sachen,  die  fich  nicht  fio 
leicht  vertieren.  Ce  chemin  fe  perd  a l’entrée  du 
bok  ; diefier  IVèg  verhert  fich  dm  Eingatige  des 
GeiMzes.  Ceue  rivière  le  perd  dana  les  terres 
en  un  tel  eadioit;  dujtr  Flup  verhert  fich  au 
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iim  und  dtm  Ortt  in  dit  Erit.  Ces  couleur» 
fe  perdent  l'une  dans  l'autre  ; diefe  Farben  vtr- 
l.tren  fak  ni  einauder , fini  fo  v.-rarbeitet  oder 
vtrmij.ket,  dafl  man  fit  nicht  mtkr  t un  anander 
nuterfekeiden  ta n.  11  s'eft  perdu  par  la  mauvaife 
conduite;  er  lut  fait  durcit  Jtiiu  feUtctat  Auf- 
flihrung  zuGrunde  g eruhtet,  itts  Verderbtn  gt- 
fl'ûrzet.  Les  efprita  s’en  perdent  en  l’air;  dit 
gtifligtn  Tktile  davon  vtrflitgtn  an  der  Loft. 
Nous  nous  perdîmes  dans  le  bois;  1 cir  verirrt- 
ttn  tua  itt  dêm  Gehàlze.  Ce  vaifieau  s'eft  perdu 
fur  une  côte,  s’eft  perdu  contre  nn  rocher  ; dit- 
Jet  Sckijf  ifl  au  eintr  K'ùfle  vtrtorrn  gtgangtn, 
tü  an  tintm  Ftlfm  gefchiitert.  Une  partie  de  la 
Hotte  fe  perdit  fur  la  côte  d’Afrii)ue;  tin  Tktit 
dtr  Flotte  fchtilertt  an  derK'ûfit  von  Africa.  1m 
Btdiard  - Spitlt  ktifa,  Se  perdre , Jick  vrrlauftn, 
/tint  tigtnt  Kugtl  m tin  utek  odtr  îüitr  du  Ban- 
dt  hinaus  fpultn. 

Fig.  fagt  man  von  Dingtn,  dit  liber  unftrn 
Vtrflani  fini,  L’cfprit  s'y  perd;  dtrGtift,  dtr 
Vtrjiand  vtriitrt  Jick  darim.  Je  m’y  perd;  kitr 
fltkt  mir  dtr  Vtrjiand  JUJIt,  dos  iji  mir  unhe- 
grtiflick,  unerkUirbdri  tint  nftr  im  gtm.  Lib. 
iblùht  JUdtns-Art. 

Perdu,  le,  partie.  & adj.  Vtrlortn,  vtrdorben 
&c.  in  allen  Urdrutungen  du Zeitwortes Perdre. 

Puits  perdu , nrmut  man  tinta  Brunntn , dtr 
tinta  fandigtn  odtr  kitfieen  Loden  Hat , m irri- 
té/»Jick  das  K'afftr  vtrftnkit  und  m dit  Erdt 
vtrlurtt.  Tirer  à coup  perdu,  à coups  perdus  ; 
au f gtratktwokl  lAsfchufien,  okntzu  zitlen,  blind 
darauflis  Jckitfitn.  Faire  des  fondations  à pier- 
res perdues  ; ditSttmt  zu  tinem  Fnndamtnlt  nftr 
fo  uxordtntlick  zufammtn  tetrfen  ; em  Fonda- 
ient von  zufammtn  gtworfentr,  Suinta  matktn. 
A corps  perdu.  ( Sitôt  Corps,  Psg.  647 ).  Met- 
tre de  l'argent  à fonds  perdus;  Gtld  auf  luib- 
rratm  giben  odtr  anligçt,  eintSunmt  Gtldts  fo 
anligm , dafi  man  fich  aof  Lèbenszett  trjtbhitt 
Ztnjnt  davon  bedinget,  dagigen  dot  Capital  ndck 
dis  Gl&ubigrrs  Toit  dtm  Schuldntr  aaktim  fait. 
Heures  pendues;  mBBigi  SUutdtn,  Nèbmjtun- 
dtn,  dititnietn  Stunden,  da  man  tant  notkwen- 
digiGiJcUfti  bat.  A vos  heures  perdues,  dans 
vos  heures  perdues  ; in  lkrtnNibtuflundtn,  team 
Su  nickti  itoLu vrndiges  zu  Ikon  kabtn. 

ht  dtr  Kn/csfpri,  ht  ktifa.  Sentinelle  perdue, 
otrlôrnt  Sckddwackt,  tint  su  dtm  gtfSkrlickftm 
Ortt  ausetfltUe  Stkildstacke.  Enfans  perdus, 
Stkt  Enfant,  Psg.  337. 

Man  fagt,  Cet  homme  eft  perdu  d'honneur, 
de  réputation,  perdu  de  débauches,  il  eft  perdu 
de  dettes , <V<  ; dufer  Manu  kat ftint  Ehrt,  lut 
fimm  guttn  Kamtn  vtrlortn ,'  bat  ftint  Gtjund- 
htit  durck  Attsjckuifnngtn  zu  Grandi  gmckttt, 
fltkt  bit  libtr  du  Uiiren  m Scimlden  ri  c.  t'en  ti- 
ntmMtnfclun,  dtr  gdr  ktmt  H.ifnuug.  gdr  ktï- 
nt  Mitttl  mtkr  Sbng  kat,  fiels  zu  /,  ci  en,  fagt 


man,  Ceft  un  homme  perdu  ; « ifl  tin  vtrlir- 
tur  Mtnfck  ; wtnn  man  abtr  t ion  tmtr  wtiblickm 
Prrfdn  J agi,  C’eft  une  femme  perdue,  odtrfub- 
flantivt,  Ceft  une  perdue,  fo  virfltht  man  dar- 
unttr  tin  litdtrlicktt,  unzücktigtt  IVeibsbild,  tint 
bffentUckc  hûrt. 

Sprickw.fagt  snanfubftantevt,  Courir  comme 
un  perdu;  soit  toH,  ans  alita  Kruften  lauftn. 
Crier  comme  un  perdu  ; vit  onffmig,  a ai  voi- 
le* Halfe  fehrtitn.  Suht  auck  Recouvert. 

PERDREAU,  f.  m.  Ein  jungtt  Rtpkokn.  Suite 
Perdrix. 

4*  PERDRIAU , f.  m.  So  ntnntt  mai 1 an  tinigen 
Orten  tinta  Kiefelfltin , dtrtn  immtr  ttlidu  ah 
tm  Merkztichtn  zn  tmim  GrSnzfitint  gtligt  ' 
sctrdfn. 

PERDR1G0N , C m.  Dtr  Namt  titur  Art  Pflao- 
mtn,  dtrtn  ts  wtiffe  and  vioUtti  gibt. 

PERDRIX , £ f.  Das  Rtpkokn,  tint  Art  seilder 
tiùhntr , dit  Jick  gtrn  auf  dtn  Ftldem  undÆk- 
kem  aufkalttn,  und  dahtr  auck  Feidktikntr  und 
Acktrk  ikntr  gcntnnct  wtrdm.  Une  compagnie 
de  perdrix;  tin  faotk  litphühner,  und  wtnn  Jit 
mit  tinandtr  cufjhtgtn,  em  Fifj;  Rtph’Akntr. 

Du  vin  couleur  d'œil  de  perdrix,  ne  mut  man 
titan  rotktn  in  d,u  gtlbt  Jpitltudtn  fehr  luilcn 
franzbfifchtn  IPtin. 

PbRE,  £ m.  Dtr  Voter,  tint  PerfAn  mSnnlicJim 
Gefckltcktet , fowokl  in  Bezukung  auf  dit  tigt- 
ntn  Kinder,  ah  auck  auf  die  tntfernien  A Jck- 
kommen.  Devenir  père;  Voter  letrdtn.  Mon 
propre  père  ; ntein  ieibliclur  Voter.  L'amour  de 
père;  aie  Vaterliebe,  dit  Litbt,  welcht  tm  Vo- 
ter gtgtn  ftint  Kinder  hat.  Grand  père;  Grôfl- 
vater.  Man  fagt  von  tinem  Vattr,  dur  lauter 
wohlgeratktne  Kinder  kat,  Ceft  un  père  heu- 
reux en  enfans  ; tr  ifl  tin  glückticher  Voter,  dim 
feint  Kinder  Freudt  machtn:  Und  fini  dit  Kin- 
der wokl  vtrforgt,  fofagt  man,  11  eft  heureux 
dans  fes  enfans;  tr  ifl  glacklich  mitfeinen  K in- 
dien, er  bringt  fthu  Kinder  g&t  an.  Le  père 
de  famille;  dtr  Hausvalcr,  dasHmtpl  dtr  kdus* 
licktn  Gefetfckaft , btfonders  in  Bezukung  aof 
ftint  Kinder.  Adam,  der  trflt  Meufck,  wtrd 
ait  der  Stamvater  des  ganzen  Menftktngtjckleck- 
tes,  Notre  premier  père,  un/tr  erfler  Voter, 
and  Abraham,  Le  père  des  croyans  odtr  le  père 
dea  fidelles,  dtr  Voter  dtr  GlSuHgtn  gênant. 
Nos  pères;  unftrt  Vattr,  smftrt  Voifakren  odtr 
Vor-ÆHtm  mànnhchen  GtfckUcktis.  Vtrxogi- 
ttuift  wird  Gott,  ali  der  SckSpftr  und  ErkaUer 
abtr  Mmfcktn,  Notre  père,  unftr  Voter  gênant  ! 
Und  dit  trflt  PerfAn  in  dtr  Gottkeit  ktifa,  Dieu 
le  père,  Gott  der  Vattr.  Père  de  la  natale  ; Vo- 
ter des  VaitrUtndet,  ein  Rtgtnt  odtr  fonfl  tm 
angefekentr  Mann  in  tinem  Sldtt,  dér  vul  fur 
das  Vattrland  getkan  kat,  dtmftlbtn  grôflt 
Dititftè  teijiet , das  fVokl  dtr  Enuêohntr  scie  tm 
Vaut  zu  befbrdtm  fûcki;  it.  dtr  Landtsvater, 
hlm  mm  der 
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der  Ijmieshtrr , ah  tin  Vater  fritter  Untertki- 
tten  belrachtet.  Cicéron  fut  appelé  le  Père  de 
la  patrie  par  tout  le  Sénat  & par  tout  le  peuple; 
Citera  wurde  twu  dem  ga nzen  Stnalf  nnd  van 
dem  ganztn  V olke  ier  Vater  des  V atertandes 
gênant.  Père  des  pauvres  ; tin  Vater  der  Ar- 
mer, ein  Mann,  dir  de  11  Arme tt  vitl  Gu  tes  thnt. 

( Man  rnitfl  im  Deulfchen  Vater  der  Armen 
tucht  mit  Armenvater,  Armenpfliger,  Almofen- 
pfièger,  Aumônier,  verwrchfe(n').  Manpfligt 
a ut li  tinert  General  oder  andern  hoiten  Stdbs-  Ojf- 
zier,  dir  ah  ein  Vater  fur  feint  ihm  untergèbrue 
Soldaten  forgt , Père  de  foldats,  Vater  der  Sol- 
dâtes zu  tien  ne». 

Le  Sa i et  Père,  der  btiliet  Vater , ifl  ein  Ti- 
tel , din  man  dem  Pdpfle  beiligt.  Notre  Saint 
Père  le  Pape;  un  fer  heiliger  Vater  der  Ptîpjl. 
Les  pères  de  l’Églife;  die  Finhenrdter,  dit  al- 
ten  Xirehenlthrer , trelche  die  cbrijlliche  Pircht 
durcit  ihre  Lehrtn  uni  Schriften  r»  den  erflen 
ffabrhunderlen , ndch  den  Zeiten  der  Apojlel 
grUnden  und  bilden  halfen,  trelche  man  im  Fran- 
ZSfjchen  auch  fchtechlkin  Pères  nemtet.  Il  a lu 
tous  les  Père»;  er  liât  aile  Kirchenvdter  gelrftn. 
Man  pflègt  auch  die  Bi/chbfe,  trelche  einer  Kir- 
dieitver/amlmig  betwohuen,  Les  Pères  du  Con- 
cile zte  nennen. 

Pères  dn  défert,  nennet  man  die  ehemaligrn 
Einftedlrr,  die  in  IVTijlencien  wohnten  und  ihren 
Le;  b kafleieten. 

In  den  Flbflent  urerden  die  Ordensgeifllicken, 
fowohl  Prirder  ah  andere.  Pères.  VS  ter  gênant. 
In  diefer  Bedrtitung  pflègt  man  ftch  im  Deutjchen 
aitth  h Su  fi  g des  latemi/cnen  IVortes  Pater  zu  le-  • 
dienen.  Le  père  Supérieur;  der  Pater Superior.. 
Le  pèreGardien;  der  Pater  Guardian.  Mon  ré- 
vérend Père;  ekrtcTtrdiger  Vater.  Père  Refleur; 
Pater  Reftor,  Jo  hiejl  ehetr.ah  der  Obervôrfleher 
fines  Sfejuiter  CoUegii.  Père  fpirituel  ; geiflli- 
cher  Vater;  fo  pflègt  man  ftinen  SP. forger  oder 
Beichtvater  z:t  tienne  11.  Père  temporel  ; teeltiè- 
cher  Vater;  fa  heiflt  der  Schaffner  entes  vanBet- 
telmSncheu  bttcomtten  KlSIters. 

In  dent  Reicht  der  tViffenfchaflen , trerien 
Mdnittr,  dènrn  man,  tntwèaer  den  Urfprung 
oder  die  It'iederlièrflelhuig  und  Verbefferùna  ti- 
rer IVifftnfcbaft  zu  dankett  hat , Pères , Vater 


gênant. 

Démofthène  & Cicéron  font  les  Pères  de  l'é- 
loquence ; Demoflhenet  und  Citera  fini  die  Vo- 
ter der  Bcriifamkeit.  Hérodote  eft  le  père  de 
l'Hiftoire;  llerodot  iji  der  Vater  der  Grjthichte. 
Leibnitz  eft  le  père  de  laPhilofophie;  Leibnitz 
ijl  der  Vater  der  Philofophie. 

In  der  DiclaerfprSche  heiflt  die  Sonne,  Le  père 
du  jour;  ier  Vater  des  Tages. 

Père  adoptif,  heiflt  ein  Mann,  der  einfrtm- 
des  Pir.d  fïlr  Jein  eigenes  annimt  : Und  Père  na- 
turel, der  Voter  fines  natilrlichen  oder  nnrhligrn 


Kindes.  Sieht  auch  Confcrit,  Écu,  Nourricier 
und  Putatif. 

Bel  einigtn  Thieren , befonders  ternit  von  VS- 
gdn  die  Rede  ijl,  heiflt  Lé  père,  der  Alte,  das 
A ISnncktn  von  einem  Pire,  in  Btziekung  auf 
die  ffungen.  Man  fagt.  Prendre  le  père,  la 
mère  & les  petits,  die  Allen  mit  den  ffungen 
ausnèkmen  oder  ausltèben. 

PÉRÉGR1N,  f.  m.  Ein  veraltetes  ans  dem  Lalti- 
nifehen  entlehntes  IVort,  welckes  ehedèm  fo  vitl 
hieli  ah  Pèlerin,  der  Pilger. 

PÉRÉGRINATION,  f.f.  Dit  Rtife  m enifernlt 
Blinder.  ( ait ). 

•PÉRÉGRINE,  adj.  f.  Man  nante  ehtmats  Com- 
munion pérégrine  ; die  Herunterfetzung  eines 
Geifllichen  zu  einer  geringem  IVûrdt  aufferhalb 
dem  Orie  oder  Klofltr,  tco  er  biskér  grjkmdtn 
batte. 

•PÉRËGRIN1TÉ.  f.  m.  Der  Stand  und  dit  Ei- 
genfehaft  eines  Fremden,  eines  Auslànders , ns 
Anfehung  der  Eingebtmen  des  Landes.  lu  der 
Kechtsgel.  heiflt , Vice  de  pérégrinité,  der  Fèh- 
ler,  dàfl  man  ein  AusISndtr  if,  und  als folchtr 
get Biffer  V Srrechte  nnd  Freiheittn  nicht  theilhaf- 
tig  terrien  kan , die  n«r  den  Eingebârnen  des 
Landes  zuflrhctt. 

fPERËGRlNOMANIE.  f.f.  Dit  Rei/efutht,  die 
Beeierde  fremde  LSnder  zu  bejhchen. 

PÉREMPTION,  f.  f.  Die  UngTiftiateerdung  einer 
Rechlsfachi  oder  Plage , tint  Art  der  Verjàb- 
rung  oder  des  V trfaUms  eines  Recktes,  teerm 
folcnes  nicht  in  der  brfllmteu  Ztil  oder  Frijt  ge- 
fuchet  und  betrieben  worden.  Ein  11  Sr  in  der  ge- 

' ricktlichen Sprâche  iibliches  IVort.  Il  y apéremp- 
tion  d'inftaucc,  heiflt  èben  fo  vie l ah,  L'mftancc 
eft  perie  oder  périmée;  die  Plage  ijl  verfaUm, 
ttird  als  gdr  tucht  gefehrhen  betrachtet,  weil  bri- 
de Parteien  felbige  drei  ganzer  gJohre  lang  ha- 
ben  ruban  lajfen. 

PÉREMPTOIRE,  adj.  de  t.  g.  ZerftSHtch . um- 
flâflend,  ungli/tig  machend;  it.  vBttig  entfebei- 
dend , fo  dàfl  nichts  mehr  dagigen  etnzMeenien 
ijl.  Éin  nfir  in  der  gerichùitken  Sprâche  Kbh- 
Ches  IVort,  wofTtr  man  auch  im  Dtusfchen  ge- 
tütihttlich  peremtorijeh  fagt.  Une  exception  pé- 
rempt<  ire  ; tint  peremtorifehe  oder  zcrflerltckt 
Etnrède,  trodurch  die  erhobene  Plage  umgefld- 
flen  uird.  Une  raifon  ptremptoire;  tin  entjekei- 
dender  Hechtsgrtuui , dir  der  Sache  dm  Aus- 
Jchlaggibt.  Cela  eft  péremptoire;  das  ijientfcket- 
dena,  dagègen  Ibfit  fith  niches  mehr  einteenden. 
Un  terme  piremptoire;  eine  peremtorifehe Frifl, 
der  ettdliche  uni  lesete  Termtn , ndch  dtffen  Ver- 
laufe  w'd  Verfàumuug  die  Sache  fUr  verfaUeu 
angefthen  trerien. nnd  teint  weitere  gerickHidte 
VerMndlung  flatt  finden  Joli. 

PÉREMTOIREMENT,  adv.  Auf  eine  mlfcheidett- 
de  Art , mit  vBIliger  Fid/chetdung  mol  Aufhè- 
bung  ; tndhch , j'chiiefllich. 

* PÉR- 
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i PfcREMTORISER,  v.  ».  fXtshtsgrl.)  Frifi  g i- 
bei  1 und  Jakke  Ata  Parteien  bekant  macktn.  (vert. 

t^FECTIBIUTÈ,  f.f.  Dit  Eigen/ckaft,  ver- 
mBge  wekker  tint  Sache  itr  Follendung  oder 
Fervolkomnmtg  fdkig  ifi. 

PERFECTION,  t f.  Dit  l'Mommtnheil,  dieEi- 
gen/ckaft  Eues  Dingts , ia  es  in  /einer  Art  vol- 
homme*  ilL  11  faut  afpirer  à la  perfection  ; man 
inuji  uâcn  der  Folkommenkeit  ftriben.  Porter 
une  chofo  au  plus  haut  degré  de  perfection  ; tint 
Sache  xum  kticklien  Grade  der  Folkommenkeit 
bringen.  11  n’eit  jas  li  aifé  d'atteindre  à la  per- 
fection; es  ift  nicht  Jo  teickt  die  Folkommenkeit 
eu  trreichen.  Les  perfections  divines;  die  gdlt- 
licken  Folkommrnheiten  , Eigmjchafttn  Golfes. 
Cet  homme  a toutes  les  perfections  qu’on  fau- 
roit  foubaiter;  die/tr  Mann  hat  aile  Foikom- 
menheiten,  aile  gute  Eigen/chaften,  die  man  nîir 
telin/chen  mbg.  Man  fagt  auch,  Travailler  à la 
pcileCtlon  de  la  langue  ; an  der  Folkommenkeit, 
oder  vielmehr  an  aer  Ftrvolkomnung , an  der 
FerbeJJenoig  der  Spriche  arbeiien,  ( iceil  man 
tint  Sache  die  /chou  voikommen  i/l,  ni  dit  erji  vol- 
kommen  machin  kan ). 

Zuueilen  heift  Perfection  auclt  die  J'ohen- 
dnng  einer  Sache,  da  man  felbige  vBlitg  zu  Endt 
triaget.  Il  faut  encore  fix  mois  pour  porter  ce 
bâtiment  à fa  perfection;  es  gehSrcn  r.ochfeckt 
Moroite  daz.i.  nm  die/cs  GebSude  zu  /einer  FoU- 
endung  zu  briugtu. 

En  perfection,  voikommen  g lit,  auf  eine  vot- 
kommene  Art,  meijierhaft,  v6rtreflich,  unver- 
be/ftrlich.  Il  joue  du  luth  en  perfection  ; er Jpielt 
die  Laute  vûrtrefiich.  Elle  danfe  en  perfection  ; 
lie  tanzt  meifterlio/t. 

PERFECTIONNEMENT,  f.  m.  Die  Fervolkom- 
mutg,  die  HandUng,  da  man  eine  Sache  volkom- 
mener-  macht  t die  Ferbejjerung.  Les  recherches 
grammaticales  contribuent  beaucoup  au  perfe- 
ctionnement d'une  Langue;  die  grammadkali- 
Jcken  Unltrfcekuneen  tragen  vielzur  Fervolkom- 
hu«c  einer  Spriche  bei. 

PERFECTIONNER  , v.  a.  Folkommener,  beffer 
machin , vervolkomnen  , vtrbejfern.  11  travaille 
à perfectionner  fon  ouvrage  ; er  arbeitet  daran 
fri*  VFtrk  volkommcner  zu  machen,  frintm  IFerkt 
einen  hbhern  Grdd  der  Folkommenkeit  zu  g ibtn. 
La  leCture  des  bons  livres  perfectionne  bien  1- 
efprit  ; das  Li/en  guter  BUchtr  verbejert,  vtr- 
tdltt  de n Ferfland  gdr  Jehr. 

S*  PEXrïcTiONïo'R,  V.  réoipr.  Stck  vrrvolkom- 
nen,  volkommtntr  werdtn,  Jtck  beffern.  La  lan- 
gue fe  perfectionne  tous  les  jours  ; die  Spriche 
vervolkomnet  fick  tSgluh,  tard  tbglich  to'lom- 
eruner.  Cet  ouvrier  s'eft  bien  perfectionne  dans 
fon  «rt;  die/ir  Arbeiier  hat  fick  Jtkr  in  Jtiner 
Knnfi  gebe/fert. 

Perfectionné,  in,  partie.  & adj.  Ftntlko/tt - 
net,  gtbeJJ'erl.  Sieke  Perfectionner. 
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•PERFECTISSIMAT,  f.  m.  Der  Rang  und  die 

If'Tirde  eines  Eandpflègers  unter  de  n thttnaligen 
rSmi/ckt*  Kaijern , dem  der  Titel  i’erfectiiilme 

1 beigelègt  lourde. 

* PERFECT1SS1ME , Sieke  PERFECTISSIMAT. 

PERFIDE,  adi.  de  t.  e.  Treulis,  ungitreu,  vntreu, 

fal/ck,  ven-itkerijcii,  okne  Tri  ne  uvd  Glauben. 
Un  homme  perfide;  ein  treulofer  Men/ck.  Un 
amant  perfide;  tin  ungetreuer  Inebhabtr.  Après 
tant  de  perfides  formais  ; ttack  Jo  viel  faijche n 
Eid/chwûrtn.  U lui  a lait  un  tour  bien  perfide; 
er  hat  Hun  einen  frkr  fal/cken,  verrÿtkeri/chen 
Streich  gefpielet. 

Perfide,  f.  Der  Treulo/e,  die  Trtulo/e,  der  Un- 
gitrrue,  die  Ungetreue,  der  Ferràther,  die  Ftr- 
ratkerinn. 

PERFIDEMENT,  adv.  Treula/er,  verritheri/cker 
IFei/t,  auf  eine  trenlo/e  Art.  11  le  livra  perfi- 
dement entre  les  mains  de  fes  ennemis;  er  iiber- 
heferte  ihn  auf  eine  trtuh/e  Art  in  die  Dinde 
[einer  Feinde. 

PERFIDIE,  f.f.  Dit  Treulojigkeit.  die  Eigen/ckaft 
einer  treuUiJeu  Handlung  oder  eines  treulofen 
Menfcken,  und  die  treulo/e  üanàiung  felbft,  ein 
trr.uii/es  Ht  tragen  ; die  Unir  eue,  Fauckheit,  Ftr- 
rhtkerti.  Quelle  perfidie!  tcelclte  Tieulofigkeit! 
Faire  une  perfidie;  eine  treulo/e  Dandùiig  bt- 
geiten. 

* PERFORANT,  adj.  m.  Durchbahrend.  Ein  nûr 
in  der  Anatomie  "Miches  /Fort , uo  es  auch  Jub- 
fiantive  gebraucht  teird.  I.c  mufcle  perforant, 
oder  Le  perforant  de  la  main,  le  perforant  du  1 
pied  ; der  durchboltrinie  Muskel , oder  teiie  man 
geuctihiiiicher  [agi.  der  Biegmuskel,  Beugmuskel 
derDand,  des  Elfes  ; eût  Dame,  den  man  den 
Muskeln  beiligt,  miueljl  welckeu  dit  Ghtder  der 
Fmeer  und  Zehen  erbogen  werden. 

PERFORAI  ION,  f.'f.  Die  Durshbohrung,  das 
Durchbohren,  die  Handlung  da  man  eue  as  durck- 
bokret  oder  durchWckert  ; dit  Durchlàckerung , 
das  Durcldtickern. 

•PERFORE,  adj.m.  Durckbokrt.  In  der  Anato- 
mie keifit  Le  mufcle  perforé,  oder  auch  Jub/lan- 
tivt.  Le  perforé;  der  durikbokrte  Muskel,  der 
Biegmuskel  oder  Beugmuskel  der  Finger , Jouit 
auch  Le  fublime  gênant.  Le  perfore  du  pied, 
oder  Le  flechiiïeur  court;  der  kurze Beugmuskel 
der  grijien  Zeken. 

•PERüOüTE,  f.  f.  Der  Dame  einer  Art  wei/fer 
Mdfilitben  (Marguerite). 

•PtRlANTHE.f.ro.  Der Blumtnhelch.  S.  Calice. 

* PER! APTE,  Sieke  AMULET. 

* PER1B0LE,  f.  f.  So  keifit  m der  allen  Ge/clückle 
ein  mit  Biiumen  oder  iFemjlticken  bt/ezttr  uni 
mit  einer  Mauer  tinge/cklojfener  Flatz  um  einen 
Tempel  herum. 

PERICARDE,  f.m.  ( Anatomie ) Der  Derzbeulel, 
ein  kiiutigtr  Sack  , der  das  Dtrz  ein/cUitHt. 

* PERlCARDi AIRE,  adj.  (Anat.J  le  vers  péri- 
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ordiaire;  der  Herzwunn , tin  fl'urm , db  fith 
in  dm  Herzbeutel  erzeuget. 

• PÈRICARD1N , INE,  adj.  (Anat.)  L'humeur 

oder  L»  férofité  péricardinc;  d.is  Ilerzwafftr, 
tint  wdjjerige  Feuchtigkeit,  welcke  Jick  in  dm 
Htrzbeutel  Jammilt. 

PÉRICARPE,  f.  m.  (Botan.)  DatSdmtngehSu.fi, 
dieFrucht-kapfel,  dieHillfe,  Haut,  oder  aasBàlg- 
lein,  w ticket  dtn  eigentlicken  Samen  einfckliejlet. 
Sieke  auch  Épicarpe. 

PÉRICHONDRE,  Sieke  PËRICONDRE. 

PERICLITER,  v.  n.  ( tin  ans  dem  Lateinifcken 
entlehnies  /Fort)  In  Gefahr  Je yn  , Gefakr  tau- 
fm.  Son  honneur  périclite  ; feine  Ékre  lÿuft 
Gefakr.  S«  vie  périclite;  fem  Lèbtn  ifi  in  Ge- 
fakr. Cette  affaire  périclite;  mit  disfer  Sache 
Jtekl  es  gtführiick  a 11s. 

* PÉRICLYMENE , f.  m.  Der  Nome  einiger  klet- 
ternder  Gewdchje , Z.  B.  der  IVatdwinie , der 
Speck-Lilie,  der  wilden  GeiskUttter,  u.f.  w. 

PkRICONDRE , f.  m.  ( Anatom.  ) Dit  knorpel- 
haut,  ditjenige  donne  Haut , welcke  die  Knorptl 
unmittelbdr  nmgibt. 

PÉRICRÂNE,  f.  m.  ( Ariaiom.)  Die  HirnfchSdel- 
Haut,  dit  disks  Haut,  welcke  1 Un  Hirnfcküdel  oder 
die  Hirnfchalt  unmittelbdr  nmgibt,  das  Himfchdl- 
Hdutlem,  die  Beinhaut  der  Hirijckale. 

PtRIDOT , f.  m.  Der  Name  cinés  idlen  Sternes, 
dèr  ttwas  ins  Grlinliche  fait,  uni  eme  Art  von 
Sckmaragd,  abtr  hurler  als  ditfer  il i. 

• PERIDROME,  f.  m.  ( Bank.)  Der  Gang  oder 

Raum  zmftktn  den  Saulen  und  der  Mauer,  an 
einem  mit  einem  Sàulengange  umgèbenen  Ge- 
bSnfie.  (Périptère). 

PËRIECIENS,  Sieke  PËR1SCIENS. 

* PERLER , f.  m.  Das  Steck  - Eiftn.  Sieke  Perce- 
Fournaife. 

PERIGEE,  f.  m.  (AJlron.)  Dit  Erdndke,  dèrjr- 
uigePunkt,in  weUkem  die  Sonne  oder  der  Mând, 
oder  fonjl  em  anderer  Plané t der  Erit  am  ndck- 
flen  sommer.. 

PÉRIGUEUX.  f.  m.  Dtr  Braunftein  oder  Schwarz- 
fiein , tin  fchwarzgrauer  Stem , dèr  im  Feuer 
fiieflt  und  von  dtn  TSpfern  zur  fckwarztn  La- 
fir,  von  den  Gldsmacnern  aber  zur  Remigung 
der  Glds  najje  gebrauckt  wird  ; fonjl  autk  Eiftn- 
elanz  gênant. 

PÉRIHÉLIE,  f.  m.  (AJlron.)  Db  Punkl,  tea  ein 
Planlt  in  ftiner  Bahn  dtr  Sonne  am  ndchfien  ifi. 
Périhélie  wird  autk  als  tin  Beiwort  gebrauckt, 
und  in  der  Sprdcbe  der  Aftronomen  durik  fon- 
nennahe  gtgcbrn.  Cette  Planète  efl  périhélie; 
diejtr  Planet  ifi  fonnennahe,  ifi  in  im  Pnnkle, 
te  o er  auf  ftiner  Bahn  der  Sonne  am  nàckfitn 
komt. 

PÉRIL,  Cm.  Die  Gefakr,  die  nahsMSglickkeii  ti- 
res U eis,  und  diefes  mb'elicke  Übel  lelbfi.  Un 
péril  évident;  eine  augenfcheinlicke  Gefahr.  Etre 
en  péril;  in  Gefakr  ftyn,fich  in  Gefakr  btfinden. 


Ce  malade  eft  en  péril  de  mort;  ditfer  /Tronic 
ifi  in  Todtsgefakr.  11  y a du  péril,  beaucoup  de 
péril;  es  iji  Gefakr,  viel  Gefakr  dabei.  Vous 
ne  courez  point  de  péril,  il  n’y  a aucun  péril  i 
courre  ; Sic  laufen  keint  Gefakr,  es  ifi  nickt  dit 
geringfle  Gefakr  dabei.  Je  vous  fervirai  au  pé- 
ril de  ma  vie;  ùk  tend  Ikntn  mit  Gefahr  memes 
Libtns  iitnen.  IV en*  man  die  IVahrkett  def- 
ftn,  was  man  gefagt  kat,  betheurtn  wiit,  Jagt 
man.  Je  vous  en  aifure  au  péril  de  ma  vie;  tek 
vtrfchere  Ikntn  bei  mtinem  Lèben. 

In  der  gericktbcken  Sprdcke  faut  man , Pren- 
dre une  affaire  à fes  riseues,  périls  & fortunes; 
tint  Sache  auf  feine  Gefakr  und  Kofien  Übernik- 
men. 

PÉRILLEUSEMENT,  adv.  Mit  Gefahr,  auf  tint 
gefdkrliche  Art.  Nous  marchâmes  périlieufe- 
tnent  entre  des  précipices;  wir  gingen  mit  Ge- 
fakr zwijehen  Abgrlindm  hin. 

PERILLEUX,  EUSE,  adj.  Gefàhrtick,  wobei  Ge- 
fakr , was  mit  Gefakr  1 erbunden  ifi.  Un  polie 
périlleux  ; ein  gefàhrlicker  Pofien.  Une  maladie 
périlleufe;  eine  gtfdhrliche  Krankkeit.  Man  Jagt, 
Cette  aff  aire  ell  [lé  rilleufe  ; dieje  Sache  ifi  bedenk- 
lich , kan  unangenèhmt  fotgeu  kaben. 

PÉRIMER,  v.  n.  Veifatlen,  ungültig  werien. 
IVird  von  Rechtsfachen , ankàugig  gemackte  1 
Klagefachen,  Prozejfenffc. gefagt,  aie  man  liber 
die  Zeit  liegen  laffen  okne  [te  zti  betreiben.  Il  a 
laiffé  périmer  l'indance,  faute  d’avoir  continu: 
les  pourfuites;  er  hat  die  Mage  verf allen  laffen, 
weil  er  fie  nicht  weiter  belrieben. 

Pfc.siM k,  ii K,  partie.  & adj.  l'erf aller.,  ungültig 

Êeworden.  Une  inftance périmée;  eme  verf ai- 
ne, ungültig  gewordene  klage.  Sieke  Périmer. 
PÉRIMÈTRE,  Cm.  (Géometr.)  Der  Umfangti- 
ner  pigir,fowokl  einer  Vache  als  tines kbrpers. 
PÉR1N  ÉE,  f.  m.  ( Anatom.)  Dit  Nakt,  der  Raum 
zwifchtn  der  Schâm  und  der  Üfnung  des  A fiers, 
von  tinigen  das  Mittelfleifck  und  der  Damm  gê- 
nant; it.  die  Nakt,  aie  fckmale  V ertiefung  in 
der  Mitte  des  Hodenfackes. 

PÉRIODE,  f.f.  Hiifit  eigmtlick  ein  gewijfer  Zeit- 
raum,  oder  auch  eine  g twijfe  Reike  von  ffahrtn, 
tidch  dirtn  Verlaufe  etwas  zu  Ende  komt  und 
von  ntuem  wieder  an/Üngt,  und  wird  in  ditfer 
Bedeutung  kauptjachlich  in  der  Zeitrecknung 
und  von  dem  Umlaufe  der  Gcfiimt  und  Planéten 
gefagt.  La  période  folaire,  la  période  lunaire, 
la  période  du  foleil , la  période  de  la  lune  ; der 
Sonnen-Umlauf,  der  M&nds-Umlauf,  derZeit- 
raum  in  welckem  die  Sonne  und  der  Mând  ikrtn 
jedesmaligen  Lauf  vollenden;  dtr  Umiauf  dtr 
Sonne,  der  Umiauf  des  Mondes.  Le  foleil  fait 
fa  période  en  365  fours,  5 heures,  49  minutes; 
die  Sonne  mackt  ihren  Umiauf  innerhalb  365  Ta- 
gen,  5 Stunden,  49  Minute  n.  La  lune  fait  fil 
période  en  a 7 jours,  7 heures,  43  minutes; 

der 
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der  MAnd  machl feinen  Umlauf  innerhalb  if  Ta- 
gen,  fStvnden,  4t  Minuit*. 

In  dtr  Zeitrecknung  heiflt  La  période  meto- 
nique  ; der  melonifcke  Zeitraum,  eine  Reike  von 
19  Sfakren , ndck  diren  Ferlaufe , nJek  der  Br- 
ncknung  des  Meton,  die  Neu-  uni  FolmAnden 
wieder  auf  ében  dàfelben  Tage  des  S<muen-£fak - 
res  faüenfolleu , auf  wekken  fie  im  erfien  ffnkre 
fiel  en.  Période  calfipiquc  ; der  calippifcke  Zeit- 
raum,  eme  Heike  von  76  ffakren,  ndck  der  Be- 
recknung  des  Calippus.  Période  julienne  ; der 
julianifcke  Zeitraum,  eint  Heike  von  7980  Zfah- 
ren,  ndck  diren  F erlaufe  dieSonnen-  und  M6nd- 
Zirkel  zugleick  mit  den  Zmszahlen  ( IndtHions ) 
insge/amt  von  nrnem  an/angen.  Période  dionv- 
fien ne , oder  victorienne  ; der  dionyfifcke  oder 
viBorinifche  Zeitraum,  nue  Heike  von  432  julio- 
ui/chen  ffakren , ndck  diren  l'trlaufe  wie  Dio- 
«vjius  oder  Fillon  mis  berrcknet,  die  Ken  - und 
Volm&nden , wirder  au f diefelbtn  Tage  des  ju- 
liani/chen  ffakres  f ali  en , auf  wekke  fie  in  den 
erfien  ffahren  fielen  fie.  &c. 

In  der  Sprdche  der  Ærzte  heifit  Période  m 
Shnticker  Beieutung  ein  Zeitraum,  in  welchem 
fich  eine  Krankkett  verfiUrket  und  daim  wieder 
ausfetzet  oder  nidûdffet , w fiches  man  auck  den 
Umlauf  oder  die  Rickkthr  einer  Krankheit  nen- 
nen  künte , da  fich  folcke  immer  en  derfelben  Ord- 
nung  bei  jedem  einzelnen  Anfaite  wider  z » er- 
reur™ fckeinet.  Man  fagt  in  diefer  Beieutung 
gemeimglich  auck  im  Deutfchen  die  Période,  un i 
zuweilen  auck  die  Zeit.  La  fièvre  quarte  & tou- 
tes les  autres  fièvres  intermittentes  ont  leurs 
périodes  réglées  1 dos  viertagige  Fieber  und  aile 
■ übrigen  H'eckfelfieber  kaben  ikre  befiimte  Pério- 
des!. Cette  fièvre  a fes  périodes  ; diejes  Fieber 
htilt  f eine  Zeit,  fielt  fich  immer  zu  einer  gewiffen 
Zeit  wieder  ein. 

PêHiooK,  heifit  auck  ein  Ridefatz  oderfcklecht- 
kin  eine  Ride,  oder  ein  ans  mekrern  Gliedem  za- 
famtnen  gefezter  Theil  einer  Ride , die  zufam- 
men  genommen  ein  Ganzes  ausmachen , m w fi- 
cher Bedeutung  man  auck  im  Deutfchen  gewlihn- 
tich  die  Période  fagt.  Une  période  longue,  cour- 
te, bien  arrondie  &e;  eine  lange,  kurze,  1 erohl 
ger'ùndete  Période.  Siehe  auch  Carré , Pag.  364. 

Période,  heifit  auch  eint  Ride , ein  /Br  fich  be- 
fiimler  und  verfiindUcher Satz,  dèr  aus  niehr  an- 
dern  Sàtzen  fo  zufammen  gtfetzel  ifi,  dafi  der 
voile  Sien  der  Ride  uickt  cher,  als  bei  dem  lez- 
ten  (Forte  vàilig  verfiauden  wird. 

Fig.  heifit  Le  période,  diePeriodefim  FranzSfi- 
feken  als  ein  Hauptwort  mdnnlichen  Gefchlechtes ) 
der  SufierfiePunkt.  wozu  eine  Sache  gtlangtn  kan, 
ditStufe,dasEnde  oder  Ziel  derfelben  ; und  wenn 
von  der  Zeit  die  Ride  ifi,  der  Zeitraum.  Dé- 
mofthène  fit  Cicéron  ont  porté  l'éloquence  1 fon 
plus  haut  période;  Vemofinenes  und  Cicero  ka- 
iru  dit  Beredjamkeit  auf  den  hbchfirn  Punkt,  auf 
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die  ktckfieStufe  ( der  Volkommenheit ) gebraifit. 
Il  eft  au  plus  haut  période  de  la  gloire  ; er  tfl 
oder  fi  fit  auf  der  ktichlten  Stufe  der  Elire.  Dans 
le  dernier  période  de  fa  vie  ; in  dem  lezten  Zeit- 
raume  Jtines  Lebens , in  feinen  lezten  Lébens- 
ffakren. 

PERIODIQUE,  adj.  de  t.  g.  Umlauf  end,  feinen 
Umlauf  habend,  was  zu  gewiffen  Zciten  eniiget 
und  von  neuem  wieder  anjlngt , was  feinen  or- 
dentlichen,  gemeffes ten  I.auf,  Bewegung,  Dauer 
kat.  Man  J'agt  gtwbkntich  auch  im  Deutfchen 
periodifek.  Le  mouvement  des  aftres  eft  pério- 
dique; die  Bewegung  der  Gefiirne  ifi  periodifek. 
Une  maladie  périodique  ; rine  periodi/cke  Krank- 
keit.  Un  ouvrage  périodique;  ein  periodifekes 
IFtrk,  eine  pertodjche  Schrift , die  zu  gewiffen 
befiimten  Zetlen  erfeheinet. 

Un  ftjle  périodique,  un  difeonrs  périodique, 
heifit  ibe.i  fo  vie I als.  Un  ftyle,  nn  difeours  nom- 
breux oder  harmonieux  ; ein  wohlklingender  Styl, 
eine  woklttingende  Ride. 

PERIODIQUEMENT,  adv.  Ndck  einer  gewiffen 
und  abgemejfenenZeit  und  Ordnung;  periodifek. 
Les  aftres  (e  meuvent  périodiquement;  die  Ge- 
fiirne bewègtn  fich  periodifek.  Im  Sckerze  fagt 
man  cou  einem  Menfchen , dèr  das  was  erfagt, 
auf  eint  gezierte  Art  in  einem  klmgenden  rèdne- 
rtjehen  Style  vdrtrdgt,  11  parle  périodiquement. 

PfcRIOEClËNS , f.  m.  pL  So  werden  in  der  Erd- 
be/ckreibung  Leute  gênant,  die  in  einem  Paratléi- 
Zirkel  und  lyiter  ein  und  ében  demfetben  Mittags - 
Zirkel  wohnen. 

PERIOSTE,  f.  m.  ( Anatom .)  Die Beinkaut,  das 
Btiukdutlem , diejenige  diinne  und  zarle  Haut, 
welche  dit  Beine  odtrKnocken  unmittelbdr  wngibt. 

PÊR1PATETICIEN.  1ENNE,  adj.  & f.  UnPlû- 
lofophe  péripatéticien , oder  wie  man  gewtihn- 
lickerfagt.  Un  péripatéticien;  tin  Peripatketi- 
ker , ein  Anhanger  der  Lehre  des  Arifioteles. 

PtRlPAT  ËT ISME,  f.  m.  Die  Meynung,  die  Grund- 
Jiitze  der  peripatketifcken  oder  arijlolHifchen  Phi- 
lofofkie. 

PtRlrkTIE,  f.  f.  Der  mtrwartttejchleuniae,  gute 
oder  bbfe  Ausgang  einer  Sache.  Man  braucht 
diefts  [Fort  hauptjdchtick  nfir  von  der  Fntwicke- 
laiig  einer  vtrworrenen  Gefchickte , eint  s Roma- 
nes und  von  dem  unerwarteten  Ausgange  eines 
Sehaufpitles , eines  èpifdten  Gedickles  &c.  wo  es 
anfiatt  Dénouement  fiekt.  La  péripétie  eft  ingé- 
nieufe;  der  Ausgang,  die  Entwickelung  ifi  fin-- 
reich. 

PÉRIPHÉRIE,  f.  f.  ( Géométrie ) Dtr  Umkrtis. 
Man  braucht  diefts  [ Fort  zuweilen  anfiatt  Cir- 
conférence, mit  weUkem  es  tinerlei  Bedeutung 
kat. 

PERIPHRASE,  f.f.  Die  Umfchreibung.  Siehe  Pé- 
riphrafer. 

PËR1PHR ASER , v.  n.  Umfchreiben,  das,  was 
man  mit  wenig  (Forten  Jagtn  künte , was  man 
Mm  mm  3 aber 
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aber  mit  dm  eigtnllichen  Worltn  nickt fsgen  wiS, 
mit  mehrerr.  und  andcm  IPortm  ausdruclrti.  Cet 
homme  ne  dit  rien  dans  le*  ternies  propre* , il 
périphrafe  toujours;  diefer  Mtnftk  /agi  nichts 
mit  dei:  etgeuliicken  Ausdr'iicken , tr  umfchreibt 
beflilndig , tr  maclit  imnur  Umfckreibungen. 

PÉRIPLE,  f.  m.  So  heifst  m dm  aiten  Erdbefchrei- 
bungen  die  UmJMffung  tint!  Mires,  dtr  IQlficn 
tires  Lardes  oder  auch  tires  IPrlttheiles,  und  dit 
Befchrtibnne  tirer  foKhen  Séreijf. 

PÉRIPNEUMONIE,  f.  f.  Dit  Langer.- EnlseSu- 
dung,  tint  Entz’àudung  derSchlag-AdergefSfit 
dtr  i.ungtn. 

PÉR1PTERE,  C m.  ( Bank.)  Eir  auswSrts  rund 
umJier  mit  frei  ftekmden  Saule*  umgebenes  Ge- 
bdude. 

PERIR,  v.  n.  Vergthtn , eir  Ende  Hèkmen;  it. 
umkommtn,  utn  fias  Liber  kommen , feir  Liber 
auf  tint  ungl&cklicht  und  etvcdljame  Art  ver- 
titrer  ; it.  untergeken,  zu  Grunde  geken,  n nter- 
fntkeii  oder  fonjl  auf  tint  Art  Schifbrtuh  leider, 
vtrungiiicken , fckeitem  ; it.  uer.n  ion  GebSudtn 
ur.d  àknUchen  Dire  en  die  Ride  ift,  ver! allen, 
baufSllig  terrien  oder  g ir  einfalien , zu/ammtr 
f allen , einjtnrzen.  Il  n'y  a rien  fur  la  terre  qui 
ne  périfle  avec  le  temps;  es  ifl  i.ichts  rit  ier  érelt, 
SC  as  ri  [ht  mit  dcrZetl  ver  geint.  11  périra  plutôt 
que  de  fe  rendre;  tr  tcird  heber  umkoinmen,  a/s 
Jich  ergiben.  Ils  périrent  dans  le  combat  ; fit 
kamen  m derScMachl  um.fie  blieben  in  dent  Trtf- 
Jen.  Une  partie  de  la  flotte  périt  fur  les  côtes; 
tin  Thtil  dtr  F.otte  gins  au  den  K'ijten  zu  Gran- 
di, fcheiterte  an  den  Kujlen.  Cette  édifice  périt» 
dans  peu  fi  on  ne  le  répare  pas  ; teemi  man  die- 
Jts  GtbSnde  nicht  ausbefftrt , wird  es  ir  kurztr 
Zeit  einfalien.  Man  Jagt  auch , Ce  banquier  a 
péri  ; diefer  H'tckfeiktrr  ijl  vtrdorben.  Une  mai- 
ion  qui  périt;  tin  Haas,  einGefchlecht , wtlclttt 
nusjtirbt. 

In  dtr  gtricktlicken  SprSche  Jagt  man,  Laifler 
périr  fon  appel;  dit  AppeilatiSn  ver/Bumen,  nickt 
ztir  rechtenZeit  apptuirtn,  und  dadurtk  feinen 
Prosu  fi  verheren.  (Périr  ifl  in  diefem  l'erflandl 
gebrSuchlitker  als  Périmer.  Sithe  diefes  (Port'). 

Pi  ri,  ie,  partie.  &:  ad  i.  Ftreangen,  umgekom- 
me.t , vtrdorben  6 te.  Sithe  Périr. 

In  dtr  IPapenk.  keijit  Péri,  vertieft,  wenn  tint 
fïgftr  fo  cefleüet  ifl,  dafl  fie  den  Bufferfitn  Tkeil 
des  Schdaes  auf  keiner  Seite  berllkret. 

PÊR ISC1ENS,  f.m.pl.  Krtisjthallige  l'blktr.  So 
nenaet  man  in  der  matkematifcken  Erdbefckrei- 
bung  dirjenigen  l'Slker , wtiisst  nake  an  den  Po- 
tin wohnen , ir  a zu  gewtffer  bfakreszeit  die  Sonne 
ni.  ht  unttreckel,  fondent  fith  tnnerlialb  s 4 .V; sa- 
ur,; uni liehentm  bewiflet;  dakèr  auch  der  Sckat- 
ten  m atrftr  Zeit  im  Kreife  mm  fie  herum  geket. 

•PER1SK  yTISME , f.  m.  ( IPmd  Arzen.)  Dit 
Durchfikneidung  der  atgemeinen  Bedeckungen 
bis  ai/  die  Him/ckale , dit  in  vttfchedmtt  f' tr- 


lelzungtn  des  Kopfes  oder  ta  dtr Scküdelbokrung 

nothwendig  tfl. 

PÉRISSABLE,  adl.  detg.  VergBnglkh,  usas  ver- 
geket, aras  dem  Untirgange, deml'erderben gje. 
unterworftn  tfl.  Les  biens  de  ce  monde  font  pé- 
rilfable»;  dit  Gâter  diefer  IPelt  fmd  vtrgSnglick. 

"PÉRISTALTIQUE,  ad  i.  det-g.  U'urinfbrmig, 
der  Beteègtmg  fines  (Pûmes  ta  auf-  und  nitder- 
fleigendm  Km] im  dkulick.  Le  mouvement  péri- 
ftaltique  des  inteflma;  die  wurmfbrmigt  Btttst- 
gung  der  GedBmtt. 

•PkRrSTAPHYLlN,f.m.  (Anatom.)  Der  Auf - 
kèbemuskel,  das  ZBpfckeu , fonjl  auch  Le  rele- 
veur  du  voile  du  palais  crsàiit. 

PÉRIST1LE , f.  m.  ( Bauk.  ) Dtr  SBtiengang, 
tin  auf  Sdulei 1 rukender  bedekter  Gang  a»  er- 
rent GebBude;  die  SSulenftellung.  11  régné  un 
péri  ft île  aatour  du  cbateau  ; um  dasSckloJi  herum 
gekt  em  SüuUntrang. 

PER1SYST OLE , ' f.  f.  Der  Suida, -4  des  Herzetts, 
die  kurze  Zmifchenzeit  der  Ruhe,  zttri/cken  der 
Zufammenziehune  uni  Enceittrung  des  Her- 
zens.  Sithe  Diaftole. 

PÉRITOINE,  Cm.  (Anat.)  Dat  Darmfett  oder 
BautkfeU,  die  dünne  und  ziike  Haut,  weUke  aile 
innere  Theile  des  Unterbauekes  tungibt. 

PERLE , f.  f.  Die  Perle , diejrnige  harte , weifft 
UH d rundlicke  Subflanz,  die  ficli  ni  der  fogrnan- 
ten  Pertenmufchel  (Nacre  de  perle)  fo  une  auch  in 
einigeu  andern  Mrfckeln  erzeuget.  Perles  orien- 
tales; orienlaljcke  Perlen.  Perles  d’ Écofl'e  ;/rAa/- 
tijcke  Ptrien.  Perles  baroques  ; Jckiefe , eckigt 
Perlen.  Die  beflen  Perlen  teerden  Perles  fines, 
feint  Ptrien,  uni  dit  grtiflen,  Perles  parangon, 
Parangon-Perltn  grnmt.  Perles  rondes  ; rundt 
Perlen,  fonjl  auch  Tropfen  gênant.  La  pêche  des 
perles  ; dit  Perlenfifcherei.  Die  kleinflea  und  un- 
anjekrlichflen  Perler  werdengewàhnlichScmence 
de  perles,  Sdmenperlen  oder  Sdtperlen,  oder  auch 
Perles  à piler,  perles  à l’once.  Stâfiperien,  Unztn- 
oder  Lotkperlm  gênant.  Perles  faufies,  perles 
contrefaites  ; fayche Perlen , ndchgemachtc  Per- 
len, die  auck  Perles  de  Venife  u.ji  Perles  du  Tem- 
ple gênant  werden.  Sithe  auck  Mère,  Nacre,  Lou- 
pe, Blanc,  f.  und  Gris,  f. 

Im  gem.  Lib,  pflègt  man  von  tintm  Frautn- 
zimmer.  welches  àÜe  gute  Eieenfchaften  uni  PoU 
kommenheiten  in  ikrtr  Perfon  vereiniget , zu  ju- 
ger, Elle  eft  la  perle  de  fon  fexe;  fit  ijl  dit  Perle 
Arts  Gefcklechtes.  Spnchw.  Sithe  Enfiler,  P.  340. 

In  der  NathreeJchtchU  toird  fin  gewijfts  bei 
uns  un  ter  dem  Namen  die  ll'afftr- Nymphe , die 
Sfnngftr,  das  Heupferd,  der  SckilleboUl  &c.  bê- 
lantes hifekt,  wègen  femer  glànzenden  Augtn, 
La  perle  genaid. 

In  den  bntckereien  keifit  Perle,  die  Perlfckrifl, 
dit  kleinfle  uni  reinfit  unter  allen  S kriften. 

PERLÉ,  ÉE,  adj.  Mit  Perlen  befezt , line  cou- 
tofflic  lerke  ; une  put  Ptrien  bejeztt  JCrone. 

In 
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In  dest  Apothektn  keiflt  Unjutep  perlé  ; fin  Klihl- 
trank,  vozu  unter  avdern  auch  t «on  dm  kleinfien 
Perien  (Semence  de  per'es^)  gttwmmen  vtrdtn. 

lin  bouillon  perlé , heijtt  in  der  Sprdche  dtr 
Karité , tint  jthr  krdftigt  Fiei/chbrühe,  au f vel- 
cher  dit  aus  dm  Flei/che  ter  ans  gtkochtt  Sub- 
Jlanz  vit  Ptrltn  er/riiemet. 

Sacre  perlé , geperlter  , xweimed  gejottener 
Zutker. 

In  der  Mujik  teird  tint  fthr  reine  Art  zu  Jpit- 
Itn.  wtnn  mon  dit  TSne  fthr  rein  und  richtig 
greift  odtr  trift,  Un  jeu  perlé  gênant.  Une  ca- 
dence perlée  ; tint  fthr  reine  mtd  ricktigt  Cadenz . 

* Pt.RLOJR,  Cm.  bas  Ctrl- F.  if  en,  fin  ausgehtSI- 
tes  Scklag- Eifen  be/onders  der  Sckwèrtftger,  er- 
kabtne  peritnftirmigt  ZitrrcUken  in  getritbtntr 
Arbeit  damit  z»  macken. 

7*  i’KRLU  AUX,  f.  tu.  pi.  So  nenntt  man  trockene 
mit  HSrz  UberzogtntHolzrindtn  odtr  Holzfpdne, 
tetliht  die  Arbeiter  induniltn  Steinbrtkhen  an- 
zlinden,  um  bei  ikrer  Arbeit  Jthen  zukbnncn, 

PERLL'RE,  f.  f.  5b  heijfeninder  jJSgtrJprâiht  die 
nmdlicken  Auswitcltje  oder  Knoten  an  den  Hirfck- 
geweihen,  die  man  auch  wohl  Ptrltn  zn  nennen 
pfltgt. 

PERMANENCE,  f.  (.  Einnkr  in  der  theokgifchen 
Sprdche  in  felgctder  Kidcns-Art  iibtickts  Irort  : 
La  permanence  du  Corps  de  J k s u s-r  tmsr 
dans  l’Eucharifiie;  dits  F erbleiben  des  I.eibes 
Chrijli  in  dem  Itfiltgen  Abendmakie , ndeh  den 
Ltkrbegriffen  dtr  katholijchen  Kircke ; die  L'n- 
zerlrniicnkeit  des  Leibes  Chrijli  von  dem  gefig- 
VfltnBrode  r.dck  ge/chthener  Feneiandelung,  auch 
stoih  ndch  dem  Genufji  deffeiben. 

PERMANENT,  ENTE- edi.  Bl'ibend,  dauerkaft , 
tefiSndig,  immerwh'hreud.  L'homme  n’a  point 
icidecite  permanente;  derMcnfch  kathier  keine 
bleibené  e Suite.  11  n'y  a point  de  fortune  per- 
manente; es  gtbt  kein  daaerkaftes,  kein  immer- 
vihrendes  Gluck. 

* PKRME,  f.  m.  Der  Xante  tintr  GaUung  kltiner 
tü rkifckrr  Pahrzeugt. 

* PERMÉABLE,  adj.  Dtircltdringlichoder  durck- 
drmgbâr.  Ein  »Sr  in  der  Natln-lehre  gebrdsuh- 
liches  IFort,  titten  Kbrptr  zttkezeichntn,  dtirch 
deljtn  Theile  oder  ZwiJchenrSnmc  etn  arderer 
Klirptr  dringev  lotit , air  einen  attdem  A'ÿrper 
durckUijjrt.  Ce  corps  cft  perméable  à la  lumière  ; 
die/er  KSrper  l/ifit  das  l.ickt,  dit  I.icktfirakltss 
durcit;  die  üchtjirahlen klinntudurck dirJenKbr- 
per  dringev. 

* PERMESSE,  f.  m.  Der  Ndme  fines  FU, Je  s in 

Bhotitn,  ièr  avf  dem  Berge  Hehcon  ent/pringet, 
uni  dejen  die  franzSfjchen  Dickter  Sfttrs  gc- 
deitien.  , 

* PKRMESSIDE8,  f.  f.  pl.  Die  Ptrmejfiden,  die  an 
den  U fient  des  Ptrmt/Jus  wohnenden  Xhsfien, 

PF.R  METTRE,  v.  a.  ( teird  teie  Mettre  conju gfrt) 
Erlauben,  gejlatten,  verjlatten,  eineminltteder 
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das  Xeeht  und  dit  Freikeil  gèben  titras  zu  tirer, 
oder  nickt  kindern,  vas  manhindent  ktinte ; zu- 
gfben , zulaffm , vtrgtmnen.  Il  n'a  fait  que  ce 
que  la  Loi  fui  permettait;  er  kat  nichts  getkav, 
als  vas  das  Ge/etz  ikm  erlanbit  oder  gejlattete. 

it  ne  le  permettrai  jamais  ; ith  wtrde  es  nie  tr- 
tuben,  nie  gefiatten  odtr  zugèben.  lln'eftpaa 
permis  de  fe  venger  foi-même  ; es  tjl  nickt  erlaubt, 
Jich  felbjl  zu  ràcken.  Les  médecins  lui  ont  per- 
mis le  vin;  die  Airzte  haben  ikm  den  IFemer- 
lassbt.  Il  faut  bien  permettre  ce  qu’on  no  peot 
empêcher;  vas  man nickt  kindern  tan,  mufiman 
wohl  erlauben  oder  gefchehtn  iaffien.  fda  lànté  ne 
me  le  permet  pas;  meme  GeJundheit  erlaubt  es 
mir  nicht.  Dieu  a permis  cela;  Gott  kat  duf et 
zugtlajen.  Man  fagt,  im  gens.  Uben,  À vont 
permis  ; es  fey  oder  ijt  eu ck  verglinnel , es  Jlekt 
ttuk  fret,  ikrkabt  die  Erlaubnijl. 

Sa  pehmkttre,  v. recipr. &ck erlauben,  fick vtr- 
ftatlen,  fick  dit  Freihtit  niktnen  und  vit  man  im 
g em.  Lib.  fagt,  jich  lierons  ttèkmtn.  Vous  voua 
permette*  des  chofcs  qni  ne  vous  conviennent 
pas;  Sit  erlauben  Jich  Dinge,  dielkntn  nickt  zu- 
kommen.  Il  le  permet  beaucoup  ; er  nient  Jich 
viel  héraut,  tr  unterjleht Jich  viel. 

Permis,  ite.  partie.  & adj.  Erlaubt  &c.  Sieke 
Permettre. 

PERMISSION,  Cf.  Die  Erlaubnijl,  das  Rechtmi 
dit  Freiheit,  die  man  jemmden  gibt,  etwas  zu 
thun  oder  zn  lajjtn ; die  Xerjtaltung,  F trg’àn- 
Jiieung,  und  u enn  man  etne  Sache  nickt  kindern 
triii,  die  man  kindern  kb'nte,  die  ZuUtjfung.  Il  ob- 
tint la  permiflion  de  revenir  à Pans  ; er  trhielt 
die  Erlaubnijl  wiedrrndck  Pans  zurlkk  zu  som- 
meil. Man  ne  mit  t Une  permiflion,  des  perroif- 
fions  de  chsfle;  dit r ErfaubtuJI,  die  l'ergUnili- 
gung,  m emem  gtwiiïen  Bezirktzujagtn.  Ceft 
une  permiflion  de  Dieu;  das  ijl  eine  Zulaffung 
Gott  es. 

• PERMISSIONNAIRE,  f.  m.  So  keijit  m Paria 
ein  Sck'.hneiJUr,  dem  der  Canloran  der  Lieb- 
f rouets  Kircheiie  Erlaubnijl  gegiben  kat,  jtutge 
J.ente  zu  fick  zu  nèkmen,  und  iketen  in  denGrund- 
fiitzen  der  SprSche  und  in  den  Anfangsgrlkndess 
'dtr  fckBnen  IFiffenjchaften  Unterrichlzu  gèben. 
PÈRSfütANT.  il  m.  Enter  dèr  mit  emem  andtrss 
taujehet , tint  Sache  gigtn  eine  cmdere  vertau- 
Jchtt,  teird  hauptjdchUch  nür  von  getjlluhenlfrUn- 
den  gejagt.  Irenn  xtcei  Perjonen,  von  uelchen 
ieder  etn  t PfrTmde  bejizt , Jolclte  gigen  einander 
vertaujehen,  Jo  werien  diejt  beiden  Perfonen  Lea 
deux  permuüms  genmnet. 

PERMUTATION,  CC  Die  Vertaujchung , die 
Uandluiig  dit  man  eine  Sache,  vérzllgiuh  eine 
Pfrîlndr  gègeit  eineandere  vertaufehei  oderüber* 
Li 'fit;  der  Taufck . L*  permutation  d’un  Béné- 
fice; die  Vertaujchung  einir  PfrJlnde, 
PgRMUTAT*ow,  heijltauck  die  Verjetzung,  und 
teird  in  d ejer  Bedautung  hauftjdchhch  von  den 
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Bhckjaben  gefagt.  Les  trois  lettres  'A,  B,  C, 
fontfufccptiblesdefix  permutations,  fn  voir,  abc, 
acb.  bac,  bca,  cnb,  cba;  diedrei  Buckflaben  A . 
B.  C.ltidenjethftrleï  V tr/etzungcn , kbmien  auf 
feckferlei  Art  verfezt  werdtn,  namiick,  abc,  acb, 
bac,  bca,  cab,  cba. 

PERMUTER,  v.  a.  Vertaufchen,  darck  Tau/ci  in 
eints  andem  Befitz  bringrn.  (Pird  vârzâgtich 
«Sir  von  Ffr'ùnden,  Pfarrtn  b.  d.  g.  gr/agt.  lia 
permuté  fa  cure  contre  un  canonicat;  rr  kat 
/tint  Pfam  gègtn  tin  Canonicdt  vertaufchet. 

Permuté,  ée.  partie.  & adj.  ('ertaufcht.  Siebt 
Permuter. 

PÈRNIClF.USEMENT.ndv.  SckSdkck.vcrderblich, 
çnfikrUck,  au/  eine  fchdàliche  vtrdtrblickt  Art. 
Cela  eft  écrit  pemicieufcment-,  diefes  ifl  auf  eine 
verderbliche  Art,  auf  tint  Art  gefckntben,  dit 
Jtkr  viti  Schadtn  anrkkten , die  gefàhrUckJeyn 
kan. 


PERNICIEUX,  EUSE. adj.  SchSdlkh,  verdtrblick, 
gefükrlick,  u/as  l'erderben , UngVick  anricktet 
oder  ndtk jich  zttken  kan,  u/as J, chSdhck  oder  auck 
gefdkrluS  iji  oder  werdtn  kan.  Ceft  un  mets 
pernicieux  h la  fanté;  das  iji  ein  der  Gefundheit 
fchddlickes  Gerickt.  Maximes  pemicieulcs  ,fchüd- 
licke,  verderbliche  Gmndjdtze.  Ceft  un  homme 
pernicieux;  tr  ifleingefdkrlicher  Mann,  ('on  ei- 
nem  l'erldumder  pflégt  man  zu  fagen,  C’eft  une 
langue  pernicieufe;  er  kat  einbti/es  tingefàhr- 
fiches  Maul-,  er  iji  ein  Ldjlermaul. 

PERONE,  f.  m.  (Anal.)  Die  SchienrSkre  oder 
das  B'adeubeiii;  der  zweite  lange  Knocken  des 
Sckienbeines  an  dent  o bern  und  hintem  Tluite 
dej/tiben,  wordn  Jich  dit  (Vadebefindet. 

• PERONIER , ÈRE.  adj.  Zum  ft-'adenbeme  gt- 
hbrig.  Le  mufcle  péronier  oder  auck  fubflantivt 
Le  peronier  ; der  If'adenbtm-Mujkel. 

PÉRONNELLE,  f.  f.  Ein  verdch  tliches  KÜr  *mgf- 
meineti  Lèben  Ublickes  U' >rt , ein  gemeinesU'etbs- 
bild  dadurch  zu  bezeickncn. 

PERORAISON,  f.  f.  Der  Btjchluji,  derScklu.fi  et - 
ner  Ride.  Les  peroraifons  de  Cicéron  font  ad- 
mirables; der  Scklufl  der  Jiiden  des  Cicero  ifl 
immer  virtreflick. 

PEROT , f.  m.  f Forflw.)  Der  VirSSniner , ein 
junger  Starnm , dir  fehon  zweimot  bei  dem  Ab- 
tretoen  fines  Reviens  flehen  gebli'bcn.  Vôrhèr 
keiffen  dergleichen  junge  Stdnune  Laflreiferoder 
Hdgertifer  (lait), und  ndch  dem  dritten  and  vier- 
ten  Sckuagt  werdtn  fle  angtkendt  junge  BSumt 
g enennet. 

PERPENDICULAIRE,  adj.  detg.  Se nkreckt-,  in 
der  Sprdche  der  Maurer,  Zimmcrieute&e.  blei- 
reckt,  lotkrecht,  der  Ricktung  des  BUUothes,  oder 
dernalarlkhen  Ricktung  eines  faliendtn  Kbrgers 
gtntliJS.  Im  Bergbaue  fagt  man  Jeiger,  oitrfei- 
gerrecht.  Une  ligne  perpendiculaire  oder  auck 
Jubflaniu/c,  U ne  perpendiculaire;  cine Jink.etk- 
U unie. 


PERPENDICULAIREMENT,  adv.  Senkreckt, 
r.jch  einer  [enkreckten  Linie  oder  Ricktung.  Sous 
l'Equateor  le  So'eil  dana  fon  midi  darde  perpen- 
diculairement fea  rayons  fur  la  terre  dans  les 
deux  équinoxes  -.miter  der  Linie fckieft  die  Sonne 
m der  Mittagsflunde,  zur  Zeit  der  beiden  Tdg- 
uni  Kachtglacken,  ihre  Straklen  [enkrecht  auf 
die  Erde. 

PERPENDICULARITÉ,  (.(.  Die fenkreckU  Rick- 
tung oder  Loge  einer  Sache. 

PERPENDICULE,  f.  m.  Die /enkreckte  Linie  ei- 
ner Sache,  in  der  Geonetrie  der  Ptrpendikel,  und 
im  Bergbâue  der  Seiger,  die  ftigerrechte  Linie. 
Le  perpendicule  de  cette  montagne  n’a  pas  plus 
d'une  lieue;  der  l’erpeudikel , (die  (enkreckte, 
bleireckte , lotkreckte  Linie ) die/es  Berges  be- 
tri fgt  nickt  mehr,  ait  eine  Meile,  die  H6ke  diefes 
Berges  von  feiner  Spitze  an  bis  auf  die  Grund- 
flücke,  betriigt  miel:  dem  Bleilotke  nickt  mehr  als 
eine  Meile. 

^ Le  perpendicule,  der  Perpendikel,  heijit  auck 
elnegcrade  Unie,  eine  Sckn&r,  ein  eijerntr  Drakt 
oder  eine  fchmale  lange  Stange  mit  rmem  Gt- 
wickte  an  dem  einen  Énde,  welckes  oben  an  dem 
andtm  Ende  bewiglick  ifl,  und  ftch  weckfelsweife 
kin  und  lier  beweget.  Le  perpendicule  d'une 
horloge  ; der  Perpendikel  an  einer  Ukr,  welcker 
im  Deutfchen  auck  die  Uuruke  und  der  Pendul 

SenatU  tard.  (Sîeke  Pendule).  Le  perpendicule 
’nn  niveau;  dit  BlefckuZr,  das  Bleitoth  an  ei- 
ner Bleiwage,  (Pafftrwagt,  Setzwage,  Sckrôt- 
wage  (de. 

PERPETRER,  v.u.(Ein  ans  dem  Ijsteinifchen 

febildetes  undnir  im  geri chtlieken  Style  Ublickes 
Uitwart ) Begehcn,  ausiiben.  Perpé  trer  un  cri- 
me; ein  Zerbrechen  begehen. 

Perpétré,  ék.  partie.  & adj.  Begangtn.  Suite 
Perpétrer. 

PERRET  U ANE,  f.  f.  Der  Nome  eines  woUentn 

fekrazten  Zeuges,  der  f einen  iXamen  vou  feiner 
tamrktfiigkeit  erkalten,  und  in  der  Hanilungs- 
Sprdche  *eshr.lb  auck  Sempiterne  gênant  wrrd. 
PERPETUATION,  C f.  üiemmerwükrendt  Fort- 
fetzung,  die  Verlangerung  der  Dautr  emerSa- 
che,  uni  in  diejer  Bedeutung  aueh  die  Fortpftan- 
zung.  die  Unterhallung  der  Fort  douer.  Il  voulu 
obtenir  la  perpétuation  delà  couronne  dans  cette 
mai  fon  ; erhàtte  gewlinfckt  es  dahin  zu  brir.gen, 
dafi  die  Krone  immer  bei  diefem  Uaufe  eebtieben 
wdrt.  La  perpétuation  des  efpèces;  aie  Fvrt- 
pftanzu ng  der  Arten  oder  Gatiungen. 
PERPETUEL,  ELLE.  adj.  Immer  iràkrmd . be- 
ftSndta,  unaufkSrtick  (Je.  uas  tint  ununterbro- 
cktnt  Douer  kat  ; zuxtil/n  auck  twig,  inder  Be- 
deutung von  UbenstSnglich.  On  entend  un  bruit 
perpétuel  dans  cette  maifon  ; man  à tiret  einen  im- 
mtrwàkrendrn,  einenbeflSndigen  Lùrm  m diefem 
Haujt.  Un  mouvement  perpétuel;  tint  xrr.mer- 
Kdurcndt Btwègung.  Unerente annuelle &pcr- 
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•étaelle  ; eine  jShrlicht  uni  JUiniige  Rente.  B ( 
été  condamne  aux  galères  perpétuelles;  tr  ifizu 
twigerGalèrenfirafe  verurlheiiet  wordtn.  L'a  ban- 
nilîcment  perpétuel;  tint  twigt  / jsndesverwei- 
Jung  oier  l'erbannung.  Secrétaire  perpétuelde 
l’Academie;  befiXnd.  ger  Sekretdr  der  A mienne. 

In  ier  Ahchauik  uird  fine  Majihine,  welche 
verntS ge  ihrer  Zujammenlctzung , die  Beiel- 
eung,  worein  fie  etnmal  gefezt  worien , immer 
fortfetzet.  Un  mouvement  perpétuel;  fine  fich 
immer  fort  bewègende  jMa/clune  (Perpetuum  mo- 
bile) eeuennet. 

PER‘,ETUKLLEJ1ENT,  adv.  Befiündig,  immer , 
ohie  Aufhiiren,  uuaufkMich,  immer  wShrend. 
On  y entend  perpétuellement  du  bruit;  mankü- 
ret  dajelbji  brfidndig  IMrm.  Ils  font  perpétuel- 
lement en  querelle;  fie haben  immer,  unaufhâr- 
lich  Slreit  mit  eiuander. 

PLRPÈTUER,  v.a.  Fortdauern  macken.fortpfîan- 
zen  ohne  Aufkârenfort/rtzen,  immer  fortgehen 
lafien,  ftÿndig  machen,  verewigen.  Les  elpèces 
fe  perpétuent  principalement  par  la  femence  6e 
par  les  grains;  die  Artenoder  Gattungen  pflan- 
zen  fichhauptfdchluhdurchden  Sdmenuadaurch 
die  SdmenkSmer  fort.  Perpétuer  fon  nom;  fei- 
tien  N amen  verewigen.  Manfagtauch,  Perpé- 
tuer un  procès;  einen  Prozefi  verlXngem,  indit 
Linge Jpielen,  niemals  endigen. 

Su  picmN.TUEH  , v.  recipr.  Suit  forlpflanzen,  fich 
der  Art  uni  Gattrng  ndch  vermehren-,  it.  Jeine 
Douer  trhaUen , ficn  rrhalten.  L'efpèce  fe  per- 
pétue par  la  génération  ; die  Art  pflanzet  fich 
d.irch  die  Zeugungfort.  C'eft  une  ancienne 
tradition  qui  s’eft  perpétuée  jusqu'à  nous  ; dat 
ifi  eme  alte  Gewohnheit,  dit  fie  kbit  aufunsfort- 
tepflanzet , bis  zu  unftrn  Zeiten  erkalten  kat. 
Se  perpétuer  dans  une  charge;  fich  bellàndigbei 
tinem  Amte  erkalten , befiàndtg  in  dem  Befitze 
deffelben  bleibtn. 

PmràT ui,  in.  partie.  & adj.  Fortgepflanzt  &c. 
Sieht  Perpétuer. 

PERPETUITE,  f.  f.  Die  immerwSkrende,  ftSte, 
ununterbrockene  Douer  oder  Fortdauer  einer Sa- 
che. ( die  UnaufhbrUchkcit).  11  allègue  pour  fa 
défenfe  l'ancienneté  & la  perpétuité  de  la  pof- 
feiTion;  erfihrct  zu  J einer  Vertheidigung  das 
Aller  uni  die  immerwiikrende.  nie  unterbrochev.e 
Datur  des  Befitzes  an.  La  loi  nfl'ure  la  perpé- 
tuité du  pouvoir  fupréme  dans  la  maifon  ; das 
Gefetz  verfickerl  feinem  Haufe  die  immerwdh- 
rende  Fortdauer  der  oberfien  Gewalt  ; vermbge 
der  in  dm  Gefetzen  entkaftenen  Zerficherungjall 
dieoberfie  Gewalt auf immer  oder  zu rwigenZei- 
ten  betdiejem  Haufe  bteibeu. 

À perî’Étottk  , eme  advtrbialifihe  Ridens-Art, 
die fo  viel  keifit  als  Toujours.^  beflündig,  auf 
ewig,  auf  immer  und  ewig,  fur  ewigt  Zeiten. 
Fonder  une  Me  (lé  à perpétuité;  eine  Méfié  auf 
ewige  Zeiten  fiiften.  Etre  condamne  aux  galère» 
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à perpétuité  ; auf  ewig.  libenstaugaufdie  GaU -, 
rm  verurtheilet  feyn.  Avoir  une  penlion  a per- 
pétuité ; einenGnadengekalt  auflèbmslane  haben. 
C es  réglemena  doivent  être  obfervéa  à perpé- 
tuité; die/e  Verordmmgtn  miifir n befidnaig,  zu 
ewige « Zeiten  beobachtet  werdm. 

PERPLEXE,  adj.  de  t.  g.  Belreten,  in  l'erligen- 
heit  gefezt,  beftürzt,  verwirt,  unfchl'ijjig  was 
man  thun  folie.  11  étoit  tout  perplexe;  er  war 
ganz  betreten,  ganz  verlègen  tÿc. 

PERPLEXITE,  (.  f.  Die  ferligenheit , l'erwir- 
rmie,  UnfcU'iffiekeit,  CBelrrtenheitJ,  der  Ge- 
tnSths-Zuftand.  daman  bit  einem  une ruarleten 
Folle  nicht  wtifi,  was  man  thun  Joli,  il  eft  dans 
une  grande  perplexité  ; er  ifi  tn  grâfier  l'erlè- 
genlieit.  er  weijl  fich  nicht  zu  helfen. 
PERPRENDRË,  v.  a.  U'egnèhmen,  anfichztehen, 
fich  einer  Sache  ohne  viel  Ümjiünde  beinachtigen. 

PERQUISITION,  f.  f.  Die  Ndchfuchung,  das 
Hdchfiuhen  oder  forgfXUige  Sucliea.  die  Hand- 
langda  man  ndch  etxoas J'uchet,  es  auffnckrt.  Après 
une  longue  perquifition,  j'ai  trouve  le  titredont 
j’avois  befoin  ; ndch  langem  Ndchfuchen,  ndch 
langem  Suchen  habe  ichdie  Urknnde,  die  ichnS- 
tkig  hait-,  gefunden. 

Perquifition  keifit  brfonders  auch  die  gericht- 
liche  Érkundigung  oder  Nâchforfihung.  Faire 

• perquifition  d'une  perfonne,  d'une  choie  ; wègen 
einer  Perfûn,  wègen  einer  Sache  Erkundigung 
einziehen.  Toutes  les  pertjuiiitionsdu  Gouver- 
nement ne  purent  faire  découvrir  l’Auteur  de 
cet  écrit;  aurch  aile  A.Uitf irjiii ungrn  der  Re- 
gierung  konte  mou  dm  Ferfaffer  iiejtr  Schrift 
nicht  entdecken. 

PERREAU,  f.  m.  Ein  grâfier  kupferner  verzinter 
Kefi'el  ier  U'achszteher. 

PERRIERE,  f.  f.  Diefts  (Fort  wird  in  einigen  Pro- 
vtnzen  anfiatt  Carrière,  der  Steinbruck,  aie  Stein- 
gruhe  gebrauckt. 

• PERJilQUE,  f.  m.  Ein kleiner oder  junger  Pa~ 
paeei,  das  Papageichen. 

PERRON,  f.  m.  Der  Auflritt  vâr  dem  Eingange 
eines  Haufes,  eine  Erkükung,  auf  welche  man  ver- 
mittelfi  einiger  Stut'en  hinaufgeht,  mit  einem  Ru- 
heplatze  vâr  der  Hausth'àrr  ; eine  Freitreppe  vâr 
der  Hauslh'We.  Il  étoit  aflls  fur  leperron;  crjdfi 
auf  dan  Auftntle,  oder  avf  der  Treppe  vâr  dem 
Haufe. 

PERROQUET,  f.  m.  Der  Papagei , an  bekanter 
Voget,  dèr  m den  warmm  Gegenden  Afiau  und 
Africa einheimt/ch  ifi,  anemigen  Ortenbcjor.ders 
»n  Oberdeutjchland , der  Sittig.  De  la  loupe  à 

Îerroquet,  nennet  man  Brâa  in  IVein  eetunkt. 

htd  von  einem  Mtnfchen,  dèr  nirndchplaudert, 
was  a, titre  Lente  grfagt  oder  gefehrieben  haben , 
ohne  wetter  etwas  daba  zu  denken,  fagt  mon.  Il 
parle  comme  un  perroquet;  er  /prient  wie  ein 
Papagei. 

Perroquet  d’eau;  der  JCiefenfîfi , tin  khines 
Nu  un  R’ aj.tr- 
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IPajftr-  înfekl.  Es  ftihret  auch  eingewnjferun- 
Jem  Karpfen  Bhnticker  Sififckden  Wflmfü Perro- 
quet marin,  IPaJfsr-Papagei. 

Perroquet,  keipt  auck  tin  Stuhl  oder  Sejfel  mit 
einer  I ilicklèktte , din  mau  zufammen  lègen  kan  ; 
tme  Art  t e»  Feldjltdtl. 

Auf  dm  Schiffen  heifit  Perroquet,  die  Brdm- 
ftange,  ein  kleiner  fpitzig  zu  laufender  Ma/l,  dèr 
abe >;  auf  d/n  g rifirn  und  auf  d/n  Fockmall  ge- 
Jetzet  wird.  La  voile  du  perroquet  ; dus  Êram- 
Jêg'l  funji  an /h  ias  Topp-Sègel  gênant. 
PERRÙtHE,  C f.  Der  Marne  ein/r  Gattun g klei- 
ner Papageirn  mit  einem  f/kr  langea  Scbwanze, 
die  nicht  vie I gril  fier  fir.d  aie  eine  Am/el  oder 
Lerche. 

PERRUQUE,  f.  f.  Die  Perr'lcke oder  Perruche,  eitte 
ans  HArm  verfertigte  Bekleidung  des  Kopfes. 
Porter  la  perruque;  eine  Perr'lcke tragen. 
PERRUQUIER,  1.  m.  Der  Perritckenmacker , ein 
Handweriter,  wekher  Perr'.icken  vcrfertiget.  La 
perruquiêre;  die  Ferrllckenmacherinn,  die  Frais 
des  Perrickenmachers. 

PERS,  ERSE.  atlj.  Grünliclt-blau.  C ait ) 

PERSAN,  ANE.  f.  & adj.  Der  Perfer  oder  Per- 
ftaner,  die  Perferinn  oder  Perfianerinn-,  tendais 
tin  Beiuiort,  per/ijek, perftanifeh.  La  langue  per- 
fene;  die  perjifcke  Sp  niche.  In  der  aile n Ge- 
Jchichte  werdeit  die  Perfer  auch  im  Franzlijifcken 
I.es  perfes  genennet. 

PERSE,  C f.  P/rJîen  ( das  Land ) 

Perle,  heijit auch  der SSits,  tmrfLes  perfes,  dit 
• Zitfe , eine  Art  feinrn  bunten  Kattm/s , befon- 

ders  desjenigen , welcker  nicht  gedrucit,  fondera 
mit  dem  Pinjelgemalet  if.  ‘ 

PERSECUTANT,  ANTE.  adj.  Heijit  eigentlick 
verfolgend;  wird  aber  gewShnlichin  dcrBeden- 
tung  von  Importun  durch  bejchwèrlick,  liberlA- 
ftig  oder  auch  durch  unge/l'lm  liberfezt , eine » 
Menfchen  z:t  bezeichneu,  dèr  uns  libérait  folget, 
dèn  man  nicht  Ids  werden  kan  &c.  Ceft  l'homme 
<îu  monde  le  plus  perféeutant  ; er  ijl  der  befehwèr- 
lickfte,  der  YtbertSJligfe  Menfck  von  drr  tl'ell. 
Vous  êtes  bien  perfeeutant  ; ihr  Jeyd fehr  tmge- 
JUim,  fehr  zudriugtith.  C'eft  une  femme  fort 
perfécurante;  das  il 1 eine  fehr  überlSiligc  Fraie. 
PERSÉCUTER,  v.  a.  Verfolgen , auf aile  Art 
Schaden  zuzufigen  fuchen  , auf  eine  nngerechte 
Art  drlicken  oder  drüngen.  Les  Empereurs  qui 
ont  perfécuté  les  Chrétiens  ; die  Kaifer,  teelcht 
die  Ch  ilien  verfolgt  haben. 

In gehnderer  Bedeutung heijit  Perfécuter quel- 
qu’un, jemanden  verfolgen,  1 h n aller  Urtenauf- 
ftuken,  und  ikm  auf  manchertei  Art  be/chwèrltck 
f allen  oder  Uberlajlig  werden;  einen  Ttberlaufen, 
drangen,  plagen  &c.  Cet  homme  me  perfécute 
continuellement;  diefer  Menfck  verfolgt  mick 
istiaufhlirlick,  lüfit  mirkeine  Ruhe.  Il  a tantper- 
fécute  fon  Rapporteur,  qu’à  la  fin; Ton  affaire  a 
été  j a^ee  ; er  hat/emen  Referenten  fo  lange  ilber- 


tailfen  oder  geplagt,  bis  encttick  in  Jeiner  Sache 
gefprochen  worden.  Si  vous  ne  perfecutez  votre 
Procureur,  vous  n’en  viendrez  point  à bout; 
wenn  Sie  Ikren  Sachwalter  nicht  treiben , oder 
une  man  im  gem.  Lèb.fagt,  wenn  Sielhrem  Sach- 
walter nicht  zu  Leibe  gehen , fo  werden  Sie  nie 
an»  Enie  kommtn.  Il  a un  créancier  qui  le  per- 
fécute étrangement;  er  hat  einen  GISubiger,  dèr 
ihn  aujjerordentiich  drAnget  oderplauet. 
Persécuté,  ée.  partie.  & adj.  V erfolgt.  Sieht 
Perfécuter. 

PERSÉCUTEUR,  TRICE.  f.  Der  Verfoleer,  dit 
Verfotgerinn,  in  allen  Bedeuti ingen  des  Zeitwor- 
tes  Perfécuter.  Néron  a été  un  des  plus  grands 
persécuteurs  des  Chrétiens  ; M’ero  tcar  einer  der 
grtijlen  Verfolger  der  Chrijien.  Elle  fut  la  per- 
fecutrice  des  gens  de  bien;  Sie  war  eine  Ver- 
folgerinn  ehrheher  Lente.  11  ne  me  quitte  point, 
c'eft  mon  perfécuteur  ; er  verlÿflt  mich  nicht,  er 
if  ni ein  nager,  ment  Plagegetji. 
PERSECUTION,  (.(.Die  Verfolgung,  die Hand- 
lung  des  Verfolgtns , in  allen  Bedeutungen  des 
Zeitwortes  Perfécuter.  Heureux  ceux  quifouf- 
(fent  persécution  pour  la  juftice;  gllickhch.oder 
wie  es  in  der  Bibel  keifil,  félig  Jina,  die  uni  der 
Gerecktigkeit  willen  Verfolgung  leiden.  Cet 
homme  11c  me  quitte,  pas  c'eft  une  persécution 
perpétuelle;  diefer  Menfck  geht  mtr  gdr  nicht 
vom  Hafe,  diefen  Menfchen  werdeich  gdr  nicht 
lis,  das  ift  eine  ewige  Plage,  er  hegt  mir  bejldn- 
dià  auf  dem  Halfe, 

PERSÉE,  f.  m.  Der  Name  eines  nordiithen  Gejiiru 
nés:  der  Perfeus. 

PERSE  V ERANCE,  f.  f.  Die  BtharUchkeil , Bekar- 
rung,  das  unverr'ùckte  Bebarren  oder  Perharren 
in  Jeiner  Gefmnung,  die  Beflàndigkeit , Stand- 
haftigkeit,  das  Anhalten,  das  ununterbrochene 
Forijahren  in  einer  angefangenen  Sache,  das 
Ausda  lient,  da  man  bis  J us  Én de  liait  dhaf  t bleibt. 
La  perfévérancedans  la  vertu  ; dit  Behariichkeit 
oder  Behaprunginder  Tugend.  La  perft vcrence 
dans  le  vice  ; die  Perharrutig  tm  Lajler.  La 
perfévérence  dans  le  travail;  das  Anhalten  mit 
der  Arbeit,  das  ununterbrochene  Fortfahren  in 
der  Arbeit.  Cela  demande  une  grande  perfé- 
vérence; daserfordert  eine  grôfle  Beharhchkeit, 
eine  grijle  Stanihaftigkeit,  embeJlSndiges  A 11- 
kahen  im  Fleifje,  einen  ausdatumden  Aiuth  &c, 
PERSÉVÉRANT!',  ANTE.  adj.  Beliarrend,  behar- 
lich,  anhaUend,  ausdauernd,  bejliindig , flattd- 
kaft.  Perfévérant  dans  le  bien;  bekarlich  im  Gu- 
ten.  Un  homme  perfévérant  ; ein  ftandhafter 
Mann.  Une  patience  perfévérante  ; eine  aus- 
iauernde,  bis  ira  das  Er.de  dauemde,  Jlandhajl 
bleibende  Gedtcld. 

PERSÉVÉRER,  v.n.  Bekarren,  verkarrai.Jlani- 
haft,  unveründerlich  bei  f einer  Gefmnung  bteiben, 
verbleibtn;  anhalten,  uiucnterbrocken  in  einer 
Hanilung  fortfakm.  Perlé  vérer  dans  le  bien  ; 
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lin  Guten  bekarren.  Perfévéref  dans  l'étude, 
dans  le  travail;  anhalten  mit  St  ndiereu,  mit  der 
Arbeit,  uminterbrockni  mit  Studieren  luit  Arbei- 
ttn  fortfahren.  Perfévérer  dans  une  réfolution  ; 
bei  einer  Ent/cklie/Sung  bltibtn.  Ce  n'eft  pas  tout 
que  de  bien  commencer,  il  fant  perféverer  ; es 
tft  nifkt  genug  gutan/angen,  maa  mu/1  auchbe- 
jtdndigjo/ort/akren,  manmufi  auch  anhalten. 
Perfcvcrer  dans  l'oraifon  ; mit  dem  Gebite,  mit 
Biten  anhalten,  Perfévérer  jusqu'à  la  fiu;  bit 
ans  Eiide  bekarren,  bit  zu  Ende  karren,  inier 
kshert t Schreib-Art,  ausharren,  atisdauem. 

FERS1CAIRE,  f.  f.  Vas  «tf hkraut,  tint  Pflanze, 
/ou/l  atuk  das  P/erflckkraut  uni  dtr  grôfle  Jinb- 
terick  gênant, 

PERS1COT,  f.  m.  Der  Pfirfich-Brar.twein,  tin  liber 
Pfirfuhkerue  abgezogener  Branttc’ein.  Man fagt 
nitt/ltnt  auch  im  Deut/cktn  der  Perjico. 

PERSIENNE,  f.  f.  Der  Sommerladen,  ein  von 
Jchmaten  uni  diinntn  Brétcken  oder  Latte»,  dit 
in  tiner  gewiffen  Ent/ernungroii  t inonder Jckrdg 
emge/ezt  /ma,  gemackter  Penflerladen,  uomit 
man  virziiglick  im  Sommer  die  Fenjier  vàr  der 
brenumden  Sonnenhitze  veruakret,  und  dit  dtirch 
ikre  Zwi/ckenraunte  zwi/cht»  den  dîinnen  Lat- 
ten,  Jo  viel  Lickt  durcklaÿ'en,  dafi  man  tm  Z im- 
mer hinUinglich  Jelten  kan. 

PERSIFLAGE , u m.  Die  SpSUcUi,  das  SpStteln 
liber  Vingt,  die  jemand  ge/agt  liât  oder  g e/agt 
kaben  joli , Itrd  déneit  man  eine  (Pendung  gin, 
wodurch  jtner  IScherlick  wird  ; die  Ans/potlune. 

PERSIFLER,  V.  a.  (quelqu’un)  X/tmandcn  dadurclt, 
dafi  man  ihm  Ride n in  den  Muni  liât , dèntn 
man  tine  Wckerticke  IPendwne  g ibt,  dem  Spolie 
und  Gelai  hier  anderer  bISs Jlelfen  ; jemanden  aus- 

- fpotttn.  Il  eft  fouventplns  honteux  deperfifler, 
que  d’être  perfiflé  ; et  tjl  oftviel/chimpfhcher  an- 
dire  auszuhotten,  alsjelbft  ausge/potlet  werden. 
Man  brauckt  die/es  Zeitwort  autk  als  ein  New- 
tnmt,  uni  dann  kei/lt  es,  mit  Pôr/atz  und  aus 
Muthwilien  unzu/ammenkdngendes  Ztug,  oder 
das  kundertfleins  tau/endjle  rèden.  Quand  on 
veut  raifonner  avec  ctt  étourdi,  il  ne  fait  que 
perfifler  ; ternit  man  mit  diefem  unbt/onntnenMen- 
Jcken  vemü nftig  rèden  Wtll,  Jomengt  erdashun- 
dertfte  ins  tau/tndfle,  foziekter  ailes  ins  Lâcher- 
liche.  ( IPir  kaben  im  Deut/cktn  Heine  IPSrter, 
tetlckt  den  eigentlickn  Smn  dtr /ranzSfi/cken 
fPSrtrr  Perfiflage,  PerfiRer  und  Perfifleurganat 
ausdriUktru  ; und  dafi  atuk  die  franzo/en  die/t 
IPSrler/eWJl  fur  neu  kalten,  erkellet  aus  der  Rè- 
dens-Art,  wekkt  in  dem  IPSrterbtiche  dtrfran- 
zSli/cken  Academie  miter  dem  (Porte  Perfifieur 
fleht,  und  die  ick  zum  Bewti/t  atuk  kier  mit  ein - 
gerückt  kabe.  (Siehe  Perfifieur). 

Peu  si  r t-fe , if:  partie.  & adj.  Ausge/poltel  &c. 
Siehe  Perfifler.  _ , ..  . 

PERSIFLEUR,  Cm.  Der  SpbUer. (Siehe Perfttler.) 
Perûûage,  perfüler  & periifleur,  font  de*  terme* 
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modernes  que  la  dépravation  du  goût  & das 
mœurs  n'a  mis  que  trop  à la  mode;  Perfiflage. 
Périmer  und  Perfifieur, fittd  neue  Ausdrückr,  wet- 
che  die  V trderbtij)  des  Gejchmakes  uni  der  Si! - 
‘,"”Tur  eSr  ttu/ekr  zur  Mode  gemaciit. 

PERSIL,  Cm . Die  Peler  filée,  eine  bekante  Pflanze. 
Wtnnmanim  Franzbft/cken /cklecktkiu  doperiil 
/agi,  [0  vtrflekt  man  gemeiniglick  das  Peter ftUen- 
kraut  darimter,  und  wir /agen  in  die/er  Beieu- 
tung  auch  im  Deut/cken  fchlechtkin  Peterfilie. 
Cueillir  du  perfil , hacher  du  perfil  ; Peterfllie 
f/Ukken  oder  abbrechen,  Peter [dit  hatkeit.  Des 
racines  de  perfil,  Peterfilien-lFurzcln. 

Perfil  de  montagne;  die  Èerg-Pcterjilie , die 
wegen  tkrem  viel/altigen  Nutzen  in  verjiliiedenen 
Krankkeiten  auek  Fielgfit  und  Grundheil  genen- 
net  wird.  Perfil  de  marais  ; dtr  (Pa/fer-F.ppich. 
Le  perfil  de  macedoine  ; dit  ntacedoni/che  Peter- 
plie  oder  der  Stem-  Eppich.  Periiljde  bouc  ; Bocks- 
Petertei,  gewbkidicher  boucage  gênant. 

PERSILLADE,  C f.  Ein  mit  FilerfiUen  zugeriek- 
tetes  E/fen.  Du  bœufà  laperfillade;  Rindfleifck 
mit  Peterfilien. 

PERSILLÉ , liE.  adj.  Die/es  Beiurorl  koml  nûr  in 
/otgender  Ridens-Art  vor : Fromage  perlillé; 
X S/e,  dir  intettndig  griine  Fleckenkat,  gr!in  ge- 
fpreitkelt  ifl,  odrreigentlick/ckimmeliger  KSfe. 

PERSIQUE,  adj. Perfi/ck.  Man  nennet  in derBau- 
kunjl  Ordre  pcrûque , dieptrft/ckeOrdnung,  ternit 
flatt  der  Sdulen,  une  perf.jcr.e  Sclaven  gebildett 
Statuen  die  Gebiilke  und  andert  Lajleu  t rage  11. 

PERSISTER,  v.n.  (ioder  dans  quelque  choie  jAuf 
etwas  bejleken  oder  bekarren,  bei  dem,  was  ma n 
einmal  ge/agt  oder  be/chioffen,  f eft  und  unveriin- 
derlick  bletben.  11  perfide  dans  l'on  premiersvis; 
rr  beftekt,  er  bekarret  auf  feiner er/ten  Meynung. 
Les  témoins  perfiftent  dans  leur  dépofition  ; die 
Zeuge»  bekarren  au/  ihrer  Aus/age,  bleibenbei 
ikrer  Aus/age.  Il  perfide  à nier;  rr  bieibt  Oeim 
JJiugnen. 

PERSONNAGE,  f.  m.  Hei/t  eigentlick Jo  vie 1 als 
Perfonne , die  Per  fin , tin  menfcklickes  Indivi- 
dnum  t wirdaber  hier  n'tr  von  enter  Per/â*  ndm- 
lichen  Ge/clilecktes  ge/agt,  und  jotvoki  im  gnten 
als  bb/en  Per/lande  gebrauckt.  Im  erftern  FaUt 
übtr/ezt  man  es  im  Deut/cken  gevbknlick  iurck 
Manu , tout  im  leztern  durck  Men/ck.  Les  plu» 
gtands  perfonnages  de  l'antiquité;  die  gr  lifte  n 
Mdnner  des  Alterthums.  Ceft  un  des  plus  grands, 
des  plus illuftres perfonnages  dece  fièclc;  tri/ f 
einer  der  grSften,  der  btrikm’.ejlen  Mdnnerdie- 
/es  Zfakrhunderts.  C’eftun  fort  fat  perfonnage; 
es  ifl  ein  [tkr  abge/ckmakter  Men/ck.  Ceft  le 
plus  ridicule  perfonnage  que  l’on  puifievoir; 
rj  ift  der  ÜUherlickfte  Men/ck,  dé * ma»  /eke.t 
kan.  je  connois  le  perfonnage;  ick  kenne  den 
Men/cken,  oder  auch  fcklecktlin , ick  kenne  ikn, 
ick  weifi  waser/ûr  ein  fckleckter  Men/ck  ift. 
in  den  Sckau/pieltn  kei/lt  Perfonnage,  diePer- 
fi  n n n » fin 
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f»a,  dèrienigt,  welcker  tint  aniere  Perfân  u nd 
oeren  Handlungen  anf  der  R'iknt  vârflellet.  la 
iie/tr  Bedeutung  wiri  Perfonnage  von  btidtn 
Gefchtechtem  gebraucht,  und  im  Deutjchen  g »- 
tcüknhih  dnrchRolle  ûberjezt.  Il  fut  le  princi- 
pal perfonnage  dans  cette  pi -ce;  rr  tnacht  die 
Haupt.-otle  in  diefcm  Stllcke.  Cette  Actrice  (ait 
le  perfonnage  de  /.Sire  ; ditfe  Schaujpiclcrinn 
tnacht  du  Huile  dtr  Za'irt. 

Fig.  heifit  Perfonnage,  die  Rôtie , die  Perfân, 
tcclche  inan  in  emxetnen  Fdlten  vârflellet,  ias  i 3e- 
tragen  eines  Menfcken  in  tinzelnen  FtHlcn.  Sa 
(agi  m an  von  einem  Manne , dèr  in  tinem  Amie 
fleliet  oder  fouft  eir.tn  Auftrâg  h ai,  wobti  er  fich 
Ehre  uud  Achtung  eneirbt , Il  joue  un  beau 
perfonnage  ; rr  fipiclt  eine  fchStte  Rode.  Im  Gi- 
gentheilepflègt  man  zu  fagen,  il  joue  un  mauvais 
perfonnage,  un  étrange  perfonnage;  er Jpielt 
eine  fchlechte,  eine  fonderbare  Huile.  Vous  me 
faites  faire  là  un  étrange  perfonnage;  Sic  tolfe n 
tttiih  da  eine  fonderbare  Rode  fpieler..  Tapiflerie 
à perfonnages  ; nennet  man  Tapéten,  auf  wel- 
chen  menfchliche  Figuren  und  hiftorifche  GtnkVde 
vârge fleliet  find.  Alan  fagl  in  die  fer  Bedeutung 
gewbhnlich  ftklechthin  Figuren.  Tapiflerie  a 
grands  perfonnages,  à petits  perfonnages  ; eine 
Taptle  mit  grofien,  mit  kleinen  Figuren. 

’i  PERSONNALISER.  Sieke  PERSONNIFIER. 
PERSONNALITE,  f.f.  Die  PerfSidichkeit,  die  Ei- 
genfehaft  eines  vâr  fick  beflehenden  vernlinftig 
aenkeuden  IVrftns,  dis  eine  Perfân  betrachtet.  fit 
iiefer  Bedeutung  brauckt  man  im  Franzbfijchen 
das  ans  dem  Grieehi/chen  enUemte  ICort  Hypo- 
llafe.  Sieke  diefes  IV art,  Pag,  799. 

In  der  gewShnlichen  Bedeutung  heipt  Perfon- 
naiité,  die  Fer/Michkeit,  der  eigene  unterfehei- 
•tende  Char  acier  eines  Menfcken,  und  das  was  eine 
Perfân  uumittelbdr  betrift  und  kenllich  mackt. 
Pans  cette  affaire,  dépouillons  toute  perfonna- 
lité  pour  en  juger  feinement;  um  ein  eejundes, 
richttges  Urtheil  zufïWen,  wollen  wir  beidiefer 
Sache  aile  PerfSnUMeit  bei  Seitefelzen  , wollen 

U’“i  Pu  Pcif,cht  **/  Perfân  nikmen , 
wekhe  ditfe  Sache  betrift. 

ImbS/tn Çerftande  verjiekt  man  noter  Perfon- 
nalite.  perftinliche  Aiiz'iglickkeiten,  brltidigen- 
de,  beilfende  Ausdrtlckeoder  Anmerkungeii,  dit 

uicht  die  Sache,  fondera  die  Perfân  betrrffrn. 
CetAuteurs'ert  permis  beaucoup  de  perfonnatités 
qui  bleffent  la  btenféance;  dttjtr  Schriftfleüer 
hat  pchyiele  perftinliche  Anz'igÛckktilen  erlaubt, 
die den  IV oh  fia ni bcteidigen.  (Indtnkurztn  U- 
bensbejchrtibungen,  welshe  ndch  den  Ltichenpri- 
dwten  verUfenzu  werden  pfligen,  und  woriuiit 
befondere  1 per/tinkchen  Uinftàade  der  Perfân,  wo- 
von  die  Ré  de  ifl,  ange/Uhret  werden,  pfiegl  man 

vÂ'I'A™  iïUïd'en  P Mo  icdien  znner.nen). 

PERSONNAT,  li  m.  Das  Perfondt,  eine  Pfrilndt  ■ 
in  emer  Dom-oier  Sliftskirche,  und  die  damit 


verknuffuïïVlrde.  teelchc  ihrem  Befitzer  de  H Rang 
liber  aiiKbrigtn  Dôm-uuU  Stiftsherrengibt. 

PERSONNE,  f.  f.  Die  Perfân,  ein  M enfin,  ohne 
Unterfehied  des  Gtfcklechles.  U y avoit  plus 
de  cent  perfonnes  dans  la  falle;  es  waren  mehr 
als  huniert  Perfonen  oder  Menfcken  ni  dem  Sdle. 
line  perfonne  de  condition  ; tint  Perfân  vonStan- 
1 ie.  Il  n‘y  a point  d’acception  de  perfonnes  de- 
vant Dieu;  vârGott  eilt  kein  Anfehtn  der  Perfân. 
IVenK  man  fagt,  C’elt  la  plus  belle  perfonne  du 
monde,  uneoes  plus  belles  perfonnes  du  monde, 
une  des  jolies  perfonnes  du  monde  ; es  ijt  dit 
fckSnfle,  es  ij I eine  der  fchtinJUn,  eine  der  artig- 
JUnl’erfonen  von  der  If'elt,  fo  eilt  diefes  «5r  von 
emer  Perfân  weiblichen  GefchleclUes,  und  nie  vo  s 
tinem  Manne. 

Svrichw.  11  y a perfonne  & perfonn  ? ; die  Per- 
fonin  fini  unterjckiedlichi  es  tfl  ein  Unterfehied 
ujifer  den  fjeuten. 

In  der  Théologie , tto  man  drei  Perfontn  in 
dem  gbtUichen  IVeJenannimt  fagt  man.  Un  feul 
Dieu  en  trois  Derfonnes  ; tin  Croit  in  drei  Per- 
fontn.  Les  trois  perfonnes  divines  ; dit  drei  Per- 
foneit  in  der  Gotlheit. 

Man  fagt.  Ce t homme  eftbien  fait  de  (à  per- 
fonne ; iiefer  Menfch  ijl  g ut  gewachftn,  ifl  wohl 
geflaltct,  1 cohl  gebildet.  11  aime  fs  perfonne; 
er  huit  viel  auffick  felbft,  auf  feint  Bequemlich- 
fuit,  auffeint  Gefuniheit,  it.  rrpuztfickgern  &c. 
Il  expofe  & perlonne,  il  paye  de  fa  perfonne; 
tr  jeheuet  kemt  Gefahr,  er  iragt  fein  Ltben.  11 
eft  content  de  fa  perfonne;  er  ijl  mit  fick  Jelbjl 
zufrieden.  Je  ne  réponds quede  ma  perfonne; 
tell  llekeufrfur  meine  Perfân  oder  fùrmich.  On 
s'eftaffuré  de  fa  perfonne  ; t»au  hat fitkfemerPtr- 
fâ n , oder  fclilechthiit , man  hat  fich  feiner  ver- 
fichert.  man  hat  ihn  in  V rrkaft  genommtn. 

En  perfonne,  en  propre  pcrlunne;  inPerfân, 
in  eigeiier Perfân,  perjonVuk,  jtlbfi.  J’y  étoisen 
perfonne.  en  propre  perfonne  ; Uh  leur  felbfl,  in 
eigentr  Perfân  da.  V étoit-il  en  perfonne  F icar 
er  felbfl  da ? C’eft  l’offenfer  en  la  perfonne,  en 
(à  propre  perfonne;  das  htifit  ihn  felbfl , das 
heifit  1 kn  perfiinlick  beleidigen.  Parlant  à fa  per- 
fonne ; an  ich  mit  ihm  felbft  ride  te.  Sieke  auclt 
Domicile,  Pag.  aog. 

Jn  der  Sprâchlehre  fagt  man , wenn  von  den 
Zeitwbrtern  die  Ride  ifl,  La  première,  la  fécondé, 
la  troiliéme  perfonne  du  lingulier,  du  pluriel; 
die  trfte,  dtczwtite,  die  drilte  Perfân  in  der  ein- 
fachen,  in  der  mehrern  Zabi. 

Personne  , heifit  Ouck  fo  viel  als  Quelqu'un,  fr- 
niand:  hat  es  aber  ein  Verneinunçrsworl  bei  fick, 
fo  heifit  es  niemand,  und  ifl  in  diejer  Bedeutung 
màiuihchen  Ge/chlechts.  lm  erften  Falle  bedienet 
man  fich  dejjelben  nhr  bei  Fragen.  Perfonne 
oferoit-il  mer  V foie  fich  jemaiîd  unterjlehen  zu 
/augura  F Y a-t-il  perfonne  affez  hardi?  ifl  je- 
mandbahn  genugi  Perfonne  ne  feraalïèr.  liardi; 

nie- 
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•iemand  ttird  Jo  kiikn , Jo  dre! fi  [en.  Il  n'y  * 

perfontic  an  logis  ; et  ijl  nicntand  zu  Mavfe.  Per- 
fonnc  ne  peut  mieux  lavoir  cela  que  lui;  nie- 
tnaud,  kein  Menfch  kan  dos  beiïer  uijjett,  ait  èr. 

PERSONNEL,  ELLE,  adj.  PtrJSnlich,  diePerji » 
betrefjend , der  Perjin  eigen,  darin  gegründet. 

Qualités  perfonnelles  ; perjinliche  Éigrnfchaf- 
ten.  I,e  mérite  petfonuel  ; dus  perjinliche  l'er- 
dienfl.  Sprhhw.J’agt  ma».  Les  faute»  font  per- 
fonnelles;  die  Fekier  ftr.d  perfinUch , gelins  »f,r 
die  Perjin  au.  ureltlte  fie  begangen  hat;  Jiir  an- 
ierer  Leule  Fihler  kan  nientand  flehen. 

Man  nennet  Droits  perfonnels;  perjinliche  --  , , . , . _ 

Rechte,  Rechte,  wekhe  einer  Perjin  aukUben,  Pekspkcttvx,  heifit  auch  der Projpeïï,  einTheX 
und  nicht  an  jemand  anders  llbertragen  werden  'J"‘  L d ’ " ' n " ,r  ‘r  " a*  ut 

iSnnttt,  Siehe  auch  Action , Pag.  s<). 

In  der  Sprdchlehrc  heiffrn,  Pronoms  perfon- 
nels; perjinliche  F.irwbrter , J'olche  Filrwirter, 
wekhe  die  Stelle  einer  beftimten  Perjin  vertrèlen. 
z.  B.  Moi,  toi,  lui,  nous,  vous,  eux  ; ick,  du, 
er,  wir.  ikr,  fie. 

PERSONNELLEMENT,  adv.  Perfiinlick.eine  Per- 
fon Jelbji  belrcfftni,  icofir  m !n  auch  wohl Jchleckt- 


len.  Les  régies  de  la  perfpeftive  ; die  Regein  der 
Perjpefhvt.  La  perfpeftive  aérienne;  die  Luft- 
J erjpeilme,  diejeniee  IPiJfenJchaft , wekhe  dit 
Giemjl&nde  ndth  Xldfigrbung  der  dazwifckcn 
befindlidwn  diekrrn  oder  ai  ni,  crti  Lu/l  zu  behan- 
dein  lehret.  Siehe  auck  Linéaire. 

Perfpeftive,  heifit  auch,  ein  perJpeSÜviJches 
Gemaldc,  oder  ein  ProfptH;  ein  Gemiilde  wor- 
auf  Berge,  Gf cbiiudr,  Biiume,  ganze  Land/chaf- 
ten  und  Ausfichte n &c.Jo  vtrgeftelkt  und  ange- 
ordnet  find/dafi  fie  das  Auge  tàujchen,  und  dem- 
Jelben  eine  incite  Ausficht  ddrfleUen,  die  dodt  nicht 
t (rhanden  ijl. 


kin  Jetijl  zu  lagen  pflegt,  11  m'a  oflenfé  perfcm- 
nellement;  er  hat  midi  perji.nlich . er  hat  mick 
Jelbji  belciiiget.  11  vous  a attaqué  pcrfonnelle- 
ment  ; er  hat  Sie  perjiniich,  er  ha!  Sic  Jetbft,  litre 
eigene  Per/ôn  angeerif/m.  Il  l’a  pris  perfonnel- 
iement  à partie;  rrhat  ihn  perjiniich  deshalbbe- 
langet  f/c.  Siehe  Partie.  Man  Jagt  in  der  ge- 
riclttlichen  Sprdche,  Perfonneliement  établi  ; per- 
Jinlich , m eigener  Perjin  zugègen. 
•PERSONNiER,  f.  m.  Der  Mit-  EigenthSaur, 
enter  der  etwas  mit  einer  andern  Perjin  gemtin- 


der  Erdfldche.  Jo  wie  er  fich  dem  Ange  in  der 
Entfernung  ddrfieliet;  eine  Ausficht  in  die  Fer- 
re, oder  fihicdilhin  die  Ausficht.  Voilà  un  châ- 
teau qui  fait  une  agréable  perfpeftive;  dit  lient 
ein  Sdtlofi,  das  einen  angenekmen  !\o/peH  macht. 
Sa  maifon  eft  fur  la  pente  d’nne  colline  d’où  l'on 
voit  toute  la  ville  en  perfpeftive  ; Jein  Haus  liegt 
an  dem  Abhangeeines  DU  gels,  ion  wekhe  m man 
die  ganze  Staat  im  Projpefte  hat , von  wckhem 
titan  die  Ausficht  aufdtc  ganze  Stadt  hat. 

Fig.  nennet  man  Perfpeftive,  die  Ausficht  tu 
die  zukunftige»  glütklieken  oder  unglickliclten  Be- 
gèbenheitesi.die  man  fith  zwdr  noch  entfernt  aber 
als  mtigUch  deniet.  Il  eft  jeune,  & il  y a des 
biens  immenfes  qui  le  regardent,  c'eft  une  belle 


perfpeftive  pour  lui;  er  ifijung  und  hat  ein  uu- 
ermefiliches  l'ermltgtn  zu  ertearlen;  das  ijl  eine 
/chine  Ausficht  fZrthn.  Man  /agi  auch,  11  a de 


grands  biens,  mais  ce  n'eft  encore  qu'en  per- 
fpeCtive;  er  liât  ein  grûfies  l'ermbgtn,  das  er 

jchaftlkh  lefitzet  oder  Theil  daran  ’haC  Man  f"'™}  ‘f  2“  tr“ar“n  das  ,wch  im 
braïuht  diefes  IVort  haupt/Schlich  in  dtn  Land-  U*  * irACTTF  f f Der  Siîtar/Tinn  dieSiharf- 
reehten,  ttenn  von  dem  ^ 'ktarffichUgkel! die  Eigevjckift 

gewifer  F.rbg  ter.  Lelien  u.  d.  h^e  Redt  J!,  J friandes,  du  einzelen  Merkmak  an  einer 
undjagl  m die/er  Bedeuiurc  m Deul/chen  auck  » 1 DeutUchkeit  uni  Richtigkat  zu. 

tcohl  der  Samtherr.  üe  amtherr,  m emwen  Pro-  Sache  jotneu  m.i  » A a. 


vmzen , der  G tfamt blinder , Santthander . 

PERSONNIFIER,  v.a.  Æs  eine  Per/ôn  auftreten 
l offert  oder  auff'tkren , Tkiere  oder  anch  unktir- 
perliche  Dinge  •oder  dem  Bilde  einer  Perjôru  ei- 
ne s Menjthen  vôrfleflen.  Perfonnifier  les  vertu*, 
les  vices;  die  Tugenden , die  Lafler  als  Perfo- 
ven  auftreten  loffen. 

Pf.rsonnt ut , Ï.E,  partie.  & adj. 

SON  NI  PTF.R, 


Siehe  Per- 


PERSPECTIF,  adj.  PerfpeSivJch , Jo  wie  ein  G'c- 
genftand  ans  einer  gewiffen  Ènlfemung  fich  dem 
Auge  ddrfieliet.  Un  plan  perfpeftif  ; einptrjpe- 
Bivifcher  Hldn,  im  GegenJatze  von  tinem  geome- 
trifehen  Plane.  (Siehe  C.éométrai;.  Une  renre- 
feutation  perfpeftive;  eine  per/peaivijche  l or- 

PERSPLCT1VE,  f.f.  Die  PirJpcWve,  die  ffi/Jcit- 
Jchaft,  die  Üègenjmdc  Jo  zuzeuhnen,  une  fie 
ans  einer  getetfien  Entfernu itg  in  das  Augejat- 


erkenneu  und  zuunterjcheiden.  11  eft  d'une  grande 
perfpicacité;  er  bcfizt  eine  grifie  Scharfjicltlig- 
keit,  er  hat  einen  durchdringenien  perjland. 

PERSl’lCUlTt,  f.f.  Die  DeutUchkeit,  Kkirneit, 
VerflindüchkeU  dejjen  was  manjagt  oderjchreibt. 
La  perfpicuité  du  ft}  le  ; die  DeutUchkeit  der 
Schrcib-Art. 

PERSPIRATION,  Cf.  (Arzcneiw.)  Dieunmerk- 
UcUe  AusiUnfiung.  Manjagt  gewBhntuker  La 

PaS 1 v.  a.  Überrèden,  durch  wtSrtlicki 
l'ârdeüungen  und  durch  GrUnde  zu  etwas  be- 
tergrn  oder  beriden;  ïiberswugen.  Il  s’cft  lailje 
perfuader  trop  aifément  ; er  hat  fich  garzu  leickt 
Itberrède n lajfien.  Perfuader  quelqu  un  à faire 
quelque  choie;  jtmanden  bereden,  oder  auck, 
zurede»,  fitcus  zu  titux.  Je  fuis  petfuade  de  fa 
droiture  ; ich  bin  vonJeinerReihtJcIiafienheit  uber- 

»** 
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Man  /agi  atuk,  Perfuader  une  chofe  i fluel- 
qn’un  ; jemanden  etewr  Sache  iiberrèden,  ihn  durcit 
JVorte  u ni  GrUttde  bewietn,  fie  zu  glauben;  it. 
einern  ctwas  einrèden.  Notre  cœur  nous  per- 
fnade  facilement  ce  qu’il  délire  ; ttnjer  Herz  il ler- 
riiet  oder  berèdet  une  déficit  iricht,  was  unr  wün- 
Jchen,  berèdet  ans  leicht  zu  dèm , was  wir  tciin- 
Jchen.  On  lui  a perfuadé  de  fe  marier  ; man  hat 
ihn  berèdet  fich  zu  verheirathen.  Perfuader  une 
vérité  à quelqu’un  ; jemande n von  enter  IVahr- 
heit  überzeugen.  Ils  ont  perfuadé  cela  au  Prince; 
fie  haben  dem  Fürflen  die/es  eingeridet. 

Su  FEBitADiR,  v.  récipr.  Sich  Iiberrèden,  heijit 
Jo  viel  aïs  Croire,  s’imaginer;  glauben,  fich  ent- 
bilden.  Il  fe  perfuade  que  tout  le  monde  l’ad- 
mire; er  glaubt,er  bildet  fich  ein,  die ganzelVelt 
beuundere  ihn. 

P.bsuadk , in,  partie.  & adj.  Cberzeugt  &c. 
Suite  Perfuader.  Ün  homme  bien  perfuade  des  vé- 
rités de  fa  Religion  ; ein  von  ien  IVahrheiten  Jei- 
mer  Rrligtin  vbiHg  Bbcrzeugter  Menfch.  Perfuadé 
de  la  foiblefle  de  mes  connoiflances ...  ; iibtr- 
zeugt  von  der  Schwache  meiner  Kentnijfie. 

PERSUASIBLE,  adj.  de  t.  g.  DtJJen  man  überri- 
det  i cerden  kan.  Une  opinion  perfuafible;  une 
Meynune,  déren  mau  ftchüberreden,  diemanjür 
ecahr  halten  und  annéltmeu,  oder  von  déren  Rich- 
tigkeit  ma n einen  onde m überzeugen,  zn  t eekher 
mon  jemanden  berèden  bit 

PERSUASIF,, JVE,  adj.  Cberridend,  dieGabe  und 
Kraft  der  Ùberridung  habend,  überfuhrend.  Une 
raifon  convainquante  & perfuafive;  ein  ii ber- 
zeugender  und  Uberridenaer  oder  iiberfTihrender 
Betceisgrund.  Un  orateur  perfuafif ; ein  Rei- 
ner, dér  die  Gobe  der  Lberrèdung  befizt. 

PÏRSL'ASION,  f.  f.  Die  Überrèdung,  die  Hand- 
lung  des  Dbtrtiiens;  it.  die  Beriaung,  Zuri- 
dung.  (Siehe  Perfuader ).  L'éloquence  a pour 
but  Ta  perfuafton  ; die  Berèdjomkat  hat  die  Cber- 
rèdunê  zum  Zwecke  ; die  Überrèdung  ijl  der 
Zweck  der  Btridfamkeit.  Ce  Prédicateur  a le 
don  de  la  perfuafton  ; dieferPt  cdiger  hat  die  Gabe 
der  Übcrrèdut tg.  Von  einem  Jehr  berèdten  Man- 
ne, von  einem  grtflen  Ridner  faut  mon  , Il  a la 
perfuaiion  fur  Tes  lèvres;  die  Überrèdung  fizt 
auffew.en  l.ippen.  Il  a fait  cela  i la  perfuaiion 
de  Ton  frère;  er  hat  die/es  auf  Zuriden  Jeines 
Bruders  getha n. 

Perfuaiion  heijit  zuweiten  auch  Jo  viel  als  Fer- 
nie  croyance.  In  diejer  Bedcutung  /agi  man , 
J'ai  fait  cela  dans  la  perfuafton  que  vous  l’ap- 
prouverier;  ich  habe  die/es  m der  Jeflen  Zuver- 


PERTE,  i 

Gutes  beraubet  tetiri und  der dctdurcit zûgefiigte 
Kachtheil  oderSchaie.  t a perte  de  fes  biens,  de 
•a  vie,  de  l’honneur,  de  la  vue,  de  scs  amis&c; 
der  V erlufl  Jeines  Vermbgens,  des  Lebcos,  der 


PER. 

Ehre,  detGefichles,  Jeiner  Freunde  &c.  Faire 
une  perte,  une  grande  perte  ; einen  V erlufl,  ei- 
nen grôficn  Vertu/ J leiaen.  11  y auroit  trop.de 
perte  pour  moi  ; es  utlirie  ein  zugrSfier  l'erluft, 
ein  zu  grôfler  Schade  fur  mick  Jeyn.  Quand  il 
mourrait,  U n’y  auroit  pas  grande  perte;  es  u ài  e 
kei n grôfler  V erlufl,  jrrjii  er  ftlirbt. 

ImSpiele  fagt  man,  Etre  en  perte;  imVer- 
luflefeyn,  t ■erlieren.  Quand  je  fuis  forti,  il  était 
en  perte;  als  ich  wegging,  tcar  er  im  Verlufle. 
Se  retirer  fur  fit  perte  ; aufhSren  zu  Jpielen,  trrnn 
man  verlieret,  welclter  Redens-Art  man  fich  auch 
figurlich  fil  andern  FdUen  beiienet.  Il  a vu  que 
fon  entreprife  manquoit.  il  s'eft  retiré  fur  fa 
perte;  er  Hat  gejelten,  dafljein  Untemèkmen  fihl 
Jchlhg;  er  hat  fich  alfo  mit  einem  liauen  Auge 
zuriick  gezog en.  Da  das  IVort  V erlufl  im  Deut- 
Jchen  keinenPluril  hat,  Jo  heijit  die  Redens-Art, 
11  a fait  de  grandes  pertes  au  jeu;  er  hat  viel  im 
Spiele  verloren. 

Perte  de  (ing,  oder  auch  Jchieckthin  Perte,  nen- 
nel  man  bei  dem  weibhcken  GeJcUechte  einen  jeden 
übermdfligen  und  ungmbhnlichenBlût-Abgang 
oier  BJmufl  aus  der  GebShrmutter.  Elle  rit  fu- 
jette  à des  pertes  de  üng,  i de  grandes  pertes 
de  fang,  oder  abjolute,  Elle  ell  fujette  è des  per- 
tes, à de  grandes  pertes;  fie  ifl  zu  Blûtfiiijjen  ge- 
tteigt,  fie  vertiert  oft  Jehr  viel  B1SU. 

Perte  de  temps,  Zeitverlufl , verlirne  Zeit , 
nennet  man  den  Ii bien  und  unniitzen  Gebrauck 
der  Zeit. 

Perte,  heiflt  auch  der  Verfall,  das  Verderbtn, 
der  Untergang,  Umflurz,  Kuin  tiner  PerJSn 
odtr  Sache.  La  perte  de  fa  fortune  eft  venue  de 
li;  der  Verfall  Jeines  GIBcies  ifl  dahèr  entflar.- 
den.  II  court  à fa  perte;  er  rennet  ht Jein  Ver- 
dtrben.  La  perte  de  l'Iîtat;  der  Unterfianff%  der 
Umflurz  des  Stdtes.  C’eft  lui  feul  qui  eft  la  cauie 
de  la  perte  de  fa  famille;  èr  aUeinift  an  dem  Rui- 
ne Jemer  familit  fchuld. 

La  pert»  de  l’ame,  der  V erlufl  der  S/le,  heijit 
Jo  viel  als  der  V erlufl  der  eteigen  SèUgkeit. 

A perte,  mit  Verlufl,  mit Sthoden.  Vendre  1 
perte  ; mit  Schaden  verkaujen . À perte  de  vue  ; 
unabjehbir,  unabfehluh,  Jo  weit,  dafi  man  das 
Ende  enter  Sache  nickt  dbjehen,  ment  mit  dem 
Geflchte  erreichen  kan.  Une  allée  à perte  vue; 
ttne  unabjekbare  Alee. 

F<S-/agt  man,  Raifonner,  difeourir  à perte 
de  vue  ; lit  den  Tag , ins  Gelag  kinein , unie- 
Jonnen  ohne  büerlegung  ride a oder  Jchscatzen. 

Couru-  a perte  d'haleine;  fich  aujjer  Athem, 
aus  dem  Athem  la.Jen,  Joftark  Ivmfn,  dafi  man 
fafl  den  Athem  verlieret. 

En  perte,  en  pure  perte;  JchUchterdings  ver- 
kren,  ver gebltch  und  unn’itz,  ohne  allen  f/utzen. 
DaDa  la  pourfuite  du  procès  qu'il  a gagué,  U a 
tau  beaucoup  de  frais  en  pure  perte,  qui  font 
tombes  en  fuie  perte;  bei  iietretbung  des  Pro- 
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ZtJJet,  dht  rr  gewonnen  kat , kat  er  fch  ville 
vnnStige  Unkofien  gemacht,  die  fckleckterdmgs 
verbren  Jind , die  thm  niemand  erfetzet.  Tout 
ce  qu’il  a fait  dans  cette  entreprife  lui  eft  tourné 
en  pure  perte;  ailes  uns  er  bei  die/er  Uniemik- 
tnung  gethan  kat,  iji  ihm  zum  Schaden  attsge- 
fckhgen.  If'enn  jemsnd , dèr  ein  erkauftes  Amt 
befitzet,  wovonjàhrlick  einegewifft  Abgabe  (Pau- 
lette) an  die  kVnigliche  Kammer  bezaklt  wtrien 
muji , vSr  diren  Abtragung  jiirbt , Jo  tard  das 


alsdann , l.a  charge  eft  tombée  en  perte  de  fi- 
nance oder  en  pure  perte;  das  Amt,  oder  viei- 
mehr  das  Getd,  wofllr  das  Amt  erkaufet  wor- 


den,  [fi  f\r  die  Erben  verbren. 

* Pt.RTi.GUtS,  f.  m.  pl.  So  werden  au/ den  Ga- 
lère» die  aufrrckt  Jlekenden  Stangen  genennet, 
die  das  Sckirmdach  (Tendelet)  weltkes  liber  dem 
Hintertkeile  der  Galère  ausgefpamet  tft , uuter- 
JUitzen  and  halt(n. 

{■PERTlNAClTfc,  f.  f.  Dit  ffalsflarrigkeit. 

PERTINEMMENT,  ad v.  Schiklich,  anf  eiiufchik- 
licke  Art,  der  Sache  uttd  den  Umjibnden  gemàfl. 
Repondre  pertinemment  ; /ckiklich  antworten  ; 
tint  Jchiklicke  Antwort  gèben.  U en  parle  per- 
tinemment , très  - pertinemment , & en  habile 
homme;  er  fprickt  davon  wie  es  fich  geküret, 
er  fvrickt  fehr  ordentiuk,  and  als  ein  ge/chikter 
Mann  davon. 

PERTINENT,  ENTE,  adj.  Sckiklick,  gekSrig, 
der  Sache  an d den  Ùmftiindeit  gemàfl , uni  in 
Shniicher  Bedeutunp,  treffend.  Excufes  pertinen- 
tes ; fckiUicke  Ent/chuldigmgen.  Il  m'a  con- 
vaincu par  des  railons  très -pertinentes;  er  kat 


èren  die  aufrrckt  Jiehenden  Stangen  genennet, 
iie  das  Sckirmdach  (Tendelet)  weltkes  liber  dem 
Hintertkeile  der  Galère  ausgefpannet  tft , unter- 


tarde  fort  les  bateau*;  die  Durckfakrt  dur, -h  die 
Scklrujen  anf  diejem  FluJ/e  huit  dit  Fahrzeugt 
gdrfehr  auf. 

Pertuis,  keijlt  auck  ein  er.ger  Pap , tisse  engt 
Durckfakrt  zwi/chen  einer  Infel  uni  dem  feften 
Lande,  oder  zwi/iken  zweiSandbànken  &c  ; it. 
ein  enger  Pafi,  Mg  oder  Durchgang  zwi/chen 
Bergen. 

• PERTU1SAGE , f.  m.  Das  Ungeld , Umgeld , 
Ohmgeld  oder  Ahmgeld,  eine  Abgabe  oder  Ac- 
tif t von  dèmjenigcn  GetrSnke,  ttelckes  tinzrtm 
verkaufl  und  verjehenkt  wird.  Sonjt  auck  Le  fo- 
rage gênant. 

PERTUSANE,  f.  f.  Die  Partifane,  eine  Art  S’JJI- 
gewihr  mit  einem  lange  n hslzernen  Su, U oder 
Schafte,  seelekes  einer  Hellebarde  eleichet , und 
dejfen  Gebrauch  fait  gÿnziick  veraltet  i/t. 

■j"  PERTU1SANIER,  f.  m.  Einer  dèr  mit  einer  Par- 


tes ; fckiUicke  Entjchuldigmgen.  Il  m'a  con- 
vaincu par  des  railons  très- pertinentes;  er  kat 
mick  durch  fehr  treffendt  Grlinde  li berzeugt. 
Man  ne  mut  m der  gerichtlicken  Spr&che  Mo- 
yens pertinens  & admîlïibles;  zur  Sache  gehS- 
rige  und  aunèhmlicke  Dr/achen  und  Grlinde. 

PERTUIS,  f.m.  Heijit  im  algemeinjlen  Perjlande, 
tin  durch  eintn  Kfirptr  durckgchendes  Ijock  oder 
eine  dergleichen  Üfnung.  Un  pertuis  de  baftin; 
ein  f/sek  in  einem  Brunnenbecktn  oder  li'ajferbe- 
kolter,  wenn  an  einem  Orte  das  Blei  oder  die  Kitte 
lisgegangen , fo  dafi  er  keitt  U'affer  mekr  kàlt. 

Pertuis,  keijit  auck  das  mit  einem  Sckl  ijfello- 
cke  verfekene  tiftmt  oder  metaüene  mttclsen  an 
dem  Scklofiblecke , da,  wo  der  ScklUffel  kintin 
gejlekt  tard:  uni  bei  den  Draktziehern  werden 
die  Lâcher  in  dem  Zieh-  Eifen,  Les  pertuis  gênant. 

Auf  den  Flll/fen  und  Slrbmes i hctfst  Pertuis, 
tint  l'er-engung,  da  wo  das  U'affer  fehr  niedrig 
ijl,  durch  zwei  paraUèl  laufende  Seitenmauern 
oder  auck  durch  ijjmme,  um  das  U'affer  an  diejem 
Ortezu  fauche  n,  oder  auffchwelten  und  dadurch 
fahrbâr  zu  macken.  Da  aergleicken  t'rr-engun- 
gen  gemeinigltck  mit  Schleujen  verfehen  fini,  fo 
pfligt  inan  /ie  dahèr  atuh  wohl  Sckleufeit  zu  iten- 
nen.  Le  paftage  des  pertuis  fur  cette  rivière,  rc- 


tifane  bewafnet  ijl-,  ein  Mann  mit  einer  Partifane, 

•f  PERTUISER,  v.  a.  Mit  einer  Partifane  durch- 
Jlâflen.  ( wen.  gebr.) 

PERTURBATEUR,  TRICE,  f.  DerStSrer,  dit 
SUirtrinn,  tint  PerfSn,  wtlcke  die  Fondante  ei- 
ner Sache  auf  tint  unerlaubte  Art  fiSret.  Ma* 
brauckt  diejes  U'ort  nflr  in  folgendtr  Rèdens - 
Art,  Un  perturbateur  du  repos  public;  tin  St  ti- 
rer der  bffentlichen  Hiike. 

PERTURBATION,  f.f.  DieStSru ng  derGemVtks - 
ruke,  die  unaugenèkme  Beu  ègung  welche  durch 
einen  den  Ktirper  treffenden  Zufatt  in  dem  Ge- 
mUtke  oder  in  der  Sèle  errèget  wird  ; die  Ge- 
müths- Unruke,  Gem'ùtlis-Bewègung. 

* PERTURBER , v.  a.  Bèunruhigen , JiSren. 

PerturbE , te.,  partie.  & adj.  Béunruhigt,  ge- 
fibrt.  Steke  Perturber. 

PERVENCHE,  f.  f.  Das  Ingrlin , Singrün  ode r 
IFiutergrUn,  tint  Pflanze,  diren  Blàtter  auck 
den  èPinter  liber  griin  bleihen. 

f PERVERDIR , v.  n.  GrUn  werden.  (ait ). 

PERVERS,  ERSE,  adj.  f'eriekrt,  verderbt,  la- 
flerhaft,  btife.  Un  homme  pervers  ; ein  verkehr- 
ter  Menfck.  Le  monde  eft  bien  pervers;  die 
If'elt  ift  fehr  verderbt.  Une  opinion  perverti; 
tint  verkehrte  , unrichtigt , falfckt  Mttpiung. 
Moeurs  per  vertes  ; verkehrte,  Utfterhafle,  bbfe  Sit- 


ten.  Man  fagt auck  fubfiantive.  Dieu  chdtiera  les 
pervers;  Golt  wird  aie  k'erkehrten , dieGottb- 
fen  ftrafen.  ( Als  ein  Hauptwort  ifl  aber  Pervers 
blés  im  miinnlicktn  Gefcklechte  gebrSucklichJ. 

PERVERSION  , f.  f.  Dit  i'erkehrung , Verder- 


bung,  die  l'erjetxung  aies  einem  guten  Zujiande 
in  einen  fcklechttn.  IP tri  n lir  im  moralijchen  l'er- 
ftande  gebraucht.  Le  luxe  conduit  à la  perver- 
fion  des  moeurs;  diePracht,  ( der  LuxusJ  J&k- 
ret  zur  Ferderbung  der  Sitten. 

PERVERSITE»  f.  f.  Die  Verkthrtheit,  Verderbt- 
keit,  t 'erdorbenheit , das  f'erderbnifl,  derZu- 
fland,  da  etwas  verderbt,  ans  einem  beffern  i* 
eintn  JMtmmtrn  verjezt  i eorden.  La  perverti  té 
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des  m retire;  die  Verkekriheit,  dos  Verdtrbniji 
câer  die  Eerdorbtnheit  lier  Silten. 

PERVERTIR.'-.».  Eerkekrtn,  vtrdtrben,  oui 
einem  moralifck  gutm  Zujlctnde  m einen  enl- 
aègen  gefezten  fcilimmtrn  vtrfetzrn , von  arm 
WtB.e  aer  Tugtnd  auf den  ntgègen  gefezten  briu- 
ern.  Man  fagt  im  Ûeutfchen  am  gewtihnhchjlen, 
verderben,  odtra-.uk , vtrfikrtn.  Pervertir  un 
jeune  homme;  tint»  jmgen  Menfchen  verder- 
ben, zum  BKfen  verleiten,  vtrfikrtn.  Manjagt 
auch.  Pervertir  l'ordre  des  rhofes;  ditOrdnung 
drr  biner  umkekrtn , in  Eerwirrung  bringen ; 
die  eingrf-hrte  Ordnung  Jlliren. 

Fig.  Pervertir  le  fensd’un  paflâge,  le  fens  de 
l’Ecriture;  den  Sinn  tiner  Stelle,  den  Sinnder 

■ keiligtn  Schnft  vtrdrehen,  ilinen  eintfalfckt  Deu- 
tung  gèben. 

PjtHV titTT,  re,  partie.  & sdi.  Verkekrt,  verderbt 
oder  verdorben  &c.  Sieht  Pervertir. 

PESADE,  f.  f.  (Reitfckule)  Dit  Btwienng  eines 
Fier  des,  da  es  die  F orderfdfie  aufkibt  uni  auf 
den  HmterfTifien  fil  U und  ftft  Jleheu  bleibf,  das 
Aufhiben  der  F ordtrfiifle , ohnt  dit  Hmterfufle 

PESAMMENT,  »dv.  Sckwèr.  (Siehe Pelant,)  Être 
armé  pefamment  ; fckwir  bewafnrt  feyn  , tint 
fckwire  RKJiung  trageiv  Cavalier»  pefamment 
armés;  ftkictr  btwa/ntle  ReuUr.  Etre  vétn  pe- 
famment; fckwir  gekleidet  Jeyn,  fckwère  Kleiier 
anhaben.  Marcher  pefamment;  eintn  Jckwirtn, 
fchwirfdiHgtn  Gang  kaben. 

Pefamment,  fckwir , heijit  auch  fo  viel  als  müh- 
fam,  mit  vieler  Mühe , auf  tint  mihfame  Art. 
11  parle,  il  écrit  pefamment  ; das  Riden  . das 
Sckreiben  wird  ikm  fckwir;  mackt  ikm viel  M'ù- 
he  ; erhat  einejckwire  Zungt,  eintfiiuièrt  Hand. 

PESANT , ANTE,  adj.  Sckwèr , ein  grôfles  Ge- 
wuht  habend,  im  Gigenfatze  von  Loger,  leicht. 
Un  corps  pefant;  ein  fehuèrer  Klirptr.  Une 
charge  pefante  ; tint  fckwere  Lad,  Ijsdung  odtr 
Trttcht.  L’or  cil  le  plus  pefant  des  métaux  ; das 
Gold  ifi  das  [chwèrjie  unter  den  Metallcn.  Man 
fagt.  Ce  cheval  eft  pefant  à la  main  ; diefesPfiri 
liegt  fckwir  odtr  kart  in  derFanJI,  wenn  es  den 
JCopf  mit  Gewalt  niederdriickt. 

Fig.  fagt  niait  von  eiiiem  fiarken  Menfchen, 
drr,  wenn  erznfcklagt.  derbttrift,  odtr  auch 
von  tinetn  mSchtiem,  viel  vcrmSaenien  Manne, 
dèr , wenn  er  wiü , jemanden  Jehr  drücken  kan, 
11  a la  main  pefante,  il  a le  bras  pefant;  tr  kat 
eine  fehwire  Hand , tintn  fehwiren  Arm  , nnd 
von  einem  Menfchen , dim  es  viel  Mlikt  kojiet  êt- 
re ai  zu  faffen  und  zu  btgrtifen,  heilit  es,  la 
l’efprit  pefant  ; er  kat  emtn fehwiren  Kopf.  IFenn 
mon  abtr  fagt , il  a la  tête  pefante,  /o  ne  fit  das, 
der  Kopf  ijl  ikm  fckwir  odtr  enigenommen,  ift 
mit  Dîiniien  angefUJIet. 

’ Afan fagt  auch.  Etre  d’une  ccnverfatioo  je- 
tante ; langue  lit  g im  Umgange  Jeyn, 


PES. 

Pefant,  fckwir,  keiftt  in  figtrlicher  Bedeuhmg 
aucli  fo  viel  als  btfchwirlnh,  drûckend , Uiflig, 
leur  uni  zu  unangenihtnen  F erbitidiickkeitm  ver - 
pflicktet,  was  MTht  und  Btfckwtrde  verîrfacket. 
jl  a une  affaire  pefante  fur  les  bras;  er  kat  em 
fckwerts,  btfckwirlickes,  Infliges  GefckS/te  üktr 
dem  Halft.  C’eft  une  charge  pefante  que  d'avoir 
une  nombreufe  famille  4 entretenir  ; f ine  zaU- 
reicke  Famille  zu  erkalten  kaben,  i/l  tint  fckwere 
/.a/l.  Ces  peuples  portent  unjoug  pelant;  diefe 
Fblker  tragen  ein  fckwerts  jfoch. 

Un  homme  pefant,  heijit  auch , ein  fehwèr- 
fülliger  Menfch,  einMenfch , dir  ni  feinen  Bewè- 
guitgen  und  Ferrithtunaen  tangfam  und  trSgeill. 

Pesant,  heijit  auch , IFicktig , dis  gehSrige  Ge- 
te/icht  liabend.  Un  ducat  pefant;  ein  wtchtiger 
Ducât.  Une  piftole pefante;  einewicktigePiflole. 

Im  gem.  Liben  fagt  mau  von  einem  dienllferti- 
gen,  gefdUigtn  uni  im  Umgange  jehr  angenik- 
tnen  Menfchen,  11  vaut  fon  pefant  d'or;  er  ijl 
Goldes  wirth , er  ijl  nickt  mit  Gold  zu  bezahlen. 
( In  diefer  Reims- Art  wird Pe&nt  fubjlanthe 
gebraucht  ). 

Zùweilen  fteht  Pefant  fit  Gejlall  emes  feiben- 
wortes.  11  lui  a offert  deux  mille  éens  d'argent 
pefant;  er  kat  ikm  zwei  taujeni  Thaler  lares 
Geld  eebottn. 

PESANTEUR,  f.  f.  Dit  Sckwire,  die  Eigmfchafi, 
da  ein  Ding fckwir  ijl.  La  pierre  eft  ponce  en 
bas  par  fa  propre  pefanteur;  aerStein  wird  durch 
feint  eigene  Schwcre  hinabwdrts  btwigel  oder  ge- 
zogen.  La  pe fanteur  de  l’air;  die Schwere  der  f.ufl. 

Pt  fauteur , wird  auch  von  der  IFirkune.  die 
em  Jchwrrer  Klirper  auf  einen  audern  fibrper 
hervor  bringt , gejagt , tiiuf  in  diefer  Bedeuiung 
auch  durch  Gewicht  oder  Gewait  liberfezt.  Il  le 
rompit  une  cfcte  par  la  pefanteur  de  fa  chute; 
er  zerbriili  durch  die  Sckwire  feints  Fades  eme 
Kippe.  La  pefanteur  du  coup  le  jeta  par  terre; 
die  Sckwire , die  Gewalt  des  Schlages  warfihn 
zu  Boien.  U leur  fit  fentir  la  pefanteur  de  fa 
main , de  fon  bras;  er  liejl fie  dit  Sckwire,  das 
Gewicht  femer  Hand,  f emes  Armes  fiihlen. 

Le  pefanteur  de  tête , die  Sckwire  des  Haup- 
tes  oder  Kopf  es,  die  Hauptbefckwirung,  eine  un- 
angenihme  drUcktnde  Empfindung  im  Kopfe.  La 
pefanteur  d’eftomae  ; dit  iilagenbejcliwèrung.  Il 
lent  une  pefanteur  par  tout  le  corps , par  tous 
les  membres  ;trfühlt  eine  Sckwire  in  Jeinemgan- 
zen  KSrper , in  allen  feinen  GHedtm. 

Fig.  heifit  La  pefanteur  d’efprit;  die  Langfam- 
keitaes  Vtrflanaes,  der  Ht  griffe;  dieDumkeit. 
Cet  homme  a une  grande  pelanteur  d’efprit  ; die- 
fer Mtnfck  hat  einen  Jehr  Jckwiren  Kopf,  es  g tht 
Utngjam  ktr  bis  er  etuasfajjet  odtr  begreift. 

Pi.SLË,  f.f.  Das  IFiegen  oder  lfàgen,die Hand- 
tung,  da  mandas  Gewicht  emes  K rpers,  befon- 
ders  vernuutljl  einer  ll'age  zu  trforkken  fûcht; 
it.  das  Avwiegen  oder  Abwkgtn,  die  hejlimmung 
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des  Gewichtes  einer  Sache,  vermithifi  desWîegeta 
oier  Wügens.  11  faut  faire  la  pefte  de  ce*  mar- 
chand îles;  tuait  muji  diefe  Wdrrn  wiegen  iajjen. 

La  pefée,  heifsi  auch,  Jo  viel  ait  tnan  auf  fin- 
irai u legs  oder  gewogen  hat,  eim  II' âge  oier 
ente  ll'agefchate  volt.  La  première  pefée  eft  de 
cinquante  livres;  die  erfte  Wage  vol),  oder  auch 
fihlechtkin  die  trjle  U' âge  betriigt  fiinjzig  Pfund. 

PESE-LIQUEUR,  f.  m.  Die  Wajjerwage , der 
U'ajfer- MejTtr , Waffer-Prober , zuweiln  auch 
Jclilecklhi  h der  Prober.  ein  Infiniment,  die  Schwèrt 
fi'ijjiger  Klirper  zu  finden  un i abzumefien. 

PÉShR,  v.  a.  Il'iegrn  oder  wiigen,  die  Schwèrt, 
dus  Gewicht  eiues  A'lirptrs,  béjonders  vermittelfi 
enter  ll'age,  zu  erjorjchen  fuchen  ; it.  abwiegen, 
abwSgen , dos  Gewicht  eiuer  Sache  bejïimmen  ; 
ntich  dem  Gewichte  abtheilen.  Pefer  de  la  viande, 
du  pain,  des  balots,  une  piftole  &c;  Fleifch , 
Brôd,  Ballen,' me  Ptfiole  &c,  wiegen.  l’eferavec 
une  balance,  avec  une  romaine;  mit  emer  Wa- 
gejchale , mit  einer  Sihiielwagc  wiegen  oder  ab- 
wiegen. Pcfcz-moi  dix  livres  de  cette  mareban- 
dife;  i eiegt  mir  voit  diefer  ll'dre  zèhn  Ifund  ab. 

In  der  Handlungs- Spràche  heifit  l’efernet; 
rein  und  lauter  wiegen,  eine  ll'dre  biùs  an  uni 
für  fuh , ohne  Emballage,  Fifftr,  Kifien,  Mal- 
ien, Umjchlâg  ».  i.  g.  wiegen.  Pefer  brut  oder 
ott;  allés  dos,  wonn  eine  ll'dre  gepakt  ifi,  mit 
wiegen.  Siehe  Ort. 

Fig.  heifit  Pefer,  abwiegen,  abwàgen , oder 
auch  wohlfchlechtkin  wiegen.  wiigen,  dus  Per- 
haltnifi  einer  Sache  gègen  die  andere  genau  be- 
ftimmen  ; prii/«,  liherlègen,  erwdgen,  in  Er- 
wdgung  ztehen.  Pefer  la  valeur  de  chaque  ter- 
me; ien  Werlk  jedes  Ausdruckes  abwdgen.  Pe- 
fer mûrement  le»  chofes  ; die  Sachen  reiflick  liber - 
légen.  C'eft  une  affaire  dont  il  faut  pefer  lea  con- 
fequences,  das  ifi  eme  Sache,  dèrenFolgen  man 
in  Erwîigung  ztehen  muji.  l'on  einem  Manne 
dit  fehr  langfam  und  bedàchlliclt  fpricht , fagt 
man,  C’eft  un  homme  qui  pèfe  toutes  fe*  pa- 
role*, qui  pèfe  tout  ceqn'ildit;  er  wàget  aile 
li'orte,  ailes  was  er  fagt,  ab,  er  lègt  aile  l 'forte 
auf  die  Wage , er  wdgi  a Oejiine  {Porte  auf  der 
Goldwage  ab. 

Peser,  v.n.  IPiegen.eine gewijfe  befiimte Sckwère 
haben.  Le  tout  enfemble  pefoit  plus  de  deux 
cents  livres;  das  Ganze  zufammen  wâg  liber 
zwet  hundert  Pfuni.  Cela  ne  pèfe  pas  plus  qu'une 
plume  ; diefes  wiegt  nicht  fehwèrer  ais  eine  Fider, 
ifi  jo  leichl  als  eme  Fèier.  Man  fagt  abfolute,  Ce 
ducat  pèfe,  ce  ducat  ne  pèfe  pas;  diefer  Ducoten 
hat  f cm  Gewickl,  hat  f tin  geh.Unges  Gewicht  nicht, 
ifi  zu  leukt.  Cette  viande  pèfe  fur  l’eftomac; 
diefe  Spe  (Je  lie gt  fchwèr  im  Magen,  ifi  fchwèr  zu 
trerdauen.  Ce  cheval  pèfe  à la  main  ; i'ffetPferd 
liegt fchwèr  in  der  Faujt.  Pefer  fur  lea  étriers; 
dem  tferde  die  Hùlfe  mit  dinScheulutngebcu,  in- 
dem  man  die Suigb'ûget  elwasfejler  antntt.  Die 
Tom.  LLL 
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SSger  [agent  La  béte  a pefébien  fort;  dasIPild 
hat  tief eingetrèten,  hat  fine  UefeFbkrte  gemackt. 

Auf  dm  Sckiffen  heifit  Pefer,  eine  Loft  kenm- 
teriràrts  ziehen.  Pefer  fur  nne  manœuvre;  ein 
Seii  htrunler  ziehen,  indrm  man  Jich  darauf  lègt. 

Pefer  fur  un  levier;  den  Hebebaum,  dén  Dé- 
bet niederdrheken. 

ftg.fut  man  von  einem  ptumpen,  trttgen  und 
dummen  Menfchm,  11  pèfe  à la  main;  er  ifi  eut 
JCtotz.  Man  fagt  auch , Cet  homme  me  pèfe 
fur  lea  épaules;  diefer  Menfch  liegt  mir  auf  dem 
Natken,  auf  dem  Halle,  ifi  mir  zur  Lafi.  Cette 
chofe  me  pèle  fur  les  bras  ; diefe  Sache  ifi  mir  zur 
Lafi,  macht  mir  viel  Befchwèrde.  Cette  chofe  me 
père  fur  le  cœur;  diefe  Sache  liegt  mir  auf  dem 
Herzen,  macht  mir  Perdrufi,  Sorgr,  Sommer. 
Le  fecret  lui  pèfe;  das  Gekeimnifi  drickt  ihn,  er 
kan  das  Gekeimnifi  nicht  bei  Jich  behaitm. 

Sprickw.  An  loup  aller  petit  faix  pèfe;  in  die 
Liingt  wird  auch  die  kleMe  Lafi  fchwèr  ; in  die 
Lànge  werden  einem  auch  kleine  Ausgaben  zur 

In  der  Mufik  uni  in  derSprdchlehre  heifit  Pe- 
fer, halten,  aushalten,  auf  eine  Note  oder  auf 
eineSjjibe  einen  fidrken i und  làinger  anhaltenden 
Ttn  legen.  Il  faut  pefer  fur  cette  note,  fur  cette 
Jyllabe;  auf  diefe  Note,  auf  diefe  Sylbe  muft  tnan 
haiter. , muji  man  einen  fidrkern  Ton  lègett. 

Pesé,  Le,  partie.  & adj.  Gewogen  &c.  S.  Peler. 

PESEUR , f.  m.  Der  ll'àger  oder  Wieeer , eine 
Perfân , welche  etwas  wiegt  ; it.  der  Wagemei- 
ft er,  der  Vireejezte  einer  Sffentlicken  Wage. 

PÉSON,  Cm.  Die Schnelwage,  eine  Wage  mit  un- 
ejekhen  Armen , auf  welcher  man  mit  emerlei 
Gewicht  Klirper  von  verjehiedener  Schwère  wie- 
gen kaUtfonfi  auch  Romaine  gênant.  Le  côté 
fort,  le  côte  foible  d’un  pefon;  dieleichte,  die 
fehwère  Seite  emer  Schnelwage. 

PÉSSAIRE,  f.  m.  Das  Mutterzüpfchen,  Mutter- 
zdpflrin,  eut  ausKork,  leichtem  Holze  oder  ans 
gezupfler  Leinwand  vtrferligtes , mit  Sckleim- 
hdrzen  und  fiàrkeiiden  gewiirzhaften  Arzenei- 
mitteln  btflrichenes  Zapfcken,  welches  die  Geflalt 
fines  Fingers  hat,  und  in  die Mutterfcheide,  bis 
an  dm  Muitermiuid  eebracht  wird,  die  inonat- 
Uche  Keinigung  zu  oefbrdem  oder  den  Pirfall 
der  Gebdnnutter  zu  verkindem. 

* PESSE,  f.  f.  Die  Weifitanne,  Wtififickte.  S.  Pin. 

f PKSSI ERE,  f.  f.  Das  Wèhr,  das  Wajferwihr,  ein 
Damm  durck  einen  Fiufl  oder  anderes  Wajfer, 
daffelbe  dadurck  in  einer  gewiffm  Htihezu  halten. 

*PESSELAGE,  f.  m.  Die  Weinpfihle,  /fable, 
woran  die  WeinfiScke  gebunden  werden. 

PE 'TE,  Cf.  DiePefi,  eme  im  liSck/len  Grade  an- 
fietkendt  Krankheit,  welche  in  kurzer  Zeit  eine 
grùfe  Menge  Gejchbpfe  hinraffet.  Jm  gem.  Lèb. 
aie  Pefiilenz.  Mourir  de  la  perte;  an  der  Pefi 
JUrben.  En  temps  de  pefte;  zur/’efizeit.  La  perte 
fe  mit  dans  Parnice  ; die  Pefi  kam  unteriie  Armee. 

U o.o  o Fig. 
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. Fig.  uriri  eine  im  hSchfltn  Grade  Jchddlicbi 
Sache,  uekke Jehr  leicht  mehrtre  Perfore n ver- 
derbet , La  pelce , die  Pejl  gênant, 
jln  der  niedrigen  Spreck-Art  pfiègt  man  einen 
JchitmrnCH,  mutkwiliigen  Knaben,  and  ein  tcbhaf- 
tes,  muthwiUiges  MSdcken,  Une  méchante  pefte, 
une  méchante  petite  pelle,  zunemte».  In  glei- 
cher  Btdeutwnp  Jagt  ma» , Ce  garçon,  cette  pe- 
tite fille  eft  un  peu  pefte;  diejer  Knabe,  iiefet 
jurge  Mddcken  ijt  ein  wenig  béshaft. 

Im  gem.  IJb.  ttird  Pefte  attch  ait  eint  Art 
von  Zwifekenwort  gebrauekt.  Pefte  de  l’igno- 
rant ! Pefl,  dafi  iich  die  Pejl  mit  de m Dumkopfl 
L»  pefte  (oit  "do  fou!  Pejl  liber  den  Narrer  ! 
Pefte,  qu'il  fait  froid!  Pejt,  oder  der  Hcnker , 
tene  ijl  es  fo  kalt  ! 

PEST t-R , v.  n.  floche»  , fckmSher  , Jchdnden , 
JckimpJe».  JJ  pefte  toujours  contre  le  fîouver- 
nement  ; er  tfiicht,  er  jcktmpft  immer  auf  die  Re- 
ster ung.  ( gemein  ) 

PESTIFERE,  adj.  de  t.  g.  Ptflilenzialifch  oder  pe- 
fiilenzijch,  im  kSckflenGradeanJlecktHd.  Un  air 
peftifère;  eine  pifiilcvzlahfche  Lufl.  Une  odeur 
peftifère;  ein  vejlilenzijcher  Geruch. 
PESTIFERE,  EF,,  adj.  Mit  der  Pefl  bchafïet,  von 
der  Pejl  angejlekt,  verpejlet.  11  venoit  d'un  lieu 
peftifère;  er  kdm  cou  emem  mit  der  Pejl  tinge- 
ftekten  Orte. 

Pestiféré,  ée.C  Eine  mit  der  Pejl  behaftete,  von 
der  Pejl angejlekte  Perjin.  Qn  porte  les  peftiférés 
à l’hôpital  ; mai»  trügt  die  von  der  Pejl  angefiek- 
ten  Perfone»  in  dos  Spitdl.  Man  fagt  von  einem 
- Menfchen.dejfen  Umgang  jedermaim  meidet,  On 
le  fuit  comme  un  peftiféré  ; manfiieket,  man  Mit* 

■ det  ikn  als  einen  Menfcktn.  dér  die  Pejl  bat. 
PESTILENCE,  f.  f.  Vie  Pefiilenz.  Sieke  Pefte. 
Fig.wiri  in  der  biblifeken  Sprdcke  von  einem  Ir - 
lekrer,  dér  khddiickc,  irrige  fjkren  in  Religiâm- 
Jetchen  verbrritet,  ge/agt.  Il  eft  affia  dans  la  chaire 
de  peftilence. 

PEST il.ENT. ENTE,  adj.  PeJUlenzifcU, anjleikend, 
der  Pejl  Sknhck,  in  derjelben  gegriindet.  Une  fi  èvre 
peftilente;  ein  anfietkerdet , bbs-drtïges  Pieber. 
PESTILENTIEL,  ELLE,  ndj.  Pejlilenziali/ch,  von 
der  Pejl  augejlekt  uni  diefelb'  mittheilend.  an- 
fiectend.  vapeurs  peftiientielles;  pejltlenziali- 
Jcke  Diinjle. 

PESTILENT1EUX,  EUSE,  adj.  Diejes  Beiwort 
hat  milPeftilenriel  eincrlei  Bedeatung.wird  aber 
gewSknlick  nttr  :m  fig'ùrlicken  Perjlande  von  der 
Mittheiiung  and  Fortpflanzung  der  IrtkÜmer, 
jcktidUcker  Grurdfùizè  imd  /.aller  ge/agt.  • Des 
fentimens  peftileiuieux;/ràâ3l«fir.  anjleckenie, 
&tten  verderbhche  Gefiunungen.  Une  doétrine 
{tcftiîentieufe;  eine  fcküAUcke,  verierbUche  Lettre. 
PET,  f.  tn.  Ver  Furzi  ein  müdjeriiujck  aus  iem  Hm- 
tern  gekender  Il’ini.  Mar.  Jagt  i a der  anJlSnii- 
ger»  Sprech-Arl  lieber  der Ü'ind.  Faire,  lâcher  un 
pet;  einen  Furz,  einen  IVmd ittjjen  : im  gem.  Lèb. 
<cu en  geheit  oder  eine  h jlrticheu  J ajfen. 


Mm  liai  enter  Art  Grbacienem  von  Eiem, 
Alèkl  uni  Butter , teelekes  inwendig  kokl  ijl,  im 
Frarzb/ijchen  den  Namen  Pet,  and  im  Veutfchen 
den  A'amrii  fPmdbeutet  beigelègt.  tn  Frankfurt 
am  May»  ijl  eine  iergleichen  Art  von  Gebacke- 
nem  unter  iem  Namen  Nom.en-  FVrzcken  bekant. 

PETALE,  Cm.  Vas  Blumenblatt.  InderBotanik 
aerien  die  abgefonderten  BUitter , ans  welcken 
eine  Blume  oder  BlUte  bejlehet,  Petaies,  Blumen- 
blâtter  gênant.  11  y a des  fleura  qui  n'ont  point 
de  pétales  ; on  les  homme  Apétales;  es  gibt  Blu- 
men  oder  Blüten,  die  keine  BlnmenbtlUter  haben; 
man  neniirt  Jir  fjtanzen  mit  bliitterlo/en  lilumen. 

PÉTALISME,  Cm.  Die  Verbannmg  durchBlàt- 
ter.  Eine  eltemals  in  Syracus  üblicke  Art  der  V er- 
bannung , wozu  jeder  Bilrger /eine  Stimme  auf 
ein  filait  von  einem  Oliirubaume  fehrieb.  Die 
vdmèh.-ufien  Biirger  pjligten  einander  Jelb/l  lut- 
ter fick  zu  verbannen,  inrlrm  eintr  iem  andtrn 
ein  iilblatt  in  die  f/and  irTukte,  teelekes  eut  Zei- 
chen  war.daj!  er  fick  aus  derStadt  becebtn Jolie. 

PÉTARADE,  C f.  Vas  Far  zen  oder  Furzen  ier 
Pférie,  Ejel  and  arderer  dergleicken  Tkiert,  be- 
Jonders  teenn  fie  iabei  hinten  aus/chlagen.  Jn 
der  niedrigtn  Sprecb-Art  jagt  man,  Faire  la  pé- 
tarade à quelqu'un  ; einen  ausfpotten,  mdèm  m.vt 
mit  dem  Munie  ein  gneiJJisGet  iiu/ch  dazu  mackt. 

PETARD,  f.  m.  Die  Peiarde,  eine  Art  eines  Ge- 
fehiitzes  in  Grjlalt  eines  abgeknrzten  Kl  gels,  tcel- 
ches  mit  Pnlver  gefiiUrt . an  die  Tkort,  Kauen, 
Brücken,  u.f.  u/.  befejliget  wird,  um  fie  zu  zer- 
Jprengen. 

Bei  den  J.nflfeuerwerken  fllkrt  anek  eine  Art 
ftkr  f e/l  gefclilagener  SchtdgjchwSrmer  den  Nd- 
mn  Pétard. 

PETARDER,  r.  a.  Mitteljl  eintr  Petarie  zerfpren- 
’ gen  oder  aufjprengen  ; man  fagt  in  der  Rriegs- 
fprdcke  emeh  gewlikniich  peiardtre*.  Petarder  une 
porte  ; ein  Tkor  mit  Petarder  aufjprengen. 

Pet  a rué  , ée,  partie.  & adj.  Mit  Petarder  zer- 
Jprengt  &c.  Siehe  Petarder. 

PÉTARD1ER,  Cm.  Der Petariirer , einArtille- 
rift,  dèr  die  Petarder  anlègt,  anjehraubt  uni  an- 
zï  nie!. 

PETASITE,  Cm.  Die  Peftiienzwttrz , Peflilenz- 
tcjrzel , eine  Art  des  H'flattiget , fonjl  auch 
Brenumrz,  Neunkrqft,  Rojipappel  uvd  Schweifi- 
terurzei  gênant. 

PETAUD,  Cm.  Im  gem.  IJb.  wird  ein  Ort,  «ro 
ailes  drunler  uni  arüber  gekt , tro  jeder  Herr 
Jet/n  will,  ttio  man  nickt  w e ijl,  wèrK ock  oder  Rel- 
ier ijl . 1a  Cour  du  Roi  Petaud  gênant. 

PÉTAUDIÈRE,  f. f.  M'a ri  im  Sckèrze  i»  èben 
der  Bedeatung  gebraueht,  als  das  t Jrkèrgekertde 
R'ort  Petaud.  Cette  maifon  - là  eft  une  pétau- 
dière, une  vraie  pétaudière;  in  die/em  Haufe 
gtlet  ailes  dr unter  u nd  drlber,  weiji  kein  Merjck, 
er  re  Koch  oder  Keüer  ijl  ; in  üejem  Haufe  her- 
kket  die  grS/le  Unord.mng. , 

PETfc- 
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PÉTÉCHIES , f.  f.  pt.  Dit  Flecken,  ein  Ausfcftld g, 
tua  dit  Haut  mit  rmdlicktn,  dtn  Fàkbiffen  3hn- 
liektn  rothen  , zuweiltn  auch  vurpurfarbigen, 
blei/arbmen  odtr  fckwarzen  Flecken  be/ezt  ift. 
Man  fagt  auch  teohl  m Ueufcken,  dit  Pètcfchen: 
Uni  ia  die/e  Krankheit  gememiglich  mit  tintnt 
b8s-drtigen  FUbtr  vergejel/ckaflet  ift,  Jo  wu«l 
man  fit  dahèr  auch  dos  Fltckfiebtr. 

•PET-EN-L’AIR,  f.  m.  Ditfen  Namen  hat  man 
m Frankrcicb  eintr  Art  t vu  kurzem  Négligé  gt- 
gèbev,  dtrglticktn  das  Froutnzimmtr  zur  Bt- 
quétnlichkiit , befondtrs  beim  Spaziertngeben  zu 
tragen  pftègt. 

•PETENUCHE,  f.  f.  Der  Name  eintr  Art  feidt- 
ntn  IVrrkcs  odtr  /Verges , wekhcs  fchltchter  ift, 
ait  Floretfeide,  uni  zu  Verfcrtig ung  verfcbitae- 
i ter  Zeuge  gebrauckt  wired 

PETER,  v.  n.  Farztn  odtr  furzen,  tinen  IVmà  laf- 
Jt il,  odtr  wit  man  im  gtm.  Ub.fagt,  emengthtn, 
tinen  ftrtichtn  lajfen.  Sprichw.  SiehtC ni,  P.  73J. 

Fig.  heifit  Peter,  prajfsln,  kraclun,  knafttrn, 
kniftern , tinen  rajfelnden  SckaU  von  fich  gèben  { 
im  g m.  Lcbcn,  feratztn,  fpratzeln.  Le  boi*  de 
chêne  pète  dans  le  feu;  das  Eichenholz  prajftlt 
m Finir.  Le  laurier  & le  fel  jetés  dans  le  feu, 
pètent;  Lorbéren  und  Salz  in  das  Feuer  ge- 

1 worfeit.  prajjiln,  knafttrn  odtr  kniftern.  Ce  pi- 
ftolet  pète  bien  ; ditjt  Jïflolt  kracbet  git,  ( wenn 
fie  l&sgefckojfen  wird).  Im  Kriege  fagt  man, 
Faire  peter  le  falpêtre  ; dtn  Saipeter,  das  Gefcklitz 
krachen  lajfen. 

SprichwSrtlich Jagt  man:  Ne  compter  pt*  fur 
les  protnelVcs  de  cet  homme-IJ,  il  vous  petera 
dans  la  main  ; zSklen  Sit  nitkt  aufiit  Verfort- 
chungen  dtejes  Menfchtn,  tr  wird  nicht  IVort 
halten , in  der  Notk  wird  er  Sit  Jlecken  lajfen. 
j'avoit  pour  cinquante  mille  francs  de  lettres  de 
change  qui  m'ont  peté  dans  la  main;  ich  batte 
fünzig  tau/end  Franken  in  IVechfeln.die  mir  nicht 
bezahit  worden  find.  Sieke  aucn  Gueule,  P.  727. 
PETEROLLE,  f.  f.  Der  Handfcbwarmtr , ein 
kieinerSckwUrmtr,  welchen  man  aus  freitr  Hand 

PET  EUR , EUS?,  f-  Der  Farzer,  die  Farztrinn, 
tint  Per/An , wtkhe  farzet.  Sieke  Peter.  Man 
Jagt  in  der  nieirigtn  Spreck-Art  wm  einem  Mm- 
J.  heu , iir  auf  ente  Jchimvfliche  Art  von  einem 
Or:e  » eeggejagt  wardeu  ijl , On  l'a  chafle  com- 
me un  petenr  d'fcglile. 

PETULANT,  ANTE  adl.  Prafftind,  knaflernd, 
km  lier ; d:  it.  fprudebndJnvkeind,  und  wenn  um 
Blute  die  Ride  ift,  kochend ; It.  wenn  von  Kin- 
iem  uni  jmgtn  i eut  en  die  Ride  ift,  muthuii- 
lig,  lèbhaft.  mutiler,  feurig,  unruhg&e.  Siehe 
Pétiller.  Feu  pétillant;  prafi éludés  Feuer.  Vin 
pétillant; Jprudetnder.fpietenderU'eiH.  Desyeux 
petillans;  funkelnde  Augen.  Sang  pétillant;  ko- 
thendes  filai.  Un  enfant  pétillant;  ein  lébkaftes, 
mumerts,  ftunges  Jiind, 
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PETILLEMENT , f.  m.  DasPraJJebt,  Krachen,  Kna- 
flern,  Kniftern,  der  vrajjrlude Schgll,  dtn  geicijlb 
Dinar  von  ftek  gibet: , wenn  man  fie  ins  peser 
toirfï  ; it.  das  Fuuketn  derAugen,  das  Sprudeln, 
das  Spielen  des  /Peines,  wenn  man  ihn  ein/ciienkt, 
Man  pftègt  auck  das  Zucken  der  Haut,  und  das 
Kriebeln  im  Fifie , wenn  er  einge/chlcifen  ift,  Pé- 
tillement zu  itennrn. 

PETILLER,  v.n.  Prajftln,  krachen,  knafttrn,  kni~ 
fient.  /Vird  haiiptjacliltch  von  dem  rajfelnden 
Schalle  gefagt.din  gewijje  Dinge  von  fich  gèbtn, 
wenn  fie  ms  Feuer  geworfen  terrien,  octerdendas 
Feuer  Jetbfl  macht,  wenn  es  z.  fi.  fVachholder  und 
anieres  Usines  Reifig  ergreift.  Le  fel  pétille  dans 
le  feu  ; das  Salz  prajfelt , kniftert  im  Feuer.  Le 
feu  pétillé  ; das  Feuer  prajfelt. 

Man  fagt  vom  l Veine . wenn  er  beim  Ein/chtn - 
ken  im  Gtafe  Jprudelt,  oderpcrlet,  kleine  B'Uischen 
eeirft,  die  wlePerten  im  G fa/e  aiif  und  ebjltigen, 
U pétille. 

IVettn  von  den  Augen  die  Rède  ift,  heifit  Pétil- 
ler,/it  Klein  , blitzen , elànzende  Dlickt  fckiefitn. 
Ses  yeux  pétillent;  inre Augen  funkeln. 

Von  einem  lèbhaften,  fturigtn  jitngen  Men- 
Jcben/agt  man,  Le  fang  fol  pétillé  dans  les  vei- 
nes ; das  filiit  kocht  m Jeiutn  Adern.  Im  gem. 
Léb.faet  mon  in  tÜmUcher  Bedeutung,  Cet  hom- 
me pettfle  de  faire  quelque  chofe,  pétillé  d’im- 
patience ; iie/er  Menjch  ift  aujferft  begieria  él- 
iras zu  thun,  a veifl  fich  vSr  Ûngedula  nitht  ztt 
lajfen , kan  nicht  erwarten,  bis  er  etwas  zu  thun 
bekomt. 

PETIT,  1TE,  adj.  Klein,  ein  geringepes  MSfl  der 
Ausdtknung  und  des  Umfanges  Itabend,  als  ein 
ar.derrr  Klirper;  imGégen/aizevon  Grand,  grifi. 
Un  petit  homme;  ciu  ilemer  Mcnfih.  Un  petit 
cheval;  tin  klemes Pfird.  Une  petite  ville;  tint 
kleine  Stadt.  Une  petite  chambre  ; tin  kieints 
Zimmer. 

Petit,  kir  in,  wird  auch  vokDingtn  ge/agl,  dit 
der  Zahl  und  Menât  ntich  ans  wcnig  einzelnen 
TTteilen  beftehrn.  Une  petite  femme  d'argent; 
tint  kleine  Suntme  Geldes.  Un  petit  nombre  de 
perfonnes;  tint  kleine  Anzakl  Ptr/ontn. 

Zuieeilen  heifît  Petit  auch  fo  v/el  als  Court, 
kurz,  keint  betrikhtliche  [Ange  habend.  Il  porte 
de  petits  elle  veux  ; er  triigt  kurze  Hdre.  H porto 
un  petit  collet;  tr  trSgt  tinen  kurzen  Kraqrn. 
It'enn  man  fagt,  11  porte  le  petit  collet.  Jo  heifit 
das  fo  vit I als,  11  eft  habillé  en  Ecclefiallique;  tr 
ift  als  tinGeiftlichtr  gekleidet, 

Petit,  heifit  anch,  geringe,  dem  JVerthe , der 
/Vichtiekeit  ndch  unerhrblich.fchlecltteroderauck 
Jckwhchrr,  von  weniger/lrdentung  als  andere /lin- 
ge eleicher  Art , fchcdMich , Jchwach,  ui.bedeu - 
tend  &c.  Une  jX’tite  fortune  ; ein  geringes,  ««- 
bedenter.des  Gl.ick.  Depwtite  conlïqnence;  von 
peringett,  nnerhéblkhen,  nnbedeuttnden  Filpen, 
Elle  eft  d'une  petite  coujplpxion;  fie  hat  tint 
O o o o 2 jchwdch  . 
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fc kwSchlieke  Leibesbefchaÿenktil , oder  icie  Man 
gewShnlicherfagt,  fit  hat  fine fckuù'chliclie  Na- 
tfir.  Il  fouffloit  un  petit  vent  frais;  et  wihete 
lin  frif dits  Lnfuhen.  Une  petite  dépenfe;  ein 
geringer  Aujwand.  11  fait  f.  s affaires  à petit 
bruit  ; er  macht  feint  Sachen  ohr.r  viel  Gerâufck. 
Un  petit  efprit;  ein  kleiner  Geiji,  einfihwachtr 
y erfland. 

Figfagt  man,  Être  réduit  au  petit  pied  ; auf 
tinen  geringen  Fille  liben  miifjen,  wcnig  Ver - 
mbgen  kaben  und  fuk  eiufehrànken  m&ffen. 

Etre  petit  devant  un  autre , heijlt  entwèder, 
Jith  virement  andtn i aasAchtung  âder  auchaus 
Furcht  bticken,  oder  auch  in  Vergleichung  mit 
tinem  andern  der  IVurde  ndch  gertng  feyn.  ht 
lezterer  Bedeutung jagi  ma  11,  Tous  les'grands 
Seigneurs  font  petits  devant  le  Roi  ; aiiegrôfie 
Htrren  ftnd  vir  dent  Ktinige  geringe. 

Des  gens  de  petite  étoffe  ; f-eute  von  gtrmgem 
Hirkommen.  Le  petit  peuple;  dos gemeine Volt. 

Lapetite  pointe  du  jour  ; der  erfii  Anbruch 
de e Tages,  die  erften  Lichtjlrahlen , tetann  der 
üimmel  des  Morgtns  an f cmgi  zu  grauen. 
Pstit,  tard  mit  verjekiedenen  Hauptwbrtern  fo 
verbundtn,  dafl  beidt  zufammen  ni r ein  IVort 
ausmachen.  Petit-fils;  der  Enkel.  Petite-fille; 
die  Enkebnn.  Arrière-petit-fils,  arrière-petite- 
fille;  der  Lfr- Enket , dit  Ur-Enktlinn.  (Siehe 
übrigens  Gris,  Lait,  Maître,  Métier,  Neveu,  Oie, 
Pied,  Vérole  und  andere  IVbrttr mehr,  diemit 
Petit  verbunden  find.) 

Petit  wird  zuweiien  auch fubflantive gebraucht. 
Manfagt  z.B.  Une  faut  pasargumenterdu  petit 
au  grand,  conclure  du  petit  au  grand;  von  dem 
JOeintn  mujl  man  nicht  auf  das  GrôJiefchUeJïei!. 
En  fait  de  machines,  il  y a grande  différence 
du  petit  au  grand  ; bei  den  Mafchinen  macht  die 
Kiemheit und  die  Grbfie  eiusn  grôfienUnterjihied ; 
wasfichbei  Mafchinen  im  Kleinen  anbringen  liifit, 
gehl  im  GrCJlen  uicht  immer  an. 

Man  fagt  in  Gejlalt  entes  Nèbenwortes , En 
petit,  im  Kleinen.  11  faut  en  faire  un  modèle  en 
petit;  man  muB  ein  Modetl  im  Kleinen  davon 
machen.  Une  machine  peut  réoflir  en  périr  & 
ne  rien  valoir  en  grand  ; tint  Mafchine  kan  im 
Kleinen  geralhen,  tend  im  GrSfien  nichts  taugen. 

Petit  a petit;  nâ ch  und  ndcli.  11  devint  petit 
à petit,  l'homme  le  plus  pnifiântdelavillejinfrA 
und  ndch  teurde  er  der  wichtigjle  Mann  in  der 
Stadt.  Sprichw.  Siehe  Nid. 

PETIT,  f.  m.  Das  ffunge , dasjmtge  Thiervon 
feiner  Gebirt  an,  bis  zu  dent  Zeitpunkte , da  es 
fchfelbjl  fortbringenkan,  und  des  Beiftandes  der 
Alten  nicht  mehr  nSthig  hat;  rm  § tunges,  und 
indcrmekrentZah'.,  ci.e  ffungen.  Cette  chienne 
a fiait  des  petits  ; diefe  Hnnaim  hat  Sfungt  be- 
komme «,  iatgeworfen.  Prendre  le  père,  la  mère 
& lespetits;  die  Allen  mit  den  jfungen  auskèben. 
PETITEMENT,  adv.  Klein,  nicht  viel,  wcnig,  ge- 


riug,  kûmmtrlich.  Il  a du  bien,  mais  il  enape-î 
titement;  er  hat  Vtnuligen,  aücr  es  ijl  klein,  er 
hat  nicht  viel.  Il  vit  petitement;  er  Mit  klein, 
er  behilft  jith  kimmtrUch.  ffian  fagt  aiult  Etre 
logé  petitement;  engewolmen,  einetleine  enge 
fVoknung  haben. 

PETITESSE , f.  f.  Die  Kleinheit.  die  Eigcnfchcft 
eines  Diriges,  da  es  feiner  Ausdèkutuig  tend  fei - 
«cm  Umfange  ndch  wenig  Kaum  einmmt  ; it .die 
Jùtimgkcit , aie  Germgheit  oder  Geringfügig- 
keit,  Unwichtigkeit.  Unerlùblichkeiteiner  Sachs 
oder  auch  die  It'enigkeit.  J'admire  la  petiteffe 
de  cette  machine  ; tch  beurundere  die  Kleinheit 
diefer  Mafchine.  I-a  petiteffe  de  (à  taille;  dit 
Kiemheit  jetnes  IVuchfes , fein  kieinlicher  fVuehs. 
Ne  regardez  pas  à la  petiteffe  du  don,  mais  à ma 
bonne  volonté  ; fehen  Sie  nicht  auf  die  Gering- 
heit,  auf  den  geringen  If'èrth  derùabe,  fonder • 
auf  den  guten  ff' tien. 

Man  neniut  Petiteffe  de  cœur,  Petiteffe  d'ame; 
Schwackherzigkeil,  Schwdche  der  Scie,  dènjeni - 
cm  Zu/land,  da  es  dem  Herzen , der  Séle,  an 
der  gehlirigen  Sttirkc  und  Fejtigkeit  mangelt. 
Petiteffe  de  cœur , keiflt  auch  der  Mange!  an 
Htrzhafügken,  die  Herzlofigkeu,  der  Kleinmuth, 
die  Feighett,  Zâghafùgkeit.  Petiteffe  d'cfprit; 
die  KlcinhcUeit , Durfligkeit  des  Geiftes  oder 
Verliandes.  da  man  fich  mil  lauter  Kleinigkei- 
ten  hefchdftiget,  zu  mchlsGrôJlem  auf  gelé gt  ijl. 
Man  fagt.  Il  v a de  la  petiteffe  à cela  ; das  komt 
fo kleinlich, foklein,  foarmfilig  hcraus,  detsver- 
riith einenjehr kleinen  Geiji  oder  l'erfland.  C’eft 
un  homme  plein  de  petiteff  es  ; dèr  Menfch  jlekt 
voiler  Kleintgkeiten , hat  nichts  als  KUimgkeitea 
im  Koyfe. 

PÉTITION,  f.  f.  Diefes  ans  dem  Lateinijchenenl- 
lehnte  IVort  komt  im  FranrMfftken  nir  in  foleen- 
der  Ridens-Art  vor  : Pétition  de  principe,  £tje- 
mge Art  der Sophijlerie,  wenn  mandas,  was  zu 
bewefen  i/l,  zum  Betceife  felbjl  anfihret.  IVtn  i 
mai:  z.  B.  jagt.  Cela  ell  noir,  parceiju'il  eff  noir; 
lias  i/i  fckts/arz,  weit  es  fehwarz  ijt , fo  «c.inrf 
mau  diefe  Art  zu  beweifen,  Pétition  de  prin- 

PÉ  I^ITOIRE,  adj.  f.  Bittend,  verlangend,  umet- 
icas  anhaltend.  Man  nennet  in  der  Rechtsge - 
lekrfamkeit  Action pétitoire,  oder  auch fubjl na- 
tive, Une  demande  au  pétitoire;  eiue  Kiage,  die 
das  Eigentkum  betrift,  sine  Bitte  um  die  Gelan- 
ung  zu  demeigenihümhcken  Behtzeiner  Sache. 
a gagné  fon  procès  au  pétitoire;  der  eigen- 
thnmtiche  Bejitz  ijl  ikm  zugeforochen  ■ e/orden, 
er  ifi  mittelft  richlerlichen  Sprucaes  fur  den  rechl- 
mitjligen  FigenlkV.mer der jlreiiigen  Sache  erkl ti- 
ret worden. 

PETON,  f.  rn.  Das  Fipchen,  einkleiner  Fîifi.  Ma* 
braucht  diefes  IVort  nir  im  Sckerze  wenn  von 
Kindern  die  Ride  jft.  Quels  jolispetons  ; was 
das  flr  medliche,  pi  r allerkebjle  Fujichcn  liud. 
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PÉTONCLE,  f.  f.  Der  Kame  e'mtr  kleineti  prauen 
S/mufchei,  du  zudenKamm-Mufckelngebbret. 

■Î*  PE'l  K K AU,  f.  m.  Dtr  NébenfcklifiUn p.  oderËi- 
benfchofi,  ehiuildrr  Sckbfiling.fotubn • demSiam  ■ 
me  a iis  dtr  IKurzel  tir.it  Baumes  hmôrwvchj ü. 
PETREE,  adj.  Î.Sieinig,  vitle  Seine  entliallrud ; 
komtntirm  foigtndtr  Hrdtns-Art v6r:  L’ Arabie 
pétrée  ; dus  fteinige  Arabien. 

* PÉTREUX,  EUSIi,  adj.  Steinicht,  felficht,  oder 
vttlmekr  fiein-drtcg,  feljendrtig.  in  derAnoto- 
mU  keifit  Apophviepétreufe;  dtr  felfckte  Fort- 
fatz  dtr  Felfen-Fortjatz,  fonji  auch  Os  nitreux, 
das  Ftifcnbein,  dur  innere  Theil  dis  Scklofbtmes. 
T PÉTiilCHERIE,  f.  f.  Du  ganze  Zurliflung 
zum  Stockfi/thfange. 

PÉTRI! ÎCATIUN,  l'. f.  Die  Verfieioenwg,  fawohl 
du  IFirkung  des  Vtrftt'tnetmu,  (Sirke  Pétrifier) 
ait  auch  die  verfleinirt*  Sacke  frlbft.  U y ■ de 
belles  pétrifications  dans  ce  cafii  net  ; es fini  jcktme 
F trjiemerungen  in  dieùnt  CabintU. 

PÈTRit  1ER,  v.  a.  ierjunierr,.  zu  Stem  mâche,;, 
in  Stem  verwandeir.  11  y * deseaux  qui  pétri- 
fient p*r  fucceil  ion  de  temps  les  choies  qu’on  y 
jette;  manche  If'afier  ver/leinern  mit  h undndik 
du  Sacken,  welche  man  kmem  mirft. 
SevfcTBini'.R,  v.  recipr.  Sick  verfteinem,  zu  Sein 
■ terrien.  Le  bois  le  pétrifie  dans  ce  terrain  au 
bout  d'un  certain  temps  ; das  Holz  ver  fit  inert 
fich  in  dit/em  Erdboden , wird  in  diejetn  Erdbo- 
ien  mick  i'eriauf  einer  gewtffen  Zeii  zu  Sein. 
PLthifié,  ék. partie.  &•  adj.  Verjleinert,  znStem 
gewordt a. Sieke  Pétrifier.  Boispétrifié;  verftei- 
vert  Ho, z.  Fig.  fagt  man.  Je  fuis  tout  pétrifié; 
ick  bin  ganz  verfiemert,  ick  weifi  vôr Sckrecken, 
tir  Erftauneu  nicht  was  ick  tkui.  oder  fagenjoll. 
11  étoit  là  comme  pétrifié;  er  fiauidawieverfiei- 
fnert,  tr fiand  unhewègkck  da. 

PETRIN,  f.  m.  Ver  Baktrig , ein  Trôgin  teelckem 
dtr  Teig  zum Brôdbackeu  angemacht  uni  gtkni- 
tet  mira. 

PÉTRIR,  v.  a.  /Cniten,  einen  weichtn  feuchten  Kbr- 
per  mit  den  Hbndtn  oder  Fiifien  aurcharbeittn, 
um  aile  Theite  wohi  zu  vermifehen  tend  mit  einan- 
der  zu  verbinden.  U' cnn  date  Arbeitmitden 
Fiifien  gejckiehcl,  fagt  man  geicbknlicher,  tréteti. 
Leboulaneerpétritla  pât e;dtr  Becker  knéist  den 
Teig.  Pétrtrdel'sruile;  Lekmtriten.  IFentt Pétrir 
ab/olute  Jlekt , keifit  es  immer  den  Teig  knètrn. 
PiTKt.  if.  partie,  il  adj.  Gekuttet,  gnrtten.  Sieke 
Pétrir.  Fig.  [agi  man  von  eittem  fturigen,  kitzi- 
gen  uni  aufbraufenden  Menfckeu,  il  eu  tout  pé- 
tri de  falpêtre;  er  Ift  aus  Imiter  Salpeter  zufam- 
mengejezt.  Elle  eft  pétrie  de  malice  ; fie  ftekt  vot- 

>£  PÉTR1SSEMENT,  f.  m.  Das  /Cniten  des  Tei- 

fts,  das  Trèten  des  Lekmts. 

'ÉTRISSEUR,  f.  m.  Der  Knèter  ; \K.itr  Lekm- 
" fréter. 

PÉTROLE,  f.m.  Das  Stem-  Ül,  (Huile  de  pétrole) 


ein  brenbartr  minerali/cker  KSrper,  ttrelchtr  in 
der  Confijienz  ttnes  Oies  aus  den  Felfen  kervir 

V/illet,  und  auth  Berg-Ül  gênant  wird. 

PETTO,  (IN  PETTO)  Ein  a:is  déni  Italiinifcien 
tntleknier  Ausdruck,  de  [fer.  man  fich  gewbhnlick 
mfolgendtr  Rident- An  bedienst  : Le  Papea  fiait 
deux  Cardinaux,  & en  a réfervé  un  in  petto; 
der  Pdpft  kat  zwei  Fard  initie  gemach:,  und  kat 
einen  a a von  im  Senne  brhalten,  iefj'en  tsamen  tr 
erfi  kSnftie  bekant  machen  teiU. 

PETULAMMENT,  adv.  Mit Heftiekeit,  wtgefiÜ- 
mer  li’eife,  aufeme  ungtft'Ame,  keftige  Art. 

PÉTULANCE,  f.  f.  Du  Heftiekeit,  der  Unge- 
fi’im,  rineungetcShnlicheund  fihltrhafu  Libitaf- 
tigkeit  :m  Riitnund  Handeln.  Parler  avec  beau- 
coup de  pétulance  ; mit  vieler  Htftigkeit  ridtn. 

PETULANT,  ANTE.  adj.  Heftie,  ungefiüm,  auf 
tint  mietwSkniicke  und  féklerhafte  Art  libkafi, 
im  Hedrn  und  Handeln.  11  eft  fort  pétulant; 
er  ift fiehr  hefteg.  11  eft  d’un  naturel  pétulant; 
er  kat  ein  krfuges  Naturell. 

PE  ni  N,  f.  m.  Der  Tabak,  oder  wie  man  im  Deut- 
Jtken  am  gewbhtüukfltn  fagt,  der  Tabak.  Suhe 
Tabac.  Alan  brauckt  das  (Fort  Petun  nSr  im 
gsm.  Lèben,  einen fiarken  Tobakfchnupfer  zube- 
zeicltnen,  din  man  Un  preneur  de  petun,  und 
auf  deut/ck,  eine  Tobaksnaje  n ennet. 

PETUNEK.  v.  n.  Tokakrauchtnoderjehenatuken. 

Ils  n'ont  bit  que  petuner  toute  la  nuit;  fie  ka- 
,ben  du  ganze  Nackt  durch  Tobak  ge/ckmaucket. 

PETUNSE.  f.m.  Der  ckmefifehe  Namt  eines  Stei- 
tus,  dm  du  Ckene/tn  zu  éinem  feinen  /hiver  xer- 
fiifien,  und  tinter  die  PorzetHn-Erde , du  fie 
Kaolin  nennen,  mijcktn. 

PEU,  ad  v.  tFenig,  im  Gegenfatze  von  Beaucoup , 
t ntl.  Parler  peu,  fort  peu;  wrnig,  fekr  tient  g 
riden.  Avoir  peu  de  bien,  très-peu  de  bien  ; 
mente,  fekr  weme  l'ermbgen  kaben.  Peu  s’eu 
eft  fallu  qu’il  ne  fefoittué;  eskat  tvemg  gefehlt, 

Jo  hutte  er  fich  umeebracht,  fo  hutte  tr  luit  ums 
Lèben  gebiracht. 

Mau  fagt  C'eft  peu  de  chofe,  C’eft  peu  de 
chofe  que  cela  ; das  tfl  etwas  geringes,  das  be- 
deutet  nicht  viet,  mil i nicht  viet  fagen , kat  nicht 
viel  auf  fich.  C’eft  peu  de  chofe  que  cet  homme- 
là;  dufer  Metyih  bedeute t nicht  viel,  flellet nicht 
viel  vôr,  tfi fekr  unbedeuteni.  Einen  Menfcken 
von  ganz  gemtiner  Hèrkunft  und  von  iem  nit- 
drigjien  Stande,  pflègt  man  Un  homme  de  peu 
zu  nennen.  C’eft  peu  de  chofe  que  de  nous  ; es 
ift  tin  armfr.  itges  Ding  um  une,  wir  find  fckwa- 
tke,  armfeligt  GefckBpfe. 

Peu , keifit  zuwtilen  fo  viel  aie.  Peu  de  chofe. 

Se  contenter  de  peu;  fich  mit  (Vtmgem tcgnli- 

fen.  Peu  lui  fulfit;  wemg  ift  ikm  genug-,  er  , 
rauchl  nitr  wenig. 

Man  fagt  Peu  ou  prou,  ni  pen  ni  prou;  wt- 
nig  oder  viel,  teider  wenig  noch  viel,  girnichts. 
Peu  ou  point;  faft  gdr  ncckts,  fo  gïlt  als  pâr 
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nitUs.  Ni  pen  ni  point  5 Rirsuekts. 

Il  a peu  o u point  de  farté  ; tr  tfifafi  mtmahge- 
fmid.  U n'a  d'efnrit  ni  peuni  point;  tr  katnickt 
den  mindefltn  Ferfiand.  Il  « encore  1»  fièvre, 
mais  fi  peu  que  rien;  tr  hat  das  Fiebtr  nock, 
abtr  faji  unmtrUick,  faji  fo  gut,  ait  gdr  nicht. 

Peu  à peu  ; uatk  u nd  ndck,  algrm.uk,  unvtr- 
tntrkt.  Le»  jours  augmentent  peu  à peu;  dit 
Tagt  nihmtn  nich  und  ndck  zu. 

Pans  peu  ; in  kurzens,  in  kurztr  Zeit,  ttàck- 
fttns.  U arriver»  dan»  peu  ; tr  wird  in  kurzrm, 
tr  unrd  nàchfitns  ankommtn. 

Ponrpeuque;  n&rnock  tiwas,  n(ir irgtnd, nur 
tin  wtnig.  Pour  peu  que  voua  augmentiez rette 
fomme,  on  voua  lai  liera  U maiion;  wtnn  Su 
n 6r  nock  tiwas  daraufli  gen,  nie  hoc*  tiwas  mrkr 
tutru,  Jo  làflt  man  llintn  das  Hans.  Pour  peu 
que  voua  en  preniez  foin,  pour  pende  foin  que 
vous  en  preniez  ; wtnn  Sit  n tr  irgtnd  tin  wt- 
nigSorgt  dafur  tragen. 

Si  peu,  auliipeu.  trop  peu;  fo  ternie,  zuwt- 
nig.  Vous  lui  en  donnerez  ti  peu,  auiüpeuque 
vous  le  jugerez è propos;  Sit  kthmenikm  fowe- 
nig  davon  gibtn,  a!s  Siefllr  gut  halitn  wtrdtn. 
11  y avoit  trop  peu  de  Cavalerie  dans  cette  Ar- 
mée ; a war  zu  wtnig  Reitereibeidiefer  Armtt. 

Un  peu,  tant  foit  peu;  tin  wtnig,  str  lis 
Hein  wtnig.  Attendez  encore  un  peu  ; waritt 
nock  tin  wtnig.  Donnez-moi  tant  foit  peu  de 
vin;  cèbtnSit  mirnirtinkltin  wtnig,  ganzwt- 
nig  if' tin. 

A peu  près,  X peu  de  chose  rnis;  beinakt, 
faji,  nngefdkr,  bis  auf  tiwas  weniges,  bis  auf 
tint  Kieinigktlt.  Ils  font  i peu  près  de  même 
ige;  fie  fmd  beinakt , fit  fmd  faji  von  tintrlti 

• AUtr.  Ces  deux  étoffes- là  font  de  même  prix, 
à peu  de  cliofe  près;  dttft  btiden  Ztuge  nabot 
nngtführ  tintrlti  Ikrtis. 

Feu,  wird  auck fubfiantive  gebrauckt  und  ktifit 
zwir  amk  mi  Deutfcktn  das  (Fenige;  es  lajjen 
fiik  abtr  nicht  allé  frjnzbfifckt  Rident  - Arien, 
tcorin  Peu  fubfiantivt  gebranckt  wird , auck  im 
Deutfcktn  fubfiantivt  gibtn , [ondem  wtnn  auf 
Feu  tin  andtres  Hauptwort  foiget , te  ticket  ton 
jenetn  rtgitrt  wird,  fo  macht  man  im  Deutfcktn 
tin  BtiWort  daraus.  Le  peu  que  j'ai  fait  pour 
vous  ne  mérite  pas  ... . das  If'nvgt,  t pas  ick 
fur  Sit  gethan  haut,  verditnt  nicht  ....  Secon- 
tenter  du  peu  qu'on  a reçu;  fich  mil  don  K'em- 

§en , fo  m au  tmpfangen  hat,  begnllgtn.  11  vit 
u peu  qu’il  a;  tr  lèvt  von  dent  U'tnigtn , iras 
tr  hat.  Le  peu  de  bien  qui  lui  refte  n'ira  pas 
loin)  daswenigt,  das  gtrmge  Ferma  gin.  wtl- 
thes  ilm  nock  &rig  ift,  wird  nicht  wtit  reicken. 
Son  peu  de  mérite;  ftin  weniges,  fem  gtringts 
Ferdienfi.  Excttfer  mots  peu  de  mémoire;  ent- 
fchuldigen  Sit  mon  Jthltehtts  Geddcktnifi.  J 'at- 
tribue <t-la  su  peu  de  foin  que  Vous  avez  eu;  ick 
jckreiltd asdtr  tccnrgen  Sur gf  ali  zu,  dit  Sic  gt- 
Mt  kaben,  » 


PEU. 

•PEUCEPANE,  S.c ht  Queue  de  pourceau. 

* PE L1  ILLE,  C f.  Die  Probe,  das  Probe fiScktken, 
das  U'enigt,fo  man  von  tintr  Mïnze,  dirtn  Gt- 
kalt  man  unttrfichen  witl,  auf  die  CaptUe  tkui. 

PEUPLADE,  f.  ficoll.  EinHaufen  Folkes,  beidtr- 
lei  GtfckUckus,  wtUkes  ant  tinem  Lande  m tin 
andtres  ziekl,  u m es  zu  hevbtkern  und  anzubauen 
(die  Auswanierer  oder  Emigranteu).  Manfagt 
ans  Mange!  tints  tigtnen  deutfcktn  U'artes  gt- 
wSknUck  dit  Colonie.  Envoyer  une  peuplade 
dans  on  pays;  tint  Colonie  m tin  Land  Jikicken. 

PEUPLE,  f.  m.  Das  Folk,  iieganze  Moigtmei- 
ntm  Lande  oder  auck  nur  tu  tintr  Staat,  odtr 
an  eintm  Qrtc  usiter  tintrlti  Gefetxtn  beifammtu 
wohnendtr  Mtnjcktn  ; zuteeilen  auck  fàmilickt 
fich  zuemer  ReligUnbekenntnde  Menfihtn,  wtnn 
fie  gleick  nicht  in  eintm  Lande  beifammtn  wok- 
utit,  ni  welcker  Bedtutung  man  im  Dtnifehtn 
auck  wokl  die  FSIktrfckaft  Jagt,  brfonders  tenu 
von  eintm  Z olkt  die  Ride  in,  w fiches  ans  meh- 
rern  klemtrn  FSlktrn  oder  StSmmt*  vefiehet.  Le 
peuple  taitsrc;  die  tartarifcke  Fblkerfckaft.  Le. 
peuple  romain  ; das  rümfcke  Poli.  Tous  les 
peuples  de  la  terre  ; aile  FSlktr  dtr  Eric.  Le 
peuple  d'ifraei  ; das  fntUtiJche  Folk.  Le  peu- 
ple Juif  elt  difperfé  par  toute  la  terre;  dasjlldi- 
Jcke  Folk  ifi  auf  dem  ganger.Erdi/odtn  zerjl  reuet. 
lly  a beaucoup  de  peuple  à Paris;  ts  ifi  vitl 
l'olk,  ts  find  vitl  Menfche n , vit!  Einivokner  in 
Paris.  Urtnn  man  mit  tinem  Regenltn  vonfei- 
ne n Unlerthanen  fpricht,  faei  man  Vos  peuples, 
Votre  peuple;  Ihre  FSlker,  Ikr  Folk.  Un  Prince 
qui  a le  cœur,  l'affcttion,  l'amour  de  fes  peuples  ; 
tin  FSrJI , dèr  das  Herz , du  Zuneigung . die 
Litbt  Jtintr  Fülktr,  f tintr  Unlerthanen  befizt. 

Zuwolen  verfieht  man  miter  Peuple.  Folk, 
die  untenn  Clajfen  dtr  Gkeder  tintr  flatiin  odtr 
tints  Fotkes,  die  gemeintn  Leule,  mit  eintm  ver- 
àcktlichen  Ausdruckt , dtr  PSbel.  11  y n de  l’é- 
motion parmi  le  peuple;  das  Folk  ifi  in  GSk- 
rung,  ijl in  tintr  iinnikigen  Bewrguvg.  Lapin- 
part  du  temps,  le  peupie  ne  fsit  ce  qu’il  veut; 
das  Folkwtifi  mekrentkeils  nicht  wases  teiil.  Le 
menu  peuple,  le  baspeupic,  le  petit  peuple;  das 
gemtine  Folk.  Situe  auck  Lie.  Pag.  204. 

Sprickw.  La  voix  du  peuple  elt  la  voix  du 
Dieu;  die  Stimnwdes  Folkesijl  die Stimme Car- 
tel; worüber  aile  tintrlti  Mtunung  fmd.  das  hat 
den  htickften  Sckcinder  IFnkrkeit  f ir  fich. 

IFenn  von  Fifcken  dit  RiJe.il,  fo  verfieht 
man  noter  Peuple,  dit  junet  Br‘,t,  diejungen 
f\fehe,  scomit  man  einen  Ttuk  befrtzet,  uiuihn 
xn  beublkern;  dtr  Satz,  die  Secjiuge.  11  y a 
peu  de  poilfon  dans  cet  étang,  il  y faut  mettre 
ou  peuple;  es  fmd  wtnig  Fijcke  indiefrm  Teick, 
man  mufs  Stzlinge,  jtmge  Br&l  Unamlkmu 

PEUPLER,  v.  a.  Beoblkem,  mit  Foik,  mit  Ein- 
woknern  vtrfekeu,  oder  auck  nur  dit  sinzakl  dtr 
Jümooitswr  tirns  Unes  oder  Landes  vtrmenren. 

Peu- 
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Peupler  une  lie  dcferte;  ein*  ivfijle,  eine  unbe- 
stoknte  injei  brvblkem.  11  y a peu  d'hnbitan* 
dans  Cette  ville,  il  finit  tâcher  de  I»  peupler;  et 
findwenig  Einttrohner  in  iieferStadt,  mannrufl 
fit  ru  bevSIkrrn  fuchen. 

Manfagt  auch,  Peupler  tin  étang  de  poifTons, 
peupler  un  colombier  de  pigeon»;  einen  Teicfi 
eh i Tanbmhaus  bevtlken i,  mit  Ftfchek,  mit  Tau. 
ben  kefetren.  Peupler  une  g» renne-,  un  Kamtn- 
ehen-  Gehdgr  bevUlkerts,  mit  KaAndstu  btiierlei 
GefcUechtes  bejetztr. , dae.it  fie  fich  dafetbfi  ver- 
mikren. 

Peupls*,  v.  a.  Si.  h vermehrm.  Les  ti»tions  du 
Nord  de  l'Europe  peuplent  plu»  que  celle*  du  Mi- 
di ; die  r miser  des  nordtichr.i  Tk  sites  von  Fur  opte 
vtrmthren  fick  fiürker  ait  aie  des  jddlicken.  H 
n’y  * point  de  poiffon  -ui  peuple  ratent  eue  la 
carpe;  hein  Fi/ch  vertiuhrt  fitk  fo  fiark  ms  der 
Karpfen. 

Ptt-PLE,  fce.  partie.  A:  adj.  gevtSlisrt.  Srefie Peu- 
pler. Une  Province  fc"t  peaplée;  tisktjek.be. 
t Blkerte  Provir.z. 

PEUPLIER,  C in.  71e-  Pappelbsi.Ê.;i,  oàefà.lecht- 
hin  die  Papptl;  ein  fêtant. T Dater..  I « peu- 
plier blanc  ; die  weiffe  Pappel  der  tesiflh  Pop- 
ptlbaum.  Le  peuplier  noir  ; dit  fehutarzt  Pap. 
pet,  fonft  aitcl:  die  Pappelweid-'  gerant.  Le  peu- 
plier tremble,  odrrLe  tremble;  die  ZrUerpap- 
Z'1’  Zitter-Afpe  oder  Zittsr-  Efcks.  Dit  A«o- 
fpen  des  fckwarxm  Pdppcltascr.es , wtlclie  ein 
wokiriedttndes  fillfiïges  Hurz  enthalten,  terrien 
yeux  du  peuplter  ger.aat 

PEUR;  f.  f.  Die  Fnrckt , i’i  iiagjllicke  De  for  gang 
fines  bevSrfiekenden  Ùbels.  bsirc  peur  à quel- 
qu'un ; thttm  Forint  einjegen,  i lins  bauge  machen. 
An  erjchreckn.  Trembler  depeur;  vâr  Fnrckt 
zittern.  Avoir  peur;  fid:  f.rcliien.  La  peur  de 
b mort  ; die  Furcht  des  Taies , oder  trie  mon 
gtwSknltcher  [agi , die  Furcht  vâr  dem  Tode. 
lia  peur  descfpnrs;  die  Furcht  vâr  Geifitrn,  vâr 
Gejpenfiem.  Un  homme  à faire  peur;  f.ic  Menjck, 
der  einem  Furcht  einjagen,  der  einem  bangensa- 
chen  kSnte.  Man  /agi  iiejes  gememiglich  von 
einem  jekr  hSFMchtn,  unjrejlalten  oder  auch  von 
tsnemJekrwMen,  vhgejTimeit  Meufclten.  If'eim 
ntan  zm  vtrfieken  gèbtss  wiH,  dalf  man  fich  vâr 
einem  Feinte,  dir  ait*  anzagreift»  droket.  gâr 
nkkt  f’ûrckte , jagt  mon,  Je  lui  ferai  le  moitié  de 
Ta  peur. 

Sprichtc.  Suite  Feuille,  and  Ombre. 

Zsuceiltn  keifit  Peur , die  Pirckt  avth  ni  r fo 
viciais  die  Sorge  oder  Beforgnifi , dafi  ir pendais 
klehtes  Übel  rr  ornai  entfieken  ir.t> ’ekte.  In  diefer 
Bedeutimg  Jagt  man,  J’ai  peur  dq  vous  incom- 
moder ; uhfSrchte,  ich  forge,  Iknenbijckteirkck 
zss f ail  CH.  J'ai  peur  que  cela  ne  vous  fade  de  la 
peine;  ick  fSrcnlt,  ick  bef orge,  es  mb’ckte  Ihnen 
M’Use  machen.  J'ai  peur  pour  lui  ; tek  bin  Jei- 
netwègen  beforgt  oder  m Sorgen.  De  peut;  ma 
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Zkifcht..  Pn'aofé  vous  le  dire,  de  peur  de  von» 
déplaire;  er  hat  fick  nfcht  getravel  es  Jkntn  an» 
fagen,  aus  Furcht  ilmenz»  mififailn.  U ne  fort 
jamais  la  nuit,  de  peur  de  voleurs,  depeurd'ê- 
tre  volé  ; ergekt  nie  des  Nackts  oder  zur  Nackt- 
zeitaus,  aus  Furcht  vârden  /> ieben,  aus  Furcht 
er  mtichte  bcfioklen  oder  grpKndert  trerden.  De 
peur  que. . . ; damtt,  au/ dafi . . 11  ne  faut  pas  qu'il 
îbit  inflruit  de  votre  défait,  de  peur  qu'il  ne 
vous  fiiffe  fuivre  ; er  mufi  von  Ikrcr  Abreije  ni  Jus 
erfakren.  damiter  Iknen  uicktndckJetzenlSRt. 

PEUREUX.  EUSE.  adj.  FurcJufam,  geutigt,  Rds 
leicht  an» fardons.  Le»  femmes  fout  naturelle- 
ment peureufes  ;die  U'eibtr fini  von  Ntuir furcht - 
j.m.  Le  lièvre  eô  un  animal  fort  peureux  ; der 
üaftifi  ein  furckt/ames  Thier. 

Wenn  von  Pfèrden  dit  Ride  fi,  keifit  Peureux, 
Je  heu.  Un  cheval  per  eux  ; ein  Jckesws  Pfèri,  das 
vâr  jedem  uitgeseohnUn  Gègenfiandeerjdinkt  and 
dit  fin.- ht  er p refit. 

PEUT-ETRE.  adv.  VteReickt , « km  ftjfn,  es  ifi 
mdglick.  11  fera  peut-être  id  la  femaine  pro- 
chaine; er  tend  vieileickt  klirfiige  U'ocke  hier 
Jetju.  Cela  fcra-t-il  fini  demain?  wiri  das mor- 
gtH  fertig/eÿti?  Peut-être;  viellttcht.  Cela  ar- 
rivera t-il?  1 etird  iiejes  gefehrken?  Peut-être; 
e:  kan  fet/n,  et  ifi  mbglick. 

Peut-être  teiri  zmceileu  auch  fitbfidntive  gt- 
bravekt.  Il  ne  faut  paa  fe  fonder  for  un  peut- 
être;  mff(i  mufi fichauf  kein  Fteiltickt ftützcn  oder 
veridfjen.  ■ 

PHAÊTON,  f.  ni.  Pkaethm,  in  der  GStterithn 
der  / Uten , ein  Sokn  der  Sonne,  dir,  cils  er  einmal 
von  J, einem  Dater  die  Erlasebniti  erkielt,  den  Son. 
ne-isoagen  zu  flihren,  fich  fo  ukgejchikt  dabn  an- 
Jleiiete,  dafi  er  die  (Frit  anzârdeti , tend  dnftr 
von  dem  ÿupiterdurek  einen  Blitz  in  den  Po  ge- 
fiVrzet  lourde.  Die/e  durckdit  Mater  vereteigt» 
Paie!  Sot  wahrfeheiniieh  dit  lire  zsc  ièrjenieen 
Gattung  leichter  uni  unbedekter  (Vagen  gegibnt, 
die  trmr  Phaeskonrtennen. 

PHAGEDEN1QUE.  adi.  de  t.  g.  (Arm.)  Frtf- 
Jend.  um  fick  frrffer.d.  (P tri  kauptfSchlich  vtm 
6f/réir!irfHgç7agt.Ulcèrcsph»ni,'drtliqiiee;/rr/-- 
fende  Gejrfvi’âre,  die  weit  uns  fick frtjjtn,  dasgt- 
junde  Fletjth  utnhèr  tsngretfen. 

Eau  phïgédéntque,  iiemet  man , Ætzteajfer , 
ein  aus  dem  m Kaikwafjcr  aufgelâfien  etzeuden 
(jueckfilbcr-SMimatt  befiehendes  IPaJjer , das 
Wilde  Fltiftk  an  den  (l'ur.den  damtt  wegtubeizen. 

PHALANGE,  f.  f.  Die  Pkalanx.  Sa  keefi  bei  den 
Qriecken  ein  in  Schlacht-  Ordnssng  zufammeu 
gefieltes  Krïegshèr  von  wevigjUns  Jtehn  bisackt 
tau  fend  Matin,  die  vier,  aciu,  ztvtjlf auckjn.ns- 
zëkn  Mann  hdch,  tmd fo  ftfl  antinmder  geftklof- 
Jtnwartn,  dafi  thneti  bei  g rfdlleten  Pikehje  ieickt 
nie  nmd  betkoenmen  konte.  ’■ 

la  der  Anatomie  seterien  die  Ktttiefalckm,  tco. 
ton  drei  mit  tiuander  durcis  tme  Geienk/’igung 

ver- 
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verbunden  Ht  Glieier  itr  Finger  undZeken  aus- 
machm,  Phalanges,  die  Glieier  gênant. 

J u itr  Bolamk  htilit  Plia  lange,  das  Erijpt.:- 
nenltraul , die  Zaunblumt.  weijjer  K'iederUu»:, 
tint  Pflanzt,  drren  Snmenbiïlglein  de n Sp/nnen 
gltichen:  uni  in  der  Naturgrj'kichte  fnhret  line 
/iri  giftiger  Spinnen  den  tiamen  Phalange. 

PHALANG1TE,  f.  m.  Ein  tu  einer  Pkalanx  g t- 
klinger  Solddt.  . 

« PHaLARIQUE  , f.  f.  So  kiejl  bei  den  Grieclun 
tme  mit  einem  irti  Schuk  lange»  fpitz  zulauftti- 
1 ien  EifenbefcUagene  Lame  oder  einierglcicken 

PH^LARIS,  f.  m.  Dai  Canariengrds , Canari  en- 
trant, eine  Pflanze,  leelcke  ans  de»  cattarifthcn 
Infeln  tu  uns  gebrackt  tcorden , und  dire»  Sa- 
nie Graine  de  Canaric,  Canarien  - Sanie  Ueijlt, 
und  die  hebjit  Speiie  der  Cauarittisbgel  <fl- 

PHALÈNE,  f.  m.  Der  Kachtf aller , Nacktvogel, 
KaeMckmeUtrlina,  eine  Art  SckmeUtrliuge,  wel- 
che  fiek  nfir  du  Naekts  jekev  laden. 

PHALELQUE,  oder  PHÀLEUCE,  adj.  Mannen- 
ue’.in  der  aUeiiDicktkmifi,  Vers  phalemjuea ;/üb/- 
filfiiet  Verte. 

PHANTAISIE,  Suke  FANTAISIE. 

PHARAON,  h.m.  DasFharao-Spiel,  oderwieman 
im  gem.  Mb.  gewbhnlickfagt,  das  Fkaro,  ein 

. . Kartenjpicl. 

PHARE,  f.  m.  Das  Lemktfeuer,  ein  Four,  wtl- 
ches  des  Naekts  auf  Tkllrmen  Iditgs  der  Srkiilit 
unterhalten  wird,  und  ein  foUher  Thunn  felbjt, 
der  Lenekthurm , Feuerthurm  oder  die  Feuer- 
uarte.  Le  phare  1100a  fervit  beaucoup  pour  en- 
trer dans  le  port  -,  das  Leuchtfeuer  oder  der  Leuch- 
thurm  diente  unsfehr  zumEitUaufeii  iu  itnHaftn. 

PHARISAÏQUE,  adj.  det.  g . Pharifÿifch , ndck 
jtrt  der  Pkarijder,  in  deûen  Art  zu  denkeu  uni 
zu  handeln  gegründet.  Un  orgueil  piiarilajque; 
ein  pkarjf&ijcür  Stolz.  Sithe  Phariiien. 

PHAKlSAlSME,  f.  m.  Die  Eigtnfckafl,  der  Cha- 
raïïer  entes  Pliarijaers;  fîg.  uni  m gem.  Lè- 
ben,  die  Henckiltt,  Scheinheiligkeit. 

PHARISIEN,  f.  m.  Der  Pharifïtr,  ein  Glied  ei- 
ner Sekte  miter  den  ehemaligen  Muden , 1 eikht 
fich  durck  tint  Suffere Jlrengere  Beobacktung  des 
Gejelzcs  Mofes  auszeichneten. 

PHARMACEUTIQUE,  adi.  de  t g.  Zur  Apothe- 
kerkuufi  gehSrig.  La  Chimie  pharmaceutique; 
die  zur  Apolkektrkunfl geUSrigc,  »»  die  Apotkt- 
kerlunfl  einfeUagendt  Ckumie. 

PHARMACEUT.QUE,  f.  ï.  Die  Apothehrkunft, 
die  einetn  Apotiieker  nSlhiee  IViffenjikaft , Ar- 
xeneien  zu  verftrtigtn,  und  dirjenige  Tkeil  der 
Arxeneitviiïeujckaft,  dèr  dation  liaiùi  lt. 

PHARMACIE,  C f.  Die  Apothekerkunjl,  dieKmfi 

. oder  U'tjftnfckaft  Arzeneien  zu  bereiten. 

PHARMACIEN,  f.  m.  Der  Apotkeker,  derjenige, 
ueidur  die  AjmtkekerkuiiJt  ausllbet- 

PHARHaCOI'ÉE  , t L Vas  Apolhtierbüch,  tin 
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Biek.  irekhts  eine  Anwtifungflkr  die  Apotkeker 
eiitkült,  wie  fie  die  Arzeneien  bereite»  tn'.lfftn, 

■J.  PHARMACOPOLE,  f.m.  Em  IVort  dejjtn  mars 
Jkli  nt.r  im  Scherze  anjlatt  Pharmacien  btiienet. 
•J.  PHARYNGIEN,  ad).  Zum  Sihlunde  gekbrig. 
Man  uennet  Sel  pharyngien,  fin  künfliick  scubt- 
reitetes  Salz , dejjtn  nutn  JUk  bei  Btâsgejchterul- 
fte n bedienet. 

PHARYNGOTOME,  C m.  Der  Natnt  eines  ckirur- 
gifcken  Inflrumentes  ; tint  Art  Lanxelte,  durck 
aeren  HiUfe  die  an  den  Mandeln  oder  dem  km- 
teru  Tkeile  des  Scklundes  beindiicken  Eiierblafen 
oder  Gefchwitre  gelifuet  werden. 

PHARYNX,  f.  m.  Der  Scklund,  der  Anfane  der 
Speijer libre  kinten  im  Mande,  wekker  die  Speife 
und  das  Gelrtsnk  au/mmt,und  weiterinden  Ma- 

Er en  beflirdert. 

ASE,  f.  f.  ( Ajlron.)  Die  periodijcke  Ab- uni 
Zunahme  des  Jclteiubaren  Licktes  ver/chiedeuer 
J'ianiteii,  wekkesmaii  auchdte  IVauielung  tun- 
nel. Les  phafes  de  la  Lune  ; du  MCndsuianie- 
lungen  oder  aiich  die  Mândsbrîkke. 

PHASEOLE,  Sieke  FasAole. 

PHEBUS,  f.  m.  Ein  Beinalune  des  Apoîlo,  die  ffet- 
ligkeit  and  Reimgkeit  des  Someuluktes  dadurch 
zu  btzeichntn,  der  Phübus.  Dickterpfligeniie 
Sonne  Le  blond  Phcbns,  zu  tienne». 

Fl g.  Jagt  man  Parler  phi  bus . oder  Donner 
dansle  pliébus,  employer  le  phébus;  ji,  k kûck- 
trabender , fduetUIftigtr  AusirZckt  uni  Figureu 
bedienen,  dadie IVorte in  einem  kolun  Grade  mekr 
fag en,  als  der  Gedanke,  oder  mekr,  aïs  der  Sa- 
che angetnejfen  ift.  Tout  fou  ftyle  eft  un  phé- 
bus perpétuel  ; feinr  ganxe  Schreib-Art  iis  em 
immerwdhrender  Scbwulli,  ifi  lauter  Bombait. 
PHÊNlCOPTEkE,  Sieke Béciiaku. 
PHEÎCIGME,  f.  f.  Der Name eines Arzeneimittels, 
uiehhes  Jiütlu,  Hitze  und  Blajtn  auf  der  Haut 
kervôrbringt. 

PHtNlX,  f.  m.  Der  PkSnix,  tin  erduhteter  Vo- 
gel  der  Alten,  von  wtkhtm  man  fagte,  dajinfir 
immer  enter  iu  der  IVelt  ftp,  iir  tinigt  hundert 
g/ahre  ail  te  trie,  und ftek  kerndch  in  Arabie»  auf 
einem  Berge  in  einem  aus  leohineckenden  Kr da- 
tent uni  HSizern  bereiteteu  KejU  verbrenne,  wor- 
auf  ans  feiner  Afche  ein  ntuer  Vogel  erwaekt. 
Man  pflegt  iakèr  fgUrlick  einen  grifienfeltentn 
Mar.».,  der  in  feiner  Art  einztg  ùl.  Le  phénix  de 
fou  liécle,  a'fn  Pkbtux  feints  ffakrkunderts  zu 
nennen. 

In  der  Agronomie  f.ikret  ein  klernes  Geflin 
in  dem  fàdlicken  Tkeile  des  Himmels,  niben  der 
anencanijcktn  Gans  unter  demfVaffermanne,  den 
Haïtien  Phénix,  der  Pkthiix. 

PHÉNOMÈNE,  f.  ni.  Durck  diefes  ans  dem  Grie - 
tki/cken  tntkknte  U'art  bezeichnel  man  Uberkaupt 
eine  jede  nngtwShnluhe  Erfcl.e.  nmg  in  der  No- 
ter. Ereigaet  fich  einefoUne  Erjihemung  tnier 
Loft  und  am  jfinunel,jo  tunnel  man  jie  ,n,  i eut- 

Jchen, 


ftktn,  tint  T.ufl-  Erfcheinung,  Auffitrdèm  pfitgt 
man  ai uk  wulîl  eine  jedeunerit/artete  Begèbrnkeit 
Un  phénomène,  tint  Er/ekemuiig  zu  nemten; 
Sberhaupt  ai er  pflègt  man  auek  im  ffeut/cken  kdu- 
fig  das  PkSnomin  zufiagen.  Un  étrange  plirno- 
n'<  ne;  emfonderbaret  Pkdnom/n.  C'en  un  phé- 
nomène que  de  vous  voir  ici;  dis i fi  tint  Jette- 
nt Erfcheinung  Sit  hier  zu  ftktn. 
PHÊRiüCRATE,  f.  m.  Sa  ha  fil  in  dtr  alten  Dickt- 
kunjt  tin  ('ns,  dtr  zmi/cken  zwtt  Spondàtn  ti- 
nt, i DaByinm  hat. 

PHILANTKOPE,  f.  m.  Dtr  Menfichenfireund,  tint 
Perjôn  mSnnUthtn  odtr  wtiblitktn  Ge/chieihtes, 
i etltht  ailt  Mtafehen  liebt,  bits  wtil fit  Mtnftke» 
fini-. 

PH  U ANTROPIE,  f.  f.  Dit  Men/ckenliebe.dit  Utbt 

figen  andtre , bits  wtil  fie  Menficktn  find  ; dit 
leigung  un d Fertigkeü  an  aller  Menfcken  ll'ohU 
fak  : Tkeilzunekmtn.  unifie zubeftirdernfuchtn. 
PHILISTIN,  f.m.  Dtr  Ptulifitr.  Les  phililtfna;  dit 
Phihfier.  em  in  der  alten  jildificken  Gejckickte  bt- 
kantes  l'a. 

PRILLYRfcE,  f.  f.  Die  Steinlindt , tin  der  Unit 
Skntieker  liant,  wrkh.tr  au/ de»  Hligeln  des  mit- 
tdgigen  Europa  icâckjtt. 

PHILO  L0G1E.  f.  f.  Die  Liebe  zu  den  Sprdcktn 
uni  frété  n KSnfltn  ; it.  dit  Sprdthen  uni  freins 
Kïufit  fielbfi  ais  eine  H'ijJ'enJihaft  betraehtet  ; dit 
kri tiïche  Kentnifi  der  alten  SckrtftJltUtr  6 le.  dit 
Philologie. 

PHILOLOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zn  den  Sprdcktn 
uni  freitn  KUnfitn  gekSrig , darin  gegrBndet} 
plnlologi/ck. 

PHILOLOGUE,  f.  m.  Em  f.irbhaber der  Sprdehtn, 
freins  Kïnfie,  uni  vtrzîglick  dtr  Stkri/ien  der 
jtitnr,  dtr  Pkitologt. 

PH1LOM  'LE,  f.  f.  Die  Nacktigall.  .Strie  Rofîignol. 
PHILOSOPHALE,  »dj.  f.  Diejes  Beiwort  komtnar 
m falgender  RciensArt  vâr  : La  pierre  philo- 
fophale;  der  Stiin  der  tDeifen,  das  Gehtimmfi 
Go/d  zu  matken.  Don  eintm  Mtnftktn,  der  ti- 
nta fithr  bt/ckrdnkttn  Vtrfiavi  hat,  pflègt  man 
zujagtn,  11  ne  trouvèrent  pu»  la  pierre  phiiolb- 
phale  ; er  würdt  itti  Stem  der  IDtijtn  nickt  findtn: 
Vnd  von  etner  letchttn  Sache,  die fith  okne  Sektcit- 
rigktit  bewerkfleiligen  liifit,  fagt  man.  Ce  n'eft 
pas  la  pierre  philufoplude  ; es  ifi  dtr  Stein  dtr 
lÈtifien  nickt. 

PHILOSOPHE,  f,  m,  Dtr  Pkilofopk,  tm  Liebha- 
ber  der  fPeiskeit  oder  Gtlehrjamieit,  dtr  tt'ell- 
wtift.  Man  pfitgt  auek  tinta  Mann,  dtr  tinfiil - 
Us,  von  dem  GerSufckt  dtr  IDtU  tntftrntis  uni 
ntkigts  Lèbtnfaknt,  odtr  auth  mifibrSuckUck 
tint  PerJSu,  tctltkt  fick  nickt  aüein  B ber  wirkli- 
the  Dtnrthtilt,  fondera  auehilber  Pflichtenuni 
Obliegenhriltn  kinausfietztt,  Un  p hilcfoplte,  n- 
uen  rhilojophtn  sut  nenutn. 

Auf  dm  ialhai.jchtr.  Sekulttttend  m iirttt  Col* 
Toa-IlL 


UfHsX  a.i!i  lin  jauger  Menfck.  dtr  die  Pkilofo- 
phiefiudieret,  Pnilofophs,  Pkûofiopk  gênant. 

IVtsm  Philofophe  tint  Perfin  wribUtktn  Gt - 
Jckletkits  bezeichnen/oll , Jo Jagt  mon  tm  Deut- 
jcktn,  die  Pkibfopkmn,  odtr  dit  H'tUtetife. 

Di*  Aichymtflen  tahrv  fick  vârzugsie  elfe  /en 
s itti  Philofophes  btigelèet  ; dak/r  du  Rèdens- 
Artrn,  L'or  des  philofophes}  das  GoktderPhi- 
lofovken,das  dur  eh  die  Aiikymie  herausgrbratklt 
Gold,  fonft  auth  Or  plillofophjGne  gênant.  La 
poudre  des  Philofophes;  das  Didier  der  Alihy- 
miflen,  vermittelfi  driïrn  unèitr  MetaUe  m édit 
und  vârzügiiik  m Gold  verteandelt  icerdtn Julien  ; 
das  Goldindver. 

PHILOSOPHER,  v.  n.  Pkdafopkirm,  eine  Mate- 
rie  ykiïofophijck  bekandeln;  it,  deutUihe Begrife 
zu  rrkakenjucktn  ; der  Art  und  U'efie,  une  eut 
Dmg  ifi,  und  den  Urjacktn,  warutu  esjo  ifl,  mick- 
forjchtn.  Trop  philofopher  ; zu  vie I pkilofophi- 
ren,  vemSnfttln,  den  Zujammenhmg  der  Dirige 
auf  eine  vinvitzige,  oder  auek  aizu  gênant  Art 
unltrfucktv  und  trforfehen  uollen. 

PHILOSOPHIE,  f.  f.  Die  Phiiofopkit,  die  Liebe zur 
(Peisheit  oder  Gelehrfamkeit. 

Alt  H'ijfmjckafl  brtraihtei  keifit  Philofopbie, 
dit  Philojopkie  oder  du  H'eitweiskeit,  die  kent- 
nifi der  natürlicktn  Vingt  in  der  U'ell,  a ie  und 
1 camm  fie fini,  und  die  Samlung  der  dazu  ge- 
kSrigen  Demunflwakrheiltn.  Man  pfligt  auek 
Itrokl  die  Spfiime  und  Gruudjdtze  verjekiedener 
Pkilpfopken  und ihrer  Ankdnger,  ihre  Phtlo/opkir 
ZU  Htnntit.  Selon  la  [ hrlofochie  de  Platon  ; ndck 
dtr  Pkilofopkit,  ndck  drn  pmtofophifchen  Grund- 
jitzendes  Ptato.  LaphiUuophiede  ( affetidi,  de 
Newton  ; dit  Phlq/opkit  des  Gajjendi  des  A eu  ton. 

Oft  vtrflekt  man  auek  unter  Phüofophie  eine 
geurijjt  Fefiigkeit  und  Erkabenkeit  des  Geiiles, 
Vtrmitttlfi  ureUker  man  fick  überake  UKafigtuik- 
mrZufdilt  in  dieferlPelt,  und  iibtr  aile  fat/ , keMey- 
nungen  kmictg/etzet.  Avec  utt  bien  très-modi- 
que, il  mène  une  vie  douce  &:  tranquille,  c'eft  »t» 
fruit  de  fou  étude  ôt  de  fs  Philofophiè  ; mit  eintm 
Jehr  mittelmSfiigtn  l'ermSgenfïhrter  em  finies 
und  rukiges  Letei 1;  das  fi  du  Frucht/eines  Etu- 
dier ni  s und feiutr  Pküo/opkit. 

In  den  Drucktreitnwtrd eineSekrift,  ztri fiche» 
Cteero  und  rbmifck  Petit,  Phiiofcphie  gênant. 

PHILOSOPHIQUE,  adj. de t. g.  Pkilofopkifiek,  zur 
Philofiophie  gehSrig,  indtrfitWen  gegriindet.  Une 
matière  phiTofophique  ; eine  pkiicfiopkijike  Ma- 
terne. 


Or  phUofophiqoe,  Sieke  Phiiofophe, 
PHILOSOPHIQUEMENT,  sdv.  Phifo/opkifik,m/ 

tintpkilofopkifcke,  den  Grundfidtztn  der  Pkilofo- 
pkit gtmifie  Art.  À parler  de  cela  pldlofophique- 
ment  ; pkitofophifck  davon  zu  ridtn.  Vivre  phüât- 
fophiquetjient  ; pkilofoplu/chUben. 

• PHU.OTt.S1E,  f.  f.  Dos  Gejundiitiltrinken  dtr 
Alten,  dit  Art,  utit  dit  Alton  b ti  ‘iijcke  dit  Ge- 
Pppp  Jm,d- 
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fandheiten  kerum  geken  liejlen.  Nichdem  der  I'6r- 
’iü  km/le  bei  dtr  Tkfet,  etwas  ans  itr  voUen  Schale 
Z:ir  Ehre  ierGStïer  ansgegojfen  Italie, Jezteerjie 
an itn  Mttnd,  uni icenn  tr  getnuiktn  batte,  rtick- 
te  er  die  Schale ftinem  Nachbdr,  mi  wünjcku  ikm 
dabei  befidn  dige  Gefnndkeit  uni  atlet  GPck. 

PH  i LTK  K,  f.  id.  Dtr  Liebestrank,  ein  ausabergldu- 
bi/cktn  MitUln  beflthenier  Trank,  termittelji dej- 
jen  ma»  tint  l'erjir,  anden i Ge/Meckus  zur  Litbe 
z:t  rtiznp.dtX. 

PHIMOSIS,  f.  m.üit  yérhattls-Enge,  die  Ftren- 
gerungoder  unnatirhcke  Zufammenzichnngder 
l 'ûrhaut,  fo  dafijie  nickt  liber  dit  Eichei  zur'.Ukgr- 
[chobtn  icerdm  tan.  Ehtdem  pfiigtemnn  auch  die 
l'trtngtnmgoder  VtrwaMmg dtr  Lippen,der 
Aagemitdtr,  der  Na/tniScher  uni  des  Mntler- 
mundes/a  ara  HtHHtn, 

PHIOLE,  Sieht  FIOLE. 

PHLÉBOTOMIE,  f.  f.  Dit  Adtrlafl,  oder  trie  an- 
dertfagen,  die  Aderldfit,  ias  Abzapftn  des  Bln- 
tes,  durck  die  Üfnung  eintr  Bi  ut- A der;  it.  lias 
Aierlajfen.  die  Kunjt  etnt  Adtr gejchiktzu  Sfnen, 
Man  fagt  geuslihnUèher  La  (aigrie. 

PHLÊBOTOMISER,  v.  a.  Aderiajfrn.  S.  Suider. 

PhlLhotomisL,  i.r.  partie.  & adj.  SitktSùgni, 
ni, h dent  ZtBworte  Saigner. 

* PHLEGETON,  f.  ni.  Der  Name  tiner  der  hSU 
li/chtn  FViJJ’e  bti  tien  allen  Diehtem,  der  anjiatt 
U'ajfer,  anslanter  Fltur  and  brenntndem  Sdtwè- 
fel  t ‘.and. 

PHLEGMAGOGUE,  Suite  FLEGMAGOGUE, 

PHLEGMATIQUE,  Sieht  FLEGMATIQUE. 

PHLEGMK,  Sieht  FLEGME. 

PHLEGMON,  Sieht  FLEGMON. 

PHLEGMONEUX,  Suite  FLEGMONEUX. 

PHLOG1STIQUE, f. m.  ( Ckymit) Bretmbdr,  enl- 
z'inibdr. 


PHLOG1STON,  f.  m.(Chÿmie)  Eint  brennbart, 
entzindbart  Materit, 

PHLOGOSE,  i.  f.CArzentiw .)  Dieflîteendtfîiz - 
su,  tint  Art  dtr  Fieberkitsu,  wenntm  Geficktejdk- 
ting  tint  RStbt  auf/Uigt,  du  mit  tiner  fit,  ktigtn, 
bald  i iSrSbtr  gekendn  Hit  su  verbunden  ili. 

• P H L Y A COG1?  A PH  I E,  f.  f.  Sa  hieftbeiden  Allen 
1 1 ne  Art  der  Parodie,  teem  ernflhafte  Saclien  avf 
eine  komifclu  Art  virgetragen  ururden.  (Sieke 
Parodie). 

• PHLYCTENE,  L f.  Sieke  Fen  volage,  Pag.  e-,  ,, 
PHOEBUS,  Sieke  PHiîBLiS. 

PHOENICURE.f.  m.  Der  Name  tiner  ArtNaehti- 

gallen,  d;e  «i,i  » auch  RoiTignolde  muraille,  Mast- 

tr-Nachsigail  nennet. 

PHOLADE,  f.  f.  Die  Steinmufrin,  die  lange  Spitss- 
mu/ikel,  eine  vitlfihaligt  mufckei,  welche  ftck  in 
du  im  Mère  liegenden  Steine  uni  FtIJen  hinein 

fnflt. 

• l’Hü.Y ASC1E,  f.  f.  Dit Shtgtkunjl  der  Alten.  Da- 
kér  Le  phonafquc;  der  Singmetjttr,  eintr  tUriu 
der  Sntgtlmitfl  Unterricht gâù. 


* PHONIQUE,  Sieke  Aeouftiqne. 

PHOSPHORE.,  f.  m.  Der  Fkosphor  oder  Pkospko- 
rw,  jbheiût  im  aUrnieinJlei:  Ferfiattde  ettte  jed; 
Subjlanz,  welche  die  Eigenfckaf,  beptzetim  Don- 
iehi  Usht  sca  reràreiten,  oder  sas  Uucktt*.  Imtu- 
gtrn  Ferflande  ijt  dtr  Phosphor  tint  kauptJSeUich 
ass  Ùrin  bereilettim Ounkeln  leuchtende  eu tz'ind- 
licke  S ibjlauz-,  der  luucktjlein. 

PHRASE.  C f Dit  Rcdtns-Art,  ein  ans  mthreren 
IFor  rnbejtehendtr  Ausdruch  Manfagt  von  ti- 
nt, r,  Mtttfdicn,  d èr  ouf  tint  gtjl.  ckte  undgeztctm- 
gene  Artjprickt,  1 1 ne  j :irl e q ne  par  phrale*,  t'eft 
un  difcur.  un  faiienr  de  phrale*. 

PHRfeNtSlE.  Suke FRÊNtSlE. 

PH  R EN  ETIQUE.  Sieht  FR  EN  ËTIQUE. 

» PHTiRIASiS,  C tn.  Dit  Ldnjejtukt,  Ulufekrani- 
heil.  Suhe  Morpion. 

PHTHISIE,  f.  f.  Dit Sthwinifisckt, du  Aussùhrung, 
tint  ankaltende  Arankkeit,  bei  teelcktrder  Kbrper 
ndch  uni  ndch  an  KrSfim  abnimt,  bis  dit  Ltbens- 
krÿfie  endiich  t iSlüg  erUifcken. 

PHTHISIQUE,  adj.  de  t.  g.  SchaindfUtktig,  ans- 
zihrtnd,  mit  der  Schwindfutht  oder  Aussùkrmg 
bekaftet. 

t PHTH1SIOLOGŒ,  f.  f.  Dhjnie e ThtilierAr- 
zenrimijen/ckaft,  welcker  von  dtr  Sckuundftuit 
kandett. 

PHU,  Sieht V ALËRIANE. 

PHYL  U r i<E.  f.  m.  Drr  DntiztUtl,  fokeijltbei 
der.  ;J.i  i,  n ein  Zettel,  worauf  die  zéltn  Gebou  gt- 
Jchrteben ftnd,  dènmanehemais'an  der  Slim  odtr 
au  f dtr  Bmjl  tri, g.  Aujferdrnt  bedeutet  diejes 

H'ort  bei  audem  Ftiikem  einjedes  abergldubi- 
J 'cites  Zeichen  oder  Anhàngjel , fo  wiier  gewijft 
Krankhtittn  a.  d.  g.  dienenjoO. 

PHYLARQUE,  I'.  m.  Der  Éunftmeijler,  der  Vùr- 
Jlcher  oder  Anfaltrer  einer  Ztsnfun  Atm  ekemali- 
gtn  Athén. 

PlU’LUTlS,  f.  L Dit  Htrfckzmge,  eine Pjtansu. 
Sieht  langue  de  cerf,  Pag.  171. 

PHYSICIEN,  f.  tn.  Dtr  Natirkenner,  dtr  Nat:, r- 
kundigr,  ein  Mann,  welcker  die  I ’erSndermren  in 
der  Natir  oder  vitlmehr  in  dtr  Klirpirweltnâck 
ihrrm  Dafeyn,  ndch  ihrtr  Entjlelmnes-Art  und 
f idih  den  Gtjeizen,  nâthweU'unfit erfotgen.ken- 
net,  klartttnd  ieutliche  FArfleUungen  davonhat. 
In  den  katltoUfclun  Sckultn  uni  Colitgiis  wiri  ein 
junger  Mevfch,  ans  éer  fClaJfe,  trorin  die  Pht/ftk 
gelékrttwird.  Un  pbvficten  gênant. 

PHYSIOGNOMIE,  Suke  PHYSIONOMIE. 

PHYSIOLOGIE,  f.  f.  Die  luhrevondemmenfchli- 
chrn  JÛSrptr , dit  Befckreibung  des  menfeklickem 
KSrptrsuniaütr femtr  Tktiie,  m feintmgefun- 
den  Znjlande. 

PHYSIONOMIE,  f.  f.  Dit  Gefcktsbildnng,  dieGe- 
JialtdesGefickles,  das  Vernbltnifl  der  Gejicktszü- 
gegégen  tinanier.  Ilaunephylîonaime  ouver- 
te; erkateine  offem  Gejtihisbtldnng,  fin  offenes 
Geftdti. 

Prtv- 
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Physionomie  , keijtt  auch  dit  Geftcktskunie,  dit  ziweilen  auch  von  trwathfenen  Perfonen.  Cette 

/Vifenfckcsft,  dieXentntfi  dtr  Linitn  undZdgt  dts  femme  piaille  continuellement  ; iitft  irait 

Ge/ichts;  it.  die  Gejictâsdeulnng , die  Beurtkei-  fckreietundlSrmetmeinemfort. 
luiig  der  Neigungeh  und  des  Gem  " ths  - Caraïïers  PIALLERiE,  f.  f.  O as  Gremen,  Sckreien,  LUrme n 
tires  Mtnjckenousftiner  Gefuhtsbilduns,  aasjei-  das  Gt/chrei,  GtlSrme&c.  Sieht  Piailler.  (ge- 
ntil Gefichtsz’ûgen.  Pur  les  règles  de  laPhyfiono-  mein). 

mie,  on  juge  que  cet  homme  efi  vicieux  ; ruich  PI  A ILLEUR,  E.USE.  DerGrtintr,  die  Gremerinn, 
den  Regtln  der  Gefchtskunde  huit  «un  ditfep  dtr Schreier,  dieSckreitrinn  u. J.  te.  Sieke  Piailler.' 

-Mttt/chenflir  latjerkaft.  ( gemein  ). 

PHYSIONOMISTE,  f.  m.  DerGeJichtskundige,  ti-  PIAN,  f.  ni.  Der  amerikanifche  Nome  der  Lujl/euche. 
sur  dir  dtr  Linien  des  Gefichtes  kundigijt,  und  PIANO,  Ein  aus dem  Jtalièni/cken  entlekntes  und  iis 
teenn  er  daraus  wakrjagel , der  Gejichtsdeuter,  der  Àhifik  üblickes  IVort,  dadurck  anzuzeigen, 
( der  PhpfiognCm).  daji  tint  Suite,  bti  dir  es fteht,  fckwàcker  oder  tes t’- 

PHYSIQUE,  f.  f.  Dit  NatSrkmtmJI  oder  Nat&r-  nieerlautatsdasUbrigevôrgetragenwerdn  Joli, 
kmde,  die  Kentuip,  dit  klare  und  deutlicke  Vôr-  P1AST,  f.  m.  DtrPiafi,  der  Ekrtntitei eiuts eingt- 
jltüang,  non  den  atlgemeinen  Veriinderungskràf-  bSrnen  a us  tiaem  allen  adetigen  Gt/cÙechteab- 
tender  Klirptr,  von  ikrtr  Entjlehungs-Art  und  flammenden  Païen. 

von  den  Gejetzcn,  midi  wilchm  tie erfoteen  ; it.  die  PIASTRE,  f.  f.  DerPiaJIer,  tins  SilbermUuze,  die 
Natûrlekre,  dèrjmige  Tktil  der  Philojop lue  oder  zuerfl  nkraUtin  inSpanitn  geprbgel  uordm,  n',n 

IViltwtiskiiU  wcichrrfch  mit  den  P erdnderuncs-  aber  auch  in  ver/ckiedenen  an  dem  Liindern  von 

kraften  dtrKbrver  bejckiiftiget  ; die l.thre  von  den  Europa  und  America  gepràgetuird , dèrenge • 
Urfachen  der  Verànderungcn  in  der  Kbrptrwtlt,  wlihnlicher  Il'irth  in  Deuljckland  tir.m  Convenu- 
und  wenn  fie  wiJJenJchaftUch  vSrgetragen  wird,  6ns-Thaleroderetwasieenigtrbtlrügt. 
dit  Satine ijfenjchaft.  .Klan/agt  in  aiiendirftnBe-  PIAULER,  v.  n.  Greinen,  fuit  mit  Verztrrungdts 
deuhmeen  auch  im  Deutjchen  hüufig  die  Pkyfik.  Mandes  und  mit  eintr  weinenden  Elimine  bekla- 
PHYS1QUE,  adj.det . g.  Pkyfifck,  zur  Phyjik  gc-  gen;  u/immem.  EinnûrinderniedrigenSprâcht 

kSrig,  natMick  ; un  Gegenjatze  von  Moral.  mo-  Üblickes  IVort. 

raiijth  oder  jitliih,  Sieke  lmpoftibilité  und  Cer-  Pif,  f.  m.  Die  Spilzhaut,  Svitzhacie,  tint fpitzige 
titude.  Hacke  oder  Haut,  kartes  kiejiges  Erdreichdamit 

PHYSIQUEMENT,  »d v.  Pkyfijch, natürlick,  nith  zu  gett/imien  odcrSteiue  dan.it  liszubrechtn,  im 
den  Rrgelndtr Natfir,auf tint  natSrliche  Artaud  fteinigtn  Grande  datait  zu  arbeiteu-,  im  lezten 
IVei/e.  - faite  die  Steinhaue. 

PHYSOC'-LE,  SVeAfPNEUMATOC'.LE.  1m  Piket/piele  lieijît  Faire  pic.  einen  Jecksziger 

PI  -CULAIKE,  adj.  det.g.  Verfiihnhch,  zur  Ver-  macken,  usenn  man  dreyjig  ziiklet ekt dtr andere 
Jbhnung  dienend ; tomt  eigentluh  n&r in fotgender  tins  zdkltn kan. 

Rcdens-Art  vâr,  Le  facrifice  piacnlaire  ; das  Ver-  In  der  Erdbe/ckreibung  heijlt  Pic,  ein fthr  ko- 
ftihn-  Opfer,  Suhn-  Opfer,  Sükn-Opfer,  ein  Opftr  ierjpilz  zttlaufendtr  lier  g.  Lepic  de  Téntriffe; 

der  ehemahgen  gjuaen,  wekkes  zur  Ausfbhnune  derjBerg  Picoauf  der  In/et  Teneriffa. 
oder  VerfUhnungGottesfTir emebegangene  SUnde  À pic;  gerade  keruntcr,  Jcknkr  gtrade,  Jrnk- 

gebrachtwerdcnmufite,  dakir  es  auch  dasSùnd-  rethi.  Une  montagne  coupée  à nie  ; tin  Jtknv.r 
Ovfer  htejl.  ecradtr  von oben  kerunter  abge/cknittener  Berg. 

PIAFFE,  f.  f.  Die  Grijithuerei,  Praterei.  Tout  ceia  Cctle  montagne  e(H  pic  ; diejcrjjerg  geht  gerade, 

n’eft  que  piaffe;  das  ifi  nickts  ats  Gr&fitkuerei.  ganz  Jteil  kerunter. 

(gemein).  lnaerSlfprSchtfagl  man:  Etre  à pic  fur  l'an- 

PIAFFER,  v.n.GriJUkun,  praten.  Ilpiaffoitavec  cre;  gtrade  überj/m  Anktrjeyn.fo  dafi  das  An- 

fea  beaux  habita;  ertkatmit/einen  Kteidem  grijt,  kertaujenkrechtjiekt.  Se  trouver  à pic  du  foleil; 

er  prdltemitfeinen  Klttiern.  ( gemein ) fich  gerade  unter  der  Sonne  beftnden. 

Auf  der  Reitbahn  wird  Piaffer  von  a rem  Pfrrdt  Des  fauts  à pic  dons  une  ri  v 1ère  nrnnet  man  Jlei- 

gejagt,  teemesauf  einem  Flecke.undokne vonder  le  Fet/e 11  in  emem  FlujJe,  ü ber  wtlckt  das  IVajftr 

Steltezukommen,  alterkandjlolze und/chSne Bt-  f.lrzitund berabfait. 

stigungtn  macht,  welekss  man  im  Deutfchen auch  P.C,  f.  m.  Der  Specht,  eine  Art  IValdvSgel  mit  ei- 
uiohl  tanzein zu nenntn pflègl.  «emwmkeheen  Scknabel,  icomitjie  dit  Rmdeder 

PlAKKEUR.adj.  Komtnûr  mfolgenier  Rtdens- Art  BSume  aufpicktn-,  der  Baum/peckt,  Baumkack. 

vir:  Un  cheval  piaffe ur;  ti» Pfird,  teelches  tin-  Lepic-vert;  derGrUitfptckl.  Lepicdemnraiüe; 
zelt.  AVfèe  Piaffer.  dtr  Mauer/pechl.  Le  pic  noie ■,  der  Sckaarzfpecht. 

PiAILLER,  v.  n.  Grtinm.fchreim.  Einnftriudtr  Le  pic  bigarré  ; der  Bunt/pecht&c. 
a iedrigen  Sf  reck-Art  libliclies  IVort.  Un  enfant  PIC,  ktiflt  auth  in  der  Hautlung  ein  LSngtnmdjl, 
quipioille  knjoure;  tmXind,  das  intiittm fort  dejjen man fuhm dtr  Tûriei,  zcSmyrna,  Caire, 

«remet  oder  kkrtitt.  Man  brandit  dttlts  IVort  jiltxandrien  &c.  zu  Ausmeiïmg  dtr  Tilcher, 
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Zetice  und  Lehtteand  ledinut,  und  welckes  aF!fi, 

1 Zo'.l und a Uni  en kilt. 

F1CA,  Cm.  Die  unordenllicke  Pu/I, oder  Begierdt, 
der  fcktcangeren  Il'eiber,  gewiJTe  Dirige  ch  eJJ’en, 
die  fonjl  fir  die  Menfchen  ni.  Ht  efibdr  fini  ; cm 
einigen  Ôrten  der  Gelufi. 

F1CHÜLINE,  Cf.  Der Name  tiner  kleinen  Gattung 
italiènifcker  Oliven , unter  welcken  befonders  dit 
veranefifcken  fir  die  bejlen  etkalten  werden. 

• P1COLETS . f.  m.  pl.  Dit  Riegelkaien  in  eintm 
RiegtijchhJjt. 

•PICOLI  oder  PICOLO,  f.  m.  Der  Name  einer 
ficdiauifchen  Rrckenminze , demi  man  fichfon- 
derluk  zuPalermo  und  Mtffina  bei  den  iP eckjci- 
ecfikiiften  un d bei  dem  Bnckkttlte»  bediemt , und 
die  iitrem  U'rrüienick  notk  «Uktvblligtint*  Pfen- 
nig apsmat  h:. 

PICÙR  EK,  f.  f.  Dm  Marodieren  der  Soldaten,  werm 
fie  fick  von  der  s/rmce  wegflekien,  um  irgendwo 
Deute  su  mai ken.  Ils  reviennent  de  la  picorée; 
fie  kommen  vom  Marodieren  zurSck.  Fig.  fagt 
man  von  den  Bienen,  wenn  lie  Honig  von  den  Blu- 
mtn  einfiammeln,  Elle*  vont  i U picorée;  fit  ge- 
hen  auf  Beau  a us. 

PICORER,  v.  n.  Marodieren,  auf  Deute  ausgeke*. 
Man fagt  eewSknluhtT  Marauder.  Fig.Jagt  man 
von  ken  Bienen , Elles  vont  picorer  ; fie  geken 
aufBente  ans,  wenn  fie  ausfiiegen  Honig  einzu- 
fammetn. 

PICOREUR,  f.  m.  Sitkt  MARAUDEUR. 

PICOT , f.  m.  Km  von  einem  abgehauenen  Baume 
oder  H fit  an  dem  S comme fleken  gebliebenerfpitzi- 
ger  SpJn  oder  Stürzel.  11  s'ell  écorché  le  pied 
à un  picot  ; er  hal  fick  den  Fiji  an  eintm  Baum- 
JKrzel  gefchunden. 

Picot,  keijit  atuh  dasZSckchtn  an  dem  Ronde  ei- 
ner Spitze,  (Dentelle).  Refaire  les  picots  d’une 
dentelle  ; die  Zdckcken  an  elntr  Sptlzt  ausbejftm. 

In  den  Steingruben  i eird  tin  zum  i.'flen  der 
Steine  dientndes  IPerkzeug,  welckes  die  Ge fiait 
einer  Spitzkaue  kat,  Picot  gênant. 

Picot  ifi  auck  der  Rame  einer  Art  Fifchemetze 
in  der  Normandie. 

PICOTEMENT,  Cm.  Das  Prickeln  oder  Stechen, 
eine  unangenèhme,  von  fckarftn  Sbiften  kènrükm- 
de  jleckende  Empfindung  an  vtrjchiedenen  Thei- 
len  des  KSrpers,  vdrzilglick  in  der  Haut.  Je  feus 
des  picotetnens  par  toute  la  peau . par  tout  le 
corps  ; ick  fuite  tin  Prickeln , ein  Stecken  in  der 
gaiizen  Haut,  li ber  den  ganzen  Kbrper. 
PICOTER , v.  a.  Prickeln , fiecken , eine  unar.ge- 
nckme  Jleckende  Empfindung  verirjacken.  Üne 
pituite  qui  picote  les  membranes  de  la  poitrine , 
qui  picote  (a  gare»;  ein  zàher  Sckleim,  welcher 
aie  Hdutchen  der  Bntjl  prickelt,  welcher  im  H cite 
kratzet. 

fFenn  von  VSgeln  die  Ride  ifi,  keijit  Picoter, 
bicken  oder  picken,  mit  dem  Scknabel  kacken.  Les 
oifeaux  ont  picoté  tons  les  fruits;  du  F tige! 
kuben  ailes  Objl  angepikt. 


Fig.  heifit  Picoter,  Jtlehstn,  mit  itutlglichs* 
IForten  auf  jemand  Zielen,  welckes  man  im  gens. 
I.iben  auck  anllechen  oder  anzapfen  nennet.  11 1'» 
picoté  toute  l’après- dinte;  er  kat  den  ganzen 
Ndchmittagauf  ikngefiuhelt.  llsfe  picotent  tou- 
jours !*un  Paul  î;  fie  Jtickeln  befiXndig  auf  ein- 
ander. 

Picoté,  te,  partie.  & adj.  Geprickelt,  gepikt,  an- 
gepikl , gejlichelt.  Sieke  Picoter.  Man  fagt  im 

f em.  Leb.  von  einem  blatternarbigen  Menfcken , 

1 elt  picoté  de  petite  vérole. 

PICOTERiE,  Cf.  Die Shckelei , das Sticheln,  die 
Stickelrède,  Anzüglichkeit.  11  cherche  à le  cha- 
griner par  des  picoteries  continuelles  ; er  Juckt 
I im  durck  beftindigeSucheleien  zu  ârgern. 
PICOTE  oder  P1CCOTTE,  Cf.  Der  Name  eines 
Bering  en  woüenen  Zeuges,  dir  eme  Galtnno  von 
Jchlecktem  Kametot  ifi,  und  vtrzUglick  zu  Ryjfiel 
inFlandem  verferliget  und  kdufig  n ich  Span  en 
verführet  wiri. 

PICOTN.  Cm.  Der  Name  eines  franzKffcken  Gt- 
treidemâfies , dejjen  man  fick  bedienet  den  Haber 
danut  zu  mejfien  ; it./o  viel  Haber  als  ein  Jokhes 
Mififajfet.  Ce  cheval  mange  deux  picotins  d'a- 
votne  par  jour;  diefes  Pferd  fri  fl  tSglici  ztcei 
Picotins,  ztcei  Miifilein  Haber. 

•P1CROCH0LE,  adj.  (Arzeneiw.)  GallfiRcktig. 
PIE,  C f.  DieÆI/ler,  an  einigen  Orten  dieAtzel, 
ein  zum  Gefcklechte  der  JCrihen  oder  Raben  ge- 
hSriger  Raubvoget.  La  pic  de  mer  ; die  Mtr- 
Æljter,  eine  Art  auslàudi/eher  l'bgel,  mit  einem 
roiiun  Scknabel  und  mit  langen  rothen  Fifien. 

Sprickw.  Il  elt  larron  comme  une  pie  ; er 
Jiiel.lt  wie  eineAtzel.  Elle  jafe  comme  une  pic; 
fie  plaudert  wie  eine  Atzel.  Sieke  auck  Borgne, 
Gnéche  uni  Nid. 

Un  cheval  pie,  oder  aiuk  Jchlecklhin  Une  pie, 
keifit  ein  ficher  tiges  Pfèrd,  eme  Sckecke.  Une  pie 
noire;  eme Sikwarzfckrcke.  Un  cheval  pie  bai; 
ein  braunfeherkiges  Pfèrd . 11  montoit  une  pis; 
er  ritl  eine  Sckecke. 

Fromage  à la  pie;  weijfer Küfe,  von abgerdm- 
Ur  Mikk  verfertigter  Kife. 

In  der  Kockkunji  nennet  man  Une  pie;  ein  auf 
dem  Rifie  gebratenes  oder  vielmehr  nur  aufge- 
wdrmtes  Stock  von  einem  Hammetsbuge,  von  dem 
Forderbugt  eines  Hammtls,  wovon  man  fckân 
gegejfen  kat.  Faire  une  pie  d’une  épanle  de  mou- 
ton; denübriggebliebenen  Tkerl eines ange/cknit- 
Irnen  Hammelsbuges  auf  dem  Rofie  wdrmen. 
PIE,  adj.  de  t.  g.  tin  fit  eigentlich  fromm,  gottes- 
fSrcktig  und  zur  Mildtkdtigkeit  geneigk  Man 
nennet  Oeuvres  pies  ; mildt  Stiftungen,  derglei- 
ckeu  Stiftungen,  due  ans  chrijWcher  MUdtkülig- 
keit  und  frommer  Abfickt,  vfrzSglifk  zum  bejlen 
der  Armengemacht  werden. 

In  der  Anatomie  keifit  Pie -mère,  das  unlere 
oder  donne  HirnkduUken , welckes  das  Gekirn 
unmittelbdr  umgibt. 

Plt- 
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PIÈCE,  f.  f.  Dot  Stock , tin  Thtil  tint!  Ganzen , 
JowoU  ein  abgefouderttr  ans  einer  Map  btfle- 
htnder  Thtil  eines  Garnis , aïs  auch  tm  Thtil, 
scoraus  tm  'James  xufammen  gtjezl  ijt.  Une 
iècc  de  viande;  einStSckF.eif,%.  Une  pièce  de 
ois  ; tin  Stock  Idolz.  Les  pièces  d'un  htmois  ; 
dieStScke  eines  Harnifchts,  du  zu  entent  Hami- 
Jche  g thbngen  tinzelnn  Stocke.  Mettre  en  piè- 
ces; zerjlilcken,  in  Stock t theilen,  brechen.  Jskla- 
gen,  hauen,  Jtkntiden  &c.  Mettre  un  vafe  en 
pièces,  le  bnfer  en  mille  pièces  ; tin  Gefkfi  in 
Stocke,  in  tau/tnd  Stîlcke  zerbrteken  oder  ztr- 
fcklagen.  Pièce  à pièce;  Stiick  f)ir Stock,  Sc'iuk- 
weijt.  Une  pièce  de  terre;  tm  Stock  Landes,  tin 
Stock  Ijsni  oder  Feld.  Une  belle  pièce  de  blè , 
une  belle  pièce  d'avoine;  et*  fchtmeeSBUk  Rorit, 
tin  fchBnes  Stock  Ilaber,  einjchbnes  Rornjl'ôck, 
tm  /chlines  HabtrJVôck,  mit  Korn  oder  Hâter  bt- 
tcackftnts Stock  Land.  Une  colonne  tout  d'une 
pièce  ; tins  Sàttle  ans  einem  Stiicke. 

IFenn  von  Gebiiitden  die  Ride  ijl , keiflt  Pièce, 
ein  jrdtr  akgej onde  r ter  The  A dejjtlben,  worunter 
im  Ganzen  getiommen,  nickt  uir  die  Fi  immer, 
fondent  auch  dit  Ranimera . dit  Roche  6 te.  vtr- 
Jlandn  werden . GtwSktdick  abtr  pflègt  man  dit 
Zimtner  oder  GemSiher  l'ièces  zu  nrttnen.  Son 
appartement  eft  compofé  de  tant  de  pièces  ; feint 
IFohmtng  beileht  ans  fo  viel  Zimmem  oder  Ge- 
mdch’rn.  Alan fagt  abtr  auch,  Le  falon  eft  U 
plut  belle  pièce  de  la  maifon;  der  grâfie  Sdt  ijl 
das  Jchbnfle  StVck  im  Han/e. 

In  verftiurdentn  FAiltii  lui  fit  Pièce,  ein  Stock, 
oder  tait  inan  im  Dtutjche»  gnebinAicherfagt, 
eut  Fo  ck,  ein  Ijspgen,  uiomit  man  ein  brfchdatg- 
tes  Gauzcs  ausbej/rrt  oder  ergünzet.  Mettre  une 
pièce  4 un  habit  ; einen  Fisck  auf  tin  Rittd , auf 
dm  ztrrifjene n Theil  entes  Kieidts  Jetzen,  oder 
auch  ein  Stiick  an  ein  Rleid  anjetztn,  um  es,  teenn 
es  zu  kurz  ijl,  dadurch  litnger  zu  machen.  Met- 
tre une  pièce  neuve  à un  vieux  vêtement  ; ti- 
nta ttfuen  Lappen  auf  an  ailes  Rleid  frtzen.  Met- 
tre une  nièce  4 un  chaudron  ; ein  SlTtck , tint* 
Fleck  auf  etnen  Reiïel  jetzen.  Dahèr  dit  jprick- 
ecSrÜiche  Ridens-Art,  Mettre  la  pièce  auprès  du 
trou;  dm  Fteck  neben  das  Loch  Jetzen. 

Pièce,  das  Stnck,  keifit  auch  eiu  antinander  han- 
g rudes  Garnis,  in  welcherBedeutung  es  bejonders 
vonZeugen  gefagt  wird.  Une  pièce  de  drap;  ein 
StAck  Titch.  Une  pièce  de  toile  ; ein  Stiick  fjin- 
tcand.  Une  pièce  ae  ruban  ; lin  St  ick  JSand.  Ce!» 
eft  bien  plus  beau  4 la  pièce  qu'4  l’échantillon; 
das  i/l  viel  Jcher.tr  im  Stocke,  als  im  Mnfltr. 

Man  fagt  auch , Une  pière  de  vin  ; tin  Stock 
oder  tin  Skftckfafl  IFein.  Il  a tant  de  pièces  de 
vin  en  cave  ; er  kat  Jo  viel  Stlick  ( nickt  Stocke ) 
IFein  im  Kttttr.  Une  pièce  de  bétail;  ein  Stock 
Fiek.  Ce  fermier  a tant  de  pièces  de  bétail  ; dit- 
fer  Fachter  kat  jo  viel  Stock  Fitk. 

In  denLufigàrtm  ntt met  man  einen  mit  IFaf- 
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fer  angefi'dten  Bekilter  oder  einen  atugegrabenen 
Ttick , Une  pièce  d'eau. 

An  der  Frctuenzimmtr-  Rleid  un  g keiflt  Pièce, 
das  Brujljlock.  Une  pièce  de  toile  d argent;  ein 
JirujjVtck  von  SAbrrAoff.  Une  pièce  en  b'ode- 
rie;  ein  gejhcktes  Biufljlôck , tin  Brafifioch  tes 
gejlickter  Arbeit. 

Man  nmnet  Pièces  de  rapport;  dirSti’cke  zur 
tingelégten  Arbeit.  Toua  les  ouvrages  de  mar- 
queterie font  de  nièces  de  rapport;  jede  eioge- 
itgte  Arbeit  bejleht  ans  Sc'ôcken , die  zufamnten 
gtfetzet  tcorden. 

Pièces  d'honneur;  die  EhrtnflÔcke,  diejettige H 
Si'itkt , welche  bei  der  Saibnng  eines  RSniges , 
oder  auch  beidem  BegrSbniJj tentes  Firjlen,  oder 
fonjl  eines  vârnekmm  Mannes  im  Geprüngt  mit 
getragen  oder  grf'Utrtl  werden,  z.B.  dit  Rront, 
derS.ro  ter,  der  Uègtn,  die  IFapen,  Fahnen,  das 
Leibpfrrd  &c. 

In  dot  IFapen,  werden  gtwifft  Hauptfipcie , 
welche  denfelben  zu  befondtrer  Ekrt  des  Beplztrt 
einverleibt  worden,  Pièces  honorables , Ehr  en- 
fiche geitennst. 

Im  Schackfpitlt  werden  aile  Figure*  auffer  dm 
Baturn,  l’ièces  genennet,wofûr man  imDtu'.fchm 
auch  i eol;l  Sterne  zu  fagtn  pflègt. 

Bei  des  Zimmerleutcn  heifit  ein  zwl'Af  Schuk 
langes  und  ftths  ZoU  ins  Gevitrte  breites  Siiick 
Zimmerhoiz,  Un  bois  de  charpente  mefurc  1 
la  pièce. 

Man  nennet  Pièces  nettes,  reine Stiilke,  Rano- 
tun,  dit  keinen  Fèhler  haben.  Pièces  folles;  Âil- 
uo.trn , die  nicht  gerade  geboret  ftnd , déren  SU  s 
mekt  geraden  Slrich  huit,  daliér fie falj'ck fehiefien. 

In  der  Rritgsbauk.  werden  verfchitdene  zur 
Vertkeidigung  dtenendt  IFerke , Pièces  gênant. 
Pièces  détachées  ; abgefonderU  IFerke.  Siekt 
Détaché,  Pag,  141. 

Zuweilen  eut  fit  Pièce,  das  Stick,  fo  vie!  als 
Chacun , chacune;  jeder,  jede,  jedes.  Ces  che- 
vaux-14  coûtent  cent  écus  pièce , cent  écus  la 
pièce  ; diefe  Pfèrde  da  kojirn  kundert  Tltaler  dot 
ik'ck;  jedes  die  fer  Ff trie  kojlel  hundert  Tkaler. 
Des  oranges  4 un  écu  la  domaine,  c’eft  cinq 
fols  la  pièce;  Fomeranzen  das  Dulzend  zu  «te 
stem  Thaler  macht  fin/  Sols  das  St'Ack. 

Pièce,  das  Stück , ht  fit  auch  fo  viel  als,  eine  Ra- 
mone , toid  man  fagt  in  diefer  Bedeutung  entwè- 
der  jchiechthin  Une  pièce,  0 der  auch  Une  pièce 
d’artillerie,  und  Une  pièce  de  canon.  Im  l)cut- 
fchtn  fagt  man  in  den  meifttn  Fade»  erwtiknli- 
cher  auch  Kanone  anflatt  Stock,  die  Zufamnten- 
Jtlzungen  ausgenoiumen.  z.  B.  Une  pièce  de  bat- 
terie; tm  Batterie Jlilck.  Une  pièce  de  campajtne; 
ein  Fetdftack.  On  fit  trois  batteries  de  fix  pièces 
chacune;  «au  errichtete  drti  Batterie*  jede  tw» 
ftchs  Ranonen.  11  battoit  la  place  avec  trente  piè- 
ce» d'artilleiie,  avec  trente  pièces  de  canon  ; er 
btjehofi  dit  Ftftung  mit  dretjhg  Ranonen.  Des 
Pppp^  pièces 
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pièces  de  vingt-quatre,  des  pièces  de  trente-fix; 
lier  und  zwanzigpflndige , Jechs  und  drtiflig- 
pfitniigt  Kanontn,  Kanontn , wekne  24  odtr  36 
If  and  [chitfitn.  Une  pièce  de  dix.de  douze,  de 
vingt  listes  de  balle;  tint  ziknpfUtidige.zwblf- 
pfUndtge,  zwanzigpf'ôniige  Kanone,  teofir  man 
im  Deutfchen  auch  ein  Zchnpfinder , ZwdlfpfTm- 
dtr , Zwanzigpfû nder  zufagen  pflègt.  In  lfank- 
rtich  heifît  Une  pièce  de  huit  courte;  tm  ackt 
Sckuh  und  fieben  ZoU  longes  Stock.  Une  pièce 
de  quatre  courte  ; tin  vite  Sckuh  undfetht  und 
tinen  halben  Zott  langes  Stlick. 

Pli-CB , Stock.  kiiflt  auch  ein  R'crk  derKunft  und 
des  Vertlandes.  Une  pièce  de  théâtre;  ein  Tkea- 
terflilck,  ein  Schaufpiel,  ein  Luflfpiel  oder  Trauer- 
fpiel.  On  joue  aujourd’hui  une  pièce  nouvelle; 
mon fpielt  neute  ein  ntues  Stïuk.  Une  petite  pièce  ; 
ein  klemes  Stock,  ein  kurzes  Luflfpiel,  wetches  vtr 
oder  n SA  einem  grbfern  Stüde  gegèben  wird, 
terelches  leztere  dann  La  grande  pièce,  dos  grijle 
Stick  gênant  wird.  Un  recueil  de  plufieurs  piè- 
ces de  profe  & de  vers;  tint  Samlung  von  ver- 
fehiedenen  profai/cken  und  poliifcktn  Stlhken.  Une 
pièce  de  luth;  e:n  Lauttnftïïck-,  ein  fSr dit  JLaute 
gefeztes  Stock.  Une  pièce  de  clavecin  ; «in  A7a- 
1 ter  dock. 

In  der  Recktsgel.  keijjen  Pièces,  ABenftUckt , 
oder  Jchlechthin  ABtn,  atte  liffenttiche  V trhand- 
tungen  welcke  JckriftUck  abgefafit  wordtn , und 
Jofem  folcke  in  fpdtern  Zeiten  zu  einem  vbiligen 
Btuttift  dire  en,  die  Urkunden,  kefonders  aber  dit 
von  jlreitenden  Parteien  dem  Gerichte  Sbergèbt- 
nen  Streitfchriften.  Pièces  parafées  & cotées; 
mit  dem  gewbhnlichen  Zuge  bezeichnete  (vidi- 
mirte ) und  numerirte  ABenjKcke.  Produire  une 
pièce  ; tint  Urkunde  vôrlègen.  Stehe  auch  Sic. 

Pièce,  Stock,  wird  auch  voo  einzetnen  Geld-  und 
Münzforttn  gefagt.  Une  pièce  de  lix  fous , de 
douze  fous,  de  vingt-quatre  fous  ; ein  zèltn  Sous, 
zwtilf  Sous,  zwanzig  Sous  Stick,  etn  einzetnes 
Stiick  Geld,  wekhes  fo  viet  Sous  gilt.  Donnez- 
moi  la  monnoie  de  cette  pièce;  gtben  Ste  mir 
ÜTfnzt  (UeinGeld) for  diefes Stick.  Une  pièce 
de  huit  ; eiu  Stick  t on  Ackten , eine  fpamfcke 
Mine  forte.  Une  Pièce  de  huit  gros;  ein  ackt 
Grojchen  Stick.  Une  pièce  de  mife  ; tin  gangba- 
res  Stick  Geld , eine  gangbare  Minze. 

Itn  gem.  Lèb.  keijltL*  pièce , tm  Stick  Geld 
•der  ein  Stick  Geldts,  eine  unbeflimtt  Somme  Gtt- 
des.  U n’a  fait  cela  que  pour  avoir  1a  pièce;  er 
kat  es  n'.r  cethan,  um  ein  Stick  Geld  zu  bekotts- 
tnen.  On  lui  a donné  1a  pièce  pour  lui  fermer 
la  bouche;  ma»  hat  ikm  tm  Stick  Geld  gtetben, 
w»  ihm  das  Maul  zu flopfen,  uns  skn  ziun  Sckwei- 
g en  zu  bringtn. 

Spnchw.  Cet  homme  eft  près  de  fes  pièces; 
das  Geld  ift  bei  diefem  Menfcntn  knapp,  er  kat 
niclst  viel  Geld. 

Ftg.fagt  man,  L'armée  ennemie  a été  taillée 


en  pièces;  die  feindliche  trente  iflin  Stocke  ge- 
kauen,  ijl  gSuzIick  ge/cblagen  tcorden.  Mettre 
tout  le  monde  en  pièces  ; liber  die  ganze  li'elt 
Idftem , ketnes  Menfcken  fehontn , von  jedem  Bli- 
fes  ride  n,  oder  1 en  man  im  gem.  Lib.  fagt,  dit 
ganze  li'elt  vtrfckneiden. 

l'on  einem  fltifen  Menfcken,  der  fich  [0  go* 
zunmgen  gérait  kilt,  dafi  man  glaoben  folle  er 
kabe  gdr  teint  Gelenkt , jagt  man , Cet  homme 
eft  tout  d’une  pièce;  diefer  Menfch  ijl  nfir  ans 
tintm  Stic ki  gemackt.  Man  pflègt  flek  auch  die- 
Jtr  franzbfifcktn  Reins- Art  zu  beditnen,  wenn 
van  einem  mbtugfamen  Menfcken  die  Ride  ift,  der 
durckaus  von  déni,  was  er  fick  timual  m ien  Kopf 
gejezt  kat , nickt  tnrhr  abzubrmgen  ift. 

Mekrere  figürlickt  Rèdens- Arten  findet  man 
»n! er  itn  Ivbrltrn  Accommoder,  Accorder,  Ar- 
mé, Bœuf,  Chair,  Emporter  und  Four. 

Pièce,  lu  fit  figürlick  im  gem.  Lib.  der  Streick, 
eine  hftige  und  bSskafte,  odtr  auch  nhr  muthwil- 
lige  aandlung.  Jouer  une  pièce,  élire  une  pièce 
à quelqu’un,  oder  auch  okne  Artikel,  Faire  pièce 
è quelqu'un  ; jemandeu  einen  Streick fpielen.  Man 
pflègt  auch  wohl  in  diefer  Bedeutung  im  Deutfchen 
in  Diminuti  1 10  das  Stüctcktn  zu  fagen.  Vous  m’a- 
vez joaé  U une  fine  pièce;  Sie  kaben  mir  da  ein 
feints  Stiickcksn  gifpielet.  l.a  pièce  eft  plaifame, 
la  pièce  eft  bonne;  das  Stucicken,  der  Streick  ift 
tuftig,  ift  git. 

In  der  niedrtgen  Sprech-Art  Jagt  man  von  ti- 
rer bôshaften,  hederltchen  oder  auch  1 eokl  hàftli- 
iktn  Perftn,  fowoki  mànnlicken  als  weibtichen  Gt- 
Jtklech  es,  C’eft  une  fine  pièce;  das  ift  ein  feints 
Stock  eon  tintm  Menfcken.  Cette  femme  elt  une 
méchante  pièce  ; diefes  IZeib  ift  ein fcklechies,  tm 
bSskaftes  Stock. 

PIED,  f.  m.  Der  Fûft , dirjer.igt  Theil  des  thieri- 
fcken  Kbrpers,  woraof  er  fteht  und  vermittilj I drf- 
fen  er  geld;  fowoki  das  ganze  G lied,  m welcktm 
Verfiande  mais  im  Deutfchen  auch  das  Bein fagt, 
oder  nir  ieffen  unterfter  Theil,  dèr  im  eigentlé- 
cken  V rrftauie  der  ft.Ji  gênant  wird.  Le  pied 
droit,  le  pied  gauche  ; der  rechte,  der  linke  FM. 
Sa  tenir  fur  fes  pieds  ; auf  f einen  Fôfttn  fttken. 
Les  doigts , les  ongles  du  pied;  die  Zehtn,  dit 
Ndgtl  am  Fufit.  Une  bête  à quatre  pieds;  ein 
vierf  i f iges  Tkier.  Les  pieds  de  devant,  les  pieds 
de  derrière;  die  P or  der fô fie,  die  HinUrfuft . Des 
pieds  de  mouton,  de  veau,  de  cochon;  Ham- 
nulsfkfte,  KalbsfUfte , SckwtmsfMe. 

Man  pflègt  den  Imken  l'ordre  fi  fl  emes  Pfirin 
Le  pied  du  montoir,  und  dtn  rechten  l'ordtr- 
fûfl  Le  pied  hors  du  montoir  zu  ntmun.  Stehe 
llontoir. 

n'ente  tin  FJèrdi»  Galoppiren  denrtckUn  FÜfl 
zutrft  aufkèbt,  fagt  man,  Il  galoppe  fur  le  bon 
pied;  kèot  es  aber  den  lini/o  FUJI  zutrft  auf.  Il 
galoppe  fur  le  mauvais  pied. 

Zuweilen  keijit  Pied  de  cheval  auch,  der  Hôf 
. finît 


Digitized  by  Google 


PIE. 


PIE. 

rênes  Pftrdes.  Parer  le  pied  d’un  cheval  ; de n ffftf 
mes  Pfcries  auswirken . Un  pied  dérobé  oier 
tifé;  ein  abgenuzter,  abgetrilener  H»f.  Ce  che- 
val a fait  pied  neuf;  diejes  Pfiri  liât  une»  nr.it  i 
B'fi  bekommrn. 

In  der  Kadtkunfl  tmri  dat  Heine  Fédenrild- 
pre't,  dit  Feldhahner,  Lercken,  Ortohmen  md  an- 
dere  dergletcken  fekr  fckmaekkafte  Heine  Ftigel 
Petits  pieds  gênant,  fi  y en  a qui  aiment  mieux 
U grofiie  viande  gue  les’perits pieds;  esaibt  Le a- 
te,  die  ein  gaies  Stock  Flei/ch  ( Kindfleifch.  Katb- 
fietjcb  &c.  j Lebtr  ejfen  ois  kteines  FeAerwildprH. 

Man  nennet  Gens  de  pieds  , FûflvBlker , Sol- 
daten  zuFûfie.  Valets  de  pieds;  Livret- Bediente 
zu  FU  fit.  Petit  valets  de  pied  ; tin  Bttldtfier,  tin 
Dituer,  der  nie  zum  Ferjducken  gtbraucM  tend, 
u nd  im  Fut! fiole  der  ordeutiicken  Ditntr  Suite 
vertritt. 

Officier  en  pied  ; ein  wtrkiick  «•  Dienfitn  fle- 
kender,  Ditnjle  thunier  Ofiizier , te  etc  nés  inan 
im  Deutfchen  auck  seoki  nîtr  blés  durcit  dos  Bei- 
t tort,  leirktich,  auszuàrmktnpfligi.  Colonel 
en  pied;  w.rkUtker  Obtrfier.  Capitaine  en  pied} 
8 ûrilicker  Hauvtmann , der  tint  eigene  Compa- 
gnie bai. 

Pied , ktifst  auck  dre  FhfîfpSir,  der  Eindruck , 
dén  die  Fifit  fines  Thieree  im  Boden  zurtick  iaj- 
ftn  ; in  der  ffSgtrfprâcke , die  FSkrte.  Le  V e- 
neor  a reconnu  au  pied  que  c’étnit  une  biche; 
(Le  ÿdgir  hat  an  der  FSkrte  erkant,  daft  es  ente 
Uirjikkuh  oier  Hindinn  war. 

Mettre  pied  à terre,  keifit  (ttmn  von  etnem 
Reiter  die  Ride  ijt  ) vont  Pfbrde  Jleieen,  abflti- 
gen;  it,  vom  IFagen  fteige»,  ans  derKuifche  jlti- 
gen;  ie.  ( vom  Scm  fie)  ans  Land  fleigen. 

Fïg.uni Jnrichw.Jagt  man:  tty  a long  tempa 
que  j'ai  en  is  le  pied  dans  cette  maiibn  ; es  ifi  fckin 
lange  défi  ick  nicht  mehr  in  diefem  Huait  aar. 
aite  le  pitd  de  veau;  «a»  liefen Bktkling  oier 
Kr.ttzfi js  mackcii.  Aller  pied  A pied  ; Schritt  vér 
Sckritt  gelun,  langfam  uni  beddckUick  zu  IF trke 
. gtken , ohne  fich  zu  Zbertiien.  Avancer  pied  à 
pied;  SchriU  vér  Sckritt  véncàrts  rScken,  atmd- 
lig  immer  i eeiter  kommen.  Aller  de  bon  pied  dans 
une  affaire  ; fick  tint  Sache  eruflkaft  angelègea 
feyn  iaffitn. 

Im  gem.  Lib.fagt  man  : Cet  homme  va  bien 
du  pied  ; ditfier  Menjch  iji  ght  zu  Fifit,  kan  g&t 
mar/ckirtn. 

Avoir  bon  pied  bon  oeil  ; Jehr  auf feiner  Hutk 
feyn,  fick  tookl  v&rfeken. 

Sur  quel  pied  fommes-noua  enfemblef  au/ 
taasfSr  einem  Fifie  fiche»  tihr  mit  einanderŸ  fic- 
hen wir  gût  oder  fchlecht  mit  einanderl  findwir 
Frémit  oier  Feinde  ? 

Mettre  une  chofe  foua  les  pieds , keiflt  fo  vitl 
aie  Méjaifer  une  chofe;  ente  Sache  verâckten, 
àufferft  geringjchàtzen  oder  auck  verScktUck  be- 
ktmdeiq. 
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Sécher  far  pied;  auf  gfiktnden  Kokien  fithen, 
mil  Sufftrfler  Ungtdiüd  auf  nu.  as  warten,  duf- 
Jerft  unruhig  jeun , oder  auck  vér  langer  IFeht 
Jiüi  nicht  zu  lajjen  itifien. 

Mettre  une  armée  fur  pied , mettre  des  trou- 
pes fur  pied;  eine  Armee  auf  die  Beine  bringen, 
Truppen  anwerbrn.  Fon  einem  Arzie,  der  eine» 
Kranken  gtktile  t kat,  fiagt  m:u,  Il  l’a  mis  fur  pied 
er  kat  tkn  teieder  auf’ die  Beine  gebrackt. 

Sur  le  pied , keiflt  auck  fo  vin  aie,  À raifon. 
à proportion  ; ndck  àem  Fifie.  ndck  der  Art  und 
IFetje,  ndck  dem  FerkSltnitje , wie  eine  andert 
Sache  behandelt  teird.  In  itejer  Bedeutung fiagt 
«an;  Un  Kcgiment  de  cavalerie  entretenu  fur 
ie  pied  étranger;  ein  ndck  fremiem  Fffiiejo  un» 
die  frtmden  Truppen  unUrhaltenes  oder  bezakU 
tes  Cavalerie-  Régiment. 

11  a vendu  fes  chevaux  fur  le  pied  de  ceut  du- 
cats la  paire;  er  kat  J eine  P fèrie , dos  Pdr  zu 
hunier!  Vukaten  gerecJuut  verkanft . Suke  auck 
Pied-fort. 

Sur  le  pied  où  font  le»  chofe* , oder fickleckt- 
kin.  Sur  ce  pied-là;  auf  dem  Ffir,  te  ic  die  Sa- 
che n flektn , fo  t oie  die  Sache»  fiehen , bei  fia  ke- 
wandltn  Umjtanden. 

titre  encore  fur  fes  pieds;  fit  h nock  nickls  ver- 
gèber.,  fick  nock  zu  mekts  ankeijchtg  gtma.nl  hâ- 
ve».  Vous  êtes  encore  fur  vos  pieds;  Sic  fini 
nock  Herr  und  Metfier  z»  titan , ueas  Su  t colle». 

Être  à pied  ; zu  Fifie  gtken,  wèder  IFagen  nock 
Pftrie  haben.  Il  a vendu  fes  chevaux  & fon  car- 
roffe,  il  eft  maintenant  à pied  ; er  bat  J. tint  Pfir - 
deundfemen  IFagen  verkauft,  er  geht  je  A zu 
Fkfie.  Venir  de  fon  pied  en  quelque  endroit; 
an/inem  Orte  zu  F.  fie  ankomme». 

Etre  fur  pied  ; auf  de»  Berne»  Jept , bei  der 
Hanif ryn,  tm»  jtmanien  Dtenjie  zu  leifien.  lia 
été  fur  pic  i toute  ia  nuit;  er  tfi  du ganze  Nackl 
auf  ien  Beine»  gewifen. 

Etre  fur  ie  bon  pied,  fur  un  bon  pied  ; gi U fic- 
he a,  tu  guten  U enfla»  dm  feyn.  Être  fur  un  bon 
pied  dans  le  monde;  bet  der  IFelt  in  gtUemAn- 
fitlun  und  in  Ackttmg  fleken.  Mettre  quelqu’un 
fur  le  bon  pied,  fur  un  bon  pied;  jtmanden, auf 
tint»  guten  Fi  fi  oder  in  einen  guten  Stand  fetzin, 
oder  ttne  ma»  im  D/utfcken  auck  fcUeckth’in fiagt, 
einen  eût fietzen.  Mettre  quelqu'un  fur  le  bon 
pied , keibt  aber  auck,  jemanden  zureckt  oder  i» 
Ordnung  bringen,  ikn  ankaiten  oder  ûbtigen/eine 
■ Sclmliigkeit  zu  tkun. 

Man  fiagt,  Se  mettre  fur  le  pied  de  faire,  on 
de  ne  jru.  faire  une  chofe;  fick  auf  dtn  Fh fi  fez- 
zen  , fuk  die  Freikeit  keraus  nèknun,  oder  auck 
fick  getcSkmn  eine  Sache  zu  t huit  oder  nicht  zu 
tkun.  11  fe  met  fur  le  pied  de  ne  plua  faire  de  vi- 
(ites;  er  Jetzti  fich  auf  ien  Fi 'fi , beine  Befache 
mehr  abzuftatten.  Vous  voua  mettez  fur  le  pied 
de  vous  moquer  de  tout  ; fie  gewbhnen  fick  an 
liber  aies  zu  Jpotten. 
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Se  mettre  fur  le  pied  d'on  homme  de  qualité,  1 fait  abattre  deux  cents  pieds  d’arbres;  er  hat 

■ d’un  bel  efprit  &c,  keifit  jo  viet  ah,  S’ériger  en  zicn  kmdertStàmme,  erkatzioei  hunier t Bàu- 

homme  de  qualité,  d'un  bel  elprit;  fick  das  An-  mefaUm  tafien. 

fthen  tmts  Mantus  von  Staniti  gèben , fiir  einen  Bei  dm  Pflanzm  und  ver/chiedmm  Geteath- 
JckSnen  Oeil I angrfektn  fan  tcollen.  11  eft  fur  le  /en,  heifit  dérjenige  Tkeil,  wtlcker  bei  dm  Bdu- 
pied  de  bel  efprit  ; f r wirafùr  einen  JchCnen  Geijl  mm  it'r  Stamm  genennel  toird,  derStdagel;  bei 

oehalten.  vielen  aber  heiflt  Pied,  der  Stock,  tvormUer  ma» 

(i'etm  m an  durck  ein  tVaffer  reitet,fdkrt  oder  auch  wok!  die  aanze  Pfianze  oerjlekt.  Un  pied 

scatet , fagt  man , If  y a pied  ; es  ijl  Grand  da , d'œillet  ; ein  Netkenftock.  Un  pied  de  lange  ; ein 

tnan  findet  Grund,  Jo  dall  man  durck.  kan.  11  y Salbeiftock.  Siehe  auch  Comier,  Eche'le.  ker. 
a pied  partout;  es  iji  alfentkalben  Grand,  mon  Le  pied  du  lit,  les  pieds  du  lit,  nennel  man 
finie!  atlentkalben  Grund , man  ko»  allentkalben  dènjemgen  Tkeil  des  Bettes , woftek.  ttenu  man 

durck.  Perdre  pied  ; dm  Grand  verlieren , kei-  tm  Bette  liegt,  die  Fij/ie  befinien.  In  die/erBe- 

nen  Grand  mekr  finden,  den  Grund  mit  de»  Fiiften  dentung  Jagt  man:  S'aflroir  au  pied  du  lit;  fich 

mit  ht  mekr  trrenken  kbnnm,  vieil  dos  IFaJJ’er  zu  zu  Fiji  en  an  oder  aeven  dasBettjetzen.  S'alTeoir 

tief  ijl.  for  le  pied  du  lit;  Jick  unten , fick  zu  Fifien  auf 

In  der  niedrieen  Sprech-Art  pflrgt  man  einen  das  Bette  fetzen. 
ganz  gemeinenMenJtken  Pied  plat,  oder  Plat  pied  Pied,  der  FT.fi , ein  LSneenmdfi , Janfl  auch  ein 
zu  itennm.  Stkuk  gênant,  in  weltker  Bedeutung  Fifi  and 

Prendre  pied  fur  quelque  chofe;  auf  éliras  Sckuk  tm  Deutjcken  auch  in  der  mekrem  Zabi 

fufirn,  fich  auf  etwas  JVûtzen,  fick  daraitf  grau-  unvtràndert  bleiben.  Un  pied  géométrique;  ein 

dm  oder  veriajfen , es  ah  den  Grand  einer  Shn-  géometnjiher  FTifi,  dèr  10  ZoU  hait.  Un  pied  or- 
lichm  Erwartung  anjehen,  darauf  baum.  J’ai  dinaire;  ein  eememer  Sckuk  oder  FT.fi,  der  12 

6it  cela  pour  lui,  mais  je  ne  prétends  pas  qu'un  ZoU  kdlt,  uni  in  Paris  Pied  deRoi  gênant  tard. 

autre  prenne  pied  là-detl'us;  tek  kabe  das  fût  ihn  D’un  pied  de  long;  eines  FT fies  long.  Cette  co- 

gethtn,  aber  ick  wiil  mcht,  dafi  ein  anderer  dar-  lonne  a vingt  pieds  de  haut  ; die  Je  Sâule  hat  tn.e 

auf  fi  tien,  fick  darauf jVïtzen  foB.  Hshe  von  zteanzig  PTtfi,  ijl  zteanzig  Sckuk  kôck. 

A voit  un  pied  de  nex;  mit  einer  lange»  Nafe  Man  fagt,  Réduire  un  plan  au  petit  pied;  ei- 
abziehen  müljen.  Siehe  Nez,  Pag.  445.  nm  Pldn,  einen  Rifi  ins  Xltine  bringtn,  verklei- 

c tMock  fine  Mmgt  anderer  figiirlicker  und  nern , verjûngen,  einm  kienten  emem  grtifiem 

JprichuiSrllicker  Kèdms-Artm , die  man  hier  zu  àknlick  mat  ken,  mit  Beibehaüung  des  l'erhiltnij- 

Ftrmeidung  Sfierer  IPiederkolungen  und  zu  Er-  . fes  aller  Huile.  Fig.  fagt  man.  Cet  homn.eelt 
fparung  des  Baumes  weglajfen  tcoüen, findet  ma » réduit  au  petit  pied,  eft  bien  réduit  au  petit  pied 

unter  den  M'Brtem:  Aile,  Air,  Bon,  Bot, Boule,  depuis  quelque  temps;  die  UmjlSnde  dirjes  Man- 

Chaud,  Chauflure.  Chercher,  Combattre,  Coup,  nrr  kabm  fick  verjckleckiert  oder  ver/cUimmert, 

Couper,  Crucifix,  Danfer,  Deferrer,  lipine.Fer-  er  hat  fich  feiteimger  Zeit  lekr  einfikrdnlenmüf- 
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LàchcT  * Lance , Lettre , Levé , r .aigre , Marin , mttt  &c . 

Mouche,  Moucher,  Mur,  Nud,  Perdre,  Plain,  In  der  Dichtkunfl  terrien  zteet  oder  mekr  mit 
Poudreux,  Tomber).  einander  verbundene  Sflben , uetche  reeelmâfitg 

Ijev,  der  FUJI,  keifit  auch  der  unterfie  Tkeil  eines  auf  einander  folgsn,  Pied,  Fiji  oder  SylbenfSfi 

Ublofen  Kbrpers,  worauf  er  fteket,  oder  dèr  dem-  gênant.  Un  vers  de  fix  pieds  ; ein  F trs  von  jecks 
felben  zur  GrundflScke  dimet  Le  pied  d’une  ta-  Jpjfien. 

ble,  d'uneebsife, d’un cbsndelier, d’un  verre&c;  In  derBauk.  keifit  Pied-droit,  der  Ncbennfei- 
der  FT.fi  eines  Ti/ckes,  ernss  Stables,  eintsLenck-  1er,  U'andefeiler  ; it.  die  IFiderlage,  ein  Pfeiler 

ten.  fines  Glafes&c.  U ne  table  à pieds  de  biehe  ; oder  eins  Mauer , welcke  dem  Drucke  eines  Ge- 

ern  lijckmit  KekfTifien.  Lepiedd'unemomagne.  u/tilbes  oder  emes  Bogens  wicUrfleket.  An  den 

d*un  rosher , d’nne  muraille  &c  ; der  Fnfi  einer  Fe.ÿiern  und  Tklirm  werdm  die  i/o  fieu,  die  Sm- 

Berges,  eines Felfens,  einer  Mauer  &c.  Man  fafiungunidas garni Simswerkdarauÿïcà-iroit 

fagt  auch , Le  pied  d’un  arbre;  der  Fiji  rints  gênant. 

Baumes,  der  untere  Tkeil. emes  Baumes,  unmit-  D’srrsche-pied,  unabUifiig.  Siehe  Arracher, 
telbdr  iibtr  der  B'urzel.  £ tre  silis  au  pied  d’un  Psg.  134. 

arbre  ; ai»  Ftfie  eines  Baumes  fitzm.  Son/t  aber  Pied  de  chèvre,  f.  m.  der  ZiegnfSfi,  Gtisfdfi , 

keifit  Le  pied  d'un  arbre;  der  Stamm  eines  Ban-  eins  Brtikjlaage,  oder  eigentkch  nûr  dus  ge/pai- 

m es,  der  Tkeil  emes  Baumes  zwi/tken  der  IFur-  Une  Endt  einer  Breckjtange ; it.  das  IL  ùezèug. 

xsl  und  denÆJhn,  teiewohl  man  bjters  auch  dem  Siehe  Chèvre.  Pag.  445. 

ganztn  Baum  cUirunter  verjlekt.  Il  y a cinq  cents  la  de,»  PfianzmreiJte  keifit  Pied  d’alouette, 

pieds  d'arbres  dans  cette  avenue;  tsjlciunfinf-  der  tùcurjporu,  Haluun/porn , die  Ritterbiume „ 
hunier t Stiimmt  oder  Baume  ut  diejer  /Blet,  tt  Spornblumei  siue  Pfianzs,  dit  unter  dem  Borne 

itild 
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wild  w&ckftl.  Fine  gefUlte  Gattung  die  fer  Pfia  n- 
JW,  wird  der  Sckbnlteit  threr  lliumen  kalber  auch 
in  dtn  GSrten  gezagett.  Pied  de  chat  ; dus  Kaz- 
ztnpfStcktn,  das  Xuhrkrmst.  Pied  d'oifean;  der 
Voaetfftfl,  einKraut,  dtjfen  Samenfckoten  tintas 
ÆnnhMeit  mit  einer  l/ogeiklaue  kaben.  Pied  de 
cheval;  der  Uuflatlich.  Pied  de  corneille  ; der 
KriihenfuS , nue  Art  des  tVègericks.  Pied  de 
gcline;  dtr  Erdrauch,  KatzenkSrbel , Tauben- 
ktirbel,  Tanbenkropf.  Pied  de  lièvre  ; dasHajtn- 
pftUchrii ; Uaû-fuU,  Hafenklee.  Pied  de  lion; 
der  Uwenfuji  ; g'ùldrn  Gënftrtch,  Marienmantel, 
Frauenmantel . dits  Sinon.  Pied  de  loup  ; dit 
IFo/sklau,  der  Bÿriapp,  dos  Gortelkraut  ; fjo- 
kannisgürtel.  Pied  de  pigeon  ; der  Taubeitfiijl, 
tint  Art  des  Storchfchnabtis.  Pied  de  veau;  der 
Xaibsfûjl,  du  Fieberwurzei,  der  Aron. 

PIÉDESTAL,  f.m.  Dtr  Siulenftuhi,  SSnlenfiJl, 
dtruntere  TSuil  enter  Saute,  iiber  dem  UnUrfatzt, 
tctkher  unteu  aüezeit  vier-eckig , übrigens  abtr 
rund  tfl,  nnd  auch  das  Schafigeftms  ht  (fit. 

Le  piédeftal  d’nne  flatue;  das  Ffifigejlcll  einer 
Bildjaute,  das  Bddgefleü,  der  BtlHerflukl.  Le 
■ piédeftal  d'un  obélisque,  d'nn  vafe ; das  FnSt- 
meut,  das  Fkflgtfiell  eints  Obeliskes,  einer  I a/e. 
Siehe  Dé,  der  Irfir/el,  Pag.  10.  Un  piédeftal  dou- 
ble; tin  doppelter  Sitdenjhihl , aèr  gekuppelte 
SSuten  trSgt.  Un  piédeftafeominu;  en:  fortlau- 
fender SSwtnJlukl,  ztt  etliehen  Sdulen.  dir  in  et - 
uem  fortgthel.ohne  vôrzufprmgtv..  Piédeftal  par 
faillies;  élu  Sëulettftukl , auf  trelchem  mehrert 
Sàulen  ruhen,  dér  aber  uicht  gerade  farttiuft , 
fondent  tenter  jtder  SSule  btfonders  hrraus  tntt. 
Piédeftal  en  adoucifiement;  ein  SSuletiJheU  oder 
FhJiaefitU , defftn  Hauptkbrper  nicht  gerade  in 
die  Hilke  gehci, fondent  ftch  oberwSrts  ndih  eitt- 
teins  gehenden  Bogrn  zufpitzel.  Piédeftal  en 
baluftre;  ein  Fijîgeflell  fo  etnigermdfien  ditGt- 
fialt  einer  Gelënderfoule  hat.  Piédeftal  en  talnd; 
fin  py ramidalifch  m die  HSkt Jteigendes  Fi/sgt- 
fiel! , u eUhes  oben  enger  als  unten  ijt. 

P1LD-DR0T,  f.m.  Der  tübenpf ester  Ffc.  Siehe 
Pied.  ( Bout  un  fl) 

Aof  denScinjJeitnennttman  Pied  droits, ittfcft 
Sttefen-  Art  eingekerble  vitr-echige  Htitzer,  wel- 
ther  man  fch  aimait  der  Sliegen  oder  Leiteni  zum 
Herauf - nnd  Htrunlerjieigen  mdtit  Raum  be- 
dienet. 

P1Ë  DOUCHE,  f.  m.  ( Bank.  ; Ein  kltines  mit  er- 
habener  Arbeit  geziertes  Fifigejiell  zuBruflftük- 
ken  oder  kleineri  Figure:!. 

PIED-FORT,  f.  m.  Der  ProbtfcUdg , die  Probt- 
miinze,  ein  M’inzjlück,  fo  zum  iiodelleepriget 
uird,  tttlches  nier  viel  aider  urd  grlijîer  ij 1,  ait 
die  Bbrigen  MSnzJlStkt  die  nie  h ditjem  Mufler 
geproget  utrdett. 

Pied-fort,  heijk  aiuh  der  fchuièrl  M'inxff.jS, 
der  htshere  i autre  H'trth  des  Gehaites  der  ftilm- 
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zen , in  V trglerckung  mit  andern , dit  eiiuti  ge. 
rmpern  Gênait  kaben. 

PIEGE,  f.m.  Die  Faite,  ein  Werkzeug,  Thiere 
darin  zufangen.  Uberhaupt  verflelu  man  tenter 
Piège  e:n  jedes  U'trkztu.g  ritiere  démit  zu  fan. 
gen.  Manfeke  z.  B.  Bafcule,  Collet,  Lacs.  Trape, 
welekes  lauter  IPerkzeugt  jind,  die  tenter  den  al - 
gemeiuen  Namen  Piège  grhà'ren. 

Fignrtick  keifit  Piège,  die  Fade,  tme  kinlerli- 
Jlige  Ndchfleilung.  U'eft  un  piège  qu’on  vous 
tend,  prenez-y  garde;  das  tjl  tint  Faite,  die  man 
Jiuen  ftellet,  htiten  Sie  ftch  davâr.  Il  eft  tombé 
dans  le  piège,  il  a donné  dans  le  piège;  er  ijl  in 
der  Folle  geroUun,  er  ijl  in  die  Folie  gegangen, 
er  hal  Itcitfangeu.  er  kat  ftch  Sbtrliflen  laffen. 

PlERRAiLLE,  Y,  f.  Stemiger  Saitd , erobrr  Kiefl, 
dergleichen  man  eut/  die  U'ege  zte  filmai  pfligt. 
Une  chemin  ferré  de  pierraiUe;  an  fefler,  fleini- 

Pll^  f.  Der  Stein,  eine  harte  tend  fefie,  an* 
verkërteter  Erde  beftehende  Map , wtleke  ftch 
tenter  dem  Hcmmer  nicht  treibrn  ISflt.  Pierres 
atgilleufes;  thon-drtige Sterne.  Pierres  calcaires; 
kotk-drtige  Sterne.  Pierres  à diaux  ; Katijinne, 
Otes  welchat  Kalk  gebrani  wird.  Pierres  gvpfen- 
fes;  gyps-irtigeSteinr.  Pierres  i piètre;  Gyps- 
jteme,  worausGyps  gebrani  wird.  Pierres  igne- 
fcentes  ; Feuerjltine,  aie  Sterne  ans  welchen  man 
vermitietjl  des  Stables  Fruer  fchlagen  tan.  Pierres 
fulibles;  FtufijUine,  Sterne,  dit  dterch  das  Fetetr 
m den  Fhefi  ge  vrac  kl  ter  r den  ktjuntn. 

Man  nennet  Pierre  de  taille,  das  U'ertfireck, 
tin  vier-  eckt  ziegekauenes  Stick  Stein , fo  wit  es 
zu  Gebdudtn  gebraucht  uird.fouil  atuh  tin  Cfua- 
terjlein  tenant.  Pierre  vive;  ein Brtuhftein,  dtr 
noch  in  derGrabt  liegt.  Pierre  brute,  velue  oder 
verte;  ein  rohtr,  unbelwnunter  Stein,  fo  wit  er 
ans  der  Grtebe  Sentit.  Pierre  d’Autei;  der  Altdr- 
jtein  . dèr  die  obéré  Fiche  des  Allant  attsma- 
ckrnàe  Stein; die  jleinerne  AUârplO’.le.  Pierre  d'é- 
vier : dtr  Gofijlem.  Siehe  Evier.  Pierre  franche  ; 
e.n S:rn  zum  Bauen,  dèr  kemen  Fèlder  kat.  and 
te  edtr  zu  weich  noch  z*  Uart  tfl, fond  auch  Pierre 
faine,  tin  gefunder Stem  gênant,  alan  fagt.  Po~ 
fer  une  pierre  fur  fon  lit;  rmen  Stem  im  Bauen 
fo,m  ebnt  der  Richtung  légeo.wie  er  in  derSte >c- 
grube  gelègen  kat.  Pierre  fière;  ein  Stria,  dèr 
jchu  èr  za  bthauen  ift,  tend  ftch  im  FerarbeiteH 
Itichl  fpaltet  nnd  fplittert. 

£.:  wtrdtn  auch  verfehiedene  attdert  J!ein-ir- 
tige  uttd  tmntraüfche  Satûrpraduîie,  die Jick  tu 
dtr  Et  de  erzeugrn,  f'trjkiuertengen,  odrr  à unit 
die  Sckmelzung  der  Erze  erhaltène  flein-ârtiye 
MaJJen,  m vieltn  Folio:  PiciTet.  Stein e geneu ml. 
Pierre  d'aigle  s der  Aâlerflein.  Siehe  fcl ite.  Pierre 
déminé;  rrzhalti^rs  Gejlecn.  Piem  de  vache 
marine;  der  Set- Kuhjiein,  das  verfieint rit  Je ■!- 
fenbein,  (os  pétreus)  der  Sie- Knu.  Pierre  de 
l'ait;  der  Much/leiti,  ein  ajcrfavbigcr Stein,  uoi-  • 
Q q q q Bit  r 
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cher  ttem  er  in  das  IVaffer  gelègt  wird , darm 
Zcrgehet  und  daffelbige  milchfarbtgmacht.  Pierre 
d’hirondelle;  der  Sckwalbenflein,  eine  Art  Fer- 
fleintrung , die  man  f r ver fie inerte  Zàhne  fines 
Séfifcheshàlt.  Pierre  d’émeri.  S.  Émeri.  Pierre 
de  foudre,  Pierre  de  tonnerre;  der  Donnerflein , 
Donnerkeil.  Siehe  Belemnitc.  Pierre  caulhque. 
Siehe  Cautère.  Pierre  blene;  der  Blaufiein,  fine 
Zuberettung  ans  Salarier,  A la  un  una  FitriÔl , 
teekke  zur  Reinigung  der  Gejchw'ùre  angewen- 
det  wird.  Pierre  des  rompus.  Siehe  Oftéocolc. 
Pierre  de  lynx  ; der  Luchsflein,  ein  Halb-Fdcl- 
Jlein , f enter  Hornflein. 

Die  Edtlfleine'  pfiègt  man  auch  fchlechthin. 
Pierres,  Sterne  zu  neimen.  Siehe  Yixi.ftin,  P.  548. 

Alan /ehe  librigens  noch  die  fFbrter:  Achop- 
pement, Aiguifer,  Aimant,  Angulaire,  Attente, 
Azur,  Bézoard,  K ponge,  Fondamental,  Fuli! , 
Jade,  Infernal,  Meulière,  Perdu,  Ponce,  Philo- 
fophal,  Précieux,  Sec,  Sèche,  Scandale,  Touche 
und  noch  andere  tnehr , mit  teekhen  das  /Fort 
Pierre  verbunden  wird. 

Pofer,  mettre  la  première  pierre  à un  batiment; 
den  evften  S. fin , den  Grttndflein  zu  einem  Ge- 
bSude  lègen.  On  a tellement  ruiné  cette  ville, 
Su'il  n’y  eft  pas  demeuré  pierre  fur  pierre;  mon 
hat  diefe  Sladt  fo  zu  Grunde  gericktet , dafi  hein 
Stein  auf  drm  attdern  geblieben  sft.  Se  battre  à 
coups  de  pierres;  fich  mit  Sleineu  werfe*a 
Dg.  fagt  man , Trouver  des  pierres  en  fon 
chemin  ; Sterne  auf f einem  fFège  finden , H in- 
derni/fe  in  feimn  Gefchüften antreffen.  Mener 
quelqu’un  par  un  chemin  où  il  n*y  a point  de 

Îienes  ; jemanden  ci  tien  Jf'èg  fuhren,  tco  es  gdr 
f-tien  Aufcntkalt  gibt;  ihm  bei  Betreibung  einer 
Kaclu,  eïnes  P roze/f es  gègen  tint,  gdr  keine  Fri  fl 
gcfiatlen , fondern  immer  hinter  ihm  kêr  feyn. 
Sifhe  auch  Geler  und  Jeter.  Pag.  126. 

Pierre,  der  Stem,  heifit  auch  einGeurichi  von  be- 
jUmter  Schwère , w fiches  iben  fo  verfckieden  ifl , 
als  die  Or  te,  wo  man  fich  dejj'en  bedienet,  und  ais 
die  IFâren,  die  damil  gewogen  werden.  Acheter 
une  pierre  de  chanvre;  einen Stem  Havfkaufen. 
Ti  eh  ri;,  der  Stem , wird  auch  diejenige  ans  Ciri  es 
tr.hi  Sa  id  beftehende  flein-drtige  AlajJe  gênant, 
aie  fich  tn  den  Nieren , in  der  Blafe  und  in  fini - 
atiJern  innerlicken  Theiien  des  tkierifehen 
A< ’irpers , befonders  der  Alenfchen  erzengel , dit 
denn  oft  auch  die  daraus  ent/lehende  Krankheit , 
La  pierre,  der  Stein,  genennet  wird.  La  pierre 
dans  les  reins,  dans  la  veille;  der  Stein  tn  den 
Nieren,  der  Nie  rend  ein,  def  Stem  in  der  Blafe, 
der  Blafenfiein . Tailler  la  pierre;  den  Stein fehnei- 
den,  thn  Permit  tel  fi  fines  Schnittes  heraus  koien. 
Avoir  la  pierre;  den  Stein  haben,  einen  Stein  in 
der  Blafe  haben. 

Auch  die fiein-drtigen  Kürner  in  einigen Fr’kk- 
ten  werden  Yients,  Sterne  genennet.  Ces  fortes 
de  poires  ont  beaucoup  de  pierres  ; diefe  Gat - 
tungen  von  Birnen  haben  viel  Steine. 


PIERRÈE,  f.  f.  Fin  fleinerner  IFaJfer gang,  ein  von 
trockenen  Steiner.  gemachter  Au  di  tn  der  Erde , 
das  IFafjer  dadurch  ton  einem  Orte  weg  und  an 
einen  andern  Ort  k in  zu  le. Un. 

PIERRERIES,  f.  f.  pl.  Die  Edel/ieme,  befonders  ge- 
fchlijjene  Edelfieine,  die  manfonfl  auchÿ'uu  éle  » 
odt  r auch  wohl  fchlechtlun  Steine  nennet.  Voil\ 
de  belles  pierreries;  das  fi nd fchtine  Edelfieine , 
fchbne  fifuwrlen,  das  fi  nd jchtine  Sterne.  Trafiquer, 
négocier  en  pierreries;  mit  Edetfleinen, mitjfu- 
weien  hcmdeln. 

PIERRETTE,  Cf.  Das  St  e indien,  ein  kUnitr  Stein. 
Alan  braucht  die/es  /Fort  tneifiens  nftr  von  den 
kleinen  Sicilien,  womtt  die  Kinder  und  Sckulkna- 
ben  fvielen.  Les  enfans  jouent  à la  pierrette;  die 
Kinder  fpielen  mit  Steiiuhm. 

PIERREUX,  EUSE,  adj.  Sx  i ni  g,  Steine  entkaltend, 
vol I Steine.  Un  champ  pierreux,  un  chemin  pier- 
reux ; ein  Jleiniger  Acher , ein  fleiniger  fFèg. 

Pierreux,  euse,  heifit  auch fleinickt,  flein-dr’ - 
tig,  den  Steinen  àhnlich.  Des  poires  pierreufes; 
Jlemickte  Birnen , die  viel  Jieindrtige  K tinter  in 
threm  Fieifche  e n thaï  ter. . ( Al  a u mufi  Pierreux 
nie  ht  mit  Pétreux  verwecUfeln  : D:nn  man  fagt 
in  der  Zcrgliederungskwijl  me  ht  Os  pierreux  uni 
Apophyfe  pierreufe,  fondern  l’os  pétreux  uni 
Apophyfe  pétreufe.  Siehe  Pétreux). 

P1ERR1ER,  Cm.  Das  Steinflllck,  aie  Stein- Kar- 
thanne,  ein  Gtfchutz , daraus  man  grôfie Jleineme 
Ktigeln  fikiefien  kati.  Da  diefe Sl'kke  Kammern, 
wie  die  Mb  r fer  haben . fo  werden  fie  dakêr  auc  t 
KaminerJTûcke , aujjerdc/u  aber  auch  Schr6t(l‘<ick‘ 
und  Feuerkatzen  genennet . Alan  findet  fie  nur 
noch  i i den  Zeuandufern. 

PIERRlbRE,  Siehe  CARRIÈRE. 

PIERUURES,  Cf.pl.  So  ne  mien  die£f8ger  die  kUi- 
nen  h r a afin  hubyfchcn , welche  der  nirfdt.unUn 
an  dnn  Gewethe,  nahe  am  Kopfe,in  derfoaenan- 
ten  Rofe  hal.  Siehe  Perlure. 

PIÉ.TE,  C f.  Die  Frümmigkeit,  die  GotUsfurckt , 
die  Gotifehnkdt , die  Neigwig  und  BemVdiung  fi- 
nes Alenfchen , aile  ftine  Handlungen  zur  Ehre 
des  von  ihm  erkaitten  Gottcs  einzurickten.  Une 
perfonne  confommée  dans  la  piété;  fins  Perfon 
von  ausnèltmender  Frbmmigkeit',  einAlufler,  ein 
Ausbund  von  FrOmmigkeit. 

Auch  die  kindliclte  Liebe  und  Ehrerbiet  un  g gè- 
gen dicÆltem  pflègt  man  Piété  zu  nennen. 

[n  der  IFapevk . heifit  Piété,  ein  Pelikan,  der 
fich  dieBrufl  aufreijTet , um  feine  ffungen  mit  fei- 
nem  Blute  zu  nbkren. 

Mont  de  piété,  fiche  Mont. 

PIETER.  v.n.  Fûflhalten,  auf  dem  Mahle  flehtn; 
heifit  itn  Kègeljpiele,  wenn  man  werfen  wiü , das 
beflimte  Mahi  nickt  Vtberfchreiten , nicht  weiur 
vSrwürts  trèten , als  fich  gehbret.  Il  fout  piéter; 
man  mufi  FUJI  oder  Mahl  halten. 

Piéter  le  gouvernail,  heifit  auf  den  Schiffen  an 
das  Steuerruder  gewiffe  Zeichen  mâche  n fxun  zu 

te  if- 
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wijfen,  wit  tief  et  im  IPaffer  ftekt,  m wetcher  Bt- 
deutung  Piétcr  tin  ASivum  ift. 

Im  gem.  Lib.  /agi  mon  fig'.lrUck,  Se  piéter, 
fick  vorfektn,  feint  Miffiregetu  nèlimen. 

Piété,  ek,  partie.  & ai).  Sirke  Piéter. 

PiËT  INfcR,  v.  n.  Mit  de»  Fifien  zappeln,  die  Pif  e 
fcknetl  kin  und  kèr  bticrgtn.  Un  enfant  <jni  ne 
fait  que  piétiner;  tin  Aind,  das  btflSndig  mit 
dtnPüf'tn  zapptlt.  Man  fagt  auck,  Piétiner  de 
colère,  de  rage,  d’impatience;  vôr  Zone,  vôr 
IPutk,  vôr  Ungtduld  mit  dtn  P.ifituflampfm. 

Piétiner,  keift  auck,  trippeln,  dit  Flife  im  Ste- 
htn  kurz  und  oft  aufhiben,  oitnt  von  der  Stelle zu 
kommen,  welckes  btfondtrs  atuh  bei  dtn  Kriegt- 
Lbungtn  imGtbraûckr  if.  ll'enn  fick  z.  II.  tint 
Divifiôn  mit  gtfcUoJftntn  Ghcdern  gefchwenkt 
kat  und  wieder  antrèlen  und  fick  tfnenjbll,  da 
dtnn  das  trflt  Qlitd  mit  ordentlichen  Schritten 
antre  U , das  zwtitt  abtr,  wtil  es  nicht  tker  aa- 
trèten  Itan,  bis  das  vorderft  Giied  drei  oder  vier 
Sckritte  vôrgerïïckt  if,  mittlerweile  die  Flife  ndch 
de  m Takte  bcwrget  und  tripvtit;  und  fo  auch  das 
dntte  Glied  fie. 

PIETON,  f.  m.  Der  FûfgSager,  em  Mtnfch  dèr 
sit,  gefehwinde  und  weit  geken  kan.  C’el't  un 
bon  piéton  ; er  if  tin  gu ter  Fhfgungrr.  Man 
fagt  auck , C’eft  une  mauvaife  piétonne;  fit  if 
fine jchlechte  Ftifgàngrrinn. 

PIETRE,  adi.  de  t.  g.  Etend,  fehleiht,  von  gerin- 
gem  IPerlhe,  a mi/èlig.  Un  habit  piètre  ; fin 
Jthltchlts , e in  ilendes  Kleid.  Des  meubles  bien 

Èi  êtres , fekr  armfelige  MSbtln.  ( grntein ). 

TKEMENT,  adv.  Etend,  fckleckt,  armftlig. 

Il  ett  logé,  il  elt  vêtu  piètrement;  er  wuhnet 
fckleckt , er  if  fckleckt,  èleud,  armfelig,  gekleidet. 
PIETRERIE,  f.  f.  Durch  diefes  IVorI  bezeicknet 
man  liberkaupt  ente  jedt  fchleckte , nicktsnutzige 
Sache,  dit  keiuen  IVerth  kat.  Ce  n’eft  là  que 
de  la  piètrerie;  das  if  lauter  étendes,  fchte.ktes 
Ztug.  Ce  marchand  n’a  que  delà  piètrerie;  dle- 
fer  Kaufmann  kat  lauter  fcklechte,  èlende,  verli- 
tene  ivdren. 

METTE,  f.  f.  Der  Name  tires  IPafervagels,  tint 
Art  weiflUher  Toucher  mit  einrm  fehwarzen  Ko- 
pfe,  fonf  auck  Religieufe  und  Nonette  blanche, 
dit  wtijjt  Nonne  gênant. 

PIEU,  f.  m.  Der  Pfakt,  tin  an  dem  emen  Endt  zu- 
ge/piztes  fartes  Stock  Hoiz.  ficher  un  pieu  en 
terre;  emen  Pfahl  in  die  Erde  fcklagen.  Lin  pieu 
de  garde;  ein  Eispfahl,  einffahi,  dèr  befonders 
an  den  Br'ûckti  zu  Abhaltung  der  Eisfchollen  m 
das  IPaffer  gefchlagen  wiri. 

PIEUSEMENT,  adv.  fromm,  gottesfürcktig,  auf 
tint  fromme.  gottesflrcktige,  gottfelige  Art.  Il  a 
vécu  tTès-pienfement,  & cft  mort  de  même;  er 
kat  fromm  gelébt  und  if  auck  Jo  vetiorben.  Mm 
faut.  Croire  pieulèment  une  choie;  tint  Sache 
gujitczig,aus  blùjier  FrSmaugkeit  oder  auck  auf 
Treut  uni  ùlauben,  auf  das  ZtHgnifi  andtrtr 
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Leute  gtauben.  Ce  qne  vons  dites  là  paro’t  étran- 

jre,  mais  je  le  crois  pienfement;  das  was  Sie  da 
âge"  feheinet  Jettfam , abtr  tek  glaubt  es  eeru . 
ich  gtaïUie  es  auf  Ihr  IPort. 

Croire  pieufement  une  chofe,  ktijit  abtr  auck 
tint  Sache  aies  Unwiffeaheit  oder  Dumheit  o~t- 
kerzig,  treuherzig  gtauben.  U croit  pieufement 
tout  ce  qu'on  lui  du;  er  glaubt  gitkerzig  ailes 
was  man  ikm  fagt. 

PIEUX,  EUSE,  ad).  Fromm,  gottesflirchtig,  gott- 
Jelig.geneigt  und  bemSktt  aüt  feine  Handlungeu 
zur  Ehre  des  von  ikm  erkanten  Golles  tinzurick- 
ten.  Un  homme  très-pieux;  ein  fekr  frommer, 
fekr  gottesfjrchtiger  Mtnfch.  Une  ame  pieijfe  • 
tint  fromme,  gottesfùrchige  Scie.  Une  penfée 
pieufe;  ein  gottfèlIgerGedaiiie.  Man  fagt.  De 
pieu  le  mémoire  ; gotl/èligen  Anienkens.  Ms  mère 
de  pieufe  mémoire;  meine  Militer,  gottjilietn 
Andenktns,  oder  wit  man  gewBhnlicker  zu  faetu 
pflègt,  menu  ftligt  Mutter.  6 

Ugs  pieux,  ne, met  man,  VermSchtniJfe  zu 
mtiden  Stiftiingen.  Siekt  Pie. 

PIHRE,  ESSE,  f.  Der  Dickbaueh , Dickwttnfl,  tin 
niedriges  und  oerSchlliches  IPort.  tint  frhr  dicke 
und  frite  Perfin  zu  bezeiclmen.  Die  GoUfcktBger. 
pfiègen  dtn  grôfen  Hammtr,  défit»  fit  fick' zu 
threr  Arbect  btditnen , Le  gros  piAre  zu  neuneu 
SE  PIFFRKR  , Siekt  S’EMiWeR. 

PIGEON,  f. m.  Dit  Taube,  tiii  bekanter  Pogel. 
Le  pigeon  fouvage;  die  Wilde  Taube.  l.e  pi-eon 
privé  oder  domeftiqiie;  die  zakme  Ta  ai/T  dit 
Haïutaubt  weiche  mon  auch  Pigeon  de  colom- 
bier nennet.  Pigeons  de  volière;  Scklâgtaubcn, 
Tanben  weiche  m Sckldgen  oder  Taubenjihi.'  eeu 
gehatten  werdtn.  Le  pigeon  fuyard;  die  Feid- 
taube, der  Fetdfl'ickter.  Pigeon  ramier;  dieUolz- 
taube.  Pigeon  à la  groiTe  gorge;  die  Krorftau- 
be,  der  Ariipfer.  Le  pigeon  pattu  ; die  rjuchP fi- 
ge, die  ko  fige  Taubt,  der  Fèdtrp  fi.  Pigeon  velu; 
die  raucht  Taube.  Pigeon  à large  queue;  die 
Sckwanzlaube.  Pigeon  paon;  dieffautaule, der 
Pfa.itnfchwanz.  Pigeon  a capuchon  ; dieHant’en- 
taube,  Schleiertaube.  Pigeon  cura  (Te;  dit  Hehn- 
tjiii'e.  Pigeon  melTager  oder  courrier  ; die  Poft- 
taube.  Pigeon  de  rocher;  die  Fel/enlaube.  Pigeon 
à couronne;  die  Krorenlaube.  Pigeon  1 collier; 
die  Ringtaube  oder  Kiugeltaubt  &c.  &c.  Das 
If'ort  Pigeon,  Taube,  wiri  im  algemrinen  Per- 
flande  ointe  Beziekthg  auf  das  Gefcklecht  ge- 
brauckt.  Soit  aber  diefes  beflimmet  werdeu , fo 
fsgt  man , Le  pigeon  mâle  ; der  Tauber  oder 
Hubert  Und  Pigeon  femeile;  die  Taube  oder 
Tdubinn. 

Une  paire  de  pigeons,  ein  PJr  Tauben.  tint 
Taube  mSnnhchtn  und  uteiülichen  Gefchlechtes , 
die  fick  gepdrel  haben.  Aufftrdim  fagt  man.  Une 
couple  de  pigions;  ein  Par  Tauben,  ( ohne  iiiick - 
ficht  auf  dur  Gefcklecht). 

Fig.  pflegl  man  im  gcm.  Ltb.  tir.cn  gitkrrzi- 
Uqqq  i geu 
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gea  fllenfcktn,  iér  allés  mit  Jtck  machen  ISflt,  Un 
pigeon  zn  iiennen. 

Sprichui.  Hnefciutpasiaifier  de  femer  pour  I» 
crainte  des  pigeons  ; deskaib , 1 ceii  die  Tasîben  t ùtl 
Sdtwtgfrej/en,  muji  mandas  Site»  nickt  untcrlaf- 
fen-,  wennman  gleick  vârhèrweiji,  dafi  bei  einer 
vorthrilhaften  Unternèkmung  auch  manches  Heine 
Vorthed  vtrlnren  g/l:en  werie,  mttfl  man ftch  da- 
durcit  nicht  abfchrecken  lajje  ». 

PIGEONNEAU,  f.  in.  Pas  TSubchen,  diejunge 
Taube;  eigentlichcine  A’efltaube,eim]unge  l'au- 
be, die  noeft  im  Nette,  noch  nicht  ausgeflogen  ill, 

• PIGEONNER,  Siehe  Êpigeonner. 

PIGEONNIER,  f.  ni.  Dos  Taubenkous,  der  Tau- 
benfehtagund  liberkaupt  einjeder  Orl,  tco  Taubtn 
gênai  te  n und  aufgezogen  icerden. 

P1GNE,  f.  m.  Der&lberkîcken.  Sokeiflt  in  den  pe- 
ruanifeken  u 11 d mextcanifchenBtrgtcerken  eine  un- 
grfiihr  25  Ofifuer  [chaire  Tafel  txm  gerbflctem  zu 
Priver  ztrjlampfeu  und  mit  (fueckftlberuni  St- 
falz  durchknételen  Silber.  Pârfligluk  aber  ver- 
Jlekt  mm  d mutiler  tintn  dergleicken  Silberkuchest, 
nâchdèm  das  zum  Amalgamiren  darunter  gektié- 
tete  Queckftlber  liber  dem  Feuer  teieder  daraus  ver- 
rauckt  ift. 

PIGNIER.  (Pin-pignier ) Stehe  PIN. 
P1GNOCHER,  Siehe  P 1 NOCHER. 

-J-  FIGNOLAT, f.m.  Emgemachte Pinien oder Prg- 
nolen.  Sielu  Pignon. 

PIGNON,  f.m  .Die  Piuie,  Pipnole  oder  Piniole,  der 
Idnglickefpitzige  Kern  des  Pntienbaumes.  (Pin- 
Pignier).  Siehe  Pin. 

Pignon,  f.m . Der  Giebel,  derobenfpitzig  zulau- 
fende  Theil  der  Maueremes  GehSudts,  woranfleh 
die  Sduiet  1 des  Dachfluhles fldmmen  ; die  Giebet- 
Jpitze.  Le  mur  de  pignon;  die  Giebetmauer. 
SprukwBnlichfagt  manvou  einem  Men/chen,  ièr 
ein  tipenes  Haut  hat,  1 1 a pignon  fur  rue. 
PIGNON,  keifst  au, h dus  Getnebe,  eine  IPalze,  oder 
ein  Baum , in  deff  'en  der  [Muge  ndch  gemachten 
Kerbtn  oder  Einjchnitten  dieZÿkne  eines  Rades 
eingreifen  und  Jelbige  mit  hcrum  treiben.  In  den 
Ukreu  icird  dus  Getriebe  oder  der  Schntckenzap- 
fen  Pignon  de  renvoi  ce  cornet. 

PIGNON!;,  EE.  adj.  ( tl'apenk. J Giebel/Srmig  und 
aufbeidenSeilenin  Gejlalt  einer  Treppe  mil  Ein- 
fennitten  oder  Stnfen  verjthtn. 

PIGNORATIF,  adi.  Pf a:\dtceife,  in  Gejlalt  eines 
[fondes,  als ein Pfattd  oder  Unterpfand-,  unter- 
pj'iindlich.  Un  contrat  pignoratif;  ein  Pertrdg, 
fermage  tcclcitrm  man  einem  nndern  etwas  pfand- 
ureife  liberlXJSt,  bis  auf  IPiederkauf  liberldpt,  Jd 
dafi  z.  B.  der  KSttfer  eines  ihm  voit  jrimm  Sclmld- 
tter  überlafj'tneet  Crûtes  nichl  cil  tcirklicktr  Eigen- 
thümrr.Jondern  n lirai  s Pfandhaber  anzufeltea  tfl. 
Pli  .ASTRE,  f.  m.  Per  Püafler,  ein  viereckiger  Pfti- 
ier,  dér  von  dengemeincu  ffeiiem  dariu  tinter* 
fehiedeniji,  dafier,  stick  Befchaffcnkeit  der  Ord- 
o ung,  tcozuer gekSret,  iafe'.ben  PerhSttmJe und 


Verzieningen  bekomt,  die  eine  SSnlekat,  nûrdafl 
die  Pdajier  nicht  teie  die  Siiulen  eingezogen  oder 
verjüngtwetden.  l’ilaftre  comier  oder  angulai- 
re; ein  Eckjfeiier.  Pilaftre  engagé;  ein  IP'and- 
pfeiler.  Pilsftreifolé;«ii freijlehendrr  Pfeiler.  Bei 
den  Schiofjern,  Sckreitteni  und  einigen  anderu 
handwerkern  heijit  Pilaftre  Joviel  ah  Montant, 
Siehe  diefes  [Port. 

PILAU,  f m.  Der  Name  einer  in  der  Levante  [ehr  ge- 
telihnlickenSpeife,  tctlche  ans  Reil  mit  Flejchbrü- 
ke  oder  Butter pekochtbeflehet. 

PILE.  f.  f.  Per  H auf  en,  meltrere  ndck  einer  geiciffen 
Ordnungauf  uni  liber  truander  gelègte  Ptnge; 
xuweiièn  auck  der  Stâfl.  Une  pile  de  canaux  ; ein 
Haufen  Stemplatten.  Une  pile  de  boulets,  une 
pilede  bombes  ; emHaufen  { aufgejezter ) Kugeln 
oder  Bombest, 

Piles  de  pont,  Briickenpfeiler,  werden  in  der 
Baukun/l  diejenigen  Jlarken  Pfeiler  oder  Stütze  it 

fenant,  weiche  bei  fleinetmen  Br'Tuken  die  Sckteieb- 
Sgcn,  und  bei  kbtzernen  die  Br'ûcktnjocke  tragen. 

U ne  pile  de  bois;  ein  Stifi  Holz.  Une  pile  de  li- 
vres; tin  Stâfl  Bâcher. 

PILE,  f.  f.  Heiftt  eigenlluh  die  Quetfchr,  derQuetfch- 
fiengtmijleiittrne grSfle Keulr,  Reibekeule,  Mbr- 
Jerkeuiextteas  damitzu  zerJUftenjcuquetfcken  oder 
zuzerreiben.  Manbranckt diefes [Vort aber  tnei- 
Jlens  n'r  infolgtnder  fprrcku brllichen  Ridtns- 
Art  : Mettre  quoiqu'un  li  püetu  verjus  ; einem 
aile  Elire  abfchneiden , ikn  [o  autrichien,  fo  libel 
von  ihm  riden,  daf!  ihm  kein  Quentchen  Ekre  übrig 
bleibt;  it.  einem  ailes  gebrante  Herzeleid  anlkmt, 
ikn  auf  aile  mBglicke  Art  petnigen  und  quàlen. 
PILE,  f.  f.  Dre  RUckfeite  einer  MUnze,  die  dem  Bruft- 
bilde  enteigengèfezte  Set  te,  aufwekhergemeintg- 
lick  das  ivapen  geprdget  ifl.  Siehe  Croix,  P.  724. 
PILER , v.  a.  In  einem  MUrfer  zerJUfien . fl ôfien, 
zerretben , zermalmen  ; it  flampfen.  Piler  des 
amandes:  Mandrin ftifien.  Piler  des  épices;  Ge- 
wirzfldften,  ineinem  MUrfer zerflifien. 

In  der  nieirigen  Sprech-Art  heifft  Piler  fo  viet 
ah  Manger.  Alan  fagt  dakér  ftgnrtick  von  etner» 
flarken  Ejfer,  Une  faitquepiler,  U pile  bien. 
Pilé,  Le.  partie.  &adj .GefUfm,  zerJUSfleu  &c. 
Siehe  Piler. 

PII  .EUR,  f.  m.  DerStti fier,  ein  Arbeiter  i n den  Apo- 
theken  und  bei  den  MateriâtijUu,  uteUker  die  nS- 
tkigen  Dinge  in  einem  MSrfer  klein flsfiet.  In  der 
niedrigen  Sprech- Art  pffégt  man  einen  flarken 
Effer  Un  grand  pileur,  ttnen  grâjien  Frejftrzu 
neuneu. 

* PILETTE,  f.  f.  Das  IPalkkotz,  ein  Iferkzeug 
zum  IKalkeit  der  tcoliene»  Zeuge,  Strümpfe  und 
der  Filze, 

PILIER,  C m.  Der  Pfeiler,  eine fleinerne  oder  aus 
Mauerwerk  beflehende  StUtze,  zum  UnterfiiitzeH 
oder  Trapeaetf.fr  I.afi,  eines  Gewtilbes.  ilopens 
&c.  zum  Unterfchiede  von  einem  ktiizernen  Pfo - 
flen  (Poteau;.  La  voûte  de  cette  Égliiêeft  fonte- 

nue 
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nue  par  tint  de  piller»;  das  GeœSlbt  diefer  Kïrcht  res  bekSlt  einjeder  der  ptUndernden  Sckifsfoldaten 

•fi durckfo  viel Pfeiler  unterfiUtzet,  l'n  pilier  bou-  f'irfick  ; die  lîeute  aberurird  verkdltniJiuiSJ'ug  ge- 
tant;  em  Strébtpfeiler.  ( Sir  lie  Boutant }.  tkeitet. 

In  dm  Reiifckulenwerdendie  beidenfreifieken-  Fig.fagt manvoneiner Dauskatlung,  wokeme 

dtnlfetler,  zwifchen  soetcken  tin  Pferd  abgenchtet  Ordnung  ker/ehrt,  uni  tco  die  Bedienten  fléklest 

vira,  gemeimglickim  Drutfchen  die  Pilartn  ge-  und  nèhinen  iras  fie  kbnntn,  ToutyeftaapiUage; 

u/nnet.  Undmdrn  Pfèrdejlàüenkei/fenf'ûim,dit  es geht  dort  ailes  Preis-,  es  gehtdortbuntzu. 

Stander,  die  Pfeiler  oder' P fofitn.  miliel/Uceicbeidt  PILLARD,  AUDE,  ad  j.  Zum  P'.lndern,  zumStèk- 
die  RJSueme  oier  Stândeflir  die  Pfirie  abgetkeilet  lenoder  ,'.aubtn  genet gt;  diebifch,  ràuberi/ck.  11 
wtrden.  «ft  d'humeur  pillarde  ; er  hat  fine  diebfcke  Gt- 

Pilier  heifit  atuh  der  Franger,  der  Schvidpfahl,  mTUhs- Art,  erifi  rum  Stèklen geneigt.  Manfagt 

die  Schandfdule,  und  auf  den  Ricktpldtzen  ei»  auch  fubfiantive , Celt  un  grand  pillard  ; et  ifi  tin 

Pfahl,  warauf  der  Kopfeines  kingerickteten  MtJ-  griller  Dieb.  ( gemein) 

fetkdters gejleki  totrd,  oder  auck etu  Galge* fsV.  PILLÈR,  v.  ».  Plénier» , den  Fmieiohnern  etner 

Steke  auclt  Confultation.  Stadt,  eiues  Hauftt  &c.  ikr  bew/gtickes  FtrmS- 

Le  pilier  de  moulin  à vent,  heifit  der  gemau-  gen,  tkre  HabfiUgkeiteu  gneaitfamer  U'etje  weg- 
rrte  kègelftirmige  Pfeiler.  weleker  das  Gekdufe  der  mikmeu.  Piller  une  ville,  un  château  ; ente  Stadt, 

/f'tudméUetràgt,  weickes  fick  auf einemZapfen  ttnScklojl  plindem.  La  v i lie  fut  emportée  d'sflâut. 

oder  auf  eintr  Spindelkerumdrènet.  & pillée;  die  Stadt  ttmrde  mit  Sturmerdbert  und 

eln  den  Ukren  ner.net  man  Pilier»,  die  Sdulm  gepKndert. 
an  wetcken  das  Bled  oder  der  Boden  der  Ukr  be-  lu  Sknlicker  Bedeutung  brandit  ma»  diefet 
fepget  ifi.  Pilier  heifit ferner  der  Stiulfufltfl  anti-  /Port  auekvon  den  gewallfamenErpreffungen  der 

tien  Tifckt,  Leuckterfiukle  (Guéridon  ) u.  J.  te.  kSnighihen  Beamten,  wodurck  fie  fick  zu  berei- 

it.  bei  den  Korbmacheru  das  brute  Uolz  milieu  in  chernfucken.  Cefontordinairementlesbailiisqiu 

dem  floche  n Boden  fines  Korbes.  pilleur  les  province»  ; gewbknlich  fini  es  die  Be- 

Auf  den  Sckiffenwerden  dte Jlarte*  Bbtinge-  amten.  wtlckedie  ProvinzenpIUndern. 
kbtzer,  loeUkeumein  Dritthed dicter als die  l or-  Man/agt,  Piller  imecollution,  unfmît;  fin* 
dtrfièven  fmd,  Piliers  de  bitte  gênant.  Die  von  Collation,  etnen  Ndcktifck  pt'indem.begierig  dar- 
gewbknlicher DickekeiffenJchlecntkinbittztfSit-  liber kèrf allen,  und  reineu  Tifck  meuken,  aie  Tu- 
be Bitte  ).  ' Jchen  datait  anftillen  &c. 

Piliers  de  carrière  hetffen  in  den  Steinbriicken  Pillerun  air,  pillerdes  ver»;  fine Arie fiehlen, 
die  Mtffen,  die  man  in  Giflait  der  Pfeiler  hinund  Ver/e  fiehlen,  lie  ans  den  IFerktn  eines  anciens 

wieder  fieken  Ut  fit,  um  die  Decke  zu  unterfi’itzen.  Componifien  oder  Dickters  nèkmen  und  fiireige  ne 

Bei  den  Maukefern  heifit  dérjenige  GrSfikrtsa  Arbel  ausgèben.  Cet  air  eft  pille  dans  Lulli  ; dttft 

einerZunge,  der  befiündig  in  Maltka  tfi,  Le  pi-  sine  fi  ans  dem  LulhgeflaMen.  Cesversfontpil- 

lierde  langue.  lés  dans  Racine;  die fe  Fer Jt fini  sus  dem  Racine 

Im  gem.  Lèben fagt  man  von  einem  Men/cken,  geftoiden. 
dèrdicke  uitdflarù  Bemehatt  11»  de  bons  gros  Piller  wird  auckvon  Hundeu  gefagt,  wennfie 
piliers  ,er  kcu  gute  dukeStiimpei.  Lrnd  emen  mm-  Met  Jchen  und  andere  Tkiere  anfatlen,  um  fie  zu 

Jciun,  der  befiündig  im  IFirlskauft fixa,  pfîègt  beijjen.  Ce  chien  pille  tous  les  paffans;  diefer 

man  Un  pi.ier  de  cabaret  zu  néant  n.  Sefrotierau  HnndfUlt  aile  Firubergekendean.  Votrechien 
pilier,  heifit  in  der  niedrigeit  Spreck-Art,  bbje  apillélemien;  Ikr Hundkatdenmeinigeu  gebif- 
Silten,  iible  Gewohiiheitei,  annèlimen.  fenoder gezau/et.  Manpfügt  den Hundenzuzu- 

P1LI-AGE,  (.  m.  Das  Plïlnirm , die  Plünderung,  ru/ru,  (Hile ! Pack  an!  Fafi! 

(Siehe  Piller).  On  peut  obliger  les  villesà  fera-  In  einigen  A'arten/pielen,  btfonders  im  Trumpf. 

cheter  du  pillage;  man  kan  die Stddte  zuiingen,  Jpieleheijft  Piller.  rauben,tcenn  man  midi  den  Re- 
fick  von  lier  PU  nie  me  g lôszukaufen.  Mettre,  abarv-  gein  des  Spieles.bei  Auffcklagungeiner  Karle  das 

donner  une  villeao  pillage;  eine Stadt plSnden,  Rtcht  hat,  mckt  nir  diej'e.jondern auch  die  fol- 

auspl'indernlaffen,  der P.’  nderung  Preis  gében.  gendenvon  der  nltmhckrn  barbe  zu  aihtnen.  und 
11  arriva  une  cnofe  extraordinaire  dans  le  pi  Mage  andere  dafilr  kinzu'igrn.  Pille  quand  il  tourne  un 

de  cette  vile  ; es  ereignete  fick  wàkrend  der  Piiin-  a»;  wennereiuAsawfcklSgt,  Joraubter. 

derung,  wahrend  dem  Plündern  diefer  Stadt  eme  In  der  niedrigen  Sprdclie  heifit  Se  piller,  fick 

Jonderiare  Sache.  Jchimpfrn,  einander  ùrobheiten  Jagen,  einander 

In  der Sfjprdcke  verfiektman  uatrrPillagec»-  aus/chelten. 
plünderlesGut,  «des  dasjenige,  was  manmden  Pli-t.i,  te.  partie,  dradj.  Gepllindert,  geftoklen&c. 
Ko  fier  n auf  dem  feindlicken  èroberten  Schiffe  fin-  Sieke  Piller. 

det,  die  Âleidungsfiïcke,  F'dfcke  &c.  und  auck  P1LLER1E,  f.  f.  Die  PKnderei.  die  Handlung,  da 
das  Gtld  bis  auf  drtifiig  l ivres  -,  ailes  iibnee  ifi  man  fick  durckErpreJfuugen  zu  bersichernfuckt. 
unter  den  KamenBüàn,  Beuteot griffe».  Ërfit-  11  sert  enrichi  par  tes  pilleries;  er  hat  fick  durck 
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feine  PMndtreieu,  durch  feint  unerlaubte  Erpref- 
fungth,  odtr  ute  man  in  diefier  Eedeutung  auch 
wohl  zu fagtn  pfligt,  d urch fente  Ptackereien  berei- 
chert. 

PILLEUR,  f.  m.  Der  Pündertr.  rintr  derplïnâert 
( Sieh . Piller).  Man  braucht  dit fes  (Fort  hauptJSch- 
lich  n'r  von  tinem  gelehrtrn  Diebe , dir  andcrt 
Sclriftfiellervi".ndert.  C'eft  un  grand  pilleur  ; er 
pl'.'ndert  andert  Schriftftelttr  gewaltlg  ; erftnhlt 
g Jr  viel  ans  andern  Ê’ichem. 

PILON,  f.  m.  Dtr  StSfiel  oder  StBfier,  tin  IPtrk- 
zeup,  etwas  damitin  thum  MSrfer  zuzerJUlitn; 
die  MBrferkeule,  oder  auch  fchlechtkin  die  Feule. 
Un  pilon  de  fer  ; ein  eiferntr  StSfiel,  tint  tifeme 
Feule.  Un  pilon  de  bois;  ein  kôlzerner  StSfiel. 
Manfagt,  Mettrennlivreau  pilon;  ein  Rick  in 
StSUken  zerreijfen,  fodafi  es  zu  wtiler  nickts  mthr 
dùnrt,  als  von  neutm  gejiampfet  undzu  Pappcn- 
dei  tel  irrarbeiletzuwerden. 

PILORI,  f.  m.  Dos  DriU-HSuschtn,  Karrenh/tus- 
chtn , tin  auf  tinem  Pfiockt  bewèghcher  grofier 
Frf  g,  inietlchenmangermge  Fenrecher  einzu- 
Jperren  und  fie  der  Bfftntiicken  Ferfpottung  Preis 
zu  gében  pfiègl.  Pilori  heifit  auch  der  Franger, 
der  Schandpfàhl,  tm  Pfahl,  an  u ekhem  MiffethS- 
ter  zur  bjfentltcken  Schau  und  St  bande  ausgtfiel- 
let  urerden.  U'enn  aneinem  Jolchcn  Schanapfahle 
auch  ein  fiais  Eijrn  btfindlichiJI,/o  heifit  er  Car- 
can. Siehe  ditfes  IFort. 

PILOftlER,  v.  s.  In  das  Driü - fiiiusehenfptrrtn ; 
it.  drillen.  das  Drill-HSusclien,  urorin  eut  Miffe- 
tiuUer befindlich ifl,  im  Kreifeturumdrihen,  uo- 
rin  eigentlich  die  Strafemit  beftehrt,  undwelckes 
gewBhnUth  von  dem  PBbtl  und  Gajjenbuben  ge- 
fchiehet,  it.  an  den  Franger  flelien. 

PrLORife,  ék. partie. & adj. Gedrilt.  Siehe Pilorier. 

PILORIS,  f.  m.  Dit  Bifamratze,  Mus  tus- Ratze, 
tint  Art  Ratzen  auf  deramerikani/chen  Inftl  An- 
guilla . wtkliefekr  ftarknâch  Biefam  rieckenund 
vitlgrBfier  alsunfere  Ratzen  nd. 

Plt.OSELLE, f.  f.  Das  MSufe-Ürchtn  oder  Màuft- 
Okrlein,  eine  Pflanze. 

PILOTAGE,  f.  m.  Das  Pfahlwerk,  em  aus  mthre- 
rtn  ffàhlen  befleheudes  U'erk  ; der  aus  PfShlin 
befiehendeGrund  emtsGcbaudes,  enter  Bric  te  &c. 
it.  dit  Pfahfcklagmg , die  Handlung  dtr  Ein- 
ftkiagurg , das  Émrammen  der  If  Skie,  und  der 
Arbeitslokn  dafii r.  Il  en  a tant  coûté  pour  le  pilo- 
tage ; das  ffaklteerk  dazu,  Oder  das  Emrammen 
der  PfSkle  kal fo  viel  gekofiet. 

Pilotage,  heifit  auch  die  Steuermanskunfl,  die 
Fertigkeitein  Schiff ficher  und  gef  hikt  zu  fteuern. 

PILOTE,  f.  m.  Der  Sttuermann,  dèrjenige . te  fi- 
cher das  Sthtff fieuert , das  Steuerruder  fikreL 
Siehe  auch  Côtier,  Hauturier  und  Lamineur. 

PILOTER,  v.  n.  Pfiihle,  GrundpfShle  ein/chlagen 
oderemrainmen,  un,  emGebStfdt  djrj.fi zu  :!et- 
len.  Dans  les  lieux  où  le  fond  n'eir  pas  lo.ioe,  il 
faut  piloter  avant  que  de  bâtir  ; su  ürceru,  wa 


der Bodennichtfefl ifi,  mnfiman,  ehe mon banet, 
PfSkle  einfchlagen.  Manfagt  auch  affine.  Pilo- 
ter un  terrain,  einen  Boden  mit  PfShlen  verfthew. 

Piloté,  kz.  partie,  dcadj.  Mit  PfShlen  urjthen. 
Siehe  Piloter. 

PILOTIS,  f.  m.'  Der  Grundpfahl,  einPfaht,  dtren 
mehrere  in  einen  morajiigcu  oder  1 ettehen  Grund 
gtfcklagen  oder  eingerammtt  werden,  den  Grund 
tines  GebSudes  darauf zulègeii.  Pilocüdc borda- 
ge,  tien  net  man  die  Sufferjte  Reiht  dtr  emgeram- 
ten  Pfiihle,  tend  Pilotis  de  remplage,  die  inuleu- 
digtn  PfSkle. 

* P1LULA1RE,  f.  f.  Das  Piilenkraut,  der  P,  il  en- 
fant, eine  Art  des  Fanikrautes.  dejfenmSnuhchc 
Bllite  an  der  Seite  des  Blattes  hervôr  komt,  die 
Entwickelung  der  Fmcht  aber  in  Gefialt  klimtr 
Pilien  an  der  IFurzel  gefekiehet. 

PILULE,  Cf.  Die  PiUe,  eine  Arzenei  in  Geflaltklei- 
ner  runder  JCltgeUhen.  Prendre  de»  pilule»;  Pil- 
ler, einnihmeu. 

Fig.  pflègt  man  einen  tmangeuihmen,  empfind- 
lichen  r erweis oder  Fdrwurf  Pilule,  tint  Pille  zu 
neitnen.  Faire  avaler  la  pilule  I quelqu’un  ; tmem 
tint  Pille  zuverfcklucken  gében,  ihm  einenbittern 
Permets  gében.  Siehe  auch  Dorer. 

PIMBÊCHE,  (.{.  Ein  verSchtiiches /Fort,  eineein- 
gebildete  und  iabei  gezierte  IFeibsperfdn  dadurck 
zu  bezeichnen  ; tin  Zier-Affe.  Une  petite  pim- 
bêche; einklemer  Zier-Affe. 

PIMENT,  f.  tn.  Das  Traubenhraut,  t'irk ficher Bti- 
fûfi,  KrStenkraut,  Lungenkraut,  Schabeukraut, 
tint  Pflanze,  foufi  auch  Mille-graine  gênant.  Pi- 
ment d’eau  ; IP afferpfejfer,  e me  Art  desFUihkra»- 
tes.  ( Siehe  Perliciire).  Piment,  odtr  Poivre 
d'I  nde  -Jpanifcher , indiani/cher  oder  auch  brafilia- 
nifeher  Ffeffer,  eine  in  dem  mittàgigen  America 
tmkximifcke  Pflanze,  die  aber  auch  in  unftm  Gir- 
te 11  gezogen  wird. 

PIMPANT,  ANTE.  adj.  Niedlich,  net t,  zierlich, 
fchBn gepuzt.  Em  Beiwon,  deffen  niait Jich  uilr  im 
Scherzeundfpottwtifebedieaei.  Vous  voilà  bien 
pimpantaujourd'hui;  Siefmdja  heute  gdr  zirr- 
lich  gepuzt. 

PJMPESOUtCE,  f.  f . DerZier-Affe,  em geziertes, 
affeHrrles  Frauenzimmer.  C’eft  une  vraiepimpe- 
fouée;  fitifleinwakrerZier-Affe.  (gemein) 

P1MPRENELLE,  f.f.  Die  Pimphùlle,  imgtm.  Lèb. 
die  Pimpemeüf,  eine  Pflanze. 

PIN,  C.m.DieFichte,  der Fichtenbaum,  tmzudem 
Nadelhotze  gthBriger  Baum,  fonji  im  gem.  Lèb. 
auch  dit  Fohre,  die  Kiefer,  der  Kienbaum  und  dit 
Tanne  gênant,  teiticohl  aile  in  rtwas  von  eiuander 
unlerjilt  eden fini.  Siehe  Pelle,  Piniftre  und  Sapin. 

Pomme ue pin;  der  Tan  1 Apfel,  Tanner.-Ap- 
feloder  Tannzapfen. 

PiN-PIGNIER,  1.  ni.  Der  Phuenbaum  odtr  Pigno- 
len-Bauut,  eine  Art  der  Fuhieit,  die  in  dem  mittS- 
gige  i Eueopa  wackje  i,  vtfieu glanzende Zapftn 
ditjenigenjchmackiiafteiuveriu  enthaiteu,  dû  ten- 
ter 
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dm  dem  Namen  Pinun  oder  Pigmlen  (Pignon*) 
bekant  fini. 

PINACLE,  f.  m.  Ditfes  Kortheifit  eigtntlick  dtr 
aberjle  Tkeil  einet  Geb&udes,  itr  Gif  f cl;  komt 
aller  n'ir  in  dérjtnieen  bibWehe*  Ride  is-Art  tir, 
tco  van  der  Ferfiunutg  Chrifti  die  Redl  ijl.  ait 
ihm  der  Teufel  au/  dem  oberjlcn  Tiuite  dis  Ttm- 
pel s die  Reiiht  der  IFelt  zeigte,  da  es  dam  int 
JJeutJchen  durek  et:  nue  gegèben  wird.  Le  pinacle 
<ia  Temple  ; die  Zime  des  Timpets.  Fig.fagt. 
mënimgem.  Lib.  Mettre  quelqu'un  fur  le  pins- 
ele;  einenbis  an  denHnnmel  erkèben,  ihn  über- 
màfiiglobrn.  Êtrefurlepinaclc;  auf  demGipfel 
des  Gllickes,  oder  anck fehr  kôck  am  Britfeyn. 

PINASSE,  f.  f.  Die  Pinafft,  tinkleines  dreimafliget 
Schiff,  wtlckes  mit  Sfgetn  uni  Raiera  getrieben 
wird,  undzugtfckujinden  Rei/endienet. 

Pintfle  ijl  anck  derNamc  eiiter  G auungoflindi- 
Jther  Zeuge,  fo  ans  Baumbajl  gemacht  wird. 

Pi  N ASTRE,  f.  m.  Die  wilde Fichte , der  Fichlen- 
baum,  gewdknliclwr  Pin  Couvage  gênant. 

PINCE,  f.  f.  Die  Spitze  oder  Sckdrfe  an  dem  Hafe 
der  Pftrdt  und  anderer  hufgtn  Thiere.  Un  che- 
val qui  a la  corncgàtée  vers  la  pince;  lin  Pferd, 
dejfen  Htf  an  der  Spitze  oder  Sckdrfe  verdorben 
eff.  Bei  den  Hirfchtn,  Reken  ur.d  dergleicke « Thie- 
ren  Iteifit  Pince,  der  vordere  horn-drlige  Tkeil  der 
Klauen  ; die  Sckaie.  Aatkder  vordere  Tkeilanes 
Htif-Eijens  wird  La  pince  du  fer  de  cheval  ge- 
rant. Uni  dadie  mei/tei i PJrrde  an  den  F oritrfji- 
f:e n weit ftdrkere  Hôfjpilzen  kaben  alsai  den  Hin- 
teifüfien,  ueshilbmanauehdiiAdgel  vomi  kS- 
kerô'.s kmtenkinauf  irtibenkan,  JoJagt man,  On 
n'étampe  jamais  en  pince  les  fers  de  derrière; 
mon  J\  nlàgt  niemals  Uicker  in  die  Spitze  oder 
Sihàrfrder  Hinter-  Eijen. 

Les  pinces,  renne t man  anck  die  t der  lrorder- 
zàhne,  zwei  oben  and  zwei  nntrii  im  Mande  des 
pfèrits,  tcelcke  es  imdnlten  ffabrrfckiebl. 

Fi  bce,  keifit aueh  ente  fpitz  zulaufende undeinge- 
zogene  Faite  an  eineen  F, eide,  aneiuem  Kragen 
u.f.  w.  Cette  vefte  eft  trop  large,  il  y faut  faire 
n ne  pince;  die/e  U'ejleifl  zawtit,  manmufleine 
Faite,  einen  Kniffdaran  macken,  man  mufl Jie  ein 
terni  g einxiekeu. 

Pince!  keijltfemer  die  Zwicke . die  Zwitkzange, 
Zwatke,  dos  Zwack- Eijen,  eine  Art  Zangt  oder 
Fntipzange,  Beifszanee,  dcren  fuk  verfehiriene 
Fin  filer  an  rf  Handweriur  bediene*  : it.  dos  Hebt- 
£ifiv,  tint  eferntStange,  Lajlen  damit  in  die  Hb- 
lu  zuhèben  oder  vielmekr  nnrzu  lâfte  ri  a ns  ikrent 
Loger zukèben:  Undwennemdergleitktn  Eijen 
ZM  Auf-uniAusbrtckenbtJümmet  ijl,  einBrech- 
Eifen,  die  Breckjlange. 

Bei  den  GlocktngieJltrnheiJU  Pince,  der  Rand, 
oder  vielmekr  der  gauxefckarf  znlan/ende  untere 
Tkeil  der  Glocke,  u o der  KWppet  bei  dem  Lauten 

{du  itnKribfen  te  rrien  die  beidenzangen-Srti- 
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gen  Spitzen  an  den  Scktren  (Pattes)  Pinces  d’e- 
creviffe,  and  im  Deutfchen fckleckthin  die  SMren 
penmnet. 

Fig.  J, agi  man  imeem.  Liben  ; Cet  homme  eft 
fujeta  la  pince;  iitjer  Menfck  nimt  genre,  maekt 
gern  beiieder  GelegenJuit  jti.ten  Scknitt,  nner- 
laubte  Fortheile.  L'argent  eft  fu  jet  à la  pince  ; dus 
Geld  ijlangreijfch,  ta  eine  angreifijcke  IFire. 

PINCEAU,  f.  m.  Der  Pinjel,  ein  BUfchtl  zttfammtn 
gebundener  Hdre  oder  Bcrfltn  a n eintm  Stiete,  ei- 
ucn  fiàJjSgen  Kdrper  damit  aufzutragen.  Un  trait, 
un  coup  de  pinceau  ; ein  Struk  mit  dem  Finjel, 
tin  Pin/eljlritk.  Il  n’y  a plu*  qu'un  coup  de  pin- 
ceau à donner  à ce  tableau  ; es  btdarf  nîtr  noch  ti- 
res Pinfelftrickes,  Jo  ijl  dos  Gemilde  fertig.  Le 
Peintre  n'a  pu  encore  donnéle dernier  coup  de 
pinceau  à ce  tableau;  der  Mater  hat  die/es  Ge- 
niiïlde  noch  nickt  ganz  ansgemalet  oder  fertig  gt~ 
maekt. 

Hg.fagtman,  CePeintreaun  beaupinecan,le 
pinceau  hardi,  le  pinceau  dur  & fec  &c;  diefer 
Mater  hat  einenjektinen  Pinjel , einen  kâknen  Pin- 
fet.  einen  hartr.i  uni i trockenen  Pinjcl.jtme  Manier 
feint  Behandiungs-Art  i/lfcktin,  (iiJm,  hart  &c. 

In  derhShern  Schreib-Art  pfiègt  man fieh  ditfes 
IForits  anck  wok J von  denDicklern  uni  Reiner  n 
zu  bedienen.  Emprunter  le  pinceau  d'Homère; 
Homirs  Pmfel  entiehnen,  ihn  nâckzuahmen fiicken, 
im  Gefchmacks  Homers  duhten.  Vous  da  qui  le 
docte  pinceau,  Sec.  Sie,  dejfen gelekrter  Pinjel. . . 
lied  a fait  une  peinture  vive  & naturelle  en  un 
coupdcpincesu ; erkat mit einemPmfelftrickt ei- 
ne lekha/U  und  natarlieke  Schilderung  davon  ge- 
macht, einlrkhafles  und  nat  irhehes  Gemàlde  Sa- 
von enlaorfen.  IFemi  jemand  in  einer  Satyre 
fekarf  mitgenommen  worden,  fagtman:  On  lui 
adonné  un  vilain  coup  de  pinceau;  man  kat  ihn 
garjlig  abgemalet  oder  dahm  gejlelirt. 

Pi. sceau-marin,  f.  m. Der  Mirpiiifel,  tint  Art 
im  Mire  brfindticher  ungewundener  einfekaliger 
Scknecktn,  von  der  Duke  einer  Fideripule,  tetei- 
cbe  vorn  pdfereken  wie  ein  Pinftl  kat,  m it  welcken 
fie  fick  an  die  Steine  ankàngt. 

P1'N  C LE,  f.  f.  Dax  Pfbtcken.  fo  viel  ais  mon  mit  in 
Spitzen  der  Frngtr einer Handfaffnkan ; inge- 
uriffen  Fcillen,  wo  es  nfir  fo  viel  keifit,  al  s man  mit 
zwei  oder  kUck/leus  dreiFmger fafjtn  kan,  die  Pri- 
fe.  Unepincéedefel,  une  pincee  de  poivre;  tin 
Pfùtchen,  ein  pir  Finger  voll  Salz,  Pftffer  &c. 
Une  pincée  de  tabac;  tintPrife  Tabac  i. 

P1NCELIER,  Cm.  Der  Pinfeltrig,  e/h  kleiner  kn- 
pftrner  mit  Ül  angeflilttr  Trtg  du  Mater,  dit 
Pi  nfel  darin  zu  reinigen. 

PINCE-MAILLE,  f.  m.  Der  Pftnnigfuckfer , ein 
Knicktr,  Getzhals,  gtizigrr  Filz,  dèr  auck  den 
geriugjlen  Pfennigzuerfvaren  und zuerteuekeru 
JTickt. 

• PINCEMENT,  f.  m.  Das  Abzwacien,  abkneipen 
der  yan  gen  Scktifilinge  an  einem  Baume. 
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PINCER . v.  a.  Kneipen  oder  kneifen,  pfetzen,  zwik- 
IttK,  dit  ObtrflScke  dtr  Haut  mil  lien  Spitzender 
Ftngtr  oder  mit  einem  andern  ll'erkzeuge  Jiark 
zujjmmendrücken.  Elle  lepinça  jusqu’au  rang; 
lit  infinie oder kniff,  fie  pfezte  ihn  bis  aufs  Biot. 
Meurtrir  en  pinçant  ; beau»  and  biais , biaueMiikler 
kne:pen.  Pincer  heifit  auck  jo  viel  dis  ôter  en  pin- 
çant. Pincer  les  petit!  bourgeons  d'un  arbre  ; die 
jungen  Schtifslinge  an  einem  Baume  abèneip en. 

Pincer  wirdatuk  von  dtnjnigen  Saiten-  lnjlru- 
menten  gefagt,  welckt anflatt dem  Bogen  mit  den 
Spitzender  Finzer  gejpieiel  werden.  Mats  ftp 
daAerPincerleluth,  Pincerlaharpe;  die Lanti, 
die  Harfe fpielen. 

In der Séjprdchefagt man,  Pîncerle vent,  den 
Wmd  kneipen,  Jich  im  Segtin  kart  an  den  U'ind 
hatten. 

Fig.  keifit  Pincer  quelqu'un  ; aufjetnanden fii- 
tkeln,  oder  wie  man  im  gem.  Lèb.  fagt,  jemanden 
anfltchen,  mitanz'igUchen  H? srten aufikn  zitltn ; 
amgewbhnlickJUnjagtman  im  Deutjchen,  einem 
dit  If'akrheitjagen.  lU'a  pincé  finement;  erkat 
garfein aufikn gejlichelt,  erkat  ihn  gar  fein  ge- 
trofjen , erkat  ikm  die  Z'akrkeit  auf  die  feinjit 
Artgefagt. 

Auf  der  Reitfchule  keijit  Pincer  des  deux  ; dem 
Pfrrde  beideSponun  gèben. 

Pincé,  ée. partie.  &adj.  Gekneipl,  gekniffcn,  ge- 
zwikt&c.Siehe  Pincer.  Fig.  nennet  man  Un  air 
pincé;  em gezwiktes,  fleifes,  gezwungenes  IPè- 
Jen  m feinem  àujjtrikktn  Anjlande.  Un  ftyle  pin- 
cé; tin  gezwikttr,  gezwungtntr  Styi  ; tint  gt- 
zierte  Sckreib-Art. 

PINCER,  f.  m.  Dos  Arjchlirfien,  das  Andrikk en 
des  Spornes,  ohnejedoch  dem  Fférdt  wekt  zu  thun. 

PINCETTES,  Cf.  pl.  Dit  Fcuerzange,  oder  auck 
fckitchtkin  die  Zangt . an  einigen  Orten  die  Feuer- 
kluft.  Mtnfagt  indiejer  Bedeutung  auck  in  der 
etnfacktn  Zabi  La  pincette.  Donnez-moi  un  peu 
la  pincette  ; gèben  Sie  mir  die  Feuerzange,  gebtn 
Siemir  die  Zaneeein  wenig. 

Es  werden  aùfferdèm  nock  ver/chiedene  andert 
Gattungen  befonders  kteinerZangen.  Pincettes, 
ZSngelchen  oder  Zdngitin  gênant.  S'arracher  le 
poil  avec  des  pincettes;  fiefs  die  Hdre  mit  einem 
Ztngelchen  ausrupfen.  Auck  in  diefer  Bedeutung 
brandit  man  ditfes  sPort  zuwtiten  m der  einfaehen 
Zabi.  Une  pincette  pour  fe  faire  la  barbe;  ein 
BdrtziSngeUhen,  tinZUnglein  Jich  denBdrl  da- 
ns;! auszurupfen. 

P1NCH1NA7  i.  m.  Der  Name  eints  ungekrazten 
usollenen  Tttches , Jdzu  Touionundinder  Gègend 
hernm  gemachl  wird. 

PINÇON,  f.  m.  Der  Kniff,  das  vom  Kneifen  oder 
Kneipen  auf  der  Haut  zar'ùck  gebliebene  Merk- 
mahl,  der  dadurch  t erurjachte  Fleck  ; das  bBut 
Maki. 

* P N CURE.  f.  f.  Der  Kniff,  tint  Faite, faim  Il’al- 
ktnU  das  Tuck  gckomnitn. 


Bei  den  Hfiffchmieden  keijit  Pinçon,  tin  dûmes 
an  dem  isufftrn  Radie  des  Hûf-Éijrns  htrvdrfle- 
kendes Stiickcken  Eifas,  welchesbei  dem  Auflegns 
des  E tiens  liber  den  Hâfkeriïber  grbogenwird. 

PINDARIQUE,  adj.  de  t.  g.  Pmdorifm,  in  dem  Ge- 
fckmatke  des  Fmdar,  ewes  allen  berlihmten  lyri- 
fcken  DidUers.  Uneodepindarique;  einepmits- 
rifehe  Ode. 

P1NDAR1SER,  v.  n.  Geziertrèien,  odereigenttuk 
jich  im  Riden  koker  dichterifcber  Ausdrûcke  bedic- 
ii ni.  ( pindarijiren  }.llne  parle  pas  naturellement, 
il  veut  toujours  pindtrifer  ; er/pricht  nickt  natür- 
lich,  trwill  immerkSckhmaus,  er brauckt  immer 
poihfcke  Floskeln. 

P1ND  AR1SEU  R,  Cm.  Ein  im  Reden  héchlrabtnder 
Mtnfch,  dèr  fick  lauter  kddttrabender  U'orte  be- 
dienet.  ( gemein ) » 

P1NDE,  f.  m.  DerPmdus,  ein  themals  den  Mufen 
geweiheter  Berg  in  Griecheniand. 

P1NÈALE,  idj.  f.  Em nûr infolgtuder Reims- Art 
fi. 'bûches  Beiwort,  Glande  pineale;  die  Zirbtldrû- 
fe,  fine  gei tnffe  Drûfe  zu  oberfl  m dem  Gehme. 

* PINEAU,  Cm.  Der  Name  enter  Art  des  Palmbau- 
mtsin  Guyane. 

PING01N.  Nie/ie  PINGUIN. 

P1NNE-MAR  NE,  f.f.  Dit  Dachmtifckel.cintzwei- 
fckalige  lange  undfaji  dreitekige  Alu/ckel,  u riche 
die  Geflalt  eines  Dacheskat,  fonflauck  die  Suck- 
mujchtl,  und  wenn  fit  verfteinert  ijt,  der  Pimiit 
gênant. 

* PiNNOT1  RE,  Cm.  Der  Name  einer  kleinen  Art 
nakter  Mirkrèbfe  oder  Krabbeu . die  nâck  Un.  HaJ- 
felqiull  Beokadttungen  mit  denDacnmii/ckdnin  ei- 
ner Schale  wokntn. 

* PINNULA1RE,  f. f.  Dit Flaffèdtrn eines verjiti- 
nerlrn  Fijchts. 

P1NNULE,  f.f.Das  Abfehen,  einfenireckt  Jlehen- 
des  Blech  oder  Br  eu  km  mit  einer  (jfnung . i co- 
durckman  nich emen gcwijjcn Punit fttke:.  (Eus 
geometrifckesuud  a/lronomifckes  Infiruinent ).  lu 
der  mekrern  Zakl  keiffen  Pinnules , die  kleinen 
LSchrrin  tmemjokken  Injlrumente.  dieDioptern. 
Un  Allrolabe  à pinnules;  ein  mit  Diopternverft- 
kentr  if'tnkelmejfer. 

PINQUK,  Cf . Die  Pinte,  tint  Art  von  Flliten  oder 
I.ajljckiffen.  uelckc  hinten  und  vorn  gleich  rund 
fini,  una fondtriick  zumStoïkfJchfange  gebrauckt 
werden. 

PINSON,  f.  m.  Der  Pmk,  eine  Art  Singvb'get  mit 
einem  kègejftlrmieen  vom  ftkr  tpitzeu  Schnabtl, 
Jonftauchdrr  Bfuhfint.  Rot  kfink,  oder  der  DSm- 
pfaffe gênant.  Le  pinfon  de  montagne  ; der  Berg- 
jmk.  Le  pinfon  roy  al  ; der  Kernbejer.  Kirfthfink, 
fonftauckGros-bec gênant.  Sitktdiefes  H'ort, 

PiNTADE,  Cf.  Das  Feriknhn , ei.e  Art  afrikani- 
fcker  Hûkner , mit  ptrlenfarbene»  Fiecken  lui d 
Funkten  auf  den  fckwarzen  Federn;  it.  eine  Art 
zuefchahger  Mujcheln,  diezu  deuPtrltmuuftkeiet 
grruhnet  werden. 

P.N- 
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PINTE,  f.  f.  DU  Pinte,  eir.  Mdji  ftSJjiger  Vingt, 
uuUhes  in  Sachfen  ungtfihr  tint  K a 11  ne  und  a ni 
Rktin  tin  halbes  MijQutrügt.  La  pinte  de  Pari» 
contient  quarante-huit  pouces  cube*}  die  Pari- 
fer  Pinte  kilt  48  Cubik  - Zoll.  Man  pfl igt  auck 
u-ohl  trockene  Sacken  mit  ditjtm  Mâjie  zu  meffeiu 
Une  pinte  d’olives;  tint  Pintt  OUven. 

Sprichw.  Je  voHdrois  qu’il  m'en  eût  coûté  une 
pinte  de  mon  fiinjç,  & que  cela  fût,  oder  que 
cela  ne  fût  pas  arrivé;  ick  woitt,  wer  weifl  was, 
darumfihutdig  Jtyn,  ich  woitt  viel  darumgiben, 
uienu  diefes  gejeheken,  oder  wenn  diefes  nicht  ge- 
fckeken  wSrt.  Il  n’y  a que  la  première  pinte  oui 
coûte;  es  ifl  ntir  uni  dru  Anfangzuthun,  nùr  der 
Anfang  eintr  Sache  ifl  fehwèr.  S.  auch  Chopine. 

PiNTER,  v.  n.  Zechtn,  vitl  trinien,  tint  Pinte,  tint 
Kanne  nick  der  andem  trinktn  ; zwicken.  Em 
nnr  in  der  nitdrigen  Sprickt  liblidus  IVort,  Jo 
ante  Chopiner,  jcSibpptln. 

•PIOCHAGE,  f.  m.  Vas  Sttinbrechen,  du  Hand- 
tnng,  dj  man  in  den  Sttingruben  dit  Steint  in 
ihren  Lagerflàtten  Itisbrickt. 

PIOCHE,  f.f.  Die  Steinkaiu,  eint  zugefpizte  Haut, 
Steint  damit  lis  zu  brechen,  oder  im  fltinigtn 
Grande  damit  zu  arbeiten , fonft  auch  wokl  dit 
Bicke,  und  wenn  das  Feld  oder  K'einberge  da- 
mit gchackct  oder  bearbtitet  wtrden,  der  Karfl 
oder  auck  du  Hache. 

PIOCHER,  v.  a.  Hacken,  aufhacken,  umhacken,  dit 
Erde  mit  dtr  Hacke  oder  mit  dtm  Karfle  bearbei- 
ten.  Piocher  une  vigne;  tinen  IV einberg  hacken. 

Pioché,  ée,  partie.  & adj.  Gehakt,  umgehakt  bic. 
Sieke  Piocher. 

• PIOCHON,  f.  m.  DU  Quir-Axt,  tint  kleine  Axt 
der  Ztmmerleute,  ZapfenlScher  damit  zu  lumen. 

PIOLER , v.  n.  Piepftn , wu  die  iung en  Hlikner 
Jckreitn.  Les  pontets  piolent  ; dit  jungtn  üüh- 
ntr  piepftn. 

PION , f.  m.  Dtr  Bauer  im  SchackfpieU.  H joue 
mieux  que  moi,  il  me  donne  un  pion  ; erjpielt 
beffrr  ait  uli.tr  gibt  mir  tinen  Bauer  vtr.  Suke 
auch  Damer. 

PIONNIER,  C m.  Der SckanzgrSber,  einArbeiter 
bei  den  Truppen,  der  zum  Schcmzengraben  und 
zu  aden  zur  V ertkeidigung  ditnenien  IV erken 
g ebraucht  wiri. 

PIOT,  C m.  Ein  IVort,  dtfftn  man  fich  imgem.  Lèb. 
im  Sckerze  anflatt  Du  vin  beaienet.  C’eft  un 
homme  qui  aime  le  piot;  tr  ifl  ein  iWouM,  der 

■ den  IVein,  oder  une  man  geu/bkniitker  fagt,  dit 
den  Tnenk  liebt. 

PIPE,  f.  i.  Die  Pipe,  ein  m Frankrrich,  Spanien  und 
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j pipe  de  vin;  etne  Pipe  If 

pipe;  eint  kalbe  Pipe,  Une  pipe  de  chaux;  ente 
Pipe  Kalk. 

PIPE,  £ f.  DU  Tobakspfeife,  eine  am  Ende  mit  ei- 
nem  Kopft  verfekene  trdene,  hülzerne  oder  kbr- 
Tom.  III. 


uerne  RSkre,  wodurch  mm  den  Rauch  des  ange- 
zSndeten  Tobaks  an  fich  ziehet.  Mar.  fagt  gt- 
meiiuglich  n&r/ckUMhin,  die  Pfeife.  Remplir  fa 
pipe , mettre  du  tabac  dans  fa  pipe  ; feint  Pfeife 
flopftn.  Allumer  (k  pipe:  fane  Pftift  anariindeH. 
Fumer  une  pipe;  tint  Pfeife  rauchen. 

PIPEAU,  f.m.  Die  Hirtenflbte,  Hirtenpfeife,  Rohm 
pfeife,  oder  auckfcklechtkin  die  Pfeife.  Ein  mei- 
jlois  mir  lu  der  Dichtkunft  gebràuclilickes  K'ort. 

PiPEF.,  f. f.  Der  Vagelfane  mit  der  Loekpftife  und 
mit  Leimrutken  oder  Kloben;  dasLocktn  derVS - 
gel,  indèm  man  durcit  den  nâckgeahmten  Gefang 
oder  Pfiff  etniger  V b gel  andere  herbei  locket,  du 
fick  dami  auf  dit  ausgeflekten  Leimrutken  fetzen 
und  fo  gefangen  werdtn. 

PIPER,  v.  a.  Locken,  den  Gefang,  den  Pfiff  oder 
Sckrei  gtwiffer  VSgel  ndchmachen,  um  andere 
VSgel  aie  man  auf  Leimrutken  oder  Kloben  f an- 
cien seriB,  dadurch  herbei  zu  locken.  Piper  des  oi- 
leaux  ; VSgel  locken: 

Fig.  heifst  Piper  fo  viel  als.  Tromper  au  jeu; 
im  SpieU  betriegen,  falfck  fpielen.  Ils  l’ont  pipé, 
& lui  ont  gagné  tout  l'on  argent;  fie  haben  ihn 
betroge u,  und  haben  ihm  ail fein  Geld  abgewonnen. 

Piper  les  dés,  die  IVlirfel  hneipen,  die  IVlirfel fo 
zu  werfen  wijjt.i,  das  die  verlangten  Augtn  obéit 
zu  liegen  kommen,  oder  auck  mit  falf cher.  IViir- 
f tin  fpielen,  beim  IVerfcn  falfche  iVtirfel  unter- 
fchitben. 

Pipé,  ée,  partie. &adj.  Gtlokt.  Sieke  Piper.  Man 
nennet  Des  pipés,  falfche  IVlirfel. 

P1PER1E,  f.f.  Der  Bctrtig,  du  Belriegerei,  vSr- 
zhglick  im  SpieU.  II  faut  qu’il  y ait  de  la  pipe* 
rie;  es  mufl  Beirûg  darunter  fiée  ken. 

►J-  PI  PET , f.m.  Vas  Pftifchtn. 

•J-  PIPETTE,  f.  f.  Das  Tubakspfeifcken.  Fumer  pi- 
pette; einlfeifchrn  rauchen. 

PIPEUR,  f.  m.  Der  falfche  Spieter , einer  dir  im 
SpieU  betriegt , der  Betrieger.  C’eft  un  pipeur 
fieffé;  tr  ifl  an  ausgelernter  Betneger  im  SpieU, 
tin  ErzbetrUtter. 

•P1PIT,  f.  m.  Vtr  Natte  eints  zu  dem  Gefckleckte 
dtr  Flitgtnf&ngtr  (Bouviers)  gehSrigen  kleintn 

PIQÜANT,  ANTE,  adj.  Stechend,  durch  etwas 
Jpitziges  verwundendt  k.flachelig,fpitze,Jle- 
ckenae  Stacheln  kabenfl.  Les  orties  lont  pleines 
de  petites  pointes  piquantes  ; die  Neffeln Jmi  voll 
klenur  fiechender  oder  flackeliger  Spitzen.  Des 
épines  piquantes  ; flachelige  JJornen.  Les  bran- 
ches des  rofiers  font  piquantes; *die Zweigc  der 
RoflenflScke  fmd  flackelig. 

Fig.  nennet  man  Paroles  piquantes,  flachelige, 
fpitzigt,  beiffende,  anzlighche  IVorte.  Il  loi  fit 
une  reponfe  très-piquante  ; tr  gdb  ihm  eine  feltr 

■ fptlzige,  eine  fekr  beiffende  Anlwort. 

Piquant,  heifit  fighrlich  auch,  Onziehend,  iras 
uni  au  ficlt  ziehet  ; reizend , entnèkmend.  Elle 
n’sft  pas  belle,  mais  elle  a l’air  piquant,  ia  phy- 
Rrrr  üono- 
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ltonotnie  piquante;  fit  il J niehtfckfn,  aberfit 
luit  ri»  anziehendes  IP'efen , tint  einnehmendt  Gt- 
fichtsbildung.  Man  f agi  auch , Il  n'y  a rien  de 
piquant  dans  ce  qu'il  écrit;  « fi  nichts  Anzit- 
lic.tdcs.  nichts,  lias  bejmders  nuit  und  g efUt  in 
Jmttn  Schrlfïen, 

Atuh  von  Gtmdlien  braucht  man  das  IPort 
Piquant,  wennfoUkt  auffaüenifchSnfind,  und 
uns  lèbhafter  rtizen  aïs  gewSknlich. 

PIQUANT,  f.  m.  Der  Stachel,  ein  fpitzieer  Aus- 
wucks  fl» gewiffen  Gewdchfen.  Ces  chardons  font 
pleins  depiquans;  dieje üfitlnfmdvoil Stacktln. 
Lespiquans  des  feuilles  de  houx;  dit  Staduin 
an  den  Blàttem  der  Stcchpalnu. 

PIQUE,  C f.  Die  Pieke  oder  Pike,  tin  Spirfimit  ti- 
r.etn  langn  Sckafte,  womit  ehedim  aie  FufigSn- 
gtr  im  Kntge  bewafnet  wartn. 

Pique,  keijit  auch  tin  mit  tintr  Pike  bewafnr- 
ttr  S»idat  ; der  Piktntrilger  oder  Piienier.  11  y a 
tant  de  piques  dans  ce  Régiment;  ts  fmifo  viel 
Piktnier  bei  dit/tm  Regimente. 

Fig.  keijh  Pique  Jo  vie I ois  Brouillerie,  aigreur 
qui  eu  entre  deux  ou  plufiers  perfonnes.  tndie- 
Jer  Bedeutungfagl  man,  U y avoit  de  la  pique 
cntr'eux  ; fie  waren  uneins  mit  einanitr,  fie  hat- 
ten  etwas  gig en  einander.  11  fit  cela  par  pique; 
das  that traits ktimlicken  GroU,  um fich zu  r lichen. 
PIQUE,  f.  m.  DasPiek,  tint  Farbc  auf  den  franzS- 
Jiftkeu  Karten,  welche  das  F.ifen  einer  Puie  vir- 
Jleilet,  und  im  Deutfcken  tcigen  der  Æhnüehkeit 
mit  dem  Eifen  eines  Spatens  oder  einer  Schippe, 
auch  Spaten  und  Schnepen  gênant  wiri.  Le  Koi 
de  pique  ; der  PUk-KSnig.  11  a écarté  tout  le  pi- 
que ; er  liai  odes  litk  abgelègt  oder  wegeeworfen. 

Sprichw.  /agi  man  te»  emtm  Menfcnen  der  in 
einer  Gefefchefit  von  etwas  zu  ridtn  anfàugt,  das 
mit  dèm , wovon  wirklich  gefprochen  wird  gdr 
keinen  Znfammenliang  kat.jo  dafi  man  nicht  i eeifi 
une  er  nirdarauf  kommen  konte,  Voilà  bien  ren- 
trer de  piques  noires.  ( In  die/er  Rèdens-Art  i/l 
Piques  wtiUUkm  Gefchlechtes  J. 
q-  PIQUE-BOEUF,  f.  m.  Der  Oik/entreiber.  Siekt 
Bouvier. 

• PIQUE-CHASSE , f.  m.  Der  Durck/chldg , ein 
Pfritm , womit  die  FeMrv.  tr  1er  die  Kunjlfeuer 
Mnen,  un d Hem  Leitfeutr  Bahu  machen. 

■f  PIQUE-HOYAU, f. m.  Die Karfthaue.  ô’.Hovati. 
PIQUE-NIQUE,  f.  m.  DasPickmck,  tint  MaÜzeit 
un  ter  mtkrtru  Ptrfontn,  wozu  jeder  feint  Sch'.iJ]el 
oder  tint  gewij/e  Anzahl  Speijen  giot,  oder  auch 
wobti  jeder  Jtintn  Anthed  an  der  Zecht  bezaklt. 
Faire  un  pique-nique  ; ein  Picknick  maehen.  Man 
braucht  aiefes  IPort  im  FranzSfifchen  auch  inGe- 
fialt  eines  Nibenwortes.  Souper  à pique-nique, 
faire  un  repas  à pique-nique  ; ein  Abend-  EJ/en , 
etne  Mahlzeit  au/  gemtmfckaftliche  Kojlen  hailen , 
oder  auch  fo,  dafi  jeder  tint  gewij/e  Sptife  dazu 
kèrgrbt. 

PIQUER,  v.  a.  Stecher.,  mit  einem  f} itzigen  Kl’r- 


ptr  teickl  verwunden.  Cette  épingle  va  vont  pi- 
quer; dieje  Nadel  wird  Ste fitchen.  Il  y a des  épi- 
nes qui  piquent  fort;  es  gibt  Domen,  dit  jiark 
fitchen.  Les  mouches  piquent  les  chevaux;  dit 
M'icken  oder  Fliegen  Jtechen  die  Pftrde.  Etre  pi- 
qué des  puces;  von  atn Flbktn  gefiodun  aerien. 

Man  fagt  atuh.  Piquer  un  papier,  pour  y faire 
de  petits  trous;  Papier  fiitheln,um  kleine  Llkktr 
darem  zu  machen  ; Papier  durckfiechen.  Piquer 
du  taffetas;  Taffet  auskacken,  mit  einem  eifemtn 
IPtrkzeuge  klente  l.bchtr  darem  machen.  Piquer 
des  pierres  ; Steine  behacktn , picken , mit  einem 
Jpitzigen  IPtrkzeuge  behauen,  kleine  St  Icke  da~ 
von  abhauen , fo  dafi  die  Oberfiiche  rauh  wird , 
tcekhes  man  auch  rauhen  n furet.  Piquer  un  che- 
val; einPfèrd  anfiecken,  einem  Pferde  dicSpor- 
nfii  gf ben , wetches  man  auch  fchltchthin  Piquer, 
Jpornen  ncftnet.  Piquer  de  deux;  beidtSpomeh 
gèben.  11  pique  bien  ; fr  reilet  feharf  zu,  er  fpor- 
net  [ein  Pfrri  fiark  an.  Piquer  la  mazette;  ein 
Jchiechtes  Pferd,  eine  Kracke,  tint  SckinimUhrt 
reiten.  C Siehe  auch  weitrr  unie» ). 

Le  chirurgien  l’a  piqué  deux  fois  lins  lui  pou- 
voir tirer  de  fang;  der  IPund-Art  liât  zweimal 
ge ftochtn,  hat  ziceimat  die  Lanzette  angejezt , 
ohnt  Blût  be kommen  zu  kSnntn.  11  a pique  l'ar- 
tère , il  a piqué  un  nerf,  un  tendon  ; er  Iwt  die 
SchÙg-Ader  getroffen,  er  hat  tint»  Nerven, tint 
FUichJe  verletzet. 

Piquer  un  cheval,  heifit  auch  ein  Pfird  verna- 
geln.  beim  Befcklagen  fines  Pfèrdcs  die  Aiïg el  zu 
tief  in  das  Hom  bis  ins  Lébeigbis  in  den  Kern, bis 
in  das  lebendige  Fleifch  treiben. 

Bei  den  Kiitherinnen,  Schuhmachem  und  eini- 
gen  aniem  Handwerkern  heifit  Piquer,  ftrppen 
oder  durchndkm.  Piquer  une  couverture  de  lit; 
eineBtttdeckefieppen.  Piquer  des  fouliers  ; S(lf  aAf 
fitppen,  die  AbjStze  der  Schulte  runi  herum  mit 
weiffem  Drahte  in  geraden  Linien  zitrlich  bend- 
ken.  wetekes  eigenilich  Piquer  la  botte  heifit. 

Piquer  une  futaille;  ein  Faji  anbohren,  mit 
dem  Zwickbohrer  eine  kleine  Üjnmg  maclttn,  ua 
den  IPein  im  Faffe  zuverfuchm,  welehesman  auch 
wohl  zwicken  zu  nennen  pflègt , befonders  wenn 
die  Fuhrleute  unie  neiges  ein  IPtinfaJi  anbohren. 

Piquer  la  lettre , heifit  in  den  Buckiruckereieu 
tinrn  B'chfiaben  mil  ierAhle  anfiechen  und  Itér- 
âtes zieken. 

In  der  Kockkunfi  heifit  Piquer,  Spicken , là'ttg- 
lick  gejckmttenen  Speck  durch  die  Oberfiacke  des 
Feijckes  zieken.  On  a piqué  ce  rôti  fort  propre- 
ment; man  hat  diefen  Braten  fekr  zitrlich  ge- 
fpikt.  Piquer  de  groalard;  mit  grobem,  mitgrob 
ge/cknitUnem  Specke/picken  ; Lücher  m dus  Fleifch 
machen,  und  g rob  gefcknittenen  Speck  kinetn 
ftecktn. 

Bei  den  Zimmerleuten  heifit  Piquer,  tin  St  'ck 
Baukolz  anhauen,  mit  itrAxt  zeuhnen,  wit  tief 
ts  beketutn  verdir.  foU. 
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la  dtn  Capittln  der  Dim-  uud  Stiflsktmn,  fo 
wit  auch  bei  einigcn  modéra  Gtftl/ckafttn  ksifit 
Piquer  les  sbfens,  dit  Abwiftndtn  anzticknen, 
ouf  der  genteiniglick  in  der  Capittlfiube  aufge- 
liiingUn  Taftl,  uorauf  du  Namtn  Jumllicher  l'a- 
pittu-  Herrtn  vtrzticluul  J’ lui,  du  S et  m ta  der 
Abwiftndtn  mit  eintm  Zticken  berner  ken  ; un  d Jt 
auck  oti  andern  Gejelfckaften. 

Jm  g/m.  Lib.jagl  ma».  Piquer  l«s  bibles; 
Jckmarotzen  gtken , fick  ungebiten  bald  kit  bald 
dm  zum  Effen  tinf.ndex ; oder  auck  dit  Hdufer 
auffucktn , wo  es  was  gutes  zu  ejl'en  g ibt , und 
fick  da  zu  Gaft  laden.  Sukt  auck  Coffre,  P.  502. 

Piqv  s h,  heifit  auck  euu /charfe,  zufamnunzieken- 
dt  Emcfindung  auf  der  Zuuge  terarfacktn , ti- 
nta Jcharfen  Gefchmack  habtn , auf  der  Zungt 
beijjen , bilztln.  Ce  vin  pique  agréablement  la 
lingue;  diefer  IVein  fbll  angenèkm  auf  die  Zun- 
gt,  bitzeil  angtnèhm  au t derZunge.  Ce  froraa- 
ge  pique  ; diefer  Kiijt  beifit  auf  der  Zunge,  kat 
tenta  jcharfen  Gefchmack.  If'enn  dieftr  Gejckmack 
ton  Dtxgen  cntjûht,  die  anfangrn  zu  verderbtn, 
/agi  man  fchmtckt».  Cette  «lofe  pique;  diefer 
Mayfifckfikmtkt,  ijl  nickt  frifek,  kal  tinta  libltn 
Gejckmack. 

Fig.  keifit  Piquer,  Empfindungen  dt s Zones 
and  des  Lnwitleiu  trrigen,  empfindiick  machtn, 
krünktn , fehmerze» , ueke  thun.  il  fiut  peu  de 
ehofe  pour  le  piquer  ; ts  brauckt  wenig  umihn  tm- 
pfindhck  zu  mathtn.  Cette  réproche  ri  piqué,  l’m 
piqué  su  vif  ; diefer  Vêrwurf  hat  ikn  gejclimtr- 
zet,  hat  ih 0 jekr  gekrdnkt,  kat  ihmfekr  ueke  ge- 
tiusn.  Man  /agi,  Piuuer  quelqu’un  d’honneur; 
jemandtn  mit  der  Elire  kitzeln , 1 ha  durck  Er - 
tpeckung  des  EkrgeUzes  zu  etwas  bewigeu.  Steke 
auck  Mouche. 

Sx  piqu  er  , v.  récipr.  Sickjltcken.  Elle  s’efi  pi- 
quée jusqu’au  fbng;  fit  hat  fick  gejlocken , dafl 
is  blutet. 


Fig.  keifit  Se  piquer , empfindiick  liber  etu  as 
1 verien,  fick  iibtr  etwas  beleidiget  finden.  Vous 
ne  deviez  pu  vous  piquer  de  cela;  Sùfolltn 
darâber  nickt  impfindtick  werden.  11  s’eit  fort 
pique  de  1a  reproche  qu’on  lui  a fuite;  tr  hat  fick 
G ber  ira  ikm  gemackten  F ôrwurffekr  beleidiget 
gefunden. 

Se  piquer  de  quelque  chofe;  fick  tint  Ehrt 
aus  etwas  mâche»,  feint  Ekre  in  etwas  feizen,  es 
fur  Ehrt  halte»,  fick  etwas  darauf  einbilden  und 
g râfi  damit  thun.  Il  ne  fe  pique  d’autre  chofe 
que  d’étre  honnête  homme  ; er  fetzet  feint  Ehrt 
blôs  darin,  tin  ikrlicktr  Mann  zu  feyn.  Elle  fe 
pique  de  bien  broder;  fit  bildet  fick  etwas  dar- 
auf tin , fie  JUcht  eine  Ekre  darin,  dafi  fit  g Ht 
JUcken  k an.  11  fe  pique  de  bien  danfer  ; tr  wiB 
tin  g uter  Tilnzer  fey  »,  er  tkut  fick  auf  Jeta  Tan- 
zen  etwas  zu  g er  ijtftolz  darauf.  Se  piquer 
d’honneur,  keifit  etwas  aus  Ekrgeiz  thun,  was 
ma  11  fonjl  nickt  1 vante  getima  kaben,  fick  btiGt- 


légrnkeit  feken  laffen.  Naturellement  U n’eft  pas 
généreux,  mais  il  s’eft  piqué  d’honneur;  ton 
Katâr  ift  tr  nickt  frtigtbig  ; aber  er  kat fick  wol- 
len  feken  laffen,  tr  hat  es  aus  Ekrgeiz  getkan. 

Se  piquer  au  jeu,  imSpiele  kitzigwerdenjri » 
Gtick  mit  Gewalt  erzwingen  wok  en,  in  weki.tr 
Btdeutung  ma»  auck  fckleckthin  Se  piquer  fagt. 
Quand  il  fe  pique,  il  eft  capable  de  perdre  tout 
fou  bien;  uenn  er  kitzig  wird,  ifi  tr  huSlandt 
fein  ganzts  VtrmSgtn  zu  vtrlieren.  Ma»  pflè.gt 
fiik  diefer  Rèdens-Art  auck  nock  bti  andtrn  Gt- 
lègenheiten  zu  beiuntn,  wtmjemand  tint  Sache, 
ei»  UnUrntkmtn,  aller Sckwierigkeiten  ungeack- 
tet,  durckaus  durckfetztn  wik. 

Man  fagt.  Ce  bois  fe  pique;  ditftsHolz  wird 
u-urmjhchig.  Ce*  étoffes  fe  piquent;  diefeZnt- 
ge  btkommen  Mottenlkcher.  du  Mottenfmd in  iie- 
jen  Zeugen.  Le  papier  fe  pique;  dos  Papier  le,  rd 
fleckig,  iiiufl  an;  welches  man  befonders  von  ge- 
drucktem  Papiert fagt,  uenn  es  zu  dick  aufge- 
kdngt  wird,  und  nickt  durck  und  durck  trocken 
werden  kan,  und  dahèr  flockfleckig  wird. 

Piqué, ék,  partie.  & ad j.  Gr fine  lien  fife.  Siehe  Pi- 
quer. Ma  i nenntt  in  der  Mufik  Notes  piqués; 
gezeicknete  Noten,  folche  Note n,  die  oltn  mit  ei- 
ne m lànglicktn  Punkte  bszeickuet  fxnd  ; und  dit 
ir»  Fôrtrage  kurz  und  eiazelu  aogejlâfien  wer- 
den m'âfjtn. 

Du  taffetas  piqué;  ausgekackttr  Taffet.  Sieht 
Piqûre. 

1»  der  Uandiung  wird  auck  tint  Art  Z tu  g, 
die  im  tVtben  fogiarbeit  ifi,  als  ob  derZeug  ge- 
Jtept  wSre , fubfia.Uiue  Piqué  gênant. 

PIQUET,  f.  m.  Der  Abfieck-  Pfakl,  ein  kleiner  Pfakl, 
Fflock  oder  Stock , dix  man  in  die  Erde  Jlekt,  ei - 
«fit  gewijftn  Hatzdamit  zu  bezeichnen,  wit  z. 
B.  bel  dem  Ftldmeffen,  oder  auck  dis  Zelfirickt 
daran  zu  btftftigens  der Zeltpflock.  Planter  de» 
piquets  pour  prendre  un  alignement  ; Abfleck- 
Jflikle  m die  Erde  Jltcktn,  um  tint  gerade  Inuit 
rnich  der  Schutir  zu  nèknun.  Les  piquets  d’une 
tente;  die  Zellpfibcke.  Man  fagt  dahèr  in  cite 
Kriegsfprâckt  Planter  le  piquet;  tin  Lagtr  c,.f- 
fcktagen,  dit  Ztltt  zu  eintm  Loger  aufjchlagea. 
Lever  le  piquet;  ittZelu , dos  Loger abbrechen. 
Jm  geix.  Léb.fagt  man figHrlick,  Planter  le  piquet 
chez  quelqu’un  oder  en  quelque  lieu  ; feint  U' oh- 
uung  beijemaxden  oder  an  eintm  Ortt  auffckla- 
gen,  fick  dafelbft  auf  eine  Zeitlang  niederlajjcn. 

Jn  der  hrfeftiguugskunfi  keiffer  auck  die  Pflbckt 
oder  zugejpizten  ifüklt,  Fajckintn  und  Batterie» 
zu  btfelhgen.  Piquets. 

Im  Krttge  wird  «n  griller  ftarker  Pfakl , a» 
wekken  mekrere  zufammtn  geluppelie  Pferiegt- 
bunden  werden.  Piquet  geuennet. 

Piquet,  dos  Pickit,  eine  Art  Feldwacht,  tin  ge- 
wijftr  Trupp  Soldaten , die  befiüxdig  m Bered- 
fckaftfeyn  mïjjen,  auf  den  erjtea  K'ink,  wohin  ts 
befoklen  wird,znmarjckirtn,midbti de/r. gtrmg- 
Rrrra  jUk, 
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Jlen  LSrm  ait»  Géwèhr  zu  trèttn.  und  zu  erwar- 
ten,  was  brfohlen  wird.  Chevaux  de  piquet; 
Pici/tpfèrde.  Es  kaben  daher  rinigt  dns  /Fort 
Piquet  in  diefetn  l'erfianie  durai  Berenjckaft 
übcrfrlzen  wolltn.  ( S . Beltdors  Kriegs-  Lexiconj, 

PIQUET,  f.  m.  Dos  Ptckêt.  tin  bekanlrs  Kartenjpitl. 
Jouer  un  cent  de  piquet  ; tint  Partie  Ptckii ijjpieU*. 

PIQUETTE,  f.  f.  Der  Ixtuer,  / auerwein,  Trefier- 
tütin,  Trèbtrwem,  im  eem.  l-èben  drr  Ltitr,  tin 
germgts  Getrdnk,  weUkts  man  erhàlt,  Wfnn  ma» 
ttdch  ausgekeltertem  IFein-  jEpftl  - oder  Btrnen- 
Mofie,  JPaffer  übtr  dit  Trefitr  jchilltei,  und  ts 
nock  eiumal  mit  tinandtr  gàhren  la  fit.  Man  macht 
dergteichen  Gelrdnkt  auch  von  SMehen , Pflaw 
ntt  - und  andtrn  dergteichen  Frlichteis.  oberhaupt 
pflègt  mon  einen  jeden JMtchttn  und/aurtn  IPetn 
De  Ta  piquette  zu  ttennen. 

Bei  dnt  Kummetmachern  (Bourrelier*  ) heifit 
Piquette,  tint  jpitzige  Zange , dertn  fit  fick  bei 
ihrtr  Arbeit  btiirntn. 

PIQUEUR , f.  m.  So  htifit  bei  der  Parjorce-fijagi 
tm  ffdger,  dèr  zu  Pfrrdt  einen  Hirjck  verfolget, 
in/onderheit  aber  derjenige,  der  den  Hirjck  befia- 
tiget  uud  ienftlben  auffprenget. 

Im  Kriegswèjtn  ifi  der  Piqueur  tin  Beigeord- 
neter  des  Ingénieurs,  dèr  demjetben  bei  allen  fiei- 
ntn  l'errichtungrn  an  die  Hand  gehet , und  fonfl 
auch  der  Ingénieur- Lieutenant  genennet  wird. 

In  Bauhb/en  und  and  en  grùfien  iFerkjlbtlen 
heifit  Piqueur,  der  U'erkmeifier , der  Aufjeher 
liber  die  Materiahen , Wtrkzeuge  und  Arbeitcr. 

Auf  den  Reitjchulen  nennet  man  Piqueur,  din- 
jtnigen  Bereiter,  dèr  die  jungen  und  ganz  roken 
Pfierde  zuerjt  zureitet  und  austrabet.  Die  Rolî- 
kdmme  oder  pfèrdehündler  pfiègen  auch  den 
Knechl,  dèr  diePferdt  denKàufem  vârreiten  mufi, 
Piqueur  zu  nennen. 

In  den  kerfckaftlicUen  KYtchen  heifit  Piqueur, 
der  üralenfpickrr,  oderjchlccklhin  der  Sptcker. 

Bei  den  ’Hadlern  keijft  Piqueur,  derjenige  Ar- 
beiter,  dèr  die  Lâcher  m das  Papier  zu  den  Brie- 
fen.  worein  die  Stecknadeht  gejlekt  werden  jolien, 
fiickt. 

Im  gem,  Lèb.  pfiègt  man  fig’ùrlick  einen  Men- 
Jcken,  dèr  diejemgtn  Hdujer  fieifug  be/iuhet,  wo 
freie  Tajel  gegèben  wird , Un  piqueur  de  table, 
einen  Schmarolzer  zu  nennen. 

PJQU1ER,  f.  m.  DerPiktnitr,  ein  mit  tiner  Pike 
beu  afneler  Soldat, 

PIQÛRE,  f.  f.  Der  Stick,  tint  mit  einem  fpitzigen 
ÎPcrkzeuge  gemiul-te  l'erwundung.  Une  piqûre 
d'épingle  ; cm  Hadefiich  La  piqûre  d'une  abeille; 
der  Bienen/tich,  die aurch  den  Stick  einerBiene ent- 
fiandeste  F trwundur.g.  La  piqûre  d'un  feorpion 
fe  guérit  avec  de  l'huile  de  feorpion;  der  Stick 
entes  Scorpions  wird  mit  Scorpiôn-Ül  geheilst. 

Piqûre , heifit  auch  die  durcit  das  Vernageln 
eieus  Pfcrdes  cutfiandene  Ferwundung.  ( Stehe 
Piquer  un  cheval;  tin  Pftrd  ventage  in}. 


La  piqûre  de  l'artère,  du  tendon;  die  Ver- 
letzug  drr  Scklig  - A der , der  Ftüchje  bei  dem 

Adtriafie  n. 

Piqûre, heifit  auch,  dasSteppen.unddas  Gefiepte, 
d:t  gejlerte  oder  durchndhrte  Arbeit , die  Step- 
Arbeit,  Strpperti,  cine  Art  der  Nàkterei  ; it.  der 
Strpftick.  La  piqûre  de  cette  couverte  eft  belle; 
die  Slepperci  an  diejer  Decke  ifi  fchbn,  diejeBet- 
decke  ifi  fehlin  gtfiept. 

Man  pfiègt  auch  ente  abgfiepte  oder  abgenl- 
hete  Sihn'ûrbrujl , die  aber  noch  nichl  Uberzoge « 
ifi,  ab/olute  Une  piqûre  zu  nennen. 

Piqûre  heifit  ftrner,  das  Ausgehakte,  die  aus- 
grhakte  Arheit , dit  vermittefi  entes  tifierne» 
IFerkzeuges  im  Taffrt  oder  jonfi  in  einem  andern 
Zeuge  gemachte  Figure n,  zttrltche  Lbcher , Zak- 
ken  (4.  a.  g.  La  piqûre  de  ce  talTetas-là  eft  fort 
belle;  diejer  Taffet  da  fi  fehr  jchbn  ausgchakt. 

PI  RAM  IDE,  Stehe  PYRAMIDE. 

PIRATE , f.  m.  Der  Sérhubcr,  derjenige,  welcher 
ohne  aile  Polmacht  zur  Sre  raubet,  im  Gègen/atze 
von  einem  Paper.  ( Sieke  Câpre  und  Corfaire  ). 
Btjonders  verfieht  man  tinter  Pirates  die:enigt* 
Sérduber,  welcke  tinter  dem  Namen  der  Algierer, 
Tripoiitaner,  Tunejer  und Salèerbekantfind,und 
mit  Erlaubnifi  ikrer  Obern  zur  Set  rauben. 

PIRATER,  v.n.  Sfriitéerei  treiben,  zur  See  rauben. 

PIRATERIE,  f.f.  Die  Sérduberet,  das  Handwerk 
entes  Sérdubers. 

PIRE,  adj.  cotnp.  de  t.  g.  Schleckter,arger,/eklim- 
mir  als  ein  anderes  Dtng  gleicherArt;  zuweilen 
auch  i m Superlativo  der Jchlechte/U,  àrgfie.fcklim- 
Ce  vin- là  eft  encore  pire  que  le  premier; 
diejtr  IPein  fi  stock  jchleckter,  als  der  erfte.  Sou 
accident  eft  pire  que  le  votT e;/einZufall ifi  or- 
ge r,  fi  jchlimmer,  als  der  Ihrtge.  C'eft  le  pire  de 
tous  fes  frères  ; der  fi  der  fcklimfie  unter  allen 
jeintn  Brlidem. 

Sprichw.  Stehe  Eau , Pag.  244. 

Pire,  wird  auch Jubftantivt  gebraucht ; dèr,  die, 
das  Schlechtefie,  Scklimfie,  Æ.rgfie.  Souvent  qui 
choiftt  prend  le  pire;  o/t  nimt  air. welcher  wtik- 
let,  das  jckiechtrfie.  Mail  jagt.  Il  a eu  du  pire 
dans  cette  affaire;  tr  bat  bei  diejer  Sache  Scha- 
den  eehabt.  er  kat  den  Kîrztrn  gtzogen. 

•PIRlrORME,  adj.  BirnfBrmie,  die  Form  oder 
Gefialt  einer  Dira  habetid.  In  der  Anatomie  heifit 
Le  mufcle  piriforme;  der  birnfbrmige  hluskei , 
dèr  den  Oberjchenkel  von  innés t ttâch  auffen  und 
elwas  in  die  Hbhe  zieht. 

PIROGUE,  f.  f.  Die  Pirogue,  ein  ans  einem  einzi- 
gen  Baume  gezimmerter  grâfitr  Ndchen  der  IPtl- 
den  in  Süd-  America. 

PIROLLE,  f.  f.  Das  H'inlergrun,  tine  Pfimzt.fonjl 
auch  Holz-Mangold,  IVali-Mangoîd  gênant. 

PIROUETTE,  f.f.  DteMükle,  oder  auch  das  RSd- 
chen,  ein  Spielwerk  der  Kinder,  welches  ans  einem 
ruttden  und  plalltn  Hslzchen  befiehet.  das  in  der 
Mitte  ein  rundes  Lock  kat,  und  fick  auf  einem  Za~ 
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„r„  herwndrèkei.  Jouer  h 1*  pirouette;  mit  itf  PIS,  f.  m.  Ein  alla  IFort,  weUhesfo  vietheifit  ëU 
jimif,  mit  dem  RSdchen  fpielen.  Poitrine,  uni  «ftrnoek  in  folgendrrJUdms-Ait 

• • s\.~-  _ j _ i» — . J.»  nîmnoHM*  pebraucht  wird.  ftiettrcla  main  au  pis  » an  nova 

/ H fOfSIH  «tM 


»7ti/Uf*  «.f  arm 

Sprichw.  Qui  * de  l'argent,  > des  pirouettes; 
fUr  Gtli  bekomt  mai  M'ùklen,  für  Gtld  ifi  allés 
zuhaben,  . 

lm  Tanzen  heifit  Pirouette,  die  Kreisweniung, 
wenn  man  fich  au/ der  Spitze  des  einen  F&fiesfo 
im  Kreije  herum  dréket,  daji  nian  mit  dem  KSr- 
per  tint  ganze  If 'enduite  miui:t.  Faire  une  dou- 
ble pirouette;  fich  au/  dru  Zehen  zweimal  i m 
Kreije  herum  drèken.  .... 

/huit  aufder  Reitfekule  heifit  ente  dereleicken 
ganze  ll'atdung,  die  ein  Pfèri,  ohne  dm  Platz  zu 
verSndern  maikt,  Une  pirouette. 

PÎROL  l'.TTKR,  v.n.  Eine  Kreuwendung  machen, 
fich  aufdcn  Zehen  tnt  Kreije  herum  drthen.  (S. 

Pirouette,).  

PIRRHONlfcN.  Sirke  PYRRHONIEN. 

PlS,  SJtlechler.fchhmmer,  drger,  libter.  Ifl  eigent- 
Uch  der  Comparativus  von  dem  Nèbenworte  Mal, 
wird  aber  tr.uk  hiufig  als  der  Superlatwus  und 
als  eiu  Subfiantivum  mdnnUchen  Gefchlecktes  ge- 
braïuht.  Il  fc  portoit  un  peu  mieux,  maintenant 
il  tft  pis  que  jamais  ; er  befand  fich  ein  terni  g bef- 
jer,  tezt  ijt  er  jcklechter  als  jemals.  11  ne  me  fau- 
roit  rien  arriver  de  pi*  » w ktinte  rnir  nichtsjchltck~ 
ter  s,  nickts  Srgers  begrgnen.  C’eft  le  pis  qu’on 
ait  put  lui  reprocher;  dos  ijî  das  Ærgjte  , das 
Sckhmfle,  vas  man  ihm  vinetrfen  tonte.  Le  pis 
que  i’v  trouve , oder  m Ge liait  entes  Nebenwor- 
Us.  Qui  pis  eft.  dos  Schlim/ie,  teras  ich  dabet 
finie,  was  das  Ærgjle,  das  SchUmfiedabei  ifi. 

Faire  du  pi*  qu'on  peut;  es  Jo  Jcitlcck*  oder 
aucf*  arg  machen  t als  man  kan,  welche  leztere 
Bedeutung  fich  ttuf  Ferfolgungen,  BedrlUkungen 
und  Feindleligkeiu...'?eziekrt.  11  femble que  vou* 
preniez  plailir  à faire  toutes  chofes  du  pis  que 
vous  pouvez;  es  Jckeinet  dafl  Sie  V ergnhgen 
iaran  finiert,  ailes  Jo  fchlecht  zu  macken,  als  Su 
nir  ktinnen.  11  n’a  qu’à  faire  du  pis  qu’il  pourra, 
je  ne  le  crains  point;  er  mdg  esjo  arg  machen, 
als  er  tan,  ickfnrcktt  ikn  nicht. 

Man  fagt  atuh,  Mettre  quelqu’un  au  pis,  au 
pis  faire;  eiitei»  auforiern,  es  Jo  arg  zu  macken, 
als  er  «!ir  nnmer  San.  Prendre  oder  mettre  le» 
chofes  au  pis;  die Sacken  voit  der  JcklimfienSeite 
anjeken. 

De  mal  en  pis,  de  pi  s en  pis  ; immer  drger,  tm- 
tnerfchlimmer,  immer/tMetàler.  Ses  affaires  vont 
de  mal  en  pis,  de  pia  en  pis;  jetne  Sacheit  wer- 
den  immer  jcklechter,  ver/cklimmem fich  tigltch. 

An  pis  aller,  im  jclitimjlcn  Folie,  wenn  tsattfs 
JEu  fier  fie  komt.  C’eft  votre  pis  aller;  das  ifl  das 
jürsfte,  was  Jhnrn  begègnen  tan.  Je  ferai  vo- 
tre pis  aller  ; tm  Nothfalle,  wenn  Su  n, émana  a«- 
dtrs  fntden,  btn  ich  Ihr  Mann,  kbnnen  Ste  avf 
muh  rechnen 


nun  rctnnzn.  , 

Sieke  ouck  Aller,  Pag.  ôl.Nom,  Sprttkw . P*g. 
454,  und  Pendre. 


geuraueni  wira.  ainucmiiwiuau^ia, 

au/ die  Brujt  lègen,  welches  gejchiehet.  wenn  ein 

Pnefteroderandtrer  Geifllicher einen  Eidablègt. 

Pis,  heijlt  auclt  Jo  viel  als,  La  tétine,  das  Enter. 
(SieÜTétiue  ).  Le  pis  d’une  vai  lie;  das  Eut  er 
enter  Kuh,  das  Kuh- Euler.  Cette  clièv re  a un 
gros  pis;  diefe  Ziege  bat  ein  gr6f.es  Euler. 

P1SASPHALTË,  f.  m.  Das  Erdhàrz , ein  brenba- 
rer  Kb'trper,  der  in  Gejtall  eines  Harzes  in  der 
Rrit  gefundrn  wird,  utid  ein  Gemijch  von  ge- 
nuinem  Ptche  und  Xhtdtnkarze  ifi. 

P1SCANTINË,  Siehe  PIQUrTTE. 

PISCINE,  f.  f.  Der  Fijchteich.  Du/es  Wartkoml 
,n,r  in  der  bibhjcken  Sprdche  vùr , wo  von  dem 
Tache  zu  Bethesda  die  Ride  ijt. 

In  den  Sakrijleien.  wird  dér  Ort.wa  das  IF tf- 
Jer  iiingcfchtittet  wird,  wekhes  zur  Abwa/chuiig 
der  liait gen  Gefdfie  gediatet  hat , La  pifrine  ge- 
nemst. 

•P1SOL1TE,  f.  f.  Der  Erbjenjtein.  Sie/reOolite. 

PISSAT,  f.  m.  Du  Biffe,  etn Jowohl  im  FranzBfi- 
Jchen  als  im  Detitfchentttir  in  dernidrigen  Spreck- 
Zrt  Miches  U'ort,  den  Ham  oder  Urm  lion  Men- 
Jcken  und  Tlueren  zu  bezeichnai , wit  wokt  man 
fich  deljen  dock  wenn  von  Thieren  die  Ride  ifi , 
au  ch  wohl  in  der  anjltindigem  Sprech-Art  beite- 
,i et.  Du  pidat  de  chat;  Kolzenpijfe. 

PISSEMENT,  f.ro.  Das  Pif  en,  in  der  anfiSiidigetm 
Sprdche,  das  ffarnen.  Man  braucht  itefes  ir  art 
iiberhaupt  »mr  m foleende « Rrdcns  - yirten , Le 

Sûrement  de  fang;  dos  lllûttuimen,  eme  Frank- 
at  bel  Menfchen  und  Thieren,  wo  der  Urin  mit 
Blftt  vermifdt  ifi.  Bei  den  Pfirdcn  wird  diefe 
Krankheit  dasBIhtfiallen.undbei  dem  Hornvieht 
der  U'adebruck  oder  das  tl'eidebrechen  genemet. 
Le  pilTement  purulent  ; der  eiterige , mit  Eiter 
vermifehte  oder  atuh  eüer-drlige  Ham. 

PJSSEN  LIT,  f.  m.  Der  BeUpifer,  Bettfeicher,  Bett- 
brunzer.  (gemein). 

PISSENLIT, (.m.  oder  DENT  DE  LlON.f. f.  Der 
Ltiwenzahn,  der  Hunislattich,  das  Pfaffenblalt  ; 
tint  Pfianze. 

PISSER,  v.n.  Pif  en-,  in  der  anfiSniigem  Spreck- 
ytrt./ein  IFaJJer  tafen  oder  aofthlagen,  den  Urm 
laiïen.  IFenn  von  Pfirden  die  Ride  ifi.fiaileh,  wo - 
fiir  die  âdger  von  den  H.rjthen,  IPbl/en  und  feit- 
hunden  auck  wohlfeuchtenfagtn.  Le  pot  a Pijlec  ; 
der  Pifitoff,  der  Sackttopf,  das  AacktgejcJurr. 
(Pot  de  rhambre).  „ 

Man  fagt  im  g em.  I,ib.  von  einern  Menjchen, 
dèr  in Jeiner  Haushaltung  par  zu  gejckSftig  ifl, 
«n i fich  um  nicktsteürdige  Kleinigkaten  met  MU* 
gibt,  Ceft  jocrille  qrn  mine  les  poules  piller. 
(Suhe  JocrhTeJ. 

Pisser,  wird  infolgenden  Rrdens - Arten  atti ve 
g ebr audit.  Piüer  le  ûmg  tout  ebur;  das  belle 
* Rrrr  î *tut 
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Jjlit  pifftn  oier  Martien.  Tl  pifie  du  pu»;  tr  har-  Fruchtknoten  entfpringet,  ien  Blumtnfiaub  im 


n etEiter,  es  gekt  Etter  mit  dem  Urtn  t on  ikm. 
PISSEUR,  EUSE,  f.  Der  Piffer,  die  Pijfehnn,  tint 
PerJ6n  die  viel mid  ofl  piffet,  in  der  nitdrtpjlen 
Spreck-Art  der  Sticker,  die  Seickerintt.  Im  eem. 
Léb.  pflfgt  mon  verScktliek  ein  Usines  Miacken 
Une  pifleufe  zu  nem en. 

f PISSEUX,  EUSE.  adj.  Pifftg,  mit  Urin  ber.ezt 
oder  atuk  ndth  Urin  rilclüua. 

PISSOIR,  f.  m.  Der Ptjlwmkel,  ein  bejonderer  iï'in- 
kel  oder  Ort  in  einem  grdjlen  Hauft  oderfonfi  an 
tinem  Bffentlichtn  Platze , wo  man  Jtin  fVafftr 
abfchlagen  ban. 

P1SSOTER,  v.n.  Ofl  und  jedtsmal  nSr  wenigpif- 
Jen  oder  harnen.  Il  ne  fait  que  piflbter;  tr  piffet 
aile  Augenbticke. 

PISSOTIERE,  f. f.  Sa  nennet  ma»  aus  J'erachtung 
tintn  Springbrunnen,  der  «ur  wtnig  ll'affer  gibt, 
aus  dtffen  RBhre  das  IVaJftr  ganz  langfam  und 
in  einem  düunen  Strahte  herauslauft. 
"PISTACHE,  f.  f.  Dit  Piflazie,  der  Kern  derFruckt 
des  Pijlazienbaumes.  La  piftache  fauvage;  dit 
teilde  Ptjlazie,  dit  Pimptrnufi , die  Fruckt  des 
Pin  pernuftbaumes , fonft  auch  die  KlappemuJI, 
Bkjennufi  gênant. 

PISTACHIER,  f.  m.  Der  Pifiazienbaum,  tin  in  Ptr- 
fien,  Arabitn,  Syrien  und  OJl- Indien  einkeimi- 
fekerBaum,  dejjen  einer  Hafelnufi  dhnliche  Fruckt, 
tintn  Bhckten  und wohlfckmeckenden  Kern  enthSlt, 
Air  unter  dem  Kamen  Piftache,  du  Piftazie  be- 
kant  fi.  Le  piftachier  fauvage  oder  faux  pifta- 
chier;  der  Pimpcrnufi-Straudi,  Pimpernlifilem- 
Baurn,  tin  kleiner  Baum  oder  Strauch,  deffen 
Früchte  Heine  gldnzer.de  kelbraunt  SUfitein  Jmd, 
die  fick  in  einer  aufgeblaftnrn  kautigenKapfet  be- 
finaen,  und  unter  titrer  harien  Schale  tintn  blti- 
r.en  mit  einem  grlinen  Hdutlem  bekleideten  Kern 
tinfchtieflen. 

PISTE , £ f.  Dit  Spire- der  von  dem  Gange  einei 
Menfcken  oder  Thieres  in  dem  Boden  zurlick  ge- 
bliebene  Eindruck.  Suivre  un  homme,  un  vo- 
leur i la  pifte;  der  Spûr  emes  Menfcken , eines 
Diebes  ndchgeken,  oder  trie  mon  in  diefer  Bedeu- 
tung  auch  uokl  zu fagen  pflègt,  einem  Menfcken, 
tinem  Dtebe  auf dem  fu fie  ndchfotgen.  On  a perdu 
la  pifte  de  la  béte;  mah  Mat  die  Spir  des  IFildts 
werloren. 

IPenn  von  Pfhrden  die  Ride  ifi,fo  keifil  Pifte, 
der  HifjcUSg,  die  Fhfiflapfen  emes  Pferdes.  La 
pifte  fimple  d'un  cheval  ; der  einfacke  Hiffcklig 
emes  Pferdes,  wenn  es  mit  den  Hmterflifien  wie- 
itr  in  dit  hifiilapfen  der  Vôrderfipe  trits.  La 
pifte  double  ; der  doppelte  Hiffckldg , ut  un  dut 
Pfird,  btfonders  im  üaloppircn  mit  den  Hinler- 
fufitn  eigent  Fhfiflapfen  mackt. 

PISTIL,  f.  m.  Der  Stàmpei,  die  FrucktrBkre,  oder 
sfiie  andere fagen,  der  Siaubwèg,  das  weiblicke 
tPerkzeu g der  Befruchtung  tmer  Pjla.izt,  derje- 
tùgeTneiider Bl'ùte  ierPflanztn,  weUker  aus  dem 


pfdngt,  und  dainrck  befruchtet  tard. 
P1STOLE,  f.  f.  Die  Pifiole,  tint  bekante  Goldm'in- 
ze,  die  man  in  Frankrticb  au, h Doublon,  Du- 
blone  zu  nenntn  pfltgt.  Une  demi-piftole;  tint 
hatbe  Pifiole.  Une  piftole  de  poids  ; tint  te  ; c 'li- 
tige Pifiole. 

Man  nennet  Piftole  volante,  tint  fokhe  Pifio- 
le, von  i tekhtr  der  g tourne  Mann  glaubt,Jie  fora- 
ine wieder,  wenn  man  fie  ausgegèben  kat,  unge- 
fekr  fo,  trie  unftrt  fogenanle  Heck-  Tkaler,  Heck- 
Pftnnige  fÿc.  Man  fagt  dakèr,  Cet  homme  fait 
tant  de  dépenfe , qu'on  diroit  qu’il  a la  piftole 
volante;  diefer  Mann  mackt  fo  viel  Aufwand, 
dafi  man  fagen  folle  erkabe  tint  Deck- Pifiole,  dafi 
man  fagen  folte,  das  Getd  vermekre  fich  bel  tkm. 

Sprichw.  Siekt  Coufu , unter  dem  édeitworte 
Coudre. 

* PISTOLFR , v.  a.  Mit  einer  Pifiole  trfchiefien. 
( wen.  gebr.J 

PISTOLET,  f.  m.  Die  Pifiole,  tin  bekantes  Sckiefi- 
gewéhr.  Un  piûolet  de  poche;  tineSack-Pfiole, 
Jo.fi  auch  ein  Pufftr  gênant.  Les  fourreaux  de 
piftoleta  ; die  Pifioltnkofier,  die  Putter  ale  zu  bei- 
den  Seiten  des  Sattels,  dit  Pifioltn  darein  zu  Jiek- 
ken.  Se  battre  à coup»  de  piftolet;  fick  auf  Pr- 
ftoltn  fcklagen.  Un  coup  de  piftokt  ; ein  Pfio- 
lenfckufi.  Quand  ils  furent  à la  portée  du  pifto- 
let; aïs  fie  einen  Pfioltnfckufl  weit  von  emander 
waren.  Faire  le  coup  de  piftolet;  einen  auf  Pi- 
fiolen  kerausfordern.  Tirer  fon  coup  de  piftolet; 
Je ine  Pifiole  abfckiefitn,feinen  Schujl  tkun. 

Fig.  fagt  man  von  jemandtn,  der  in  einer  Ge- 
felfchaft,  wo  über  tint  Sache  gejlritttn  wird.  feint 
Mtynung  auf  eme  etwas  bittere  und  btijftnde  Art 
Jagt,  und fith  gleich  daraitf  fort  mackt,  Il  s’en 
va  après  avoir  tiré  fon  coup  de  piftolet;  nâ cè- 
de m tr  feint  Meynung  gefagt  kat,  gekt  tr. 

* P1ST0L1ER,  f.  m.  Der  Pijloten-Sch  itze.  Sohitfl 
tkemals  tin  mit  Pfiolen  btwafneter  Soldât.  Man 
pfiégt  nock  wokl  zu  fagen  : C’cft  un  bon  pifto- 
Jter  ; tr  fi  ein  guter  Pif.olen-Schütze , tr  Jcluefit 
g fi  t mit  Pfiolen. 

* PISTOLlTE,  Siekt  P1SOL1TE. 

PISTON , f.  m.  Der  SlSmptl  in  einer  Pnmpt  oder 
Spritze , ein  htilztmer  oder  metallener  am  einen 
Ênde  mit  Lider  oder  iPerg  umwickelter  Cylin- 
der,  welcker  in  die  Rbkre  der  Pumpe  oder  Spritze 

Jtjlekl  wird,  und  vermittefi  welcktn  man  tint 
üfiigt  Materit  in  den  liokfen  Raum  der  Rlikre 
hinein  zieket,  und  wieder  kinaus  drYuket.  An 
den  IVajftrpumpen  keiflt  Pifton,  der  Pumpfloek, 
dit  Pumpjlangt,  Ziehttange,  die  Stange  von  JJolz 
oder  Eijen  in  einer  Pumpe,  die  mit  dem  cberfien 
Ende  an  dem  Sckwengel,  dur  ch  welcken  fie  btwt- 
get  wird,  kangt . und  an  dereit  untertmJSnde  der 
Kolben  mit  dem  Ltder  oier  VtnUl  ange  mackt  fi. 
An  den  Ktsnjlwtrktn  heifit  Pifton , die  Kun  t- 
Stange, 


PITAN- 


PITANCE,  C f.  Sokeiftt  im  gem.  Lib.  und  ttérz Bg- 
lickbei  dm  AUftergefelfchaften  dit  befiimtt  Theil 
(Portion)  Brâi,  Fltifih,  K'tin&c.  cUn  jeder 
beider  Mahizeil  erhüll.  wirpflêgen  in  die/er  De- 
deutung  mei/iciss  tm  Deutfcben  die  PortiSn  zu 
Jagen.  On  doubla  la  pitance  des  Moines;  man 
verdoppelte  dm  München  ikn  Portiôn,  man  gdb 
dm  München  iopptlte  Portianen.  Man/agl,  Al- 
ler i 1»  p itance  ; auf  dm  Mark!  geken,  das  NStige 
f'ürdie  fCùcheoier  Hauskaitunetinxukaufen. 

* PITANCERIE,  f.  f.  Dit  Spefekammer  in  einem 
ATentksMifier  ; in  den  Aotecmfagt  man  daflir 
Ceflereric;  dit Ketlerti. 

PITANCIER,  0 m.  Der  Speifemtiftrr  in  emem 
Mtinchskldfter,  der  dit  Portionen  Ejfrnanstheilet. 

PITAUD,  AUDE.  (.Der  Bauer,  die Büurinn,  m 
Anfehungder  grobenund  büurifchen Si  tien ; d'r 
Bautrlüinmel,  Banerfègel,  nn  graber  ungefchlif- 
fer.tr  K tri  odtr  tin  dtrgleieben  lEeibsbili.  Un 
grospitaud,  un  franc  pitnud;  em  grober  Bauer, 
ein  Erz- LBmmel,  Erz-Fligel.  Une  franche  pi- 
taude;  tint  Erz-BSurinn,  ein  grobes  Menfch. 


l’ITÉ,  f.  f.  Die  Pitt.  tint chrmaUgefranzhfifcIte  klei- 
ne  KupfermUnze,  die  ein  Niertel  von  einem  Denier 
tou  r n ois  a ut  mai  lut,  Meut  zu  Tage  wird  fit  nir 
noch  in  Recbnungen,  befonders  bei  Jir  khen,  ait 
tint  RtchnungsmSnzt  gebraucht , daman  dem 
auch  Semi-pites,  halbe  Piler) anni ntl. 

P1TE,  f.  f.  De r Name  einer  amerikamfchen  Pfianzt, 
aus  welcber  tint  Art  von  Hanfoder  Fi achs  bereitet 
wird,  woraus  Leinwand,  Sigeltûch  ■ ■ d-  «• 
ma:ht,  befonders  aber  auch  tm/thr  faner  Zwim 
o t bonne n wird. 

PITEUSEMENT,  adv.  Erbürmlich,  zum  Erbar- 
men,jSmmerlich.  Il  crioitpiteufement;  trjchrie 
jammerluk.  (eemtin  ) 

PITEUX,  EUSE.  adj.  Erbdrmiith,  des  Mitleidens, 
der  Erbarmung  werth,  kUigiich.  Il  cft  dans  un 
piteux  état,  dans  le  pi  ns  piteux  état  du  monde; 
triftin  rinem  erbiirmlichen  Zuftandr,  in  dem  er- 
bürmiichflen,  èlendejien  Zuftandt  vin  der  IPelt. 
(gemein)  _ ... 

Manfagt  Faire  pitenfe  mine  ; tint  klüglicke.ei- 
ne  verdneshehe  Mine  machm . Faire  le  piteux  ; 
fie  h jSmmertick  anfteütn,  fich  ohne  Noth  beklagm. 

» PlTHIQUE,  f.  m.  Der  Name  ewer  Art  mge - 
j, tkwSnzter  Affen. 

PlTlk,  f.f.  Das  Erbarmen,  dit  Erbarmung,  ein 
kober  Grâddts  Mitleidens.  des  MitgefBhles bei 
4em  Etende  andtrer  ; das  Mitleiden.  11  n’a  pitié 
de  perfonne;  er  bat  mil  niemanden  Erbarmen. 
Avoir  pitié  des  pauvres  ; Mitleiden  mit  den  Ar- 
mai balai  ; fich  der  Arment  erbarmen.  Touché 
de  pitié-,  tw»  Mitleiden  gerKhrt.  J'ai  pitié  de  cc 
pauvre  homme  ; ich  habe  Mitleiden  mit  ditjem  ar- 
men  Menfchen  ; die/er  arme  Men/chjammert  mich, 
dauert  niieh,  Cela  fait  pitié  ; dasijl  zum  Ercar- 
men.  U fut  mafiacTé  fans  pitié;  er  wurde  ohoe Er- 
barmen medtrgtmack. 


Man  bedienet  fich  des  WorttS  Pitié  zuweihm 
auch  in  einem  verücktlichen  Verftande,  etwat  [ekr 
Schlecktes  uni  Eltndts  dadurch  zu  kezeichnen.  11 
chante  à faîte  pitié;  er  fingt  zum  Erbarmen,  er 
fingterbarmlich,  üufterft Jchlecht.  Vous  me  laites 
pitié  en  pariant  de  cette  manière;  Sie  jammern 
mich,  wcnnfiejo  reden.  Ccd  une  pitié  de  voir 
comme  il  monte  i cheval;  es  ift  ein  Etend,  z:i Je- 
ben,  wieerreitet-,  esiftzum Erbarmen ihiireiten 
zujtken.  Regarder  en  pitié,  avec  des  veux  depi- 
tië;  mit  Mitleiden,  mitmitleidigenAugenanfe- 
ben,  verüchUich  anfehen.  C’eil  un  homme  orgueil- 
leux, il  regarde  toujours  les  autres  en  pitié,  avec 
deayeuxdepitié;  erijl  tinkôchmBlhiger  Menjch, 
dérandtre  immtr  mit  Mitleiden,  mitmitleidigen, 
veràthtlicken  Augen  anftehl. 

Sprichw.  C'cft  grande pitiéqpe de  nous;  esijt 
einElend  umuns  ; esfiektèlenduMunsausi  wir 
Jind  Htnde  Ge/ditofe.  Sieheauch  Envie. 

•J-  PITOIS,  f.  m.  Der  Verlreibe- Ptii/el,  ein  Pinfel 
der  Mater  die  Farbrn  damit  zu  vertrciber.. 

PITON,  f.  m.  Der  Ringnaget  oderamh  die  Ring- 
fehraube,  tin  Nagel  odtr  eine  Sdtraube , dur  en 
Kopf  ringfSrmig  ift , wie  z,  B.  die  Ntige!  oder 
S. hr milieu  m dèren  ringfSrmigen  Kopfeman  die 
Haktn  an  beiden  Enden  einer  Vithanpftanet 
fitkt.  An  den  Druckerpreffen  wtrden  dit  Angelu, 
worin  die  Spindtl  der  Iralzeliegt  und  làuft,  Le 
pitons  à pattes  genennet. 

PITOYABLE,  adj.  de  t.  g.  ErMrmhch,  USgticb, 
jSmmerliih,  der  Erbarmung , des  Mitleidens 
irirth,  bejammernswlirdig  und  GefSble  des  Er- 
barmens und  Mitleidens errègend.  lleftdans  un 
état  pitoyable;  triji  in  einem  erbSnnlichen Zu- 
ftar.de.  Une  voix  pitoyable  Cv  lamentable  ; tint 
kldghckeundjammernde,  winfelndeStimme.  i.’ac- 
cent  pitoyable  de  la  voix  ; der  kUigliche  Tin fei  ter 
Stimme.  Zuwtden  beifit  Pitoyable  auch  mitleidig, 
k il  teohi  es  m die/er  Bedeuiung/tUen  mehr  ge- 
braucht wird.  Une ame fenfibleSc  pitoyabie;cî»e 
empfindfame  und  mitleidîge  Sde. 

Pitoyable,  erbürmlich . heiftt  auch  [o  viel  ats, 
Mept  i fable,  mauvais  dans  fon  genre  ; verSchilick, 
der  l'eraclitungicirth,  hSchft  elmd  nnd /chleckt  in 
feinerArt.  Un ftvle pitoyable;  ein erbdrmticher 
Styl,  eine  kicbft  Rende  Schreib-Art.  Un  Poète, 
un  Peintre  pitoyable,  &c.  ein  trbiirmUcher  Vich- 
ttr,  ein  trbürmliàur  Mater  &c.  Tout  ce  qu’il  dit 
eftpitoyable;  ailes was crjagt,  ift erbàrmhck. 

Ehemals  pftègte  man  aie  Spitàltr.  Lazareltes 
und  andere  firankenhAufer  Lieux  pitoyables  zu 
«nuire. 

PITOYABLEMENT,  tdv.  Erbürmlich,  bejetm- 
meri.uerSrdtg,  auf  eine  erbürmUche,  bejammrrno- 
u>S rdigeArt;  it.  erbürmlich,  auf  tint  erbürmli- 
che,  üujferft  [cUechtt  Art.  Ecrire  pitoyablement; 
erbürmtiih jchreiken . 

P1TREPITE,  f.  m.  Der  Name  cinés  fehr ftarktn  . 
Brantweini  van  abgtzogenem  IVtingeifte, 
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PITTORESQUE,  «ai.  de  t.  g.  Maltrifch.  Cette 

figure  menaçante  eft  bien  penfée , Jbn  attitude 
eft  pittotefque;  dit/*  droheude  Ftgjrftgât  ge- 
datht,  ihrc  Stellung  ft  malerfch.  Manjagt  auch 
flgnrlich  Une  defcrijtlon  pittorefque  ; tinemah- 
rifcîu  tnufehr  lèbhafte,  anfchadiche  Befchreibung. 

PITTORESQUEMENT,  «dv.  Maieri/ch,  auf  me 
tnalerijche  Art. 

PITUITAIRE,  adj.de  t.  g.  (Anat.)  Schleim  ml- 
haltendoder  ab/ondernd.  La  membrane  pituitai- 
re; die  Schleimhaut.  Le  iiniis  pituitaire;  die 
Schleimhbhle  der  Nafe.  Les  glandes  pituitaires; 

' die  SchleimdrUfen. 

PITUITE,  f.  f.  Uer  Schleim,  emezahe  and  fchlu- 
pfrige  Feuchtigkeit  m dem  menfchlichen  and  thieri- 
fihen  Kbrper. 

PITUITEUX,  EUSE.»dj.  Schleimie,  Schleiment- 
haltendMnmeYiTpitoiteu(e-,einefchteimigeFeuch- 
tigkeil.  Un  homme  pituiteux  ; ein  Menfeh  der  viel 
Schleim  bei fichflihret. 

PIVERT,  f.  m.  Der  Grünfpecht , ein grdsgrUner 
Spechtmiteinerrothen  PlatUauf  dem  Kapfe,  de n 
ma n auch  Grdsfpeckt  zu  nennen  pflègt. 

PIVOINE,  f.  f.  Die  Pâonit,  die  Kbnigsrofe , ein 
Gartengewâchs,  welches  wègen  der  Heilkrâfte Jei- 
ner  IFurzel  and  SamenkSnterinderGicht,  auch 
die  Gichtro/e,  and  weil  es  umPfingften  blühet,  auch 
Pfingjlruje  gênant  wird. 

PIVONE,  Cm.  Der  Bl  (itflnk,  Dômpfaff,  ein  Sing- 
vogelfonfl  auch  Bouvreuil  gênant. 

PIVOT,  f.  m.  Der  Zapfen,  einjiarker.runderund 
mei jlens  eiferner  oder  meta 'lever  Stift,  auf  ader  an 

. wefehem  Itch  rtwas  herumdrèkct.  Une  machine  qui 
tourne  furfon  pivot;  eii te  MaJ chine  diefich  auf 
ikrem  Zapfen  herumdrèhet.  Fig.fagt  man  von  ei- 
teent  Manne,  auf  welcktm  rive  Sache  hauptjachlich 
beruhet,  C'eft  le  pivot  fur  lequel  toute  l'affaire 
tourne;  er  ift  die  Hauptperfdn  bei  diefer Sache-, 
auf  ikn  komt  bei  diefer  Sache  ailes  an. 

Pjvot,  heiflt  auch  die  Pfaklwurzel,  Spieflwurzel, 
Htrzu.  urzel,  die  geradeunterflehindie  Erdege- 
hende  Hauplwurzel  eines  Baumes  oder  andem 
Gewâchfes,  welche  mon  befonders  bei  dm  IFein- 
ftbeken  auch  die Pfeilwurzeizunennen pflèp. 

PIVOTER,  v.n.  Fine  Pfahlwurzel,  Spieflwurzel 
(je.  treiben.  Wird  von  Bâumen  und  andem  Ge- 
wackjen  gefagt,  die  ihre  Hauptwurze!  gerode  un - 
ter  f ch  maie  Erde  treiben.  Le  chêne  pivote;  die 
Eichetreibt  emt  Pfahlwurzel. 

PLACAGE,  f.m.  Éingclègte,  odervielmehrbelèg- 
te  ( fumirte J Holz-Arbeil , wenn  Ebenholz,  Nufl- 
baumholz  &c.  indienne  Tafeln  zerfehnitten,  und 
anderes fchlechteres  Holz  oben  damit  beligt  wird. 

• Menuiferiede placage;  belègte Schreiner-Arbeit, 
Wenn  die  Belegun g ans  verfehiedtnen  künfllich 
ausgefehnittenen  èfolz- Arien  befiehet , woaurch 
ulirrtci  Figuren  abgebildet  werden,  fo  pflègt  inan 
sine  folche  Arbeit  e 'gentil ch , eingelegte  Arbeit 
(.ouvrage  de  marqueiteriej  gu  ruiuien. 
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PLACARD,  f.  m.  Die  zierliche  Ferkleidung  eh  ter 
Thur  ; r: genih ch  der  Auffatzoder  die  BekrSnung 
einer  Thïir-  EinfafJ'ung,  da  liber  derfelben  eue 
Art  t ou  Giebelfeld  oder  ein  anderes  Ftld  mit  eirur 
xierlichen  Umfaffung  von  Schnitzwcrk  ange- 
bracht  wird.  Man  pflègt  dahèr  eine  dergleichen 
verzierlc  Tiiùr  Une  porte  à placard,  zu  neuneu. 

Bei  den  Kupferfteckern  heiflt  Placard,  ein 
Schlufl-Zierrath. 

Placard,  f:m.  Heiflt  auch  der  Anfchlag,  derAn- 
[chlagzettel , eine  an  irgend  einem  Orte  oder  an 
verfeniedenen  bffentlichen  Dàtzen  angefchlagene 
oder  angeklèbtc  gefehriebme  oder  gedruckte  Nack- 
richt.  Wennemjotcher  Anfchlag  einen  obrigkeit - 
lichen  Befehl  enthiüt , fo  pflègt  man  folchen  un 
Deutfchen  dus  Plaçât  zu  nennen.  Le  public  à été 
averti  de  cette  vente  par  un  placard  ; das  Publi- 
ciun  ifl  von  diefem  Fèrkaufe,  von  diefer  Ferftei- 
eeru ne  durch  einen  Anfchlag  oder  Anfchlagzettel 
fenâcnrichtiget  i eorden.  lr.  den  Kanzelieien  wird 
ein  Auffatz  oder  eine  Ausfertigung,  z.  B.  ein  Pafl 
u.  d.g.  dèrauf  der  einen  Seite  nnes  ganzen  uiczû- 
fammengelègten  Bogens  gefchriebtn  wird,  fo  dafi 
die  audere  Seite  lèr  bleibt,  Vn  a(le  expédié  eu  pla- 
card ; eine  in  Formeines Plaçâtes ausgefertigte  Ur- 
kunde  gênant. 

Placard,  heiflt  auch  eine  Schmâhfchrift,  ein  Pas- 
quil,  welches  entweder  an  ver/chiedenen  Ortender 
Stadt  angeklèbt  oder  fond  unter  das  Folk  ausge- 
flreuet  wird.  On  l'accule  d'avoir  affiché  des  pla- 
cards injurieux  ; man  befchicldiget  ikn,  er  ketbe 
Schmâhfchriften,  Pasquilie  avgejcklagen.  Semer 
des  placards  féditieux  parmi  le  peuple  ; aufrïïkri- 
JcheZettel  unter  das  F olk  dusflreutn. 

PLACARDER,  v.a.  Einen  etnfchlag,  Anfcklag- 
zeilel,  ein  Plaçât  bffentlich  anfchlagen , anhefte» 
oder  anktèben.  Placarder  un  réglement  de  Police  ; 
eine  Polizei-  Ferordnung  bffentlich  anfchlagen. 
Manfagt  auch  Placarder  quelqu’un;  ein  f’asituiil 
aufjemanden  bffentlich  anfchlagen  oder  ausjlreu- 
en.  Il  furent  punis  pour  avoir  placardé  plulieurs 
perfonnes  de  coriiaérations  ; fie  wurden  geflrâft, 
weil  fie  Pasquilie  auf verfehieaene  angejehene  Per- 
Jonen  angefchlagen  hait  en. 

Placarde,  ée.  partie.  & adj.  Angefchlagtn  (je. 
Siehe  Placarder. 

PLACE,  f.  f.  DerPlatz,  der  Raum,  dèn  einKbr- 
pereinnimt,  oder  einnèhmen  kan;der  Ort,dir  Sui- 
te, dieStiitte.  Voila  une  belle  placepour  bâtir; 
das  ift  ein  fchbner  Platzznm  bauen.  Mettre  cha- 

Saechofe  à fa  place,  en  fa  place;  jede  Sache  auf 
ren  lâatzlègen,  oderflcUen.  Il  change  de  place 
à tout  moment  ; er  vt  * andert  aile  Augenblicke  jei- 
tien  Platz.  11  n'y  a plus  de  place  ici  ; hier  tfl  tria 
Platz  mêler.  11  y a place  pour  iix  perfonnes;  es  ift 
Platz  fier  feens  Jtrjoiun.  Retenir  une  place  au 
chariot  de  polie  ; einen  Platz  auf  dem  Pojlwagen 
beflellen. 

Place,  der  Platz,  heiflt  auch  ein  brater,  ibener 

oder 
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adtr  geèbneter,  Tu  tirer  gewiffenAb/ckl,  zn  tintm 
oewijjtn Gebrauchebeflimler  Tneil der Erdfidthe. 
La  pince  d'armes;  itr  IPafienpIatz,  tin  PUttx 
wo  fich  dit  Trupptn  ver/ammeln,  md/oftm  fich 
biôs  diejenigen  Saldaten  darauf  vtrfammtln,  dit 
au/ dit  It'ache  zi t ken  fiolltn,  and  ouf  iitjem  Ptatze 
tirkèr  au fgt fit  il  et  wtrden,  der  Paradrplatz.  Man 
p fié et  auch  wokl  eineGrenzfiadt,  tco  mau  tint  Nie- 
oerTage  von  Kritgsbedlirfnijfen  mat  ht,  und  wakm 
fich  die  Trupptn  im  Faite  der  Notk  zu/ammenzie- 
km  kSrmtn,  Une  place  d'armes,  eintn  Waffen- 
platz  znnttmen.  La  place  d'allarmes;  dtr  f.drm- 
platz,  tin  Ptatz,  wo Jick  ditGami/ân,  wenn  IMrm 
gefchtagen  tard,  vtrfammtln  mufi.  La  place  de 
revue;  der  Mufierplatz,  ein  grilfier  Ptatz,  wo 
die  Truppen  gemujùrt  wtrden. 

In  grifienSladten  wtrden  aiwhgrifie  Urt  mit 
Gebbuden  umgèbene,  oder  mit  Bdumen  tingefafilt 
flSclien,  die  enlwèder  zam  ffaadel,  oder  auch  vida 
zurZierdt,  oder  zumSpaziertngehen  dientn.  Pla- 
ces, PUitze  gênant.  La  place  royale  ; der  Kbnigs - 
Ptatz.  Auch  dit  Bbr/t,  dtr tiffeitllicke lïatz oder 
Ort,  wo  dit  Kaufieute  ihrtr  Gejchbfie  wègen  zit- 
Jammen  iommen,  wird  an  einigen  OrtmnSr 
fchlechthin  La  place,  fou  fl  aber  La  place  du  change 
gênant.  Man  neimet  dahtr  }out  de  place,  Rtirje- 
tdg,  dènjenigen  Tdg,anwelektmfiikdieKaufleu- 
te  ouf  dent  Bbrfeplatze  ver/ammth.  Avoir  cre-dk 
fur  la  place  ; Crédit  au/ dtr  BSr/ihaben. 

Pua  ci , der  Ptatz,  heifit  auch  ein  befejligter  Ort, 
tint  be/eftigte  Stadt  de.  tint  Feftung.  Une 
place  forte;  ein/tjler  Ptatz  oder  Ort.  Üneplace 
régulière;  tin  regtlmSjligtr  Ptatz,  tint  reget- 
tnüjlige  Feftung.  Aflièger  une  place;  eineFi- 
fiungbetagem.  Üneplace  frontière  ; eintGrânz- 
Peftung. 

Man  nennet  Places  marchandes,  HandelsplStze 
StSdte  und  Merkaupt  bewoknte  urter,  wo  Hand- 
kung  getrieben  terra.  Eintn  Handelsplatz,  wel- 
ektr  eme  blüktnde  Griflkaudlmg  oder  ein  be- 
trüchtliihes  IPechfctgefchà/l  hat,  pfligen  die  da- 
ftlbft  befindtieken  Kaufieute,  nûr fchlechthin  La  pla- 
ce, ien  Ptatz  zuntnnen.  11  n’y  a point  de  fqcre 
fur  la  place  ; esiftktin  Zucker  au/ dem  Ptatze,  wel- 
tktsfo  Vie!  heifit  aie,  es  iji  kein  Zucker  hier  in  dtr 
Stadt  v6rrdtkig.  In  Ukniicker  Bedeutung  wtrden 
zuweilrn  un  ter  dem  iPorte  Place,  der  Ptatz, fdmt- 
hcke  aneinrm  Orte  befindluhe  Kaufieute  und  Han- 
delshSuftrverflanden.  La  place  de  Lyon  eft  une 
des  meilleures,  nne  des  pins  riches  de  France  ; 
Lyon  ift  tmtr  derbtfttn,  ifteiner  der  rtuhfttn 
Jdàtze  inFrankreick. 

Man  faut.  Demeurer  fur  la  place}  tuf  dem 
Ptatze  bleiben,  an/ dem  Kampf ptatze,  imGtfech- 
U,  in einem Httnagemenge getbdtet werdtn.  lleft 
demeuré  mille  hom  rot  fur  la  place  ; te fini  laufend 
Menfthm  «a/ dem  Ptatze  gebliehtn. 

Tomber  mort  fur  la  place  ; tôdt  au/  dem  TKatze, 
au/ dtr  Stelle  nitàer/aütn.  U a été  tue  fur  la  place  ; 
Tou.  Ut. 
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er  iji  au/ dem  Ptatze,  au/ dtr  Stelle  (woer  Jtsk  be- 
f and  fgetlidut  worden. 

Sur  la  place,  au  milieu  de  la  place , ht  fit  auch 
/ovielals,  À terre,  par  teree.  Elle  briffa  tomber  fit 
montre  fur  la  place,  auroilieudelaplace;  fieliejl 
ikre  Ukrau/iieErdt,  milieu  au/ die  Erdefaüen, 

Ce  mot  n’eft  pas  dsns  là  place  ; dieftt  IP ort fiekt 
nitkt  an  feinetn  Ratze , ijt  hier  uickt  eût  ange- 
bracht.  Cette  remarque  n’eft  pas  en  fa  place  ; dieft 
Jhmerkung  ijt  nitkt  an  ihremP.atze,  gekSret  nickt 
kiekir. 

Avoir,  tenir  place  dans  l'Hiftoire  ; tinrn  Plate, 
tint  Stelle  in  der  Ge/ckithte  haben  oder  einnrhmen, 
in  der  Ge/ckichte  btkanl , berukmt  feyn.  Cette 
aftion-lâ  mérite  d’avoirpince  dans  l’hiftoire  ; die- 
[t  Handlung  verdi  tnt  eintn  Platz  in  derGefckichtt. 

Fig.  heifit  Place,  der  Platz,  die  IPlh  de , dos 
Amt,  welchts  jemand  bekleidet,  wofUr  manjedoth 
im  Dnüfcken  gtwShnlichtr  die  Stelle /agi.  11  a une 
des  belles  places  de  la  Cour;  er  kat  eine  von  den 
fckbncn  Stellen  bti  Ho/e.  Perdre  fa  place;  feint 
Stelle , femen  Dienfl  verlieren.  Cette  offenfu  ne 
regarde  pas  fa  perfonne,  elle  regarde  fa  place  ; die- 
ft Belciaigung  betri/t  nickt feint  Ptrfiÿn , fie betrifb 
feinAmtftXre  en  place  ; in  einem  ISyentlicktu  Eh- 
ren-Amte ftehen,  ein  Amt  bekleidcn,  wodurch  man 
eintn  wiclitigen  Einfiufi  in  dteRegierungsgefckâf- 
tehat,  und  viel  vtrmdg.  Etre  hors  de  place  ; aujfer 
Dienften  feyn,  kein  Anftktu , ktine  Gewalt  mtkr 
kaben. 

InienSckulen  verfiekt  mari  unter  Place,  Plate, 
die  Rang-Ordnung  unter  den  Sck'âlern,  wie  Jit 
ndck  ikrer  Fàhigkeit  fitzen  oder  gejltilet  werdtn, 
Siehe  Compofcr. 

Se  mettre  à la  place,  en  la  place  de  quelqu’un  ; 
fich  an iemandts  Stelle ftlztn,  fichvérjleilen,  man 
befündc  fichinèbenden  PtrhSÜnifftn,  iuèbtn  den 
bmfibnden , worin/ich  een  anderer  befindet.  Si 
vous  étiez  en  Et  place,  voua  feriez  auffi  cmbaraflif 

3ue  lui  ; wenn  Sie  anftiner  Stelle  waren,  Sie  wT,r- 
en  ibenfo  verlègen Jeun  als  er.  Je  ne  voudrais  pas 
être  en  fa  place,  à fa  place  ; ick  mlichte  nickt  an Jei- 
ntr  Slelle/eyn. 

Faire  place  nette;  autranmen,  auszieken,  al- 
len Hausrath  ans feinet  bishèrigen  IPoknung  weg- 
bringtn  laj/cu. 

Faire  place  à quelqu'un;  einem  Platz  machin, 
kiijkimeigentlichen  Perjlandt,  ikm/o  viel  K mm 
verkkafftn,  als  er  zum  Sttzen,  Slehen,  oder  I.iegen 
beaarf,  wenn  man  tntwiderzu/amnwnrlUkt,  oder 
ikm  den  Platz,  dèn  man  biskirfelbjl  eingtnommtn, 
ganz  tinrdumet  ; figlirlick  aber  heifit  diefe  Rèdens- 
Art,  einem  weicken , ikm  aus  dem  U'ige  gehtn, 
ikm  durch  Niederligung  feiner  Stelle  oder  gir 
durckden  Tid  Geiegenkiit  gèben,  an  feint  Stelle 
tukommen. 

Manfagt,  Cette  place  n'eft  pas  tenable  ; au f 
diejent  Ptatze  kan  man  es  nickt  auskalten,  die/tr 
Plateifizu  unbequim,  als  dafi manda  blet  lien  HSn- 
Ssst  te. 
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te.  SitUt  Ubrigens  Tenable  uni  auck  Marchand, 
adj. 

In  dcr  Kriegsfpricke,  wiridiefogenante  Rati- 
in,mtd  Portiàn,  die  Mund-Ibrtiôn,  uni  dm  Fut- 
terf'âr  die  Ifrràe  zitweilen  aiuh  Place  gênant.  11 
eft  du  à cet  Officier  lix  places  de  bonchc  & quatre 
place*  de  fourrage;  es  gehSren  diefem  Ojljzier 
fechs  Mund-Porvoueu  und  nier  Rationen  Butter 
fûrjcine  PJirde.  ; 

Places  mortes  nenwt  man  unbefezte  Steden  bei 
einer  Compagnie  oder  bei  entent  Régiments,  fur 
welcke  der  Landesherr  aber  dock  die  LSknvng 
un d die  Rationen  uni  Portioiun  rticken  ISflt. 

Place , a vird  auck  als  ein  Zt vifehenwort  ge- 
braucht.  Place!  Piatz!  Piatz  gemackt!  gehtaus 
dent  IPègt  ! 

PLACENTA,  f.  m.  ( Anat.)  Der  MutteMcken, 
einj.  hnammiger.  ans  II  dm  en,  Blitgefdfteu  uni 
einem  zelligen  Gewèbe  befiehrnder,  mit  der  Lei- 
besfruekt  durch  dieNabel/chnkrvtrbunienerKtir- 
per  in  der  Mutter  dcr  nunfcUitktn  Kbrper,  dèr 
nebjl  iem  fogenante*  Sckafkàutcktn  ( Anmios) 
uni  dent  Aderhautcken  fChorion)  die  A 'dckge- 
birt  ('Arrière-faix)  ausmackt. 

Im  Ifianzenreiche  trird  dèrjenige  Tkeii,  i eel- 
cher  an  die  Fruektkitpfeln  ansewaehjen  ijl,  an  wel~ 
cken  der  Sdmenfizl,  uni  aurck  welche  ikm feint 
Aùkrung  zugefâkret  wird,  der  Sâmenkucken 
oderSôncntappen  gênant. 

PLACER,  v.  a.  Einer  Sicke  einen  Piatz  giben,  Jîe 
an  einen  On  légen,  Jietlcn  oierfetzen;  kmJégen, 
kinjieüen,  kmfetzen.  Je  ne  lais  pas  où  placer  tou- 
tes ces  cliofes-là  ; ichweifinickt,  wo  iek  aile diefe 
Sachenltialigenfoll.  Où  voulez-vous  placer  vos 
livres  V wowouenSie  litre  Bâcher  hir.JlrUer.V  lia 
placé  fon  chateau  fur  une  petite  colline;  erkat 
Jein  Schiof)  atif einen  kleiuen  H"gti  kinge/ezt. 

Placer,  heifit  auck  bei  gewiJfenGeiègenheilen,  wo 
fuh  viel  Lente  ver/ammeln,  jidem /einen  Ilatz  an- 
weijen.  Ce  fut  un  Gentilhomme  de  la  Chambre 
qui  plaça  les  Princes  6c  les  Ambaflàdeurs;  ein 
Kiiniintr-ffuuksr  wiefi  den  Prtnzen  uni  de n Ge- 
Jandten  ihre  RtUze  an. 

Man  fagt.  Placer  un  homme  à cheval  ; einem 
Mtnfduit  zeigen , Anwetfnng  giben,  wîe  er  zu 
If  crie  fitzen Ja,'l,  oderwelches  emerlei  ift.  iknrei- 
tenlekren.  C eft  lui  qui  m’a  placé  à cheval;  erkat 
mick  reilen  getekret. 

Placer  une  perfonne  ; eint  Perfinunterbringen 
oder  au  h anbringen,  fit ver/orgen,  es Jey  durch 
ente  Heirath,  iurthttnt  Beditnung.oicranchAa- 
durch,  dafi  man  ihr  Geligenheit  verfehaffet,  fich 
hâushck  mtierzulaiïtn  uni  eïnGewerbe  zu  trei- 
ben.  Il  travaille  à placer  fea  en  fans;  er  arbeitet 
daranfeine  Kinder  unterzubringen  oder  zu  ver- 
forgeu.  U a bien  placé  (à  fille;  er  hat feins  Tochtcr 
gût  angsbracht,  gktverheiratket. 

Placer  de  l’argent  ; Geii  untsrbringen  oder  an- 
ligen,  es  auf  Zinfen  austhun,  oder  Auras  dafi'tr 


PLA. 

kaufrn.  Il  a beaucoup  d’argent,  & Une  trouve 
point  à le  placer;  er  hat  viel  Geli,  unifiniet  kei- 
ne  Gelêgenkeit  es  unterzubrmgtn.  11  voudroit  pb  - 
cer  fon  argent  avec  fureté;  er  mbchte  gernjem 
Geli  ficher  antègen.  Placer  de  l’argent  à la  Ban- 
que; GtHiniie  Bankitgen.  11  a placé  fon  argent 
en, biens-fonds  ; erkat fein  Geli  aufliegendeGrün- 
de  angelègt,  erkat  liegende  Grande  iofùr  gekauft. 

In  manchen  FSUenheifit  Pbcer,  antègen, Ja  viei 
als,  anwenden,  zueinemgewifienGebraucke  bt- 
Jlitnmeit.  Placer  bien  l'on  argent;  J ‘ein  Geli  wohl 
anlègen,  es  auf  einenützlicke  Artvcrte/enien.  Pb- 
cer bien  lies  bienfaits  ; feine  IP Mlhaten  ght  anli- 
en,  fie  nichtdn  unw'ârdige Perfonen  verfckwen 
en. 

Van fagt,  Cethotrmepbcc  bien  ce  qu'il  dit  ; 
diefer  Mann bringt dus,  weserjagt,  anarn  récit- 
ten  Ort  an.  Placer  bien  ion  coup \Jeinsn  StdJJ  oder 
Hiebgût,an  den  reckten  Ort  anbringen,  zu  rechter 
Zen  ausjlifien,  uni  den  reckten  Fleck  treffen.  Pla- 
cer bien  fa  bille;  feins  Kugel,  feinen  Bail  gût  lè- 
gen  odsr  fetzen,  fiefo  abflSfien , dafi  fie  auf  de  » 
Ptatzzuhegen  komt,  uo  man  fie  kin  kaben  waltt. 
Se  placer,  v.  récipr.  Piatz  nekmtn,  einen  Piatz 
firficheinnikmen.fithan  einen  Ort  hinfetzen.kin- 
fieûen  oder  hinlègcn.  Man  fagt  getebknlicker  ae 
mettre. 

Placé,  ée.  partie.  & adj.  Aneinen  Ort  hingelègt, 
grfielt,  ge/rzt.  Sieke  Placer.  Man  Menuet  Un  che- 
val bien  placé;  einPfrri,  dus  den  Kopffo  tr&gt, 
dafi  die  Stirn  mit  der  Spitze  derNafe  in  einer fenk- 
rechten  Unie  fieht.  Pon  einem  Airltebenden,  tu- 
gmdkaften  uni  anfricktigen  Manne  fagt  man.  Il 
a le  cœur  bien  placé  ; diefe  Rèiens-Art  km  aber 
auck  heiffen,  er  hat  das  Herz  am  reckten  Orte  fit  ■ 
zen,  das  Herzfizt  ihm  am  reckten  Flecke;  er  kat 
Herz,  Muth;  erifitapfer.  11  a le  cœur  mal  placé; 
er  tfl  etn fcnleckter,  einfckleckt  denkmder  Mtnfck. 
PLACET,  f.  m.  Der  Sejj'el,  ein  gepolfitrter  niedri- 
gerStuki  nhne  Liimef 

PLACET,  f.  m.  Die  Bilfckrift,  einrfckrifUich  abge- 
f ojlte  Bitte,  fine  Sckrift.  in  welcher  man  u ni  r:tras 
bittet.  ilaprefentéun  placer  «a  Roi,  auiMmiftre; 
er  hat  iem  Ktinige,  dem  Minifier  eine  Bitfchnft 
überreichet. 

PLAFOND,  f.  m.  Dit  Decke  eines  Zimmrrs.  Sites 
&c.  Un  plafond  de  menuiferie;  sine  Decke  vos 
Sckreiner-Arbeit,  eine  brèlerne  Decke.  Un  pla- 
fond de  plâtre,  un  plafond  peint;  eine  Gppsdek- 
ke,  eine  gemdlte  Decke.  Sieke  auck  Soffice. 

Le  plafond  keifît  auck  das  Deckenfl'ûck,  ein  Ge- 
màide  an  der  Decke  Anes  Zimmers. 
PLAFONNER,  v.  a.  Die  Decke  Anes  Zimmers  mit 
Gyvs  libtrziehen  oder  mit  Brètem  bekleidm  uni 
auf  manckerlei  Art  verzieren, 

Manfagt  in  derMalerei.Çettc  figure  plafonne  ; 
diefe  Fi gîir  ifiverkürzt,  ift  in  derPerklirznngfo 
ndckden  Regetn  des  Perfpe  Aires  gemilt,  dafi  fi - 
fich  wirklick  dem  Auge  jo  dit  fit  if  et,  als  man  lie 

ddr- 


jOOqIc 


PLA. 


PLA, 


ddrzufietlen  imSniu  halte.  Indieftr  Bfdeatung 

ift  Plafonner  e in  A rutrum. 

Plaïonké,  ÉF.partic.&adj.  Mit  einer  Deckeuen 

Gyps  tic.  oder asch  mit  einem  Deckendnckever- 
Jeltrn.  Une  chambre  plafonnée;  cm  A mimer  mit 
eiiu'r  verzierten  Duke. 

PLAGE,  f.  f.  Oie  Gigend.  Sa  heift  in  der  Erdbe- 
[chrtibung  und  Schiffahrt  iibcrhanpt,  einer  ion 
den  32  Ttteile» , marin  der  Umkreis  des  Horizon- 
tes  getlieilet  wird  ; dit  Himmels-Gègtud,  dtrHim- 
mrls-Strich.  Man  iieunet  Plages  cardinales;  die 
Haupt-Gègenden,  Morgenf  Abend.  AJutdgund 
Mitternachl.  Plages  collatérales;  Ncben-Gégen- 
den,  dieSbrigru  -.8  Gégenden,  Hord-UJl,  Slidr- 
Oji,  SXd-  frefl  tic. 

Pi.aüe,  heift  anch,  die /Cille,  befonders  aber  tm 
langesund  fâches  Mlr-lffermitemem  betrdchlli- 
ckeii  Tketle des  daranfi&fitnden  Landes,  wokeine 
henSrtrètende  Erdlpitze,  keine  Khede  und  kein 
Hafenzu  fiuden  if.  Les  vaifleaux  ttoient  à l'an- 
cre le  long  de  la  plage  ; dieSihitftlagen  longs  der 
Kiït’evir/Inker. 

PLAGIA  RE,  adj.&f.  Sichelu/asauseinemandem 
B'clu  zueigneud,  indéni  man  es  flir  feins  eigene 
Gedanken  oder  Arbeit  ausgibt.  Ün  autenr  plagi- 
aire oder  gewSlmlicktr  fubfiantive,  Un  plagiaire, 
einBichtr-Ausfchreiber. 

PLAGIAT,  f.  tn.  Vas  Ausfchreiben  fines  B iches, 
entes  SchriftJUliers , der  gelehrte  Otebjiahl.  On 
l’accn fe  de  plagiat  ; man  be/chuldiget  ihn,  dajl  er 
ausfchrctbt. 

Plagiat,  htijîtauch , die  Mcnfchen-Ditbtrei,  da 
man  Mevfchen,  die  eniem  andern  angehVrrn, ent- 
icèdtrheimliehJUeklt.odrrgewaltfamer  Hetfezu- 
rikk  bekalt,  und fith  zueignet.  Suivant  les  loix  ro- 
maines le  crime  de  plagiat  était  puni  de  la  con- 
damnation aux  mines  dans  les  per  Tonnes  dilttn- 
guees,  & de  la  peine  de  mort  dans  les  cfclavea  & 
perfonnesde  balle  condition  ; ndch  dm  rBmifcken 
Gefetzen  wurde  die  Menfchen- Dieberei,  an  Per- 
fontn  von  Stande,  mit  der  Dtrdammung  in  die 
Bergwerke.  und  anSclaven  undLeuten  von  genn- 

gem  Stande,  mit  demTodebedraf et. 

PLAID.  f.  m.  Diefes  H'ortheipt  eigentUch,  die  Rede 
desSachwalters  vir  Gericht,  zu  l'ertheidigung  ei- 
ner Sache,  ailes  mas  ein  Advokdt  vSr  Gericht  zu 
yertkeidigiuig  einer  Sache  niindlich  virbringl  ; 
in  ur  le  lier  Bedeutung  diejes  U'ortabcrfelten  an- 
iers  als  in folgeuder fpnchwSrtlicken  Redens-Art 
gebraucht mird : Peudcchofe,  peu  de  plaid  ; ci- 
ner genngen  Sache  wigenbedarf  esmcht  vielRi- 
dens  ; die  Sache  ij I mcht  der  Ride  werth. 

Juden  Provinzen  und  UntergerichtenheiJltTe- 
nir  les  plaids,  fo  v tel  als  T enir  l'audience  ; Audi- 
enz  oder  Gericht  halletr,  bei  ordenllicher  Stzsmg 
des  Gerichtshafes  die  Parisien  vernilimen,  m wel- 
eher  Bedeutung  diefes  ll'ort  aber  immer  in  der 
mehrerr  Aakllleht.  Les  plaids  tenans  ; in der  Au- 
dienz.  5iVAcAudter.cc,  Pag.  162,  . a 
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SpricliwSrtlich  fagt  man  Être  fage  au  retour 
des  plaids;  ndch  emem  verlSrnen  Prozeffe  Ruhe 
haltea,  nicht  mehr  oroztffieren  tcollen. 

PLAIDANT,  ANTÊ.adj.  Htr  Gericht  ridend,  ci- 
ne  u Proztfi fllhrend,  eine  Sache  vôr  Gericht  mllnd- 
lichvertheiaigend.  L’Avocat  plaidant;  der  Ad- 
vokdt, welihertiiien  Rechtshandel ffihret,  bei  de  a 
Gericktshlfenbetreibt,  itn  Gègenfatze eines  Avo- 
cat confultant,  ( Siehe  Confultant).  Les  parties 
plaidantes;  die  flreilendtn  oder  prozejjierendea 
Parteien. 

PLAIDER,  v.  n.  Rechien , vir  Gericht  flreiten, 
einen  Rtchtshandel,  einen  Prozefl  haben  und  flik- 
ren,  oder  mie  man  im  Deutfchen  am  gewlhnlich- 
Jlen  zu  fagen  pflégt,  prozejferen.  Il  y a dix  ans 
qu’ils  plaident  V un  contre  l'autre  ; fie  proze/fieren 
zihnffahre  miteinander,  fie  fnhreu  zèhnffahre 
Prozefl  mit  /mander.  11  aime  h plaider  ; er  prozef- 
fiert  gerne. 

Sprichw.  Siehe  Cédule. 

Plaider,  keifit  ai uh,  vir  Gericht  rèden,  eine 
Rechlsfache  mnndlich  vir  Gericht flikren,  und  die 
Rechie  feiner  Parte!  vertheidigtn  ; unes  andern 
Prozefl  als  Advokdt  flhren.  U plaide  avec  clia- 
leur,  avec  véhémence;  errèdet,  er  vertheidiget 
die  Sache  feiner  Partei  mit  H'drme,  mit  Hrftig- 
keit.  l’iaiderpour  quelqu’un,  einen  vir  Gericht 
vertrrten.  fine  Sache  infeinem  H amen,  an  feiner 
Statt  vir  Gericht  vertheidigtn.  . . 

Plaide»,  wird  aucli  active  gebraucht.  Cet  Avocat 
a bien  plaidé  voire  taule;  diefer  Advokdt  hal  Ih- 
reti  Prn-efl  git  gefuhret,  hat  Pire  Sache  vir  Ge- 
richt g ht  vertheidiget.  J'ai  été  obligé  de  plaider 
moi-même  rra  con(<i-,iclihabe  meiuen  Prozefl fclbfl 
flhren,  ich  liait  m tint  Sache feibjl  vir  Gericht  be- 
treiben  oder  ausmacken  mlljfen. 

Man fagt  im  grfefcha/tliciitH  Lében,  wenn  je- 
mand  feint  Meynung  durch  gute  Grande  unter- 
Jlotzet,  Il  plaide  fort  bien  là  caufe  ; er  vertheidiget 
feine  Sache  git. 

Plaider  quelqu’un,  heift.jenianden  vir  Gericht 
reclitlich,  grrichllichbeiangen,  ihn  verklagen, ei- 
nen Prozefl  mit  ihm  anfangen.  Il  a été  obligé  de 
plaider  fon  tutenrpour  lut  faire  rendre  compte; 
criât  j einen  l'innuni  gerichtlich  belangenmüf- 
fen,  dama  cr  mm  RccJtnung  oblige. 

Plaidé,  ée.  partie.  & adj.  l'ir  Gericht  gef"hrt 
oder  vertheidigt.  Une  caufe  bien  plaidéc,  mal  plai- 
dée;  einght,  em Jchlecht  gefùhrter  Rechtshandel 
oder  Prozefl. 

PLAIDEUR,  EUSE.  f.  Der  Prozefl  fJtrende,  der 
prozffliti’ctub  The  il.  La  condition  des  plaideurs  cft 
malheureufe;  Ijute  die  Prozefl flUirt»,  findfehr 
Vibeldaran.  Figârlick  pfligt  maneiiu  Perfin,  dje 
gerlie  prozeffieret , Un  plaideur,  une  plaideufe, 
einen  Prozefkràmer , eine  Prozefkràixeriiui  zu 
neunen. 

PLAIDOIRIE,  U. Die  Runfl  nnd  Fertig$eit  eine » 
Rechtshandel  vir  Gericht  zuf.iiu  cn,  une  auck  dos 
Sis  s a . kdnit 
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Ami  und  iitBefchSftigmg  tints  Adrokateu,  mel- 
chesman  un  Deutjchen  dit Aivokatôr  zu  nennen 
fjtègf,  it.  dus  i'rozcffiertn , das  Rechten  oder 
Slrtiteuvôr  Gerickt.  Il  a quitté  la  plaidoirie;  er 
hat  dit  Advokatfir,(im  gem.  Lib.  dasAdvokaten- 
Handtcerk)  aufg tgèben.  La  plaidoirie  n'a  jamais 
été  plus  en  vogue  qu'en  ce  temps-li;  das  Pro- 
zejjteren  toar  rut  mais  Jo  fehr  liblich  oder  im 
Sel: w mge,  alsjezt. 

PL  AIOOV  ABLE  ndj.  m.  Die/es  Beimort  komt  ni r 
infolgender  Reins- Art  vùr:  Jours  piaidovables  ; 
Genchlstage,  diejenigtn  Toge,  an  mekhen  Ge- 
rickt gekallen  teird,  fireitendt  Parteien  ange- 
kbret  uni  liber  ihreSa, he  grurikeilet  wird.  ) I a t té 
allignéau oretnier  jourpiaidoyable  ; eriflaufden 
erflen  oder  mchflcn  Gerichtstdg  virgtlaie*  oder 
befchilden  worden, 

PLAIDOYER,  f.  m.  Die  V ertkeidi gnngsrède  rtnes 
Advokaten  vif  Gerickt,  worin  er  das  Redit  fri ner 
Partit  dàrzuthun  fuehet.  Son  Avocat  a lait  un 
beau  plaidoyer  -Jet  n Advokdtliat  eintfthVne  Ver- 
theidiguugsréde  gehalten.  Fig.  /agi  man  im  gem. 
Ièben  zu  '/manie  1,  der  etmas  bekanptet , was 
lick  nicht  icohl  vertheidigen  oderbemeifen  Idflt.CoT- 
rigez  votreplaidover  réformez  votre  plaidoyer 
là-delTus;  Siehe  Corriger. 

PLAIE,  f.  f.  Die  ff'mide.  tint  Trennungder  feflen 
Tkeilr  des  Kbrpers,  entueder  dur  ch  àujfcreGewaU 
oder  von  innrn  Itérâtes  durch  verdnrbene  Sàfte.  Gt- 
fehware  11.  d.  g.  l’anfer  une  plaie;  tint  {('unit 
verbinden.  Une  plaie  (impie;  eine  einfeuhe  K'nn- 
dr.  Une  plaie  mortel  le  ; etne  tVdlicke  If'unde.  Met- 
tre le  fer  dans  une  plaie;  aie  enter  If'unde  Jchnei- 
deit.  H' cnn  in  der  Théologie  tant  itn  U'unden 
Chrifli  die  Réde  ifl,  überjrzt  man  Plaies  auck 
durch  U'undenmàhle,  una  verfieht  darunter  dit 
Narben  von  den  bei  der  Rreuzigang  erhaltenen 
U'unden.  ht  gleicker  Bedeutungfagl  man,  Mon- 
trer fes  plaies,  fente  U'unden,  die  h drben  von  de n 
erhaltenen  U'unden  zeigen.  Sprichm.  Siehe BofTe, 
Png.aÔ3. 

Fig.  fagtman,  La  perte  de  cette  bataille  eftnne 
plaie  qui  faignera  long-  te mps  ; der  Verluft  diefer 
Scklackt  ifl  eine  If'unde,  dit  nock  lange  blulen 
urird.  Ne  lui  parlez  point  delà  mort  defonami, 
cela  rou  vriroit  fa  plaie  ; fprecheu  Sie  nicht  mit  ihm 
von  dem  Tode  feints  Fretendes,  das  morde  feint 
U'unde  œieder  aufrtiffen,  tclirde feinen  Gram  er- 
ntutn. 

In  der  Bibel  werien  dit  dgyptifehen  Dagen  Les 
plaies  d’Egypte  seneiiBei. 

•f  PLAlGE,  f.  {.Dit  Gewèkrleijhmg,  die  Leiflung 
oitr  SteUung  dererforderiiehen  Sickerkeit. 

PLAIGNANT,  ANTiv  ad}.  Ktagend,  eint  Kl âge  bei 
Gtrichtanbringend.  La  partie j>laignante;drnHa- 
gende  Tkeil.  Manfagt  auck/ubflantive,  Le  plaig- 
nant, la  plaignante;  der  XUiger,  die  XlSgermn. 

Pl-AlN,  AINE. adj.  Fbrn,  gltick,  glati,  keine  F-r- 
htlkungenoder  Uneleichheitenkabend.  Man  «en - 
ntt  Chambres  de  plain  pied  ; Zimmer,  der  en  FiJ3~ 


büden  gleiche  BShchabe*,  fo  daR  man  èbetttn  Fli- 
fes  ans  einem  in  das  aider,  kotnmen  kar,.  Delà 
faite  on  entre  de  plain  pied  dans  le  jardin;  eu 
déni  Sait  gehl  mancbeiten  Fufies  in  den  Garten; 
der  Fôjlboden  des  Sdles  hat  mit  dem  Boira  des 
Gartenseinerlei  HShe.  U'enn  in  einem  Haufe  viel 
dergleicktn  Zimmtr  fini,  dire n Ffif.bKien  gleicht 
H 8ht  haben,  fagt  man,  11  y a beaucoup  de  plain 
pied  dans  cette  maifon. 

Une  maifon  en  plain  champ,  en  plaine  campag- 
ne; tin  Hans  imfreitn  Felde. 

Étoffeplainc  ; einglatier,  ungemodelttrZeug, 
Linge  plain;  glotte  Ltinwand,  im  Gtgtnfatzt 
der gebildeten.  Satinplain;  g latter  Atlàfl. 

Le  plain  chant  ; der  Kircheneefaiw,  der  Chorfil. 

PLAINDRE,  v.  a.  ( wird  mie  Craindre  conjuglrt ) 
Beklagen,  bei  dem  Ungllhke eines andern  von  ,l/;t- 
leidtn  gerilkret  mer  den,  unies  zu  erltennen  gebe  n s 
bedauern  oder  bedauren.  Cet  homme  eft  fort  à 
plaindre;  diefer  Mann  i/l  fehr  zu  beklagen.  Je 
vous  plains  dans  le  fond  du  cœur  ; ick  beklage  Sie 
von  Grund  des  Herzens.  Je  vous  plains  de  la 
perte  que  vous  avez  fa  te;  ich  bedaure  Sie  wegea 
deserlittenen  Verluflcs. 

Manfagt  Plaindre  fa  peine,  fes  foins,  fon 
temps,  f s pas  ; feint  Miche,  feine  Sorgen,  feint 
Zeit,  feint  Sckntte  bedauren  t Unluft  uni  f'tr- 
drufl  liber  die  Miche,  Zeit  6 U.  die  man  fur  eine 
Ferfùn  oder  Sache  vermendet , empfinàen,  vent 
man  es  nicht  gernethut;  fleh  folche  gereuen  oder 
veririefien  tajfen.  1 1 ne  faut  point  plaindre  fa  peine 
pour  fes  amis;  fur  feint  Freunde  mufi  ma»  fich 
feine  M lhe  nicht  gereuen.  nicht  vcrdrttfienlajjen. 
Quand  il  eft  queliion  de  fervir  fes  amis,  c’en  un 
homme  pareHeux  & qui  plaint.ies  pas;  menues 
darauf  ankomt feinen  Frej  nden  zu  itérer,  fo  ifl  er 
tin  tr figer  Menfch,  dèr  keintn  Sckriti  tkun  mdg. 

Cet  homme  ne  plaint  point  l'argent , ne  plaint 
point  la  dépenfe  ; diefer  Mann  ISjft fich  das  Geli, 
làjît  fich  die  Ko  fieu  nicht  dautrn  oder  gereuen,  er 
fparetkeinGeÜ,  keine  Koflen. 

Plaindre  le  pain  à fes  gens,  plaindre  l'avoineà 
fes  chevaux;  fich  das  Brâd,  tr  etc  fies  manfemen 
Ijutengibt,  fich  den  f/aber,  den  man  den  Pfrrden 
gibt,  dauern  lajlen  ; oder  mie  es  eigentlick  heift, 
das  Brâd,  den  Haberfparen-,  feint»  Leuten,  Jei- 
tutn  Pferden  nicht fait  zueffen  giben.  Il  plaint  jus- 
qu'aux habits  qu’il  donne  à fes  er.fans;  fogdrdit 
Kleider,  dieer  Jeinen  Ktuiern gibt,  dauern  ihtr.es 
ifl  ihm fogâr  leid,  daft  er feine  Kinder  kleiien  mufl. 

Se  PLA1XDRF.,  V.  recipr.  Sick  beklagen  oder 
fchltchthin,  ktagen,  feine Üntuft  libertin  gèernwkr- 
tiges  Ubel  durch  U'ortt  zu  erkennen  "rien.  11  m 
fouffett  de  grandes  douleurs  fans  fe  plaindre  ; er 
hat  g réfie  Sckmerztn  ausgeflanden,  ohne  fich  zst 
beklagen,  oknezicklagen.  Il feplaintromme une- 
femme;  erkldgt,  erjammertmteein  K'eib. 

Se  plaindre,  fich  beklagen  oder  klagen,  heiflt 
auck,  fein  MiflvergnBgen,  feinen  Vttdrufl  jiier 
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ettcas  zu  erknntn  gè ben,  Klage  iarUber  fllkten, 
fick  befichwèren.  Il  fe  plaint  fort  de  voua  & delà 
mauvaile  réception  que  vous  lui  avez  faite;  er 
bekldgt  Jith  fiefitr  Uber  Sir,  un d Uber  defchlcchtt 
Art.  wieSie  ikneittpfangenhaben.  Il  prétendoit 
a voir  fa  jet  defe  plaindre  de  la  Cour;  erbrhauptete 
Urfiackezuhaben.  fitckilbtr  Jeu  Hffzubeklagen, 
Sb epden  Hif  zuklagen.  Tontlemonde  fe  plaint 
de  lui;  die ganze  'Peltk'dgtliber  ihn.  brfchieièret 
ft.lt  liber  ihn.  Elle  s'en  plaignît  an  Mini  (Ire;  fie  be- 
fckwèrte,  beklâgttfich  dar'ibrrbei  dem  Mittifler. 

Manfagt.  Cet  homme  fc  plaint  toutes  choies; 
diejer  Menfick  verjSpt ftch  ailes,  entbekrei  ans  Geiz 
die  stoüsweniigflen  S.uken. 

Plaint,  ainte. partie. &adj.  Bekldgt  &c.  Stehe 
Plaindre. 

PLA  NE,  f.  f.  Die  Ebene , tin  rbester  Theil  aufder 
OberflSicheder  Erde,  tco  ueder  Berge  stock  H 2- 
gel  Jmd.  Les  troupes  étoient  campees  dans  une 
grandeplaine;  die  Truppen  icaren  anfeinergrd- 
Jien  Ebene  gelagert.  Man  pflegteinflachrs  Land, 
uoviele  Evenenfind,  Un  pnysdeplaines  zu  «m- 
tten.  Und  in  der  Uicktsrfprache  heifilt  La  plaine  li- 
quide, fa  viel  oit,  La  mer,  dus  Mér. 

PLAINTE,  f. f.  Die  Klage,  der  Ausiruck  unange- 
stihmer  Empfindiingtst  dnreh  TïecMiid  befondert 
durck  /Porte  ; dos  IPekklagrn.  Les  plaintes  d'un 
malade,  d’un  homme  qui  fouffre idie  Elagen  entes 
Eranker.,eines  Menjcken,  welckerleidet.  Inscris 
&les  plaintes  desblefles;  das  Ge/ckrei  und  das 
[Pchliagen,das  IPinfielnatr  P erwundeten . Mon 
fiagt  auch , virziigliek  in  der  Dichterjprâcke,  La 
plainte,  les  plaintes  d"im  amant;  dçts  K logea,  die 
Etage»  entes  l.iebhabers.  Elle  eft  infenfiblc  à ma 
plainte;  fie  ifl  unempfindlichbei meinen  Elagen. 

Plainte,  die  Eloge,  heifit  auch  die  m.htdliche oder 
fchriftliche  Æujfcrung  feints  MiJlvergnUgtns.fiei- 
etes  Verdrujfes  liber  einzugrfilgtes  Unrecbt,  d ber 
eine  ertitte  ie  Beteidigang,  aie  Befichwèrie  ; vâr- 
züglick  die  Klage  liber  ente  Perjôv.odtr  Sache  t ir 
Gericht.  vôreinem  Kichter,  migleickenite  Silinfit, 
scarin/ouhe  emballe n ifl;  die  Etage/chnft.  llfcit 
de  ciandes  plaintes  de  vous,  contre  vous;  erfihh- 
retgrifie  Elagen  ader  Befchwèrden  über  Sie.  Le 
Juge  a reçu  fa  plainte  ; der  Riehler  katjeine  Etage, 
fieine  JOagefchrifit  angenommen. 

PLAINTIF,  1VE.  adj.  EISglieh.  Unevoix  plainti- 
ve ; ente  l ISglicheStmimeXlss  ton  plaintif  ;einklSg- 
licherTin.  Les  cris  plaintifs  des  mourans;  das 
klSglielu  Gefckrei , das  Etagege/ckrei  der  Ster- 
benden.  Man  pflègt  einen  Menjcken,  derbti  aller 
GeUgtnkeitokne  Notk  klaget,  md  a ndem  Leuten 
t*:t  Jeisusi beflSniigen  Elagen  befchicirhck  ijk , Un 
homme  plaintifza  nenntn,  tcoflir  man  im  Deut- 
Jcken  im  gent.  Lèb.  der  Greiner,  der  /Pinfieler 
fagt.  Il  elf  toujours  plaintif;  er  Udgt befldnd ig. 

PLAINTIVEMENT,  adv.  EISglieh,  ate.fi tineklSg- 
licke  Art , metnemktdgUchen  Tone,  mit  enter  kldg- 
tïiun  Sttmme.  Il  chante  plaintivement  les  airs 


les  pins  gai*;  er fimgt  die  lajligjltn  Arien  in  tintm 
kliglicken  Toise. 

PLAIRE,  v.  n.  Gefialten,  seohlgtfallen , angmikm, 
attflSndigfeyn , anflehen.  Elle D'eft  pasexti Orne- 
ment belle,  mais  elle  plaie  A tout  le  monde  ; fie  ijt 
ssickl  auûerordenthch  fcktin,  aber  fie  geflilt  der 
ganzen  TPelt,  Ce  tableau-là  me  plaît  plus  que  i 'au- 
tre ; diefies  Gemdide  da  ge/àlt  rr.ir  bejfier , ils  dot 
ar.dere.  I,e  verd  plaît  aux  yeux;  dasGrüite  ge- 
f/ilt  den  Augen,  ijt den Augin angestihm.  Celane 
me  plaît  pas;  das  grfiàlk  mir  nuit,  jtektmir  nickt 
an,  iflmirmcktanjlù’ndig. 

Plaire,  gefatlen,  heifit  auck fia  virlals  Vouloir, 
tvoir  pour  agréable  "trouver  bon . und  wird  ut 
diefier  Be  dent  in  g me  t fi  eus  unperfS  nlick  geb  ra  ne  ht, 
und  im  Deutficken  auck  dur.  kgefàhig  Jeun,  oier 
beUeben  ausgedrnkt.  lt  a pin  à Dieu  del’aiïliger; 
es hatGott gefatlen iknheimzufuclun,  iken  Ertuz 
und  Triibjal  zuzufiende».  À Dieu  se  plaife!  das 
is/ollt  Gott  nickt!  da  [etf  Gott  vir!  Plût  à Dieu! 
moite  Gott!  Vous  pjait-il  d’être  de  la  partie  V ijl 
es  IknengefStlig  mit  von  der  Partie  zufeyn  ? IPol- 
l est  Sie  mit  von  1 1er  Partie fieyn  ? S'il  vous  plaît  de 
vous  en  informer;  wenn  es  Iknest  geftsüig  ifl , 
seennes  Iknett  behebt,  fuk  ddrndch  zu  er  lundi  gen. 
Im  gem.  Mb.  fagt  ma n ; Cela  vous  plaît  à dire  ; djs 
beliebt  Ihwnfio zufiagen,  tcetches Jovieiheiflen JoS 
als,  Sie/ikerzen.  Vous  en  ploît-il  ? behebt  Iknett 
davon?  [Pollen Sie  davon?  Plaifcà  Votre  Excel- 
lence; Ener  Excel! enz  beheben  oder  geruhen. 
Plaife  àMr.  le  Préfident  avoir  cela  pour  recom- 
mandé; der  Hr.  Priifident  beliebess  Jick  diefies  be- 
flens  emp/okl  » nfeynzu  lafifien. 

S'il  vous  plaît,  icw.it  es  Ihnen  beliebt  odergefUL 
tig  ifl,  tetira  in  der  Hiifhchkeits-Sprdcke  hdufig 
gebrauckt,  entteéder  blés  als  fine  A rt  l’on  Comph~ 
ment  oder  auck  zuweile * zu  Perfldrkung  des 
Ndckdruckes-,  wir  pflégen  iafflr  im  Deutficken 
auck  ttokl  dasEèbenwort  gefilligfl  zu  gebrau- 
chen,  wafurman  imgem.  Lib.  unbe/ckieiert/agt. 
Faites-moi,  s'il  vous  plaît,  la  grâce  de  croire...; 
erzeigen  Sie  mir  gefdlligfl  die  Gaade,  zu  glau- 

ben Donnez  moi,  s'il  vous  plaît,  cefivre- 

li  ; g.’ ben  Sie  mirunbefichwèrt  diefies  Bien  da. 

Pô»  tintsn  Menjcken  dèr  gègen  einen  ardent 
aufeine  knecktifiche  Art  gef SU ig  ifl,  pflègt  ma  nets 
fiagen.  Il  eft  auprès  de  lui,  il  eft  devant  hii,  âp'aît- 
U maître. 

SprickwMlichfiagtman  aufeine fiekr  wuigent- 
UcheArt,  von  erntr  Sache  die  n.ckt  gekt,  une  fie 
ge  ken  faite,  von  einemGefckSfte,  das fieitr  ustordent- 
îick  betrieben  wird,  C ela  va  comme  ii  plaît  à Dieu,' 
das  gekt fiekr fickleckt.  C'eft  une  maifon  oh  tout  va 
comme  U plaît  i Dieu  ; das  ifl  ein  Haas,  wo  es  bustt 
zugekt.  • ' ' , 

Imgem.  IJben  pfDgt  mon,  wennmau  g'mfest 
wird.  anjlauQytr  vous  plait-ii  ? ntn  Jehiecnlkinzts 
antworten.  Plaît-il  V te  as  behebt? 

Se  plaire,  v.TCCipr. Gtfalte*  oder  IPoUgefaUets 
S s s s 3 an 
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guetteras  haben,  J, tint  Lufi,  /tint  Fleude,  an  et- 
tzashnben,  etwas  gerne  haben,  gentefehen,  ger- 
netkun&c.  11  ne fe plaît  à rient  tr  bal  an  nichts 
Gefatlen.  Jé  me  plais  au  jardinage;  uh  haie 
R'uhlgefallen,  uhhabe mente  Litjl,  meine  Freudt 
an  der  Gdrtnerei , am  Garteiéaue.  Il  fe  plaît  à 
lire;  er  hat  fente  Freudt  am  I.è/en,  er  liefit  gerne. 


Orten,  wo  es  mtr  ambeflenge/àlt,  woichamlieb - 
flenbin.  Ilfeplaitivouscomredire,  àvousmct- 
tre en  colère;  erhat  ftine  Lujl  daran , er  findet 
ï'ergn'igendaran,  Ihnenzuwider/prechen,  S/e 
bli/ezu  mâche//.  Il  fe  plaît  dan»  fon  domeftique; 
tr  ifl  gerne  tnfeiiur  Haushaltung,  erijl  gerne  bei 
Jet  ne  fl  I.euten  zu  f/au/e,  oder  auch.  erbe/chà/ti- 
get  fith  gerne  mit  jetnem  Hauswè/en,  mit/eintr 
Haushaltung. 

Se  plaire  en  quelque  lieu  ; gtmt  an  tinem  Orte 
[eyn , fich  gerne  an  eiuem  Orte  airfhalten.  Man 
bramht  d/ej'e  Rrdens-An  vôrzigluh  von  Thieren. 
Le  gibier  te  plaît  dan»  le»  taillis  ; das  llild kàlt fich 
gern  im  Dickickt  au/.  Les  truites  fe  plaifent  dans 
Feau  vive  ; die  ForeBen  halten  ficb  gerne  im  lèben- 
digen  iFa/Jer,  im  Quetlwa/fer  ou/. 

Ftg.Jagt  man  auch  von  den  Pflanzen,  Ellcsfe 
plaifent  en  unendroit  ; fie  kommen  an  einem  Orte 
eut  fort,  fiewachfen  gerne aneinem  Orte,  fie  lie- 
beneir.en  Ort.  Ljsvignefe  plaît  dins  les  terres pi- 
erreufes;  der  IVemfiock  iiebt  ein  fîeiniges  Erd- 
reich.  Il  y a des  plantes  qoi  ne  fe  plaifent  que  dans 
les  terres!  egères  ; es  g dit  Pflanzen  die  lutrin  leick- 
ter  Erde  gut/ortkommen , die  n&r  eineu  leickten 
Erdboden  lichen. 

PLAISAMMENT,  adv.  Luflig,  drtig,  angenèhm, 
ouf  eine  inflige , angenèhme , Fergnugen  errè- 
gendeArt;  un  gein.  Lèben,  kurzweiiig,  /pa/ig 
it.  IScherlich , tin  mit  k'eracktung  verbundenee 
Lachenerrègend.  La  Fontaine  avoit  le  talent  de 
conter  plaifamment  ; La  Fontaine  hotte  die  date 
angenèhm , drtig,  au/eine  Inflige  Art  zuerzaklen. 
Elle  étoit  plaifamment  habillée;  fie  war  iScker- 
li,k,  poflierluh  gekleidet.  Elle danle plaifamment; 
fie  tanz.it  aùf  eine  liüherliche,  kamifcht  Art. 

PLAIS  ANCE,  f.  f.  Die  Lufl,  das  l'ergn.igen.  Die- 
JeslVort  komt  uûr  infolgenden  Rèdens-Arten  vCr  : 
Unlieudeplaifance;  ein  Lufl-Ort,  ein  Ort,  der 
bttszum  F ergnagtn  angelegt  tfl.  Unemaifonde 
plalfance;  ein  Luflkaus,  ein  Hans  au/  dem  Lan- 
de, oier  wenigflens  aufièi  . atb  der  Stadt,  oder  dem 
U'uhn-  Orte , wo  man  fickwdkrend  dtr/chbnen 
ffahreszeit  dann  uni  uann  au/h  lût,  der /reitnLuft 
ru  geniefien. 

PLAISANT, ANTE. adj.  Luflig, drtig,  angenèhm ; 
angenèhme,  vergnugte  Idten,  Luft,  Fre.ule  oder 
■auch  Latken  errègend,  im  gem.  Lèb.Jpafika/t, 
Jpa/ug,  kurzweiiig,  poflierluh.  Jenc  trouvepas 
pbiümt  qu'oa  fe  mêle  de  cequi  me  regarde;  uh 
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findt  es  nieht  luflig,  nickt  drtig,  es  ifl  mir  gSr  nicht 
angenèhm,  daft  tnanfichindas,  was  mick  ange* 
het,  mifeket.  Iln’cftpasjlaifaEt  d'avoir  atlairci 
des  gens  de  chicane  ; es  ijl  iiichtai/genclur.  mit  Cki- 
cdr.tnwaihfm  zu  thun  zu  habe ».  je  ne  trouve  rien 
de  plaifant  à cela;  ithfinde  niehts  Lufliges,  litchis 
Làcherhckes  dabei.  11  nous  a fait  un  conte  plai- 
ftnt  ; tr  hat  uns  ein  lufliges  Stückchen  erziihlet. 
Son  avanture  eft  ploifante  ifeiite  Begèbenhrit./eïn 
Abentheuer  ijl  luflig,  jpafltg,  kurzweiiig.  lia 
des  manières  tout-à-fait  plailantes;  er  liai  gonz 
poflierliche  Manirren  an fich,  Im  gem.  Lèb.  pfiigt 
man  das  BeiwortRvcrémif  noth  zu  Plaifant  hinzu- 
zufetzen.  wenn  von  einer Sache  die  Rèieift,  die 
manUicherhch,  verdcktlich  mal  alfa  nir/pottweijt 
lufligfindet.  C'ellune  hilloire  plai&pte  & récré- 
ative ; d as  i fl  eiy.e  luflig,  uni  angenèhmeGe/ckichte. 

Ehedèm/agt.e  man  vârzilgltih  in  der  Dickter- 
[proche.  Un  plailântféjour,unep!aifahtedenveu- 
re,  plaifans  bocages  &c;  ein  Infliger,  angenèk- 
mer  Aufenthalt , eine  Inflige , angenikme  IVoh- 
n ung , Inflige , amnutkige  Gebkjcke.  ffezt  aber 
bedienet  man  fich  die/er  Rèdens-Arten  nickt  mekr. 

Mit  einem  verâchthckeit  Begrifife  heifit  Plaifant, 
zuweilen  fo  viel  als  fonderbâr,  lacherluhjeltjam, 
temderlith,  in  i eeleker  Bedeutung  man  im  Dcut- 
Jlhen  auch  utohl  drtig  zu  Jagen  pflegt.  C'eft  un 
plaifant. luge;  dasifleindrttger,  einjonderbarer, 
lickerlickrr  Richter.  Cette  femme  a un  piaiiànc 
nez;  diejt  Fran hat  eine [eljame,  eine  Uichtrhcke 
Ha/e.  Je  vous  trouve  fort  plaifant  de  me  tenir  ce 
langage;  ich fiiide Siefehr drtig,  dafl Sir eine/ot- 
che  Sprdche  gègen  mich  fnkren.  ( ln  die/er  ki- 
deus-Art heifit PlaiCant  eigentlich /o  vifl  als  Imper- 
tinent ), 

Suhflantive  heifit  Plaifant,  ein  Luftigmacher, 
Spafimacker.  C'eft  le  plaifant  de  la  compagnie; 
er  ifl  der  Luftigmacher,  der  Spafimacher  m der 
Ge/eljcha/t. 

PLAISANTER,  v.  n.  Sckerzen,  etwas /agen  oder 
thun,  was andere belufliget  und  I.achen  errèget; 
im  gem.  I.ibeu,  /paflen , Scherz  oder  Spafi  trei- 
ben.  Boileau  ditqu'il  faut  regarder  de  plaiGmter 
au  dépens  du  bon  fens  ; Boilcau/agt.  wan  môfie 
fich  hliten  auf  Koflen  des  gefimicn  Men/ckenver- 
flandes  zu/cherzen.  11  plaçante  fur  tout  ; erfeher- 
ttet  liber  ailes  ; crtreibt  mit  adtm /einenSckerz  oder 
Spafi. 

PUifantcr  wird zuweilen  auch  afftve  gebraucht, 
und  heifit  dann  ver/potten,  verhShnen , im  gem. 
Lèb,  zum  Beflen  haben , au/ziehen,  /cltrauben. 
Ils  l’ont  tant  piaifanté,  qu’il  n’a  pu  y tenir  ; fie  ka- 
ben  thn/o  lange  zum  Bejlen  gehabt,  bis  er  es  nickt 
lünger  aushalten  konté,  bis  ihm  die  Geduld  ans - 
ging.  ( Ehedtm  iagti  u.att  auch  im  Deut/chen  ac- 
tive, einen  feherseen  (plaifanter  quelqu'un). 

PLAIS ANTÉR1 E,  f.  f.  Der  Scherz,  das  was  man 
/agi  oder  chut  andere  zu  belujiigen  oder  zum  La- 
then  zu  bewigtn,  im  gem.  Leb.  der  Spafi,  dit 

Kurz- 
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Kumeeile.  Une  plaiTanterit  ingénieufe  ; ein  wiz- 
ziger  Schtrz.  UneplaifanterielToide,  fade  ; tin 
frofiigtr , tin  abgefchmakUr  Schtrz.  Tourner 
une  cnofe  en  plaiûnterie;  tintn  Stherz  û'tf  rt- 
was  machen,  ts  al  s tintn  Schtrz  triUirtn.  Il  prit 
Il  choie  en  plsilanterie;  tr  nahm  dit  Sache  als 
tintn  Schtrz  ouf,  tr  machte  tintn  Schtrz  ans  dtr 
Sache. 

SprichwSrtiick  fapt  man,  Badinerie  à part; 
Schtrz  bei  Stilt,  akne  Schtrz,  im  Emile. 
PLAISIR,  f.  m.  Dos  F trgnSgtn , tint  jede  angt- 
nihmt  Empfindung  dtr  Scie  bei  dem  Genufft  oder 
auch  nû r bei  dtr  Firfictlung  fines  Gales,  uni 
wenn  das  Ferenügen  Jehr  lèbhaft  wird,  die  ImB, 
IFoüufi,  Fr  tait,  ErpStzung-,  zuweiien  auch  die 
Bciulligung.  ("  J ia  man  in  dtr  deulfclien  Spr&che 
in  der  mehremZahl,  Les plailirs,  nichtgern d'.trch, 
dit  Fergnigen  ’iber/ezt./o  fngt  man  gewSknlick 
dafîir,  die  Fergnligungen.  S.  wtiter  unten J. Pren- 
dre plail'ir  à quelque  chofe;  Fergnïïgen  an  et- 
teas  tiudtu.  Cela  fait  plailir  à voir,  cela  donne 
du  plailir  i voir;  das  ijl  tin  FergnSgtn,  tint 
Eujt , tint  Frtudt  zu  Jthtn.  Il  n’a  de  plaifrr  à 
rien  ; tr  hat  an  nickts  Fergnigen;  nichts  macht 
Htm  Frtudt.  Le*  plailirs  de  lame;  die  FtrgnS- 
Ci engin,  dit  Frruden  der  Se le.  Les  plaifirs  de» 
Cens;  die  FtrgnSgungen,  die  angenehmen  Em- 
pfindungen  der  Sinnt;  die  finlichen  Be'.ufiigun- 
gtn.  Les  plailirs  charnels;  die  fltifcUichen  L'i- 
fit.  Celt  un  plailir  à faire  du  bien;  ts  ifi  tin 
Fergnueen,  tint  IFoitufi  Gutes  zu  t/mn. 

Die  gager  /agtn,  Faire  plailir  à l’oifeau;  dem 
Falkin  fine  Frtudt  machen,  ihm  trlaabtn,  dasReb- 
kuhn  zu  rupftn,  oder  tin  tetnig  hertun  zu  zauftn. 
Plaisik,  dit  Fergii.igung,  die  HaiidUmg  da  man 
. fie*  ein  Fergnigen  macht.  und  dirfes  FirgnS- 
gen  ftlbft,  dit  Fuji,  Fujibarkeit,  Ergblzung,  F.r- 

fVlzUckktit,  Frtudt.  Plailirs  innocens,  permis, 
efendus;  unfchuldige,  erlaubte,  verbal  eue  Ftr- 
enügungen.  Les  plailirs  de  la  ville;  die  Stadt- 
Belujhgungen.  Les  plailirs  de  la  cbnfie  ; dieijagd- 
, belufiigungen.  Aimer,  chercher  le  plailir  ; das 
Ftrgnligen  lieben,  fuchtn,  Jich  gerne  luflig  ma- 
chin. Les  plailirs  de  la  campagne  ; die  Vtrgn  i- 
eungen , die  Freudtn  des  Landlèbens.  Les  plai- 
ur*  rie  la  vie;  du  Frtudt n des  Itbtns. 

M an  fagt,  Jouer  pour  le  plaiGr,  pour  fon  piai- 
fir;  zum  Fergnigen,  xu/tinem  Fergn’Agenfpit- 
len,nicit  umGeld/pitlen.  Siektauch  Menu.  P.  jji. 
Plaisik,  wird  zuweiien  auch  anflatt  Volonté  ge- 
brauckt,  und  kan  im  Ueutfchen  durck  /Pille  send 
Genèhmigung  gegebtn  tbtrien.  Si  c'eft  votre 
plaifir,  j’irai  la  ; wenndas  Ihr  /Fille  ifi,  wtnn  Sie 
es  i eollen,  wtnn  Sit  ts  JS  r gût  kalten  ,fo  uni/  ich 
Ungtktn.  Ce  n’cft  pas  mon  plaifir  que  cela  foit; 
ich  wiil  nie  ht,  dafi  diefes  grjckekt.  ( Diefe  Art 
zu  reden  ifi  mzwifchtn  fehon  zitmUcn  veraltttj. 
Régler  une  affaire  fous  le  bon  plailir  de  quel- 
qu'un; tint  Sache  ndch  jemandu  /Fil/tn  ttnrich- 
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Un.  Sous  le  bon  plaifir  du  Roi  ; mit  Genèhmi- 
gung,  mit  Grnèh  mhaitnng  odtr  auch  mitBewiU/- 
gun g des  Kbniges, 

Cari  tel  eft  notre  plaifir;  daran  gefehiehet  un- 
fer  /Fille  ; tine  Scklufl  - Formel  dtr  kliniglichen 
BefehLt,  Ferordnungen  &c. 

Plaisik,  keijst  ftrnerjo  vicl  als,  Grâce,  faveur, 
bon  office.  11  m'a  fait  un  grand  plailir . un  ex- 
trême plaifir  que  je  n’oublierai  jamais;  tr  hat 
tuir  sine  grCfie  Gefaliigkeit  trw  'ufen,  eineu  ffnfier- 
ordentln  lien  Dienfi  geleifiet,  dèn  ich  me  vergtjfeu 
latrie.  Faites-moi  ce  plailir,  je  vous  en  prie; 
trzeigen  Sit  mtr  diefe  GefMligktil , ich  bitte  Sie 
darum. 

À plailir , tine  adrerbialifehe  Rèdtns-Art,  rfé- 
ren  man  Jich  bedienet,  wtnn  von  Dingen  die  Ride 
ifi,  an  dertn  Ferfertigung  oder  Emrichtmig  man 
em.befondtrts  Fergnigen  gehabi  zu  habenfehti- 
net,  und  an  wekhen  man  icèder  Aline  noch  Ab- 
fien  gefparet.  Lne  maifon  bâtie  à plaifir;  tin 
ndch  ftinem  Fergnigen,  ganz  nâch  jetnem  Sinne 
eebauetes  flaus.  J'ai  travaille  cela  a plailir;  ich 
habe  diefes  ndch  Fergnigen  gearbeitet,  ich  habe 
F erg  nagea  oh  diefer  Arbe.it  gefunien. 

Im  gens.  Lrb.  keift  À plailir  auch,  ndch  oder 
mit  Btcfuimlichkeit , ndch  Herztns  I.ufi.  J’ai  vu 
tout  ce  qu'il  y avoit  de  rare  dans  ce  palais , 6c 
je  l'ai  vu  à plailir;  ich  habe  aile Seltenheiten  die- 
Jts  Failafies  gefehen , und  ich , habe  fie  mit  aller 
Btouèmlichkeit  gefehen. 

Alan  h muet  Un  conte  Wt  à plaifir;  ein  blSs 
zum  FergnSgen  erdichtetes  Miirchen. 

Par  plailir,  zum  Fergnigen,  zur  Fuji.  Il  ne 
travaille  à cela  que  par  plailir;  tr  arbeitrt  ntr 
zum  FergnSgen  daran,  um  Jich  tincLufizu,  ma- 
chen.  Im  gem.  Fib.  keift  Par  plailir,  zum  Spafie, 
ans  Spafi , nlir  um  zu  fehtn  wit  oder  ob...  mi  r 
um  tint  n Ferfick  zu  machen  ob...  Lifons  par 
plaifir  ce  dilcours;  zum  Spafie  ttoHen  wir  dieje 
Ride  dock  lèfitn.  Goûtez  par  plaifir  ce  vin;  ver- 
fucken  Sie  diefen  IFein  «S r zum  Spafie. 

* PLAIT,  f.m.  So  heifit  in  einigen  Provinzen,  bt- 
fonders  in  dem  Gouvernement  von  Dauphine,  eine 
Abgabe,  w fiche  fo  oft  ein  Dnterdhan  oaer  ein  Gfit 
Jeinen  Hem  verSnaert , oder  auch  bei  F erdnde- 
rung  tmes  Erbbefiandes  entrichtet  teerden  mufl. 

PLAMtK,  f.  f.  Der  Garberkatk,  gelbfchter, durch- 
gtfiebter  und  mit  Afche  vermifchte'r  Kcdk,  dt(fen 
fich  die  LokcMtr  bedientn,  du  Hirt  von  ien 
Hduten  zu  Seize n. 

Pl.ÂML,  f.  f.  Siehe  PLASME. 

* PLAMER.v.a.  Abhdren.  Ein n&rbei denGürbern 
Ubliches  /Fort.  Plamer  un  cuir  ; eine  Haut  abhâ- 
ren , die  Hdre  davon  mittelfi  des  Giirberkatkes 
(Plantée)  wegbeizen. 

•}■  PL AMER1E,  f.  f.  Die  Ein-Æ/cherung,  die  Hand- 
lung  der  GSrber,  da  ht  die  Haute  mit  Katk  and 
AJuu  beizen. 

* PLAMOTER,  v.  a.  So  heifit  in  dtn  Zuckerfiede- 
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rtitn  diejtnige  Arbeit.  da  man  dit  rdjfinierten 
Zuckerkiite  ans  dm  Forint a kibt  und  auf  fit) fit, 
um  gu  fehen  0 b in  dm  obtrjttn  Tktilt  noch  3y- 
ruv  befndiick  ijl. 

PLAN,  ANE,  adj.  Fock,  èbtn,  emeBreite  abtr  teint 
HSht  und  Tieft  habend.  Das  /Fort  Plan,  plane, 
wird  meijlens  wfir  in  dtr  Mathematik  gebraucht. 
Un  angle  plan,  une  figure  plane;  em  flacher 
IFmkegtine  flacht  Figfir.ein  iFinket,  niieFigûr, 
die  auf  einer  ebenen  Fâche  gezeicknet  fini. 

In  der  Rechenkunfl  heifit  Un  nombre  plan  ; 

, nt  Fâchenzakl,  tint  Zabi  welcite  entfiehet,  wenn 
zweiZahten  mit  einander  multipliant  wtrdtn. 

PLAN,  f.  m.  Dit  Fâche.  der  flacht  Theil  an  ttnem 
KBrper.md  tin  flacher  Ktirpirftlbfl.  Man  brauclit 
iitfts  IForthauplfâchüchnfir  in  der  Matkcmatik, 
und  verfleht  darunler  dit  Ausdthnung  eines  KSr- 
pers.  0 der  einer  j einer  Seiten  in  die  Linge  und 
Breitr,  ohne  Rlickficht  auf  die  Duke.  Un  plan 
horifontal;  tint  Horizontâl-  Fâche.  Un  plan  in- 
cliné; eine  abhângige  Fâche. 

In  der  Markfcheidekunft  heifit  Plan , eine  ab- 
hângige Fâche,  welcht  man  auch  dit  Dinlagt 
oder  Dânlège  zu  tienne n pflègt. 

Plan,  heifit  auch  der  Entwurf,  der  Riji  oder  Grund- 
rif!  eines  Gebàudes  u.f.  w.  auf  dem  Papiere,  in 
te  ekher  fledeutung  wir  auch  im  Deutjihen  das 
U'ort  Fin  beibthalten  habtH.  Faire  un  plan  ; 
tien  Fin,  tinen  RiJl  machen.  Le  plan  d'une  ville; 
der  Fin , der  Grundrifi  einer  Était.  Sieke  Le- 
ver, Pag.  19S.  • 

Fig.  Heifit  Le  plan , der  Fin , der  Entwurf, 
die  rit -.orinuog  der  wèfentlichen  Theiie eines  kîînf- 
tigen  Ganzen,  oder  einer  Sache,  dit  man  auszu- 
jfSkrtn  aedenket,  eines  Forhabens  6 te,  entwèder 
blis  in  Gedanken  oder  auf  dem  Papiere.  11  a fait 
le  plan  de  & Tragédie;  er  hat  den  Fin,  den  Eut- 
teeurfzu ftinem  Trauerfpielt  gtmacht.  Nous  finies 
notre  plan  de  palier  l'hiver  en  Italie;  wirmach- 
ten  unjent  Fin,  den  Winter  in  Italien  zuzubrin- 
gen.  Le  plan  de  la  campagne  prochaine  ; der  Fin 
zu  dem  nâihjlen  Feldzuge. 

PLANCHE,  f.  f.  Das  Brèt,  tin  StSck  Holz  von  ei- 
ner unbeflimltn  Linge , fo  einen  bis  anderthalb 
Zoll  dick  i/l,  und  gewtHi.ilich  fo  breit  ift,  als  der 
Batun  oder  Stamm , woraus  es  gefchmtten  wor- 
den , dick  wdr  ; an  einigen  Orten  die  Diele  und 
cm  cmdern  das  B6rd.  J fl  tin  fokhts  Brèt  dicker 
als  grvbhnlùh,  fo  keiCt  es  tint  Boit.  Une  plan- 
che de  douze  pieds  de  long;  tin  zwSlf  Sckuk 
fanges  Brèt.  Une  planche  de  chêne;  e in  eichents 
Brel  oder  B6rd , eine  eichtne  Diele.  Mettre  une 
planche  fur  un  ruiffeau;  einBrèt  liber  einen  Bach 
lègen.  Ein  folches  liber  einen  Bach , liber  einen 
Morafl  &c , gelègtes  Brèt  um  da  rii ber  zu  gelien, 
tiennes  man  im  Deutfchen  einen  Stèg.  Man  fagt 
dakèr  figlirlich  : Faire  la  planche  aux  antres  ; den 
andern  einen  Stèg  machen,  andern  den  ll'èg  bah- 
nen,  ihutn  vCrgthen,  die  Mittel  und  IFègt  zu  Er- 


reichung  einer  Abficht  zeigen  uni  ddrbieten,  tuid 
felbfl  den  erflen  Ferjûch  machen.  Man  fagt.  iu 
diefer  Bedeutmg  aofolute,  Ccft  lui  qui  1 [Sut  la 
planche;  èr  hat  den  [Fig  gebahnet , er  hat  die 
Bahn  erSfnet. 

Im  gem.  Lèb.  fagt  man  : S'appuyer  fur  un* 

Jilanche  pourrie  ; Juh  auf  ein  fouies  oder  mor- 
’ches  Brèt  fl iitzen,  ftch  auf  eine  unaewiffe  Halfe 
vtriafftn.  Man  pflègt  dakèr  einen  Menjchen,  aèr 
wèder  Anfehen  nockGewall  hat.jemanden  zu  u»- 
terjlutzen  oder  ihm  ans  der  Nota  zu  helfen.  Une 
planche  pourrie  ; emefalfche  oder fchwacht  Stütze 
zu  nennen. 

Planche,  keiflt  auch,  die  Batte,  ein  plattes,  èbt- 
ties  und  diinnes  StUck  Holz  oder  Kupfer,  Fig u- 
ren  darauf  zu  fehneiien  oder  zu  flechen.  Une 
planche  de  bois  ; eine  kilzerne  Batte,  worauf  die 
Holz-  und  Formfchnrider  ihre  Figuren  fikneiden. 
Une  planche  de  cuivre;  eine  Kupfcrplatte,  der- 
gteicken  die  Kupferjlecher  brauchen,  welcken  Na- 
men  fmi  ohl  die  gejfochenen  als  ungefloch.  Heu  Fat- 
ter.  fûhren.  Hum  die  von  einer  gefloclienen  Batte 
abgedrukten  Biâtter  ictrd.n  Planches,  und  im 
Deutfchen  Kupfer fliche , oder  fcUeckthin  Kupfer 
gênant.  11  y a plufieurs  planches  dans  ce  livre; 
es  find  viel  Kupfer  in  iiefem  Bûche. 

Planche,  heifit  auch,  das  Hûf-Eifen,  der  Hûjbe- 
fchldg  eines  Maut-Efels,  wetcher  aur  einer  brei- 
ten  d'inneu  und  rundlichen  eifemen  Flatte  beftehet. 
Planche,  heifit  ferner, ein Gartenbit,welches  lân- 
ger  als  breit  ift,  und  zu  Blumeu  und  andern  fei- 
nen  Gewâchfen  zugericliiet  wird.  Da  man  dtr- 
gleichen  Bête  mit  fchmalen  Brètern  emzufaffen 
pflègt , fo  feheint  die  Benennung  Planche  dakèr 
entflanètu  zufeyn,  ob  man  gleicn  einjedes  lang- 
ages Bit  in  elnem  Garten  Jo  zu  nennen  Pfligt- 
Une  planche  d afperges;  em  Spargelbet. 

Planches  iiewict  man  auch  die  Kiitigen  an  ei- 
ner Ttchfche're.  La  planche  mâle;  der Lâufer an 
derSchtre,  die  obéré  Klinge  der  Sckêre,  die  mon 
gewtihnlich  aufhèbtundwiederniederdrlickrt.  La 
planche  femelle;  der  Ueger,  die  unttre  Klingt, 
welcke  in  der  Hand  liegen  bleibt. 

PLA  \C  H Lit  R,  v.  2.  Mit  Brètern  belègen;  im  gem. 
Lèb.  brètern.  An  einigen  Orten  fagt  man,  die- 
len,  mit  Diele 1»  belègen,  und  an  andern  Orten 
birden,  mit  Borden  belègen.  il  a fait  parqueter 
les  principales  pièces  de  l’appartement  & ulanr 
chéier  les  autres; créai  die Hauptflücke  der  IFoh - 
mmg  tàfein,  dit  andern  aber  die  leu  laiïèn. 
PlanchLié  , ée,  partie.  & adj-  Mit  Srètern  be- 
lègt,  eediett  &c.  Sieke  Phuicnéier. 
•PLANCHÈ1EUR,  f.  m.  So  nennet  man  in  Paris 
eine  eigene  Ztinft  Lente,  die Jick  beflâniig  am 
IFaffer  aufkallen  und  vom  U fer  abBrèleran  die 
Schiffe  lègen,damit  man  bequèm  ans  undeinftei- 
gen  und  dit  IFdren  a usladen  kau.  Un  planché- 
leur  kitfle  aifo  ein  Brètièger. 

PLANCHER,  Cm.  DerBoden  eintsZimmers,  fo- 
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tâokl  dtr  untere,  worauf  man  geket,  der  Pîiftbo- 
den,  aïs  auck  dtr  obéré,  de, i man  gcwâhnlicktr 
die  Decke  venait.  Un  plancher  parqueté;  ein  gt- 
tttfslter  Fhfiboden.  Frotter  un  plancher  ; einen 
Fhfiboden  retben  oder  bolmen.  ( Siehe  Frotter ), 
Toucher  de  la  tête  au  plancher;  mit  iem  Kopfe 
an  die  Decke  ftâfien.  Attacher  un  luftre  au  plan- 
cher ; einen  KrinlevchUr  an  dtr  Decke  befeftigen, 
m die  Decke  haneen. 

Décharger  le  plancher,  S:eke  Décharger,  P.  34. 

In  der  niedrigen  Sprdcht  pftigt  man  den  Eri- 
bodcn.das  frfle  Land,  imGégen/alze  des /t'offert, 
Le  plancher  des  vaches  zu  nennen. 
PLANCHETTE,  f.  f.  dim.  Das  Britcktn,  ein  klei- 
nes  Brit;  it.  der  Mefilifth,  ein  kleiaes  vierecktges 
Tifcklsin.uomit  mati  aie  IPeiten  und  Htiken  mtj- 
fen,  und  aile  Feldtr  g Sr  leichl  ht  den  Grand  iègeit 
oder  tutfnèkmtu  kan. 

Bei  den  Korbmaekem , Dréhcrn  und  einieea 
andem  Holz- Arbsilern  heifit  Manchette,  das 
Brufibrctleiu  oder  Bruftblatt,  ein  kleines  But,  wel- 
thes  fie  bei  ikrerArbsit  vâr  die Bruft  kiingen. 

Planchette  heifit  auch  ein  langes  Jchmales  Stlick 
Fijchbein  oder  en  1 dergleichen  Holz , wekhes  das 
Prautnzimmtr  vâr  der  Bruft  in  ihr  Corjet  oder 
Alieder  ftekt. 

PLANÇON,  f.  m.  Der  Sezling,  ein  von  ejnem  Bau- 
me oder  eiuer  Slaude  abgeJchHittsner Zweig,  dèr 
zur  Fortpflanzung  in  die  F,rde  gejezt  wird.  Eut 
dergleichen  Sezling  von  einer  IPeide  keiftt  die 
Ser.sc  eide  oder  Saztecide. 

PLANE,  f.  tn.  Siehe  PLATANE. 

PLANE,  f.  f.  Das  Schneidemtjjer  oder  Sdmittmef- 
fer,  ein  Mtjftr  nul  zwei  Handkaben,  dtjfcnftch 
die  U'agner,  BBItcker  oder  Fafibindtr  8c,  ai tf 
der  Sihneidtbank  bedienen. 

PLANER,  v.  n.  Sthwèben,  ftch  ohne  merkbareBe- 
eaêgung  der  Flligel Jckwebend  ht  der  l.uft  erhal- 
ttu,oderfanft fort  (twégtn.  IPirdiigtntlicknfir 
von  PBgeln  ge/agt.  Un  oifeauuuiplaneenl'air; 
ein  Pogel,  weicher  in  der  Ln/l  Jckwibet. 

PLANER,  v.a.  Ebene »,  gleichen,  die  OberftScke  ei- 
nes  M ruer  s gteich.  ében  und  glati  matken,  wekkss 
bel  verjchitdenen  Handwerkersa  mit  veejtkiedenen 
JPtrkzeugen  durck  J.hneidrn,  fc’.lagen,  klovfen, 
hoir  in  u.  J.  te.  gefehieket,  und  ht  imigen  Fàiien 
auch  un  Dent] cher « planiren  heifit.  Planer  nn 
morceau  de  bols,  nne  douve;  tin  S itïck  Holz , 
*1114  Fafidaube  mit  dem  Schneidemtjjer  (Plane) 
gleich  tard  tbtu  tnachen.  Planer  des  éthalai  ; 
WeinpfüUt  gleich  und  glati  britauen.  Planer  une 
cuvette  de  cuivre;  einen  kupfemenSchwSngkef- 
fcl  planiren,  dm  mit  iem  /ïai.,r/iami*er  (Platioir) 
vSiiig  glatt  und  èbenfcklagen. 

Plakf.ef,  partie.  & adj.  Geebuet  8c.  S.  Planer. 

PLANETAIRE,  adj.  de  t.  g.  ( Aftron. ) Zu  den 
F.üniten  gehlirig,  die  Plan/teii  betreffend.  Lehy- 
ftêtne  planétaire;  dasPlane'ten-Sgftem.  DiePâr- 
flebung  dis  Flaniltn- Sÿftcnts  auf  einer  /Carte 

Tom.  ift. 


697 

pflègt  man  auck  Jubftantive , Un  planétaire  zu 
neuneu.  L’orbite  planétaire  ; die  Ptesnrten-Bakn. 
L’an  planétaire;  das  Plantlen-ijahr,  ein  S/ahr, 
dejjtn  D enter  durck  den  Umlauf  eines  Plantiez 
um  die  Sonne  bejVmmet  wird.  L'heure  planétai- 
re; die  Ptantten-Stmde,  der  zwblfte  Tkeil  eines 
nittUrhcken  Tapes,  von  dem  Aufgangc  der  Sonne, 
bis  sas  ikrem  untergange  girechnet. 

PLANtTE,  f.f.  Der  Plantt,  eus  Stem,  weicher  feint 
eigene  Beieègung  von  Abeiid  argen  Morgen  kat  ; 
von  tinigen  neuern  SckriflfteUern,  befoniers  von 
Dickern.nickl  ganz  richtigder  IPanietflern  ve- 
nant, fo  wie  auch  das  /Port,  Irfiern  f\r  PlanB 
ntckt  ésnz  paj/end  ift.  Da  man  den  Bantien  uni 
ikrer  Steiiung  einen  Einftuft  in  die  menfckticheii 
Sckickfchzle  zufehreiben  wolten , fo  pjtegt  mon 
fprickwtirtlich  von  eirtem  fehr  glXcklichtn  Me n- 
JchtH  zufagen,  Il  eft  né-  fous  une  heureufe  pla- 
nète, fous  une  bonne  planète;  er  ift  mater  enscm 
giikkhchen,  miter  emem  gnten  Planéten  geboren. 

+ PLANETOLAHE,  f.  m.  Der  Plauéten-  Meiftr , 
ein  aflronomifckes  Inftrument. 

•FLANEUR,  fin.  Der  Banirer,  dèrjenige  Arbei- 
ter  bei  den  Gotd-  und  Sdber-Arbeitern,  dèr  die 
Gtfaiit,  das  Silbergefchirr  8c.  glatt  und  ében 
mackt,  und  den  man  gewbhnlich  auck  den  Potierer, 
und  un  gen f.  IÀb.  rallier  zu  nennen  pRèpt. 

PLANIMETK1E,  f.  f.  Dit  FiikkeumeJJung.dieAus- 
mejfung  der  Fldchtn,  und  m deraitsôbeiiden  Géo- 
métrie, dèrjenige  Tkeil  diefer  IPiJfenfchaft , dèr 
folekes  lehret  and  daims  hanftelt. 

PLAN  (SPHlsRE,  f in.  So  keiftt  die  Pârftelhmg  der 
Erd-  oder  Himmets-Kugel  in  zwei  Hciflen,  auf 
einer  FUiche.  Eine  dergleichen  P&rfteAung  der 
Erdkugel  nmiiet  man  ijenifphère  terreltrc;  w’d 
die  von  der  Himmels-Kugel,  Planifphé-re  célefte, 
oder  auch  Aftrolsbe. 

•PLANOIR,  f.  m.  Der  Ptanîrkammer,  Pollrkam- 
mer.  Polir  jlakl,  ein  IPerkzeug  verfekiedener  Me- 
tab-ArbeUer,  das  verarbeiltte  Metab  darnit  vol~ 
tends  ibea,  glatt  oder  pjéinzend  zu  mâche  s. 

Pl.AiVl , f.  m.  So  heifit  uberkaupt  einjedtr  Allé- 
ger, Abfenker,  Zweig  oder  Sprbftling  von  essitm 
Baume  oder  von  einer  Pflanze,  weicher  zur  k’inf- 
tigen  Fortpflanzung  dienet,  und  in  die  Prie  ee- 
felzetwird;  der  Sezling,  das  P/lanzreis.  der 
Pfliir.zlmg,  im  B’cmbane,  der  FSckfer,  der  U'eiii- 
fiickfer,  und  von  andem  Pfianzen,  auch  mit  In- 
begriÿ  der  ganzjnngen  nind  Utinett  ausderKr- 
de  hcreârfprjftenden  BSnmcken,  die  zum  Per- 
pftanzen  ta.uglichjind,  die  Pflanze.  je  vondrois 
bien  avoir  du  plant  de  cet  arbre -IA;  tek  mSckte 
woklSezImge  oder  Pftanzreifer  tvn  diefem  Bau- 
me kaben.  Man  pflegt  ne»  augephanzle  ÎPti\t- 
berge  oder  IPeingarceù.uHil  auchcinen  mitjungem 
NoTzibewackfenen  Platz,  nier  einen  jnngtn  IFald. 
bis  i.sszwanzsgjU  oder  drtsjugjlefjakr,  Un  jeune 
plant  zu  nennen. 

PLANTAGE,  Cru.  Dis  P/lanzmig.  Man  brasse  ht 
Tttt  die- 
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diefes  [Fort  hauptfdchlick  n tir  von  den  mit  Zt tk-  PLANTER,  v.  a.  PHanzen,  tint  Pflanze,  tint*  jun- 


kcrrohr,  Tabak.  u.f.w.  anaepflanzten  Gegcnien 
in  si  mtr u a , uni  fagt  and i lôohl  im  Deutfchtn, 
die  Ramage.  Il  y a beaucoup  de  plantages  dans 
et*  11»;  es  fini  viel  Pflanzmgen  auf  diefen  In- 
fetn , es  tard  auf  diefen  Injeln  viel  Zucker,  Ta- 
back  u.  i.  g.  gtpflanzet. 

PLANTAIN,  f.  m.  Der  IFigerick,  das  IFègcbreit, 
eine  Pflanze,  weltke  kdufig  an  des t Wigen  uni 
Strâpen  wSchfet.  Plantain  aquatique;  IFaffer- 
wègerieh , jonjl  auch  FroJchlBffel  uni  IF aldbdrt 
gênant. 

• PLANTAIRE, adj.  ( Anatom.)  Zur  FSJIfohle  ge- 
kSrig.  Le  mufcle  plantaire , oder  auchjubjlan- 
tive.  Le  plantaire  ; der  FiflfoUen-Musket. 
PLANTAKL),  r.tn.  Ver  Sezling,  «in  abgchauencr 
Zweig  wn  einer  If'eide,  Pappcl  &c,  lit  < man  in 
die  Erde  fetzet,  damit  er  anwurztle;  das  Sez - 
ko’.z . die  Sezwiede  oder  Sazweide  &c.  Viefe 
Sezlinge  heijjen  aber  ntr  Jo  lange  Plantards,  bis 
fie  aufangen  auszufcktagen. 

•j-  PLANTAT,  f.  m.  So  heifit  an  einigen  Ori en  ein 
jShriger  Weinberg,  On  man Jonjl  getcbhnlicher 
Un  jeune  plant  zti  nennen  pffègt. 
PLANTATION,  f.f.  Vie  Anpflcmzung,  die  ffand- 
lung,  da  man  einen  biskèr  ungebaueten  iïatz  an- 
pflanzet,  mit  Baumen  oder  Pflanzen  bejetzet. 
Alan  brauckt  diejcs  IFort  kauptJÜchlich  von  der 
Anp/lanzung  verjehiedener  Gégenden  m den  an- 
dent  WilttheiUn  dwrch  die  EuropSer,  befoniers 
mit  Zuckerrokr,  Tabak,  Aleulb/riSumen  u.f.w. 
in  wehher  Bcdeutung  man  auch  uioiil  Jchiechthin 
die  PflanaMngfagt. 

PLANTE,  f.f.  Vie  Pflanze.  So  heifit  im  algeme'm- 
Jlen  Fertlande  ein  jeier  ans  der  Erde  wachfen- 
der  mit  IFurzeln  ver/ekener  vegetabilijcher  KSr- 
per;  Krüuter,  StrSuche,  Bitume  u.  J.  w.  In  cogé- 
rer Bedeutung  aber  verftekt  man  iarmder  nür 
iiejenigenErdgewiichfe,  wetche  nicht  zaden  Bdu- 
men , Sir  auch  en , Mojeti  tend  Sckwàmmen  gchli- 
ren.  Man  pflégt  auch  ira kl  die  Heilkràulcr,  die- 
jenigen  Pf.anzen,  wetche  in  der  Arzeneikunfl  ge- 
braucht  werden,  die  fognanten  ojjicinctten  Kràu- 
ter.nar  jchiechthin  Plante»,  Pflanzen,  zu  nemen. 
La  counoiffance  des  plantes  ; die  Kentnifl  der 
Pflanzen,  die  Ij’ar.zenkenlniJÎ,  die  Krduterku nde, 
Kr&uterwiffenfchaft.  Plantes  maritimes;  an  der 
SI,  an  den  Ufern  des  Mires  waeh/ende  Pflanztn. 
Plantes  aquatiques  ; IFaJjerpflanzen.  Sieluauch 
Annuel , Bifannuel,  Boiteux , Fibreux  &c.  &c. 

Plantes  animales,  Thierpflanzen.  Sieke  Néo- 
phyte. 

Fig.  pflégt  man  ein  Kind  Une  jeune  plante  zu 
n enneu.  • 

La  plante  des  pied»,  die  Fhflfohle,  die  unterjle 
F, tache  des  Fttfies,  wetche  auch  wokl  Jchiechthin 
dieSohle  oder  der  Platfhfl  gênant  wird. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man  Chauffer  à quelqu’un 
1a  plante  du  pied;  einern  dieFHJie  verfoklen,  tkm 
Sihldge  au)  die  Fùjifohlen  giben. 


genBdnm  &c.  zumAuumrzeln  in  die  Erde  fez- 
zen.  Planter  des  arbres,  des  choux,  de  la  laitue 
&c  ; Bdume , Kohl , Salât  Pfc.  p/lanzen.  IFemt 
von  jungen  BHumen  oder  Sezlingen  die  Rrie  ifl, 
fagt  man  un  Ueutjchen  geteitihnlicher BSume  fez- 
zen  : Uni  von  Zwiebeln , Boknen  u.  d.  g.  dit 
man  einzeln  in  die  Erde  Jlekt-fagt  man-Jtecken. 
Planter  des  oignons;  Zwiebeln  J le  lier..  Von 

Blunen-Zwiebeln,  Ranunkeln,  Anemonen  ».  d.  g. 
Jagt  man  Ugen. 

Planter  un  bois;  ein  Gehblz , einen  Wali  an- 
pflanzen.  Planter  une  vigne  ; einen  Weinberg 
Oniègen. 

Einige  im  gem.  Ltben  1 "Miche  flgUrUclu  und 
fprichwSrtliche  Hèdens-Arten  findcl  man  unier 
dem  IForle  Choux. 

Plastkr,  tard  aiuh  von  andem  Dingen  gefagt, 
die  man  i»  die  Erde  fetzet  oder  flekt.fo  dafl  ein 
The  il  davon  liber  der  Erde  flchtbir  bleibt , wel- 
ches  im  Deutfchen  auf  manckeriri  Art  gegeben 
wird.  Planter  des  bornes  ; Granzjleme Jetzen. 
Planter  un  poteau  ; ein en  Pfoften  frtztn.  Planter 
une  croix;  einKreuz  aufrichltn.  Planter  un  pi- 
lier; einen  Pfeiler  aufrichten,  an  einen  Orl  hin- 
fetzen.  Planter  des  piquets;  Abfleck- PfShle , 
ZeltpflScke  einjlecken , einfehtagen , in  die  Erde 
flecker.  oder  [chlagen.  (Sieke  Piquet).  Planter  un 
dtendard , planter  un  drapeau  ; eine  Fahne  ( a \f 
de, i erfliegenen  IFall  einer  mit  Siurm  eroberiéa 
FejbmgJ  aufftecken. 

Man  fagt  auch,  Planter  des  échelles  à una 
muraille  ; Leitern  an  eine  Mauer  lègen,  trelches 
kaiiptfiichlick  von  dem  Anlrger.  der  Sturmleitern 
bei  Bejlilrmnng  einer  Feflung  zu  verfleken  iji. 

Fig- fagt  man.  Planter  l’etcndard  de  la  Croix, 
planter  la  Religion,  la  Foi,  dans  un  pays;  die 
Fahne  des  Kreuzes  in  einem  Lande  aufftecken , die 
chriflüche  RcligiCn , den  chrifllichen  Glauben  in 
einem  Lande  eu tfiihren.  Planter  fon  camp  dans 
une  plaine;  fein  Loger  in  einer  F.time  aulfchla- 
gen.  Planter  des  colonies;  Colonie a,  Pflanz- 
ftiidtt  aulègen. 

In  denZuckerfiedereien  fagt  man,  Planter  une 
forme  ; eine  Farm  auffetzen,  uni  den  Bodcn  mit 
Thon  befehmirren. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man  flgûrlich.  Planter  quel- 
qu’un en  quelque  endroit;  einen  flehen  tajfen 
unci  fortgehen.  11  le  planta  là  au  milieu  du  che- 
min, au  bout  de  la  rue  ; er  liefl  ihn  da  mitten  auf 
dem  IFcgr,  am  Ende  der  Strdfle  flehen.  Planter 
U quelqu’un  ; jemanden  verlaffen , ihn  Jich  felbjl 
tiberiajjen , fie  h von  i km  trennen,  ihn  im  Sache 
tajfen.  11  a planté  là  fa  msîtreffe;  er  hat  feint 
Liebjle  verlaffen.  Si  vous  ne  vouiez  pas  taire  ce 
que  je  vous  dis,  je  vous  planterai  là,  & ne  m; 
mêlerai  plus  de  vos  affaires;  wennSie  nicht  tint  i 
italien,  lias  ich  Ihnenfage,  fo  werde  ich  Sie  im 
Stiche,fo  werde  ich  Sie  jletken  iajjen , uni  mich 
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n iekt  Witter  in  tkre Saelten  mifc'neu.  Planter  nn 
foufilet  fur  la  joue,  au  beau  milieu  de  la  joue  de 
quelqu'un;  einem  tint  Ohrfeig e gèbtn,  ihm  tins 
h ts  Gefickt  oder  auf  das  Menti  uhiagen.  Planter 
quelque  ciiofe  au  nez  de  quelqu'un  ; einem  el- 
le at  unler  dit  Nafe  reiben , ihm  ttteas  vorrluhen, 
virwerftn.  11  lui  planta  au  nez  que  fon  frère 
avoit  été  cha{fé  do  Régiment;  tr  warf  ihm  vir, 
daji  J, tin  Brader  vont  Kegtment  gejagl  wordtn 
•rare.  U lui  planta  la  javeline;  tr  Jheji  ihm  dm 
IFurffpitfi  in  dtn  Itib.  Suite  au! h Reverdir. 

Se  planter,  v.  récipr.  Sich  flelltn , ligtn  oder 
fetzen,  tint  gewijfe  Stettung  amihmtH.  Se  plan- 
ter devant  quelqu’un;  fich  vor  tnttn  hiijleiltn , 
vÔr  twtn  hintrèttn.  Il  a’eft  venu  planter  devant 
moi  ; tr  Hat  Jich  da  vir  mtr  hmgejlelltt  oder  hia- 
gefetzet. 

Fip.fagt  mon , Cet  homme  fe  plante  bien,  il 
eft  bien  planté  fur  fes  pieds,  fur  fes  jambes  ; die - 
Jer  Menfch  trdgt  oder  hîtlt  /ich  glit,  tràgt  Jeinen 
Ktirptr  gût,  lut  tint  gute  Steliung.  Un  cheval 
qui  fe  plante  bien  fur  les  membres;  tin  iferd , 
das  fich.  mahl  hèbt  und  ftzt. 

r l A nt L . ée,  partie.  & adj.  Gepfianxt,  gefezt,  ge- 
tègt  &c,  m allen  Bedeutungen  des  Zeiticortis 
Planter.  Man  fait  Avoir  les  cheveux  bien  plan- 
tés j ttohl  gewacr.fent  HSre  haben , welches  fich 
hanptfàchhJt  auf  den  regelmàfiigen  Il'uchs  der 
Hdre  an  der  Stirn  beziehet.  Une  ftatue , une 
figure  bien  plantée;  eint  mohl  geftelte Btldjdule, 
ttne  Figur,  die  eint  JchSnt  Steliung  lut.  Cette 
roaifon  eft  bien  plantée  ; dtefes  Haut  tfi  gût  gt- 
Irgen,  bat  ente  auaettrhmt  Lage,  Une  terre  bien 
plantée  ; tnt  wohîgelègenes  Landgût.  Un  poil 
planté,  nennet  mon  bei  dtn  Pfèrden,  tin firupptges, 
ftraubgts,  empir  fiehtndes  und  ver  tartes  Hir. 

PLANTEUR,  f.  rr.  Der  Pfianztr.  Man  verfieht 
un  ter  l'Ianteur  überhaupt  titttn  GSrtiur,  es  Jet/ 
tin  [.ttbhaber  oder  e in  Gartner  von  IVofefiton , 
der  Jich  mit  Ifianzung  und  IPartung  der  Munie 
und  audtrer  GtwSehJt  abgibt,  Bcumfckulen  und 
andin  Iflanzu ugeti  antègt  idc.  Spbctifch  pflégt 
inan  die  Landjunher  Plante urs  de  choux , Kotü- 
pfianztr  zu  tienne  il. 

PLANTOIR,  f.  m.  Der  Pfianztr , der  Pfianzfiock, 
das  Pfianzhalz , tin  IFerkztug,  dit  I. biner  zu  dru 
jungen  ffianzen,  welcht  ver/ezt  i cire  tu  fol! en,  in 
die  Erdt  zu  machen. 

PL  A NT  U R EU  SEMENT,  ad  v.  Afi'iiffg,  iiberfiSflig, 
m gréfier  Mener.  Ein  nie  in  der  ge met nen  Spr 3- 
tht  Sblickes  Nebenwort. 

PLANTUREUX,  EUSE,  adj.  HÜufig,  liberfiüjlig, 
reichtieh.  IFtrd  bfjonders  nur  tn  falgtnàer  Ke- 
dette ■ Hrt  gebraucht : Un  pays  plantureux;  an 
fruchtbares  Land , wo  aile  Friichte  mtd  Gewikhfe 
im  Liberflnffe  wachfen.  Une  luoilTon  plant ureule; 
tint  renht  Ærnde. 

PLA  N U RE,  C f.  Der  Spin,  wtlelter  m dan  Holzt 
ah;  ait,  welches  nwa  mit  dem  Schieidtmej/er  auf 
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der  Schneidebatti , mit  dem  Hobtl  oder  fottfi  mit 
et  Ht  ni  andern  iPerkztugt  glrich  und  tbtn  macht. 
Der  Holzfpân,  Hobelfpdn,  idunmerfpin,  der  von 
t dtmédimmerhoizt  abjàit  idc.  Les  planures  fer- 
vent à allumer  le  feu  ; die  Spiine  dtenen  z»m 
feuer  anmachen. 

PLAQUE,  f.f.  Die  Flatte,  ein  plattes,  breites  und 
t bettes  Stock  Métal! , von  penngtr  Dicke.  Une 
plaque  de  fer.de  cuivre,  uargent&c;  eint  eiftr- 
nt,  kupftnu.filbirne Flatte.  Une  plaqne  de  fonte; 
fine  gegojjtnt  Platte.  Une  plaque  de  feu,  plaque 
de  cheminée;  tint  Fenerplatte,  Hirdplatte,  Aa- 
minplaite. 

Plaque  ht  fit  aueh  ein  U'andlesuhter,  tint  dSnnt 
métal! ent  zterlich  gearbtitete  Platte,  oder  ein  der - 
gleichtn  Blech , mit  etnem  oder  mehrem  iaran 
angebrachten  Hrmltiukltrn,  welcht  man  an  die 
IFand  befeJUeet.  Une  plaque  d’argent;  tin  fil- 
ber  ner  IFamUeuchter. 

Plaque  keifit  fermer,  das  Blatt  oder  Stichblatt 
an  etnem  Dègen,  Plaque  de  couche;  die  Klappe 
oder  das  Blech  un  dem  sinfchlage  entes  Situe  fige- 
teèhrts;  das  Sehaftblech.  La  plaque  d’une  pen- 
dule; das  Zifferhlatt  enter  Patdul-  Uhr. 

Im  Forjlwefen  heifit  Plaque,  das  mit  dem  IFald- 
Eifen  oder  Mahlhammer  gcmackte  éSttcki n oder 
Afahl  an  eine m Baume. 

PLAQUER,  v. a.  Hatittn, aufplaeken.rmrn  dünnen 
flattai  KSrptr  auf  tituii  andern  brfefligen,  ihu 
damitbeltgen.  Im Ueutjchtnunrd das ivort  plak- 
ken  in  ditfer  Bedeutunf  wrntg  oder  gir  nichl  ge- 
braucht.  Plaquer  de  l'or  Se  de  l'argent  fur  do 
bois  ; Gotd  und  Silber  auf  Holz  placken , wofiir 
man  gewbhnlichtr fagt , Holz  mit  Gold  und  Sil- 
ber  belègen.  Plaquer  du  bois  fcié  par  feuilles,  fur 
d'autres  bois  de  moindre  prix  ; zi»  d hnien  Bldt- 
tem  gefcknitter.es  Holz  auf  arjeres  Holz  von  ge- 
rmgerem  IFèrthe  aufieimen,  oder  jonft  auf  tint- 
yirt  befejligen , welches  man  aueh  belègen  oder 
furnirtn  nennet.  Plaquer  une  muraille  de  mar- 
bre; einiMautr  mil  Marmor  ( mit  dïnntn  Mar- 
morplatten ) bekleiden.  Plaquer  du  plâtre  fur  une 
muraille  ; eine  Mautr  mit  ho  y s "tberziehen. 

Fig.  fagt  man  m der  nitdrigen  Sprech-Hrt , 
Plaquer  un  foufflet  fur  la  joue  ; mm  auf  die 
Bac  ken  fchlagen,  thm  eint  Ohrfeige  giben.  Pla- 
quer quelque  ciiofe  au  nez  de  quelqu’un  ; einem 
ttteas  «ater  die  Nafe  reiben,  virwerftn,  vclrrücktn, 
einem  etu  as  Unangenihmes  ins  Gefickt  Jap, en. 

Plaqué. fe*.  partie.  & adj.  Geplakt,  âufgeplakt  ifc. 
Seehe  Plaquer. 

Mau iieitwtCuln plaqués-,  abgehSrte.ausdem 
Kalk  - Æiiher  gezogene  und  getroknete  Haute. 
Sttke  Plan. ct. 

•j-PLAQ  E SAIN.f.m.  Die iJbthfckale  der  Glefer ; 
ÎL  f m floches  bieiernes  Gefdfi  der  Gldsmaler,  te  lir- 
ai fie  ,Ue  i tnjjt  Farbe  anmachen. 

PLAqLEITE,  f.f.  Die  Plaquette,  der  Naine  eintr 
Scutian*  nzt,  aie  an  eiuigen  OrttuzweiSous  gtlt. 
Tttt  3 *PLA- 
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PLAQUIS.  f.  m.  DasHaciweri.fcUeckle  eingelrgte 
-i  rbeit,  eine  fthlechte  Bekleid  ung  inic  eir.tr  aiidern 
Aléterre  otme  gênant  l'erbindung.  S.  Plaquer. 

PLASME,  f.  f.  Kohtr , zu  Pulver  gerirbercr  Schma- 
rutrf,  iir  zu  gtwijfen  Arzcntien  gebrancht  wird. 

PLASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Bddend.  Man  nennet 
La  vertu  plallique  des  animaux,  des  végétaux; 
du  bildende  Kraft  dtr  Thiere,  der  Ppanzen  ; dot 
ihnen  eigenthumiiche  b' ermhpen . À’irprr  ihrer 
Art  durcit  dit  Fortpflanzung  zu  bilden  uni  lur- 
vSr  zu  bringen. 

FI.ASTKON,  f.  m.  Der  Brujlbamifch,  odereigent- 
lieh  du  Brufifl’Uk  an  rinent  Harnifche , rhrdèm 
die  Brnfiplatte , nier  auch  fchtcchttiin  die  Halte 
gênant  ; It.  das  lederne  Bruftfiiick.  der  BnifiLitz 
van  Jiarkem  l.èdtr , wekhes  ein  Fechtmeifier  bec 
jeinem  Unterrichle  vârmaekt,  damil  die  Lthrlin - 
ge  ficher  au/  ihn  fidfien  kdnntn,  oder  deraieichen 
avili  verfcluedene  Handwerker  bei  ihren  Arbe.ten 
zur  F erwakrung  der  Brufi  vârthun. 

Bei  den  IVund- Ærztrn  heifit  Plaftron,  dit 
Bruflbinie  oder  Harnijchbinde , eine  Bittde,  tin 
V trband,  dén  man  um  die  Brufi  anlègt. 

In.derBaukunfl  heifit  Plaftron.  eine  Figfir  zu 
Auszierung  det  Simswerkes , dit  fafi  nie  ein 
Schiid  a us  h eh  et , obenchrls  aber  an  den  Eckeit 
fchntckenftinnig  ifi,  uni  in  der  l.’itte  eine  Blâ- 
me lut. 

Man  pfligt  die  Sckale  von  dtm  Batuhe  der 
Schildkriite . woran  noch  Fiei/ch  uni  Fett  ifi , Le 
plaftron  d’une  tortue  zu  neuneu. 

Fig.  /agi  man  im  gem.  I.rben,  Cet  homme  cft 
le  plaftron  de»  railleries  de  tout  le  monde;  die- 
Jer  Menjck  ifi  der  l'irwnrf  des  Spottes , oder 
Jehlethliun , ditjer  Menjck  ifi  eut  Spott  der  gan- 
Zea  (Frit. 

PLASTRONNER, S E PLASTRONNER,  v. récipr. 
Eintn  Bruftharnifch,  ein  Brufifilick,  ein  Brufi  le- 
dit vôrthun,  fich  dams!  verwahren , 

Plastronné,  ée,  partie.  &adj.  Mit  einem Brufi- 
fincke  &c.  verfehen.  Sirhe  Plaftronner. 

PLAT,  ATE.  adj.  Flatt.f.atk,  iben.deffen  Obtrfld- 
che  terne  merkliche  Erhl'hungen  hat.  Un  paya 
plat  ; ein  flottes,  oder  wie  man  pewbhnlicherjagt, 
ein  floches,  èbenes  I.aud.  (Sieke  auch  Pays,  P. 
6 <7 J-  Une  tuile  plate;  ein  f lâcher  Dachziegel. 
Un  vafc  plat;  ein  floches  Gefiifi.  Mau  nennet  Un 
vaillent!  plat,  un  bâtiment  plat;  einplattes  Schiff, 
fin  flattes  oder  floches  Fahrzenp,  ein  Schiff  oder 
Fahrzeug  mit  einem  nitdrigen Borde.  Une  bro- 
derie plate  ; tire  plalte  oder  floche  Sticker  ei.  Plate 
peinture;  ein  flattes , fiaciet  Gemâhie,  das  we- 
nip  Erliabeuheit  urd  Bande  hat.  Bel  den  Sdber- 
Arbeitern  heifit  ailes  SiUlerge/chirr , das  ous  et- 
vcm  StlUbe  hrfiehet  k ndnicks  geWtet  fi,  foicie  die 
Teütr,  hjiffei,  Gabelu  &c.  De  b vatffelie  plate. 

Un  ne*  plot;  tint  flatte,  eingedrücku  Soft, 
l n vi&ge  plat  ; ein  plailes  Gefickt,  an  trelcheits 
dit  Nfje  uud  inockigen  Tiailtuitkt  Jo  wtit  her- 


virftthen,  ait  gtwBhnlick.  Ohevemr  plat*  ; flracht, 
trerade  hemnter  hSnpendt,  ungrkranste  Hdre : 
Plat  pied  od'r  Pied  plat , plate  couture.  Sieke 
Pied  andCouture.  Eludent  pfligte  man  rm  ga  <z 
fret  une  offtn  liegendes  Landhaus,  Une  maitoti 
plate  zu  nenuen. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  T.ib.  Avoir  le  ventre 
plat  ; emen  lértn  Baucii . einen  lire it  Magen  ha - 
ben,  lange  nichts  gegeiïeit  haben.  Sa  boutfe  eft 
bien  plate;  fein  Bcutel  fi  zitmlick  dUm,  zitm- 
lich  Iir. 

Vera  à rime»  plate»,  nennet  man  Verft,  vau 
meUhen  fiek  immer  zwti  immittelbdr  ouf  enian- 
dtrfolgende  reimen. 

Chevaux  plats  ; Pfirde,  teekhe  dumte  Flanieu 
haben  ; dünnleibige  Pfirde.  l es  chevaux  plats 
n’ont  jamais  beaucoup  d'haleine;  dlinnletbigt 
Pfirde  haben  niemOts  viel  eithrm. 

Fig.  heifit  Plat ,platt,Jo  vU  aïs,  gemrin,  altSg- 
lich,  ohne  Gtfckmack  a nd  Erkabenheit.  Tout  ce 
qu’il  dit  efl  fort  plat;  odes  œas  er  fagt  ifi  Jekr 
fiait,  Jekr  gemein.  Une  penfee  plate  ; ein  flat- 
ter, ein  gemeintr  G t dance.  Man  fagt  anth.  Cet 
homme  a la  phyfionomie  plate  ; diejcr  Menjck 
hat  eine  gcnuine , iinbedenteude  Gefichtsbildung. 

À plate  terre,  auf  dtr  platten  oder  blifim  Er- 
de,  auf  dem  blifien  Bodco.  Se  coucher  i plate 
terre  ; fich  auf  der  blôfien  Erde  niederligen.  Etre 
etendn  tout  plat  dans  fon  lit;  long  ausgeftrekt 
in  feintm  Bette  Un  en. 

PLAT,  f.m  ..Die  Fifidu.  der  floche  Theil  an  einem 
Ktirper.  Le  plot  de  l'épée  ; die  Fidche  det  Di- 
gens,  der  breite  Theil  der  Kliuge.  Donner  de* 
coups  de  nkt  d'épée;  einen  mit  dtr  Floche  des 
Digeus  fclÜAgcn,  wekhes  man  im  Deutjcken,  be- 
fonaersiei  dm  Solda:. 'i,  fuchteln  ne  met  ; r.’itm 
fiuhtcln , ihrn  die  Fuchtei  gèbeu.  Le  plat  de  la 
main;  die  huche  der  Hand,  du  floche  Hand. 

Im  gem.  Lib.fagt  man  Donner  du  plat  de  la 
langue  ; fchmeicheln,  flatte  IForte  gibet:.  Il  fait 
merveille  du  plat  de  h langue;  er  kan  vûrlref- 
lich  fchmeicheln,  riden  kan  er  jekr  güt,  dos  ifi  aber 
attch  ailes. 

Tout  b plat,  ganz  platt,  plaît  teep,  plaît  oder 
rund  hérons.  Dire  tout  a plat  ce  qu'on  pettfe; 
platt  lierons fagen,  was  mon  denket.  Il  larefufé 
tout  à plat  ; er  ha:  es  rund  abgefMagen. 

PLAT,  f.  m.  Du  Flatte , eine  floche  Schëjfel.  Ma* 
fagt  im  DeutfcUest  gememiglich  fchltchlkin,  die 
Seküjfel.  Un  plat  creux;  eine  tiefe  ShVtjftl.  Un  pe- 
tit p bat;  fin lJtàtUkentew SckltyeUluHbt Sek~fUeitu 
Un  plat  à rôti  ; eineBÿ’atenJclujJel.  Un  pktâ  po- 
tage, à fou jie ; eiue  Poia^enftk'ljje}*  eine  Supfk  n- 
JchVtjJelfWeUhe man  im FràuzBJifaun  gewoJitd; cher 
Une  foupicre  Kmnet.  Mau  pfiègt  gmii*  dit  Spti- 
je  % teekhe  iutiuer  Scli'ijjei  àngerithtet  utid  auf- 
getragen  w;rd.  Un  plat,  eine  SchfSffel  oder  ein 
àerkik  zuneamn.  Un  plat  dafpcrge*  ; eine  Sihxf- 
Jel  Spcurgehi , Un  plat  île  poiiloo;  ein  Gericht  Pi- 
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/du.  Nom  ne  vonlons  m'an  plat;  te!r  teoüm 
nir  eine  Schliffel,  nur  ein  lierickt.  Noua  feron» 
un  repas  I pique-nique  fit  chacun  apportera  Ton 
plat  ; wir  uroilen  t:n  Picknick  matkm , uni  jtdtr 
hnngt feint  SckKjfcUfein  Gericht  mil.  Servir  plat 
à plat  : fine  Schliffel,  tint  Speijt  ndck  der  andtrn, 
jedes  Gtrieht  nnzetn  auftragen. 

IFenn  t on  vomèhmen  kUniglickt»  Bedimtm 
dit  Réde  ijl,  den  en  jShrlick  gewiffi  Geldfummm 
znr  Beltreitung  ikrtr  Tafel  angéwiefen  hnd.fagt 
m an.  Ils  ont  tant  pour  leur  plat;  fit  liait*  fovitl 
Tafclgiider.  y on  geringern  herfkafiluhen  Be- 
dieuten.  Officiante»  &c.  keifit  es,  lia  ont  leur  plat 
en  argent  ; fie  bekommtn  X'ojigeld. 

Man  net  inet  Plats  rie  verre  ; Gldstafeln,  griffe 
Stocke  Tafelglit,  woraus  Sckeiben  gtfcknitu» 
werden:  Uni  Plats  de  balance;  dit  Waatfcka- 
len,  die  an  dm  IFagcbalken  kdngcnden  Schalen 
an  einer  B'age.  Sieke  Plateau. 

Un  plat  de  cuivre;  eine  Kupferplatte . lin  gri- 
ffes flattes  St  'ùtkRupftr, fo  une  es  ans  der  Schmelz- 
kiitte  komt. 

Sprickw.  Donner  un  plat  de  Ion  rentier;  ei» 
Sti'uk  vou  J "einer  Kunft  ftntn  laffen  ; eine n Streick 
ndchfeiner  gtwbknhchen  Artfyielen.  Il  joue  par- 
faitement bien  do  luth,  fie  il  noua  donnera  un 
plat  de  Ton  métier  ; er fpielt  die  LaMefchr  gfit,  uni 
er  wird  uni  etwas  icn /einer  Aunft  kbren  laffen, 
er  wird  ans  etwas  virjeitlen.  Ce  maître  fripon 
noua  a donné  un  plat  do  fon  métier;  difjer  s»i- 
gelernte  Vieil  liât  uns  tinen  ion  J ’riiien  Streichm 
g e/pielet.  H'enn  iemand  tinen  lugangenen  Fik - 
1er  ent/ckutdigen  tcill , uni  nickt  reckt  damit  fer- 
tig  werden  kan,  oder  fonjl  etwas  fagen  wiih  das 
keint  redite  Art  hat.pffègt  man  zujagen:  Il  n’en 
Cauroit  faire  un  bon  plat  ; er  kan  nichts  Redites 
zn  Markte  bringen.  Sieke  auch  Chaffer,  Pêcher, 
Entrée  uni  Couvert,  Pag.  70a. 

• l’LATAlN,  f.  m.  So  heifft  in  einigen  Gigenden  eht 
flattes,  c benes . z»  einer  f.aadung/ekr  beqiumes 
Ufer,  oder  eine  dergleicken  SekUfle. 

PLATANE,  f.  m.  Der  Platanns , der  ausISndi/cht 
Ahornbanm./onft  auch  fchlecktbin  der  Ahom  gê- 
nant. Zum  Uuterfchiede  aber  von  dem  gewbm- 
lichen  Ahorr.  oder  Mdfikolcier,hal  ma»  im  Dent- 
fcken  dm  Namen  Piaianus  beibehalten. 
PLAT-BORD,  f.  m.  Vas  Plattbàrd  oder  Dahlbirtf, 
die  oberJU  l'erileidimg  oder  Einfaffme,  welcht 
dos  V cédai  eines  Schiffes  anfbeiden  Seiten  um- 
gibi,  die  Lèkne  oder  Seitenaand  des  Verdeckes, 
» PLATE,  f.  f.  Eut  flattes  oder  fladtee  Sckiff.  I » 
der  H'apeui.  heifft  Plate,  ein  fflberntr  Pfennig, 
(Bêlant  d'argent). 

PLATEAU,  f m.  Uzs  IVagebrèi,  ein Jtarkee  BrH, 
w tlches  an  grofien  Sckuelwage»  die  Stetle  dtrK'a- 
ge/chale  vertritt. 

Plateau,  keifft  auch  eht  in  Geftait  einer  floche» 
SchHJJel  geformtes  iackiertee  BrH,  Tkee,  Kaffe 
oder  Chocolaté  iarauf  vôrzvjetzen;  dos  Thébret, 
Kafjebret,  Cliocolatebret, 


I»  der  Feutrwerkerei  Hennit  met»  Plateaux, 

Spiecel.  die  runien,  platten  hblzernen  Sckeilen, 
weiche  mit  I.bchern  aurck/cktagen  /met , und  bei 
Emit  - und  Lujlfeuern  auf  dit  Ijfdung  ge/etzet 
Wtrden. 

Plateau , heifft  im  Kriegswèfen  ein  trkabentr 
uni  ebenerOrtfWo  man  fliglick  eine  Batterie  an- 
Uge»  kan. 

Die  Glirtster  nennen  Plateaux,  dtejungcn  d$H- 
nen  grünen  Schotln  der  Erbjen  und  ffokntn  : Und 
tu  der  (î ySger/prdcht  wird  die  I-ojnng  des  Rotin- 
wildprHes  Plateaux  gênant. 

PLATE-BANDE,  f.  f.  So  heifft  i»  de»  GSrten  ri u 
J ckmaler  tttnee  emaa  LuffJKcke  oder  um  ein  ImJI- 
fllick  herum  laufendtr,  mit  tucksbaum  oder  an- 
iern  Gentil  ch/en  eingefaffter  Streifen  Landes,  dm 
man  gewBknlick  die  Rabatte  zu  nennen  fffègt.  U 
y a des  tulipes  fit  de»  renoncole*  dans  U»  plate- 
bandea;  es  ffeken  Tutpen  und  Ranunkei»  m dem 
Rabatte». 

In  der  Bank,  keifft  Plate-bande  überkaupt  ein 
jeder  glatter,  (ckmaler  und  einfacker  Zierrath, 
oder  enu  dergleicken Einfaffung, Streifen». i. g. 
Der  Streifen,  ein  breites  glottes  Glted,  an  den  Un- 
terbalken  der  SSulen  - Ordnungm  : it  die  Binde 
oben  an  einer  dorijeken  Sÿgle;  it.  dos  Fenjlerfut- 
trr,  nilrfutter.die  (Umtme  Bekleidung  aer  ren- 
fler- oder  Tk'ir-üfnnngen.  Une  plate-bande  de 
fer;  eine  eiferne  Sehiene,  die  man  un  ter  g ewtilbte 
Fenfler-  oder  TkUrffnrze  zu  lègen  pflegt,  damit 
ffe  atn  Gewôlbffein  tragen  helfen,  bei  den  Scklof- 
fem  auch  der  Sturz  gênant.  Man  ffligt  auch 
wokl  den  Sturz  eiiier  Tklir-  oder  Fer.fter-  Üfnung 
(Linteau),  Plate-bande  zu  nennen.  Piste-bandit 
droite;  ein  gerader Sturz.  Plate-bande  bombés 
& réglée  ; tin  grbogener  uni  einwÿrts  gérait 
abfcMJffger  Sturz. 

Bel  itn  franzbfffchen  Artitteriften  keifft  Plate- 
bande;  dae  ktfckffe  undbreiteffe  Bandder  Frieft» 
einer  Kanone  und  tinte  MUrftrst  die  nitdrigtn 
werden  Moulures  gênant.  Plate-bande  fit  mou- 
lure. ncnfia  rnen  Bberkaupt  dit  Friefm,  dit  Zitr- 
rathm.  Plate-bande  & moulure  dé  eultffe;  dit 
hinleren  Frieftn  am  Bodenftficke.  Plate-bande  S £ 
moulure  du  premier  renfort;  die  Frieftn  des  tr- 
ffm  Bruches  oder  amZapfenffBcke.  Plate-bande 
fit  moulure  du  fécond  renfort;  dit  Fric/en  des 
zweiten  Bruches  oder  des  MundJKckes  bei  den 
Schilizavfen,  Plate  benie  de  la  tête  de  l'affût; 
dit  Embind/chient  an  der  Stim  der  Laviten.  Pla- 
te-bande du  bout  de  l'affût  ; die  Umbitgfekien* 
am  Schwanse  der  Lavête. 

PLATEE.  C f.  (Bank.)  Eine  durchaus  gemauerte 
unltrtinem  ganxen  Gebttude  fortlanfende  Grand- 
maufr. 

PLATE-FORME,  f.  (.  Ein  floches  Dock,  wikkts 
tint n frtitn  ftatz  auf  tïnem  GtbUude  liliit,  auf 
wekhtm  man  herum  vehtu  kan  ; der  Aitdn;  ir* 
auf  dtn  Schiffen  der  tbeniflatz  auf  der  farder- 
Tttt  j 
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fchanze , zwi/chen  dem  Vorierftèven  und  itm 
Derfchlage,  (Colti).  Man  pftigt  autk  emen  er- 
habtr.tn  Ort  m eintm  Garten,  eine  TtrrüJJe,  ren 
tceUher  mon  weit  um  fitkfeken  kan,  Une  plate- 
forme zu  tienne». 

Bti  Atn  Zimmtrleuten  keiftt  Plate-forme;  dit 
Mauerlatte , tm  ftarkes  Hoiz , welchcs  obtu  auf 
eu  Kantc  itr  eines  Gebàudes  tinter  dit 

• Dhitkbalken  gelègt  wird.  Dergleicken  kUinere 
Mauerlatteu  auf fehwathen  Mauern  werden  Sa- 
blières genennet. 

Plate-forme  de  fondation  nennet  ma»  bei  él- 
itet»  Riile.ftarke  Brèter  oder  Bolen.te  riche  auf  dit 
Pfaklkèpfe  btfeftigtl  werden,  worauf  das  Mau- 
t uterk  zu  ftihen  komt. 

Jn  der  Befeftigungskunft  keiftt  Plate-forme  de 
baterie;  die  Stückbettung  oder  auek  fchlecklhin , 
die  Bettwig,  der  mit  Baiken  belègte  Ort  eintr  Bat- 
terie , auf  1 eelckem  die  Kanontn  ftekeiu  Auf  den 
Kriegsfiluften,  dos  Stuckgerlift  auf  dem  Oberlof 
oder  Deraecke.  ■ 

Bel  den  Ukrmachern  heilît  Plate-forme,  die 
Tkeilfcheibe.eme  kUnftlicke Eckeibe, die ZSkne der 
A, nier  vermittelft  der/elben  auf  meckamjïke  Art 

• tinxuthtiltn. 

PLATELONGE,  f.  f.  Der  Langriemen,  ein  breiter 
langer  Rumen , defjtn  mon  fuit  bedienet , unbàn- 
dige  Pferdt  in  eir.em  Notkftalle  feft  zufpannen; 
it.  bas  Kopfelband,  ein  langer  lederntr  Rtenun, 
dit  Hunde  daran  zurüek  zu  kalten,  wenn  Jit  zu 
kitzig Jînd. 

PLATEÛRE,  f.  f.  So  keijlt  in  den  Bergwerken  ein 
Gang,  dér  tuer  fl ftekend  oder  f attend  tft,  das  kafit 
fenkreckt  in  die  Tiefe  gekt,  und  daraufjckwibeni 
nâck  einer  horizontale » RUktmg  forüàuft. 
PLATFOND , Sieke  PLAFOND. 

• PLATILLE,  f.  f.  Der  A'amr  einer  gewiiïtn  Gat- 
tung  fekr  weiffer  flichfener  Leinwand,  die  an  ver- 
fchiedenen  Orten  tn  Frankreich  gemackt  wird. 

PLATINE,  f.  f.  Die  Trocktnplaùe,  eine  mejjingene 
oder  kupferne  ein  wenig  batte hige,r und  erkaùene 
Blatte  mit  eifernenFUJÎen,  U'àfche  daraufzu  tsrock- 
nen  oder  auek  zu  plitten , auf  die  Art , aie  mdn 
z.  B.  Manfcketten  auf  dem  Kolb-Eifen  kolbet. 

Platink.  heifit  iibrieens  überhaupt  eine kleiiu  Dat- 
te, ein  FUiUtken  oder  ein  Bieck  von  Eifcn  oder  an- 
derem  MetaJle  an  verfehiedenen  Dmgen.  La  pla- 
tine d'an  fufil;  das  Schlofibleck  einer  Flitii'.  die 
Uufjere  an  dem  Vorderfekafte  oder  Anjcklage  ei- 
ner Flinte  befindliche  e fente  Datte,  woranjdmt- 
Utke  Theile  des  Schlofjes  befejUget  find.  La  pla- 
tine d'one  ferrure  ; das  Sehhfioleth , das  àuffere 
Bteih  an  dem  Seklojfe  einer  ThSr,  drus  Sckrm- 
kes  fie.  ico  man  den  Sckliiffel  hineir.  Jlekt.  La  pla- 
tine de  loquet,  de  verrou  ; das  Khnkenbleck,  das 
Riegelbleen.  An  den  Ukren  werden  die  zwei  Schei - 
ben , zu  i/cken  weleken  das  Ràderwerk  befindlich 
ijl,  Platines  genennet,  dèreu  einc.worm  aasZif- 
ferblatt  befejtigtt  ijt,  Pitone  de* p die.  s,  orfti  Porte 


le  cadran,  rf;>  andtre  aber  Petite  platine  oder  Porte 
le  coq  keijlt. 

An  den  B'chdruckerpreffen  keijlt  Platine,  der 
Tiegel,  eine  mejjingene  oder  eiferne  Datte,  welche 
vermittelft  der  Preffe  auf  den  Bogen  gedrûekt 
tard,  und  de u Abdruck  der  Dette ni  auf  demfet- 
ben  eigentluk  bewirket. 

PLATINE,  f.  f.  Die  Ptathus,  eine  weiffe  metallifcke 
Subflanz,  icrtihe  den  t'ol kommenen  Metaüen  uni 
vârzSglick  dem  (Solde  Sknlick  ift.und  dakéramk 
Or  blanc , 1 tieilfes  Gold , und  von  den  Spaniern 
Petit  argent,  Kleinfùber  genennet  tard. 

PLATITUDE,  f.  f.  Die  Plattheit,  die  Eigenfckafl 
unes  Ausdrmkes  der  platt  tft , mekts  Erkabe- 
nes  bat,  und  zunückft  an  das  Niedrige  grinzet, 
und  ein  foitker  Ausdnuk  felbft.  Cette  exprellion 
eft  d'une  grande  platitude;  iiefer  Ausaruek  tft 
fekr  platt.  S’il  y a quelques  beautés  dans  ce  Poè- 
me, il  y a auiîi  un  grand  nombre  de  platitudes; 
teienn  dtefesGedickt  emige SehànheiUn  kat.fo  be- 
finden  lie li  darm  auek  eine gràfie  Menge  Plattkei- 
len , flatter  Slellen. 

PLATONICIEN,  ENNE,  f.&  adj.  EmAnhSnger, 
etne  Ankdngerinn  des  Plato  ; ein  Datoniker. 

PLATONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Platoniftk,  den  Halo 
und fein  LekrgebSude  betreffmd. 

In  der  AJlronomie  keijlt  Année  platonique; 
das  piatonijike  £/akr,  die  Zeit,  in  weleker  du 
Fixfteme  ikre  eigene  Bewégung  um  denganzen 
Himmel  zuEnde  bringen  Julien,  ndck  defjen  l'er- 
lauf  dann  die  I VeltkSrper  msgefamt  utieder  fo  gè- 
gen  einandtr  zu  ftehen  kommen  mïfiteu . une  fie 
zuAnfange  dir  Stkbpfung  gtftanden.  Man  kat 
berechnet,  daft  ein  platonifches  ffakr  25920  Soi 1- 
nen-iï/akre  entkalte. 

Man  nennet  Amour  platonique;  platoniftk t 
IJebe,  eine  von  aller  Siiilichkeit  Jreie  ÏJebe. 

PLATONISME,  f.  m.  Das  Lekrgebàude,dieGrund- 
JfiiZe  des  Data. 

PLÂTRAGE,  f.  m.  Die  Gyps-Arbeit. 

PLÂTRAS,  f.  m.  Ein  StUik  Gyps  oder  Kalk . das 
non  em,  r Dette  oder  IDand  abfiitt.  11  tombe  de 
gros  plitras  de  ce  plafond;  esfaiieu  grôfte St.icke 
Gyps  «ton  iiefer  Detkt  kerab , dergleichen  abge- 
fàüene  Stütke  Gyps  oder  Kalk  keij/en  an  tinigen 
Orten  duSpeije  oder  auek  der  Speis. 

PLÂTRE,  f.  m.  Der  Gyps,  eine  zarte  fttmige  A7a- 
terie,  welehe  mit  den  Sduren  nicht  aufbraujet  uni 
Jiik  dadurck  von  der  Kalk-  Erit  unterfikeidet , 
und  welche  gebrant  eine  dem  Kalke  Shnliclu  iMaJfe 
gibt,  die  zu  alltrlei  Bed’ûrfniffen , befonders  tm 
Bauwéfe»  gebrauckt,  und  dann  atek  Gyps- Kalk , 
und  un  gem.  Lèb.  auek  Spdrkalk  genennet  wird. 
Pietre  de  plâtre;  Gypsftein,  Gyps  in  Ge fiait  eûtes 
Sternes.  Une  carrière  de  plâtre  ; eine  Gupsgrube, 
ein  Gypsbruch.  Un  four  de  plâtre;  ein  Gyps- 
Ofen.  Luire  du  plâtre;  Gyps  bretiuen.  Un  fac  de 
pfe-re,  einîtacküyps.  Une  figure  de  plâtre;  fine 
tigur  voit  Gyps,  eut  GypsbUd. 
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Tirer  un  plâtre  fur  quelqu'un  ; jemanden  m 
Gyps  abformen , tint  Gyps-  Form  von  jemanden 
machtn,ftinGeficht  mit  jKJfig grmacktem  Gypft 
iibergiejlen,  dèr,  iMm  truudtrkart  gtworden 
iji.  ait  Form  von  dan  Gtfichte  gibt,  in  wekker 
udchktr  witder  tin  Abgufi  gemacht  wird,  drn 
mait  auch  Plâtre  ntnnet.  li  t dans  fon  cabinet  des 
plaltres  fort  curieux;  tr  bat  inftmem  Kabmete 
ftkr  felitnt  Gyps-Abgüfie. 

Fig-  pflcgt  maudit  wtijjt  Sckminke  Plâtrera 
ntnntn.  Cette  femme  a deux  doigts  de  plâtrefnr 
le  vil'aee  ; ditfe  Frau  hatzwei  Fmger  dick  Schmin- 
kt  ait/ dtm  Gefickte. 

PLÂTRER , v.  a.  Gypftn,  mit  Gyps  'ibtrzuken. 
Plâtrer  un  plafond;  tint  Decke  gypftn.  Man 
fagt  von  tinem  Frautnzimmtr welckes Jichfikmm- 
ktt.  Elle  fe  plâtre. 

Fig.  ktifit  Plâtrer  une  chofe  ; tint  Sacke  zu- 
dttken,  verdtiken.die  Ftkltr  und  MSngtlderftl- 
btn  durck  irgendemen  dit (fera  Scktin  zu  verber- 
gm  fû chat,  ikr  tintn  guten  Scktin  giben,  fie  K btr- 
tünchtn.  On  a plâtré  cela  du  mieux  qu'on  8 pu  ; 
mari  kat  dieits,  Jo  g.'t  man  gtkont,  zu  verdtcktn 
odtrzst  verbergtn  gejiukt. 

Pl  a tr  t , ke.  partie.  adj.  Gegypfet.  mit  Gyps 
Cberzogtn.  Sieke  Plâtrer.  Fig.  ktifit  line  paix 
plâtrée  ; tin  Sckeinfriede,  dir  n'tr  tins  Notk  und 
zum  Schtinr  gtmacitl  wordm  un i von  knnerDau - 
tr  ifi.  lia  ont  fait  uneréconciliation plâtrée;  fit 
kabr « fich  nfir  zum  Scktin  witdtr  mit  tinanitr 
perfshnet. 

PLÂTREUX,  EUSF.  adj.  Man  nantit  in  Frattk- 
rtick  Un  terrain  plâtreux,  une  terre  plâtreufe; 
tintn  mit  tir.tr/lrt  von  rolhtr  Krridt  vermifek- 
ten  lioden,  und  tint  dergkicken  Erdt.  Aufftr- 
dèm  koml  dos  Btiwort  Plâtreux,  wclckes  eige.it- 
lich  pypfig,  Gyvs  tntkaltend , odtr  auch  gyps- 
drtig  ktifit,  nient  leickt  vôr. 

PLÂTRIER,  f.  m.  Der  Gyvfer,  tin  ffandwtrks- 
minn,  wtkhtr  in  Gyps  oarr  mit  Gyps  arbtiitt  ; 
it.  dtr  Gitpsbereiter  und  dtr  Gypshdndler. 

PLÂTRIERS,  f.  f.  Dit  Gypsgruke.  dtr  Gypslmuk, 
dtrOrt,  wo  derGyps  ergraben  wird,  woderGyps- 
fitin  brickti  it.  dit  Gypsk'Mt , dtr  Ort  wo  dtr 
Gyvs  zubtrnut  und  gebrant  wird. 

• pLÂTROUER.  f.  m.  Dit  Gypftrktttt , 

PLAOBAGE,  &rAeDEXTKt.AiKE. 

PLAUSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Sckembar,  dm  Scktin 
dtr  Wakrheit  habtnd,  wakrfcheinlick.  Un  pré- 
texte plaulible;  tin  feheinbarer  Ftrwand.  Ce 
qu’il  dit eft  fort  plaulible;  das,  was  erfagt,  tji 
ftkr  wakr/cktinUck.  Ceft  une  exeufe  plaulible; 
das  i fl  tint  Entfchuldigwng  ditfick  htirtv.  làflt. 

PLAUS18LEM  EN  T,  ad  v.  Scktinbar,  auf tint  JihtnC- 
bare,  aeakrfcktinlkkt  Art. 

PLAYER,  v. a. F.tn veraltetes  IFort,  wtUhtsfovitl 
ktifit  uJsBleder,  verwundtn. 

PLtBt-ï  EN,  ÏENNE.  adj.  Das  gemtint  Folk  an- 
gehtnd,  zum  gemantn  Folht  gtltSrig,  mickArt 


PLE. 


7oy 


des  gemtinen  Volits.  Ein  niir  m dtr  rSmifckm 
Ge/ckickti  virkommmdts  {Fort , wtlckes  auch 
fubftantivt  gtbraucht  wird,  und  tintn  rSmifcke ta 
Bkrgtr  odtr  eine  rbmifckt  Burgerinn  von  der 
dritlrn  Ordnung  bezeichnet. 

PLEBISCITE,  f.  m .Dtr  Foiksfcklufi,  tinG'Uaik- 
tm,  wtkkes  dit  rbmi/chtn  Tnbuntnbei  gtwifft* 
Gelègenktita i von  dtm  vtrfamnuUm  Folke  vtr- 
langten. 

• PLECTRE,  C m.  Ein  ans  dtm  lattim/chtn  IFortt 
Plcttrnm  gtbildettsfFort,tinmufikaU/ckts  IFerk- 
ztug  zu  beztichntn,  ummit  man  du  S-iUcn  auf 
gewiffin  Infinvnenltn  fcUSgt,  uni  Z.  B.  auf  ep. 
n/m  H ackbrèti  (Tympanon). 

PL  t.  i A DES.  f.  f.  pl.  Das  Sebtngtfiim,  tmGejVm 
in  dtm  Ochfen,  wovon  abtr  ngtntlick  ntr  jtckt 
Sterne  kentlich  find,  und  weUkts  man  im  Fran- 
zBJfchtn  auch  Lu  pleîade  célefte  zu  ntnntn  pfiigt. 
Unler  dtr  Kegierung  des  PtotomSus  Fkilactetphus 
wurdtn  die  damais  Ubtnden  fiebtn  ber'ikmttfita 
Dichter  La  pléiade  poetiqub  genatnet. 

PLEIGE,  f.  m.  Der  Barge,  tint  Per/in,  welcke  f&r 
tint  andtre  gut fagt  odtr  g(it  [prient.  ( mm.  g tbr.) 

PLE1GER,  v.  a.  Blirgen,  Birgt  wtrden,  fiirjt- 
marien giitfagenodtr g\it[prtcktn.( wm.  gebr.) 

PLEIN,  EINE.  adj.  FoiT,  fovitleathallend,  als  es 
nhrfajjen  kan,  alsdtr  Raumverftalttp,  ange/ii- 
tit;  im  Gigenfatzt  von  Vida,  lér-  Un  verre  plein; 
einvoiles  Glu,  Une  bouteille  pleine;  tint  voile 
Bouleiüt.  Un  muid  plein  de  vin;  ein  Fafi  volt 
IFtin,  tin  voüts  Fait  IFtin.  Ce  vafe  n’eft  plein 
qu’àdemi,  n'eftqu’àdemiplein ; ditjts Grfifi ifi 
«6r  hatb  voU.  iFttm  das  IFort  Plein  vir  dtm 
HaupU porte  Jleket , Jo  ztigt  es  tintn  btfondtm 
Edchdruck  du,  drn  man  auf  dit  Sache  legtn  wiil, 
wovondie  Ridttjl.  Un  plein  panier  de  fru  its  ; tin. 
voiler Korb  Qbjt,  tin  ganzt rXorbvott  Objl. 

Zuweilen  ktifit  Plein,  voü,  auch  nir/o  viel  als  mit 
vieitn  Dingtn  angefiUkt.ohni  de n ganzen  Ra-.m 
auszufàllm.  11  a fes  greniers  pleins  de  blé,  &fps 
caves  pleines  de  vin  ; tr  hat  feint Kombtiden. feint 
Spricker  voüGetreide,und feint  Relier  vol!  IFein. 
L'Lglife  étoit  fi  pleine,  qu'on  n'y  pouvoir  en- 
trer; die Kircktwar  fovoU,  dafi inan  nicht hinein 
honte.  Man fagt  auch.  Avoir  du  vin  plein  fa  cave, 
do  blé  pleins  Tes  greniers  ; /tintn  Ktiltt  voit  iv  tniy 
Jeint  Spricker  vol!  Getreide  kaben.  Avoir  de  Per- 
cent plein  fes  poches,  avoir  plein  fes  poches  d'ar- 
gent ; feint  Tafchen  voit  Gtld  kaben.  In  diefeu 
Redens-Arten  vertritt  Pl«n  dit  Stellt  tims  F&r- 
wortes.  . 

Siekeauch  Armes,  Psg.  m.  Chant,  Pag.  41t. 
Lune,  Pag.  341.  . , , . . ..  - 

Manfagt,  Cethomme  eft  plein  de  vin;  d it/er 
Menfck  ifi  vol!  .Feints,  kotfickin  If  tin voü  ge- 
trunkm,  odtr  auch  fckleckthin,  diefer  Mtnjik  ifi 
voll.  Cette  femmes  la  gorge  pleine;  ditft  Frau 
hat  tintn  volltn  Buftn,  tint  volkomment,  gewblbte 
Bru/l.  Elle  aleviiàge  plein',  fit hatemvuiiis, ein 
^ run- 
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ru ndes  oderwieman  gewBhnUchtrfagt,  em  vtMi- 
gesGrJùht.  . . 

fVem  von  Tkitrtn  dit  Redt  ift,  keiftt  Pleine, 
trdikhg.  Une  chienne  pleine;  tint  trÿchtigeAüu- 
dinit. 

Plein,  urird  auch  in  der  Bedeuiung  iwiCop  i eux 
vr.d  Abondant  gebrauckt.  Un  jardin  plein  de 
ftnits;  tin  Gorten  voiler  FrUckU.  Une  rivière 
pleine  de  poiffon;  tin  Fluft  voOtr  Fifcke.  Un 
champ  plein  de  chardon*  ; tin  Acker  voiler Difltln. 

Manfagtauck  Une  pleine  vendange,  une  pla- 
ne récolte;  tin  voiler  odtr  tin  nicher  Htrbjl,  tint 
voile,  tint  reiche  Æmie.  Une  étoffe  pleine  de 
foie;  odtr  wie  der  gemtint  Matin  fagt.  Une  étoffe 
i pleine  main  ; cm  feidenreicher  undftarkerZeug. 
Unetoile  pleinedefil;  tint  fadmrtiche  odtrwit 
manhnDeutfcken  gewSknlicktr  fagt,  emtdkkte 
Lehueaud.  Un  panier  plein;  etndickt  geftochle- 
ver  Korb.  Un  caraftère  plein;  einefett e Sckrift 
»nt  Drtuken  oderSckreiben.  Cette  étoffe  eft  bro- 
dée tant  plein  que  vide  ; dteftr  Ztugift  zur  Hiilf- 
tegeftikt , die  Stickerei  nimt  die  Hdljte  von  dem 
ganzenZtugein.  Toiferun  bâtiment  tant  plein 
que  vide;  das  GtmHutreints  GebSudes  durchkin 
cderflr  volt  ausmrffnt,  okne  dit  Üffnungen,  die 
Th’iren,  Ftnjier  hfc.  abzuzirhcu. 

Fig.  fagt  ntan,  Un  livre  plein  d’érudition,  plein 
de  bonnes  chofea,  plein  de  fottifes  ; tin  Bien  voi- 
ler GtUkrfamkeit.voll  guter  Sacken.  voiler  Jhtm- 
keiten.  Un  homme  plein  d’efprit,  plein  de  bonté, 
plein  de  bonnes  intentions;  fin  Mann  volt  Fer - 
ftand,  vo/IGllte,  voll guter  Geftnnuneen.  Pleine 
de  grâce;  voiler  Gnade,  wird  ht  der  keihgm 
Sckrift  virzilgliih  von  der  Jungfrau  Maria  ge- 

^ Cet  homme  eft  plein  de  lui  - même  ; diefer 
Menjch  tfl  voll  vonfich felbft,  ijl  fekr  von  feh  felbfl 
tingenommen.  J’aiétéilacomédie,  lapièceétoit 
charmante,  j'en  fuisencare  tout  plein;  ichbtnin 
der  ComSdie  gtwtfen,  dos  Stuck  war  aiierliebft, 
ùkbinnochganz  voll  dation.  Im  g em.  Ub.  fagt 
manvon  emem  Mnfthtn,  der  Htrr  von  feiner  Zeit 
ift,  ter  il  er  keine  Gtfchàflt  hat,  11  eft  plein  de  loi- 
fir;  er  kat  voile  Mifit. 

Perl  n heifiiinvtrfihieienen  Rèdens-Artenanch  fo 
vit I ah  Entier,  abfolu.  11  a pleine  puiffance  & au- 
torité d‘en  diftofer  comme  il  jugera  4 propos  ; tr 
kat  voile  Macktund  Geuralt  damitzu/ckalten,  trie 
tr  esf&rglufiuden'ciird.  Il  a pleine  liberté  d'aller 
où  il  voudra  ; er  kat  rolkommene  odtr  vbtlige  Frei- 
keit  zu  geken,  i eohin  erwiB.  Remporter  une  pleine 
viftoire  ; «'scs  volkommtnen  Siea  davon  tragen. 
Donner  plein  pouvoir  4 quelqu'un  ; tinem  Vol- 
macktgiven,  ikmvUlhgt  Mar  ht  un  i GtwaUgèben 
etteas  zu  Ikun;  ilm  bevolmbihigen. 

Plein  pouvoir,  die  Folmackt,  keifllauck  die  Vr- 
kunde,  worinjemanden  ttntfolckt  Volmacht  tlber- 
tragen  wird . Le*  Ambaftadeurs  fe  communi- 
quent réciproquement  leur*  pleins  pt-uvon»  ; dit 
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Gefandten  tkeilen  einanier  wtckftltweife  ikrt  Vol- 
mat hten  mit. 

In  der  IVapenk.  fagtman.  Cette  mai  fou  porte 
fonécu  d'or  plein,  de  gueule*  plein;  diefts  Haut 
flikret  in feinem  IFapen  einen  ganz  goldenrn,  cènes 
ganzrothen  Sckild. 

Plein  wird  kSufig  mit  dem  Vôrwôrte  En  zu- 
fammen  gefetzet,  und  lui  fit  in  der  Geftalt  entes  Nè- 
benwortes  der  Zeit  un d des  Ortes  fo  vie I ali.  Au 
milieu.  En  pleinerue;  mitten  auf  der  Strâpe,  auf 
freier  bffenUuhtr  Strifie.  En  pleine  marché  ; mit- 
ten auf  dem  Markte.  En  plein  jour  ; osa  belle  s 
Mittage,  bel  helttm  Tage.  En  plein  champ  ; mit- 
ten im  Felde , auf  fteitm  Felae.  Cela  fut  dit  en 
pleine  affembiée;  das  wurde  mitten  in  der  Vtr- 
famlung,  bti  vSiliger  V irfamlung  gefagt.  Céfar 
fut  tué  en  plein  Sénat  ; Ctfar  wurde  mitten  im  Se- 
rait, bti  verfammeltem  Str  ate  ermordet.  En  plein 
été,  en  plein  hiver  ; mitten  im  Sommer,  mitten  im 
If 'inter. 

Man  fagt  auch , Être  en  pleine  marée  ; voile 
Fhalt  haben.  Cette  arbre  eft  en  plein  vent,  eft 
planté  en  plein  vent;  diefer  Baum  ijl  ganz  dem 
IFmde  a usgefetzet.Jft fo  gefezt,  daft  thn  der  IFmd 
von  aile»  Settenfaffen  kan.  Une  plante  poféeen 
pleine  terre  ; etne  imfrtien  Grande fîekenae  Pftan- 
ze.  Être  en  pleine  mer  ; ftclt  auf  der  kohen  Si,  auf 
der offenbaren Si btftnden,  L’arméeeften  pleine 
marche  ; die  Armee  ift* H va  Hem  Marfcht. 

À pur  & à plein;  vblhg,  ganz,  voikommen  ; ti- 
nt adverbialfclte  Kèdens- Art,  iiefoviel  heifltals 
Tout 4 fait,  entièrement, und  die gewbknlicknier 
in  folgendem  Ausdrucke  virkomt  : Abfous  4 pur 
& 4 plein;  vblhg , ganz,  odtr  voikommen  fret 
gefprocken. 

À pleine  main,  à pleines  mains ;„mit  voiler 
Hanà,  mit  roiien Hàndeu.reiihlttk.im  t berftssfft.  Il 
donne  à pleines  mains  ; fr  g ibt  mit  votlen  Handtn, 

Auf  der  Reitf chute  fagtman  von  einem  Pférie, 
das  tin  wtickts  Maùl  liai,  und  die  Aille  mit  der 
A and.  den  Druck  des  GcbiJTts  baid  und  leickt  f Sil- 
let: Ce  cheval  a un  appui,  une  bouche  4 pleine 
main. 

Crier  4 pleine  tête,  4pleinegorge;  ausvodem 
Halfefchrtiin.  Voguer  a pleines  voiles;  mit  voi- 
ler Sègetu,  mit  guteni  fVtnie fckifftn  oderfakren. 
De*  chevaux  qui  tirent  4 ph  in  collier  ; Pferdt,  dit 
aus allen  Kraftenzieken.  Du  vin  qui  fentiafram- 
boife  4 pleine  bouche  ; IV tin,  dtrftark  nach  Him- 
birenfehmekt. 

De  pleine  autorité  & puiffance  ; uns  voiler,  ans 
volkommentr  Mackt  un a Gewalt.  1 i peut  faire  cela 
de  plein  droit  ; er  kan  diefts  mit  aile  m Rethte  thun. 
Franchir  un  foffé  de  plein  faut  t mit  emem  Spr au- 
ge übereinenGrabenfetzen.  Fig.fagt  man  von  ti- 
nem Menfcken,  der  aufctnmol  von  e mer  nudrige» 
Stelle zueinerfckrhokenund  wiikligen  hinauf  ge- 
ftitgtn  ijl  : il  y a paffé  d’un  plein  Gmt  odtr  de  plein 
iàut  ; tr  ijl  nui  e ment  Sprungt  htnauf  gckommen. 
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Pi.itv,  wird  auch  sis  fin  ffanptscort  mSnnlichen 
Gtjchlt dites  in  ver/chiedenen  Rident-  Arien  ge- 
brauchl,  undbezrichnet  im  atgemeinjleu  Zerjlaude 
be fonder  s in  der  Philo/ophit,  ctnen  volleit,  ganz  mit 
Materie  aneifiilun  Raum.  Le  plein  & le  vide; 
der  voile  uni  der  lire  Raum.  On  demande  en  Phy- 
liquc  11  les  corps  fe  peuvent  mouvoir  dans  le 
plein;  manwirftinier  Naiurlehre  die  Frage  au/, 
ob  die  Kbrper  Jjeh  in  einem  vollen  Raunie  brwég en 
Mnntn.  Manjagt,  La  luneeft  dans  fon plein;  der 
jllôiid  ift  volt. 

In  derBaukmft  wird  die  ganze  Maffe  einer  vSl- 
tig  ausgemauerten  Mauer,  Le  plein  d'un  mur  ge- 
nennet. 

Im  Schreiben  heifit  Le  plein,  fin  voiler Zîtg  oder 
Strich  mitder  Rider:  Und  man  remet  Le  plein  de 
la  plume,  die  voile  Breite  derSpitze  derSelireib- 
feder.  Le  demi-plein  de  la  plume;  die  haibe  Breite 
der  Fèdcr-Spitze,  wenii  d,e  Feitr  etwos fihrbig  ge- 
halten  wird. 

Alettrc  dans  le  plein  oder  Mettre  en  plein,  heijjt 
in  ver/chiedenen Spielen/o  vie I als.  Mettre  en  plein 
but,  mitteu  in  dasZiel  treffen  ; bei  demScheiben- 
fchitften,m!tten  in das Schuarze  treffen.  Im  Brèt - 
/pi fie  oder  Triktrak  heifit  Faire  fon  plein,  /echsge- 
fehlojfene  Blinder  machen  : Und  im  Hoc  a -Spiele 
fagt  man,  Mettreen  plein,  auf eintvon  icnirei- 
fiig  Aummern,  der  dreijiig  Quadraie,  worin 
die  Spieltafel  eingetheiletiji,  Jetzrn;  und  wenn 
man  aie  Nommer  gewinuet,  Jo  heifit  das,  Gagner 
nnplein. 

PLEINEMENT,  adv.  Vsllig,  volkommev,  ganz. 
J’en  fuis  pleinement  convaincu;  ich  bm  vSlhg, 
votkommen  oder  ganz  davonüberzeugl. 

PLÉNIÈRE,  adj.  f.  Fblhg,  votkommen.  Die/es 
Beiwort  komt  meijleus  nur  inMgenden  Rident - 
Arten  vSr  : Indulgence  plénière  ; volkommener 
Ablafi.  ( Suite  Indulgence,).  Conr  plénière;  tint 
grSfle,  algemeine  Verjatniang  det  Ho/et.  Sieht 
Cour,  Pag.  6go.  I 

PLENIPOTENTIAIRE,  f.m.  Der  bevolmSchligte 
Ge/andie  eines  reciermdenFûrften  an  einemfrem- 
drn  Ho/e,  dèm  voile  Alucht  undGewall  gegèbtn  ift, 
ein  wichtiget  Stitsge/ilià/t  dafelbjl  zu  betreiben. 
Man  fagt  auch  im  ÙeuSJchcn,  wieuohl/elten,/u.b- 
ftantlve.  der  BevolmSchtigte. 

• PLEN1PRÈBENDE,  f.m.  EinGeiftlicher,  dirin 
dem  vlillieen  G confie  einer  Pfrattde  ift. 

•J.  PLENTSTE,  C.m.  Sonennen  einigeSchriftfteller 
einen  IFeltwei/en,  drrktinenUren  Raum  annimt. 
PLENITUDE, f.  f.  Die  Fuite,  dat  voile  jVdfi  ; it.  der 
überfiufi,  der  Reickthum  vonalleriei  Art.  In  der 
tibÙJchen  Sprdcke  findel  man  dit  AusdrVuke,  I.» 
plénitude  de  la  grâce;  die  fTilie  der  Gnade.  La 

Îilénitude  de  la  Divinité  liabitoiten  lui  corporel- 
ement;  inihm  (inChrifto)wohn etc  dit  ganze 
Fuüe  der  Gottheit  leibhaf t ig.  Dans  la  plénitude  de 
temps;  indtr  Füile  derZeit,  ait  die  Zeil  erfùilet 
* tir. 
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I.n  plénitude  d’humeurs;  der  überfiufi  an 
Feucktigieileu.  lu  die/er Bcdcotung  wirdPlM- 
tuiieauthab/olutelgebraucht.  lln'eft  malade  qu  e 
de  plénitude;  Je: ne  Krankheit  rlikret  blos  voue’, 
nemûberflu/je  der  Feuchtigkeiten  oder  SS/te  hèr. 
Manfagt  auch.  Il  y a plénitude  dans  les  vaiff.aux  ; 
die  GefSfie fini  überfU/et,  fini  atzu  voit. 

La  plénitude  de  puilVancc;  die  voile,  dieunum- 
/çhrdnkte  Macht  und  Gewalt  eines  Fùrflctn 
PLÉONASME,  f,  m.  Der  überfiufi  der  IVorte,  da 
mandas,  was  ma»  mit  einem  ll'orte  oder  mil  we- 
nig  Worten/ageu  kSnle,  mit  vielen  IFurtrn  /agi, 
die  docli  im  Grande  nûreinerlei  Sinn  kaben. 
PLÉTHORE,  f.  f.  ( Arzeneiw.)  Die  Folbl'itigktil, 
der  Überfiufi  des  Gebilïles  im  K tir  ver. 

* PLETHORIQUE,  adj.  FolbIStig,  überfiüffiget 
Blûtkabcnd. 

PLhVRE,  f.  f.  (Anal.)  Dos  Rippcn/elt,  die  Rip- 
penkaut,  das  RippenUautclien , iieienige  Haut, 
welche  dit  ganze  Hbhle  des  mitlercn  Izibes  inwen- 
digumeibt,  und  an  de  h Jiippeii  btfcftigel  ift. 
PLEURER,  v.st.IPt inen,  Thriintnvergiefien,  an 
emiger.  Ortenin  der  gemeinenSprech-Art,  grei- 
neu  und  fiennen.  Pleurer  amèrement  ; bitterlich 
weinen.  Pleurer  de  joie;  vûr  Freude  weinen. 
Pleurer  fur  quelqu'un  ; überjemanden  weinen. 

Fcg-Jagl  man,  la  vigne  pleure;  der  Il'emftock 
wteinet,  u/cmndch  dem  Bejchntiitn  Trop/en  hér- 
aut rinnen. 

PLEURER,  v.  a.  Bnceinen,  liber  éliras  weinen. 
Pleurer  la  perte  de  fes  amis  ; den  Ferluft /einer 
Freimde  beuteinen.  Pleurer  les  péchés  ; aber/cine 
Sùnden  weiiien.  Man/agl vouement  Geizigen,  il 
pleure  lepsîn  qu’il  mange;  tr  beweinet  das  Brûd, 
taelches er tjjet ; und nianpjflègt  dahèr  einen  Geiz- 
kals  Un  pleure- pain  zu  uenmn.  Sielie  auch  Larme. 
Pleuré,  ék.  partic.&adj.  Beweint. Stehe Pleurer. 
PLEURÉSIE,  f.  f.  Das  Seitenjlechen,  einflechender 
Schmtrz  inderSeite,  drr  von  einer  Kntzündung 
des  Rippenfelles  f Plèvre)  vtrar/achet  wird. 
PLEUREUR,  EUSE.  f.  Der  {{'einer,  die  IFeine- 
rir.n,  tint  Perj&n , welche  weinet.  Im  Deut/chen 
/ind  die  beiden  IFbrter  U’einer  uni  IVemerinn 
nicht  gebrduchlich  : Und  da  auch  Pleureur  und 
Pleureufc  haupt/üchlich  ttnr  im  gem.  Lfben  vùr- 
kommen,  Jojagt  man  daftir  der  Grenier,  die  Grer- 
nerinn.  Ce  11  un  grand  pleureur;  er  ift  eiuErz- 
Greiner.  Bei  den  Allen  wurdendie  Frauen,  . wel- 
che bei  den  Beichen  gedungen  wurden,  den  l'er- 
Jlorbenen  zu  beklagen,  und  vei  dem  LeichcnbtgSug- 
nijje  zu  weinen,  Pleureufes,  Jüageweibrr  ifenant. 

PleureuffSüftinf!  manauck  die  Umfckldgevon 
WfiJJer  und  f einer  Leinwandvorn  an  denÆrmeln 
der  Trauerkleider,  welche  bei  tiefer  Ta:ur  von 
Leuien  cou  Stande getragen  werdetn 
PLEUREUX,  EUSE.  cdj.  IFtinerlich,  Neigune 
Zum  K'eineu  habevd  ederverratheud  Avoirl'atr 

)>leurcux,  la  mine  plenreufe;  weintrlich  aus/e- 
i en,  eineweiuerhcLe Mitue kaben  ans, chef.,  als 
U u u u oh 
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obmanweinen  m'chle,  tint  (rn.'io't'r,  niederpt- 
fdlagent  Afiene  itaben.  Un  ton  pîcu’enx;  tin 
weinerlichtr  TAn.  Elle  a voit  les  yeux  encore  tout 

» plenrenx  ; fie  haut  noch  ganz  verut/inte  Augeu, 
ihrt  Augev  warenvom  IPeineunoch  ganzrotk. 

PLEUROPNEUMONIE,  f.  f.  (Arztneim.)  Dit 
Entz'Uidungdes  Rippenfe'Jes  uni dcr  Lnngt. 

PLEURS,  f.  m.  pl.  D e Thr&ntn,  dit  bei  dm  IPei- 
vtn  aus  den  Augen  in  Tropfen  rinnende  Feiuhtig- 
keit.  ( Siehe  Larme  J.  V crier,  répandre  de*  plenrs  ; 
Thranen  vergiefleii.  Man  p fit  cl  das  Rcgtmeajfer, 
uelchestrop/miBtifein  die  Erde  dringet,  uni  zwi- 
felien diifciue durchjintert odcr durci.  icèrrl. Pleurs 
de  terre  zu  nenittn:  Uni  m der  Dichterfprdeht 
tcerden  die  Uehttn  [Pajfertropfen , t relent  titan 
ndcli  einrm  gtfalltnen  Tkaut  anf den  ùlSttern  der 
Pjtanzen  fui  Jet,  Les  pleurs  de  l’Aurore ',d:r  fnrà- 
tttit  der  Aurora  genennet. 

PLEUVOIR,  v.  n.  (Il  pleut.  U pleuvoit.  Il  plut. 

Il  pleuvra.  P pleuvroit.  Qu’il  pleuve.  Qu'il  plût.) 
Règntn.  [Ptri  vu»  den  m der  Lu  fi  bef.nalichtn 
uiSjJerigen  D'ùnjlen  gefagt,  tvenn  fie  in  Gejlalt 
des  R’ gens  niederfaSen.  (Siehe  Pluie).  Il  pleut 
bien  fort;  es  règne!  fehr  flark.  Il  va  pleuvoir; 
ts  wirirignen.  Il  pleut  à verfe.  à féaux;  esrèg- 
nrt,  als  wtnn  es  mit  fflbeln  gtifle  ; es  ift  tin  flarker 
Platzrégen  odrr  üuflrègen.  Le  peuple  croit  qu’il 
pleut  quclquefoisdu  fang,  despierres,  des  gre- 
nouilles & d'autres  infectes  en  de  certains  temps  ; 
dergemeine  Mann  glaubt,  dafl  es  zu  gewifftn  Zei- 
tenBtnt,  Steine,  Frtlfcheundaniere  Injekten  règne. 

Fig.Jagt  titan.  11  y pleuvoit  des  coups,  des  bou- 
lets; es  rigneledortSchlSge,  esrignetedort  Ku- 
gtln.  Il  pleut  des  fatyres  contre  lui  ; es  règnet 
Salyren  auf  ihn,  eskomnten  tint  Menge  Spot- 
fehriften  auf  ihn  zum  Vàrfehttn.  L’argent  pleut 
chez  lui;  esrègnetGeld  bei  ilim,  das  Geld  Jlrà- 
met  ihm  haufenwtift  zu.  Siehe  auch  Mercerie, 
PLEcuelle,  uni  Dégoutter. 

EXUS,  f.  m.  ( Anat.)  Das  Gefiecht,  ein  netz- 
fSrmiges  Geieèbe  von  Nerven,  Adern  tend  Fafem 
imKSrper.  Le  plexus  choroïde  du  cerveau;  das 
A der gefiecht,  dasAdergewèbedes  Gehirnesjonft 
auch  Le  lacis  choroïde  gênant.  Le  plexus  gangfi- 
forme;  das  Servenknoten-Gtwibe.  S.  Ganglion. 
PLEYON,  f.  m.  Die  [Piede,  das  IPeiienbani,  cr- 
ue dtiime  bitefame  IPeidenrutke  zum  Anbmden 
der  [PtinflScïe.  der jungtn  Bitume  &c. 

PLI,  f.  m.  Die  Faite,  der  zujammen gelègte  Theil 
tiuesbiegfamen  Kbrpers,  uni  diedavon  zurtkk- 
gebliebent  S pur,  welche  mai  auch  urohl  Bug  zn 
neniten  pfligt.  Faire  un  pli,  plufieurs  petits  plis  ; ei- 
ne  Faite,  verfehiedene  Falten,  vtrfchiedene  FStt- 
chen  oder  Fültiein  in  einrm  Zeugemachen.  Cette 
habit  fait  de  faux  plis,  de  mauvais  plis  ; AicfcsKteii 
mackt,  hat  oder  wirftfalfcke  Falten,  iible  Falten. 
Cet  habit  ne  fait  pas  un  pli;  dirfes  Kleid  hatnickt 
tint  einzige  Faite,  fcktiejit  volltom  net  g(t  an  den 
Leiban.  Cet  habit  apris  (on  pli  ;die  Falten  ( diezn - 
rückgebliebentn  Saurai  van  den  Faiten ) kleiben  iis 


diefem  Fl'iie,  pehrt  nicht  mehr  héraut.  Fig.  f agi 
manfaiDchl  intguten  ah  btifen  Verftande  von  t i- 
nem  Menf.ktn,  dimftkar.  tint  gtwijfc  Art  zn  dtn- 
ken  uid  zu  liaudelli  z:tr  Gcwonnheît  geteordtn,  H 
a pris  fon  pli  ; tr  uird  nicht  mehr  entiers , er  dn- 
dert  fich  nicht  mehr.  flj.tn  Jagt  auch.  Donner  un 
bon  p.i  àuneaflaire  ; enter  Sache  eine  gute  IPen- 
dung  géhen,  fie  fo  einleiten.  dafl  an  einem  guicn 
Erfoige  nicht  zu  ziceifeln  iji:  Uni  von  enter  Sa- 
che, die  von  der  Befchaffer.neit  ifl,  dafl  fie  gdr  kei- 
tien  [Piderfprtuh  zu  be/orgen  hat,  pflègt  man  zu 
fagen,  C’eit  une  affaire  qui  ne  fera  pas  un  pli,  pas 
un  petit  pli  ; dieje  Sache  teird  o hat  Anjland  dures 
gehen.  Le  plis  or  les  replis  du  cœur  humain;  die 
verfehiedentn  Falten  des  menfehhehen  Herzens, 
feint  verborgene,  gehtime  Ntignngen. 

Auf  den  Schifftn  heiflt  Pii  de  cable,  dit  Üsngt 
der  Runduv.g  des  Ankertaues,  fo  teie  ts  m Gejlilt 
tmes  Rades  aufeinander  znfammengeiègt  ri. 
Man  fagldahir,  N'emouillerqu’nn  pudecablc; 
ntirwenigvom  Anlcertaue  ndch  oder  in  die  Tiefe 
herunterTaJfen,  tcclches grfchiehtl,  wenn  man  nicht 
lange  vâr  'Ankrrzuliegen  tPittens tfl. 

Man  uennet  Leplidpbras,  lepii  du  jarret;  die 
Armbeuge,  die Kiiiebeuge.dèr  Ortam  Arme  and 
hinler  dent  Aine,  i/  o fuit  der  Arm  und  das  Suie 
btugen.  Le  pli  de  l'embouchure  ; das  Gcltnz  an 
déni  Mund/lückedes  Gebijfesfür  Pfcrde. 

Avoir  des  plis  au  front  ; Falten  oder  Ranzcln 
auf  der  St  i rue  haben. 

Mettre  un  cheval  dans  un  beau  pli;  heiflt  iben 
fo  viel  als.  Plier  un  cheval.  Siehe  Plier. 

PLIABLE,  adj.det.  g.Biegfam  oderbtugfam, iras 
fich  leichl  biegen  oder  beugrn  Idfit.  Cette  forte  de 
boisn'cft  guère  pliable;  dirjt  Art  Holz  ijl  nicht 
fthrbiegfam. 

Fig.  heiflt  Phobie,  biepfam  oder  beugfamfo  viel 
als  folgfam,  dcr  fich  willig  beugen  oder  ieuien 
ISflt;  gcfchmetdig.  11  eft  d’une  humeur  pliable; 
er  luit  eln  üeiipfames  ein folpfames  Gemlith. 
PLIAGE,  f.  m.  Dos  Falten,  das  Biegen  oderBeu- 
gen  ; die  Handlung,  daman  etuas  in  Falten  légt 
oder  biegtl,  und  die  dadurch  etitftandene  Faite 
fltlbfl , it.  das  Falztn.  Le  pliage  des  draps  ; das 
Zufarnmenlèprn  der  '/Vuher.  Lepliage  de  Serviet- 
tes; das  Brechen  der  Sen  iettcn.  Le  pliage  des 
feuilles  imprimées  ; das  Falzen  der  gedruckien 
Bogen. 

PLIANT,  ANTE.  adi.  Bitgfam oder beugfam, iras 
fich  leicht  biegen  oder  beugrn  ISflt.  Man  braucht 
diefes  [Port  fowohl  im  eipentlichen  als  im  flghrli- 
chen  Perflande  une  Pliable. 

Un  liège  pliant,  oder  auch fubflantive,  Un  pli- 
ant, ein  Sejfe!  oder  Stuhl,  der ftch  zujammen  lègett 
la  fit,  mit  z.  B.  ein  FeldjhM. 

PI.ICA,  Siehe  PL1QUE. 

PLIE,  f.  f.  Die  Piatt-EiJTe,  der  Plattfifch,  ein  zu 
dtm  Gtfekleckte  der  Scnollen  gehSriger  Fifeh. 
PLIER,  v.  a.  Falten,  m Faiten  legtn,  a.  falztn.  Plier 
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des  manchettes;  Man/chetten,  flmikrau/enfal- 
Itn.  Plier  une  lettre;  enien  Brief/aUen,  odrrfsl- 
ztn,  zufammenlégcn.  Plier  une  feuille  imprimée; 
timn  urdrukun  Bogtnfalzen.  Plier  desferviet- 
tes;  ServieCteuzujemmeulègeu,  uni  wenn/otekes 
au/  tint  zierliche  Art gi/chiehil,  Jagtuun,  Ser- 
viette» brtchen. 

Mes»  fiagt  auch,  Plier  les  tentes  ; dit  Zelte  ab- 
nihinen,  ab/chlagt*.  Plier  le  pavillon;  flaggen 
un  d Sègel  emzithen. 

Plier  bagage  htijUin  der  Kriegs/prdehe/o  viel 
als,  Keculèr,  le  retirer  de  devant  l’ennemi,  wel- 
chts  ma « gemàhnliehir  fcklecktkin  Plier  nennet. 
Sithe  weiter  untm,  tinter  Plier,  v.  n.  Alan  /tilt 
Bbrigtsisauchdas  if'ort  Bagage. 

fig.  und fprichuibrtlkk Jagt  mon  con  einem  Bt- 
iinten,  der  mit  den  Kleiduugsjllickenmd  met  der 
Wü/che/eiees  Ht rr en  heimhck  iurchgegangen  tfl, 
li  «plie  la  toilette  de  fon  maître. 

Prier,  htifsl aiuh,  beugen  oder  biegeu,  einenKSr- 
per  ans  der  geraden  fiichlung  durcit  Dricten  oder 
Dèhnenin  tint  krumme  bringtn.  Plier  les  ge- 
noux ;rf/e  Kme beugen.  Plier  le  bras;  den  Arm 
bitgen.  Mau /agi figlirlich,  Plier  les  épaules;  fei- 
nt Schultern  beugen  ; ficheine  tmangenthme  Sache 
mi  ntertvürfigleil  ge/aUen  iafftn  ; udihgêbtn. 
Arelail  n'y  a qu’à  plier  les  épaules,  &à  prendre 
patience;  dabei  jil  mchts  anders  zu  chun  als 
ndchgèben,  und  Gtduld  kabtn.  Plier  fon  efprit, 
plier  fon  humeur; /ehten  Kopf,  Jetre  Gemûths- 
Art  bdndigen.fich  vdch  Zut  und  umjldnden  rick- 
ten,  Jich  Gewalt  .Intiiun.  Plier  les  genoux  devant 
leveoud’or;  /tint  Knit  vir  dem  goidtnen  Kalbe 
btugen,  titttmrticken  Mince  ans  Eigennutzauf 
tint  kneckti/che  Arc  Jckmeicktln. 

Auf  der  Reitfckule/agt  man.  Plier  un  cheval, 
tinem  Bffrdt  die  Biegung  gèben,  es  gtwbknen, 
den  Hais  und  Kopf  anflalt  folchen  gérait  vér  fich 
hinzu  tragen,  ndch  der  reckltn  oder  linkenSeite 
km  zu  biegeu,  wodurck  der  fiais  auch  in  der  Br ei- 
1e  tint  Art  vou  li'btinmg  bekomt. 

Plier,  Se  plier,  v.  n.  & recipr.  Su  h bitgen,  gr- 
bogen  i eerdeit,  dur  ch  den  Druch  eine  krumme  Rich- 
tung  bekommen , Un  bâton  qui  plie  ; tin  Stock 
dèrjûhbiegt.  La  planche plioit  fous  lui;  dos  Brèt 
bâgjich  unter  ihm. 

Fig./agt  man, Se  plier  fous  leioug  dudefpo- 
tifme  ; fich  unter  dus  ffoch  des  fie/poti/mus  bit- 
gen, Plier  fous  l’autorité,  fous  les  ordres  dequel- 
qu’un;  fich  jemandis  Gewalt  unltrwerfen,  fich 
Jrinen  BefthUn  fiigtn.  Jenefauroisme  pliera  ce 
qu'on  exige  de  moi  ; ich  kanmichzu  déni,  t vas 
man  von  mir  begèhret,  nicht  verjlektn. 

Sprichw.  11  vaut  mieux  plier  que  rompre  ; bef- 
fer  biegeu,  als  brechtn  ; es  iji  be/fer  ndchgeben  als 
fich  unellUklick  machin,  l' on  eiuem  /ckwachen 
Menfcnen,  den  man  zu  ailem  bringen  und  berèdeii 
kan,  /agi  man,  C’elt  un  îol'eau  qui  t lie  à tout 
veut;  eriji  einRohr,  dos  itr  li'ini  Lu  und  lier 
beu/fget. 
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Plier  heifit  fgUrtich  auch  fo  viel  als  Reculer, 
fe  retirer  de  devant  un  autre,  und  wird  in  dit - 
fer  Bedeutung  hauptfdchlick  in  der Kriegsfprdche 
gebraucht.  Les  ennemis  plièrent  d’abord  faos 
attendre  la  première  charge;  dit  Feindt  wicken 
fogteich , zogen  Jich  fogteich  zur’tck , ohm  dai 
erjle  Fcuer  zuerwarten . L’aile  droite  fut  la  pre- 
mière à piler;  der  rechte Fi  n gel  wichzuerft . 

Plié,  é k. partie.  & adj.  Gefaitet , gefalzl,  gebogen 
&c.  S. Plier.  In  der  Irapenk.  hetjit  Un  oifeau  au 
vol  plié  ; tin  V ogel  mitzufammen  gelègtenFdlgeln. 

PL1EIIR,  RUSE.  f.  Dèr  oder  die  etwas in  fàltm 
lègt , zufammen  lègt  oder  falzet  ; undwennvon 
BUchem  die  Rède  ijt , der  Falzer,  die  Falzerim u 

PLINTHE,  f.  f.  ( Bank.)  Die  Tafel,  des  viereckige 
Gîte  dan  dem  Schaftgtftmfe  etner  Saule  ; die  Sa  n- 
lenpiatte  oder  auch  Je hlechtkin  die  Flatte  ; die  Ta- 
fel oder  Flatte  am Sduleuftiüe  wird fonjl  auch  So- 
cle und  die  am  Capitale  Tailloir  gênant.  Une 
plinthe  arrondie  ; eine  abgerundete  Tafel.  Plin- 
the de  figure;  der  BilderfftJS,  der  platte  runde 
oder  viereikige  Stein , auf  teelclten  ente  Bildjüule 
Jlehet.  La  plinthe  de  mur;  der  htrvârragendt 
Sireifen  oier  l.etj:  t n an  eïner  Mauer.  Plinthe 
ravalée  ; der  Gurt  oder  dus  Gwrtwerk , tin  ver- 
ziertes  Band  an  einem  Gebütude,  ueUhes  Jich  v un 
aujfen  ndch  der  Lànge  der  Mauer  er/lrekt.  Bei 
den  Schreinern  heiflt  Plinthe,  dus  F' fige  jim  s an 
einem  Getôfel. 

PL101R , f.  in.  Das  Falzbein , ein  blattes,  donnes 
und  glottes  IVerkzeug  von  À'nochru,  Papier  da- 
mit  zu  f al  zen.  und  den  Falz  glati  zufireuhen. 

PLI  QUE,  f.  f.  Der  fVeichjelzopf  oder  H'ichtelzopf 
der  Name  eincr  uttauftfishcken  Ferfilzung  der . 
H dre.  welchevon  verdorbrnen  und  uhreinenSaf- 
ten  hèrrUkret.  und  befonders  in  Folen  rpide»nijch 
ijl  ; und  da  die  JJuden  vârzVgluh  mit  ditjtrKrank- 
heit  behaftet  J nid.  daher  i.um  der  £judenzopf  g«r- 
nennet  wird. 

PLISSER,  v.  a.  Faite*,  in  Fallrn  legeii,  und  wttm 
Heine  Falten gemachi  werden.  fUlteln.  Plifier  les 
bafqnes  d’un  juftaurorps;  die  Schtifte  an  einem 
Rocke  falten.  in  Falten  tègen.  PI iffer  des  man- 
chettes; Manfchetteu f&iteln.  ' 

Plisskk,  v.  n.  & recipr.  Si  ch  faite* , Falten  [chia- 
gen,  werfen  oder  kiben.  Ces  rideaux  plillènt 
trop;  diefe  Vôrkdngefchiagtn  oderkabenzuviel 
Falten.  Cette  étoiïe  fe  pli  lie  bien;  diefer  Zeng 


Plissé,  tr. partie. &adj.  Gefaitet &c. Sieke Plifler. 

PL1SSURE,  f.  f . Dos  Falten,  die  Art.  wie  manet- 
n as  in  Falten  lègt.  und  die  auf  folthe  Art  zufam- 
men  gelègten  Fait  en felbfh  Iji  plilTuredes  bafques 
d’un  juftaucorps  ; aie  Falten  der  Stkbfiean  einem 
Rocke. 

PJLOC,  f.  m.  Der  Name  ei nés  mit  fCihhdren  wid 
fein  zerjlôfenem  Glafe  vermifehten  Sckifsikfret, 
womit  lejoniers  diejewgen  SihtJ/'r,  teenn  man 
U u u u s ijtncn 


tknen  tint  Oberverkleidung  gîbt9  uberflnchen 
terrien , weicke  die  Unie  pa/jiren  tnlfjen,  damit 
Jolchevon  den  ni  dort/gen  GttwtiJJern  ’hefindlichen 
Séwtlrmern  nickt  durchbohret  werden. 

PLOM  B,  f.  m . (dot  B m ufl  bei  der  Ausfprâche nickt 
gehliret  wtr dem . fondent  man i fprichl Plom ).  Dos 
Jlley  oder  Blet,  ein  une  die  s M etc.  Il,  das  tceichfle 
tinter  allen , uni  ndch  dem  Golde , der  Pialina  und 
dem  Qteckfilber  das fchwèrfle.  Aline  de  plomb; 
Bln-Erz,  gedir grues  Blei , welches  man  auch 
Plomb  vierge  natif,  gediegenes  ÏÏungfernbUi 
ne/met.  Mine  de  plomb  oder  Plombagine,  der 
Bltifchiveif \ S:elu  Dlnmbagine. 

De  plomb;  von  Biei , bleiern.  Une  table  de 
plomb;  eine  bleierne  Tafel.  Plomb  de  vitrier; 
das  Fenflerblei , Aie  bteiernen  Rinntn,  tcoriitdie 
Gids-  Schtiben  ri  nés  Feu  tiers  befejliget  werden. 
Verre  de  plomb  ; Blet  glas,  eine  ver  glds  te  B!ei- 
materie.  Plomb  laminé  ; geroitesBiei,  welches  zwi- 
fclten  zwei  IFalzen  zu  dlinnen  Flattai  geprejfet 
worden.  ( Manfeke  f ibrigens  im  deutfehen  Tiieile 
das  /Fort  Bley  ntbjl  den  damit  zufammengefez- 
Un  IFSrtern ) 

Einige  im  gens.  Lêb . Zbliche  fprichicbrtliihe 
Rrdetis-  Art  en  findet  man  unter  den  IFôrtern  Da- 
gue, wri  Cul. 

Znweilen  werden  auch  verfeftiedene ausBlei  ver- 
fer  lia  te  Vingt  aSr fckleclühin  Blet  gênant;  z.  B. 
die  bteiernen  Kugeln  zu  den  Schiepgewèhren.  das 
Bleigewiiht  au  river  IFand-Uhr,  die  Bdizei- 
du  n an  den  IFdrtn,  ein  bleiemts  Sir  gel,  u.  d.  g. 
Cette  Ville  fut  obligée  de  capituler,  faute  de 
plotnp  & de  poudre  ; éiefe.  Stadt  muftis  cnpitu - 
hre/t,  weiies  ikran  Pidveruni  Bleifeùlte.  Menu 
plomb  ; Schrât,  kleine  Bleikbrner  zum  fehiefien . 

Plomb,  das  Bleiioth  oder  auch  fchlecklltin  das 
Lolh , das  Senkblei , die  Bleifchuûr , der  Biei- 
tvurf,  eiuan  eineu  lange n Faden befefligtes  St’/ick 
Blei , den fenkrechten  Stand anderer  Kbrper oder 
auch  d>e  Tiefe  des  IFaJJers  damit  zu  ertorfehen , 

Sprichw.fagt  man  tm  gin.  Lèbeu , Jeter  fon 
plomb  fur  quelque  chofe;  feine  Angel  ndch  et - 
was  aaswerfen , ndch  eue  as  an  gel  n,  ddrndch 
trachten,  ftrèben. 

Â plomb;  bUtrecht , der  Richtung  des  Bleilo - 
t!:es  gemu  f);  htitrecht,  fenkrtchl.  Drel Ver  une  mu- 
raille à plomb;  eine  liJauer  bleirecht  auffXkren. 
Le  f îlei!  donne  à plomb  ; die Sonnenjlralilenf al- 
len fenkreckt  herah.  Joura  plomb;  fenkrechl  in 
iin  Z immer  f attendes  Licht. 

Plomb,  nennet  man  atuh  eine  gewiffe  Frank- 
keit  oder  vielmehr  sinon  Zufall,  d<  m dieSehrelfè- 
ger  und  a/tdere  Lente , die  in  Gruben  arbeiten, 
die  lange  verfchlofj'en  waren . ausgrfrtzet  find , 
da  fie  durch  die  darin  hefindlichen  Aiudïnijlnn- 
gru  in  Grfahr  grratheu  zu  erflicken.  Man  fagt 
dahèr  von foLhen  Gruben,  Elles  ont  le  plomb. 
PLOMBAGINE,  f.  f.  Der Bleifcktteif,  das  JFaffer- 
blei , ein  Blei-Erz , fonjl  auch  Crayon,  oder  Mi- 
ne de  plomb  genoni. 


* PLOMB ATEUÏÏ,  f.  m.  Sa  heijlt  in  der  vdpjlli- 
ehrn  Kanzeilei  dïrjemge , wekher  die  bteiernen 
Sirgrî  an  die  Bulle  n h&ngt. 

PLOMBER,  v.  a.  Die  [es  l Fort  heifit  im  eigentli - 
chen  Ferjlande,  die  üujjere  oder  innere  Ftâche  ei- 
fies  Ktirpers  mit  Blei  oder  auch  mit  enter  BUi- 
majle  “berzieftett,  und  trird  in  àirjer  Bedeutung 
haupt/achlich  von  dem  Überziehen  srdener  Gefà- 
Jîe  mit  einer  ans  Blei-Afche , Salz  und  Sand  be- 
reiteten  Majfe gefagt,  uelchemandie  Giofir  lim- 
ite t.  lu  dieJerBedrutuug  heifltalfo  Plomber,  gla- 
Juren.  Plomber  de  la  vaifclle  de  terre;  ir dents 
Gefchirr  glaf.tr en. 

Aufferdèm  wird  Plomber  auch  von  allen  den 
Verrichtungen  gefagt,  da  man  ctwas  mit  Blei 
belègt , ausfïïttert,  ausgiejlet,  Ititet  u.J.  te.  wel- 
ches man  mit  einem  algemeiuen  Ausdrucke , der 
aber  dock  nicht  aif  alie  Falle paffend if,  verbleien 
nennet.  _ . 

Plomber  heifst  auch  ein  St'Uk  Blet , e/n  Blet - 
zeichen  oder  auch  ein  bleierne  s Stegel  an  etwas 
htir.gen,  welches  man  gewbhnlich  auch  im  Deut- 
fcht  H plombirtn  nennet.  Plomber  des  ballots, des 
coffres  &c.  B allen,  Koffer  &c.  plomb/ ren,  tm 
Zollkaufe  einbleiernes  Zeichen  oder  Stegel  daran 
hSngen,  dam:t folcke  nicht  avfgemackt  werden 
k b mien.  Plomber  uneétolVe;  ein  bleierues  Zei- 
chen au  ein  St’îck  Zen  g kà  ngen. 

Plomber  line  dent;  eineu  Zabi  piombiren,ei- 
nen  hohlen  ZaJm  mit  Blei  ausfhlUn  oder  ans- 
futiern. 

Plomber  les  écu hiers  ; die Ki’isib cher  einesSJtif- 
fes  mit  Blei  fllttern. 

In  der  iMndwirtkfckaft  fagt  man  Plomberies 
t êtres;  das  Erdreich  fejï  treten,  Jlampfen  oder 
fcklagen. 

Puom  »£n,  iuifit  auch  mit  dem  Bleilothe  mrffen,  den 
fenkrechten  SLund  fines  A Hrpersmillelfl  dem  Blei - 
lothe  unierfucJun.  llomber  une  muraille  ; eme 
Maitrr  nâch  dem  Bleilothe  mefj'en , ob  fie  nerade 
ift.  Plomber  un  navire  ; mit  dem  Eleiwurfe  oder 
fonfl  mil  einem  an  dem  IFtrkxtHge  unterfuchen, 
ob  fin  Schiff  gerade  auf  dem  IFajferlugL,  oder 
irgend  auf  eine  Sede  uhtncichiig  ifl. 

Bei  den  B'uhbindern  heift  Piomber,  die  Dek- 
ke  oder  den  Sclmitt  fines  Duchés  bleifarbig  oder 
fchuàrziiclt  anflreiehrn. 

Plomber,  v.n.  Heifitbei den  Schmelz-Arbeitem, 
eine  Bleifarbe  oder  auch  tiberkaupt  eine  dunkeli 
fchwàrzliche  Farbe  bekonimen . 

Plombé,  ée.  partie.  & adj.  Giafhrl,  ir.  verldriet, 
M.  ploml'lrt  &c.  in  alleu  Bedeutungen  desZeit - 
aortes  Plomber.  Man  nennet  Un  viiàge  plom- 
bé ; ein  bleifarbiges  Gefcht. 

Subfiantive  heifit  bei  denBucbbinderu  Un  plom- 
bé; em  bleifarbïger  Anjlrick  der  Deckeoicrdes 
Scknittes . 

Une  plombée,  vennett  einige,  fins  ans  Biei  ge- 
branterVthiiche  Farbe. 

PLOM- 


PLO. 


PLO, 


PLOMBERIE,  f.  f.  Die  Bleiguflerei,  die  Kunflal- 
tirlei  Dinet  ans  Btei  zu  gieflen. 

• PLOMBEE  R,  f.  m.  Der  Plombirtr,  tint  Perfén, 
dérei i Gefchàft  es  ijl,  in  den  ZeugmanufaHuren 
die  bleiernen  Zeiche»  an  dit  Zeuge  zu  kdugtn  ; 
it.  ein  Zallbedienter,  dèr  die  duri  hgthtndtn  Bal- 
le», /{offert  u.  d.  g.plombiret.  Suite  Plomber. 

PLOMBIER,  fubft.  m . Der  Bltigiefler,  ein  Arbei- 
tèr,  dèr  aller lei  Pings  ans  Blet  gteflet  ; der  Blei- 
Arbeiter,  dèr  al! trie i Pince  ans  Bleiverfertiget, 

■ tend  wtnn  er mit ellerkana  Bleiwdre» tineu  Han- 
del  treibt,  der  BleihSndler. 

• PLONGEE,  f.  f.  In  der  Befefligemgskunflheiflt 
La  plongée  du  parrapet  ; dit  Arme,  dut  oberjle 
Abdachuag  der  Brujlwèhre. 

PLONGEON,  f.  m.  üer  Tomber,  ein  U'affervo- 
e I.  Man  fagt  auch  wohl  von  einem  Menfckt», 
erficii  unter  das  If'affertauchet,  Il  fait  le  plon- 
geon. Bejonders  bedunet  mon fick  diefer  Rèitns- 
Art  infolgenden  figlirlichen  Med  "us  -Arien: 
Faire  le  plongeon;  Jkh  ducteu,  niederducken,  den 
Kopf  tend  lénderlcib  niederwSrts  zur  Eriebeu- 
gen.  11  fit  le  plongeon  au  premier  eoupdefufil 
que  les  ennemis  tirèrent;  bti  déni  erjteu  Pin- 
te nfiiucfie  dèn  die  Feinde  thaïe»,  disette  erfich 
tneder.  [félin  jemand  etieas  behaiwteii  italien, 
and,  tceim  ermerket,  dafl tr feint»  Satz nicht be- 
teei/en  ban,  auf  einmal  davon  al/brickt,  oderfich 
Mur  no, h diirck  weilhirgekohlte  Grande  durckzu- 
hefen  Jmht,  Jact  ma»  auch.  Il  fait  le  plongeon. 
Per  ndmlichen  kèdtns-Art  bedfevet  man  fichauck 
von  einem  Menfclun,  derjich  beieiner  Verfam- 
lung  vau  Menfchen  ans  Furckt,  mil  niederscarts 
ge bücktnn  Kopfc  durth  den  Haufen  drdngt,  uudjo 
furtzufcldeichen  oder  zu  enltcifchen Jîickt, 

r J.o  n o ko  n s,  ne/:  net  inanauch,  nmgekchrte,  mit  den 
A'.hren  unterwdrlt  geftekte  G art  eu, 

PLONGER,  v.  a.  Taucken,  in  das  Iféÿer  oder  in 
tiueu  andernflliffigtn  Ktirperthun,  ftecken.kinun- 
ter  lajftn,  und  nach  einiger  Zeit  tarder  heraus- 
zieheu.  On  l’a  plongé  dan»  la  rivière  jufqu’au 
tou;  mais  hat  thttbisaiidenHaeindenF.up ge- 
taisiht.  On  a coutume  de  plonger  dans  la  mer 
ceux  qui  ontétémordus  d'un  chien  enragé;  man 
fflègt  diejenigen,-  teelcke  von  einem  toile»  Blinde 
g,  bijjeti  tcorden,  in  lias  Mer  zu  taucken.  Plon- 
cher  un  fceou  dans  la  rivière  pour  le  remplir;  ti- 
nta F.iener  in  den  Fluji  thunoder  flteken  um  thn 
zu flUitn. 

Plonger  de  la  chandelle;  List, le  oder  IJckter 
xiéktn,  durcit  Emtauehen  der  Uacltle  in  datzer- 
laffene  Unjchlitt  oder  Taie,  Lichte  macktn,  wo- 
Â r man  im Franztif/cken dock  gewtiknlicher  Paire 
de  la  chandelle  fagt.  Ain  gezagents  Lickthcifst 
cher  Une  chandelle  plongée,  un  Gègenfatze  ti- 
sses gf  gaffe nen/ ir/ilei.  Chandelle  moulée.  (Sié- 
gé nbr/geus  im  deutfehen  Tlxilt  dit  Anmerkung 
Ici  dem  if’orle  Taucken) 

Fig.jagl  ma»,  Plonger  un  poignard  dans  le  fein 
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•de  quelqu'un  ; einem  ein  en  Dolck  in  dit  Brufl  fli- 

fleit,  fotcohl  im  eigentliclien  alsauch  imfolgenben 
l'erflaude:  C’eft  lui  plonger  le  poignard  dans  le 
fein,  que  deluiamioncerlamuttdefonfils;  ihm 
den  Tûd  feines  Sohnes  ankëndigen,  heiftl  ihm  den 
Dolch  in  die  Brufl  flâflen.  Plonger  heifil  imflglir- 
liciitH  Ferflande  auch  , pUitzlick  in  einen  gtwif- 
fen  uiutngrntkmen  oder  uisglUcklicken  Zuflani 
verjetzen,  fllirzen,  ver/enken.  Cette  mort  plon- 
gea toute  fa  famille  dans  un  abyrne  de  mifére; 
diefer  Todesfall  fltirzte  die  gcutze  Familie  inei- 
nen  Abgruud  von  FJeni.  Je  le  trouvois  plongé 
dans  l'aRUétion  +ich fond  ihu  inKutnmer  verfeM. 
PcoxatR,  v.  n.  otrécipr.  Uulertaïuken,  fuhun- 
tertaïuken,  flclt  uuler  das  il'afjer  taucken.  Ceux 
qui  pêchent  les  perles  plongent  jufqu'au  fond  de 
la  mer;  die  Perieufifcher  tanche»  bis  auf  den 
Grand  des  Mires  unter.  11  plonge  dans  Peau 
comme  on  canard;  er  taïuht  im  IFajfsr  unter, 
sait  tint  Ente. 

In  der  Grfckützkunfl  keiflt  Plonger,  die  Mon- 
dât g der  Kanone  Jenken  um  kerunteruiUrts  zu 
fchièjîeis.  Comme  les  ofliégeans  étoient  au  pied 
du  rempart,  iis  ne  craignoient  plus  le  canon  de 
la  place , parce  qu’il  ne  pouvoit  allez  plonger 
pour  les  incommoder;  dadie  Belageretc  am  Ffi- 
fle  des  U'altes  waren,  fiirchteten  fie  das  Feuer  der 
Frflung  nicht  mehr,  teeil  man  die  Aanonen  nicht 
genugftnken toute,  umfiezitbeunrukigen.  IFeiin 
jemand  eux  n Stick  mit  einem  Dieenoder  DoUhe, 
oder  auch  einen  Sshufi  bekomt,  der  von  oben  her- 
unter  gekt,  fagt  mit#  im  erflen  Faite,  Le  coup 
»'a  eu  plongeant,  und  im  lezuren  Fade,  Il  est 
tiré  en  plongeant. 

A, s Kcaprocism  ijl  Plonger aeubhnliJsnirim 
figMickeu  l'erflande  g cbrhucUick.  8c  plonger 
dans  la  douleur;  jhh  in  Sckmerzen,  inknmtner 
verfenken.  Se  plonger  dans  lesplailirs;  ficliden 
F trgnUgungen  Uberlajfen.  Se  plonger  dans  la 
débauche,  dans  le  vice  &c.;  Juh  den  Ausjckwti- 
fungni,  dem  Lafler  ergeticn. 

Pi  onoé  , feu.  partie,  ék  adj.  Getaucht,  unxrgt- 
tauchi  (ffe.  Sitke  IMonger. 

PLONGEUR,  C m.  Der  Toucher,  im  gmt.  Mb. 
der  Tduclxr,  ein  Menjch,  welcherdit  Ftrtigkeil 
bejizl,  fick  unter  das  [yajjtrzii  tanche»,  uud  si- 
tu éZtd.ang  auf  dem  Grur.de  deffrtben  auszukai- 
ten,  La  cloche  deplongeur;  die  Taiulxrglockt . 
Siehe  Cloche,  Pag.  493. 

PLOQUEK,  v.  a.  (un  vaifTeau)  EinSchiff  mitei- 
n em  mil  Eülikdre»  und  fein  zerfldj  enern  Glafe 
ver  mil chien  Thêr  nherziekt».  S-ehe  t’ioc. 
Ploque,  ke.  partie,  de  adi.  S/chcPloquir. 

Y PLOQUEK  ESSES  uaVPEOQUfcKEL  SES.f.f. 
pl.  Die  ReiflkSiitme  oder  Brechlümmc,  eine  Art 
grober  KSmme  der  Thchmcuker  und  anderer 
i Voli-Arbeiter . 

•J-  PLOQUES,  f.  f.  pl.  Dit  Flethe,  oder  wit  a»dt- 
rt fchreiben,  die  iiblt,  Jo  vitl  lyolU  als.anf  ein- 
U D u U 3 » J 
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ma!  auf  dem  Reiflkamme  oder  Bre.kkomme  gt- 

rijjtn  wird. 

PLOYER,  v.a.  Biegtn  oder  beugtn.  Man  brauckt 
ditjes  (f  ort,  wetches  mit  Tlier  ganz  tintrlei  Be- 
deutung  hat,  nur  in  der  Dùktitaijl  und  kbhern 
Schreib-Art. 

PLUIE,  f.f.  Der  Regei 1,  das tropfenweife  aus  dtr 

1. ufl  herunler  faütnit  tFaffer.  Une  grade  pluie; 
tin  ftarkrr  Règen.  Un  jour  de  pluie;  fin  rigne- 
ri/cher  Tdg,  tin  Règentdg.  Eau  de  pluie;  Ri- 
genwaffer.  Un  manteau  pour  la  pluie  ; tin  Ri- 
genmantel.  Un  chapeau  pour  la  pluie;  ein  Rè- 
genh't.  Un  chapeau  uui  ne  perce  pointa  la  pluie; 
tinHut,  dir  temen  Règen  durcklafit.  Les  pré* 
demandent  de  U pluie;  dit  IFitJen  vtrlangen 
stock  Règen. 

Spriclixi.  Après  la  pluie,  le  bean  temps;  ndck 
dem  Règen  filgt  Soimen/thein;  ndck  trüben  und 
unplïcdicktn  Tagtn,  folgen  witder  heilert  und 
gfkhittke.  Se  cacher  dans  l’eau  de  peur  de  la 
pluie;  Jich  aus  Furcktvtrdem  Règen  in  das  IFaf- 
Jer  verjlet  ken,  aus  dem  Règen  in  aie  Traufe  iom- 
nu n,  entent  klemen  Clbel  entgeken  woüen,  und  dar- 

2.  er  in  ein  grdfieres  geratken.  Sieke  auck  Abattre. 

Pluie  ijt  auck  dtr  Name  fines  Ztuges,  einer 

Art  Droguet,  deiïen  Ketle  t on  Sente  oder  Hirtn, 
und  der  Einfckhîg  zum  Tkeil  von  Gold  oder  Sil- 
ler  ift. 

PLUH  ACEAU  und  PLUM ACIER,  Sieke  PLU- 
M SSKAU  «ad  PLUMASSIER. 

PLUMAGE,  f.  m.  Das  Ge/teitr,  dit  Jÿmtliche  Fi- 
dem  etnes  Fogtls.  Un  oifeau  d'un  beau  pluma- 
ge; ein  Fogeî,  dir  fckBnt  Fédern , der  ein  fchti- 
nes  Gefieder  hat.  Un  plumage  bigarré;  ein  tau- 
les Gefiedtr. 

•PLUM AIL,  t m.  Der  Fiderbr/en , tin  Kehrbèfcn 
ton  Fédern,  tin  Fièderwijek,  jonft  a tu  h plumait, 
nlumafi'eau  oder  boudoir  de  plumes  gênant.  Ein 
Fièderwijek,  worunter  man  eigentnch  das  refit 
Glied  tines  Günftfiiigtls  mit  den  daran  Jitzenac  n 
Fédern  vrrjleht,  ktilst  Un  bout  d'ai  e. 

•PLUMART,  f.  m.  Sieke  PLUMAI!,. 

PLUMASSEAU,  f.  m.  Der  Kitl,  ein  Stllckcken  von 
dem  unterjlen  The: le  entes  Fédtrkieles,  womii  man 
die  Docken  oder  Tangenten  in  einem  Fiiigel  bekie- 
tet  oder  befirdert.  Sbmtliehe  Kiele  an  etnem  A la- 
viert  oder  Fügel  nennet  man  dit  Fiederung.  ( S. 
Emplumer ).  It.  das  Gefieder  entes  ff elles , fines 
Bolzen , die  Fedem  womit  tin  Pftti  an  dem  kin- 
teren  Ettde  ver/eken  ift-,  it.  ein  Fedtrbèjtn  oder 
auck  tin  IFtnd  ■ oder  Feutrjdcker  von  Fedem. 

Plutnafleaux  nennet  man  atuk  die  klemen  Fé- 
déra , welche  dit  Mfj,htn:eie  dtn  Ptirden  in  die 
Na/e  flecken,  um  tinetAbfluji  der  reuchligkiittn 
zd  brfBrdern. 

Bei  den  IFund-Ærzttn  heijil  PlumalTean,  ein 
Bdujchgen  oder  bUujcUein  von  ansgefafettr 
Leinteand,  ti  ennes  man  auf  IVunden  legi.  K'tnn 
tin Jolches  BduJcUtin  dit. (Je fait  tines  Pfrotfens 


oder  einer  IFtekt  hat,  jo  keifst  es  Bourdonnet; 
der  MeiJTel. 

PLUMASmER,  f.  m.  Der  Feàerftkm'aker . einer 
der  Fédern  fiirbel  und  zubereitet , dit  zii  Feitr- 
bljchen,  auf  Hllten  oder  zum  Kopfputze  des  Frau- 
enzimmers  gebraacht  werdtn.  Als  Kaufmann, 
dir  mit  derojucken  Fédern  kandelt,  wird  er  Mar- 
chand plumaflier,  FèdtrhSndltr  eeuet met. 
PLUME,  f.  f.  Dit  Fedtr,  em  teuhler,  etajlifchcr  KBr- 
per,  dire « mekrtre  dit  Bekleidung  tines  Fogels 
ausmcchrn.  Im  algtmei'jUn  Ferjlande  ternir» 
die  jiimtlicken  Fédern  tines  Forcis  Plumes  ge- 
uennet  ; in  tngerer  Bedeuiung  abtr  verjlekt  liiau 
unter  Plumes  nûr  die  oberjim  g rtijirren  Fi  dem, 
die  kleinjlen  und  weichjleu,befonders  die  auf  dem 
Bouche  nennet  man  Duvet.  Faum/edem;  unddii 
grifien  Fedem  in  den  FlSgtln  ket/fen  Pennes, 
Schwingfèdcm  oder  Sckwungfèdern.  Im  eng/len 
F trjlande  werdtn  dit  Strauj/eiem,  tielcke  man 
za  Fèdtrbljcken  braucht,  oder  die  m an  zurZirrdi 
auf  dem  Kopfe , auf  Hôte n Fie.  tragt,  abfolute 
Plumes  veury.net.  Les  plumes  de  la  queue;  dit 
Sckwanzfedtm.  Arracher  les  plumes  à un  oi- 
feau ; einem  Fogel  die  Fedem  ausmpfm. 

Fig.  und fprichw.  fagt  man  im  g em.  Lib.  von 
einem  Meujcnen,  dir  in  einem  Streile  den  KSr- 
zem  gezogen,  oder  bei  einer  Sache  S.  nantit  uni 
Ferlufl  gehabt.  Il  y a lailTé  des  plumes,  de  fes 
plumes;  er  hat  ffdre  lajjen  miijjev.  IFennjemani 
im  Spiete  verioren  hat , fagt  man , On  a eu  des 
plumes  de  lui;  man  lut  ihn  gerupft. 

Arracher  4 quelqu'un  une  plumé  de  l’aile,  une 
belle  plume  de  rai  ! e ; einem  tint  Fedtr,  tint  fchtine 
Feder  ans  den  FMgeln  n»p/oi,  ihn  einer  wichti- 
gen,  nlitdichni  Sache  beraubt  11,  ihm  etuas  uik- 
men,  ihn  um  etwas  bringen,  das  ikm  viel  teirtk 
tedr.  11  a perdu  la  plus  belle  plume  de  fon  aile  ; 
er  hat  dit  befleFèder  aus feint  m Fl’.igtl  verioren; 
er  hat  tint  ton ftintn  bejfen  StcOen,  fins  ton  fei- 
nen  heflen  GÜtern  Fie.  verioren.  Jeter  la  p ume 
au  vent;  etwas  auf  das  Gluck  ankommen  la/fen  ; 
bei  einer  Sache,  wo  man  gleiche  Grande  hat, Jich 
entwèder  SM  die/tm  oderjenemzu  tnljchhtfstn, 
tint  Partes  rrgreifrn,  uni  es  daruuf  ankommen 
lajfen,  une  es  ausfült.  F on  einem  Mtn/chev,  air 
/ch  in  ode  Ftichcr  Jchikt,  fagt  man,  11  eft  au  poil 
& à la  plume;  er  ijl  z;<  adem  zu  gebrauchen.  La 
belle  plume  fait  le  bel  oifeau  ; das  Ktcid  zirret 
dtn  Mann;  Kltiier  macken  Iwute.  Sieke  auck 
Bec,  P.  21 8.  Crapaud,  P.  ioj.  und  PreiTé,  P.  253. 
Plume , die  Feder,  keijit  auck,  eine  Feder  zum 
Sckreibtn , die  Schreibfèder , der  Federkitl , der 
Kitl,  an  eiitigen  Urten  dieSpuhle,  ditPofe.  Tail- 
ler des  plumes  ; Fédern  Jchncideu.  Une  plume 
qui  crie;  eine  Fêder  weUke  kntzelt.  Un  deflein 
lait  4 la  plume  ; eine  mit  der  Feder  gemaehteédtich- 
nung.  Auck  dergleichen  vonStahl,  Sltn  r,  MtJ- 
fing  &c.  gemachte  Schreib/eOtm  werdtn  Plume» 
geneniut. 
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Man  fagt,  Prendre  la  plume,  mettre  la  main 
à la  plume,  peur  informer  quelqu’un  de  quel- 
que chofe;  die  Fèder  ergreifen,  dieFider  anjez- 
zrn,  um  jemanden  von  e'.wassnt  bendchrichtiger. 
Tout  ce  qui  part  de  fa  plume  eft  admirable;  ai- 
es was  ausjemer  Federk  int.alleswaserfchreibt, 
ifi  tüftrefiich.  Tenir  la  plume,  dans  quelque  af- 
faire ; in  einer  Sache  die  Federfiihren,  die  Jchrtfl- 
lichen  AufjMze  mackm. 

Fig.  verjleht  mon  untsr  Plume . dieFider , auch 
dm  Styl.aie  Schreib-Art  eines  Mannes,  zuweilen 
aber  atich  den  Schrijtjleüer  felb/l.  Cet  homme  a 
une  excellente  plume;  dicter  Mann  hat  einevôr- 
treflsche  Fèder, hat  einen  vurtrejlichen  Slyl.  Avoir 
une  pl  urne  piquante  ; eine fpitzige  Fèder,  eine  btif- 
jende  Schreib-Art  haben.  il  fut  une  des  plumes 
le*  plus  célèbres  de  l'on  fiècle;  er  war  einer  dtr 
bertlnmejlen  S.hrflfteüer feines  Sfialirhunderts. 

' dit  der  Ghrtnerjprdche,  utira  der  erlle  zdrte 
A’eim  eines  Samenkornes,  dir  ans  der  Érde  her- 
virfiicht,  La  plume  gesumet. 

Plume  de  mer,  die  Mirfeder, eine  knorpeldrtige 
Thierpfianze  im  Mire , wetihe  die  Grjlalt  enter 
Fèder  hat. 

Plume  de  paon,  die  Pfanenfèder;  fo  heifitaudrn 
Ftrlenm  u/cheln  ein  Stock  des  knorpeligen  Tkeiles 
des  Gewmdes , teekhes . wenn  es  trockei i ijl  und 
polirt  u orden , einer  Pfauenfèdtr  gleicfit , fonjl 
amkder  P/auenJlein  gênant. 

PLUMtE,  f.f.  Fine  Fèder  voit.  Une  plumée  d’en- 
cre; eine  Fèder  voll  Tinte. 

• PLU  MELLE,  f.  f.  Die  Fcdernclke.  Man  faut  ge- 
se/tikalicher  I.a  mîgnardife.  Suite  die/es  Irort. 

PLUMER,  v.  a.  Rupfen , die  Fédéra  ausraufen. 
Plumer  un  pigeon  ; eine  Taube  rupfen.  Plumer 
une  poule  à froid;  ein  Mutin  kalt  rupfen,  ahne  es 
zu  brKhen.  Plumer  une  poule  dans  l’eau  chau- 
de; sut  Mutin  albrühe.i.demfelben  die  Ftdern  mit 
heifftm  IVajfer  abbrühen. 

Fig.  fa  g : man  im  gem.  Uben,  Plumer  quel- 
qu'un; jemanden  rupfen,  ihm  Getd  abzwackm 
oder  ilm  fonjl  auf  eine  tmpjindliehe  Art  um  das 
Scinige  bringen.  Ils  le  plumèrent  jusqu’à  ne  lui 
pas  tailler  le  fou;  fie  rupften  ilm  dermafien,  iaji 
Jie  ihm  keinen  Sou  librig  tiejlen.  Stehtauck  Crier, 
Pag.  71  $. 

Plumé,  ée,  partie.  & adj.  Gerupft.  Siehe Plumer. 

PLUMET,  f.  m.  Die  Mi.tfcder,  eine  aus  Strausfè- 
dern  verferltgle  Zierde  des  Mutes , welche  man 
meifiens  ndr  Jchlechth/n  die  Fèder  nennet.  Porter 
un  plumet  ; eine  Fèder,  einen  Fèderhfit  tragen. 
Man  pfîègt  atich  woht  einen  Menfchen,  dèr  einen 
Fiderhût  trSgt,  Un  plumet,  einen  Fèderhût  zu 
ttennen.  Cette  bmireeoife  n’aime  que  les  plumets; 
diefès  B'irgermddchen  liebt  nâr  die  Federhnte. 

Plumets  de  pilote,  keiJSt  in  der  SffprSche,  die 
lî  i ndfeder,  an  fret  hangendes  mit  eintgen  kleinen 
Fèdern  bejlektes  Stticklein  Kork,  um  daran  zu  fe- 
hen,  t coder  der  IVind  komt. 
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In  denfranzSfifeften  Hafen  werden  die  Kohlen- 
trdger,  welche  aie  Sàcke  mit  Kohten  auf  dem  Ko- 
pfe  tragen.  Plumets  genennet. 

PLUMETTE,  adj.  ( IVapenk.)  Fein,  zdrt,  iu  Ge- 
flalt  feiner  Fèdern  gejlikt. 

* PLUMETTE,  f.  f.  Dus Fèderchen  oder  FèderUm, 
eine  kteine  Fèder. 

* PLUM  EUX,  EUSE,  adj.  Fèderig,  volt  Fèdern,  oder 

atich  von  Fèdern  gemacht.  Il  Fèdericht,  den  Fé- 
déra àknlich. 

PLUMITIF,  f.  m.  Das  Concept,  der  erjle fihriflli - 
che  Origindl- Auffatz,  oder  vielmehr  das  Bôth 
oder  Me  fl , worem  die  gerichtUche  Verltandiun- 
gen,  Urtkeile , SchlUffe  tÿc.  verzeicknet,  uieder- 
gefi  Itrieben  werden.  Siehe  Greffier. 

* PLUMOT AGE , f.  m.  Dos  Anfntchten  des  Tho- 
nes,  woimt  der  breite  Theil  der  Zuckerforme  be- 
Jtrichenjfi.  Siehe  Plumoter. 

•PLUMOTER,  v.  a.  Heifst  in  den Zucker- Raftne- 
rien . den  Thon , womit  der  breite  Tkeil  der  For- 
m en  "berjlricken  ijt,  mit  Kalkwajfer  anfeuckten. 

PLUPART , Siehe  PLUS. 

PLURALITfc,  f.f.  Dit  Mehrheit,  eine  grtijlere 
Me  âge  oder  Anzahl  ; die  Viüheit.  Décider  quel- 
que chofe  à la  pluralité  dea  voix  ; eine  Sache 
durcit  die  Mehrheit  der  Sommeil  entfeheiden.  Man 
nenuel  Pluralité  de  bénéfices;  die  Mehrheit  der 
PfrYmden,  die  Vereiitbarung  verfekiedener  ifran- 
den  in  einer  Perjtn,  ia  eine  Perfôn  mekrereJfr'àn- 
den  befitzet. 

PLURIEL.  ELLE,  adj.  Man  nennet  in  derSpricl- 
lehre.  Nombre  pluriel;  die  mehrere  Zanl.  Le 
nominatif  pluriel  ; der  Nenn-Falt  in  dermehrirn 
Zabi.  Am  gewbhnlickjten  brauckt  mon  diefes 
IV art  fnbftantive.  Le  pluriel;  die  mehrere  Zahl 
C der  Piurdl  ). 

PLUS,  adv.  Mehr,  noch  mekr,  in  der  BedetUung 
von  D’avantage.  11  va  où  il  y a plus  à gagner; 
er  gekt  hin  wo  mehr  zu  gewtnnen  oder  zu  t er- 
dienen  ijt.  Il  a fait  plus  de  deux  lieues  à pied; 
er  hat  mehr  als  zwei  Meilen  zu  Fafie  gemacht. 
Vous  n’offrez  pas  allez,  donnez  quelque  chofe 
de  plus;  Se  bietm  zu  wenig,  gèben  Sie  étions 
mehr. 

V on  diefem  Nèbenworle  ijl  Uberhaupt  fotgen- 
des  zu  merken:  IV en n es  ohite  Arliket  vir  emem 
Beiworte  Jlehet , oder  auch  De  vûr  fich  liai , fo 
zeigt  es  den  Comparalivum  an,  z.  B.  Plus  fa  vint; 
gelekrter.  Plu»  grand  ; grbfier.  11  n’y  a rien  de 
plus  agréable  que  de  l’entendre;  es  ijl  nichts  an- 
genèhmer,  als  ihn  zu  hbren.  Perfonne  ne  s’efl 
conduit  plus  fagement  que  lui  ; niemand  hat  fich 
klliger  betragen  als  èr.  Plus  Lard;  jpàter.  J’ius 
loin;  weiter.  Plus  près;  nouer.  MileinemAr- 
tikel  aber  zeigt  es  den  Superlalivum  an.  Le  plus 
lavant  ; der  gelehrtejle,  le  plus  grand  ; der  grtijlc. 
C’ell  le  plus  méchant  homme  du  monde;  es  ift 
der  bSshaftejle,  der  fcklechtefte  Menfch  von  der 
IVelt.  Retirez  vous  le  plus  loin  que  vous  pour- 
rez; 
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haig  iitftr  Auflagt  zu  verwtigem.  Steht  aber 
das  IFort,  tcorauf fick  L*  plupart  beziehet  in  dtr 
■ nuhrcni  Zahl.Jo  richtet  Jith  auck  das  Ftrbum 
iâmieh.  z.B.  La  plupart  de  'es  amis  l'abandon- 
nèrent ; die  mehrejttn  i on  Jtintn  Freund/n  ver- 
Utffen  ihn. 

Pour  la  plupart,  meifiens,  meifienlkeils , grS- 
fientkeils.  Les  cens  de  ce  pays-li  font  pour  la 
plupart  fort  pareifenx;  dit  !.eute  in  diejem  l.on- 
di  Jind  mtijlens  itkr  faut. 

PmsTÔT.adv.  ( oder  une  mangewtihitlickerfckreibt 
Plutôt ) Eher,  ein  Nèbenwort  der  Zeit  ; frlihtr. 
Arriver  plutôt  qu’un  autre;  eker, frlüter  als  ein 
anderer  ankommen.  Nous  partirons  un  peu  plu- 
tôt ; wir  tcerden  ein  wenigfrüker  abrei/en. 

Plutôt  Lm  auch  durcit  che  Sberfezt  tcerden , 
dock  mtr  in  dem  Faite , ter  un  es  Jo  viel  keifit  aïs, 
liebrr  o der  vielmehr.witwohl  m oi  aueh  dar.n  ge- 
wbhnhcker  eker  Jagt.  Mourons  plutôt  que  de 
fouffrir  cet  affront;  che,  eker  oder  lieber  uotlen 
tetr  flerben,  ais  diejen  Sihtmp/  erdulden.  Es  gibt 
aber  auck  Fille,  tco  man  Plutôt  wèder  durck  ehe, 
noch  eker  liberfetzen  kar,.  z.  B.  1 1 mange  des  fruits 
plutôt  que  de  la  viande;  er  ijjet  lieber  Objl  als 
Fleifch.  Znwetlen  teird  Plutôt  auch  abjolute  ce- 
braucht.  11  ne  s'en  dédira  pas,  il  periroit  plutôt; 
er  teird  fein  U'ort  nickt  zurUck  nehmen,  ehe  oder 
lieber  w irde  er  umkommen. 

PLUSIEURS,  adj.pl.  de  t.  g.  Mehrere,  viete,  ver- 
fckiedene,  mUer/chiedltche,  manckerlei.  Plulieurs 
perfonnes  ; mehrere , verjehtedene  Fer/o «en.  En 
plulieurs  occalions;  bei  vielcn,  bei  mehrere»  Ge- 
lègenheiten.  Plulieurs  difeouts;  mancherlti  Ri- 
dei ».  Plulieurs  fois  ; oft,ofimâls,bfters,mehr  als 
tinmal,  mekrmdls. 

IFenn  Plulieurs  abjolute  gebraucht  teird,  [o 
verflekt  man  immer' viel  oder  mehrere  Fcrjonen 
darunter , und  es  vertritt  daim  die  Slelte  etnes 
Hauptœortes.  Plufienrs  ont  cru  autrefois;  viele 
kaben  ekemdls  gegiaubt.  I lulieurs s’imaginent; 
viele  oder  manche  bdden  fitk  ein, 
PLUS-PETITION , f.f.  Oie  Überfordernng,  die 
tibertriebene  Ferdervng,  dajemand  mehr  btgik- 
ret,  als  er  mit  Redit  zu  (orient  kat.  Km  n£r  in 
der  gericklliehen  Sprdcne  libUchts  IF ort, 
PLUVIAL,  f.  m.  Das  Hègtnkleid , eine  Art  fines 
lange h und  weiten  ûberkleides  oder  Vantels,  def- 
Jen  fu h m h'item  Zeiien  die  BiJchB/t  bedienten, 
uenn  fie  auf  das  Land  hmaus  Jngen,  die  Sa- 
kramente  auszutkeilen.  Heu t zu  Tage  teird  das 
Mtfigetvand,  welches  die  BifchtS/e  bei  Prozejfio- 
n en  oder  bei  an  dent  (tierlichenGtlègenkeittn  « ber- 
kir, gen  , I .•  pluvial  genennet. 

PLUVIA1  E,  adj,  f.  Diefes  Beiwort  koml  ntir  in 
folgtnder  Kidens  - Art  v6r;  L’eau  pluviale,  les 
eaux  pluviales;  das  Règenwa/fer. 

PLUVIER,  f.  m.  Dtr  Brdotvogel, dtr  Brdcher, tins 
Art  des  A'ibitxts,  foufl  auch  das  Sdtliukn  gênant , 
tteil  dtejtr  Fogel,dèr  die  Grbfie  etner  Taube  kat, 
Tom,  1U. 


fick  im  Herbflt  gernt  au/ den  SStfeidtm  aufkSIt. 
Man  tien  net  dtejen  Fogel  auck  Règenvagel,  Rè- 
genpfeifer,  IFettervoeci,  IFiudvogri,  weit  er  die 
. VtrSndtnmg  des  IFeüers  durck  (ein  Gefchrei 
verk'indiget,  weUkeBenennung  auck  mit  derfran- 
ZSfifcktn  mihr ’.ibereinkoint.  Le  pluvier  dore;  der 
Cttronenvogel,  Fomeranzenvogel , eigenthch  der 
Monteii  oder  die  Mamelle . der  Morneii- Kibitz. 
Le  pluvier  de  fable;  der  Sand-Mornell,  oder  ti- 
gentheh  dieSflerche,  (alouette  de  mer),e;W  den 
Lerchtn  àhnlickt  Art  Kibitze , te  fiche  ikrt  IFoh- 
« un  g iu  den  H bit:  en  am  Ufer  dtr  Set  liât. 

PLUVIEUX,  EUSE,  adj.  Règnerijch,  zum  Règen 
getteigl,  oder  auck  teirklich  uni  viel  règntnii,  in 
welcher  leztim  Bedeutung  diefes  /Fort  im  Fratt - 
zBfiJchen  am  gcbrduMichflen  ift.  Temps  plu- 
vieux; règnerifehes  IFetter.  Un  jour  pluvieux; 
tin  règnerijcher  Tdg,  ein  Ttlg,  ou  teelckem  es  oft 
und  viel  regnet.  Nous  avons  eu  une  automne 
fort  pluvieule;  wir  kaben  et  tien  fthr  règnerifehen 
Herbfi  gekabt , es  kat  im  Herbjle  viel  geregnet . 
( Man  pfiigt  Pluvieux  auch  durck  règenhajt  zu 
liber/e. zen , und  Hr.  Adelung  gibt  diejem  Bti- 
uorte  den  Fârzug  vâr  règnerijch;  amgebràttck- 
iichfien  ifl  aber  noch  bis  jezt  das  leztere ). 

Zuweilen  heifit  Pluvieux  auck,  Règen  verillit- 
digeud  oder  bringend.  Un  vent  pluvieux;  ein 
Règenwind , ein  IFtnd,  dèr  Règen  verkundiget 
oder  bringet. 

PNEUMATIQUE,  adj.  det.  g.  Dttjts  Beiteor!  komt 
meifiens  nftr  in  folgtnder  Rèdtns-  Art  vtr:  La 
machine  pneumatique;  dit  Luftptsmpe.eine Ma- 
/chine,  die  l.uft  aus  den  KSrpen i oder  Ràumen 
aurzupumpen, 

PNt  UftlATOCÈLE,  f.f.  Der  IFindbruch  , die 
IF indgefchtcuijl  des  Hodenfackes.finjl  auck  Faufle 
hernie,  Jalfcker  Brtuh  gênant. 

PNEUM ATÔMPHA LE , f.  f.  Der  Sahel- IFmd- 
brtuh , tint  Krankheit , da  der  Nobel  von  emge- 
drmtgener  Luft  aufgefchweUtt  und  keraus getne- 
ben  tard. 

PNEL'MATOt  OGIE , f.  f.  Die  Geifierlekre , die 
Lehre  von  den  Krdften  derGeifier;  it.  emlAtch, 
tcorin  ditfe  Lehre  abgehandelt  worden. 

PN  EU  M ATOS  é , f.  f.  Die  hFindgefchwulJl  des  Ma- 
gens.  die  Aujblàkung,  die  Ausdèhnttng  des  Ma- 
gens  durck  die  dartn  befinilicke  Luft. 

PNEUMONIQUE,  adj.  de  t.g.  Man  tienne t in  der 
Arzenei-Wtjjenjchafi  Remedes  pneumoniques, 
Lungenmittel,  Arzeneten,  welcke  die  Arankket- 
ttn  und  Fèkler  der  Lun ge,  die  LungenJuclU  &c, 
keilen. 

fPNIGlTE,  f.  f.  DieBoldr-Erde,  rineftinege- 
fSrbte  Màreei-Art;  nâck  anderer  Mtynung  die 
Jckwarxe  FitriSl- Erde  , o dtr  auck  Jckuarzr 
Krtide. 

• POA1LL1ER,  f.  m.  So  keifit  das  Stock  Metail  obe. t 
an  tiner  Glocke.  uiorauf  derZapfen  rukel,  mitteUi 
welchem  fit  Jckwibtudea  der  Luft  erkalten  wtrà. 

Xxxx  Ehe- 
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Ehedèm  nante  man  den  ganzen  Giockentlr.irm 
Poaillier.  /lui h wurde  Sas  l'erzeichnifi  aller 
Pfr’S.nden  in  Fraukrtich  ehedèm  Poaillier  gênant, 
tco  raies  durch  en  c Z erjilimmelung  dis  fZort 
l’ouiJlé  (des  bénéfices)  enfianden. 

POCHE,  f.  f.  Die  Tafche,  tin  an  ttntm  Kltiiungs- 
Jl'icle  brfejligter  oaer  angehÿr.gler  Bcutelvon  M- 
dcr  odcr  Zeuge,  Geld  und  attitré  Bedtrfnfie  dar- 
in  bet  fi, h zu  t ragea  ; in  einigen  Provtnzen,  der 
Sack,  teelthes  /Fortes  mon  fiels  abrr  aiith  inganz 
Veu/ckland  in  vtr/chiedtnen  Retiens- Arten  bedir- 
n et,  in  weUkrr.  dm  if'ort  Tafche  nickt  gebrdnih- 
lithifl.  Van  jagt  z.  II.  U11  mouchoir  de poche; 
emSackduli,  und  nickt  fin  Tafckentùch.  l'n jpi- 
flolct  de  poche;  eineSackpiftolt,  ein Sacicpuffer, 
u tuf  nickt  fine  Tafthtnpijiule,  ein  Taf.henp  fier, 
u.f.us.  Les  poches  d un  jullaucorps;  du  Ko ck- 
Tafchrn.  Les  poches  d'une  culotte  ; die  Hoitn- 
Tajchen.  Avoir  de  l'argent  en  poche;  Geld  in 
der  Tafche,  Geld  un  Sache  kabiu. 

Man  jagt , Mettre  quelque  choie  en  poche  ; 
t’.ttns  in  den  Sack  jlecien,  es  bei  dette  ihun  und 
fiir  f,h  bekalten,  oh  ne  es  etc  deen  Endzwecke  zu 
verwtndcn,  icozu  es  beflimt  soir.  Il  met  en  po- 
che tout  ce  qu'il  tire  du  Roi  pour  la  dépenfv  de 
là  table  ; er  jlekt  ailes  dos , was  er  von  dent  Kti- 
nieefnr  feint  Tafei  ztehet,  in  dm  Sack. 

Sprichw.  Cet  homme  n’a  pas  toujours  eu  les 
mains  dans  fes  poches  ; die  fer  Ma  nn  liai  die  Hlin- 
de  nicla  immer  m der  Tafche  oder  tm  Sache  ge- 
habt,  ift  nickt  immer  m'jjiig  gewèfen.  im  iirnen 
Zerfiauie  keifit  die/e  Retiens -Art  auch,  diefer 
Mann  liât  bei  verjekieienen  Gelegeuheiten  feint 
Jdànde  gebraucht.kat  gtfiohlen  oder  Jich  fonjl  zu 
bereickem  gejlckS.  Sieht  auch  Acheter , P aô, 
und  Manger,  P.  545. 

Poche,  der  Sack,  ein  grifies  Behàttmfi  von  grober 
Letnwand,  ZwithcS  u.J.  w.  zu  atferkandArten 
von  Getreide.  Une  poche  à blé  ; ein  Kornjack.  Une 
poche  de  blé,  une  poche  de  froment  ; tin  Sack 
Korn,  ein  Sack  ITeizen.  Le  Meunier  fournira  des 
poches  ; der  MUller  tard  Sàckt  tiefern.  ( S . Sac). 

Poche,  heifit  auch  ein  Sackgarn,  ein  Gam  mit  ti- 
nemSacke,  Kaninchtn  darin  zufangen. 

Poche,  keifit  [enter,  die  Sackgtige, fine  kieineGei- 

fe  der  Tanzmtijier , die  fte  gemeinigtich  in  der 
’ajcke  bei  fich  tragen,  fonjl  auch  die  Stockgeige 
gênant.  Jouer  de  la  poche;  anf  der  Sackgeige 
Jpielen.  Die  figurtiche  Bedeutung  diefer  fieaens- 
Art  findet  mon  un  ter  dem  U'nrte  Jouer . P.  1 36. 

An  den  ZSgetu,  welche  KBruerefjen,  keifit  Po- 
che, der  Kropf,  der  am’Endt  des  Halfes  befindli- 
che,  von  auffen  gemeinigtich  hesrvirragende  Z6r- 
mages,  in  wekkem  dielCBmer,  ehe  fie  in  den  Ma- 
ge n kommen,  eingeweiikt  werden.  Les  pigeons 
ontla  poche  pleine;  die  Tauben  kaben  den  kropf 
voit. 

Bei  den  fZund-Ærztm  keifit  Poche,  der  Sack, 
tint  Zt rtiefung  oder  HBkle  in  ttnem  Gejckwiire, 


in  tmer  ITunde.  tco  Jich  Eiter  fammelt.  En  fon- 
dant la  plaie,  on  a trouvé  qu'il  s'étoit  fait  une 
poche  au  fond;  als  man  die  IZunie  uuterjî.ckte , 
fand  ma  i dafi  fich  unten  ein  Sack  gebildei  natte. 

ri,;  Keidungsjricken  ntnnel  man  Poches,  Sache, 
grtfie  und  uni  egetmdfiige  Falten,  die  er.tjlehen, 
ai  un  tin  Kieid  an  tinem  Thaïe  zu  ictit  ift.  Man 
/agi  da/ier  faire  des  poches;  fich  fackenoderbeu- 
telu.  Ce  jullaucorps  efl  ma)  coupé,  ma!  taillé,  il 
fait  des  poches  en  plulieurs  endroits  ; diefer  Rock 
ifijchlecht  gtfclmitien,  er  Jakt  oder  beutelt  fich  an 
ver/chedeuen  ürlen. 

Bà  den  Sckreibmeijiem  keifit  Poche,  ein  run- 
der  gefchlojjener  Zag  unten  an  gewijfen  Bick- 
fiaben. 

Oeufs  en  poche,  nennet  man  in  den  K'ûchen, 
Fier,  von  scelchen  die  Sufjere  harteSchate  abge- 
MMSMit  tcorden,  und  aie  kemdch  ganz,  aime 
das  Gelbe  und  (Zeijje  unter  financier  zu  mijehen, 
in  Scitmaiz  ge backen  oder  fonjl  anf  tint  Art  zu- 
btreitet  werden. 

Poche  de  navette  ; die  Hbhie  oder  der  ausge- 
hb.'iltt  T, ml  m derMitte  dcsStkiffes  der  fZibtr. 
Sithe  Navette. 

In  den  GlJshüiten  fthret  ein  grâfier  ei/enter 
L'  jftl  den  Namen  Poche. 

POCHER,  v.  a.  Fine  (Juetfchung,  tint  Zerletzsmg 
an  irgend  tinem  Titeile  des  Kbrptrs  inachen,  tco- 
dur  ch  eine  Gefchwulfi  und  tin  blaues  Maki  ent- 
Jiehet.  Man  branche  isejes  U'ort  in  der  eigentli- 
chen  Bedeutung  méfiais  nür in  folgender  Retiens- 
Art:  Pocher  les  yeux  à quelqu'un  ; ttnem  blau  ■ 
Augen  /chiagen. 

Porter  la  queue  d'une  lettre,  keifit,  unten  a ’ 
dem  Ende  fines  B'chjlaben  einen  runden  gejchloj- 
fenen  Zbg  macken. 

Pocher  des  œufs;  a isgefchtagene  Eier fo  ko- 
chat  oder  zubereiten,  dafi  der  Uotter  ganz  bleibt. 
PochL,  4e,  partie.  &adj.  Sirhe  Pocher.  Avoir  les 
yeux  pochés;  blaue  und  aufgciaufr.ui,  blau  «s- 
ttrlanfene  Augen  kaben,  von  ei.iem  ScJtlage,  Fai- 
te &c.  Man  nennet  Une  écriture  route  pochée; 
eine  Sckrift  voiler  fûecke,  eine  durchaus  kieckige 
Sckrft,  an  weichcr  die  runden  Z'ùge,  welche  of- 
fen  Jeyn  follen,  mit  Tinte  ausgtfiUet  find.  Oeufs 
pochés;  ausgefchlagene  Eier,  die jo  zubereitet, 
gebacke n oder  gekocht  find,  dafi  fie  ikre  g anze 
Porm  bekalten. 

POCHETER,  v.  a.  In  die  Tafche,  in  den  Sack  fiek- 
ken;  im  gem.  IJb.  einfacken.  Man  brandit  dit- 
fes  IVort  tm  FranzBfiJchen  mefiens  if tir  von  ge- 
tciiïtn  Früchten , die  man  zu  lut  in  die  Tafcken 
ftekt  und  einigt  Ztit  bei  fich  trdgt , uteil  man 
glaubt,  dafi  fie  iadurch  bejJ'er  werden.  Hochet  er 
kiefie  alfo  eigentlich , mi  Sacke  bei  Jich  tragen. 
Pocheter  des  olives,  de  marrons;  Olivtn,  Ma- 
ronen  zu  fich  fiecken  und  eine  Zeitlang  bei  fich 
tragen.  Man  Jagt  auch,  Laiûer  pocheter  des 
olives,  des  marrons;  Oiiven,  Maro.ien  in  der 
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Tafche,  im  Sacke  gü 1 wtrden  lafitn.  ( In  iitfer  Rauck  aus  dem  Ofen  abgtfihrtl  wiri.  Mettre  le 

Reims-Art  ijl  Pochetefei»  Stutrnm).  feu  4 un  poêle,  oder  Allumer  un  poêle;  Feuer  , 

Pot  heté,  4k,  partie.  ic  ndj.  Siehe Po<  hcter.  De*  in  einen  Ofen  tnachen,  dos  Hoir  m einem  O/en 

olives  pochettes;  bei  fich  m der  Ta/che,imSacke  anz'ûnden. 

htrum  gt tragene  Ohven.  Poii.it,  keifit  auch  ein  mit  einem  O/en  ver/ehenet 

■f  POCHETIER.  f.  ni.  Uer  Tdfchner  oder  Sickler,  Zimnur,  welches  mon  im  üeutjchen  tint  S tube 

ein  zünftiger  Handweriur.der  aiierlei  Arten  von  tiennet  ; teie  ■ cohl  man  in  Dr.it/chland,  u/o  ge- 

Ta/chen,  vàrzüglicn  von  Lèder  verfertiget.  i cühnlich  allé  Zimmer  eines  If'ohnkau/es  nul  Vf  en 

POCHETTE,  f.  f.  dim.  Vas  TSjchchen,  TSjchlein,  ver/eken  fini,  atuh  hdufig  anflait  die  Stube,  dos 

das  Sickihen , Sbcktein,  es  ne  Heine  Tafche  &c.  Zimmer  /agi.  Entrez  dans  le  poele;  iriten  Sie 

Alan  pflegt  dte/es  li'ort  "ibrigens  a ni  h ganz  in  in  die  Stube,  in  dos  Zimmer. 

der  Bedeiitung  des  U'ortes  Hoche  ohne  l'erklei-  POÉLETTE,  f.  f.  Vas  Aderlafibecken.  i Man  /agi 
uerung  zu  gelraieken.  Avoir  les  mains  dans  fes  grwlihnlicktr  Palette. 

paduitta-,  die  Hündt  in  der  Tafckt  oder  im  Sacke  PÛELIER,  f.  m.  Ver  Pfannenfchmid , ein  ffani- 
haben.  Pochette  keifit  auch  ein  Usines  Sackgam,  trerker,  welcker  Pfannen  un d andere  àknhche  Ge- 
Kanimken  darin  zu  fiangen.  rdtke  verfertiget. 

PODAGRE,  adj.  Podagrtjch,  mit  dem  Podagra , POELON, f. m.  Vas  Pfümukrn  oder  Pfdnnlein, eine 
mit  der  Gickt  on  den  Fifien  beha/tet.  Heine  P/anne  oder  atuh  ein  kleiner  Tiegel , dos 

PODESTAT,  f.  m.  Ver  Titel  einer  obrigkeiüichen  Tiegelchrn.  Man  verfiekt  unterPoêion  gewtikn- 
Perfàa  , bejoniers  eines  Potizei- Rickters  tn  ver-  lick  eine  Usine  mejjingene  P/anne. 
fckiedenen  italièni/ehen  StSdten.  POELONNfcE,  f.  f.  Eine  P/anne  vol!,/o  vie!  eine 

PODOMEI  KE,  C ni.  Siehe  ODOMÈTRE.  P/anne  faf/en  kan.  Une  poêlonnée  de  bouillie; 

POELE,  f.  m.  Vas  Lrichentluh,  ein  T b ih , momit  eine  Pfanie  voil  Brei. 
der  Sarg  bel  dnn  Begrttbnifie  eines  P erftorbenen  POEME,  f.  m.  Dits  Gedicht,  eine  Réde,  ErzàUung,  • 

bedekt  leird.  Un  poêle  de  velours  noir;  fi»  Lei-  BeJchreibung  &c,  in  Verjen.  Un  poème  liéroï- 

shentûth  vbn  Jchwarzem  Sammet.  . que,  dramatique,  lyrique  ; ein  heroifi hes  Gedicht, 

ln  der  rthni/ck-  katkali/cken  Kircke  keifit  Poêle  ein  Heldengeiicht,  ein  dramati/ches,  ein  lyri/ches 
auch  das  TrasUtuh,  der  Traufchleier,  ein  Tück  Gedicht. 

oder  Sckleier,  der  wSkrend  der  Trauung  oder  POÉSIE,  f.  f.  Die Dichtkunfl , oder  teie  man  auch 
pritfltrhcktn  Fin/égnung  liber  die  Kbpfe  des  wohl  im  Deutfchenjagt,  dit  Pa/fie,  die  Kunfl  uni 
Brauipdrts  eshalten  leird.  DaherdieRedens-Art  Fertigkeit  ein  Gedicht  zu  vsr/ertieen.  La  poêfie 

U a été  mis  fous  le  poêle;  er  ifi  getrauet  worden.  lyrique,  dramatique,  épique,  burlesque;  aie  iy- 

Poéle  keifit  auch  Jo  vie l als.  Le  dais,  der  Htm-  itjcke,  dramatifcne,  épi/cke,  komi/cke  Vicktbcnfi. 
met,  der  Thronktmmel,  &c;  it.  der  Trighimmel.  Poèlie  keifit  znweilen  auch  die  Art  zu  dickttn, 

S Aie  Dais.  uni  man  pfiegt  auch  teohl  das  poftifche  Geme  des 

PO  îlLE,  f.  f.  Dit  P/anne,  ein  floches  vertie/tes  Ge-  Vickters.  den  Duktergeifl,  das  Vickter/euer,  ttel- 

fSfi,  mit  oder  auch  okne  einem  Sticle.  zu  lerfcUe-  dus  thn  belrbt,  Ls  potlie  zu  luttnen.  Sa  poefic  eft 

denem  Gebraucke  m der  Kit  ht , font I auch  der  fort  naturelle;  feint  Art  zu  dickten  ijl  Jekr  na- 

Titgel  gênant.  ( Man  mufi  aber  Poele  nickt  mit  tUrlick.  Ce  font  là  des  vers,  mais  il  n’y  a point 

Creufet,  Ilaûinoire,  Bralier  nnd  Réchaud  verwech-  de  poHie  ; das  fini  l'erft,  ts  ijl  aber  këme  Pu/fie 

Jtin , une  m den  meiflen  IPbrterbticheri:  bei  dem  darin,  es  ift  nichts  dariu.  wodurch  fich  der  t ’rr- 

IVorte  Poêle  eefdùtktl ).  Une  noéle  à frire  ; eine  faffer  als  Dichler  auszeichnet. 

JBrdivfamte.  La  queue  de  la  poele;  der  Stieloder  Auch  die  Gedichte  Jetbfl  werden  Poi'fies  at-  , 

Grifj einer  Pfctnnt.  Le  cul  de  la  poêle;  dtrBo-  nenuit.  Les  poches  de  Malherbe;  die  Gedichte 
den  der  P/anne.  des  Malherbe. 

Sprickw.  uni  fig.  /agi  man,  11  n’y  en  a point  PO  ETC,  f.  m.  Der  Dichter,  einer  der  die  Fertig- 
de  plus  empêche  que  celui  qui  dent  ls  queue  de  keit  befitzet,  tin  Gedicht  zu  tnachen.  Les  Poètes  , I 

ls  poêle;  uer  an  aer P/anne  fteht.teèr  die  Pfamt  grecs;  die  griechi/dvn  Dichter.  Un  mauvaia 

in  der  H and  haï,"  fi  tmmtr  a m meiflen  bcfckàftigt  ; poète  ; tin  JchlechUr  Dichter. 

die  Hauptperfân  bei  einem  Gefchàfte  hat  tmmtr  Man  fagt  auch  von  einem  Fraïunzimmer,  Elle 

du  tneifle  Mlike  uni  Arbeit  ; niemani  wetfi  btffer  eft  poï  'e  ; fit  ift  tint  DUhteriun. 

tuas  bei  einer  Sache  zuthun  ift,  als  wkr/elbji  f/and  il' cnn  man f*gt.  Cet  homme  a lu  les  Poètes, 

anlègt.  Siehe  auch  Braife.  il  entend  les  Poètes  ; dit  fer  Mann  hat  die  Dich- 

FOÊLE  oder  P01LE,  f.  m.  Der  Oftn.  in  wtlchtm  ter  gtlèfen , verfieht  die  Dichter, Jo  verflekt  man 

man  Feuer  zur  Erwbrmung  eines  Zimmers  un - darunter  immer  die  atten  g riechi/chen  tend  latei-  _ 

terkàlt,  der Stuben-O/m.  Un  poêle  de  terre,  de  tiijchen  Dichter. 

poterie,  de  fonte  Arc;  ein  irdener  Ofen,  tin  Ka-  Man  fagt  ztedr  auch  im  Deui/chen  der  Poil, 
cl  tl-O/en , em  gegoffener  ( ti/trner ) Ofen.  Le  tu-  aber  meuiens  n‘r  im  verachtlichcn  Prrfianie. 
s au  de  poêle;  du  Ofeurbitre,  dur  ch  miche  der  POETEREAU,  f,  m.  Der  Dichterling,  ein  Jcblech- 
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ter,  èlândir  Di  chier;  tin  Reim/chmid , ein  Poft, 
M Jim  Arbeiten  kein  anderes  goiujckes  Verd’.enjl 
ah  dit  Reime  haben. 

POÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Poftifth,  dichleri/ck.  Le 
ftyle  poétique;  die  pollifche  Sckreib-Art.  Un 
terme  poétique;  lin  poitifcher  Ausdruck.  L'art 
poétique  ; dit  Dicktkunft.  Siehe  auck  Licence. 

POÉTIQUE,  f.  f.  Dit  Pbtlik  odtr  Dicktkunft,  der 
Jnbtgriff  aller  zssr  Dicktkunft  gehbrigen  Regtln 
und  der  en  Fârtrdg  ; tin  LthMch  liber  du  Dickt- 
knnft. 

POÉTIQUEMENT,  adv.  PoOifch.  dichterijch,  auf 
etiie  dicktcrifcht  Art.  S'énoncer  poétiquement; 
fich  poil  fch  ousdrucken. 

POETISER,  v.n.  Gedishtc  oder  eigentlickn(ur  f'erfe 
inicktn,  mit  rhum  alten  Ausdrtuke,  Poiitrei  trei- 
btj.  Man  branckt  die/es  lUort  nar  in  komifcken 
Gedichten  ; in  der  Profe  ledit  net  mgu  Jick  defftl- 
ben  nûr  im  verdchtlicken  Uerftandt.  Au  lieu  de 
foiigcr  à fes  affaires,  il  s'amuie  à poetifcr;  an- 
J lait  Jeinen  Gefchdften  Hickzugehcn , tnacht  tr 
Ferle,  gibt  erfick  mit  der  Poeterei  ab. 

POGE,  f.  m.  Heifit  auf  dem  mittellàndijchen  Mère, 
die  rechte  Seite  eines  Sckiffts;  aisf  dem  g rôfien 
IVdlmère  wird  ftlbige  Stnbord,  Situer  bord  ge- 
rw.net. 

POI  US,  f.  m.  DasGeuriekt,  die  Sckwère  einet  KSr- 
perst  it.  die  La/l,  ein  boiter  Grad  der  dr'.hken- 
den  Sckwère,  m weicher  Bedeutsusg  Poids  ge- 
wShrslick  mer  im  figürlicken  Ftrflande  gebraucht 
wird.  Le  poids  d'un  fardeau  ; das  Gewickt,  die 
Schwèreemer  Lad.  Le  poids  de  l’air,  de  IVau&c; 
d e Sckwère  der  Luft,  der  IFajfers  ffc.  Man fagt 
figSrlich , Porter  tout  le  poids  du  jour  & de  la 
chaleur;  des  Taget  Loft  » ni  Hitze  traças.  Les 
poids  des  affaires  ; die  Laft  der  Gefckàfte. 

Poids,  das  Gewickt,  lui  fit  auck,  ein  KSrper  von 
be/hmter  Sckwere,  wôrndck  das  Mdfi  der  Sckwère 
anderer  Kÿrper  erforjtkel  wird.  Le  poids  de  li- 
vre ; das  Pfund  - Gewitht , ein  Gewicht  von  der 
Sckwère  eines  Pfuisdes.  Poidsdemarc;  das  Mar  k- 
gewicht.  C Siene  Marc ).  Poids  de  table  ; Tafel- 
ewicht,  eiu  befoxders  in  Provence  und  Langue- 
oc  gebrSuckliclies  Gewickt , welches  zwdr  auck 
wie  ans  Markgewicht  1(1  C’nzen  bat;  dit  Unzen 
fittd  aber  nicktfo  Jtbwir,  indém  16  Unzen  Tafrl- 
gewicktrrâch  l'erjiktedenheit  der  Orle  ungefelir 
1 3 bis  14  Unzen  Markgewicht  ausmacken.  Poids 
de  Roi  ; Kti.iigs-Gewickt,  abgezogeius,  gieicktts 
GewUiit.  ( Poids  de  Roi,  heifit  aber  auck  das 
Il’agepeid.  die  Gebiikr,  weklse  mais  fi  r das  IPie- 
gen  der  IV tir  en  auf  eintr  SffenUicken  lUdge  ent- 
richtet).  Mau  ne  .met  Poids  originaux,  Orlgi- 
ndi-Getrichte . diejenigen  Gesticule , wtlche  auf 
dea  Rathküujern  aufvewakret,  und  wârndck  an- 
dere  abgezoge  11  rend  gceichet  tttrden;  das  Ratks- 
aeseuchi.  Le  poids  du  fanétuaire  ; derSeciel  des 
Heiliglksims.  (Suite  Sanftuaire ). 

Vendre  à faux  poids;  ndck  f a. j tient  Gewickte 


vtrkaufen , falfckts , tu  leichtes  Gewickt  fJsrert. 
Ce  ducat  e«  de  poids  ; diefer  Vukdt  kat  das  Ge- 
setcht,  ill  wicktig.  Ce  marchand  fait  bon  poids; 
diefer  Kaufmann  gibt  g sttes  Gewickt,  wiegt  gfii. 

Fig. /agi  ib an,  Acheter  quelque  chofeau  poids 
de  l'or;  etwas  mit  Golde  aufwugrn,  Jekr  tkeuer 
kanfen,  libermàfiig  tkeuer  bezakten.  Kaire  une 
chofe  avec  poids  & mefure;  etwas  mslBedackt 
und  Üierlègung  tlsuis. 

Pot  ns,  dis  Geunckt,  keifit  auck  ein  StückBlei,  Ei- 
jen  fie.  von  tus er  gewijjtn  Sckwère,  welches  man 
an  die  SchnSre  eintr  U'and- Uhr , eines  Braten- 
wenders  fie,  kSnget.  Les  poids  d’une  horloge; 
du  Gewickte  an  eintr  Ukr,  die  Uhrgewitkte.  Le 
poids  d’un  toumebroche;  das  Gewickt,  und 
wem  es  ein  StAn  ift,  der  Gewicktftem  eines  Bra - 
tenwenders. 

Fig.  lui  fit  Poids,  das  Gewickt,  die  IPicktigktit, 
Erkeblidtieit  finir  Sache  in  Betreff  ihrer  iVir- 
kungen  und  Folgen,  oder  auck  inAn/ekung  ihrer 
innerenStirke;  it.  der  Ndchdruck  deffet 1,  wasie- 
maisd  fagt  ; das  Anfektn  eintr  viel  vermSgenden 
JPcrfôn  u.  J.  w.  Ces  moyens  ne  font  pris  d'un 
grand  poids;  diefe  Griinàe  fstsd  von  kemem  grd- 
fien Gewickte.  C'eft  une  affaire  de  poids;  das  ift 
tint  Sache  von  IFicktigkeit.  Ce  ne  font  pas  là  des 
chofes  de  poids;  das  fini  keine Sachen  von  U'ick- 
tigkeit  oder  Erkiktichieit.  Le  témoignage  de  cet 
Auteur  eft  d'un  grand  poids;  das Heugssifi  die- 
Jes  ScknflJUllers  ift  von  grifiem  Gewickte.  Un 
homme  de  poids;  ein  Mann  von  Gewickte,  tin 
wichliger  Mann. 

POIGNANT,  AN'TE.adj.  Stecbend,  brersnend.  Ein 
faft  gai: z suraltetes  U'ort,  ftatt  deffien  man  ge- 
wtHmkck  Piquant  fagt.  Une  donleurpoignante; 
einjlechender,  brevnendcr  Schmerz. 

POIGNARD,  C m.  Der Dolck,  ein  knrzes  fpitzign 
Gcwekr  zum  flechex.  Un  coup  de  poignard;  ein 
Stick  mit  dem  Uolcke , ein  üolchftick.  Man  Jap 
figürluh.  Ce  fut  un  coup  de  poignard  poor  lui, 
que  la  nouvelle  de  la  mort  de  fa  femme  ; die 
Nâckritlit  von  dem  Toit  Jeteur  Frau,  war  ein 
Dolck jUck  fur  ikn,  durenbohrte  ikm  das  Htrz. 
Ce  pauvre  homme  a le  poignard  dans  le  ccirur , 
dans  le  fein;  diefer  arme  Mann  kat  emeu  Dolck 
im  Herzen  oder  im  Bsrjen,  kat  ttnen  nager: dns 
Knmmer.  On  lui  a mis  le  poignard  dans  le  fein; 
man  kat  ikn  Jckmerzlich  betrïlbt , ikm  ien  eos- 
pfindliikllen  Knmmer  verfsrfadut. 
POIGNARDES,  v.  ».  F. mm  Stick.  Sticke  mitti- 
rirrti  DoUke,  Dolchjlicke  gèbtn,  mit  eintm  Uolilse 
verwnnden.  tbdteis.  ermorden,  rsiederftâfien.  11 
le  poignarda  dans  fa  propre  maifou  ; tr  er  mor- 
de te  ikn  in  fetnem  rigeneit  Hassje  mit  einem  Dol- 
cht.  Ctfar  fut.  poignardé  en  plein  Sénat  ; Ce  far 
wurde  bei  verfammelUm  Senau  met  DolJsftuktn 
grseusritt. 

Fig.  keifit  P ’ignarder  quelqu'un  ; jemanden  ti- 
nta Idokh  in  das  Hsrx  fttfiess,  ikm  dm  Jckwerz- 
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tickften  Kummer  verhrfackn , Un  in  grdfie  Bt- 

tr'ibnifi  verfetzen. 

Poiokari  il.  partic.&  ad).  Siihe Poignarder. 

POIGNÉE,  f.  f.  Eme  Hand  oder  Fanjl  voll,  foviel 
«n.m indtrknhien  H and  hait  en oder  mitder  Hani 
fajfen  kan.  Une  poignée  de  fel  ; eine  Handmtl 
iSalz.  Une  poignee  d'olives;  eine  HanivoU  Oli- 
ve*. Une  poign  éc  d 'h  erbes  ; eine  HanivoU  Kr in- 
ter. Fig.  J agi  ma».  Une  poignée  de  gens  ; eine 
HanivoU  Leute,  fekr  wemg  Lente. 

Man  fagt  auck,  Une  poignée  de  verges;  ein 
Bande!  Rutken.  Unepoigneedemorae;  einGt- 
bnni  Stockfifcke,  zwei  zufammen  gebundtne 
Stockfifcke. 

À poignée;  Handvolitvei/e,  za  ganzenHUn- 
dee  voB , mit  vollen  Hànden.  Jeter  des  fleurs  à 
poignée;  gante  H doit  voti  BUunen  hinwerjèn. 

Poiok&f,  heifit  outh  der  Gnff,  ürjeniae  Theil 
ehus  IPerkzeugts,  bti  wtlckem  man  dàjfetbige 
angreift  ; der  Handgnfi.  La  poignée  de  (on  épee 
droit  d'agatiw  ; der  Griff  a*  Jernem  Digen  tenir 
von  Ackdt.  La  poignée  de  loquet;  der  DrUcker 
ander  Atmic.  La  poignée  d'emballeur;  ituOhr 
voie  Packtiwke,  fa  an  den  Ecken  der  Balle»  gelaf- 
fenwird,  J'oUke  iabei  anxstgrtifen. 

POIGNET,  f.  m.  ( Anat.)  Die  HandwurzA.  der 
nnterjle  Theil  des  Armes , trio  er  mit  der  Hani 
verbùr.ien  ijl.  Man  fagt  aufferdèm  geieBknlich 
fcklecktki»  die  Haud  oder  iie  Fauft.  Ilseft  démis 
le  poignet;  erkatjîchdie Hand  verrenkt.  Avoir 
le  poignet  fort;  flark  in  der  Hani,  in  der  Failli 
feyn.  Auf  der  Reitfchule  heifit  Le  poignet,  die 
Faufil,  die  Unie  Hani  des  Reittrs,  worin  er  den 
é£aum  huit. 

An  einem  Hernie  heifit  Poignet,  der  Preis,  dot 
Preischen,  oder  wie  anderefagen,  die  Preife,  oder 
am h du  terne.  Aie  Einfajj'ung  vorne an  den  Ær- 
sueln,  11  avoitdes boutons  de  diamansaux  poig- 
nets de  G rhemife  ; er  hatle  in  den  Preijenfemes 
Hernies  iiamantene  KnBpfe,  er  katte  iiamanttne 
HemdknSpfe  ein. 

POIL,  f.  m.  Vas  HSr  am  Ltibe  der  Menfckenuni 
der  Thiere,  fowohl  ein  einzetnes  Hdr,  als  atuk 
fiimllicke  am  Kbr périmés  Tnteresbefindhchs  H ’ li- 
re znjammen  getwmmrn.  Poil  ijl  der  algrmeine 
lia  'ne  des  Hares,  ia  hingêesn  Cheveu  nir  von 
dem  Hire  a»/  dem  A 'opte  des  Menfcken  gsftgt 
tard.  Poil  hérifle;  borjtiges.flrtiubigss,  empor- 
Jlek/ndes  Hdr.  Poil  lave;  lichlbrames  Hdr.  Poil 
de  chèvre;  Utegenkdr.  Poil  de  lièvre  ; Hafen- 
kdr.  Poil  de  chameau  ; Kctmilhdr.  Poildcchdt; 
Katzenkdr.  I.e  poil  follet;  dos  MiUhhdr  am 
Barle  junger  [ente.  Le  poil  lui  efl  tombé  ; dai 
HJr  ijlih/n  ( dem  Tlüere  j a tsgefaüen. 

An  einigen  Tlueren,  be/onders  anPftrden,  be- 
Xeichnet  mandurchVoü,  die  Farbedvr  Hire  uni 
des  Tkitres  Jclbfl.  De  quel  poil  eSt  ce  cheval? 
mai  kal  das  fferdfïr  sine  FarbeT 

Poil,  heifit  zuwsucn  atuk  Jo  vùl  ale,  La  barbe  de 
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l’homme , der  Bdrt  des  Menfcken.  Se  faire  le 
poil  ; fuk  den  Bdrt  JetUren.  On  lui  arracha  la  mou- 
lt ache  poil  i poil;  man  rifl  oder  zupfte  ikm  den 
Knèbeïbdrt  Hdr  far  Hdr  ivis.  [m  gem.  lèb.  fagt 
niait fgarlickvoneinemfekr nett gekleidrtm  Men- 
fclun.  Un  poil  n'v  pafl'e  pas  l’autre  ; esij I hein  Hdr - 
chenunglack  antkm-,  ertfl wie geleit. 

Man  fagt,  Un  lièvre  en  poil , on  lapin  en 
poil;  einHafe,  ein Kaninchen  mit  dem  Pelle,  etn 
unabgezogener  Hafe,  ein  unabgezogenes  Ko- 
• tincken.  Monter  an  cheval  èpoif;  einPfèridk- 
ne Sattel  reiten.  Unchien  au  poil  & i la  plu- 
me; ein  fowokl  auf  Hafen,  als  auf  Hiikner  abge- 
riektetef  Hnnd.  Ündfig.fagt  man  im  gem.  Li- 
ben.  Cet  homme  eft  âu  poil  & à la  plume;  die- 
fer  Meitfck paflt in  aUe Stittel,  iftm aUe SitUl ge- 
reekt,  man  kanaües  ans  ikm  machin. 

Lepoildu  drap,  d'une  étoile,  heifit,  derStrich 
des  Tuckes oder tines Heteges,  die  Ruktungndch 
militer  die  auf  der  Oberflàcke  befindlickt  teint 
[Folle  Seide  oder  Hire  Uegen.  Broflêr  un  habit 
félon  le  poil  oder  contre  le  poil  ; ein  Kleid  nids 
dem  Stricke  oder  wider  den  SlrichbUrflen. 

Spndsw. un d fig.fagtman,  Avoir  le  poil,  oder 
du  poil  1 quelqu'un  ; eiuen  F ortheil  liber  temanden 
geu-mnen,  ikm  eticas  abgewimien,  abnèkmen,  ihtt 
ruvfen.  S’il  fe  joue  k moi , je  lui  aurai  du  poil; 
wenn  er  mit  mir  f palet , fo  werit  ick  ihn  mpfen, 
Jowcrde  ick  ihm  fein  Gtld  abnikmen.  Lai  fier  du 
poil;  Hdre lajfsn, einen  FerluJHeiden.  Il  fant  re- 
prendre  du  poil  de  la  bête  ; man  mufî  ein  Obéi 
durch  das  ntimliche  Übel  zu  hiben  fUtken , oder 
wie  man  im  Deutfchen  in  der  niedrigenSpreck- 
Artfagt,  manmufl  Huniskâre auflègen;  it.  man 
mufi  wieder  anfangsn,  wo  man  es  gelaffen  Hat. 
Vous  êtes  fatigué  pour  avoir  couru  i ta  chafle, 
il  faut  reprendre  du  poil  delabéte;  Sie  fini  von 
dem  vie'.en  fjagtn  ntilde,  Sie  m'iffen  wieder  von 
vornen  anfangen.  Vous  venez  de  perdre  votre 
argent  à cette  partie  de  piauet,  il  faut  reprendra 
du  poil  de  la  bête;  Siehaben  i* iiefer Partie  Pi- 
ket  Ihr  Geld  verloren,  Sie  mUff'en  tenter  fpiete n, 
Sie  m’iffen  eine  neue  Partie  anfangen. 

Velours  à trois  poi  !s,  à quatre  poils  ; drtiird- 
tiger,  vierdràtiger  Sammet,  deffen  Einfcklag  ans 
dre ! oder  t fier  Pdden  Seide  be/feket. 

[m  Scherze  pflègt  man  eiuen  Ratifie,  einen 
Menfihen , dèr  vom  Schlagen  uni  Raufen  Pro- 
fefjiun  mat  kl,  Un  brave  i trois  poi  szunennen. 

In  der  Arzenetw.  heifit  Poil,  eine  Krttnikeit 
der  Ammen,  wenn  die  Mileh  in  den  Brlijlen  ge- 
rinnet,  wovon  (ick  endlick,  wenn  die  M.lchni.kt 
ousgedr'.kkt  oder  ausgefogen  wird,  Mnckknotti i 
( Grumeaux  de  init ) anjetzen, 

POI  LE.  S rke  POELE. 

• POILETTE,  f.  f.  Die Sckmfrpf aime,  der  Schmfr- 
tiege I,  ein  Gefdfi,  wonn  die  M’iUer  das  Sckmtr 
oder  Fetl  zum  einfckmieren  der  Gitrilbe  and  ei- 
Jente»  Ackfen  aufuewakren, 
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* P01L1KR , f.  m.  Das  M'ùkl-Ei/int,  tint  trfernt 
Achjr,  umwskhefick  der  obéré  ATklJlemiewigt. 

POILOLX,  (.  m.  Éin  niedriges  Sckimpfwort,  ti- 
ntn èlendrn  , nithtswiiriieen  Mtnjcken  dadurch 
zu  bezeicknen  ; der  /.auleiert. 

POINÇON,  f.  m.  Der  Pfriem  o der  die  Pfriemt,tm 
mit  einem  Mette  verjeher.es  Jpitziges  Eijen,  IA- 
iket  damit  zu  Jlechrn-,  bei  den  A'orbmach/rnder 
S liber,  und  bei  vtrjchiedenet s anderu  Arbtilern 
das  Steck-Ei/en.  it.  der  Bunzrn,  tin  Jliiiilrrnes 
M'erkzeug  aller  derjenigen  j irbeiter , weltht  tr- 
kcbetir  Arbeiteu  am  Bieche  verferligen  ; bel  den 


Vilain,  il  vous poindra  ; poîgner  vilain,  IlvtSus 
oindra;  teehhrs  man  unler  dem  iVortt  Oindre, 
Pag.  496.  erhlirt  findet. 

POINDRE,  v.  11.  Hervirkommtn,  heraus  tomrnen, 
hervôr  Jtechen,  keimen,  Jprojftn,  aufaektn,  liber 
der  Erde  oder  I iber  dem  Morizoniejlchtbjr  wer- 
den;  urird  gewbhnkck  pur  von  dem  aus  drr  Erde 
kervôrkeimei;denSdmen,Graie,  Krluüer  bÿc.  uni 
von  der  Sonne,  menu  jie  a-ifsehet.  oder  vielmehr 
von  dem  Anbruche  des  Tapes  gefagt.  Dès  que  les 
lierbes  commencent  i poindre  ; /o  bald  die  A’rau- 
ter  anfangen  kervir  zu  kommen.  Le  jour  rom- 


Sibu  erlf,  j\em  der  Meiffel,  it.  drr  Grjbjhehel  oder  mence  à poindre  ; der  Tâg  briclit  an,  es  /dort 
Jildr, htlvn  der  Stieket,  das Grâb- Ei/en,  der  Grtib-  an  Tâg  zu  uerden.  Fig.  jagt  man  un  gem.  iJb. 

m 1 ij/el  der  Kupjcrjiecktr  uni  anderer  MettlS-  von  einem  jungen  Menjcken , dèm  der  Bârt  an- 
.Jlnes.tr  (Sieke  auck  Découvrir,  Pag.  38.)}  it-  r * 1 * " ' 1,_! 

dir  Stachel,  tint  jirt  tines  Pfr.emts,  dejfen  man 
Jich  élit  mais  auf  den  Reitjckulen  bedieate , dit 
Springer , tirnn  fie  jpringes 1 folle n,  kitUen  du/ 
dem  Kreuze damit  zujtnhen.  Lejpoinçonàgraiu 
d'orge;  das  Sp-.tz- Éijen , der  Spnzmtijjtï,  esn 
M'erkzeug  der  Stem-Arbeiter  undBildhauer,  das 
Korn-Eifen.  Le  poinçon  à Tertir  ; der  Vdrflechtr 
oder  l'brjletkzeiuer  der  ÿuweher  und  Goiii- 
fchmtrde.  Poinçon  à arrêt  ; der  Pfriem  oder  der 
Durckfckldg  der  Fenerwerker , welther  nahe  an 
der  Spitze  eineu  Abjalz  kat , dit  Mülfen  damit 
ni-.r  jouet t zu  tifnen , als trforierUch  ijl. 

Pot  t çon  , keifst  auck  der  Stâmpei.  esn  mit  einem 
Zeiehen  verjekenes  JldUernes  M'erkzeug  drr  Sil- 
btr-Arbeiler,  Zmngiejitr  u.j.w.  dasSilberge- 
fckirr,  verarbeitete  Zinn  &c.  damit  zu  bezenh- 
nen  it.  der  SiuvzJUtmpel,  drr  das  Gepràse  der 
Münzen  uni  Mtaaillen  enthilt , it.  aie  Patnzt 
der  Sckriflgiejler,  der  erhabenin  b laid  gefckmt- 
tene  Btuhflab,  welcker  in  Kupfer  gefcUagen  tard, 
und  dadurch  die  Matrize  oder  Furm  bidet , wo- 
rin  kerndch  der  Btickjiab  abgegojfen  wiri. 

Poinçon,  heifit  f enter,  dit  Marnadel,  esne  lange, 
flarke  S'adelnest  einem  zierlicken  geirliknheh  m.t 
einem  Edeljleine  bejezten  Kopfe.  dergleicken  das 
Frauenzimmer  zum  State  indie  Harezu  Jiuken 
pfiègt. 

Bei  den  Zimmerleuten  keifit  Poinçon,  der  Gie- 
beljpiejl,  die  GitbtlfpiUt,  der  jenkreckle  Slànder 
an  einem  Gebiiude,  an  wikïun  jtek  die  üaek- 
JluUfiiulen  Jtâmmen , jonjl  auck  die  Dackjpitze 
gênant,  esn  einem  Krahnen  heijit  Poinçon,  die 
Pmne,  der  obéré  und  diinnere  Tkeil  des  ifaupt- 
Jldniers,  (grand  arbre). 

Poinçon,  ijt  auck  der  Échue  fines  in  vtrjckieie- 
nenfranzbfsfchen  Provinzen  ’Micken  IMeinmifies, 

1 eilckes  ungefdkr  zwei  Vrutel  eines  Muid  ent- 
hâlt,  welches  ndck  Pari/er  Aldjieein  Demi-quvlie 
ausmacht.  Sieke  Queue. 

POINDRE,  v.  a.  ( IFird  soie  Craindre  conjuelrt) 

Stnkeiu  lu  drr  thdligtn  Bedruiung  usird  ait/tt 
Zeituiort  mtijiens  ni  r JigUrhck  in  folgendrr 
fprickwSrtUckrn  Reims- jirt  gebrauckt  : Oignez 


fangt  zu  u aenjen.  Le  poil  commence  à lui  poin- 
dre au  menton  ; drr  Bdrt  fdngt  bei  ikm  an  krr- 
vSr  zu  kesmrn , an  jeintm  fCinnr  kervSr  zu  ftr- 
■ dm.  (jDitjts  l'erbum  komt  jettes 1 anders  als  1 m 

Infinitivo  vâr ). 

POING,  f.  m.  Dit  Fduft,  eigentlick  die  zujammen 
gebalte  ffand  ; jonfi  aber  auck  nbrrhaupt  die 
7/and.  Un  coup  de  poing;  ein  Faufljcklag,  tin 
Schldg  mit  dtrgebaUen  faujl.  11  alla  à luil  epée 
au  poing;  tr  gmg  mit  dem  Dègrn  m der  Faujl 
oder  in  drr  H a ni  auf  skn  lis.  Mener  quelqu’un 
pieds  & poings  liés;  jemandm  an  HSndrn  uni 
Fiiften  gebunden  fnkrtu.  Alan  jagt  im  Sckerzt, 
ftlener  une  Dame  fur  le  poing;  une  Dame  an  der 
Mandf’ikren,  aujiatt  zujagen.  Mener  une  Dame 
par  la  main. 

Oifeau  de  poing , heijit  bei  den  Falktniern  ein 
Vogel  der  zur  H and  gei abkuet  M,  der.  irrrm  tr 
zurlkkgerufenwird,  fit  h von  jelbji  stntder  auf  ist 
Hand  des  jjiigersfelztt. 

Sieke  auck  flambeau. 

1 m gem.  Ij  b.  Jagt  man  von  einem  jungtn 
jcktcluSicken  Kncaen , der  gdr  nichts  ausflehen 
kan.  Il  ne  vaut  pas  un  coup  de  poing. 

POINT,  f.  m.  Der  Punkt.  In  der  Géométrie,  dit 
kleinjlt  Grbjle,  1 ctlckt  man  fick  okne  aile  Aus- 
deknung  und  Tkeile  denkt,  der  Arfang  und  das 
Ende  tsner  mathemaUJchtn  Unie,  jonjl  auck  Le 
point  mathématique,  der  mathemati/che  /\mkt 
gênant.  Die  verjekieitnen  Btntnnuugen  der  m 
aer  Ajtronomi t und  Erdbefchreibuug  avgrnom- 
men  Punkte  findet  man  tinter  den  damit  1 erbnn- 
dtntn  Beiwbrtern,  z.  B.  Cardinal , Collateral, 
Vertical  icc. 

M an  ne  mut  Point  milieu,  Mittrlpnnkt,  dès 1- 
jenigen  Punkt  oder  Orl,  durck  irekken  eine  Grb- 
jle m zu/ei  Tkeile getheilet  icird.  l’oint  d'appui; 
der  Ruktpunkt  ( Sieke  Appui).  Point  fixe  ; drr 
fefie Punkt.  Point  de  gravite,  poîntd’cqiiilibre; 
der  Seine erpunkt , aer  Punkt,  ma  trrUken  aile 
übrige  Tkeile  gleitheSckwère  kabr.sund  imGIeich- 
gtwuhujind.  Point  de  vue:  der  Geficlus-  Punkt, 
Àugenpunkt,  ijt  in  der  PerjpeRwe  drrjtnigr  Punkt, 
•iu  weukeiM  du  Perptnduwdr-Lhut  àus  dtmAu- 

g' 


ft  auf  die  Tafel  gexogen  wird , Jimft  auck  der 
laupt- Punit  gênant.  it.  dérjenige  Punkt  oder 
Stand-  Urt,  aus  izelchem  mon  fine  Sache  betrach- 
trt,  ader  ans  welchem  Jit  tun  richtig  gefieken  zu 
le  erden , betrachtet  werden  mu  fi , Jowohi  im  ei- 
gtnilicktu,  alsfiglirltchen  Vetfiandt.  Ce  tableau 
l:  Vf:  pas  dan»  feu  point  de  vue;  iiefts  Gemdlde 
Jleht  odtr  kSngt  > nicht  vortkeUkaft,  fait  nicht  g t- 
hbiig  ins  Geficht  oder  in  die  Augen. 

l’oint  de  vue  lin  fit  auck  du  Ausficht,  die  g an- 
ze  Gègend,  welcheman  auf  einmâl  überfiehet,  jo 
ueit  das  Auge  reicht.  Cette  mailbn  a de  beaux 
points  de  vue;  diefts  H aus  kat  fckline  Ausftck- 
ten.  Man  fagl  auck.  Ces  lunettes  ne  font  pas  à 
mon  point;  diefe  Augeugldlcr,  diefe Brilltn fini 
nicht  te ick  mehiem  Auge , ick  kan  nicht  gît t ia- 
durch  jehen. 

Point,  ier  Punit,  tin  mit  der  Fèier,  mit  einem 
Pinjel  oder  anderem  U'erkzeuge  gemackler  klei- 
t ier  Tôpfel  von  einer  andern  Parle-,  cm  Tupfel- 
chtnoder  TKpftein.  Mettre  un  point  à la  find'u- 
ne  période;  an  d/m  Ende  enter  Période,  fines 
Ridefatzes  eintn  Punkt  hinfetzen  oder  machen. 
Mettre  un  point  fur  l'i  ; liber  das  I einen  Punit, 
em  TUpfeUneu  machen.  1 c point  d'interrogation 
odrrpoint  interroge  t if  ; der  Fragepusiht,  oder  mie 
man  geicblmlicher  fagt,  das  Fraaezeichen,  das- 
jenige  Zeichen,  womit  non  in  Scknflen  und  çr- 
drukten  BBcheru  tint  Frage  befchliepet.  Point 
d'exclamation  oder  exclama'  î f ; das  Aisrufungs- 
• Zeichen,  fou  fl  auck  Point  admiratifnaVr  d'admi- 
ration, das  Vertcunderungs-Zeuhe n venant. 

Points  voyelles,  oder  auck Jchlechtkin  Points, 
u/nnet  man  m der  kebrSiJckrn  Spriche,  du  Punk- 
te  und  klemtu  Zeichen,  wodurch  die  Focale  be- 
zticknet  uierden. 

Inder  Mujik  ifi  Point,  der  Punkt,  tin  Zeichen 
der  vrrlSngerte « Geltung  emer  Note,  wekheskm- 
ter  den  Kopf  der  Note  gefeztuiird. 

Fig.  heitit  Point , der  Abfchnitt . die  Abthei- 
lung  emer  Schrift,  enter  Ride,  odtr  ai, ch fcklecht- 
hin  der  Tkeil.  Son  fermon  étoit  divifé  en  trois 
points  ; feint  Predigt  c ar  m drei  Tktile  abge- 
tkeilet.  Le  premier  point  d’un  difeours  ; der  t r- 
JU  Abfchnitt  einer  Redt. 

Le  point  d honneur  ; ier  Punkt  ier  Ekre,  mas 
die  Ekre  angehet  oder  betnfi,  die  F.krenfache  ; 
ente  Sache,  befondersein  Rechlsfireit.  drrjemai:- 
des  Elire  betrift,  zusetilen  a i k Jchlechtkin  du 
Ekre.  11  eft  fort  délicat  fur  lepoim d'honneur; 
im  Punkte  der  Ekre  ifi  er  Jekr  empfindlich.  Cet 
homme  prend  tout  au  point  d'honneur;  ditfer 
Mann  macht  aus  aliem  e: ne  Ehr/nfache,  ifi  zsi  em- 

ffmdlich  m Bttreff  der  Ekre.  Lçs  Maréchaux  de 
rance  font  Juges  du  point  d'honneur;  die  Mar- 
fchdUe  cou  Frank-reich  fini  Richter  in  Ehrtnfa * 
cken.  Il  s’en  frit  un  point  d'honneur;  er  ma, ht 
fich  eine  Ekre  darans. 

De  point  en  point;  von  Punkt  zu  Punkt,  auf 


das  gtnauefie,  ausfihrlich  oder  auck  pUnktlick. 

Il  m'a  tout  raconté  depoint en  point;  er  hatmir 
ailes  von  Punkt  zu  Punkt  oder  ausfiikrliclierz&htl. 

Il  a exécuté  de  point  en  point  toutceqn’onjui 
avoit  ordonné  ; erhat  ailes,  was  man  ihmaufge- 
tragen  halte,  pTinktlichbewrrkftelliget. 

De  font  point;  tu  allen  Punkten,  euf aile  Art 
und  IPeifie,  m j/der  Rückficht,  injedem  Belrachtt, 
st  oflr  man  im  Deutfchen  gemeitngUch fchlcihtlii  n 
ganz  zu Japen pfiègt.  C’eft  un  homme-  accompli 
de  tout  point  : er  il i ein  ganz  volkommenerMenfch. 
Man  Jagt , fcquîpcr  un  homme  de  tout  point; 
tint»  Menfihest  ganz  oder  vtillig  ausjlajiren,  ihn 
mit  allen  ntitlgen  Kleidern  und  Zugehtir  verjehtn. 
Accommoder  quelqu’un  de  tout  point;  einem 
jekr  réel  begègnen,  ikn Jekr  libel  oekand/ln,  ihn 
Bbet  zurichitn,  garfiig  mit  einem  umpehen. 

Spnchm.  fagt  man  im  gem.  Liben,  À fon  point 
& aifément;  ndch  ftiner  Bequèmlichkeit.  Fai- 
tes. rela  à votre  point  & aifement,  prenez  tant 
de  temps  que  vous  voudrez  ; machen  Su  das  ndch 
Ihrer  Bequèmlichkeit,  nèhmen  Sujitkfoviel  Zut 
dazu  ais  Siewollen. 

Bei  den  Kuvferfletkem  keiïïen  Points,  ditkln- 
nen  rnndenoaer  làtsgUchen  Punkte,  wekke  fie  bei 
der  fogenaulen  Bunktirien  Manier  mit  àem  Grâb- 
fiichel  auf  der  Aupferplatte machen,  oder  mit  dem 
Bunzeu  (Poinçon)  einfchlagen. 

Im  Karten/piele  wird  die  Zahl  des  /Fertiles  ci- 
res Kartenblattes,  und  auf  den  IF'ûrfeln  terrien 
du  Punkte,  te riche  den  IV<  rik  einer  jtdtn  Fliilie 
andeulen , Points , Augen  gênant.  Jm  Kantn- 
fpiele  pfiègt  man  dt/jes  auf  fotgeude  Art  auszu- 
arucien:  L’as  au  piquet  vaut  onze  pointa;  les 
figures  valent  dix  points,  & les  autres  cartes 
valent  lenombre  des  points  qu'eilrs  marquent; 
r»  Piket  ziililt-nder  gilt  das  Afi  tilf.  du  luUier 
zàhlen  oder  geltesi  jedts  zèhn,  und  die  übrigen 
Karleu  ziihlen  oder  gelten  fo  l ui  als  die  Augen 
oder  Zeichen  darauf  anzeigen.  Im  fFÜrfet-und 
Brètfpiele  fagt  man,  j'ti  amené  douze  points  ; ick 
habe  ztebif  Augen  g/worfen. 

Im  Pilet-fspule  wird  die  Zahl  der  Augen, 
welche  man  in  emer  Farbe  hat.  Le  point,  der 
Rummri  gênant.  Il  a plus  de  points  que  vous,  fon 
point  eft  meilleur  que  le  votre  ; er  hat  mehr  Au- 
gen als  Sie,  fein  Rummel  ifibejfer  ais  der  Ikrige. 

Point,  wird  hbngens  noch  auf  matuherui  Art 
gebraucht.  Un  point  de  Théologie,  de  Morale; 
tmSatz,  oder  eme  Frage a:ts der  Théologie, aus 
der  MordL  Difcuter  un  point  de  droit;  eine 
Rechtsfrage  unterfuchen.  ils  font  d’accord  fur  ce 
point;  Yxberdujen  Punkt  fini  fut  mi  g.  Lepoint 
efi'entiel  d’une  affaire  ; der  verfenthèlu  Punkt  ei- 
ner Sache,  dasjeni ge  storauf  es  bei  einer  Sache 
hauptjdchlick  ankomt.  Le  point  capital;  der 
Hauptpunkt.  11  faut  venir  au  point;  mon  miefl 
zur  Sache  kommen,  man  ma  fi  ffit  nicht  iceiter 
mit  Ncbtudingen  aufhalten.  C'eftle  point  de  l’af- 
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faire  ; ils  ifl  die  Sache,  daraufkomt  es  kaupt- 
JSckhck  an.  Vous  touchez  1*  on  grand  point; 
Sie  herUhrrn  da  einen  wicktigen  Punkt , tinta 
wicktigen  Umfland. 

lm  moralt/cken  l'erflanie  keiflt  Point  zuwei- 
l en Jo  viel  als  Degré  nier  auck  Période.  Onpeut 
badiner,  mais  jnlqn’iun certain  point;  man kan 
feherzen,  aber  bis  auf  einen  gewiflen  Punit.  Il 
eft  an  pins  ha  «point  de  la  gloire;  er  iflaufier 
kSckflrn  Slaffel  der  Ehre.  Le*  feiences  ont  été 
nortéesi  nn  haut  point  de  perfection  ; ditU'if- 
Jenfihaften  fini  zu  einem  kahen  Grade  der  V ol- 
kommenkeit  gebrackt  worden.  11  fe  chagrine  de 
tout  à nn  point,  1 nn  tel  point  que  ...er  Srgert 

fich  liber  ailes  fa,  fl.Jekr,  dafl Au  dernier 

point;  m kStkflen  Grade. 

Zuweilen  flekt  Point  auck  anflatt  Inftantoifrr 
Moment.  J’arrivai  fnr  le  point  qu'ils  atioient 
partir;  ickkim  in  den  Augtnblick  an,  daSieab- 
reifen  wolten.  Man  Jagt  auch,  11  eft  fur  le  point 
de  . . eriflim  Begriffe,  diejis  oderjeneszutkun. 

Venir  1 point,  bien  à point;  zurrechtenZeit, 
ger air  redit,  zur  gelégeneit,  zur  erwilnfchten 
Zeit  knmmen.  Cette  fucceftion  lui  eft  venue  i 
pointbien  i point;  die/e Erb/ckaft  ijl  ikmzu ge- 
lègener  Zeit.  oder  wie  es  im  grm.  f.èb.heifit,  ifl 
ikm  jekr  zu  Pafl  grkommen.  A point  nomme; 
zur  beftinsten  Zen.  Sieke  Nomme. 

Spruhw.  Tout  vient  à point  &c.  Sieke  At- 
tendre. 

Point  keiflt  ftmer  Jo  viel  als  Etat,  Ctuation, 
difpoiition,  und  wird  in diefer  Bedeutungjowakl 
von  den  Ge/undkeits - als  Giücks-UmflSttden  ge- 
Jagt.  Je  l’ai  trouvé  au  mèm-  point  où  je  l’a voi* 
lai  ne  ; ich  habe  dut  >n  dem  nâmhchen  Zuflande 
oder  Umfldnden  gefmdeit,  morin  ick  iku  verlaj- 
J en  batte.  Il  eft  en  bon  point  ywr  ifl  m guien  i'm- 
flünden , oder  auch,  er  ifl  in  einer  guten  Lage. 
Ses  affaires  font  en  mauvais  point;  Jtiue  Sache M 
fleken  Jchlecht. 

For »t,  f.  m.  Der  Stick  mit  der  NSknadelim  N 5- 
ken.  Il  n’y  a qu’nn  point  ou  deux  i faire  pour 
leroudre  cela  ; es  brauckt  nür  tin  Pir  SUchium 
die)  rrl  tsirder  zufammen  zunàhen. 

fl'er.n  von  ausgtnâketer  oder  geflikterArbeit  die 
Ride  ifl,  keiflt  Point,  dit  Nàkterei oder  die  Sttk- 
kerei,  die  sirt  und  IVeiJe,  mie  etwas  ausgend- 
het  oder  geflikt  ifl.  I.e  point  en  eft  beau,  en  eft 
vilain  ; aie  Ndtkerei,  die  Stickerei  daran  ifljchün, 
ifl  garjligoderjiklecht. 

Auck  die  verjciiiedmen  Arien  der  Slicke  beim 
Kdben,  AusnSken  oder  Sltcken , uerden  i oints 
gênant.  Coudre  i petits  points  ; im  Ndkenkltm* 
oder  envi  Slicke  maiken.  Gros  points;  wrôflt 
eder utile  Stick/.  Point  de  dentelles;  derSviz- 
tenflick.  Point  de  chaînette;  der  Kettenflick. 
Point  d’Angleterre,  Point  de  Hongrie;  der  eue- 
ItJcheScuk,  der  ungarifcke  Stick,  une  Art  Stick/, 
die  zuerfl  ni  Ertglana,  m Ungarnaufgekommtn, 


Ouvrages  de  point,  mitZmirn  oder  Garage- 
nShete , ausg/ndkele  oder  geflikte  Arbett,  aaer- 
kand  mit  der  Sàhnadet  gemachte  Arbeit,  wor- 
nuter  mon  bejondtrs  auch  die  genttheteu  Spitzen 
verfleht,  zum  Unterfckiede  von  den  gMbppelten 
Spitzen  (Dentelles  aufufeatt),  und  der  geierbten 
oder  pewirkten  Spitzen  (Entoilage).  Du  point 
de  Gènes  ; genué/er  Spitzen.  Raccommoderdea 
points  ; Spitzen  flicktn  oder  ausbefltrn. 

An  den  lèdernen  Rumen  der  Steigbiigel  und 
andem  Riemenwerke  einer  Kuljcke  keiflt  Point, 
der  Stick , ein  Lock,  worrin  der  Dorn  oder  Sta- 
chel  der  Scknatle  geflekt  wird.  Allonger,  raconr- 
cir  lesétrivicres,  les  etriersd’un  point,  de  deux 
points  ; die  Steigriemen,  die  Suigbügel  u m einen 
Stick,  um  zme;  LtScker  langer  oder  kSrzer 
Jcknallen. 

An  der  MSfllade  der  Schuhmacher,  womit  fie 
das  LSngenmdfi  des  Ftifles  nékmen , werden  die 
Stricke,  oder  Linitn,  wodurck  diefes  LAngru- 
mdfl  in  mehrere  klemere  Tke.le  aogetheilet  ift, 
Points,  Seiche,  gênant.  Sieke  Chauffer. 

Point,  der  Stick,  keiflt  auck  ente  plUzlicbe 
Jckmerzhafte  Empfindnng  an  einem  Tkeile  des 
KBrpers.  Un  point  au  côté,  au  dos,  à l’épaule; 
ein  Stick  in  der  Seite,  im  R'ùcken,inderSchulter. 

Le  point  du  jour;  der  Anbruch  des  Pages. 
Des  le  petit  point  du  jour;  mit  dem  erflen  An- 
bruche  des  sages,  mena  der  Tag  anfàngl  z» 
grauen. 

POINT,  adv.  Niekt,  tin  verneinendes  Nébenwort, 
wetekes  mit  Pas  einerlei  Bedeutung  liât,  n&r  ait 
dem  Unterfckiede , das  Point  nftr  bei  einer  ein- 
facken  P rage  gebraucht  wird ; datungègen  Pas 
zu  einer  Frage  gebraucht  wird,  bei  wetclur  man 
merken  Idflt,  dafl  manalaube,  die  Sache  verhalte 
fick  wirüickjo.  z.B.  N’avez  vous  point  vu  mon 
frère  ? kaben  Sie  meinen  Brader  nu  ht  gelehen? 
N’avez  vous  point  pria  ma  montre?  kaben  Sie 
meine  Ukr  nient  genomnten  ? Uiefe  Fragen  fini 
emfack.  it’enn  man  aber frdgt.  N’avez  voua  pas 
vu  mon  frère  V Na vez  vous  pas  pris  ma  mon- 
tre? fo  fezet  die/e  Frage  zum  voraus,  dafî  uk 
glanl'e,  dérjeniee  dèn  ich/ruge,  kabr meinen  Bra- 
der mirUickgeJektn,  haie  meme  Ukr  wirkhchge- 
nommen.  ( Sieke  nbrtgens  Ne,  Pag  4 14.) 

Point,  wird  auch  dur.h  kein  Téerjezt.  Jen’ai 
point  d’argent;  ick  ho.be  kein  Geld.  (Sprichw. 
Point  d'argent  &c.  Sieke  Argent)  1,  n’a  point 
d’amis-, créât  keint  Frtunde.  ( S.  auch  Nouvelle). 

Point  du  tout;  gir  niekt,  ganz  und  gâr  nuki, 
durchaus  niekt. 

Je  ne  doute  point;  ick  zweifle  niekt,  keiflt  auch 
Jo  viel  als  je  n«  doute  nullement;  ick  zweifle 
keintswèges. 

Als  eine  verneinende  Antwort  auf  tint  Frage 
keiflt  Point,  u entt  es  ganz  aJtinJleht,  Nem.  En 
voulez  vous?  wtilicn  Sie  dation?  Point;  rein. 
Etes- vous  Jacné  V findStebBje ? point;  «e/a. 
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POINTAGE,  C m.  D'uBeztithnmtits  La  Jttti* 
ntt  Sckiff ts  oitr  itr  Fakrt,  tuf  eintr  Sfkarte, 
wtlcht  dtr  Sttuerman»  mit  kitinen  Pur.ktcn  auf 
itr  Karte  btmerket. 

• POlNTAL,  Cm .(Bank.)  Eint aufrcckt Jltktn- 
de  St’Uze.  tin  Dackwrrk,  das  emfauen  vend,  odtr 
tinta  Bai  Iccn , dit  tint»  Bnuh  droktt,  z » un- 
terftlltztn. 

POINTE,  f.  f.  Dit  Spitzt,  itr  in  tintn  Punit  zu- 
Jammen  laufendt,  fpitzige  Tkeil  tint)  Dinets. 
La  pointe  d'une  tpee,  d'une  aiguille,  d'an  clou, 
&c  ; dit  Spitzt  tint  s Dépens , eintr  Nàhnaitl , 
tints Nagtts 6/c.  Man nrnmt  Pointedediamant; 
Diamanl-Spitzt,  tintn  in  BUi  oitr  Hotz gtfafl- 
tenfpitzig  ctjclehjfeiicn  Diamant,  uomit  dit  Gla~ 
[tr  dit  Gldstafébi  zerftkneidtn. 

Fig./agt  m an,  Emporter  quelque  choie  à I* 
pointe  de  Tcpée;  ttteas  milUewalt  weenèkmen. 
Faire  des  querelle»,  difpttter  &c.  fur  la  pointe 
d’une  aiguille  ; S btr  JGeinigkiiten  Zank  anfan- 
gm,  Jlrtittn  6fc. 

Pointe,  dit  Spitzt,  teird  auck  von  anitrn  Din- 
g en  gtfagt,  ait  obtnodtr  an  tint m Ends  fpitzig 
zulaufen.  La  pointe  d'un  clocher;  dit  Spitzt 
tints  Gtoekcntiurnus.  La  pointe  d'une  montag- 
ne; die  Spitzt  tints  Btr  gts.  La  pointe  du  pied; 
dit  Spitzt  des  FiBts.  Il  marche  mr  lapointedu 
pied;  tr  etht  auf  itr  Spitzt  its  Ffrjlts ; ergekt 
auf  den  Æeken. 

!m  Kritgswiftn  tact  man,  Avoir  la  pointe 
de  l'aile  droite,  de  f’aUe  gauche;  an  dtr Spitzt, 
am  Enit  its  rtchtin,  its  tinktn  FliïgtlsJUktn. 
La  pointe  d'un  baftion;  dit  Spitzt,  das  Eck,dtr 
j ckarft  IPinktl  tints  Bolwtrkts. 

In  dhnlicktr  Btimtung  ktijit  in  dtr  Eribs- 
Jchreibvug  Pointe,  dit  Erdfpitztoier  Landfpcz * 
zt,  tin  fpitzig  xuiaufendts  Stück  Erdt  odtr  Land, 
wtlcht  s Jith  in  das  Mtr  odtr  in  tintn  Flufi  tr- 
Jlrtcktt,  m wtkktr  Btituhing  Pointe  âne*  zuwei- 
Itu  anfiatt  Langue  de  terre  oitr  auck  auflattCnp 
gcbratukt  mira. 

Pointe  ktijit  auck  dit  Spitzt  odtr  itr  untrr- 
teinkel  tints  U'apens,  itr  nnUrt  Tketl  dts  Iva- 
ftn/ckildts,  dtr  Jick  g emtinigliek  in  tint  kltmt 
Spitzt  tndigit. 

EsfBhrm  auck  vtrfckititnt  fpitzigt  fVtrt- 
xtugt  dtr  KUnJBsr  uni  Haniwtrktr.  uni  anitrt 
Jvitz  zutauftndt  Dingtitn  Naine» Pointe;  z.B. 
das  Sttck-  Eiftn,  Radier ■ Eiftn,  dit  Radienudtl, 
dtr  Spitzkammtr,  dit  Spitzhaut,  die  Pians,  der 
Stacktl,  itrStifl,  dtr  PfricmMitAkltdtrBuck- 
drucker,  dit  Zinkt,  itr  Zipftlanemtm  IPabtr- 
kalstuckt,  iitSchnrppean  eintr  Trautrkauit odtr 
an  rintm  andtrn  Kopfztugt,  dit < Sckntppe  dtr 
Dire  andtrSlirn,u.a.m.  dit  aujferifmfaftadt 
nocif  ikrt  befondtrt  Brntnnuttgtn  kaitn,  unttr 
te  e U ken  lit  am  gthtirigen  Ortt  vtrkommrn. 

Auf  dtr  RtiljchultntiJSt  La  pointe,  dai  Ser- 
ge» tetnn  es  wiatr/pSnfligiJt,mi 
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fitk  auf  iitbeiirn  HintirfUJii  gérait  in  dit  ffsikt 
flellet.  Un  cheval  fujet  a faire  de»  pointe»;  ein 
PJèri,  das  gtrnt  Jleigt. 

Auck  in  Str  Falkmjagi  ktifll  Faire  la  pointe, 
' fttigen,  Jick  in  die  Htiht  fehwingen.  L'ouèau  fit 
la  pointe,  & fondit  tout  d'un  coup  fur  la  per- 
drix; itr  Falkt  fit g,  a ni fckofl  auf  einmal  auf 
das  Eepkuhn  htrab. 

Fig./agtman,  Suivre,  pour  Cuivre  fa  pointe; 
feinta  H'ig  fortgehen,  frinen  PU « awzùfUhrtn, 
durckzufetztn  fuchen,  von  feintm  Pirkabtunicht 
abgeken,  tint  angifangent  Sache  mit  aller  IPdr- 
me  bttreiben,  eifrigfortfetzm.  ' 

La  pointe  dn  jour;  dtr  Anbruck  des  Tapes. 
Il  partit  à la  pointe  du  jour , à la  petite  pointe 
du  jour  ; tr  reifttt  mil  Anbruck  des  Tagts  ab, 
als  itr  Tig  tben  an/ingzu  grautn. 

(Venu  vom  /Peint  die  fiedt  iji,  heijit  Pointe, 
dieSpitxe,  das  Bitzeln,  dit  bitzelnde,  jeharfennd 
dabti  angtnthmt  Entpfndung,  wtlcht  vSrz’ig- 
lick  tin  pincer  rafcktr  and  feurigtr  IPtin  auf  dtr 
Zunge  vtrirfaclut.  Man  J agi  dakèr  : Ce  vin  n’a 
pas  encore  enveloppé  fa  pointe;  ditjer  IPtin  hat 
Jtint  Spitzt  nock  lueAt  tiHgtwicktU,  rt  iji  nochftkr 
rafek , tr  bitzett  nock  fiark  auf  itr  Zunge.  H 
nous  a donné  dn  vin  vieux  qui  a autant  de 
pointe  que  du  vin  nouveau  itrhat  uns  oiten  IPtin 


gtgtbtn,  dit-  nock  fo  fiark  auf  dtr  Zunge  bilztlt, 
dtr  nock  f o rafeh  iji , als  tmjungtr  {/'an.  L 
kir  dit  figSrUcht  Riitns-Art  : Être  en  poil 
de  vin  ; eiHtn  Spitz,  tin  Spitzckcii,  tintn kitinen 


Raufck  oitr  wu  man  im  gem.  Ub.  auck  znja- 
gtn  pflègt,  tintn  Hitb  habtn.  Elle  eft  charmante 
quand  elle  elt  en  pointe  de  vin  ; tertn a fit  tintn 
Spitz,  et»  Rdufckdun  kat,  ijifitaBtrUtofi. 

Man  faet  auck.  Cette  fauce  n'a  pas  de  pointe  ; 
iitft  Briiht  kat  keinen  Gt/ckmack,  esfekuikran 
Gae’irx,  Salz  uni  derglticken Zutkaten. 

Pointe  d’efprit  oitr  auck  fcktecktki»  Pointe, 
tumut  man  tmen  witztgrn  uni  trtjftuitn  Gt- 
danktn  odtr  Einfall,  iir  durck  feint  Ftàduit 
ûberrafehet,  odtr  auck  tin  asrgUichen  IPort/piel. 


de»  AuffcUuB  dejfetbsn  gibt. 

En  pointe,  fpitzig,  fpitz  zulauftnd.  Unemon- 
taene  qui  s’élève  en  pointe,  qui  fe  termine  en 
pointe  ; tin  Berg , dtr  fpitzig  zutauft,  fick  mil 
eintr  Spitzt  eudiget.  Tailler  en  pointe  -,  fpitzig 
zukauen,  xufpitxen. 

* POINTEAU,  C m.  Dtr  Sticker,  das Sltch- Ei- 
ftn, ein  fiakUmtr  ffriem  dtr  Ukrntacktr, 
ektr  iamit  in  das  Mtjfiig  odtr  Knpferzu  ma  c lien. 

• POINTERENT,  f.  m.  ( Kricgsk.)  das  Ri.hitn 

dtr  Kanotun&c.  Sithe  Pointer.  ’ . 

POINTER,  v.  a.  Sticker.,  me  eintmfpitzigen  K'erk- 
Zsugt  in  e:ntn  andtrn  Kdrptr  anngtn.  Mau. 
brauckt  dit  fis  IPorl  kaupt/lUUtck  nir  von  dtm 
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Stéfien  oder  Stechen  mit  tintrn  Stôfidègen.  Poin- 
ter quelqu'un;  jemanden  einen  Stick  oder  Sfrâfl 
mit aem  Dègenbeibringen*  Man  fagt auch, Poin- 
ter un  ba  uf;  einen  Oc  h/en  ftecnen , ihnvermit - 
teijl  eines  Sticker , denmanihm  mit  einer  Art  von 
MeJJeritn  Genickebeibrmg t,  tàdteu. 

Pointer,  heifit  auch,  rich'en,  einem  Dinge tint 
gewijfe  Richtung  gèben  Pointer  le  canon  con- 
tre un  baftion;  die  Kanonrn,  das  Gefcktitz  auf 
tin  Bolwerk  richten , den  Kanonen  dte  Richtung 
gèben,  daj]  gerade  die  SckÜjfeauf  das  Bolwerk  ge- 
hen.  Ppinter  une  lunette,  un  telefcope;  tin 
Sehrohr,'  ein  Tele/kâp  richten. 

Poiuter  heifit ferner,  PunSiren,  kleinePantte  mit 
einem  fpitztgen  IFerkzeuge,  mit  der  Fc  der,  mit 
inn  Ptnfel  &e.  maehen , wie  in  der  Miniatur- 
Malereiund  Knpferilecherei  ; it.  et  ica  s mit  Punk- 
ten  bezeichnen,  berner  ken  oder  abzeichnen. 

Pointer,  v.  n.  Steigen,  wird  hauplfiùMich  nur 
von  den  F G gel  n gejagt,  wenn  fie  fich  in  die  Luft 
fchwingen.  llyades  oifeaux  qui  pointent  fi  haut, 
u’on  les  pend  de  vue  en  on  moment;  es  gibt 
fÔgel,  die  fo  hSch  firigen,  dafl  inan  fie  in  einem 
Augenbhcke  ausdem  Gefichte  verlierel. 

Potnt£ , EK.  partie.  & adj.  Gejlochen , punktfrt, 
&c.Sehe  Pointer.  Une  note  pointée;  eine  punk- 
tirte  Note,  eine  mit  einem  Punk  te  ver/ehene  Note, 
Siehe  Point  ( Mufik  ). 

POINTEUR*  f.  m.  Der  St'hkrichtcr , drrjenige 
Conjl  rblcr  oder  Kanotuer,  der  die  Stllcke  rich- 
Ut.  In  den  DôntkaoiUln  wird dcr.enige  Dômherr 
oder  Canoni eus,  dèr  bei  jeden  Namender  gègen- 
wdrtigen  Milglieder  des  Kapitels,  aufder  Tafel , 
u o aller  Namen  verzeichnet  Jlehen , einen  Punkt 
oder  ein  Zeicken  macht , Le  chanoine  pointeur 
genennet. 

POINTILLAGE,  f.  ro.  Die  Punktlr - Arbeit , das 
Punkttreu  bei  der  Minialur- Arbeit,  da  an  fiait 
der  Slriche  und  Schrajfirung  ailes  mit  kleinen 
Pthtktchen  ausgedrukt  wird. 

• POINTILLE,  f.  f.  Die  Klcinigkeit.  einegeringe , 
unbedeutende  Sache,  wobei  mon  fich  auf h'ùlt,  oder 
tcor’iber  man  ftreitet. 

POINTI LLER,  v.  n.  Punktiren,  mit  einem  Grdb - 
fit  dut  + mil  der  Fr  der,  mil  einem  Pinfelu.f.  w. 
lauter  klehu  Punkte  in  eine  Kupferplalte  oder  au/ 
ein  Papier  &c.  maehen,  und  wenn  man  mil  einer 
Na  de!  oder  mit  einem  andern  fpttzigen  IVrrk - 
zeuge  kleine  Liicher  in  elwas  fllcht , fl: (hein  oder 
abjlechen.  Ce  graveur  ne  travaille prefque qu'en 
point! liant;  diefer  Kup fer  fie  cher  macht  fafi  lau- 
ter puuktirte  Arbeit. 

Fig.  heifit  Po‘ titiller,  fich  bei  unnTitzen,  nichls 
bedeutendett  Kleinigkeiten  aufhalten,  darïtber 
Jtreiten  und  zanken  &c.  Cet  homme  ne  fait  que 
pointiller;  diefer  Mann  hait  fich  bei  lauter  Klei- 
nigkeiten auf. 

Pointi  i-LEM,  v.  a.  Stichetn,  fpitzige  Rèden  oder 
IVorU  austheilen.  LU  ne  font  que  fe  pointiller 


Pun  l'antre;  fie  ftichebi  befiHndig  auf  einar.der. 
Elle  le  pointiila  là-deflus;  fie  gd b thm  deshalb 
fpitzige,  Jpitzfiîndige  Red  en. 

Pointillé,  ât.  partie.  & adj.  Punktfrt,  mit  Punk- 
ten  &c.  Siehe  Pointiller. 

P01NT1LLERIE,  f.  f.  Die  Stichelei,  dieSpitzfUn- 
digkeit,  oder  auch  der  Streit  liber  jede  unbedeu- 
tende  Kletnigkeit.  Entre  cet  homme  & fe  fem- 
me, il  y a des  pointilleries  continuelles;  zwi- 
fehen  diefem  Manne  und  f einer  Fr  au  gibt  es  ewi- 
geSHchrlfien,  herfehet  ein  immerwdkrender  Streit 
ilber  Kleinigkeiten. 

P0INT1LLF.UX,  EUSE.  adj.  Figer,  wundrrlich, 
dèm  man  nichts  zu  Danke  maehen  kan , dèr  fich 
über  die  geringfie  Kleinigkeiten  aufhdlt , libérab- 
les fireilet,  ailes  auf  das  genauefte  nimt.  Elle  cil 
fi  pointilleufe,  qu’on  ne  peut  vivre  avec  elle; 
fie  tft  fo  eigen , fo  wu  nderluh , fie  nimt  ailes  Jo 
fpitz , fo  genou,  das  man  mekt  mit  ihrlcbenkan . 
Il  eft  pointilleux  fur  le  cérémonial;  erhültfehr 
gruau  auf  das  Ceremoniel. 

POINTU,  UE.  adj.  Soitzig , eine  Spitze  hahend, 
oder  atuh  Jpitzig  zulaufend.  Cette  cpécell  bien 
pointue;  aiefer  Dcgen  ifi fehr fpîtzig.  Un  dra- 
peau pointu  ; ein  fpilziger  H ut,  dejfen  Kopf oint 
fpitzig  zulauft.  Un  nez,  un  menton  pointu 
ne  fpitzige  oder  fpilze  Nafe,  ein  fpitziges  Kim. 
bu  gem.  Lèb.  heifit  Un  efprit  pointa  ; ein  fpilzi- 
ger, fpitzj’bidiger  Kopf,  dèr  liber  ailes  fiickeit, 
Gbrr  ailes  etwas  wefi. 

POINTURE,  f.  f.  Die  Punklur.  So  nennet  man  in 
den  Btickdruckereten  zwei  gabelfurmige  Stac  hein 
von  F lien  an  dem  Deckei  aer  rreffe,  weUke  den 
zum  Druck  befiimten  Bogen  fefi  halte  n. 

Auf  den  Scfofj'tn  heifit  Vointurc,  die  Verkur- 
Zung  der  Sègel,  wenn  man  bei  mge ft:i*nen  IFetter 
dieunterfien  Spitzen  oder  Fc  Un  derfelbm  bis  an 
die  Sègelfiange  anzieht  und  dort  fefthindet. 
POIRE , \.  f.  Die  Birn,  dee  Frucht  des  Btmbau- 
mes.  ?o\rend'ètè\Sommerbirnen.  Poires  d’hiver; 
IFinterbirnen . Poires  fondantes  ; faftige  Birnen, 
die im  Munde  zergehett  S.  auch  Ângoi fe,  Molle, 
unter  dem  U'orte  Mou,  Garder  Fromage. 

En  poire;  birnftirmig,  in  Gefialt  einer  Birn. 
Perles  en  poire  ; nirnftirmige  Perlen. 

Poire,  heifit  aiuh  der  Pulverfack,  der  Pulverbeu- 
tel,  ein  lè  de  rues  birnflirmiges  Behdltnifi , dis 
Schirfipulver  dartn  bei  fich  zutragen,  wenn  man 
auf  die  £fagd  gehet. 

Poire  a feu  ; die  D amp  fin  gel;  fo  heifit  iu  der 
Feuencerkerku njl eine  kUinc~Kugel,  die  aber  mehr 
die  Gefialt  einer  Birn  bat,  und  mit  allerlei  bren- 
baren,  Ranch  undDawpf  machenden  Sachet 1 auge - 
füllet  ifi,  um  d a durcit  den  Feind  auf  einigeZeit 
zublenden , dahèr fie  auch  Rjuchkugel  und  B iend- 
kugel  gênant  wird. 

Poires  fecrettes  ; die  Birnwalzen  an  einem  Ge- 
biffe  oder  Mundfiiicke  der  Pfèrdt . 

PüM,  C m.  Dtr  Binnofl. 
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POIREAU,  odtr PORREAU,  In.  Der T.attck, tin 
Zwitbtlgtwiith j,  [onjl  attc'a  an  einigcn  Orlen  in 
Vtutjchmni  dtr  farrtt  gênant.  Petit  poireau  ; 
Sckmtlauch,  Bin/tnlauck. 

Poirka v,  ktijlt  atuh,  dit  ll'arze,  tin fthieieltn- 
drtiger  Ausauchs  auf  dtr  Haut  dtr  Mtn/cken 
uni  Vniere,  fonflatich  Verru e gênant, 

FOIRKE,  f.  f.  Dtr  Mangold,  tint  Art  dtsKok- 
Us,  mit  dicken  riibtn  irligtn  U'urzelnjonjt  autk 
dtr  Btifiiohl,  dit  Beljlrübe , wtiffeBhe,  (Bette 
blanche)  gênant.  Su  ht  Bette. 

POIRIER)  f.  m.  Dtr  Birnbaum.  Bol*  de  poirier; 
birnbituments  Hoiz.  Mm  Jagt  von  tintm  Men- 
Jchtn , dtr  tin  gràjits  GlUck  gemacht , und  dm 
ttian  thon  ait  in  armjiligtn  UmJtSnitn  ge/ehen 
liai,  Je  l’ai  vu  poirier. 

POIS,  f.  in.  Die  F.rbJ'e,  die  mode  efibart  Fruckt 
unis  Feld-und  GartengewSch/es.  (Die  P/tanze 
totUhe  ditfe  Friuhl  trdgt , fiikrtl  gleictfals  dm 
Eainrn  Pois,  ■ coliti  aber  dtr  SingMr  nitkt  S b- 
Utk  ifi,  /ondernman  fagl  Erb/en.)  Une  terre  fe* 
«née  eu  pois;  tinmit  Erb/tn  be/iitter  Acktr,  tin 
Erbfen- Acier.  Pois  verds  oder  Petits  pois  ; gra- 
ve Érb/tn,  die  ikre  voliomment  Zeitigung  nock 
nitkt  kaben.  Pois  en  codes  ; Sikoten- Erb/tn, 
grünt  Erb/tn  in  ihrtn  griinen  Sckottn,  Pois  Tans 
code  odtr  Pois  goulus  ; Zucker-  Erb/tn , Erb- 
ftn,  dtr  en  Sihoten  jo  zdrt  fini,  dafi  man  fit  mit 
tljen  kan.  Pois  hâtils  ; Friih- Erb/tn,  frlihzeitigt 
Érb/tn.  Pois  chiches  ; Kicher- Érb/tn  oder  auck 
[Methlhi*  Ktekern , tint  Art  dreieckigtr  Erb- 
Jtn,  Jonjt  autk  Pois  bécas  gênant.  Pois  de  mer- 
veille; dit  Blaftn-Erbft,  tint  Art  kleiner  Gar- 
tm-Èrb/m , in  irtieckigen  den  Bla/en  àkuliektn 
H'àijen.  Da  jtdt  die/tr  Erb/tn  mit  tintm  Herzt 
btztickntt  ifi , Jo  air  den  fi  i m g em.  Lèb.  autk 
htrz/amen  genenuet.  Pois  ramés;  Stabel-Erb- 
jm,  tint  Art  Garten- Erb/tn,  dit  fich  in  die  HS- 
ht  rankm  und  dahèr  gtfiàbelt  wtrien,  indèm  man 
zw/ihtn  zwei  oder  dm  Erb/enpfianzen  tint  Ru- 
thé  jlekt.  Pois  rouge  des  Indes;  die  indianifckt 
rôtie  Erbje,  tint  Art  Bokntn  von  dtr  Grbjie  ti- 
utrErb/t,  die  ans  Indieu  zu  uns  gebracht,  und  in 
tiuigni  Apatkeken  aufbtkalten  wtrien.  Pois  fsu- 
vage  ; die  11  il  de , tinter  dtm  G tire  tir  aack/ende 
JEni/e.  gtu  bknltck  die  Stock-Erb/e  gênant.  Poia 
ombelifère;  die  Rofen- Erb/e oder  DoldenErb/e, 
emt  Art  Erb/tn,  dtrtn  Btumen  dotdtnwetft  bti- 
famrnen  Jteken  und  gleieh/am  tint  Ko/ebilden. 

Spricka.  /ait  mau  ion  tinem  Mtn/cken,  dèr 
an  teint  m OrUTange  Ruhe  bat,  fondern  in  befiÿn- 
diger  Btaieung  ijl,  Il  va  & vient  comme  poia 
en  pot;  trififo  unruhig  ait  dit  Erb/en  im  To- 
pfe.  Donner  un  pois  pour  avoir  une  fève;  tint 
Erb/e  gèben,  nm  ente  Èoknedafûr  zu  btkommeu  ; 
dit  ff'urfl  ndch  tintm  Schinkt»  oder  ndth  eirer 
Speck/eite  werfen.  S’il  me  donne  de*  nois,  je  lui 
donnerai  des  fèves;  macht  er  mir  VtrdtuB,/o 
wili  iclts  iUm  wieder  tinbrmgen,  /o  wiB  ich  ihm 
Giiiciusmit  GUichenvergelten.  S.  autk  Avaleur, 


POISON,  f.  m.  Das  Gift.  So  ktijlt  im  algemeinrn 
l'erfimdt  ailes,  iras  tnlwrder  den  TûJ  entes  It- 
bemiigen  GefchSpfts  vernr/aclut,  wenn  et  in  den 
XSrptr  itjfclbtu  gebracht  wird,  oder  dock  we- 
nisfitns  eme  ge/Skrliche  Zerfilirung  darin  ait- 
riclïtet.  Un  poifon  fubtil,  lent,  violent,  mortel  ; tin 
feints,  langjamtsjttfiigts,  tSilnkes  Gift.  U'nrfe- 
ûic  eft  nn  poifon  très  dangereux;  dtr  Ar/enik 
ijl  tin  fthr  gejàkrlickei  Gift. 

Fie.  pfilgt  man  tint  jtdt  Sache,  wtlckt  nitkt 
nûraem  Kbrper,  fondern  auck  d/inganztit  Zu- 
ftaiide  dts  Mtn/cken  fekrfckadUch  ifi,  Jikrndch- 
tkeilige  Vtrindmuigtn  in  itmfelbea  hervérbr in- 
et t,  Poifon,  Gif,  zu  neuneu.  Dans  fes  difeours, 
dans  fea  écrits,  il  gliiTe  un  poifon  dangereux; 
er  fireuet  unvermerkt  in  feinta  Heden.  in  femen 
SekrifUn  ein  gefdkrliclws  Gift  aus.  11  ne  faut 
pas  lai  (1er  gagner  ce  poifon  ; mas  muji  die/et 
Gift  nicht  um  Jich  grtiftn  lajjtn , man  m»J3 iit- 
ftm  Ùbel  fteutrn. 

Syriihut.  Poiflon  fans  boiflon  eft  poifon;  F.  - 
f lie  Jh rd  ein  G ifi,  weun  mm  nitkt  dazu  triuket; 
auf  F/tht  mais  oms  trinken , die  Fi/tke  wolleit 
fenaimmen. 

POISSARD,  ARDE.  adj.  Ndch  Art  der  Lfckaei- 
ber,  den  F/ckweibern  tige  s oder  UknUck.  Mon 
tienne!  Uegenrc  j» >iii'ard ; . dtejenige  Sckrtib-Art, 
da  man  die  Sprdcke  uni  niedrigen  Ausdrîicka 
der  Fifckweiber  und  des  J’Obéis  Sbtrkaupt  nick- 
zuakmen  j'izïit. 

POISSARDE,  f.  f.  Das  Fi/chatïb.  Da  ditfe  Oa/ft 
von  IF  obéra  fi.ir  die  gribfie  und  ungtfitttjle  gt- 
kalten  aird,  Jo  ifi  es  zu  tintm  Schimpf aorte  gt- 
aorden , aenn  man  tint  Ptr/dn  Une  poiùsrde, 
ein  Fi/chaeibnennel. 

* POISSE , f.  f.  Ein  in  Pech  eetunktes  ReifigbSi i- 
dtl,  dergleichen  man  bei  Belagerungtn  zubrau- 
che  « pfieet. 

* FOlsSEiUKNT,  f. m.  Dits Picken,  iasBt/ckmit- 
ren  odtr  Ùbtrziekenmit  Pech. 

POISSER,  V.  I.  Pnhtn,  mit  Pech  bt/ikmierm odtr 
überziektn.  Poiflerun  tonneau;  tint  Tonntpi - 
chen.  Man  pfilgt  auj/erdèm  das  IFort  Poiflèr 
auck  in  allen  den  Fdtten  zu  gebraucken,  aenn  mon 
etwas  mit  einer  kltbrigen  Mattrie  bejjimieret, 
be/udelt.  Il  a poilfé  fon  habit;  er  liai  Jo»  Aient 
be/chmieret.  Cela  m'a  poifte  lea  doigts;  dus  hat 
mir  dit  Eingtr fchmitrlg  ge macht. 

Poissé,  4e.  partie,  dt  ad),  üepkkt,  it.  be/dinucrt 
&c.  Siekt  Poiflier. 

POISSON,  f.  m.  Dtr  Nome  tinesvon  denkleinfitn 
Mifimzu  fiaffigtn  Dingen,  wekliet  mngefikr  tin 
Vitrltl  von  thum  Sckopptn  IMt. 

POISSON  ■ f.  m.  Dtr  bifek.  Poiflon  de  mer;  dtr 
Slf/ck.  Poiflon  de  rivière;  der  FluBfi/Ju  L'arf-te 
de  poiflon;  dit  Fi/ckgrXte.  Oeufs  de  poiflon; 
Fijckrogtn.  Poiflon  frais,  falé,  mariné  ; frijekt, 
tingefalzene,  marinirte  Ftjtht  (de. 

Spricka.  Les  gras  poillbns  mangent  les  pe- 
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tits  ; dit  grtflen  Fifikt  freffen  dit  kteinen,  dit 
Mdcktigen  unterdrüden  dit  g tringeit  Lift/.  La 
fauce  vaut  mieux  que  le  poiiTon  ; die  Brilkt  ifl 
biffer  ait  der  Fifck ; dit  Nrbenvortheite , die  zu- 
fmiieen  j •hciienzien.find  befferals  dieBefoldung  ; 
der  Brautfchatz  ift  btffer  ait  die  Bra-.it,  u./.  w. 
11  ne  fait  à quelle  faune  manger  ce  poiflon;  tr 
weifl  nickt  in  wasjnr  einer  Br  il-.e  er  ditfen  fifck 
tjfenfoll-,  er  weiff  nickt , wastür  tint  l’artei  er 
trereiftn,  oier  terit  tr  fick  bei  der  Sache  benèhmen 
/ou.  Sieke  iibrige lu  Avaler,  Avril,  Chair,  Eau 
und  Jeune. 

In  der  AJlronomie  fïïkret  dits  zwtüfe  Zeichtn 
drt  Thierkreifts  den  ciamtn  der  Ffche,  und  wiri 
u nier  dem  Bilde  zweier  Fifcke  virgefletlet.  Poif- 
fon  volant  ; der  fiiegeude  Fi/ch,  eut  milldgiges, 
bei  uni  niclit  fiektbares  Gethrn. 

POiSSONNAILLE,  f.  f.  üas  Ffchwerk,  aderhand 
kleine  nnd  fcklechti  Fifche.  ( gemein ) 

POISSONNERIE,  f.  f.  Der F/chmarkt,  tin  Platz, 
au/  irrUhrm  FiJ'che  verkaufl  werden. 

POISSONNEUX,  EUSE,  adj.  Fi/chreick,  reich  an 
Ft/chen.  Cette  rivière  elt  tort  poifl'onneufe;  die- 
jtr  Fi  i!l  ni  fehr  fiùhreich. 

POlSSOKèilfcR , litRE,  f.  Der  FfckhSndltr,  der 
FifckverkSufer.die  FifchkSndlennn,  Fijchverkàu- 
ferinn.  Sprichw.  Sieke  Pâque. 

PoHTonnière,  h et  fit  auch  der  Fifchkeffcl. 

POITRAIL,  f.  m.  Die  Brvfl  eines  Ifèrdet ; it.  der 
Brufiritmen , ein  Uderner  H'emen  an  dem  l'or- 
derxeuge  eines  Pferdes, fa  um  die  Brufl  gehet. 

In  der  Bank,  keiflt  Poitrail , die  SchweUe  o der 
dtr  Hauptbalken  auf  ehiem  Mauerurerke,  uorauf 
dai  amure  HoUcwerk  ruket  ; it.  der  Quèrbalken 
Bter  tiner  Tkür  oder  liber  eme m Tkôrwigt,  Jonfl 
auch  dns  Blatflliei  gênant. 

POITRINAIRE,  adj.  aet.  g.  Set.  m.  Mit  cirer  Bruji- 
krankkeit  oder  Bruflbefchwèrde  bekaftet.  Un 
homme  poitrinaire,  oder  fubjlantive , Un  poitri- 
naire; eiu  Mtufck,dér  mit  enter  Brujibefchicirde 
bekaftet  ift,  oder  wie  mait  gewbknuck  jeu  /dieu 
pfltet,  der  es  auf  der  Brui i hat,  dir  uitht  ricktig 
auf  der  Brufl  ift. 

•POITRINAL,  f.  m.  Die  StutzbUchfe,  das  Stutz- 
rokr,  oder  auch  fcklechthin  der  Stutz , eine  eke- 
mais  bei  der franzSJfckeu  / irmee  unter  Franx  l 
gebrtiuehliike  kurze  und  dicke  Kugelbüchfe,  wel- 
che  an  einem  IFthrgckànge  getrjgen,  und  bei 
dem  LAsfckiefltn  mit  der  Kaibe  auf  die  Brufl  ge- 
fext  wurde,  dakèr  der  Nome  Poitrinal  tutftanden, 

POll  R INK,  f.  f.  Die  Brufl , der  vordere  Thed  des 
encufchlichtn  und  tkierifeheu  Ktirpers , tron  dem 
H a Je  on,  bit  an  den  Magtn.  lui  cavité  de  lapoi- 
triqe;  die  BrufikdkU.  Une  poitrine  de  veau,  de 
mouton;  eine  Kalbsbrufl,  et  ne  Hammelsbruft. 

Zuweiitn  vtrftekt  man  unter  Poitrine . die 
Brufl,  auch  die  imtrkalb  der  Brufl  befindlichen 
Thaïe,  uni  iSrzZglick  die  Lange.  Man  fagt 
dakèr,  Une  bonne,  une  foihle  poitrine;  tint  gu- 
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te,  tint fehwatkt  Brufl.  Il  a la  poitrine  engagée; 
es  liegt  ikm  auf  der  Brufl,  tr  hat  es  auf  der  Brufl. 
Cet  orateur  n'a  point  de  poitrine  ; diefer  Rei- 
ner hat  keine  Brufl,  er  Hat  eine  [chwache  Stimme. 
11  a bonne  poitrine;  er  hat  eine  gute  Brufl,  er 
hat  tint  Jehr  flarke  Stimme. 

P01TR1N1ERE,  f.  f.  Das Bruflkolx,  einHolz, 
utehhes  man  bei  gei viffeu  / Irbeiten  vir  die  Brufl 
nimt,  oder  an  wtkhes  man  die  Brufl  lèknet.  So 
keiflt  x.  B.  an  den  Stühlen  der  Bortenwirker  eut 
klemes  fenkrechtes  Brèl , uioran  fl  ch  der  Borten- 
wirker mit  der  Brufl  aiflàmmet,  La  poitrinière, 
das  Bruflholx. 

•p  POlTRONi  f.  m.  Der  SpiUing,  eine  Art  gelbtr, 
’elb  und  rother  oder  aueh  teeijfer  Pflaumen. 

I VRADE,  f.  f.  Die  PfeffcrbrUke,  eine  ans  Efftg, 
Stilz  und  Pfeffer  btreitite  Brlihe.  Zuweilen  ver- 
Jlekt  man  aber  unter  Poivrade  aaik  nhrbiis  ff ef- 
fet undSalz.  Manger  der  art  i chants  à la  poivra- 
de ; Artifchockr n rch  mit  Pfeffer  und  Salz  effen, 
POIVRE,  Cm.  Dtr Pfeffer,  die  Frucht  des  Pfeffer- 
baumes  (Poivrier).  Un  grain  de  poivre;  ein 
Pfefferkorn.  Poivre  blanr,  poivre  noir;  weiffer 
Pfeffer, fehwarzer  Pfeffer.  Poivre  concaflë;  gt- 


Ptfl 


jïôpener  Pfeffer,  Poivre  long;  langer  Pfeffer  , 
die  pfeffer -artigi  Frucht  einer  vôrz'ÀgUch  mBen - 


£ 


alen  und  auf  den  ICàften  von  Malabar  waehfen- 
n Pflanze.  Poivre  de  Mafcaretme  oder  Poivre 

j... r.i....L' nr.jr 


de  queue;  der  cefchwdnzte  Pfeffer , dèr  unter 
dem  Snir.cn  Cubiben  bekant  ifl.  Poivre  d’Ethio- 
pie; ilhiopijiher  Pfeffer,  oder  wie  mou  ftevckk*- 
lieher  fagt,  Mohrenôfefftr,  tint  Art  des  'Pfe ffers, 
dir  in  Sehottn  wdchfet,  und  S 


pie;  ilhiopijiher  Pfeffer,  oder  wie  ma»  gewbkn- 

’ ' * ' ' r rc  ne  Art  dtsffeffers, 

eigentlick  zu  dem 

langen  Pfeffer  gehbret  ».  a.  m. 

POIVRE  D'INDE,  Siehe  PIMENT. 

POI  V R ER,  v.  ».  Pfe  fera,  mil  Pfeffer  wtirzen.  Cette 
faulTe  eft  trop  poivrée  ; ditfe  Briihe  ift  zu  flore 
gepfeffert.  Im  gtm.  IJb.fagt  man  von  einer  Pcr- 
jin  weibliihen  Gefchlechtes,  aie  eine  Mannsperftn 
angeflekt  hat.  Elle  l'a  poivréyîf  hat  ihn  gepfejftrt. 

PoivRâ,  ta, partir,  tk  adj.  Gepfeffert,  mit  Pfeffer 
gewnrzrt.  Sieke  Poivrer.  Im  gtm.  Ub.fagt  man 
von  einer  IFdrt,  du  fehr  thtuer  verkauft  worden. 
Elle  a été  bien  poivrée;  fie  war  fehr  gepfeffert. 
Uni  von  eintm  mit  der Lujl/eiuhe  lehafteten  tVlen- 
fehen  pflrgt  man  in  der  nieirigen  Spreck-Arl  zu 

-JagenfW  eft  poivré;  tr  ifl  eingepfeffert. 

POIVRIER,  f.m.  Dtr Pfefterbaum-,  it. die Pftffer- 
bSckfe , ein  kleinee  Geftijs,  den  g eflSfienen  pfeffer 
zum  Gebraucheauf  der  Taftldarin  aufzubewah- 
ren.  Un  poivrier  d'argent  ; fine  Jiiberne  Pfeffer- 
Wi Me. 

POlVftiÈRE.f.  f.  Dit  Pfe ff triade  oder  IFTirzlade, 
tin  kleines  Gefdfi  mit  t -erfchiedenm  FSckern  oder 
Abthrilungen , Pfeffer,  Salz,  Muskalen  u.d,  g. 
zum  Gebrauiht  auf  der  Tafel  hintin  zu  tkun. 

POIX.  f.  f.  Dai Pech,  ein  hdi ziees Gummi , fo  aut 
pkhttn , Tannin  und  andem  hârzigen  Bàumtn 
ftitjiet,  tend  ktrnâch  in  denPechkütten  bis  zu  tiner 
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gtwi/Jen  Dicke  einge/otten  wird.  In  der  natSrli- 
chtn  Giflait  heifit  die/e  klebrige  dus  den  Bdumen 
quillende  Matent,  nichdtm Jte  kart  ge wordtn. 
Poix  réfine,  Ihnmhdrz;  wnn  folche  aber  em- 
gefotden  1 vorden,  wird  fie/chlechthin  Poix,  Pech, 
and  int  Dtutjchen  auch  !(' aldpech  gênant.  Poix 
féché;  trocken.s  Pech,  harlts  Pech,  GIdspi 
Poix  noire;  jehwarzes Pech,  Sthfifierptih.  V 


de  Bourgogne  ; burguttdifches  Pc, h , fonfi  auch 
Poix  blanche . vctififts  Pech  gênant.  Poix  grec- 
que, poix  dtlpagne;  grieenijehts  Pech , fpan:- 
Jckes  Pech , Geigeultdrz , wclcnes  miter  dent  Sa- 


men  Cohphonium  üekant  ici.  Poix  navale;  Schifs- 
pech,  dasjenige  Pech,  welihes  von  alleu  Schi/jen, 
abgtkraDet  iji,  dè.-n  man  ehemals  eine  be/oniert 
Kraft  zufckrirb , und  es  iohèr  in  den  Apotheken 
zu  Pfiafiern  brauchte.  Poix  de  terre;  Erdpech, 
ein  zàlies,  dem  Pèche  Shnliches  Hdrz,  welihes  an 
einigen  Drieu  ans  der  Eric gegral/en  wird.  Poix 
minéral;  Erdhdrz,  ein  jederbrenbarer  Kbrptr, 
dir  in  défiait  eines  feften  Hirzes  in  der  Erde  ge- 
funden  wird.  Poix  fluide;  ftfljfiges  Pech,  fionfi 
auch  Laftpeik , und  von  einigen  irrig  Thir  gê- 
nant. Huile  de  noix  ; Pech-ÜI,  ein  Ol , welihes 
ai  u dem  Prehe  aejliUirel  und  fur  ein  wtrk/ames 
Mittel  in  den  Krankheiten  der  Sieren  und  Ge- 
leitke  gehalteu  wird. 

POLACRE  oder  POLAQUE,  f.  f.  Die  Polake,  der 
Saine  einer  Art  Schijfe  m dem  mittelldndi/cken 
Mère  welche  mit  Sègel  und  Rudern  fortgetrie - 
ben  teerden. 

POLACRE  oder  POLAQUE,  f.  m.  Der  Me,  im 
gem.  I.èb.  der  Polak.  Die  Franzofen  verjiehen 
unter  diejem  (Porte  eiiten  polnifchen  Edelmann. 
Eine  aus  Men  geb’ùrlige  Perjin  heifit,  Un  po- 
lonois,  une  polonoife, 

POLAIRE,  adj.  de  t.  g.  Polir,  bei  und  in  der  Gè- 
gend  der  K'elt-  Pôle  befiiidhck.dazu  gehbrig,  iie- 
Jelben  belref/end.  Le  cercle  polaire  ; der  Poldr- 


jclben  belref/end.  Le  < 

Zirkel.  L’étoile  polaire;  dir  Polir- Stem.  Le 
cadran  polaire  ; die  Poldr-  U tir,  eine  Sonnen-  Ukr, 
wekhe  au/  einer  Riche  befckriiben  wird , die  fo- 
wokl  dur- h die  IPelt-Pofe,  ait  durch  Ofitn  uni 
(i'efienaeht. 

* POI.ASTRE,  f.  m.  Die  Lbthpfanne  der  Bleigirfîer. 

PÔLE, Cm.  Der  Pii, einer  von  den  beiitn Punkten, 
uni  welche  fich  eine  runde  Kugel  um  fich  ftlbjl 
kerum  drèhet  : wenn  von  der  Krdku.yi  oder  vor. 
dem  aanzen  IPeUgtbbude  die  Ride  ift , der  F d- 
ptl,  K'eltpôl-,  wiewohl  inan  auch  i»  dit/em  Faite 
tifir  fchlechlhin  der  PU  fagt;  mit  einem  Deulfchen 
aber  nickt  Jekr  gebrSuckltekeu  (Porte,  die  Angel. 
(_Die  gérait  Ltnie,  welche  von  einem  Pôle  zum 
andern  gehet.heijit  die  Achfe  (Axe),  dèren  tLuf- 
[trftePunkte dit  Pôle  find).  I.e  monde  tourne  lur 


Je*  de  l’aimant,  die  Pôle  dei  MagiSttn  1 ruant. 

Mar.  / agi  in  der  h b hem  Schrttb-  Art,  De  J’un 
i J’autre  pMe;  von  einem  Me,  ton  einem  Fndt 
der  K'elt,  bis  zum  andern-, durch  die  g anze  K'elt. 

PO  LEM  ARQU  E,  f m . De  r T.  tel  des  oberfienBr/ehlf- 
habers  der  Armes  bel  den  ehem  ligen  Griechen. 

POLEMIQUE,  adj.  de  t.  g.  Irgend  Ane Streil/rage 
Ubtr  die  Religion  oder  Jonjf  tint  Soierie  betref- 
feni.  In  der  Sprdcht  der  Gelehrltn  JagÇt  man  ge- 
wbhnlick  auch , polemi/ch.  Un  ouMege  polémi- 
que; ein  polemi/ches  ll'erk.  La  théologie  polé- 
mique; ait  Streit-Theologie,  dèrjeuige  Pketl  der 
Gottesgelehrlheit,  welcher  die  Slreiligkeiten  mit 
andern  Reltgiini-  l'ertcatdlen  liber  Giatibens- 
lehren  abhandelt.  Man  ffiègt  int  Deutfchen  ein 
K'erk  liber  die/en  Theil  der  Théologie,  oder  auch 
bffentlithe  V Mr/ungen  darliber  au/  UniverfitS-, 
ten,  dit  Polemik  zu  ntimtn. 

* POLEMOSCOPE,  C m.  Der  Same  einer  Art  ge- 
to gêner  Ferngtd/er,  durch  welche  man  die  Si- 


genfitlndefelien  lan,  dit  mit  dem  Auge  in  keintr 
geraden  Ruhtung  liegen.  Man  beiunet  fich  ier- 
I elbtn  vérziighct  im  Kritge. 

POU.  Sieke  ndch  POUR. 

POLICE,  C f.  Dit  Polizei , iiejenige  Ordnttng  uni 
('erfajjiing  einer  Stadt,  eines  Landes,  welche  fich 
unmittelbar  au/ Aie  Sickerheit  und  Bequèmlichkeit 
der  Eimcokner  beziehet-,  it.  dit  suc  Handhabung 
der  Mizei  verordneten  Ptrfonen.  La  police  ci 
admirable  dans  cette  ville;  in  diefer  Stadt  ifl  tint 


virtrefiiche  Polizei.  Le  juge  de  police;  der  Po- 
(izti-kichUr.  La  chambre  de  police,  oder  auch 
fchlechthin  La  police;  die  Polizei-Kammer,  dat 
Mizet-Gerichi,  die  Polizei.  Afligner  quelqu'un 
à la  police;  jemanden  vir  die  Polizei  fordem. 

Im  algemeintrn  Perfiande  wird  eme  jede  bei 
einer  Gejelfthaft  eingepihrte  Ordnung  La  police 
genennel.  La  police  d’un  Régiment;  die  Régi- 
ments- Mizei , die  bei  emtm  Regimcnte  einge- 
JUhrte  Ordnung.  Le  réglement  de  police;  dit 
Polizei-  Ordnung, 

" • ».  * * ■,  der 


fis  deux  rûles  ; dit  K'elt  drèhet  fich  um  ihre  bei- 
den  Me.  (Sitlie  auch  ArCÜque  und  Antarctique). 
An  einem  Magulten  werden  auch  du  ztett  ein- 
ander  enlgigengtjezttn  Punkte,  welche  die  anzit- 


lisce,  em  Ztlttl,  eme 
(Zr.tgnifi &c.  l'orzéiglickifldit/ts  K'ortvonden 
l'erfickerungs - Sckeihen  liber  Sckifîe  und  dèren 
Laiung  Sblick,  dit  man  Policea  d’afiu rance,  A/jt- 
curanz-Mizen  nennet.  f Si  elle  Afiurance).  Auf 
der  mittelltindj/cken  Set  heifit  Police  de  charge- 
ment, èl-en  deu,  was  man  a'uf  dem  K'thmfre  und 
aederu  (ieweiffern  ConnouTeinent  nennet.  ( S-ehe 
Connoiflement), 

In  den  Schrijtgiefiereien  heifit  Police,  1 las  V er- 
tetickniJI,  wie  viel  vonjtder  Galtuug  Puchfiaben 
zu  einem  Gufifie  oder  Satze  Sthrifte-t  gehbren. 
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POUCES,  v.*.  Potizti,  gale  Ordmuig,  Potizti ge- 
fetze,  PoHzti  - Anflalten  macben  ur.d  elnfilkren. 
Policcr  une  ville;  Potizti  i 11  tintr  Stadl  emfùk- 
ren.  Ccft  le  premier  qui  a policé  les  nations  du 
Nord  ; tr  ifl  ier  erflt,  irrbei  dennSrdlithtn  V bt- 
ktrn  tint  Potizti  eingefihrt  kat. 

Policé,  kr.,  partie.  & adj.  Mit  tintr  Potizti,  mit 
Polizeigefttzen  vrrfthtn.  Sitkt  Policer. 

• POLICHiNEL,  f.  m.  Dtr  Pickelkdnng,  dit  lujligt 

Ptrfôn  in  dm  iiaiitnifcktn  Poffenfpieitn. 

• POL1GLOTT E,  f.  f.  fier  FitGtÛngltr,  dtr  Famé 

tint!  mexicanifcktn  Sangvogtls. 

POLIMENT,  f.  m.  Dut  Foliren,  die  Handlung.  da 
man  tinta  Kiirper  glati  und  glJnztnd  meuht. 
Donner  le  poliment  i une  table  de  marbre  ; tint 
Marmorplalte  polirtn.  11  faut  bien  du  temps 
pour  le  poliment  de  cette  pierre;  dos  Polirtn 
dit  [es  Sleints  erfordert  vifl  Zett. 

POl.lMENT,  adv.  HBftich,  auf  tint  hSflicks  Art. 
11  reçoit  très-poliment  tout  le  monde;  tr  em- 
pfÿnet  jiderman  fehr  kSf.itk. 

•J.  POLION,  f.  m.  Dit  Polei,  tin  KrâuUrgtftklecht. 
Po  ion  de  montagne  ; Jitrg-PoUi. 

POLIR,  v.  a.  Polirtn,  glatt  und  gliinztnd  machtn. 
Polir  l’acier,  polir  le  marbre;  denStahl,  dm 
Marmor  polirtn. 

Fig.  heiflt  Polir,  vtrfeintm,  ge fileter , hBfti- 
tker,  i rtigtr  machtn.  La  converfation  des  hon- 
nêtes gens,  des  Dames,  polit  Pefprit,  polit  les 
mœurs  ; dtr  Umgang  mit  richtjchafentn  Leulen, 
mit  Dame»,  verfemtrt  dtn  Ferftand,  virftintrt 
dit  SitUa. 

Man  faetauck.  Polir  un  difeours,  polir  un 
ouvrage  d éfunt;  mit  Riit,  tin  gtlehrlts  IFerk 
ftiltn,  ausftiltn,  ausbeffem,  dit  lezti  Hand  data» 
légta,  iknen  mAbficht  derSpr  dette  und  des  Aus- 
druckts  dm  mBglickjlen  Grdd  dtr  Folkotmuen- 
ktit  gibtn. 

Poli,  ie,  partie.  &adj.  Pollrt.  Sitkt  Polir.  De 
l’acier  poli  ; pollrter  Stakt.  Fig.  ht  1 fit  Poli,  po- 
lie; h/lpi<h,  gefittet,  fein,  drtig.  Un  homme  ex- 
trêmement poli  ; tin  Jtkr  hBflichtr,  tin  fthrfei- 
fier  i\lonn.  Il  a l’efprit  fort  poli;  tr  liât  emen 
Jtkr  [tinta,  tinrn  / ikr  ausgrbildtttn  Ferftand. 

Poli,  f.  m.  Dit  Polititr,  ier  Glanz  din  einKSrper 
dirclt  dits  Polirtn  erhalten  kat.  Donner  le  poli 
i une  chofe;  cinem  Dingt  dit  Politûr  gibtn,  ts 
polirtn.  Le  poli  des  armes  ; dtr  Glanz , dos  Blin- 
ken,  dat  glàn  zende,  blinkendeAnfektn  derll'a fftn. 

POLISSr  UH, EUSE,  f.  Dtr  Polirtr,  dit  Polirtrim », 
tint  Ptr/ân  wtlche  tinta  harttn  Kbrptr  poliret , 
glati  und  gliinztnd  mathu  Le  polifleur  de  gla- 
ces; drr  Gldseolirtr , tintr  dtr  dit  gefckliffeim 
Gldstaftlu,  ait  Spitgtlgliiftr  pohrtt , datait  Jit 
ga  iz  rein  und  glati  w trier., 

POUSSOIR , f.  m.  So  heiflt  liber naupt  tin  jedet 
K'erkzeug,  vomit  man  dit  Obtrflückt  tints  Din- 
ars pohrtt,  glati  und  RlSnzend  maekt  ; derpollr- 
Stalil,  Poiir-Zakn,  die  Pellr-Feile,  Polir-Stein, 


GtStt-Stei»,  dos  GlSU-Stht,  dtr  GUitl-KotSen , 
dos  Polir-  Rdd.  dit  Polir- Sclttibt  &e.  de.  (Dit 
mthrtjieu  ditfer  IFbrler  kabtn  bei  dm  vtrjtkit- 
deuen  Handtcerkern  noclt  ikrt  tigent  Natnets ). 

POLISSOIRE,  f.  f.  Die  Polir-B'àrjle,  tint Bürfte  von 
weichtn  HSren,  ditpolirltu  Sachen  damit  zu  liber- 
fakren  und  von  dtm  darauf  zurlkk  grhlitbenen 
Staube  zh  reinigen. 

POLISSON,  f.  m.  £m  Schimpfwort , vomit  mon 
tinta  f ikmulzigtn , ungtzogenen  Kr.abrn  belègl, 
dtr  immer  auf  dtr  Gaffe  kerum  liiuft  tend  lauter 
muthwillige  Streicke  treibt;  ierGafftnjungt,  Gaj- 
Jenbube.  Aufftrdem  pflègt  man  aueh  tinta  Zo- 
tenreiffer,  Ultra  Menfeken,  drr  nitdrigejchmutzi- 
gcSeherze  vârbringt,  und  [tin  V ’trgnugen  doras 
findet.  Un  polilîon  zu  nranru. 

POL1SSONNER,  v.n.  Sich  unanJMndigbetragen, 
fick  a cit  tin  Gajftnjunge  a tffitkren,  odtr  aucit 
Mtdrige,ftkmuUige  Rtden  fùkren,  Zoten  reijftn. 

POLISSONNERIE,  f.f.  Fine  unanjldndige  Jiand- 
l«Ng,  tin  uugcfitUtes Betragm;  it.  Zoten,  nie- 
drige.fchmutzige  Sekerze.  Faire  des  poliffonne- 
ries;  Bubcnflreiihe  begehen, [ch  wie  ein  Gafjtn- 
junge  aufj'àhren.  Dire  des  poliïïbnncries;  Zo- 
ten reiffea. 

POUSSCRE,  f.  f.  DasPoliren,  die  Handlung  des 
Poli  rens.  (Sieke  Polir  J 1t.  die  IPirkung  aitfer 
Handlung,  die  Politir.  ( Sieht  Poli,  f.  m.f 

POLITESSE,  f.  f.  Die  HSflichkttl,  Artigkeit,  ein 
küflickes,  ârtiges  Betragm,  fowohl  in  Redea  ait 
Handlungen  ; die  Feinheit.  11  a du  favoir,  mais 
il  manque  de  politelTe;  tr  kat  IPiffmfchafitn , 
aber  esféklt  ilim  an  Hlif.ichkeit,  an frintr  Lebens- 
Art.  La  politefle  d’efprit;  air  Feinheit  des  Fer- 
bandes. 

POLITIQUE,  adj.  de  t.  g.  PolitiJch,die  Potitik,die 
Stdtskunfi,jStdtswiffnfékaft  betreffend.  darin  ge- 
gründet.  Maximes  politiques;  pohtjche  Gni  'd- 
Jdlze.  Un  gouvernement  politique;  ein  politi- 
jihes , tin  teeUhches  Rtgimmt,  tint  wtUUche  Rt- 
gitrungtform.  L'économie  politique;  dieStâts- 
IPirtjiLlft. 

Politique,  keifit  auek,  Mg,  HJlig,  verfchlagtn, 
Jthlau;  und  man  faot  auck  in  dtejer  Bedeutung 
im  Deuifchtn  poltti/ch.  11  eft  trop  politique  pour 
dire  ce  qu'il  penfé;  tr  ijl  zu  politijik,  zu  kiâg, 
als  daji  er  fagen  faite,  vas  tr  denkt. 

Subjlantivt  heiflt  Un  politique  ; tin  Stâtsmann, 
ein  Mann,  dtr  die  F trhSllniffe  fines  States  in  ih- 
rem  Zu/ammenhauge  einfiehet  uni i zu  luira  veijl. 
Un  grand,  un  habile  politique;  ein  grôfier , ein 
et/cltikltr Stâtsmann.  Politique,  keifit  autk  tin 
Stâtsk liigltr , dèr  Uber  Stitij adieu  kl'ùgtU  und 
g en;  dation  jpricbt. 

hn  gens.  Liben  fagt  man  von  rinem  fddauen 
Menjchen,  Ceft  un  politique  ; tr  iji  ein  Politicus. 

POLlTlQI  E,  f.  f.  Dit  Stdlskunjl,  dit  Kuaft,  die 
IF Mfakrt  eines  States  auf  die  vortkeitkafujie  Art 
Zu  tr  Italien  und  zu  btfbrdern-,  it.  dit  Stâisiaf- 
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fen/ckaft,  die  wi/fen/ckaflltcht  odtr  aui  GrZnden 
kcrgeleitete  Kenlni/l  itr  Emrichtung  uni  Ver- 
traltmifï  emes  States,  dit  Stdtskmidi -,  und  u enn 
fick  dieje  Knttnift  liber  mehrrre  Stâten  und  Air  en 
1 antre  und  tiit/lrc  VerkUltniffe  erftrccket,  dit  Sbi- 
tenkisnde;  it.  die  StdtsMgkeit,  te- fiche  man  auclt 
im  Denijthen  die  Politik  tunnel-,  it.  die  Stdlslek- 
re,  die  fukre  von  der  klllglicken  Kegierung  und 
Verwolt.i  a g entes  StiStes. 

1m  gem.  Lèb.  heiflt  Politique,  dit  Kltigheit, 
durcit  die  bejle it  Mille I jeinen  Zweck  zu  erreicken, 
vt  welckem  Folle  mon  gewbknlich  auck  im  Deut- 
Jcken  die  Polilii  fagt.  Avec  cette  politique  il 
réuflira;  mit  diejer  Politik,  wenn  er  es  atsf  dit/* 
Art  an/ingt.jo  wird  er  Jeinen  Zweck  erreicken, 

POLITIQUEMENT,  ad.,  Stdtskllg,  der  Stâts. 
kltigheit  gemSft,  zuweiirn  auck  fchUckthin  klig, 
und  un  gem.  ûb.politifch.  C’cft  quelquefois  agir 
politiquement,  que  de  pardonner  aux  rebelles; 
zuweilen  ift  es  der  Sldtskliigkeit  gemàfl,  zuwei- 
len  ijl  es  kifig  gehOndeit,  wenn  mon  den  RtbeUen 
verzeiket.  il  agit  politiquement  en  toutes  cho- 
fes;  er  gekl  in  alleu  Sacken  polit  Jck  zu  Sl'erke. 

POI.ITIQUER,  v.  n.  Von  Stàts/acken  ride n oder 
’tiber  Stits/achen  klilgeln.auf  cm*  vôrwitzige elrt 
feint  Meynung  liber  Stâts-Angelègenheiten  Huf- 
Jern.  Eut  ntir  im  gem,  Lèb.  &liches  (Port,  uio- 
fir  mon  im  Deut/cken  politiftren  odtr  auclt  kan- 
' g‘- 


POLLICITATION, f.  I. (Redits gel.)  Dos  Verfprt- 
chen,  dit  ein/eitige  V erpflichtnng  einer  Ptr/in  zu 
f tiras,  okne  iafi  es  von  der  onaern  angenommtn 
oder  genikmiget  worden. 

POLLL'ER,  v.  a.  Beflecken,  vtrunrtinigeu.  Man 
brauckl  dit/es  IVort  kauptflicklick  nnr  in  derBe- 
deutimg  von  Profaner,  entkeiligen,  entweiken,  vi- 
der die  Hedigkeit  eines  Ortes  kandelu.  Polluer 
un  temple,  polluer  les  choies  faintrs:  einen  Tem- 
pcl  enlheiligen,  luilige  Vingt  entweiken,  verun- 
reinigen. 

Se  poli.ukr,  v.  récipr.  Sidt felbjl  beflecken,  eine 
Siinde  der  Unkeu/ckheit  an  feinem  eigenen  Leibe 
verltben, 

Pot.t.ufc,  4 e,  partir.  &tdj.  Beflekt,  neruiureinigt, 
entheiligt,  enltceihel.  Sieke  Polluer. 

POLLUTION  , f.  f.  Die  Beftakung,  Ferunreini- 
gung,  Entheiligung,  Entweikung  einer  Sache. 
C Stehe  Po'luer  J 1t.  die  Selbflbefteckung;  und  in 
der  Arzenciw.  aie  nüdttlicke  Befteckung,  der  tstt- 
trilkHkrlicke  Abf.u/s  des  Sdmens  zur  Nacklzeit. 

• POLLUX,  f.  m.  ( Gbtterl.)  Pollux,  f/upiters  uni 
der  fjdaSokn.  In  derAftronomie  wird  der  Stem 
im  Kopfe  des  andern  ZwiUinget,  oder  atuh  wohl 
der  gauze  kinltre  Thaï  derZwillinge  Pollux  ge- 
nenuet. 

•POLONOJS,  OISE,  edj.  & f.  Polnifck,  ans  Païen 
(Pologne)  oder  zu  Pôle»  gehbrig;  it.  der  Pôle, 
die  PaTinn,  tint  ans  Païen  gcbkrtige  Ptr/in. 

POLTRON,  ON'NE,  adj.  Verzdgt,feig,feigherzig. 
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Ceft  l'homme  du  monde  le  pins  poltron;  er  ift 
der  verzdglefte,  dtrfeigjlt  Mtn/ck  t on  der  IVeïl. 
Am  gtwbnnlichften  brauckl  man  die/eelVort/ub- 
flantive:  C’eft  un  grand  poltron;  er  ift  ein  fekr 
verzdgter  odtr  fetgtr  Menfck , tin  furcktfamer 
Ha/e.  Un  oifeau  poltron,  keifit  un  der  Falktn. 
jagd  tin  Falie,  dem  man  die  Fange  an  des  Hier- 
terklauen  abee/cknitten  kat. 

POLTRONNERIE, f. f.  Die  Verzdgtkelt,  Feigkeit, 
Zdgkeit,  Zdghaftigkeit.  paire  une  poltronne- 
rie; tint  f tige  Hanilung  begrken,  JUk  bei  Gelè- 
geuheit,  wo  man  Muth,  Herzhaftigh.it  bezetgtn 
folle,  auf  tint  niedtrtrSclitige  Arlfeig,  zâghafi 
btwei/tn. 

•POLY  ACOUSTIQUE,  adj.  Man  «en net  in  der 
Pkyfik,  Un  cornet  polyacouftique,  einen  Gehbr- 
trickter,  wodurck  der  Schall  der  Tbne  vtrvitU 
fàhiget  wird. 

•POLYANDRIE,  Cf.  Die  VielmSnnerei,dèrjemgt 
Zuftand,  do  ein  IVeib  mekr  als  einen  Mann  liât. 

POLŸANTHÉA,  Cm.  Der  Titel  einer  Samlung 
aller  lei  merkwKrdiger  Sache  n und  Stellen,  zum 
Gebraucke  der  Sckri/lfleller. 

POLYANTHLK,  adj.  de  t.  g.  Vielblumig,  mthrert 
Blumen  an  ti tient  Stdngel  trageud.  L'oreiU* 
d'ours  polvanthée  ; die  vielblumige  Aurikel. 

POL  YCRÊSTE,  adj.  de  t.  g.  C Arzeneiw.)  Zu  vie- 
len  Dingtn,  wider  vitlerlti  Krankkeittn  gl it  uni 
dienlich.  Du  fel  polyerefte;  Polychreft-Satz. 

POLYEDRE,  Cm.  Dos  Viel-Eck,em  vie!  cckiger, 
in  vielt  geradlinige  FiîUhen  lingt/chlo/fener  Kbr- 
per , dèr  fick  innerkalb  einer  Au  gel  be/threibeu 
lüfitjo  dafi  die  KugelflScke  durck  aile  E.  len  gekt. 
Un  polyèdre  régulier;  tinregtlmSftigèt  Viel- 
Eck.  Polyèdre  heijlt  auck  tin  vtel-cckig  ge/cklif- 
fenes  Glas. 

•POLYGALON,  f.  m.  Sieke  HERBE  AU  LAIT. 

POLY'GAME,  f.  de  t.  g.  Fiel  IFeiber  oder  viel  Mii ti- 
rer, melir  als  ein  IVeib,  mekr  als  einen  Mann  ha- 
bitai, der  Vielweiberei  oder  der  VitlmUttnerei 
fehutdig, 

POLYGAMIE,  f.C  Die  Vielweiberei,  der  Zuftand, 
da  ein  Manu  mekr  als  tin  Ekeweib  zugleick  kat. 

* POLYGAMISTES,  f.  m.  pi.  Du  Aukànger  einer 
Sckte,  welche  die  RechUnS/igkeit  uni  ZuUtf.ig- 
keit  der  Vielweiberei  beiiaupten. 

POLVGARCHIE,  f.  f.  DU  Vielheit  dirOberhaup- 
ter  in  einem  State-,  ein*  Regierungsform,  wo  ait 
gefetzgèbende  Gewalt  in  den  Hiinden  ver/thitdt- 
v.er  Perfonen  ift. 

POLY'G  LOTTE,  adj.  de  t g.  /*  vtrfckUdenen  Sprd- 
cken  gefehrirben.  Un  djftionnaire  polyglotte; 
ein  IVUrterbltck  von  ver/chiedenen  Sprâckèn.  Sub- 
ftantive  verjleht  mon  un  ter  Polyglotte,  eine  i h 
vUten  Sprocktn  zu/ammen  ge/ctiriebene  oder  gt- 
drukle  Btbel. 

POLYGONE,  adj.  de  t.  g.  Fiel  tckig,  vUl/tilig, 
mekr  als  vite  EcktnundSeitenhabend.  Man  fagt 
auck /ubftanhvi,  Un  polygone  régulier,  irrégu- 
lier; 
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lier;  tin  rtgelmSfiiges,rin  mrrgtlmgjügtt  Vitt- 
Eck. 

1 n der  Btftfiigungs- Kunfi  verfiekt  man  unttr 
Polygone , iit  West*  vm  tintm  KiU-  oder  Bol- 
wrrks-  Punkte  zu  tintm  anitrn  , uni  fagt  gt~ 
wSknlick  auch  im  Dtutfiken  dit  Polygone. 

POL Y GR  APHË,  f.  m.  Der  Fiel/ckreiber,  ein  Sckrifl- 
JUÜer  dtr  viti  und  über  vitltrlti  Mater  it  ge/chrit- 
bc\  kat. 

• POLYMATHE,  f.m.  Dtr  Vitlwijjer,  tin  Mann, 

dtr  viil  wtiJI,  su  vitltrlti  If'ijftnjchafttn  bewan- 
irrt  ifi. 

• POLYnlATHÈE,  f.  C Dit  Vitlwiflerti,  das  Viel- 
teijftn,  dit  Eigenfchaft , dajemand  vitl  wtiJI,  in 
vitltrlti  (Fiiïenjckaften  btamndtrt  ift. 

POLYNOME,  f-  m.  Et  ni  vie  fâche  GrbJSt  in  berAL 
grbra. 

• POLYOPTRE,  T.  m.  Ein  vielficktiges  Gbit , tin 

G!ds,  welihtl  iieGigtnftitnde  vtrmrhrti. 

POi.YPE,  f.  m.  Dtr  Polyp,  dtr  P’ttlfbji,  tin  vitU 
flfugt : Thier.  In  dtr  Naihrgejikichtt  fini  dit 
Polyptn  tint  Art  Tkierpfianzen , welcke  fiels  im 
If'aJjtr  aufkalten,  und  du  be/ondtre  Eigenfchaft 
haken,  dafl  setnn  man  fit  in  mthrtrt  St'lcke  ztr- 
Jckntidri , ans  jtdtm  abge/chnittenen  Stiickt  suit - 
dtr  tin  tigtnts  Tkitr  itejer  Art  wird. 

Bit  den  Ærzltn  ift  dtr  Polyp  tin  Flei/ekgt- 
tekchs,wtichts  fick  in  und  an  verjchitdtntit  Tkti - 
Un  des  KSrpefs  trzeugrt,  und  mit  feineu  vitltn 
Endtn  odtr  Fùjltn  fick  tarit  umhèr  vtrbreitet, 
autk  ndch  Art  dtr  wirklicktn  Polyven  wiedtr 
nSchstiekJtt , wtnn  itwas  von  dem/elhen  zuriick- 
bleibt.  Dit/es  Fleifckgtwdclu  trkdh  im  üeutfehen 
von  Jtintr  Esgenjchaft  und  ndck  Ptrfckitdenkrit 
des  Ortes,  wo  es  fieh  an/ttzri,  autk  vtrftkieitnt 
flamen  ; z.  B.  das  Na/engewScks , dtr  Herz- 
wurm,  das  Schltimgeuràcks,  dtr  Scklrimpfropf, 
Bltitpfropf  de. 

POLYPETAIE,  adj.de  t.g.  ( Botanik .)  FietbltU- 
terig.  IPiri  von  dm  Blunstn  gefazt,  und  autk 
Jubfiantive  cebrauckt.  Les  polvpétales;  dit  vitU 
blatterigt  Blumen , Jonfi  auch  fleurs  en  rofe  ge- 
n sut. 

» POLYPRUX,  EUSE,  tdi.  ( Arzentise.)  Polypen- 
drtig,  dit  Natûr  and  Eigenfchaft  tints  Polyptn 
odtr  Fltifchgtwdlhfts  habeiia.  Une  tumeur  po- 
lvpeufe;  tint  polyptn-Srtige  Gejckwulfi. 

• POLYPIER,  f.m.  Das  Polyptn  - HHusclien,  dit 

fPohuu'ig  dtr  jungtn  Polyptn  m verfckiedentn 
StpesoSAfn. 

POLYPOD-  ■ f.  m.  DasEngelfUfi.  tint  xudenFarn- 
kriuttrn  gekSrigt  Pfianze,  die  teeil  fit  in  des i 
Jtitztn  dtr  Ftlftn  uni  Kltppen  und  an  dm  Stim- 
mtu  aller  Baume  befonders  aller  Eicktn  wichjtt, 
mukSttinicurz  unaBaw r?rn  genenntt  wird. 

•POl.YSl'ASTE,  f.  m.  Dtr  Fla/ektnzdg.  Sitkt 
Moufle  und  Poulie. 

POLYSYLLABE,  ndj.  de  t.  g.  & C PitUylbig, 

mthrtrt  Sylben  kabend,  Un  mot  polyfyliabc, 
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odtr fubftanlivt  Un  polyfyllabe;  ein  vitl/ylbiges 
[Fort. 

POLYSYNODIE.  Cf.  Dit  Fielkeit  dtr  Rathsver- 
/amlungen  und Beratk/cblagungenineiuemStdle. 

PuLY’THtlSME,  f.  su.  DieVielgUlterfi,  ein  KeU- 
’iSns-Syftlm  welchts  sntlirere  Glîlter  annimt. 
,YTHElNTE,f.  EmAnhinger  dtsSy films  von 
dtr  l'irigStterei,  tint  Ptrjtn,  die  mekrert  GStter 
annimt. 

POLY'TRIC,  f.m.  Der  IPiderthin,  gXIdtn  If'ider- 
tliin,  tint  Art  des  Frautnkdres  ; tint  zu  dm  Mi- 
fen  gthbrige  Pfianze. 

•POMAC1E,  Cf.  Dit  IFeinbergs-Schntcke , tint 
tfibare  Seknecke,  setlche  fick  in  den  Weinbergen 
aulkalt. 

POMMADE,  C f.  Dit  Pomadt,  tint  ausÆpftin, 
IVatkJt,  Fett  und  woklrieckendtn  Sacktn  btrtittte 
Salbe , dit  Hire  odtr  Haut  damit  zu  J ekmitrtn. 
Pommsde  pour  les  cheveux  ; Hàr  - Pomadt. 
Pommade  pour  les  lèvres,  pour  guérir  les  gerçu- 
res; Muni  - Pomadt , die  aufgtjprungenen  Lip- 
pe r.  damit  zu  keiltn. 

Auf  dtr  Reit/ehule  htifit  Pommsde, ein  Sprung. 
bei  welckem  man  fick  mit  dtr  unenHand  auf  dtm 
SaUelknopf  aufjiütztt. 

POMMADÉ®,  v.  s.  Mit  Pomadt  tmjckmuren  odtr 
btjlreicktn. 

PoMMAiiè,  ée,  pertic.  & ïdj.  Sitkt  Pommade*. 

POMME,  f.  f.  Dtr  Apfel,  dit  Frutht  des  Apftibau- 
mes.  Pomme  (su  vsge;  dtr  wildt  Apfel  oderHotz- 
Apfel.  Pomme  de  garde;  dtr  Laeer-Apfet,  déis 
snan  hinlègen  uni  langt  aufbtwahrtn  fan.  Es 
setrdtn  auch  vtrjchitdtnt  Produktt  des  Ifiauztn- 
reickeStfo  sent  auch  einige  andtre  natllrhckt  odtr 
kiinfilick  verftrtigtt  Ktirptr,  sctlcht  ustgefèkr  die 
Gejtalt  tints  Apfels  lu  ben , Pommes , genennet. 
Pomme  dorée  oder  Pomme  d’amour;  aerGold- 
Apfel  oder  I.ttbes  - Apfel , die  FruclU  einer  Art 
des  Nacktfckattens  (Morelle).  Pomme  de  mer- 
veille; der  Balfam- Apfel,  die  Momordica.  Pom- 
me de  fsvon  ; der  Seifen  - Apfel , dit  Frucht  des 
africanifchen  Seifenbaumts , dèren  man  fick  fiait 
sur  Stife  bedienen  kan.  Pomme  épineofe;  dtr 
Steck- Apfel,  die  mitStaektln  befezte  Fruckt  fines 
Gewdch/es,  w fiches  den  nSmlicktn  Santé n fükret. 
von  tinigen  der  Igelskopf,  die  Stocke  ’:  nufi  und  der 
Ranch-  Apfel  gênant.  Pomme  de  grenade;  der 
Grandi  Apfel.  Pomme  de  pin  ; der  Tann-  Apfel 
oder  Tann-Aapftn.  Pomme  d'églantier;  der 
Sckldf  - Apfel , ein  rbthtiik  griiner  Sckwamm  i* 
Gejtalt  e mes  Apfels,  w ficher  ausdenZweigm  des 
wilden  Ro/enjlockes  oder  der  Heckenro/e  iràckfrt, 
und  dtr,  der  gemeineu  Sage  ndcli,  den  Sckldf  be- 
fbrdem /oit,  t venu  man  ikn  unttr  das  KopfkSjfen 
légt.  Pomme  de  chêne  ; der  Eick-Apftl , tin 
minier  Ausseuchs  an  den  Bldtttrn  der  Eichbdu- 
me,  tcekhtr  gewSknUcker  Noix  de  galle,  GaU- 
Apfel  genânl  wird.  (Sitkt  Galle ).  Pommes  de 
tene;  Eri-Aàpfei,  dit  knoliigtn  t/tbarm  iPur- 
• sain 
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ztht  einer  Pfianze,  fonfi  ai uk  Erdtoffeln,  Kartof- 
fieln  und  Grundbirnen  gênant.  Une  pomme  de 
chou;  einKohlkopf,  KrautkopfKoklkaupt.  Une 
pomme  de  laitue;  einSalJthaupt.  Pomme  d'A- 
dam; der  Adams  - Apfel , die  üuJJ'ert  Erkbhurg 
des  Knorpeis  lier  Luftrlikre.  Pomme  de  lit;  der 
ni  net 


Bettknopf,  fin  runa  gedreheter  Knopf,  derglei- 
cken  z ur  Feneitnmg  au/  den  oient  Tltetl  der 
Bettpfofien  uud  des  Rimmels  g rjlekt  werden.  La 
pomme  d'un  chenet  ; der  Knopf  an  etnem  Feuer- 
oackr,  Ftuerhunde  lÿc.  ( Siehe  Chenet J.  La  pom- 
me d'une  canne  ; der  Stockimopf.  Pomme  tir  no- 
foi  r;  der ÿrichterjïrmtge  durchUickerte  Aufjatx 
an  e.ner  (tiefikanne,  dtr  Sprengkolben,  Spritzkol- 
beu,  dit  Brisuje,  der  Durckfcklag,  die  Zotte. 

Fig . /agt  mari.  Donner  la  pomme  à une  fem- 
me; rtner  Frau  den  Apfel  geben,  thr  den  Frets 
der  Scklinheit  geben,  fie  far  die  fiktinfie  un  ter  al- 
len übrigen  erklàren.  Siehe  aueJt  Difcorde,  P.  i g }. 

POMME,  f.ro.  Der  Apfilmofi , Apfelwein,  ein  ans 
ausceprefiten  Æpfei.t  zubereikies  Getrünk,  fonfi 
atuit  Cider  gênant.  ( Siehe  auch  nnch  dem  Ferbo 
Pommer  ). 

POMMEAU,  f.  m.  Der  Dègenknapf  der  Knapf  a* 
entent DigengefSftt,  (Pommeau  d'épée,);  it .der 
Sattelknopf,  (Pommeau  de  la  felle). 

POMMfcLEK  , v.  récipr.  Siihapfeln,  ap/elrutiie 
Fltcktn  bekommen.  tVtrd  hauptjütkhch  air  vote 
Pferden  gefagt.  Ce  cheval  commence  à fe  pom- 
meler; diejes  Pfirdfànet  ai:  fiekzuapfeln.  IFtnn 
der  Rimmel  fiât  mitvielenkletnen  /Fbuuken  llber- 
ziehet,  die  uitlit  zsfiarnmtnküngtn,fo  nennet  inan 
die/es  auch  Se  pommeler.  Le  ciel  oder  le  temps 
fe  pommeloit  quand  ils  partirent;  al  s fie  abret- 
jeleri,  iïhrrzig  fit  h der  Rimmel  mil  kieiuen  IFbik- 
tkert.  ( Die  gemsintu  J. ente  nemten  dergleicken 
IFSlkcken  am  Rimmel  Scküfckenj, 

Pot  mk  l k , k e,  partie.  & adj.  Geapfell.  Un  che- 
val gris- pommelé;  tin  apfelgrauer  Sekimmel, 
etnApfelfihtmmel.  Leciel  eft  fort  pommelé  ; der 
Rimmel  tfi  mit  vielen  kieiuen  1 Fàlkcken  überzo- 

fen , im  gem.  Léb.  ifi  voiler  Sikdfchen.  Sprichw. 
telle  Fardé,  Pag.  508. 

POMMELLE,  f.  f.  Der  Seiker,  ein  mit  LSchem  ver- 
Jekenes  ruades  Blcch  oderSlihk  Blei,  fa  vûr  eine 
Rlikrt  genaaell  wird,  damit  der  L’ rirai  h nickt  mit 
iurckfiiefit.  \t.  ein  hàlzemes  IFtrkztugitr  Ger- 
ber , ein  eingektrbtes  Br  et , das  Lcder  une  Kor - 
duan  ztizurichien. 

POAlhlER,v.  n.  DieGefialt  einesApfets  annèkmen, 
apfelrund  werden.  Man  brauckt  dtefes  h Fort 
kauptfaiklich  nur  in  der  Gürlntrei  von  den  ver- 
fchitdenen  Kohl-  oder  Kraut- Arten  und  von  dem 
Salai  e,  wenn  folche  fitk  in  die  Rundt  formen,  Kli- 
pfe  anfetzen,  oder  wie  man  gewShnhek  fagt.Jhh 
Jchliejfeii.  Ceslaituesnepommerontpoim;  dieft 
Satâipfianzen  werden fich  miht  fckhefien,  werden 
keine  Ktlpfe  oder  Adapter  bekommen. 

Pommé,  Le,  partie.  ôc  adj.  Siehe  Pommer.  Laitue 
To*t.  1IL 
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pommée;  Kopf-Saldt,  Haupt-Salât, HKupUker- 
Salât,  Hîi.ipiLeins-SalSt.  Chou  pommé;  Kopf- 
kohl,  Hauplkohl.  Fig.  keifit  im  gem.  /le ben.  Un 
fou  pomme  fo  viel  ois,  Un  fou  achevé;  ein  aus- 
geinachter,  em  volkomrnener  Flarr:  Und  Une 
fottife  pommée;  ein  ausgemackter, etn  erzdum- 
rner  Streich. 

POMMERAIE,  f.  f.  Ein  mit  ApfelbÜumen  bepfientz - 
1er  Platz oder  Garten,  ein  Apfelgarten.  ' 

POMR1ETE,  tE,  adj.  ( IF apenk.)  Ma  kltmenapfei- 
flirmieen  Knbpfen  oderKugeln  gezieret. 

POMMETTE,  f.  f.  Ein  kleiner  apfrftirmiger  hbl- 
zerntr  oder  met  aliéner  Knapf  oder  Knauf;  ein 
Kntipfchen , dergleichen  man  zur  Zur  de  auf  et- 
aas  flekt  oder  befediget  ; fo  wie  z.  B.  die  metal- 
lenen  Knbpicken  oben  an  deu  Ecken  des  Kut/cken- 
himmels  &c.  Une  pommette  couverte  d’etoire; 
tm  mit  Zeug  liber zogenes  Knbpfhen. 

Bei  den  Aülherinnen  werden  die  KnSUhtn  oder 
Knbpfcken  von  Zwirn,  welcke  fie  zur  Zierde  auf 
die  J.eintn  oder  Prei/en  der  Remd-Ærmel  und 
Kragen  machtn.  Pommettes  grnennet. 

In  der  Anatomie  keifit  Pommette,  dasBatken- 
bein . oder  vielmekr  der  kervôrjlekende  Tkeit  des 
Bockeubtim  s unter  den  Augcn,  im  gem.  Leb.  der 
Augrnkiiotken, 

POMMIER,  f.  m,  Der  Apfelbaum.  Bois  de  pom- 
mier; affeibUumenes  tlolz. 

Pommier,  keifit  auch,  die  Apfelpfanne,  em  Ge- 
fà/s,  jEpfel  darin  zu  kocken  oder  fonji  auf  eine 
Art  fur  die  Tafel  zu  zubereiten. 

POMONE.  f.  f.  Die  Pumoua,  bel  den  Allen  eine  Gtit- 
tmn,  welcke  dem  Garti.ibaue  vtrfland.  Die  Oick- 
ler  vfiègen  den  üerbfi  mit  dem  Namen  l’omone 
zu  heztuknen. 

POMPE,  f.  f.  Dit  Praeht , oder  wie  andere  fehrei- 
ben,  der  Praeht,  das  Geprünge.  Man  faut  autk 
wokl  im  Deutjcisen  der  Putnp , ein  frierlickes  Ge- 
prünge do  dur  ch  zu  bezeichnen.  Il  aime  l’éclat 
& la  pompe  ; er  liebt  dm  Glanz , die  Praeht  oder 
das  Geprünge.  La  pompe  des  habits,  des  meu- 
bles ; aie  A ieiderprackt , dit  Prackt  m kojibartn 
Klekiern , inkofibarem  uud  lheurem  RausgerÜthe , 
La  pompe  funèbre;  der  Leichenpomp,  das  Lti - 
ckengtprür.ge.  Renoncer  au  monde  & à fes  pom- 
pes ; der  U'elt  uud  tkrer  Prackt , ikrtr  Eitelkeit 
gntfsgen. 

Fig.  verjlekt  man  in  der  Rcdekunfl  und  kbktr.t 
Sckreib-Art  unter  Pompe,  das  Erkabene.  1 1 y a 
dans  fon  dilconrs  beaucoup  de  nobleiVe  & de 
pompe;  in  femer  Ride  ifi  viel  Adel,  viel  /Farde 
und  Eihabenes.  On  admire  la  pompe  de  ion 
ftyle  ; man  bewundert  das  Erkabene  oder  dit 
Erhabenkeit  ftiner  Schretb-Art. 

rOMPE,  C f.  Dit  Pumpt,  eine  Ml/chine,  IFajfer 
damit  aus  der  Tiefe  zn  kibtn.  Ses  fontaines  ne. 
vont  que  par  le  fcc -ours  d'une  pompe  ; feint 
Springbrmmen  oder  Foiitünen  fprmgtniuekt  on- 
de r s als  dnrek  Ulllft  enter  Pompe,  Une  pompe 
Lus,  refou- 
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refoulante  oéer  de  cotnprefiior»  ; en»  Druchwerk , 
dus  WjJfer  in  dit  H b ht  zu  treiben.  Une  pompe 
mixte;  tin  vereinbdrtes  Drutk-  undSaugwtrk. 
Pompe  foulevante  ; fine  verkekrte  Pumpe , da 
tUr  Siitfel  im  IFafifer  fiekt  und  verkekrt  ift , der 
kokle  Ko.ben  aber'von  untenhinaufiwirket.  Sieke 
auch  Afpirant  und  foulant. 

POMPER,  v.  a.  Pumprt i,  eintn  fîHJfigen  Klirper  ver- 
mitlelft  einer  Pumpe  ans  einem  Orle  oder  ausder 
Tiefe  in  dit  HShe  bringen,  it.  auspumpen.  Pom- 
per l'air  du  récipient  de  la  machine  pneumati- 
que; die  Lufil  ans  dan  Recipienteneh.tr  f.uftpum- 
pe  pumpe n.  Pomper  l'eau  d'un  vaifleau;  das 
WaJJier  ans  einem  Schifife  pimprn  ; ein  Scktfij  aus- 
punipen. 

Pomper, v.n.  Pumpe n.  11  faut  pomper  pour  rem- 
plir d'eau  ce  réfervoir;  man  tnuji  pumpen,  um 
die/en  Bekalter  mit  IFafler  anziifilllen.  On  a pom- 
pé toute  la  nuit  pour  vider  les  caves;  mai;  kat 
die  ganze  Sacht  gepumpet , um  die  Relier  von 
U'àffer  Ur  zu  rnachen , um  das  IFajjer  ans  den 
Keuern  zu  Jckafifien. 

Pompé,  fer,  partie.  & adj.  Gepumpt,  ansgepumpt 
&c.  Sirhe  Pomper. 

t POMPETTE,  f.f.  Der  DruckerbaOen.  Man  fiagt 
gewSknhcher  Balle.  Sieke  die/es  {Port. 
POMPEUÇEMENT,  adv.  PrSchtig,  mit  Pracht,  mit 
Pomp.  Être  meublé  pompeufement;  mit  prück- 
tigem  ffausralke  verlrken,  oder  une  man  auch  zu 
Jagtn  pfirgt,  prüehtig  eingerichtet fieyn.  Fig.  heifit 
S’exprimer  pompeufement;  fick  erkaben  azts- 
drucken1,  rjeentlick  aber  verftekt  man  darunter, 
fick  Jchteülftig,  mit  kôikkhrgenden  IForten  ans- 
drue ken , 

POMPEUX.  EUSE,  adi.  PrScktig  , feierlicktu 
Glanz,  Kojlbarkeit  uniZierde  enthalUnd.  Une 
cour  pompeufe  ; ein  prScktiger , ein  glSnzender 
tiif.  Une  fuite  pompeufe;  ein  prfichtigrs  Ge- 
fiolg e.  Man fiagt  auch,  Un  ftylc  pompeux;  e/ne 
erhabene  Sckreib-Art  -,  und imverSckttichen  Vtr- 
ftande,  Un  galimatias  pompeux;  «m  prScktiger 
Galimatias.  Sieke  Galimatias. 

POMPON,  f.  m.  Durch  diefies  I Fort  bezeitknet 
m an  X berkaupt  allerhand  Heine  Zierratken , den 
Kopfiputz  eines  Frauenzimmers  damit  auszu- 
fickmiîcien. 

PONANT,  f. m.  Diefies  I Fort  keijlt  in  der  Sprdcke 
der  Sffiakrer  fio  viel  aïs  Occident,  und  wirdkaupt- 
fiSihtich  g ebrauckt , dit  Marine  in  der  mitteUàu- 
dificken  See  von  der  in  dent  Océan  zu  unterfichei - 
den.  Man  fiagt  auek,  Le  vent  du  ponant;  der 
IPcftwind. 

PONCE.  Ein  nfir  in  fotgenden  Ridens-Arten  üb- 
lickes  {Fort:  La  pierre  ponce;  der  Btmsflein.em 
rauker  Wckericktr  Stein  von  einem  fafierigenGe- 
toèbe , dér  fio  leickt  ift , daft  er  au;  arm  IFajjer 
fickwimmet.  La  ponce;  die  Pauficke,  ein  mit  ge- 
plilverter  Kreide  oder  mit  Koklenftaub  angrflUtes 
Stckchen  von  Ltimeand  oder fionft  von  einem  dün- 


nen  Zeuge,  ein  mit  Nadeln  durckftochtnts  Mufitr 
damit  dur ckrv ftiinben.  Sieke  Poncer. 

PONCEAU,  l'.m.  DieKlapperrofe.  der  Feldmokn, 
fionft  Coquelicot  gerant.  Couleur  de  ponceau, 
oder fickiechtkin  Ponceau , Ktappefnfien-  Farbt , 
hôchroth.  Un  ruban  couleur  de  ponceau  ; ein 
Band  von  héckrotker  Farbe.  Un  fort  beau  pon- 
ceau ; tin  fiekr  Jcktines  Hôchroth. 

PONCER,  v.  a.  Durckftituben.durckpaufic'ien,  Kok- 
lenftauh  oder  gtpTtlverle  Kreide  durch  ein  mit  Na- 
deln durclfiockenes  Mufter,  mittelft  der  Pauficke 
(Ponce)  durchtreiben.u  nd  dadurch  das  Mufter  ai fi 
dem  darunter  UegendenPapiere  oder  Zeuge  ùbbd- 
den,  fio,  difi)  manfiolekes  mitBlei  oderRlîthel  ntkk- 
zeichnen  ka  n.  11  faut  pc  nrer  ce  defi'ein  ; mon  mtift 
diefieZeicknimg  durchftSuben  oder  durilipaufcheu. 

Poncer,  heifit  auch.  mit  Bimsfttin  (PierTe  pon- 
ce) abreiben . icelches  befioniers  bel  dem  Sitber- 
geriitke  geficliiehtt.  vehkrs  malt  bltiben  fioU. 
Poscfc,  fer,  parie.  & adj,  Dunbgeftaubt,  durtkge- 
paufckt)  it.  mitBimsftem  abg/rieben.  S.  Poncer. 
PONCHE.  f.  m.  Der  Punfich,  ein  ans  Branlœtin,  fau- 
ren  Süftea,  Zucker  uni IFafler bereiteits  GelrSnJt. 
PON' Cl  RE,  f.  m.  Die  grifiie  Amzino-Citrane,  drren 

flark  riechende Sclialevârz'.igtichzum  Einmachen 
aenon-.me n icird,  und  unler  dem  Nameu  Ecorce 
de  ci  :ron  bekant  ift. 

PONCLS,  f.  m.  Einr  durchftockene  Zeichnung  oit' 
ein  dergleicken  Mufter  zum  Durckfitânben.  ( S 
Poncer)  Ma  n pfirgt  anck  wohl  ein  Lime  Mau 
zum  Geradejchreibtn,  Un  poncis  zu  nennen. 
PONCTiON.'f.  f.  Der  Br  nft-  oder  Bauckftick.iieje- 
n ige  chirurgificlie  OppratiSn,  da  man  in  die  Brnfl- 
IcShlr  oder  m dm  Unterlrib  fines  ll'ajferjikkiige* 
fine  Ofinuttg  ma  dit,  das  darin  befindliche  IFlfter 
abzuzapfien.  Faire  la  ponftion , heifiit  dahèr  im 
Deutficken  gewlihntich , eiuem  das  iPaJJrr  a bza- 
ffien.  On  lui  a fait  la  ponction  ; man  kat  ikm 
das  IPalfer  abgezapfit. 

La  ponttion  de  la  vefiie  oder  au  périnée;  der 
BlJjenftick,  teenn  in  dem  Mittrl/lrificne  (Perinée) 
fine  Üfinune  gemacht  wird,  dfin  in  der  Blafie  iri- 
deritatilrlicli  verhalter.en  Urin  a'uszulfrrn. 
PONCTUALITE,  f.  f.  Die  MUMUi  die  ge- 
naue  Beobacktung  einer  geudfifim  Ordnuug.  oder 
auch  die  goiane  Befiolgung  und  ErfSBung  iefifien, 
w.is  man  fick  vSrgenotnmen  oder  verfprochen  kat. 
11  a une  grande  ponctualité  à faire  tout  ce  qa’il 
a promis  ; er  tlait  ailes,  nuis  er  verfiprodun  kat, 
mit  der  grti/len  Fùnktlickkeit. 

PONCTUATION,  f.  f.  Das  Punktiren,  dasBezeick- 
nen  mit  Punkten.  La  ponctuation  hébraïque;  das 
Punktiren  in  der  ktbrSificken  Sckrift,  ia  man  die 
Fokdl- Punkte  zu  den  BUhftaben  der  IFdrter 
Jetât.  Férz'ùglick  Verfiekt  man  unler  Ponctua- 
tion , das  Punktiren , die  IPiJfienfichafil,  in  einer 
Schnfit  die  gtkSrigen  Unterjcheidungs  - und  Ab- 
tkeilungs-Zeichen  anzubriugen , un i die  Hani- 
lung  des  Punitirens. 

PONC- 
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PONCTUEL',  ELLE , »dj.  PânktIUh , fthr  g tnau. 
( S.  Pon&ualité ).  Il  eft  fort  ponttuel  en  tout  ; 
«r  1/i  in  aUtm  fehr  pUnkthck.  Il  n’y  a point  d'- 
bomme  plue  ponttuel  ; « g ibt  ktinen  p'ùnktli- 
chtrn  Menjchen. 

PONCTUELLEMENT,  adv.  PünktUck,  ai/ tint 
plinktlicke , fthr  gluant  Art.  C’eft  un  précepte 
qu’on  doit  obferver  ponctuellement  ; das  ijl  tint 
V&rfckrifb,  du  man  pliiiktlich  btobaclittn  mujl. 

PONCTUER,  v.a.  Punktireu,  Punktl.und  im  weit- 
lànftigeru  t ’irftanit , die  gthSrigeu  At’tkeiluugs- 
und  Unler/cheidungs-Zeichen  in  tintr  Sihri/t  ma- 
chin ; U.  tint  htbrlijche  Sckri/t  mit  P okJl-  Pu nk- 
ttn  bezeichnen.  • 

Ponctl  I;,  fer,  partie.  & adi.  Panklirt.  S.  Ponftuer. 

PONDAG,  f.  m.  Un  Donligt,  dtr  donligige,  ab- 
hSngigt,/chieft  Gang  finis  KohhnflAtzts. 

PON  DEKATION , f.  f.  ( Malrrti  ) Dos  Gltichee- 
wickt , ditjtnigt  natiirlicki  Stellung  unir  Figir , 
da  dit  Ghtirr  bti  jtdtr  Beuègung  auf  ikrtm 
AhtttlpunkU  in  tintr  Ghickktit  dis  Gewichtts 
kleiben  ; die  A'unrf.  m dtn  KSrptrn  und  ihrtn  Bt- 
véguitgr»  das  Guichgewicht  udch  dtn  Natûrgt- 
Jttztu  auszudrucktu. 

rÔNURE,  v.a.  (Je  pond*,  tu  ponds,  il  pond; 
noua  pondons.  &c.  Je  pondois.  Je  pondis.  Je 
pondrai.  Ponds,  pondez..  Que  je  ponde.  Que 
je  pondifie,  &c.)  Eur  le  gin,  odtr  auek  ni  r 
fchitchllwi,  lègtn.  IPird  tifir  von  dtn  Fligtln 
uni  Schlikrlitiu  gefagt.  Une  poule  qui  pond 
tou*  les  jours  ; t:n  Hakn,  wtlcltti  adi  Tage  ligt. 
Les  perdrix  pondent  ordinairement  quinze  ou 
feize  œufs  ; dit Htpküknir  lègtn  gewShnhch  fllnf- 
zthn  bis  ftikszchn  Eltr. 

Fig.  und jprichw.jagt  «an,  Cet  homme  pond 
fur  fesœuis;  dititr  Mann  fizt  warm,  gnutjlt 
ftm  F trmbgtn  in  Rukt,  hatfeiu  Schàfcken  auf  s 
Reine  gtbracht  &c. 

Pondu,  ue,  partie.  & adj.  Gtlègt  f 1c . S.  Pondre. 

PONT,  f.  m.  Utt  Br'ickt,  tin  IFe g liber  enun  Fluji 
odtr  IVa/tr.  Un  pont  de  pierre , pont  de  bois; 
tint  fienùme,  tint  hblzeriu  Brlicke.  Un  pont  de 
bateaux;  tint  Sckiff - Brlicke , tint  auf  Sckiffen 
ruktvde , ans  znjammtn  g rjezttn  Stkfftn  bejle- 
hende  Br'ickt.  Un  pont  volant;  tint  futgendt, 
tint  auf  zwn  odtr  art  i Sckijftn  btweglithtBrUckt. 
Un  pont-levis  ; tint  Zûgbrllcke.  ( Csukt  Levis  ). 
Un  pont  dormant;  tintftfl Jltntnde,  unbeuègh- 
ckt  Brickt , du  niclit  anfgtzogen  wtrden  kan. 
Pont  tournant;  dit  Urehbrllcke,dertnffockt  aif 
Kalitn  Jlcken , und  weUke  fick  dtr  Lange  ndch 
kalb  oui  t mander  thui.Jo  aafi  fick  jtde  Hdlfte  an 
duSntt  aes  Grabens  anltgtn  là  fit.  Pont  a ton- 
neaux; tint  Fafi-  odtr  7 onnenbriiki , tir.i  auf 
Fàfftru  odtr  T omit  n ruktndt  Brickt.  Pont  de 
jonc  ; du  kchilf br'ickt,  die  man  liber  Alorafit  und 
jnmpfigt  G , ter  fe'.zti.  Ponts  flottans  ; fckwim- 
minae Brllckin.  Pont  à radiaux;  die Flîfibrickt, 
tint  aus  Fuij.cn  odtr  i’.bfitn  btjltktudt  Brickt, 


Pont  i rouleaux  ; die  RoUbruckt,  line  Brickt, 
wtlcht  auf  ei/emen  Rollen  ftehet  und  fick  feitwàrts 
von  emander  tkut,  odtr  auch  tint  auf  hblzernejx 
If'alzn  ndiende  Brlicke,  du  fick  vorwàrts  liber 
eineii  Graben  jckitben  lafit.  Pont  à fambuques  ; 
die  Sturmbr  ickt , tint  bewègltcht  Brlicke , du  bti 
Belagerungen  zum  ge/ckwindtn  Ùberkommtn 
liber  Mortifie  und  Graben  dienet. 

Auf  dtn  Sclufftn  heifit  Pont,  das  Perdeck,  dtr 
Boden  fines  Sckiff ts , dtr  daffelbt  in  zurei  odtr 
mthrtre  Baume  tintheilet.  Les  grands  vailTeaux 
de  guerre  ont  trois  ponts;  du  gràfien  Kriegs- 
Jckifft  haben  drei  Ferdtcke.  Un  pont  courant 
devant  arrière;  tin  durckgtkendes  F trdeck,  wet- 
ckts  S ber  du  eanze  Ldnge  des  Sckiff  es  rtichrt. 
Un  pont  coupé;  tin  kalbes  y trdeck,  wtlckts  ntir 
an  aem  yorder-  und  JJintirtktili  des  Schiffts 
angtbrackt  ifi.  Un  faux-pont;  einfalfchts  P tr- 
dtek,  tin  unttn  im  Baume  angebracktes  l 'trdeck, 
fit  lydren  und  zur  Lagtrfiiitte  f.ir  Matrofcn 
und  Soldai  en.  Pont  de  corde;  dasStrick-yer - 
deck.ein  von  Stricken  gtfchlungenes  yerdeck,tco- 
mit  man  dtn  gamin  Ubertkeil  eints  Schiffts,  das 
«f<r  tin  y trdeck  hat,  btjcknllrtl,  das  Entern  da- 
durch  zu  rrjchmtren. 

In  dtr  Anatomie  wird  tint  gtteifft  Htrvirra- 
gung  im  Gtkirne,  die  y arolius  saurfi  btfchritbtn, 
und  du  tint  umgekekrle  Brlicke  virjttUen  fol! , 
Pont  de  Varole,  die  Brickt  des  yarobus  gênant. 

Auf  dtr  Keitjchule  wtrden  gewijje  unregetind- 
figt  Sprlinge  dtr  Pferde,  wobti  fit  fick  bdumen, 
Ponts-levés  gênant. 

Im  Kartenfpielt  fagl  mon.  Faire  un  pont,  tint 
Brlicke  maclten , einat  Tkei!  dtr  Karten  fo  bie- 
gtit , dafi  dtr  andere  abktben  mufi , wo  man  es 
haben  witl. 

Einigefig.  und  fprichwtirtliche  Rèdens-Arttn 
findet  man  unttr  dtn  iyt>rtern  Âne,  Eau,  Foire 
und  Or. 

Ponts  & chaufTécs,  nennet  man  die  Land-  und 
Hirjlrdfitn. 

• PO  NT  AL , f.  m.  Dit  II i1  ht  und  Titfe,  dtr  kohls 
Tktil  fines  Schiffts. 

PONT  AC,  Cm.  ( Vin  de  Pontac)  DerPontac,  tin 
rotlur  tyein,  dèr  in  dtr  Gègtnd  des  Stldtchens 
Pontac  in  dtr  Provins  Bearn  wàchftt , wovon  tr 
(tintn  S amen  hat. 

PONTE,  f.f.  Das  Eierlègm  ; it.  die Lègeztit,  diejt- 
nige  Zut,  da  du  Fa/anen,  Rephühner  und  emigi 
andere  die  «firemmal  imjjahre  brliten,  ikre  Eur 
lipen.  (Le  temps  de  la  poi.tc). 

PONTE,  f.  m.  Die  Ponte,  das  Htrz-  odtr  Rauttn- 
Afl  im  Ijombtrjpiete. 

Im  Pharofpult  heifit  dèrjtnige,  wtlcktr  gègen 
dtn  Bantjuitr fptelti , Le  ponte.  ( Suhe  PonterJ. 

*PONJe.,C  m.  Das  Krtuz  oui  DrgtngtfUfit. 

PONTE,  LE,  adj.  Mit  eintm  l'irdeche  verjthen, 
sin  y trdeck  huticnd.  11  a fait  le  trajet  fbr  un  bâ- 
timent qui  n’étoit  pas  ponte;  tr  hat  iis  Cber- 
Zzzz  a fahrt 
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fakrt  auf  titum  Fahrztugt  gemackt,  urtlckts  kim 
Verdie*  halte. 

PONTENAGE,  Biehe  PONTONAGE. 

PONTER,  v.  n.  Por.tiren.  heifit  im  Pharofpiele  gè- 
grn  den  Banquier  fpielen,  Geii  auf  fine  odermeh - 
rere  Karten  fetxen. 

* PONTli'.RE,  f.  f.  Viejenige  Üfnung  am  fïtiner 
dcr  VU  gel,  dur  ch  wtlcke  fie  die  Eier  légen,  (das 
Lèeeloch  ). 

im’Tiïi;  r , 


PON  m'E,  f.  m.  Der  Hohepriefitr , der  oberfle  Prie - 
fier  der  ehemaiigen  ffuden,  und  bei  den  allen  Rb- 
txern,  der  Oberpriefier. 

Jn  der  rbmifch-  katholifchen  Ktrche  ffifgt  ma* 
auch  wohl  den  PSpJl,  als  erjlen  und  oberfien  Bi- 
Jchof,  Le  fou  venu  n Pontife,  und  die  UbrigenBi - 
fchbfc Jchlechthin  Pontifes  zu  nennen. 

PONTIFICAL,  ALE,  adj.  Holtepriefierlich , ober- 
priefierlich . drm  Hohenpriejter  oder  Oberpriefier 
gehbrig,  a h ni i ch,  in  défit n Amie  aegrUnaet.  Les 
orncmens  pontificaux  ; der  holsepriefierliche 
Schmuck.  Meut  zu  Taxe  brandit  man  die/es  Bei - 
vsort  wenn  von  dem  rapjle  und  von  den  Bifckti- 
fen  die  Rèdeifi.  La  dignité  pontificale;  diepàpfi- 
lidte  oder  auch  dtt  bijchb fiche  fViirde.  Il  y a quel- 
ques Abbés  qui  ont  le  privilège  d’officier  en  ha- 
bits pontificaux  ; gewifie  Æbte  haben  die  Frei- 
heit  im  bjfchbfUciicn  Ornate  das  Amt  zu  halten. 

PONTIFICAL,  f.  m.  Der  Dame  einer  Ktrchen - 
Ageude  oder  Kircken-Ordnuttg  fùr  die  Bi/chbfe , 
welche  eitte  V orfchrift  cnthaU.uas  fie  bei  b fient  - 
Uchen  Amtsverrichtungeu  zu  beobachten  kaben. 

PONTlFICALEJVlENT,  adv.  Im  hoheprte/îerlichen 
oder  bifchbfiichen  Ornate.  Officier,  célébrer  pon- 
tificalemeut;  im  bifchbfiichen  Ornate  das  Amt 
halten  oder  Méfié  lèjen. 

PONTIFICAT,  fin».  Das  Hohepriejlerthum , die 
IV'ùrdt  eines  Hohenpriefiers  bei  den  ehemaiigen 
ofudeir>  bei  den  alten  Rb  ment,  das  Oberprie/Ter - 
thum,  die  IV tir  de  ei  nés  Übervriejlers  ; in  der  chnfi- 
Uchen  Ktrche,  die  vdpfilicne  IVilrde  und  die  Ke- 
gierung  etnes Pâpjtes.  Afpirer  au  pontificat,  par- 
venir au  fouvcrain  pontificat;  nach  der  pàpjlli- 
cheu.  fVUrde  Jîrtben , zur  pâpillicken  fVürde  ge- 
langen.  Cette  iulle  fut  publiée  durant  le  ponti- 
ficat de  Benoit  XIV  ; die  je  Bail e wurde  wàhrend 
der  Regierung  Benedikl  XI V bekant  gemacht. 

• PON  T IL,  f.  m.  Das  Btthn-Eifen , die  Glâszange, 
eineArt  einer Zange  in  den  Gldshutten,  das  von 
dem  Blajerohre  (Fcle)  abgejcknittene  Glas  damtt 
a*UHfafien. 

* PONTILLER , v.  a.  Mit  dem  BUkn-Eifen  an- 
fafien.  (Sieke  Pontil  ). 

•PONTILLES,  Siehe  ÈPONT1LLES. 

PONTON,  f.  m.  Heifit  eigentlich  die  FÜhre , eine 
Art  bewèglicher Brlicke ,da  man  zwei  flatte Fahr- 
zeuge  dure  h Balken  mit  emander  verbindet . fol- 
che  mit ftarken  Brètem  belègt,  und  mittelji  die  fer 
MaJ chine  Truppen  und  Gejchtitz  liber  einer.  Flufi 
Jetzct.  In  neuern  Zeiten  bedienet  man  fick  bei 


den  Arméen  kleiner  von  Blech,  Kupfer  oier&der 
verfertigter  flatter  uni  leickter  Schifie , die  mute 
auf  Karrtn  ( Haquets)  oder  fVagen  ndckflihret, 
um  in  der  Eil  Brîickeu  über  St  r b me  und  FUI  fie 
zu  Jchlagen  ; diefe  find  auch  im  Deutfchen  unter 
dem  N amen  Pontons  bekant. 

ImSewèfen  heifit  Ponton,  der  U nier  léger,  An 
grâfies  piattes  einmaftiges  Fahrzeug , mit  einem 
dret  bis  vierFufi  honen  Borde,  weUkes  bei  A us- 
befierung  anderer  Schifie  gebrauckt  wird,  um  fie 
zu  unterjV.itzen,wenn  man  fie  auf  die  Seite  lèget. 

PONTONAGE,  f.  m.  Der  BrückenzoU , der  Zoti , 
dèr  fur  die  Erlaubnifi  Cher  eine  Brücke  zu  fah- 
ren  entrichttt  wird  ; it.  das  Fahrgeld,  das  Geld, 
teetches  man  dem  FXhr manne  fur  das  Überjetztn 
auf  einer  Fbhre  bezahlets  muji. 

PONTON  1ER,  f.m.  Der  BrTuhenzbUer,  Airjenige, 
welcher  den  Br  Ickenzoll  und  das  Fiihrgtld  ern- 
mmt.  Bei  den  Arméen  werden  diejenigeu  Solda- 
ten  die  zu  Aitffchlagung  der  Pontons  beordert 
find,  Pc»ntoniers  eenrnnet. 

POPLITE,  fcE,  adi.  (Anatom.)  Zur  Kniebeuge 
oder  Kniekèhle  gehbrig.  Le  mu  fcle  poplité;  der 
Kniekèhl-Muskel.  L’artère  poplitée;  die  Knie- 
kèhl-Schldgader. 

POPULAGÈ,  f.  f.  eoll.  Der  Pbbel , das  gemeine 
Volk , der  grbfie  und  niedrigfte  Haufen  in  etnrm 
Stdtc.  La  plus  vile  populace;  dernudrigfiePbbel. 

POPULAIRE,  adj.  de  r.  g.  Das  Volk  betre (fend, 
dem  Volke  gehbrig , in  de  fier  Eigenfchafttn  nni 
Rechte n gegründet.  In  aiefer  Bedeutung  kaben 
wir  im  Deut/eken  kein  eigenes  Beiwort  fùr  Po- 
pulaire ; wtr  btdienen  uns  dafùr  dcr  Zufammen- 
fetzungen  ms : dem  Hauptworte  V otk,  in  derzwn - 
ten  Enduis  g,  mit  M'eglaffung  des  e r'n  der  lezten 
Sulbe,  indern  wir  es  dem  folgenden  Hauptworte 
vôrfetzen  ; oder  wir  fetzen  es  in  der  zwestenEn- 
dung  hinter  dem  an  dem  Hauptworte,  oder  in  der 
dritten  Endung  mit  dem  Vôrworte  unter.  Une 
erreur  populaire;  ein  Volhs-Irthum  oder  ein  Ir- 
tkum  des  Volkes.  Un  gouvernement  populaire; 
eine  Volks-  Regierung.  Maladies  populaires; 
Volks-  Krankheiten.  Une  émotion  populaire; 
eine  GShrung  unter  dem  Volke. 

Populaire,  heifit  zuweilen  auth  gemein , bei  dem 
gemeinen  Volke  üblich.  Une  façon  de  parler  po- 
pulaire ; eine  gemeineArt  zurèden,  eine  gemeine 
Sprech-Art,  wor unter  aber  keineswègts  die  ara- 
be, ungefehliffetse  Sprech-Art  zu  verfiehen  ift.  Une 
expreinon  populaire;  ein  gemeiner  Ausdruck. 


freundtich,ifi  gègen  jedtrman  hbfiich  und  gefiil- 
lig , ( und  ifi  von  einem  Grâfien  die  Ride ) er  ifi 
fekr  kerabtafiend,  leutfèlig , er  fpricht  nul  jeder- 
man  &e. 

POPULAIREMENT,  adv.  Nick  Art  des  Volkes , 
wtt  das  Volk,  wie  der  gemeine  Mann.  Vivre  po- 

pulai- 


poltiremcnt •,  wie  ri * gemeintr  Mann,  als  eintr 
mu  itm  Volke  Irbm.  Parler  populairement,  pour 
gagner  les  bonnes  priées  du  peuple;  dit  Sprd- 
chè  des  gtmtinen  Mannes,  aùf  fine  dtm  gemei- 
ntn  Marne  verjliindliche  uni  angtnekme  Art  ri- 
de», um  die  Gîk’/î  des  Volkss  zu  gewinntn. 

POPULARITE,  f.  (•  Vit  gefitthgt.freundlickt,  her- 
esblajjende  Art  fines  Mannes,  in  Beziel.ung  au/ 
Lente  geringrreii  Standes , woiurch  er  fich  ikre 
Liebe  itnd  Zuneigune  erwirbt.  {Ans  Alangel  fi- 
nes eigenen  (Varies,  Jagen  trir  im  Deut/chen  ge- 
memiglick  die  PopularUàt,fo  wie  unfere  Schrift- 
ftellerjick  auch  kdufg  des  Beiwortes  populSr  flr 
populaire bedienen.  lch flimme  in  Abjickt  des  Bei- 
wortes,  der  Memtung  des  Un.  Adeluug  willigbei. 
Ick  wüvjcktt  àSer  er  faste  uns  auch,  wie  wir  Po- 
pularité ohne  Umfchretbung  giben  ktinten.  Denn 
nôek  der  Erklârung,  ttekiie  die  Franzo/en  felb/l 
von  die/ein  IForte  gebeu.paflt  iaf.ir  im  DeuUthen 
te  i der  GemeilmUtzigkeit , nock  F crJUndlichkeit. 
Es  ift  freilith  niclit  uotkufendigjeden  Begriff  mit 
eintin  einzigen  M'ont  auszudrutken  ; indeffen  ijl 
es  dock  vieileickt  betfer,  tiebrr  em  f rendes  li'ort 
zu  entteknen , als  de n eigentlicken  beftimten  Sinn 
dur  ch  Lfm/chreibuugn  Jckwankeni  uni  unbejiimt 
zu  moche n). 

•POPULATION,  f.  f.  Dit  Volksmenge,  dit  Zahl 
der  Einwokner  fines  Ortes  oder  Landes,  uni  der 
Zujtand  fines  Landes,  in  Anfekung  der  Anzakl 
der  Bewohner  deJJelben.  La  population  eft  nom- 
fereufe  à la  Chine;  in  China  ijl  die  l'otksmenge 
Jtkr  anfehnhcli.  IFir  Uber/etzen  gewtSknlich  Po- 
pulation aiuh  durck  Bevblkerung,  ick /nie  aber 
nicht  dafi  disFranzofen  die  Handlung  des  Btvbl- 
kems  evtes  Ijsndes,  (action  de  peupler  un  pays) 
durch  das /Fort  Population  ausdrucken,  wie  denn 
Mberkmpt  die/es  IFort  im  Franz!', pfehen  nicht  al- 
gemein  angenommen  zu  jryn  Jcheinet. 

• POPULIFÜ GES,  f.  m.  pi.  Ver  Name  fines  Fejles, 
w fiches  die  /{limer  zum  Andenken  derFluckt  fei- 
erten,  da  fie  von  den  Tu/ciern  waren  gejcklagen 
wnrdm , h nd  fielt  am  folgevden  Tage  diefer  er- 
litlrnen  S’itderlage  wegen  volkommtn  an  ikre n 
Feinden  rdchten. 

POPULO,  f.  an.  Ein  /Fort,  itfjtn  fick  die  rememen 
Lente  bedienen,  ein  kleines ruades  und  fettesKini 
dadurck  zu  bezeicknen. 

• POQUK,  f.  m.  Vas Pockfpiet,  tint  Art  des  Kar- 

te njpielts;  it.  das  Packèrit,  das  zu  ditjem  Spkls 
b e fonder  s emgeruktete  Brit. 

• POQUER , v.  a.  F. me  Kugel  fo  ht  dit  Luft  wtr- 
fen , dalj  fie  fick  nicht  driket.  Ein  gewiffes  allés 

Volks-Spith  it.  (im  Pochfpiele),  poche». 

PORACÎi,  fcE,  adj.  ( Arzevene.)  Grinlickgtlb, 
gr'ngelb.  Bile  poncée  ; gr'.'.ngelbt  Gaite. 

?RC.r.  ro.  Das  Sckwein.  Coair  de  pore;  Sckwein- 
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ftetjch.  Pore  frais-,  fnfckts Sekwtmfleifck.  Soie 
de  pore;  Sckweinsborfien.  Im  gem.  IJb.  pfiigt 
mon  tins n int  kBckjUn  Grade  unrtmluken  Alin- 


fcken , Un  porc , ein  Sckwein,  oder  duck  einm 
Schwein-lgel  znnennen.  Sieke  übri gens  Cochon 
und  Pourceau. 

Porc-4pic,  f.  m.  DasStachelfckwein,  ein  vterfr, fi- 
ges, finfmScklfffint  Skukckts  aber  klrineres  Tkier, 
dej/en  A'Srper  mit  langea  Slacheln  br/ezt  ijl. 

Porc-marin,  f.  m.  Sieke  Marsouin. 

Porc-sanolikr,  f.  m.  Vas  Wilde  Sckwein.  Sieke 
Sanglier. 

PORCELAIN  E,  f.  f.  Vos  PorzellSn,  die  PorzeUSn- 
Arbeit,  allerkand  Gefdjle  und  anderes  Gefckirr 
von  Porzetlân.  De  porcellainc  ; von  Porzetlân, 
porzellanen.  UneTafle  de  porcelaine;  eine  por- 
zellanene  TaJJ'e. 

La  porcelaine;  die  Porzetlân- Mufckrl  oder 
Porzeilân-Schiwcke,  eine  Art  gewundeaer  einfü- 
ckeriger  Mu/ckeln. 

Clic  val  porcelaine  ; die  Porzettin-Scktcke,  eine 
Art  Schtcktn,  welche  auftinem  kelgrauea  Grande 
blii  illicite  und  rStkliche  FUcktn  kabtn. 

•fr  PORCELET  oder  POURCELET, f. m.  Einkalb- 
w'ichfigrs,  kalbjàllriges  Schwem. 

PORC  H A ISO  N , f.  f.  Vie  Sckweinfeijte,  die  Zeit, 
wen  » die  uJTïHji  Schweine  ftift,  am  f elle  fier,  und 
am  btften  zum  efj'tn  fini. 

PORCHE,  f.  m.  Vit  Halle , ein  oben  btiekles  Ftr - 
gebdude  an  einer  Krrche. 

PORCHER,  f.  m.  Der  Schweinhirt,  ein  Hirt,  web- 
cher  die  Schweine  h', itet. 

PORE,  f.  m.  Das  Sckweifloch.  eine  iirjenigen  klti- 
nen  {Ifnungen  der  Suffira  Haut , bei  Menfchen 
und  Thieren,  durch  wekke  die  Ausdïmflnng  und 
itrSckwtiJS  heraus  dringen.  Im  ausgedèhatem 
Ver  Sanie  pfiigt  nusn  auch  Mit  iergletchtn  klti- 
ne  (ifnungen  an  andern  Klirpern  u,ni  ihrekleia- 
Jien  ZwijchenrSumt  Porcs  z,i  neuneu. 

In  der  Anatomie  werden  die  Sufferjien  Lu  den 
oder  Anfdngt  in  der  Liber,  Les  porcs  piliaires 
genennet.  ' 

POREUX,  EUSE,  adj.  SchuteiflISchtr,  Heine  Uf- 
nungen,  oder  auch  viel*  kleine  Zwi/chenrdumcken 
habend.  Sieke  Pore. 

POR1SME.  f.  m.  ( Malkemat.)  Ein  algemeiner 
Satz,  dir  ans  tinem  grometnfeken  Iwkrfdtze gt- 
zagen  wird,  und  zu  Àufi-'jitug  algemeiner  Alcf- 
gaben  dienet.  Manjagt  gewbkHlicner  Corollaire. 

• PORISTIQUE,  adj.  ( Malhemat.)  Msn  ilennet 
Méthode  poriftique,  ditjtnigt  Lehr-Art,  welche 
befiimmet,  wie  und  warum  tint  Aufgabt  aufgt- 
Ifijet  werden  kan. 

POROStTfe,  f.f.  Dit  Iwcktrluit,  ditjtnigt  Eigen- 
fehaft  fines  Kbrpers , da  er  vitle  Heine  Üfnun- 
g en,  iLcher  unaZwifcheuriiume  liai. 

PORPHYRE,  f.  m.  Der  Porphyr , em  rother  mil 
Quarz,  zuweiien  aber  auch  mit  Schbrlkbrntrn 
n ni  Hornblende  vermi/ckter  ffajpis  mit  weiffen 
Fltcken. 

• PORPHYRISATION,  Cf.  (Chymit)  DasZer- 
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niben  finis  JOSrpers  ttuf einim  Reihfleme  von  Par- 
vkt/r  oJervatt  enter  andemStein-Art. 

PORVHYR1SER,  v.a.  ( Chymie)  Anf  einem  Rtib- 
fleir.evonPorphyr&c.zerreiben. 

PoBPiivmsÉ,  Jce. partie. & adj. Zerreiben.  Sitki 

• POKPhVKOGÈNÈTE,  adj.  Em  Bimane,  den 
man  ouf  verfckieaentn  allen  in  Con/iantinoprlge- 
priicten  Denkmllnze»  finift,  und  welckerjo  vie I 
iuijîtals,  in  dm  Porphyrzimmern  geboren.  Kat- 
ftr  Conflantin  halte  in  ftinem  PallaJU  die  Am- 
ener. utlche  fhrdie  Niederkmft  der  Kaiftrinne» 
beliinmiet  waren,  mi!  Porphyr  bekleiden  laffen, 
dater  die  dann  gebômen  Kinder  Porphyrogé- 
nétes  penenneticterden. 

• PORQUE.  f.  f.  Du  San,  das  Mutterjchwem. 

• P0RQ1.ES,  f.  f.  pl.  Die  KaUJporren,  Z immer- 
hlilzer  an  den  Sckiffen,  welche  liber  die  Kieljchwin- 
ne  der  Bauh/lncke  f Carlingues;  Uegin,  mtddie 
G.'ieder  des  Schiffcsverbinden. 

PORREAU.  Atrie  Poire*®. 

PORKECTON,  (.  (.  Die  Ddrreiekmte.  Einnhr 
im  ktrchlicken  Style  Sbkches  IVort.  Les  Ordres 
majeurs  Ce  confèrent  par  l’impol'ttion  des  mains, 
& les  mineurs  par  la  porreéhon  des  chofes  qui 
en  defignent  les  fonétions  ; die  oberen  IVeihen 
werden  durcit  Auflègung  der  Hdnde,  die  imte- 
ren  aber  durch  Dârreichung  dèrjemgen  Sache», 
U’ fiche  anj  die  Amtsverrichtungen  deuten,  er- 
‘ theilet. 

PORT,  f.  m.  Der  Hafen,  tint  enlweder  durch  du 
jVaiir  oder  durch  Menfchcnhttnde  gemachte 
JBuck  t oder  Bay  am  U fer  des  Mères  oder  eines  grô- 
fien  Bluffes , tco  die  Sckiffe  eiu- und  auslaifrn, 
undvor  Sturmwmden  ficher  find.  Port  fur  lesri- 
vières  untnr t man  die  Antdnde,  den  Ort  an  dem 
Ufer  der  P.'iffe,  u o die  Sckiffe  anlsgeu,  naiiean 
das  Ufrr  fahren  undfichdavSr  Anker  légen  kbn- 
nen.  (Siekeatuk  Havre  J. 

Man  fagt,  Le  vaiifeau  eft  arrivé,  les  tttar- 
chandifes  font  arrivées  à bon  part  ; das  Sckiff  fl 
tlUcklick  angelandet,  die  IVdrtn  find  gISckticli 
angekommen.  Audi  von  einem  Menfcken  pflégt 
,nan  zu  fagen,  11  eft  arrivé  i bonport;  er  ifl 
gtücUich  angelanget,  an  Ort  und  Stette  gekom- 
m en.  Prendre  port,  furgir  an  port  ; anlanden, 
ir.  den  Hafen  eiulaufen. 

Fig.  nennel  man  Port  defalnt,  einen  jeden 
f cher  II  Ort,  tco  man  ndck  ausgeftandtnemStur- 
nie  und  Unglücke  Schutz  und  Sickerkeit  finiet, 
uud  im  wtitirn  Verjlande  einen  jeden  Ort  oder 
Zufiand , der  uns  Kulte  und  Sickerkeit  gewakret. 
Cette  Ile,  cette  fade  ont  été  pour  lni  un  port  de 
falut;  diefe  Infel,  diefe  Rhède  waren  fur  lAn  ein 
Bergungs-Ort,  uotr  fickbergen,  ico  txfich ret~ 
teu  tonte.  La  maifon  de  ce  Prince  a et*  unport 
de  feint  pour  lui;  das  Haut  dtejes  Fûeften  ifl  tin 
fichtrtr  Zufluckls- Ort  flir  ikn  gewèjen.  Regar- 
der du  port  les  orages  de  la  Cour;  ans  den  Ha- 


fen dm  StSrmen  des  Hofts  zufektn.  Von  einem 
Vtrftorbentn  fagt  man,  11  eft  impart  oder  dans 
le  port;  er  ifl  im  Hafen,  er  iftiu  Jet  ne  Riche  ein- 
gegangen.  ( Sieke  auck  tioafnee). 

PORT,  f.  m.  Das  Tragm,  dieHandlnugdes  Tra- 
gens  und  die  Tracht,  die  Lafl,  die  eiujDing  tràgt 
oder  tragen  km  (von  Porter  tragen  J.  Le  port 
d’armes;  das  Waffen  trrgen.  Le  port  d’arme» 
eft  défendu  aux  Roturiers;  das  troflentragen, 
Dègentragen  &c.  ijl  den  ùnadeligen  oderÈHr- 
gerlicken  verboten.  Un  vaiffeau  du  port  de  fix 
cents  tonneaux  ; ein  Sckiff,  das  feciis  kundert 
Tonnen  trdgt  oder  laden  kan,  téof'Ar  man  im 
Dentfcken  fcklecktkin  fagt , em  Sckiff  von  fecks 
kundert  Tonnen. 

Le  port,  keiflt  auch  die  Art,  toit  tin  Metifck 
feinen  Kbrptr  tràgt , feint  Stellung , fein  Gang 
&c.  m ci  cites  man  iiberkaupt  den  Anjlaud  oder 
das  Anftken  am  ne  une  n pflégt.  Un  port  noble 
& majeftueux  ; ein  iiler  undmajefiàtifcker  An-  • 
fl  and.  lia  le  port  vénérable;  er  kat  ein  ihrwiir- 
digts  Anftken. 

In  der  Botanik  keiflt  Le  port  d’nne  plante  ; der 
IVrnks  enter  Pflanze,  die  Art,  wie  fie  da  fit  ht, 
und  ikrtr  Natûr  ndck  getoackfen  jfl. 

JmKartenfpieie  keiflt  Le  port.  Ote  Farbe,  oder 
die  Karten , die  man  ht  der  Hani  btkük,  ternit 
man  kauft,  teelcke  man  geubMuh  das  Spielzu 
nennenpflègt.  Mon  port etoit  beau,  maiailm’eft 
rentré  vilain  Jen  ; ratât  Spitl  te/ar  git,  aber  tek 
kabe  fcklecktgekauft. 

In  der  Mujik  keiflt  Port  de  voix  fo  viel  als  Un 
conlé.  (Siehe  di/les  IV ort  J 
Pout,  f.  m.  Der  Tragekkn,  der  T.okn  fur  das 
Tragen  oder  FortbringengewifferScukttt.  IVtnn 
von  Brieftn  die  Kidt  i/l,  Jagt  man,  das  Briefgeld 
oder  aitck  das  Pojtgcii,  fo  fern  fie  mit  der  Poft  ab- 
pefandt  werden  ; uni gefchieket  die  Fortbringung 
der  Sac  ken  durch  Karren,  IVàgm,  FrachtieS- 
gen  ».  d.  g.  der  Fukrlokn,  das  Pukrgcld,  die 
Frackt.  rnan/ag t auch  im  Dtutfcktn  kdufig  das 
Porto.  Le  mcll  ager  répété  le  port  de  votre  mal  le  ; 
der  Bôte  verlangt  den  Tragtlokn  fÿr  Ihr  FtU- 
Eifen.  Le  port  d'une  lettre;  das  iîriefgtid,  das 
Brief-Porta. 

PORTABLE,  ad  1.  m.  Heiflt  eigmlhck  trdgbd r,  xeas 
getragen  werden  kan;  wird  aber  indenfrauzb- 
tijcken  l.andrtchten  nur  in  der  Btdeutung  ge- 
brauckt,  te/as  animen  btflimlm  Ortkngetragen 
werden  mut].  Le  cens  eit  portable  ; der  Grund- 
zins  mufl  dem  Ztnskerrtn  von  dem  Zmsmamu 
ins  Haûs  getragen  werden , im  Gègenfatze  von 
emsm  Zt ns  oder  von  einer  Abgabe,  dit  g efordert, 
durch  dazu  bejteile  Kmnthmer  trhoben  werden 
mufl,  w ficher  Cens  :eq  tu  table  genennrt  u-ird. 

POR  l'AGE , f.  m.  Das  Tragen , dit  Handlung, 
d i man  du. as  von  einem  One  zwn  amiint  tràgt. 

11  f ut  tant  pour  le  portage  ; das  Tragen  koflel 
fo  i ntl. 

Auf 
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A vfitH  Sckiffen  heifit  Portage,  iiiFûknmg, 
usas  MOI  jcdenSchifisbrclieiiten  flir  ficli  mitzunth- 
mtn  VfrgBniu-t  ift,  Jottfi  auch  die  Btilafi  gênant. 
( Sitki  Parotili e). 

ytuf  FmJJtn.  dit  km  undwieierfo  feichte  Stel- 
lenhaben.  défi uranmit keinem  Natktndurckkan, 
fiondem  it H 'Nackm  md  dit  l.aiung  zu  Lande 
auf  tmt gtwifft  Slreckefortfihafien  mufi,  bit  man 
uneier  Tiefe  g emcg  hat,  heifit  dirft  Ârbeit  Por- 
tage, faire  portage,  yluck  werdtu  die  IFafierfSttt 
én  den  Str&men,  tceicke  dit  Fshrzeugt  eu  fou- 
rni Aflfcfs,  Portagei,  nndim  Dr.ctl'chen  meifiens 
/ckltthihin  Fille  geeemrt.  Il y » plulîeurs porta- 
ges dant  ce  fleuve;  die/tr  F.uJI  hat  verfchudene 
Fille. 

PORTAIL,  f.  m.  Vas  Portât,  derverzierte  ffatcpl- 
jEiugang  tirer  Kirche,  tint  s Pallafies  oder  a>  i- 
a>r»i  grCfitn  Gebaudts.  Manjpfiigt  auch  wnhl 
ait  pat  zr  vordere  Seilt  einer  Kirche,  tco  fichier 
Uaupt-  Eingang  brfndet.  Le  portail  Zu  nennei  i. 

PORTANT.  ANTIi.adj.  Tragend.dir  dit  oder  das 
titras  trSgt.  Un  homme  portant  barbe;  etn 
Mann,  dér  einen  Bdrttrdgt.  Man  fagt,  About 
portant;  JckuptuSflig,  m fines  ftltktn  Entfrr- 
nung,  in  weUlur  man  t lui  as  mit  einem  Sckiefl pe- 
tit hre  erreichen  tan  ; fit  t ceit  tin  GeteHtr  tragt. 
L’un  portant  l'aùtre;  tins  im  das  andere  gertch- 
ret.  L’or  ponant  l'argent  & l’argent  l’or;  den 
IVtrth  des  GoUes  gègen  dm  tf'èrtk  des  Silbtrs, 
dm  ll'irth  des  Silliers  gigm  dm  U'trlk  des  Gol- 
des gerechnet. 

Man  fait  im  gmt.  Ub.  Dire  à quelqu’un  des 
choies  fâcheufe* à bout  portant;  ente m nnange- 
nikme  üingt  insGefichl  oder  unltr  die  Kaftjagtn, 

Subflanlnst  keifil  Le  portant,  dtr  Triger,  ein 
Ding  icetckes  éliras  trigt.  So  lier  dtr.  z.  B.  die 
tijerne  pcbogene  Hakenoier  Ringe  aneiner  Stnf- 
tt,  an  einem  TrageJejfel.  dur  ch  îcelche  die  Stangen 
eejlekt  terrien  , mittelfi  trelchen  man  die  Surfit 
trfigt,  Les  portans  genenr et.  Antivrm  H'ihrge - 
hângt  heifit  Portant,  ier  Triger,  der  obéré  Rie- 
r/ien , tcorsn  der  wdere  Theel  angefihnallet  wtd 
langer  undkarztr  gemachttrerdeii  kan.  Portant, 
hei fit  auch  dtr  eijeme  Hanigrtff  au  jedtm  Ende 
listes  Ko  fiers,  te  or  an  ma»  A»  in  dit  Hbhe  hibt 
uni  triigt. 

PORTATIF,  lV£.tdj.  Trdgbdr.trat  leicht  zu  tra- 
ce», M fich  zu  tragm.  oder  von  entent  Ortezu m 
andem  zu  brittgen  ift.  Les  petita  livres  font  com- 
modes en  ce  qu’ils  font  portatifs;  dit  kltinen  Bû- 
cher fini  deshalb  beijuim , wetl  man  fie  leicht  bei 
fich  tragm  tan.  Orgues  portatives;  trdgbart 
Orgeln.  (Sieht  Orgue). 

F, g.  fagt  man  von  tintm JcHwrrfùthgen  Men- 
fehen , dèm  das  Geken  faner  wird,  11  n’eft  pas 
portatif  : er  tjl  nickt  gut  zu  Ffflt. 

PORT  K,  f.f.  Dit  Tkïïr,  fine  U faux  g zu  einem  ver- 
fekloffenen  Raume  zu  kommeu  oder  durck  diejelbe 
au s emen  verfcklojjentn  Kaume  krraus  zu  geken. 
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fo  wit  auch  die  um  ikre  Angel*  Jich  bewegtnde 
meifiens  hSlzeme  FIMcke,  womrt  aiefe  Üfnungge- 
JchtoJfen  wird.  Grôfie  Tli'iren,  brfondtrs  teenm 
fie  aus  zwei  Filigeln  bejlehen , ne n uct  man  geurtihu- 
lich  Tkore ; una  wev.n  ein  folches  77ur  zu  Ver- 
JcltlieJlunr*  tines  Fahrtoèges  oder  îibtràauvt  vâr- 
zügiuh  fur  IPUgenund  zur  Dure  If  ait  ri  bejlim- 
met  ifle  pfiègt  man  JoUhes  einen  ThÔrwcg  zune  »- 
nen.  Alt  me  Th’ùren  wid  Ikore , befrtders  Ni- 
bcnih’lren  und  Nèbentkore  nemiet  tnan  /fort*  i, 
und  die  wtlche  blés  f)ir  Ftkjigtinger  Jind t Pfti ri- 
che». Laporte  principale;  aie  Haunth'ir.  Porte 
de  derrière;  die  Hinùrlhlir.  (Sithc  Derrière  ).  La 
porte  d’une  maifon,  d’uniaulin;  die  Tn‘ir  ei- 
nesfiau/esy  fines  Gartens,  die  Th'ir  zu  ehiem 
Haufe,  zu  einem  Garten.  La  porte  de  la  mailon» 
du  jurdin  ; die  Hausthiir , aie  Gartenthiïr,  La 
porte  de  la  grange;  das Seheuerthor.  Lcsportes 
de  la  ville;  die  Stadtthore,  fiSrr/j/bermant  uni 
Ouvrant). 

Une  porte  de  bois  ; eine  htiizerne  Tk’ir.  Porte 
k deux  battans  ; eine  Tkür  mit  zwei  Ftïtgeln, 
Tirer  la  porte  après  foi  ; die  Tkur  kinter  Jichzu 
macheit.  Une  porte  entr’oo verte;  einehaiboffe- 
ne,  halb  offert  jlekende  Th'ùr.  Porte  verte;  eine 
gr'în  bezogene  Pôrtkur,  vâr  der  geicàhuiichm 
Thur  eines  Zeinxmers , den  ff'ind  und  Z\ gd*r 
Lufl  abzuhallen.  Portes  declufe;  dit  Schlctfen- 
fiiigel ; die  FaU-oder  FïÜgelthuren einer  Schîeu/e  ; 
die  Iforten  einer  SchUuJe.  La  porte  de  tète  ; die 
-c  obéré  Pforte%  die  Pforte  an  demobem  Theile  ei- 
ner Sckitufe.  Porte  de  mouille  ; die  untere  Schleu - 
Jenpforte. 

Man  fagt.  Etre  logé  i la  porte  de  quelqu'un  ; 
nèben  je  mandes  ThTtr , zu  niieh flandrien  ffaufe 
teokncn.  J’ai  une  maifon  à la  porte  de  la  ville;  tch 
habe  ein  Hatuam  Stadtthore ♦ nahe  am  Stadtthore. 

De  porte  en  porte;  von  Tk'tir  zu  Thüre , von 
H ans  zu  Haufe.  • Mendier  de  porte  en  porte  ; von 
Thur  zu  Th:\re,  y&r  allen  Th’iren  betteln. 

Se  faire  écrire  à kporte  de  Quelqu’un;  [einen 
Namenanjemandes  Th’ir  angèben  und  aufzeicK- 
nen  lajfen , damit  der  Hausherr  wijfe,  dafi  man 
da  gewèfen.  ikm  die  AuTwartung  zu  macken. 

Fig.  wird  der  H6f  aes  t’irkifaun  Kaifers . nnd 
im  weitlduftigem  Verjiande  auch  wohl  dasganze 
tUrkifche  Reich , La  porte,  la  porte  ottomnnne; 
die  /forte , die  ottomannifehe  Pforte  gênant.  In 
Ûknliclter  Bedmtung  hcijfen  in  der  ne  il.  Schrift 
Les  portes  de  l’enfer,  die  Pforten  der  Hbüe,die 
AJacnt  des  Satans  und  der  htiüifckcn  Geifler. 

Fig.  fagt  ma w.  Cet  homme  n été  aux  portes 
de  la  mort;  diefer  Mann  waran  den  Pforten  des 
Todes,erwar  gefà'hrhcJi  krank.  Tontes  les  portes 
tombent  devant  lui;  aile  Thiiren  tîfnen  Jich  Htm , 
er  hat  allenthalbenfreien  JZutritt.  Mettre  un  valet 
à la  porte;  einen  Bedienten  fortjagen,  thmaujfer 
der  Zeit  f einen  Abfchied  gèben.  Sieheauch  Don- 
ner, Morfondre,  Refufer. 
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SprichiB.  Il  faut  qu’ane  porte  foit  ouverte  on 
fermée;  tint  TkUr  niuji  tMwticr  offert  oder  zu 
Jtvn  ; titan  muft  fich  zu  tirant  oder  dem  andern 
tnlfcUiefiem,  mon  mufiems  oder das  andtrt  thun 
oditr  w&klt*. 

PORTERA  IGUILI.E,  C m.  Dtr  S'adelkalter , em 
fFtrkztug  der  IVund-Ærzte,  dit  Hefmadtl  da- 
tait zukalUn. 

PORTE-ARQUEBUSE,  C m.  Eigenthch  der  Bück- 
Jtnlriiger  ; tin  kàniglickerader ■fârjUichtr  Btditn- 
ter,  dtr,  wenndtr  Herr  aufdte  tjagdgekt,  ihm 
die  B ichfe  nichtrdgt,  jolche  ladrt,  und /panne!, 
uelches  von  dtn  ekemaligm  Bach/en  gefagt  tentr- 
de,  welcke  gefpamet  uerden  mufste »,  eht  die 
jetzigen  Flintm/cUbffer  liblick  tnt  rdeti  ; dahcr  im 
Veut/chm  nock  jezt  ein  Porte  - Arquebufe , em 
Büchfen/pamer  gênant  wird. 

PORTÉ- ASSIETTE,  f.  m.  Ver  Scküffetring , em 
zterluh  gearbeitettr  Ring  odtr  Kranz  von  Stl- 
ker.  Zinn&c.  oderatuk  ans  U'eiden,  Strok&c. 
eeflocktm,  dit  ScliSffeta  tuf  de*  Tt/tk  darauf  zu 

• PORTE-AUBANS,  Cm.  Dit  Riijien,  Jchmaltdi- 
cke  Bréter,  aiuwendig  an  einem  Schifft,  worau 
dit  If'dnde  odtr  Haupltaue  des  Mafles  bifejliget 
aerien. 

• PORTE-AUGE,  f.ro.  So  nennet  man  emen  Maurer, 

dtr  ntir  Kleinigkeiten  oder  Flick  - Arbea  macht, 
und  den  Kalk  uni  das  dazu  ni  tige  U'erkzeug  in 
einem  Trogt  oder  Kübel  au/  dem  Kopft  tragt. 

• PORTE-AUNE,  f.  m.  Der  Elienhaiter  oder  El- 
lenXrdgtr,  ein  hilzernts  Gtflek , worauf  cinige 
JCaufleute  bei  dem  Ausmeÿen  der  Tâcher  und 
Ztuge  die  EUt  fefl  lêgtn,  uienn  fit  niemand  zur 
BrÛftkabeu. 

PORTE-BAGUETTE,  Cm.  Dtr  ti/ernt  Ring  an 
emtm  Sckiefigrwikre , aorein  der  Ladejlock  ge- 
dekt  wird. 

PORTE-BALLE,  f.  m.  Der  Tabulet- Kràmer,  ein 
lièrumwandernder  KrSmtr,  dtr  feine  iVdrer.  i n 
einem  Kdjlchen  oder  Korbt  am  Ha/e  kdegen  bai  ; 
«n  eittige n Orten  dtr  Gdnglee. 

• rÔRTE-BANNIlCRE,  Cm.  Der  PanniertrS- 

gtr  odtr  auck  der  Fahnentrdger  bei  denJeitrU- 
ikeu  L’madngen  in  der  rSmi/ck  katkohjchen  Kim 
tke.  ( Stent  Bannière).  „ , 

PORTE- BARRES,  f.  m.  pl.  Die  Haifumnge  an 

• C m.  Der  Kraknbalkmtrd- 
Ptr , die StUtze des  Kraknbalkms.  ( S.  Bofi'eurs)- 

PORTE- BOUGIE,  C m.  C IPundarzrn.)  Eme  fil - 
bei  ni  Kihre,  miüelft  der/elben  du  wdckfemi  Son- 
dt  oitr  das  Jogenante  Acrzlem  (Bougie)  in  die 
HamrBkre  zu  bringen. 

a.  PORTE  BOUQUET,  f.  m.  Vas  KBrbchm,  die 
Sckdlt  odtr  der  Ttller  auf  dem  Putzii/ihe  tints 
Fra  ienzimmtrs,  worauf  Strdufie  u.  d.  g.  gelègt 
uerden. 

PORTE-BRANCARD,  C a.  Dtr  Siinf tenir dger  • 


* PORTE-BROCHE,  f.  ra.  DasHefi  tin  dm  Senl- 

• kolbendtrB'âchieiffckmiede.  (S.  Broche  Pag.  306). 

-r.  PORTE-CAHIER,  Cm.  Vas  Dcit- Faite ra/tm 
Futterdl,  ungcbimdent  Bogen  Papier  kiaeitr  zu 
tiun. 

• PORTE-CARREAU,  C m.  Das  PolfiergefteB, 
das  Gefitli  zu  einem  Poljltr  darauf  zu  knitn. 

dp  PORTE-C tDUI.E.  Cm.  Dit  Bneftajche.  Man 
fagt  gtwbhnhcherPone-i'eoiUe. 

* PORTE-CHAISE,  C «u.  Lier  SdnfîentrSger. 
Porte- Oi:'ife  d affaires  oder  de  la  Chambre  ht i fit 
am  kbnigkche* Hofe  dirjenige  Bedaine,  wekker 
dm  Sachifiukl  und  das  Hacktge/cktrr  zu  befor- 
am  kat. 

PORTE-CHAPE,  C m.  So  heijlt  in  der  rtimifck  la- 
tkolifchm  Ktrcke  dèrjenegeGeiJllicht,dèr  getctihn- 
lick  in  der  Ktrcke  tin  Chérhemd  trdgt. 

• PORTE-CHAPEAU,  Cm.  Ver  Stakdom.gfur 
dendorn,  Chrifliom,eindorn-drtiges,  tmtvieleu 
Stackelu  vtrjehents  Staudcngeaikhs. 

•}•  PORTE-CH  AUSSE,  C ra.  Ver  Ho/entrdger,  e:n 
breitts  iiber  die  Sckullern  geliendes  und  an  den 
Hofenbur.it  befefiigtes  Band  die  Beinkleider  du- 
ra r zubefefiigt «,  dama  fie  nichtkerunterf 'allen. 

* PORTE-CLEF,  C m.  Ver  BefcUitJitr,  dtrAuf- 
mdrler  der  Stdlsgefangenm. 
PORTE-COCHr.KE,  C f.  Dtr  Thùrœig,  ein 
Tkür,  aoein  If'aeendurtkfalurenkan. 

• PORTE-COFFRE,  C m.  Sa  heifit  dtrjmigt  Bt- 
diente  des  Siegelbewakrtrs  mprankrtich,  dires 
anjagenemfi,  anwelckem  Tr.ge  Sackenunierdem 
grûfien  Siegel  ausgefertiget  tetrdm  Julien,  damit 
fick  diejenigen,  iedabei  gègtnwSrUg jeun  tn'ûjjen, 
einfinatn,  und  dir  auck  aües  dazu  m dem  Sdle, 
wo  das  Siegeln  gefehiehei,  in  Bereitfchaft  kit!. 

-p  PORTE-COL , C m.  Ver  emen  Schltukkandtl 
mit  Salz  treibt;  Salz/cineràrzer. 

PORTE-COLLET,  C m.  Em  mitZeug  ibtrzogt- 
rus  Slu.it  Pappe  oder  Fifchbetn,  dtrgleicken  dit 
GtijUiikeu  unité  ikrtn  Kragen  odtr  Cberfcklig 
ligen. 

^ PORTE-COTON,  C m.  Der  Bedimte,  dèrflit 
das  Papier  auf  demheimkcktn  Gtmacke/orget. 

PORTE-CKAVON.Cm.  Emcvlmdtrf images  Be- 
kàllnfi  von  Gold,  Silber  oder  ehur  andern  Ma- 
terie,  tintn  Bleijlftoder  Rblkel  dartin  zujlecken 
und  bei  fich  zu  tragen-,  einBlcifiift-Rokr.  , 

PORTE-CROIX,  C ro.  Der  Kreuztràger , dèrje- 
mge,  wtlckerbtiftierlicken  Umgingen  dasKrtuz 
virtrigt.  , . 

PORTE-CROSSE,  Cm.  Der  KnmfiâbtriSger,  dtr- 
jenige  wekker  einem  Bifchofe  den  Krumfidb  odtr 
Bijmofsjlib  vdrtrSgt. 

f PORTE-CULOTTE,  C f.  Vit  Hofentrigerim, 
ein  IPeib,  das  Hofe « trdgt,  und  ien  gem.  Lèb.  ftg. 
em  H'eib,  dus  die  Hofen  kat,  Herr  im  Hauie  îjl. 

PORTE-DIEU,  C ni.  Ein  Geifilicker,  cerdaskSck- 
würdige  Gif,  die  geweikete  Hofiie  zu  emen  Kra  n- 
ktn  trdgt,  um  tkiizu  verjekm. 

i POR- 


POR. 


POR. 


•}•  PORTE- DINER,  f.  m.  Das  Ge/ckirr,  woHn 
man  fick  das  Efftn  aus  dtr  Gârkiahe  odtr  von 
tins /it  Sveiftuiirthe  brmgtn  laf:t  ; dtr  Em/atz. 

PORTE-DRAPEAU.  Sun,  PORTE- ENSEIGNE. 

PORTE-ENSEIGNE,  f,  m.  Der  Faàneutrùger. 
Man fagt  im  FranzlififclieugeutikrJUker jihledu- 
hin  L'enfeigne  und  rm  Deutjchen dtr  Fàhnrich. 

PORTE-ÉPÉE,  f.  m.  Ptr  uigeutrSgtr,  dm  l)è- 
gengehenk,  dit  Dègenkoppel,  tin  Uürtel,  ni  und 
an  wtUktn  dtr  ûtgtn  g ekàngl  u ird.  ( Sttht  ouck 
Dragonne). 

PORTE- EPERON,  f.  m.  Der  SvomtrSger,  das- 
jenige  1 éder  an  der  Ftrjt  dit  Stiefiis,  wtlthtt  den 
Sporn  irilpl,  woranf  Jerjrlùe  au/liegt  odtr  rukrt. 

PORTE-ETENDARD,  (.  m.  Der  Standartentrd-  • 
ger,eht  Cnter- Uj/izitrbei der /{euterei,dèr,ieenn 
d e Arme,  im  Marfehe  btgriffen  ijl,  dit  Standar- 
te  flikret.  Im  Deutfclien  fagt  man  gtwSknlieh  dtr 
Slandartn-èjmiker.  Bti  den  Franzofn  flikret 
wdkrtnd  tinem  Tr efftn  tin  Oifizitrdie  Standarte, 
dir  Cornette  heifit.  (Sttht  Cornette). 

Porte-Etendard  heifit  auch,  der  Standarten- 
Sekuh,  die  am  Saltel  befejligte  léderne  Scheide, 
den  unttrn  Tktil  der  Standarte  durent  zuftecken. 

FORTE-ETRIER,  f.  m.  Der  BUgeltrüger , der 
Knovf  au  entent  Saltel,  woran  mon  die  Steigbli- 

«el  hiinet,  uni  fit  tnt  StUrzenfogleick  héraut  hè- 
rn  ztt  kà'u  en.  lt.  der  Sleigbllgel-Rieineii,  die 
Riemen,  urcinit  man,  te  fini  matiabpejtjentfi,  du 
SleiebÜgel  hintrn  an  den  Saltel  hindut  Oindet. 
PORTE-ÉTR1VI  LUES,  f.  DiteijernenRin- 
ge  zu  btiden  Sentit  des  Satteis,  noria  duSttig- 
rietntn  lidneen. 

PORTE-PAIX,  f.  m.  Der  LafitrSger,  tin  Menfih, 

■ dir  fur  Loka  Lajlen,  aller,  si  JiTttetre  Sa  ckeu  van 
tinem  Orte  zuui  andern  tràgt , z.  B.  tin  Sack- 
triger,  Rrfj'irdgtr  (Croclietenr).  &c. 

• PORTE- FEU,  f.  m.  Dos  Ltitfeuer,  brenbartin 
tint  lange  Unie  angebratkie  Mate  nain  n , das 
Feuer  bei  tinem  Feuerwerke  ddn.it  an  eitlfernle 
Ortezuleite u,  it.  das  [.auf-Ftuer,ineiner  langtn 
Reike  g efireutes  Sckieflpulvtr , tint  Aline  oder 
andere  Ladung  damit  anzuzHnden  ; it.  die  Z'ir.d- 
rutke.  (Stelie Uoute-feu).  Auekdie  Brandrlihr - 
hül/en  der  Bo . ben  und  Grar.aten  tcerden  Porte- 
feux  gtnennet.  Un  porte-feu  britëi  eiu  getro- 
tket.es  Ltitfeuer  odtr  Lan}- Feuer , wtn.  JoLhes 
eiidit  in  gerader  Richtuug  fortgehet,  fondent  in 
etneufFinkti  pebrochen  odtr  gebogtn  merde  tmufl. 
POKTn- FEUILLE,  f.  n.  Eme  Art  von  Bnefta- 
Jeke,  tin  in  Gefialt  fines  Bûches  zufantmen  gtlig- 
ter  wtd  Uberzogener  Fapptdekel,  aUerlri  Papte- 
re,  be fonder s auch  iinztint  Blàtter  von  Kupftr-, 
ftiekni  darein  zu  legen  und  aufzubeuahren.  l/l 
tin  fotekes  Porté  feuille  bits  zu  Driefen  und  an- 
iern  kteinen Zeltein  befiimmet,  iitmandarinim 
Satie  beifick  trSgt,  lo/agt  man  im  Deutfiken 
dit  Brieflajiht.  Aujferdrru/agt  man  gewShnlitk 
eueh  nu  Deatjdttn,  das  Porit-ftmlit. 
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• PORTE-FLAMBEAU,  f.  m.  Der  Fackeltrager, 
enter  dir  bei  Nacklztit  tinem  andern  emeFackel 
virtragt,  oder  lier  bei  nSthtiuken  LeielunbtgSng- 
niffen  oder  andern  feierlicktn  Gelegenkeiten,  tint 
br  ennemie  Fackel  trSgt. 

•f  PORTE-GABAN,  f.m.  Der  ManleltrSger.  Gu- 
han  kiefi  ehemals  tint  Art  Règemnardel  von  Filz  ). 

• PuRÏE-GARGOUSSE,  f.tn.  Dtr  KartUtfihen- 
fjjier,  em  hSlzemts  Futterâl,  die  zu  tiner  Lct- 
dung  befiimten  KartStfchen-Hill/en  zu  faffeu, 
uer.it  f:e  geladen  werden/oben. 

• PORTE-GLAIVE,  f.  m.  Dtr  Sckwèrttrager, 
derjenige,  w ficher  tinem  andern,  bei gewifftnftier- 
liihen  Gelegenkeiten  das  Sckwirt  virtragt.  Ehe- 
mals jl'tkrlen  die  Ritter  tines  gtwiffen  Ordens, 
eetUktr  dtr  Schwirt-Orden  (l'ordre  du  oisive) 
hieli,  den  Namtn , Chevaliers  porte -gisive», 
Sinuirt-Rittfr. 

• PORTE-GUIDON,  Sitkt  Porte-drapeau. 

• PORTE-GU IGNON , Sieht  Porte-Malheur. 

• PORTE-IMMOND1CE,  f.  m.  Dtr Kehrickt-Ka- 
ften,  Kekricht-Korb,  tin  Kafien  oder  Korb  wortn 
man  das  Kekrickl  fammelt  und  fort/ckaffet. 

• PORTE-LANTERNE,  f.  m.  Dtr  LaternentrS- 
gtr,  tinfunnamijihts  Infekt,  wclckesdes  Kaihts 
tinen  Jo  belle « Siliein  von  fui  g ibt,  dafi  man  da- 
bei  lejen  katt. 

PORTE-LETTRE,  f.  m.  Die  Bricftafihe,  tinBe- 
hSItnifi  Britfe  dann  bei  fich  zu  Iragett.  ( Sitkt 
Porte-feuille ). 

• PORTE-LIVRES,  f.  m.  Der  BTuhertrager,  eiu 
Bedi/nter,  dir  dinKindern  vCrr.rltmtr  Lrutcdie 
LU,  lier  udchtrcigt,  iprnu  fie  in  du  Si  huit  gthen. 

-J-  rORTE-MAlL,  f.  m.  So  kiefi  ehemals  eiu  Be- 
dieuter,  dir  dem  Kbnigt,  wenn  er  das  Maule- 
Jpiel fpiclen  u vite,  den  huit  en  und  die  übrigen  da- 
z:i  etforderlitktn  Vingt  ndthlrltg. 

•J*  PORTE-MALHEUR,  f.  m.  Der  Uunllicktvo- 
ecl.  So  heifit  im  gem.  Léb.  einr  Pirfm,  u eUke 
Ungi'.ukfiifet  oder  anruhtel;  it.  der  UnglTuks- 
bote,  dèrjenige,  wtltker  tint  unglûtklieke  A'Jtft- 
richt  hberbringet. 

• PORTE-MALLE,  f.  m.  EmkSniglicker  Bed, en- 
ter, dèrauf  Reif  en  die  Aufficht  iiùer  des  Kbmgs 
Kltidtr  und  IPkJ'che  kat  \ it.  der  FeU- EifentrCt- 
g er,  enter  der  eiuemiir  zu  Fôfle  refetjein  Ftü- 
Eifen  ndchtrkg!. 

• PORTE-MANCHON,  f.  m.  Der  Muff. Ring,  der 
Ring  an  emem  Alujfe  oder  Slauihr,  em  B and  da- 
durih  zu  zitken  oder  ihn  daran  aufzukSngn. 

PORTE-MANTEAU,  f. m.  Dtr  MatUeltrSger,ein 
Btdienter , dir  Jtinem  Htrrn  den  Mante i nitfi- 
tràgt;  it.  der  Manlelfack,  em  Reifefack,  ftmeu 
Mantelund  andere  Kleidungsjt'.iekedarin  mit  fui 
zu  f 'ôhrtn;  it.  das  Mantclhclz  das  Msutiiorèt 
oder  Zapfenbrct,  ein  kleines  eu  der  ft'and  befe- 
fiigtes  brèt  mit  tinem  oder  ntelii  erti:  l.lùzcmcn 
Zapftn,  den  Alantel  und  t indtrt  /Ceiduiigsfiiicie 
tara  i zukàngcu, 
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•J-  PORTE-MTROTR , f.  m.  Ptr  Naine  fines  furi* 
mamijcken  Stkmetlerlinges  mit  Jpiegclnden  Fltk- 
ken  auf  den  FUgeln. 

• PORTE-MISSEL,  f.m . Dos  Mefj- Pull,  dasPutt 
a«f  tinem  Altart,  w or  auf  dat  meftiiich  liegt. 

• PORTE-MITRE,  f.  m.  Dèrieniee,  wekhcric » 
liifikofsk&t  kitlt,  w&hrtni  itmder  Bifchof  Meffe 
Ut  fit. 

PORTE-MORS , P m.  Der  Riemen  am  Pf'eriege- 
biffe,  mitteljl  wclchcn  man  dus  Gebijl  ktihtr  adcr 
n iedrigtr  fihtiaden  kan. 

PORTE^MOUCHETTSS,  f.  m.  Dit  LitlUnutzen- 
Schdle,  tint  Art  Sckile  van  JJItth  o dtr  Sitber,  dit 
IJchtputze  darauf  tu  llgen. 

PORTE-MOUSQUETON’,  f.  m.  Der  Haken  an 
dent  Baudet i/r  entes  Reiters.  dm  Carabines  durait 
zu  ItXnprn;  it.  der  Haien  aneiner  Dkrkette. 

PORTE-OISEAU , f.  m.  Der  Handtanger  oier 
Iskrju  lige  der  Gÿpfer,  dèr  das  Dandbrèt  oder 
Palet  hiilt. 

A PORT' -OR,  f.  m.  Eirtr  Art fckwarzen  Mar- 
rrtors  mit  goldgelben  Feeken. 

• PORTE-ORIFLAMME,  Cm.  Der FaknentrSger 
in  der  Abtei  St.  Denis. 

PORTE-PAQUET,  f.  m.  Der  PbJUrXger,  Brief- 
trSgerfZeitur.gstriiger.  So  Itcif i Jig 'irlick  im  gnu. 
Mb.  ein  Menjik,  der  ein  (jrfckàjt  aarans  macht, 
das,  irai  insgekei.n  van  iiejta  oder  jeitem  g e/pro- 
cken  worien,  tceiitr  auszutragen , auszuplau- 
dern,  bekanl  zu  macken. 

• PORTE-PEIGNE,  f.m.  Dos  Kamm  - Futter, 
Kamm-FutterM.  eiu Behühnift einen Kamm darm 
bei  ficksu  tragen. 

• PORTE- l’I 'CE,  f.  tn.  Der  Durckfckldg , ein 
IVerkzeug  der  Sckukmasker,  Lbtner  damit  ut  das 
IJder  zu  fehlaeen. 

• PORTE  PLEIN!  Ein Befèhlstcort  auf  den Sckif- 
feu,  dm  II'i  ni  vVlitg  zufajfrn. 

• PORTE-QUEUE,  f.  m.  .Suite Caudntaire. 

•J.  PORTE-RAME,  (.m.  Das  Brct  l-ci  den  If'cbern 
mit  einer  Fuge  tend  Halle,  auf  welther  die  FSden 
laufen. 

•j-  PORTE-RESPECT,  f.  m.  Si»  pflcgt  man  im 
Scherzc  ein  Feuerrohr  mit  rhum  tveiten  fjtufe,  ( ei- 
r.eit  Mus! était ),  oder  mtckeine Ferftnoder  Sachs, 
fur  welche  man  Rkrerbietung  Italien  muji , ztt 
nennen. 

au  PORTE  -SEL.  f.  m.  Der  Salzkorb. 

4 PORTE  .SONNETTE.!',  m . Der  GlockenlrSger, 
dirjenis*,  wrlcherbei  einer  Prozejfiô  « das  Glütk- 
che,:  sur  dent  kochtcUrdigien  Gâte  krrtritgt,  ui:d 
dus  Zeithen  damit  oibt. 

PORTE-PIERRE,  f.  m.  Das  Rdltrlein  derlVund- 
A’.rzte.  dm  fitUlesJIrin hineinzu  fleclen. 

PORTE-TAPISSERIE,  f.  m.  Die  TapitentkXr,  ein 
mit  cirer  Tuf  etc  Sbcrzegetur  Ralttnen  vér  einer 
Th"r-Üfnuiig , der  die  Bielle  einer  ordentlüken 
Thïrr  vcrtritt. 

PORTE-TRAIT,  f.  m.  Die  Reil/ckeide.  Sokeijfen 


an  den  Pprdegtfckirren  kokle  lèderru  Sckridn, 
wodurch  die  Strangeodcr  Zûgflricte  gehen,  da- 
mit fie  die  Pfcrde  ntcktbefchddigen. 

* PORTE- V ENT,  f.  m.  Die  IFtndlode,  dèrjeniBi 
Ait  mil  an  den  Orgeti: , welther  den  IVmd  ans  de* 
Iliilgiit  zu  den  Pfeifenfikret. 

PORTE- VERGE,  f.  m.  Défit  eigsntlick  der  Ru- 
thenlrdger,  ni te  ArtGezUhtsdiener  bet  denalten 
Rbmern , dèr  dent  regierenden  Bürgermeijler 
ein  Bündel  Ruthen  oder  Stecken,  in  wrlckem  ein 
Bell  mit  eingebu nden  war,  zwnZochen  der  ohrig- 
keuSicken  IVilrde  virtregen  mufle.  In  nhnlicker 
ISideutung  tcird  noch  beat  zu  Tage  auf  L’mver- 
fitàien  der  Stdbtrdger  Zevtertrilger  oder  der 
Pedell,  Porte- verge,  J'onfl  Muflier  gênant.  Auck 
der  Unteri'ÛJler  in  einer  Pfarkirtke filkrtt  die/en 
Namen. 

* PORTE-VERGUES,  f.  m.  pi.  Die  Getinderzu 
beiden  SeitSn  des  GalUins  oier  Vordertheiles  fi- 
nes grôften  Sthijfts. 

PORTE-VOIX,  f.  m.  Das  Sprdchrohr,  ein  kigeU 
fSrmiges  Rohr,  die  SprScht  oder  Stimme  entes 
Spredundtn  damit  zu  verftiirkin. 

PORTEE,  C f.  Die  Tracht , fo  viel  ffungen , ait 
ein  Thier  auf  einmii  trtl gt.  wenn  es  trücktigid. 

Il  y a des  chiennes  qui  font  jnfqu’à  neuf  & dix 
chiens  en  une  portée;  es  gibt  H'rdmneH,  i cet- 
eh:  r.eust  bis  zèkn  Hunde  von  einer  Tracht  icerfnt. 

IVenn  von  Sihiejigetcikren  uni  anderem  Gt- 
fck'àlze  die  Raie  ift,  keift  Portée  eicentlich  das 
Tragen  der  Kugel  oder  des  Sekujfesois  an  emen 
ge.vijfen  Ort , und  titan  bezeicknet  dadurch  den 
Ram»,  deneine gefihoffeise  Kugil durtMOufi,wie 
teeil  ein  Schieftgrwckr,  ein  Bogen  oder  eiite  Ho- 
mme reiiht,  weUUfS  man  au, h woltl  durcit  Sckufl 
zugtbenpflègt.  Àlaportéedepiftolet,  dumonf- 
quet,  do  trait,  du  cnil  on  ; eiiien  Pifiolmjdiitfl,  ei- 
nen  Fintpnfchufl,  BogenfchuJI,  AaeaneiyrfudJ 
we it.  Nous  femme*  hors  de  la  portée  des  bil- 
les; wir  findkier  aujfcr  dem  Schuffe -,  die  Kugel* 
reidten  nicktbis  zu  uns.  Ce  fufll  i foixante  dix 
as  de  portée  ; dteje  Finie  trdgt  oder  fckieftt fte- 
enzigSckrittweit.  Maitiienaet  in  der  Gtfckütz- 
kunjl  Une  portée  oder  un  coup  de  but  en  blanc, 
tint*  Kerrfchufl,  le  cm  das  £ "ck  horizontdlce- 
nchlet  ijt,  fo  dafl  die  Kugel  nicktim  Bogen,  fon- 
dera gérait  flregt:  und  den  weilejlrn  Kcmfckufl 
menuet  man  Une  portée  de  tonte  volée. 

In  dknlisker  Bedcntuwg  tzird  Portée  roneinn 
Gefckte  und  von  der  Stimme  gefagt ; fou  e’tdas 
Gefidit  re  dit,  foteeeit  dieAugen  tragen,  foiteit 
man  in  de • Ferme  fehm.  (o  i ceit  die  Stimme  nier 
dits  Gehtir  reicht.  Ce!»  n'eft  pat  à la  portée  de 
ma  vue;  fo  veit  reiikt  nui. i Gsficht,  fo  ueitrei- 
cken  meini  Auge»  nicht,  fo  u<eit  kaniik  nichi  fs- 
ken.  Nous  ittons  â la  porté*  de  fa  voix;  wir 
tearevfo  r.ahf,  dafl  wir  feine Stimme  htirm  ion- 
ien ; wir  ionien  hbrer.  ira  r rr  fagte  £fc. 

Alan  Jagt , Csl*  n'eft  pas  i la  portée  de  m* 
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main  ; das  kan  ick  nickt  abrticht» , fo  teeit  ken 
ick  nicht  reichtn.  Etre  à portée  de  quelauechofe; 
nake  bei  etwas  {tvn,  etwas  zur  Hand  liaben;  ir. 
fie.  Geligenheit  habca  und  /ick  im  Scande  befin- 
den  etwas  zu  tkun.  11  eft  bien  à la  Cour,  ilefti 
portée  d'obtenir  cette  charge;  tr  lieht  gfit  bei 
Hofe,  er  kat  Geligenhcit  diefint  DitnJÎ zu  erkalttn. 

Portée  ti'ird  auch  von  dem  beflimten  Mdfse  des 
Verflandes,  den  Krdfttn  des  Ge  fies  und  dtn  Fd - 
higkeiten  fines  Menjcktn  gefiagt.  CeiipaiTc,  cela 
excède  ma  portée;  das  iiberjleigt  menti  Kràfte, 

• fioweit  reickl  nu  ni  f'erjlaud  nient;  das  fimirzu 
kick,  je  connoi»  fa  portée;  ick  teefi  toit  teeit 
J, in  Ferjlani  riickt,  oder  omit , ich  ker.ne  feint 
Fdkigkeittn.  S'accommoder  à la  portée  de  quel- 
qu’un ; fick  zu  j e mandes  Einficklen  uni  FSIlig- 
keiteti  kerablafien,  fich  ndck  défit  il  Einfichtcnuni 
fiskigkeilen  bequèmen. 

Zuwnlai  lui  fit  Portée  auch  das,  was  manfiti- 
Ktm  Stande , Jeintr  Gebùrt  ndck  tkun  kan  oder 
darf.  Il  afpire  a une  charge  qui  eft  au  defl'ua  de 
là  portée;  tr  tracktet  ndck  enter  Suite,  dit  zu 
hiclt  jiir  ihn  ift.  11  fait  une  dépenfe  fort  au  def- 
fua  de  fa  portée;  er  mackt  thun  Au/wand,  dur 
teeit  ü ber  feinen  Stand  ift. 

In  der  fjkgerjerScke  keiflt  Portée,  die  HSke, 
fo  teeit  ein  Htrfck  mit  den  Spitzen  feints  Geteei- 
hes  reicket,  uni  esteerden  daher  Aie  ebgebroche- 
nen  oder  geknickttnÆJIe.da.  wo derHirjch  durck- 

j'.egangen,  als  ein  Zeichen  drr  Grtifie  des  Hir- 
ckes  angenommen,  und  Portée»  eenemiet.  Le» 
portée»  noua  ont  donné  connoillancc  du  cerf; 
i eir  kaben  an  den  abgebrocktnen  Æfiett  gefehen, 
a as  es  filer  tin  Girfckift. 

In  der  Bank,  keifit  La  portée,  die  Lànge  fi- 
nes an  feinen  Orl  kmgeliglrt  Balkens  oder  an- 
dern  Stiick  Hulzes.  Cette  poutre  plie  dans  le 
milieu,  parce  qu’elle  a trop  de  portée;  diefer 
Batkenbugtfick  in  der  Mille,  te t il  a zu  langifi. 
Cette  poutre  n’a  pas  allez  de  portée  dans  le  mur; 
diefer  Balken  gelit  nickt  tief  genug  in  die  Mauer 
huit  in,  lie  gt  nickt  genug  au/,  kat  nickt  Trackt 
venue . 

In  der  Mufik  teird  das  Noten/ÿfiem,  diefilnf 
parallel  laujende  gerctde  Linitn  zu  dtn  tfotcn,  La 
portée  getunnrt. 

Auf  den  Sckifen  keifit  Portée , die  FXkrung, 
iasjemge,  teaseinem;edeHSckifiibtdiente,if!irJick 
avfi dent  Scktfie  mitzunehmen  verAmnet  ifi  ; dit 
Erla.bc  ifi.  vermtige  teelcker  die  fo  gênant  en 
Schfshnder  tint  geuifie  Anzahl  IFiren firei  in 
das  Schiff  laden,  und  zu  ikrem  Privit - l'urlktile 
mit  'iberfi'kren  iVnntn. 

In  den  IPollen-und  Stiden-  Manufaéturen  keifit 
Pom  e der  Gang,  tint  etwiffit  Anzakl  tdien  in 
der  Kelte  oder  dem  Aufzuge.  Man  nenuei  Por- 
tées & demi-portées;  Gange  und  kaibe  Gange, 
Bûndel,  die  aus  tintr  gewifftn  Anzakl  Ketttn- 


FSJen  befiekeu,  und auf der Sckérm'Me  ( Ourdif- 
foir)  gemacht  fini. 

Bei  den  ffuweiieren  keifit  Portée , der  Platt, 
dit  Hbhluna  oder  f'ertirfm g in  dem  Kaften,  tco 
der  St  fin,  dir  gefiafjetwerden/oil,  zuiiegenkomt. 

PORTER,  v.  a.  Tragen,  tinta  Kbrper  durck feint 
Kraft  unterft'ûtzeu,  It.  tint  Laft  auf  fick  hegen 
kaben,  fit  auf  dem  Rllcken,  auf  der  Ackjtl , auf 
dem  Kopfie,  inderHand  u.fi.w. italien,  oderauf 
ditft  Art  vou  einem  Orte  weg  au  tiatn  andern 
Ort  kinbringen.  In  der  trjlen  Bedeutung  i e/ird 
es  auck  von  libloftn  Dmgen,  und  in  der  zweite» 
auck  von  Thieren  gefiagt.  Ces  colonnes  portent  , 
la  voûte  ; iitfe  Siiulen  tragen  das  Gewbl'oe.  Ce 
vaifleaux  porte  cent  tonneaux  ; ditfesSchiff  trdgt 
kundert  Tonnen , kan  hundert  Tonnen  tragen, 
line  rivière  qui  porte  de  grands  bateaux;  ein 
Flufi,  der  grôfie  Fahrzeugt  trdgt.  Man  fagt 
auck  fckleektkin : Cette  rivière  porte  bateau; 

diefer  Flufi  ifi  fchijbdr.  Porter  de  i’eau  ; H'afier 
tragen.  Porter  cent  livres  pefant  ; kundert  Pfund 
Jcku.  tr  tragen.  Vous  ne  {auriez  porter  cela  d'une 
main  ; fit  kiinnen  das  nickt  mit  einer  H and  tragen. 

11  prit  deux  tableaux  qui  étoient  dans  la  (allé, 

& les  porta  dans  fa  chambre;  er  nahmzieeiGe- 
miilde  aus  dem  Sali,  uni  trug  fie  in  ftin  Amener. 

Le  cheval  rjuile  portoit;  das  Pfird,  uelcktsilm 
tri  g.  Ln  ane  qui  porte  uulàcdc  blé;  tinEfel , 
dur  einen  Sack  Korn  trdgt. 

Man  fagt,  Porter  quelqu’un  en  terre  ; jeman- 
dru  zu  Grabe  tragen  : Und  Porter  quelqu’un  par 
terre;  jemandtit  umwerftn,  zur  Erde  werfeti, 
auf  dit  Erde  kinwerfen. 

Fig.  fagt  mon.  Cet  homme  a plus  de  travail, 
ni  us  d'iflaires  qu'il  n’en  peut  porter  ; diefer  Mann 
liât  mehr  Arbtit,  Inekr  Gefckdftt.  als  er  tragen 
kan.  Il  porte  tout  le  poids  des  atlsires;  tr  trdgt 
dit  ganze  Lajl  der  Gejikdf  a Porter  quelqu'un 
fur  les  bras;  jemanden  auf  J tinta  Arm  en , oder 
uiemanim  Deutjihen  gewbknhcher  fagt,  auf 
feinen  Hdnden  tragen,  ihm  aile  nir  mtiglicke 
Pfiigt  u nd  H'artung  erweiftn.  Porter  quelqu'un  ; 
jemanden  unterfllitzen,  tkm  auf  aile  Art  beknlf- 
lick  fityn.  Celui  qui  le  portoit  le  plus , & de  la 
protection  duauelil  efpéroit  fa  fortune,  futexilé 
de  la  Cour;  aer jauge , weltker  ihn  am  meiflen 
unterliutzte,  und  dur  ch  defjen  Sckutz  oder  Bei- 
Jlana  er  fient  Gllick  zu  macken  Itofte , lourde  eau 
Hofe  vcrwiejin.  Porter  fon  mal  en  patience  ; ftin 
Uuglltck  mit  Geduld  ertracen.  11  en  portera  le 
péché  ; dit  Sünie  f allen  auf  ihn  ; wtnn  das,  was 
tek  jw  feinen  Rai k oder  Befckl  thue,  unrtckt  fi, 
fo  mdg  cr  es  teiantworlen.  Im  gem.  Eib.  fagt 
man  von  einem  Mtnfcktu,  dèr  uns  beleidiget  kat. 
und  an  teekhem  man  fick  bei  trfter  Gclegenkeit 
2»  rdcktn  gedenket,  Il  n’en  portera  pas  loin  ; tr 
teird  nicht  lange  daran  zu  tragen  kaoen,  er  teird 
nickt  weil  laufen.  Sitkt  auch  Epaule. 

Im  Baijpiete keifit  Porteries  leux.  Porter  fes 
A a a a a a deux; 
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deux;  mitzwei Khgetu g/genzwti Manr.Jpitle*, 
dcr/n  jeder  »f Weixe  Kuget  kat. 

Ma»  fagt,  Ce  vin  porte  bien  l'nu;  diefer 
IFein  bandas  ll'alïer git  iertragen.tr  itlfofiark, 
du  <1  ma»  iltn  dock fp’Iret,  trenn  mtm  gleick  H'af- 
fer  darunter  giejiet.  dm  Gègsntheile  fagt  mhn 
von  tin  mfehwaeken  uni  leicn.ru  {Feint,  line  porte 
pas  l'eau-,  ervertrSgtoderleidetkein  IFa/fer, 

Porter,  tragen,  heifit  in  vtrfchiedenen  FSaen auck 
nîtrjov  liais,  etwàsals  ttn  /Otid»ngsil"ck  an fick 
kabtu,  tlwas  bei  fich  odtr  in  der  fi  and  tragen, 
ohu  Rückficht  a;tf  die  Lajl  oder  Schwrre . Por- 
ter une  épée  ; etnen  D/gen  tragen.  Porter  des 
plumes  à Ion  cliapean  ; Fedem  anf  feinem  Hûte 
tragen.  11  ne  porte  jamais  d’argent  fur  lui;  er 
trügl  nie  Geld  uei  fich.  Porter  la  perruque  ; eine 
Fermette  tragen.  Elle  porta  un  bouquet  à la  main  ; ■ 
fietr'g  eine»  Straufl  in  der  Hand. 

Porte  h , tragen , wtri  auchvon  der  Art  ge/agt, 
nie  ein  Mrnfck  oder  Titier  feinen  Kürper  undei- 
nige  Theile  dejjelbm  hait.  Porter  la  tête  haute; 
de.t  Kopf  kicu  tragen,  ihn  gérait  in  dit  Hdht 
halte».  Porteries  pieds  en  dehors;  die  Fifienus- 
warts  tragen  oder  feteetn.  Porter  le  bras  en 
écharpe  ; den  Arm  in  einer  Binde  tragen.  Ce 
cheval  porte  bien  fa  tête  ; diefes  Pferitr&gt  feint» 
K*f  g‘<‘-  Les  chevaux  Anglois  portent  ordi- 
nairement le  nez  an  vent,  portent  au  vent;  dit 
tnglifcken  Pfirie  tragen  gewSimiick  dit  Nafe  i» 
der  Luft. 

Porter,  wird auchin der  Bedeuiung  ven  Pouffer, 
étendre,  faire  aller,  conduire  grbraueht , uni 
im  Deutjehen  auf  ver  khi  tient  Art  gegrben.  11 
tant  porter  ce  mur  jufqu’au  pied  de  la  montagne; 
man  mufl  diefe  Ma tur  bis  au  den  Fiji  des  Ber- 

5 es  f'iiltre».  Un  arbre  qui  porte  fa  tête  jufques 
ans  les  nues;  ein  Banni,  dèr  feinen  Gipfel  bis 
in  dit  IFolken  htiauf  trribt,  dtjfen  G.yfel  bis  a» 
dit  IFolken  reicket.  Ce  Prince  à porté  fes  armes 
jufques  dans  le  cœur  du  pays  ennemi  ; diefer 
Fiirjl  ift  mit  feinen  IFafftn,  mitfeiner  Armee,  bis 
in  das  Htrz  desfeindlicken  Landes  eingedrungen. 
Ce  canal  porte  une  partie  des  eaux  de  la  rivière 
dans  la  prairie;  die/er  /Candi  flihrel oder  leitet  ti- 
nta Tkeil  desIVaffers  ans  iem  Flujfeauf  die  If'tefe. 

Fig.  fagt  man.  Porter  fon  ambition,  fesefpé- 
rances,  porter  (es  défirs  juftju’anx  plus  grandes 
chofes;  feint  Ehrfuckt , feine  Hofnungen,  feine 
Begierdtn  anft  hBckfit  trtiben.  C’eft  porter  la 
vengeance  trop  loin;  das  heifit  dit  Roche  zu 
weit  trtiben.  Porter  les  chofes  à l’extrémité  ; die 
Sache»  tufs  Sufftrjlt  trtiben.  Porter  la  terreur 
partout;  libérait  Sckrecke»  verbreitm.  Cela 
porte  bonheur,  porter  malheur  ; das  bringt  Glkck, 
bringt  l/nglück.  Porter  1a  main  1 l’épée;  die 
f/and  an  de»  D/gen  légen,  zum  D/gen  greifen. 
Porter  1a  miin  au  cltapeau  ; an  den  Hfit  greifen, 
oder  auch  den  H ht  aonèkmen,  abziehrn.  Porter 
un  coup  i quelqu’un;  « ish  einer n JiSfitn  odtr 


haut» , Htm  eine»  Stéj 7 oder  Tfieb  hizubrixgr» 
ftichen.  F g.  fagt  mai:  Tout  ce  qu'il  dit  porte 
coup,  toutes  fes  paroles  portent  coup  ; attesteras 
er  fagt,  «U e feine  Rtien  mâche»  Eiudruck,  fini 
von  GeioichL  Cela  porte  coup  ; diefes  thut  Hrir- 
kiing.  Cefulil  porte  bien  fon  plomb;  diefe FUnte 
fehiefit  g fit,  fit  firrurtdas  Sckril  nickt  auseinan- 
der.  Porter  fes  regards,  porter  fa  vue  en  quel- 
que endroit;  feint  Blicke,  feine  Ange n midi  ei- 
nrm  Ortt hinrickten.  Quclquepartquejeportela 

vue,  je  vois wo  ick  meme  Augen  hin- 

wendr.  ftht  ick  , . . woickhinfehe  oder  hinblickt, 
tccr.ie  uhgnrahr  . . . Porter  fes  vues  bien  loin  ; 
weitautfeSende  Abfickten  oirr  Plane  hoben,  oder 
atich  weit  in  du  Znknnft  f.-ken,  urrit  entfernte 
Dinge  virlt/r  fthen , oder  ihiten  fckün  t»on  tcei- 
tem  virzubeugeu fulien.  Il  porte  fes  vues  bien 
haut;  er  witifehr  Iule  h kinaus,  er  Jlrèbt  ndchho- 
ht»  Vingt».  Porter  une  fanté  & quelqu’un;  ei- 
nem  eine  Gefundkeit  zubrineen.  Im  gem.  L/b. 
fagt  man:  Il  n’a  pas  porté (anté  depuis  hi  chute; 
fut  feinem  Faite  ijltr  niche  mehr  gefund  geicrfe». 

Porter,  heifit  auchfo  vielals.  Être  étendu  en  lon- 
gueur. Cette  poutre  porte  trente  pieds;  diefer 
Baltrnhait  dreiflig Scnnh  indie  Idüi igt-,  ifldrci- 
Jlig  Sa: un  lang.  Cette  pièce  de  diapdoit  porter 
vingt  aunes  ; diefes  Stock  The  h ir.uf!  zwanzig 
Elle n hahen. 

Porter,  tragen,  heifit  ftrnerfo  viel  aisProdu’re, 
undwird  in  diefer  Bedeutung  von  den  Æcke.-n, 
Bdurnen  &c.  gefagt.  Ces  terres  ne  portent  q.;e 
du  fcigle  ; diefe  Æckertragen  nichts  als  Rogg-n. 
Cet  arbre  porte  de  beaux  fruits  ; diefer  Bauiu 
triât fchBnt  Fr'ichte. 

Man fagt  auch,  Cette  fomme  porte  intérêt; 
diefe  Somme  tri gt  Zinjtn,  (im  gem.  Lib.)  diefe 
Summe  verinterejfirl  fich. 

Porter,  tragen,  heifit  auch  fo  viel  alsfchwan- 
gerfeyn,  mit  cinem  Kindt  Jchxangtr  gthen,  uni 
wcnr.  von  Thieren  die  Rrie  ift,  trScktig  ftijn. 
Les  femmes  portent  ordinairement  leurs  en  fins 
neuf  mois  ; dit  Weiber  tragen  ikre  Kinder  g t- 
teülwlick  ne» u Monat.  Porter  un  enfant  à ter- 
me; ein Kir.d  austragen,  voile  neun  Monat  tra- 
gen. L’enfant  qu’elle  porte  ; das  Kind , teomit 
fie  fckwangtr  ifi.  Les  cavales  portent  onze  mois  ; 
die  State»  tragtn  eilf  Monat. 

Porter,  tragen,  wird  in  verfekiedenen  Rèdens- 
Arten  anftatt  Souffrir,  endurer,  ertragen,  erdnl- 
den,  gebraucht.  Il  en  portera  la  peine  ; er  wird  die 
Schùld  tragen,  die  Strafe  daf'.r  le  i den  müjfen. 
Il  en  portera  la  folle  enchère;  er  wird  den  dar- 
ans  entfiehenden  Schaden  tragen,  er  wird  das  Ge- 
Idgbezoklen  m'ijftn.  Porter  patiemment  fon  mal- 
heur; feinUngl'ick  geduldigertragen.  Manfagt 
in  Shniicker  Bedeuiung,  Les  enfaiis  portent  quel- 
quefois les  iniquités  de  leurs  pères;  die  Kinder 
tragen  oder  b ü ifi  en  zuwtiltu  dit  Kiijfelhalen  ihrtr 

rater. 
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Sprichw.  /agi  man  im  gnu.  Lèb.  von  eintm 
Menfchin,  air  van  eintm  anieru  abgeprügelt 
tcoide »,  il  * porte  les  coups  ; tr  liât  dit  ScMHgt 
datvn  getragen.  Porter  tout  le  poids  du  jour  A: 
de  b chaleur;  dn  TagtsLafl  nniHitzt  iragen. 

Porter,  ht i 1:1  n-ich  fo  vitl  a!s.  Induire,  exciter  à 
quelque  chofe;  zu  éliras  verltiltn , rtizen,  os- 
rtiztn,  aufmuntern,  gentigt  machtn,  Lujl  ma- 
cktit,  ttrfàhren,  bringen,  zuridtn  ffc.  Les  mau- 
vaifes  compagnies  i'ont  porté  i la  débauche  ; dit 
fchlechten  Gejelfchaften  kaben  i/m  zu  Ausfchcei- 
fnngtn  verleitet,  habtn  ihn  litieriick  grmackt. 
Ses  parens  te  portent  aux-  armes  ; /tint  irtr- 
wandttn  rèden  ihm  zu,  Soldât  zu  wtrdtn.  C'eft 
fon  beau-frère  qui  l’a  porté  à cela; f tinSthtca - 
gtr  hat  ihm  Luft  dazu  grmacht , Hat  ihn  dazu 
auf gemuntert. 

Man  fagt,  Porter  amitié,  porter  efiettion  à 
quelqu’un,  être  porté  d’amitié  pour  quelqu’un; 
Freundjchaft  {' ir  jtmandtn  Iragen  odtr  habtn. 
Porter  envie  à quelqu’un;  jtmandtn  btntidtn. 
Porter  amitié,  porter  afTeé’tion,  porter  honneur, 
porter  refpeô,  htijlt  fo  vitl  ait,  Aimer,  honorer, 
reipetter;  litbm,  thrrn,  achttn. 

Porter  la  parole;  das  IFort  fihrrn.im  Namen 
dtr  Singes  fprecktn.  Porter  parole  ; titras  vtr- 
fprtthen,  mündliche  l'Srfchldgt  odtr  Anerbietun- 
gtn  im  Namen  tints  andern  thun.  Je  lui  ai  porté 
parole  de  dix  mille  cens  ; ich  habe  ihm  zihn  tau- 
Jmd  Tirnltr  verfprothen  odtr  gtbottn. 

Porter  témoignage;  beztngtn,  tin  Zeugnif! 
ablègtr i,  odtr  anch/Mtchthin  zrugeu.  Je  puis 
porter  témoignage  qu’il  n’en  a jamais-dit  un 
mot;  ich  kan  ts  bezeugen,  da/i  tr  nie  an  [Port 
iavon  ge/agt  hat.  11  ne  faut  jamais  porter  té- 
moignage contre  b vérité  ; man  mufl  nie  wiitr 
dit  (Vakrhtit  zeugen. 

Porter  fon  jugement  de  quelque  chofe , fur 
quelque  chofe  ; von  eintr  Satht,  ubtr  tint  Sache 
urlhcilen,ftin  Urthtil  fiiïïm. 

Porter,  htifit  in  vtr/chitdmtn  Kiitns - Arten , 
tt  tnn  von  y trordmngen , JchriftUchen  l'ertrd- 
gen,  Urkunden.  Brieftn  u.  i.  g.  die  Kédtifi, 
enlbalttn , in fich  haltrn , taule n , wofir  man  in 
Hianchen  FSÜtn,  btfondtrs  wenn  von  JchriftUchtn 
Ndchrichttn  and  Brieftn  du  Ride  ijï , die  IVSr- 
ter,  flektn,  fagtn  uni  meldtn,  brauchù  Cela  eft 
porté  par  notre  contrat;  dos  ijl  in  un/trm  Cdn- 
trafle  enthallen , dos  délit  in  nnferm  Contracte. 
La  loi  porte  que . . ; das  Ge/etz  lautet  odtr  witl, 
dajl . . . Le*  lettres  d'aujourd’hui  portent  que 
tout  eft  dans  le  même  état;  dit  haïtien  Bntfe 
fagtn  odtr  mtldtn,  dajl  noch  ailes  in  dtm  ndmli- 
chtu  Slande  ift. 

Dit  Bkckhaiter  fagtn.  Porter  un  article  fur  le 
compte  de  quelqu’un  ; tintn  Artikil  auf  jtman- 
dts  ktthnung  felztn.  Vous  porterer.  cela  fur 
mon  compte;  Su  kBnntn  das  auf  mant  Rtcli- 
•ungfrtzen. 


Man  fagt,  Cela  porte  fon  exccfe  avec  foi  ; 
das  ntfchnldigtt  fich  nos  ftlbji.  La  beauté  porte 
fa  recommandation  avec  elle  ; dit  Sckbnhtit 
trdgt  ihn  EmpfiUung  bti  fich  ; man  darf  nur 
fckBn  ftyn,  um  bti  dm  erjltn  AnbHckt  jtàrrman 
auf  (eintr  Sedt  zu  habtn.  Cette  viand.-  porte  fa 
fanlfe,  ce  fruit  porte  fon  fucre;  dit/ts  Flttjch  hat 
fane  Brüht,  dtejts  Objl  hat  feinta  Zucktr  bti  fich, 
dirfes  Flafth  ifilfo Jaftig,  dajl  man  ts  ohutBrlht 
efjen  kan;  ditjts  Objl  ifl fofifi,  dajl  man  ktmtn 
Zucktr  dazu  braucht. 

[m  Karttnfpitle  fagt  man,  Porter  beau  jeu, 
porter  vilain  jeu  ; an  gults,  tin  Jikleihtrs  Spitt 
in  dtr  H and  habtn,  mtUhes  aber  nur  von  dm  Aar- 
tn  gtfagt  teird,  itt  man  gltich  anfangs.lci  dtm 
fCarltngibtn  erhdlt.  Il  portoit  une  quinte  de 
cceur  toute  faite;  tr  hatlt  tint  voile  Quinte  t'O* 
Herz  m dtr  H and.  Porter  à une  couleur  ; auf 
tint  I'arbt  Italien , tint  Farbe,  in  wtkhtr  «tus  an 
Spiel  zu  bekommen  ho/l,  in  dtr  Hani  behalten , 
und  dit  andern  wegttrrftn , und  andert  dafhr 
kaufen,  odtr  auch  am  Finit  tints Spieles  auf  enu 
Farbt  odtr  Karlt  Italien , fu  bis  zultzt  behalten, 
lien  lezten  Stick  damit  zu  machtn.  11  porte  à car- 
reau, i la  Dame  de  cœur;  tr  hXlt  auf  Raulen, 
auf  dit  Herz-Dame. 

PORTER,  v.n.  Ruhrn.auf  titras  liegtn,aufiitgm, 
von  eintm  andern  IJingt  getragen . unter/lutzet 
werien.  Une  poutre  qui  porte  fur  la  muraille; 
tin  Balken,  dtr  auf  der  Mautr  rnhel  oder  auf- 
liegt.  Tout  l'édifice  porte  fur  ces  colonnes;  das 
ganse  Grbàudt  ruhrt  auf  dieftn  SSulen,  teird  von 
aiefen  Sàtilen  getragen. 

Man  fagt  in  derlSaukunfl,  Cette  poutre  porte 
à faux  ; dir/er  Balken  Jleht  mekt  fenkrecht.  Cette 
pierre  porte  à faux  ; die/rr  Stem  ruhet  nichl  fejl 
auf feiner  Unttrlage.  (Siehe auchïtax,  P.  516J 
Cette  muraille,  cette  colonne  porte  à fond  ; dieje 
Mautr,  ditfe  Saule  ruhet  auf  eintm  Abfalze , liât 
utiles  émoi  Abfatz.  Porter  i cru  ; okne  Abfatz 
oder  merkliclu  ferfiUrkung  am  Fiijlt,  in  eintm 
ire  g gerade  in  die  Hlke  gehen. 

Porter,  htifit  in  der  BauXmnfl  auch,  Tracht  habtn 
oder  f races,  fich  felbfi  und  ente  noch  dazu  auf- 
gelègte  Lafl  tragen,  uhne  fich  zu  biegea  odtr  eu 
brecken.  fSithe  n uch  Portée).  Cette  poutre  porte 
tant  de  long;  ditftr  Balken  hat  fo  vitl  Tracht. 
Les  deux  fsmeufes  pierres  du  Portail  du  Louvre 
portent  chacune  52  pieds  de  long;  die  zwti  be~ 
kauttn  Si  tint  des  Portdls  nom  Louvre  habtn  je- 
der  52  Fît  fi  Tracht. 

In  dtr  Sefprackt  heillt  Porter,  feint*  Ijtufnck- 
tnen  oder  richten,  frgeln,  /leurre.  Porter  au  Sud, 
au  Nord;  ftintn  Lauf  nach  S iden,  ndck  S'orden 
richten,  f idwdrts,  gegen  Süden.  nordwS  ts,  gè- 
gen  Norden  Jlener».  Porter  peu  de  voiles  ; we- 
nigSègelf  inrtn.  Être  porté  d’un  vent  frais;  li- 
ntnfrfchen  iPind  limier ficli  odtr feitiaar:  t haben. 

wenn  non  dtm  Gejdützt  und  anderrm  Schiefl- 
Aaaaa  3 geue/i- 
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gtaihre  dit  R/de  ifl,  keifit  Perler,  tragen,  bis 
an  einm  Ort  hin  reicken  oder  geken , und  wird 
von  de n A'upein , dem  Sclirite  uni  auch  von  den 
Pfeiten  ge/agt , die  abgefckojfen  werden.  Cette 
arquebufe  ne  porte  pas  li  loin  ; di/J'e  B'ûchJ'e  tràgt 
nickt  fo  weit.  Le  boulet  ne  porta  que  jusqu'au 
pied  de  la  muraille;  die  Kngel  reiekte  nir  bis  an 
dm  Fiji,  erreickte  ni  r den  Fiji  der  Marner,  Le* 
flèches  ne  fauroient  porter  jnsque-là  ; du  Pfeile 
kSnnen  nichl  bisdahin  eeicken.  (5.  auch  Portant). 

Im  Baljpiete  fagt  man,  La  balle  a porté  fur  le 
toit  ; der  Bail  Hat  das  Ùack  berllkrl.  La  balle 
porte  au  mur,  oder  abjalute,  La  balle  porte;  der 
■Bail  ifl  an  die  Ma  er  angeprallet. 

In  der  If'apenh.  heijlt  Porter, ,/likren.  11  porte 
de  gueules  i la  bande  d’or;  er  fûkrt  eineg oldene 
Binde  in  einem  rotken  Felde. 

Sa  porter,  v.  récipr.  Sick  befinden,  in  einem  ge- 
wiffen  Zujlande  in  Anf/kung  der  Ge/undheit feyn. 
Se  porter  bien,  fe  porter  mal  ; fick  wokl,  fich  lïbel 
befinden.  Comment  fe  porte-t-il  ï taie  befindet 
er  Jick?  11  ne  fe  porte  pas  trop  bien  depuis  quel- 
ques jours;  er  befindet  ftek  feit  einigen  Tagen 
nickt  recht  wokl. 

Se  porter,  keijlt  aueh, fick  ai ef  einegewijfe  Art 
betragen  oder  verkalten.  Il  s'y  eft  porte  en  hom- 
me de  coeur;  er  hat fich  dabei  als  ein  Mann  vo* 
Herz,  als  eiu  kerzkaftcr  Mann  betragen.  11 
a'cft  porté  un  peu  mollement  dans  cette  affaire; 
er  kat  fich  ein  wenig  Jckwack  oder  verzdgt  bei 
diefer  Sache  betragen  oder  verkalten. 

Se  porter  i quelque  choie;  fick  zu  etwas  nei- 
gea, zu  etwas  gensigt  Jeyn;  hck  einer  Sache  er- 
geben  oder  widmen , Jick  auf  etwas  Ugen  ; fick 
zu  etwas  entjcklujlen  ; it.  etwas  angrii/en,  nand 
an  etwas  Ugen, etwas  thun  &c.  Cegarqou  fe  porte 
au  bien,  fe  porte  au  mal  ; diefer  Knabt  neigct  fick 
znen  Guten,  neige! fick  zumBbJcn,  làfit Jick  g utjüjst 
fick  feklecht  an.  La  mauvaife  éducation  qu’on  lui 
adonne  fut  caufe  qu’elle  fe  poru  au  libertinage; 
die  J, clileckte  Erziehung,  welcks  man  ikr  gr groin 
hotte,  w-U-  Urfache,  daji  fie  fick  auf  die  liederlicke 
Seitelègte.  Se  porter  à un  certain  genre  de  vie; 
sms  gewiffe  f Avens- Art  ergreifen.  Il  s’eft  porté 

I cela  de  lui  même;  er  kat Jick  von  Jelbfi,  ion 
freien  St'.icken  dazn  entfchlojjen.  Se  porter  aux 
études  ; fick  dem  Studiren  ergiben  oder  undmtit. 

II  fe  porte  avec  arrienr  i tout  ce  qu'il  fait;  er 
greift  allés  was  er  tkut,  mit  Ei/er  an. 

Se  porter  partie  contre  quelqu'un  ; fick  zum 
KiSger  tendre  jemanden  angeben.  Se  porter  pour 
appeilant;  die  Appellaliôn  ergreifen,  an  etnen 
kbbern  Hichter  aypetliren.  Se  porter  pour  héri- 
tier; fich  zum  Erùen  angèben.Jick  als  Erbe  met- 
den  uni  auf  sine  Erb/ckaft  Anfpruck  macken. 

Porté,  ér,  partie.  & adj.  Getragen  Sic.  Sieke 
Porter.  Man  fagt  im  eem.  Lèb.  zu  einem  Men- 
Jckeu,  dèr  geracle  zur  Mittagszeit  gekommen  ifl, 
emen  Bejuck  abzujiatten , Demeurez  ici  i dîner, 


tous  voilà  tout  porté;  da  Sie  nun  dock  tinmal 
hier finijo  b'.eibeuSieztuu  Mitlag-  Effcn  bei  uns. 
PORTEUR,  EUSE,  f.  Der  Tràger,  die  Trdgerinn, 
sine  Perftn , die  fur  Lohn  etwas  cou  einem  Orte 
- zum  andern  trdgt , oder  auch  etwas  zum  V tr- 
kauf  herum  tragt.  11  y a des  porteur*,  de»  por- 
teufes  dans  les  marché»  pour  porter  ce  qu'on 
açhcttc  ; auf  den  Màrkten  fini  TrSger  iwid  TrS- 
eermnen,  um  das,  was  man  kauft,  zu  trages. 
Porteur  de  chaife,  oder  auch  fckleckthin  Porteur, 
rffr  SSnflentrbgcr.  Porteur  d’eau,  porteufe  d’eao; 
der  IVajj'ertr&ger,  die  U'ajjertrdgertnn.  Porteur 
de  lettres;  Brief  rager. 

Porteur,  keifit  auch  der  Cberbringer  einer  Sa- 
che, befonders  eines  Brief  es.  Le  porteur  de  ma 
lettre  eft  homme  en  qui  l’on  peut  prendre  con- 
fiance ; lier  Cberbringer  memes  Êriefes  ijl  ein 
Mann,  dèm  man  fich  anvertrausn  kan.  Porteur 
de  bonnes  nouvelles,  de  mauvaifes  nouvelles; 
der  Überbringer  g user  oder  blifer  NSckrichten. 

Porteur  de  lettre  de  change,  heifit  der  luka- 
ber  eines  ff'eckfelbriefes , der  den  Auftrdg  kat, 
den  BetrSg  dejjelben  zu  empfangcn.  Un  billet 
payable  au  porteur;  ein  IVeckJet,  dèr  au  den  Iu- 
kaber  zahlbdr  ifl. 

An  einer  mit/echs  Poflpfhdrr.  befpanten  Kut/cke 
wird  dasjenige  Ffèrd,  auf  welckeiu  der  Pofikueckt 
oder  l'irreiier  reitet.  Le  porteur  genennet. 
PORTIER.  1ERE, f.  DerPfbi  tner,  die PfSrtuerinn, 
tins  Fer  fin,  welche  in  oder  an  der  Pforte  eines  Pal- 
lajles,  KICflers  &c.  auf  die  Ans-  undEingekendea 
Acht  hat,  die  Pforte  oder  das  Thir  bfnet  und  ver- 
Jchli/fiet.  So  heifit  befonders  in  de u Kldjlern  Le 
frère  portier , der  Brader  Pfbrlner  ; und  La  l'sur 
oder  La  mère  portière;  die  Sckuejler  oder  Mut- 
ter  Pfbrtnerinn.  ( In  diefer  Hèdens^jlrt  wird 
aber  Portière  als  ein  Beiwort  gebraœkt J. 

In  Palldjlen  und  anderu  grijien  Hüufern,  wird 
der  Portier  im  Deutfcken  ThÜrhuter,  Th'lrwir- 
ter  oder  auch  TkTirjteker  genennet.  /.eztere  Be- 
uennung  erkaltm  befonders  diejenigen  Perjonen, 
welche  m den  Pallüficn  grtjler  Herren  Jouohl  an 
der  BauptthUr  als  auch  an  den  ZimmertkTire*  de- 
lien,  die  man  aber.  weil  mon  ehemals  gewUhntUk 
Schweizer  dazu  grnommen.  niche  Portiers,  Tk'ir- 
fither, fondera  Suili’es,  Sthweizer  nennet. 

An  den  Tkortu  keifit  Portier,  der  Ti.orwarter. 
PORTIERE,  f.  f.  Die  Th  ir  au  einer  Kulfcke,  uil- 
che  im  Deutfchen  auch  derSchldg  genennet  wird. 
La  portière  de  ce  csrroll'e  n'eft  pas  aflè*  large; 
die  Tklir  oder  der  Sckldg  an  diejer  Kuifikt  ijt 
uickt  breit  geuug. 

Portière,  keifit  auch  der  TCrhana  vir  einer 
Tk'ùr,  den  ITiud  und  die  Kdlle  akzukaiien.  Des 
portières  de  damas;  damajleue  Fûrhdnoe. 

Jn  àhnitchsr  Bedeutung  heifit  Portière  im 
Kritgsu  ijtn,  disBlendung  oir  einer  Sckiefi [char- 
te , ein  von  Jlarkcn  Bretern  verfertigter  l.aden. 
weltlur,  weuu  eiu  Stiitk  abgefeuert  ijl,  m die 
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Sckiefifcharte  gelteUct , uni  dit  Ofnung  démit 
verfchlojfen  wird,  démit  der  Feini  nicht  fiche,  irai 
auf  der  Battirit  virgeht.  In  der  Anatomie  wird 
du  MiUterlrompete  (.Trompette  de  Fallope)  gt- 
unfj'er  vierfüfUgtr  Thtere,  z.  B.  dtr  K'ùit,  Sckafe 
(fc.  La  portière  genennet. 

•PORTlfcRK,  fùj.  f.  Trdgbdr,  trageni ; wird  von 
fini  P en  Thieren  gefagt , die  zur  Zuckt  tKchtig 
Jind,  dit  man  bejfringen,  belégtn  oder  bedecken 
UtÜt , nm  fifunge  non  tirer  Art  ru  bekommen. 
Une  brebis  portière  ; ein  Tragtfckdf,  ein  tra- 
gtndes  SMI,  ein  Zi uhtfckif,  ein  zur  Zuckt 
taughekes  Mutttrfchdf.  Une  lice  portière  ; tint 
Ztuhtkmdinn,  ente  Hindi  an,  von  welcktr  man 
cfungr  zu  bekommen  fihekt.  (Sieke  auck  Portière 
«Hier  dem  l Verte  Portier J. 

PORTION,  f.  f.  Dtr  The  il  eûtes  Ganzen  und  inBe- 
ziehmp  au f de  Ven  Befitzer  oder  auf  den,  dtrAn- 
Jpruchdaraufkat.derAntheil.  Les  héritière  ont 
partagé  tout  le  bien  du  défunt  en  quatre  por- 
tions égalés  ; die  Erben  haben  das  eanze  Ver- 
môgtn  des  Verfiorbenen  in  vier  g letche  Tkeile  ge- 
theiltt.  Donner  à chacun  fa  portion  ; einem  }e- 
den  jtinen  Tktil  oder  Antheil  gèben.  Sieht  auck 
Congru  und  Viril. 

Portion  , heifit  auck  ein  gcwijjer  beflimter  Thiit 
Brui . Fleifich  u.  d.  g.  tcelcken  man  befonders  in 
dru  A 'lôjUrn  eirttm  jedrn  zutkeilet , woftir  man 
auck  im  Veutfcheu  kitufig  die  Portién  zu  fagen 
pfiegt.  Diminuer  la  portion;  die  PortiCn  ver- 
nu  gern,  ueniger  els  gcwSimlick  gèben.  Ils  ont 
chacun  une  bonne  portion  ; fis  haben  jeder  sine 
gâte  PortiCn. 

In  tien  Rechien  nrttrtrt  man  Portion  virile,  das 
Erbthcil,  welckes  jedem  Erben  von  einer  m glei- 
ebe  Tkeile  grtksiUen  Erbfckaft  zufdlt.  Partager 
nue  fuccetïion  en  portions  viriles;  sine  Erb- 
JlUaft  in  gleicko  Tkeile  theilen.  Sielie  auck  Viril. 

In  der  Anatomie  u iri  das  jchuppige  Brin,  der 
obéré  Tkeil  der  Scklif berne,  La  portion  écailleufe 
geitentief. 

•J.  PORTiONNAlRE,  f,  m.  Efn  Geifilicher,  iir  eine 
Pfründt  oder  eigentlich  eine  Portion  congrue, 
aenirfiet.  Sieke  Congru. 

• IORT10NCULÊ,  f.f.  Heifit  eigentlich  das  Theil- 
cken , ifi  eber  âauptfSckkck  «Iir  als  der  Name  ei- 
ner ekemals  den  BtnediWnem  vont  Berge  Su- 
bazzo  in  Italien  r.ngehSrigen  kleinen  Kircke  be- 
kant,  die  an  den  heil.  Francisais  abgetréten  lour- 
de, und  wofelbjl  rr  das  erfle  Franciscantr - oder 
vielmekr  jXfinoi  itrn-Xlôlier  fiificts. 

PORTIQUE. f.tn.  Die  Sdulenlaube.tin  an  denSei- 
‘en  offtnerGung,  zetifckrn  Zita  Reihen  Sdulen, 
oder  zn  if  Bien  einer  Mauer  und  einer  Heike Saulen, 
défini  g ne  blhte  pake  auf  lien  Sdulen,  oder  auck 
Sckteiebbtigen  oder  BogénfteUuHgen  ruket,  der- 
gleichen  die Gritcken  und  ktimer  zu  SpazitrgSn- 
gen  oder  auck  uni  Tempel  uni  anders  grâfic  Ge- 
bSude  kertun  fükrten.  Leztere  nemut  man  gt- 
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teôhnlichtr  PérilHles,  Siulmgfiutre.f Sieke  Pé- 
ri ftile  ) Man  tfiègt  die  SckHtèr  aesZeno,  der  t » 
einer  J'olchen  Sdulenlaube  zu  Alken . welcke  Stoa 
hiefi,  tiffeutlicU  lehrte,  dahèr  Les  difciples  du  por- 
tique, und  die  Bekre  oder  IjhrJÏRze  des  Zen* 
fewfi,  La  portique,  la  doftrine  du  portique  zn 
«en tien.  Von  dem  Aamen  diefer  Siulenlaubo  et- 
Isielten  fie  auck  den  h' amen  Stoïciens,  Sto'iker. 

Portique  ifi  auck  der  A ’ame  eines  gewiffen  Spie- 
ies,  da  an  dem  Enie  einer  longe»  Taftî  eine  Art 
von  Siulengatg  aneebrackt , uni  jeie  Ofnung 
mit  einer  Nummer  bezeichnet ifi,  da  dann  fier, 
elér  eine  Kugel  in  eine  fakhe  Üfnui ig  kinein  brin- 
g et,  dèn  dur  auf  gefezten  Prêts  geuiinnet.  An 
sinigen  Orten  neunet  ma * diefet  Senti  das  For- 
tin-Sp  tel. 

•J-  PORTOIR , f.  m.  Die  Trage , ein  hblzernes  Ge- 
Jlell,  urorauf  man  ekedsm  in  den  Karlküufer-KlS- 
fiem  das  Efien  zu  den  ZeUen  trug. 

PORTOR,  f.  m.  Sieke  Port '-or,  un  1er  Porte. 

PORTRA1RE,  v.  a.  Die  G e fiait  einer  Perjôn  ndck 
irm  Lrben  mit  Farben  oder  auck  tilir  mit  Bteifiift 
oder  Rbikel  abbilden.  En i ailes IVort,  wofWr  man 
auck  u okl  im  Deutfihen  PortrStiren  und  mit  ti- 
ns m gleichfals  alten  IVorte  abconterfeien  fagt. 

Portrait,  ajte,  partie.  & adj.  PortrStirt.  Sieke 
Portraire.  i 

PORTRAIT,  f.  m.  Das  gemdlte  oder  geztickuete 
Bildnifi  Anes  Mtnfcken,  mit  dem  algemeinen  A'a- 
«en,  das  Gemiildr  ; «ion  fagi  abtr  auck  im  Deut- 
fehen  gcxbknhck  das  Port  roi.  Ce  Peintre  ne  tra- 
vaille qu'en  portraits  ; diefer  AJaler  malet  nfir 
Portriite.  Un  portrait  flatté;  ein  gefckmeichelces 
PortrSl  oder  Gtnslilde , da  der  flïsuer  die  Fehler 
eines  Geficktes  zu  vtrmindern  jûckt,  im  Gigtn- 
fatze  eines  Portrait  chargé , ente»  Uberlaaenen 
Porlrdtes,  in  wclcktm  die  nâtUrlickeii  Fehler  mit 
Beibehaltung  der  Æhnlùhkeit  vergrtiperl  fini. 

Man  nenuet  Portrait,  das  EbenbilJ,  eine  Per- 
Jin.  die  einer  attdern  leur  àknlick  oder  glekk  ifi. 
C’eft  le  vrai  portrait  de  Ibn  père  ; er  tfi  das  wahrt 
Ebenbild  f eines  Vaters, 

Fig.  heifit  Portrait,  do»  GemSIde,  die  Befchrei- 
bung,  Schilderaug  einer  Perjôn  oder  Sache  durci 
IVorte.  li  fit  un  portrait  bien  vif  des  derniers 
troubles;  ermachtetint  fehr  Ubkafte  Schüdervng 
von  den  lezten  Unruhen. 

PORTRAITURE,  f.  f.  Ein  veraltetcs  IVort,  i sei- 
ches ehemals  fo  viel  hiefi  als  Portrait.  .17a:i  tien- 
ne: Livre  de  portraiture,  ein  Zeiclunbtuh , eine 
Anmeifung  zur  Portrdtmalerei  ; und  im  1 oeit- 
Uinfligern  Vtrfiande , ein  Bach  mit  vôrgeztick- 
neten  einzelen  Theilen  der  menfchlicheu  Kbrpers, 
die  dem  Anfdngtr  in  der  Zeuher.tunjl  zum  Mu- 
ller dienec,  Zeichnen  dira  feh  zu  lernen. 

PORTULAN,  f.  m.  Das  GrâibUh,  ein  Bit  h,  loorin 
dieSéltarteu,  dit  Ausficktcn  dtr  Kufltn  &c,  nèbfl 
der  Beftimmung  der  Grade  der  LSnge  uni  Br  cite 
ta tbalte»  fiai. 
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FOSACE,  f.  an.  Bas  AuffitSen.  Aufrishten,  Auf- 
/ckiagen  oder  Ligen  gewiffer  Dirige  a.i  ikren  be- 
fiim'.en  Ort,  una dtr  Arbr  itslohn  daf'.ir.  Le  po- 
figc  de  cette  tnachiuc,  le  pofsge  de  ces  tujnux 
a coûte  dix  écui;  das  / luffltksK  adrr  Aiiffkla- 
ger.  ditftr  Mafckint,  das  Lègen  diefer  èibhrrn 
hat  zik m Ttuihr  gekofiet. 

FOSE,  f.f.  DasSetzrn  oder  Lègen  dtr  IPerkfiStke, 
dit  ArbtH  dtr  Ni tarer , grofit  Steine  bti  emem 
Bout  gekbrig  zu  fetzen  oder  zu  lègen.  On  paye 
tant  pour  la  taille  d'une  pierre,  & tant  pour  la 
pofe;  mm  bezahlt  fo  vitl  fur  das  Bthautn,  uni 
fo  titl  fur  das  Setztn  oder  Ligen  einesSitines, 

Pc>£ r , krift  amk  die  Scktidwache  , tetlcke  ma n 
Al  e ds  nâih  dtm  Zapfenfireicke  ausjtellet.  Ca- 
poral de  pofe;  der  Corpordl,  welchtr  die  iïatht- 
fctulJwacheit  oder  Nacftpoftm  auf  - uni  wieder 
abfy.kret.  Man  nennet  Gronde  pofe,  dit  k' irmeh- 
rung  der  Sacktpofien.  u eltkes  befonders  smrlPin- 
Urszeit  bti  finflern  NSchten  gejckieket. 

POSfc,  kE,  ad).  Gefezt,  einrn  mdnnUcken  Emjl 
uni  eme  fifiigkeit  in  /einen  Gefinnungen  uni 
Bar.dlungen  bcztigend.  Un  enfant  bien  pofe; 
tin  fekr  g efeztes  Kind.  ( Sieke  auck  nic/i  don 
Zeitworte  Pofer  J.  ' 

POSÈJMENT,  adv.  BeiScktlich,  bedachtfam,  mit 
Bedacltt , oder  wie  man  nock  an  eimgen  Orîtn 
mit  einein  allen  /Porte  fagt.fittig  oder  auck  fin- 
r.ig.  11  parle  pertinent  ; cr  fendit  bediicktluh, 
lar.gfam  un d mit  Bedackt.  Elle  marche  pert- 
inent; fit  bat  e.nen  fittigen  Gang. 

POSER,  v.  a.  Setztn,  ftedtn,  lègen.  Pofe*  ce  vafe 
fur  la  table;  fetzet  oder fiellet  die/et  GefSfi  auf 
den  Tifck.  Il  faut  prendre  garde  où  l'on  port 
quelque  chofe;  mon  mufl  Acht  geben,  wo  man 
rtwas  kin  fetzet.  fiellet  oder  lègt.  Pofer  les  fon- 
demens  d’un  édifice  ; den  Grand,  das  Fundament 
tu  einem  üebàude  ligeit.  Man  Jagt  auck  Pofer 
une  pièce  de  charpente;  einStüik  Zimmerholz 
aufrickten,  aufieden  oder  an  J einen  brfiimtrn  Ort 
kin'.egrn.  Poifer  de  plat  une  poutre  ; einen  Bal- 
ken  auf  die  breite  Sette  ligen.  Le  pofer  de  champ; 
ikn  auf  dit  fihmale  Seite  ligen.  Pofer  à fee  ; oftne 
Ai il*  maaeni,  die  Steine  auf  einandtr  lègen,  und 
m einander  fùgen  oknt  fie  mit  Katk  oder  Mbrtel 
zu  verbinden.  Pofer  i cru  ; tint  Mauer  oder  ein 
Zinmerwerk  okne  Unltrlagt  oder  Fundament 
tuffuhren,  auf  dit  bltfle  Erde  fitStn. 

Pofer  une  figure,  pofer  nn  modèle,  ktifst  in 
den  Mater  - und  Ztuknungs-Sikultn  tint  Figfir, 
ein  Modell  fiellen,  iknen  diejenige  Stella ng  geben , 
fia  welchtr  dit  Sekliter  fit  ztichnen  feiltn. 

In  dtr  Kriegsfpriche  Jagt  man,  Pofcr  dea  gar- 
dei,des  rtutinelles;  H'achen,  Sckiidwacken  an s- 
fleürt.  Pofer  un  cunp  ; tin  Lagtr  aufjcklagtn . 
Pofer  les  armes;  das  Gewèkr  firecken , Jowokl 
im  eigentlicken  P trfiarde , das  Gewehr  bel  den 
Knegs-Übungtn  der  Linge  ndck  auf  denBuden 
kinUgtn,  ats  auck  in  figlirlicker  Bedeutuug,  dit 
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IPafiin  nieder  lègen,  Friede  macken,  oder  auck 
fich  dem  Siegtr  ergèben.  Pofe*  vos  armes  1 Po- 
fez  vos  ornes  à terre!  firekt  das  Giwihr, 

Fig.  ktifit  Pofer , fetzen , fejtfetzen , als  teakr 
oder  richtig  annckmen.  Pofona  le  cas  ; fetzen. 
wir  den  Fait,  wir  wollen  den  Fait  fetzen.  Pofer 
un  principe;  einen  Grundfatz  fefijrizen.  Von* 
p o fez  comma  une  vérité,  une  < Lofe  fort  incer- 
taine; Sie  nckmen  eme  fekr  ungewifjt  Sache  als 
eiiie  IPakrkeit  an.  Pofer  j our  principe;  zuru 
Grande feese n,  als  einen  ànmdjatz  anniiimen. 
Pofer  un  fait  ; fiir  gewtfi.fùr  teakr  angrbrn. 

Poser,  v.  n.  Auflitgen,  auf  etwas  hegen  oder  ru- 
ken.  Celte  poutre  ne  pofe  pas  allez  fur  le  mur; 
ditftr  Balktn  liegt  niche  gemtg  auf  dtr  Mauer 
auf.  Les  poutres  pofent  furies  colonnes;  dit 
Balkeu  ruktn  auf  den  Saule  n.  Pofer  à faux  ; niche 
feft  fteken  &c.  Sieke  Porter  i faux. 

Posé,  ée,  partie,  fit  adj.  Gefezt, gefielt, geligt  Ffc. 
Sieke  Pofer.  Man  fagt,  Cela  pofé,  il  s'enfuit  ; 
diefes  zu  m Grande  eeiegt,  diefts  zugegebtn  oder 
angenommen , fo  folgt  daraus.  Port  que  cela 
fût,  port  le  cas  que  cela  fût , que  feriez- vous? 
gefezt  es  wdre  fo,  gefezt  den  Poil  es  wâre  fo,  was 
tour  den  Sie  thun  ? 

h der  IPapenk.  heifit  Pofé,  auf  den  FS  fi  en  Jle- 
hend  oder  kingefteUet. 

POSEUR,  f.  m.  Dtr  Stemfetzer,  dèrjenigt  Mauer - 
me  fier  oder  Gtfeü,  der  ici  AuffUkrung  rints  Gt- 
bSudes,  die  Steine  fetzet,  iknen  ihre  gtkbrige  Loge 
und  Ricktung  gikt,  oder  weuigfieus  dû  Aufjicnt 
bei  diejer  Arbeit  hat. 

POSITIF,  1VE,  sdj.  /Pirkluk,  m der  ThSt,  in  der 
IPakrkeit  virkandtn  und  cegrindet , gsurifi,  fi- 
cher, anfftr  allem  Zwetftï.  Ce  que  je  vous  dis 
là  n'eft  point  une  imagination , c'eft  une  chofe 
politive;  das,  was  ici  Iknen  da Juge,  ifi  ktint 
Einbildung,  es  ifi  sine  wirkliche  Sache.  On  en 
a des  preuves  pol'.tivcs  ; eiue  iiai fichert  Bette tfe 
davoH.  Il  n’y  a rien  de  pofitif  dans  tout  ce  qu'on 
vous  a dit  ; es  ifi  in  allem  dèm , was  man  iknen 
gefagl  hat,  nukts  Gtwiffes,  « ichts  Befiimtes.  Ce 
qu'il  vous  dit  eft  politrf;  was  tr  Iknen  fagt,  ijl 
gewifi.  La  beauté  des  femmes  n’a  rien  de  poii- 
tif,  elle  dépend  du  goût  de  dilUrtns  peuples  ; die 
SckSnheit  der  IPeiber  ifi  nichts  U'irkliches , hat 
letne  tPirktukkeil,fie  hdngt  von  dem  Gefchmatkt 
der  verfckiedentn  l'Slktr  ab. 

Im  Ijkrfiyle  fagt  und  fckreibt  man  a ut  h im 
Dentfcken  gtwbkiuich  Pofitiv.  Le  droit  pofitif; 
das  tw  fritte  Reckt,  die  fX.r  veut  fit  Ihue  gegrbene 
gSttlieke  oder  menjcklukt  Gejetze,  im  Gigenfatze 
des  Droit  naturel , des  ualürluken  Rschtes  oder 
NatfirrtchUs.  Une  grandeur  poûtive;  etne  pa- 
fitive  Grbft , chut  Beziehung  auf  tint  andert, 
oknt  PtrgleicUmg  mit  einer  auaern.  La  théolo- 
gie pofitive,  oder  orckjMifiantwe  La  politive; 
dit  pi  fin  ve  Tneologce  oierùoitesgtlekrfamktit,  die 
aus  dtr  Qffenbarimg  hir^enomimne  Grmdf  ütze 
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und  Glaubensiehrm  dtr  Religiân,  im  Gèaenfatze 
der  natiirlichen,  auf  den  rechtmàftigen  ütbrauck 
dtr  Fermmft  g egründeten  Théologie. 

In  dtr  Mathematik  ntnr.rt  man  Quantité*  po- 
fitivo,  pofttve  Grbfien , dit  dus  Mehrzeicken 
vâr  fiçk  haben , odtr  bti  wtlcken  dtt/ts  Zeicken 
zaM  wemgfien  darunter  verftanden  wird. 

POSlTIf1', f.  m.  DasPofiltv,  tmt  Art  kltintr  Orgtln, 
wt'.cht  mon  a tu  einem  Ont  ra  den  andtm  tra- 
gtn  kan. 

In  dtr  SprdchleUre  htiftl  Le  politif , die  erfte 
Feraletckungs- Slafjel  der  Btiwbrter. 

POSITION,  f.  f.  Die  I. âge,  dit  Art  unrf  IFtife  des 
Ortes  fines  Diriges,  i,  i Bezickung  auf  den  Ort 
anderer  Vingt  ; it.  die  Steilung , die  Art  und 
H'tift  itie  et wtss  gefteilet , und  der  Ort  auf  wel - 
cken  etwas  gefteilet  ijt.  L»  pafition  des  lieux 
n'eft  p*s  jnlU'.n’eft  pas  bien  marquée  dans  cette 
carte;  die  Lage  dtr  ürttr  ifl  nickl  richtig,  ift 
nukt  gfit  auf  dufer  Karte  bemerket.  L»  politioa 
d'une  armée;  die Steilung  einer  Armel. 

Man  (agi  auiit , Ce  cavalier  a une  belle  poft- 
tion  à cheval;  diefer  Setter  Jizt  glu  zu  Pferit. 
Und  in  der  Tanzkunfi I tard  die  Art,  wie  man 
die  Fiifit  ftellet,  La  polition,  die  Steilung  genatU. 
Portez  le  pied  droit  à la  quatrième  polition  -,Jezt 
den  recliten  Fiji  in  die  vitrte  SteHung. 

In  der  Reche nlcwift  keiflt  Réglé  de  tauffe  pofi- 
tion,  (Régula  falfr) , diêjtnige  Regel,  ndtlt  wel- 
ther  man  durek  eine  angtnommeue  fal/cke  Zabi, 
vermittelft  der  l ‘roportm ndi  - Zaklen , aie  wakrt 
findet,  welche  man  zu  wiffen  btgehret. 

Im  Lthrjltjlt  keiflt  Polition,  der Satz.Gnmd- 
Jatz,  Ijhrjatz.  On  a remarque  plulieura  erreur* 
dans  les  polition*  de  ce  Théologien  ; man  hat 
in  den  Sdtzen  diefts  GoUesgeleitrten  et  eh  IrMi- 
mer  bemerket.  La  polition  d’un  principe;  dit 
FtJlfitUunc  tints  Grundfatzts. 

In  der  Ijkrt  von  dem  griechi/cken  und  latei- 
ntfcken  Sylbenmdjîe  nennet  man  Une  fyllabe  lon- 
gue par  polition;  eine  durek  Zufammen/itUung 
zseeitr  Mitlauttr  lang  gttcordene  Sylbt , wenn 
dit  texte  Sf.be  des  erflen  [Fortes,  weUhe  mit  ti- 
nem  Mitlauttr  endtt,  und  eigentlick  kurz  ift, 
daiurck  lang  wird , weil  das  unmitlelbdr  dir- 
ait/ folgende  ll'ort  auch  mit  einem  Mitlauttr  an~ 

POSITI  VEMENT,  adv.  Gewift,  zuvertSjlig,  mit 
Gewifiheit  odtr  Zuvirlifiigkiit  -,  it.  autdrUck- 
lith,  beftimt.  Je  le  crois,  mai*  je  ne  le  fins  pas 
politivement;  tek  glaube  ts,  aber  ick  unifies 
nickt  gtwifi  odtrxuverldfiig.  Voilà  politivement 
ce  qu  il  m'a  dit;  das  hat  et  mtr  ausdrSeklick  odtr 
beftimt  gefagt. 

POSrOLlTE,  f.  f.  Die  Pofjpolite.  So  keiflt  in  Païen 
das  algemeint  Aufgebôt . wenn  bei  gr6f.tr  und 
pllitzhcker  GefsAr , aile  EdtiltuCt  aufjitztn  und 
zu  Felde  zieken  müiïtn. 

POSSÉDER,  v.  a.  BiliUun,iu /einer  Gewalt  haben, 
Ton.  UL 


odtr  auch  mit  etwas  vtrfthm  feyn , wofiir  man 
au, h wokl  nlîr  fchiecktkut,  haben  fagt.  Pofleder 
légitimement;  rethtmdftig  bejitzm.  Pofféderde 
• grands  biens;  grâfe  Gâter,  grôfies  VtrmSgtn 
belitzen.  Pofitder  une  maifon,  une  terre;  em 
Haus,  tin  Gfi t bejitzen  odtr  haben,  Befitzer  entes 
II  auf  es,  eines  G uns  fetjn.  Pofl’éder  une  charge; 
em  Amt,  einen  Ditnft  haben. 

In  aknheker  Beieutung  fagt  man  figürlick, 
Pofleder  les  bonnes  grâces  d'un  Prince  ; die 
ümft,  dieGiiadt  eintsFùrfttn  befitsun,  woki  bei 
einem  F,i  rfttn  angejchriebtnjtyn.  Pofleder  le  cœur 
d'une  peifonne;  das  Htrz  einer  Per/ân  brfitzen. 
Pofleder  l’efprit  de  quelqu'un  ; jemandes  GemUtk 
in /einer  Gewalt  haben,  vit!  devait  E ber  jeman- 
den  haben,  ailes  bei  ikm  ausrichten  kbnnen.  L'am- 
bition, l’avarice  le  pofléde;  tr  ift  vom  Ekrgtizt, 
vom  Gtize  beltffen.  Quand  1a  paflion,  la  colère 
le  poffede,  il  n'eft  pas  traitable;  wenn  die  Lei- 
denfekaft,  wenn  derZorn  ihnbemeiftert.ift  tuckls 
mit  ikm  anzufangen , ift  tr  niiht  zu  bàndigen. 
In  der  tkeologifcken  Sprâche  keiflt,  Pofleder  Ton 
ame  en  paix  ; tin  ruhiges  Gemiith  haben , dieje- 
nige  Ruke  der  Sele  geniefitu,  die  tin  g utes  Ge- 
wtjfen  gewühret.  Im  g em.  Ij?b.  fagt  man  von 
einem  wildin  und  tollrn  Menfthtu,  Le  Diable  le 
pofléde,  il  eft  poflédé  du  Diable;  der  Ttufel  be- 
jflzt  ikn.  tr  ift  vom  Teufel  be/eflen. 

Pofleder  heifit  im  figurlnken  Uerftandt  au eh 
Jo  vie I als.  Avoir  une  parfaite  conuoiflànce  de 
quelque  chofe;  tint  volkommette  Kentmfi  von  et- 
was haben , eine  Sache  volkoimneti  inné  haben s 
verjieken,  wijfen  &c.  Il  pofléde  la  Philofophie,  les 
Mathématiques  ècc;  tr  ift  in  der  Philofophie , in 
dtr  Mathemalik  wokl  beicu~eUrt,  tcohl  zu  Hatift. 
11  pofléde  bien  Ton  Homère  ; tr  vtrfttht  f einen 
Hamir fthr  g't.  Pofleder  la  Mufique,  le  Grec, 
le  Latin  ; die  Mufik,  das  Grieckifche,  das  iMetn, 
die  lateinifke  Sprdile  vtrftei.en.  Cet  homme 
pofléde  bien  ce  qu'il  liiit  ; u ns  diefer  Mann  weifi, 
das  ueijl  tr  reikt  odtr  griimliik. 

Sa  l’OSsiotR,  v.  rcclpr.  Stintr  mdiktig  feyn.  fek 
zu  müfitgtn  wifftn,  (tint Leidenfikafim  in femtr 
Gewalt  hoben.  fuk  nickt  von  denfelbtn  bemeiftern 
lafjen.  Se  pull'éder  foi -même;  Htrr  ilbtr  Jick 
jtibfl  feyn.  Il  ne  Te  pofléde  poinr,  il  eft  toujours 
hors  de  lui-même;  er  ift  f einer  nickt  màckttg,  tr 
ift  imnur  aufjer  fleh.  Cett  un  joueur  qui  fe poffede 
également  dans  la  perte  & dans  le  gain  ; er  ift 
em  Spieler,  dtr  fich  im  V erlufte  wie  un  Gtwrnnt 
zu  màpigen  weifi , der  fich  un  mer  gleick , immer 

ê'err  liber  fich  J'elbft  bliibt.  Man  Jagt  im  gtm. 

ében,  Cet  homme  ne  fe  pofléde  pas  de  joie; 
diefer  MenJ'ch  ift  v6r  Freuie  ganz  aufftr  fich, 
wêifl  fich  vir  Frende  nickt  zu  lajfen.  11  ne  fe 
p iTédoit  plus  de  colère;  trwar  vâr Zorn  ganz 
aujfer  fitk. 

Possétot,  êk,  partie.  & sdj.  Btfeffen  flic.  Sitke 
Pofléder.  Subftantive  keiflt  Un  poflédé,  ein  Be- 
B b b b b [effet 
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fejjener , tintr  d'er  vom  Ttttfel  beftjftn,  in  dejfen 
unmittelbaren  G e watt  iji. 

POSSESSEUR,  f.  m.  Der  Bejitzer , dèrjenig*  wtU 
cher  eine  Sache  in  Befitz  hat;  der  Inhaber.  De- 
puis la  mort  du  dernier  polTelTeur  de  cette  roai- 
Ibn  ; feit  dem  Toit  des  lezten  Bcfitzers  diefes 
Haufes. 

POSSESSIF,  adj.  m.  D/e/es  Beiwort  komt  nfir  in 
folgender  R'cdens-Arl  vâr:  Un  pronom  pofieflif  ; 
êin  Fürurort , welches  eine  Befitzung  and  eut  et , 
l pie  z.  B,  die  Ptirwürter  mon , ton , fon  &c  ; 
enfin , de  in . fern  &c. 

POSSESSION,  f.  f.  Der  Befitz , der  Zufland , da 
wan  eine  Sache  befitz.  et , in  fie  mer  Gewalt  hat. 
Être  en  pofielîion  d’nne  choie  ; im  Befitze  einer 
Sache  fieyn.  Prendre  poflefliou  d'une  Terre  , 
d‘un  Bénéfice;  Befitz  von  einem  Gute , von  ei- 
ner Pfirande  ttèhnten.  Se  mettre  en  pofi'eflion; 
fteh  in  den  Befitz  fietzen , Befitz  ergre  if  en.  La 
prife  de  pofl'euton  ; die  Befitz- Ergreifung,  Be- 
fitznèhmung. 

Poflefliou  heifit  a ne  h die  Bejitzung,  ein  Grund- 
Jtikk  welches  man  befitzet , in  welcher  Bedeutung 
der  Plurdl  am  iiblichjlen  ifi.  Être  rétabli  dans 
les  anciennes  polTeflions;  in  feint  alteBefitzun - 
gen , in  fieine  ehemalige  G'Jter  tt  ieder  eingefiezt 
werden, 

Man  fiagt  von  einem  Menfichen,  dtr  dur  ch  lange 
Gewohnhcit  jich  ein  grwifies  Redit  zu  etteas  er- 
ttorben  but , Il  eft  en  pofteflion  d’en  ufer  ainfi  ; 
man  ifiî  es  von  ihm  fichon  gewohnt , er  hat  fichein- 
mal  das  Recht  ange  nid  fi  et  fio  zu  handetn. 

PoiTelïton  heifit  auch  die  Befitzung  vom  Teu- 
Den  Unterfchie.i . den  die  Tkeologen  h nier 
PoflVffion  “"dCh'.'enion  machen,  findtt  man  un- 
ter  dem  K'orte  Obfeder  tngezeigt. 

POSSESSOIRE,  adj.&  Cm.  Den  Befitz  angehtnd, 
betreffeud,  zum  Befitze  gehSrig;  mi  ais  Haupt- 
wort,  dus  Befitz-  Hecht,  uni  der  wirkliche  Befitz, 
der  Zufland,  da  man  jich  w dem  wirklichen  Be- 
fitze einer  Sache  befindet.  Man  net  met  in  der  ge- 
ricktlichen  Sprdche  Action  poffefioire,  oder  auch 
fubJlantivr.Vne  demande  ou  ['OÛ'cfïbire  ; eme Ma- 
ge die  den  Befitz  betrift,  eine  Bitte  in  dem  unge- 
JiSrten  Befitze  einer  Sache  geiajfen,  dabei  gefckTtzl 
zu  werden.  ( Siebc  Pétitoire ).  Contefter  le  pof- 
fefibire  d’un  Bénéfice;  das  Befitz-  Hecht  enter 
Pfründr  flreitig  machen,  anfeenten.  Adjuger  le 
plein  poTTefibire;  dis  vtilige  Befitz- Ktcltt , den 
vBitigcn  Befitz  eerichtlich  zuerkennen. 

•POSSESSOiREMENT,  odv.  Kâck  dem  Befitz - 
Rechte,  ats  im  Befitze.  Agir  poffeflbircment; 
fie  h bri  /einer  Kl  âge  auf  iae  Befitz-  Redit  beru- 
ftn  aàcr  grfmden. 

POSSllilLiTjL,  f.  f.  Dit  Mbglichkrit.  Il  n'eft  pos 
eife  de  juger  de  U poffibilitroudel'iinpoffibifité 
des  chofes  ; es  ifi  nicht  Jo  ledit  Viber  die  MVg- 
Uchkeit  oder  UrmtjgUtkheit  der  Dingc  zu  ur- 
Ikiite». 


POSSIBLE , »dj.  de  t.  g.  MSgtich,  was  seirHich 
Jeun  kanoderwas  fichwirklich  machen  lift.  Cel» 
elï  difficile, mais  pourtont  poffible;  das  i/t fchwèr, 
aber  dock  mbghdt.  Eft-il  poflible?  ifi  es  mlig- 
lick  ? Im  gem.  Léb./agt  man  fubjlantne,  J'y  fe- 
rai tout  mon  poflible;  ich  ccerie  mein  Mtiohds- 
fies  dabei  tkun;  ich  merde  tkun,  iras  mtr  nur  im- 
mer mbglich  ifi. 

Ehedém  brauckte  man  diefes  K'ort  auth  in  Gt- 
fialt  eines  Rébenwortes  anfiatt  Peut-être.  Pofu- 
ble  viendra-til;  vielleicht  wrrd  er  kommen. 

POSTCOMMUNION,  Cf.  Das  Gebèt  des  Priefitrs 
nach  der  Communion. 

■f  POSTDATER , v.  a.  Das  Datum  eines  Britftt 
irriter  hinausfetzm. 

POSTE,  f.  f.  Die  Pofi,  diejenige  An  fiait,  da  GSter, 
Briefe  un d Perfonen  fur  tinta  fefigejezten  Prêts 
zu  IPagen  tend  zu  ! fer  de  von  einem  O rte  zum 
andern  gefehaft  werden.  Prendre  la  pofte,  aller 
en  pofte  ; dit  Pofi  nihmen , mit  der  Pofi  gekeit 
oder  reifen.  Chevaux  de  pofte  ; Pofipfcrde,  Le 
chariot  de  pofte;  der  Pojtwagen.  Recevoir  une 
lettre  par  la  pofte;  eine n Brief  mit  der  Pofi  bc- 
kommen.  Courir  la  pofte,  courre  la  pofte  ; mit  der 
Pofi,  mit  Pofijeférden,  oder  une  man  im  Deutfchm 
Jagt,  mit  Extra-Pofi  reifen,  oder  auek  Pofi  reittn, 
tint  RtiJ'e  zu  If  état  mit  Pofipfèrden  machen. 

Poste,  die  Pofi,  keifit  auch  das  Pofikaus,  das  Hans, 
wo  man  Poftpférde  und  ll'dgtn  hckomt,  oder  auch 
das  ffaus,  l"o  die  Brief  pofi  ankomt  und  abgekt. 
Vous  changerez  de  chevaux  i la  première  po- 
fte; auf  der  niickfien  Pofi,  an  dem  ndchfien  Pofi- 
haufe  werden  Sit  Pferde  wechfeln.  ( Man  fagt  in 
diefer  Bedeutung  auch  wohl  die  Pofi  - Slatiân.) 
Porter  fes  lettres  à la  pofte;  feint  Brtefe  auf  du 
Pofi  tragen. 

Poste,  die  Pofi,  heifit  frmer,  dit  Entfemune  von 
einem  Pofikaufe  zu  einem  andern , tco  die  Pferde 
geteShmich  gewechfelt  werden, fonfi  auch  die  Sta- 
tion gênant.  Il  y a dix  pofles  de  cette  ville  à 
l'autre;  es  find  zèhn  Pofien,  zchn  Stationen  co« 
diefer  Stadt  bis  zu  der  andern. 

Poste,  heifit  auch  das  Pofireiten , das Reiten  auf 
Pofipferdeu  und  die  Rcije , weicke  man  auf  iiêje 
Artmacht.  Le  pofte  fat.gue  beaucoup;  das  Pofi- 
reiten  ermndetfehr. 

Poste,  die  Pofi.  heifit  endtick  auch  der  Pofiknecht, 
welcher  die  Briefe  t os  einem  Orte  zum  andern 
brmgt,  (Courrier),  das  Pfèrd  welches  cr  reilet, 
oder  dte  Pofikalejche  in  welcher  er  fSkrt,  und  das 
Feü-Et/en  worin  die  Briefe  find,  zufammeege- 
nommen.  La  pofte  ne  vient  que  d'arriver;  die 
Pofi  ififo  ébeu  erfi  ange  kommen. 

Et  g.  fagt  ma*  von  einem  Menfcheu,  der  alite 
mit  zu  grifier  Eilfertigieit  thnt,  11  fait  tout  en 
pofte,  en  courant  la  pofte;  et  geht  ailes  bei  ihm 
auf  drr  Pofi , er  mue  ht  ailes  auf  der  Pofi. 

( Man  fiche  übrigens  im  Deulfchen  Theilt  das 
IPort  Pofi  mit  Jane*  Zufamiaeujeieungtnf 
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Ji  po  s te  i pofleuweife,  in  rinztlnenPojttn  oder  Som- 
meil. Ein  Ausaruck  deffen  tuan  Jich  im  Hauiel 
und  IPandel  beiienit.  Acheter  quelque  chofe  à 
pofte  ; etwas  unter  der  Bedingung  laufen,  die 
Zahlung  daflir  in  vtrjchiedentn  tinzelnen  Pojlen 
cdtrSmnmen  ndeh  und  ndeh  zubezaltlen.  lnder 
uSmiithtn  Bedeutmg  Jagt  man  auch , Vendre  à 
porte,  payer  à porte;  auf  Terminai  ver  tau/en,  in 
Termine n bezahten. 

A sa  poste,  ein  Ausdnuk,iejfen  man  Jich  in  ti- 
nigen  Réduis- Artenbeiienet,  unddir  Jovielheifit 
als,  à ls  diipofition,  zu  feminDituiten.  Mettre 
des  cens  i ta  porte  en  diflVrens  endroits  ; Lente 
zu JtiHtm  Dienfle  an  verjchied/ve  Orte  hmjlelien 
odt  r ausflellen , um  Jich  der/eWen  ndth  ll'ilkiihr 
bedtenen  zu  kbnnen. 

POSTE,  oier  gtwbhnhcher  im  Plural  Post  es,  f.  f. 
Pojlen; Jo  tunnel man kieins bltienee  Kuÿeln;  die 

Srùje  Art  des  Retirâtes . Son  fulil  t toit  chargé 
e douze  ou  quinze  portes  ; Je  nie  punie  terdr  trut 
zwblf  oder  fùnfzèhn  Pojlen  geladen. 

In  der  Baukunjl  werden  die  an  einem  gleichen 
Simswerke  oder  an  jlathen  Stre.feu  angebrukte 
Schneckenziige  Portes  genennet. 

POSTE,  f.  rn.  Ver  Pojlen.  So  heifit  im  Kriegswè- 
Jen  e in  jeder  Ort , ieo  enter  oder  mehrere  Solda- 
tni  kengejlellet  werden , denjelben  za  beieaehen 
odtr  zu  vtrthlidigen,  tend  die  dahin  gejletten  Sol- 
date»  jfelbft.  Quitter  fon  porte;  jenien  Pojlen 
verlajjen,  t an  fentem  Pojlen  geheu.  Emporter  un 
porte  l'épée  i 1»  main  ; einen  Pollen  mit  dem  üè- 
gen  in  der  Fau/l  einnikmen.  Déloger  l'ennemi 
ce  fon  porte  ; den  Femd  no»  Jeintm  /’ojlen  ter- 
tre i ben.  Enlever  un  porte;  einen  l’ojien  aufhi- 
ben,  die  au/ einen  Pollen  gefltUrn  Solaoten  K ber- 
rumpeln  und  gefangen  nthmen.  Un  porte  avancé  ; 
lin  Férpojten.  Einen  gefdkrUchtn  Pojlen.  wo 
Ekre  Zu  erwerben  ijl,  fflegt  man  Porte  d'hon- 
neur zu  nennen.  Van  /agi,  Prendre  porte,  Pojio 
fajjen , fuient  Pojlen JoJJen j j,ck  an  einem  Orte 
ftfljiixtn. 

Poste,  der  Poflen,  keiflt  auck,  ein  Amt,  eintüi- 
dienung,  emeiF'ùrde.  mit  pflicktmàfiigen  Ge/chbf- 
ten  vtrbunden.  Etre  dans  un  polie  conrtdérablc; 
*«  einem  anfeknli.hen  Pojlen  Jlehen,  ein  an/ekiüi- 
tkes  Amt  bekleidtn.  11  eft  dans  un  porte  désagréa- 
ble ; er  kat  einen  unaiigeuèhmen  Pojlen  oierVitnjl. 
rOS'l  EK,  v.a.  An  emtn  Ort  kinjleuen,  einen  Stand 
oeier  Piatz  anweijen.  On  l'a  porté  dans  cet  en- 
droit pour  tirer  la  bète  ; man  hat  ikn  an  die/en 
Ort  geflellel  umdas  IFild  zu  fikiefien.  Être  porté 
dans  quelque  endroit  ; an  einen  Ort  hingejlellet 
jeun  oder  Jlehen.  Nous  fommes  ici  mal  portés; 
wtr  Jlehen  hier  K bel.  wir  haben  hier  keinen  guten 
Piatz.  Porter  avsntageufement  les  troupes,  les 
porter  fur  une  éminence;  dit  Tmppen  vortkeil- 
kaft  flelten , fie  auf  eine  Anhültt  ftetlen , oder  wit 
fB.ni  in  der  KriegsfprdJie  Jagt,  pojhrtn.  Se  po- 
rter fur  un  arbre  ; Jich  auf  einen  Boum  Jlelien  nier 
luh  fetzen. 


POS. 


747 


Im  gem.  LU.  heifil  Porter  quelqu'un  aueh  fa 
viel  als.  Mettre  quelqu'un  dtns  un  emploi;  ei- 
nen  anfteUen,  ikm  einen  Ditnjl  gèben,  in  ein  Amt 
bringen , wekkes  man  im  Deutfeken  auclt  wohl 
verforgtii  nennet.  On  ne  l'a  pas  encore  polté 
comme  il  le  méritoit;  man  hat  ikn  noth  nicht  Ja 
verforget,  n ie  er  es  wohl  verdiente;  man  hat  iim 
noeh  nicht  ndeh  Verdienfl  angejlellet. 

Posté,,  ée,  partie.  & adj.  GejletletÙc.  S.  Porter, 

POSTERIEUR,  1EURE,  adj.  flüuger,  •mur,  der 
Zeit  ndeh  fpàter  als  eine  andere  vorhergekende 
Saitee.  Votre  hypothèque  eft  poftérîeure  à la 
Renne  ; Pire  Hypothek  ijl  jauger  aïs  dit  ftinige. 
Cette  lettre  eft  ptdlerieure  à celle  là;  diejtrBnef 
ijl  jjinger  als  der  da. 

In  Abficht  der  Loge  keiflt  Poftérieur,  hinter, 
was  Ainteii  eft , im  Gigenfalzt  des  vordtrn,  (an- 
térieur). La  partie  poftérîeure  de  la  tète;  der 
hintere  Thtil  des  Kepfes.  Man  Jagt  auch , La 
partie  poftérîeure  d’un  livre;  der  leztere  Tlieil 
oier  Abjchnilt  eine  s Bûches. 

POST  ËRIEUREM  EXT,  ad  v.  SpSter,  nachhér,  ndeh 
enter  andern  Sache,  f der  Zeit  ndeh  j.  Ce  a eft 
arrivé  poftérieurement  i ce  que  vous  dites;  dos 
ififpdter  gejehehen,  hat  Jich  Jpdltr  zu  getragen, 
als  Siefagen.  Ce  créancier  n’a  dû  être  cohoqué 
que  poftericurement  à vons  ; diefer  Glbubigtr 
hutte  erfl  ndeh  Ihnen  Jolgen,  hotte  Jknen  ndckgt- 
fezt  werden  Julien. 

POSTÉRIORITÉ,  f.  f.  Dos Spdterfeyn , der  Zu- 
Jland  emer  Sache,  die fvdtcr  gejehehen  ijl,  als  fini 
andere  ; it.  das  A'dchjtehen , S'dchgehen , da  die 
Jpdlere  oier  jüngere  Sache  oder  Handlung , der 
virhérgegangenen.frülurgé/chekeneii.ndéhjlcken 
mufi.  La  poftériorité  de  date;  das  Jpdlere  oier 
jüngert  IJoliun . der  Umjlwni  , da  das  Datons 
jfinger  ijl  als  ein  anderes.  Vous  ne  ferez  pan 
payé  à caufe  de  poftériorité  d'hypothèque;  Sie 
aérien  nicht  bezakt  werden,  weil Ikre  Hypothek 
Jünger  ifl ., 

POSTÉRITÉ,  f.  f.  eoll.  Dit  Sdchkommtn,  dit 
Sdchkommenjchafl,  du  Ndckwell  ; im  algtmeii i- 
ficn  l'crjlande.  Lente,  welehe  ndeh  uns  ïommeit 
oder  libtn  werden  ; und  in  engerer  BiJrutw  g , 
Perwandle  in  abJUigendtr  Unie. 

In  der  trjltni  algemeinern  Bedeutung  ifl  im 
Deutfeken  aas  IF ort  Ndihwett  am  gebrdutnliclt- 
jlen;  in  der  rngeren  Bedeutung  fagt  man  anih 
wohl  die  Kinder  oder  das  GefchUchl.  Ecrire  pour 
la  poftérité  ; far  die  Kdchweltfchreiben.  LesRoïs 
doiveut  redouter  le  jugement  de  lapoftérité; 
ditKlinigt mHJJen  das  llrtheil  derNSckwelt  flirch- 
ten.  Une  nombreufe  poftérité;  eme  zahlreiche 
ILlchkommenJchaft.  La  poftérité  mafenliue,  fé- 
minine ; die  mànnlicken.  die  weiblicken  KSchkons- 
men.  Il  eft  mort  fans  taifl'er  de  poftérité;  er  ijl 
geftorbtn  ohne  Sôchkommm , okne  lùr.ier  oder 
Erben  zu  hiaterlajfea.  La  poftérité  d'Abraiiam  ; 
die  Sdckkommen,  dos  Gejcktechl  Alrahams. 
Bbbbba  POST- 


POSTHUME,  adj.  de  k.  g.  6c  f.  m.  Ndchgeboren, 
né  ch  des  inters  Tode  geborett.  Un  enfant  poft- 
humc,  oder  auch  fubftantive , Un  pofthamc;  tin 
tuîehgebâmes  Kind.  Une  fille  pofthume;  tins 
ttdchgebérne  Tochter.  Man  rtemtet  auch  Un  ou- 
vrage pofthume;  tin  nâch  des  H trfajjers  Todt 
herausgekommenes  Werk. 

POSTICHE,  adj.  de  t.  g.  Dit/es  Beiwort  bezeich- 
net  Ttberhaupl  tint  je  de  Sache,  die  erfi  nâchiùr  oder 
in  nruern  Zeiten  zu  einer  andem  Sache  ktnzu- 
gekommen , gemacht  oder  hinzugefetzt  tcordcn 
s(i,  und  dahèr  mil  jener  nicht  einerlei  Urerth  hat, 
fondern  fiir  undcnt  oder  falfck  angefehen  wird . 
Le*  ornemens  de  ce  portail  font  poftîches;  die 
Verzierungen  diefes  Portais  Jind  fieu  hrnzuge- 
kommen,  jtnd  nient  r on  dem  Baumeifier  des  Por- 
té ls  felbft.  Man  fagt  auch , Dents  poftiches , 
cheveux  poftiches;  falfthe  Zàhne , eingefezte 
Zàhne,  falfche  H dre . 

Zuweiten  heifit  Poftiche  auch  fo  viel  als,  Ce 
nui  ne  convient  point  au  lieu  où  il  eft  placé. 
Jn  diejer  Bedeutungjagt  man,  Cet  épîfode  eft  po- 
ftiche  ; die/ 1 Evijode  tfi  libel  angebracht , fieht 
ganz  arn  unreenten  Orte. 

fit  der  Kriegsfprdche  nennet  man  Grenadiers  po- 
ftiches, untergefehobene  Grenadiers , aus  anttern 
Compagnie»  herausgezogene  Musketiers,  dit  man 
bei  gewiffen  Qelègenheiten  uuter  die  unvolzàhligen 
Grenaaier-Compagnien  fehiebt,  um  fie  volzànlig 
zu  mâche  n,  und  die  herndch  wieder  an  die  Mtu - 
ketier-Compagnien  zur’ick  gegèben  werden . 

POSTILLE,  Slehe  APOSTILLE. 

POSTILLON,  f.  m.  Der  Pofiknecht,  der  Fukrmann 
der  fahrenden  und  der  Reiter  der  reitenden  Pofi ; 
it.  der  Hôrreiter  an  eirtem  mit  Jechs  Poftpfèrdcn 
befpanten  t Vagen . Man  fagt  im  Deut/chen  ge- 
wbhnltch  auch  der  Pofiilhôn. 

POSTLIMINIE,  f.  f.  Die  IViedereinfetzmg  in 
Hans  und  H6j \ w or  aus  man  mit  Gewalt  vertrie - 
ben  worden. 

• POST POSER , v.  a.  Ndch/etzen.  Man  fagt  ge- 
ts ’Shnlicher  Mettre  après. 

* POSTPOSITION,  f.  f.  Die  NSchfetzung,  Hintan- 
fetzung.  ( wird  wenig  oder  gdr  nicht  gebraucht ). 

POST-SCRlPTUM,f.m.  Ç ein  aus  demLatemi/chen 
entlekntes  IVort)  Die  Ndchfchrift,  das  was  man 
notk  am  Ende  eines  Briefes  oder  einer  Schrift  m 
einem  be/ondem  Abfatze  hinzufetzet. 

POSTULANT,  ANTE,  f.  ï)er  oder  die  etwas  be- 
gèhrt  , fordert , verlangt,  zu  erhaiten  Juckt,  um 
einen  Dienjî  &c.  anhàlt , fich  darum  bewirbt , in 
einen  Orden  au/genommen  zu  werden  w'infehet 
».  /.  w ♦ Man  fagt  auch  im  Deut/chen  hàufig  der 
Pojlulant,  die  Pofiulantmn,  vârzüglich  wenn  von 
Per/ontn  die  Ride  ijt , die  in  einen  Orden  au/ge- 
nommen zu  werden  verlan  gen.  U y avoit  pïu- 
fteurs  portulans  pour  cette  charge;  es  haben  fiçk 
triele  um  die/en  Dienfi  beworben, 

Poftulant,  der  Poftulant,  wird  in  der  rSmi/chen 


Kirche  auch  dêrjenige  genennet,  welcher  in  einem 
R arn  tel  ein/n  Aandtdaien  zur  Bifchofswahl  vâr- 
fchla Igt,  dèressentlick  nâch  demkanomfchenRechte 
gewiffer  C'mfiàude  urêgen  nicht  wahl/dhig  wàre . 

In  Frankreick  werden  die  Advokaten  in  den 
Untergerichten  Avocats  portulans  genennet. 

♦POSTULAT,  f.m.  Der Forderungsjatz  oder  der 
Heifche/atz . So  heifit  in  der  Philojophie  ein  prak- 
tijeher  Satz  oder  Ùbungs/atz , welcher  ans  einer 
ÉrklSrung  gezogen  tard,  wetl  man  mit  Recht 
for  dem  oder  heifehen  kan , dajl man  ikn  einràume. 

Jn  den  Bbchdruckereien  wird  diejenige  H and - 
lung , cia  ein  Cornu  t auf fem  V trlangen  zu  einem 
eigentlichen  GefeUen  erklaret  wird,  das  Pojhüét 
genennet . 

POSTULATION,  f.f.  Heifit  eigentlick,  das  injlan- 
dige  Begèhrcn  oder  Verlannen  einer  Sache , von 
dem  Zeitworte  Poftuler.  Man  fagt  gewbhnlick 
auch  im  Deut/chen  die  Pofiulatiân , und  ver  jteht 
darunter  in  der  rbmtfchen  Kirche , das  Anfuchen 
der  mit  einem  IVahlrechte  begdbten  Per/ôn  bei 
dem  Pâpjle , die  IPahl  eines  Kandidaten , gègen 
welchen  fonfi  nâch  dem  kanont/chen  Rechie  etwas 
einzuwenden  wàre,  zu  befiâtigen.  Il  a été  élu 
par  poftulation;  er  ijl  durch  Poftulatiûn  gewàhlt 
worden. 

In  der  gericktlichen  Sprâcke  heifit  Poftulation, 
das  Betreiben  einer  Rechtsfache  bei  Gericht . 

POSTULER,  v.  a.  InftSndig  verlangert,  begèhren, 
fich  bewèrben,  bemuhen,  etwas  zu  erlangen.  Po- 
ftuler un  emploi , une  charge  ; fich  um  einen 
Dier.fi , um  cm  Amt  bewerben,  darum  anfuchen , 
ankalten. 

In  der  rtimifehen  Kirche  heifit  Poftuler  quel- 
qu’un pour  fevéque;  einen  Étfckof  pofluliren , 
oei  dem  Pâpjle  anfuchen,  dènjeni gen,  welchen  man 
zum  Bijchof  wîihlen  mtichle,  bei  welchem  fich  aber 
folche  Ümfiànde  finden , dafi  er  ndch  dem  k a no- 
tuf  c ne  n Rechte  eigenthch  nicht  geicâhlet  werden 
k tinte,  dennoch  fur  dismal  zu  beg’ùnjligen,  und 
die  IPahl  zu  befiâtigen. 

In  den  franzbjifchen  GerichtsfleHen  heifit  Po- 
ftuler , aïs  ordcntltcktr  Sachwalter  einen  Redits - 
handel  bei  Genchte fnhr en, feint  Parteien  vôrGe - 
richte  vertrèten,  welches  wir  advociren  nennen. 
La  Cour  a interdit  ce  Procureur  & lui  a fait  dé- 
fenfes  de  poftuler;  der  Hôf  hat  diefen  Procura- 
tor  auf  eine  Zeitlangf eines  Amies  entfetzet  ( fu- 
Jpendirt ) und  hat  mm  das  Advociren  verbotm. 

Bei  den  Buchdruckem  heifit  Poftuler , poftuli - 
ren,  feierlich  zum  GefeÜen  gemacht  werden . ( S 
Poftulat ). 

Postulé,  ék,  partie.  & adj.  Begèhrt,  verlangt ; 
it.poflulîrt  £/c.  Siehe  Poftuler. 

POSTURE,  f.  f.  DieSteüung  des  Leibes , die  Art, 
teiie  man  /einen  ganzen  Kbrper , oder  auch  ein- 
zelne  Theile  dejïelben  fie ü et,  tràgt  oder  hait.  Ma 4 
fagt  auch  im  üeutfehen  die  Pùfiür.  Une  porture 
incommode,  libre,  contrainte;  une  unbequème* 
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POT. 

frtir,  gtzwwtgtnt  SttUung.  H le  menaça,  & fe 
mit  en  pofture  4e  le  frapper  ; er  drokett  ikm,  und 
ftzle  fich  m Po/ltSr  ihn  zu  fchlage*. 

Fi)’,  faut  miin  ira  géra.  Liben,  Être  en  bonne 
pofture  ; in  einer  guten  Loge,  in  guren  Umjlün- 
den  feyn.  Il  ell  en  bonne  pofture  à la  Cour;  er 
ftehi  q,1é  bei  Ha/e. 

'OT,  t.  m.  J)er  Top/  oder  auch  der  Hafen , wit- 
wolü  mon  ciitjes  teztere  /Fort  du:  h nickt  in  allen 
FUIen  anflatt  Top/ gebraucken  kan  ; tin  Qe/dS 
zu  mancherlti  Gebrzmke.  Un  pot  de  terre,  de 
fer,  de  enivre  &c;  <m  irdener,  eifemer,  kupfer- 
ntr  Top/  oder  Hafin.  Un  pot  au  lait  ; tin  lYliIch- 
topf,  Àlitchha/en.  Un  pot  à beurre;  cinButter- 
top/,  Butterha/en.  Un  pot  à fleurs;  ein  Blumen- 
top/,  emGefSfi,  Blumen  darein  zu/etzen,  z i 
pfianzen,  zu'ziehtn,  oder  auth  abgefchniUent 
Blumen  in  IFaffer  darin  eine  Zeitlany  zu  erkal- 
ten;  im  er/len  Faite  fagt  man  auch  ein  Bl.imen- 
Jcherben  oder  eine  Blu’nrnfckirbe,  aber  nickt  em 
Blumenlia/en.  Un  pot  de  fleurs;  etn  Blumentop/. 
em  mit  Btumen  angefiliter  Top/.  Un  pot  de  cham- 
bre; ein  A'animertop/,  Nackttopfi,  ein  Nachtge- 
fehirr,  Nacktbeckeii,  Kammerbecken.  IFenn  (*ot 
aüeinjîekt , fo  ver/leht  man  daruitter  immer  ei- 
nen  Koclitopf,  einen  Top} oder  Hafen  elwas  darin 
zu  kocken.  Mettre  le  pot  au  feu  ; den  Top/  oder 
Ha/en  an  dû  s Feuer  fetzen.  (Siehr  ateck  Marmite). 

Fig.  und  /prickw.  fagt  man,  On  n'en  mettra 
paa  plus  grand  pot  au  feu  ; msn  wird  deskalb 
keinrn  grtjjiern  Top/  oder  Hafen  an  dos  Feuer 
fetzen,  man  wird  fich  deskalb  keine  grSBere  Ko- 
fien  oder  M'ùke  macken.  lia  font  enfemble  à pot 
& à r At  ; fie  lèben  Jekr  vertraut , fie  liben  wie 
Mann  und  Frau  mit  einander.  Tourner  autour 
du  pot;  un»  den  Topfoder  Hafen  kerum  pe ken, 
Vmfckweife  macken , nickt  mit  der  S'prdcke  ker- 
aus  wollen.  Expliquez-vous  clairement , fans 
tant  tourner  autour  du  pot  ; erkldren  Sie  fich 
deutlicker,  okne  fo  vie!  Um/ckweifie  z»  macken. 

Nous  irons  manger  votre  pot;  u/ir  wollen  Ikr 
Gaft  feyn.  Voulez-vous  relier  à la  fortune  du 
pot  ; wollen  Sie  mit  uns  vSrlieb  nihmen,  iras  die 
JCiicke  vermde  ? wollen  Sie  mit  uns  ejfien , was 
stir  habent  Ne  faire  qu'un  pot  & un  fen;  die 
Hauskaltung,  den  Tifich  gememfickaftlick  mit  ein- 
ander fiùkren. 

11  en  payera  les  pots  caffés;  er  wird  das  Ge- 
Idg  bezakïen , er  wird  die  Kofien  und  den  Scka- 
den  tragen  muffin.  Nock  verfekiedene  andere 
fig'irticke  «ni  JprichwSrtlicke  Ridens- Arien  fin- 
det  man  tenter  den  IFtirten,  Anfe,  Découvrir, 
Enfuir,  Félé,  Feu,  Pag.  533,  Fortuné,  Noir, 
Pag.  45s.  Pâté,  Pois. 

rot  pourri,  keifit  m derSprdcke  der  KSche.ein 
EJTen,  ein  Gericht  von  allerkand  Fleifch  und  Zu- 
thaten  unter  einander.  Aujferdim  nenuet  man 
Pot  pourri  ; ein  mit  allerkand  wohirieckenden  Hlu- 
m en,  die  mit  Salz,  Gewürzndgelein  und  IFtin- 
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ejfig  vermifeht fini,  angefUltes  GefHJi,  einen  gx*- 
ten  Gertuh  in  aenZimmem  zu  verhreitm. 

Fig.  heifit  Pot  pourri;  der  Mifchmafch , em 
unordentiiehes  Gemijche  okne  (Fahlund  Ôrdttung 
mit  einander  verbundener  Gedsnken , Sàtze  oder 
/Forte.  Cet  ouvrage  n’cft  qu’un  pot  pourri  ; 
die/es  (Périt  ijl  ein  blôfier  M ij ch  match , enthàli 
allerlei  Mater len  unter  einander . frennjemand 
eine  Sache  fo  verwirt  und  unordentlich  vortr&gt, 
dafi  man  am  Ende  gàr  nickt  weifi  was  er  eigent- 
lich  hat Jagen  wollen, fagt  man,  Il  en  a fait  un 
pot  pourri.  Man  fagt  auch,  Failbns  un  pot  pourri 
de  tout  cela  ; wir  wollen  den  ganzen  JCram  un- 
ter  einander  werfen. 

Pot  , heifit  auch  die  Kanne , das  Mdfl,  in  Nieder - 
JJeutJihland  der  Putt,  ein  beflimtes  Mdfi  fiujjiger 
Dtn  'ge.  Un  pot  de  vin,  un  pot  de  bierre;  eine 
Kanue  /Fein,  eine  / Canne  Bier. 

Bei  etnem  Kaufe  oder  Fer  kaufe  pflègt  fich  der 
Verkaufer  nock  liber  den  Frets,  woriiber  mai  s 
ein  s geworden,  et  was  auszubedingen , wekhes 
ekemals  gemeinfchafilich  verjehmaujet,  und  dahèr 
Le  pot  de  vin,  du  Aanne  IF  tin,  oder  der  Iuikkauf 
genennet  wurde.  Da  man  fich  aber  zuweilen  eine 
betrdchUicke  Summe  mit  in  den  Kauf  embedingt , 
Jo  fdlt  zwar  das  fFèfetitliche  der  Bedeutung  aie - 
fes  Ausdruckes  wèg , die  Rèdens  - Art  felofi  ift 
aber  beibehalten  worden.  11  a ftipulé  qu’il  aurait 
centpiftoles  de  put  de  vin;  er  hat  fich  hundert 
Pi  fiole  n Lethkauf mit  etnbedungen.  Siehe  auch  Vin 
de  marche,  unter  dem  /Forte Marché,  Pag.  288. 
Eine  àhnliche  Ridens-  Art  findet  man  auch  un- 
ter  dem  F'orle  épingles , SchlVtjTelgeld. 

Pot  à feu  ; der  Feuertopf,  heijit  in  der  Feuer - 
teerkerkunjl  ein  Topf,  in  welchen  man  eine  gefillte 
mit  Pulver  bejlreuete  Granate  lègt,  und  ihn  jo  an 
dieienigen  Ürter  wirft,  die  man  in  Brand  jfecken 
wiU  ; Jonft  auch  der  Sturmtopf , Sturmkafen  gê- 
nant. Bei  den  Lujlfeuem  heijit  Pot  à feu  ; der 
Feuertopf,  ein  Topf,  dèr  mit  Schwèfel,  Salpeter 
und  Glas  gefull et,  angezündetund  geworfen  wird. 
Cbngens  werden  in  der  franztijilchen  Feuer wer- 
kerei,  die  grôfien  H'tdfen  und  attdem  Behàllnijje, 
teiekkt  eine  jîarke  Ferfetzung  verfehiedener  klei- 
tier  Ftuenterke  faffen,  auch  Pot»  genennet.  Le» 
pots  d’une  fufee  volante;  die  Racketen- H'ilfen. 

Pot  en  tête,  heifit  im  Kriegswrfen  eine  eijcme 
Platmütze , eine  Art  eifemer  Bickelltauben , die 
einer  Muske'tkugel  /Ftder/land  thut,  und  auch  un- 
ter  dem  Huit  getragen  werden  kan. 

In  der  Mecnanik  heifit  Pot  de  pompe  ; der 
Kolben  in  einer  Pumpe , ein  auf  den  St  iten  mit 
Lbckem  verjehenes  rundes  Kiützchcn,  welches  in 
die  Kolben  - und  Siietelrbhren  pajïet  und  eigent- 
Uch  den  Druck  des  (Pafj'ers  verrichtet. 

Jn  den  iFalkm'thlen  wird  der  IFalkjlock , und 
in  den  GidshUtten  der  Gldstiegel,  von  emtgen  Pot 
gênant. 

POTABLE,  adj.  de  t g.  Trînkbdr , was  fich  tr/n- 
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ken  ISfit,  getrunken  teterden  ktm,  oier  auch  vau 
JoUher  Sejchafenkett  ifi,  dafi  es  zum  Trinken 
taugt.  Ce  vin  n’eft  pas  potable;  iiefer  IFén  iji 
nieftt  trinkbdr.  Man  tunne t Or  potable,  trinkba- 
resGoid,  Trinkgold,  in  einer  Ftiijjiekeit  fckwim- 
mendes  und  m fo feint  Tkeikhen  gebraciites  Gold, 
dafi  es  mit  getrunken  terrien  kan,  fonfi  auek  Goli- 
tmBt'r  gênant. 

POT  A G F, , C m.  Dit  Steppe.  Potage  à la  viande; 
jhei/chjupve.  Potage  aux  herbes  ; Kr inter  jappe. 
Potage  anx  oignon»  ; Zwiebelfuvpe.  Potage  aux 
pois;  Erbfenjuppe.  Potage  i l’eau;  IraJ/'tr- 
Juppe.  Potage  au  lait;  Muchfuppt  &c. 

Pour  tout  potage,  tine  fprichwbrtUche  Rèdens- 
Art , drrtn  mari  Jlck  in  der  nieirtgen  Sprech- 
Art  beiienet,  und  die fo  vielkeifit  ats,  Ppur  toute 
chofe.  Il  nousavoit  menacé  d'un  grand  fouper, 
& il  ne  nousa  donné  qu'un  méchant  dindon  pour 
tour  potage  %fr  batte  uns  mit  einen  grâflen  Abend- 
EJfen  geiroket,  und  am  Ende  bekameu  wir  nickts 
aie  einen  elenden  wàii/cken  Hahr..  11  croyoit tirer 
une  greffe  Comme  de  cette  affaire,  maïs  il  n’en 
«euquedixpiftolespourtout  potage;  erglaub- 
teeine  grôfie  Summe  ans  diejer  Sache  zu  Z te  ken; 
obérer  katnûr  zèkn  Eifloienbekammeit,  daswar 
ailes. 

POTAGER,  f.  m.  Sa  keifit  in  den  franzbfifchen  RB- 
cken  eiit  eigener  mit  CnfJeroUen  verfeheuer  Hérd, 
dèr  etwasnbher  ijl  als  der  geietbhnlicht  Hérd, 
auf  wetckem  die  Suppen,  GemYiJt  uni  Ragoûts  zu- 
bereitet  teterden  ; der  Suppenhe'rd. 

- Manpflègt  atuk  eine  grille  erdene  oier  zin- 
ntrne  Scküïïel,  worm  man  ien  Arbeitsleutenbe- 
Jonders  auf  den  Felde,  dos  Effen  bringt,  Pota- 
ger zu  nennen. 

Potaok»,  h ijltauek,  der  Rlickengarteu,  ein  Gar- 
ten , worin  ailerhand  Rtichengewachfe  und  die 
z u den  Suppen  erforierlicke  Rebuter  gezogen 
teterden. 

POTAGER,  ÈRE.  adj.  Zur  Suppe  gehSrig,  dazu 
dienlich.  Herbes  potagères;  Suvpenkrbuter,  oder 
mie  man  geiebknliclierfagt,  Rllckenkrbuter,  al- 
ler kjy  ici  Rebuter  und  ôewSch/e , dte  m der  Ru- 
che und  "irz'iglick  mden  Suppcneebrauchtteer- 
den.  Un  jardin  potager;  ein  JCickengarten.  (S. 
Potager,  fubfi.j 

POT  ASSE,  f.  f.  f Ein  ans  dem  Dentfcken  enttekn- 
tes  iVort  ) Die  Pott-Afche,  ein  alkalifches  Salz, 
welches  ans  gemeiner  Holz-  uni  Pflanzen-Afthe 
ausgelauget  und  in  TSpfen  bis  zur  Trokne  ein- 
gefotten  uttrd,  iahèr  es  ien  Namen  Pott  AJckt 
erkalten. 

POTE,  adj.  f.  Diefes  Beiwort  komt  nlir  infotgm- 
ier Riiens- Art vir : Uncmainpote;  etneaicke, 
gefhwoüene,  aufgelaufene  Hani , die  man  des- 
katb  nicht  recht branche»  kan.  Man/agt  im  gem. 
Lèben,  Il  n’a  pas  Ica  mains  p tes  uuand  il  faut 
rer«V"ir  de  l'argent;  ureanerGeta  empfangen 
Joli , dann  Jiudjeiue  Hbnde  ganzgtlenk. 


POTEAU,  f.  m.  Der  Pfofien , oier  die  Pfoflt,  ein 
Jenkreckt  flthenies  ftarkes  Holz,  ein  aufrecht  fie- 
kender  Balktn,  wetcher  etwas  trbgt  oder  ft'âtzet, 
oier  toamit  man  eine  TkSr-und  renfler- üft, ung 
zubeiden  Seiten  einfajjet,  ztcweilen  auek  der  St  b ri- 
der gênant.  Le  poteau  cornier  ; der  Eckpfofien, 
Ethjtiinder.  Poteau  Je  rempltge  ; der  Ztertfchen- 
pfofien,  Zwifckenftbnder.  Maître-poteau;  der 
Hauptpfoflen. 

Poteau  , keifit  auek  der  Pfahl,  ein  langes,  fiar- 
kes  an  einetn  Ende  zuge/piztes  Holz , te  riches 
mit  dem  fpitzen  Ende  in  iteErie  gefchlagen  wird. 
E ârzüglick  teterden  die  Grbnzpfbklet,  Gericiits- 
pfbkle,  Schandpfbhie  und  Zolipfbhie,  Poteaux 
genennai.  Planter  des  poteaux  ; Jfbhle  fetzen. 
Man  nennet  Droit  de  poteau;  das  ifahlreckt, 
das  Recht , die  Bef'tgnifi  aufjeinem  Grand  uni 
Boien , Pfahle  mit  feinem  H'apen  zum  Zeicken 
der  obern  Gericktsbdrieit  aufrickten  zu  lajfen.  At- 
tacher un  criminel  à un  poteau;  einen  P erbre- 
cker  an  einen  Pfahl  binden , an  den  Sckandpfai! 
Jlelten.  Un  poteau  pour  marquer  le  chemin  ; t:a 
IFigweifer,  ein  an  den  IFègJcheidtn  aufgeritk- 
teterPfakl,  gewbknlick  mit  Ærwen,  welchtr  ica 
Ort,  wckin  tedtr  IV é g gehet.  be nennet. 

POTEE,  (.{.Ein  Topfoder  Hafen  voli,  fo  viel  in 
einetn  Topfe  oder  Hafen  enthaltenijt.  Unepotue 
d’eau  ; frtr  Topfoder  Hafen  voit  IFaffer.  Spr  tente, 
fagt  man  von  eir.em  jehr  lebkaften,  munteren  Rav- 
ie. 11  eft  éveillé  comme  une  potée  de  fouris  ; rj 
ifi  fo  monter,  fo  unrukigalsein  Topf  voll  Mbuft. 

Potke,  (.{.kejfîl  auch  die  Zinn-AJche,  derZinn- 
Ralk,  calcinlrles  oder  verkalkits  Zinn.  Man  tien- 
net  Potée  d'émeri,  das  Pulvtr,  welehesmanvon 
den  Rident,  die  zum  Steinfchletfen  gebrauc'tt 
worden,  obenabnimt,  und  das  ftch  kauptjbchhek 
von  dem  Schmergel  angefetzet;  dte  Sckmergel- 
A/cIte,  der  Schmergetfiaub. 

Bei  den  Gtefsern  wird  die  arts  Lehm,  Pfirit- 
mifi  uni  R.tkharen  bereitete  liafie  zu  den  Modela 
oder  Formen  Potée,  die  Form-Erde  geneunet. 

Bei  den  Tbpfernheifit  Potée,  das  Glaftirtetaf- 
fer,  ein  mit  Eifen- O ker  fiarh  gejchwbngertcs 
IF affer,  welckes  bei  dem  Glajtiren  oder  Glafircn 
des  erdentn  Gefchirrts zum  Grundirtn  gebrauckt 
wird  datait  das  Gefchirr  dit  Glof&r  annèkme. 

POTELE, -EK.  adj.  Fleijckig,  fe:t  und  rund  md 
metek  anznfùkien,  wird  meifitns  nhr  von  Rinderti 
und  jungen  Leuten  gefagt.  !m  gem.  Ub.  Jagt 
man  an  etnigen  Orteil quabbelig,  und  ananderu 
mackelig.  Des  bras  potelés,  des  mains  potelées; 
fieifekige  C mackelige)  Arme  und  Hbnde. 

• POTeLET,  Cm.  Emkteiner  Pfofien,  dasPfSfi- 
chen,  be/onders  an  einer  Treppcnléhne,  (sppui 
d'un  efcalier);  it.rrrie  kletne  GelbnierfSuleoitr 
Do,  ke.  Bei  ien  Scklojfern  heijjen  Potclets,  die 
Eiiiibbnder,  Bbnder.  welcke  bei  Tkliren  auge- 
brackt  werden,  die  PMtnngen  haben. 

•i  P01ELEUR,  1,  m .Der  U'em-oder  Bierjckenke, 
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ür  dut  GetrSnk  nir  Pott-  MSf-oier  Kamenwtife 

verzapfet. 

• POTELOT,  f.  m.  Siehe  Pîombavine. 
POTENCE,  f.  f.  Dit  Slützt,  tin  îrttger  in Giflait 
unes Schnett-Galgtns,  einlangtr  aufrecht  ftehtn- 
ier  PfM  oder  Balken,  an  welckem  an  kurzirer 
horizontal  iar’ûber  tcegender  Balken  durch  ein 
finit  be/efliget  if ; tint  Kniefûtzt.  Mettre  une 
potence  pour  foutenir,  pour  étayer  une  poutre; 
eu  KnieflUzt  unter  einen  Ballten  Jttzen,  ilmzu 
trag en,  zuunterJVitzen.  In  àhnlicker Bideutung 
terrien  aiuk  dit  ei/ernen  oder  ItHlzerntn  Armt, 
horizontal  kervirragende  eiferru  oder  hblzerne 
Staugen,  etwas  zu  tragrn  oder  daran  zu  hàn- 

fm.  Potences  genennet.  Les  enfeignes  des  au- 
ergiftcs  font  fontenues  par  des  potences  defer 
ou  de  bois  -,  die  Sehilier  ier  Gaflwirte  werden 
von  ei/ernen  oder  hSIzernen  Arme*  getragen, 
kilngen  an  eifemenoder  h Inzer  ne*  Armen.  Bri- 
der is  potence.  Siehe  Brider. 

Potkkck,  heift  auch  der  Galgen,  derSchneü-oder 
Kniegalgen,  einfenkrtcht jlehender  P/M  aben  mit 
einen  Quérkolze,  Cbelthàter  daran  zu  henken. 
On  l'a  condamné  à la  potence;  man  hatihnsmm 
Galgen  verurtkeilet.  Mettre,  attacher  à la  potence; 
an  Sen  Galgen  ht  nkcn  oder  knlip/en,  auiknupftn. 
( Siehe auth  Gibier). 

Potence,  ht' i lit  fermer,  die  Kréckt,  tin  oben  mit 
tinem  gabel/brmigen  oder  auch  geradenQuèrhol- 
ze  ver/ehener  farker  Stock,  worauf  fichlahme 
oder  gebrtckliclu  Per/oneu  im  Gehrn fiülzen.  Msr- 
cher  avec  des  potences  ; an  KrUcktn  gelien. 
Potence,  keijit  auch  dus  Mi/l . oder  der  Mdf- 
fiock  ; tin  aef  rinein  hSlzernen  flachen  Ffifeauf- 
rechl  flektndér  ndch  Zollen  und  (.inieneingelheil- 
trr  Stock,  oder  tint  dergleichen  Patte,  mit  et  toi  be~ 
teêglichen  (Juerhotze,  wtlckes  hinauf und  herunter 
gejchoben  werden  kan,  die  Litige  eints  Men/ckrn, 
oder  die  Htike  tines  P/èrdes  ddrndck  zu  bejlim- 
men.  Dergleichen  Mdjîe  /mi  bthniers  bei  den 
Soldait»  ttblick.  La  poténee  elt  i l'égard  des 
chevaux,  une  méfure  beaucoup  plus  juîteque  la 
citai  ne  ; der  Mâfflock  ijl  in  An/ekwtg  der  P/erie, 
tin  wnt  ricktigeres  Mdf,  als  die  mef bette. 

Man  nennet  Table  de  potence,  tint  lange  Ta- 
ftl  oder  eintn  dergleickea  Ti/ch,  an  dejjeu  Ende 
tin  andtrer  Ti/ckqurr  angeJetzctif,/o  dajs  bride 
dort,  tco  fit  aminanderJÙJUH,  etninrechtea  U'in- 
kel  machen. 

h üknhcher  Bedeutung  nennet  man  in  der 
Kriegs/prâche  Trouppes  rangées  en  potence; 
dtrgeflall  in  Scklackt-  Ordiuuig  geflelte  Truppen, 
dadie  Uniegebrockenift,  und emen em-oder ans- 
gekenden  Ivtnkrlbildtt. 

Manpflegt  auch  wok!  ein  Hans,  wetckes  enen 
ktrvîrjiekeuden  Dégel  hot,  der  mit  dem  Haupt- 
gebiiudc  e inc n U'inket  biiiet,  Une  maifon  bâtis 
en  potence  zu  nenneu. 

Potence  heifit  Singeas  noch  der  Steigrdd-JOo - 


ben  an  einer  ükr;  it.  die  eifernt Singe  oder  da» 
QuèrholzaneinemSckrffel;  iL  die  gebogene  Rsk- 

. re  anemer  Tromphe.  Potence  de  brimbale  ; dit 
Gabel,  worin  der  Pumpenfchwengel  gehet. 

POTENCË,  ÊE.  adj.  ( IVapenk.)  Galgenformig, 
oder  auch  krlukenjBrmig.  Une  croix  potencée  ; 
ein  Krdckenkreuz,  ein  an  den  Enden  mit/Criicki* 
oder  Haken  ver/ehenes  Kreuz. 

POTENTAT,  f.  m.  Der  Potmtdt,  ein  gekrbntet 
Haupt,  ier  unumfchrSnkle  Beher/cher  eines  Sti- 
tes.  Ein  im  FranzBfifchen  nir  in  der  kbhern 
Sckreib-Art  Miches  iï'ort. 

POTENTIEL,  ELLE.  adj.  Heift  tigtnllich,  ver- 
mb’gend,  Kraftund  (l'irkungkabendi  wirdober 
nir  von  Dingen  ee/agt,  die  ihre  Kraft  nichtun- 
mittetbir  uni  ouf  et  ne  in  die  Sinne  /attende,  fon- 
der» auf  tint  verborgene  Art  iiu/fern , Jo  une  z.  B. 
aile  fckarfe  und  ittzende  Sachen.  Unter  Cautère 
potentiel , verfleht  man  iahèr  aile  zernagende, 
Sizende  und  zerfre/fenit  Mittel , im  Gèaenfatzs 
einer  mit  emem  gtihenden  Ei/en  gemachten  Üf- 
eiung  an  einem  Thttle  des  Leibes , welches  ma» 
Cantére  artuel  nennet.  ( Siehe  Cautère). 

• POTENTIELLEMENT,  tdv.  Miltelf  einer  ver- 
borgentn  Kraft  wirkeni. 

• POTENTILLÉ,  f.  f.  Der  GSn/erick,  eiuKraui, 
(on/l  auch  Argentineeeaaiii. 

POTERIE,  f.f.  Dit  Tvpfer-oier  Ha/ner-Arbeit, 
die  Tbpferw&re , alierhand  irdenes  Ge/ckirr , 
dtrgleichenü/en  fÿc. 

POTERNE,  (.(.( Krieesw.)  Der  Autfatt,  einktei- 
nes  verborgtnes  Thir,  tint  heimliciu  Tk'ir,  ans 
wekher  bei  Belagerungen  die  Aus/ilie  auf  den 
Feiud  zu  gefckelien  ff-'geu , von  tinigen  dus 
Sckl upfthir  oder  die  Sciiiup/pforte  gênant. 

POT!  ER,  f.  m.  Der  TSpfer,  em  Haniwerker,  ier  t 
TSpft,  u<id  anderes  trimes  Ge/ckirr  mackt,  an 
tinigen  Orten  der  Hafner. 

Potier  d'étain;  ier  Zingie/ler,  oder  wie man 
in  etniget  Provinzen  Jagt,  der  Kannengief.tr. 

POTIN,  f.  m.  Ei ne  Art  Gelbkupfer  oder  g emach- 
te»  Metaües.  von  Kupfer , Blei,  Ztnn  und  GaL 
nui,  zum  Unter/ckuievoniem  Holhkup/tr.(S. 
Cuivre). 

POTION,  f.  f.  Der  Trank,  dis  TrSnkchen,  tint 
flïjjige  Arztnei  ; der  Arzeneilrani.  Unepodou 
cordiale;  ein  herzftttrkenier  Trank, 

POTIRON,  f. m.  Der  PdzoderBUz,  eine  Artgro- 
fier  efibarer  Eri/ckwlimme  ; it.  eine  Art  gans 
runier  Knrbiffe,  Sprichwürtlick  /agi  man  von  ei- 
nem Meu/clien,  dèr  inkurzer  Zeit  zuhohen  Eh- 
ren  geflugen  oder  reich  geworien  ; Il  eft  venu 
commeun  potiron,  tonten  nne  nuit;  erift  wie 
ein  Pilz  in  enter  E ai  ht  in  die  Htike  ge/chojje».- 

POU,  Cm.  Die  Laos,  eigentiichdie  Aopfaus,  dit - 
jenigt  Art  làiufe,  welcht  fick  auf  den  KKpfeu  der 
Men/chen  und  ai/ der  Haut  timger  Thitre  auf- 
kalten.  Cet  enfant  eft  plein  de  poux,  il  eft  mangé 
des  poux,  les  poux  le  mangent;  die/tsKmd  ’ft 
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votlLSufe,  es  wird  von  den  LSufeugrfreJJen,  dit 
J.iiujt  freffen  es.  La  plupart  des  oifeaux  font  fu- 
jetsauxpoux;  dicmctflen  Pb'gel  bekommen  Ldu- 
Jt.  Man  nemtt  Pou  pulfatenr;  dit  Holzlaus, 
tin  Jn/ekt,  welckes  fich  tm  Hoize  aufhiiit,  dajjelbe 
zemaget,  urtd  fich  durch  tin  Jlarkts  Poche  n uni 
JClop/tn  zu  erkemengibt}  gewtihnhcher  dcrj/olz- 
icurm,  und  im  g cm.  Lèb.  der  K'anijchmii  und 
dit  Todten-  L’hr  gênant , weil  der  Abcrglaube 
àtffcn  Klopfen  ffir  den  VArboien  entes  Todesfal- 
les  hall.  Onguent  contre  les  poux;  Làujrfalbe. 
Herbe  auxpnux;  das  Ldufekraut. Sprickw./agt 
man  in  der  n itirigtn  Sprech-Art  von  einem  grè- 
flen  Knicker  oder  Geizhatft:  Il  ccorcberoit  un 
pou  pour  en  avoir  la  peau  ; er  würde  etne  Laos  i un 
den  Baie  J chinden . 

POUACRË,  adj.  de  t.  g.  Unfiatig,  Jauifch.  Ein 
n iedriger  Ausdruck.  Man  fagtauch  Jubftantive, 
Un  pouacre,  une  vilaine  pouacre;  einSchwein- 
igel,  ein  Saukert,  ein  Saunickel , ein  unflÿtiges 
If'eibsbitd. 

POUCE,  f.  rn.  Der  Daumen,  der erfte  und  dickfte 
Finger  an  der  //and.  Fig  fagt  man  Serrer  les 
pouces  à quelqu’un;  einem  die  Daumen  fckrau- 
bett,  ikm  eine  Sache,  ein  Gekeimnift  mit  Gewalt 
abzwingen.  Il  s'en  mordra  les  pouces  ; er  wird 
Jich  deskalb  in  die  Finger  beiffen,  welckes  fo  viel 
heifit  ait,  es  wird  oder  Joli  ihn  gertuen.  Jouer  du 
pouce;  mitdem  Daumen  jpielen,  Geld  ziikltn, 
mit  dtm  Geldt  héraut  rücken,  oder  wie  man  un 
gem.  Lèb.fogt,  blechen.  II  lui  a fallu  jouer  du 
pouce  pour  ibrtir d'anaire  ; er  hat  blechcn 
u m aus  der  Sache  zu  kommen.  Il  y met  les  q uatre 
doigts  &le  pouce;  er  greift  mit  ailen  fSuf  Fn- 
gern  zu  ; wird  im  gem.Lèb.  von  einem  Menjcken 
gefagt,  dèr  bei  Tijche  begierig  und  auf  eine  nu- 
anflandige  Art  zugreift. 

Pouce,  heifit  auch,  der Zotl,ein  LSnetnmiJi,  wel- 
ckes ungefehr  der  Breite  entes  ftarken  JJ  jument 
gteick  ift,  und  den  zwbtflen  Theil einet  rheinlan- 
dtjehen  Pûftts  oder  ll'erkfihuhet  autmacht.  Man 
nennet  Pouce  avant  oder  Pouce  & aune,  wenn 
man  bei  AbmeJJung  der  Leinwand,  dm  Daumen 
vAr  dit  Elle Jetzet,  welckes  auf fiinfztgStdb,  ein 
Ûbtrmdfl  von  ungefehr  1 1/16  Elle  betr/igt. 

Fig.  fagt  man  von  einem  Menfchen  lier  htint 
lieger.de  Gründe  in  einem  Lande  liât,  11  n’a  pas 
un  pouce  de  terre  dans  eepays-là;  erhat  keinen 
Daumen  oder  Zol!  breit  Êrae  in  diefera  Lande. 
Sprichw.  Si  on  lui  en  donne  un  pouce,  il  en 
prendra  long  comme  le  bras  ; wenn  man  ihmei- 
nen  Daumen  erlaubt,  Jonimtrr  einet  Armes  long, 
oder  wie  man  im  Deut/chen  fagt,  wenn  man  ikm 
einen  Finger  erlaubt,  fonimterdieganze  f/and. 

Pouce  d'eau,  fi»  Zolt  H’aJJer,  fo  viel  IVaffer, 
ah  durch  eine  Rshre,  die  einen  Zotl  im  Durch- 
ni tfTer  Imt.  tfiuft. 

* PtJuCE-PIcD,  C f.  Der  Nam  tour  vieljchali- 
gen  MuJcheL 


POUCIF.R , f.  m.  Der  DSumling , ein  Überzlig, 
liber  den  Daumen,  it.  eine  Art  Fingerhut,  der- 
glekhen  ver/chiedene  Handwerker  bei  ikrer  Ar- 
beit  an  den  Daumen  Jlecken. 

* POU-DE-SOIE.  f.  m.  Der  Nameeines  gar.zfei- 
denen  ftarken  Zeuges , dejTcn  Korn  das  Mittel 
zwifehen  dem  Gros  de  Naples  und  Gros  de  Tour 
kdlt,  dèr  aber  ganz  aus  der  Mode  gekommen. 

* PO  UDF.  oder  POUTE,  f.  m.  Das  Pûd,  einruf- 
fifckes  Gttemhl,  welckes  40  rujjifche  ffundt,  nich 
un/erm  Gewickte  aber n‘*r  3)  Pfunde  betrligt. 

POUDING,  f.  m.  Der  Pudding,  ein  in  einer Ser- 
viette gejehiagener  und  in  F/ijchbrlke  oder  If'af- 
fer  gekochter  grAftcr  Knopf  oder  KlAfi,  fonftauch 
fi»  engltfcher  Knopf  oder  KlAJi  gênant,  weil  wtr 
diefe  Speife  zuerft  von  den  Engiàndern  erkalten, 

POUDOIR.  Sieke  PEIGNOIR. 

POUDRE,  f.  f.  Der  Staub,  mekrere/o Jekr  zer- 
kleinte  Thetle  einet  trockenen  Ktirpers  ; daft  fie  zui- 
fcken  den  Ftngem  fojl  mfTMârfind,  und  fich  bei 
der  geringften  Btwtgung  der  Luft,  indit  HSke 
bewegen.  Secouer  la  poudre  de  defius  fes  habits; 
den  Staub  von  feinen  Kleidem  dbfcküttein.  Des 
fouliers  tout  blancs  de  poudre,  tout  couverts  de 
poudre;  Schuke,  die  ganz  weifl  von  Staub,  ganz 
mit  Staub  bedekt  fini.  In  der  keil.  Sckrift  heifit  es 
Tu  es  poudre,  & tu  retourneras  en  poudre;  du 
biftStaub,  und/olft  wieder  zu  Staube  werden.  Mau 
fagt  vom  Brode , wenn  es  einen  mujfigen  Ge- 
Jchmack  hal,  weil  es  von  mbrilchigrm  Mèhie  ge- 
backen  worden,  11  fent  la  poudre;  et  Jchmekt 
mufti  g,  oder  wie  man  m eimgen  Orten  Jagt,  es 
J.hïnekt  fiikfig.  Fig.  fagt  man:  Jeterde  la  pou- 
dre aux  yeux  ; Staub  indie  Augen  wepfen,  durch 
einen  Auffem  Si  hein  oder  dut  ch  glotte  IForte 
taufehen.  Mettre  en  poudre,  réduire  en  pondre 
une  ville,  un  château,  des  fortifications;  eine 
Stadt,  ein  Schloft,  Feflungswerke  in  Staub  ver- 
wandeln,  fie  zu  Grande  rtchten,  abreifftn,  Jchlei- 
fen,  dem  Erdboden  gleich  mâche  n.  In  der  Duh- 
terfprdche fagt  man,  taire  mordre  la  poudreà  fes 
ennemis;  feme  Feinde  in  den  Staub  legen,  fie  im 
Trejfen  ttidten. 

Man  .«n net  Pondre  d’or,  Goldftaub,  Gold,  iu 
Geftalt  einesfeinen  Pulvers. 

Poudre,  keijftauch,  das Pulver, eine tnfehr kletne 
Thetle  vrrwandelte  trockene  Arzenei.  Poudre  d’a- 
âef,  Stahlpulver.  Poudre  purgative  ;ri»  abfiih- 
rtnies  Pulver,  ein  Laxier-Ptèlver.  Poudre  fto- 
diacale  ; Magenpulver.  Poudre  à vers  ; Wurm- 
pulver  &c. 

Poudre  de  diamans;  Demant- Pulver,  zu  Pul- 
ver geJUftene  kletne  Diamant  en,  deffen  man Jich 
bei  dem  Sehneide n der  Diamantenbedienet.  Man 
pflègtauch  die  ganzkteinf  üiamanten  de  la  pour 
cure  de  diamans,  zunentun. 

Die  A.ihymtjltn  oennen  tondre  de  projection, 
ProjeSiAns-lhilver,  ein  Pulver  welckes  unèdla 
fiietalie  in  Gold  verwandeln  Joli. 
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PeuDRK,  keiflteuch,  das  Slreupuhitr,  oder  mit  ma u 
gtwtihnucker  j.lgt,  der  Streufand ; grobkSrnigef 
Saud  odtr  Jonfl  tint  in  Pubier  verwandelte  tro- 
ttine Matent,  wtiikt  mon  ouf  frifck  bejikriebe- 
nes  Papier  Jiresut,  die  Dinte  damit  »,  troknen. 
Meure  de  la  poudre  fur  une  lettre;  Streujaui 
odtr  auck  fchieiklkin  Sand  aufeinen  Briejflreuen. 
Foudki,  das  Pulvtr , das  Sckieflpulvtr , fin  aus 
Schwé/el,  JCuhitn  und  Sol  v (ter  bereitetes  Pulvtr, 
ie/Jm  mau  Jick  xum  Sckiefien  btdittut.  Un  mou- 
lin à poudre;  tint  Pulvtrmlikle.  Poudrai  gibo- 
ytti  Éarjckpuluer,  dcuJein/leSckicJipulver,  dtj- 
Jen  man  Jick  au/  ier  Jfagi  bedienet.  Poudre  de 
plomb;  P ogcldunjl , das  kleinfte  Sckrit,  Pt, gel 
zi»  Jüutj'ien.  Das  Pulverzuden  Kanontn  und  on- 
de rn  Sckiefigtwihrtn,  dertn  man  Jick  im  Kriegt 
bedienet , wird  gewtiknhck  Poudre  i canon  ge- 
nennet.  Poudre  lourde  od-r  muette;  fi  dits  Avi- 
ver, das  nickt  kuaüet.  Sieke  auck Fulminant. 

Man  Jagt  von  tinem  Lande , das  zunàckfl  an 
dis  Fcindes  Land  grSnzet,  11  fent  1a  poudre  k 
canon. 

Spritkier.  Sieke  Moineau  und  Inventer. 

P or  on  h,  keifit  ferner,  dtr  Pudtr , tin  von  ftintm 
/Feizenmiklt  bereitetes  Pulvtr , dit  HSrt  zut 
Zitrdt  damit  zu  bcflreuen  ; der  ffdrpuder.  Met- 
tre de  la  poudre;  Juhpudem.  Poudre  de  lenteur; 
woklrieckender  Pudtr. 

POUDRER,  v.a.  Ibidem, mit  Puder bejïreutn. Pou- 
drer les  chveux  ; Jeme  H dre  pudern.  Se  poudrer; 
Jickpudtrn. 

Poudrer  ktijit  zwdr  auck  mit  Staub  odtr  mit 
tmem  Pulvtr  bcflreuen  ; man  braucht  abtr  die/ts 
(Fort  im  Franzbfifcktn  gewSknluk  nâr  von  dem 
Pudtrn  der  Hdrt. 

Pou dk  è,  êe.  partie.  & adj.  Gtpudert.  SI  Poudrer. 

• POUDRETTE,  (.{.Trtckener,  sot  Staub  gewor- 
dtntr  Mtfl  odtr  Dung,  dtrglticken  man  ouf  dit 
Gartenb/le  jhreuet. 

POUDREUX,  EUSE. adj.  Staub, g.voll Staub.  Un 
kabit,  un  chapeau  poudreux  ; tin  Jtaubiges  Kleid, 
tm  Jlaubiger  H&t.  Aus  V err.cktung  pflegt  man 
imgtm.  JJb.einen  geringtn  Menjcken,  dir  im- 
mer Jtaubige  Schukt  an  kat,  Un  pied  poudreux 
Zu  rie  mien. 

POUDRIER,  f.  m.  Der  Puhermacker , oder  ait 
man  gtwbknlicktr  Jagt,  der  PulvermiiBer,  dèr- 
jenige,  wtUker  Sckttjipulver  mackt  ; it.  der  Pul- 
ver kdndler. 

POUDRIER,  f.  m.  Die Streukuckje  oder  Sandbück- 
Jt,  tin  kleines  oben  mit  LStktm  ver/thtnts  Ge- 
. fSfl,  i esorin  man  das  Strtupulvtr  oder  den  Sand 
zum  Bejlrturn  tintr  JriJck  gtjckritbenen  Sthrifk 
eevjoeitiahrtt. 

POUV,  Puff;  ein  /Fort,  den  dumpfigen  Lautndck- 
zuahrnen,  welehenem  Kôrper  im  Sifltn  und  Fab- 
ien verür/aeket.  Man  nennet  Du  marbre  pouf; 
Marmor . dtr  Jick  tm  Ftrarbtittn  brb'tktlt.  in 
die  fer  dedens- Art  fient  Pouf  alsimBeheort» 
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POUFKER,  v.  n.  Einnir  in  der  niedrigm  Sprtch- 
Art  in  folgendtr  Rident-  Art  Bblickes  Zeitwart  : 
PomTer  de  rire;  laut  auflacken , ein  toutes  Gt- 
IBchter  auffihlagen,  ohnezu  wijjenwarum. 

+ POUGER,  v.  a.  Hetfit  auf  der  mituBMndi/cken 
Set/o  viel  dis,  Mo  1er  en  poupe,  mil  dem  IVtndt 
ftgeln.  ( Sieke  Moler). 

POUILLE,  f.  f.  Dos  Sckeltwort,  Sik.mpjweri.etn 
tiürm  ier  niedrigen  Sprech-Art,  und  zwdr  mei- 
jlens  nir  im  PlurSl  Bblickes  / Fort . Il  loi  a chanté 
pouilles,  U lui  a dit  mille  pouilles,  toutea  les 
pouillea  imaginables;  er  kat  ihn  emsgejckimpjt, 
tr  kat  ikm  tau/end  SckettworU,  ode  trpnlicka 
Sekimpfwortt  angekSngt. 

FOUILLE,  f.ns.  Das  Pfrhndenbtick,  Ffrlindenre gi- 
fler, tinBick,  mwelckem  aile  Pfründen  fines  Bis- 
tkums  verzeicknet  flthtn. 

FOUILLER,  v.  a. Sckimpjen,  aus/ekelten,  tsusma- 
eken,  keruntermacken.  lia  fe  font  pouilles  l'un 
l'autre  ; fit  kaben  tinander  pejckimpjt,  fie  kaben 
t inonder  dick  und  dUnne  gefagt.  Ein  nir  in  der 
Sprdcke  des  PSbels  üblickes  /Fort . 

Pouit.Lfc,  h.  partie.  & adj.  Sieke Pouillcr. 

* POU1LLER1E,  (.(.  Dit  /Atiderkommer  in  tint m 
Spitale;  dit  Lsimptnkammtr.  Fig.  pflègt  man 
auck  allerkand  nichtswürdigt  Dmge,  PouiUerie 
zu  ntnntn. 

POUILLES.  Sieke  POUILLE. 


POUILLEUX,  EUSE.  adj.  Laufig,  LSu/t  kabtni. 
Un  enfuit  pouilleux;  tm  taufiges  Kind.  Die 
Zimmerleute  umncn  Bois  pouilleux  ; fltekigu. 


vtrfloktis,  odtr  mit  man  an  tinigtn  Orten  Jagt, 
verjpârtes  Holz  ; Holz,  das  Slokfiecken  odtr  Spir- 
flttken  kat. 

POU1LL1ER,  f.  m.  Em  verStktlickes  /Fort,  tint 
JckltckU  ilmdt  Her berge  dadurck  zu  bezeuknen. 
Die  Bettelkerberge,  Jonfl  autk  Pouillis  nenanf. 

POULAILLER,  f.  m.  Das  H’ikntrkaus,  ier  HWh- 
ner fiait;  it.  ier  HühntrkSndler,  uni  imalgemei- 
ntm  F erflande,  enter  dir  mit  allerlti  Arien  Ge- 
flligtl  kandtlt,  dgn  man  autk  Marchand  poulail- 
ler nennet,  in  wticktr  Redens-Arl  Poulailler  dis 
, ein  Beiwort  gebrauckt  wird.  Man  Jagt  von  einem 
Manne , der  fick  m eintn  gewSaten  Hanitl  tin- 
ISJit,  wobti  viel  zu  gewmvtn  oder  viel  zu  vtrlit- 
ren  ifl,  Il  veut  être  riche  marcliand  ou  pauvre 
poulailler;  trwill entweder tin  reuker  Kaufmann 
odtr  ein  amur  HüknerhSndlerJeyn. 

POULAIN,  f.  m.  Vas  Fit  11  en,  einjunges  Pferd,  von 
dir  Zeit  an,  da  eszur  IFeU  gtkommen,  bis  ms 
dritte  Jfahr;  an  tinigtn  Orten  Jagt  man , das 
Fohltn. 

Poulain,  ktiflt  auck  dit  Leiflenbtule,  rive  von 
ventrijckem  ùijte  a*i  dtr  Sekdmltifle  (Aine)  ent- 
flehende  Beule. 

* in  der  Sihi/tbaukutfl  wtrien  die  Stütztn,  auf 
welcken  dtr  l'orderfleven , Jo  lange  ias  SthiJJ 
auf  dem  Stapelfteket , ruket,  Poulains  odtr  auck 
Eitances  genemitt, 
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Poulain  oder  ttrf  aadcrcfchreiben  Poulin , foi  fit 
auch.  die  Schrâtletler  % eine  Art  Leiirr,  Laften 
uni  Filffer  damit  in  die  Htike  oder  in  die  Tufs 
zi a fchroten;  it,  dit  Sch’eife,  eine  Art  SchUUea , 
Lajlen  darauf fort  zu fckleiftu. 

POU  LA  INK,  f.  f.  Der  ScJufsfknabel,  der  varier e 
Jpitz  zuimfeude  Tktil  eines  Schtffes  ; das  Galliôiu 
Ehemals  trïfgnianiH  Fransreick  Schuhe,  die  vont 
mit  einer  langen  eifenun  Spitze  befezt  waren , 
die  man  PouîoimîfifjMlr.  Dit  je  Art  Sch  ulte  wur- 
deu  in  Frankrenk  miter  der  Krgierung  Caris  VI 
verboteu. 

POULAN,  f.  ro.  D/r  doppettc  Enfatzdes  Karten- 
cèbcrs  in  einigen  Spielea  , oder  auch  dujenigen 
Spirle,  die  man  doppelt  zu  zahlett  Jich  vcrabrè- 
dit  hat,  wenntnanz.  B.  ausmacht,  dajsmanzis- 
tezi  tic  ch  fo  und  fo  ofl  herutn  fpielen  und  ali  es  dop- 
fuit  zakien  wolle, 

Y l’OULANGIS,  f.  m.  Der  Name  eines  groben 
halo  wotUnen  und  halb  leiuenn  Zetiges,  dèrvôr- 
zvtgi‘ih  in  Bourgogne  und  in  der  Picardie  gt- 
iliacht  wird. 

POULARDE,  f.  f . Ein  junges  gemüfletes  Hukn. 

POULE,  f.  f.  Die  Henne , das  (Feibcken  der  H'ih- 
ner  und  aller  zu  dem  Ge/ciilechle  der  HHuierge- 
hlirigen  Vtigel.  Man  fàgt  zudr  auch  hdufig  das 
Hul:n,irelches  aber  eige  ntlich  em  algenuiner  Ans- 
drua  ijl , der  das  GtJchUcht  nnentfchieden  Idfit , 
tvenu  man  es  ni  dit  durcit  ein  Beiwort  ausdrlUk- 
lèch  brjUmmet.  Une  poule  qui  pond,  quicouve; 
eine  tienne,  welche  Ugt,  weicke  br'Uet,  eine  Le - 
celte  une,  BrUhenne.  Poule  fai  Aine;  die  Fafdn- 
Senne,  dos  Fa/dihukn.  Poule  d'Inde  ; die  mdi- 
anifclte  He.uie,  oder  das  indianifehe  Huhn,  fonfl 
auch  die  calecutifche  Henne , die  Tr&thenne,  die 
wîiiifcke  Henne , das  weijche  Huhn  und  an  eini- 
gen Orten  die  Pute  oder  das  Ptithuhn  gênant. 
Poule  d'enu  ; die  IPajJerhenne , und  int  algemei ~ 
ren  l'erflande , ohne  Unterjdueddes  Gefchlecktes , 
das  iFajjerhvhn.  Poule  de  nier;  dasSehuhn. 

Man  uennet  Cuir  de  poule,  ein  fehr  donnes, 
ui  brauchhares  L/der.  Peau  de  poule  ; die  Haut 
am  uiejchlickev  KOrper , wenn  je  in  der  Faite 
rauh  uurd , tcofYtrwir  int  Deutfchen  dieGdnfe- 
haut  fagen.  A lan  fagt  figarlich.  Cela  fait  venir 
la  peau  de  po  oie,  la  chair  de  poule;  dafArfchau- 
dert  t u: cm,  es  liber Uiuft  einen  ein  Seau  uder , wenn 
titan  das  Jiehet  oder  hliret.  Im  gem.  Lèb.  fagt 
man,  Kaire  le  cul  de  poule;  das  Maul fpitzen , 
ein  fpitzes  Ma  il  mâche n, 

Sbrichic.  Un  bon  renard  ne  mange  jamais  les 
poules  de  fon  voilin ; ein  guter  Fucksfrift  nie 
jeines  Hackbars  HUhner;  einfchlauer  Fuckshàlt 
Jeta  Nejl  rein  ; en  dem  O rte,  wo  man  bekant  ijl 
tint fl  man  jich  fehr  in  Acht  nèltmen,  daC  tnanf ci- 
re n guten  Hawen  nicht  verlieret.  Ce  n’eft  nas  à 
la  poule  de  chanter  devant  le  cou;  die  tienne 
mu  Ci  nicht  in  Gègentcart  des  Haïmes  krdhen; 
venu  Alünner  rèden,  mujjen  die  tt'eiber  Jtkwci- 
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gen.  Ce t homme  eft  empêché  comme  nne  poule 
qui  n'a  qu'un  pouffai  ; iitjtr  Mtnjch  hatjo  vut 
Ge/chàfie . ifl/o  gtjchüfiig , ait  tint  Htunt,  dit 
nür  fin  /CBcAléiii  liai;  iitjer  Meu/ch  maclit  jich 
atti  Kltn:igit:U»tin  grôfies  Gt/chift.  Suite  auth 
blanc,  l’ag.  139.  Crier,  Plumer  uni  Piffer. 

Ira  FiuJii-und  Sckdffpult,  werien  dit  Suint, 
welche  drnFueht  titffehletpen.  Les  poule*  gtnenntt. 

Im  Kortenfptele  heijlt  Poule,  der  eanze Satz 
oder  Eînjalx,  ailes  iras  fl eUt,  was  Jich  ndeh  und 
ndch  an  Kartmgeli  beirn  Gèùen  oder  Fajjeu  &e. 
oe/ammtU  hat.  Gagner  la  poule;  den  ganzn 
Siile.  ailes  usai  fleht,  gcu/inne.i. 

POU  LET,  f.  m.  Dasjunèe  Huhn,  oder  a uch Jckleckt- 
htn  das  gfun ge,  ohne  Unterfchiid  des  Gefehlechtei. 
Cette  poule  a tant  de  poulet*  ; die/e  Henne  hat 
Jo  vie'.  £/ungen.  Da  man  gemeiniglùh  diejim- 
gen  H uilier  mSnnlichtn  Gejihleehtes  ziun  Fjje* 
frit  machl,  fo  pfllgt  mon  dàhèr  auih  wokl  ’ibrr- 
haupt  die  juugin  Hiihner  jtm ge  Haknen  zu  «01- 
uen.  Des  poulets  rôtis;  g ehraUne  fange  Hahnen. 

Ehemals  pflégte  ma»  ein  Licoesbriefiken  Un 
poulet,  uni  das  befonders  datte  befcbeulUne  .end 
aie/  dem  Sckieitle  vergoldele  Papier,  Du  papier 
à poulet  z»  notera. 

POULETTE,  f.  f.  Dtejunge  Henne.  Mate  /agi  tiens 
ÜbtrflnJJi  auch  wokl  Une  jeune  poulette;  eue 
jienges  Hnhnchen,  ( weiblichen  Gefchlechtes ).  lu» 
poulette*  font  ordinairement  plus  tendres  que 
le*  poulets;  die  jur. gen  HVhnchen  fini  gewbhte- 
hch  zarter,  ait  diejtengen  Hahnen.  Un  teuf  de 
poulette  ; ein  Ei  von  emerjungen  Henne,  die  tum 
erflenmaie  lègt. 

Fig.  pflègt  man  im  gem.  lèb.  eine  lifligt  und 
her/cn/liehtige  Frau,  Une  maîtreffe  poulette,  und 
eine  geftikrliehe  Frau,  vir  weklier  man  fiels  kU- 
ten  nne  fi , Une  étrsng coder  une  daugereufe  pou- 
lette tunensun. 

POULEVR1N,  Stehe  PULYERLN. 

POULICHE,  f.  f.  üas Stfitfiitlen  oder Stutenfiiiïen, 
MutUrJ’ùUen , ein  FTellen  wewitchenGrJchlechles, 
von  der  Zeit  an,  da  et  gtscorfe»  worien,  bis  tnt 
dritte  fifahr. 

POULIE,  C f.  Der  Xioben,  eine  Rollt  in  einer  am 
Ronde  ausgektikUen  Scheibe,  tint  Hrt  eines  H'e- 
bezeuges,  eine  Laft,  vermitleifl  des  aberite  Rosie 
gehenden  Seiles  z:e  heben , fonft  auch  die  FUtJche 
gênant.  (JSieke  aueh  Moufle). 

In  der  Hnatomie  wird  der  rinqftirmige  Knor- 
pel  zwifehen  dem  H âge  uni  der  Hafe.  lut  poulie, 
die  Auge  swelle  oder  Augenwinie  geiunnet. 

• POU  LIER,  v.  a.  Aufwinden,  mit  emens  Kloben 
in  die  Hiike  ziehen. 

PouliE,  ei.  partie.  & adj.  Auf gewunden.  Sielu 
Poulier. 

* POUL1EUR,  (.m.  Der Klobenmachrr.rin Hand- 
werker,  der  Kiobenund  ollerlei  IPinden  mocht 
oder  verkauft. 

POULIN.  SfAe POULAIN. 
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POULINER,  v.  *.  Fii/len,  oder  wie  ma»  anande- 
rin  Orten  fagt,  fohlei i,  ntt  Fliilen  oder  Fohlen 
werfen.  La  cavale  * pouliné;  die  State  luit  gt- 
füilet,  hat  ein  Fùilen  geworfen. 

POULIN  1 £RE,adj.  f.  Zur  Zuckt  gefchAt  eder  dira- 
it ch.  Die/es  Bnwort  wirdntr  in  folgeudtr  Ri- 
dent-Art  gebraacht:  Une  jument  poulinière; 
eint  Zuchtjiate , in  g rbjîtrn  GeflÜtei t,  die  Gs- 
fllUflute. 

POULIOT,  /.  *.  Dtr  Potei , eine  Pflanze. 
POUI.MON,  FOULMON1QUE,  Sitfu  POUMON 
and  PULMONIQUE. 

POULPE,  f.  f.  dns  derbe  Flti/ch  an  einem  tkitri- 
fchtn  Ktrper  ; it.  dns  Flti/ch , der  flei/chigt  Theit 
tinigtr  FtSchte , fonft  anch  das  Mark  gênant. 

POÜLPETON,  1".  m.  (dot  Lutrd  nieht  mitausge- 
/proche»).  Solui/lt mderfranzlsfi/clten  Kochkunfl 
ethaklts,  m Sthnitten  von  KaUfleifch  gewickeltes 
Fie  if  ch,  wel  cites,  ndchdcm  et  feint  gehtinge  Zu- 
riciitung  btkommesi , mit  einem  übergufi  von  Gur- 
ken , Morcheln,  Anjlern,  Schicltmmen  &c.  «11- 
gerichtel  wird. 

POULS,  f.  m.  (dos  I.  wird  siichi  mit  ttusgefpro- 
cktnj.  Dtr  Puis,  das  Schlagtn  dtr  Puis-Aderan 
ver/chiedeuen  Theilen  des  Kbrptrs , be/onders  an 
dtr  Jiandwurztl.  Tâter  le  pouls  d'un  malade; 
einem  Kraitken  den  Puis  fîlUen.  On  jugcde  l'état 
d’un  malade  par  le  pouls,  parle  battement  du 
pouls  ;man  beurtkeikt  dtnZuftand  ânes  Kranksn 
udck  dem  Pulje , snich  dem  Ikds/chlage.  Le  poul* 
lui  bat  ; fein  Puis fshldgt  ; it./g.  das  HerzjchLlgt 
ikm,  esiflilim  bauge.  Tâter  le  pouls  à quelqu'un; 
einern  den  Puis  fiikltn,  keifltflgüriuk  aiuh,  eiiten 
auszuforfcken  fucken , oder  wie  ma»  gtteBhnlich 
m Deutfchen/agt , einem  denZahn,  ihnauf  den 
Zahn  fïthlen. 

POUMON , f.  m.  Dit  Lange , dèrjenigt  Tkeil  in 
den  thierifchen  Kbrpern , wilthir  das  eiaeuüicht 
tFerkzeug  des  AÙttmlui'ens  ifi.  Les  lobes  du 
poumon  ; die  Langenflilgel,  die  FISgtl  oder  hap- 
pe» der  Lange.  Un  ulcère  dans  le  poumon;  ein 
Gfjchwnr  m dtr  Lange,  ein  l.ungengefikwür. 
Ata»  f agi  von  tineitt  Menjcktn,  air  eint  Jlarke 
Stimmehat,  11  a de  bons  poumons,  d’cxcellens 
poumons;  er  hat  une  g ute,  tint  virtrefflùke 
Lsutge.  U nd  wenn  jemand  bei  einem  Streite  den 
tendent  Ûberfckreiet,  fagt  ma.t,  11  l’a  emporté  par 
la  force  de  Ces  poumons , plutût  que  par  la  force 
de  fes  raifons;  er  hat  es  mehr  J'eincr  Lange,  ait 
der  Stdr te feiner  Grlinde  zu  dant en,  dafl  er  Rec kl 
behallen. 

Poumon  marin  ; Dit  Selunge,  eine  Art  nier- 
pflanze  m Mire,  in  Qeflalt  einer  Lange. 

■J-  POUNUAGE,  f.  m.  DerZolt,  dlrin Ëngland 
von  denKaaffahrttifchifftn,  ouf  dem  Fille  gewijfer 
Pfund  Sterling,  von  dem  fVrrtke  der  IFire», 
mit  wtU ken  fie  btladen  find , eniritktet  werden 

POUPARD,  C m.  Dos  U'ickelkind , eîn  in  fFin- 
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detnnuUetflder  (Ficlelfclmtr  (Tange)  ifngmik- 
kelteshind;  it.  dit  IFicktlpuppt , zamSpirleit 
fur  die  Kinder.  Im  geiti.  Leb.  pflègt  nu u ein 
kleines  Kmd  Un  joli  poupard , un  beau  poupard, 
ein  drtiges,  ein  [chants  P'ùpchtn  zu  nennen. 

POUPART , f.  m.  Der  Name einer  Artfehr  grâfler 
rfibarer  Sêkrabbtn ; tin  zn  den  Schdltkieren  ge- 
kbriger  Fïfch. 

POUl’lf,  C f.  Dtr  Hintertheil  cites  Schiffes , einer 
Galère.  Alan  fagt,  Avoir  le  vent  en  poupe; 
g al  en  IFind  kaoen , mit  gutem  IFinde  fègeln  ; it. 
Jig.  im  Glicke/tyn.  11  elt  orgueilleux,  parcequ'il 
alavent  en  poupe;  erifljlolz,  wetl  ikm  das  Gluck 
wohlwiU.  la  der  A ncitomie  pflègt  man  das  Slirn- 
btin,  (os  coronal)  l'os  de  la  poupe  zu  nennen. 
Und  in  der  gfSger/prdche  werden  dieZitzen  eini- 
ger  reiflinde, i Thiere  zuweilen  Poupes  genennet. 

POLI’ LL,  C f.  Dit  Puppe,  die  im  Kleinen  ttdck- 
gemackle  Figir  entes  Aindss  oder  eints  Menfdten 
Iwerlutupt , den  Kinder»  zum  Spielwerke  zu  die- 
wn,  ineinigenProvinzen,  die  Docte.  Unepou- 
çée  de  cire;  eint  IFackspuppr.  Un  enfant  qui 
le  joue  avec  fa  poupée,  qui  babille  fa  poupe  c ; 
tin  Kmd,  wtklies  mit  feiner  Puppe fpitlet,  welchts 
feint  Puppe  ankleidet.  Man  pflègt  eine  kteinefekr 
gtpuzie  Petjùn,  Une  poupée,  une  vraie  poupce  i 
tint  Puppe , eine  wahre  Puppe  zn  nennen.  Un 
vifage de  poupée;  tin  Puppe ngeficht ; em  kleines 
uiedUchts  und  lèbhafces  Ueflcktchen.  IFtnn  je- 
mand an  einer  Sache  ein  bejunderes  Fe rgniluett 
hat,  und  foiche  auf  aile  mSglicke  Art  zu  verJcuS- 
nern  fûclit , fagt  ma,:,  Il  en  fait  fa  poupée;  er 
machtjiine  Puppe  daraus,  er/pielt  donne,  uil 
die  Kinder  mit  ikrer  Puppe. 

Poupée  keiflt  auek  der  Reitflock  oder  Docken- 
flock  ai:  einer  Drèhbank  ; it.  der  Spail,  in  welchen 
inan  euten  Pfropf  auffetzet.  Suite  Enter  Pag.  365. 

POUPEL1N,  f.  m.  Der  Saine  einer  Art  Butlrrgt- 
ba,  ientn  ; tin  dus  AJitch,  Eitm,  f einem  Aïeule 
tend  Zucier  bereiteter  Teig,  der  m Butler  ge- 
backcn  wird. 

* POUPELINIER,  f.  m.  Die  Backpfanne,  tins 
Pfannt,  Bnttergebackenes  darin  zu  enacken. 

• POUPETiER,  f.  m.  Dtr  Ikcppenmacker ; it.  der 
PuppenkrSmer, 

POUViE,  Sithe  POULARDE. 

POUPIN,  1NE.  adj.  Puppenmaflig,  trie  tint  Pup- 
pe gejlaltct  oder  grpuzt.  Ik'ird  im  etm.  Leb.  vos 
einer  Perfingefagt , die  zu  vitl  gejuchtes  and  ge- 
k'ùujleltes  in  ihrem  Atezagt  wtdg.vizen  àttjjeres 
IVtjen  blickenUiffet.  Man  fagt  auch  Jnb fiant  ne. 
Faire  le  poupin  ; fick  wie eir.e  Puppe putztn,  eus 
pidznarr  ftyn. 

POUPON , f.  m,  Dos  Fùppthen , eiu  fchineichrlhaf- 
ttr  Ausdruck,  ein  kt'iifches  rolhbackiges  Kini, 
mit  einem  rnnden  voile a Gefichte  zn  btzeuhnea. 
Man  brc-.ukt  diefts  (Fort  0 hne  L'.iUr/ckitd  des 
Gefckiechtes  , da  hiugègtn  das  folgtndt  IFort 
Pouponne  nûr  t ou  Madcken  grfagt  wird. 

C c c c c a POU- 
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POUPONNE  » f.  f.  Ern  niedliekts , rothbackigef 
jungts  NHdcktn.  (Stfht  Poupon).  Une  jolie  pou- 
ponne; tiu  artiges  P.ippcktn. 

POUR»  Ein  l'âruort.  welckts  im  FranzSfifcktn  auf 
manchtrlei  Art  gebraucht  wird,  und  dalièr  auck  im 
Deulfdun  auf  manchtrlei  Art,  z.  B.  durck  für, 
vôr,  wcgen,  um,  zu,  auf,  wider  , gègcn,  an, 
dafi , ndch , weil  &c.  gegèben  werden  kan,  tait 

- ausfolgendemerheüet. 

Pour,  bezeiihnet  de»  Btwègungsgrund . warum 
etwas  gefckiehet,  die  Urfacke  und  die  Beftimmune 
tinetr  S a.  ne.  Dieu  a créé  toutes  chofes  pour  la 
gloire;  Gott  kat  aile  Dirige  feiner  F.hre  itègen 
gejckaffen.  Les  animaux  font  faits  pour  l'ulaee 
de  l’homme;  die  Tkiere  Jindzum  Gebraucht  des 
Alenfchen  gemachl.  Ces  chevaux  font  pour  l'é- 
curie du  Roi  ; diefe  Pfèrde  fini  für  dm  Slaildet 
Kôiugs.  Cette  tille  n’eft  pas  pour  lui  ; diefet 
Alàdeiten  ift  nicht  flir  tkn.  lia  été  chalTé  pour  avoir 
trop  parle;  er  ijl fortgejagt  worden,  weil  er  zu 
vitl  gefprochen  kat.  11  eft  malade  pour  a voir  trop 
tuamre;  er  ift  krank,  weiier  zuvielgegeffenkat. 

Zuweiltn  bezeichnet  man  durck  Pour  ein  gt- 
taijfes  Z erkSltnift  zweier  Dirige  oier  Perfonen, 
vermbgt  dejfen  fie  fick  zufammen  fchicken.  Ces 
gens  font  faits  l'un  pour  l'autre;  diefe Leute fini 
fiireinander  gemacht. 

Pour,  keifit  ojtfo  vitl  als,  En  coufidération  de, 
à caufe  de.  In  diefer  Bedeutungfagt  man,  Il  fera 
cela  pour  vous;  er  wird  diefet  Jkretwègen,  tn 
Betracht  Ihrer  thun.  Je  fais  cela  pour  ton  frère; 
ich  thue  diefet  deinet  Brudert  wcgtn.  Faites  le 
pour  Dieu,  pour  l'amour  de  Dieu;  tfeit  es  um 
Gottes  unit  en,  aus  LiebezuGott.  Il  a été  con- 
damné pour  une  légère  faute;  er  ift  tint  s leick- 
ten  y erfehent  wègen  verurtktilet  worden. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man.  Et  pour  caufe;  aus 

f ewtjjen  Urfacken,  weil  ich  meme  Urjachen  ka- 
e.  (SieheCu ufe,  Pag.  381). 

Pour,  keifit  auch/o  viel  als,  Moyennant  un  certain 
prix,  en  échange  de  . . . 11  adonné  fon  cheval 
pour  cent  piftoles  ; erkatfein  Pftri  flir  hundert 
Fiftolen  wtggegèben.  Je  vous  offre  ma  montre 
pour  cette  tabatière;  tek  bitte  Ikntn  meme  Ukr 
flir  diefe  Doft  an. 

Pour,  in  der  Bedeutung  von  Eu  égard  i,  parrap- 

rrt  à.  Cette  marchandife  eft  trop  chère  pour 
(ai  (on;  diefe  IP art  ift  für  die  (jetzige)  ÿak- 
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pays-ci,  pour  des  melons,  de  ce  pays-ci  ; diefe 
Melonen  fini  ait  für  diefet  Land,  fend  für  Mt- 
lontn  aus  diefim  Lande  g ht.  Ces  routiers  font 
trop  grands  pour  un  enfin;  ; diefe  Schulte  fini 
fur  ein  Fini  zu  grift.  Sa  dépenfe  eft  trop  grande 
pour  fon  revenu;  feine  A ut  gobe  ift  zu  grtftfür 
Jeint  Einkünfte.  Ce  qui  eft  bon  pour  vous,  ne 
feroit  pas  bon  pour  moi  ; 1 au  für  Sit  ght  ift, 
würde  für  midi  nickt  But  feyn. 

Pour,  keifit  ftmir  Ja  vit!  ils,  En  la  place  de,  as 
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lien  de,  comme,  de  même  qne,  en  qualité  de. 
J’ai  faia  celte  reponfe  pour  vous  ; ick  habt  diefe 
Anlwort  f ir  Sic,  an  fhrer  Stelle , in  ikrem  Na- 
ttten  gegèben.  11  monta  la  garde  pour  moi;  er 
zôg  flir  midi , an  meiner  Stelle  auf  die  If^acha. 
Ils  l’ont  lailTé  pour  mort  fur  la  place;  fie  Itaben 
iknfûrtidt  auf  den  Piatz  gehfien.  Chacun  la 
prenoit  pour  un  homme;  jederhielt fit  für  tinta 
Mann,  für  tint  Mansperfôn. 

Se  déclarer  pour  quelqu'un;  fick  für  jtman- 
dentrklàren,  dejfen  Parte i nèhmen.  Ce  qu’il  a 
fait  eft  autant  pour  l’un  que  pour  l'autre;  was 
ergelhan  bat,  iftfo  ghtfürdtn  einen,  als  für  den 
andern. 

Zuweiltn  flchtVovrfir,  itnfiall  Contre,  1 aider, 
gègen,  ndch,  oier  vôr.  Ce  rem  jde  eft  bon  pour  la 
la  fièvre;  iiefes  Mittet  ift  ghtfiir,  oder  gègtn 
das  Fieber.  La  haine,  l’averlion  qu’il  a pon,- 
lui;  der  Ho.fi,  die  Abneigung  wtkhe  er  wider 
ikn,  der  IPtdcrwiüen  welckm  er  gègtn  ihn,  der 
Abfclteu  welcken  er  vôrihm  hat. 

iPenn  i’our  vôr  einem  Zeitworte fttht,  wiritt 
im  Deutfcken  gewbknlich  durck  um,  gegèben,  oft 
aber  auck  ganz  ausgelafitn.  J’avoisdit  cela  pour 
rire,  & non  pour  vous  fâcher;  ick  katte  iiefes 
gefagt,  um  zu  lacken , und  nicht  um  Sie  zu  Ar- 
gent. Pour  ne  vous  rien  dégnifer;  um  lime n 
nickts  zu  verkèklen.  J’ai  fait  tout  mon  poflible 
pour  gagner  fon  amitié;  ickhabemein  mbgUck- 
ftesgedian,  feine  Freunifchafl  zu  gtwinnen.  Pour 
dire  le  vrai  ; die  IPahrhtu  zafagen. 

Pour,  bezeichnet  aucheinengtwtfjtn  Zeitraum.  Il 
eft  eftropiépoor  tonte  fa  vie;  er  ift  für  ftingan- 
zes  Lèben  verftümmelt  ; er  ift  für  fein  Ubtage 
ein  Krüppel.  11  a des  proviftons  pourun  an;  er 
kat  fir,  oder  auf  ein  ÿtahr  V orratk.  Je  ne  puis 
pas  faire  cela  pour  le  préfent;  firjtz!  oder  gi- 
genwartig  kan  ich  diefes  nicht  thun.  Elle  leur  a 
ait  adieu  pour  toujours  ; fie  hat  auf  immer,  auf 
ewig  non  ihnen  Abfchied  genommen. 

Pour,  bezeichnet  ferner  den  Zufland,  ia  Auras 
hiureichend  ifi,  fo  wie  auck  den  Zufiand  und  die 
Befchaffenhett  einer  Sache.  Il  nV  a pas  afl'ezde 
lits  pour  fes  gens;  es  fend  nicht  Betlen  genugfltr 
feine  Leute  aa.  11  y aura  du  blé  pour  tour  le 
royaume;  es  wird  /Corn  für  das  g anze  Ktmig- 
reich  gè ben.  Voua  êtes  encore  trop  foible  pour 
monter  à cheval;  Sie  fend  nothzu  ftkwackzum 
reiten.  Ce  lièvre  eft  trop  dur  pour  rôtir;  diefer 
Haft  ift  zuhart  zum  braten.  P trgltichungsweift 
fagt  man.  Mourir  pour  mourir,  il  vaut  mieux 

mourir  en  fervant  fa  patrie,  que tretmts 

déni 1 dock  geftorbtn  feyn  fou,  fo  ift  esfieffer  im 
DitnfiedesFaterlandesfierben,  als....  Vaincu 
pour  vaincu,  il  vaut  mieux  l’être  par  un  ennemi 
puifünt  que  par  un  ennemi  foible  ; K en»  man 
ja  überwunden  werden  foll,  fo  ift  es  befier,  von  ti- 
nem  müchitgen,  als  von  einem  oknmàcktigen  Femtle 
überumaden  werden.  Faute  pour  faute  la  tienne 

eft 


eft  plus  grande  que  1» nôtre;  mu  man  ein  Ver-- 
ftken  gcgeu  das  andert  kilt , jo  ijtfeines  grbjler 
als  dasunfrigt. 

Pour  moi,  pour  voua,  pour  lui,  keifit  Jo  viol 
ait.  Quant  à moi,  quant  à voua,  quant  à lui; 
«D4J  mich,  eiuk,  ihn  betnft  de.  Sieke  Moi,  l‘ag. 
370.  Im  gem.  Léo.  fait  man  in  èben  dtrBedeu- 
tu»g,  Pour  ce  qui  elt  de  moi,  pour  ce  qui  eft 
de  voua,  &c. 

Pour,  wird  in  folgender  Rident -Art  fubflantivt 
gebrauckt:  Le  pour  iSc  le  contre  dans  une  affai- 
re; dos,  was  fur  und  wtder  tint  Sache  ijt,  oder 
gejagt  wcrd.cn  katt.  Siehe  Contre,  Pag.  6x3. 

Le  pour , n en  net  man  am  franzSfJcken  Hoft, 
tin  gewiffes  V Srreckt,  welckes  gewSknlick  nhrdie 
Pr inzen  un d Pnnzejfmnrn  vont  Débilité  kaben , 
dafi,  wrnn  ier  Hif-Puritr  auf  einer  Reife  an  tin 
2 ‘T  fie  beflimtes  Hans  ihren  A 'amen  Jchreibt,  cr 
Pour  Moniteur  un  tel , Pour  Madame  une  telle 
Jchreibt,  da  hineé.gen  dit  fier  das  übrige  Gtfolge 
bejhmtcn  Hiufer , nûr  blis  mit  dem  Namen,  z. 
B.  Mr.  le  Duc,  Madame  la  Ducheffe  bezeichnet 
1 cerden.  Manjagt  dakèr  von  den  erjiern,fie  ka- 
ben das  Pour. 

Pour  lors,  alsdann  (Alors).  S’il  fait  cette  pro- 
pofition,  pour  lors  noua  verrons  ce  qu’il  y aura 
a faire;  venu  tr  diejtu  VtrfcUSg  thut , alsdann 
wollen  wirjehen,  was  z»  thun  Jeijn  wird. 

Pour  que  , ndck  den  Nèbenwbrtem  Trop  und 
Affez,  wird  tm  erfitn  Fade  dur  ch,  ait  dafi,  uud 
im  zweiten  durck,  um,  aujftrdim  oder  bits  durci, 
dajl,  gegeben.  Vous  m'avez  rendu  trop  de  fet- 
vices,  pour  une  je  puiffe  jamais  douter  de  votre 
amitié;  Su  kaben  mtr  zu  vitl  Dienflt  giteiflet, 
ait  dafl  ick  jetnals  an  Ikrer  Freunafchaft  zwti- 
feln  kbnte.  11  eft  allez  fage  pour  qu’on  puiffe 
compter  fur  fa  diferétion  ; cr  ijt  vcrflSndig  gt- 
nug,  um  fick  auffeine  Vârfichtigkeit  oder  Vtr- 
fckwiegeuheitverlajjenzuklinnen.  Comment  m’y 
prendre  pour  qu’îf  ne  m'échappe?  wiU  Joli  ick 
es  anfangtn,  dajt  tr  mir  nickt  entirifcke? 

Pour  peu  que,  wenn  nkr  irgtnd,  wenn  tifir  tm 
wenig  &c.  Siekt  Pour,  Pag.  66î. 

POURCEAU,  C m.  Das  Sckwein.  (Siekt  Porc  und 
Cochon)  Tuer  des  pourceaux;  Sckweine  fcklack- 
ten.  Une  étable  4 pourceaux  ; lin  SchweinflaO. 
Un  marchand  de  pourceaux  ; tin  SchwtimkinJltr. 

Fig- pflègt  man  tm  unreiniick  gekalUnts  Haut, 
Une  étable  A pourceaux;  eintn  Sckweinfloll,  und 
tinen  mflSügen  Menfcken , befonders  aber  eintn 
Jolcktn,  dtffen  linzigesVergnUgen  tm  Frcjftn  und 
Sauf  en  bcjlcket , Un  vrai  pourceau;  ein  leibkaf- 
tes  Sckwein  zu  nennen. 

Sprickte.  Sieke  Marguerite. 

Pourceau  de  mer,  das  Mirfckwein , Jonfl  Mar- 
fouîn  genfint.  (Siehe  diefes  IVort). 

Man  kat  auch  einer  Art  Rlifftlkiftr  den  Na- 
men Pourceau  volant  gegiben . 

Pain  de  pourceau,  Juki  Pain,  Pag.  yqy. 


•POURCELET,  f.m.  DieAJfet,  der  KcBer-EJtk 
Siekt  Cloporte. 

•POURCHAS,  f.m.  Dcr  Nèbenvorthcil,  dieSpor- 
teln.  Les  pourchas  lui  valent  mieux  que  les  ren- 
tes ; die  Sporteln  tragen  ihm  mekr  tin,  ait  feint 
ordentlicken  Kink'ànftt.  ( ait ). 

POURCHASSER,  v.  a.  Nickjagtn,  verfolgen  ; it. 
flg.  ndck  etieas  firibtn.  Éiu  veraltetes  iVort, 
wofiir  man  keut  zu  Tage  das  /Fort  Rechercher 
brauckt. 

POURFENDRE,  v.  a.  Mit  elntm  Sibelhitbe  durck- 
hautn  oder Jpalten.  11  le  pourfendit  jusqu'aux 
dents  ; cr  Jpalttte  ikm  den  Kopf  bis  auf  du  Zik- 
ne.  ( ait ). 

Poukekndu,  ue, partie.  & adj.  Stcke Pourfendre. 

POURPARLÉR,  f.  m.  Die  Unterrèdung,  die  m'ind- 
lickt  Unterkandlung  u/gen  einer  wuktigen  Sa- 
che. 11  y a eu  un  pourpsrler  entre  ces  deux  Prin- 
ces ; diefc  bridcn  Fùrjlen  kaben  eine  Unterrèdung 
mit  tinandtr  gehalten.  Un  pourparler  de  paix; 
une  mindlicke  Frudens-  Unterkandlung.  Pour- 
parler keifit  liberkaupt  fo  vielats,  Conférence, 
die  Conferenz.  Sieke  dicfei  H'ort. 

POURPIER,  f.  m.  Der  Portulak,  eine  Pflanze,  im 
gem.  Mb.  auch  das  Bürzelkraut  oder  B'ùrget- 
kraut  gênant. 

Pourpier  de  mer  ; Mir-  Portulak , ein  Nanu 
der  M/r-Melde.fonjt  auch  Arroche  en  arbrifleau, 
die  Strauck-Melde  gênant. 

POURPOINT,  f.  m.  Der  IVams.  tint  knrze  Beklei- 
dung  des  Obtrleibes,von  dem  Halft  an, bis  an  die 
H'kfien.  Aller  en  pourpoint;  im  IVams  gcken. 
Se  mettre  en  pourpoint  ; eintn  li'amt  anzicken, 

À brûle  pourpoint,  fteke  Briller,  Pag.  113. 

Im  gem.  Lèb.  fagt  man  fpnckwbruick  , Cet 
homme  commence  A remplir  fon  pourpoint; 
die  fer  Menf ch  finit  an  zuzunèkmen,  iuk  und  fttt 
zu  werdtn.  Il  a bien  rempli  fon  pourpoint  ; tr 
kat  Jeinen  /Pan fl  git  gefnüet , tr  kat  tint  gute 
Maklztit  gclkan.  Donner  4 quelqu’un  nn  pour- 
point de  pierres  de  taille;  emem  éinen  cp ami 
von  IVerkjleincn  gèben,  ikn  insGcfingnifi  fetztn. 
Sauver  le  moule  de  fon  pourpoint;  jtin  IJbtn 
retten,  davon  brin gen.  Mettre  quelqu’un  en  pour- 
point; eintn  bis  auf  den  IVams  auszieken , ikm 
nèkmen,  was  er  kat. 

( Man  pflègt  Pourpoint  auck  durck  Bru/Uatz 
zu  Uberfetzcu  ; eigtntlick  aber  kat  em  Bru/Uatz 
keint  Ærmel,  da  kingigen  tin  IVams  Ærmtl 

kat). 

POLRPOINTERIE,  f.  f.  Das  IVamtmacher-ffand- 
werk.  ( Ekedèm  machten  dit  IV amsmacktr  in 
Frankrtick  tint  tigene,  von  den  Sbrigen  Scknei- 
drrn  abgefonderte Zunft  ans). 

P0URP01NT1ER,  f.m.  Der IVamsmacker.  Sieke 
Poorpointerie. 

POURPRE,  f.m.  DerPurpur,  eine  hickrothe, nakt 
an  das  Violette  grinzende  Farbe  ; dit  Purpur- 
farbe,  das  Pnrpurrotk.  Cette  étoffe-là  eft  d'un 
Ccccc  3 / beau 
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beaD  pourpre;  dieJerZeugdakal  tim/Mne  Pur- 
purfarbe.  Des  œillets  tachetés  de  pourpre;  A'ri- 
Ich,  Grâsblumen  mit  Purpur  geftekt. 

Pou  ri'*  k , f.  f.  Ver  Purpur,  ein  purpurfarbemr 
Zrug,  oitr  auth  tin  purpurfarbenes  Gewand. 
La  pourpre  étoit  l'habillement  des  anciens  Rois; 
dit  oit  en  Kbnige  klcidittn  fich  in  Purpur.  Un 
manteau  de  pourpre;  tin  Purpur- Mantel.  Por- 
ter la  pourpre  ; Purpur  Iragen . De  la  laine  teinte 
en  pourpre  ; purpnrroth  ge/Srbte  /Voile.  Fig. 
pflegt  man  in  ier  hShern  Schretb-Art,  itn  Pur- 
pur ait  das  Siubitd  ier  kbniglichen  IVUrde,  dur 
vSrzlighchJleu  Gewalt  un d des  ftjihchen  GeprSn- 

fes  anzuuekmen.  Etre  né  dans  la  pourpre;  im 
‘urpur , ats  tin  Fàrji  geboren , von  kSniglicher 
Geburt  Jeyn. 

La  pourpre,  hifitauch,  die  Purpurfthnecke , 
tint  Art  gewundener  thjScherigtr  Schnecken, 
eoelthe  eine  weijJeAder  haben,  worin  tinSafl  be- 
fniltch  ijl,  dir,  wenn  er  auf  tin  wtijjes  Tûclige- 
jlrichsn  wird,  dofftlbe  anfSnglich  Jcktin  grSn  JSr- 
bit,  aber  endlich  purpnrroth  wird. 

POLRPRE,f.  m.  Die  Fecken,einebbsdrtige  Krank- 
hit,  bei  welthr  auf  der  OberflSche  des  ASrptrs 
rund'iche  ro'.he  oder  pu rpurfarbige  Fietken  zum 
Vtrjchin  kommeir,  uni  da  dieje  Krankheit  ge- 
wbhnlilk  m.t  tinem  Fieber  begleitet  ift,  nennet 
man  fie  dahir,  das  Fleckficber,  (l  ièvre  pourprée) 
o ier  auch  den  rotlien  Friejel.  Le  pourpre  blanc  ; 
der  weiffe  Friejel.  Le  pourpre  a para  ; die  Flek- 
ken  fend  zum  l'ôrjtktin  gekommtn,  der  Frie fel  ijl 
eusgebrochen.  Le  pourpre  eft  rentré;  die  Fietken 
fini  lingejcklagen,  der  Friejel  oder  sent  moi  an 
andernOrten Jagt,  das  Friejel  ijl  zur'ltk  getrèten. 
POURPRE.  EE,  adj.  Purpurfarben  oder  purpur- 
farbig.  Du  rouge  pourpré  ; purpurrolh.  La  fiè- 
vre pourprée;  das  Fleckfieber,  Fricjelfiebtr.  Sieke 
Pourpre.  , 

70URPR1S,  f.  tu.  Der  Umfong,  Bezirk  eir.es  Or- 
tes.  Ein  allés  /Fort,  wof'.ir  man  jezt  Enceinte 
uni  Enclos  Jagt, 

POURQUOI.  /Partent;  eine  Zufammen  gezogent 
uni  bezitktr.de  Partiket,  die/o  viel  heifst  aie.  Pour 
quelle  chofe,  pour  laquelle  chofe  ; um  wtlcher 
Sache  oder  Ürjache  willen , wesltalb , weswègen. 
Vous  avez  voulu  lui  nuire,  voilà  pourquoi  il 
voua  hait  ; Sir  haben  ihm  fthaden  wol/en,  das  ijl 
es,  warum,  weshatb,  oder  weswègen  er  fie  hajjet. 

C Vit  pourquoi  ; darum,  desieegen,  um  deiwit- 
Itn,  die/er  Ur/ache  wègen. 

Pourquoi  que  ce  folt;  es  feu  warum  es  tcoüt, 
welcherUrJacht  wègen  es  auch Jeun  mBge. 

Pourquoi,  icarum,  wird  auch  als  tin  Frage- 
mort  gebraucht.  Pourquoi  n’étes-voua  pas  venu 
dîner  avec  noua?  warum  fini  Sie  nuht  zum 
Mittdg-EJfen  zu  uns  gekommen?  Pourquoi  ne 
le  ferois-je  pasï  warum  Jolie  ith  es  mekt  lit  un? 
Pourquoi  non?  warum  uicht. 
dm  g cm,  lèb.Jagt  man  Jubfiantive,  J«  von- 


droia  bien  (avoir  le  pourquoi  de  cette  affaire; 
ith  mbchte  wohl  die  Urfache  davtm  aijfen  ; ich 
mbehte  woht  wifTeu , warum  dieje  Sache  Jo  ijl, 
POURRI , f.  m.  Sitôt  r.aeh  dem  P trbo  Pourrir. 
POURRIR,  v.  n.  Faultu.  faut  werden,  durât  tint 
innere  üahrung  in  FSulnifi  gerathen ; it.  ver- 
faulen,  durcit  die  FSnlnip  lerzikret  werden,  ver- 
modem,  zu  Moder  werden.  Les  fruit*  pourrif- 
fent  quand  on  les  garde  trop  long-temps  ; das 
Obft  faulet,  wird  faul,  teenn  man  es  zn  lange 
avfhebt.  il  y a eu  tant  de  pluies , que  le  railin 
pourriffoit  fur  le  fep  au  lieu  de  mûnr;  eshat  Jo 
viel  gcrègr.et,  dafi  die  Traube,  anfiatt  reif  Z»  teer- 
dtn,  am  Stocke  verf suite. 

Fig.  Jagt  man , Faire  pourrir  un  homme  en 
prifo'n  ; tintn  Menjcken  im  GefSngniffe  verfaulen, 
vermodcru  laiïen;  thn  fehr  lange  im  Gefàngr.ifie 
fitzen  lajfen.  Pourrir  dans  l’ordure;  im  Unfatke 
verfaulen.  Pourrir  dans  la  mifète  ; im  Étend* 
verderben,  umkommen.  11  ne  pourrira  pas  ians 
l'emploi  qu’il  a pris;  erwird m dem  Lhtnjle,ie  i 
er  angeiwmmen  bat,  nicht  ait  werden,  er  wird 
thn  nicht  lange  behaken.  Le  jus  de  régliffe  fait 
pourrir  le  rhume  ; Sijfiholzjaft  zediget  den  Schnu- 
pfe »,  hclft  dazu,  dafi  man  den  Schnupftn  bald  lés 
wird.  (f'enn  ma  u ein  Stock  Feijck  zu  large  ko - 
cken,ganz  verkochen  lajfen, Jagt  man,  On  l’a  fait 
pourrir  de  cuire;  man  Hat  es  zuBrei  gekocht. 
POURRIR,  v.  a.  Faul  oderfaultn  mâcher,  in  Fiiu- 
lung  oder  zum  Faute n bringen , durcit  FSsdtuig 
verderben.  L’eau  pourrit  le  bois  ; das  /Fajjer 
tnacitt  das  ffotz  foul.bringt  iasHolzzum  Fauter, 
Pourri,  i e,  partie,  & adj.  Faul,  verfault,  mode- 
rig.  Siehe  Pourrir.  Une  pomme  pourrie  ; ein 
Jauler,  ein  verfaulter  Apfcl.  Viande  pourrie  de 
cuire;  gaitz  verkoihtes,  zu  Brei  oder  breiaeick 
gtkoekles  Fei/ch.  Pot  pourri , fiche  Pot. 

Fig.  fagt  man  t on  einem  fihlechttn  Bltrger, 
C’cfl  un  membre  pourri  qu'il  faut  retrancher; 
er  ijl  ein  fautes  Gtied,  das  man  abjehneidtn , arts 
dem  Suite  wegfckafien  mu/l. 

Pourri,  f.  m.  Dos  Faute,  das  Verfaulte  an  einer 
Sache;  it.  die  Fhulnifi,  der  Moder.  11  faut  ôter 
le  pourri  de  cette  poire;  man  mu fi  das  Faute  von 
die]ier  Btrn  tregthun.  Cela  fent  le  pourri;  das 
riêcht  ndch  FSulnifi, ruich  Moder,  rieckt  moderig. 
POURRITURE,  f.  f.  Vie  Fdulmfi,  die  Foule,  ier 
Zujtand,  da  etwas  in  FSulnifi  eerStk  oder  da- 
durth  vtrzikrrt  wird , der  moder.  Nos  corps 
font  fujets  à la  pourriture  ; unjere  KSrper  Jind 
der  FSutniJl  tmterworfen.  Sc  tourner , tomber 
en  pourriture  ; in  Faulung  Ubergehen.  Nous  ne 
(bmmes  que  pouflière  & pourriture  ; voir  fini 
aickts  als  Staub  und  Moder.  La  pourriture  des 
os  ; die  Beinfiêule.  ( Sieke  Carie ). 

POURSUITE,  f.  f.  Die  l'erfolgung , das  Feefot- 
gen , die  Fiandtung,  da  man  einem  folget  oder 
nScheilet,  i Im  in  finie  Gewalt  zu  bekommen;  das 
Hdckjetztr,  nichitiufen,  r.ichjagen,  Etre  à la 
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pourfuite  des  ennemis;  im  V erfolgen,  im  Ndck~ 
ifîzen  dit  Ftindes  begriffenjèyn,  den  Femd  tir- 
’ folgen.  La  jiourfuite  de*  voleurs  ; die  V erfol - 
gung,  dos  / erfolgen  der  Dttbe. 

Pou  ns  lit  k , heifit  auch , die  Bewerbung  um  fine 
Sache,  die  M'ihe,  die  man  fich  gibt , zum  Befitze 
derfelben  zu  gelangen  ; it.  die  Betreibung , die 
thàtige  Beforgung  einer  Sache.  Il  a obtenu  cet 
emploi,  cette  charge,  après  deux  ans  de  panr- 
luite;  ùdch  ztcetjàkriger  Bewerbung  hat  er  die- 
Jes  si  nu,  die/en  bien  fi  erhalten.  Il  Ta  chargé  de 
la  poursuite  de  Tes  allures;  er  hat  ihm  dit  Be- 
treibu  ng  Je nttr  Gefdutfie  Übertragen. 

1k  der  gerichth cher Sprdche  nennet  inan  Pour- 
fuites  ; dieBet  rtibung  einer  Sache  vSr  Gertcht , die 
Filhrung  fines  Proqe fies,  da  man  einebei  UeridU 
ankângig  gcmadue  Sache  weiter  verfolget  und 
belreibt,  welches  man  duc  h trahi  die  yerfolgung 
eines  Prozeffr  s nennet.  Redoubler  fespourfuite*; 
J tu  ne  Sache  immer  fiàrker  oder  eifriger  betreiben , 
Jet  ne  Miithe  in  Betreibung  einer  Sache  verdoppeln. 
biütes  vos  pourfuites;  betreiben  Sie  Jhrt  Sache, 
machin  Sie  die  Sache  bei  Gertcht  anhdngig,  und 
vcrfolgen  Sie  Ihren  Prozefi.  Auch  die  JckrifÛi - 
chen  Verhandiungen  bei  einer  jlreitigen  Sache 
vâr  Gertcht,  tcerdcn  Pourfuites  genenuet.  Tous 
cc  papiers  font  les  pourfuites  qu  on  a faites;  aile 
dieje  Papier e en t halle n die  Schriften  welthe  man 
cewcchjelt  hat. 

POURSUIVANT,  f.  m.  Eint  Perfân,  die  fick  um 
etwas  bewirbt,  fich  Mühe  gibt , etwas  zu  erlan- 
gen  ; der  Betoeroer.  Ils  font  deux  ou  trois  pour- 
fuivans  qui  demandent  cette  charge, ce  bénéfice; 
#s  find  ikrer  zwei  oder  drei,die  fich  um  diefeBe- 
dienung,  um  diefe  Pfrüwie  bewerben. 

In  der  gertcklliclten  Sprdche  heifit  Pourfuivant, 
dèrjenige,weUktr  e>  ne  Sache  vâr  Gertcht  betretbt , 
g m en  recküuhen  Spruch,  einen  gertcht  lichen  Be- 
jèhl  &c.  zu  erhalten  jîtcht.  Un  pourfuivant  des 
criées;  einer  der  auf  die  Verfieigerung  der  lu- 
ge n de  n GrUnde  des  Schulduers  dringet. 

Pourfuivant  d'armes, kiefi  ekemals  ein  KnAfpe 
des  Her aides,  ein  ranger  Edelmann,  dèr  bei  fi- 
ne m Htrolde  den  Dienfl  lernte,  um  ihm  klUiftig 
in  Jeiuem  Ain  te  zu  folgen. 

Pourfuivant  d’amour,  hiefi  zu  den  Z (lien  der 
irrenden  Ritterfckaft , ein  Killtr , dèr  das  Bild - 
nifl  feiner  Geliebten  bei  fich  flihrte,  ihren  IPahi- 
Jvruch  und  ihre  Leibfarbe  annahm,  und  fo  in  den 
/Crieg  oder  fonfi  auf  Abentheuer  auszâg,  und  je - 
den  zum  Kantpf  hcrausforderte , dèr  fich  wei - 
gerte,  feint  Geliebte  tür  die  fcktinjle  m der  JVelt 
zu  erkennen. 

POURSUIVRE,  v.  a,  Vtrfolgen , einem  folgen , 
nâekeiltn,  um  ikn  ehizuholen  und  in  feint  Gewalt 
zu  bekommen  ; einem  nâchfetzen , udchlaufen , 
ndchjagcn  &c.  Il  pourfuivit  les  ennemis  deux 
jours  durant;  er  verfolgte  die Feinde  zwei  Tagt 
long  ; t r fezit  denFeinden  zwei  ganzer  Tagt  ndch • 
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Pourfuivre  quelqu'un;  einen  gerhhilich  bel  an- 
ge n,  einen  Prozefi  mit  je  mande  n anfaugen  und 
folihen  betreiben.  Pourfuivre  quelqu'un  crimi- 
nellement; einen  peinheh  belaugen,  einen  peinli- 
cken  Prozefi  gègen  jemand  betreiben.  On  l'accu fe 
de  rapt,  on  le  pouriûit  cri  minci  Jemtnt;  man  ht - 
Jckulaiget  ihn  der  getcaitfamen  Entfuhrung,oder 
des  Müdchenraubes , und  man  verfâhrt  peiniieh 
gègen  ihn. 

Pourfuivre  un  procès,  une  a flaire;  einen  Pro- 
zefi , fine  Sache  vâr  G cric  ht  betreiben.  Pourfui- 
vre un  decret,  un  nrrér;  ein  Décrit,  ein  Urtheit 
zu  erhalten  f:uhev,darauf  dringen,  lifter  darum 
ankalten.  Man  fagt  auch  al joi* te.  Ne  voulez- 
vous  pas  pourfuivre?  wollen  Sie  die  Sache  niché 
anhàngig  moche  «,  ni  dit  klagen ? oder  auch,woU 
len  Sie  Ihren  Prozefi  nicht  weiter  betreiben , ni  dit 
fortfetzen? 

Pourfuivre  une  chofc*;  fich  um  tint  Sache  be* 
werben , fich  Mîihe  gèben , zum  Bejitze  derfelben 
zu  gelangen.  Pourfuivre  une  charge,  un  em- 
ploi, un  bénéfice;  fich  um  einen  Dieu  fi,  um  ein 
Amt , um  fine  PfrUnde  be werben.  Pourdiivre 
une  fille  en  mariage;  fich  um  ein  AJddchen  be- 
werben , um  ein  MSduun  ankalten,  Jie  zur  Ehf 
begèhren.  m 

Poursuivre,  heifit  auch,  tint  ange} argent  Sache 
fortfetzen , in  welcher  Bedeutung  man  znweilen 
auch  vtrfolgen  fagt.  Pourfuivre  un  ouvrage 
qu'on  a entrepris;  ein  unternommenes IVerk  fort- 
jetzen.  Je  le  rencontrai  fur  le  chemin,  noua  noua 
arrêtâmes  quelque  temps  enfemble,  & après  noua 
poursuivîmes  notre  chemin;  ich  begègnete  ihm 
auf  dem  IVège , wïr  blieben  eineéZettîang  bei  ein- 
ander  ficher,,  und  fezten  darauf  unfern  U'èg  wei - 
ter  fort , und  verfolglen  darauf  unfern  lfrèg.  Mam 
fagt  ni  diefer  Bedeutung  auch  abjolute,  V ous  ave* 
r bien  commencé,  nourluivez,  vous  n’avez  qu'à 
poorfnivre;  Sie  naben  gut  angefangen , faire* 
Sie  ntir fort , Sie  durftn  nftr  fortfahren. 

Fig.  Jagl  man  in  der  fiàmlicheu  Bedeutung, 
Pounuivre  fa  pointe;  f einen  Pldn  durchzufctzen 
Juthen , tint  angefangene  Sache  oder  Unternèh- 
mung  mit  èben  dem  Ëifer  betreiben , als  man  fie 
an' 


gefangen  hatte.  ( Sieke  Pointe ). 


Jagt  im  Notaridt- Style,  Acheter,  ven- 
dre, louer  une  mai  fon,  une  terre,  ainfi  gu 'elle 
fe  pourfuit  & comporte  ; ein  Haus , ein  uut  i * . 
dem  Zufiandt  kaujen , verkaufen , mieten,  wie  es 
ifi,  ohre  etnzelne  Befiimmung  der  Stücke  und  der 
Befchaffenheit  derfelben . 

Poursuivi,  i s, partie,  6c  adj.  Verfolgt  Ffc.  Sieke 
Pourfuivre, 

POURTANT,  conj.  Doch.  Eine Parti kel  welche 
eine  befiimte  Bejahung  enthàlt,  nud  fich  dadurch 
von  Cependant,  néanmoins  und  toutefois,  den- 
noch , dèm  imgeachtet,  nul  us  defio  ueniger,  jt- 
doch , gleichx  uhl  &c.  uiUerfcheidel.  Quoiqu’il 
fait  habile  ! il  a pourtant  fait  une  grande  faute; 
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ob  tr  pleich  ge/ckibt  ijf,  fo  bat  er  dock  tint»  grt- 
f.tn  Fihltr  begangtn. 

POURTOUR , l.  m.  Der  Un  fan  g odtr  Umbreis 
tint!  Kbrpers.  Ein  ii£r  in  de r Bauiunjt  UblicktS 
iVort.  11  fcut  nu  futcr  le  pourtour  de  cette  co- 
lores ; man  muji  den  L'mfang  dieferSaule  mejfen. 

POURVOIR,  v.  n.  (tard  wit  Voir  eonjugtrl,  auf- 
fer  in  felgtndtn  Utile»,  wo  es  davon  ab gibet  : 
Ïmperf.  11.  ]#  pourvus,  tu  pourvus,  il  pourvut. 
Nous  pourvûmes,  vous  pourvûtes,  ils  pourvu- 
rent. rut.  Je  pourvoi™.  Conj.  Ïmperf.  1.  Je 
pourvoirais, ïmperf. II.  Que  ie  pourvulTe)  V6r- 
ftkung  ader  Vôrbthrung  tu ff en,  forge»,  heforgt 
ftyn , dafi  eine  Sache  gtfckeke.  Voilà  bien  du 
détordre,  il  faut  y pourvoir  ; da  ift  eine  grûfit 
Unordnung , da  gekt  esjekr  unordmthck  ktr, 
man  mufl  Virfekung  treffen  oder  tkun.man  mufi 
der  Unordnung  abzukelfen  fucktn.  Si  les  hom- 
mes n'y  pourvoient,  Dieu  y pourvoir»;  u/en» 
die  Mtijihtn  nickt  dafkr  forgen.Jo  wird  Golt  da- 
für forge».  11  • pourvu  à tous  nos  befoins;  er 
kat  lür  aile  unjert  Btdkrfniffe  ge/orgt.  Man  fagt 
auch  Pourvoir  à un  inconvénient;  eintr  Unan- 
nikmlichbeit  oder  eintr  Sckvtierigkeit  virbatm, 
ZuvSrbommen. 

Pourvoir  à un  Bénéfice,  à un  Office,  keifit, 
tint  Ffründe,  tin  Ami  vergibe».  C’eft  le  Pspe, 
l'fevf  que  oui  pourvoit  à ces  Bénéfices  ; der  Fdpft, 
derBifckof  ift  es,  dir  diefe  Mf  ündtn  vergibt.  Le 
Roi  pourvoit  à toutes  les  Charge»  ; dtr  Kbnig 
vergibt  oder  be/etzet  aile  Æmter. 

POURVOIR,  V.  ».  (de  quelque  chofe)  Mit  ttwas 
vtr/ekev,  verforgen.  Pourvoir  une  place  de  vi- 
vres ; tint  Ftfiung  mit  IJbtnsmiUcln  vtrfchen , 
verforgen.  Il  eft  pourvu  de  tout  ce  qu’il  lui  faut  ; 
tr  ift  mit  aHem,  wat  er  nbtig  kat,  verftken  oder 
verforgt.  Pourvoir  quelqu’un  d’une  charge;  je- 
tnnr.den  mit  eintmAmtt  verftken , ikm  ein  Amt 
ertheilen.  M an  fagt,  Le  Ciel,  la  nature  l'ont 
pourvu  de  tant  de  bonnes  qualités  ; der  Him- 
mti,  die  A'adr  kaben  ikn  nul  fo  viel  guttn  Eigen- 
Jshaflen  verftken , begdbt , ausgerüjfet.  Les  grâ- 
ces dont  elle  eft  pourvue;  dit  Amikmhckktitin, 
mit  tcelcktn  fie  begdbt  ift,  ditGrazitn,  welcke  fit 
Jckm'icben. 

Fig.heiJSt  Pourvoir  quelqu'un  ver- 

for  gtn,  ikn  in  fohke  Umftànde  verftizen,  dafi  tr 
femen  nütigen  Unterkalt  kat.  Ce  père  a bien 
pourvu  tous  Tes  enfans;  diefer  Voter  kat  aBi 
feint  Kinder  wokl  verforgt.  Il  travaille  de  pour- 
. voir  les  enfans  de  fa  feeur;  tr  arbeitet  doras,  er 
ift  darauf  bedackt,  dit  Kinder  femer  Sckwefitr 
zu  verforgt». 

St  pourvoi»,  fick  mit  ettcai  verforgen  odervtr- 
Jtken.  1 1 s’eft  pourvu  de  tout  ce  qu’il  lui  faut 
pour  l'hiver;  tr  kat  fick  mit  ttüem,  wat  tr  auf 
den  IVinter  nStig  kat  verforgt  oder  verftken. 

Se  pourvoir,  fick  verforgen,  keiflt  auch,  fïir 
[tinen  k'ùnfugcn  Unterkalt  dur  ch  ente  üeiratk. 
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odtr  dadurck , dajt  man  tinen  Dienft  zu  bebemt- 

me n ficht,  forge».  11  a’eft  pourvu  lui-méme;  tr 
kat Juk  jelbft  verforgt.  Pourvoyez-vous  comme 
vous  pourrez;  verforgen Siejiik, urit Siektmnen; 
fucktn  Su  auf  irgend  tint  Art  unlerzu  hommrn. 

In  der  gerickuichen  Sprdckt  keifit , Se  pour- 
voir en  jnllice;  tint  Sache  bei  Gtrickt  anbrm- 
gr»,  fick  eintr  Sache  wègen  an  den  Kickter  wtn- 
dtn.  Si  vous  ne  me  faites  raifon , je  me  pour- 
voirai en  juftice;  wtnnSie  mir  nickt  Genugthu- 
ung  gèben,  fo  itérât  uk  muk  an  den  Kickter  i ren- 
dra, Jo  werde  ich  Sit  bei  GericJit  belangen.  Ma  i 
fagt  auck,  Se  pourvoir  contre  une  fentence; 
fick  gègen  einen  rickltrlicken  Spruih  verwakren, 
fetnKechi  durck  tint  Proteflatién  mSickeriuit  zu 
fetzen  fucktn.  Se  pourvoir  en  Cour  de  Rome; 
fick  an  den  rbmifcken  U6f  teenden,  den  Pipft  um 
ttwas  bitten. 

Pourvu,  un,  partie.  & adj.  Verforgt,  verftken 
&c.  Siehe  Pourvoir. 

POURVOY EUR,  f.  m.  Dèrjtnige,  welcker  dit  Lè- 
bensmittel  fùr  den  Hif  odtr  fonft  fSr  eine  Haut- 
kaltung  liefert,fùr  Gtld  kerbti  fckaffet,  den  Ein - 
bauf  der  Lèbrnsmittel  beforeet  ; dtr  Embbuftr. 
Man  fagt  gewBknlick  der  Lieferant , (Pourvo- 
yeufe  ftndt  ich  in  bei nem  der franzbfifcktn  tVir- 
terb'icker  dit  ich  zu  r Hand  kabe). 

POURVU  QUE,  conj.  Faits,  im  Fade,  wenn,  odtr 
auch  unter  dtr  Beamgung  dafi ...  11  réuiüra 
pourvu  qu'il  ne  s’écarte  pas  de»  inftrufh'ont 
qu'on  lui  a données  ; es  tard  ihm  gelingtn  odtr 
g lichen , teenn  tr  nickt  voir  den  erkalttnen  Vbr- 
fchrifttn  abweieht.  On  vous  l’apprendra  pourvu 
que  vous  promettiez  de  n’en  rien  dire  ; inan 


wird  es  Jknen  zu  wifftn  tkun , teenn  Sie  verfpre- 
chtn,  unter  der  Bedingu «g,  mit  dem  Btdingt, 
dafi  Sit  mekts  dation  fagen. 

POUSSE,  f.  f.  Der  Trieb  oder  Sckuft , ein  iiefet 
• gfahr  gtwnthfenes  Rtis,  tin  jungtrSchSJiling  ri - 
net  Baumes,  ta  premiers  poulie;  dertrjlt  Trieb, 
die  erjten  jungen  Zweigt , welcke  ein  Baum  zu 
A n fan  g des  Frühlmgts  treibt.  Là  fécondé  pouffe  ; 
der  zweitt  Trieb,  dujenigtn  jungen  Zweige  wel- 
cke der  Baum  im  Sommer,  gewbknlich  imAuguft 
treibt. 

Pousse,  ht  ift  auck  dit  Herzfcklàcktigbeit  oder 
Hdrfckldcktigbeit,  eine  Krankkeit  der  tferde,  wtl~ 
che  iu  eintr  Bngbrüftigkeit  und  fehwirtn  Atken- 
holtn,  und  iaraus  entjlekindem  Scklagen  dtrSei- 
trn  befieket , an  tinigtn  Orten  auck  der  Dampf 
gênant. 

Dtr  gemeint  Mann  pfligl  auck  dit  Sckergtn- 
Zunft  oder  fSmtlicksn  Hifcktr  m emerStadt,  L» 
poufle  zu  neuneu. 

•POUSSE-BALLh,  f.  m.  Eine  Art  eints  tifernm 
Ladtfiocbes , odtr  vielmekr  tines  Selzers,  ( Ba- 
guette ) , «/omit  man  die  Kugtl  in  dit  Mtindmig 
eintr  gezogtmn  Blichfe  kineiii  jlbftt. 
•fcPOUSSE-UAKKSl  Eu,  Commanda-  IVort  auf 

den 
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den  StkifTtn , dit  ll’inde  in  Ankerftiles  fidrktr 
umzudrehtn. 

POUSSE-CUL,  f.  m.  So  keifit  m drr  Spricke  du 
Fübels  der  Gtklilfe  oder  Helftrs-Hcfer  dtr  Hd- 
Jcker. 

POUSSÉE,  r.  f.  (Bank.)  DerDruck.  Lapouffée 
de  voûte  ; dtr  Druck  des  Geuàlbes.  U faut  que 
ces  arcs-bouton»  foient  bien  forts  & bien  con- 
ftruits  pour  foutenir  la  pouffée,  pour  retenir  la 
poudre  de  cette  voûte, de  cette  arcsde.de  cette 
terrafle;  d eje Strèbepfeiler  müjjen  fekrfiark uni 

S fit  gemacht feyn, um  dm  pnukdtejes  GewSlbes, 
itjer  BogenfleiUmg , diefer  Terrafft  auszukal- 
ten,  dem/elben  zu  widerjirhtn. 

Fig.Jagl  man  in  dtr  niedrigtn  Sprech- Art, 

■ Donner  la  poudre  à quelqu’un  ; kinter  eintm  kir 
Jetfu,  ihn  vrr/olgm,  inm  Angfi  einjagen. 
POUSSE-PIED,  f.  m.  Dtr  Naine  tints  klttnm  Fakr- 
zeuges  mit  eintm  fiachen  Boder.,  deffen  Jich  dit 
Gascomer  zur  Zeit  der  Ebbe  bedienen , uni  in 
uielchem  fie  am  Ufer  dts  Mères  auf  dtm  Schlam- 
me  kerum  fahren. 

In  der  Natirgefckichte  führet  tint  gewijfe  viet- 
fckalige  efibare  Stachelmufchel  dmNamen  Pouffe- 
pied. 

POUSSER,  v.  a.  Die/es  IZort,  weUhes  vtrfchitdene 
Bedfutungtn  liât,  uni  autk  im  Deutjcktn  auf 
manchrrlei  Art  gegèben  terrien  kan,  keifit  im 
algemeinfien  Zerfiande , Kraft  anwenden , einen 
Aiirptr  aus  feiner  Slellt  zu  bringen,  es  gefchsht 
durch  JtôJlen,  drücken.Jckiebtn,  treiben.Jcklagtn, 
oder  Jouji  auf  tint  aniereArt.  Pouflerun  hom- 
me hors  de  fa  place;  einen  Menfcken  von  feinem 
Hatze  wtgflSfitn,  wegdrücktn.  Pouffer  quelque 
chofe  avec  lé  pied;  etwàs  mit  den  Pi  feu  weg 
oder  weiter  ftâfien.  Pouffer  un  fcalon  avec  le 
poing;  einen  Ballon  mit  der  Fastft fcklagen.  Pouf- 
fez un  peu  cela  vers  moi  ; fckieben  Sit  das  ein 
wemg  zu  mir  kir. 

Alan fagt,  Pouffer  quelqu'un  du  coude,  du 
genou;  einen  mit  dem  Elbogen,  mit  dem  Knit 
fttlfleu,  oder  anjtifien,  um  ihm  ein  Zeicken,  einen 
Ivink  dadurch  zu  giben.  Pouffer  les  ennemis; 
die  Feinde  zurück  treiben,  zum  IZeicken  bringen. 
(Sieke  auck  weiter  uiitci  unter  Poqffer  v.  a.  J 
Pouffer  un  cheval;  ein  Pftri  »ntreiben,fo  dafl 
es  den  fiàrkflen  Galop  laufen  mufl.  Pouffer  la 
porte  au  nez  de  quelqu’un;  eintm  die  ThürvSr 
dtr  Nafezu/cklagen.  Sprichw.undfig. fagt  mon. 
Pouffer  le  temps  avec  I épaulé  ; die  Zeit  mit  der 
Aehjel  fortfekieben.  Zut  zu  gewinnen  [utktn,  ét- 
ions auf  die  lange  Bank  fckieben. 

Pousser,  keifit  auck,  einen  KBrper  in  einen  andem 
KOrper  mit  Gewalt  hinein  ftklagen,  flipen,  trei- 
ben,  drücken  &l.  Pouffer  un  clou  dans  une  mu- 
raille, dans  du  bois;  einen  Nagel  in  tineMauer, 
ht  Holz  ehifihlagen , durch  fcblagtn  hinrin  trei- 
ben. Mai i fagt  auck.  Pouffer  un  coup  d’épée  à 
quelle;  e nient  einen  Slifi  mit  dtmDigenbei- 


76 1 


bringen.  Pouffer  une  botte,  un  conp  ; einen  Slifi 
tkun,  ausfâfen.  Pouffer  droit  ; gerade  zu ftâfiei t. 
Pousser,  wird  in  verJchtedenenRidens-Artenan- 
flatt  Porter,  avtncer  und  étendre  gebraucht.  Il 
faut  pouffer  cette  haie  plus  loin;  m anmufidiefe 
Hecke  weiter  fortfükren.  11  faut  que  vous  pouf- 
fiez votre  mur  de  clôture  cinquante  ou  foixame 
toifes  plus  loin  ; Sie  mujfen  lire  Ringmautr  um 
fùnfzig  oder  feckszig  Klaftee  weiter  kinausrük- 
ken  oaer  ausdèknen.  Pooffer  un  travail  ; eine 
Arbeit fortfetzen,  weiter  fortfllkren.  Il  faudrait 
pouffer  cette  allée  plus  loin  ; mttn folle  diefe  AUee 
weiter  fortfükren.  Pouffer  les  frontières  d'un 
Etat  ; die  Grànzen  entes  States  erweitem.  Ce 
Prince  a pouffé  fes  conquêtes  bien  loin;  diefer 
Fît  r fl  kat  Jeine  F.roberungen  weit  ausgedèknet. 
Pouffer  la  raillerie  trop  loin  ; den  Stkerz  zu  weit 
trciben.eszugrobmachen.  Pouffer  l'impudence, 
l’effronterie  jusqu'au  bout;  die Frechkeit,  die  Un- 
verfchàmtheit  auf  s Uufferfle  treiben.  fcufl'er  la  pa  - 
tience  bien  loin  ; die  Geduld  fthr  weit  treiben , 
auf  rrordenllich  vielGeduld  btweifen.  Pooffer  trop 
loin  fon  ambition,  fa  vengeance,  là  haine  ; feint 
Ekrfucht.feine  Radie,  femen  Hafi  zu  weit  treiben. 

Man  fagt,  Pouffer  loin  fa  fortune;  es  weit  in 
der  IVell  bringen,  ein  grôfes  Glückmacken. 

If'tnn  von  Bdumen  und  Gewdckfen  die  Rida 
ifl,  keifit  Pouffer,  treiben,  durck  das  IZachjm 
keraus  treiben,  kervir  bringen.  Cet  arbre  pouffe 
bien  du  bois, ne pouffequedu bois;  diefer Baum 
treibt  viel  Holz,  treibt  fttsrk  iiu  Holz,  treibt  lau- 
ter  Holz. 

Man  fagt  autk.  Pouffer  la  voix,  la  ponffer 
davantage;  lauter,  immer  lauter  rèden,  feint 
Stimme  erhiben.  Pouffer  des  cris;  ein  Gejchrei 
erkèben,  oder fchleckthin , fehreien.  Pouffer  des 
foupirs;  Seufzer  ausflâfien,  feufzen.  ImSckerze 
fagt  man,  Cet  homme  pouffe  les  betux  fenti- 
mens;  diefer  Menfch  ifl  in  Gefelfckaft  von  Frau- 
enzimmem  gdr  etnpfnd/am.fagt  iknen  gârjcktSne 
Sacken  v6r. 

Pousser,  keifit  im fig'ürlichtn  Zer /lande  auck Jo 
viciais,  Attaquer,  offenfer,  choquer.  In  diefer 
Bedeutung  fagt  man  z.  B.  Voûs  me  pouffez  trop  ; 
Sie  greifen  mich  zu  kart  an;  Sie  reizrn  mick  zu 
Jehr ; Sit  trèten  mir  zu  nake.  Si  vous  me  pouf- 
fez davsntage,  je  ferai  obligé  de  me  défendre; 
menu  Sit  fortfokrtn  mich  zutcteidigen,fo  werdt 
ick  mick  virtkeidigen  müjjen.  ( Sieke  auck  À bout, 
unter  dem  IZorte  Bout,  Pag.  aüsj. 

Pouffer  quelqu'un , einen  oder  eintm  fortket- 
fen,  ihm  zu  feinem  weiteren  Fortkommen,  in  Ans 
J tkun g feiner  Glûcks-  UmfiSndt  hefbrderUck  feyn. 
Pour  faire  fortune  k la  Cour,  il  faut  avoir  quel- 
qu’un qui  vous  pouffe  ; um  Ihr  Gliïck  bti  Hoft 
zu  maciten,  müjjen  Sit  jemand  kabtn,  der  Iknen 
forthift,  dir  fich  Ikrtr  amumt,  und  Sit  gu  befSr- 
dem  Jûckt, 

Figfrlich  ficht  Pouffer  ZHueilcn  abfoltUt,  und 
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hrijlt  dann  fo  vM  els , ConlMIter,  perfitaier,  in-  * POUSSECR  , f.  m.  Der  Schirbtr , Jo  heifit  bti 
duire.inriter.  CVft  f<  n »t»I  qui  l'a  poulie  à faire  den  DrokUiehern  dètjenJgt,  wtkhrr  dru  :: robin 

ce'a . qui  le  poulie  à cela;  jtni  Freund  liai  ihn  Draht  auf  der  Schiebebank  ( Argue),  txtis  frtirr 

den  Roth,  dm  Anfchlag  gegèbtp , liât  ihn  beri-  Hand  ziehet,  JonJi  auck  Pouffeur  d'argue,  dtr 
drt,  vtrleitet, , nverrizet,  aifgemuntert  ditfts  zu  Grabdrahtzieher  gênant, 
tlmn.  Ile i den  Sihreinern  und  Stukctûr-Arbei-  POUSSIER,  f.  m.  Der  Kohlenjlaub  oier  aveh  der 
tern  heifit  Pouffer  à la  train  ; dits  Simswerk  a*  Pulverjiaub , der  Stdub  von  zernebenen  fi.hlen 
Decken,  Pfedern  (fie.  bilden.  oder  Pulver , dér  fich  in  den  KohlenfScken  und 

Pousser,  v.  n.  Treibtn;  teird  fou  Baume*  und  Putvtrfeiffern  untrn  an/ dem  Bodrn Jammcit. 
Gewiichfen  geflgt,  wenn  fie  im  Prüklingt  an/an-  POUSSIÈRE,  f.  f.  DerStaub.  zu  unfüklbaren  Thri- 
gen  auszu/chlagen,  Les  arbres  commencent  à len  zerkleinte  Erde  oder  Sa  id,  u-elche  fich  leicht 
pouffer;  die  Bitume  fangtn  an  zutreihen.  Ces  in  der  Luft  erhében.  Il  s'éleva  des  tourbillons 

fleurs  pot) lient  déjà;  dieje  Binmen  treiben Jckôn,  de  poulïiere ; es  erkoben  fich  If'irbet  von  StiUlb , 

kotnmm  Jck/in  hervUr.  _ Staubwirbel.  La  pluie  a abattu  la  pouflière;  der 

Man  /agi,  PoulTer  aux  ennemis,  au/  die  Femde  Rient  hal  den  Staub  nieierge/cUagtn. 

lus  gehtn,  welchrs  haaplfSchtich  yon  der  Keiterti  K/g./iiqt, «au.  Tirer  quelqu'un  de  la  pouflière; 

gili,  wenn  fit  auf  die  htinie  làs  fprtuget.  Pouffer  jemanaen  aus  déni  Staube  trhèben , ihn  ata  der 
jusqu’à  un  lieu  ; au/  eineii  Ort  zu  rei.’en,  bis  an  hiiedrigkeit  liervôrziehen. 
emen  Ort  hinrrie n.  Nous  né  ons  encore  du  jour,  ,17a»  /ehe  nbrigtns  dis  IPort  Poudre  mit  iret- 
poufT  ns  jusqu'à  la  première  ville:  es  ijl  nock  chem Pouflière  in  denrnrijlen  figllrlirkenRèdens- 

Tig,  te ir  troues  bis  in  die  rSchfic  Stadl  reiten,  Arien  einerlei  Bedeutung  lut. 

li’enn  von  Pferden  die  Reie  ifi,  heifit  PoulTer,  In  der  Botamk  kei/it  Poullière,  der  Sdmen- 
herzfclildchtig . hdr/ckUichtig  oder  dhmnfigfeyn,  fiaub,  der  an  den Slattb/iiden  der  mdnnticlien  Blu- 
und.  mit  den  Pianlen  Jchlagtn.  Un  cheval  qui  men  befmdlithe  zur  Be/rucktung  dienendr  Stdub. 
noufl'e ; em herz/chISektiges, tindümpjigts Pjcrd.  POUSSIF,  IVE,  adj.  Engbrüfiig  , fehwir  ath- 
Ce  cheval’poufle  beaucoup  ; die/es  P/crd JchlSgt  tnend.  Man  brauchl  die/es  Beiwort  eigenlhth  nir 

fiark  mit  den  Fianken.  vos  P/èrden,  nnd  «hrfezt  es  donn  dire  h herz- 

Bei  dm  Malern  heifit  Pouffer,  « âch/arben,  / chlàcktig , hdr/chliichlig  oder  ddmpfie.  (Siehe 

/tint  Parbe  durcit  audere  durchfchrintn  laffen,  fit  Pouffe  ) Un  cheval  poùflif;  ein  herz/chltichtigei 

anderen  démit  gebrockrnen  Farben  miitluilen.  oder  dSmpfiges  Pférd.  Im  Sckerze  pfiigl  titan 

L'ombre  & ic  noir  pouffent;  die  Umbra  und  die  wohl  einen  grdfiei t dicken  Mann,  dèm  dos  sHhem- 

fehwarzt  Farbe  fËrben  nich.  Confier  au  noir;  holen  Jckwir  wird,  und  dér  deskalb  keichet,Jub- 

/clucarz  werden.  ftantive  Un  gros  pouffif,  zu  neuneu, 

Man  Jagt,  Lu  mur  pouffe  en  dehors;  eine  POUSSIN,  f.  m.  Dos  Kichlem.  einjunges  tir  kur- 
Maner  teirft  fich  ndck  auffien  zu,  beiomt  einen  zem  er/l  ausaekrochenes  Ilühnchen. 

Bauch,  eine  Kriimmung,  und  drohet  einzufatlen.  P0USSIN1ÈRÊ,  f.  f-  Die  Gluckhenne,  das  Sitbn- 
Pouffer  à la  roue,  htijit  figMich  Jo  viet  als,  gellirn.  Siehe  Pleïade. 

Aider,  hei/en,bekÜIOich Jeyn.  Si  cette  Dame  veut  POUSSOIR,  f.  m.  Das  Ziek-  oder  Si&fi-Eijen,  em 
pouffer  à la  roue  nous  n.  uiUrons  ; wenn  die/e  drrizackiges  E/en  der  ff'und-Ærztr,  einen  ab- 

Dame  mit  dazi t hel/en  will,  Jo  werden  wir  »»-  gelbjiten  Zakn  dam:t  lierons  z: * ziehen  oder  zu 

Jtrnéiweck  erreicken,  Jo  wir  a uns  un/er  V ôrha-  flôfen  ; it  .der  an  einen  kletnen  Cylinder  befejUgte 

ben  geüngen.  Knopf  an  tiner  Repjllr-  Ukr,  wehlten  malt  eia- 

5e  pousser,  v.  rèdpr.  Sich  fiôfien  (fie.  IPird  teins  drheiet,  wtiin  die  Uitr/chlagen/oü. 
meifiens  vfir  imfig.  l'erftande  in/olgenden  Ri-  POUSSOLANK  oier  POZZOLAN'Ki f.  f.  Der  Na- 
deus-Ar'en  gebrauctit  : Se  poufièr  daus  le  mon-  me  einer  rothen  Erde,  fo  im  Neapolitani/chen  bti 

de;  fich  m der  /Prit  forthctjen,  fich  in  die  Hbkt  der  Stadt  Pozzuolo  gr/unden  wird,  und  einen  im 

Jihur/ngen . feinGFwkauf  irgend  eine  Art  ma-  It'ajjer  Jauerha/ten  MSrtel  oder  Tra/s  gibt,  wenn 

cken.  befonders  in  An/ehung  der  Ehrenfieden,  die  mau  fie  un  ter  tien  Ka!k  mi/cket. 

man  fich  encirbt.  11  Vcft  pouffé  lui  même  dans  POUTRE  f.  f.  Der  Balken,  ein  viereckt  behauer.es 

le  monde;  er  liât  fich  fclbjl  in  der  If'elt  fortge-  Stlick  il  luholz.  Une  poutre  à vive-arète;  et» 

ktl/en,  er  hal /ein  Gluck  fich  felbfi  zu  verdanken.  j char f bekauener  Balken.  (Siehe  auck  l’ailiej. 

Poussfe,  i.e,  pat  tir.  & adj.  Gedrükt,  geJUfien,  g t-  Ekedim  pfligle  man  eine  junge  drei-jàhrige 

triebtn  (fie.  Siehe  Pouffer,  v.  a.  Pon  einem  tjer-  Sixte,  die  zum  er/lenmale  (râ'gf,  Unepoutre  oder 
de,  das  fich  über/rejjen  hal, Jagt  man.  Il  eflpouffë  Poulrre  zu  neuneu. 

de  nourriture.  POUTRELLE,  f.f.  Ein  kleiner  Balken. 

Du  vin  pouffe;  abgeliandener , Jchdl  gewor-  POUVOIR,  v.  n.  Je  puis,  ( im  gem.  Lèb.  und  in 
dener,  uneefihlagener  U' ein.  Gedichlen  Jagt  man  auck  Je  peux  J,  tu  peux,  H 

■}■  Pt  lUSSETTE,  f.  f.  Das  Kadel/piet.  einSpiel  der  peut;  Nous  pouvons,  vous  pouvez,  ils  peuvent. 
Kinder, daJieStecknadeUigègcneinandtrjchubni.  Je  pouvois.  Je  pus, tu  pus,  u put;  Nous  pûmes, 

vous 


POU. 


PJ?A. 


vous  pûtes,  ils  purent.  J'ai  pu.  Je  pourrai.  Que 
je  paille.  Quejepufle.  Qucj’eufiepu.  Je  pour- 
rois;  KSimen,  das  Vermtigen,  die  Kraft  nab en 
und  durcit  niciils  gehindert  uerden  elwas  zn  thun . 
Pouvoir  marcher  ; geken  kûnnen.  On  lie  peut 
pas  tout  ce  qu’on  veut  ; mon  kan  nicht  ailes  te  as 
tnan  will.  Alanfagt,  N’en  pouvoir  plus;  nie ht 
mehr  kànnen,  nicht  tnekr  fort  künuen,  fehr  abge - 
mollet,  krank,  tnîlde,  durjlig  &c.  feyn.  Nous 
nous  Tommes  promenés  a n’en  pouvoir  plus; 
wir  findfo  lange  fpazier en  gegaiigêH,  daji  teir 
nicht  ment  fort  kùnv.en,  dafi  icir  ganz  mlide  uud 
ruait  p.ad.  Je  n’en  puis  plus  de  foif ; icli  kar  mkh 
vûr  Dnrjl  nicht  mehr  tajjen.  Mon  cheval  n*cn 
peut  plus;  me  in  ffèrd  kan  nicht  mehr  fort, 

Siehe  au  ch  JounelTe,  Mais  ttnd  Pâtir. 

Pouvoir,  kÛHnen,  heifst  a suit, moglichfeyn.  Cela 
pourra  arriver;  das  wird  gejcheiwn  kbnnen,  es  i fl 
intiglichy  dafi  diefes  gefchieket.  11  Te  peut  que 
votre  projet  réufl!fi*e;  es  kan  feyn,  dafi  IhrAn- 
fchlagy  Jhr  Vârhaben  gslinget.  Ce  malade  pour- 
roit  bien  mourir  ; diefer  Kranke  klinte  wohl  Jler- 
hen  ; es  ijl  wohl  nUiglich,  dafi  diefer  Kranke Jtirbf. 

Pouvoir  , kô'nnsH , heifit  auth fo  t fiel  als,  vennb- 

gtn,  autrichien , bewerkjUthgen  kbnneir,  Macht, 

• euralt  und  FÜhigkeit  haben  elwas  zn  thun , in 
i c/elcher  Bedeutung  diefes  iVort  affile  gebraucht 
wird.  Il  peut  tout  ce  qu’il  veut  ; er  kan  ailes 
tuas  er  wiu.  11  peut  beaucoup  auprès  de  vos  Ju- 
ges; er  vermig  viel  bet  litre  a Ruhtern.  Je  ne 
puis  rien  en  cela  ; ich  kan  nichts  dabei  thicH. 
POUVOIR , T.  m.  J)as  V crmbgen , dse  Fdiugkeit, 
Macht  und  Gewalt  elwas  zu  thun, (ohus  Plural). 
Je  m’employerai  pour  vous  de  tout  mon  pou- 
voir; Un  tterde  mich  ndch  tncinem  ganzen  V er- 
mligen , au  s allen  meinsn  Kràften  fllr  Sie  ver - 
wenden.  Ce  que  vous  fouhaitez  de  moi  n'eft 


coup  de  pouvoir;  er  hat  viel  Gewalt,  er  vtrmâg 
viel.  Un  pouvoir  abfolue  ; fine  unumfihràhkte 
G e watt.  Donner  plein  pouvoir  à quelqu'un; 
einem  V o!  macht  gtven , thm  vtillige  Mac  lu  und 
Gewalt  gèbfu , elwas  zu  thun,  ihn  bevotmàchtigen. 

Avoir  quelque  choie  en  Ton  pouvoir;  etwas 
injtmer  Gewalt  haben,  in  déni  Érfitze  e tuer  Sa- 
che feytt,  fine  Sache  als  Eigenth'imer  bejitzt  a , 
oder  dis  Gewalt , die  Erlaubnifl  und  FreiUeit  ha- 
ben,  damit  ndch  Belieben  zu Jchalten.  Il  a en  Ton 
pouvoir  tout  ce  que  Ton  oncle  a lailTé  en  mou- 
rant; er  ijl  ïmBeftzs  allés  dejfen,was  fein  Okeim 
ndch femem  Tode  hinterlaffen  hat.  H a tous  ces 
papiers  là  en  Ton  pouvoir;  er  hat  aile  ditfc  Ra- 
pière in  feinen  HUr.den. 

Pouvoir,  heifit  auch,  die  Pot  macht , die  tirent 
ardent  ertheille  vSilige  Macht  und  Gewalt,  etit  ds 
in  defjcn  S amen  zu  lïimi;  it.  die  Ütkands,  noria 
jemauJen  eiitefulche  Volmacht  nbei  trûgcn  wird ; 
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tludèm  derMachtbrief in  wtlchtr  Beitutmig  mau 
OMf/i  in  dir  mehr  cm  Zabi  Les  pou  voire,  dit  L'ot- 
machttn  /agi.  J’ai  pouvoir  de  lui;  ich  htiie  L'oI- 
macht  v ou  ihm , ich  bin  von  ihm  bcvolmSchtieet. 
Montrer  (on  pouvoir;  ftint  L'olmacht  vûrztigm. 
Les  AmbalVadeurs  ont  communiqué  leurs  pou- 
Vcurs,  ont  fait  apparoitre  de  leurs  pouvoirs;  die 
Gefandten  haben  ihre  Vol  macht  en  înitgelheilel , 
haben  thre  Volmachten  aufgewtejen. 

A/aM/a/rf,  Ce  Prêtre  a des  pouvoirs;  diefer 
Fri eller  hat  die  Erlaubnifi  Beickt  zu  fitzen  odes" 
Beicht  zu  hSren . 

POZZOLANE,  Sithc  POUS.SOLANE. 

PRAGMATIQUE,  »dj.  Diej'et  Beneort  iomt  nlit 
m fal^er.der  lltdtnt  - Art  vûr  : La  pragmatique 
Santtion , oder  anch  /iibjlaïuive , i-a  pragmati- 
que; tin  algrmtines  biftlindiges  Gtfttz,  oitr  tint 
h!l>,'i!‘Çte,  l^^dct-  V crordnung  zur  utmtintn 
tvomfanrt  tu  geiftlichtn  und  tvtlllicktu  Sicken. 
lm  jnrijlifcktu  Slyiefast  mon  ttuch  im  Deutjchtn, 
dit  pragmati/che  Santuin. 

PR  Al  RIE,  Cf.  Oit  li’itje , tint  arSf,t  Strtc  te  Lande  t, 
weline  zu  Grds  gehèget  w.rd,  un  Heu  daraut 
zu  mâchai . oder  aiuh  zur  IL’ aie  für  dut  l’uit 
bejUmmct  ijt;  derU'itJtwacks.  (Sielie  Pré).  Mettre 
des  beftiaux  dans  une  prairie,  lorsqu'elle  eft  fau- 
; l'ith  auf  tint  II' ! eft  treibtn,  wenn  fie  ge- 
ntillet ij}.  Ce  pais  abonde  en  prairies;  die  Lu 
Land  hat  viel  Lyiejtwachs. 

PRALINE,  Cf.  Eitte  inJZutker  gebackene Mande!, 
tfaiijagt  im  Deutjchtn  geitiiit.dich  JehUchtkin, 
die  gibactent  oder  gtrBJltte  Mande!. 

T l’RAÜNER,  v.  a.  Mande Ut  in  ÎLutkrr  badin. 

TRAME,  f.  f.  Der  Prairni,  tin  flattes  Fahrzeu g 
0 hue  Kit!,  déren  niait  fich  vérz.lgtich  aufÀüllett 
und  Kaniilen  bedientt.  * 

PRASE,  Siehe  CRIME. 

PUAI  ICABLE,  adj.  de  t.  g.  Thunlich,  nas  fich 
thun  liijlt,  t eus  nicht  nftr  mBglick  zu  matktn  ijl, 
fondent  auck  dtn  UmUdnden  nd.h  Jcktkkch  ijl. 
Cela  n’eft  pas  praticable;  das  ijl  nicht  thunlich , 
titjlt  fich  nicht  thun  oder  bewerSflelligen. 

, Manjagl  anch,  l es  chemins  ne  font  pas  pra- 
ticables; auf  deu  Ll'èg  en  ijl  nicht  fortzukommen . 
d>f  U'ege  find  Sujfsrji  fchlecht. 

PR  Al  !C  KÎV  , T.  ni.*  Ein  in  den  Re chien  oder  in 
der  sir ze ne shmde  bewanderter  wid  feins  IVijfen- 
Jchaft  ausübeader  Àdvokdty  Sac  h waltcr,  Procn- 
rator,  A h watt  oder  Arzt.  Man  Jagt  auck  wohl 
Deutfchen  der  Prafticus.  Un  habile  praticien  ; 
tin  gefehikter  Pr officies,  "Ce  Médecin  eft  1111 
bon  praticien  | diefer  Arzt  ijl  ein  gâter  Procfi - 
eus,  an  in  Jeinsr  Jùinjl  erfahrner  und  grlibur 
Mann. 

PRATIQUE,  T.  f.  DiePraifik,  die  Ausûbnhs,  it» 

Gègenfaize  der  Theofis  oder  der  Lltfen  Rrgeln. 
La  pratique  ne  répond  pus  toujours  à la  tïiéo- 
tie;  dis  Prattik  Jhml  nicht  immer  mit  der  Théo - 
ne,  dit  jttuübmig fîimt  nicht  munir  met  denRe- 
Ddddila  g,in 


PRA. 


PRA. 


Sein  Ubereiu.  Mettre  en  pratique;  t'it  AusVdnmg 
nngen  ; ausÂbtn.  Il  ne  fuffit  pas  de  favoir  les 
Commandemens  de  Dieu , il  faut  les  mettre  en 
pratique;  es  ijl  nicht  genug , die  Gebote  Cottes 
zu  wijjen,  misa  nmjl fie  auck  in  Ausiibwtg  brtn- 
gen  oaer  ausSben. 

Mar.  ne  o.  tut  La  pratique  du  Théâtre;  die  Trea- 
ter-Kentnifi,  die  Btkanlfchaft  mil  dtn  Regeln  des 
Theaters  tend  die  Ai cs'.ibung  derjelben  , in  den 
St  il  tien,  die  man  fur  das  Ti.eater  verfertiget; 
die  Kunfl  and  Fertigkeitfiir  das  Tkeater  zu  ar- 
beiten. 

Pratique  , heijit  auch,  derGebrauch,  die  an  ei- 
tum  Orte  eingefikrte  Gewohnheit , das  Hèrkom- 
men.  Ceft  la  pratique  commune  de  cette  prc- 


Donner  pratique  à un  vaiiTeau  : einemSchifeer- 
tauiien  anzulb'ndm  and /nve  U'dren  auszuladen. 

Pratique,  neuiiet  mon  auch.  die  ABen  and  Brief- 
Jckaften  cinés  Advokatenoder  iXotirs.  Ce  Notaire 
vendra  bien  fa  pratique,  quand  il  fe  dl'fera  de  f* 
Charge;  diefer  Aotâr  wird  wok!  fente  Affen  and 
Briejfchaften  verkaufen , tc/nn  er  fein  Ami  auf- 
gibt  oder  niederlègt. 

Pratique  • hnfitfemer,  die  Verfakrungs  - Art 
tii  Prozejfen  -and  gerichtlichen  Verhanalungeit, 
der  diueet  gebrSuchhcke  Styl,  die  gebrdtuUick  n 
Formels. d.e  Prozrfi  Ordonna  undliberhaupt  Ht 
Art  u td  IFeife,  Prozrffe  zufhren , wofiir  mat 


vince  ; das  ifl  der  algemeine  Gebramh  in  diefer 
Provinz. 

Pratique,  heijit  ferner,  die  dards  bftere  IFieder- 
holung  oder  Ausübung  einer  Sache  erlaugte  Er- 
fahrung  und  Fertigkeit  ; die  ùbung.  Je  n'ai  au- 
cune pratique  de  ces  fortes  d’affaires  ; ich  haie 
gdr  keine  ùbung  i u diefer  Art  va»  GefchSfien  ; 
ich  bits  in  dergleickm  Gefckaften  gdr  nicht  gliibt. 

Pratiques,  nennet  man  auck  allerkand  Rùr.ke, 
keimlicke  und  lifitge  Streiche,  wofiir  man  imüesct- 
fcken  im  gem.  Leb.  auck  die  PraWken  zufagen 
fflègt.  Faire  des  pratiques  ; PraBiken  macheti  oder 
anrickten.  In  àh  nia  lier  Bedeutung  nennet  man 
Pratiques,  Durchftechereien,  ein  geheimes  Ver- 
JiSndnifl  in  einer  verbotenen  Sache.  Entretenir 
des  pratiques  avec  le  Commandant  d une  Place; 
ein  geheimes  FerfiSndmfi  mit  dem  Commendan- 
ten  einer  Feftung  unterkalten. 

In  der  Handlungsfprdche  heijit  Pratique,  der 
Kunde , der  Kunimann,  tins  Perfân.  wekhc  ihrt 
IFire»  bei  einem  andern  kauft,  bei  demfelben  ar- 
beilen  làflt,  oder  ihm  fonji  Geld  zu  verdie nen  gibt  ; 
stofûr  man,  wenn  von  mehrern  Kundcn  die  Ride 
ift,  auck  die  Kundfchaft fagt.  Ce  Marchand  a bien 
des  pratiques;  diefer  Kaufmann  hat  viel  Kanden. 

.... a J :.r— 


auck  im  Drulfcken , die  Fraiïik , oder  stock  ge- 
tabhulicher  die  Praxis  fagt.  Ce  n'eft  pas  allez 
qu’un  Avocat  connoilfe  les  Lois,  lesCou’umes 


« les  Ordonnances,  il  fsut  encore  qu’il  entende 
bien  la  pratique;  es  ijl  nicht  genug,  daft  einAd- 
vokat  die  Gefetze , die  eingcfàkrten  Gebraucht 
und  die  l'erorinungtn  kennel , er  mufl  auck  die 
Praxin  virftehen. 

Bei  den  .1  Ijrioneltnifgiclem  krifit  Pratique,  cm 
von  Staht  oder  Kupfer  verfertigtes  ÎVrrkzeug , 
den  Tin  ihrer  Stimme  zu  verdndern. 

PRATIQUE,  adj.  de  t.  g.  PraBifch,  auslibend,  in 


der  Aus'ùbung gegr'Àndet.  Une  inftruéUon  pra- 
tique; tin  pracfifcher  Unterricht,  worin  die  zur 
Atcs'ibung  bcq.irmflen  IPahrheiten  v/rgetrage* 


que  de  ce  confiturier;  diefe  Dame  iftdiefes Zuk- 
kerbdckers  befler  Kunde.  (Das  IVort  Kunde  wird 
im  Deutfcken  von  beiden  Gefcklecktem  gebraucht). 

Une  bonne  pratique,  une  méchante  pratique; 
cm  gâter,  ein  fcUechter  Kunde,  wekkes  fo  viel 
heijit  ats,  tin  guter,  ein  fchleckter  A altier. 

Alan  fagt  auck,  Cet  Avocat,  ce  Procureur,  ce 
Médecin  a beaucoup  de  pratique;  diefer  Advo- 
kdt,  diefer  Procurator,  diefer  Arzt,  hat  viel  Kund- 
fckaft,  Int  viel  zu  tkun , hat  eine  ftarke  Praxin. 

Man  fagt  Uberhaupt,  Avoir  bien  de  la  prati- 
que; viel  zu  tkun,  viel  Gefchdfie  haben.  On  lui 
donnera  bien  de  la  pratique;  ma#  wird  ihm  Ar- 
b fit  genug  gében,  man  wird  ihm  genug  zu  tkun 
gibtn.  Zuweilen  heijit  diefe  Rèdeiis-  Art  auck, 
man  wird  ihm  genug  zu  fehaffen  machen,  man 
wird  ihm  das  Ltbm  Jouer  genug  machen. 


werden.  La  géométrie  pratique;  d:e  praBtJcks 
Meflkunft,  da  mais  die  Regeln  der  Mefikunfl  aus- 
Sbet. 

PRATIQUER,  v.  a,  A usai)  en,  in  Ausübung  bnn~ 
gen,  wirklich  oder  thàtig  machen,  treiben.  Pra- 
tiquer les  Commandemens  de  Dieu;  die  Gebote 
Gottes  atcsliben  oder  beobachten.  Ceft  une  an- 
cienne cérémonie  qu’on  ne  pratique  plus:  das 
ift  eine  alte  Gewohnheit,  die  nicht  mehr  in  ùbung 
ut,  nicht  mehr  beobacktet  wird.  Alan  fagt,  Tous 
fes  gens  de  métier  le  pratiquent  ainli;  aile  lente 
vous  Handwrrke  machen  oder  halten  es  fo.  Pra  - 
tiquer  la  Médecine,  la  Chirurgie;  die  Arzenei- 
stnjjmjckaft , die  IVund - Arzcnetkunft  austiben. 
Pratiquer  un  métier;  ein  Handwerk  treiben. 

Alan  fagt  auck  abfolute , la  théorie  ne  fiiflit 
pas,  il  faut  pratiquer;  die  Théorie  ift  nicht  hin- 
lüngUch,  mit  den  blifsen  Regeln  ijl  es  sucht  ge- 
than,  man  mufl  fie  aus’ùben. 

Pratiquer  quelqu'un,  heijit  fo  viel  als,  Fré'quen- 
terquelqu'un;  mitjemandenumgehen.  Jen’aipas 
niiez,  pratiqué  cet  homme  là,  pour  favoir  de  quoi 
il  cft  capable;  ich  bin  nicht  lange  genug  mit  die- 
ftm  Menfchen  umgegangen,  um  zu  wijfen,  wozu 
er  fdhi g ijl, 

jZuwtilen  heijit  Pratiquer  quelqu’un  ; jeman- 
den  gewinnen,  ihn  auf  feint  Seitr  bringen,  ihn  zu 
etwàs  verteiten,  es  Jty  durch  tlberridung  oder 
durcit  Be  lechung.  Il  svoit  pratiqué  les  princi- 
paux hab  tans  de  [avilie,  les  principux  Offi- 
ciers de  l’armée;  er  hotte  du  vôrr.chmJUn  Em- 

woh- 
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wohner  der  Stadt  eetconnen , er  halte  die  vir- 
nèkmjlen  Offizitrs  der  Arma  auf feint  Seite  gt- 
bracht. 

Pratiquer  des  intelligences , heifit  fo  vie!  ait. 
Se  ménager  des  intelligences;  fich  Bekantfchaf- 
ten  erurerb/n , mit  tcrUhen  man  in  tinem  heimli- 
chen  Ptrfidniniffe  jUht.  Il  avoit  pratiqué  dans 
cette  plsce  des  intelligences  qui  lui  ont  donné 
le  moyen  de  la  furprendre;  er  batte  fich  heimli- 
cke  Bekant/chaften  in  dit  fer  fefiung  erworben,  die 
ikm  dat  ÀlitUl  an  die  Hand  gabtn,  fît  zu  ttber- 
rumpeln. 

In  der  Bank,  heifit  Pratiquer , anbringe n,  in 
oder  nèben  tiner  Sache  hervôrbringtn.  On  s pra- 
tiqué un  petit  efcalier  dans  l'épauleur  du  mur; 
man  Hat  tme  kteine  Treppe  m der  V crtiefmg  der 
Matur  angcbracht. 

Pratiqué,  i r. , partie.  & ad j.  AusgeSbt,  ange- 
bracht  (fie.  Sieke  Pratiquer. 

PRE , f.  m.  Dit  tViefe,  an  emigtn  Orten  die  Ane, 
oder  derAnger,  rm  einztles  Stiick  Land,  wekhet 
zu  Grds  gehègrt  u/trd,  um  Heu  daraus  zu  rmt- 
cken , o der  welchts  zur  Viehwetie  beJUmmet  ifi , 
zum  Unterfchiede  von  Prairie,  wekhes  eine  grâjlt 
Strecke  Haefengrund  bezeichnet.  Un  bas  pré,  un 
haut  pré;  einekohe,  eine  uiedrige,  eine  kick  ge- 
lègene,  niedrig  gelègene  IPitfe.  Tous  fes  prés  ont 
été  noyés,  remplis  de  Table  par  le  débordement 
de  la  rivière;  aile  Jtine  H'itfen  fini  erfiSuft,  find 
durci t dos  Austriten  des  Bluffes  mit  Sand  liber- 
fchwemmet  worden. 

Ehedèm  fagle  man.  Se  trouver,  Te  porter  fur 
le  pré;  fich  auf  der  IVieje, fich  auf  dem  zumZwei- 
kampft  beftimtrn  Ort  rinfinden,  wozu  ehedèm  ge- 
wtihnhch  fine  IViefe  gewhhlt  leur  de. 

PRÉ.  Eine  ans  dem  lateinifchen  Hôrieorte  Pxzge- 
bildele  V6rjezfylbe,  tint»  Vérzug  oder  tin  yôr- 
kirfeyn  anrud uten. 

*PR£ADAMITE,f.  m.  Em Menfch, der  vir  Adam 
gelebt  hat , tld ch  der  Meynung  dtrjenigen , wet- 
cke  annèhmen,  dafl  die  fVelt  vonEwigieit  hèr, 
oder  dock  wetugjiens  feit  ISngerer  ZeH  hèr  ex i- 
Jlire,  ais  wir  ndck  der  gtwbhnlichen  Zeitrech- 
tiung  anzunèhmen  pfiègen. 

PRÉALABLE,  adi.  det.g.  Firldufig,  i cas  vir  der 
Hauptfache,  in  Bezàehung  auf  aiejelbe  virhèree- 
het , llberhaupt  tend  fummarifek  ge/chiehet  ; vir- 
kèrgrhend.  Dans  les  négociations  & les  traités, 
la  communication  de»  pouvoirs  eft  une  chofe 
préalable;  bei  ien  Unterkandlnngen  uni  l'ertrà- 
gen  ( die  man  JcUitfltn  i eiU  ),  ijf  die  Mlttlieilung 
oder  Pirlègung  der  Volmachten  eine  virldufige 
Sache.  Une  queltion  préalable;  eine  virktufine 
Etage,  die  zuvir  beantwortet  werden  muf.ehe 
inan  zur  Hauptfache fckreitet.  Il  n'auroit  pas  dû 
le  faire  a (ligner  fans  une  fommation  préalable; 
okne  vôrhèrgtgangene  Erinnerung,  ohaeilw  vôr- 
kèr  zu  mahnet, hhtte er  ikn  nicktJoUen  vir  Gerickt 
laden  hjjtn. 


Subfiantive  heijlt  Un  préalable,  rm  Punit,  eine 
Sache,  etwas,Jo  vârhèr  gefJ.rkrn  oder  ausge- 
macht  werden  muf.  Avant  de  pouvoir  juger  le 
procès , c'eft  un  préalable  d'entendre  toutes  les 
parties  ; ehe  man  in  eincm  Prozeffe  erkennen  oder 
jprechen  tan , muffin  vârher  aile  Par,  tien  gehS- 
ret  werden. 

Au  pkéalahlk,  virlàufig,  vSrhèr,  zuvôr,  zu- 
vbrderjt.  On  ne  traite  [ms  avec  les  Ambafindeurs, . 
qu'tu  préalable  on  naît  eu  communication  de 
leurs  pouvoirs  ; «an  lÿjit  fich  mit  den  Grfind- 
ten  in  ketne  Unterkandluug  fin,  bit  man  zuvir 
ihre  V ohnachteu  eingefehen  hat. 
PREALABLEMENT,  a d v . Virldufig,  zuvir,  z.u- 
vSritrfi.  IVird  auf  die  nümlicht  Art  gebraucht 
als  An  préalable. 

PRÉAMBULE,  f.  m.  DieVôrrèie,  der  F.ingang 
zu  etner  Rèie,  eine  krde,  weUht  vir  dem  Haupt- 
vinrage  kèrgehrt , durcit  tertkhe  man  fich  de» 
IPèg  zur  Hauptfache  bahnet.  Un  long,  ennu- 
yeux préambule;  eine  lange,  langwe.Uge  Vir- 
rède.  l’oint  de  préambule, venons  au  fait;  ketne 
Pirrède,  okne  ÏVtitiàuftigkeU  oder  Umjchweift, 
zur  Sache. 

PRÉAU,  f.  m.  Heijit  eigentlich  eine  Heine  IPttfe  : 
man  braw.ht  die/es  ll'orl  aber  meijlens  nftr,  einen 
grTtntn  mit  Grds  bewackfenen  Iiatz,  in  dem  He- 
ztrkt  tines  Kliflet  s oder  grû/îen  Haufes.  in  dem 
inntrn  Hofe  tines  Gtfdngnijfts  Sfr.  zu  bezeichnen. 
Les  prifonnisrs  ont  la  (lermiflion  de  fe  prome- 
ner au  préau,  fur  le  préau;  die  Gefangrnen  ha- 
b en  die  Erlaubnifl  auf  dem  grilnen  Piatze,  auf 
dem  Grdsplatze  Jpazieren  zu  gehen. 

PRÉBENDE , f.  f.  Die  Pfr'lnde , die  mit  einem  Ca- 
naiticate  verbundenen  Eink'itnfte.  Man  fagl  in 
dttfem  l'erfiande  auch  im  Deutfchen  gttoShnlich 
die  Priibendt,  zum  Unlerjchiede  von  Bénéfice, 
welchts  im  algemeinen  Sinne  eine  Pfrnnde  be- 
zeichnet.  Il  a obtenu  un  canonicat,  mais  il  n’a 
point  de  prébende;  er  hat  e in  Canomcdt  erkat- 
ten,  aber  er  hat  keine  PrSbende.  Man  pfîègt  auch 
wohl  das  Canomcdt,  nrbfi  dht  damit  verbundenen 
Einküitftcn  zufammen  gtnommtn,  La  prébende, 
die  Pràbtnde  zu  nennen.  La  prébende  qui  lui  a 
été'  relignée,  n'eft  pas  des  meilleures;  d e /‘rii- 
bende,£e  an  ihn  abgetrèt-n  worden,  ifl  keine  i on 
den  bejltn.  Die  llbngeti  PfrUnien  audertr  Geift- 
lichtn  werden  zwdr  auch  wohl  Prébendes  cenr»- 
net , gemeintglick  aber  unterfeheidet  man  fie  von 
den  Prebendes  canoniales,  durch  tin  das  Amt 
desjenigen,  ièr  die  PfrUnde  geniefiet,  btzeichnen- 
dts  Beiwort.  z.  B.  La  prébende  préceptoriale, 
Prébende  théologale  &c. 

PRÉBENDE,  ÉE,  adj.  Mit  einer  Pràbende  oder 
PfrUnde  verfeken.  Un  Ciamoine  prébende;  tin 
Canonicus  dèr  eine  Pfr'lnde  hat. 

PRÉBEND1ER,  f.  m.  Heifil  eigentlich,  der  Pfr'ûnd- 
ner , dèrjenige  wekher  eine  Iffrlinde  oder  PrS- 
bende  bejitztt.  Man  verjlehet  aber  darunter  gt- 
Doddd  3 wbkn- 
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wbhnlick  bei  den  Dâmfhjttn  «tint  Stiftskerre a 
oder  Chirhtrrtn  , dèr  bei  gewiiïtn  kircklichen 
Perrichtungen,  den  DienJÎ  im  Chore  unter  den 
Canonicis  abzuwarten  ha f.  Man  fagt  gewlihnlick 
ai uk  tm  Deutfcken,  der  Priibendanas. 
PRECAIRE,  adj.  de  t.  g.  VtrftaUet,  tcozu  man  ei- 

fenllûh  hein  Reckt  Hat , fondera  was  man  iiür 
itweife , durcit  oder  ans  PergUnftigtutg , zulaf- 
fungswttjt , enticèder  unentgeidlick  odir  gègeit 
Bezahluug  br/tlzrt  oder  thundarf.  l.a  poflcilum 
d'an  fermier  n’ell  qu’une  pofièifion  précaire; 
der  Btfitz  eines  Pmhters  i,i  nftr  em  verfatteter 
Befttz.  Man  bramht  die/es  ll'ort  auch  fubjlan- 
tive,  Il  ne  jouit  de  cette  terre  que  par  précaire, 
à titre  de  précaire;  er  lut  den  Gtuufi  von  dir/em 
Cote  nftr  eus  Ptrgânjligmg,  unter  dan  Titel  ti- 
rer PergUnJlixuug. 

PRECAIREMENT,  adv.  Ans  VergMUgune.  Il 
en  jouit  précairement  ; er  hal  den GenuJI  davon 
ans  Pergilnf igu ng. 

PRECAUTION,  f.  f.  Dit  Behfttfamkeil . dns  a:tf 
Pârfickt  (Prévoyance)  gegr’indete  Br/lrèbrn. 
Gefakr  oder  Fèhfes  zuvermeidtn.  Man Jr.gtaber 
t:uh  in  diefer  Bedeuluitg  im  Deulflten  iiaufig  die 
Pôrftchl  ùnd  die  Pirjichtigkeit.  Trop  de  pré- 
caution marque  de  la  puûllanimité;  zn  vul  Be- 
knlfamkeit  verrath  Kleinmuth.  11  y a des  préju- 
gés qu’on  ne  doit  attaquer  qu’avec  précaution; 
es  g iit  Pirurtheile  die  man  uür  mit  Behht/am- 
teit  angreife»  m:ifs.  Apporter  toutes  les  pré- 
cautions neeedàires  à une  chofe;  aile  nbllgcBe- 
kfitjamkeil  oder  l'ürfuh:  bei  einer  Sache  anwen- 
den.  Ufer  de  précaution;  behûtfam,  virjickkia 
kandeln,  oder  zu  ll'erke  gektn.  Prendre  les  pré- 
cautions; ftch  virfehen,  aufmerkjam  feyn , daji 
man  keitten  Schaden  oder  Perlujt  leide,  and  die 
r.btigen  Aï Sjiregeln  dazu  nikmen. 
PRECAUTIONNÈR,  v.  a.  (quelqu’un)  Einen  vir 
etwns  vrricahren  oder  beterahren,  es  gefckehe 
durcit  IPanianC  oder  durck  Mtlicl  dte  man  an- 
wendet,  eiue  Gefakr,  tin  L bel  von  ihm  abzuwen- 
den.  Précautionner  les  lidelles  contre  l’erreur; 
die  Gtdubigen  vir  dem  Irtlnime  bewahren. 

Se  Pufcc/MiTiONNEH,  v.  récipr.  Sich  vâr/ehen, 
ytrftcht  gebrauchen,  Pirforgt  treffen  ; it.fck 
veru/ahren,Jith  durcit  Suffire  Skherheits-MiUel 
vir  der  Gefakr  des  V erlujles  oder  der  Befchadi- 
gung  ficher*.  U faut  fe  précantionner  contre 
cet  homme  ; man  mnf  fich  v6r  dtefem  Menjchrn 
virfehen  oder  hüten.  Se  précauti  miner  contre  le 
cliaud,  contre  le  froid;  Jich  vir  der  Hitze,  vir 
der  KSUe  verwahren. 

Précautionnê , ée  , partie.  & adj.  Behitfam, 
virfichtig.  Un  homme  fort  précautionnc  ; eut 
Jrhr  behutfamer,  em  fehr  virfichtiger  Menfch. 
PRÜCuDEÏlMENT,  adv.  Pôrkir,  zuerjl.  Man 
braucht  dtefes  Nébemoort  «5 r wenn  man  von  (re- 
fit if  tes  ré  Jet,  uni  im  wijjcnfhaft  lichen  Style. 
Comme  nous  avons  dit  précédemment  ; aie  mtr 


.rirkèr  gefagt  habett.  Celaeft  contraire  à ce  qu’il 
a enfeigné  précédemment;  dos Jleht  mit  dèmje- 
n iem,  iras  er  vûrkér  oder  zuerjl  gelehret  liât  im 
IPidtrbrwhe. 

PRECEDENT,  F.NTE,  adj.  Porig,  ttias  tutmit- 
tclbâr  vir  dem  Gègenteartigen  warodtriji  ; tér- 
kèrgehend.  L’année  précédente  ; dns  vorigeffahr. 
J’ai' traité  cette  matière  dans  le  livre  precedent, 
dans  le  cliapitre  précédent  ; ici 1 kabe  dieft  Mate- 
rie  in  dem  vorigen  Biche , in  dem  vortgen  oder 
virhèrgehestden  Kavitel  abgekandelt. 

PRECEDER,  v.  a.  Pôrkèr  oder  vùran  geken,  vir 
einem  andent  krrgehen.  Dans  cette  entrée,  un 
grand  nombre  de  gens  de  livrée  préeédoient  le 
carrofic  de  l'AmbaiTadeur;  bei  diejem  Emzuge 
oing  eine  Meuse  Lin  ee-Eedtenten  vir  der  Kuit- 
Jche  des  Gt/andten  hèr. 

Précéder,  vtrkèreehen,  keift  auch  der  Zett  itdck 
elter  feyn  oder  gtfehehen.  L’aurore  précède  le  le- 
ver du  foieil;  die  Morgenrütke  g eht  vir  dem 
Attf gange  der  Sonne  hèr.  Cette  fête  précédoit  la 
cérémonie  de  mariage;  die/es  Fefl  ging  vir  der 
Hochzetts-  Feieriichkeit  hcr. 

Précéder,  keift  auch,  virgehen,  der  Ordnung 
ndch  elter  geken , als  ein  aiiderer , den  l'ôrrang 
vir  ihm  liaben.  Les  Ducs  tSr  Pairs  précèdent  les 
Marquis,  les  Comtes,  & tous  les  autres  Gentils- 
hommes ; die  Herzoge  und  Pire  geken  den  Mar- 
quis, Grafen  ur.d  allen  andern  Edeileuten  vir. 

Précédé,  ée, partie.  & adj.  Pôrkèr  gegaiigen  &c. 
Sieht  Précéder. 

PRiiCEINTK,  f.  f.  Das Bnrkkolz.  Siehe  Lifo. 

PRECELLENCE,  f.  f.  Der  Pirzug.  Siehe  Précmi- 
ncnce  und  Supériorité, 

PR  ECELLER , v.  a.  i bertreffen  ( ail ) Siehe  Sur- 
payer. 

* PRÊCENTEUR , f.  m.  Der  VSrJduger  in  einer 
Kirchr.  ( tetn.  gebr.) 

PRÉCEPTE,  f.  m.  Dit  Regel  des  yerhaltens,  dit 
Lettre,  ('irfckrif.  Les  préceptes  de  Part;  die 
Regeln  der  Kunfl.  Donner  de  bons  préceptes; 
gute  Lehren  gibet 1.  Suivre  exoétement  les  pré- 
ceptes qu’on  nous  a donnés;  die  erkalienen  for- 
fckriflen  genau  befolgen. 

In  engerer  Beaeutuitg  verfrht  man  unter  Pré- 
ceptes, die  in  dem  gbttVichen  Gefttzc  entha’.trnen 
Gebote,  Befekle  und  P trordnungen.  Un  précepte 
aihnnatif ; einBefèhl,  teiodurih  dit Befolgung  ei- 
ner Pirfkrift  geboten  wird;  ein  Gebit.  Un  pré- 
cepte négatif;  ein  Perbit,  tin  Befehl,  wod.irck 
die  UnUrlaJJung  einer  itandlung  geboten  1 t iré. 
Cela  cft  de  précepte  ; das  ifl  geboten , befuhlen , 
vôruefhrieben. 

PRi.CtPTEL’R,  f.  m.  Der  Lchrer,  dirje.-ige,  teel- 
cher  ein  Ai nd  oder  eine  11  junge u Mcn/chen  unter- 
richtei  und  erz.ilut , jü  .ft  auch  der  HauS.chrrr , 
und  im  g em.  Léb.  der  Hifmttjier.  Ce  Prince  a eu 
un  excellent  précepteur  ; diefer  Prmz  ha.  eine* 
virlreflichtu  Leltrer  gehabt,  IJ  a donné  un  Pié- 
’ cep- 
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cepteur  à fon  fils  ; erhat  feinemSokne  tinen  H6f- 
meijler  gegèben. 

• PRECEPTORAT,  f.  m.  Das  Amtund  dit  JFUr- 
de  eines  7 Arcs,  Haus'ehrers. 

PRÊCEPTORIAL,  ALE.  «di.  KimmLthrer  ae- 
kbrig,  mit  dejjèn  Amie  verounJenr  Diefes  Sei- 
ttort  komt  meiflers  nftr  tm  weiblicken  Gejchleehte 
m folgender  RédeusArt  vtir,  ito  es  auch  Jubjlan • 
tive  gebrauckt  ttird:  Une  pr.bende  préccptori- 
ale,  oder  fubflantive,  Unepréceptoriale;  eittem 
dtnt  Amie  eines  f èhrers  oder  jungen  Geifllicken 
verbmdene  PfrTmde.  Ehedem  nanti  man  Let- 
tre» prêceptoriales,  fchriftliche  Befehle  des  Pdp- 
fits  an  die  Ordinanen  oder  üijchtife  der  Kirck- 
fprengel,  u odurclt  ihnfti  die  F t rgèbung  gewifftr 
PfrUndrn  nnterfdgt  trurdt. 

PKÊCEKSIPN.  f.  f.  Man  nennet  in  der  AJlronomie 
PrêcefTion  de»  équinoxes;  der  Zurlukgang  der 
Æqninoti/ial-Punktt,  wodurck  die  Fix/teme  va» 
Alorgen  gègen  Abend  fortzurlicken fckeinen . 

• FK  fcCHANTRE,  f.  m.  Dtr  t'irfSnotr  in  rintr 
Kirche , fonfi  auchVréccvtevr,  «M<f(>n»nd-Chan- 
tre,  oder  auck  fckltchthin  Chantre  gênant. 

• PR lCH  A KTN ERIK,  f.  f.  Das  Fôrjdnger-Amt, 
Jonft  au. b icohi das  Cantorai  gênant. 

PRECHE»  f.  m.  Die  Prèdigt,  eine  grijilicke  Ride 
Uber  tint»  gewijfen  mehrentheils  auider  heilige» 
Schrift  kèrgfuOmmentn  Text.  Die  Franzoje » 
brauche-i  diefes  /Fort  nftr  vor  a en  /Wdigten  der 
Protelïanlen  ; aujjerdènt  fagrn  fie  Prédication 
oder  Sermon.  Aller  nu  proche;  in  die  Prcdigjb 
geken.  Alan  pfiègte  au  a:  den  Urt , das  JJèlkaus, 
wo  die  Reforment»  in  Frankretch  fich  vcrfam- 
nt elten,  tnren  Gottesdien/l  zu  halle»,  La  prêche 
zu  nennen.  Les  Seigneurs  Huguenot»  Hauts-Ju- 
fiieiers  «voient  droit  de  prêche  dans  leurs  Ter- 
res; diejenigen  Hugenotlen,  teeUken  die  koke 
G en  ch  f À b a ri  eit  zujtand . batte»  das  Reckt,  auf 
ikreoGUtem  Bèthdufer  ( Prèdigthtisferjxu  balte ». 

PRÊCHER,  v.  a.  Prèdigen , die  fvahrheiten  der 
Religtânèfientliih  und  mUndlich  vàrtragen.  Prê- 
cher l’Evangile,  pfêcher  la  parole  de  Dieu;  das 
Evangelium,  das  /Fort  Gottes  prèdigen.  Prê- 
cher une  morale  fe  ver®  ; eine  ftrengt  Alordl  jpr#- 
digen.  On  l’accufe  d’aveir  prêche  une  bérefie; 
man  befchulJigtt  i!m,erhabe  eine  Kelzeret  geprè- 
digt,  er  habe  in  Je  inet  Prèdigt , irrige,  von  den 
kerfekenden  l/krbegrifjen  akweichende  StUze 
oder  f.ehre»  vSrgetragen.  Prêcher  l’ A vent,  le 
Carême  *,  die  Advents ■ Pridiglen , die  F allen-  Pri - 
diclen  m einer  Kirche  halten.  Alan  fagt  auch9 
Prêcher  les  Chrétiens,  prêcher  les  Ridelles,  prê- 
cher les  Gentils  ; den  Chrifien  , den  Glàvbigen , 
den  Heidtn  prèdigen,  tknen  die  lf/ahrkeiten  der 
tkriftt,\ken  Religion  m’indiich  vôrtragm. 

Prêcher  d’exemple;  tin  guLes  Reifpitl  gèben, 
durci t Jein  Reifpiel  an iere  zur  Kâckfolge  auf- 
munlern. 

Intgtm.  Lèben  ht i fit  Prêcher  quelqu'un,  einer» 


prèdigeu.  ilm  ermaknt»,  tkm  Pérfieüùttgen  ma- 
chen.  Il  y a long-temps  qiï'on  fe  prêche  pour 
qu’il  marie  fa  fill  e;  fihonlangrprèdirt  ma  a li.m, 
a a fl  er  feint  Tockter  verheirathen  fou . In  dk h~ 

U cher  Redeutungfagt  man  von  entent  Alenfi  heu, 
dér  okne  Noth  bei  jedtr  Geiègenheit  Erinnerwi- 
gen,  V ôrjleüu'igen,  Frm  thmwgen  fjc.  anbringt, 

Jl  ne  fait  aue  prêcher;  er  prtd.gt  in  eittem  fort. 
À beau  prtch  r qui  n’a  cure  oder  cœur  de  bi  ir 
faire;  emem  Menfcken , dèr  d»n  U'illen  nuhthat 
fich  zu  befiern  # prèdigt  man  umfovfi.  SpricUw . 
Prêcher  fur  U veqdange;  mit  demvoUen  IFein- 
gïaje  in  derpfand.  ftk  an/latt  zu  trinken,  mit  plat »- 
dernaufhahen.  Il  11e  fait  que  prêt  Fier  fur  la  ven- 
dange ; er  fizt  da  u.id  plauaeri  okne  fetn  Glas  eus- 
zutr inken.  Ne  faire  que  prêcher  malheur,  que 
précis  r tnisêre  ; l juter  Ungluck  prophezett»m 
Prêcher  famine  fur  un  tas  de  ble  ; auf  einen  Hau~ 
fen  Korn  f/ungersnoih  prophezeien  ; fuh nutlen  tm 
ÜberflttjTc  Uber  Man  gel  beèJacen. 

Zuweiten  heifit  Prêcher  im  gem.  7 èb.  Que  h fa 
t 'tel  als  Louer,  vanter  quelque  action,  quelque 
chofe;  loben , rübnien.  eriu  brn.  aupreifen , \ùb- 
preijen&c.  Il  prêche  fin»  exploits  h tout  le  mon- 
de; er  erzdhlt,  er  r~hmt  jeasrmanfeine  Thatetim 

Pnêciife.  Le.  partie.  Ai  adj.  Geprèdigt.  S.  Prêcher. 

♦ PRÊCHER  ESSE»  f.f.  Die  Prèdigtr- Donne,  tin 
Name,  den  man  an  einigen  Orten  den  Dominé - 
eaneri  nnm  beilegt . 

PRÊCH  EL  R . f.  m . Der  Prèdiger.  Difes  IFort 
komt  figent! ic h nftr  als  eine  Benennung  der  Do- 
winicaner  v6r , die  man  atuh  Frères  Prêc  heurs* 
Predigermbmhe  nennet , weil fit  surf prüngluh  ztiw 
Prèdïgen  bejlimtwaren . 

Spbttifch  ffiègt  man  einen  fckltcklen  KanzeU 
rèiner  Un  pauvre,  un  mauvais  prêcheur,  und  ei- 
nen Menfcken , dèr  immer  eticas  zuertnnern  hat9 
bei  je  der  Geiègenheit  der  unbrdeutmàfleti  Dinge 
tvègen,  unn'ô-ze  Lelren  undErmabnttugen  gibtf 
Un  prêcheur  éternel,  eine»  eteigen  Prèdiger  zu 
ftfnren . 

PRECIEUSE,  f.  f.  Ein  in  ihrem ganzen  IVèferg  be- 
fonders  aber  in  ihrer  Sprâcke  geziertes  Fr  au  en- 
zimtner,  die  fich  lauter  geff  chier  Ausdrllckebe- 
disvet  und  fich  (be  Rompnen  Sfrdche  angeu  fiiïnt 
lut.  Da  der  Ausdruck,  die  hofibare , eine  Per - 
Jun,  die  fiik  kofilâr  maJ-t . die  kofibâr  tl:ut,  im 
Deutfcken  nicht  gewMinltdi  ijl,  Ja  b/tibtuns  nftr 
das  in  der  vertrau  lichen  Sprah-Ari  Ublnke  /Fort* 
der  Zier-Affe  rig.  A Al  11  hat  den  Tilel  des  Mo- 
lièrifeken  Lujlfpiets  Les  prêcieufes  ridicules,  dit 
làckerlickm  Sprtide » liberfezt.  Eine  andere  Uber- 
JetzungfUhret  gâr  den  Tilel , der  Sprbdenfpie - 
gel ; et  ne  Svrbde*  (Prude;,  ijl  aber  gar.z  tiw  as 
anders  als  U ue  prê-cieufe. 

PRÉCIEUSEMENT,  adv.  Sorpfallig,  mit  grâfier 
Sorpfalt.  Alan  bedienet  fich  diefes  Aèbenu  orter, 
tteUkes felUn  anders  als  tn  Fertindung  mit  den 
Zeilwbrtem  Garder  und  Conferver  vvrkoint, 

wevti 
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wn * von  Dingen  die  Ride  ifl,  tuf  teeUhe  titan 
tint»  grtflen  IVirth  Jetzet , die  man  als  etutas 
JCoflbares,  ale  eitten  ktifllichen  Schatz  betrachtet. 
Il  y » I ait  cents  uns  tluc  l’on  garde  précieufe- 
ment  ce  mannferit  dans  cette  Bibliothèque; 
Jchûn  feit  achthundert  ftakren  wtrd  dieje  Hand- 
fckri/t  in  dt’fer  Bitliotkek  fekr  forgfSUig , au/ 
das  Jora fSlticfle  aufbewahrel. 

PRÉCIEUX,  EUSE.  adi.  Koflbdr,  was  viel  koftet, 
eitten  grôfien  If'erth  hat,  und  wtmi  vos  kojl- 
taren  Steinen  und  Melaüen  die  Ride  ifl,  idel. 
Une  étoffe  précieufe,  une  bague  précieufe;  ein 
koflbarer  Ze ug,  ein  koflbarer  Ring.  Unepierre 
précieufe;  tinkoflbarer  Stein, ein  Edelftein.  L’or 
eft  le  plus  précieux  de  tous  les  métaux  ; das 
Gold  lit  das  koflbârfle,  ifl  das  èdelfle  unter  allen 
Metailen. 

Man  brancht  die/es  IVort  übrigens  auck  von 
allen  andern  Dingen,  die  emen  bejondem  If'èrth 
fur  uns  haben,  die  wirfekr  hôch  fchdtzen,  daes 
dentiaucls  durcit  fchatzbdr  und  in  einigen  Ridens- 
Artcn  durcit  kbfllick  überfezt  werden  kan.  Rien 
n'efl  plus  précieux  que  le  temps  ; nickts  ifl  kofl - 
tarer,  alsdteZeit.  Les  momens  font  précieux  ; 
die  Augetélicke  findkoflbdr,  es  ifl  keinAugenblik 
Zeit  zu  verUeren.  Je  garde  cette  lettre  comme 
un  gage  précieux  de  (on  amitié  ; ick  bewahre 
diejen  Brief  als  ein  kollbares,  als  ein  fchdtzbares 
Pfand Jetner  Freundjchaft.  Le  précieux  Sangde 
Notre-Seigneur  ; das  koflbare  oder  ksflliche  Élût 
un  [ers  Heilondes. 

Précieux,  keiflt  auck Jo  viel  als  Affefté,  gezwtm- 
gen,  gej'cht,  ee ziert,  inwelcher  Bedeutmg  man 
auck  wohl  koflbdr  zufagen  pflègt.  Des  manières 
précieufes  ; geztcungette,  gezierte  Manière».  Un 
langage  précieux  ; eme  geffukts,  eine  koflbare 
Sprdcne. 

PRÉCIPICE,  f.  m.  Der  Abgrund , ein /ekr  tiefer 
Ort,  eine  unabjekbare  Ttefe  an  der  jSkenSeite  fi- 
nes rrkabenen  Ortes , fines  Berges  oder  Fel/en. 
Un  précipice  affreux  ; ein  fürckterlicher  Abgrund 
Le  bord  du  précipice;  der  Rand  des  Abgrundes. 
Tomber  dans  un  précipice  ; in  emen  Abgrund 
f allen . 

Fig.heifltPricipice,  der  Abgrund, einefürch- 
tertiche  Gefahr,  etn  augenfchtinlicUt  Veritrben. 
Tirer  quelqu’un  du  précipice;  einenaus  den  Ab- 
grund zithen,  tkn  tiner  augenfcktinlichen  Gefahr 
entreilTen. 

PRÉCIPITAMMENT,  adv.  Eilig,  eiliefl,  mit  El- 
le, miergrSflen  Eile-,  it.  fig.UbereiÏÏ, mit  Über- 
etlung.  Conrir  précipitamment;  eiligUsufen.  H 
ne  font  rien  faire  précipitamment;  man  mufl 
nickt  s in  der  Elle  oder  mit  übereitung  titan. 

PRECIPITANT,  f.  m.  So  keiflt  tn  der  Chymiedas- 
jenige  Mittel,  diejenige  Subflanz,  wadurch  eiu 
Niederfchlag  beictrket  i erird. 

PRÉCIPITATION,  f. f.  Die  ÜbtrtiUmg,  diealzu- 
g rifle  Eile  oder  Gs/chwindigkcit  im  Lie  Un,  Law 


PRE. 

fen  &c.  Marcher,  conrir,  avec  trop  de  précipi- 
tation; gâr  zueilig,  gârzu  grfckwmde,  mital- 
zugrdfler Elle  oder  Gejckwindigkeitgehen,  laufen. 

Et  g.  keiflt  Précipitation,  die  ùbereilung,  das 
ungtbilhrlickt  Etlen  bei  Faffung  entes  EntJchluJ • 
fis  oder  bei  Ausf  ' krung  enter  Sache.  La  préci- 
pitation gâte  la  plupart  des  affaires;  durcit  über- 
eitung uerden  die  meiflen  Sache n oder  Grfchdfte 
verdorben. 

In  der  Chymie  Uiflt  Précipitation,  der  Nieder - 
fehlag  des  in  emer  Flüffigkeit  aufgeltifeten  K6r- 
pers.  der  fich  a uf  den  Boite  t des  Gefiifles fetzet  ; 
die  FiWung.  La  précipitation  du  mercure  ; die  Nu- 
derfcklagung,  das  N iederfchlagen,  FS  U en  ( PrS- 
cipitirenjdes  Queikfilbrrs.  ( Steke auck  Précipité, 
der  Kieierf-' — * 


PRÉCIPITÉ,  f.  m.  ( Chymie fl.  Der  Niederfchlag, 
diejenige  Subflanz,  welche  fich  ouf  den  Boden 
des  Gefsfles  Jammelt,  wenu  man  zu  der  Flüjfig- 
keit,  in  te  ficher  fie  aufgelbfet  tzar,  eine u dntten 
Kbrptr  hiuzu  thut.  durckwelchen  fie  utiederdar- 
aus  gejehieden  wird.  Du  précipité  blanc  ; weif- 
fer  Niederfchlag , vermittelft  der  Salzfàure  t’on 
der  SalpeterfSure  getrentes  und  mit  aer  trflgt* 
dacktm  Sciure  veranigtes  (fiteckfilber. 
PRÉCIPITER,  v.  a.  Von  eintr  fltihe  in  die  Ttefe 
kinab  oder  kinunter flürzen.  Précipiter  un  homme 
dn  haut  d'une  muraille  dans  le  foüe  ; einen  Me n- 
fehen  oben  von  emer  Mauerm  den  Grabenkmab 
flürzen.  Se  précipiter  d une  fenêtre  dans  la  rue, 
d’un  troifîème  étage  dans  la  cour;  fich  ausemem 
Fenfler  aufdie  Gaffe , aus  dem  dntten  Stocke  in 
den  H6f  flürzen.  Man  fagt  auck.  Le  Nil  fepré- 
cipite  avec  grand  bruit  du  haut  de  quelquesro- 
chera;  der  Nil  fltlrzet  fich  mit  grôjsem  Gerau- 
fche  von  der  Htihe  einigrr  Fel/en  herab.  Précipi- 
ter fes  pas;  feine  Schritte  verdoppeln,  fehr  ge- 
fchwhtdt  gehen.  Cette  rivière  précipite  fon  cours  ; 
iiefer  Flufl  fliefit  fehr  fcknell,  hat  einen  fehnelien 
Lauf, 

Fig.  fagt  man.  Se  précipiter  dans  le  danger; 
fich  m Gefahr  JlUrzen,  der  Gefahr  verwègener 
IV eij e eutgègen  etlen.  Pourquoi  précipiter  une 
mort  déjà  li prochaine;  «arum  foll  man  den oh- 
uehin  fonaken  Tid  befchleunigen. 

Précipiter  keiflt  figiirlich  auck,  Cbereilen , zu 
fehr  eilen,  fich  nient  die  gektSnge  Zeit  lajfen.  11 
eft  impatient,  il  précipite  tontes  les  affaires;  er 
ifl  ungeduldig,  er  übereilet  aile  Sacken.  Il  s'eft 
trop  précipité  dans  cette  affaire;  er  hat  fich  bei 
diejer  Sache  zu  fekr  übereilet.  Il  a manqué  fon 
coup  pour  avoir  précipité  fon  retour;  erhatfei- 
nen  Z te  tek,  feins  Abftckt  verfiklt,  weil  er  mit  tei- 
nt r Rückkunft  zu  fekr  gfeilet,  weil  er  feins  Zu- 
eückkunft  zu  fthr  bsjchlèuniget. 

In  der  Chymishsiflt  Précipiter,  ustdtrfcklagnt 
sdrr  faUtii , emen  ht  einen  fiüjf.gtn  Kbrptr  attf- 
gelSJeten  fefltn  KBrptr , verunttslfl  fines  hinztê 
gcilumsn  dritten  KSrpert  zu  Baisa  fallut  nta- 
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ekt u:  Le  fer  précipite  lecoivrc;  das  Ei/tu  fchlagt 
dus  Kupfer  nitdir.  Man  fagt  in  hhnlicher  Br- 
deutuug,  Il  fautattendrequece  qtfilya  d'impur 
dans  cette  liqueur  foit  précipité;  maiimufl  tcar- 
len  bis  fich  dus  indiefemfi'ôjfigt u A'Brptr  btfiudli- 
tht  Unreine  gefezt,  zu  Bodin  gefezt  hat. 

Précipité,  ée.  partie.  & adj.  Hinab,  kiu  tenter 
"Int-,  it.  ôbereilt,  alzufchleunie,  zufehrbe- 


fchleunigt,  vâreilig  ; it.  r.iidirgrfchlagtn  &e. 
S: ehe  Précipiter  un d Précipité  ,Jubfi.  ndch  Pré- 
cipitation. 

PR ÉCIPUT,  f.  m.  Der  l'âraiis,  dèrjevige  Theit, 
welchrn  tin  Erbe.  aufftrdera  i.'im  zukoitimrndtn 
Thtih  an  der  Erbfdtaft,  t nir  den  Sbrigtn  Mit- 
Erben  zum  vCrausbekomt.  Il  y a trois  fortes  de 
préciput  ; favoir  le  préciput  de  Paine,  le  préci- 
put  légal  des  nobles  & le  préciput  convev.tion- 
nel  ou  du  furvivant;  esjttbL  dreierlei  sir  Un  va» 
VSrau  t ; teSmlick,  das  t'âraus  des  hltejlen  Solt- 
etcs  odtr  des  F.rflgebahrnen , ( das  Hirgeuulte ) 
das  gefezmSjUgt  Fôraus  der  Adcligen,  und  das 
bedungene  V brans  oder  das  b'ùrans  des  LSngfl- 
libtndtn.  midi  Inhale  der  Ekepakten.  Entre  no- 
bles, Paine  a la  principale  matfonaveclc  vol  du 
chapon  par  préciput,  fuivanr  la  plupart  des  Cou- 
tumes ; unter  den  Adcligen  g ehbret  dtm  Stteflen 
Brader,  udih  den  me  dieu  Landrechten,  das  lejte 
Hans  und  ehi  Stock  Land,  uns  den  adtligen  Sitz 
heriim,foieuit  emEapaun Jliegen  Iran,  zum  vCraus. 

PRÉCIS,  ISE.  ad],  Bejlimt,  gênait  angegcbei i und 
fejlgefizt.  Venirà  l'heure précife ; zurbejiimten 
Stunde  komnun.  Au  terme  précis  ; au/  den  be- 
fltmlen,  fejlgtfezltn  Termrn.  Â cinq  heures  pré- 
cires; a ufdeuScUdgfii nf;  mit  dem  Scklage  fijnf, 
gerade  in  dem  Augenblicke  wenn  es  fünffchliigt. 
Alan  fagt,  Cet  homme  eft  fort  préci*  dans  lia 
difeours  ; die/er  Mann  ift  Jehr  be/li'mt  in  fente» 
Rèden,  erdrütktfick  kurz  uni  deutlickaus.  Une 
réponie  précife;  tint  beftimte  Antuiort.  Alanjt- 
he  iibri gens  das  Bciuort  formel,  elle,  mit  icelche» 
Précis  m vieil » Fàilen  g anz  t merle  i Bedeutiuig 
Mat. 

PRÉCIS,  f.  m.  Der  Begriff,  der  kurz  zufammen 

f/fafue  wèfentliche  Inkalt  eiuer  Ge/chiihte,  Vtr- 
a ndlung,  Schrift,  eines  Bûches  oder  auek eiuer 
gai, zen  IFiffenfchaft.  C’eft  un  précis  de  la  Plil- 
lofophie  de  Defcartes;  iis  ijl  einkurzer Btgriff 
der  rkilofophie  des  Defcartes.  Voila  le  précisde  ce 
livre;  das ifl  der  kwrzt,  wifenthche  Jniralt  diefts 
Biches. 

PRÉCISÉMENT,  sdv. Bejlimt, genau,  aufemebc- 
ftimte,  gênant  Art , gerade , richtig,  eigrntlick 
&c.  On  * répondu  précifément  i (a  demande  ; 
«non  hat  bejlimt  anf  feint  Frage geantwertet.  Ar- 
river précifément  an  temps  qn  on avoit  promis; 
gerade,  genau,  richtig,  pnnktlick  zit  der  Zeit 
ankommen,  als  mari  es  verfproeken  hatte.  11  eft 
parti  précifément  à fix heures;  er  ifl  gerade urn 
ftchs  Uhr,  mit  dentSchlagc fecjts  algereifet.  lia 
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ne  fsvent  pas  meme  précifément  ce  qu'i'j  cher- 
chent; fie  wiffen  eigentlkh  nicht  limita l teasjie 
fuchen. 

PRECISION , f.  f.  Dit  Beflimlheit,  dit  Genauig- 
klit  im  Ausdrucke,  da  man  nicht  mekruudnidit 
wenigerfagt,  als zur Sache eehBret.  II  parle  tou- 
jours avec  une  grande  préciûon  ; er fpridit  mi- 
mer mit  eiuer  grbfien  Befiimtkeit , er  drihkt  ftch 
immer fehr  bijlimt  ans. 

In  der  Pkilofophit  ht  i fit  Précîilon,  die  gênant 
Bejlimmung,  da  man  tint  Sache  von  derander» 
i»  Gedanktn  abfondert.  Ce  qn'ilditeli  fondé  fur 
des  prêchions  trop  fnbtilcs;  das,was  er fagt,  ifl 
auf  alzit  genatu  Beflimmmigingigrûndtt. 

PR  ECOCE,  adj.  de  t.  g.  Frlikzeitig  ; 1 ciri  i gent- 
lich  nir  vont  Ubfle  gefflgt,  tcelchts Jr3h  zeitig  oder 
rtif  tcird.  Fruit  précoce;  frâhziUiges  Objl.  Die 
FrWhkirfchtn  tunnel  man  im  Franzliffchen 
fcklecîithin  Précoces,  On  a fervi  des  précoces; 
man  hat  Frihkirfchta  aufgefezt  oder  aufgefietlet. 
Lecerilier  précoce;  der FrTthlcirfckenbawu. 

Fig.  krifit  Précoce,  z»  fruit,  vâreilig,  vSr- 
fcknell , te  as  noch  nicht  gefckelun  folle,  u ozu  es 
noch  mcht  Zeit  ijl.  Vous  faites  une  réflexion 
précoce;  Sie  macktn  eme  voreiiige  Anmirlung. 
Alan  fagt  auck,  Un  efprit  précoce  ; einjrlliizei — 
figer  y trfland,  der  fich  bei  tniem  Etude  ther  als 
fonjl  eeuétittlich  entwickelt  ; dakèr  man  tin  fol- 
dus  kmi  Un  fruit  précoce,  sine  frahzeilig* 

. Frueht  zutieKiunpfi/gl. 

PRÉCOCITÉ,  f.  f.  Diefrüke  Zeitigung  des  Ob- 
fies.  L’expolition  au  midi,  la  chaleur  û:  la  lcgé- 
reté  de  la  terre,  contribuent  i la  précocité  des 
fruits;  die  Lagegigen  Mitlag,  die /Firme  und 
tin  teichter  Boicn,  tragen  zur  friiken  Zeitigung 
des  Objles  bei. 

PRÉCOMPTER,  v.a. Zumviraus abrtchnrv,  ab- 
zieheit  oder  auckfchlechthin  abreclmen.  II  faut  pré- 
compter fur  les  mille  écusque  je  vous  dois  cin- 

âuinte  tous  que  j'ai  payes  à votre  aeqni;  t an 
en  tavfend  Thaltrn,  du  ich  Ihncn  fchmdig  bit t, 
mTifJen  du  fuifzig  Thaler , die  ich  Ikuen  gegea 
Ihre  Quittung  bezahlt  kabe,  abgerecknet  weraen. 
PnfecoM  prà,  £z.  partie.  & sàj.  Abgerecknet.  Sicke 
Précompter. 

PRÉCONISATION,  C f.  Im  eigentlichen  Verfla *• 
flV,  die  I.6b[>reifung.  Mau  nennet  aber  in  der 
rSmfihtn  Kircht  Préconifation , die  AbkUndi- 
gung  eines  Bifchofes,  die  offentliche  Bekantma- 
ckung  im  pâpflhcken  Cmfifiorio,  dafl  der  und 
der  zum  Bifchofi  ertiant  uorden,  ncbjl  der  Er- 
klSrung , dafl  er  aile  dazu  trforderliche  F igen- 
fthaften  befitze,  teielche  ErklSrungalfoimürun- 
d(  auch  tins  Eobeserkcbung  enthilit. 
PRECONISER,  v.  a.  Libprnfen,  jemandes  I.ib 
preifen,  ihnfehr  lobe»,  grSfie  Lobeserhebuitgt H 
von  ymauden  machen.  line  ccfl’e  de  vous  pro- 
comfer;  tr  kort  nicht  anf  ikr  Lob  zu  preifen. 

( IFird  HnrimStkerzegejiigtJ. 
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Tn  der  rSmifchn  Ki rchefttijll  Prëconifcr  qoel- 
(jï'un  pour  un  Èvi’chc;  tinru  z:t  n « vn  Bisttm- 
tt'.e  cr^aidcn  l’andiduten  tiffenilich  îtn  papJUichea 
Ccmfiflorio  abk'indigrii,  und  i An  dtzu  flir/ahig 
erklàrtn. 

PniroNi.sK . tr..  partie,  & ai}.  Sthr  getôbt-,  it. 
aheikUndiet  &t.  5(nirl*ri-ronifir. 

VU tCUKSEUR,  f.  m.  Der  VMUitftr,  tint  Per- 
JCn,  Ktlrfu  vôr  dtrandern  hirerhtt,  und  freon- 
tündigtt.  Ein  *iür  in  der  bibkjchcn  Sckreib-Art 
CblichtS  /Fort,  tco  £fohannts  der  Tiufer  I.c  pre- 
curfeur  de  Jefo*-Cnrift,  der  FirUiufir  Chrijii 
genennet  tard. 

Fig,  heifit  im  gem.  TJbtn  Précurfeur,  der  V6r- 
• Vu-,  fer,  der  Pûr bote,  eme  $cde  Sache,  uielchevôr 
emer  aidera  hrrgrhet.  uiid  dite  Anzeige  de rj fi- 
lm ift.  Ces  lignes-li  font  les  précurleurs  de 
quelque  grand  événement  ; iitjt  Zeichen  Und 
rôrboten  irgend  einer  grôfien  Btgèbtnheit, 

PREDLClOMR,  v.  n.  JSutrfl  Jlcrben,  vôr  einem 
andern mit  Todtabgehen.  Éiniûr inder gericht- 
lichen  Sprdche  Miches  /Fort.  Celui  de  deux  qui 
viendra  Aprédéceder;  drrjenigevonbeiden,wel- 
cher  zuerji jlerben,  zuerjl  mit  Taie  abgehen  wird. 

PRbDfcCieS,r.  m.  Ein  itur  in  der  gericktlicken  Sprâ- 
cke  libliches  IVort , das  Slerben  oder  Abjierben 
eir.es  Menfchen  vôr  dem  andern  zubezeichnen.  En 
cas  de  prédécès  de  l’un  des  conjoints  ; im  Folle , 
da  fins  von  den  Elle!  eut  en  vôr  dem  andern Jlirbt. 

PRÉDÉCESSEUR,  f.  m.  Der  Vôr gdnger  oder  wie 
en  fin  gewbhnlicher  fagt,  der  Vôrfakr , der  vôr  uns 
in  unferm  Amie,  oder  in  un  fer  n gègenurartigen 
VerhàUniJJ'en  gewèfen.  11  continua  ce  que  ion 
prédécefleur  avoit  entrepris  ; er  Jezte  das  fort , 
was  fein  Vôrfakr  anaefangen  halte. 

Jm  aigemeinem  Ver/lande  ne wnr  £ man  Prédé- 
ccflêurs,  Vôrfakr  en , Perfonen , welche  vôr  uns 
gelebt  kaben.  Ces  ufages  furent  respectés  pnr  nos 
prédécefieurs  ; diefe  Gebrütwke  tour  den  von  un- 
Jern  Vôrfakrenin  Ehren  gehalten. 
PREDESTINATION,  U.  (Theol.)  Die  Vôrhèr- 
bejlimmung , der  ganze  Rathfchlufi  Gottes  liber 
die  künftige  IVtrklichkeit  einer  Sache  ; und  inen- 
gerer  Beaeutung , der  Ratkfchluji  Gottes  Über  der 
Menfchen  Sèligkeit  oder  Verdamnijl.  ( diePrü - 
dejltnaitôn J.  lnderlutheriJchenKirche,  die  Gna~ 
fienwahl. 

PRÉDESTINER,  v.  a.  (Theol.)  Vôr kèr  befli m- 
ment  die  künftige  IVirkliehkeit  emer  Sache , und 
im  engem  Verjtande , den  künftigen  glYuklichen 
oder  unsllickhchen  Zujland  der  Menfchen  zum 
vôr  ans  bejhmmen.  Dieu  l’avoit  prédeftiné  pour 
être  le  libérateur  de  la  Patrie  ; Golt  batte  ihn  l 'ôr- 
kèr  bejiimmet , oder  auck  fckleckthin , Gott  batte 
ihn  bejhmmett  er  war  von  Gott  bejiimmet,  der  Ret- 
ter  des  V aterla  ndes  zu feyn . 

Manbedienetfîck  diefe  s IVortesaufferdèmauch 
Von  andern  aujjerordentlichenglucklichenoderun- 
glücklicken  Pollen  und  Begèbenkeiten.  Aptes 


s’être  fauve*  d’un  naufrage,  il  a péri  dans  un  an- 
tre ; il  ctoit  j>rédeftiué  à être  noyé  ; bdèm 
er  Jtck  dts  einem  Scluf bruche  gerettet,  ijl  crin 
einem  andern  umgckommen  ; er  war  zum  Er - 
trinken  befUmmet. 

PrkdëstinE  é k.  partie.  & ad j.  Vôrhèr  beflimt 
&c.  Sieke  Prédelhner. 

Man  nennet  Ames  prédeftinées,  auserwiihlte 
Sflen,  oderauckfubjlantive,  I.es  prédeitims,  die 
Auserwüklten;  die  enigen.  trelche  Gott  (nach  den 
Lèbrbegriff’en  eimger  Religions-  Verwandlen) 
von  Ewigkeil  lier  zur  Sehgkeit  rricàblt  bat. 

PRÉDÉTERMINÂT  ON,  f.  f . (Theol.  uni  Me- 
taphifft ) Die  VôykèrbèQinimung  des  menfc Mi- 
che u ’ U' i liens  oder  emer  pftyftjchen  tPirku  ?:g.  ( Sie- 
he  Détermination). 

PRÉDÉTERMINER,  v. a.  ( Theol. und Metaphyf. ) 
DenmenfchUchen  [Vil! en  oder  eru  phyjïjche  Ù'ir- 
kuiig  vôrhèr  bejUmmen.  f Sieke  Déterminer ). 

PnènETERMiNE,  tr..  partie.  & adj.  Vôrhèr  be- 
Jlimt.  Sieke  Prédéterminer. 

• PRÉDIAL,  ALE.  adj.  A uf  einem  Gute , Erb- 
gute  haftevd,  dafjelbe  angekend  oder  betrejfend , 
demfeibcn  anklrbend  oder fckdarauf  bezirhend. 
Une  fervitude  prédialc;  tint  auf  einem  Land- 
gute  haf tende,  demfelben  ankltbende  Gerechtigkeit 
(das  Servitlt J.  Une  loi  prédiale;  ein  die  Erb • 
gjiter  belreffendes  Gefetz. 

PKeDiCABLK,  adj.  det.  g.  ( Logik ) U,ras  vonei- 
nem  Dinge  gefagt,  demjeibm  als  eme  Eigenjcbafb- 
beigelègt  werden  kan . Le  terme  Animal  cltpré- 
dicable,  aulfi  bien  de  l'homme  que  delà  béte; 
der  Ausdnuk  Thier,  kan  fouroltl  von  dem  Men- 
fchen als  von  dem  Viehe  gefagt  werden. 

PREDICA1MENT,  f.  m.  ( fogikj  Die  algcmeiae 
Clajfe  oder  Ordnung,  in  weiche  das , was  von  ei- 

N nem  Dinge  gefagt  werden  kan , gehôret  oder  ge- 
braiht  werden  kan. 

Man  Jagt  im  gem.  IJb.  Être  en  bon  ou  en 
mouvais  prédit ament;  im  guten  oder  tm  Titien 
Rufe  Jeyn  oder  ftehen. 

PR  Éü  ICA  NT.  f.  ni.  Ein  verîichtlicher  Ansdrutk, 
u omit  die  Katholiken  einen  proteflavtifchen  Pre- 
digrr  zu  beehren  pf.ègen  ; der  Prtfdicant. 

PREDICATEUR,  f.  m.  Der  Prèdiper,  dèrjerige, 
dejfen  Ami  es  i fi,  die  Religions- Il 'aitrheuen  Sf - 
fentlich  vôrzutragen.  Un  Prédicateur  pour  l’A- 
vent,  pour  le  Carême  ; ein  Advents-Prèdigef, 
ein  Faflen-Prèdigrr. 

PREDICATION,  f.  f.  Das  Prèdigen , die  Hani- 
lung  des  Prèdigens  und  die  JVrdigt  felbfi . Cet 
homme  a un  merveilleux  talent  pour  fa  prédi- 
cation ; die  fer  Mann  hat  tint  aujferordentiiche 
Gobe  zu  prèdigen.  Aller  à la  prédication;  in 
die  Prèdigt  gehen.  Aflifterà  la  prédication;  der 
Prèdigt  beticohnen. 

PREDICTION,  f.  f.  Die  Vôrhèrfagung , Vôrhèr - 
verkÜndigung,  fVeiJfagung , Propkezeiun die 
Handiung,  daman  etw  as  vôrkèrfagt,  k'.inftigâ 
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Dittgi  vôrhèr  verktindigft , nnd  die  Sache  fetbjî, 
terriens  man  vôrhèr /agi.  Faire  une  prédiction  ; 
élu  as  vùrlùr  Jagen.  vôrhèr  verk‘',ndigen,  weif- 
Japen,  prophezeitn.  Sa  prcdiètirn  eft  arrivée  ; /ci- 
re Prophezeiung  ifl  eingetroffèn. 

PREDILECTION,  f.  f.  Die  1%-Uebe,  die  vârz~g- 
liche  Liebe , uehlte  t/un  zu  einer  Perjôn  oier  Sa- 
che hat.  La  prédilection  qu*un  père  marque  pour 
u’un  de  fesenfans  ; die  l'ôrhebe,  itelche  ein 


(fater  zu  einem  feinte  Kinder  bluken  L’ifst. 

PREDIRE.  v.  a.  (Je  prédis,  tu  prédis,  il  prédit, 
nous  jyrédifons,  vousprédife7 . occ.  wird  iïbrigeni 
trie  Dire  conjugîrt ) Fôrhèr  jagen,  vôrhèr  ver- 
kundigen  , weijjagen  , prophezeitn.  1)  prétend 
qu’on  lui  a prédit  quantité*  de  choies  qui  lui  font 
arrivées;  er  behauplet , daji  man  ihm  eine  AJen- 
ge  Sacken  vôrhèr  gcfagt  oder  prophezeiet  hat9 
die  Hun  begègnet Jind.  Je  lui  avois  prédit  tout 
ceguilui  eil  arrivé;  iih  halte ihm  ailes , wasihm 
gejihehen  ijl,  vô\  hèrgejagt.  Les  Prophètes  ont 
prédit  la  venue  de  Jefus-Chrift  ; die  Propheten 
h aven  die  Ankunft  Chrijli  vôrhèr  verkïindiget  oder 
peweiJJdpL 

pRiDiT,  itf.  partie.  & adj.  Fôrhèr  verkundigt, 
geweijfagt  &c.  Sic  ht  Prédire. 

PREDOMINANT,  aNTE.  adj.  Herfchend , die 
Oberhand  habt nd.(  Siehe  Pré dominer  j.  Le  jeu  eft 
fa  paiTion  prédominante;  das  Spiel  ijl  Jemeher- 
feheade  Lcidenfckajl.  Le  goût  prédominant; 
der  hrfîkende  Gejchmack , und  im  ei gentil chen 
Ver  (lande,  der  vôrjchmeckende  Gejckmack  einer 
Sache  f die  tn  einer  M/fchung  andern  Dm - 
gen , deutlicker , al  s dieje  andere  Dïnge , dur  ch 
den  Ge/ihmack  empfunden  wird. 

PRÉDOMINER,  v.  n.  Herjchen , die  Oberhand ha- 
ben,  vôr  andern  vôrzuglichmerklichjeyn.  L’am- 
bition a toujours  prédominé  dans  fa  conduite 
fur  toutes  fes  autres  pallions;  die  Ehrfucht  bat 
m Jeinem  Betragen  be/làudig  liber  aile  Je  me  libri- 
gen  Leidenfchaflen  die  Oberhand  gekabt.  Ce 
n’eft  pas  la  jçénéroiitéqui  prédomine  en  lui  \di* 
Freigèbigkeit  ijl  nickt  Jehu  kerjcher.de  Tugend, 
feine  ÎJaupttugend. 

Jn  der  Arzeneiur.  fagt  man , La  bile  prédo- 
mine en  lui  ; die  Galle  kat  bei  ihm  die  Oberhand, 
er  hat  zu  viel  Galle. 

Prédominer,  vôr/chmecken  odtraïuh  vôrflechen 
fi fç.  Sirhe  Dominer. 

PREEMINENCE,  f.f.  Der  Vôrzugfder  V 6rrêngf 
das  Vôrrecht , das  fich  auf  unïem  Stand  und 
IV'àrdt  grùndenàe  Rechl  vôr  andern,  wofïïrmsn 
auch  fchlcchthin  der  Rang /agi.  La  prééminence 
des  Évêqnes  fur  lea  Prêtres,  des  Archevêque# 
fur  les  Ev  êques  ; der  Rang  der  Bifihfife  liber  die 
Priedtr,  und  der  ErzhijcM/e  G 1er  die  Bijchôfe. 

PRÉÉMINENT, ENTE.  adj.  VorzTahchJi ; it.  er- 
kaben,  vôr  andern  den  Pôrranghabend.  La  cha- 
rité eft  la  vertu  prééminente  ; die  Liebe  des  A 'lit  li- 
fte* ijl  d.evôrzjgluijie  Tugend.  C’eft  une  dig* 
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nîté  prééminente;  das  ifl  eine  erkabtitt.  eineho- 
he  ifrrde. 

PREEXISTENCE,  f.f.  Das  Vôrhèrfeyn,  das  Va- 

feyn  vôr  einem  andern  Dinge. 

PREEXISTANT,  ANTE.  adj.  WasvÔr  eineman- 
dern  Dinge,  elter  ois  ein  anderes  Ding  da  oder 
virhandtn  ifl.  Les  Orthodoxe*  cro  vent  que  Dieu 
n créé  le  monde  de  rien  & non  d’une  matière 
préexifrante  ; dit  Orthodoxe,  glaubrn,  Gotthabk 
die  ! Velt  oui  nichts , und  nicht  ans  einer  fchôn 
do  oder  v6rhanien  gewèjenen  Mater ie  erfchaffni. 

PREEXISTER,  v.n.  Eôrlur,  ehtrdajeyn,  dis  ein 
an  de  rts  Ding. 

PREFACE,  f.f.  Dit  Vôrredt,  tint  Ride  vtr  dem 
An  fange  eines  Bûches,  einer  Schrift,  worin  dem 
I-rftr  von  dem  Inhallt  uni  Zwecke  des  Bûches 
Ndchricht  grgèben  wird.  Eine  kurze  Torride 
pflègt  man  au  ch  einen  V ôrbrricht  zu  (triture. 

Zuweilen  heijst  Préface , die  Z irride  auch  Jo 
vietats,  Préambule.  Sans  préface,  point  depré- 
face  ; ohne  l'ôrride,  keine  Umfchweife.  i 

Préface,  heifit  auch  der  Anfang  oder  Eir.gang 
emer  MeJJe,  unmittelbdr  vir  dem  Canon.  Siehe 
Canon. 

PREFECTURE,  f.f.  Einausdem  Lateinifchen ent- 
lehutes  If'ort,  u fiches  Bberhaupt  eine  Befeklsiia- 
berfleüe  btzeichnet , und  von  verjekiedenen  der 
vùniehmflen  rSmifchen  Sldtsbedienung en  gefagt 
wurfle.  ( Siehe  Préfet). 

PREFERABLE,  adj.  det.  g .Den  V ôrzug  verdie - 
tirer',  wirth  einer  andern  PtrJSn  oder  sàihevir- 
gtzogtn  zu  wrrden.  La  vertu  eft  préférable  & 
tous  les  autret biens;  die  Tugend veriienel  den 
E ôrzug  vôr  allen  andern  Güiern.  Une  glorieufe 
mort  en  préférable  à une  vie  honteufe  ; etn  rlihm- 
tuher  Tôd  ifl  einem  Jchmtpflicken  Liben  lirzu- 

PREFËRABLEMENT,  adv.  Vt îrzûglich,  tirade * 
andern,  vtr  allen  Dingen.  I e Koi  lui  adonné 
cette  Charge,  prtftrabument  à pinfieurs grand* 
Scigneura  qui  la  demandoient;  lier  Kômg  hat 
ihm  dieje  Stede  vtrzlielick  vôr  vielen  andern  ller- 
ren,  die daruman/ûcnten, gtgeben . Il  faut  aimer 
Dieo  préférablement  à toutes  chofea;  manruufl 
Gott  vô.  allen  Dingen  lieben. 

PREFERENCE,  f.  f?  Der  Vôrzug.  (Sieke  Pré- 
férer). Avoir  la  préférence;  den  f'ôrscugkaben, 
andern  vôrgezopen  werden.  Quand  un  valût 
veut  v endre  fon  héritage,  le  Seigneur  du  fief  * 
te  préférence  fur  tous  les  autres  acquéreurs  ; 
wenn  ein  Eajall  oder  l.ehensmann  Jtiu  Erbgdi 
verkaufen  wid,  Jo  hat  der  Lehenskerr  den  Vtr- 
zug  vor  allen  andern  Kuufern.  Par  préférence, 
tôrzagsweije,  vôrz'igtick.  Ve  prtfi  retee;  tir* 
zUgiicJt  t vôr  andern.  In  der  Htchtegei.  keifst 
Infiance  de  préférence;  das  Ar.kalten  j un  die 
Fefljeiznne  einer  ErioriUUt-Ordnnng  and  ClaJ- 
ft! tcitiôn  der  Glciubrger. 

PREFERER,  v.  a.  Vtrzitkea,  den  F'trzug gêùca, 
tente  » hlker 
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ksfor  fchStzen , ait  tin  enderrs  Ding,  fntroht 
dem  Urtheile,  al  1 omit  der  thütigen  Erweifuue 
diejtt  Urtkeilts  ndcli.  11  faut  preféter  le  nécef* 
faïre,  l'utile  à l'agréable;  man  mufi  dm  Noth- 
srtndigt,  das  N'izticht  dur.  jfttgtnèkmtn  vtr- 
zirhir.  Virgile  mérite  d'être  pré  féré  aux  au- 
tres Portes  latins;  l’trgii  1 traita:  dtn  andtr» 
laieinifiken  Dickttr»  virgtzosn  zit  wtrdtn. 

Fa  fi  énfe,  k partie.  &:  adj.  rârgtzùgen . Sitht 
Préférer. 

PRliFKT.  f.tn.  So  hit lî  " berhaupt  bti  dtn  Rdmem 
tin  vSrntkmer  Brfehlshaber  oder  Virgejez'.tr. 
Le  préfet  du  prétoire;  dtr  Oberjlt  ier  Ltib- 
Garde.oderauchier  Trabanttn-  flauptmanu.  Le 
préfet  d’Egypte  ; dtr  Stattkalter  in  F.gypten 
u.f.w.  woruier  tinlaltinijches  IFlirterblck  udck- 
xujchlagtn  ift. 

In  dtn  h'iSJItrn,  Jfefuittrfthiiien  uni  bti  dtn 
Ckorijlru  odtr  Chir-Sch'iltrH  ifl  dus  U'orl  Préfet 
r.oclt  iiblick,  tinrn  l'ârgtfezten  odtr  jtu/'fekfzu 
bezeukntn  ; uni  wir  /agen  auch  im  Veutfchen, 
ier  PrSfeB  oder  PràfeBus.  Le  père  préfet;  dtr 
Pater  PrjfcHus. 

In  Rom  wiri  dèrjenige  Kardinât,  dtr  in  dtr 
pSpfttuken  Gtrùktt-  KanzeUti  dit  Bitfchrifttnun- 
terzeichntt.  Préfet  delà  lignature  de  jufticc r.e- 
uant  ; dèrjenige,  wtlcktr  in  (inaienfachtn  die  Un- 
terfckrift  bat . ktifit  Préfet  ele  la  dénature  de 
grâce:  Uni  Préfet  de  la  facriftie  du  Pape,  ktifit 
der  Auffther  îi ber  dit  K irchtn-  Ornait  in  dtr 
pXpJlIithtu  Sacriflti. 

FKLrlNIK.  ▼.  ».  ( Rechtsgrl.)  Anbrraumen  odtr 
enl’tramtu  ; tinta  Ttrmin,  ttntn  Aufjfckub  brjhm- 
men.ftjljelzt'n,  et ijetzen.  Préfmir  un  terme;  ti- 
nrn Ttrmin  anberaurutn  oderarberamtn. 
Pai.nii,  ie.  partie.  & adj .BtJiinU,  anbtraumt 
(de.  Sitht  Prtfinir. 

P3ÉFIX,  IXE.  adj.  C Rtcktigel.)  BrJHmt . frflge- 
Jezt.  anbtraumt.  Un  jour  préfix;  tinbtjlimttr, 
JrJlgrfrzltr  Tdg.  Une  (omme  préfixe;  rinebt- 
jlimtr,  frjlgtjt  'zleSumntt.  Intern  e préfix;  der 
anbrrauiuit  Ttrmin.  (Sitllt  cutli  Doaalre). 

PR  LUX  ION  ,(■(■( Rtchlsgtl.)  Vie  Btjlimmung 
der  Zut,  tiutt  / lufjdmbes , dit  Aidera, mung  oder 
An herakmnup  rinet  Terminet  (ÿc. 

•fr  PREFORMÀTION . f.  f.  l)tr  ZuJIani  argani- 
frter  KÜrper  vSr  ihrrr  Entwicktlung. 

• J’REGATON,  f.  in.  So  krifit  inie  t Vrahlzithe- 
I -tien  dasjtnigt  Zitk-Eijen,  dure!;  1 erlchrs  der 
J)raht  gezonen  wiri,  wenn  tr  aui  dtn  ffSndtH 
desjtnigen  Arbeittrt  komt,  ier  ikn  dur  oh  ait  3J 
[JkkerdtS  erften  Zich- Et, eus gezogen  kat. 
PREJUDICE,  f.  m.  Ver  Ndtktbeil,  rtwas . *p 0- 
dnrch  un/er  Zufland  auf  trgend  emii’e  Art  m- 
tolkontmeiitr  gemacht  te  ird , mit  hèbtgriff  det 
Sihadtns  e.ier  t'trlujlee.  Ceb  me  feroit  d'un 
grand  préjudice;  dm  wtirie  fer  mu  h tin  grô- 
Jler  Naehtked  fryu,  das  würdt  mir fekr  zum  EJtk- 
tht.lt gtrtichiu,  U a obtenu  ceba  mon  préjudice; 


tr  kat  dirftt  zv  meimm  NicktktiU  odtr  Sekadr» 
trltaUtu. 

Man  /agi.  Au  préjudice  de  fa  parole,  de  fott 
honneur,  de  f»  réputation,  delà  vérité;  fetntm 
gtgcbrnrn  ll'ortt,  ftintr  Ekrt,  feintm  guttn  A ra- 
nwn,  dtr  ff'ahrhrit  zuwiitr.  Sans  préjudice 
de  mes  droits;  unbtfchairt  mtintr  fléchit.  Sans 
préjudice d'mitre  dû;  mtintr andtrweitigen  For- 
dtrung  unbf/chadtt. 

PREJUDICIABLE,  adj.det.g.  Ndthtktilig,/chiid- 
lich.  Ccb  cft  préjudiciable  à fa  réputation,  àfon 
honneur,  àfafanté;  dmifl  feintm  guten  N amen, 
ftintr  Ekrt.  ftintr  Gt/unJkeit  uichthtilig. 
PklJL’DICIAUX,  adj.  m.  pl.  Man  n ennet  in  der 
gerichtlicken  Spr&.ke  Frais  préjudiciaux,  Ge- 
rithlskofien,  i.e  zur  vdrldufigen  Einlfitung  dtt 
ProzejJet  zn  entrichten  find,  noch  ehe dtt  ffaupt- 
facke  t’Srgtnommen  wirtL 
J-  PRÉJUDICIÉ.  EE.  adj.  fn  derHandlange-Sf  ri- 
che kl: fit  Une  lettre  de  change  préjudiciéc,  tin 
IFeck/elbrief,  dér  er  fl  mUh  yerflieflimg  der  Re- 
jfgeB-  Taee  an  itm  Ont  aukomi , wo  tr  tezakit 
trerdrn  foü. 

PRÉJUDICIEL,  ELLE.  adj.  fnitr  Rtcktgel.heijit 
Queftion  préjudicielle  ; une  Fr  âge,  du  vdrhèr  ent- 
Jchuden  wtrien  a mfî,  ehe  man Juh  auf  die  Haupt- 

facke  einhïfit. 

PREJUDICIER,  v.  n.  Nichtheilig,  fckiidluk  /eyn, 
Ndchtheit  oder  Schaden  bringen.  L'ufage  des 
liqueurs  fpiritueufes  préjudicie  à û fanté;  der 
Gebratuh  flarktr  oder  lutzigtr  Gttrdnknjl  f ti- 
rer GrtundheH  nSchliwiligoierJchSdlich. 
PRÉJUGÉ,  f.  m.  ( Recktsgtl.)  Vas  i'ôrurtkril, 
einfehin  vdrhèr  in  etntr  ihmichm  Sache  gefhllt- 
tes  oderergangenes  Urthtil,  woranf  man  fuhbe- 
zi  ehe  n,  berufen  kan.  Im  Dtulfche*  ijldas  Wort 
lr6rurtheil  xtcâr  in  diefer  Bedeutung  nickt  ge- 
briïuchlichi  eipentlickaberfolte  und  ktinU  rsdoch 
îh  msncken  tàlien  gebraïukt  uxrdtn,  befouders 
d j »n.  wenn  fick  z.  B.  ans  entent  ergangèue m AV- 
ben-oder-Bci-UrtSeile JdûiehcH  lùjii,  dafi  das 
Eni-Urtkeil  fo  oder  Jj  ausfaÜen  u/erde.  Cet  ar- 
rêt, cette  fentence  eft  un  préjugé  pour  notre 
caufe;  die/es  Urlheil , diejer  Spru.k  ifl  unfertr 
Sache  gZnJlifr  oder  vorthetikaft,  lüfitfuk  auf  uu- 
fere  Sache  eut  anuenden.  Quand  on  ébrgrt  un 
pri  fou  nier  à caution , c’eA:  un  préjugé  eu  l'a  fa- 
veur; te  cnn  us  an  rincu  Gefangenc»  gegen  Burg- 
fehaft  oder  geleiftete Sichtrke.  t lâsidftt,  Jo  jji  das 
Jck6 « en*  gurJliges  l'drurtheÜf-îr  ihn. 

Zwrtilen  heifit  Préjugé  auch  fo  riel  atsf  Une 
tnarque,  un  figue  <ie  ce  qui  arrivera.  In  diefer 
Bedcutung  fagt  man  z.  B.  Le  bon  accueil  que 
le  Prince  lui  a fait,  eft  un  préjugé  pour  le  luc- 
cès  de  fou  affaire  ; dit  gule  Art , mit  weUUer 
er  von  dent  Furjlen  tmpfangeu  trordr.: , tj\  eu 
Zeichen,  daf  fane  Sache  n g'*t  vehen  werden. 
PrLj  t*ci  k,  i«  der  BedeutiéHg  von  Prévention,  Pré- 
occupation; das  yârurlheU , tin  oisne 
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TTnterfuchung  gefSHtes  Urlheil,  eineoknt  pM- 
rige  PrUfung  angenommene  Meunung,  ein  vir- 
aefafîtes  Urtheii . eint  virgefafite  Me  yuan  g.  II 
ftut  fe  défaire  de  fes  préjugés;  ma»  mufî  feint 
V irurtkeile  ablègen.  Les  préjugés  de  l'enfance; 
die  V irurtkeile  der  Stuc e ni,  dit  in  ier  ffu pend 
tinctfaornen  Virurtheile. 

PRÉJUGER,  v.  a.  ( RecklsgB.)  Ein  virlSufigrs 
Urtkril,  ein  Bei-  Urlkeil  ergrhen  laffen,  rtorauf 
man  fitkkentSck  bei  dem  Eni-Urtkeile  beziekel. 
1j  Cour  a préjugé  cela,  quand  elle  a ordonné .... 
der  Hôfkatrâruiufigdarin  triant,  aie  erbtfok- 
len  hat .... 

Préjuger,  het fit  atch , muthviafien,  vermuthen, 
ans  wahrfcheiitlichen  Grlinden  dafiir  halte n,  ur- 
thrilen.  Cela  fait  préjuger  qu'il  réufltra  dans  fon 
entreprit;  dit/es  lÿfit  muthmafien  oier  vermu- 
tben,  iitfes  gibt  zu  ier  Vermutku  wg  Anlafi.iafi 
ihm  Jet*  Untemèhme»  gelingen  uerde.  À ce 
qu'on  en  peut  préjuger  ; fo  vit I man  davon  ur- 
thrilen  han. 

Préjugé,  ée,  partie.  Ce  adj.  VtrlUufig  entfehit- 
den.  Une  queltlon  préjugée;  tint  virldufig  ent- 
fehieitnt  oier  ausgemachte  Fr  âge.  ( S.  Préjuger). 

• PREI.ART,  f.  m.  Ein  geth/rtet  Sègeltîuh,  vir 

æ’Ynung  im  Schiffiezu  hiSnaen. 

ASSER,  (Se)  v.  récipr.  Sich  brtit  meuhen, 
flolz  einhér  gelten.-  ferment  J. 

PRÉLAT,  f.  ni.  Der  PrShSt,  ein  Titel,  drn  man 
tnder  ch njUtlken  A’inhe vtrfi kiedmen  vtrnèkmen 
Gtijllickett,  z.  B.  den  Bifchbfen,  infulirten  Æb- 
te n.  and  am  rbmifcktn  fio/e  faft  allen  ici  en  bei- 
Og'..  die  l'iolett  tragen  d'ùrfen. 

PRtl.ATlON,  f.  f.  Der  Virzua  tinta  Solmes  bei 
Befietzungeines durch  den  Tiajtines  Vatcrserli- 
digten  /Imtes;  das  virzligtiche  Redit  des  Sali- 
ne f,  auf  dit  SteUe , welche  fein  Vater  bekleidet 
hat,  foftrn  er  die  iazu  erforaerlicken  Eigenfckaf- 
, ' ten  befitzet. 

PR 2.1. ATI.  HE,  f.  f.  Die  Pràlalf.r,  die  IVûrde.iit 
Ktelleeir.es  Prdlaltn.  T oute la  Prélature  de  Rome; 
fi tmtl.eke  rhmifiche,  in  Kim  befindhcke  Pràlaten. 
PRÈLE,  f.  Das  Ji'annrnkraul,  eint  Art  des  Farn- 
krautes , welches  t eègen  feiner  jckarftn  Blàtter 
zum  fidieuren  der  Kannen  and  zinnentn  Gefti- 
fie,  uni  zur  Gldtlung  allerlei  Holziterkes  gt- 
brauckt,  un  J auck  SckachlelkiUm,  Sckaditelkeu, 
uni  Scbafiheu gênant  witi. 

PR  (.LEGS , f.  m.  Ein  VermScktuifi  zum  virons, 
das,  was  jemandtn  in  eintm  Tefiamenle  zum 
tardai  vermackt  wtri;  tm  gem.  Leb.  ier  Viraus. 
PRlLÉGUER,  v. ntt.  Zum  viraus  rermachen.ei- 
nent  an  fier  dem  gewiknlicktn  Theiif  an  derErk- 
Jckaft  nock  ein  as  verrnachen,  worandie  übrigen 
Mit-Erben  keinen  Theil  kabrn. 

PrÉlégué,  tr.  partie.  & adj.  Zum  virons  ver- 
mackt.  S/WiePreléguer. 

• PRfel.EU,  v.  a.  Mit  Kannenkrant  oier  Sckack- 
telhalm  pohren,  glatt  machen. 
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PRÉLEVER,  v.a.  Zum  viraus  abziehett,  oder  treg- 
nèkmen.  ]i  faut  prélever  mille  fanes  pour  le» 
frais  funéraires,  fur  les  cent  mille  crus  que  le 
défunt  a h ides;  von  lien  huniiert  taufend  Tko- 
lern,  die  der  Verflorbene  kinterljffm,  ritufi  man 
zum  viraus  toufend  Franicn  fur  die  Ltichenko- 
flen  abziehen.  Sur  ces  cinquante  gcibes,  il  faut 
en  prélever  cinq  pour  la  dixme  ; cou  diefen  funf- 
zig  Garben  ma  fi  man  zum  viraus  fiinf  fur  den 
Zehenden  wegnihmtn. 

Prélevé  , ée.  partie.  & adj.  Zum  Viraus  a bge- 
zogrn  oier  weggenommen.  Sieke  Prélever. 

PRELIMINAIRET  adj.  de  t.  g.  Virilinfig,  was 
vir  der  ffauptfache , in  Beztckung  auf  iiejeibt 
virhirgehet , und  zu  dire  n ErlSuterung  dienet; 
it.  was  vir  ier  Hauptfache  gefc  nket  uni  zur 
Einieitung  derfelhen  dienet.  T/ne  queftion  pré- 
liminaire-, eint  virlSufige  Frage.  Remarquai 
préliminaires;  uMXufige  Anmerkungen.  On 
traite  fur  les  articles  préliminaires  de  ia  paix  oier 
auck fubflantive,  furies  préliminairesdelapaix; 
manfirht  wègen  irr  rirlSufigtn  Frititns- Arti- 
kei  in  Lfnterhandlung.  Zuweilen  unri  iiefiec 
Beiwort  im  Deutfcken  biis  durcit  das  U'iirtcken 
Vir  auigedrukt,  welches  dem  folgenden  Maupt- 
worte  virgefeztwird.  Ledifcours  préliminaire; 
die  Virrtdt. 

PRELIRE,  v.  a.  Firh/r  lè/en  oier  iurcUtfeu* 
Prélire  la  copie  avant  qu'on  l'imprime;  die  Ab- 
fiehrift,  ehejte  gedrukl  u ird,  durchièfcu. 

* PRÉI.ONGE,  t.m.Sokeifitbei  der franzSfifcktn 
Arlillerieein  langes  fiarkes  Seil,  dasJcJtwère  Ge~ 
fchïtz  damitberganznrieken. 

PRÉLUDE,  f.  m.  Das  Virfipiet,  das  virldufigt 
Spiel duf  tinemmufikalifichen  Inflrwuente,  welches 
be/onders  in  der  Ktrcke  auf  ier  Orge I entwèder  dèr 
darauf  folgenden  Mufik,  oder  dem  folgenden  Ge- 
J ange  zum  Eingange dienet-,  ier  Eingang.  ( Dos 
Prâludium  J.  Man  pfligt  a UC  h wohl  die  Pajja- 
gen,  welche  die  Tinkin  ’ler  vir  einer  auftuf  ùk- 
renden  Mufti  zu  ikrer  übung , jeitr  auf fetnen 
JuJIrumenfe  mackt,  Les  préludes , dit  Prdlndia 
Zu  nettnen. 

Fig.  wtfd.  Prélude,  das  VSrfpiet,  von  einer 
kleinern  Begèbenheit  ge braucht,  welche  vir  ier 
darauf folgenden  grtsfiernhérgeliet, uni  ftegleich- 
fiam  ank'ùndiget.  Les  actions  de  ce  Prince  dans 
fon  enfanre  étoienr  les  préludes  des  grandes 
chofes  qu'il  devoir  faire  un  jour;  die  Hani- 
lungrn  iiefes  Rlrfien  in feiner  fifugend , waren 
Virfpiele  von  den  grlfien  Dingen , die  derttnfi 
durcit  ihn  gefehehenfoUen. 

Zuweilen  kan  Prélude  auck  iurck  Eingang, 
fiberfezt  werden.  11  commença  par  une  petite 
hiftoire  qui  fervoit  de  prélude  a fon  difeours; 
erfing  mil  einer  kleinen  Gefckickle  an,  dit  feiner 
R/iezum  Eingange diente. 

PRÉLUDER,  v.  n.  Vir  der  Haupl-Mufih  etwat 
auf  Jetnem  fnJlnunente/pitUn,  te  as  Beziehung 
Éee  e e 3 aüf 
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auf  dit  folgende  Mujik  hat , cder  auch  vSr  einer 
aufzufulirenden  Mujik  auf feint  su  Inftrumente  al - 
lerhand  Pajfagen  waihtn,  um  ftch  zu  îiben,  oder 
Mm  zi*  hb'ren , ob  Jein  Inftrument  richtig  geftimt 
ift.  Ma  a fa gt  der  K"  nus  wègtn  g tu.  Shnlich  auch 
tm  Dent  chrn,  praludire n.  ( Siehe  P rélude ). 
PRÉMATURÉ,  EK*  adj.  Fr'lhzeitig,  vôr  der  ge- 
widnilichen  Zert  retf  oder  z itig.  ( ll'ird  eigeut- 
lich  nA  r vont  Obfte  gefagt).  Les  fruits  prématu- 
rés ne  font  pas  oulmairementdefibon  goût  que 
les  autres;  das  Fr”  h-  Objl  ift  geu/tihnltch  nicht 
von  fo  gutem  Gefchmack»  als  das  ubrige, 

Fig.  fagt  man,  Un  efprit  prématuré;  tin  fruk- 
Ztiliger  Perjîand.  ( S.  Précoce;.  Cette  a fi  aire 
eft  prématurée;  mil  diejer  Sache  ift  es  noch  zu 
frit  ne,  es  ift  noch  nicht  Z est  fit  anzufangen  oder 
auszuf'hren. 

PRÉMATURÉMENT,  adv.  Zu  frllh , vSr  derge- 
ivbhnlicheHZfit.  Les  fruits  quon  a cueillis  pré- 
maturément ; Fr’ichte,die  man  zu  friih , die  man 
vôr  der  Zeit  gebrochen  hat.  11  a voulu  intenter 
cette  aétion  prématurément;  er  hat  diefe  Klagt 
zu  friih  QnfteHen  wollen. 

PRfcM  ATURITl, f. f.  Die  frWhzeitige  Reife.  IFird 
nfir  im  ftgnrlichen  Verflande  gebraïuht.  La  pré- 
maturité d’efprit,  de  jugement  &c;  die  fr'ihzei- 
tige  Reife  des  Ferftandes  und  der  Beurtheilungs- 

pr ë m Mutation,  r.  f.  Der  nrbedacht,  die 

vôr  der  Handlung  hèrgekende  Überlêgung  der - 
felbtn.  Il  n’a  pas  fait  cela  (ans  préméditation,  il 
]’a  fait  avec  préméditation;  er  hat  es  nicht  ohne 
VSrbedaht , er  hat  es  mit  Vôrbedacht  gethan. 
PRÉMÉDITER,  v.  a.  Vôrkèr  bedenken  oder  liber - 
lègen,  oder  auch  fcklechthin , auf  et  iras  Jeu  ken, 
im  gem.  Mb.  auf  etwas  fludieren,  mit  etwas  um- 
gehen.  Il  v a long- temps  qu'ri  préméditait  de 
{aire  ce  méchant  coup;  er  aaclûe , er  ftudierte 
Jchon  lange  darauf , er  ging  fchon  lange  damit 
um , ditftn  fchlechten  Streich  auszuf'ûkren.  11  pré- 
méditoit  de  fe  venger  d une  manière  éclatante; 
er  dachte  darauf  er  ging  damit  um,ftch  auf  tint 
Auffehen  machende  Art  zu  rdchen. 

PuÏmeditL,  Le,  partie.  & adj.  V ârbedacht,  vôr- 
hèr  bedacht  oder  iiberlègt , vôrfezlich.  Une  aftion 
préméditée  de  longue  main;  tint  lange  vôrher 
Überlègte  Handlung.  Un  coup  prémédité;  em 
vôrfezîicher  Streich.  Siehe  Préméditer. 
PRÉMICES,  f.  f.  pl.  Use  Erftîinge , dieerjlen  FracfUe 
der  Erde  und  die  Erftgeburl  der  Thfere.  On  of- 
frit au  Seignenr  les  prémices  des  fruits  de  la  terre 
& des  troupeaux;  man  offerte  dem  Herren  die 
Erftîinge  der  FrUchte  des  F t Ides  und  der  Hêrden. 

Fig.  nennet  man  Prémices,  die  erjlen  Produite 
Jeiner  Arbeit,  feint  erften  Arbeit  en.  Je  vous  con- 
facre  les  prémices  de  mes  études,  les  prémices 
de  mon  travail;  ich  widme  Ihnen  die  Erftîinge 
meiner  S udien,  die  Erftîinge  tnetner  Arbeit. 
PREMIER,  1ÈRE,  adj.  Ver,  die , das  erfte,  J oe/M 


der  Zeit,  als  der  Ordnung  und  Wtitie  ndch.  Le 
Dimanche  eft  le  premier  jour  de  la  femaine;  der 

50  itdg  ift  der  erfte  Tdg  in  der  IVoche.  La  pre- 
mière orcalion  c|ui  fe  préfentera  ; die  er(ie  Geli- 
genheitftie  fuit  darbieten  oderzeigen  te  ird. La  pre- 
mière fois  que  nous  nous  vîmes;  das  erfte  .17 Jl 
als  ttir  uns  fahen.  Premier  Miniftre;  erfter  Mini- 
fi<r.  Le  premier  Prince  du  fang;  der  erfte  Prinz 
vàm  Gebr.te.  Les  Rois  font  les  premiers  citoyens 
de  l’Etat;  die  Ktinige Jind  die  erften  Burger  des 
States.  Le  premier  Écuyer  du  Rois;  der  erfte 

51  aime  i fier  des  Ku  ni gs,  dén  man  auch  fchlechthin 
Moniteur  le  Premier  zu  neuneu  pftègt.  (Siehe 
fccuver  ). 

In  diefer  Bedeutung  wird  Premier  auch  hSu- 
fig  dur  ch  Ober  gegèben.  Le  premier  Architecte; 
der  er/le  Baume  i fier , der  Ober-Baumeifter.  Le 
premier  foreftier  ; der  erfte  For flbeamte,  derObtr- 
fbrfter. . 

Zuweilen  heiflt  Premier,  ère,  der , die,  das  erfte, 
fo  viel  als , der,  die , das  v6rz~glichfte,  befle,  vor- 
tièhmfte.  Cicéron,  Démofthéne  itoient  les  pre- 
miers orateurs  de  leur  temps;  Cicero , Demofthe- 
nes  waren  die  erjlen  7 die  v6rz~glithften  Redver 
ihrerZeit.  C’eft  un  des  premiers  négorians  de 
la  ville;  er  ift  eintr  der  erften,  der  vornèkmfttn, 
ange/ehenften  Handelsleute  der  Stadt. 

In  der  Phyftk  heiftt  La  première  matière  ; die 
erfte  AJaterie,  der  erfte  Ctrfpr'ingliche  Stoff,  die 
erjlen  Bejlandtheile  eines  Dinges , der  Urfloff. 

In  der  Rethenk.  heiftt  Nombre  premier,  tint 
Zafyl,  die  durch  keine  anderg  gethedet  werden 
k an  als  durch  tins;  z.  B.  ditZahl  j ,welche ftch 
durch  keine  audere  Zahl  als  durch  die  Zahl  i 
theilen  laftt.  Premiers  entre  eux  nennet  man  zu- 
fammen  gefezle  Zahlen,  die  mit  einer  andern  kein 
gemeines  Md  fs  haben , die  ftch  zugleich  mit  einer 
andern  durch  keine  Zahl  ah  durch  t theilen  la! - 
Jen , derglenhen  find  z.  B.  4 und 7;  ai  und 35  fyc. 

Man  Jagt , Palier  le  premier;  zuerft  oder  vôr  an 
gehen.  Entrez  le  premier;  gehen Sie  zuerft  hin- 
ein.  La  doublure  s'ufe  la  première;  das  Unter- 
futter  tràgt  ftch  am  erften  ab. 

Syrichw.  Il  vaut  mieux  être  le  premier  de  (k 
race,  que  le  dernier;  es  ifl  befjer  der  erfte,  als 
der  lezte  feints  Gefchlechtes  Jtyn  ; es  ift  bejfer  ftch 
durch  eigene  Ferdientle  a us  dem  St  aube  zu  er- 
hében , als  den  Ruhm  (einer  VÔrfakren,  A fan- 

gel  eigener  V erdienjte , tn  femir  Perj&n  ausjlerben 
laffen.  . > 

Subjfantive  heiftt  im  Balhaufe  Le  premier,  ier- 
jenige  Theil  zu  beiden  Seiten  der  Gallerie  oder 
des  kedtkUn  G anges , welcher  zunàchjl  an  dem 
Seil*  ( der  Corde  ) anftbftt. 

Premier  ui,  S.  Ni,  noch  dem Zeitworte Naître. 

PREMIÈREMENT,  adv.  Erjl,  erftens, zuerft, zum 
erften,  erjllich,zuvorderjl,  zuwe.len  auch  anping- 
tich  oder  anfangs.  11  fade  premièrement  longer 
À faire  fon  devoir,  eufuite  on  peut  Ce  delaûcr; 

* er/l, 
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trjl,  xiurfl  mufl  man  darauf  beiackt  Jeyti,  fente 
Sckaldigkeit  zu  thon;  hemieh  tan  man  austu- 
hn , i an  man  Jich  Erkolur.g  gSmun.  Première- 
ment on  m'a  dit  que  ...  ; zuerfl  oder  anfangs 
hat  man  mir  gtjagt,  dafî.  . . 

PRkMlSSES,  r.  f.  pl.  C I-og'k)  Dit  VorierfUtze , 
der  Ober  - und  Unter/atz  eiutt  Sehlujjes.  (dit 
Pràmiflt* ). 

PR  lMONTKÈ,  f.m.  DtrPrUmo nft ratnfe r.  L'ordre 
de  Prémontrê  ; der  Prdmonflratenfer-  Or  dm. 

PROMOTION,  f.  f.  Heiflt  in  der  Théologie  èben  fo 
viel  als  Prédétermination. 

PREMUNIR,  v.*.  l'erwahrtn,  dureh  dirnliche 
Ahuri  vôrGefahr  fichent.  11  falloir  le  prémunir 
contre  1*5  rufes  de  cette  femme;  man  lutte  ikn 
vôr  den  Kdnktn  die/es  U'eibes  vtrteahrtn  oder 
flekem  Jolten. 

Se  prémunir  contre  quelque  chofe;  fich  vôr 
titras  verwahren.  Se  prémunir  contre  le  froid; 
fich  vôr  der  /Culte  oder  widtr  die  Kàlte  verwah- 
ren.  MSn  fagt  auch,  Se  prémunir  contre  les  sc- 
ridens  de  la  fortune  ; Jitli  gèg en  die  Un/dlle  des 
GHUhes  wafnen  oder  wapnen,  fie  mit  rntjihlojje- 
nem  Muthe  en earlen,  und  mit  Standhaftigkeit  zu 
ertragen  futhttn. 

Pbémcni,  ie,  partie.  & *dj.  Verwahrt &c.  Sieht 
Prémunir. 

PRENABLE,  adj.  de  t.  g.  ffeiflt  eigentlich . nèhm- 
bâr.  was  genommen,  weggrnommen  titrden  kan. 
A/an  brandit  die/es  Beiteorl  hauplfachlick  niir  von 
Slàdlen  und  feften  P.dtzen,  du emgtnommen  oder 
erobert  werden  kb'nnen.uudauch  tndieftr  Bedeu- 
tung  meijiens  ntr  mit  einer  l'crneimitg.  Cette 
Place  n’elt  prenable  que  p ar  la  faim  ; diejt  Fe- 
flung  kan  nur  durih  Hungtr  eingenomnten,  er- 
obert, bezwungen,  kan  n'r  dureh  ffunger  zur 
Obergabe  gezivnngen  werden.  Avant  i’inven- 
tion  de  ia  poudre  cette  ville  n’étoit  pas  prena- 
ble; vôr  der  F.rfindut.g  des  Sshieftpulvtrs  tear 
die/e  Stadt  nickt  zu  croient,  tear  dieje  Sladt  un- 
überwindlieh. 

Fig.fagt  man.  Cet  liomme  n’eft  prenable  ni 
par  or  ri  par  argent;  diejer  Mann  ifl  wèder 
dureh  Gold  « ock  dureh  Sdber  zu  gewinnen  ; die- 
fem  Mamu  ifl  auf  ketnerlei  Art  beizukommtn. 
PRENANT,  ANTE,  adi.  Nèhmend,  empfangend. 
In  der  franzbfifeken  Finanz-Sprdelie  keifit  Partie 
prenante,  dtrEmpfàugtr,  der  empfctHgeûde  Tiietl, 
dèrjmige,  welt  lier  auf  der  Liflt  dererfleht,  die 
rom  Kbnige  Befotdung  oder  Ùnaden-Gelder  ge- 
ttitfil»,  und  der  aljo  dit  beflimte  Somme  ivm 
Zah'.meifler  jederzeit  zu  empfangen  hat. 

PRENDRE,  v.  a.  (Je  prends,  tu  prends,  il  prend. 
Nous  prenons,  vuusprene7-,  ils  prennent.  Je 
revois.  Je  pris.  J’ai  pris.  Je  prendrai.  Prends, 
retira.  Que  je  prenne.  Que  ]e  prifl’e.  Je  pren- 
drais, &c.)  Kéhmen.  Diefes  iVort  ifl  von  nnem 
auiïerordentlick  weiten  Umfange  der  Bedeutung. 
Ith  will  bti  Auseinandtrjttzung  derjtdien  meiium 
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Originale  und  dem  Grand  vocabulaire  françoi* 
Schntt  vor  Schntt  folgen,  und  nur  das  was  un- 
ter  eine  Rubrik  gebracht  werden  kan,  kurz  zu- 
fammen  faffen . 

Pre?» dh k , nèhmen , mit  der  Hand  faffen , ergrei- 
fen , atfajen  und  in  dit  H and  nèhmen.  Prendre 
un  livre,  une  alïiette;  ein B‘.ck, einen  Teller  tteh- 
men.  Prenez  ce  mémoire  &:  lifez -le;  t ichmen 
Sie  diejen  Auffatz  and  le/en  «S ie  ihn.  Prendre 
quelqu’un  par  la  main  ; jemanden  bei  der  Hand 
nèhmen.  {rendre  un  clievai  par  la  bride  ; lia 
Pferd  bei  dem^aume  faffen. 

In  àknliciier  Bedeutung  heift  Prendre  auch  fa 
viel  als , Saiftr,  empoigner  j*r  force;  ergreifen , 
auf  eine  gewaUfame  Art  packen,  anpacken.fûjfeiu 
Il  le  prit  par  les  cheveux,  par  les  oreilles;  er 
ergnff  ihn  bei  den  Hdren,  bei  den  Ohren . Pren- 
dre un  homme  i fois  de  corps  ; einen  Mettfehen 
mitten  uns  den  Leib  fjjjen.  Prendre  quelqu’un  au 
collet,  à la  gorge  ; jetnanden  bei  dem  Àragen,  bei 
derGurgel  fajjen  oder  packen. 

J Man  [agi  auch , Prendre  une  m<*decine,  eine 
Arzenei  nèhmen.  Prendre  un  morceau  de  pain 
& un  doigt  de  vin  pour  déjeuner  ; einSt'ùckBrâd 
und  ein  te  tnt  g IVem  zum  Frlihjilkke  nèhmen  oder 
geniefsen.  Prenez  un  verre  de  vin  ; nèhmen  Sie , 
tr inken  Sie  ein  Gtds  IVein.  Prendre  du  tabpc; 
Tabak  nèhmen  oder  fchnupfen.  Prendre  un  lave- 
ment ; ein  Klyjlier  nèhmen,  Juk  felb/l  ein  Kiyflier 
gèben.  beibringen , oder  fich  von  einem  andern  ein 
A lu /lier  babringen  lajfen. 

Prendre  les  armes,  die  [Fajjen  ergreifen. Jich 
zum  Angrijfe  oder  xur  F ertheidigung  rüjten  ; 
it.  zum  Gewèhr  greifen  , in  das  Geweltr  trèlen 
uni  fich  in  den  [Fajjen  zu  îiben.  Prendre  parti; 
Dienjle  nèhmen, fieft  anwerben  lajfen.  ( Manfehe 
die  tV br ter  Parti  u«d  Fait,  wo  noch  mehrere  mit 
Prendre  gebildete  Rèdens-Arten  vôrkommen J. 

fFenn  von  Kleidungsfi’tcken  die  Rède  ifl,  wird 
Prendre  dureh , anzteken , anlègm , umnèhmen , 
umhangen,auffetzen,tragen  &c.  Qberfezt.  Pren- 
dre fon  habit;  fein  Kltid  anziehen.  Prendre  fon 
manteau  ; [einen  Mantel  umhàngen  oder  umnèh- 
tnen.  Prendre  fa  chemife,  fesras;  fein  Hemd , 
feint  Slr'àmpfe  anziehen.  Prendre  fon  chapeau  ; 
f einen  HU  nèhmen  und  auffetzen,  [einen  H*t  auf- 
fetzen.  Prendre  le  deuil;  die  Trouer  anlègen. 
Prendre  la  perruque;  fich  eine  Perrucke  anfehaf- 
fen  oder  zulègen,  anfavgen  eine  Perrucke  zu  tra- 

gen.  Sa  maladie  ayant  fait  tomber  fes  cheveux, 
a été  obligé  de  prendre  la  perruque;  da  ihm 
in  f einer  Krankheit  die  Hdre  ausgegangen,  sus - 
gef allen  find , hat  er  fich  eine  Perrucke  anfchajtn 
oder  zulègen  tn'ljen.  AJan  fagi  auch  fchlechthm. 
Prendre  l'habit  ; fich  einkieiden  la/J'en , fich  dureh 
feiirlithe  Anlègung  der  Ordenskleider  in  einen 
Klôjler-Orden  auf  nèhmen  lafjen.  Prendre  le  bon- 
net ; den  Doftorhîlt,  die  Donorw'lrde  anuèhmen. 
Prendre,  wird  auch  von  der  Art  gef  agi,  wie 

man 
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man  einen  Zeug  nimt,  tègt  oder/dmeidet.  T.e 
tailleur  a pris  cette  étoffe  a l’envers;  derSchnei- 
ft er  hat  dit  uttrtchle , dit  Unit  Secte  ditfesZeugfS 
obtn  genommen.  Vous  prenez  le  contre  poil; 
Sit  fahren  gtgen  dm  Strich  des  Hdres.  Prendre 
le  droit  fil  ; arm  geraien  Faim  ndeh  Jehneiien. 

Prendre,  nèhmen,  heijt  auch  auf  tint  heimlicke 
oder gcwaltfamt Art in Jrmen  Befitzbringen.  dm 
trjien  Faits  Jogt  man  auch,  entuenden  und  mitei- 
tum  kdrtern  Atudruekt  fitklen;  im  lezlem  Faîte 
abtr  raubett.  ( Man  braucht  es  in  die/tr  Btdeu- 
tung  auch  va»  Tnitren /.  On  «'pris  mes  gants, 
mon  manteau;  man  hat  mir  meme  Hand/chuhe, 
tneintn  Mantel  genommen , gtfiohlen.  On  loi  a 
pris  pluiieurs  livres  de  fa  bibliothèque;  man  hat 
thm  verjckitdtnt  Bâcher  ai es  Je  mer  Bcbliotkek  ent- 
wendet.  Les  voleurs  ont  pris  à mon  voilin  tout 
ce  qu'il  avoit  d'argent  chez  lui;  die  Diebe  ha- 
ben  miinem  Nachbdr  ailes  Geld,  was  er  bei  f:ch 
halte  genommen,  geraukt.  Ce  chien  a pris  un  os, 
un  morceau  de  pain  fur  la  tible;  dieje r Hmxi  kat 
tir.en  Knocktn,  tmSlüikBrCd  nom  Tijcht  genom- 
men  oder  gtfioklm. 

Man  Jagt , Prendre  i toutes  mains  ; mit  bei- 
ien  Haïtien  zu  oder  um  fick  ereiftn,  nèhmen,  ko 
man  nîr  kan , keine  Gefègenheit , fick  zu  berei- 
chtm,aus  de»  Handen  lajfen.  Koch  einige  hiehtr 
gehSrtgt  Jg'irlicke  uudfprichtibrtiicke  Rèdens- 
Arltn , Jndet  man  unter  dett  IFbrtem,  Autel , 
Mettre,  Mouture,  Force,  Cheveu,  Baiffer,  Dent, 
Tifon,  Mors,  Poffeffion,  Dupe. 

Im  gtm.L.Jagl  man,  Je  n’y  prends  ni  n’y  mets; 
ich  nekme  nkkts  dation,  wedfetze  nichts  hinzu, 
ith  irzihlt  die  Sache,  wie  Je  iji.  Dieje  Rèdtns-Art 
heijt  aber  auch,  ich  nèfunt  gSr  luine»  Thaï  an 
ier  Sache,  ich  nèhme  mith  der  Sache  gdr  nicht  an. 

In  der  Kriegsfprâche  heijit  Prendre , wegnèk- 
men,  erobern,  durch  Gewalt  der  IFajjcn  in Jtinen 
Befitz  bringen.  Prendre  une  ville,  un  chsteau; 
eir.e  Stade,  ein  Schlojl  wegrùkmen.  On  a pris  cette 
ville  d’afi'aut;  mai!  hat  dieje Stadt  mitSturm  tr- 
obert.  Man  Jagt  auch.  Cette  place  à été  prile 

Kr  compolition  ; dieje  Fejtune  a/l  durch  Capitu- 
tiSn  libergegangen.  11  a été  pris  en  telle  oc- 
calion;  er  i fl  bei  dèr  uni  dèrGelègenkeit  gefan- 
etn  genommen  i torde».  Sonjt  aber  heijt  abjolute 
Prendre  quelqu'un,/©  viel  als,  arrêter  quelqu'un 
dans  le  deffe  in  de  le  conduire  en  prifon  ijemanden 
ergreftn,  fick  Jeteur  Perjin  bemachligen,  um  tkn 
fefi  zu  machen , in  Verkafl  zu  nèhmen.  Le  vo- 
leur qu’on  cherchoit  depuis  long  temps  a été 
prit  par  la  Maréchauflïe  ; der  Dieb,  dèn  man  Jeit 
langer  Zeit  Jichte,  iji  von  der  llaréchauffé  er- 
griWen  waraen. 

In  vtrjchitdenen  Ridera- Arten  heijt  Prendre 
fo  viel  aïs,  Attaquer  und  Surprendre”;  an) allen, 
angreifen,  überjailen,  erlappen.  H m‘a  pris  par 
derrière;  er  hat  mich  hinlerrlicks,vo»  hinltnhèr 
angtfallen  oder  angegriffen,  Prendre  les  enae- 
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‘mis  en  flanc;  den  Feinden  m die  Fiankenf allen, 
fit  ton  der  Seite  angreifen.  Prendre  quelqu’un 
fur  le  fait;  jemanden  auf  der  Thaï,  auf frf  cher 
Tliat  erlappen.  (Sieht  auch  Flagrant/. 

Man  Jagt,  Prendre  quelqu'un  l'ans  vert,  wei- 
chts  èben Jo  viel  k et  fit  als,  Le  prendre  au  dépour- 
vu; ihn  unverjehens  Uber/alien.  fi.  Dépourvu, 
Pag.  io7/. 

La  fièvre  a pris  à quelqu’un,  heijt  Jo  viel  ait, 
Il  a été  attaqué  de  la  fièvre;  er  tjl  ton»  Fttber 
über/allen  uorden,  er  hat  einen  Anfail  vomFte- 
ber  gehabt,  er  hat  das  Fttber  bekomnten. 

Prendre  une  fille  à force  oder  de  force  ; eitum 
Mddchen  Gewalt  anthun,  ( S.  Force.  Pag.  577 /. 

In  derSfSgtrJprdcheundbeidett  Fijchcrn neifit 
Prendre,  fangtn.  Prendre  des  cailles;  IFachlel n 
fangtn.  Prendre  des  loups,  des  renards  au  piège; 
U'ôife,  Fàclje  in  ier  Faite  fangtn.  Cet  oitesu 
s ’eft  biffé  prendre  i la  main  ; die  fer  Fogel  hat 
fich  mit  der  Hani  fangtn  lajjtn.  On  a pris  beau- 
coup depoiffon;  man  hat  viel  Fijchlsgtfangen. 

Sitke  librigens  Filet,  Hameçon,  Picge,  Tré- 
buchct. 

Prendre , m der  Bedeutung  von  Choifir.  Pren- 
dre le  parti  des  armes;  Kritgsiitnfit  te  ktr.cn , 
den  Soldatenfland  wèthlen.  (Siehe  Parti,  P.  5 S4/- 

Prendre,  nèhmen,  wird  im  FranzSfifekeu,  wie  tnt 
Deutfchen  in  einigtn  Rèdtns-Artcu  bald  anjlatt 
Vendre,  bald  aber  auch  anjlatt  Acheter  gebraucht. 
Ce  Marchand  prend  tant  de  b marchandile;  itt- 
jer  Kaufmann  nimt  Jo  viel /lir  feint  IFire , ver- 
kaufl  Jeint  IFire  um  den  und  den  Frets.  J'ai  prb 
tout  ce  qu'il  lui  reftoit  de  fa  mnrehandife  à un 
prix  fort  raifonnable;  ich  kabe  den  ganzen  Rtjl 
Jeiner  IFaren  um  einen Jehr  biiiigtn  Prêts  gettem- 
mtn  oder  gekauft. 

Prendre,  wtri  auch  in  der  Bedeutung  von  Rece- 
voir , accepter  gebrauekt.  Je  n'ai  point  fait  de 
marché  avec  lut , mais  il  a pris  ce  que  je  lui  ai 
donné;  ich  kabe  ktmen  Kauf  mit  ihtn  gejdtioffen, 
ichhabe  nicht  mit  ihmBthandelt,  fonder»  er  hat 
genommen , was  ich  ikm  gegèben  habe.  Prenez 
ce  qu’il  vous  donnera;  ntkmtn Stt , was  er  Ik- 
nrit  gebtn  wird. 

Prkndrp.  (un  chemin),  einen  IPig  nèhmen,  ein- 
fchlaeen,  wàklen.  11  faut  prendre  adroite,  k 
mehe  ; man  mufl  fich  auf  die  redite,  auf  dit  Unit 
ieite  u rude»  oder  fchlagtn,  man  ma de  11  IPèg 
r éditer  Haïti,  liftier  Hani  nèhmen  oder  emfdila- 

5m.  Prenez  la  première  me;  Jchlagt»  Sie  /ich  in 
ittrfte  Gaj[e,gthen  Sie  mdteerJU  StrSJie  hinein. 
Prendre  le  plus  long  oder  le  plus  court,  prendre 
fon  plus  long  oder  ion  plus  court;  den  langflen, 
dm  kürzeflen  IPèg  nèhmen.  Prendre  la  voie  de 
la  diligence;  mit  ier  Gejchwittd- Kutfche  gehen, 
fahren,  retftn.  Prendre  la  polie;  iitpojl  nèhmen, 
mit  Poflvfèrden  fahren.  Prendre  la  route  ordi- 
naire; dit  gtwBhnlidu  Strdfle  nifen. 

In  1 {er  Slfprddie  heijt  Prendre  le  vent;  den 
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UGni  fajjen,  die  Sept!  itdik  drm  Winit  richttn. 
Prendre  terre;  laudrn,  an  tins  Land  fahrrn  uni 
ausfteigen.  I,e*  vaifletux  ont  (iris  port  en  An- 
gleterre ; dit  Sckiffe  Jbid  in  England  angelandet. 
Prendre  bofie  ; liai  Schijf  antauen , anbmden. 
Prendre  un  ris  ; dit  Si  pet  in  emtm  gewijjen  Mdfie 
vtrkürztn.  Prendre  Is  hsuto  mer;  lu  die  hohe 
Set , m dit  offenbart  Set  fukrtn.  Sitlu  auck 
Chaffe,  Hauteur.  Large  und  Lsrgoe. 

Fig.  keifit  Prendre,  nèiunen , /o  viti  als.  Ex- 
pliquer, interpréter,  conlidérer  les  choies  d'une 
certaine  manière  ; auslègen,  ansdeuten,  auf  eine 
aru’iffe  Art  atfeken.  belratktrn,  aufnchmen , ver- 
fiehtn.  Prendre  s rebours  une  affaire,  la  [Tendre 
à gauche;  tint  Sache  unrecht  oder  links  nehmen, 
fie  auf  tint  u .«redite  Art  verfteken  oder  auslègen. 
Prendre  qoelque  chofe  en  bonne  part,  en  mau- 
vaife  part;  flwas  gît  oder  itbel  aufnèkmm.  Il  a 
bien  pris  ce  qu'on  lui  a dit  de  votre  part;  trkat 
das , was  mai i ikm  in  Ikrem  Namen  pefagt  kat , 
ttohl  aufgenoinmeu.  Ce  mot  fe  peut  prendre  en 
bonne  6c  en  mauvaife  part;  dirjes  Ivorl  kan  im 
guten  und  im  bS/tn  Verjlandt  genommen  wtr- 
aen.  Vous  prenez  trop  à la  lettre  ce  qu'on  vous 
a dit;  Sie  nèkmen  das.  uas  man  Iktttn  gefugt  kat, 
gâr  zubf  tkjtSblich.  Il  ne  faut  pas  prendre  les  cho- 
ies à la  rigueur  ; mai • muji  aie  Sache»  niekt  ndck 
derStrenge,  nicht  Jo  genau  « èhmen . Prendre  fé- 
rieufement  quelque  chofe;  tint  Sache  für  Emjl 
aufiièkmtn.  ( Sieht  aueh  Gré_). 

Pas; dre,  nèkmen,  wird  übrigtns  nock  in  vtr- 
Jckiedtntn  Beieutmgen  gebraucht.  von  welchen 
hier  nlir  tinige  angefiikrt  werden,  da  die  meijlen 
Jckon  aile  unter  den  IVtlrtern.  mit  arlchtn  diefes 
Zeitwort  v erbunden  wird,  virkommen. 


Prendre , annekme n , den  Fali  Jetzen,  vtrsus- 
fetzen.oder  auck  fckleckthm  Jetzen.  Prenons  oue 
cela  arrive;  ictr  wollen  annèhmen,  wir  wollen 
den  Fait  Jetzen,  daji  dtejes  gefchieket.  Prenez  que 
je  n'aye  rien  dit;  Jetzen  Sit  den  Fait,  ick  hutte 
mikts  gejaet. 

Prendre  fur  fa  nourriture  ; fick  an  Jt'mtr  Nak- 
rung  abbrechen.  Prendre  fur  ion  nécefiaîre  pour 
donner  aux  panvres;  fick  an  Jtinem  Sotkwcndi- 
gen  abbrechen , den  Armen  zu  gèbtn.  Prendre 
Ibr  fon  foromeil  ; fick  an  oder  cou  Jtinem  Scklafe 
gbbrecken. 

Prendre  fur  foi;  au/ fick  oder  r, ber  fick  nèkmen, 
fick  ankeifchig  mâche» , eine  Sache  auszu/Ukre» 
oder  zn  veraiitworten  ; îbemehmtn.  Ne  voua 
inquiétez  point  de  l'événement  de  cette  a fia  ire. 
je  prends  cela  fur  moi  ; bèimrukigtn  Sie fiskniclU 
i cèpen  drm  Auseang  iitjer  Sache,  ick  nekme  dot 
auf  mick  oder  liber  mick.  Cet  homme  prend  trop 
fur  lui;  diejerMann  übernimt  zu  viet,  ni mt  z» 
fiel  au/ fick,  ladet  oder  Hit  fick  zu  viel  Arbeit  anf. 

Prendre  fur  foi  ; iber  fnk  geu'inntn , fich  zu- 
rückhaltm,  Geieait  antku».  J'etois  outré,  j'ai 
pris  fur  moi , pour  ne  rien  répondre  ; isk  war 
Tom.  *111. 
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aufgebrackt,  ick  kabt  mir  Geieait  angethan,  mcit 
zu  antir  ortr».  Prendre  de  l'srgent  à gros  inté- 
rêt; Geld  auf  Jckwèrt  Ztnjtn  aufnèkmen  oder 
eutlekuen.  Prendre  bien  ou  mal  une  affaire;  eine 
Sache  p'i  oder  Jckleckt  angrtifen.  L’affaire  n'» 
pas  bien  réufli.  parce  qu’un  ne  l’a  paa  bien  prilej 
die  Sache  ijl  niekt  gît  ausgtjcklagen , weil  man 
fit  niekt  gfit  angegnffen  kat.  Prendre  le  tempa 
. comme  il  vient  ; du  Zeit  nèkmen,  wie  lie  komt; 
fick  in  die  Zeit  Jckicktn.  Prendre  la  difciplinej 
fick  gtijjtln.  Ces  Religieufes  prennent  It  difei- 
pline  deux  fois  Is  femaine  ; aie/e  Kloflerfrmwn 
gtijjtln  fich  wbckenthck  zwtimdl.  Ce  cheval  prend 
quatre  ans,  cinq  ans  ; die  Jet  fferd  gekt  in Jtin  vier- 
tes.m  jein  ftlnftes  gjakr.  Prendre  le  pis  fur  quel- 
qu'un; ewem  vtrgeken,  u m den  Rang  vtr  ihnt 
zu  habtn.  Prendre  Is  droite , prendre  la  main  ; 
dit  rtcklt  H and,  den  oberjten  Platz  nèkmen,  fick 
jemanden  zur  Reckten  Jetzen  oder  tkm  zur  Redi- 
te» gtken , den  Rang  liber  tkm  zu  kaben.  Pren- 
dre fit  fource;  entjpriugen,  feinen  Urfprung  nik- 
men.  La  Garonne  prend  là  fource  dans  les  Mont* 
Pyrtnees;  die  Garonne  entjpriiigt  m den  pyri- 
uiijcittn  Gtbirgtn.  Prendre  un  expédient;  tin 
MtUel,  einen  Àuswig  wiikleu.  Prendre  fen  ; Ftuer 
fange ».  (Sitkefe u).  La  chofe  prend  forme;  dît 
Sache  gewmnet  eine  Gtjialt.  Prendre  pitié  du  mal 
d'autrui  ; liber  das  L’ngttick  eines  andern  grrîihrt 
Jtyn.  Je  prends  pitié  de  votre  malheur;  IhrUu- 
gi'ick  r ikret  mick,  fitijst  mir  Alitleiden  ein.  Pren- 
dre foin  d'une  peribnne , d'une  choie  ; fur  tint 
Ferjân,  für  rine  Sache  Sorgt  Iragtn.  Prendre  da 
delai,  prendre  du  temps;  zbgern,  Zeit  z»  ge- 
ste nnett  Jiuken,  tint  Sache  verjchieben.  Prendra 
fon  temps;  JemeZeit  wakrnehmtn  oder  abjeken, 
fich  eints  gln/ligen  Angtnbiiekes  bedienen,  tint 
Sache  auszuf'kren  ; it.fich  Zeitlajfen.  Prendre  la 
temps  de  quelqu’nn;  acnZeilounkc  teahrnékme» 
und  btnutzen,  da  jemand  am  belle»  Zeit  zu  et- 
was  liât.  Prendre  une  habitude;  eme  Gewohnkeit 
annekmen.  juk  etseas  OKgewShnen.  Il  a pris  de 
fort  méchantes  habitudes;  tr  kat  Jehr  hâjMckt 
Getcoknkeiteu  aiigevommen.  l’rendrf  k témoin; 
zumZeugen  neiunen,oderanrnfeH.  A tout  pren- 
dre; ailes  wukl  überlegt,  ( iules  und  Bbjes  gègen 
t mander  gtkaken,  ailes  zujammen  genommen  und 
gekbng  betrackiet  ; im  Ganzen.  Cette  maifon  a 
les  défauts;  mais  ii  tout  prendre,  elle  eft  belle, 
elle  eft  agréable, commode;  ditjts  Haut  kat  Fik- 
ier;  aber  im  Ganzen,  im  Ganzen  genommen,  ijl 
es  Jckbn,  angenehm  und  bequim.  A tout  pren- 
dre ; i m Ganzen , heijt  im  Handel  und  U'audd 
auck , ter  ganze  l'irratk  zufatnmen  genommen. 
J'en  connerai  tant  à tout  prendre;  im  Ganzen, 
wenn  ick  den  ganzen  i'Ôrraih  nikme,  wiü  ick  Jo 
tnel  da/ür  geben.  Prendre  one  chofe  pour  une 
autre;  eine  Sache  für  die  andtre  nehmen, fit  mit 
dtr  andern  verioechjeln.  Voua  croyez  ai ie  c 'eft 
on  fol,  vous  1c  prenez  pour  un  autre  ; Sie  glau- 
i f f if  ben 
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ben  tr  [ep  tin  Narr,  Sit  batte»  ihkfiHr  eir.tH  an* 
dent.  S t trrcn  fuit  in  der  Perfiôn. 

Prendre  chair,  Fiei/eh  anjetzen  , zvnèhmen, 
fetter  tcerien.  La  jambe  de  cet  homme,  dont 
l’iw  étoit  découvert,  commence  à prendre  ci-air; 
dos  Brin  die/es  Mannes,  an  welchem  der  Kuochen 
entbllfjit  war.fdngl  wieder  an  Fleifch  anzifietzen. 
Cet  enfant  commence-  à prendre  chair  ; die/ei 
Kind  fàngt  a»  zuzunèhmen , fiei/chig , fett  zu 
. teerden. 

Prendre  racine,  antcurztln , (Pantin  Jckls- 
gen . ader  atuli  Jcbletktliin , wurzeln.  Cet  arbre 
a déjà  pris  racine;  diefer  Baum  ijl  bereds  ange- 
wurzelt.  Cette  plante  ne  fturoit  prendre  racine 
dans  cette  terre  ; dieje  Pjianze  kan  tu  diefier  Erie 
nicttl  wurzeln. 

Siehe  iibrigeus  Air,  Argent,  Avantage.  Avis, 
Balle,  Bisque,  Bon,  (25,),  Change,  Chèvre, 
Congé,  Confeil,  Couleur,  ilote.  Devant,  Droit, 
Dupe,  Elans,  Efrouffe.  Exemple,  Faveur,  Fin,  f. 
Fuite, Garde.  Haleine,  Haut,  Heure,  Intérêt  Jour, 
Langue,  Levé,  Mefure,  Mot,  Mouche,  Part,  Par- 
tie, Patience,  Parole,  Peine,  Péril,  Pied,  Plailir, 
Pli,  Prétexté,  Revanche,  Saut,  Voie. 
PRENDRE,  v.n.  Fortkommen,bckommeH,gedeihen, 
tard  von  Baume»  and  anierr.  GtwSckjen  gejavt. 
Les  arbres  bien  enracinés  prennent  infaillible- 
ment; gbt  actgeicurzche  Bitume  kommtn  un/èkl* 
bdrfort.  Il  y a des  plantes  qui  prennent  égale- 
ment en  toutes  fentes  de  pays;  es  gibt  I Janzen, 
iir  in  jedem  Lande  gfit  fiorlkommtn. 

Fig. /agi  titan  von  enern  l'ir/chlage,  dèn  man 
jtmanattt  pemackt,  Il  a pris;  er  bal  llufaii  ge- 
Juttdett,  er  ijl  angenommeu  worden.  In  gleicker 
lledcutuitg  jagt  titan  aucb,  Cet  ouvrage  n'a  pas 
pris;  ditjes  IVerk  kat  ktitteu Beifiali  gêfuttdett. 

Prendre  au  nez;  in  die  Eajt  fuigen,  die  Gt* 
ruchsnerven  Jlark  augreifen.  Ce  ragoût , pour 
être  trop  ipicé,  prend  à la  gorge;  die/et  Ragoût 
grtift  den  Hait  a»,  beijtt  tnt  Unifie , wetl  et  z» 
flark  getcürzet  ijl. 

Alan /agi , Bien  lui  prend  : es  ijl  gTtt  fur  iltn, 
es  ijl  fietn  Gl’ûdt.  Bien  lui  prit  de  s'étre  précau- 
tionné; es  wargftfâr  iltn,  eswarjein  Gluck, 
iajler  fuit  vôrge/Aten  batte.  Il  lui  en  prendra 
très-mai  à h fin;  es  wiri  jbm  am  Endejtbr  Hbet 
bekomtnen.  S’il  ne  fe  corrige,  il  lui  en  prendra 
mal  ; terni  tr  Jich  nickt  Le  f cri , Jo  wiri  et  ihm 
Ubet  gehen. 

P«XRUUK,  kctjtt  auck.  sufriem,  twd  weun  ro» 
der  Alilck  die  Ride  ijl,  gerintten.  Si  le  froid  dure 
encore  deux  jours.  la  rivière  prendra;  wrttn  die 
Kàlte  nock  ztcei  Tagt  anbl.lt.  fo  wtrd  der  Fuji 
zttfritren.  Si  on  veut  que  le  lait  prenne,  il  faut . . ; 
cm  titan  will,  daji  die  Milth  germnen  Joli,  tnujl 
■1  an... 

Se  VRKNnau,  v.  rédpr.  (à  quelque  chofe)  Sich 
an  etwat  kalten,  etwas  rrgreifen  uni  Jick  daran 
fejl  julien.  II  s'ali  pris  à un  arbre  ; er  bat  Jhh  au 


einen  Baum  celtalten.  Un  homme  qui  fe  rôle  fe 
ptend  à tout  ce  qu’il  peut;  emMenJcb,  der  tnt 
H'aJJrr fîüt,  dér  tn  Grfelir  ijl  zu  erjaufen,  hait 
Jich  an  atlem  wo  er  nnr  kan. 

Se  prendre  à quelque  chofe,  keijlt  ai un  a n et* 
wat  liaitgrn  bleiben.  Son  habit  s'eft  pris  à on 
clou;  fein  Kleii  ijl  fl»  einem  Kogel  batigen  ge- 
blirben.  Il  «tir  prisé  un  clou,  & Ion  habit  a < té 
déchiré;  er  ijl  an  emetn  JCaget  kattgen  gdiieben, 
tend  feinKleid  ijl  zerrijfe  a. 

AU»  f agi.  Se  bien  prendre  à une  chofe;  Jick 
eewkl  bei  enter  Sache  benikmtn , fie  auj  tint  ge- 
Jchikte  tend  ktugeArt  aufangtu  iitrrf  betreiben.  Il 
s'eft  mal  pris  à cette  alîsirc;  er  bat  Jich  fidtlecht 
bei  die/er  Sacke  benommen , er  ha  t /tint  Sache 
Jcklrtlit  angefiangen. 

Se  prendre  à,  keijlt  aucb  fo  viel  als, Commen- 
cer; aujangen.  11  i'e  prit  à rire,-&  elle  fe  piit  à 
pleurer;  er  Jtug  an  zu  latken,  tend  fie  fi.ng  an  zu 
wetneti. 

Se  prendre  de  paroles  avec  quelqu'un  ; mit 
jemanden  zauken,  einen  éCattk  odirStreit  krjieit, 
in  einen  U'ortweckjcl  mit  rinande.-  geratimn.  S'en 
prendre  à quelqu'un;  ftch  an  jemanden  halte», 
ihn  citer  Sache  tcègen  zur  Verantic ortuug  zte- 
hen;  einem  die  Schuld  von  etwas  beimejjen.  On 
s’en  prend  à moi,  comme  fi  j’a  vois  fait  la  faute  ; 
man  hüll  Jick  an  mich , ah  ob  ich  den  Fehltr  be- 
gangett  bitte.  S’il  y a du  mol,  prenez-vous-ea 
à vous-même  ; wet.n  et  «bel  ausgeht,  fo  mejjeu 
Sis  ftch  die  Schuld  Jelbfi  bel. 

IVckh  von  fttifiigen  oier  fiüjnçgemachten  Dttt- 
een  die  Ride  ijl,  die  in  der  Faite  iick  mer  den, 
keijlt  Se  prendre,  g ejlehen.  L'huile  fe  prend, 
quand  on  la  tient  en  lieu  frais;  n cnn  man  dot 
t)l  a»  einem  knhlen  Or le  avfibewahret,  jo  gejlekt 
et,  fo  wird  a dick. 

Se  prendre  de  vin,  keijlt  Jo  viel  air.  S’enivrer; 
Jich  betrinjun. 

Septendre  d’amitié,  feprendred'averAou  pour 
quelqu'un;  Freundfichaft,  IV idtr milieu  gcgenje* 
mandat  fajfien. 

Puis,  isk,  partie.  & adj.  Genommen  fie.  Siclte 
Prendre.  Une  ville  prife;  eme  eingeiutmmene. 
eme  eroberte  Sait.  Un  poiiïon  pris  dans  les 
filets;  tit t im  Seize  g efangener  Fijch.  Un  hom- 
me pris  de  vin  ; ein  Mcnfck  dér  einen  H'einraujck 
kat.  Un  homme  bien  pris  dans  fa  taille  ; ein 
tooklgctcacli/tHer  Rlenfch.  Un  cheval  bien  pris; 
ein  wohigeliauetei  Fferd.  Sprickw.  C’eft  autant 
de  pris  lur  l’ennemi  ; et  ijl  dock  alternai  Jo  viel 
gemouiteii. 

•PRENEUR,  EUSE,  f.  Dicfcs Haupltcori,  woditrck 
man  cène  Ptr/ûn  bezeichnet, die  etwas  tuoit,es  feg 
mit  der  ils  nd,  oderjonfl  aufi , éintandet  t Art,  ( jiekt 
Prendre). «urd baupt/dcblich  «îr  infolgettdeu  tend 
ÿknlicke»  Rident- Arien  vebrauchl  : un  preneur 
de  taupes,  d'oifegux,  d'alouettes  fcc:  einAlaul* 
mrj'sfjngcr,  Vogelfanger,  Lcrckenfàngcr  f/c. 

Vu 
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Un  preneur,  Une  preneur»  de  ubac;  tin  Tobaks- 
fchnupfer,  tint  Tobaksfchuupfirinn.  Lc3  Angloi* 
font  oc  grandi  preneur»  de  thé  ; dit  En alSnder 
find  fia  ru  Thitrinker.  trinktn  vitl  TM.  Un  pre- 
neur de  ville»;  tin  Stddte-Bezwinger , Stitdte- 
Eroberer.  Le  bâilleur  & le  preneur;  ier  l/'tr- 
pachter  und  dtr  Pachter. 

In  folgender  Réieus-Art  wird  Preneur  ait 
einBeiwort  gebraucht  :Vn  vaiiTeau  preneur;  tin 
Schiff,  wtùhts  tin  anderes  crbeulet,  fich  unes 
feinilicken  Schiffts  bemSchtiget  liât. 

PRENOM,  f.  tn.  Dtr  yûrnamt,  dèrjtnige  Namt 
tintr  HerfSn,  welcker  v6r  dtm  Gefchltchlsmimen 
hèrgehet  ; bti  dm  chrifilichen  Nationt:i  dtr  T ouf  - 
nanir,  (Nom  de  baptême).  Le  prénom  de  Cicé- 
ron étoit  Marcus  ; dtr  y irnamt  dtt  Citera  i car 
Marcus. 

PRtNOTION , f.  f.  Dit  yérkentnifi . ier  dunith 
unvolkommene  Btgriff  voit  tintr  Eacht.  die  man 
uach  nicht  hmlànglich  uuterjfichl  bat  ; dit  vârliu- 
figt  Kentnifi. 

PRÉOCCUPATION,  f.f.  Dos  yirurthtil,  die  v6r- 
gefafite  Meynung , fine  ohne  gehSrige  Prùfung 
angenomintne  Meynung.  Pour  juger  fainement 
d'une  chofe,  il  faut  fe  défaire  de  toute  préoccu- 
pation ; u m nchtig , vernànfttg  von  tintr  Sache 
zu  urtheiltu , mufi  man  fich  von  jtdtm  y orur- 
theile  liiMOcken. 

PREOCCUPER,  v.  a.  (quelqu’un)  fiftmanden  tin- 
nèhmen , ihm  tint  Meynung  beibrmgtn , in  den 
Kopf fetztn , dit  ikn  kmdert , richtig  von  tintr 
Sache  xn  urtheilrn.  U ne  faut  pas  qu'un  Juge  fe 

i lailTe  préoccuper;  em  Rickler  mufi  fich  nicht  tiu- 
nikmen,  m hp  fich  ktint  ySrurtheile  beibringen 
lajjen.  C’elt  on  homme  fort  aifé  à préoccuper; 
tr  ijl  tin  Mann , dèn  man  fehr  leicht  einnèhmen, 
dtm  man  Jtkr  leicht  tint  fêlfcht  Meynung  in  den 
Kopf  fetztn  kan. 

Sx  pnfcoccuexn,  v.  récipr.  Sich  ytniethtilt  in 

■ den  Kopfftkssn,  yirurtheili  fafftn.  Le»  efprits 
foibles  le  préoccupent  aifément;  Jchwacht  KB- 
pfe  fafftn  leicht  yirurtheile. 

Pntoccu Vfc,  fe*,  partie.  & adj.  Eingtnommen. 
Sieht  Préoccuper.  Tont  préoccupé  de  fou  peu 
de  mérite;  ganz  von Jeinem geringen  ytrdienfit 
et  ngenotnmev. 

PRkOPINANT,  f.  m.  Dtr  zuerfi  Stimmendt,  drr- 
jenige,  wllchtr  m tintr  yer/amtung  zuerfi  feint 
Stimme  gi bt,  feint  Meynung,  [cm  L/rtheil  Bber 
Une  Sache  zuerfi  fagt.  ( Sithe  Opinant  J. 

PRËOP1NER,  Y.  n.  Zuerfi  fiimmen,  feint  Slimme 
zutrfi  gibtn , fient  Meynung , ftin  Urtheil  über 
tint  Sache  zuerfi fagtn.  fSj»*r  Opiner  > ». 

•J-PRÉORUONNER,  v.  a-  Virkir,  zuvir  vtr- 

PR^iPAR ANT.adj.  m.  (/fnat.)  Zubereitmd.  Man 
menuet  Vailfeaux  préparons;  zubereittude  Gefàlie, 
diejtnigen  Simtngefàfit  in  dm  tkitrifehn  KBr- 
ptrn,  m welclitn  nàth  dtr  Meynung  tmigtr  Al- 


len, dtr  SSrnt  zubertitet  wird.  the  tr  durch  dit 
zufûhrtnitn  GefSfie  oder  Sdinengdnge  (Vaif- 
feaux  déférens),  in  dit  Sdinenbldichen  gefihrtt 
wird. 

PRÉPARATIF,  f.  m.  Dit  Zubereitung,  Zurüfiung, 
y trbereitung , dit  virlàufige  An  fiait  und  An- 
ordnung.  On  fait  de  grandi  préparatifs  pour  l’en- 
trée de  ce  Prince,  pour  cette  fête  ; man  macht 
grâfîe  Zubereitungen  oder  Anfialten  zu  dtm  Ein - 
zuge  ditfes  FUrfien,  zu  diefem  Fefte.  Préparatif» 
de  guerre;  Kriegsrhftuxgen,  Zuriifiungen  z:tm 
Kriegt.  On  fuit  de  grands  préparatifs  decuerre; 
man  macht  grifie  y irbtrcitmigen  zum  Kriegt. 
Le»  préparatifs  d’un  repas  ; dit  Anfialten  zu  fi- 
nir Maklzeit.  Il  y a des  opérations  de  Chirur- 
gie qui  demandent  de  grands  préparatifs;  es  gibt 
chirurgfclu  y tmchtungtn  oder  Curtn,  die  grifie 
y ôrbereitungen  trfordtrn. 

PRÉPARATION,  f.  f.  Die  y orbtreitung.die  Hand- 
lung,  da  man  tint  Sache  virbtreitet.  (S.  Prépa- 
rer). Prêcher  Gms  préparation  ; ohne  yirberei- 
tung,  ohne  fich  vûrltrr  dazu  bereitet  zu  haben , 
predtgeu.  Toute  la  vie  d'un  Chrétien  doit  être 
une  préparation  à la  mort;  das  ganzt  IJèbtn  fi- 
nes Chnfien , mufi  tint  y ôrbereitung  zum  Todt 
feyn.  La  préparation  à la  Communion:  dit  l'ir- 
btreitung  zur  Communiin,zumGenuiïe  des  Ab  end • 
makis. 

Préparation  , htifil  auch  dit  Zubereitung,  dit 
Handlung,  da  man  etwas  zu  tintai  grwifjtn  Gt- 
braucht  bereitet,  und  wird  in  dieftr  Bedeutung 
hauptJScklich  ndr  vonArzeneien  ùnd  dergleichen 
gt/agt.  La  préparation  d’un  remède;  die  Zube- 
reitung tints  Arzeneimittels.  Préparation  heifit 
in  dieftr  lledeutung  eigentlich  èben  fo  vitl  als,  La 
compofition  des  remedea.  ( Sieht  Compolkiou, 

’ P»g-  Î5°J- 

. In  der  Chymie  f fit  gt  man  Préparation  durch 
’ l'ir-Arbeit  zu  geben. 

PRÉPARATOIRE,  adj.  de  t.  g.  ybrbereitend.wo- 
durch  etwas  virbertitet,  eingeliittt  wird;  vir- 
ISufig.  virgdngig.  Une  propofition  préparatoire  ; 
tin  yirberntmgs-Satz,  tin  Satz  tn  der  Matht- 
matik,  dèn  man  vôraus fehikt,  tht  man  zum  Be- 
weift  der  Hauvfdtze  Jckrcitet.  Une  fenrence 
préparatoire;  em  vMSufigts  oder  virgingigts 
Urlkeil.  Procédures  préparatoires;  virlduftge 
y trhanilungen , woduren  der  Proztfi  tingelei- 
tet  wird. 

In  dtm  Crimindlgerichtt  wird  die  Folter  La 
qneftion  préparatoire  gtnennet.  Donner  la  que- 
ftion  prtjparatoire  fe  un  accnfé  ; tint n Inqwfitm 
ouf  dit  Folter  fpauntn. 

PREPABER,  v.i.  Bereiten,  zubereiten,  znrichlen, 
bénit  oder  zurtchl  machen , zu  etnrm  gcwifftn 
üebraueht  finrithttn,v6rbertilen.zur7i/leu.  Pré- 
parer un  diner»  eine  Mittagsmahlzeit  bereiten. 
Préparer  une  médecine;  tint  Arzznti  bereiten. 
On  prépare  l'bêitei  de  l’Ambaûzdesr;  m au  rith- 
Fffffa  t et 
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tel  de»  PaSaJl  in  Gefanite*  em.  Préparer  "n 
malade  » 1»  mort  ; fine»  Aranken  zum  Todebe- 
rtilen.  Préparer  des  enfans  a faire  leur  première 
communion  ; Kinder,  die  zum  erfien  Malt  zum 
Abcndinaklt  gtkenfotten,  vBrbereiten.  1 ri  parer 
un  difooura,  un  harangue;  e:ue  Rtde,  aie  mai* 
halle»  teill,  v6rhrr  ausarbeue».  , , , 

Se  phévarb* . v.  récipr.  (pour  quelque  choie,  à 
quelque  chofe)  &<A  zu  titras  bereiten,  vtrbe- 
reiten.  anfckicken.  RtfaJU  mâche «,  rafle».  Se  pré- 
parer pour  un  vo vage;/rA  zu  enter  Reije  beret- 
ten,  anfckicken.  Il  s’eft  préparé  i la  mort;  erhat 
fi, h zur»  Toie  btreilst.  Se  préparer  au  combat; 
%h  zum  Kampfe,  zurSchlackt  rnfien.  Se  pnpa- 
rer  pour  parler  eu  public;  fich  vMereitm  *« 
ÿfffnilich  zu  rtdtn.  Manfagt,  Le tempe  fe  me- 
pire  à lire  beau;  es  will  gtt  /Petter  uerde». 
Voilà  un  o âge  qui  fe  prépare;  da  Jirigt emUt- 
tciiter  auf,  da  zieht  Jick  em Geteittrr  zujammen. 
PatrAnÉ,  fc n , partie.  Sc  adj.  Bereiltt,  virbtttt- 
1 et  é te.  Siehe  Préparer.  . 

.t.  pREt'ONDER  AKCK, f. f.  Dasubergewitht.  Ma» 
lad  arwfiknlicker  [’afeendant,  la  fuuériorite, 
PREPONDERANT,  ANTE,  adj.  uberunrgend , 
mthr  Gewicht  habeni  , ait  em  andtrrs  [dm g. 
If'iri  nSr  im  figUrlicken  Vtrflanit . vtrz  .gltck 
i»  folgtnder  Rideus-Art  gebrauckl  : La  voix 
prépondérante;  dieStimme,  weUhe  bei  emer Be- 
rath/cklagnnr,  tro  ditSImmen  getkeilt  fini,  de» 
Aus/cklag  dbtl  die  entfektidende  Stimmt. 
PRLPOSfc,  (.  m.  Dtr  Firgtfezle,  Vtrfiektr.  (S. 

PREPOSE^',  v.  a.  Vtrfetze»,  einemdie  Uitung 
oder  fteaierung  einer  Perj&n  oder  Sache  awtra- 
°gen\  iH^teeUhn-  Bedeutung  dos  (Kart  vôrjetzen 
nickt  fekr  gebritncklick  ift.  Manfagt  daftlr  ge- 
telihnluher , ei«t n Bber  etwas  felzt n,  zu  etwa* 
beftetle»,  verordne»,  tmennen.  Pharaon  nrepofa 
Jofeph  fur  toute  l’Egvpte;  Pharao/rzteden ÿb- 
, fepkSbtr  ganr.  Æggpten.  Lea  Evêque*  font  pre* 
pofés  fur  t’Eelife  de  Dieu  , font  prenof^pour 
gouverner  1 fcglife  de  Dieu  ; du  Bijtkbfe  fini 
îber  dit  Kirtht  Gattes  gefezt,  fini  befteUet , vtr- 
orintt,  die  Kirche  Galles  zu  regitren.  11  futpré- 
oofé  pour  veiller  fur  lea  ouvrier*  ; tr  war  bt- 
ftillet  ei»  wackfames  Auge  auf  die  ArbetUr  zu 
haben,  auf  dit  Arbeiter  Aïkt  zu  giben. 
PatrosÉ,  te.  partie.  & adj.  Firgej.ztgefezt  be- 
ftellet,  verordnet  &c.  Siehe  Prepoier.  Un  offider 
prépofé  » la  manutention  ; em  zur  Handkabung 
déroute»  Ordnung  befielUrOJfizier.Manfagt 
aveu  fubjiatUiut , Le  prépofe , dtr  Kdrgf^ae  ; 
einer  dtr  Mer  emen  andem  g e/eztijt . ddm  tse 
Ltttnng  uni  Regiert mg  einer  Pttfda  oder  Sache 

'KEP^SmONff.f.  C SprSeUtkrt ) Dos  Dirvart. 
em  uuuerSndertukes , vtr  ememaudtrn /Porte 


autgetn 

PRÉPDSr 

em  uaveranamicnrs , vu.  - y 

fi ektndes  (Tort,  défit»  PerkdUmfU  es  bejhmmet 
V/m»  mou  z.  B.fagt,  Mr.  deTurenne  ayant 


conduit  lea  trouppes  dan»  le  Palatinat , com- 
menta la  campagne  fur  la  fin  de  l’hiver , pour 
prévenir  les  emiemia  ; "dckdem  der  Uerr  vo * 
Turtmie  de  Truffe»  in  die  Pfalz  gefehrt  halte, 
erlifuele  tr  de»  feldzug  gégeiiEnde  deslf  inters. 
ton  den  Feuiden  surir  zu  tenon  en,  Jo  bejhmmet 
das  l’bricort  Tans,  de»  Ort,  tcohi»  er  die  IruP- 
pe»  f'ihrlt , und  Sur,  dieZeit,  ut»n  es  gefehe- 
ken.  Pour  aber  de»  Bciccguugsgrund  tearum  es 

^repolirions  infcparablea,  unzertrenliche  l'âr- 
sebrter,  die  ohm  die  Bedeutung  der  IFbrter  v6r 
wtUien  fie  fteken,  zu  veriindem.  mcht  dav ou  ge- 
trenuet  uierden  ténue»,  z.  B.  Avant-braa.  dtr 
Farder- Arm.  Avant-cour,  der  FirhoJ  tSl. 

PREPUCE,  f.  m.  Die  Virkaut  a»  dem  mànnhcke» 
Gi  ei2< 

PKlkoCAnVE,  f.  f.  Der  l’irzug.das  FSrreckt. 
dit  mit  ei» em  Amie,  mit  einer  Wdrdt  oder  auck 
un!  der  Geburt  verkndpften  UmJiSade  u»d  Et- 
agnlcha/tfii , dit  uns  V ôrthtilt  oder  Hnhte  vor 
andgrH  gru'àkrm.  Le*  pcérog»tives  de  la  no* 
blefl'e;  dit  l'&rzüge,  Fârrechte  des  Adels.  Cette 
Charge  donne  de  belles  prérogatives;  diejesAml 
stwànrrt  fchHne  Virrtcklt.  (S.  Privilège ). 
PkbS.  Em  Vtrwort  und  fabenwort,  emen  Au- 
ftand  uahe  ou  der  Sette  einer  andern  Sache  za 
bezeuhnen,  welthes  un  Deutfdse « durck.  bei.au. 
neben,  n,  der  Nike.  tm«c.  gtgiben  ueird.  EW 
logé  près  de  i'iigliie:  b*i  der  fiirche,<tn  dtr  Àir- 
che , nèbtn  der  Jtirthe  wohuen.  11  eù  loge  pm 
d'ici,  fort  pré»  d’ici  ; ir  irakuet  kttr  ùt  der  tsùhe. 
gaux  i»  der  Nike,  nickt  weit  von  hier.  S’aûooir 
prés  de  quelqu’un; Jkk  nti-ta./nk  n emetnjez- 
zen.  Ne  vous  meite»  pas  li  prés  de  lui;  Jetztu 
Sie  fiek  mcht  fa  uahr  zu  lAai.  Mettez- vous  plus 
près  du  feu;  fetxtn  Sce  Jkk  nàker  zum  Ftuer. 
Tout  pics;  ganz  «ake.  zunàck/L  11  a approche 
tout  prés  du  but;  er  kat  gtmz  nahe.zuntUhfi  am 
Zitlt  grtroffe».  Mette*  ces  livaaa-lâ  près  a près; 
fiettet  diefe  Bûcher  gavjenakt  zufammen,  ikht 
nibtn  eiûander.  ‘ 

Man  Jagt , .Regarder  une  ebefe  de  prés , de 
bien  près;  et  ne  Sache  in  der  Kdhe,  ganz  in  der 
Nike. fekr  genau  betrackten  oder  an/tktn.  Cette 
chofe  me  touche  de  près;  iieft  Sache  gekt  mica 
nakt  an.  betrifl  mick Jtkr  uahe.  Suivre  quelqu’un 
de  prés;  itflAe  hinter  emen a kirgthtn , emrm  auf 
dem  Ptifie  ndckfolgm.  Tenir  quelqu'un  de  ptès; 
tmem  immer  auf  dem  Nacktnfeyn,  /An  mcht  ans 
de»  Auge n laftn.  Si  voua  ne  le  tenez  de  pré», 
il  ne  fera  rien  de  ce  qu’il  vous  a promis;  teenn 
Sie  nickt  blflàndig  hinter  ikm  kir  fini,  fo  wiri 
tr  ntckts  von  dem  tkun,  mas  er  Iknen  verjprocken 
kat.  11  ne  veut  entendre  parier  de  cette  chofe 
ni  de  prés  ni  de  loin,  ni  près  ni  loin;  er  mag 
gâr  nukt  von  dufer  Sache  riden  ktireu  ; . er  mi» 
g dr  nicha  van  dufer  Sache  kbren. 

Spridua.  Sitkè  Bonnet  und  Pièce. 


PRE. 


PRE. 


781 


À cela  près,  aufferiim , dit/et  avtgtnommeti. 
Il  eft  un  peu  fantasque;  mais  a cela  près,  c’cfttm 
honnête  homme;  er  t/1  tin  weuig  wunderlick ; 
auferdèm  aller  ifl  tr  tin  rechlfikaflentr  Mann. 

À cela  près , ktijit  ai uk  jo  vitl  ait.  Sans  s'ar- 
rêter A cela;  ohm  Jich  iabti  aufzukalttn , ohm 
fick  iaran  zu  kekrtn,  ohm  Rückftcht  darauf  zu 
nékmea.  Ne  IsifTez  pas  de  conclure  votre  mar- 
che, à cela  près  ; lafj'en  Sit  fick  ias  nickt  kindtm 
Jhrtn  Sauf  zu  j'chhtften.  In  dkiUtchtr  Btdtu- 
tung  fagt  inan,  Il  n’en  eft  pas  A cela  près;  dat 
hmatrt  ikn  nient  fart  zu  fokren  oder  jîiutu  Ent- 
fchlufi  auszuf  kren.  11  avoit  fa  compagnie  com- 
plette,  à deux  hommes  près;  tr  katte Jeim  Com- 
pagnie bu  anf  zwei  Mann  vaizdhlig. 

A telle  choie  près,  bu  auffo  und Jo  vitt.  On 
lui  a rendu  tout  Ton  bien,  ù peu  de  chofe  près; 
man  Lu  mm  Jim  ganzts  Ptrmb etn,  bis  ouf  tint 
JCleinigkrit,  odrr  auck  , tint  Ehmigktit  ausge- 
HontiHsn,  Zurich  gtgebtn. 

A peu  près , beinake,ungtfèkr.beiUiufg.  C'eft 
la  meme  chofe  à peu  prés  ; dos  ijl  btinakt  eintr- 
Iti.  Il  a à peu  près  dix  mille  cens  de  rente;  rr 
kat  ungiftkr  ztlm  lanjtnd  Thaler  /iinttn.  C'ell 
à peu  près  ce  qu'on  en  fait  ; dat  ijl  ts  ungefckr 
oatr  btiliufig,  was  ma  i davol  wtiji. 

Pats , naht,  t/i  auch  etn  l’orwort  der  Ztit . uni 
ktijit  in  tinigrn  Rident  - A rtn  auck  Jo  vitl  ait. 
Presque  oder  Environ . btinake,  ungefrkr,  fine 
u nbtjhmie  u ngtfrkre  Ztit  oder  JSakl  zu  ktzeick- 
nen.  Quand  II  fe  vit  près  de  fa  dernière  lieure, 
près  de  mourir  ; ait  er  faite,  daji  crfrimr  lezten 
Stunde.  dajl  tr  dent  Taie  nalte  war.  Nous  étions 
près  de  l’automme:  soir  wannden  HerbjU  nake. 
11  y a près  de  vingt  «ns  que  cela  eft  arrivé;  es 
fini  bttnahe  oder  aoarjekr  zteanz  ggfahrs.  dajl 
diefes  gefehehen  ijl.  Ils  été  pfèsde  deux  heuresa 
travailler  ; tr  Hat  vtinalu  owti  Stundru  gearbei- 
ttt.  Son  armée  «toit  de  près  de  cinquante  mille 
hommes;  feint  Armumkr  ungtfthrf.infztg  tau- 
fend  Mann  llark. 

PRESAGE,  r.m.  Pie  i'Srbedeutun",  dasZtuken 
odtr  Merkmat  einerk'nfhgtn  Sachs,  die  A nzeiet 
einer  k'inftigtn  zufdliig/n  BsgèlisnUiit , und  ait 
Sache  Jilbjt,  wrhkt  diejt  Anzeigt  giiit.  Un  bon 
pré-lige;  tint  gute  Pôrbedeutuig,  rin  guttsZei- 
then.  Je  regarde  cela  comme  un  très-heurcinc 
préfage;  ich  halte  diefes  f'ir  sim  ftkr  giKcktichs 
i’orbtdtulung , fûr  tin  fehr  ginjiiges  Zeichen, 
Cet  accident  fut  un  prefage  de  ce  qui  devoit  ar- 
river dans  la  fuite;  ditfer  Zufall  lourde  ois  tint 
Anzeigt,  odtr  wie  man  auck  zu  fagt u pfligt,  als 
etn  Anzeicken  von  iim  betraclilei,  was  in  der 
Folge  eefchtken  Jolie. 

PRESAGER,  v.a.  Propkeztien,  tint  künfligt  zn- 
fiiiiat  Sache  vtrkindigtn  oder  anzrigen  . tint 
Pirhtdeutung  oder  tin  ZrLtun  tiiter  kÂnftigm 
Sache  feyk.  Cet  accident  ne  nous  pré&Re  tien  de 
bon;  iitjer Zufall  propheztict  uns  niclitsGuttl, 
ifl  Itein  gultt  Zeichen  fur  uns. 


Zuwtilen  keiHt  Préfager , propktzeim,  auck 
nftr/o  vitl  ait,  Conje&u  er,  muthmdjllich/cklis- 
fitn.  Je  ne  pré&ge  rien  de  mauvais  de  ce  que 
vous  me  dites  lè;  ukprophtzeie aus dèm,was Si* 
fuir  gejagt  kaben,  nichts  Blifes. 

Présage,  4*.  partie.  & adj.  Prophezeiet.  Sieke 
Préfager. 

i PRESANCTIFIE,  £E,  adj.  l'Srhèr  gewrihet. 
U'ird  in  der  rlimifchen  Kirche  von  Hoflicn  gejagt, 
die  nickt  an  dem  nanti. dieu  Tage,  Jondernjc&n 
vSrhèr  eewethet  wordett. 

PRESBYTE , f.  Der  oder  die  Tl'eitfchtige , eine 
Ptrjbn , wehhe  nâr  entfernte  GigenJUinde  drut- 
lich,  nake  aber  undeutUch  fuket;  im  Gigenfatzs 
von  Mvope. 

PRESIIYTLKAL,  ALE,  adj.  Prieflerlich, zum Prit- 
jlerjlande  gehbrig,  darin  gegründet.  Un  béné- 
fice presbytérnl,  une  prébende  presbytérale;  ei- 
ne Prtejler-Pfr.inde,  ffarr-Pfrinde,  eine  Pfrin- 
de,  PrSbtnde,  die  n'r  etn  Pritjler,  eiu  Pfarrer 
beftlzeu  kan.  La  nraifon  presbytérale;  dasPfarr- 
Haus.  Sieke  Presbytère. 

PRESBYT  c.RE,  f.  m.  Dat  Pfarr-  Haut,  die  Pfarr- 
H'ohnnng,  das  U'ohnhaus  des  Pfarrert. 

PRESBYTERIANISME,  f.m.  Die  Selle  und  Lettre 
der  Presbuterianer.  1 

PKESBŸTERIEN,  ENNE,  adj.  & f.  Pnshjlena- 
nijeh.  Les  Presbytériens;  die  Prcsbyttrianer, 
dtejenigen  Protejlanten  in  Engtand,  icclche  die 
bilchljflicke  IPiirde  nickt  crkennen,  keitlen  Bififtof 
Boer  jich  leiden.  J Sieke  Epifropaux  ). 

PRESCIENCE,  f.  r.  C Theol.J  Die  rtrMrfehnug, 
diejenige  Eigenfchaft  Golfes,  Verthfige  welcher  er 
vdrhèr  fiehet  und  weifl  . was  kïiifdg  gefehsken 
wird.  l a prefcience  JèDieu  n'ôte  pas  la  liberté 
« l’homme  ; d.  e Virkerfehang  Gottes  bsnimt  étm 
Menfchen  de  u freien  IPillcn  nickt. 

PRESCRIPTIBLE,  adj.  de  E g.  PerjUkrlicti,  was 
durck  eine  befltmle  fic  he  von  fftSkrea  recklskniif- 
tlg,  redttmàfug , oder  aiuh  uiugekekft,  ung'  Uig 
totrden  kan.  Droits  prefemitibies;  VerjiÛtrlukt 
hechte. 

PRESCRIPTION,  f.  f.  Die  PerjSkrung,  die  Er- 
langung  oder  Erjitzung  eines  Rechtes  darik  c'en 
ununterbrockenen  Befitz  einer  Sachs,  udiitrend  fi- 
xer be/limtin  Reihe  von  fakren;  it.  der  Virlu/t, 
das  Üngnlttgwrrden  eines  Redites,  wtnn  uian 
folches  wàkrtnd  einer  beflimten  Heike  von  ffak- 
ren  nickt  ausgeabst  oder  inAnforuckoenomattn. 
Acquérir  la  libéral  ion  d’une  dette  par  la  preferip- 
tion  ; die  Btfreiung  oder  LSs/prec.tung  von  einer 
Scluild  durck  die  Periàhrung  erlangen. 

PRESCR  RE  v.  a.  i'ir/chreiben , veriunilLhe Pe- 
gcln  des  Perkaltens  ertksilem  in  welcher  Bet/ru- 
tung  man  zuweilen  im  Deuifdten  auch  befdtlen 
fagt.  Je  n’ai  point  pafic  les  bornes  que  vous 
m'avez  prefciitea;  ich  kabe  die  Grànzen,  dit  SS 
mtr  virgtjcknebtn  kaben , nickt  ubrr/chritten. 
J’ai  exécuté  tout  ce  que  vous  m’avez  preferit; 
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* imln  aüts  votzogeo,  wds  Si  mir  virgefchrit- 
btn  ader  bejoltlen  katea.  . 

Prescrire,  v.  n.  Se  prescrire,  v.  rccipr  /'tr- 
ivia dar.Ji  «iie  bcflimte  Rnke  von  Jfahren 
reckllerdjug,  recklm.ïjiig  oderauck  ungtiltig  wer- 
jrn  On  ne  prefcritpaaeOTttelei  mineurs;  ait 
Ù/ckte  drr  MindtrjSmigtn  vtrjShrtn  nscht,  ge- 
een  Minderjdkrigl  oder  UmMnitgt  finiettejne 
l 'trUiknin gflatt.  Man  braucktin  diejer  Bedeu- 
tnng  Prefcrireiit  der  gericktliihen  Sprdche  auck 
afuvr.  Prefcrire  une  dette;  tint  Sckuldjlir  ver- 
ikkrt  trktmitn.  . 

Prescrit,  ite. partie. & ed J.  Virgtjchritben ; it 
varjâhrl.  Siehr  [’refcrire. 
rRËSÊANCE.  f.  f.  (ll'iri  wie  Preflïenre  ausge- 
Jproiken)  Der  Vtjjitz,  das  Rllkt  eimm  andrm 
virzufitzin,  dm  Rang  imSitzen  ûber ikn  zuha- 
ben.  U lui  dilpute  1»  prélUnce;  tr  mackt  ihm 

Sit  Gigenwart , dit  Arwijm- 
luit , das  perJSnliche  Befinden,  oder  Dafeyn  an 
tinim  Ürti  ; wofir  man  zuwtiltn  au:h  das  Bei- 
Jcun  Jagt ■ Votre  préfence  eft  ncceffaire  en  ce 
pavs-ci  ; Ikrt  Gigenwart  ifl  in  dit/cm  Lande 
noikwendig.  Je  ferai  1»  même  chofe  en  votre 
préfence  qu’en  votre  abfence;  iek  uerde  das 
jbumliektin  Ihrtr  Anwijenheit,  vit  in  Ihrer  Ab- 
wijenkeil  thaï i.  Cela  acft  paflé  en  b préfence 
de  plufieùrs  pcrfonnea  dignes  de  foi;  «JJ  ifl  in 
Gigenwart,  in  Beijtyn  vuler  gtaubwürdiger  Per- 
Jonen  gtfckehen. 

Man  n ennet  Droit  de  préfence;  das  PrSJenz- 
Reiht,  djsjinige,  teas  lin  SGftshtrr  oierandtrer 
GeiJUitb.tr,  ader  aaih  tin  Mitgliei  gewifjer  Ge- 
JtijtkaJten  enlwider  an  Geld  bekomt . odrrjmfl 
zu  genieflen  hal,  setun  tr  bti  gtwijjen  Getègen- 
ktiitn  perjbnlich  erfchtinrl,  gewiffen  f'ernchtan- 
genperjsnlick  brtwobut ; das  PrSJtnZgeld. 

Wtm  man  fagt  Deu*  armées  font  en  préfence, 
Jo  htifil  dasjovitl  als,  Elles  font  en  vue  l'nnede 
l’autre  ; fit  jteken  tinanier  itn  Gtfickte,  be Ht  Ar- 
mitn  lichen  tinandtr  gigenliber. 

Man  fagt,  Se  mettre  en  la  préfence  de  Dieu  ; 
\tï  Gaii  als  gigenwbrtig  vdrjfttlen;  JichvSrJUl- 
x Gottjey  emZeugt  nnfrrtr  Hanatungm. 

Fig  Afj/st  Lapréftrnced’éfprit;  dit  Gegenwart 
des  Geiflês , dit  Fertigirtt,  fich  in  atten  FHUtn 
JtintrJelbfl  bewuflt  zu  Je yn,  und  ohm  fich  lange 
zubcfinnen,  fagtn  oderthun,  was  der  gègenwar- 
tigtn  Sache  am  angemefftnflen  a/l;  von  einigen 
dû  Befomenheit  gênant.  Il  a une  grande  pré- 
fence d'efprit;  tr  hat  tint  grtfie  Gegenwart  des 
Geijits. 

La  tonte- préfence  de  Dieu;  die Algègenwart 
Gottes.  ( SïtwToote-préfence). 

PRtSEVT,  ENTE.adj.  Gègrnwdrtig,  anwèfend, 
Zueigen,  friitem  ganzeu  IPrJtn  nack  ader  per- 
fbiüich  an  ei.ieat  (trie  befindlich.  In  der  erften 
B.deniurg/agt  man  uhr  van Gotl,  11  eft  prêtent 


partout;  tr  ifl  libtraU  gefieimèlrtig.  J’étoU 
préfent  lorfque  ia  chofe  arrive;  ich  wargègm- 
tzSrtig,  als  dit  Sache  gefcktske.  Il  étoit  préfent 
lorfqae  le  meurtre  fecommit;  er  war  Z: igègen, 
als  der  Mord  begangen  wurde.  Si  vous  y «vie* 
été  préfent,  cela  ne  feroit  paa  arrivé;  venu Sie 
grgenwt Hrtig  o ier  anwèfend  gtwifen  wdrtH,  Jo 
tcùre  diejes  niekt  gtftktken. 

F on  tinem  Jthr  tkStigen  Manne fagt  man.  Il 
efl  préfent  p*r  tout;  tr  ifl  aUrnthnlben  gègen- 
wfirtig.  man Jiekt  ikn  Obéra!!,  er  fiekt  aüetùhalbtn 
felbft  ndeh. 

_ Im  grm.  Lèb.fagt  man,  te  préfent  porteur; 
Ubtrbringtrdiefet.  Lepréfentbillet,  lapréfente 
lettTe  ; dufes  Bnefcktn  . die/er  Bntf  : Und  im 

Knnzeiletflyle heiflt  es,  À tous  ceux  qui  ces  pré- 
fentes lettres  verront  ; aile  dit,  i ctlchen  g égrn- 
u àriiges  Sckrtiben , edrr  abfolute,  wtliken  Gi- 
ge.iwartiges  zu  Gefickt  komt. 

Auifit  it  la  préfente  lettre  reçue,  oder  adjo- 
inte, aufTitétla  préfeme  reçue;  gleiiknich  fi.nt- 
ffang  diejes  Britjts  oder  Scitrtibens.  Celui  qui 
vous  rendra  la  préfente;  dtritnige,  welcher  Ils- 
vtn  diejes Sckreiben  T.berreuk'en  tard. 

Prisent,  eigenwSrtig,  wird  aiuh  ion  Gègen- 
flànden  gefagt,  dit  unjtrm  Geddchtniffe  einge- 
prüget  find,  it  oran  wïr  denktn  ; dit  terr  uns  a! s 
gègenwiirtig  lèbkaft  virfltihu.  Cela  m’ett  tou- 
jours préfent  à l’efprît  ; das  ifl  meintm  Geiflt 
i miner  gègenwSrUg  ; daran  dtnke  iek  nnanjkür- 
lich.  Cela  eft  toujours  préfent! mes  yeux;  das 
ifl  meintp  Angên  immer  gigenwiirtig ; das 
Jchit  èbl  mir  bejl/iniig,  iminer  vir  Angen. 

Fig,  fagt  man.  Avoir  l’efpnt  préfent;  Gè- 
geuirart  des  Geifles haben.  (Siehe Prélenced’e- 
mrit).  Avoir  la  mémoire  préfente  ; tin  gates 
GtdScktnifl  kabtn. 

kponfec  par  puroles  de  préfent;  fich  aufder 
Slelte  keiratlun,oknt  virkèrgtgangents  FtrlSk- 
m'fl.  Époufer  par  paroles  de  futur;  tinandtr  die 
Eht  verjprecken , Juk  ordenUilk  mit  tinandtr 
vtrlobm. 

Man  nennet  Poitou  préfent;  tin Jckneüts,  em 
Jckiuli  wirkendes  Gijt.  Un  remède  préfent  ; eiu 
krüjtiges,  Jchntll  wirkendes,  beWtkrtts  Arzt- 
neimittel. 

À FRtsENT,  adv.  Gègeiwürtig,  jezt,  diefrn  An- 
gtnbliek.  Cela  r'eft  plus  en  ufage  à préfent; dos 
iflgègenwSrtig  oder  jezt  «relit  mehr  gebrâuikUck. 
Je  n'y  fonge  plus  à préfent  ; iek  dtnke  jezt  nicht 

Xehr  daran.  Im  Notariit-Style  Jagt  man  anflatt 
créfent.  De  préfent,  wofllr  im  Ueutfckm  X'au~ 
ztVei-Style  dèrmalen  gtbrdnchlick  ifl.  De  préfent 
réfident  en  tel  lieu;  dèrmalen  an  dent  und  dim 
Orte  teohnhajt.  < 

Im  gtmeinen  Librn  Jagt  man  asuk,  Pour  le 
préletit,  anflatt  A préfent. 

Dis  à préfent;  vonnûnan,  von  Stand  an,  von 
iiejtm  Augenbkckean. 
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PRESENT,  f.  m.  Die  / ygeuwiirtigt  Zeil  (in  itr 
Sprdeklekrt,  bu  jfbwtuedetung  itr  Zeitu/Srter ) 
it.  dus  Gigenwbrtige , dits,  wasjezt,  zu  ditfer 
Zeit  ifi  oicr  gefchichet.  Le  prêtent,  le  pafû:  & 

1 '«venir;  dut  Gigenmàrtigp,  dus  l'ergangent 
•end  dot  Zukuiiftige. 

PRESENT,  Cm.  bas  Gefckenk;  tint jeie  Sache, 
dire*  Eigeutkum  etnem  andem  umjjnjt.  mien t- 
geldiick  überlrage*  aird.  Il  eft  défendu  aux 
Juges  Je  recevoir  aucun  préfent  des  Parties;  ss 
ijl  den  Ruktern  unterfagt,  irgend  ein  Gtfchtnk 
von  den  Parleien  anzuneumtn.  Donner  quelque 
chofe  en  préfent  à auelqu'un  ; etnem  etwas  zum 
GtfeUenks  giben.  Pléfens  de  noces;  Brautge- 
fliienke,  Grfckenke,  ivtkht  der  BrSutigam fetoer 
Brau!  mackt,  oder  teelche  l'erlôbte Perfonenein- 
anierma  keir,  it.  Hockzeitgifchenke,  Gejchenke, 
weiche  tuait  den  Keuverehlickten  zitmackenpfiigL 
Préfcns  de  ville  oder  ITéfens  de  la  ville  nennet 
fiijn  dieytuigen  Grfcheuke  an  il'em  oder  andem 
Sackeuf  weiche  die  Biirger/dufk  tincr  Stadt  bei 
gexijfen  GeUgenheiten  dut  Künigen , Prtnzen 
oder  astdem  vônnhmcnStandrsperJonenmackt. 

PRÉSENTATEUR,  TR1CE.  f.  Ditjenige  Perjôn, 
teeleke  dot  Recht  liai  jtmanden  zu  einer  erliiig- 
ten  Pfraude,  Pf arrêt  &e.  vôrzufclldgen,  und 
tbt  in  dtcj'er  Abjickt  iimjenigen , dir  dos  Recht 
bat,  die  ifründe  oder  Pfarrazuvergibenvôrzu- 
fielltn.  Strks Collateur  ynd  Patronage. 

PRESENTATION.  C f.  Dit  UberrHckuUg . die 
Banilung.  da  met*  einem  andem  etwas  Sber- 
relihet.  In  diefsr  Bedeutung  komt  die/es  IFort 
vireïglich  nftr  in  folgtnitr  uni  tinigeu  andem 
Bhnti.ke * Ridens-Arten  vôr:  Cet  Avocat  a été 
chargé  de  la  préfentation  des  lettres  do  Chan- 
celier; dttjtr  A ivokitkU  den  Auftrdg  gekabt, 
die  Britft  des  Razzier  s dem  Parlanunle  zu  'ûber- 
reictien. 

Phêsektatiox./iW/T  autk.dis  Erjtkeinung eûtes 
Procnrators in  dee  Gentils- K snzeiiei,  die  iakir 
Greffe  des  préfentations  ht i fit , wofelbjl  er  er- 
Ultret  w.i  zn  ProtokoU  gibt,  dafi  er  dit  und  die 
Partei  vôr  Gerifitt  zu  vertriten  kabe. 

PutsENTATioN,  heifit  fermer  das  Recht,  jeman- 
dei i zn  eir.ersrltiigteu  Pfrendt  oder  FJ arrêt  vôr- 
znjeklagen,  ikn  aemienigen,  dir  das  Redit  bat 
du  JfrGudt  oier  If  arrêt  zu  vtrgibtn , vôrzu- 
flt'Jen.  Sieht  Collocation. 

In  der  rPmifcktu  limite  heijlt  La  Prcfentation 
de  la  Vierge,  Marin  Opferung.ein  Fcji,  welrfut 
der  Sungfra»  Mena  zn  F.hrtu  uni  zmir  zum 
Andenken  titrer  DirfieUuug  im  Tempet  gefeiert 
teird , ois  fie  in  ikr/m  drille»  fjahre  von  ihren 
JÇIternim  Te ntpei zu  fferuf aient  dem Ihnefler  vir- 
aefteUelururie. 

Es  i,î  omit  et  ne  leeibhcke  Flofiergefelfchafl  un- 
ttrirr  Regel  des  keil.  Augufiin,  miter  dem  Ma* 
men  Prclentation  de  Notre  Dame  betant. 
PRESENTEMENT,  adv.  ffezt,  gigenwSrtig,  z» 


jetziger,  zu  unfertr  Zeit.  Cela  n'eft  phispré— 
lentement  en  uCage;  iitfes  ifi  jezt  oder  gigen - 
. wiirltg  stiekt  mehr  gebrÿnemick.  Je  \ iens  de 
le  quitter  tout  préfentemcnl;  id  kabe  ih  i ibe» 
jezt,  mit  h.ibe  ikn  den  Augenbltck  erfi  t erlaffen. 

PRÉSENTER,  v.  a.  Ddrreicken,  ddrbieten,  etnem 
tint  Sache , die  ma*  ihm  giben  will , kin'.:  then, 
in  welcher  Bedeutmg  mon  aueli  J cklechtkiu  ni - 
cken  und  biete «,  oder  uuck  anbieten  und  Ttberrei- 
theu  Jctgt.  Préfenter  la  chemiie  à fou  maître; 
feinem  lierres  das  Hemi  rru  lien.  Préfenter  la 
main  à une  I lame  ; einer  Dame  die  11  a ni  rei- 
chen , fich  erbieten  fie  an  der  Hand  zu  f '.kr/H. 
Préfenter  la  main  à quelqu'un;  eittem  die  Un  d 
biete u,  einem  dir  niclil  mekr fort  knr,  hetfcnwol- 
len.  Préfenter  une  chaife  à quelqu'un;  jemau- 
den  einem  StuM  anbieten.  Préfenter  de  l'argent 
à un  Avocat  ; einem  Advokaten  Geld  bieten.  Pré- 
fenter un  bouauet  à une  Dame;  einer  Dante  ti- 
nt» Straufi  ülerreicheu.  Préfenter  un  pbcet, 
une  venuéte  au  Roi,  aux  Juges;  dem  Aônigt, 
den  Rt  i nient  tint  Bilfcknft  uberreiclten. 

In  Shiüicktr  Bedeutang  heifit  Préfenter,  vôr- 
kaltev,  entgigen  haiten , und  m der  Kriegsfprd- 
che,  fiiOen.  Préfenter  le  moufquet,  préfenter  le* 
armes;  die  Muskete , das  Gewikr  fiitlin.  11  lui 
préfenta  la  b»  ionette  ; er  hiett  ikm  das  Bajoue!  vôr. 

Préfenter  les  armes  ; das  Gewikr  prifentiren, 

_ Préfentez  vos  armes!  prâ/enlirt  das  Giwihr t 
’ ein  Commando-  IPbrt  bet  den  Handgriffen  der 
Soldaten. 

P a Lu  k Nr  F-  h , heifit  auck,  vSrfleJlen,  ttne  Perjân 
einer  andern  ddrfiitlen.  Préfenter  quelqu'un,  au 
Roi;  jeatanden  dem  Kliuige  vôrfteileu.  Cette 
Dame  doit  les  préfenter  à La  Reine;  iule  Dame 
tnufi  fie  der  Rtinigin»  vôr  fie  tien.  Se  faire  pré- 
fenter 1 la  Cour;  fich  bei  /lofe  vôrfieSen  tafiru . 

Préfenter  quelqu'un  à un  Bénéfice,  à une  Cure  ; 
einen  zn  einer  Pf rouie,  zu  einer  Pf arrêt,  vir- 
fchlagen,  ibn  dimjenigen,  dir  dit  Pjrmidt  oder 
Pfarrei  zu  ver  giben  hat,  vSrjlellen. 

Pi  éiienter  un  criminel  à laquefiion  -,  einem  ..fiel- 
theiter  die  Folter  zeigen,  mn  ikn  dadnrfk  in 
Schrecktn  zujagen,  und  zum  Gejlandnijfe ztrbt- 


Miuiien» 

fDie  Har.dieicrksleutt  brauclim  das  IFort  Pré- 
fenter in  der  Bedeulung  von  anpaffen,  untp  fit 
ein  Stock  Hotz  -der  ein  Etftn,  weUhes  ttcemtm 
Or  te  befefieget  wciitn  foll,  znvôr  dieftm  Or  le  o#- 
pafien,  um  zu  felien,  ob  es  die  gekbttgt  G r b fit, 
Diiki,  Langc  &i.  hat,  oder  ob  nofit  ttu  as  dura» 
zu  ncjiten  fcy. 

ItidtrSe'iprdihe pgl  msn,  Préfenter  au  vent; 
mit  dem  Schifft  gigeu  den  IFmd  fiechen.  Ce 
vaiffeau  préfente  plus  au  vent  que  l'autre;  dit- 
fes  Schiff  /igell  bejfer  gigen  den  fi' mi  als  dtu 
ondere.  l’ictcliter  fecapila  lame;  mit  dent  Uor- 
derftiuen  die  If'efitn  dunh/chviden  ; gigen  die 
IF elle  u haiten, 
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Sf  »r{:sktct*u  , v.  récipr.  Sic  h ddrfie.fien , ficht- 
b.irnerdrn;  ît.  trfchann,  gigenwfirtig  tetrin », 
Jich  Jehen  lajfen.  Le  premier  objet  qui  fe  pré- 
fentn  émet  veux;  der  trjlt  Gigenfland,  dèrjich 
mtitm  Augen  dârjlefirte.  Se  prefenter  devant 
quelqu'un;  vir jtmanden  erfcheinen.  Le  Roi 
lui  a défendu  de  fe  pu  feuter  devint  lui;  derKS- 
nip  bat  rhmvcrboten  vir  ikm  tu  erfcheinen , Jich 
vir  ikm  fthrn  tu  lajfen.  L’n  fpeétre  s'eft  préfenté 
il  lui;  es ijl ihm tin  Gefpenjt rr/chienen,  n hat  jich 
mu  Gefpenjijeheii  lajfen. 

Se  prefenfer  bien,*  fe  préfenter  de  bonne  erdee; 
mi:  einem  guttn  An/lande  erfcheinen  , auflrittn, 
in  ehuGefetfchafl  trèten  (de.  Se  prefenter  de  bonne 
grive  su  combot;  kerzkaft  und  entfchlojjen  ins 
Trrtjen  ptken. 

Sc  prefenter,  keifit  fermer,  gît  in  die  Augtn 
fil  m,  fich  gît  ausnèhmen.  Voill  un  pelais,  un 
jardin  qui  fe  préfente  bien;  der  PallaJI.  dtrGar-, 
tm  d.  i fuit  gnt  in  dit  Aagen,  tu  mi  Jich  gît  ans. 
Man  Japt  auch  t efl  rincm  urne  il  ll'orte , dus 
ztcirnoch  nichtjekr  gebraucklick,  abtrfehrwoM- 
Hingend  ifl,  undditSacke,  die  ts  bexticknen  folt, 
Jthr  gnt  ausdrukt,  C’eft  un  mot  qui  fe  préfente 
bien  ; das  iji  tin  Jthr  JchickUckts  uni  pajftndes 
U'ort. 

Se  prefenter  i l’efprit  ktifit  fa  vitlals,  Venir  1 
l’efprit  ; (infafien , in  den  Sim»  komtitt».  Cette 
penfee  s'eft  prefentée  i mon  efprit;  dttftr  Ge- 
danke  illmir  eingefalltn.  Cela  ne  fe  préfentepi* 
naturellement  à l’efprit;  darauf fût  oder  komt 
man  natïrlickerwtije  nickt  ; fo  elwas  ktmt  tiltem 
nai" rluhrrictife  nickt  in  dru  Sim.  Ce  nom  ne 
fe  préfente  pas  maintenant  à ma  mémoire;  di/- 
Jtr  Namt  fait  mir  jrzt  nickt  tin. 

Se  préfenter,  ksijlt  ferner , fich  ereigntn  odtr 
trdugnen,  virkommen,  fickanbieten,  findm,  zei- 
gen.  Dès  que  l’occafion  a’en  préfenter»  Jobald Jich 
die  Geligtnkrit  data  erSugntn  oder  zeigenwird. 
Il  a’eft  préfenté  diverfeaoecafions;  tskaben  Jich 
verjekiedene  Gtligmkeiten grfunden.  On  délibéra 
fur  les  affaire*  qui  fe  préfentoient  ; man  berath- 
Jckldgtr  liber  die  virkommenden  GeJckSfte. 

In  der  gerichtlicktn  Spriche  keffit  Se  préfen- 
ter, fich  in  der  Gerichts-KanxelleUfixeSeiespcé- 
fentationa)  mcideii,undzum  Protokoll gébtn,  dafi 
man  dit  and  dit  Partei  vir  Gerickt  tu  vertri- 
ttn  kabt. 

PnfesxNTÉ,  tr..  partie.  &adi.  DSrgtrtickt,  ‘liber- 
reicht  (de.  Siehe  Préfèn  er.  ■** 
‘PRÉSERVATIF,  ÏVE.  adj.  Zerwahrend , tintm 
Ubel  zuytrkomnund.  IPird  hauptJScklich  van 
Arzeneimitttln  gefagt , wodurch  man  enter 
Krankkeit  zuvbrzukommm,  jich  dagrutn  tu  vtr- 
tcdhrrn  jîcht.  Un  remède  préfervauf  oderauck 
Juiflantu  e Un  préfervatif;  tin  Zerwahrungs- 
Mittel,  Zirbauungs-Mittel,  Zirbeugungs-  .\Iit- 
tel  &c. 

Dg.fagtman,Lt  leîtae,  le  travail,  la  tempé- 


rance font  rin  gfand  préfervatif rontre certaine* 
tentations;  das  Faflen,  dit  Arbrit,  die  MUf.ip- 
keit  fini  grihe  l'crwakrungs-  Mitlel  gigtn  ge- 
seijjt  Zeffuekungen. 

PRÉSERVER  . v,  a.  Zerteakren  oder  bewahren, 
bek"ttn.  verhôten,  durch  dienliclie  Mittel  virth- 
tient  Un  fa  fit  (de.  inSuherheit  Jettent  erhalten. 
Soieokl  im  fktjfijcktn  als  im  morahjchtn  Ztr- 
flande.  Dieu  nous  préfervede  tout  mal;  Golt 
bewahre,  beh'ite  uns  vir  alitm  - bel.  Dieu  l’apré- 
fervé  au  milieu  des  périls;  Golt  hat  ilm  mitten 
in  den  Gefakren  befckntzet  oder  erhalten.  Ce  re- 
mède l’a  préfervede  la  goutte;  dtrjes  Mittelkal 
ihn  vir  der  Gickt  bewahrtt.  Une  bonne  éduca- 
tion préferve  la  jeunefl’e  de  quantité  de  défor- 
dres;  tint  gâte  Ertiekung  bewahrtt  die  gfugtni 
vir  einer  fitenge  Antftkweifungtn. 

• PafiE*  vé,  L k.  partie.  & adj.  l'erwahrt,  btwahrt 
&c.  Siehe  Préferver. 

PRESIDENCE,  f.  f.  Der  yirfitz.dieStelh  and  das 
Amt  tines  l'irfitzers  oder  Prit fidtnten  von  lintr 
Rathsverjamlung.  ^ Siehe  Pri  lidentJ.  Die  PrS- 
Jidenten-Stelle  ; it.  dit  Zeit , Jo  lange  tintr  den 
ytrfitx  ineiner  Rathsverjamlung  hat. 

PRÉSIDENT,  f.  m.  Der  Ÿirfitzer,  der  vtrfiz- 
ttndt  Rickter,  Ratk.oderteie  msnauch  itn  Deut- 
fehen  fagt,  der  Priifident.  der  e.uge , weLker  in 
einer  Ratksverfamlung  den  I ’orfitz  hat  ; die  Gt- 
fchsfle  anorduet  and  vertheiUt,  und  in  mancken 
Fÿifen  auch  entfcheidtl-,  theiim  der  Stibhalter, 
weil  der  Stdb  dus  Ekrenzeicken  einer  virfitzen- 
den  Perjin  , brfonders  in  tinem  Retins  - Collegio 
war,  it.  auf  Univcrfitaten,  der  vie Jitzer.de  Lsh- 
rer  bri  einer  SJJenllichen  Strrit- Ùtnmg.  (Situe 
Préfider). 

PRESIDENTE,  f.  f.  Die  PrSjîdenthm,  dieGattins 
tines  PrSJidenten.  ( Da  man  nickt  die  Pir/itze- 
rinn  oder  vir fitzenie  Ràthi  n Jagtnkan,  Jo  mul 
man  im  Deutjcken  das  aus  dem  l-ateinijchenent- 
leknte  U'ort,  dit Prajidmthmbeihthaltenj. 

PRÉSIDER,  v.  n.  yîrfitxtn,  mtiiier  Rathsver- 
jamlung nickt  blis  dem  Range  ndck  dm  Virfitz 
(Prcféancej  haben  , Jondtm  auch  derjelben  als 
Haupt  virfteken , dit  virkommenden  Gtjikàftt 
anordnen,  leiten  und  un  ter  du  îbrigtn  Maglie- 
dervertheiltH;  k:auf  Univerfitàten,  bei einer bf- 
fentUcken  Streit  Übuitg  den  Fàrfitz  kaben.  Celui 
qui  préiide  i l’afTeinblée  des  Etats;  derjenige, 
welcner  bei  der  l 'trjamlung  der  Scande  den  l'ir- 
Jitx  kat. 

Zuweilen  wird  Préüderauti  office  gebrauckt, 
nickt  nSr  in  obiger  Bedeutung,  fondent  auch  ut 
dtrjemgen,  da  imh  eir.em  andem  dem  Range  nJch 
v irjitzet , den  Rang  im  Snzen  liber  ihn  hat.  Je 
fuis  (un  ancien,  jclepretideiai  toujours;  uhbin 
liiterim  Dienftt,  ich  dientldngerols  er,  ickwer- 
de  im  mer  den  i'ùrfiiz  'ber  ihn  btkalttn. 

PaLsiDK»,  i quelque  chofe,  he.pt  auch,  einer 
Sache  virjiektii,  diefelbe  jùkren,  ienken . re- 
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êleren,  oder  à uch  dit  Aufficht  AarXibtr  haben. 

ieu  prélide  à l’Iiarmonie  du  TUniver»;  Gott 
flfkt  der  Harmonie  des  If'eltgebàudes  v6r\  von 
Gottes  Leitung  und  Aegitrune  hîingt  die  Har- 
monie des  ff'eltgebâudes  ab.  C’eft  lui  quiaprc- 
üdê  à la  conduite  de  tout  l’ouvrage;  er  wardie 
Hauptperjân  bei  der  Einrichtung  des  ganzen 
Werkes.  Man  Jagt  auch , Apollon  prélide  à la 
poulie  ; H poil o fient  der  Dichtkunfi  vôr,  ifi  der 
Gott  der  A lu /en.  Cerés  prélide  aux  moiiTons; 
Ceres  fieket  aer  Ærnde  vôr,  ifi  die  Güttinn  des 
Ackerbaues  und  der  FeldfrUchte. 

Présidé*  k e.  partie.  Siene Préfider. 

PRESIDIAL,  f.  m.  Ditftn  Namtn  pihren  in  Frank- 
reich  g ewijje  Landgerickte  oder  I.andvogleien, 
die  m allen  ESUrn,  welche  nicht  Hier  zwti  kun- 
dert  und  funfzig  Livres  C'apitdl,  oder  zéhn  Livres 
Renten  (ctrefjèn,  fprechenktinnen,  ohne  daflvon 
ihrem  Gerichte  eme  Appeüatitn  an  ein  htiheres  Ge- 
rickt  fiatt  findet.  l'trISufig  (provilionaliter ) 
ktinnen  fit  auch  in  Saclten,  die  /lin/  kunderl  Li- 
vres Capital  oderzwanzig  Livres  Renten  betref- 
frn.fpreihen. 

PRÉSIDIAL,  Al-E.  adj.  Zu  einem  Landgerickte, 
zu  einer  Ijsudvoglti  gthBrig.  Le  fiège  préfi- 
dial  iderSitz eûtes  LandgtricUes.  Une  fentence 
prandiale  ; ein  non  einem  Landgerickte  ergan- 
gener  Spruch.  Les  juges  prélidiaux  ; die  Land- 
richter,  diejenigen  obrigkeitlichtn  Perfonen,  wel- 
che ein  Landgericht  ausmachen. 
PRÉSIDIALEMENT,  ode.  Ein  hirin  folgender 
Rèiens-Art  Miches  Beiwort.  Juger  préfidia- 
lement  ; ndch  dèr  bei  einem  Landgerickte  Ubli- 
chen  unddemfelben  virge/chriebenen  Ordnung  in 
einer  Sache fcrcchen,  fi  dafil  von  diefem  Spruche 
keine  Appeüatitn  an  ein  htiheres  Gericht  fiait 
findet. 

PRESOMPTIF,  IVE.  adj.  Vermulhlich,  wasfich 
ndch  walir/cheinlichen  Gr'ànden  ve  rmuthsn  là  fit. 
L'héritier  préfomptif;  dervermuthl/che  Erbe. 
PRESOMPTION,  I.  f.  Die  l'ermulkung,  eine  au/ 
wahrfcheinliche  Grilnde  gebaute  Meynung.  Une 
préfomption  forte  ; eine fiarke  Zermuthung.  Une 
préfomption  de  droit;  eine  rtchlliche  V ernm- 
thung.  Il  y ades  précomptions  qui  tiennent  lieu 
de  preuve;  es  giot  Vermuthungen,  die  fiait  ei- 
nes  Beweijes  dienen. 

Présomption,  keifitauch,  der  D'Intel,  diefiolze 
Einbitdungvon/èmen  eigenen  FShigkeiten,  von 
/einem  eigenen  U'irthe  ; der  Eigend.inkel,  Stolz, 
Hôchmutk.  Il  eft  trop  rempli  ae  préfomption; 
tr  befizt  zu  viel  DUnkel.  zu  vitl  EigendTinkel. 
PRESOMITUEUSEMENT,  adv.  Auf  t int  Art , 
welche  Eigendïnkel  verrStk  ; mit  DUnkel.  Il 
penfe  bien  préfomptueufement  de  lui-mème;  er 
denkt  [ehr  vortlteilhaft  von  fich  Jclbft , er  liai  eine 
grtfie  Embilduugvon/einer  eigenen  wèrthen  Per- 
jôn.  11  s'engagea  prtfomp tueufement  dans  une 
entrepii.e  au-delius  de  fes  forces;  er  liefi  juh 
Tojs.  1 1. 
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mit  einem  grtflen  DSnkel  in  eine  Unlemihmu hg 
ein,  die  liber  feint  Kràfte  war. 
PRESOMPTUEUX,  EUSE.  adj.  Emgebildet,  fiotz, 
tint  mgegrlindete  Fârjlcllung  von  Jeintn  ei ge- 
ntil l' ultonmienheitm  hegcr.d und  Suffemd.  Un 
homme  préfomptueux,  oder  auch/ub/tantive,  Un 
préfomptueux  ; ein  eingebildeter  Menfch.  11  fut 
nffez  préfomptueux  pour  vouloir  lui  difputerle 
pas;  er  war  eingebildet  genug,  er  hatte  Dlinteg 
Eigendiinkel  oder  Stolz  genug , ikm  den  Rang 
fireitig  machen  zu  wolten.  Man  Jagt  auch.  Une 
penfee  préfomptuenfe  ; emfiolzer  Gedankc.  Une 
etitreprife  preforoptueufe;  eine  kïïhnt,  auf  Ei- 
gendiinkel gegrlbidete  Unternèkmwng. 
PRESQUE,  adv.  Beinahe,  fafi.  Iieftpresqued’es* 
habillé;  er  ifi  beinahe  ausgekleidet.  Un  homme 
prefque  tout  nud  ; en  fafi  ganz  nackender Menfch, 
PRESQU’ILE,  f.  f.  Die  Haib-In/et.  S.  Pcninlule, 
PRESQU'OMBRE,  Siekt  Pénombre. 
PRESSAMMENT,  adv.  Dringend,  angeligentlich, 
auf  eine  dringende,  angelègentlicht  Art.  {tien. 

piÆssant,  ANTE.  adj.  Dringend,  keinen  Auf- 

Jckubtcidcnd,  angelègentlich,  was  einem  /ehr  ans 
Herzen  liegt.  Une  prière  preflante;  eine  drin- 
gende Bitte.  Une  atiairepreflànte;  ein dringen- 
des,  ein  angelègentliches  GeJchS/t.  Des  befoins 

t reflans;  dringende  BedUrfn ijfe.  Man/agtauch, 
In  homme  prcfi'ant  ; ei.t  Menfch,  dèr  jiark  auf 
etw -,  dringet,  dèr  in  /einem  Ge/uche  Jehr  drin- 
gtndift,  oder  auch  , dèr  grofte  Eile  liât.  Voua 
êtes  bien  prelïant;  Sitfmd /ehr  dringend,  Sit 
treiben  gdrzu/thr.  Une  douleur  preflante;  ein 
he/tiger,  tmpfindlicker  Schmerz.  La  maladie  e(l 
preflante;  die Krankheit ifi gtfdhrlich,  er/ordert 
Jchleunigt  Hiilfe. 

PRESSE,  f.  f.  Das  GedrSnge,  ein  Haufen  mehre- 
rtr  Men/chm,  welchetinander  drdugen.  Se  ti- 
rer de  la  prelle;  fich  ans  dem  Geiringe  machen, 
IE  fig.  fich  von  einer  ge/Skriicheu  Qe/elJcha/t  oder 
l'trhiudung  lâtmachen.  H'ennein  Pr/digcr grS- 
fien  Beifali  hat,  Jagtman,  I a prclley  eft,  oder 
11  a la  prefl'e  ; es  drùiigt  fich  ailes  ihnzu  htiren, 
er  hat  einen  grtflen  Ztilauf.  So  [agi  man  auch 
von  einer  IFire,  die  fiark  gc/hchtwird,  La  prefl'e 
y eft;  es  ifi  viel  Gedrdnge  dârndch.  11  n’y  a 
pas  grande  prefl'e  od<r grand'  preflè  i faire  cela, 

* fe  charger  de  cela  ; es  ifi  kein  grtfîes  GedrSn- 
ge dârndch,  dit  Lente  rei/f en  fich  nicht/ehr  darutn, 
aie/es  ztt  thun  oder  zu  iibernèhmen. 

Fig-  Jagtman,  Cet  homme  eft  en  prefl’e  ; die- 
Jcr  Mann  ifi  oder  fiekt  tm  GedrSnge,  ifi  in  Neth, 
in  Fcrlègenhcil. 

Sprichw.  À la  prefl’e  vont  les  fous  : Narren, 
begèben  fich  ius  GedrSnge  oder  in  Ge/ahr. 
Prlssk,  keifitauch,  dicPreffe,  ein  U'erkzeug,  tri 
nen  andern  KSrper  darin  zu  pref/en  oderziifam- 
mm  zu  drtitken,  und  ihm  dadurck  eme  gewi/leArt 
der  Zunchtung  zugtben.  Mettre  du  drsp,  du  linge 
G g g g g en 
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en  preffe;  Tî'ch,  Lehrrand  in  die  Preffe  irgtn. 
Preffed'imprimerie,  oder  fchlecktkin  Là  preffe; 
die  Backirucker-Prtffe,  oder  auch  jm  Deutfdien 
fchiecluhin  dit  Prefie  gênant.  Cet  imprimeur  fait 
rouler  iix  preiïes;  dirj'er  Bûchdrucker  kat  tecks 
Preffen  gehrn , lüjit  mitfechs  Preftn  arbeiten. 
Votre  ouvrage  eft  fous  In  preffe;  liir  U’erk  ijl 
miter  der  Preffe.  wird  winlick  gedrukt.  ( Dos 
dndmlicke  gilt  auck  ion  aVu  Kwpfeiyrefen  ). 

Fig.fagt  man  imgan.  Lib.  Sis  meubles,  fes 
bijoux  font  en  preffe  ; /tin  Hausrath,  feine  gfu- 
tcêen Jind  uerfeset. 

Tskssf.  , f.  f.  If)  oh: h dey  Namt  einer  Art  Pfirfi- 
cheu,  dèren  F.eifck  mcht  pcrn  rom  Sterne  Mis gekt. 
Ste  ijl  von  dtr  unter  dem  E'amen  Pavie  bekanten 
àkuhckeu  Art  darin  unterfchiedeu,  dafi  fie  fich 
mcht  fSrbt.  janierr.  weifierTinUch  bleibt. 
PRESSENTIMENT,  fin.  Die Ahndungoder Ah- 
stung , dus  F ôrpef'.ihi.  die  Fôrempfhidung.  eine 
dunkele  Empfniduug  des  Zukin/tigen,  die  fuk 
dur  ch  Fu  relit  oder  Hofnung  Sufîert.  Il  «voit  de 
■fecrets  preffentimene  du  malheur  qui  lui  eft  ar- 
rivé; er  katte  gekeime  Alindiutgen  von  dent  Un- 
glücke,  welclies  ihmbegègnet  ijl.  J'ai  un  preffen- 
tiinent  qu'il  n’en  reviendra  point;  ick  liabe  tint 
Akndmig,  es  ahndet  mir,  dafi  er  mcht  wieder 
aufkommen,  dafi  er  nickt  davon  kommeu  wird, 
Man  fagt  auck,  J'ai  un  prelYentimenr  defiévre, 
de  goutte  &c.  ickfp'ire  eme  Ahndung.  eine  Vtr- 
empfindung  vom  Ficher,  von  der  G:cht,  es  ijl 
mir,  ai  s ob  iehdas  Fïeber,  die  Gickt  &c.  be tom- 
me n werde. 

PRESSENTIR,  v.a.  Ahndtr.  oder  akaen,  einedun- 
kete  Empfir.iung  i on  einer  xuklinftigen  Sache  ha- 
ben.  11  avoit  preffenti  te  malheor  qui  lui  eft  ar- 
rive; dus  DnglUck,ue!chesihmbegeanetjJl,hat- 
te  ikm  gea but.  Ce  Miniftrc  paroiiioit  preffen- 
tir fa  ciiute;  .diefem  Minifltr  Jckici i fein  Fali  zu 
aknett. 

Pressentir  quelqu’un,  keijltauch.  einen  ausfor- 
J,heu,  feine  Mey/tung  oder  fein  i'trkaben  von  ikm 
jelb/l  zutrfahren  fucken,  imgem.  Ub.  einen  aus- 
kolen,  ikm  a:tf  den  Zakn  flihten.  Je  preffentirai 
le  Rapporteur  fur  cette  affaire;  ici  wtü den  Refe- 
renten  dirjtr  Sache  u/ègeit  ansforfeken. 

1 » àlinluhtr  Bedeutung  wird  WelTentir  ats  ein 
Neutrvm  gebrauclit,  uni  durck  trforfckcn  Tiber- 
fizt,  durcit  Forfchenzu  erfeth ren , (ter  ans zti hrin- 
gen  fiukeii.  il  faut  tâcher  de  preffentir  quelle» 
font  fes  vues;  manmufizu  erfbrfcktnfuchen,  unis 
er  fir  Abficht en  kat. 

Pu  ssknti,  is.  partie. &: adj.  Geakudet &c.  Sielu 
Preffentir. 

PRESSER,  v.  ».  Preffen,  fiark  drôcker.,  zufammen 
drticken  ; it.  ausdrticker..  Preffer  de  la  t iande 
pour  entirer  du  jus;  Fleijck  preffen  utn  den  Soft 
lierauszubringen.  P re  for-un  citron,  uneeponge; 
eme  Gtrone , einen  Siiiwamm  ausdriickei t.  D/e 
Schneider fagen,  Preiïerlescoutures;  die Sdthe 
autbügela. 


Preffer , heifit  il i iihnlicker  Bedeictmg  taick  fa 
t net  ats,  Approcher  une  chofe  ou  uneperfonne 
contre  une  autre;  eme  Saclieoder  Perjûn  nSker 
an  eine  andere  oder  rit  einen  en  g ern  Ranm  brin- 
gen,  zufammen  rVcken , drâugen  fÿc.  11  faut 
preffer  un  peu  davantage  vos  lignes,  votre  teri- 
ttire  ; Sie  m'i ffen  litre  eZeilen  em  tren/g  mehr zu- 
fammen drdngen , Sie  m'i  feu  ein  wenig  enger 
fckreiben.  Preflbns-nous  un  peu,  il  y aura  place 
pour  tout  le  monde;  wir  woüen  ein  wenig  zu- 
fammen racket. i,  rswird fârjeitrmann  Piatzda 
feyn.  11  veut  être  à fon  aile  à table,  il  n’aime 
point  à y être  prelîé;  bei  Tifcke  will  er  feine  Be- 
quèmliclikeit  haben,  er  fizt  ia  ttichlgern  gedritt 
odergeprefit.  Faire  preffer  les  rangs  ; aie  Glie - 
der  jchliejien,  enge  zufammen  r'icJun  taffen.  Les 
Lpedateurs  étoient  extrêmement  preUi  s au  par- 
terre ; due  Zukhauer  u aren  im  Parterre  aujfer- 
ordentlich  geariïkt,  zufammen  g edrüngt. 

Fig.  fagt  ma*,  Il  ne  faut  pas  trop  preffer  une 
■comparailon , nn  bon  mot  &c.  man  mufi  eine 
l'ergleickung,  einen  witzigen  Emjaü  &c.  nickt 
gu  genau  unterjuchen. 

Preffer  cjaelqu’un . heiflt  figMich,  ehtem  kart 
zujetzen.  ihn  ir.  die  Enge  treiben,  ikn  una.fhBr- 
lich  verfolgen  &c.  it.  in  jemanden  dringtn , ikn 
durck  ll'orte  oder  Bewègungsgründe  zu  etteat 
nStigen . antreiben.  On  prefla  fi  fort  les  enne- 
mis, qu’ils  furent  obligésdclichcr  lepied;  man 
fezte  der.  FeiiuUn  fa  Jtark  zu,  dafi  fie  gentitiget 
w arm  die  Fucht  zu  ergreifen.  Il  la  prefia  fi  fort 
' qu'elle  ne  pût  lui  refufer  ce  qu'il  lui  demandoit; 
er  drang  fo  fehr  in  fit,  dafi  fie  ikm  fein  Begèkren 
nickt  abfchlageu  toute. 

Pkksïkk  . keijltauch,  treiben,  antreiben , durck 
Befekl  oder  Erinnern  zur  Befchleunigung  einer 
tfandlung  zu  bewègtn  fucken.  Vous  avez  beau 
ame  preffer,  je  ne  feurois  aller  plus  vite;  SiemS- 
gen  midi  nack  fo  fehr  treiben , tek  kon  nickt  ge- 
Jchwinder  geken.  Ce  n’eft  pas  moi  qui  vous 
preffe;  c’elt  le  temps  qui  nous  prefie;  ichtreibe 
Sie  nickt  ; aber  die  Zeit  keifit  uns  eilen.  Les  ou- 
vriers ne  font  rien,  fi  on  ne  les  preffe;  V’tnnman 
die  Arbeiter nickt  treibt,  thunfie  gdrnichts.  On 
a tellement  preffe  ces  chevaux,  qu'ils  en  font 
fourbus;  manhat  iitft  Pférdefo jtark  angeirieben, 
dafi  Jie  reh  davon  find.  Man  fagt  auck  Preffer 
ion  départ;  feint  Abreife  befchleunigen. 

Manfagt,  fltreptéflt'pnr  le  befoin,  parlané- 
ceffité,  par  la  faim  ; von  der  Notk  g*drSugt,rom 
Dunger  gedriikt]  werden,  fick  in  grifier  A ’otk 
bsfinden,  grSfitn  Hunptrùiaen.  tes  vitres  man- 

? liant  aux  aÎTiégès,  & la  faim  les  preffent,  ils 
urent  contraints  de  capituler;  da  die  litlager- 
ten  Mangel  an  Libtnsmitteln  haiten,  uud  der  Hun- 
ger  fie  drlickte,  u aren  fie  gentil.’ gel  zu  capitutiren. 

Man  fagt  auck,  I A douleur  preffe  ; der  Schmerz 
iil  anhatlend  und  dufferfi  tmpfmilich.  La  rnala- 
dic  preffe  ; die  Kraotlicit  ijl  gefSkrtick.  Le  mal 

pref- 
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preffe;  das  Übel  fl  dringtnd,  erfordert  fthlrm 
mgt  ffîlft.  .L'afîairepreffe;  du  Sache  kat  EU, 
le: dit  èeinen  Aufj'chub. 

Sk  sseh,  v.  rcripr,  (contre  quelqu'un),  Sich 
an  jemanden  mir'kke::,  anfckliefltn,  ganz  uahe 
ZU  ihttt  hintrèten  oder  r'.Uktn.  PrelTer  von*  un  peu 
contre  votre voilin ; dr'ùckn i Sie fiât  ttnaunig 
a»  Ihrtn  Kachbaran. 

Sepreffer,  keilit auck, Jtchtilen,  unf.ir mantm 
DeutfcheiigeaBmliclurJcklecktkin,  tilcn  jagt.  Si 
von*  nevonspreffez,  vousarriverez  trop  tard; 
terni»  Sie  miht  rien,  werdenSit  zufpât  anko  mmen. 

Pjtrvsé.  te.  parti,.  A' ad  J.  Geprejtc,  geirûkt&c. 
Sirhe  Preffer.  Je  toi*  li  prête,  que  je  n'ai  J1»* 
le  loilir  de  vous  parler;  tek  haie  folike  E‘l,  ith 
habe/o  dr  ingénié  Gefckaftt,  dap  uh  nickt  Zeit  ha- 
ie mit  Ihnm  z:i  réden. 

• PRESSEUR,  f.  tu.  Dtr  Preffer,  dèrjtnige  Ar- 
beiter  im  de»  ZeugmanufailüreH,  iir  dits  Pref- 
jen  derZenge  verruhtet. 

PRESSIËR,  f.  m.  Der  Drutktr,  der  BUhdrucktr, 
dèrjenigt  Arbeiter  in  emrr  Bûckdruckerei,  wet- 
cher  du  gefezten  Forme»  il > der  Preffe  abdrukt, 
zwn  UnUrJikuit  von  eintm  Setzer,  (Compo- 
liteor). 

PRESSION,  f.  f.  Der  Druck,  das  Drtuktn.  U 
jpreffion  de  l’air;  der  Druck  der  Luft. 

PRESS IS,  f.  m.  ! 1er  ausgepreftte  oder  ausgedriieits 


PRESS IS,  f.  m.  Der  attsgeprefile  oder  ausgedrückte 
Sait  von  Flet/ck , KrSutern  &c. 

PRESSOIR,  f.  m D e Kelter,  tint  grâjie  Preffe, 
ien  Soft  ans  de n IVeintrauben,  Æpfeln,  Birnen 
de.  hérons  za  preffen.  La  vis  dsi  prelïoir;  die 
Kelterfchraubr.  L’arbre  dit  prelToir  ; der  KA- 
terbaum.  Le  droit  de  prelToir  : das  Kelterreckt, 
das  Kecht.  tint  Kelter  Joterohl  ftlr  Jich.  aisftiran- 
être  zu  Italien.  Un  prelïoir  bannit;  sms  liann- 
Kelter,  Ztetangkeller,  ente  Kelter,  aif  welehtr die 
Einwokntr  enter  gewjjen  Gègend,  gigen  Er- 
ligmg  etnes Zinfts  zu  keltemverbwidenjind. 

In  der  Anstomieheifit  Le  prelïoir  d’Herophile; 
die  Hirnkelter,  dèrjenige  Ort  im  Gehirne , uns 
die  l ier  BlfttbehÿUer  der  dickta  Htrnkaut  zûjan- 
men  laufen. 

PRESSURAGE,  f.  m.  Das  Preffe»,  das  Auspref- 
fen,  das  Ausdrluken  des  Siffles  ans  de»  Früchten, 
bejoniers  abtr  ans  dut  /Pesutraubeu  miiteljl  ti- 
rer Preffe,  die  Kelter  gênant-,  das  Keitern.  Il 


laubnifs  auf  eintr  Zwarg-Keiter  zi*  keitern,  er- 
lègen  mujl;  wenn  die/e  Bbgabe  in  If’eit, ; beftehet, 
fa  keiftt  jitL*  vin  depreffuriae,  der  Keltericrin. 
AuJJerdem  aber  keiftt  Vin  du  prelïurage;  der 
Trefterwemoder  Ndchieetn,  einfchlechter  IV tin, 
dèr  noi  h ans  den  Trejhrn,  ans  dén  von  den  ge- 
keltertrn  IVeintrauben  librig  grbltebenen  HTtl/en 
» nd  KSmmtn,  anf  evtlcke  It'affer  gegojjenwor- 
den,  ausgepr effet  wtrd;  an  ttnigtn  Ürten  der 


Lauer.  Man  Jagt  in  die  fer  Eedeutnng  im  Fran- 
xSfifchtn  autii  ao/olute  Le  prelïurage.  Il  ne  boit 
que  du  prelïurage;  er  tr.nki  lauter  Trejlertetin 
oder  Faner. 

PRESSURER,  v.  a.  AnsdriUktn,  tmspreffen  dew 
Saft  eintr  Frutlit  durcit  Drücken  oder  Prtfftn  hér- 
aut bringen.  Preffurer  un  citron;  tint  Citron e 
ausdrikken.  Preffurer  la  vendange,  de»  pommes, 
de*  poires  ; dit  T rauben. ÆpftUBimtn  ausprefftn. 

AmgewShnltchjlen  ktipt  Preffurer,  keitern,  den 
Saft  ans  den  IVeintranbén,  Æpfeln,  Bhmen&c. 
vermittelfl  eintr  Preffe,  dit  Kelter  gênant,  htr- 
Uusbringen. 

lm  gem.  Ub.  fagtman,  Preffurer  une  Pro- 
vince; tint  Provint  durcit  Auflageit,  durcit  Er- 
preffungen  erfthSpftn,  ausmSrgtln. 

P KitsM" k f ■ Ér.  pallie, &adj.  Ausgedriikt,  BlUl- 
terlffc.  Steke  Preffurer. 

PRESSURËL'R,  f.  m.  Der  Kelter  er  oder  Kelter- 
knechi,  dèrjenige,  wekhtr  an  lier  Kelter  jleht,  midi 
das  Keitern  verrichtet. 

PRESTANCE,  f.  f.  Dit  Statlichkeit,  das  Suffire 
gâte  uni  rkrieUrdige  Anfehtn  enter  PerjSn.  Di 
das  Hauptwort,  die  Statiichkeit  nickt  fthr  ee- 
krSuchlicit  ift,  fobedienst  mart  Sckhebtr  des  Bit- 
uiortes  flathck.  Un  iioruma  de  preüanrc,  quia 
de  la  preliance,  qui  a bonne  preiisitee,  un  homme 
de  grande  preltauce,  d«bel!eprettance;  imitât - 
Ucatr,  einftkr  Jtatlicker , rechl ftatlicher  Matin, 
11  n'a  par  alïezde  prt-ftance  pour  bien  repréfen- 
ter  ; er  hat  nickt  Anfehtn  gnrng,  er  ift  mcklftat- 
Uih  genvg,  um  eme  Perjin  g lit  vi/rzufieileu  oder 
Zu  vertrrttK. 

PRESTANT,  f.  m.  Das PrincipSl,  das  vdmèkmjle 
Pfetÿtnwtrkindtn  Orgeln,das gemtmigUckvor- 
nen  im  Gefichle  llektt. 

PRESTATION,  'f.  f.  Dit  Ltiftung,  die  Bewerk- 
fttUiguno eintr  Sache.  La  prédation  de  ferment  ; 
dte  Teifltmg,  die  Ablégung  des  F.tdes.  Aorèsla 
preftntion  de  ferment  ; <ui:h  geleijîettm  Eide.  La 
pretratinn  de  foi  & hommage  ; dit  Leiftmg  des 
Lehns  - Eides. 

Mau  nennet  Preihtion  annuelle;  die  jSkrticke 
Utftmngan  Früchten,  l'ieh&c.  an  den  Grand- 
kerren  ; die  iSkriteht  Gûlte.  Prédations  perïon- 
■neîles;  die  PfhciUen,  usozu  die Mit-Eigenthünier 
einer  Erbfthaft  gigen  emander  verbuudtn  fini. 

PRESTE,  ndj.  tfe  t.  g,  Hurtig,  gefehutînd,  fchnelt 
mi  leickt  m Jet nen  Hanilungen  iikS  Bewtgun- 


geit,  behenci.  wen.  gebr.  ) 
Prestk,  «dv,  Hurtig.  gejckwind. 


IPtri  « 1er  iia 


gem.  IJb.  ois  eut  Æefumnterimgswort  gebrctucht. 

lépdchez-vous , preffe  1 machtfort,  tummel: 
nuit,  hurtig! 

PRESTEMENT,  adv.  Gejchwind , ttlig.aiAei.it 
behttide  und  gejckikte  Art.  Ce  voleur  lit  (Un 
coup preftemei : ; diejirJJiebf.inrie/emttt  Stretcit 
gefcku/ind  ans 

PRESTESSE,  f.  f.  Dit  Gtftkwmdtghtit,  Behen- 
g R g G 3 sig- 
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dig'eit  in  ffandtungen  und  kSrperlichrn  Btwi- 
gungen.  Ce  peintre  * une  grande  prefteffe  de 
main  ; ditftr  Mater  hat  fine grôfie  Gefchwindig- 
keit  in  der  H and;  du  Arbeit  geht  ihn  fehr  ge- 
fchtcind  van  der  Hand.  Fig.  fagt  mai:  auch,  Ij» 
prelreffe  de  fes  réponfes  m'a  déconcerté;  die 
Gefcliwindigkeit  je  mer  Antworlenhalmick  auffer 
Faffung  gebrackt. 

PRESTIGE,  f.  m.  Das  Blendwerk,  die  Ferblen- 
dung,  die  Gaukelei.  Les  Magiciens  d’Egypte 
ne  faifoient  que  des  preftiges;  dit  àgyptjfchen 
Zaubtrer  machlen  lauter  Blsndwerke.  Ce  ne 
font  que  de  purs  preftiges;  das  find  nûr  «tel 
lendwerke  oder  Gaukcîeien. 

* PREST1GATEUR,  f.  m.  Der  Gautier,  tinerièr 
Blendwcrkc  macht. 

PREST1M0NIE,  f.f.  So nennet  man  im  canonifchen 
Hechte  tint  von  einer  Privitperfân  geftiftete 
Pfritr.de  zh  Unterhaltung  eines  Priefters,  aozu 
der  Stifteroder  fetnc  Erbnthmtr  ause:  gêner  Ge- 
wali  jemanden  ernennen  ktinnen. 

PRES!  O,  adv.  Fin  ans  dem  italièmfcken  entlehn- 
tes  /Fort,  welches  den  Tinfiücken  vSrgefetzet 
wird,  die  tint  jekr  fchnelle  Bewrgung  haben  ; 
gefchwind. 

PkESTOLET,  f.  m.  Fin  verSchtliches  [Fort,  t vo- 
tait man  einen  GeijVicken  von  niedriger  Geburt 
und  oknt  Amt  belégl ; tin  annféliger  Pfaff. 

PRESUMER,  v.  a.  Muthmafien.vtrmuthen,  den- 
ken,  ans  wahrfcheinlichen  Griinden fchlitfien.  Il 
eft  à préfumer  qu’il  n’en  demeurera  [ms  là;  es 
ifi  zu  mutkir.afisn  oder  zu  vermuthen,  dttfi  er  es 
nicht  dabei  bewenden  laffen  wird.  Que  préfu- 
mez-vonsde  cette  affaire-là;  was  dente»  Sie  von 
ditfer  Sache  da. 

PnfesuMEn,  kerfit  auch  Fertrauen,  Zutrauen  ha- 
ben , von  einer  Perfân  oder  Sache  fiel  Gates  er- 
tvarten,  eine  zugute  Meynung  haben,  in  wtlcker 
Bedeutitng  diefes  [Fort  meijlens  mit  Trop,  beau- 
coup odertiïezvtrbtinden  wird.  Vous  préfumez 
trop  de  votre  ami,  devotrefils;  Sie  haben  ti ne  zu 

f i'.e  Meynung  oder  Erwartung  von  Ihrem 
reunde,  von  Ihrem  Sokne  ; Sie  trauen  Ihrem 
Freundt,  Ihrem  Sokne  zu  vie!  Gates  zu.  C'eft  un 
homme  qui  prcfnme  beaucoup  de  lui-même;  er 
ifi  ein  Mann,  dér  eine  grSfte  Meynung  von  ftch 
felbjlhat,  dér  fich  felbjl  fehr  viei  zutrauet.  11 
prefume  trop  de  fon  crédit,  defon  pouvoir;  er 
fezt  zu  viel  Fertrauen  auf  ftin  Anfehen,  auf feins 
Macht.  Je  ne  préfume  pas  affez  de  moi,  pour 
m’imaginer  que  . . .;  ici  traue  mir  felb/t  nicht/o 
viel  zu,  ich  be/itzr  nicht  Figentiebe  genug,  daji 
ich  mir  einbilden  faite  .... 

Présumé,  ék.  partie.  & adj.  Gemuthmdflt,  ver- 
nruthet  &c.  Si-he  Préfumer.  Ce  n'eft  pas  une 
chofebien  affurée,  mais  elle  eft  prefumée  vraie; 
fo  ganz  ficher  oder  hinlangtich  befidtigt  if!  dit 
Sache  nicht;  aber fie  wird  als  mithmdfitich  wahr 
angenommen,  fit  hat  du  Ftrmutkung  der  IFakr- 
keiifürfick. 


PRESUPPOSER,  v.  a.  ( Man  for  ich!  Preffuppofcr.J 
Fôraus  fetzen,  als  wahr,  miiglich  oder  wirklick 
annéhmrn.  Il  faut  préfuppofer  que  la  terre  tourne 
fur  fon  axe,  pour  expliquer  ces  phénomènes  ré- 
leftes;  man  mufi  l'Srausfetzen,  aïs  wahr  annéh- 
men,  dafi  fich  die  Fr  de  um  ikreAxe  drrket,  um 
dirfe  Erfcneinungen  am  ffimmet  zu  erklù'rtu. 

Présupposé,  ék.  partie.  & adj.  Firausgefezt. 
Srhe  Préfuppofer.  Man  fagt  abfoiute,  Celapré- 
fuppofé;  dtejes  virausgrjezt.  Préfuppofé  que  la 
chofe  fût  ainti  ; vSrausgefezt,  angenommen,  oder 
auch  fcklechthin.  gejezt,  dafi  dèm  fo  ware. 

pr  Es  Opposition,  f.  f.  Die  FôrausUtzung.  die 

Handlung,  da  man  etwas  virausfetzet,  und  dit 


PRESURE, 
und  geronnene  Milch  in  dem  vierten  Magen  ran- 
ger fSugender  wiederkSuender  Tkiere , arreu 
man  fie  h beiienet  andere  fil  fie  Milch  damit  zu  la- 
ben  odergerinnen  zu  machen, 

PRÊT,  ETE.  adj.  Bereit,  fertig,  in  der  Vtrfaf- 
fung  etwas  zu  tkun  oder  zu  leiden;  im  erften 
Faite  fagt  man  zuweilen  auch  gerlflet , uni  im 


leztern,  ht  Beziehung  auf  den  Zufiand  des  Ge- 
tnàihes,  gefafit.  Je  fuis  prêta  faire  tout  ce  qu’il 
vous  plaira  ; ich  bin  bereit  allés  zu  tkun,  was  Ihntn 
gefiiuigftyn  wird.  Tenez-vous  prêt  nourptr- 
tir  dans  deux  heures;  halten  Sie  Jich  fertig,  in 
in  zwei Stunden  abzureifen.  Je  fuis  prêt  pour  le 
recevoir;  ich  bin  bereit,  ich  bin  gefafit,  ifat  zu 
tmpfangrn.  Le  dîner  eft-il  prêt  Y ifi  das  Mit- 
tageffen fertig?  Êtes-vousprctï  feya  ihr fertig? 
feya  ihr  gerujlet?  Man  fagt  auch,  Cette  mailon 
eft  prête  à tomber  ; diefes  Haus  fl  im  Be  griffe 
tinzufallen,  wiribaldeinfailen.  Cette  chandelle 
eft  prête  às’éteinde;  die/es  IJcht  i fi  im  Be griffe 
auszugehen,  wird  gleich  ausllifchen. 

Sprithw.  Ce  n'eft  pas  de  la  viande  prête;  das 
ge ht  fo  gefehwinde  nicht,  daraus  wirdfobald  noch 
njchts  werden. 

PR  ET,  f.  m.  Die  Ddrleihung,  DSrleihe  oder  Ver- 
leknung,  die  Hanilung,  da  man  emem  etwas  tei- 
het.  ( Sieke  Prêter ).  Ce  n'eft  pas  une  vente,  une 
aliénation,  ce  n'eft  qu’un  prêt  ; es  ifi  kein  Ftr- 
kauf,  keine  FerSufferung,  es  ifi  «Se  eme  Ddrlei- 
hung oder  Ferlehnuna. 

In  mehr  gewbhniicher  Bedeutung  heifit  Prêt, 
das  Ddrlehen , Dirlehn , an  einigen  Orten  der 
Ddrfckufi,  die  einem  andern  geÙehene  Sache , 
vôrz'iglich  Geld.  Un  prêt  fans  intérêt , un  prêt 
ufuraire  ; ein  DSrlthn  oh  ne  Zinfen,  ein  wucher- 
liches  Dârlehn. 

Prêt,  heifit  auch  der  Firfchufi,  dèneinPach- 
ter  bei  Antritung  eines  Packtgutes  oder  bei  Fr- 
neuerung  des  Packtes  dem  Eigenth’imer  thut,md 
dèr  ndch  und  ndch  an  dem  Pachtgelde  wieder  ab- 
gezogen  wird. 

Im  Kriegswéfen  heifit  Prêt,  die  LShnmg,  der 

Sold 
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Sold  der  gemeintn  Soldalen , dèr  immer  auf  gt- 
wijfe  Toge  vitaus  bezakll,  oder  vielmekr  odrge- 
JciioJfen  wird.  Tous  les  cinq  jours  les  foldats 
reçoivent  le  prêt;  aile ftlnf  Tagt  bekommen  dît 
Soldciten  die  LBhnung. 

Ndck  tinigen  IFBrterbBchem  heifst  Table  de 
prêt,  der  Crrienz-  Tijch  : Und  Faire  le  prêt  ; du 
Spafen  creitnzen,  vôrkèr  koften  oder  verfuchen, 
the  ma n fie  einern  andrrn  zum  Genuffe  ddrreickti 
tint  ektmah  an  denffbftn  Ubhcke  Gcwoknheit. 
PRETANTAINE,  C f.  Km  rs r i m gem.  Lib.  in 
folgender  Rident- Art  Sbiickts  U'ort.  Courir  la 
pretentaine;  allentkalben  htrumflrticken,  imiiur 
auf  den  Strdflen  liegen,  ohne  Abjicht  und  Urfackt, 
btftàndig  h m und  hèr  laufen,  dus  Fflajler  trilen. 
Man Jagt,  Cette  femme  cou  t la  pretentaine; 
die/e  Fr  ou  ftreiiht  auf  den  Gaffen  kerum  , am 
Liebkaber  anzuhcken,  geht  auf  den  Strich  ans, 
Lirbkaber  zu  fangen. 

PRETENDANT,  ANTE,f.  Durck  diefet  /Fort  be- 
ztichnet  ma  i eme  Perjin,  dit  jkk  u m etwas  be- 
uirbt  oder  dieem  Redit  auf  etwas  zu  kaben  glaubt, 
und  deskalb  Anfpruik  darauf  mat  ht.  U'tr  kaben 
eigentlich  ken » deutjchet  U'ort  dafûr , und  fage n 
deshalb  in  gewifien  FSilen  atuh  im  Deutjchén,  der 
Prdlendent,  diePràtendentinn.  11  v a p lutteurs  pré- 
tendant à cette  charge,  à ce  bénéfice  ; es  brwcrben 
fick  vicie  um  dieje  Stede.um  diefe  Pfründe  ; es  mâ- 
cher. vide  auf  diefe  PJrWndt  oder  Scelle  Anjpnuh. 
PRETENDRE,  v.  a.  Forden,  tint  Sache , wozu 
i»an  etn  Redit  zu  haben  glaubt , verlangen , be- 
eèkren.  Il  prétend  un  tiers  dans  cette  fuccef- 
fion  ; er  fordert , verlangt  den  dritlen  Tkeii  von 
diefer  Erbfckaft.  V ous  n’aviez  rien  à préten- 
dre à cela  ; Sie  katten  r.ickts  daran  zu  fordern. 
II  prétend  le  pas  fur  lui  ; tr  verlangt  tien  Rang 
B ber  ihtu 

Prétendre,  hetjlt  aiuh , behaupten  , fier  etwas, 
wovon  man  Uberzeugt  zu  Jeyn  glaubt , bejahend 
ftrtiten.  Je  prétens  que  vous  avez  tort;  tch  be- 
kaupte,  îafi  Sie  unreckt  kaben.  On  prétend  qu’il 
gagnera  fou  procès;  man  bekauptet,  er  werie 
Jeinen  ProzeJ ? gewinnen. 

Zuweiltn  lut  fit  Prétendre  auck  Jo  viel  ait. 
Avoir  intention,  avoir  deflein;  IFtdens  Jeyn, 
die  Ab  f dit  kaben,  welckes  wir  im  Deutfdun  auck 
t coh!  durck  denke it,  woüen  oder  nuynen  ausdruk- 
ken.  Je  prétens  psrtir  demain;  ick  bin  I Fille  es, 
oder  ick  denke  morgen  abzureifen.  Je  n’ai  point 
dit  cela  férieufement,  j’ai  prétendu  badiner;  ick 
habe  das  mcht  im  Ernjle  gefagt , ick  halte  «fi  r 
die  Abjicht,  ick  meynle  nir  zu  jcherzen,ick  wolte 
blés  Jckerzen.  Nons  ne  prétendons  pas  vous 
tromper;  wir  find  me  ht  IFbiens , tpir  kaben  die 
Abfickt  nicht,  Sie  zu  ktntergehen. 

Prétendre,  v.  n,  (à  quelque  chofe)  Sich  um  El- 
irai beicerben,  ndck  etuias  jireben,  oder  auch  An- 
fpruck  auf  etwas  machen.  11  prétend  à cette 
charge,  à ce  bénéfice;  tr  bewirbt  fick  um  die - 


fen  Dieufl,  er  Jtrèbt  ndck  diefer  Pfründe.  Il  n’jr 
a rien  de  fi  élévé  à quoi  il  ne  puiffe  prétendre; 
es  ijl  mchts  fo  hâch , worauf  er  niekt  Anfpnuk 
machen  kbnte  oder  dlirfte. 

Pré  r en  du,  u e,  partie.  & adj.  Gefordert,  verlangt 
fdc.  Si  élu  l’r,  tendre.  Alt  Beiwort  braucht  inan 
Prétendu  verfchiedenCtick  in  der  Bedniinng  von 
ancibbek,  vermeynt  oder  vermeynte,dir  oder  die 
fick  fàljcklick  oder  dock  mcht  mit  ganzem  Redite 
fur  etwas  ausgibt  oder  auck  von  andtm  iafur 
venaient  wird;  fogenant.  Ce  prétendu  Gentil- 
homme ; diefer  angibliche  oder  cermeyr.lt  Eiel- 
mann.  Cell  un  prétendu  bel  efprit;  er  ijl  ein  Jo - 
genanter  fckBner  Geijl. 

Subjlantive  keifit  Le  prétendu,  la  prétendue; 
der  Bràuligam,  die  Braut-  Voilà  mon  préten- 
du , voici  ma  prétendue  ; das  ift  mein  Brduti- 
va  n.  hier  ijl  tneine  Braut. 

PRETE-NOM,  Cm.  Der  Namens-Leiher,  einer 
der  Jeinen  Namen  zu  etwas  leiket  oder  kèrgibt. 
L’adjudicataire  de  cette  maifon  n’eft  qu’un  prê- 
te-nom ; dérjenige . dim  dtejcs  Haas  zugefckla- 
geu  worden,  liai  ni  r den  Namen  dazu  hergegi- 
ben,  (kat  es  f.lr  einen  aniern  gekauft). 
PRETENTION,  f.  f.  Der  Anjpnuh,  das  Redit, 
welches  man  hat,  oder  zu  kaben  glaubt,  eme  Sa- 
che zu  fordern,  zu  verlangen,  zu  btgihren,  fick 
Hofmtng  oder  Rechnung  darauf  zu  machen;  die 
Forderung,  das  Begehren.  Renoncer  à fes  pré- 
tention ; Jeinen  Anjprikhen  entjagen.  C’eft  une 
prétention  injnfie  ; das  ijl  eine  ungereckte  For- 
derung, 

PRETER,  v.  a.  T.eiken,  den  Gebrauch  odtrNies- 
brauck  einer  Sache  auf  einige  Zeil,  entwèder  um- 
JonJl,  odergigen  eine  l'ergeltung  verllatten  ; aies- 
leihen.  ( Den  U nterjchiei zwijeken  Leihen,  Leh- 
n en  und  Bergen  finiet  man  bei  dan  I Forte  Em- 
prunter angezeigt ).  Prêtez-moi  ce  livre  pour 
quelques  jours  ; leihen  Sie  mir  diejes  Bush  auf 
einige  Tage.  Elle  lui  a prêté  cinquante  écus; 
fu  kat  ikmfilnfzig  Thaler  gelieben.  Prêter  de 
l'argent;  Geld  ausleiken.  fVenn  Prêter  adjointe 
JlehlfJo  wird  immtr  das  /Fort  Argent,  Geld 
darunter  verftanden.  Prêter  à intérêt,  à ufure 
fur  gage  ; Geld  auf  Inlerejfen  oder  Zinfen , auf 
IFucher , auf  1 fonder  leihen. 

Man  jagt.  Prêter  fou  nom  à un  autre;  einern 
andern  jeinen  Namen  leihen , aejlatlen , daji  fin 
anderer  fick  meints  Ail  mens  bei  einer  geteijfen 
Haniiung  beiient.  Prêter  l'oreille,  prêter  at- 
tention à quelqu’un  ; einern  fein  Ohr,  einern  Auf- 
merkfamkeit  leihen,  ikn  anhàren,  ihm  anfmtrk- 
fam  zukbren.  Prêter  fon  crédit,  prêter  fes  amis  à 
quelqu’un  ;jemanden  jeinen  Crédit,  feint  Frémi» 
Itiken,  iltm  ertauben,  fick  feints  Crédités , feiner 
Freundezubeiitnen.  Prêter  fa  voix  à quelqu'un; 
fïir  jemanden  fprechen,  das  I Fort  fir  iknjülirtn. 

Prêter,  wird  librigens  noch  in  verfehiedenm 
Bedeutungen  gebrauckt,  und  im  Dtutjchtn  auf 
G g g g g 3 man- 


PRE, 


750  rKE. 

manskertei  Art  gt gében.  Man /agi  z.  B.  Prê- 
ter recours , prêter  aide;  Beijland,  H'Ufe  leiften. 
Prêter  main  forte;  gericktlicken  Beijland  leijten 
oder  Manfckaft  zn  ffil/t  /(kickin.  Prêter  In  main  ; 
die  Hand  biettn , zu  eintr  Sache  bekülfiick  feyn, 
fie  ausführen  helfen.  Il  a prêté  la  main  à ce  vol; 
tr  bat  die  Hand  zu  ditfem  DiebJlakI  geboten,  er 
hat  an  diefem  Diebflahl  mit  Tlteil  gehabt.  Prêter 
la  main  à quelqu’un,  keifit  auck,  einem  du  Hand 
reicktn,  um  ihm  etwas  Sckwères  in  die  Hbke  ke- 
ttn  odtr  traem  zu  htlfen.  Prêtez-moi  nn  peu 
la  main;  helfen Stt  mtr  ein  wenig ; faffen  Sie  ein 
wenig  mit  an.  Prêter  ferment  ; einei  1 EU  obli- 
gea, fchwSren.  Prêter  foi  & hommage;  de n 
Îekens-Eid  ablêgen.  Prêter  ferment  de  fidelité 
au  Roi  ; dtm  KSnige  den  Eid  dtr  Treue  fckwS- 
ren,dem  KSniee  kùldigen.  Prêter  le  flanc  à l’en- 
nemi; dtm  Feindt  dit  Panke  blés  gèbe  11,  en it 
fokht  SteBuno  nekmen , dafi  der  Feind  Iticht  in 
dit  Flanktn  /allen  kan. 

1m  gem.  Lfb.  keift  Prêter  le  flanc,  uberhaupt, 
tint  BlliJIe  gében , tint « l'ortheil  Iber  fich  ei n- 
rSumrn.  Sieke  auck  Collet  und  Charité. 

Zuweilen  wird  Prêter  in  Gejlatl  tines  Haupt- 
t portes  gebrautkt.  Alan  Jagt  z.  B.  fyrickwârt- 
tich:  Ami  au  prêter,  ennemi  au  rendre;  Prétend 
SS um  Le, ken,  Feind  Zum  IVicdergrbtn;  durck 
Leihen  macht  man  fich  Freunde , durck  IFieder- 
fordern  aber  Feindt.  C'étl  un  prêter  à jamais  ren- 
dre ; das  ij\  tin  Ddrteken,  das  nie  wiedtr  zurlick 
gegèben  wird  ; das  1/i  em  vrrlârnes  Ddrteken , 
tint  verlârne  Sckuld. 

Pr r.T K u . v.  n.  Sich  drkntn  oder  zieken  la/fen, 
«1 Ukgèben.  H'’ird  vom  Lidtr,  von  Ztugen  ».  d.  g. 
Du  cuir  qui  prête  ; Lider , welckes  fich 


deknen  ici  fit.  Un  bas  qui  prête;  en;  Str,mpf,dèr 
fich  ndch  dem  Ffifie  zieket  oder  zieken  ISfit. 

Se  prêter,  etwas,  z.  B.  tinen  Gebrauch  mitma- 
cken,  kauftfScklich  aber  tint  Jitlicke  Handlung 
mit  andtrit  zugleuk  begekrn , Theil  daran  ntk- 
m en,  ahne  eineféhterhafie  Gewohr.heit  daraus  zu 
machen.  On  peut  fe  prêter  au  plaiftr,  mais  il  ne 
faut  pas  s’y  abandonner;  ma >1  kan  bti  eintr  Luft- 
bdrkeit  mit  macken,  man  kan  tin  Ve rgn'igen  mit 
genitfen,  Theil  daran  nekmen,  ohr.e  fich  drmjelben 
gSnzhch,  bis  zur  Ausfchweifung  zu  libtrlaffen. 

Alan  fagt  auck,  Je  me  prête  » voua  pour  au- 
jourd’hui, faites  de  moi  ce  que  vous  voudrez^ 
lient  bin  ich  zu  Ihren  Dienflrn , machen  Sie  mit 
mir  was  Sie  wollen.  Se  prêter  aux  circonftsnces, 
à l’occafion  ; fich  in  die  UmflSndt  J chicktn , fich 
ndch  den  Umjlanden  rickteu,fick  der  Gelègenheit 
bedienen. 

Se  prêter , keijlt  auck,  fuit  etwas  gef allen  taf- 
Je  n , aus  GefSUigkeit  oder  HSflickkeit  feint  Fin- 
willigung  zu  etwas  gében.  Je  me  prête  à cet  ac- 
commodement; ich  laffe  mir  ditjen  Ftrgieick 
gef  allen.  In  Sknhcktr  Bedeutung  fagt  man  : Cet 
nomme  eft  incommode,  ü ne  fe  prête  jamais} 
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diefer  Menfck  ifi  unleiiUch , ijl  unausfitUick,  er 
gibt  niemâts  ndch. 

Prc-tê,  ta,  partie.  & adj.  Gelitken&c.  S. Prêter. 

PRETtùRIT,  f.  m.  ( Sprdcklehrt ) Die  vtrgangene 
Zeit.  Le  prétérit  plus  que  parfait  ; die  ISngfl  vtr- 
gangene Zeit. 

•}■  PRETERIT,  adj.  ( Rechtsgel.)  Ùbergangen.  Un 
enfant  prétérit;  ein  im  vSterhcken  Tejlamente 
libergangenes  Kind. 

PREtERITION,  f.f.  Die  Ùbergekung  eintr  Sache 

, mit  Stilfckweigtn,  oknt  derfelbtn  Erwtknmg  zu 
tkun.  , 

In  der  Rechtsgel.  keifit  Prétérition , dit  Über- 
gehung  eines  Kmdts  oder  andern  recktmaflige a 
Érben  in  feinem  Tejlamente. 

In  der  RéJekunjt  verfiekt  man  miter  Prétéri- 
tion tint  ridnerifcke  Fig  fi  r , da  man  tint  Sache 
Ubergehen  zu  wollen  feheinet , von  welcker  man 
dock  wirkUch  fprickt.  z.  B.  Je  ne  vous  parlerai 
point  de  fa  naiflance , de  fa  valeur  &c  ; ich  witl 
Ihntn  mchts  von  ftintr  Geburt , von  f eintr  Ta- 
pferkeit  Fie,  fagt  n. 

PRETEUR , f.  m.  Dtr  PrStor,  tint  obriakeitliche 
Perftn  bti  den  RSmern,  die  in  den  Slàaten  oder 
Prsminztn  das  Recht  fprdck  ; der  Sladtnchter, 
StadtJchultheiJI,  Lanivagt,  [jmdrichter  in  tiner 
Provinz.  In  tinigen  Municipdi  - Stiidten  wird 
stock  keut  zu  Tage  der  Sladtnchter  oder  Stdtt- 
tsteifier  PrStor  gênant.  Bti  den  RSmern  kiefi  aber 
PrStor  auck  en:  General  bti  der  Armer. 

PRETEUR,  EUSE,  adj.  Dér  oder  dit  einem  an- 
dern etwas  leiktl.  ( Sieke  Prêter  f.  11  n'eft  pas 
préteur  de  fon  naturel  ; er  i/l  cou  Natir  nickt 
zutn  Ijihtn  geneigt.  Il  n’eft  pas  autrement  prê- 
teur; er  leihet  fanft  nient  gem. 

Am  gcwShnlickJlen  wird  diefes  H'orl  fubjlan- 
tive  gebraucht,  Le  prêteur;  der  leihtr.  le»  prê- 
teufe;  d:e  /.eikrrinn.  Dit  deutfehen  IPSrttr  fini 
aber  bei  Ùberfetzung  dtr  franztifijchen  Rèdens- 
Arten,  in  welcken  Préteur  und  Préteufe  fubjlan- 
tive  gebraucht  werdtn , n'r  jette  n anzuiecnden. 
CVft  un  prêteur  fur  gage  ; er  leihet  Gtld  auf 
t/Snder  mt s ; tr  ifi  ein  Mann,  dér  G'id  auf  PfSn- 
der  ausUihet.  C’eft  une  prêreule  4 gros  intérêt; 
fie  leihet  ihr  Geld  gègtn  Jckwère  Ztnftn  aus. 

PRfcTr.XTE,  f.  m.  Der  (’&rwani,  tint  erdichtete 
ungegrlindete  oder  dock  verdSchtige  Urfache,  zu- 
weilen  auck  die  Ausflucht.  Chercher  prétexte  de 
querell.  ; einen  l’ôrwand,  eine  Urfache  zumStreit, 
zu  einem  Zanke  fuchtn.  11  ne  cherche  qu'un  pré- 
texte de  fe  plaindre  ; tr  flic  ht  nltr  einen  l'ârwand 
fich  zu  beklagen.  C’eft  un  mauvais  prétexte;  das 
tfi  ein  kahier  PArwand.  Da  das  ieulfche  U'ort 
l'ârwand  ktintn  Pturii  hat.fo  Jberfezt  man  Pré- 
textes gewSknlick  durck  Ausflüchte.  Ce  font  14 
de  mauvais  prétextes;  das  ftnd  kakle  Ausfl'ithlt. 

PRETEXTE,  f.  f.  ( nd,h  dem  lateinifchen  IPorte 
Prétexta ) Der  Ehrenrock , ttn  langer  bis  auf 
diefujie  gehendtr,  unten  mitJSirpur  ausgejcUa- 
• gentr 
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gnur  Rock,  dtrpltkhtn  bei  den  Rtmem  vSmrt- 
nu  Kinder  btiderlei  Gefchlecktet , wie  auth  die 
Magiftrdtsperjonen  ma  Priejler  bit  àffentlulte» 
Feierlitkkttten  trugen. 

PRETEXTER,  v.  a.  f'ârteendtn , vârgrben,  rilr- 
fckützen,  trie  erdichtete,  verddcktige  oder  tce- 
nigfleas  nient  hinliingliche  Ur/acbe  zum  Beæi- 
gungseruaie  auftiJim;  it.  brfchbnigen,  durci 
tiutnfcheinbaren  Fine  and  rechtferUgeaoier  rnt- 
Jchuldigen  ; btmSnltln.  Il  prétexta  une  maladie, 
un  voyage;  er  weniete,  fchlizU  oier  g JO  tint 
JCrankhtit,  tint  Reife  vâr.  De  quoi  peut-il  pré- 
texter un  procédé  fi  étrange?  uomit  tan  er  ein 
fo feltfa  r. es  Betragen  befchÿmgen  acier  entfihuldi- 
gcn.  il  prétexte  (es  violences  de  l'amour  du  bien 
publ ic  ; er  bemdntelt  feint  Gtewahlkàùgkeiten  mit 
der  Utbe  zum  algeœeintn  liejlen. 

PaÉTF.XTi,  êk,  partie.  & adj,  Fàrgewendet  oder 
t âreeteandt,  bemchtelt  Hc,  Suit  Prétexter. 

PRET1NTA1LLE,  f.  f.  Ein  ausgehakter  bogigetr 
Hierratk,  tint  Art  von  Falbel  oder  Befetzung 
anf  einem  Frauenzimmer-  Kleide.  Jm  algemri- 
nern  f'erjtande  pfiègt  mon  ailes  was  zu  einer  Sa- 
che gehSret  oder  daran  hangt . dns  îSngehbr, 
La  prétmtailie  zuuenntn.  Im  Spiele  verfteht  nuta 
darunter  datjenige,  was  dem  Spieler , der  dus 
Spiel  gewonnen  bat,  nach  aujftr  dem  Hauptge- 
te/innt  bezahlt  teird,  z.  B.  die  foaencuite  Con/a- 
tant»  &c.  &c. 

PRET1NTAILLKR,  v.  a.  Mit  einer  ansgekakttn 
bogigen  Befetzung,  Falhel  &c.  vcrfehenfbrfetzen. 
Cette  robe  eli  trop  fimple,  il  faudrait  la  pretin- 
tailler;  iiejes  Kleid  tjl  zu  einfath , Sie  Joltenet 
befetzen  ; Sis i/alien  tint  Falbel , ente  Garuirung 
&c.  darauf  Jetzen. 

Prktixtaili.k,  Le,  partie.  & ad],  Ferzicrt, 
befezt  &e.  Sieke  Prétintailler. 

PRÉTOIRE,  C m.  Dos  Richtkaus  nier  wie  m an 
gewliknticher  /agi,  das  Gerichtskaus , der  Ge- 
riclusfdl.  dos  Haut  «der  der  SM  m wekheiK  der 
Stadtrichter  oitrLnudvogt,  derPrator,  f Pré- 
teur,) inRim  oder  in  einer  Provint  Gerickt  hiett; 
it.das  jniiefem  Ff.i-.je oder Siiie vtrfamlete  Folk; 
it.  du  tPoknuMg  des  Prütors;  it.  dos  Zeli  oder 
Jiaupttjuartier  entes  Générais  bei  der  Armer; 
it.  die  Ltibgarde  oder  [uihwache  der  rbmifchtn 
Katjer-,  it.  die  Caftrsuf'ûr  die  Ltibgarde  des 
Kajjers.  I.e  préfet  du  . ctoire;  der  Obtrfte  dur 
Ltibgarde. 

PRETORIEN,  IEKNE,  ad],  Einen  Pmor,  Stait- 
rickter,  Lar.dvogt,  Feidherx  &t.  angehénd,  et - 
kBrig,  zukammend,  in  dejjtn  IFilrde  gegrUniet. 
Le  droit  prétorien  ; dos  jtadtrickUrlkhe , einem 

' Stadtrukter  zujlehfude  keckt.  Lee  province 
prétorienne:  crue /tourne,  t celcke  ein  geméjentr 
Pràtor  ah  Stattkaiter  regierie.  Une  affetnblée 
prétotienne;  tint  l 'er/aminng des  l'olkeszu  Er - 
uiihlung  der  Stadtrukter.  La  garde prétorienne; 
die  Leibgarit. 
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PRÊTRE,  f.  m.  Der  Priejler.  Sa  beiJH  im  alge - 
men te»  l'erftande,  ein  zur  l'erwaltung  des  lif- 
fenlluhen  Gottesdienjles  befleiter  M ami.  In  en- 
gerer  Brdeutung  beiden  Gtrijlen  und  vorz'igbck 
m der  rÿmifck-  katkoli/cken  JCircke,  fine  gottes- 
dienjlliche  Per[Sn . wekhe  du  feierlickt  Beffignifi 
erhalten,  die  Èmfègmcngim  Abenimahle  zu  vtr- 
richten  und  die  Sacramente  zu  kondkaben.  Prê- 
tre habitué;  dtrfftHr-GtbSlfe.(SitktibbKaéj* 
In  der  Befejligungsksnft  iieijît  Bonnet  à Prê- 
tre, du Pfaffenm'itze,  einAujJemeieri,  mit  zwee 
eingehenden  und  drei  ausgebrnden  IlinkeU,  def- 
. fer.  beide  lange  Set! en  oder  F'itgel  nickt  mit  ein- 
ar.der  paradé l,tene  bei  der  dopptilen  Zange  (Te- 
naille.) fondera  ndck  der  Fejluag  zu  euger  zujam - 
me»  Luifen. 

PRÊTRESSE,  f.t  Die  PrieJUrinn , eine  bet  dem 
heidnifeken  Gattesdienjle  ange/l  elle  i ptiblickt  Per - 
Jim.  La  Prêtreffede  I Jiati  e,  de  Mmerve;  die  Prit- 
Jlerïn«  der  Diana,  der  Minerva. 

PRÊTRISE,  f.  f.  Das  Priefterthum,  die  IPTurde  ri- 
sses Prieilers.  Man  fagt  m der  chrijUkkn  Ktr- 
cke  gewliknlkher  das  Priejler-  Ami  oder  das  prie- 
flerlkht  Amt  nud  der  Prie lier jland. 

PKÉTURE , f.  f.  Das  Ami  und  du  K'itrde  einet 
l’riitors.  ( Sieht  Préteur f. 

PREVALOIR,  v.  n.  ( wird  iras  Valoir  conjugirt, 
aujj'er  im  Subjuniïivo,  tro  es  Que  je  prévale.  Qu'il 
prévale,  ficc.  ktijlt).  illehr  gelten,  dm  i'ûrzug 
kaben  oder  behalte n,  ttberwtegtii,  das  L verge- 
wicht  kaben,  Uberléeen  Pur.  li  ne  faut  pas  aue 
la  coutume  prévale  fur  ht  ration  ; dit  Qewahnheit 
mufi  nickt  mehr  gelten,  sis  die  Fernuuft.  Sou 
adverfaire  a prévalu;  fein  Gigntr  liât  dtn  Vir- 
rssg  oder  die Oberkand behalten.  Cette  conlidéta- 
,tion  a prévalu  à l'autre;  diefe  Betratht ;a>g  bat  dit 
modéré  uberwagtn,hat  das  Cbergeteiuht  behalten. 
Se  i'hèv ai.oih  . v.  récipr.  (de  mielque<bofe) 
fiick  einer  Sache  eu  f einem  i'ortheik  bedieuen , 
zu  A’utze  machtt >,  einen  l'ortluil  aue  elteias  zie- 
Jten , etu  as  zu  met  andern  Sclioden  benutzen, 
miflbroucken;  it.  fuk  einer  Sache  ÿberhèben  uni 
zum  Schaden  eines  andern  Gebrauch  dation  ma- 
chett.  11  s'eft  prévalu  de  la  foibleiTe,  de  la  l'im- 
plicite de  fan  ennemi  ; er  hat  fuh  die  SckwSche 
und  Einfali  feiius  Feindes  zu  Peutz*  genmeht. 
11  ne  devroit  pas  tant  fe  ptévaloir  de  fa  fortu- 
ne ; er  faite  Juh  femes  Gticktt  nickt  fo  fekr  nber- 
hèben  , oder  aui’n  . er  folle  nickt  fo  fekr  auf fein 
Giück  poChen.  Il  s’ett  prévalu  de  Ion  autorité; 
er  hcU  ieine  Geo  ait  gemifibraachit. 
PRÉVARICATEUR,  Cm.  Der  Pfiicktvereejpent, 
der  Treulo fe.  einer  iir  die  Pr.Ukïen,  die  fini  fein 
Amt  asfirget,  vSrjezt.ch  rtrgilit  oder  aus  der, 
Augeii jeu-Ji.d.r  seiier  feu:  Ami  und  feint  tfkcht 
handelt.  Je  lé  roi  s un  prévaricateur,  fi  je  voua 
confcllois.  . . ; id:  wSft  tin  PfhcktvergcJJcaer, 
si  h wli  rde  uider  menu  Pflichl  iandeli:,  ternit  tek 
lunen  netke ... 

PRÊ- 


PRE. 


PRE. 


791 

PRÉVARICATION,  f.  f.  Du  PflicktvergeJJenkeit, 
Treulofigkeit  in  Abficht  der  Verwaltung  feints 
Amtes,  tint  Handlung  wider Je  in  si  ml  undPfiickt, 
und  befonders  ein  treuiofes  r irfahren  gigen  Per - 
Jontn,  welcken  zu  ditnen  man  fick  anheijckig  gt- 
macht  kat,  z.  B.  unes  Advokattn,  dèr  es  ins  gt- 
htim  mit  dtr  Gègenpartie  huit  &c. 
PRfcVARIQUER , v.  n.  IVidtr  Traie  und  Pfiickt 
handeln,  m Jemtm  Amte  trrulis,  vtrrSlktrifch 
vtrfakren , indéni  man  es  mit  der  Gégenpartei 
keimlich  hSIt  (je.  On  l’sccufe  d'avoir  pré vari- 
cué  dons  les  fonctions  de  fon  emploi  ; man  be- 
fckuldiget  ihn  der  PflicktvergeJJ'enheit  m feinen 
Amtsverricktungen , tr  habe  fem  Amt  nickt  ge- 
treulich,  h iikt  pfiicktmàfiig  verwaltet. 
PRÉVENANCE , f.  f.  Das  Zuv&rkommen,  die 
Handlutlg  da  man  ungebéten  die  IFWnjche  eines 
andern  zu  befriedigtn  Jûcht , noch  ehe  er  fick  li- 
sons davo n merken  lafjtn.  Man  pfiégt  diefes 
(Tort  im  Deut/cken  auek  durch  Freund/diaftsbe- 
setigung,  Hbfichkeit  oder  Gefàlhekeit  auszu- 
drutken.  11  loi  fait  tontes  fortes  de  prévenan- 
ces; er  trzeigt  oder  erweifet  ihm  aile  Arien  von 
Gefdlligkeilen,  er  komt  ikm  durch  aile  Arien  von 
HM  ickkeiten  zuvâr. 

PRÉVENANT,  ANTE, sdj, Zuvôrkommtnd.  Man 
nennet  in  der  Théologie  La  grâce  prévenante  de 
Dien , die  zuvôrkommende  oder  auch  die  zuvûr- 
laufende  Gnade  Gottes,  die  imure  Bearbtiiung 
des  Menjchen,  wtlcke  vir  deffen  Pôrjatz  vôrher 
eehet. 

P ré  visant  , zuvôrkommtnd,  geneigt  und  thStig 
eines  andern  fPûnJcht  zu  trfàllen,  ehe  der/elbe 
fick  etwas  davon  merken  Ut  fit;  it.  einnèhmend, 
fick  durch  Artigkeit  und  Gefdüigkeit  anderer 
IPohlwollen,  Kligung  und  Liebe  rrwerbend.  Je 
lais  fort  content  de  lui , c’eft  an  homme  trés- 
Jirévenant;  iek  bin  fehr  mit  ihm  zufrieden,  er  ifi 
ein  Jekr  zuvôrkommender,  gefdUiger  Mann.  Une 
phylionomie  prévenante;  eine  einnèkmende Ge- 
JîcStsbildung. 

PRÉVENIR , v.  a.  Zuvârkommen , eher  ankont- 
men  al  s ein  anderer,  in  welcker  Bedeutung  man 
auch  fchlechthin  vôrkommen  Jagt  ; it.  fig.  eine 
Mknlicke  Handlung  eher  verruhlen,  als  ein  an- 
derer; it.iemandeu  eine  Gefdüigkeit  erweifen , 
ehe  er  noch  darum  billet.  Le  Courrier  de  France 
prévint  celui  d'Efpagne  ;dirfranztiJi/ckeCourier 
tdm  déni  Jpamfcken  zuvér,  kiim  cher  an,  als  der 
fpanijche.  Les  ennemis  vouloient  s’emparer  de 
h hauteur,  mais  nous  les  prévînmes  ; die  Feinde  ' 
I eolten  fick  der  AnkSke  bemàihtigen , aber  loir 
kamen  ihnen  zuvôr.  11  l’a  prévenu  par  toutes 
fortes  de  bons  offices  ; er  ifi  1 km  durch  aUerhand 
gute  Dienfie  zuvârgekomrneit  ; er  kat  ikm  unge- 
fèten  aUerhand  gute  Dienfie  geleijlet. 

In  der  ge nchtlichen  SprScke  Jagt  man,  Pré- 
Tenir  un  Subalterne;  tintm  Unterrichter  zuvôr- 
kommen; une  Sache  vôr  tin  kdkeres  Gerickt  zie- 
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Bi/chofe  eines  Kirchenfprengels  zuvôr , oder  er 
greift  ikm  bei  Bejetzung  eiiur  PfrUnde  vôr,  er 
vergibt  aie  Pfrlinde  vôr  dem  Ordinario. 

Prévenir  l'heure,  t’rfr  der  befiimten  Stunde 
oderZrit  kommtn,  frllhtr  kommen.  Il  m’a  donné 
rendez-vous  à midi,  mais  je  fuis  bien  aife  de 
prévenir  l’heure  pour  ne  le  pas  faire  attendre; 
er  kat  mick  auf  den  Miltag  hiehèr  befiellel,  es  ifi 
mir  aber  lieb,  da/î  ichfruher  gekommrn  bin,  da- 
mit  er  nickt  auf  mick  warten  darf.  Man  Jagt, 
Dans  les  hommes  extraordinaires  la  facile  pré- 
vient l'aee;  bei  aujferordentlichen  Menjchen  komt 
die  Klugjkeit  vôr  den  ffahren. 

Prévenir  le  mal , prévenir  les  maladies , les 
dangers;  dem  übel,  den  Krankheiten,  den  Gefak- 
ren  zuvôr  kommen , vôrkommen,  vôrbauen  oder 
vôrbtugen . 

Prévenir,  heifit  auek  fo  viel  als,  Préoccuper 
l’efprit  de  quelqu'un;  jemandes  Gemlith  einnek- 
meo;  und  wenn  man  ikm  vortkeükafte  Gedanken 
beibringt , iemanden  g eteinnen,  auf  feint  Seitt 
bringen.  On  avoit  prévenu  le  Miniftre  contre 
lui;  man  halle  den  A fini fer  gigen  ikn  eingenom- 
men,  man  halte  demMinifter  emen  Me  n Begriff 
von  ikm  beigebrackt.  Prévenir  le  juge  en  (a  fa- 
veur; den  Rickter  zujeinem  l'ortheih  eiméhmen, 
den  Rickter  gewimen,  auf  feint  Seite  bringen. 

Se  prévenir,  v.  récipr.  Sich  Pôrurtheile  m den 
Kopf  Jetzen , Pôrurtkeile  fajfen.  11  fe  prévient 
ai Tenient;  er  Jezt  fick  leickt  Pôrurtkeih  in  den 
Kopf,  er  faflt  gdr  leickt  Pôrurtkeile. 

Prévenu,  uk,  partie.  & adj.  Eingenommen,  ge- 
moi men  (fie.  Sieke  Prévenir.  Prévenu  de  cer- 
taines opinions,  d’une  paOion  &c;  vongeuijfen 
Meynungea , vo*  emer  Ltiitnjtkafl  eingr  om- 
men.  In  der  gericktlichenSprSche  Heifit  Un  hom- 
me prévenu  de  crime;  ein  itègen  eines  Verbre- 
ekens  angekldgter,  eines  Ptrbrechens  bezüchtig- 
ter  Menjch.  6 

PRÉVEN I ION,  Cf.  Dos  Vôrgreifen , die  V6r- 
greifmg,  die  Handlung,  da  man  etwas  thut, 
was  eigenthch  zu  dem  Amie  eines  andern  gekS- 
ret.  Man  braucht  diejts  tPorl  in  diefer  Bedeu- 
tung  hauptfbchlick  in  folgenden  und  aknhetun 
Redens-Arten:  Le  Pape  1 droit  de  prévention 
fur  l’Ordinaire;  derPdpfi  kat  dos  Redit  dem  Or- 
dmanoydem  Bijchoft  des  Sprengels  bei  Bejetzung 
tmts  geifilicken  Amies  oder  tintr  tf ronde  vorzu- 
greijen,  Jolcke  ekr  zu  vergében,  als  fie  der  Or- 
dinarius  vergében  konte  oder  vergeben  kat.  Les 
baillis  fit  fénéchaux  ont  quelquefois  le  droit  de 
prévention  fur  les  Juges  lubalternes;  die  Amt- 
leute  und  LandrickUr  haben  zuweilen  dus  Redit 
den  U nterricktem  vôrzugreiftn , h 1 einer  Sache 
zu/prichen,  ehe  im  Untergcruhu  darliter  ge,  oro- 
cktn  worden. 

Pré- 
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Prévention,  lui  fit  auch  fo  vit!  ait  Préoccupa- 
tion; das  yCrurtheil.  dit  virgefajlte  Meyuuug, 
On  ne  fauroit  le  défaire  de  fea  préventions; 
mou  ton  ihm  J tint  l'irurtiuiie  nicht  benèkmtn, 
nicht  eus  Atm  Kopfe  bringen. 

PRÉVISION,  f.  f.  Das  VSrhirfthen,  dot  l'iraus - 
Jtken  tmer  kiinftigenSaclu.  EinnUr  inder  Tluo- 
logie  iibliches  If'ort. 

PREVOIR,  v.  a,  ( tard  trie  Voir  c onjuglrt,  attifer 
dhjl  et  im  Futur o Je  prévoirai,  tu  prévoiras  &c. 
uni  im  SubjuncJivo  Je  prévoirois.  tu  prévoirais 
&c.  hat ) V irhir  Je  lien , viraus  fehen , zttvûr  fe- 
hen.  Peut  on  prévoir  tous  les  inconvénient? 
ian  man  alit  verdritshehe  Zujhile  odtr  Schteie- 
rigkeiten  virhèr  fehen?  Je  prévis  bien  dès -lors 
ce  qui  en  arriverait  ; i ch  fake  gieich  damais  tco  kl 
virâtes  i cas  datant  eniflehtn  wiirde. 

Prévu , UK,  partie.  &adj.  y irhir  gt/then  &c. 
Suhe  Prévoir. 

PRÉVÔT,  f. ta.  Durch  diefes  If'ort  bezeichnet  man 
im  Franziftfciten  liberhaupt  tinen  Vôrgthzten , 
tint  Perjin,  wtkkt  Oter  and  tri  gejezl  ijt . oder 
welchtr  die  Aufjiiht  uni  Regierung  liber  diejcibi 
anvertrauet  ijl;  ia  demi  jeie  Art  der  Bedienuua, 
welche  etn  folcker  Pirgtjezter  bekleidet,  demjtl- 
ben  auci  emen  be/oitiern  Titel  gibt.  IVtr  haben 
im  Deutjüun  aus  Prévôt,  Profifi  gemacht,  t cir- 
unter  tetir  vorzUglick  nûr  ttoch  den  Stockmeifler 
bei  einem  Re cimente  verjïchen , dèr  die  Ùbrrlrè- 
ter  in  l'erhaft  nimt,  tous  die  Aufjicht  überjiehat. 
Bei  einiaen  Armcen  tard  zuweilm  auch  der  Ge- 
neral- Gewaltiger , (Grand  Prévôt  de  l'Armée) 
der  Generdl  Profifi  gênant. 

Prévôt  royal , ein  tiniglicher  Beamter  oder 
Gerichtsverwalter,  dèr  die^fujliz  auf  den  kinig- 
lichen  DomàntnaliUru  zu  venoallen  hat,  und  an 

/ einigen  Orteil  Châtelain,  in  der  Normandie  Vi- 
comte, und  im  Languedoc  und  Provence ViguieT 

É riant  tard.  Prévôt  de  l'Hôtel  du  Roi  o der 
irand  Prévôt  de  France;  kSnigltcher  Ober-  Hif- 
rickter,  vir  delfen  Ricklerfluhle  aile  Sachen  gthb- 
ren , die  in  dem  Bezirke  des  kSnielicIten  Htlfla- 

?ers  virfatlen.  Prévôt  de  Paris;  Oberrichter  ht 
’flris,  oder  rigentlich  in  dem  Grand  Châtelet. 
(Sic he  Châtelet).  Prévôt  des  Marchands;  der 
Stadinchler  oder  Stadtfchultheis,  ditjewge  Ma- 
gijlrdtsper/â n , welche  in  dem  Stadtgeruhte  zu 
fins  und  Lyon  ait  Jiichter  den  ytrftlz  haf  ; it. 
der  f'ürgejfezte  unes  Handlungsgeri.htes.  Pré- 
. vôt  de  la  Connétablie  & Maréchaufl'ée  de  Fran- 
ce ; der  l Valident  des  Mar/chals  - Gericktes  in 
Frankreich  und  Oberji  GetcaUiger,  dir  bei  der 
jfrmee  den  Rang  unes  Meflre  de  camp  de  Ca- 
valerie, eines  Oherjlen  von  der  Cavauerie  hat. 
Prévôt  d • la'mée  oder  Grand  Prévôt  de  l’ar- 
mée; Feldrichter,  Oberlier-  Feldrichter  oder  wii 
man  bei  den  deutfeken  Kriegshiren  gewbhnticher 
Jagt , Generdl- Gewaltiger  bei  der  Armel,  dèr 
fllr  die  Polizep  im  Loger  Jorget.  Pfévôt  de 
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llle  de  France,  oder  auch  fchlechthin  Prévôt  ia 
l*île;  der  commandirende  Of.nerdèrjenigen  Aut- 
reiter  oder  Landreiler,  die  flir  die  algemeine  SM 
cherheit  in  den  umliegenden  Gègetsaen  von  Peu- 
rie  zu  forgen  haben.  Prévôt  de  maréchaux  ; der 
Generdl-Gewaltiger  in  den  Genirplitliten,  C fiche 
Généralité),  der  Generdl  oder  Oberfle,  dir  dit 
Maréchaufl'ée,  (ftehe  diefes  If'ort ) commandiret, 
flir  die  Sicherheit  der  Landflrdfltn forget,  und  zu- 
gieich  die  Gewalt  hat,  die  in Jeinem  Bezirke  ver- 
Sbtin  und  vir feinen  Richterfluhl  gehbrigen  f'et- 
brechen  auf  der  Stelle  zu  beftrafen.  Prévôt  de 
l'artillerie;  der  Gewaltiger  der  Artillerie,  dir 
bei  der  franzSfifchen  Annie  etuas  mehr  ait  eut 
Régiments- Profifi  virjleüet.  Prévôt  généra l'de 
la  marine;  der  Generdl-  Gewaltiger  des  Sfwe- 
Jms,  der  Sérichter,  eigentlich  der  Generdl- Au- 
diteur zur  See.  Prévôt  marinier;  der  Schifs- 
Profifl,  der  Stockmeifler  eines  Sckiffes , dir  die 
Gejangenen  tinter  femer  Auffckt  hat  und  flir  die 
Reinlichkeit  des  Schiffes  forget.  Prévôt  d'un  Ré- 
giment; Régiments- Profifl.  Prévôt  général  de* 
monnoies;  der  oberfle  nrilnzrichter,  dir  auf  dit 
falfchen  Mlinzer  im  Lande  e in  avfmerkfames  Au- 
ge hat , und  fit  durch  feint  Leute  aufluchen  làflt. 
Prévôt  de  fantc;  der  V6rgefezte , A -Sfiient  ei- 
nes Gefundlieits-  Rathes,  (Sanitàts-  Coüegii),  wel - 
cher  virz'ùelich , uunn  anfleckende  Seucken  im 
Lande  umhergehen,  die  nitigen  Anjlalten  dagi- 
gen  treffen  mu/7. 

Auf  dem  Fechtboden  heijlt  Prévôt  de  la  Celle  s 
der  yirfechter.dèrjenige.wetclter  uiiter  der  Auf- 
ficht  des  Fechlmeiflers  :m  Fechten  Unterrichl  gibt, 
Man  pfligt  auch  te/ohl  den  l'ôrtdnzer  auf  ement 
Tarrzbodtn,  Prcvôt  de  la  falle  à damer  zuncimen. 

Prévôt,  heijlt  auch  der  Prôbfl , der  Befîtzer  fi- 
nir Pribjlei,  und  liberhaupt  e in  l'irgejezter  liber 
geijlliche  Perfonen  und  in  Airehenfachen , oder 
auch  eines  Lekenshofes.  Le  Prévôt  de  chapitre; 
der  Dâmprâbjl,  der  V trgefezte  eines  Kathcdrdl- 
Stiftes.  Prévôt  des  fiefs;  der  LehnpribJI. 

PRfcVÔTAL,  sdj.  de  t.  g.  Zu  iemAmte,  vir  de H 
Richter/lukl teines  Prévôt  des  Maréchaux  gehb- 
rig.  Diefes  Beiwort  komt  geu  bhnhch  nur  in  der 
Redens-Art  Cas  prévôtal,  cas  prévûtaux  vir, 
welche  man  unter  dem  ll'orle  MaréchauiTce,  Pag. 
a 91  erklSrt  f.ndet. 

PR  E V ÔT  A LE  IM  ENT,  ad  v.  Durch  Urtheil  desVté- 
vôt  des  Maréchaux  und  « de  h der  Art,  teste  man 
bei  die/em  Gerichte  verfihret.  Siehe  MaréchaulTée, 

PRtf'ÔTÈ,  f.  f.  Die  Prtbjtei,  der  Beziri  liber 
welchen  fin  Pribfl  gefezt  iji;  it.  der  Bezirk,  die 
Gerichtbarkeil , das  Gtbiet  tires  Héfrichttrs , 
Gerichtsverwalters  , Getvùliigfrs  &c  ; it.  du 
ll'llra t fines  Pribfits  fowohl  ait  aller  dérjenigeu 
weltliiheu  Perfonen , die  mil  dem  Amie  entes  Pré- 
vôt bekleidet  nid.  ( Siehe  Prévôt);  it.  der  Ort, 
« 10  Gericht  gtluhtn  teird.  La  Prévôté  de  l'Hô- 
Hhhbh  tel; 
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tel;  das  Ober-  Hâfrichter-Amt.  Banni  de  toute 
la  Prévôté  & Vicomté  de  Paris  ; ans  dent  gan- 
zen  Parijtr  Gebiett  und  deffen  Gerichtbarkeit  ver- 
bannei. 

PR  L VOYANCE,  f,  f.  Die  Vdrhèrjehun&die  V6r - 
ausfickt,  das  FArkirfeken , das  Fermtîgen , die 
Fühgkeit,  âne h'Ànfii gs  Sache  ans  rici;t  'igenGr’\n> 
den  mit  Überzeugung  vôrkèr  zufeken , und  fente 
Jllâfiregeln  ddmdchzu  nèkmen.  Das  BemTtken 
feine  ftfdfiregeln  in  Abjicht  deffen , was  mon  vôr- 
aus  Jîehet , zu  nèkmen , und  allés  Schmidt  Lite  auf 
das  mtiglichfte  zu  vermetden,  heiflt  die  Fôrfich- 
tigkeit  oder  F ârjîcht,  (Précaution).  IFlr  p flrgen 
aber  Prévoyance  grwtihnlich  auch  durcît  Vor- 
Jicht  oder  F ôrftcktigkeit  zu  iïberfetze» , wiewokl 
das  von  Hagedorn  ganz  richtig  gebraïuhtelFort , 
die  Fôrausjicht  fenr  gfit  und  pafjoid  ifl . Rien 
n’echnppe  a & prévoyance;  k ichts  entgehet  fei- 
ner  Fôrauflcht,  fetnem  Blicke  in  die  Znkunft.  11 
« détourné  Le  mal  par  là  prévoyance;  tr  Us t das 
Lbel  ( weUhes  ervoraus gefehen)  durch feint  Vôr- 
ftchtigkeit  ( durch  feint  dagègen  getroffene  An- 
ftalten  ) abgewendet. 

FKtVOYANT,  ANTE,  adj.  Fârausfehend , m 
die  Zukunft  fekend , und  fofern  mat:  feint  Mdfl- 
regeln  ddmach  nirnt , vôrpchiig.  11  n’eft  pas  allez 
prévoyant;  er  ifl  nickt  vôrausfehend  genug,  er 
Jîehet  nickt  g enug  in  die  Zukunft;  ir.  er  ifl  nickt 
vôrfuhlig  genug , er  nimt  nickt  die  gehtirigen 
Aldflregeltt  in  Abfickt  des  Zuk’Ànftigen,  er  nch- 
tet  Jein  gègenwàrtiges  Ferhalten  nickt  ndch  den 
vôraus  zu  fehenden  Folgen  deffelben  ein. 

PREUVE,  f.  f.  Der  Beweis , dasjenige  , was  eine 
deutliche  Fôrflellung  der  IFakrheit  oder  Falfck- 
keit  einer  Sache  entkSlt,  der  Btweisgrund  ; iL 
diejenige  ffandlung , tco  dur  ch  tint  Sache  thàtig 
bewiefen  wtrd.  In  beiden  Bedeutungen,  vôrzïïg- 
lick  aber  in  der  leztem,  Jagt  mon  auch,  die  Probe, 
Une  preuve  convainquante;  ein  uberzeugender 
Beweis.  Preuves  littérales  oder  par  écrit  ; fchrift - 
liçke  Beweife.  Preuve  de  noblefle;  die  Ahnen - 
probe,  der  Beweis,  do  fl  man  von  der  vôrgefckrie- 
benen  Zaht  von  Ahntn  abflamme.  Faire  preuve 
de  noblefle,  oder  abfoîute  Kaire  fes preuves;  die 
Ahnenprobe  ruachen , oder  auck  nur  fcklecktkin 
feinen  Adel  beweifen.  Donner  des  preuves  de  fa 
capacité,  de  & valeur,  de  Ton  courage,  de  Ton 
amitié,  de  fon  afïeéÜon  &c;  Beweije  von  feiner 
FShigkeit , von  f einer  Tapferkeit , von  f einem  Mu- 
the , ion  (einer  Freundfchaft , von  feiner  Zunci- 
gung  gèben , Proben  feiner  Fàhigkeit , Tapf ir- 
ont &e.  ablègeH. 

In  der  gerichtlichen  Sprdche  ne  met  man  Preu- 
ves muettes,  flamme  Beweife , fotche  Beweije , 
die  fick  ans  gewiffen  Umjïdnden  ergèbfn , wâr- 
aus  man  mit  grofltr  IFahrfckeinlichkeit  fchlieflen 
kan , dafl  der  Angekldgte  des  Htm  Sçh  dd  gegè- 
benen  yerbrtckens  wirkUek  fchuldig  fey.  Une 
demi-preuve  oder  femi-preuve;  em  halber  Be- 


weis, dèr  noch  keine  vbllige  Überzeugung  gt- 
urühret. 

In  hiflorifchen  und  avdern  IF er  ken  werder.  die 
Urkitnaen  oder  Autrice  aies  den  Urkunden  u. 
d.g,  die  man  ais  Bewetfe  oderlletège  desjevigen, 
t cas  man  in  dent  iFerke  gefagt  bat,  am  Knde 
oder  auch  in  einem  bejonderen  Bande  kinzufiigt, 
Les  preuves  gênant. 

In  der  Rechenkunft  heiflt  La  preuve , die  Proc- 
he, der  Beweis  daCi  man  richtig  gerechnet  kabe, 
wekher  auf  verfekiedene  Art  durch  nochmaliges 
Rechnen  gefllkret  werden  kan. 

PREUX,  adj.  m.  Ein  allés  IFort,  welches  auch 
Jubftantive  gebraucht  wurde,  und  fo  viel  h refais. 
Brave,  vaillant;  tapfer , beherzt.  C’étoit  un 
preux  & hardi  Chevalier;  es  tbar  ein  tapferer 
und  kuhner  Ritler. 

PRIAPÈE,  f.  f.  Heiflt  fo  viel  als.  Poulie  obfcènc; 
ein  Jthl'ivfriges  oder  ein  unzücktrges  Gedicht. 

PRIAPISME,  T.  m.  Der  Natne  enter  Arattkkeit, 
welche  in  einer  immerwiihrenden , unwilkUhrU- 
chen , krampfdrtigen  und  fchmerzltaften  Attfnch- 
tung  der  ma  nnît chen  Rutke  brfleket. 

PRlfc-DIEU,  f,  m.  Der  oder  das  Brtpult,  ein  Pult 
mit  einem  Fifl  - Schdmel , mit  einer  Fuji  - Bank, 
worauf  man  kniet,undin  diefer  SteUung  vôr  de  tu 
Fuite  Jein  Gebet  verrichtet. 

PRIER,  v.  a.  Bitten,  die  Ertteifung  ei  nés  G ut  en  als 
eine  Gef&Uigkêit  von  jemanden  verlangen,  wofir 
man  in  einigen  FSlIen  auch  wokt  erfluhen  oder 
anfprechen  fagt.  Prier  quelqu’un  de  quelque 
chofe;  jmanden  um  etwas  bitten,  erfuchen  oder 
anfprechen.  Je  vous  prie  de  le  prendre  fous  vo- 
tre protection  ; ick  bitte , itk  erfucke  Sic , ihn  m 
Ihren Schutz  zu  nèkmen.  Prier  pour  quelqu’un; 
fùr  jemanden  bitten , eine'FTtrbdte  oder  Fùrfprd- 
ckef!  ir  ihn  einlègrn.  (/n  ütftr  BtAeutnug  ijl  Prier 
ein  ftrutrum).  Im  gin ».  Lib.fagt  man.  Je  l’en 
ei  prié  plus  que  Dieu;  ich  kabt  ihn  inftStuiig 
iarnm  gtbrltn. 

CCucnlen  bratichl  man  das  IVort  Prier,  bitte», 
als  tint  irmi/clu  Art  des  lrerbotts,  und  jagtdam 
im  ücatfchen  a tu  h,  ausbittm.  Je  vous  prie  que 
je  n'entende  plus  perler  de  cels,  je  vous  prie 
ue  ce'.a  ne  vous  arrive  plus;  ick  bitte  mir  ans, 
aj!  ick  nickt  mrkr  davan  riien  kSre,  daji  diejcs 
sücht  mekr  ge/chehe. 

Stcke  auch  Déshonneur. 

Prier . bitten,  wird  auck  anflatt  Inviter,  con- 
vier; einladen  gebraucht.  On  l'a  prié  à dîner; 
«an  lut  ikn  zu  m Miudg  EJJen  gebeten  oder  ein- 

Seladen.  Vous  a-t-on  prié  de  la  hoceî  hat  ma» 
'le  zur  Hochzeil  gebeten  ? 

Sprickw.  On  ne  va  pointaux noces  (ans  prier; 
ungebéteneeht  man  nickt  zur  Hockzeit. 
pKitK,  keijlt  auch  bèten,zuGott  bit  en,  jick  in  Gt- 
_ danken  oder  mit  IPorten  an  Gotl  wendeu,  und 
ikn  un»  etwas  bitten.  In  diejer  Beieulung  Jagt 
man  entwèder  Prier  Dieu,  oder  auck  JcUechtksu 
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Prier,  bèten.  Il  patte  le*  nuits  à prier  Dieu,  oder 
Il  p a fie  les  nuits  à prier  ; er  briitget  die  Nàikte 
mit  BrUn  zu.  L’écriture  die,  Priez  & veillez, 
de  peur  que  vous  n’entriez  en  tentation  ; J/e 
Schrift  /as*t , bètet  und  wacket , danul  ihr  uu  ht 
tn  Perjuthms  faüet.  Prier  pour  les  ennemis  ;/ïir 
feint  Feiudt  beten. 

Im  gem.  Lib.Jagt  man  in  G e fiait  fines  fFurt- 
fckes , Je  prie  Dieu  que . . ; ick  bitte  Golf,  dafi . . . 
Je  prie  Dieu  qu’il  vous  ramène  en  bonne  l'anté; 
tek  bitte  Gott , dafi  er  Sie  bei  guter  Gefundkeit 
urieder  zurlîc'i  brhtge. 

Pmfc,  £*,  partie.  & adj.  GtkèUn&c.  Sieke Prier. 
Zuweden  wird  Prié  als  em  Sub/lantivum  ge- 
braucht.  Ltes-vous  du  nomhre  des  priés  Y find 
Sie  mit  von  der  Zahi.der  Emgeladenen  ? Siehe 
aiuh  Né,  uutfr  dtm  Perbo Naître,  Pag.  436. 

PRIERE,  l'.f.  Die  Bitte,  die  Handlung  des  Bittens, 
das  Perlangen  oder  Anliegen , wtkhts  d/e  Bitte 
ver  anl  afj'et  und  audt  d/e  Iv or  te  in  welchen  die  [es 
Iferlangen  vôrgetragen  wird.  Faire  une  prière 
à quelqu'un;  tint  Bitte  an  jemanden  thnn,  ihn 
wn  etwas  bitten.  Il  a fait  cela  à ma  prière;  er 
kat  d/ejes  auf  meine  Bitte  getkan.  Les  prières  des 
Grands  font  des  ordres;  die  Bitten  der  Grâfien 
find  Bffèkte. 

Pki  v k il,  ht  ifs:  auch,  das  Gebèt , dit  Handlung  des 
Bèlens  und  die  IVorte  und  Ausdr'icke  ans  wel- 
chendas  Gebetbefiehet.  Demander  quelque  ehoflt 
à Dieu  dans  fes  prières;  Gott  in  Jeinen  Gebèten 
um  etwas  bitten.  Les  prières  de  PËglife;  dit 
XirckengebHe.  La  prière  du  matin,  la  prière  du 
foir;  das  Morgengebèt,  das  Abendgebrt.  Un  li- 
vre de  prières;  ein  Gebètbûch.  Faire  fa  prière; 
fein  Gebèt  verrichlen.  Spruhw . Siehe  Court, 

FRlH)R?,£  m.  Der  Prior , der  VârgtftzU  eines 
MSncks-  K.âflers.  In  ien  Abteien  bel  fit  (irand- 
Priear  ; Ober-  Prior,  der  nSchJle  Pârgefezte  ndck 
dem  Abtl , welcker  in  dejfen  Abwijenbeii  dejjen 
Suite  vertritt.  Le  Pire  Prieur;  der  Pater  Prior. 
Le  Sous-Prieur;  der  Untir-  Prior , der  nidifie 
PSrgefezte  nâck  dem  Prior.  Bei  den  reguiirten 
Ckirkerren,  wird  ein  Gei/tlicker,  der  einePfarre 
kat,  Prieur-Curé  genennet. 

Bei  einigtn  geifllicken  Ritter-  Orien  keifit , 
Grand-Prieur,  der  Grif-  Prior,  der  erfie  und 
vtrnikmfie  Ptrge/ezU  des  Ordens,  ndck  dem 
Grtfimeifier. 

PRIEURE,  C f.  Die  Priornm,  die  VârgtfszU  in 
emem  tionnen-  Klofier , und  in  einer  A blet  die 
nitkfie  f'ârgtftzte  ndck  der  Abtijfmn,  welcke 
in  tmigen  KlSfiem  au ck  Grande  - Prieure , die 
Ober  - Priorinn  genennet  wird.  Sous-Prieure; 
die  Unter- Priorhtn. 

Fxikuh,  suis,  f.  Der  Bitter,  die Bitterinn, wird 
nùr  in  der  Bedeutung  des  Finladens  zu  étions  ge- 
tr audit,  und  iji  überkaapt  un  Franzbjijcktn  ue- 
•ig  oder  gir  nickt  gsbriutkluk,  Le  prieur,  U 
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prieufe  d’enterrement  ; der  I-eickenbitter,  die  Lti- 
chtnbiUeriuH.  Sieke  Semonceur. 

PRIEURE,  f.  m.  Du  Priorei,  eine  unter  emem 
Prior  oder  nnter  einer  Priorinn  fiekende  Klâfitr- 
tttjtljchafl  ) ir.  das  zu  einer  Priorei  gektSrige  Ge- 
biet.  nilfi  den  dazu  gekârigtn  Gebauden.  be- 
JondtrS  die  U'oknung  des  Priors  uni  der  Prio- 
rinn. Eine  mil  einer  Pfarre  vertnmdene  Priorei, 
die  durck  tmen  wtrkiicktn  Prie  fier  verfeken  wird, 
neunel  man , Une  Prieuré  - Cure , dagigtn  eine 
Priorei,  in  welcker  kein  tetirklicker  Prie  fier,  jon- 
iern  tiîir  ein  anderer  Geiftlicker  (Clerc)  ifi.  Une 
Prieuré  funple  keifit. 

Prieuré  keifit  auck  das  Priordt,  das  Ami,  dit 
l Vlirde , die  Stetle  eines  Priori  oder  einer  Priorinn. 
PRIMAT,  f.  m.  Der  Primas,  der  vônikmfit  und 
oberfte  Erzbifchof  m emem  Reicke.  In  andern 
Làndern  z.  B.  in  Polen  und  BBkmen  wird  auck 
die  vârnihmfie  Ptrjân  in  der  blirgerlicken  Regie- 
rung,  Prirout,  Primas,  oder  Primator  genennet. 
PRIMATIALE,  adj.  Die/es  Beiwort  komt  ni r m 
folgender  Rident- Art  vâr:  Èglife  primatiale; 
tint  Kirckt,  dirtn  Haupt  ein  Primas  il I, 
PRIMAT1E,  f.  f.  Das  Primât,  die  iVürde  und  Suite 
eines  Primas  ; it.  der  Sitz  eines  Primas,  und  der 
Btzirk,  liber  welchen  fick  dejjen  geifilicke  Ge- 
nchtbdrkeit  erfirecket. 

PRIMAUTE,  f.  f.  Der  erfie  oder  oberfit  Rang,  die 
Obtrfielie  m einer  Gejeljckaft,  in  emem  Stite. 

1m  Kartenjpieie  keifit  Primauté,  die  Virkand , 
das  Reckt  zuerfi  auszufpieten. 

PRIME,  adj.  ivird  im  gem.  Ub.  in  folgender  Ri- 
dent-Art  anfiatt  Premier  gebraucht.  De  prime 
abord  ; gltica  anfangs,  das  erfie  Mdl,  bei  dem  tr- 
fien  Anolickt,  anfdnglich  &c.  Sieke  Abord. 
PRIME,  f.  f.  Die  Aime,  die  erfie  von  den  Heure* 
canoniales,  ( fiche  Canonial  J;  das  erfie  Gebèt, 
wtlckts  die  Dâmherren  in  der  Kirckt  uafingtn. 

Auf  dem  Fechtbodea  keifit  Prime,  dit  Prime, 
dit  erfie  Lage  oder  Sttliung , diejenige  Fage  der 
Dana  und  des  Digens , uelcke  fie  liaben , wenn 
man  den  Digen  gtzogtn  kat,  wobei  der  Daumen 
gigen  dit  Erde,  dieSpitze  des  Digens  ober  gi- 
gen  ien  Fcind  eerichtet  ifi. 

In  der  HandhtHgijf  riche  keifit  Prime  d'aflii- 
rance;  die  AJfecuranz- oder  f'trfickrrungs-Prà- 
mie,  diejenige  Summe  Gtldes,  welcke  dir  Ajfe- 
curant  von  aimjtnigen,  welcher  feint  U'drti i oder 
Jtm  Sckijf  aJJ'ecunren  lift,  bei  l/nterzeicknung 
der  AJfecuranz-  Polize  bdr  empfdngt. 

Bei  den  Lotterien  wird  der  erfie  Gettinn  oder 
die  erfie  Kummtr , welcke  vâr  und  ndck  ein  em 
grâfien  Loft  héraut  komt,  la  prime,  die  Prisait 
gênant. 

Prime  keifit  femtr,  der  zihnte  Tkeil  Asus  Gan- 
zen  ; it  .der  vur  und  zwanzigjle  Tkeil  i mesGrdnst 
it.  die  aUerfemfu  Gattung  jpanijcher  U'oiit;  it. 
Stockfijch  vom  erfien  Fange. 

Piime  de  la  lune;  das- erfie  P. iertel  des  Mân- 
H b h b h 3 dte, 
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des,  uud  zwdr  in  den  erfteu  Tagen,  wenn  er  fiçkt- 
bâr  wird  t das  neue  oder  zmènmende  J À tnt,  La 
lune  eft  en  prime  ; der  Môni  ifi  im  Zwièkmen. 

Prime  d'améthvfte,  heijlt  ein  Ametkifl , dèr  ins 
VioUilt  fdlt:  ifnd  Prime  d'émeraude  ; ein  ins 
gril  ne  fallmder  Schtnaragd. 

Prime  ij f atuh  der  Na  me  tint  s çewijfen  Kar- 
tenfpieles,  bei  welckem  nftr  vitr  A art/ h gegebeu 
M erde* r,  und  trenn  die  vier  Karten,  die  man  bt- 
homt,  von  verjduedenen  Farben  find,fo  keifit  das , 

. Avoir  prime. 

In  den  Ziuker  - Rafinerien  wird  eine  Art 
Pf rient , mit  welckem  man  in  dem  Boden  der 
ZuckerkUte  eine  Üfimng  macht , damit  der  nock 
darin  befindlitke  Syrup  herauslaufe,  La  prime 


jeeuennet, 

PRIMER,  v.  n.  Der  erfie  feyn,  etwas  z\t  tkun,  den 
Anfangmachen,  und  dmerftenPlatzkabeu.  iVird  ] 
in  die  1er  Bedsttung  kauptfiichliih  im  Ballfviele 
von  dcmjenigen  gefagt,  welcher  fich  den  Bail  zu- 
fyielen  làfit.  Im  Kartenfpiele  heifit  Primer,  die 
VôrkanA  oder  das  Ausfpielen  kaben . 

Fig.fagt  man , Cet  homme  prime  en  tout  ; die-  ] 
j er  Mann  tkut  es  in  allen  Dingen  andern  zuvâr . 

11  aime  à primer;  er  mbchte  immer  gem  der  Er - 
fie , der  V ômékmfiefeyn . 

Primer,  wird  auch  aflfive  gebraucht.  Primer  quel- 
qu'un ; einen  Uberkolen , ihn  an  GefiUwindigkeit 
ubertrefj’e* , ikm  zuvâr  kommen.  Ce  Courrier  a 
, primé  celui  qui  étoit  parti  avant  lui;  diejer  Cou- 
rier ift  dèmjenigen,  der  vôr  ikm  abgegangen  war, 
zuvâr  gekommt  H , ift  elter  angekommen  als  der 
andere. 

PRIME*  V lRE,  f. f.  Die  F ilhli ngsblume.fonfl  auch 
dieSchlWjfellAume  oder  derMimmelJchllij/èl  gênant. 
PRIMEUR,  f.  f.  Der  Anfang,  die  Zeit  imgfahre, 
wann  gewijfe  Früchte  zuerjt  reif  oder  zeitig  wer- 
den.  Les  frailes,  les  pois  t'ont  chers  dans  la  pri- 
meur, dans  leur  primeur;  die  Erdbêren , dieErb - 
fen  ftnd  im  An/ange  theuer  ; die  erflen  Erdbêren , 
dte  erfie  njungen  FM* je  a ftnd  theuor.  Man  fagt 
aiuh,  Certains  vins  font  bons  dans  la  primeur; 

- gewifje  IVeine  ftnd  giu  zu  tri n ken,  wenn  fie  noch 
ga  >z  jung  fini. 

•PRir.llCLRIAT.  f.m.  Die  fVlirde  eines  Ælleften 
. (Seniors  ) in  einem  St  if  te. 

PRI  MIC  1ER,  f.  m.  Der  Æitefte  ( der  Senior  ) in 

et  item  St  if  te. 

PRiMiPlLE,  f.  m.  Der  erjle  Nauptmann  bei  den 
ehematigen  Rb  mer  n,  dèr  die  erfie  Compagnie  ei- 
ttrr  Cohorte  commandite. 

PRIMITIF,  IV E,  adj.  Der,  die , das  erfie  oder  SI- 
tejle  in  feiner  Art.  L’EglUe  primitive,  oder  La 
primitive  t-glife  ; die  erfie  Ktrche , die  chnftliihe 
Xi*  cke , zur  Zeit  der  Apoftel  und  in  den  erfie  n 
XfakrkHnderten.  Curé  primitif,  keifit  der  wirh- 
ucke  oder  eigentiuhf  narrer  bei  rtner  Kir  die • 


Couleurs  primitives  nennet  man.  Grund far- 
ben , diejenigen  Farben,  wtlcUt  dm  Grima  an- 
dtrer  Farben  enthalten , und  aus  dèren  Vermi - 
Jckuno  andere  Farben  bereitet  wtrden.  Der  glu - 
chen  Grundfarben  fi  ad  das  IVeijfe,  Gelbe,  Blatte, 
Rothe  und  Sckwarze. 

In  der  Sprdchlehre  keifit  Un  mot  primitif,  oder 
auch fiibflanlive , Un  primitif,  ein  Stamwort , em 
Worl,  von  welckem  andere  abgeleitet  werden. 

PRIMITIVEMENT,  adv.  UrfprUnglich,  anfSng- 
luh , an  fange , zuerjt.  Quand  un  mot  exprime 
la  choie  pour  la  quelle  il  a été  primitivement 
mis  en  ulage,  on  dit  qu'il  eft  employé  au  pro- 
pre; wenn  ein  IVort  die  Sache,  fUr  wêlche  es  ur- 
Jpr'Unglick  eingefUhret  worden.aasdrukt.fo  faut 
man , dafl  es  im  eigentlichen  Verflande  georautki 
teerde. 

PR  MOGEN1TURE,  f.  f.  Die  Erftgeburt,  die  mit 
der  Erftgeburt  verknüpften  V ârzûge,  das  Recht 
der  Erftgeburt.  tfaii  vendit  & primogéniture 
pour  un  plat  de  lentilles  ; Fjau  verkaufte  feint 
Erftgeburt  fur  ein  Gerickt  Linfen. 
PRIMORDIAL,  ALE,  adj.  Dèr,  die,  das  erjle  der 
Zeit  und  Ordnung  ndck.  Man  braucht  diefes 
Beuoort  nuijlens  ntir  in  folgenden  Red  en  s-  Ar- 
ien: Le  titre  primordial;  die  erfie,  Sllefie  Ur - 
kunde,  das  erfie , iittefle  Document  &c.  Le  droit 

: j:~i  . 


, iiltejit  Doc 
primordial  ; das  '■  rjpriirtglicht  Rechu 
PRINCE,  f.  m.  Der  Fàrjl,  der  erJU  und  virnekm/li 
feiner  Nation,  feiner  Provinz  oder  feints  States. 
I-c  Prince  régnant;  ier  regi.-rende  Fiirfl.  Prince 
du  Saint  Empire;  des  heiligen  rbmifhen  Keichs 
Fier/}-  Un  Prince  d'F-mpire';  ein  Rtieksfûrfi. 

iPenn  von  den  Kinieru  und  Ferwandien  eines 
regierenden  Herreu  f'irf  lichen  Standes  dit  Ride 
ift,  tlberfetzen  teir  Prince  durch  Prinz.  Le  Prince 
héréditaire;  der  Erbprinz.  Les  Princes  du  Sang; 
die  Prime n vom  GeblUte. 

Man  ffiigt  auch  woktden  virzSglichJlen  Dich- 
ter,  Rcdr.tr,  If  ’ehuteijen  &c.  Le  Prince  de*  Poè- 
tes, le  Prince  de»  Orateurs,  le  Prince  des  Phl!(>- 
fophes  &c.  zu  nenntn\ja  wie  man  auch  den  hei- 
de « effofteln  Peter  uni  Pau ! den  Titel  Les  Prin- 
ces des  Apôtres  beiligt. 

SpricktoBriHch  fagl  man.  Vivre  en  Prince, 
être  veto  en  Prince;  als  ein  Firft,  firflltch  lé- 
ben  oder  gekleidet  fet/n , einen  grôfien  Aufwaud 
tnaclten.  Jeux  de  Prince,  fitkeicn,  Pag.  127. 

PRIN'CESSE,  f.  f.  Die  Firflinn,  dieGemaliltnn  ti- 
nes  FSrjlei:;  it.  dit Prinzefftnn,  die  Tochter  oder 
Feru  andhun  eines  F.irjlen,  oder  auch  die  Ge- 
mahiion  fines  Pr inzen.  Une  Princefïe  régnante, 
fou  vers!  ne;<«  regierenie.  unumfehràukle  Fir- 
flinn. Une  jeune  Princeiïé  ; eine  junge  Pria- 
zejjimt.  ■ 

PRINCIER,  IlpRE.  adj.  Alan  nen net  Abbaye  pria- 
cièrc;  eine  gef'ârfttte  sibtei,  rixe  edhtei,  itelche 
den  Titel  uni  Rang  eines  Fûrflenütumes  erhal- 
teu  kat.  In  ttnigen  Sufttrn  ffl'gt  man  dit  vSr- 

nèhm- 


d r aber  einen  brflldndtge n Ficarutm  hat,  der 
auch  Pftrrer  heiflt ,'  durch  welchen  er  f ein  Ami 
verfeken  Uifit. 


PRI. 

nèhmfle  PtrfSn  im  Stifu  fubfiautivt  Le  princier 
zu  nennen. 

PRINCIPAL,  ALE,  adj.  Der,  die,  dat  HauptfSch- 
hckfle,  Vô rnikmfle,  IPtfenllukfle,  Betrackthck- 
fie  &c.  H'ir  trfligen  diefes  lyort  im  Ueutfiktn 
gemtiniglich  durci  dit  Sylbe  Haupt  auszudruk- 
ktn , wekke  wir  dtm  Hauptworte,  mit  wtlchem 
dit/es  Beiwort  verbunden  ifl,  virfttzen,  and  da- 
durch  ein  zu/ammt n gefeztes  Hauplwort  bilien. 
Son  principal  but;  fein  vâruèkmfler  Zueck,  fein 
Haupt- Zweck.  Le*  articles  principauxd  un  con- 
trat de  mariage  ; die  kauptjlichlichfltn , dit  vir- 
nèkmflen  y Irtikel , du  Haupt-  Ariikel  etnet  Hti- 
ratki-  ContraRes.  U en  a fait  (à  principale  affai- 
re; rr  kat  /ein  Hauptgeftlûift  daraus  gemackt. 
la  principale  raifun  étoit;  die  Haupt - Ur/atkt 
war.  Le  principal  perfonnage  ; dit  Haupt-  Ptr- 
fin,  &c. 

rftINCIPAL,  f.  m.  Die  Hauptfacke,  das  Hauft- 
werk,  daslf'èfentliche,  Hauptlàckiickfle  oder  For- 
nèkmfle  bei  eintr Sache;  it.  der  Hauptpunkt  einer 
Recklsfsche ; iL  dit  erjlt  Inflanz , dtu  trjit  Gt- 
rickt , wo  tint  Saekt  zuerjl  ankdngig  gemackt 
tcorden  ifl;  il.  dit  Hauptfumme  einer  Schuld,  der 
Hauptfluhl,  dasCapitdl.  Voua  oubliez  le  prin- 
cipal ; Sie  vtrgeffen  die  Hauptfacke.  Le*  intérêts 
excédent  le  principal;  die  Intereffen  uberfltigtn 
das  Capital.  On  a rendu  un  jugement  interlo- 
cutoire , tàns  préjudice  du  droit  tjes  Parties  au 
principal;  man  katein  Inlertotfd,tinen  Zwifcheie- 
fpruch  oder  Bei-  Urllied  trgtken  lafftn,  unbefcha- 
det  des  Rethlts  der  Parisien  in  der  Hauptfacke. 
On  a évoqué  cette  affaire  dn  principal  au  Parle- 
ment de  Paris;  man  kat  die  Sache  l'on  der  trflen 
Inflanz  weg  v6r  das  pari  fer  Parlament  gezogen. 

Le  principal  wird  auch  t on  Ptr/onen  ge fagt. 
Les  principaux  de  la  ville;  die  vSrnskmflen.  ait 
angefehenflen , die  Haupt-  Perfonen  der  Stadt. 
Man  pflègt  auch  den  Vbrflther  einer  Schule,  fi- 
nes Collegii,  Le  principal,  oder  Le  Père  Princi- 

. pal  zu  nennen. 

PRINCIPALEMENT,  adv.  HauptfSckhck , vir- 
nlhinlick , vJrzkglick , vSr  allen  Dtngen. 

PRINCIPAUTE,  f.  f.  Das  Firftther-  Amt,  das 
Amt  nid  dit  IF,  trie  eines  V ôrjleherç, eines  V fr- 
oejezten  einer  Schule,  eines  Collegii. 
PRINCIPAUTÉ;,  f.f.  Der FlirllcHjlaud,  das Fdr- 
Jlenrecht , der  Stand , die  U’nrde  émis  Flrflen, 
tend  die  damit  verknipfltn  Rechlt  uni  Fôrz  Ige; 
die  fRrflliche  GewaU  h ni  Oberktr/chitfL  On  ne 
lui  conteffe  pas  fa  Principauté;  man  mackt  ikm 
ftitten  Fdrflenflind,  oder  auch  feint  firfllithe  Gt- 
walt  uni  Obtrher/ckcft  mcht  flreitia. 

PkimcipautL,  heifit  auch,  das F.irjtenthum.  dtt 
Land,  weiiktt  von  etntm  Flirflen  belur/cket  wird, 
eiuem  Firjlen  gehSret. 

In  der  Bibel  icerden  die  Cktire  der  Eugel  Prin- 
cipautés. Fùrjlenthumer  gentr.net. 

PRINCIPE,  f.  m.  Der  Lrfprung,  die  wirktndt  Ur- 
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fâche,  die  Quelle,  der  Grand  des  Dafeyns  eh te 
andern  Dmgts.  In  diefer  Beieutung  ten  d Prin- 
cipe nfir  von  Gott  gefagt.  Dieu  eft  le  principe, 
le  premier  principe  de  font  bien  ; Gott  ifl  der 
Ur/prung , der  Grand , die  Quelle  ailes  G ut  eu. 
Im  weillduftigern  I 'erfiur.de.  wird  einejede  na- 
türlick*  Urfackt,  die  den  Grand  einer  tkàtigeu 
Verdnderung  enikiilt , Le  principe,  der  Grand, 
c euennet.  Le principe  de  mouvement;  derGrund 
der  Bewigung,  dasjenige,  u odurch  die  Bewi- 
gung  kervôrgebrackt  wird.  Remonter  au  prin- 
cipe de  fes  attions  ; auf  der.  Grand  feiner  Hand- 
lungen  zurückgeken;  den  Grand  feiner  Handluu- 
gen  nnterfucken. 

h der  Natfirlehre  verflekt  man  mter  Prindpe^ 
dos  Urwifen,  den  Urfloff,  die  erflen  Btflaniiheil* 
eines  Dinges.  Befonders  keiffen  in  der  Chymit 
Principes,  dit  Anfangt,  Gruniflofje,  Grund- 
fubflanzen,  Urfloffe,  atejenigen  Subftanzen,  wtb- 
cke  man  ans  der.  zufammsngefezten  KSrpern  tr- 
kdlt,  wenn  man  die  ckymifcke  Zeriègung  oder 
Zerletzung  derfelben  anflellet;  it.  aie  Sruni- 
theile  eines  Gtmifckes  oder  einer  zufammenge- 
Jtzlen  Suhflanz.  Mau  nennet  Principes  aérifs  ; 
th  litige  Grundthsile,  Jokke  Tkeile , welcke,  wenn 
fit  mit  andern  zufammen  gtfezt  werden,  auf  die- 
felben  teiirken  : L’nd  im  Gegenfatze,  Prinripes  paf. 
iifs;  untkàhge  oder  leidende  Grundtkeile -,  wit- 
wohl  ndch  dtm  Urlkeilt  berlilmter  Scheidekh lift- 
ier, die  KSrrer  bei  je  der  Ferbindung  uni  Aufr 
ISjiung  gleick  thalig  ftnd. 

Pktncipk,  h/ijlt  auck,  der  Anfangsgruni , die 
Grundregel  einer  U'iffeufckuft  oder  Knnft , der 
Grundfatz,  woratf  eme  IFiffenfckaft  oder  Kunfl 
beruhet.  Il  veut  parler  d'un  Art  dont  il  n’a  pas 
feulement  les  principes,  les  premiers  principes; 
tr  toill  von  einer  Kunfl  réden,  von  wtlcker  et  die 
Anfangsgrnuie,  die  erflen  Grund/dt  ze  nicht  weifl. 

Principe  de  eonnoiflance,  derÉrkentnifigrund, 
dasjenige,  tt  oraus  tint  Sache  erkant,  uoraus  fit 
btgreifiick  wird,  der  lie  SI  grand. 

PntNcin/.,  keifit  fermer,  der  Grundfatz,  tin  ale 
urahr,  als  gut  erkanter  Satz,  der  den  Grand,  den 
Bewtgungsgrund  enthàlt,  warum  wir  fo,  tend 
nicht  anaers  handtln  ; a ni  in  derSillenltkre  wird 
einejede  Regel  des  Ferhaltens , Un  principe, 
ein  Grundfatz  gênant.  Cet  homme  a de  bona 
principes;  diefer  Mann  hal  gâte Grundfdtze.  Il 
ne  fait  rien  que  par  principe  d'honneur;  tr  thut 
nichts , als  ans  de  m Grundfatze  der  Ekre-,  die 
Ehre  beflimmet  aile  feint  Hanilungen.  Il  ne  fe 
conduit  que  par  de  faux  principes  ; er  kaudelt 
nâth  lauter fatfcken  Grunaf/itzen. 

PRINCII’ION,  f.  m.  Ein  Fùrflchen,  Fûrfilein,  Prinz- 
clitu,  Priuzlein  ; ein  veracbtlicker  Ausdruck,  êt- 
re, i kleinen  unbedeuttnden  Fürfien  oder  Prinzen 
dadurch  zu  bezeichnen.  ~ 1 

PRINTANIER,  1ÈRE,  adj.  Den  PrühUnp  betref- 
ftnd,  oder  im  Friihlingt  heriSriommend.  La  lai- 
Hhhhh  3 fon 
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fon  printanière;  dit  Frthliwgszeit.  Des  fient* 
printanières  ; Frühlingsblumen, 

PRINTEMPS,  f.  m.  Der  Fruhling,  imgem  Lèb, 
das  Fr'ôhjahr , and  in  der  Dichterfprache , der 
Lenx , diejenige  ffakreszeil,  welclie  aufden  (Fin- 
ter  folget,  unavSr  dem  Sommer  kèrgeket.  Figlir- 
■'  lich  hefit  Printemps  fo  viel  ais  die  flitgrnd,  die 
ftugrndjahre.  Dans  le  printemps  de  la  vie;  m 
dem  Fr'ihtinge feints  Lèbens.  Dans leprintemp» 
de  nos  jours  ; in  dem  Leuze  uiferer  Tage. 

» PRIORAT,  f.  m.  Das  Priordt,  die  Zed,  wSh- 
rend  welcher  jemand  das  Amt  eines  Priors  be- 
hteidet.  Cela  s’eft  fait  pendant  fon  Priorat;  das 
ift  wdkreui  feinem  Pnorate,  wSkrend  der  Zed, 
da  er  Prior  1 car,  gefchthen. 

PRIORITE,  f.  f.  Die  Eigenfchaft , da  etwas  fr.\- 
'kir  0 der  eher  ats  ein  anderes  ift,  unddér  daraus 
entftehende  Flrzug.  La  priorité  d’hvpothèune; 
dtr  l'ôrzug  enter  Hypothek,  iceil  fie  àltir  ift  als 
tint  andtre.  La  priorité  de  date;  das aitere  Da- 
tai n.  Il  a gagné,  par  priorité  de  date,  le  procès 

30’il  a voit  pour  ce  Bénéfice;  tr  hatden  Proztfi, 
èn  er  ditfer  Pfrlinie  teigen  halte , gewonnen, 
1 eeil  er  Sltere  Anfmrôcke  dàrauf hotte,  vieil  er  fich 
eher  als  andere  aarum  beworben,  and  fein  Ge- 
Jftch  fr'ûher  in  der  pSpfilichen  Kanzeüei  einge- 
ztichnel  worden.  als  dtr  andern  thres.  ( S.  Date). 
PRLS,  PRISE,  partie.  & adj.  Genommen  &c.  Sieht 
nâch  dem  Zeitworte  Prendre. 

PRISE,  f.f.  Dit  Ferhaftung,  der  Ferhaft,  die  ge- 
ricktliche  Gefangmnehmung  und  Feflfetznng  ti- 
nts Menjchen.  Depois  la  priée  de  ces  voleurs, 
les  chemins  font  plus  sûrs;  feit  der  Ftrhthmg 
iieftr  Kduber,  fini  die  ScrSfien  fichtrer.  in  der 
gerichtlichen  Sprdche  hei/St  Un  décret  deprifede 
corps  ; ein  FtrhaftbefèU , tin  rickterlicher  Bt- 
fîhl,  fich  der  Ptrfdn  eines  Menfchen  zn  verfichtm 
u ni  thnzum  gefinglicktn  Verhaft,  oder  wie  man 
an  einigen  Chien  fagt , znr  grfanglichtn  Vtr- 
haft  zu  bringen.  Alan  fagt  in  iieftr  Bedeutung 
aiuh  fchlechthin,  II  v a priée  de  corps  contre  lui; 
es  ift  ein  Ferhaflbcfèhl  uriier  ihn  trgangen,  er 
Joli  m Ferhaft  genommen  werden. 

Man  ne nti et  Prife  à partie;  ias  Belangen  ti- 
nt s Richters , die  Klage,  die  man  gègtn  einen 
Xichter,  wègen  eines  ungrrechten  Urtheiles,  oder 
wègen  FtrzSgernng  des  Rechtes  anftedst.  ( Sieht 
Partie,  Pag.  588). 

In  der  h'negsfprdcht  htifit  Prife,  die  Gefatt- 

Îennèhmung , die  Handlung,  da  man  fich  tintr 
'rrjSn  von  dtr  feindlichen  Partei  mit  Gtwaltbe- 
mâchtiget;  it.  dit  /Fegnèkmung,  Erobtrungei - 
ntr  Fejtung,  tinerSchanze&c.  La  prife  du  Gé- 
néral leur  fit  perdre  la  bataille;  dit  Gcfangennih- 
tnungdts  Générais  machltiknenditScklachtvtr- 
liertn;  dadurch,  dafi  der  Genen U ge/angen  ge- 
nommen wurde , verlortn  fie  die  Schlackt.  Il  fe 
trouva  à la  prife  de  la  citadelle;  er  war  mit  bti 
dtr  Erobtmngdtr  Celait  Ut. 


Prife  d'armes , permet  man  die  unbe/figtt  Er- 

jyreifnng  der  tFaffen  zu  eiuem  Auffuhre.  Man 
agi  dahèr,  Il  fut  condamné  pour  prifed’armes; 
tr  wurde  eines  Aufruhres  wègen,  ( weil  er  die 
(Fa  feu  gégen  feint  Obrigkeil  ergriÿen J,  ver - 
vrtheilet. 

Etre  en  prife;  m Gtfahr  Jlehen,  weggenomnetn 
zn  werden.  Etre  hors  de  prife  ; ficher,  aujfer 
Gtfahr  feyn,  weggenommen  zu  werden.  Jm 
Sthachjviele  fagt  man.  Le  Roi  eft  en  prife.  cette 
pièce  eft  en  prife;  der  KSnig  fteht  int  Schache, 
diefe  Figer,  ditfer  Stem  ban  genommen  werden  : 
Und  un  Billiarafpielt  fagt  man , Cette  bille  eft 
en  prife  ; diefe  A ugel  Jleht  in  Gtfahr  gemackt  zn 
werden. 

Jn  der  Sffpriche  ht  fit  Uneprife,  ein  erbeute- 
tes  Schiff,  in  wrlcher  Bedeutung  man  auch  h a 
Deutfcken  die  Prife  fagt.  Il  eft  entré  tant  de 
priées  dans  le  port;  es  fini  fo  viel  Prifen  aufgt - 
Irai  ht , ( in  den  Haftn  gebrackt ) worden.  Ce 
viifleau  portoit  des  armes  auxennemis.  il  a été 
déclaré  de  bonne  prife;  diefes  Schiff fnhrte  de » 
Feinden  IFaffen  zu,  es  ift  f Sr  ehu  gute  Prife  (f&r 
tint  rechtmifiige  Beutej  erklSret  worden. 

Lâcher  prife  ; die  gemachte  Brute  wieder  fak- 
rtn  lajfen.  On.lui  a bien  fait  lâcher  prife  ; man  kat 
ikm feint  Beule,  man  kat  1 km  das,  was  er  erbeutet, 
was  er  genommen , fich  zngeeignrt  hotte , air 
fchSn  wieder  abgejigt  oder  abgenommen.  IFen * 
von  Tkiertn  die  Rède  ift,  kefit  Lâcher  prife,  das 
was  fie  gepakt  haben,  wieder  lislaffen.  Ledogues 
d’Angleterre  ne  lâchent  jamais  prife;  die  engli- 
fcken  Docktn  lajfen  nie  lis.  Fig.  heifit  Lâcher 
prife;  ndchgèben.  lis  ont  difputé  long-temps, 
fans  qu’aucun  des  deux  ait  voulu  làclier  prile; 
fit  kabtn  lange  mit  enmnder  geftritten,  ohnedafi 
einer  von  btiden  ndchgèben  wolte.  Donner  prife 
fur  foi  ; fich  blisgèben,  eine  BISfie  gèben,  feinem 
Gègntr  Fi ortkeile  liber  fich  einrSumen.  oder  durci 
fein  BetragmGclègenJieitzu  Tadel  gèben. 

Pkisr  d'habit,  oder  dk  vkturk,  heifit  in  de » 
/Bbjlern  die  Einileiduna,  dit  Handlung,  da  man 
fich  durck  feierlicke  Anlègungder  Ordensileider 
m einen  Klofier-  Orden  aufnekmen  Lïfit.  J’ai  été 
i laprifed’habit  de  mafeeur;  ichbinbei der Em- 
kitidung  memtr  Sckwefier  gewèjtn. 

Prise  dk  possession,  dit  Befilznèkmung,  Bt- 
fitz-Ergreifung,  die  rechtlicke  Handlung , da 
osa»  von  etwas  Befitz  nimt,  den  Befitz  von  etwas 
ergreifet. 

Prise,  kefit  auch  derGriff,  dirjenige  Tktileiner 
Sache,  Anes  GefSfies  (Je.  wo  man  fie  angreift  ; 
die  Hanikabe  oder  mit  man  ait  andern  Orten 
fagt,  dit  Handkèbe.  Ce  vafe  eft  tout  rond,  il 
n'y  a point  deprife;  diefes  Gffdfi  ifl  ganzruni, 
es  ifl  sein  Gnff  datait,  man  kan  es  mrgttid  an- 
grtifen. 

Zuweiltn kefit  Priée /o  t iel  ait.  Querelle,  der 
Streil,  Zank,  (Fortwtchjel,  oder  auch  wohlrir 
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das  Haudgemeng  oder  die  ScklSgerei.  Ils  fc  font 
brouillés,  &onteopril'eenfenible,  ont  eu  quel- 
que prife  ; fs  haben  fich  entxweiet , und  haben 
Streit,  haben  eiiten  kleinen  IVortwechfel  mil  ein- 
ander  gekabt.  Ils  en  vinrent  aux  prife*;  fiege- 
rieltn  e mander  in  ien  Hdren,  fie  fielen  liber  ein- 
ander  her  uni  balgten  fiili.  En  être  auxprifes; 
fich  mit  emaetder  fchlagen,  es  feu  auf  den  Liège  h, 
anfPifiolen,  oder  funjl  auf  emeandere  Art. 

Prise,  die  Prife , heifit  auch,  fo  viel  mau  zu  ei- 
nem gewijfen  Gebrauche  von  e:nem  Dmge  auf  ein- 
mat  mmt.  line  prife  de  tsbac  ; eine  Prife  To- 
bab,  eigrntlick  fo  viel  Scknupftobak  als  man  zwi- 
feken zieei  Fmgern  liait,  una  in  die  Safe  zu  fcknu- 
pfen  pfiègt.  Man  fagt  auch,  Une  prife  de  cho- 
colat, de  café,  de  the;  eine  Portibn  Chocolaté, 
Kaffé,  Thee , fo  viel  als  mon  auf  einmal  davan 
niait,  ll'enn  von  Arzrneimittcin  die  Rède  ifl, 
heifit  Prife  fo  viel  als  Dofe,  die  Gobe,  die  Quan- 
ti làt  entes  Arzeneimtttrls , wrlche  man  auf  mi- 
mai einzuiièlimen  kat.  Auch  in  diefer  Bedeutung 
fagt  niait  haufig  im  Deutfcken , die  Prtje  oder 
Dofe.  ( Biche  Dofe). 

Prise  d'eau,  die  Abgrabung  des  IFaJfrrs . die 
Datidlung,  da  tnan  das  fFaJfer  oder  einen  Tneil 
des  IFafiers,  eines  Fluffes  oder  Triches  durch  ei- 
ne* Grabat  ableitet,  nu  einen  andern  Ort,  auf 
einelFiefie  oder  zu  enter  M'ihle  <ÿr,  hinleitrt  ; it.  die 
Erlaulmifi,  das  IFaJftrabgraben  zudlirfrn.und 
dos  IFaJfier  fclbfl,  teeUhes  man  an  einen  andern 
Ort  hinîeitet. 

PRIS  EF-  f.  f.  Die  Schiitzung,  die  Beflimmungdes 
IFerthes  oder  Pr elles  riner  Sache;  imgem.  I.èb. 
die  Taxierung  oder  TaxatiSn  ; it.  der  befiimte 
Preis  felbjl,  aie  Taxe , welches  man  in  bffenth- 
cken  Ferfieigungen  auch  den  Anfchlag,  An- 
falz,  oderangefezten  Preis  nennet.  Faire  Ta  prifee 
des  meubles;  aie . Mobilier! , den  Hausrath fcltàz- 
zen,  taxieren.  J’ai  eu  ces  tableaux  pour  la  priù  e ; 
ich  habe  dicte  Gemàtde  um  die  Taxe,  un i aen  au- 
gefezten  Prêts  bekommen.  Sonckmlirtlich  fagt 
man  von  einer  alten  Jprbden  fif.cngfer-,  Elle  ell 
demeurée  pour  la  prude;  fie  tfi Jitzen  geblieben, 
weil  i hrkeiner  gf*<  genug  war. 

PRISER,  v.  a.  SckStzen,  den  If'èrtk  oder  Preis  ei- 
ner Sache  beftimmen  ; im  g em.  tiben.  taxieren. 
Combien  prife*  - vous  eette  montre  V tvie  hich 
fchàtzen  fie  diefe  Ukr  ? 

Priser,  JchStzen,  heifit  auch  fo  viel  als,  Eftimer, 
kick  fchàtzen,  kickhalten,  viel  von  enter  Perjtn, 
«on  einem  Dinge  halte*.  On  prife  beaucoup  ce 

■ Prédicateur;  man  fckdlzet  diefen  Prèdigerfthr. 
Ce  que  lecommun  du  monde  prife  le  plus,  n'elt 
pas  toujours  le  plus  eftimabte;  das,  nas  der 
gemeine  Mann  in  der  IFrlt  fckützH,  worauf der 
gemeine  Mann  einen  IFèrth  fetzet,  ifl  euckt  mi- 
mer das  SchStzbdrfie. 

Se  priser,  v.  n.  récipr.  Sick  fckdtze*,  auf  fich 
felbjl  viel  hait  en,  einen  grtfien  if'èrtk  auf  J eine 


eigene  PerfSnuni  Feriienfie  lige n.  Elle  fe prife 
plus  que  les  autres  ne  la  prifent;  fie  hèld  felbjl 
tnekr  von  fich  als  andere  Lente. 

Prisé,  ée.  partie.  & adj.  Gefchdzt.  Siehe  Prifer. 

PRISEUR,  f.  m.  Der  Schdtzer,  oder  une  manfajl 
algemrinzu/agen  pfiègt,  der  Taxator;  einever- 
ppichtete  Perfôn  , itelcke  den  If'èrtk  dètrjenige* 
Sacken,  die  b jfcutUch  verkauft  oder  auch  bel  Sterb- 
fdllen  miter  die  Erbtn  gleichmUfiie  vertheilet  wer- 
denfoBen,  bejhmmet.  Jn  Fraukrcitk  fagt  man  auch 
Huifïier  prifeur. 

PRISMATIQUE,  adj. de t .a.Prismatifch,  die  Ge- 
Jlalt  eines  Pnsma  habena.  ( Sieke  Prifme).  Un 
corps, une  figure prifmatique;  einprismalifclier 
Abrper,  eine  prismatifcke  Ftgâr.  Couleurs  pris- 
matiques neutre!  man  die  durch  die  Brechung  der 
I.ichlfiraUen  ent/lehenden  R egenbogen  - Farbeit, 
treuil  man  durch  ein  dreieckiges  Prisma  von  GI4e 
Jieliet. 

PRISME,  f.  m.  Das  Prisma,  ein  KSrper,  welcher 
zwei  geradlinige  Fguren  zu  f einen  GrundfiScktn 
liai , u ni  rings  kerum  m fo  viel  Fierecte  emge- 
fchlojfen  ifi , als  die  Grundfldche * Seiten  haben. 
Un  prifme  triangulaire,  pentagone  &c.  ; ein 
dreieckiges,  filnfeckiges  Prisma.  Un  prifme  de 
verre;  ein  glSfemes  Prifma,  worunler  man  ge- 
wbknhch  ein  dreieckiges  Prisma  vtrfiehl. 

PRISON,  f.f.  Das  Gefinglufl,  ein  vcrwabrler  Ort, 
ht  welchen  man  F erbrecher,  Scltuldncr  oder  an- 
dere- eines  F ergehens  terègen  Angekldgte  einfper- 
ret;  der  Kerker.  (Sieke  auch  Geôle;.  Les  pri- 
fons publiques; die  bffentlichen  Ge/dngnijfe.  illet- 
tré quelqu'un  en  prifon;  jcmanden  in  das  Gc- 
fittgnifi  fetzen.  Man  nennet  Prifons  des  vents  ; 
untenrdifcke  Gewblbe.  in  welchen  man  durch  die 
Kunjl  frifehe  I.uftim  Sommer  cinfperren  tend  un- 
ie r Malien  kan,  um  folcke  bei  ke.JJer  Somnwrszeit 
durch  Rbkren  in  die  Zimnter  zu  leiten , folcke 
damit  anzufrifcken.  Fig. Jagt  man,  l.econrselb 
la  prifon  de  l'ame;  der  Abriter  ijl  das  Gefang- 
nifi  oder  der  Kerker  der  Site.  Fon  einem  Fer- 
lieiten,  dèmj ein  Zufiand gefSIt,  fagt  man,  Il  ché- 
rit fa  prifon;  er  liebt  feinen  Kerker.  In  der  nie- 
drigen  Spreck-Art  pfiègt  tnan  von  einem  Men- 
fehen,  der  zu  enge  Sckuhe  oser  Sliefrln  an  kat, 
cite thn drücken,  zujagen.  Il  ell  dans  la  prifon  de 
faint  Cré-pin.  Sieke  auch  Amour,  l ’ag.  74. 

PRISONNIER,  1ÈRE.  f.  Der  oder  die  Gefangcne, 
ein  Gefangener.  eine  Gefangcne.  Un  prifonnier 
d'Etat;  ein  Stdtsgefangener.  Un  prifonnier  de 
guerTe  ; em  Kriegsgefangener.  Se  rendre  prifon- 
nier; fich  gefangtn  geben.  On  l'a  mené  prifon- 
nier ; man  kat  ikn  gefdnglick  eingebracht  oder 
eingezogen.  On  la  retient  prifonnière  depuis 
long-temps;  fie  fizt  fclion  feit langer Zeitim  Ge- 
fünmijfe.  Pain  de  prifonnier;  Gifangcnbrôd. 
Sieke  Pain,  Pag.  544. 

■J-  PK IV  AB  LE,  adj.  det.  g.  Décoder  die  eines  (lin- 
ges beraubt  weraen  kan. 

4.  pit. 


•f  PRIVANCE,  f.  f.  Die  vertraule  Btkanlfckaft 
uni  Gemcmjch.lfî  mit  tinem  FDrnikmen,  der  ee- 
hkue  Umga  ng  mit  demfelben.  Mm  fagtgewükn- 
licher  Privauté. 

PRIV ATIF,  IVE.  adj.  Beraubend,  benihmend,  oder 
auch  eittm  Man  gel,  eme  Abwèfenheit  oder  audt 
daiGrgentheileiner  Eieen/ckaft  andrultnd.  Man 
ntnnetin  der  Sprdcklenrt,  Particule» privatives, 
fokhe  Pariikeln,  die , wtnn  fie  vtr  e in  /Fort  ge- 
Jêzt  werdrn,  eine  Abwèfenheit,  einen  Mangd  ifér- 
jtnigen  Eieen/ckaft  aideuten,  die  die/es  H'ort 
Jonfi  bezeiebut.  Eine  folcht  Partikel  ift  zum  Bei- 
fipiel  im  FranzSfifchen  die  Ftrfetzfywe.  ln,  uni 
im  Dtutfcken,  un.  Acceflïble;  zugSnglick,  wozu 
man  gehen  oder  kommen  tan.  Inaccellible;  un- 
zugditglick,  wozu  mannickt  gehen  oder  kommen 
kan. 

Inder  Atetbra  keiflt Quantité  privative/o  et»! 
ait.  Quantité  négative.  Siehe  Négatif,  Pag.  4-17. 

PRIVATION,  f.f.  Der  Fsrlufi.  dtr  ZafiandM 
man  einei  Gâtes  beraubet  wird;  it.  der  Mangtl 
des  Notkwendigen.  La  privation  de  la  vue,  de 
l'ouïe  &c.  ; der  Ferhejt  des  Gefichtes,  des  Ge- 
hSrs  6ft.  On  châtia  cette  ville  par  la  privation 
de  fea  privilèges;  man  zücktigte,  befirSfle  ditfe 
Stadt  durck  aie  Beraabuneodtr  Entziehung  tit- 
rer Freikeiten.  Il  eft  dans  la  privation  de  toute» 
ehofes  ; e r kat  oder  leidet  Mangel  an  allen  Din- 
gen,  esfiUt  ikm  anaüem. 

In  der  Pkilofopkie  keifit  Privation  fo  vitl  ait 
Négation  abfofue;  die  adjointe  Abwrfenkeit  si- 
eur Eigenfchaft , dèren  eine  Sacke  ilirer  Nat'cr 
r.dch  mekt  fonte  if.  ( Siehe  Négation). 

PR  1 V ATI  V KM  KNT,  ad  v.  AusfMitfiluh,  mitAus- 
fckliefiung  anierer , v ir  allen  andern.  Ce  qu'il 
demaudoit  lui  a été  accordé  privativetnent  fi  tout 
autre;  dos  waserbegèkrte,  if  ikm  aui/chlufiUck, 
iâr  allen  andern  zugtjtanirn  worden. 

PRIVAUTÉ,  f.f.  Die  Fertraulickkeit , der  vtr. 
tiaulicht  Ümeang  mit  jemandtn,  be/onders  mit 
dem  andern  üe/ckletkte.  11  vit  en  cette  maifi.n 
avec  beaucoup  de  privauté  ; er  Ubt  in  dtefem 
Hau/e aufeinemftkr  vertrauiicken  F!fit.  U prend 
de  certaine»  privauté»  avec  cette  femme  qui dé- 
plaifent  i fon  mari  ; tr  mdfit  fuk  gtwijfe  l ’tr- 
traulickkeilen  bei  ditfrr  Fr  au  an,  ernimt  fuk  bei 
iieftr  Fr  au  gtwijfe  Freikeiten  keraut,  die  ikrtm 
Manne  mtfifallen. 

PRIVÉ,  tb . adj.  Ditfes  Beiwort,  wodurch  man 
imen/oUken  Zuftand  bezeuknet,  di ■ dem  S/fent- 
kihen  ebtndu/er  A tentgigen  gejezitji,  sut  din 
dit  fer  Bedeutung  im  Dtutfcken  gewSknlitk  dttrck 
Privdt  ausged  ukt , iniim  das  Beiwo t gekeim, 
m den  mtijlen  FdUtn  zuviel  Jagtn  uili.  de.  Lin 
homme  privé,  une  perfonne  privée;  e in  Pri- 
vât Mann,  tint  hivit-Ptr/ân  ; tin  inketnem  bf- 
ftnlUiken  Amie  ftekender  Mann  oder  eine  der- 
gleicken  Pe  fin.  Dit  Lèbens  Ait  einer  foUkeu 
Per/ôn  nen.iet  man,  la  vie  privée)  das  Prmdt- 


Lèben.  Mener  une  vie  privée,  vivre  en  fon  pri- 
vé, en  homme  privé;  emPrivât-Lèbenfûkrt:, 
fUr  II  ch,  als  em  Privât-Manntèbeu. 

Mau  ntnnet  Prifon  privée;  tinheimliches  Ge- 
ftingnifi , urekhts  jemand  okne  Erlaubnifi  tend 
Fôrwfien  der  Obrigkeil  irgtndwo  unterhâlt.  Il 
eft  défendu  par  les  1 ois ù’avoir  de»  prifon»  pri- 
vées ; es  ijl  m den  Gefetzen  verboteu  keimluke 
Gefàngnijfe  zu  kaben.  Inden  alten  Ferordnun- 
gen  weratn  stergleicken  keimlicke  GtfUngnifft 
Chartres  privées  gsuennet. 

IFenn  Privé  einen  Titel  oder  eine  IFbrde  im 
Stâte  bezeuknet,  wird  es  durcit  gekeim  Uberfezt. 
Confeiller  privée;  geheimer  Math.  I.eConfeil 
d'Etat  privé  ; der  gekeimt  Stdtsratk.  ( Siehe 
Confeil). 

De  fon  autorité  privée;  aus  eigener  Mackt 
und  Gr ledit;  fUr fick.  11  a fait  cela  de  fon  au- 
torité privée , & fans  ordre  de  fon  maître  ; tr 
kat  ditfes  aus  eigener  Mackt  und  Geuralt,  er  Hat 
die/es  fàr  fick  getkan , und  okne  Be/èkl  fanes 
Herren. 

En  fon  propre  & privé  nom;  in  feinem  ci- 
gentn  Namen,fâr  Jich  und  feint  eigtne  Perfin. 

Privé,  keifit  auch,  zakm,  im  Gègenfatze  von  fa- 
rouche, fauvage,  wild-,  in  welcker  Bedeutung 
man  im  Deutfcken  auch  heimhch  fagt.  Unoifean 
privé;  em  zahmtr,  tin  heimlicktr  Fo  gel.  Le 
chien  eft  nn  animal  privé;  der  ffund  ifieinzah- 
mes  Tkier.  Siehe  auch  Canard. 

Im  g em.  Lib.  wird  Privé  auch  anfiatt  Fami- 
lier, vertraalich,  vertraut,  gebrauckt,  und  auch 
in  diefer  Bedeutung  zuweilen  durchkeimlick  Uber- 
fezt , dock  immtr  im  Kblen  Ferfiande  , tint  hk- 
fckiklicke  felbft  angemdfke  Feriraulukkeit  zu  be- 
zeicknen.  C'eft  être  bien  privé,  c'eftftre  un  peu 
trop  privé,  que  d’en  ufer  de  !»  forte;  das  keifit 
ftkr  venraut , das  keifit  ein  wtmg  zu  vertraut 
oder  zu  keimlick  feg» , wenn  man  fick  auf  eme 
joicht  Art  betrbgt. 

PRIVÉ,  C'm.  Das  keimlicke  Gtmack,  der  Abtritt. 
Man  fagt  auch  wokl  im  Dtutfcken,  das  Priv/t. 

PRIV  Ërn  KNT.  adv.  Fertraut,  vertraulick,  emf fi- 
ne vertraulicke  Art.  Ils  ont  toujours  vécu  fort 
privément  enfemblc;  fie  kaben  mimer  ftkr  ver- 
traul  mil  einander  gelebt.  («em.  gebr.J 

PRIVER,  v.a.  (anelqu'nn  de  quelque  cbofe)fle- 
raubtn,  einemdasjtnige,  was  er  befizt,  vrkmen, 
auf  trgtnd  eine  Art  entzieken,  oder  den  Genuf 
einer  Sache  kindern.  11  fut  privé  du  plaiiir  de 
voir  fes  parens  ; er  wurdt  des  Fergnügtnsfeine  - 
Æitern  zu  feken  beraubt  Piiver  une  ville  de 
fes  privilèges;  einer  Stadt  ikre  Piiviltgitu  tr.t- 
seulien  oder  nikmtn.  On  l'a  privé  de  fou  emploi  ; 
man  halthmf einen  Ditnfi  gi  nommez.  Etre  privé 
de  la  vue.  de  toute  forte  de  fecours;  feints  Ge- 
fiuktts,  aller  und  jeder  FTilfe  beraubt  Jegn. 

Se  rniVKR,  v.recipr.  (de quelque chofe)  fickbe- 
rauben  oder  mit  man  gtwbhnluhtr  fagt,  fick  um 
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etwat  bringen  ; 'n.fick  etwas  verfagen.  Il  s’elt 
privé  de  la  liberté;  er  kat  fich  um  feint  Freikeit 
gebrackt.  Le  Médecin  vent  qu’il  feprive  devin 
pendant  quelque  temps  ; dtr  Arzt  i viü,  iajl  er 
fich  eine  itillang  des  IPeinesenthalts. 

Privé,  kn.  partie.  & adj.  Beraubt  &c. S. Priver. 

PRlVlLkGE,  f.  m.  Dit  Freikeit,  die  von  einem 
Obern  erkaltene  Erlaubnifi  etwas  zu  tkun  oder 
zu  unterlafien  , was  mon  fonfi  den  Recklen  un d 
Hérkommen  nich  unterlafien  oder  tkun  mlïflte; 
it.  der  Freikeitsbrief,  ein  Brie/,  eine  Lfrhunde, 
ic arm  jemanden  geuiiffe  Freiheiten  von  dtr  Obrig- 
keit  ertkeiltt  werdrn:  u*d  fo  ferr  dtm  Befilztr 
euitr  Jolchen  Frriheit  oder  eints  Frrikeitsbriefes 
eingegründetes  Re,kt  daraus  erwdckfet,  dieGe- 
rechtfsme.  Man  bed  met  fich  auck  im  Veut/cken 
küufia  des  ausdem  Lateinifckenentleknten  iVor- 
t es,  dos  Priviligium , und  in  der  mehrern  Zabi 
die  Privilégié n.  Il  a obtenu  le  privilège  de  chaf- 
fer  dans  tout  lefinagede  la  ville;  erhatdie  Frei- 
keit  erhalten,  m der  ganzen  Gemarkung  der  Stadt 
zujagen.  Un  privilège  Icelle  du  grand  fceau  ;■ 
tin  mit  dem  grifien  Sieget  befiegelter,  ein  unter 
dem  grtjlen  Si t gel  ausgrfertigter  Freikeitsbrief. 
Cette  ville  a des  privilèges  fort  étendus  ; die/l 
Stadt  hatfehr  ausgeitknte  Freikeiten  oder  Pri- 
viUgien.  Cela  dérogeroit  à nos  privilèges  ; dit- 
Jts  wirde  U n/'em  PriviUgien  Abbrucl,  tkun,  dUt- 
durck  würden  unjtre  Gerecktfame  gekrdnket 
werdrn. 

PRIVILÉGIÉ,  ÊE.  adj.  Mil  tiner  Freikeit,  mitei- 
nrm  kreikeitsbriefe  verjeken , befreiet , oder  I cil 
man  auck  kdufig  im  Dtutfcken  Jagt,  frivilegtrt, 
vennbge  tiner  erkaltenen  Freikeit , emes  trhai- 
tenei : Freikritsbnefes  berechtiget.  Une  perfonne 
privilégiée;  eine  betreiete,  eine  prwileuine  Per- 
Jin.  Man  Jagt  auckfubfiantive,  Il  y a beaucoup 
deprivilégiés  dans  le  Royaume;  es gibtvielpri- 
vilegirte.  mit  Freikeiten  oatr  Freikeitsbrief  en  ver- 
Jekene  Ferjonen  im  KSnifireUkt. 

In  den  Recklen  keifit  Créancier  privilégié  uni 
Créance  privilégiée  ; ein privilcgirt'r  Glàukiger, 
tint  privileglrte  Sckuld,  ein  Glàubiger , eine 
Sckuld,  uielchedurck  dit  Gejetze  mekr  als  ande- 
r e beelinfiiget  find,  und  vâr  allen  andern  bezaklt 
terrain  mVfien.  Sir  ht  auck  Autel  und  Cas. 

PRIX,  C m.  Ver  IFertk,  der  Grdd  des  Fârzuges 
in  Rjickfickt  au f die  Sck&tzung  anderer  ; dit 
Meynung  vondem  Fdrzuge,  von  der  G he  ei~ 
ner  Sacke.  Il  y a beaucoup  de  choies  dont  le 
prix  dépend  du  caprice  ; es  gibt  vieil  Dinge,  di- 
rtn  fPrrtk  von  dem  Eigrnfime,  von  der  eige- 

. am  virgefafiten  Meynung  abhansm.  Ceft  un 
homme  dont  on  ne  connolt  pas  le  prix  ; er  iji 
ein  Mann,  defftn  IPirth  man  nickt  kennet.  Peu 
de  gens  connu) ent  d'abord  le  prix  de  ce  livre; 
teemg  i eute  kanten  glra  k anfangsd*  n IFerth  d;e- 
Jes  Bûches.  Sprickw.  Chacun  vautfon  prix  ; jr- 
der  Menjth  kat  Jeinen  IFtrlk  oder  Jeint  Ferdcen- 
Toaa.  1U. 
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Jft.  Man  bedienet  fich  diefer  Reins- Art,  lesm 
man  jemanden  zu  Jekr  auf Rechnung  emes  andtru 
loben  kSret. 

Prix,  keifit  auck,  der  Prtis,  der  Wrrlk,  teekken 
eine  Sache  im  Har.de!  und  IFandet  kat,  derge- 
forderte  oder  bezaklte  B'èrth.  On  a augmenté 
le  prix  du  blé;  man  kat  den  Preis  des  Getreides 
rrlibket.  Le  blé  ell  augmenté  de  prix  ; dos  Ge- 
treiie  ijt  im  Preife  gejlugen.  Vendre  an  prix  coû- 
tant; um  den  koftenden  Prêts  verkaufen.  Un 
prix  fait;  ein  gemackter,  em  /efigefezter  oder 
auck  ein  beiungener  Preis.  Vendre  i nonprix; 
unter  dem  Preife,  mit Sckadenverkaufen.  Julie 
'x;  derrechte,  wakre,  biOige  Preis;  zuwei- 
auek  ein  wohlfeiler  Preis.  Le  plu»  jufte,  le 
dernier  prix;  der  ntic  k/le,  derlezte  Prêt s.  Hora 
de  prix;  liber  den  Prêts , Jekr  tkeuer,  alzu  th.eu- 
er.  Le  pain  eii  hors  de  prix;  das  Brid  fiekt 
liber  dn  Preis,  ifl  Jekr  tkeuer.  N’avoir  point 
de  prix,  être  fans  prix;  keinrn  Preis  kaben, 
von  un/ckàtzbarem  IPirthe  Jeyn.  Un  diamant 
de  cette  beauté  & de  cette  grofleur  ell  fans  prix; 
ein  Venant  von  itejer  Sckbnkeit  uni  Grbjie  hat 
keinen  Prtis. 

Man  Jagt,  Prix  pour  prix  ; verhàltnifimàfiig, 
in  F ergleichung  gègen  einander.  Prix  pour  prix 
mon  cheval  n’eft  pas  fl  chtrque  votre  cabriolet; 
verkàttnifimSJSig  ijt  mtin  Pféri  nickt  fo  tkeuer, 
als  Ikr  Cabriolet,  als  Ihre  Carriole. 

Au  prix,  m Fergleickung,  gègen.  Ce  que  je 
voua  ai  dit  jufqu’io , n’eft  rien  an  prix  de  ce 
que  voua  allez  entendre;  was  ick  linen  biskèr 
gefagtkabeiftnichtt  in  Fergleukung  dtjfen,  was 
Sie  bald  hSren  werden.  Cela  n’eli  rien  an  prix 
de  l'antre;  das  ijt  nichts  gègen  dem  andern , im 
V ergleickung  mit  dem  andern. 

Fig.  Jagt  man,  11  a acheté  la  vifloire  an  prix 
de  fon  fiing,  au  prix  de  fa  vie;  er  kat  den  Sieg 
mit  Jtinem  Blute , mit  feiuem  lèben  erkau/ï.  A 
quelque  prix  que  ce  Toit,  qu'importe  à quel  prix; 
um  welchen  Preis  es  auck  jey,  was  es  auck  koflen 
ma  g , es  kofle  was  es  woüe.  Pourvu  que  j'ob- 
tienne ce  que  je  demande,  qu’importe  à quel 
prixV  wenn  ich  nfir  erhalte,  was  ick  verlange, 
was  liegtdaran,  um  welchen  Preis? 

Prix,  der  Preis,  keifit  auck  eine  dem  Wett-Eijer 
anderer  Uberlajfene  oder  ausgejlelte  Sache,  eine 
Beloknung,  Joftrn  fie  in  eiium  (Fettjlreile  den 
ll'àrdigflen  zuerkant  wiri.  Propofer  un  prix  ; 
einen  Preis  ausjrtzen.  Remporter  le  prix  ; den 
Preis  iavontragen,  erhalten,  bekommen.  Ladif- 
trlbution  des  prix;  dit  Austheilung  der  Preife. 
Fig  Jagt  man.  Dans  toutes  les  alTemblées  où  elle 
ell,  elle  remporte  le  prix  de  lt  beauté;  in  allen 
Gefelfchaften,  wo  fie  fich  befiniet , trdgt  fie  den 
P,  eis  der  SckBnheit  dation,  wird  fie  fie  die  Jchbn- 
Jle  gekalten. 

Mettre  la  tête  d’un  homme  i prix;  einen  Preis 
auf  /mandes  Kopfjetzen,  dcmjtnigtn  eine  be- 
1 i i i i jlirnte 
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fiimke  Beloknurg  ver  fore  chen,  dtrjemanden  ü- 
bendig  oder  dejfen  Kopf  licfern  wird. 

^PROBABILIdRlSTK, f.  m.  S.  PROBABILISTE. 

• PROBABILISME,!,  m.  Die  Lettre,  dafi  titan  mit 
gu!em  Gewiffe h einer  wahrfcheiniichen  Meunung 
beitrète*  kUnne,  wetm  gleicheine  nock  wahrfchem - 
iichere  vârhanden  ift;  JonJl  auck  La  doctrine  de 
la  probabilité  gênant. 

T PROBABILISTE,  m. Ein  Ankdnger der  Lett- 
re, dafi  man  i muter  die  wakrfcheinUche  Meynung 
ergreifen  fi"fle. 

PROBABILITE,  f.  f.  Die  fi'ahr/ckendichkeit,  der 
Zuftand , da  ente  Sache  wahrfcheitüich  ift  ; it- 
eine  wahvfchtinlicht  Sache.  11  n’y  a pas  de  pro- 
babilité à ce  que  vous  dites;  ex  ift  keine  Ivahr- 
Jcheiniickkeit  indu»  te  as  Sic  fetgen  ; das  te  as  Sie 
Jagen,  hat  keine  ff'akrfcheinlUkktiL  ( Sieheauch 
Probabil  i fuie). 

PROBABLE,  adj.  de  t.  g.  ff'ahrfckeinÙch , dem 
IPakren  àknliai,  einen  Scheinder  IVükrkal  ka- 
tend.  Cette  opinion-là  eft  beaucoup  plus  pro- 
bable que  l’autre  ; die/e  Meynung  da  ijt  viel  waJir- 
fcheitilicher  als  die  andere.  Des  argumens  pro- 
bables ; ttahrfcheinliche  BcweisgrÜ ade. 
PROBABLEMENT,  adv.  fPakrfcheinUch , wahr - 
feheinheher  JVtiJe . Son  procès  n’eft  guère  bon, 
& probablement  il  le  perdra;  fein  Prozefitaugt 
nicht  viel,  und  wnhrjcntinlicher  IPafe  tarder  ihn 
verliern. 

PROBANTE,  adj,  f.  Ein  ans  dem  Lateimfchenent- 
lehntes  wtdnurin  den  Reckten  Ubli  cites  Beiwort. 
En  forme  probante;  in  recnllicher  oder  rechts- 
bejiandiger  Form . iras  fowohl  vôr  Gericht  als 
aujjer  Gericht  volkoinmen  Glauben  findet , uni 
als  ein  gliitiger  Beweis  dienenkan. 
PROBATION,  f.  f.  Dte  Probe,  die  Handiung.da 
ma»  eine  Probe  ablègt.  Alan  uennet  Année  de 
probation , das  Probejahr , wtd  fchleckthin  La 
probation,  die  Probezeit , dasjemge  tfahr  oder 
diejenigeZeit,  welche  enter  dir  fich  dem  Klôfier- 
tèben  widmen  witl,  zur  Probe  in  AemKlôiler  aus- 
Aâlt,  ehe  ervtiUigeingekleidft  wird.  ( Sieke  No- 
viciat). 

PROBATIQUE , 3dj.  Ein  nar  in  fol  vende?  bibli - 
feheu  Retiens- Art  vârkommtndes  Beiwort:  l-a 
pifcineprobatique;  der  Te  tek  Bethesia,  inwtl - 
clwm  das  Upfervieh  gaeafeken  téurde. 
PROBATOIRE,  adj.  Aur  lAobe  dienend.  fPird 
meijlenstiar  in  folgcnder  Retiens-  Art gebraucht: 
Un  aèie  probatoire;  ein  Probe- A Uns,  eine  i*ro- 
be-Difpntatiôn  a.tf  Schuien  oder  U niverfttaUn, 
zur  Pr'àjungder  FShigkeit  derSckaier  oàtrSiu- 
druten. 

PROBITfc,  f.  f.  Die  Rèdlichkeit , Aufrichtighcit, 
, Reditfchaffenkeit.  Un  homme  d’une  pn>biré 
éprouvée:  ein  Mann  von  gwrttfer RèdtickkfiL 
PRÔBl. ÜMATIQUE,  adj.det.g.  Zwerfelkaft. un— 
gew.fi,  w.vs  bejcket  uni  vente  inet,  tuas  euf  bti- 
derlei  Ar.  genomme»  werden  kan . Alan  fagt 


im  Lehrjlyle  getctiltnli ch  auck  im  Deutfchen  pro- 
biematijch.  U ne  proposition  problématique;  ein 
vroblematifcher  Satz . 

PKOBLÈMATIQUEIMENT,  »dv.  Auftme  xwei- 
felhafte,  ungetvijfe  Art  ; problematifck.  (Sieke 
Problématique).  On  peut  traiter  cettç  queftion 
problématiquement  ; mau  kan  iiejt  Frage  pr.- 
blematifch  behandeln. 

PROBLÈME.  C n\.  Die  Aufgabe,  eine  aufgegèbene 
FrSgr,  oder  ein  aufgeeebener  praifjcker  Satz, 
deffen  Sufltijung  gefunden  werden  fotl;  it.  e me 
zweifeikofu  Frage,  welthc  fich  mit  gleichenGriin- 
den  bejaken  und  verneinen  lafit.  1m  Tjhrflnlt 
fagt  man  auck  im  Deutfchen  geteShnlich  das  Pro- 
blim.  S.  atuh  Déterminé,  l’air.  14c  und  Linéaire. 

PKOBOSC1DE,  C f.  ( IFapenk.)  Der  Elephanten- 
rUffel. 

PROCATHARTIQUE , adi.  de  t.  g.  Man  nennet 
in  der  Arzeneiteijenfchaft,  Caufes  procatltarrf- 
ques  d'une  maladie;  dit  erfien  Urjachen  einer 
AranUieit.  ■ 

PROCÈDE,  f.  m.  Das  Ferfahren,  eine  gewiffe  Art 
zu  haniiln,  fichbei  einer  Sache  zubetragen;  die 
Verfahrungs-Art.  C'eft  un  étrange  procédé  ; das 
ijieinfimderbares  Verfakren.  Je  ne  fuis  pas  con- 
tent de  fon  procédé;  ich  bin  mit  ftinem  Uetra- 
een,  mitfemer  Verfahnmgt- Art  nicht  zufrte- 
den.  Zitweilen  heifit  procédé  auck  fo  viel  als  Dé- 
mêlé, querelle.  Tous  les  jours  i!  a'qurlque  pro- 
cédé avec  les  autres;  allé  Tage  hat  er  Hÿndei 
oder  S ireit  mit  den  andern;  oder  wie  man  im 
Deutfchen  fchlechtkm  zu  fagen  pflègt,  aile  Tage 
hal  er  etv  as  mit  dm  andern. 

In  der  Chymie  heifit  Procédé,  der  Prozefi,  die 
vtrgejchriebene  Art  und  U'eife,  tin  chymifchet 
Profilé!  hervôrzubringen. 

PROCEDER,  v.  n.  Herkommen , hèrrilhren,  den 
Grue d femet  Dafeyns  in  elwas  haben,  die  U'ir- 
kung  einer  Urfache  feyn;  entfiehen.  On  ignore 
encore  d’où  proréd e ie  mal  ; man  weiji  nock 
nicht,  wo  das  übelhirkomt  oder  hèrrTtkret.  Leur 
amitié  procède  de  ce  qu'ils  ont  été  élévés  en- 
fetnble;  ihre  Freund/cliaft  rühret  dahèr,  dafi  fie 
mit  emaiider  aufgezogeu  uorden  find. 

In  der  GoitesgeiekrjamkeitkeiJst  Procéder,  fittr- 
eeken,  und  wird  vom  keiligeu  Cieijle  gefaqt.  Le 
Saint  Efprit  proccdcdu  Père &du Fils;  derkti- 
lige  Geifi  gehet  vom  Fater  und  Sohne  ans. 

Pkoc  Éui-  k.  h’fit  auih,  verfakren,  eine  Sache auf 
eine  gewijjé  Art  behandeln,  fich  betragen,  ver- 
halte».  zu  U'erke  gehen;  in  tCelcher  SedeHung 
die/es  ll'orl  hanpt/àcîdUh  auck  in  der  gerichtli- 
chen  Sgrâche  o&rtamt.  En  cela  il  a procédéen 
homme  d'honneur;  in  dirftr  Sache  1 il  er  ah  et» 
Mann  tou  F.hre  vtrfakren . hâter  fick  als  eut 
Mann  t on  Ehre  betragen.  Sa  manière  de  procé- 
der eft  étrange;  feint  AH  zu  verfakren  ififon- 
derbar.  ^l’ourv proccdermélliodiquemetit;  an 
metiiodtjch,  uâck  einer  gewijjen  Ordnung  dabet 
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zu  vtrfahren  oder  zu  IVerke  zu  gehtn.  Procé- 
der régulièrement,  dans  les  forme*;  ordentlich , 
nie*  Sfr  gehfirigen  Fort h vtrfahren.  Procéder 
- à U rigueur  des  Lois  ; nJck  derStrenge  der  Gt - 
Jetze  vtrfahren. 

In  einigen  Rèdens-Arten  ht i fit  Procéder,  zur 
Volziehung  etner  Handlung fehreiten,  oder  auch, 
weiter  fehreiten , fortfehreiten , fortgehen.  Pro- 
céder à l’inventaire  des  papiers,  à la  vente  de* 
meubles  *,  zur  Inventer,  zum  l 'er haute  des  Haus- 
r aiitt s fehreiten.  Finiffons  ceci , & puis  nous 
procéderons  au  refie;  wir  \ pollen  die! es  béendi- 
gen,  zn  En  de  brîngen,  herr.ich  wollen  wir  zu 
dem  "dirige u fortfehreiten. 

Man fagt  au  ch , Procéder  crim  inelleroent  con- 
tre quelqu’un  ; peinlich  gègen  } finaud  en  verfah- 
re>ty  je  mande  n peinluh,  ai}  Letb  undUbenan- 
JUagen,  einen  pei>ilichen  Prozefi  gègen  jemanden 
führen. 

y on  einem  geUkrtett  IVerke,  Gedichte  &c.  in 
welchem  manbei  Dur chlifung  défi elben  Hdit  u.td 
Ordttuitg  bemerket . pfiègt  man  zu  Jugea,  Cela 
procède  bien;  eshatemenguten  Gang. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man:  Tant  fut  procédé, 
tant  a été  procédé  que  , . man  hat  fo  lange  ge- 
arbeilet,  man  hat  niihl  ektr  geruhet,  bis  . . . 

Pmocédè,  partie.  Diefes Mittelwort  von  dent  Aeit- 
worte  Procéder,  komt  ! fit  en  an  der  s al  s mfolgtn- 
der  Rèdens-Art  vâr:  Bien  jugé  & mal  procédé; 
wohl  gef proche  n,  aber  nicht  tn  gehôriger  Farm. 

PROCÉDURE,  (.{.Ver  Prozefi.  das  reckthche 
Vtrfahren , die  in  den  Gerichten  ubUclie  A rl  and 
IVeift  der  Behandlung  der  vôrkummendtn  Fàüe: 
it.  der  Rechtsgang , die  in  den  Gefetzen  vârge- 
fckriebene  Ordnung,  nâch  welcher  die  Rechtsfa- 
tken  verhandeit , und  zn  Ende  gebracht  icerden  ; 
dit  Prozefi -Ordnung;  it  die  bfientlickenjchrift- 
lichen  Verhandlnngen  und  von  den  ftreitenaen 
Parle  un  b et  Ge  rient  Hbergêbenen  Stralfchriften  ; 
die  Acttn.  Une  procédure  civile,  procedure 
criminelle;  tin  burgerluher,  ein  peinlicktr  Pro- 
zeji. Il  entend  la  procédure  ; e #*  verfteht  dit  Ihro- 
zefl-  Ordnung,  tr  weifl.  wie  Prozejfe  grflkrt  wer- 
dtn  mïjfen.  On  a brûle  toute*  1er  p ocedures  ; 
man  hat  aile  AB  en  verbrant. 

PROCÈS,  f.  m.  Der  Prozef,  der  Rechlsftrett, 
Rechtshandel , ein Streit  oder  Haudel vôr  Gencht . 
Un  pi  orès  civil, criminel  &c.;  ein  bargerlicher, 
tin  peinlicher  Prozefi.  Man  neunrt  Procès  ver- 
bal; tint  fehrifthehe  Erzdhlung  einer  Gerichts- 
perfô’i.  ueUhf  dé  n ganzen  Vôr  gang  einer  Saihe, 
eûtes  Strates  &i.  enthdlt , und  in  welcher  ailes , 
was  er  davon  gejehtn  oder  gekliret  hat,  umfidnd- 
tühund  ordentlich  nieiergefehrieben  u/or  den  ;ein 
mu  diiehtr  Prozef , eine  nvlncuiche  Verhandiwig, 
ein jummarijeher  Auffatz  des  ganzen  V ôrgauges. 

Auweilen  verfteî.t  man  un  1er  Procès,  auch  die 
A Ben,  dtefchriftlicken  Verkaudlungen&c.  (Siê- 
h'  Procédure).  La  communicaliou  du  procès; 
du  MitJieiUng  der  Aüe*, 
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Faire  îeprocès  à quelqu’un  ; einem  den  Prozefi 
macken , thn  peinlich  anklagen , und  peinlich  ge- 
gen  ilm  vtrfahren , thn  verurtheilen . und  das  Or - 
tkfil  an  ihm  volziehen.  (Siehe  Parfaire). 

Fig.  heifit  Faire  le  procès  à quelqu'un  oder  h 

3uelquc  chofe  ; einem  Menfchen  oder  einer  Sache 
en  Prozefi  machen,  fie  jlrenge  beurthetleu,  und 
ndch  Befnden  der  U m fl  H nie  verdammen  oder  ver • 
werfen.  Siehe  auch  Aiguille,  Cour,  Pag.  68 1, 
Croc,  Diftribuer,  Forme  &c. 

( In  der  Chimie  fagt  man  nicht  Procès,  fon- 
de rn  Procédé  ; und  in  der  Anatomie , Apophvfc). 
PROCESSIF,  IVE.  ndi.  Prozef fucktig , tint  Uer- 
Jthende  Neigtmg  zu  Prozejfen  oderzum  Prozef- 
firen  befitzend  und  üujfemd . Un  homme  fort 
proccmf;  ein  Jehr  prozefi f'Juiger  Mann. 
PROCESSION,  f.  f.  Die Reiht  menrerer  in  fefertU 
cher  Ordnur.g  hinter  einander  gehender  P er  fo- 
nt n.  Im  algemeinfien  Ver  fonde 'fagt  man  auch 
im  Deulfchen  gewühnlich , die  Procefiîân,  wie - 
wohl  tnandeiflir  auch  der  Reihengang  in  èben  der 
Bedeutung  jagen  kbnte , als  man  das  IVort  Rei- 
htntanz  braucht.  In  der  rbmij dieu  Kirchetcird 
ein  folcher  Re/hengang,  um  einen  Altâr , ton  et  ne 
Kir  cite  oder  um  die  Æcker  herum,  der  Umgang 
geuaitf.  Gejchiehetder  Gang  ndch  einem  et ttfem- 
ten  heiligen  Or  te,  Muttergottes-BUde  &c.  hin, 
um  dafelbf  fein  Gebèt  zu  verri  chien,  fo  tien  net 
man  foUhett  mit  einem  al  ten  IVorte , die  Bètfahrt 
oder  auch  wohl  die  IValfahrt,  obgieichd/efes  lez- 
tere  IVort  etwas  tnehr  fagt.  ( Siehe  Pélérinage), 
In  der  Gottesgelehrjamkeit  heifit  La  procciuon 
du  Saint-  làfprit;  das  A us  ge  ken  des  heiligen  Gei- 
fies  vom  Vater  und  Sohne. 

In  der  Afironomie  ne  nu  et  man,  ProccJTîondes 
éqninoxes;  das  Hin-und  HèrrÛcken  des  Æqui- 
noffidl-  Panktes,  welches  vertrfachet , daft  die 
Tdg-und  Nachtgleichen  nicht  immer  géra  de  anf 
den  Punkt  fallen,  worin  fie  cintre  f en Jolte<u 
PROCESSIONNEL,  oder  wie  anderc  fehreiben 
PROCESSIONNAL,  f.  m.  So  heifit  mderrbmi- 
fehen  Ktrche  ein  Bftch,  darin  die  bei  den  feitrli - 
chen  Umgàngen  vôrgefckriebenen  Gebète  und  Ge- 
Jànee  entialten  find ; das  Procefjiâns-Bùch. 

PK  OŒSS 1 0 N N ELLEIY1  EN  T,  adv.  In  Froicjfdn, 
in  Reihen , die  in  feierlicher  Ordnung  hinter  ein- 
ander kergehen.  (Siehe  Proceflion).  Tous  le* 
corps  delà  IViagift rature  fe  rendirent procellion- 
nellement  à la  Cathédrale;  die  gefamtt  Obrig~ 
keit  begâb  fich  in  l\oceffiôn  in  aie  Ilauptkirchc. 
PROCHAIN,  Al  N K.  adi.  A ’ahe,  nùckfi,  cUm  Orte 
dent  Raume,  oder  auch  der  Aeit  ndch,  nicht  weit 
entfemt.  Dans  le  prochain  village  ; in  dem  ndch- 
I Un  Dorfe.  Nous  fcjonrnerons  dans  la  ville 
prochaine;  wir  te  oit  en  uns  m der  nüchfien  Stadt 
oufhalten.  Je  vois  la  perte  prochaine;  ick  ftht 
femen  r.ahen  U nier ga» g.  On  réfoudra  ce!adf-ns 
la  prochaine  alïcn.blte;  man  tard  diefes  in  dtr 
nàckjlen  Ver/amlung  entfeheiden , aus machen, 
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Le  mois  prochain;  dtr  ndchfîe oder  k'inflige  Mo-  trrVkt  mit  feintn  Erobtrungen  immer  tarifer, 

nat.  Il  arrivera  la  femaine  prochaine;  erusird  tr  rumt  tint  Provint,  oint  Stadt  nich  dtr  an- 

an  dtr  nSchâen  U'oche , or  wird  künftige  U'oche  andtm  ireg. 

emtommen.  PR0CHR0N1SME,  f.  m.  Dèrjenigt  Fehler  odtr 

ht  der  Théologie  /agi  mm.  Éviter  l'occafion  / rtimm  in  dtr  Zeitrechnung,  da  mat  tire  Btgl- 

prochaine;  dit  liait'  Gelégtnhett,  die  Veraniaf-  benkeit  in  emtn  àltern  ZeitpunU  vtrfetzel,  ois  fit 

Jung  zur  Sïnde,  dos,  iras  uns  zur  Slndc  rente  n fich  zugetragen.  dm  Gégenfatzt  von  Paroehro- 

kan.  vermeiden.  nifme. 

PROCHAIN,  f.  m.  Dtr  Ndchfle,  einjedrr  Mtnfsk,  PROCLAMATION,  f.  f.  Die  Ausrvfung,  dit  bf- 
tutjjer  uni,  ait  Mtnfch  betrachtet.  1 1 fout  aitner  ftnthcke  und  feitrlkkt  P erktindigung  tintr  Sa- 

Coït  prochain  comme  foi-même;  manmufi  fei-  tkt.  La  proclamation  de  la  paix;  dit  Ausru- 

nen  Ndchjien  litben,  wiefick  JelbJl.  /une  des  Friedtns.  À la  proclamation  du  Roi 

PROCHAINEMENT,  adv.  NSckflens,  zu  tintr  Philippe  V;  bit  dtr  Ausrufung  Philips  V mm 

nàekjl  bevôrjlekenden  Zeit.  Man  braucht  dtefes  Künige.  Celui  qui  fit  la  proclamation  de l'Em- 

U'ort  nir,  iu  folgtnder  hei  denGtrichten  üblichen  pereur  jofephe  II;  dèrjer.igeictlcher  (fojtph  dm 

Rèdens-Art:  Au  terme  prochainement  venant;  zteaten  ait  Kai/tr  ausnef.  (Von  dtr  Ausru- 

aef  ,irn  ndchjien,  odtr  wit andtrt Jagtn,  aufitn  fung  Veriihltr  von  der  Kanzel,  fiehe  Ban.) 
ndckJUünjtigen  Termîn.  PROCLAME,  f.  f.  5e  keijjt  in  tinieen  Klüjiern 

PROCHE,  adj.dctg.  2VoÉe,  durchkeinenbetrackt-  das  bfftnütcke  Bekentnift  Jtiner  Pèmenmd  Ver- 
Ittktn  Zwijcktnraum  von  eintm  andtm  Dingt  grhungen  gigen  dit  Urdensrtgtl,  u tlckts  en 

etirt  mut,  fowoki  dem  Ortt  odtr  Paume,  alsauck  Màntk  for  dem  verfammelten  Kapltel  ablegt  ; it. 

aer  Zeil  ndck.  Plus  proche,  leader  la  plus  proche,  die  bffentlicke  Vôrr  ickung  des  begangenen  Fek- 

uàher,  dtr,  die,  dasndckjie.  Les  maifona  pro-  lers,  und  der  tiffentheke  Verwets,  denderVtr- 

ches  de  1a  rivièrefont  fujettesaux  inondations;  gtjezte  dem  Scktildigtn gtbt. 

die  dem  F.ujfe  nahen  Hdufer,  die  Hdujer  nahe  PROCLAMER,  V.  a.  Ausrufen.  Sfftnllitk  undfii- 
am  Flufie  Jtnd  der.  ùberfckwemmungen  ans ge-  erlick  mit  lauter  Somme  verküudigen.  L’armée 

fezi.  Cetiemiifonm'eftplusprochequelavotre;  le  proclama  Empereur  ; die  Armet  ritf  ikn zum 

diejet  Dans  iji  mir  nàktr  ait  das  Ikrige.  La  Kai/eraus.  IlfutproclaméRoiaufondestrom- 

vilie  la  plus  proche;  die  niichjte  Stadt.  Ileftfon  pettes;  er  tenir  de  unirr  oder  bti  TrompetenfckaSe 

plus  proche  voihn;  fr  ifi  Jein  nackjter  Nackbir.  zum  Künige ausgenefen. 

Le  temps  eft  proche;  air  Zeit  iji  nahe.  Il  fent  Proclamé,  fea.  partie,  dt  adj.  Ausgeruftn. Stthe 
que  (à  dernière  heure  eft  proche;  tr  fhklt,  iafi  Proclamer. 

Jeint  lezte  Slunde  nahe  iji.  • PROCOMMISSAIRE,  f.  m.  Der  Steilvertriter 

Man/agiaiuh,  Un  proche  parent,  une  proche  unes  Commijfars,  dtr  Unter  ComrniJJiir. 

parente;  ein  uahtr  Verwandter,  etne  nahe  Per-  PROCONSUL,  f.  m.  Der  Unter- Confiai,  Vict- 
ttrandte  odtr  Vene andtm.  lia  ne  fauroient  être  Conflit,  Unttr-B'irgemeijltr oder  Unter-Stadt- 
plua proches parent;  fieküntennicktndkere  Ver-  richter  bei  dm  Kbmem,  dtr  die  Stette etnts  B*r- 
wandle,  fit  klinten  nickt  ndher  mit  e mander  ver-  gtrmeijiers  in  tiner  Provinz  vertrdt.  ( S.  Confiai). 

wandt  feyn.  PROCONSULAT,  f.  m.  Die  IVürde  und  das  Amt 

In  diefer  Bedeutung  usird Proche enuk fubfian-  eines  rümi/chen  Unter- Biirgermeijiers.  (Suite 

tivt  gebraucht,  aber  nitr  in  dtr  mehrern  Zabi.  Confijlat). 

Ceft  un  de  mes  proche»;  es  iji  tiner  oder  tint  PROCREATION,  f. f. Die Zeugune,  Erzeugtme, 
von  mttnen  Verwaniten.  Ce  lut  le  fentimentde  die  Handlung,  da  man  feints  Gleiehen  kervor 
tous  fea  proches;  das  war  dit  Gtfinnung  aller  bringel.  La  procréation  desenfans;  dit  Zta- 
ftiner  Verwandten.  JU"B  fltr  K‘nder,  das  Khtderxtnges. 

Prochs,  wird  i m FranzSJifchen  atukalsein  Vir-  PROCREER,  v.  a . Zeugen,  erztugeu,  ieinesGlei- 
tcort  anjiatt  Près,  auprès  und  znweilen  ou ch  ait  chen  kervirbringtn.  Iji  fin  du  mariage  eft  de 

tin  Ncbtnwort  gtbraïuhl.  Proche  de  la  ville;  procréer  desenfans  ; dtrZtocik  der  Ekt  iji  A'ia- 

nakt  an  odtr  bti  dtr  Stadt.  Il  demeure  proche  dtrzuzrugen. 

le  Palais,  tout  proche  du  Palais;  tr  wohnttnake  Procréé,  ék.  partie.  & adj.  Gtzeugt,  trzengt. 
an  dtm  Scklojft,  ganz  nahe,  ndchfl  andtm  Sthiof-  Sitht  Procréer.  Les  enfans  procréés  en  légitime 
ft.  Vous  le  trouverez  ici  proche;  fie  werden  mariage;  die  ans  recktmàpiger  Ekt  trsuugten 
ihn  hier  in  der  NSke  finden.  Kinder. 

De  proche  em  proche,  adv.  Nich  einander,  PROCURATEUR^,  f.  m.  Dtr Proturator,  derTi- 
von  tinemzu  n andem  fortgehend.  Couperles  tel  atwiffrr  obr’gkeUUchen  Ptrforun  m Venedig 
bois  de  proche  en  proche;  die  Baume  ndck  und  Genua-,  it  .der  Vârfieker , Sckafner  odtr 

t mander , tint  n ndck  dem  andern,  fo  mit  fit  ni-  Pflèeer  eines  Stiftes. 

ben  tinander JUken,  au} einander falgtn,  abhau-  • PROCURATIE,  C.C.  Die  Gcrichtbirkeitenusvt- 
en.  U fait  des. conquêtes  de,  proche  en  proche;  nttiamjchen  oder  gemuffeken  Procurators. 
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PROCURATION,  f.  f.  Die  Volmatht,  Ht  ehtrm  ■•PROCYON,  T.  t».  ( AJlrm.)  Dtr  Nome  riiui 
andrrn  rrtheittt  vliUigr  Nat  ht  orUràtwalt,  et-  Sternes  t'on  der  erften  GrSlle  im  kleinen  H unie, 
was  in  deffen  Namen  zu  thun.  Man  nenntl  Pro-  PRODIGALEMENT,  tdv.  y tr/ckteenderifeh,  au/ 


curation  ad  rellgnandum  ; eine  Folmacht,inmei- 
nem  Namen,  ein  Amt  oder  eine  Pfrïïnde  zu  Gatt- 
fien  einer  benanten  Perfân  uiedrrzulègenoder  ab- 
zutrken.  Siehe  auch  Blanc,  Pag.  340, 
•PROCURATRICE,  f.f.  Die Bevolrndchtigte,  tint 
mit  Folmacht  verfehene  Perfân , weibluhen  Ge- 
fchîechtes. 

PROCURER,  v.  a.  Ferfckaffen , zu  <Um  Befitz  ei- 
nes Dinges  vtrkelfen.  C'eft  voua  qui  lui  avez 
procuré  cet  emploi  ; du  fin  Dienfi  haben  Ste  ihtn 
verfchaffet.  Si  cela  pouvoit  procurer  la  paix  h 
l'Europe  ; wenn  diefes  Europa  den  Frieden  ver- 
fchaffen,  (zu  (Fège  bringen ) kftnte.  Elle  lui  a 
procuré  une  audience  favorable  auprès  du  Mi- 
nière; fie  kat  ikm  ein  frtnfiiges  GekSr  bei  dent 
J Minifier  verfehaft ; fie  kat  ikm  zu  einer  g'infii- 
gen  Audîenz  bet  dem  Minifier  verkolfen. 

Procure,  4k,  partie.  & adj.  Ferfchaft  &c.  Siehe 
Procurer. 

PROCUREUR,  PROCUR ATRÏCE , f.  Der  oder 
die  Bevolrndchtigte , fine  mit  F blmsukt  ver/ehene 
Perjôn , etwas  tn  eines  andern  Namen  zu  thun. 
Se  marier  par  procureur  ; fie  h durck  einen  Be- 
volmàchugten  verkeiratken , einem  andern  den 
Auftrag,  die  Folmacht  geben,  fick  eine  Perjôn 
in  f einem  Namen  antrauen  zu  la]] en. 

Procureur,  heifit  aiuh,  derAnwak  oderSach - 
w aller , dèrjemgt,  welcher  et  nés  andern  Sache  v6r 
Gericht  beforget , m welcher  Bedeutung  auch  un 
Dei ttfehen  hàufig  das  aus  dem  L ateim/chen  ent - 
ieknte  [Fort,  der  Procurator  gebraucht  wird.  In 
den  Klàjlem  heifit  I-e  père  Procureur,  der  Pater 
Procurator , der  Klôjier-Schafner , dèr  die  Üko- 


eine  ver/c hwenderifcJte  Art.  C eft  un  homme  qui 
a toujours  vécu  prodigalement;  er  ift  ein  Mann, 
dèr  immer  fehr  verfchwenderifch  gelrbt  liât . 
PRODIGALITE,  f.  f.  Dit  Ferfchwendung , die  al- 
zu  reichliche  un  J unnutze  Ferwendmg  des  zeit- 
liihen  V trmbgens  ; mit  einem  alten  (Forte , die 
F ergeudung. 

PRODIGE,  f.  m.  Das  IPunder , das  IFunderwerk , 
eine  aufferordentliche , Jeltfame  Erfckemung  oder 
[Firknng , welche  fich  ans  den  bekanten  Ge/etzen 
der  Nat  ut  nicht  ffklitren  làfit.  Le  peuple  prend 
fou  vent  pour  des  prodiges  des  effets  purement 
naturels  ; der  gemeine  Haufe  hàlt  bfters  gant 
nai'irliche  I Firkungett  fur  frunder . In  der  keit . 
Schrift  heifit  es.  Il  y aura  des  lignes  & des  pro- 
diges ; es  werden  Zeichen  tend  IFunder  ge/chehen. 

Man  pflègt  auch  wohl  Perfoven  und  Sache»  von 
Jeltenen  und ungewShAtichen  Eigenfchaften , Pro- 
diges, IFunder , zu  ntnnen,  in  welcher  Bedeu- 
tung  fick  im  Deut/cken  auch  das  I Fort , Ausbund 
brauchen  làfit , dock  gewbhnlich  nûr  von  Perfo- 
nen.  Cette  Princefle  fut  un  prodige  de  vertu; 
diefe  Prinzeflinn  war  ein  IFunder  der  Tugend, 
ein  Ausbund  von  Tugend.  Ce  tableau  eft  un  pro- 
dige de  l'art;  diejes  Gemiilde  ijl  ein  IFunder  der 
Kunjl.  Ce  Prince  fut  un  prodige  de  cruauté; 
diejer  Fïlrft  war  ein  Ausbund  von  Grau/amkeit, 
( In  die/er  leztem  Kèdins-Arl  kan  man  nicht fa- 
gen,  ein  IFunder  vonGraufamkeit ). 
PRODIGIEUSEMENT,  adv.  Aufferordentiick, 
übermffflig,  auf  eine  aufierordemlicke  wni  wge- 
wbknliche  Art.  U eft  prodigieufement  riche  ; er 
ijl  aufferordentiick  reich  ; im  gem.  IJb.  er  iji  un - 
gekeuer  reich , entiez L h reich. 


«omit  und  weltluhen  Angelègenkeiten  des  Klô-  PRODIGIEUX,  EÜSE,  adj.  IFunderbdr,  einem 


fiers  zu  beforgen  kat.  Dèrjenige  Geifllicke , wel- 
eker  die  Angelègettheiten  eines  ganzen  Ordens  zu 
beforgen  kat , heifit  Procureur  Général,  General - 
Procurator. 

Procureur  Général  do  Roi  ; Generdl-  Procura- 
tor des  KtMiigs,  heifit  in  Frankreich  ein  vômèhmer 
kSniglicher  Bed imiter , dèr  dis  InUreffe  des  K6- 
« igs  und  dtsPublicums  in  demBeztrke  e i nés  O ber- 
ger ichtes  beforget  ; ein  Jokktr  Procurator  in  den 


IFunder  àhnlich,  aufferordentiick  ; im  gem.  IJb. 
ungeheuer , entfezlich . D'une  grandeur  prodi- 
gieufe;  von  wunderbarer  Grfifie.  11  a une  mé- 
moire prodigieufe  ; er  hat  ein  aufferordentlnhes 
Gedkcktiufl.  Il  fait  une  dépenfe  prodigieufe;  er 
mackt  einen  aufferordendichen , einen  ungeheu- 
ren  Aufwand.  Cela  coûte  une  prodigieufe  quan- 
tité d’argent;  das  kofiet  eine  entjezlicke,  eme  un- 
geheure  Menge  Gela. 


VntergerUkien , wird  fcklecktkin  Procureur  du  PRODIGUE,  adj.  de  t.  g.  Verfchwenderifch,  das 


Roi  genennet.  Procureur  Général  de  la  Reine  ; 
G ener.il- Procurator  der  Kbnigim, , dèr  das  In - 
tereffe  dtr  Kbniginn , tn  Abfickt  dèr  zu  ihrem 
Isibgedinge  gekbrigen  G nier  und  EinkUiften 
zu  beforgen  Hat.  (Siehe  auch  Fifcal  ). 

Procureufe  Générale,  und  Procureufe  du  Roi, 
nennet  man  die  Gemahlinn  eines  General  - Pro- 
cura tors  und  eines  kbniglichen  Procurators.  Im 
gem.  Lèben  pflègt  man  auch  wohl  die  Frau  eines 
Gerichts- Procurators,  eines  Anwaltes  oderSach- 
walters , Procureufe  zu  nennen. 


gehSrige  MJ  fl  inFerwendung  des  zeitlicken  Fer- 
mage ns  veit  Yiberfchreitend  und darin  gegrTtndet, 
im  gem.  IJb.  vertkulick , verthuifeh  oder  vertltaer- 
lich.  Il  n'eft  pas  libéral,  mais  il  eft  prodigue;  er 
ift  nicht  frtigcbig  fondernertfivtrfckwtndenfck. 
Cette  femme  eft  trop  prodigue;  diefe  Frau  ift 
zu  verfchwenderifch . Être  prodigue  de  fon  bien  ; 
verfchwenderifch  mit  f einem  Fermtfgen  nmgehen. 
Fig.fagt  ma»  auch.  Etre  prodigue  de  fon  fong, 
prodigue  de  fa  vie;  verfchwenderifch  mit  jeinem 
Blute,  mit  feinem  Lèben  nmgehen,  jein  BÏ ut,  Je  in 
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Libtn  nicht  fchonen.  Être  prodigne  de  parole* , 
de  prvmefle*  ; cerjchwendtrifch  mU'orte»,  tn 
Fckfprtckugen  feyn  ; vifl  verjprtchtn  und  wt- 
mC  haiten.  Il  n'eu  pas  prodigue  de  ouaDges; 
tr  i il  Hfcht  ver fchwtnatrifch  in  Lob t s erktbu nue n ; 
tr  verjchwendet  Jein  Léb  nicht,  Ubt  nicht  Ubtr- 
m Jfc.g  oder  eur  Unzeit.  . 

U parabole  de  l’enfant  prodigue  dans  1 Lvan- 
^le  ; ri. 11  Gltichnfi  nom  virlâmtn  Sahnt  hu 

PRO  IM  G U E,  f.  Dit  Verjchtcender,  dit  V trjchwen- 
der.HH , tint  Ptrjin.  wtkht  ihr  zcithches  Vit- 
tniïireu  auf  tint  alzurcichlick*  uud  unnulze  Art 
ttrwfnJet  ; int  gtm.  Lèb.  der  l'trlhutr,  und  mit 
rintm  altiu  /Forte,  dtr  Ftrgeudfr. 

PRODIGUER,  v.  a.  Ferjclucenden  , in  reidtem 
Mdflt  okne  Noth  und  a ûf  tint  unniitzt  Art  ver- 
tCi.Utn;  I»  g em.  Ub.verthun.undmitemem  al- 
lai /Forte,  verpeuden.  Il  a prodigué  toutes  les 

' rirhelTes  que  fon  père  avoit  amaHVes;  tr  hat  aile 
ReUhlh'mer.die  [tin  Fater  zujammen  gejcharret 
katU.  verjchwendet.  Prodiguer  fon  temps;  Jtmt 
Ziit  verlchwenden,  fit  uimlitz  zubrmgen.  Alan 
Jaat  auih  Prodiguer  fes  bienfaits;  Jtmt  U'ohl- 
thattn  verjchioendcn.  Prodiguer  fon  rang  pour 
U patrie  -.JeinBUt  flir  das  Faterland  vergie/sen, 
Z, un  lltjlm  des  Faterlandes  nicht  Jchonen. 

Prodigué,  fer.,  partie. &adj.  F erjckweniel.  Sitht 

PRODI'FoIrEMENT  . adv.  Auf  tint  verrStheri- 
kht  Art , verrSthenJcher  /Fei/e.  Il  l a tué  pro- 
ditoirement  ; tr  hat  ikn  verrOthen/cker IFeift 
«ms  Ubtn  gtbr.uk.  ( Man  braucht  diejes  A t- 
btnwort  nfir  in  der  gtruküuktn  Sprâche). 

PRODUCTION , f.  f.  Dit  Htrvirbrmcung , dit 
Erztagtng,  dit  Handlune  dis  Htrvorbrmgtns, 
und  das  hirvârgtbracktt  IFerk  ftlbfl  ; tin  jedes 
von  dtr  Natir  odtr  durch  die  K unft  ktrvôrgt- 
bracktts  Dm  g.  IFenn  von  den  Früchttn  odtr  (in- 
ter n ei  ts  Landes,  Jo  wit  fie  durch  die  H and  des 
Befitzers  t on  der  Nati.r  gewonnen  werden , dit 
Midi  ifi,  fagt  man,  das  Erzeuanfi,  die  Erzeug- 
mffi,  wofor  man  fich  in  diejer  Beieutunejowakl, 
Mil  in  der  trfitn  auch  im  Deutjchen  hdufig  des 
frtmden  U'ortt  s.  das  Produit,  btdnitt.  Lu  na- 
ture n'eft  pas  moins  admirable  dans  la  production 
de  la  fouris  que  dans  selle  de  IViepliant  ; dit 
Katar  ifi  nicht  minder  bmvndernswlirdig  m der 
J/ervôroringung  derMaus,  ait  m drrHervârbrtn- 
auna  des  Elephanten.  C'eft  une  des  plus  belles 
£r,  (luttions  de  Part;  das  ifi  tins  der  JchBifien 
Wtrkt  der  Kunfi.  Ce  poCnrie  eft  une  production 
de  fon  cfprit  ; ditjts  Gtditht  ifi  tin  U ers  , em 
Produit Jeines  Gtifies.  Les  productions  de  la  ter- 
re. du  paya;  du  Erzeugnijfe  der  Erde,  dit  Pro- 
duite des  Laudes,  die  Landes.  Produite. 

In  den  Recklen  hifit  Production,  dieBeibnn- 
enr.g , Aufweijuna  nnd  FirUgnng  Je  mer  Bt- 
meije,  Urkur.de n Ut,  und  diejenigen  Scknfun 


odtr  Papiers,  wtkht folchs  entkaUen.  Faire  une 
production  nouvelle;  ne ne  Beweife  oder  Docu- 
mente beibringtn.  La  production  des  témoins; 
die  Beibringung  der  Zeugen. 

PRODUIRE,  v.  a.  Zeugen,  e rzeugen,  tin  GeJckbpJ 
Jtintr  Art  hervSrbriugen.  Claque  animal  pro- 
duit fon  femblable  ; jedts  Thier  erzeuget  Jeines 
gleickeu,  bringt  Jeines  gleichtn  herv&r.  Am  ge- 
wShnlickfien  ifi  der  Gebrauch  ditjts  /Fortes,  wenn 
von  den  ErzeugniJJen  der  Erde.  von  den  Erikh- 
ten  der  Baume  und  Gewdchje  &c,  dit  Ride  fi, 
da  man  dann,  bejonders  im  lezter.  Fade,  aut*  wbkl 
Jchlechlkin  bringen  oder  tragenfagt.  AuJJerdim 
aber  tt  ird  es  auch  von  den  tVerken  des  Gtifies 
uni  der  Kunfi  ge/aet,  und  daim  auck  wok!  durcit 
tiefern  gtgèben.  Tout  ce  qne  la  terre  produit; 
aths  was  dit  Erde  hervir  brin  gel.  Ce  pays-là 
produit  de  l'or;  ditjts  Land  brmget  Gold  ken. 
vâr.  Ces  srbres  uroduifent  de  beaux  fruits  ; diejt 
Baume  tragen  JckSne  Frückte.  L'art  n'a  jamais 
rien  produit  de  plus  beau  ; die  Kunfi  hat  nie  e t- 
was JchSntris  hervâr  gebrackt.  Il  a l’efprit  fer- 
tile, & il  a produit  quantité  de  beaux  ouvrages; 
tr  kat  eineu  Jruchlbaren  Gtift,  und  tr  kat  tint 
Mtngt  JckSner  ll'erie  ptuejert. 

Produir*,  ktiflt  auch,  einbrinpen,  Gtwinn  brin- 
grn,  cintrage»,  abwtrfen.  Sa  charge  lui  produit 
tant  par  an  ; Jeine  Stelle  trdgt  oder  bringt  ikm 
jikrlcch  Jo  viel  tin,  wirjt  Jo  viel  ab.  Son  ar  cent 
lui  produit  dix  pour  cent  dir.térèt  ; Jein  Gtld 
trdgt  ikm  zèhn  Procent  IntereJJen,  Quand  vous 
vous  ferez  allez  tourmenté,  Qu'elt  ce  que  cela 
vous  produira?  wenn  Sic  J, ch  demi  nun  genug 
geplâgt  haben,  was  wird  ts  llmen  denn  abwer- 
Jen  oder  eintr agen  t 

Phoduire,  hervSrbringe »,  keiflt  zuweiien  auch 
Jo  viel  als,  Caufer.étre  cuute-," verhrjadten,  ver- 
anlajjen , die  wirkende  Urjache  von  etwas  Jeyn. 
La  corruption  de  l'air  a produit  beaucoup  de  ma- 
ladies ; die  veriorbene  Lujt  hat  viele  Krankkeiten 
kervdrgebracht.  Ce  tell  amen  t aproduitde  grands 
procès  ; iiejes  Tefiament  kat  grâjic  Prozeÿe  ver- 
anlajjet.kat  zu  grifim Pro ttjjcn  Anlafi  gtgèben. 
La  guerre  produit  de  grands  maux  ; der  Krieg 
vernrjachet  grifie  Cbel.  Cela  a produit  un  bien  ; 
daraus  ifi  etic  as  Gicles  entfiandtn. 

In  der  gerichtlichen  Sp riche  heifit  Produire, 
be/brmgen.  zum  Beweije  «il er  Sache  lurbcijckaf- 
ftn  und  virlégen.  Produire  de  pièces  juftifica- 
tive*  ; Beweisjchrijten  , wtkht  die  Rechtjerti- 
Bivigsgrüiide  enthalten  , beibringen.  Produire 
des  témoins;  Zeugen  beibringtn,  zum  Bewtijt 
tiner  Sache  vir  Gericht  unffTtkrtn. 

Alanjagt  ablolute,  Les  parties  ont  produit;  dit 
Parteien  haben  ihre  Btweije  btigibracht,  haben 
ihre  Beweisjchrijien  &c.  bel  Gericht  übtreebtn. 
Les  paities  ont  été  appointées  à écrire  & pro- 
duire; es  fi  den  Parteien  aujerligt  wordtn,  ihre 
NuthiurJtjcknJiUck  virzulragcn. 

P*o- 
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PnonoiRK,  keifit  auch  fo  vltl  als,  Introduire,  faire 
connoître;  einführen,  an  einen  Ort  kinfVütren, 
mit  in  tin e Gefelfchaft  nèlimen,  und  ihn  anfelben 
ddrfttUen,  bekant  machen.  Produire  quelqu'un  à 
Je  Cour  & le  préfcnter  nu  Roi  ; jemanden  bti  Hofe 
tinfiikren  und  ihn  drm  K à ni  ce  vôrfte'.Ien.  Il  s’eft 
produit  de  lui-même;  er  hat  fick  fclbfl  brkant 
gemackt. 

Im  Recknen  ktijlt  Produire , ausmacken  oder 
fcklechtkin  machen.  Huit  & huit  produifent  feize  ; 
acht  und  ackt  machen  feckszèhn. 

Produit,  ite,  partie.  & «dj.  Htrvir  gebrackt  (te. 
Siehe  Produire. 

PRODUIT,  f.  m.  (Rechtnk.)  Dai  ProduB,  die - 
jtnigtZaU,  welche  enljlehet,  ir enn  emeZaht  mit 
der  andern  multiplicirt  wird.  Huit  eft  le  produit 
de  deux  & de  quatre;  ackt  ijt  das  ProduB  non 
zweimat  vier. 

In  der  Ckymie  heijlt  Le  produit,  das  ProduB, 
das  Erzeugte  oder  Herv6rgebrachte , diejenige 
Subjianz,  die  man  aus  einem  chymifch  bearbei- 
teteu  RSrper  erhh'lt,  und  die  zwdr  der  Materie, 
aber  nicht  der  Bc/chaffenheit  ndck  in  demfelben 
vSrjeiner  Bearbeitunn  vôrkanden  war. 

Proouit,  keifit  auch,  der  Ertrdg,  dasjrnige,  iras 
fine  Sache,  ein  Grundjlack  , tin  Dieitfl  (fc, 
jdhrlick  eintràgt  oder  abuirfi.  Le  produit  de 
cette  terre  n’eft  pas  fi  conlidérable  que  vous  cro- 
yez ; der  Ertrdg  die/es  Gates  ijl  nicht  fo  anjehn- 
lich  alsSie  glauben. 

PROÊME,  f.  m.  Ein  ailes  IPort,  welches fo  viel 
keifit  als.  Préface,  Avant-propos,  die  Vorrèdt, 
der  V ôrbericht. 

• PKOEM  PTOSE,  f.  f.  (AJlrou.j  Diejenige  Erfchei- 
n ung,da  der  Neum&nd  einrn  Tdg  fr'ùker  einlritt, 
als  er  ndch  den  Mind-Eparfen  eintrèten  folte. 

PROFANATEUR,  f.  m.DerEntweihcr,  Ensheiliger 
geire,  heter  oder  keiliger  Saclicn.  (S.  Profaner). 

PROFANATION,  f.  f.  Die  EiUheiligung,  Entwei- 
hung,  dit  Handlung,  da  man  étiras  thut,  tetU 
thés  irider  die  Heihgkeit  eines  Ortes  oder  heili- 
ger  und  geweihelrr  Sachen  ifi.  La  profanation 
des  Eglifcs,  des  vafes  facrés;  dit  ÉntktUigung 
der  Airchen,der  keilig en  Gefiifie.  Zuweilenzeigt 
diefes  H'ort  auch  nf<r  einen  Mijîbrauch  an,  wcl- 
chen  man  von  einer  Sache  macht.  C’elt  une  efpèce 
de  profanation  d’employer  l'or  & l’argent  a ce* 
fortes  d’uftges;  es  ijt  eine  Art  vonEntweiliung, 
ein  R]  if  brunch,  tcenn  man  das  Gold  undS'lber 
zu  dergleichen  Sacken  gebraucht. 

PROFANE,  adj.  de  t.  g.  Unkeilig.  ungeweiket,  im 
Gegenjatzt  von  Sacre,  hetlig.  Un  lieu  profane; 
fin  ui ifitiger , nngetceiketer  Ort. 

Profane,  keifit  auck,  uuekrerbietig,  der  Ehr- 
erbietune,  die  man  gègen  keiligt  Urter  und  Sa- 
cheu kaben  Joli,  zuwiier.  Une  a f i ion  profane  & 
impie  ; eine  unehrerb  etige  und gotlofe  Har.ilung. 

i refane  wird  auch  tn  der  brdentung  von  Sé- 
culier gebraucht,  und  durck  wthlich  liberjezt. 


Les  Auteurs  profanes;  die  wettlicken Sckrififie!- 
ler,  die  non  wcltlicken  Dingen  fchreibtn.  faire 
fervir  les  chofes  licrccs  à des  ufages  profanes; 
eeheihgte  Sachen  zu  irelltichen  Dingen  brauch  a. 
L'hiftoire  profane;  die  weltliche  Gcfcki.hte. 

Pro fane,  wird  auch  als em  Haupkwort  gebraucht, 
einen  Religiinsverdchter,  R/ligitnsfpbt  er  zu  be- 
zeichntn.  11  n’y  a qu’un  profane'  qui  en  puiiTe 

Ïarler  de  la  forte  ; nfir  ein  RehgionsverSckter 
an  fo  dation  rèden. 

Un  profane,  heijlt  im  Sckerze  auck , ein  Dn- 
geweiheter,  einer  dèr  in  den  GehtimniJJen  einer 
Kunjl  oder  Wijfenfchaft  nicht  eingeweiket,  unwif- 
ftna  darin  ijl,  und  überkaupt  eine  in  einer  Sa- 
che unerfahrne  Perftn  ; ein  Laie.  Il  n’eft  pas  en- 
core initié  dans  les  myflcrcs,  c’eft  un  profane; 
er  ijl  in  den  Geheimniffen  noch  nicht  eirgnreihet, 
er  ijl  ein  Ungeweiheter,  ein  Laie.  Fig.Jagt  man 
auch  in  Scherze  zu  einer  Perfôn , welche  man  in 
einer  Ge/elfchafl  nicht  kaben  oder  leiden  wiü , 
Nous  ne  vouions  point  de  vous , vous  êtes  nn 
profane  ; wir  woüen  Sic  nicht,  Sic  fmd  ein  Un- 
gewtiheltr. 

PROFAN  ER,  v.  a.  Entheiligen,  entweihen,  der  Hei- 
ligkeit  oder  H'eihe  bcrauben ; it.  wider  die  Hei- 
ligkeit  eines  Ortes  oder  einer  Sache  kandeln,  ti- 
«trn  Mijîbrauch  von  einer  Sache  machen.  Le  pre- 
mier coup  de  marteau  profane  un  calice  ; der  er- 
Jle  Hammerfchlag  entkeiliget  oderfntu  eihet  einen 
Reich.  Profaner  unTemple,  une  Eglife,  des  cho- 
ies facrées  ; einen  Tempe i,  eine  Rirche,  geheitigte 
Sachen  entheiligen,  cntweihen. 

Profaner  une  chofe  ; eine  Sache  entweihen,  heijlt 
auck,  einen  üblen  Gebrauch  davon  machen.  Lire 
de  fi  belles  chofes  devant  un  homme  qui  n’y  en- 
tend rien,  c'cft  les  profaner  ; einem  Rlenfcken,  dèr 
nichts  davon  verJleht,fo JckBne  Sachen  virlifen, 
lieift  fie  entweihen. 

Profané,  êe,  partie.  & adj.  Entheiligt,  enlweiht 
de.  Siehe  Profaner. 

PROFfcCTlF,  IVE,  adj.  Man  nennet  m drrRechts- 
gelchr/amkeil,  Biens  profeftifs,  V ermbgen.  wel- 
ches  einem  von  femen  ÆIttm  oder  l'erwandten 
zugefaben  ift. 

PROFÉRER,  V.  a.  LForte  htrvir  bringen,  und  ab- 
folute,  fprechen,  rèden.  11  ne  pouvoir  pas  pro- 
férer une  feule  parole;  er  konte  kein  einziget 
ll'ort  hervSr  bringen.  II  n’a  pas  proféré  une  pa- 
role de  tout  le  jour  ; er  hat  den  ganzen  Tdg  kein 
H'ort  ge/procken,  keinen  Laut  von  Jich  gegtben. 
Proférer  diftinttement  ; deutlich , vernehmlick 
fprechen  oder  rèden. 

Proféré,  ÉE,  partie.  6c  adj.  Heniirgebrackt,ge- 
fprochen  &c.  Siehe  Proférer. 

PROFÉS,  ESSE,  adj.  & f.  Ein  in  der  rlfmifchen 
Rirche  il  Miches  H'ort,  die  feierlitht  Ablègnng 
der  Rlijlergelnbde  zu  bezeuknen.  Un  Religieux 
profés,  odir  auck  fubjlamive,  Un  profts;  em 
OrdensgeiJUichtr , welcker  Profeft  getkan,  die 
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KlàfttrgtlUbde  abgelègtkal.  Une  jeune  profeflie; 
tint  jungt  Klôfitrfchwrfler , dit  l'rofep  gethan. 
La  maifon  profcfle;  das  Profefihaus. 

PROFESSER,  v.  a.  Btktnnen , bffentlick  giftehen 
und  an  dtn  Tig  lègru.  Profefler  une  Religion; 
tint  Rtligiin  bekennen , fich  zu  finir  Religion  bt- 
ktnnti.,  derfelben  zugrthan  feyn.  Proleffer  un 
art,  un  métier;  fich  zu  finir  Kunfl , ztt  trnem 
Haniwerke  btktnnen,  fokke  iiben,  treiben.  11 
prefefTe  1a  Médecine;  er  trtibt  dieArzrueikuift. 

Psofksseh,  ktiflt  auek,  lekren,  bffenilichtn  Un- 
ttrruki  in  tintr  IViiïtnfckaft  gèben.  11  profeffe 
U Philofophie,  les  Mathématiques;  er  lekriL  die 
IVeltweiskeit,  dit  Malhematik. 

Professé,  te,  partie.  & adj.  Bckant  &c.  Sieke 
ProfelTer. 

PROFESSEUR,  Cm.  Der  Ltkrer,  und  zwâr  ein 
Sffmtlitktr  Lehrer  auf  finir  haktn  Sikuit.  Man 
fagl  auek  geubhnliik  imDeut/chrn,  der  ProfejTor. 
Profelfeur  en  Théologie,  en  Médecine  &c; 
Proftffor  der  Théologie,  der  Medicin,  bffntUcktr 
Ltkrer  der  GoUesgelekrJomkeit , der  Arzeuei- 
wiiïenfckaft. 

PROFESSION,  C f.  Das  BekentniJ],  die  bffentli- 
cke  Erklbrung  Jeiutr  Gefinnung , Mtynung  &c. 
and  die  IVorte  oder  Ausdrücke , dèrenmanfick 
dabei  bedienet.  Faire  une  profeffion  publique 
d'une  chofe;  ein  bffentliches  Bekentnifi  von  einer 
Saeke  ablégen.  Je  fais  profeffion  d'être  votre 
ami;  iihbektnue,  ick  trkldre  bffentlick , dafi  ick 
Jkr  Freund  bin.  Faire  une  profeffion  de  foi  ; /ein 
Glaubensbekentm/1  obliger. 

Man  /agi , Cet  homme  fait  profeffion  d’être 
fmcère.  de  tenir  fa  parole  ; diejer  .Mann  fezt  feint 
Éhredarin  aufriikug  zujetjnjem  ifort  zu  halttn. 

Profession,  bezeicknft  tibrieens  in  dtn  verfehit- 
dtnen  Stbnden  der  menfclUichtn  Gefelfckaft  dasje- 
tùge  GefckSft  0 der  Gturerbc,  welches  jtmand  ats 
tinErictrbungsmillel Jeintr  Nakrung  treibl  oder 
Ubet,  und  wozu  er  fich  fbrmlick  bekennet,  m wel- 
tkrr  Bedrutmg  man  im  gem.  !jb.  auclt  im  Dtut- 
ftken , befonders  leetm  von  den  Handwerktn  dit 
Jtcde  il J,  kSufig  dit  Proftjfi&n , oder  an  ieffen 
Statt  die  Uai.dtltirrung  Jagt.  Aujferdènt  bedit- 
net  man  fiek  der  IVbrter,  Stand,  Libens-Art,  Gt- 
tetrbe , 'Gefcküfl  &c.  Exercer  une  profeffion  ; 
tint  Profejnjn , tmt  Handthierung,  einGewerbe 
treiben.  L)e  quelle  profeffion  eft-ilV  Eli- il  de 
robe,  d’épée,  ou  d’Eglife?  von  vas  fkr  einem 
Stamlt  ift  er?  lfl  er  ein  Recktsgelekrter,  an  Sol- 
dai , oder  ein  Gtifthcker?  11  elt  d une  profeffion 
fort  honnête;  er  treibt  ein  fekr  ehrlicnes,  ein  fekr 
Snftdndi gttAiewrrbe.  Laprofcffion  d'Avocat 
elt  honorable;  der  A dvokaten- Stand,  das  Amt 
etnes  Advokaten  i(i  ekrenvoll.  Il  eit  Chirurgien 
de  profeffion . de  là  profeffion  ; er  lit  J fines  Am- 
ies un  iVund-Arzt.  Il  cil  tailleur  de  profellion; 
er  iji  em  S.kneider  voi  Profeffion  ; er  treibt  das 
Schneider- Handwerk.  Alan jag  1 au, h C’eft  un 


joueur, un  ivrogne  de  profeffion;  er  ift  einSpie- 
ler,  ein  Sdufer  von  Profeft.ôn. 

Profession  , heifit  in  der  rbmifckcu  Kirekt  auek, 
die  feierhehe  Ablègung  der  Kl6fiergriribde,  no- 
pur  man  gevbknlich  auek  im  Oeutjchen  die  Pro- 
fefl /api.  Faire  profellion  ; Profefi  tkun,  das  Kli- 
Jlergrlibie  ablégen.  Man  fagl,  11  a trente  an- 
nées de  profeffion;  er  ift  [thon /eit  drtijpg  £fah- 
ren  in  dent  Orien  oder  A’iâjler. 

• PR0FESS01RE,/.  m.  Bti  dem  Btmhariintr-  Or- 
den  keifit  L’année  profefloire  ; das  er/le  ffahr 
nâth  Abligung  der  KliftergtVùbde. 
PROFESSORAL,  ALE,  ad).  Einem  bffenüichen 
Lehrer,  Profe/J'or,  gekürig , zukonantnd,  iu  dtj- 
fen  Amlegegrïndet. 

•fc  PROFESSORAT,  f.  m.  DieSteüe,  das  Amt  fi- 
nes bffentlicken  Lehrer  s;  die  lkrofeffor-Siellt. 

PROFIL,  f.  m.  Das  Profil,  ein  fowokl  in  der  Alalt- 
rti  als  in  der  Baukunfl  Ubhclus  B'ort.  Die  Ma- 
ter ver/tfken  darunter  den  Umn/l,  dit  àu/Jer»  là- 
nien  tinte  Kopfes,  dé»  man  e.ir  von  der  retkten 
oder  linken  Seite  fiehet,  m ttelcher  Bedeutung  ma» 
Profil  fliglitk  durck  Seite  gèbtn  kan.  11  en  plus 
aifé  de  peindre  une  tête  de  profil,  que  de  la  pein- 
dre de  face  ; es  ift  leickter  emen  Kovf  von  der  Seite 
als  von  vont  zu  malen.  Elle  elt  plus  belle  de 
face  que  de  profil  ; fit  ift  von  corn  fchbner  als 
rtm  der  Seite.  Wtm  man  aber  Jagt , Le  profil 
d’une  tête,  Jo  würde  man,  u m deuil. i h zu  ftyn, 
u/idtr  die  Seite,  no  ch  der  Umrifi  fines  Kopfes, 
fondent  das  Profil  eines  Kopfes  jaeen  mUifen. 

In  der  Bauk.  keifit  Profil,  dus  Profil,  1er  SB- 
ten-  Umrifi  eines  fiehendtn  Gebdudes  oder  emze- 
ler  Du  île  defielben , einer  Soute  &c.  tcelcltrr  dit. 
Bonze  Dicte  derftlben,  uni  die  Ausladungrn  aller 
hervôrftehrnden  Tkeile  anzeigrt;  it.  der  üurch- 
Jcknitt,  die  Zeicknnng  eines  Gtbiiudes  oder  an- 
dern  K'erkes  der  Bauiur.fi,  wtkke  feint  innere 
Befchafftnheitjo  vôrflellet , als  wenn  es  nâek  /o- 
n er  ganxtn  l ange  oder  Breite,  t’a»  oben  bis  un- 
ie» iurchfcknitten,  und  die  tint  Hilfte  davon 
wtggenommen  wtirt , im  Gegenfatze  von  dem 
Grundriffe,  (Plan).  Sieke  auih  Coupe,  Llévation 
und  Ortographie. 

PROFILER,  v.  a .Von  der  Seite  zeickntn  oder  ma- 
len. Alan  Jagt  gewèknlicher  Deffiner  oder  Pein- 
dre de  profil.  Jn  der  Bauk.  fagl  man.  Profiler 
une  corniche,  un,’ entablement;  das  Propl  von 
einem  Kranze , von  einem  Gtfimft  zticknen  ; ti- 
nt» Kranz,  fi»  Gtfimft  im  Durdÿchutte  vSrfletten. 

Profilé,  éi,  partie.  & adj.  Von  der  Seite  oder 
im  DurckJckniUt  gizeicknet.  Sieke  Profiler. 

PROFIT,  f.  m.  DtrGemim,  Vorîked,  Sutzen  von 
emtr  Sache.  Im  gem.  Leb.  Jagt  man  auek  im 
DtutfJun,  der  Profit.  Un  profit  clair  & net; 
tin  offtnbarer  und  renier  Gcit  inn.  11  y a un 
grand  profit  à faire  en  cela;  dabei  ift  tiu  grifitr 
Geiemn  zu  mackeu  ; es  ift  viel  dabei  zu  geivm- 
nen.  11  ne  fonge  qu’à  fou  profit;  tr  dénie  nir 
, , avf 


tuf feinen  Vortheik,  auf feinen  Nutzen.  Tirer  du 
profit  d’une  affaire;  yortheil,  Ai utzen  oui  f/«/r 
Sache  zieken.  Man  filet , Mettre  Ton  argent  A 
profit  ; /tin  G tld  niitzlich  anlègen,  es  an/  lnter- 
efjtn  in  tint  Haniiung,  in  dit  Bank  lègrn,  oier 
janfl  auf  tint  Art  um/cklageu , dafi  ma  h gu  Un 
i'orlheil  dation  kat.  Faire  profit  de  quelque 
chofe  ; f’th  eitu  Sache  zu  Nulze  machen.  Je  n'en 
ai  plus  befoin , faites-en  votre  profit  ; ici  bran- 
che es  niche  mtkr , machen  Sit  fich’s  zu  Nutze. 
Je  vous  avertis  de  cela,  faitcs-en  votre  profit; 
i,A  benâchrichtige  Sit  davon , machen  Set  fich’s 
zu  Nutze , nèhmeu  Sit  Ihrt  Mâfiregtln.  Fait  A 
profit;  auf  dit  Dauer  gemacht.  Un  habit  fait 
a profit,  de  la  befogne  faite  à profit;  tin  auf  dit 
Dauer  gemachtes  ifileid,  tint  auf  du  Dauer  ge- 
machte  Arbeit. 

Profits  de  fiefs;  Lehens-GefiHe , EinhSnfie 
von  Lekengitern. 

Faire  de  profit , heiJU  auch,  Fort/chritte  in  ti- 
rer Kunjl  odtr  if'ijjinfchaft , dit  man  rrlernet , 
machen , weiler  kammeu,  an  Kentniffen  un d Ge- 
Jchikluhkeit  zunèhnun.  11  a fait  beaucoup  de 
profit  depuis  qu'il  eft  fous  ce  Profeiïeur;  tr  kat 
miter  du/em  l’rofcjjor  oder  Lehrer  gu  te  Fort- 
fchritti  gemacht , er  hat  viel  bei  ihm  gelernet. 
PROFITABLE,  adj.  de  t.  g.  D ortheilhaft,  niitzlich, 
emtràgiich,  zulrdglich.  Une  entreprife  profita- 
ble; tint  vonkeilhafle,  nützliche  Unternèkmung. 
Un  emploi  profitable;  line  eintrSglicke  Bedie- 
nnng  oderStelle.  Cela  ne  vous  fera  guère  profi- 
table ; das  wird  Ihnen  nicht  fthr  zutràghcu  oder 
nüzlick  fttfn.  On  lui  a donne  un  conleil  profita- 
ble, qu’il  ne  devoit  pas  négliger;  inan  hat  ihm 
emeii  fekr  nllzlicktn,  einen  Jehr  htii/amen  Kath 
geeèben , dtn  tr  nicht  aus  der  Aclu  lajfen  folte. 

PROFITER,  v.  n.  Geuinnen , Gewinn,  I’orlheil, 
Nutzen  zithtn  oder  haben.  Il  a beaucoup  profité 
fur  ces  marchandifes;  er  hat  auf  die/e  U'âren 
viel  gewonnen.  11  profite  A ce  marché-là  ; er  ge- 
winnet  bei  ditftm  Handtl. 

Man  Jagt,  Faire  profiter  fon  argent  ; fem  G tld 
niitzlich  anlègen,  Nutzen  davon  ziehen.  11  a mis 
fon  argent  dans  la  Compagnie  des  Indes  pour  le 
faire  profiter;  er  hat  fem  Geld  m du  oftindifchi 
Gejtljchafl  gtlègt , u m Nutzen  davon  zu  zithtn. 
Son  argent  ne  lui  profite  point;  Jein  Gtld  tràgt 
i hm  nichts  tin. 

Profiter , (de  quelque  chofe)  tint  Saclu  bt- 
nutzen,  oder  fchlechtkm,  nutzen,  fith  tint  Sache 
zu  Nutzt  zu  machin,  fit  als  em  Mittel  zu  Errti- 
chung  ehier  Abficht  oderzu  ftinem  Btjlen  anwen- 
den.  Profiter  de  l’occafion  ; die  Getègenkeil  he- 
nni zen.  Profiter  des  circonftances  ; die  U mfl dio- 
de nutzen , Jick  die  Umjldndl  zu  Nutze  machen. 
CSiehe  auch  Dépouille  in  der figlirlichcn  iltdeu- 
tnng.f  11  a mal  profité  du  confeil  qu’on  lui  avoit 
donné;  er  kat  dtn Rath , din  ma»  ihm  gtgehtn 
batte , Jckitckl  genutzet. 
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Profiter,  ht  i fit  ferner , «!i tzen,  Nutzen  briu- 
gen,  niitzlich  feyn.  Cela  n’a  profité  ni  A lui  ni 
aux  Cens;  das  kat  wèder  ihm  noch  denStinigen 
genutzet.  Cela  ne  vous  profitera  de  rien;  das 
wird  Ihiun  nichts  nli tzen. 

Sprickw.  Les  biens  mal  acquis  ne  profitent 
peint;  unrecht  G(it  gedeihet  tucht. 

Profiter,  heifit  auch,  zunèhnun.  Fort fehritte  ma- 
chin, einen  Fortgang  m eiiur  Sache  haben,  in 
welcher  Bedeut  ung  man  in  einigen  Fait  en  Profi- 
ter auch  durch  gewinnen,  liberjetzen  kan.  Profi- 
ter en  vertu,  en  fageffe,  en  fcience;  an  Tugend, 
au  U' eiskeit , an  Gelehrfamkeit  zunèhmen.  Il  a 
beaucoup  profité  avec  ce  Précepteur-IA  ; er  hat 
bei  die  fem  iehrmetflir  fekr  zugtnommen,viel  ge- 
lenut,  gute  Fort/chritte  gemacht.  11  a extrême- 
ment profite  dans  le  commerce  du  grand  mon- 
de ; er  hat  in  dtm  Umgange  mit  der  grSflen  HGlt 
viel  gewonnen,  tr  ift  um  villes  kliiger,  drtiger  &c. 
gtworden. 

Profiter,  zunèhmen,  heiJJt  auch  fo  viel  als  waeh- 
Jen,  grb/ier  und  flSrker  werden;  it.  von  Bdumen, 
forlkommen.  Cet  enfant  profite  A vue  d'œil  ; du- 
Jts  Kmd  nimt  zu/ehend  zu.  Ce  garçon  a beau- 
coup profité  en  peudetemps;  die/er  Knabe  iflin 
kurzerZeit/ehr  gewachfen.  Les  arbre:  profitent 
extrêmement  dans  une  terre  nouvellement  re- 
muée; die  Baume  waek/en  in  eincm  fri/ch  um- 
gegrabenen  Boden  auflerordenthek.  Les  arbre* 
fruitiers  ne  profitent  point  dans  ce  pays  ; dit 
Obflbdume  kommen  in  aie/em  l.ande  tucht  fort. 

T PROFITEROLES , f.  m.  pl.  Man  nennet  in  der 
Kochkunfl,  Un  potage  de  profiteroles  ; line  mit 
g e/Ultem  wetffen  Brode  zugerichtete  Suppe. 

PROFOND,  ONDE,  adj.  fief,  ndch  dem  Mittel- 
punkte  der  Eric  zu,  von  der  Horizontdlflàckt  der 
Erde  entfernt;  im  Gègen/atze  von  Haut,  ht  ch-. 
Un  puits  profond  ; em  tiefer  Brunnen.  Un  pré- 
cipice profond;  tin  tiefer  Abgrund.  In  ihnli- 
cher  BedeulungJagt  man  ai» à,  Une  rivière  ro- 
fonde;  un  tiefer  Au  fl.  un  Gègenfatze  lines/èieh- 
ten F-uJfes,  (rivière  bafi'e).  Une  plaie  profonde; 
eme  tiêfe  U'imde.  Une  profonde  révérence;  fine 
tiefe  V rrbeugung. 

Fig.  fagt  nwti:  Un  profond  fommeil;  lin  tie- 
fer ScUSf.  Une  profonde  douleur;  em  tiefer 
Schmerz,  tin  flarker,  anhaltender  Schmerz.  Un 
profond  fileuce;  tin  tiefes  Slitlfchweigen.  Avec 
un  profond  refpeé't  ; mit  tiefer  Ekrfurcht.  Un 
profond  foupir;  em  tiefer  Seufzer.  Un  homme 
d'une  profonde  érudition  ; tin  Manu  von  tiefer 
Gelehrfamkeit,  tin  grundgelehrter  Mann.  Un 
homme  profond,  qui  a l’efprit  profond;  tin  tief 
denktuder  Mann,  tin  Mann,  dèr  einen fehaefen 
V erfland,  grifit  Einftchten  hat.  Les  jugement 
de  Dieu  font  fi  profonds  qu’on  ne  les  peut  pé- 
nétrer; die  Lîrtheile  Gotles  Jmd  fo  vcrborgtn,  daJJ 
man  fu  nicht  ergrüvden  kan.  Ces  fciences-IA 
font  trop  profondes  pour  lui  ; die/e  U'ifftnjchaf- 
Kkkkk  ten 
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ten  /inet  zù  hâch , ftnd  zu  f chiner  f ’r  fltn.  Cette 
Affaire  étoit  dans  un  protond  oubli;  diejc  Sache 
Idg  in  einer  tief  en  Vergejfenheit  begrabett. 

in  der  Anatomie  heijtt  Le  tuulcle  profond, 
oder  auch  fub fautive  t Le  profond,  èben  Jo  vtel 
dis  Le  muide  perforant.  Sieke  Perforant. 
PROFONDEMENT,  adv.  Tiff,  in  allen  Bedeutun- 
gen  des  Beiicortes  Profond,  il  a fallu  crcufer 
profondément  la  terre  pour  trouver  de  l’eau 
dans  cet  endroit;  mon  kat  tief  in  die Erde  gra- 
ben  müfj'en,  um  tPajfer  an  diejtm  Orte  zu  finden. 
Un  arbre  profondément  enraciné;  ein  tief  ge- 
tturzclter  Baum.  Saluer  profondément  quel- 
qu’un ; iemanden  mit  einer  tief  en  Ferbeugung 
grujlen.  Méditer  profondément  fur  quelque 
chofe;  tief  liber  etwas  ndchdenken • 

PROFONDEUR,  f.f.  Die  Tiefe , ehtjeder  weit  un- 
ter  der  Hcrizontdl  - Ltnie  befnd'icher  Orl  oder 
Rautn  ; it.  die  Entfernung  unler  der  Horizontâl- 
Unie  nâch  dem  Mittelpunkte  der  Erde  zu,  und 
die  Ëigenfchaft  eines  Dinges , da  es  tief  if  . Une 
profondeur  immenfe  ; eine  unermefiliche  Tiefe.  La 
profondeur  d’uo  puits;  die  Tiefe  eines  Brunntns. 

Profondeur,  die  fiefetwird  auch  vonderAus - 
dèkniatg  eines  Ktirpers  gefagt , fowohl  von  oben 
bis  unti  .\als  auch  in  die  Là  tige,  der  korizontalen 
Entfernung  nâch,  von  der  Fordenvand  gerech- 
net  bis  zur  Hinterwand.  Il  y a trois  dimenfiona, 
longueur,  largeur  & profondeur;  es  gibt  drei 
A Jdfe  ( nâch  wekken  ein  Ktirprr  aus^tmeffen 
tcird  ) die  Lànge,  die  Breite  und  die  Tiefe.  Ce 
bâtiment  a plus  de  profondeur  aue  de  largeur; 
diefes  Grbiïude  bat  tnekr  Tiefe,  ai  s Breite. 

Fig.  Jagt  man  : 1-a  profondeur  de  la  fagefle 
divine;  die  Tiefe,  die  Unergrlindlichkeit  der  gbtt- 
lichen  IFeisheil.  La  profondeur  du  fa  voir  d’un 
homme,  la  profondeur  de  fon  efprit;  der  grôfie 
Umfang  der  Gelehr/amkeit  eines  Mannes , die 
Tiefe , die  GrundUchkeit  f eines  V trjlandes  ,/eiu 
durchdrinetnder  F erjland. 

PROFONTlE,  adj.  m.  Man  nennel  in  der  Sffahrt, 
Un  vaiflenu  profontié;  ein  Schiff , w fiches  vit l 
IVaffer  sieht,  und  dahèr  tief  im  fFaffer  geket. 
♦PROFUSEMENT,  adv.  Alzu  reickluh,  UàerfiUf- 
Jig,  verfchwenderifch, 

PROFUSION,  f.f.  Die  F crfcktrendung,  eine  ijber- 
mafiige,  Ubertriebene  Freigèbigkeà  ; it.  der  uber- 
fluf,  ein  weit  grtifieres  Mdfl , ein  weit  grbferer 
Fôrrath  von  emer  Sache , als  num  zu  einer  Ab - 
fickt  braucltt.  Alexandre  donnoit  à (es  amis  avec 
profufioti  ; Alexander  gdb  Jeinen  Frtunden  mit 
Ferfchwendung.  Ce  Prince  fait  de  grandes  pro- 
fitions; diefer  Firll  ijtfekr  verfckicevderi/ch  im 
G èben,  mackt  gréjie  Gejckenke , ift  auf  eine  ver- 
fchwenderifche  Art  freigèbig.  U y a voit  îi  ce  re- 
pas une  grande  profulion  de  mets;  es  tear  bei 
diefer  Maklzeit  fin  grôjier  überflufi  von  Sveijen. 
Tout  y étoît  en  profulion  ; ailes  war  aajelbjl 
im  Üèerjluffe. 


Fig.  fagt  man , Donner  des  louaoges  avec 
profulion  ; verfchwcndtrtjch  mit  femem  Lobe jeyn, 
auf  eine  verjckwenderifihe  Art  loben. 
PROGfcNIE,  PROGENITURE, f.f.  Sieke  RACE. 

PROGRAMME,  f.  m.  Die  Einladungsfchrift  zu  ei- 
ner Ride  - Ùbung  in  einer  Scinde  . der  zu  emer 
Streit-Ùbung  ( Difputatiân  ) auf  Univerftàten. 
Wir  pftègen  auch  wokl  im  Deutjchen  dàs  Pro- 
gramm  zu  j âge  n. 

PROGRES,  f.  m.  Der  Fort  gang,  die  ffandtung 
des  Fortgehens,  des  Fôrwdrtsgehens , des  Fort- 
rUckens,  das  FortrVuken , und  im f gu  r lichen  Fer- 
nande, der  Fort/ckritt  in  einer  Kenttnfl  oder  IVif- 
fehaft , die  Erweiterung , der  fFachsthum,  und 
auch  der  gïtckliche  Erfolg  einer  Sache.  Le  pro- 
grès journalier  du  Soleil;  das  tâglicke  Fortrük- 
ken  der  Sonne.  Arrêter  le  progrès  du  feu  , de 
l’incendie;  den  Fortgang  des  Feuers,  der  Feu- 
ersbrunji  auftialten , hetnmen;  verkindem , dafl 
das  Feuer  weiter  um  fich  gr*jfe-  Empêcher  le* 
progrès  d une  maladie;  den  Fortgaug,  das  Z,Mr 
nèhnten  einer  Krankheit  kindem.  Arrêter  les 
progrès  des  ennemis  ; dem  Fortgange,  dem  wei- 
teren  \ FârrUcken  oder  Etndfingen  der  Feinie 
Einkalt  thun.  Ce  Général  a fait  de  grands  pro- 
grès en  peu  de  temps  & avec  peu  de  troupces; 
diefer  Generâl  kat  m kurzer  Zeit  mit  item  g Trup- 
pen  gréfle  Fortfchritte  gemacht,  viel  ausgericktet, 
Coder  wie  man  imgem.  Ub.  auch  im  Deutjchen 
Jagt , grâfleProgreJJen  gemackt).  Faire  de  progrès 
dan*  les  fciences  ; Fortfchritte  in  den  IF îjjenfckaf- 
ten  ftiacheu.  Tous  les  jours  il  fait  de  noveaux 
progrès  dans  le  bonnes  grâces  du  Prince  ; tàg- 
lith  fetzet  er  fith  in  der  Gunft  des  Fiirjfen  JeJUr. 
Faire  du  progrès  dans  la  vertu,  dans  la  pieté; 
Fortfchritte  in  der  Tugeud,  in  der  Frbmmigkeit 
macken,  immer  frbmmer , immer  tugendkafter 
teerden. 

In  der  Mufik  keifït  Le  progrès  oder  la  pro- 
greOion  ; die  Fortj  hreitung,  die  Fotge  der  Ttine. 
Le  progrès  mélodieux  ; die  melodi/cAe  Fortfckrei- 
tung , aie  Folge  der  Tbne  in  einer  einzigen  Stim- 
me.  Le  progrès  harmonique  ; die  harmontjcke 
Fortfchreitung,  die  Folge  der  Tbne  m tnekr ern 
St  im  m en  zugleich. 

PROGRESSIF,  1VE,  adj.  Fortgehend,  vérwSrts - 
gekend  oder  fich  beuigend.  IVird  mtijlens  nür 
in  folgenden  Rèdens-Arten  gebramkt:  l^e  mou- 
vement propreûif  des  animaux;  dit  fort  ^hende 
Bewégung  der  Tkiere,  da  Je  fich  vârwiXrU  von 
ein etn  Orte  zum  andern  kin  bewègen.  Le  mou- 
vement progreJlif  du  foleil,  des  planètes;  die 
fortgehende  Ilewègung  der  Sonne,  der  ftatieteu, 

PROGRESSION,  f.  f.  Dos  Fort gelten,  Fortr'Jcken, 
das  FânccirlsrlUken ; tin  mtijlens  uur  im  Lehr- 
Jlyle  iu  folgenden  Rcdens-Arten  übliehes  If'ort, 
wo  man  tue i fient  amk  im  Deutjchen  die  Frogref- 
fiôn  Jagt.  Le  mouvement  de  progrcilion;  die- 
jenigeBcwègung,  wodurck  etwas  vorwarts  wei- 
ter 
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tir  rttckit , dit  Fort  gangs  - Biwigung.  La  pro- 

grellion  arithmétique;  ail  arithmetiJcktProgrif- 
fijn,  dos  Fortgektn  einir  Reilu  Zahitn  in  eituini 
arUknuufchen  y irkditttijji,  da  diefelben  ndch  ti- 
mm  bijlàndigi»  Untirfchiedi  tntwèdir  zu  odir 
abnihmm , Jo  unt  },  5, 7,1,,  U &c.  La  provref- 
lion  géométrique  ; dit  geometnfcke  Progrt filin, 
tint  Reike  Zahlen , dit  ndch  tinem  Exvoneuten 
z»  odir  abniint.fo  dafi  dit  fotgtndi  Zaltl  immtr 
gweimalfo  grifi,  als  du  vârhirgihmdc  wiri, 
Jo  œil  i,  3,  a,  H,  Ifi,  13  Fie. 

PROHIBER,  v.  a.  Ÿtrbitten,  unterfagin.  Ein 
Uur  in  dtr  oerichtlichin  Sprdchi  u ni  un  Kanztl- 
Itiflyli  nbliclws  li'ort.  Prohiber  la  fortie  des  bléa  ; 
ditAusfuhrt  dis  Getreidis  virbiilm. 

Prohibé,  kn.  partie.  & adj.  y trbolen.  Marchan- 
dil'es  prohibées;  verbotene  It'drtn.  Man  nmiitt 
Degre  prohibé,  vtrboltnmGrdd,  dènjtnigenGrdd 
dtr  l'erwanifehaft , in  u rickim  zueiPirJuntn  im- 
andtr  mcht  heiratkm  iSrfen. 

PROHIBITIF,  IVE,  adj.  l'ubittmd.  Ein  nur  im 
Ltlirjiyti  llbliclus  Beiwort.  Des  lois  prohibiti- 
ves; virbiittndi  Gefetzi,  in  œtkhtn  ttwaj  ver- 
botrn  wird. 

PROHIBITION,  f.  f.  Dos  V trbdt,  dtrBrfihl  tint s 
JJliktrn  odir  Pirgefezlen , wodurch  du  L’nttr- 
taffung  finir  Handlung  gtboltn  teird.  Lue  pro- 
hibition très  - ex pr elle  ; tin  ausdr’ùcklickes , lin 
fthr  befiimtis  Ferbic.  Nous  faifous  trés-expreffe 
prohibition  Arc;  uiir  virbietru  auidrlickiiek,  aufs 
gtmeffenjll  6 ’c. 

PROIE,  f.  f.  DtrRaub,  diljenigtn  Thitrt,  dîren 
fick  du  Raubthiere  zu  ikrtr  Aahrung  bemUckti- 
gin.  Le  lion  & les  vautours  vivent  de  proie; 
dtr  LA  tôt  und  du  Geytr  Ubin  vont  Raube . Oi- 
feaux  de  proie;  Raubcbgtl. 

Fig.  he fit  Proie,  dtr  Raub , iaslenigt , irai 
nia»  a mm  andtrn  hfftnlluh  und  nul  widirrecht- 
lickir  Geualt  mmii  und  du  Handlung  dis  Rau- 
bms.  Audi  m ditftr  Bedeutimgfagt  man , Vi- 
vre de  la  proie;  vom  Raubt  Ubin. 

In  dtr  Krttgsfprdcbe  kiifti  Proie/o  vill  als,  Bu- 
tin, die  Bruit.  Partager lauroie;  du Biutr ikiiltn. 

Fig.  /agi  man  auck,  Etre  en  proie  à fes  va- 
lets, à fes'  paillons  &c;  tin  Raub  fiintr  Biditn- 
tin,  fiintr  I iidtnfckafttn  &c.  Jtyn,  ton  Jnntn 
Etditnltn  bifiohlm,  von  ftivtn  ! tidiu,  chafitn  bt- 
ktrjckt  u tram.  Se  livrer  en  ptoie  à fes  pariions, 
à fa  douleur;  fickjtincn  Lliaiofckaftm , ftimm 
Sckmtrzt  iibirlajjtn.  Etre  en  proie  de  la  médi- 
Jânce,  à la  calomnie;  dtr  iiblm  Adihrtdt,  dtr 
V irliurndung  ausgejezt  feues. 

PRÜJECr  Lé,  f.  tn.  So  htifit  in  dtr  Mnhanik  tin 
inturdir  mit  dtm  Horizonti  par  ail  ri  odir  auck 
fthiif  gigtn  dt  ft.ben  geicorfcmr  KSrper , dtr 
alsdsmi  der  iyirku«g  fiintr  tigtnen  Schwin 
iberlafftn  ifi.  Les  projectiles , abftraftion  faite 
de  la  rtliftance  de  1 air,  doivent  décrire  une  pa- 
rabole ; dit  iu  dit  Jdbkt  geworftuen  Kbrper, 
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muffin , winn  man  dm  U'idtrfland  dit  Loft  ab- 
rechnet,  tint  Parabil  btfchrtibtn. 
PROJECTION,  f.  f.  Dtr  K'urf,  das  Hinwerfm, 
odir  fchtechlhin  das  IFeifm  tmts  Kbrptrs,  In  dtr 
Mnhanik  htifit , Le  mouvement  de  projection  ; 
dit  Btwigmg  der  gtworfintn  Kbrptr , in  der 
frtitii  Luft  odir  tn  eintm  andtrn  filiffiotn  Kbrptr. 
La  théorie  du  mouvement  de  projection  a per- 
fectionné l'art  de  jeter  les  bombes  ; dur  ch  dit 
Théorie  von  dtr  Bewègung  der  g'worfenen  Kbr- 
ptr, ifi  die  Kunfl  Bomotn  zu  wtrftn,  vtroolkom- 
net  worden. 

In  der  Matkematik  htifit  Projeftion  liberhaupt, 
dit  F irjUUung  eints  Punîtes,  tiner  I.inie  odir  ti- 
ner  Fignr,  auf  tiner  grgèbenm  Fiüehe,  mit  Jolcki 
auf  derfelben  erfikeinen  mUfitm,  wmn  aile  Strak- 
len,  die  aus  iknen  zu  dtm  Auge  kommen , in  ik- 
rtm  Durtkganat  durck  dieft  Flàtht  tint  Jiihtba- 
re  Spîir  darauf  zurück  hellrn.  ( Sttkt  Orthogra- 
phique). Projeftion  de  la  ijilrère  ; dit  yirjltl- 
lung  derHirket  tiner  KugtifUùhe  oier  dtr  lyelt- 
kugel. 

In  der  Chymie  htifit  Projeftion,  das  ndtk  und 
ndch  gefckehene  Hinzuwerjcn  tiner  Sache  in  dm 
Schmelzùegel.  Man  nennet  Poudre  de  projeftion, 
Projet! lins- lhelvtr,  dasjenigt  Puivtr,  uietches  dit 
fogenanter.  Adepte n tn  dm  Sihmelzticgrl  hmzu- 
werfen,  te  cnn  fit  unédU  Mciallt  inGold  venean- 
délit  woilen. 

Projeftion  htifit  aucli  der  Gufi,  dit  Handlung 
des  Giefitns  des  gefchmolzemn  Metaihs  in  tint 
Farm,  lui  projeCtion  d'une  liatue;  der  Gufi  ti- 
ner BildfJult.  ( Siehe  Jet J. 

•PKOJECTÜRE,  f.  f.  (Bauk.)  Dit  Ausladung, 
das  Htrvirragen  eints  Gefimfes  vdr  dtm  ardent, 
fonft  auck  die  Auslauftuig,  dit  yirfitchiuig,  der 
yirfprung  (Saillie)  gênant. 

PROJET , f.  m.  Der  Entwurf,  ein  libtrligur  F6r- 
faiz,  Anfckldg  odtr  Plin,  zu  Ausfiihrung  tiner 
Sache,  entwèder  blâs  in  Gedanken,  oier  auck  z» 
Papier  gebrackt.  Former,  faire  des  projets  ; Ent- 
te/Srfe  machtn.  Confondre,  détruire  les  projets 
d<  s ennemis  ; dit  Anfchlàge  der  Feindt  zu  mcht t 
machtn . On  a fait  de  grands  projette  de  diver- 
tiffemens  pour  l’hiver  ; man  liai  grôfit  Piane  zu 
lyinlerlujibarkeiten  grmacht.  U m'a  fait  voir  le 
projet  de  l'ouvrage  qu'il  veut  donnerau public; 
er  kat  mir  dm  Entwurf  des  IP et  lus,  wtlckes  tr 
keraus  g ibtn  wi!l,fehen  laffen. 

PROJETER,  v.  a.  Éutiotrfen,  emm  Entwurf  zu 
Ausf  ikrung  eints  yôrhabms,  fines  Anfckiagts 
maclien , odtr  wit  man  in  dttfer  Bedtutung  ge- 
wbhHlicker  fagt,fick  etwas  1 ônièhmen  oi  1er  auck 
etwas  vàrhaben,  im  Si  une  kabtn,  mit  etu  as  um- 
gehen.  C’elt  lui  qui  avoit  projetté  le  plan  d'éta- 
blir un  manufacture  de  po  celaiues  dans  cet  en- 
droit; er  ifi  es,dér  den  Pldn  entworfen  hotte,  tint 
Porztliân-  Manufadhr  an  iiefem  Ürte  gu  trrick- 
ttn.  11  «voit  projetté  dans  fon  efprit  de  faire  un 
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grand  Voyage;  tr  hatte fich  in  Gedenkrn  vlrgt- 
nommen,  eme  grôfit  Refit  zu  mochen.  11  projette 
de  grandes  chofes;  tr  hat  grôfit  Dinet  vir,  tr 
geht  mit  grôfitn  Diitgen J ckteanger . Il  projette 
de  ruiner  fon  volfin  ; tr  gekt  damit  um , /tintn 
NoclXdr  zu  Grundt  zu  ncktm. 

Projeter,  entwerfen,  heifit  au! b fo  vit l ait  abbil- 
dtn,  dttrch  tint  Zeichnung  vârjtellen;  man/agt 
in  die/er  Bedeutung  gewaknlick,  auflragen , ti- 
tras auf  das  Papier  aitr  tint  andtre  Flàchezeuh- 
ntn.  Projeter  les  cercles  horaires  fur  un  cadran  ; 
dit  Shmden-Zirktl  auf  tint  Sonntn-  Ukr  auf- 
tragtn. 

Projeté,  £e,  partie.  &adj.  Enlworfen&c.Sitkt 
Projeter. 

PROLAT ION,  f.  f.  Ç Mufii ) Ein  ar.haltendtr  durch 
mthrtrt  TSnt  hinter  tinandtr  fortgejezter  Lbu- 
ftr  auf  tintr  Sulbt. 

PROLÉGOMÈNES,  f.  in.pl.  Ein  aus/llkrlichtr 
l'ôrbernhi  vir  tintm  Bûche , zur  Élàuterung 
des  Inkaltts  dtjftlbtn.  Ein  nir  im  Lthrjlÿlt  Bb- 
lichet  ! l'art. 

PROLEPSE,  f.  f.  ( Rtdtk.)  Dit  vSrldufigt  Beùnt- 
wortung  tints  Einwurfts,  dit t ma»  allenfals  ma- 
chtn  kSntr. 

PROLIFIQUE,  adi.  de  t.  g.  Fru cktbdr,  zur  Zeu- 
gung  tihktig.  Man  brauikt  ditfts  If'ortmtijltnt 
nir  im  Lthrjlÿlt  m folgtndtr  Reins-  ArU  La 
Vertu  prolifique;  dit  Zr.igungskraft,  das  Vtr- 
mSgen  feints  gleichtn  htrvôr  zu  bringtn. 
PROÙXÉ,  cdj.  de  t.  g.  [l'eitfchtreifig,  im fehrifl- 
ticken  oder  mündhehen  Firlrage  auf  tint  fikler- 
hafte  Art  teeitiàuflig.  Un  difeours  prolixe  ; tint 
latitfckwtifige  Ride. 

PROLÇXEMENT,  adv.  [f'eit/ckweifig , auf  tint 
weitfchureifigt  Art,  auf  tint  fikltrkaflt  Art  weit- 
làuftig. 

PROLIXITÉ,  f.  f.  Dit  H'ntfchweifigktit,  tint  fih- 
lerhaftt,  ibrrlntbtne  If'titUiufligktit  im  Ridtn 
nnd  Schrtiben. 

PROLOGUE,  f.  m.  Dit  l'ôrrcdt,  dtr  Vdrbtrickt 
vir  tintm  Biuke.  (ait  J 

Am  gtui6k»lichflen  vtrjleht  man  unter  Prolo- 
gue, tint  Art  y irride,  du  vir  tintm  Lujl  - odtr 
Trauer/piele  an  die  Zufckauer  gekalten  wird,  in 
teti  ber  Bedeutung  man  gewàhnûck  auck  im Deut- 
fchtn,  dtr  Droite  fagt. 

PROLONGATION,  f.?.  Die  VerlSngtrung  inAb- 
ficht  dtr  Ztitdauer,  zuwtilen  auck  dtr  Auffckub. 
La  prolongation  de  la  trêve;  die  ytrlSngtrung 
des  lyajftnjhljlandes.  11  a obtenu  une  prolon- 
gation de  lix  mois;  tr  hat  tintn  Auffckub  von 
fecht  Monaten  erkoltei i, 

PROLONGER,  v.  a.  l'erLingern , in  Abficht  dtr 
Ztitdauer  weiter  kinaus  fetzen , langer  dauern 
mâcher,  oderlajfen,  oder  auck  in  dit  Utnge  zuhen, 
auffckitbtn  ; it.  dtr  Ausdèhnung  odtr  dem  Baume 
ndcli  ISnger  machin.  Prolonger  une  trêve  ; 
neit  iy»jjenjhljland  verISngem,  Prolonger  le 


terme  d’un  payement;  den  Zahlungs-  Termtn 
verISngem,  ihn  tetittr  hniaus  Jtl-tn.  Prolonger 
une  affaire;  tint  Sache  auffckitbtn.  Prolonger 
une  ligne,  une  allée;  tint  Unit,  tint  Alite  ver- 
ISngem. 

Jn  dtr  Sifprickt  keijk  Prolonger  un  vaiffeau, 
fich  mit  feir.em  Sckiffe  nibtn  tin  anderes  Schifff 
ligen.  Prolonger  les  vaîfleaux  ; die  Sckiffe  in  ti- 
rer Unit  nèben  tinandtr  Jleilen. 

Prolongé , ée,  partie.  & adj.  F erlàngert  &c. 
Sitke  Prolonger. 

+ PROLONGES,  f.  m.  pl.  Suhe  PRÉLONGE. 

* PROLUSiON,  f.  f.  Hajlt  eige»ttich,das  ytrfpitl, 
dtr  Eingang,  Anfang  zu  etwas.  Man  brauckt 
ditfts  lyort  abir  nfir  in  dtr  Sprdche  dtr  Gelekr- 
ten  von  tintm  Aujfatze , l'on  tintr  leurrer  Ab- 
handlung.d.r  man  als  tintn  l'trlSitfer  tints  grS- 
Jlem  H'erkts  ’iber  die  nSmlickt  Matent  vâraus- 
Jchikt. 

PROMENADE,  f.  f.  Dtr  Spaziergang , tin  zum 
Spazierengeken  beffiinter  Gang  oder  Platz,  ( die 
lyandetbakn ) imgleichen  dtr  Gang,  den  man  auf 
tintm folcken  Platze  zum  yergnûgen  mackt.  11  y 
a de  belles  promenades  sntour  de  cette  ville;  es 
fin d fchbiie  SpazitrgSnge  um  dit/e  Stadt  kerum. 
Faire  une  promenade  ; tintn  Spaziergang  ma- 
cken. Aller  à la  promenade  ; fpazieren  gehen.  Man 
fagt  atuk,  La  promenade  eft  belle  aujourd’hui; 
es  i/l  heule  /chants  H'ttter  zum  fpazieren  gektn. 

Une  promenade  h cheval , em  Spazier-  Ritt. 
Un  promenade  en  caroffe,  en  bateau;  eineSpa- 
zterfahrt  in  dtr  Kutfcke,  in  tintm  Nacken. 

PROMENER  , v.  a.  Spazitren  fikren,  es  feu  zu 
Fufie,  zu  ffèrdt,  in  tintm  IVagtn  oder  zu  fVaf- 
fer.  Promener  nn  enfant;  em  Kmd  fpazieren 
flihrtn.  U a bien  promené  ces  étrangers  par  la 
ville;  tr  hat  dieft  Fremdt  brav  m lier  Stadt 
her.cn;  fpazieren  ge/Shret.  Man  fagt  auck,  Pro- 
mener un  cheval;  ein  Pferd  langlam  amZau- 
me  kerum  flkrtn.  Im  gem.  lèb.  Jagt  man.  En- 
voyer promener  quelqu'un;  tintn fortfchiiken, 
lira  Henker  jagen.  Va  te  promener;  gtk.pack 
dich  fort  ! Faire  bien  promener  quelqu'un  ; et- 
n em  viel  Gange  and  M'ihe  verkrfachen. 

Fig.  fagt  man.  Promener  fon  efprit  fur  divers 
objets  ; liber  vtrlckicdene  Sache h ndchdenktv.bald 
an  ditfts , bald  an  jenes  denken  ; feint  Gedanken 
kerum  gehen  lafftn.  Promener  fa  vue;  feint  Au- 
gen  tanker  gehen  lafftn, fich  um/ehen,  umjckauen. 
S k promener  , v.  récipr.  Spazitren  gehen  ( lufi- 
wandeln ).  11  fe  promène  dans  fon  jardin  ; tr 
gekt  in  feintm  Garten  fpazieren.  Se  promener 
en  cnrofi'e , en  bateau  in  dtr  Kutfcht,  in  tintm 
Nacktn  fpazieren  fahren. 

Promené,  ns,  partie.  & adj.  Spazitren  gefikrt. 
Sitke  Promener. 

PROMENO  R , f.  m.  Dtr  Spaziergang . Spazitr- 
p lalz,  ein  zum  fpazieren  gehen  tingerichteter  und 
_ btftimltr  Gang  oder  FUtz.  (S.  Promenade). 
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PROMESSE,  f.  f.  Dat  Verfprechtn,  die  Zufagt, 
die  Handlung  des  Perfprechens  oder  Zufagens, 
uni  die  verfprochtne  oaer  zugejagte  SaihefelbJI  •, 
die  Perhtijfung.  Une  promette  verbale;  eiu 
m’indhches  P trfprechrn,  tint  m'Indluhe  Zufagt, 
Une  promette  par  écrit;  tin  fckrifllickes  Ptr- 
fprechen.  La  promette  de  mariage  ; das  F.ht- 
verfprechen  das  Ptrfprechen,  fine  Per/in  zu  hei- 
rathen , dtr  Ehnerfpnuh  oder  auch  fchlechthin 
der  Ptrfpruch,  befondersfo  fem  mandas  feier- 
liche  Eheverlbbiiiji  darunterverflehet. 

AbfoUitc  heiji'.  Promette,  fine  Handfchrift,  ti- 
nt fchrjftlicht  P ’erjicherung  "ber  tint  zu  bezah- 
lendt  Sttmme.  Il  a de  lui  une  promette,  mais 
non  pas  une  obligation;  er hateme Handjchrift 
von  mm,  aber  teint»  Schulibritf 
PROMETTEUR,  EUSE.  f.  lier  Perfprrthtr,  die 
Perfprccherinn.  Ein  ti'r  irn  gem,  Le  b.  'Miches 
If'ort,  tint  Perjôn  zu  bezeichntn,  weiche  viel  ver- 
fpricht und  wenig  huit. 

PROMETTRE,  v.  a.  ( ff'ird icie  Mettre  nmjugfrt ). 
Perfprcchcn,  J, ein  If'ort  enttcèder  m'indlithotltr 
fdsrifiliih  arben,  dafl  mnn  entas  th;m  oderlaflen 
woüe;  uni  inweitrrer  Bedtulung,  den  Befitzei- 
ner  Sache  zufagen.  und  wemmanettcas  aufeivt 
feitrliche  Art  verfpncht,  gehbeii  oder  angrioben. 
Jn  der  bibli/chen  Sprdch.e  wird  Promettre  mti- 
Jtens  durch  verheifftn  gcgében.  Il  faut  lui  tenir 
ce  que  vous  lui  aven  promis;  fit  mVJftn  ihm 
halte n , was  Sit  ihm  verfprochen  Haben.  Pro- 
mettre fa  fille  en  mariage  à quelqu'un;  jrman- 
denfeine  Tochterzur  Elle  verfprechen.  Dieu  avoit 
romis  la  terre  de  Chanaan  à fon  peuple;  Cîott 
atte  ftinem  Poike  das  Land  Canaan  vrrheijjen. 

11  lui  a promis  fidélité;  er  fait  tAr  Trettcgt- 
lobet. 

Promettre,  verfprechen,  heijit  mire  tien  auchfo 
viel  als,  Hofnnng  gében  oder  machcn,  encarte» 
laffen,  in  teelcher  Bedentnng  es  aucls  von  lèblofen 
Dingen  gefagt  wird.  Ce  jeune  liomtne  promet 
beaucoup;  diefcr  junge  Mtufch  verjpricht  viel, 
gibt  Hofsmng,  daji  er  dtrtinjl  ein  géfchikler,  klu- 
ger,  tapftrer  Mann  feyn  werdc.  * Ces  fruits  de 
Va  terre  promettent  beaucoup;  die  FeUfriithlt 
verfprcchenviel.  machen  zu  tiner  reichen  Æsmdt 
Mofnung.  L'Almanach  nous  promet  de  la  pluie, 
du  beau  temps  &c.  ; der  Kalcndtr  verf prient  uns 
Règen.  fchtrn  IPetler  &c. 

Sprichtc1.  Ce  n’eft  pas  tout  de  promettre , il 
faut  tenir;  verfprechen  ift  nicht  genug,  mannsujl 
auch  halten  ( iras  man  vtrfprochen  hat ).  Pro- 
mettre & tenir  font  deux  ; verfprechen  und  I tal- 
teni/lzweicrtei.  il  fe  ruine  à promettre,  & s'en- 
richit à ne  rien  tenir  ; durch  Ptrfprechen  wird  er 
arm,  nnidnrch  Niclithalten  seirdtr reich;  ervtr- 
fprichi  viel  und  kdlt  wenig.  Il  ne  fer»  pas  fi  mé- 
chant qu'il  a promis  1 fon  Capitaine;  ri  wirifo 
arg  nicht  feyn,  ma  n liât  Jemt  Urohungen  nicht 
zu  fürchten.  Siehe  auch  die  IPtirter  Beurre,  Mont 
tma  Merveille. 
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Sz  promettre,  v. récipr. Sich verfprechen,  heijlt 
fo  viel  als  Efpérer,  hoffcn.ftch  Hofnune  machen, 
erwarten.  Il  fe  promet  cela  de  votre  bonté;  er 
verfpricht  fich  aiefts  von  Ihrtr  Glitt  ; er  hoffet, 
er  erwartet  ditfes  von  Ihrtr  G'ùte.  Il  s’étoit  pro- 
mis que  fa  demande  ne  ferait  point  vaine;  er 
hotte  f.ch  Hofnung pemacht,  dajs  feint  Bitte  nicht 
vergeblich  feyn  werie. 

Promis,  ise.  partie.  & ndj.  Vtrfprochen&c.  Siehe 
Promettre.  In  der  bibhfchen  Sprdcht  ht  1 fit  La 
terre  promife,  das  verheifftnt  oder  das  gelSbte 
Land.  Spnchw.  Chofe promife,  chofe  dûe; 
Perfprecntn  macht  ztim  Schuldner;  suer  etwas 
verfpricht,  ift  fchuldig  es  zu  halten. 

• PROMINENCE,  f.  f.  Die  Hcn-irragung.  U 
p-ominencc  de  la  livre  ; die  Hervirragung  der 
fjpve.  Man  Jagt  gewbhnlicher  Avancement. 
PROMISSiON,  f.  f.  Dit  Perhiifjnng.  Einssirm 
der  biblifehen  Sprdcht  Sbliches  If'ort.  La  terre 
de  promifiion;  das  I.andder  P trhtiffung.  Man 
pflegt  figliilich  tmjthr  fruchtbarts  Land,  Une 
terre  de  promifilon,  eiugeltlbtes  Land  zu  nennen. 

PROMONTOIRE,  f.  m.  Das  f'6rgcbi<gt,  tint 
Ijtndipitze,  die  fich  atf  eine  betritclitliche  IPeitt 
in  das  Mirerfi.ecket,  fond  auch  Le  cap,  das  Cap 

tenant.  Doubler  le  promontoire;  das  Pirgt- 
irge  umfchiffen.  Siehe  Cap. 

PROMOTEUR,  f.  m.  Dtr  Beftirderer,  dèrjenige, 
teelcher  den  Fortgang  tiner  angefangenen  Sache 
befürdert.  Il  n’eft  pas  l'auteur,  mais  feulement 
le  promoteur  de  cet  établiflement  ; er  ijl  nicht 
der  Stifter,  fonder n tilir  der  Befbrdtrtr  diefer 
Anflalt. 

Promoteur  heijit  auch  der  Syndicat  oder  Fif- 
cdlbei  geijllichen  Gerichten  oder  P ’erfamlungen, 
der  bei  den  griftlicken  Gerichten  eigenlhch  eben 
das  ift,  was  ein  Procureur  du  Roi  tnfcintm  Fâ- 
che vSrftellet. 

PROMOTION,  f.  f.  Die  Btfbrderung,  die  Erhl- 
bung  zu  tiner  Ehrenftelle,  zu  tiner  IPiirde.  De- 
puis fa  promotion  à l'Epifcopat  ; feit  feiner  Be- 
fürde'Ung  oder  Erhibungzurbifihbfltchen  IPlir- 
de.  Faire  une  promotion;  ihie  BefSrderung 
vimèkmen.  Le  Pape  n’a  point  fait  de  promo- 
tion nn  tel  jour,  il  n'a  donné  qu'un  chapeau; 
der  Pdpft  hat  an  drm  Page  keine  lUfSrde  ung 
vdrgenommfn,  er  hat  einen  H ’c  vergèbtn. 

Le  Pape  a feit  une  promotion  de  quatre  Cardi- 
naux; der  PApft  hat  vicr  Cardinale  gemacht. 
PROMOUVOIR,  v.  a.  Znetncr  Ehrrujtelle.  oder 
IPiirde,  virznglich  zu  enter  geifiticnen,  bifir- 
dern , trhiben.  Il  a été  promu  a la  dignité  de 
Chancelier;  er  iH  zur  Kanzltr- IPlrde  rrhoben 
worden.  Man  Jagt  ni  dtr  rlimifchrn  Kirche,  Se 
faire  promouvoir  aux  Ordres  ; fich  die  IPeihtn 
gèbtn  und  dadurch  zu  den  kirchlichcn  Ordenbt- 
flirdern  lajfen. 

Promu,  ur. partie.  & adj.  Befdrdert,  erhobtn&c. 
Siehe  Promouvoir. 
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PROMPT,  OMPTE.  adj.  (Man  fprickl  Pront, 
Pronte)  Gefchwind,  hurtig,  fcknell , im  Gègen- 
/atzc  eo»  Lent,  langfam.  Une  prompte  reponfe; 
tint  gejchwmde,  tint  fchntllt  Antwort.  Je  voua 
foubaitc  un  heureux  voyage  & un  prompt  re- 
tour; iih  w'ùnjckt  lhnen  tint  glücklicht  Rtift 
und  fine  gtfckutindt,  oitr  mit  manimgem.  Lib. 


/agi,  tint  baldigt  IFitderkunft.  Un  efor  it  prompt  ; 
tm  hurtiger  Kopf,  dèr  in  hsrztr  Ztiteine  Sache 
fajfet  un 3 btgreift.  Prompt  comme  un  éclair; 
gefchwind.  taie  dtr  Blitz.  H eft  prompt  en  tout 
ce  qu'il  fait;  tr  ijl  gtfchwmd,  hurtig,  fchneli  in 
allem  was  tr  tlmt. 

Zui eeiltn  heiflt  Prompt  auck  fo  viel  als  Colère, 
jàkzornig , hajiig  auffakrend.  Il  eft  d’humeur 
prompte;  tr  ijl  von  zornigtr.hafliger  Gtmï.ths- 
Art.  Avoir  l'efprit prompt;  einen  hajhgen  Kopf 
haben.  lleft  liprompt,  que  la  moindre  contra- 
diction le  met  en  colère;  tr  ijl  fo  auffakrtnd, 
fo  hajlig,  dojl  Un  dtr  gering/U  (Fiderfpruch  in 
Zom  bringt.  Man  fagt  auik,  Avoir  la  main 
prompte  ; gltitk  zuftkiagen.  Vin  prompt  à boire  ; 
JF  tin,  dèr fck  gleich  t rinktn  la  fit,  dir  tucht  lange 
tiegm  darf  um  trmhbdr  zu  uitrden. 

PROMPTEMENT,  adv.  Gefchwind,  fihnrü,  hurtig, 
tiltnis,  unvtnsuglich.  Allers  là  promptement; 
giliet  gtfchwindt,  gtktt  hurtig  dahin.  Partir 
promptement  ; fchntd,  unverzlglich  abreifen. 

PROMPTITUDE,  f.  f.  Dit  Gtfchwindigktit,  Hur- 
tigkeit,  Eilferligktitin  Ferricklungtiiur  Sache. 
Cela  le  doit  faire  avec  promptitude;  dur  moB 
mit  Gtfchwindigktit  gtfchektn.  I,a  promptitude 
i rendre  fervice;  die  IFilfdhrigktit  üitnfit  zu 
leifitn. 

PBOMVTJTtrn* , ktiJSt  Bock,  dit  Hafligktit , dtr 
ffühzora , dit  Fertigkeit,  fcknell  in  Zom  zu  gtra- 
then.dit  Hitzt.  Sa  promptitode  lui  nuit  -,  feint  Ha- 
Jligkeit,  fein  aujfahrendes  tf'ijtn  jehaiet  Htm. 
Quand  fa  promptitude  eft  paffee  ; wewt feint  Hiz- 
zt  vtrtibir  ijl.  Dtr  Hardi  ifi  in  ditftr  Bedtu- 
tung  am  grbrducklUkflen.  Ses  p-omptitudes  (ont 
infupportablea  ; jtin  gâhzornjtinaufjakrtndes, 
Utzigts  U'iftn  ifiunaut/leklich.  Uni  du  manim 
JDeutichen  dit  Ausbr.icht  des  Zones  m IForttn 
auch  Ausfüllt  zu  ntnntu  pjlègt,  fo  kan  ditft  ki- 
iens-Art  auch  htijf  tn,  feint  ÂusfiUt  Jind  unaus- 
tehlich. 

• PROMPTUAIRE,  Cm.  Ein  kurzer Btgriff oder 
Autzftg  au s einer  IFijftnjthaft , ois  tint  If 6r- 
rathskamvur  betricktet,  wo  man  dos  NSIigfle 
gtfckwindt  bti  der  h' and  kat,  Man  fagt  abtrgt- 
wà'hnhcker  Abrégé. 

PROMULGATION,  Cf.  Dit  Sffmüukt  undftirr- 
licke  Ferkündigung.  Btkantmachung  oder  Kund- 
tnachung  tiner  Sache,  be/oudtrt  dtr  Gefetze,mit 
dm  BthSrigtn  FwmaUtdten. 

PROMULGUER,  v.a.  Kundmochtn,  bfftntlickbe- 
kant  maeken,  vtrküudigen.  Qnand  une  loi  eft 
promulgue»,  pci  fo  nue  ne  peut  en  pu.  tendre 
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eau  Te  d’ignorance  ; teennein  Gejttz  tiffentlich  be- 
kant  oemacht  wordeii , fo  kan  fith  numand  mit 
dtr  UiiwiJJciüigit  entfckuidigtti , fo  kan  uhmaud 
/tint  Univijftnheil  vorfiiiûtztn. 

Promulgue,  £e.  pat  tic.  & adi.  Kund  oder  ht - 
kant  gtmacht  &c.  Sid/u  Promulguer. 

* PROSATEUR,  f.  in.  ( Anal.)  Der  V ôrbeuger, 
der  Mante  einiger  Alujlelu.  Les  pronateurs  oder 
Les  ti i u fuies  pronateurs  ; die  y orüruger  oder  die 
vôrbeugende  ^lujkeln,  zioei  Mujktln,  weUkedie 
Ai  ■iiijptndet  und  atn  Ellenbogtn,  mitlun  die  Hand, 
weUke  d.r  Armfvmdtl  folget,  einwàrts  drihet:. 
PRONATION,  C t.  (Auat.)  Mm  uennet  Mou- 
vement de  pronation , ditjeuige  Bticègung  dtr 
Hand,  dunh  wekke  der fiaciic  Tktil  derfelbeu 
géeen  dit  Erd>  gedriiut  wird. 

PRÔNE,  f.  m.  Eiue  Rede,  tint  Art  von  Prèdigt, 
u tUhe  aile  Soulage  ndik  dtr  Mejfe  in  dm  Pfar- 
kirchen  geltalten  wird,  ndch  dèren  Endigung  nock 
atlerka  nd  Abkiïudigungeu  und  Anzeigen  von  tin- 
faCImden  Feiertdgeu,  Faflen  6 fc.  gefckel.en. 

Jm  gem.  Leb.  pjlègt  man  tint  befthwèrUehe 
Ermahnuug  oder  autk  et  tien  weit/ckweifigen  Fer- 
teets.  Un  prûne,  tint  Prèdigt  zu  nenr.eti.  II  lui 
a fait  un  beau  proue;  tr  hatihm  eiiitfihSne  Pri- 
iigt  gehaiten. 

Im  Forfiwè/tn  keift  Prône,  die  vordtrjle  Rti- 
ke  dtr  Bdume  in  eiium  Hoize,  das  an  Ftldtr 
fibjit,  welche  zu  befferer  Hégung  des  Il'cddts 
nui:!  abgeltautn  werdeu,  fonder  n jlrhen  bleibeit, 
PRÔNER,  v.a.  Die  fontagliclie  Rèdc oder  Prèdigt 
hallen.  Le  vicaire  prôna  dimanche  dernier  à la 
paroiffe  ; der  Ficarius hielt  verwithmen  Sontag 
die  Prèdigt  in  der  Pfarkirche.  lu  ditfer  Bedeu- 
tung  leirdPtûner felten  gebrauclit.  Jm  figUrli- 
ehtn  Ferfianie  aber/agt  man,  Que  nous  prônez- 
vous  la’/  was  prèdigt  tkrunsda  vor  Y li'asvtr- 
fSkrt  ihr  da  flrein langweiliges  Gejcktcdlz'i  In 
diejer  Bedeutuug  wird  Prôner  amh  disent  t\’eu- 
trum  gebraueht.  Il  aune  femme  qui  ne  fait  que 
prûnet  ; tr  bat  tint  Frau,  die  in  etnem  fort  prè- 
digt, oder  wie  man  an  einigen  Orten  im  gem. 
LeO.fagt,  nîrgelt. 

Am  geivbhnliihjUa  keijit  Prôner,  vielR'thmem 
von  tiner  Sache  maihtn,  etwas  iibermàjsig  lobei i 
und  héraut  Jlreichen.  Il  a des  amis  qui  le  prô- 
nent par  tout;  er  hat  Friante . die  thn  Vtberall 
heraus  Jlreichen,  die  ailenthalbenfein  Lôbpreifm. 
Les  gens  de  bien  ne  prônent  pas  leurs  bonne* 
œuvres;  rechljchaffene  ’ eute  maeken  kein  Rlik- 
mens  von  ikren  guten  IFtrken. 

PstÔNi,  i*.  parue.  & adj.  Héraut gejlrichen &c. 
Siehe  Prôner. 

PRÔNEUR,  EUSE.  f.  Der  Lôbrèdntr , die  Ub- 
rèdiitrihn,  virz'lgtich  tint  Perfin,  welche  Uber- 
mdtiig  ISbt.  Ila  îesprûneurs  qui  le  font  valoir; 
erhat  jeine  Lôbrèdntr,  die  ihu  m Anj'elien  brin- 
gin.  Man  pjlègt  autktintn  Sckwàtzer,  befon- 
ders  teenn  tr  ftek  admit  abgibt , andern  Uuten 

mzei 
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unzeitige  I-ekrtn  uni  Frlnnenmgen  zu  gUtn, 
Un  prôncur.  tinen  fYidigtr  odertmen  !i btrli- 
Jtigen  Schwtttzer  zu  neuneu, 

PRONOM,  f.m.  Dos  Firwort,  tin  Rèietkeil.wel- 
cker  fhr  oder  an  fia::  tinte  Nenwortes fiektl. 

PRONOMINAL,  ALE.  ni).  Fênalirtlicn,  das  Fir- 
wort btlrrffrnd  oitr  angeheni.  Man  nennel  in 
der  Syrie nkunfi,  Un  verbe  pronominal,  etn  fûr- 
wSrtlickes  oitr  wie  anderr Jagrn,  tmzurl’ukkeh- 
rtndr:  Ztitaort  (verbe  réciproque!,  wrlckis  iat 
Produit,  Jo  es  ausdrukt,  ouf  iat  SubjeS  zur'ick 
fi&hret. 

PRONONCER,  v.  a.  Ausjprechen,  iurck  vtrntkm- 
kcke  Tint  mittelfi  der  Sprickwerkztuge  ausdruk- 
ken.  ]l  ne  fauroit  prononcer  les  R;  tr  kan  dit 
R nickt  ausfprecken.  Lea  François  ne  pronon- 
cent pu  les  mots  latins  comme  lea  Allemands; 
die  tranzojen  fprecktn  die  lateini/cken  IFàrttr 
nitkt  Jo  ans,  wie  die  Deul/chen. 

Jh  der  gericktlichen  Sprdche  heifit  Prononcer, 
ausfprechtu , einen  Ausjprueh  thun , tin  Urtkeil 
fÿllen,  zu  Reckt  erkennen , oder  auck  Jchlechtkm 
Jprecken,  erkennen.  Prononcer  un  arTét,  une 
(entence,  un  jugement;  ein  Urtkeil  Jprecken. 
Prononcer  un  arrêt  à un  criminel,  lut  fit,  einem 
l'erbrecktr  Jein  Urtkeil  virlèfen  : Uni  teenn  der 
Prdfiient  oitr  vârjtlzende  Ratk  einet  Gericktei, 
bel  Spreckune  des  Urtkeils  die  Grande  für  uni 
wiierdie  Sache  kurz  uni  deuiUck  vértrdgt,  Jagt 
man.  Il  prononce  bien. 

Prononcer  fur  une  chofe  ; in  einer  Sache  er- 
kennen, oder  autk,  tint  Sache  entfekeiden.  Quand 
l’Eglife  a prononcé  fur  une  queftion , c'eft  un 
article  de  foi  ; ternir  die  Kirtkt  eine  Fragt  ent- 
[ckieden  kat,  Jo  ifi  fit  tin  GUiubens-Arlikel. 

Prononcer, Jprecken,  heifit zutceiltn  auck Jovitl 
aïs.  Déclarer  fon  fentiment  fur  quelque  cliofe; 
décider , ordonner.  In  iitjnr  Bedeutung  Jagt 
man,  J’attens  que  vous  ayez  prononcé  ; ick  warte 
bit  fit  Ikre  Meynung  gejagt  kaben.  Vous  n’a- 
vez qu’à  prononcer,  on  obéira;  Siedürfitnn&r 
Jprecken,  Steiürfennûrbtjéklen,  man  wird ge- 
iorcken. 

Prononcer,  te ird  auch  in  der  Bedeutung  von 
Réciter  eebrauckt,  uni  bahl  durck  hèrjagtu  oitr 
haltcn,  bali  aber  auck  iurck  virlragtn  ûberjezt. 
Prononcer  un  difeours;  eine  Ride  ktrfagen,  oder 
auck  atte  Ride  Italien.  La  pièce  étoit  bieucom- 
pofée,  mais  elle  fnt  mal  prononcée;  dos  StUck 
war  gfit gemacht,  aber  es  wurie  Jchltckl  virge- 
traaev. 

tu  der  Malerti  uni  Zeickenkunft  heifit  Pro- 
nonce', anf  eine  Art  malen  oitr  Zeicknen,  iajl 
man  ailes  wohl  unterjckeidet,  jeien  Theil  einer 
Figer  nut  G tic iskeitundbefiimt  ausdrUcken.wel- 
ches  rtnige  ausjprengen  nennen.  ( Siekt  iiedeut- 
Jche  Überjetzung  vou  Pernety  Uand-Ltxicon 
der  bilieuden  /Cinfte,  us  ter  dem  U'orle , Aus- 
Jprergen). 
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Pnovoxcfe,  Le.  partie.  Aradj.  Ausgrfprocknffc. 
Sieke  Prononcer.  In  der  Malerti  uni  Zeicken- 
kunfijagt  mas,  Les  mufcles.  les  nerfs  font  bien 
prononcés;  die  Mujkeln,  du  Nerven  fini  g ht 
ausgedrukt:  Uni  Ils  font  trop  prononcé?;  fie 
findzu Jlark  ausgedrukt,  fie  fini  zu  Jckarf,  zu 
kart  gezeicknet. 

Subllantive  Jagt  man.  Le  prononcé  de  l’arrêt; 
der  Ausfpnuh  des  Urtkeils.  . 

PRONONCIATION,  f.  C Vis  Ausjprickt,  das 
Ausjprechen  der  B'ckjlabtn,  Sylben  uni  {Flir- 
ter: it.  die  Art,  wie Jolche  ausgejprocken  wer- 
den,  iieStimme  und  aer  TôneintsSprtchenden. 
La  prononciation  de  ces  lettres  la  eft  difficile; 
die  Ausfprdcke  iiefer  B'.  chfiabtnijljekwir.  Une 
prononciation  vicieufe  ; tint  feklerkajle  Aus- 
jprickt. Mau  nemiet  Prononciation  locale; 
tint  Ausjprickt,  iiein  Abfichtdes  Accmtes,  den 
Ort,  oder  die  Provint  vtrrilk , ao  man  Ûr  ift, 
oitr  wo  man  die  Spricke  gt  1er  ut  kat. 

PaononciATiON , heifit  auck  der  Vdrlrig , die 
Art  und  IPeiJt  ait  man  eine  Ride  virirdgt  oder 
kir  jagt.  La  prononciation  eft  une  des  princi- 
pales partiea  de  l’Orateur;  der  Virtrig  ijl  eine 
der  Haupt-EifjnJchaften  tint  s Reiner  t. 

In  der  gtricktluhen  Sprdche  heifit  Prononci- 
ation, der  Ausfpruch.  Après  la  prononciation 
de  la  fentence , du  jugement  fcc.  ; nick  dem 
Ausjpruckt  des  Urtkeils,  ndchdèm  das  Urtkeil 
gtjprocktn  war  fie. 

PRONOSTIC,  f.  m.  Die  aufeewijfe  vârbedeuten- 


âu/tigen  Begrben - 
heu.  Ce  Médecin  fait  ordinairement  des  pro- 
noûics  fort  juftes  ; die  FSrhirJagungen  diejes 
Arztes  fini  gewbhnlick  Jekr  ncktig.  Il  ne  fe 
trompe  guère  dans  fes  pronoftics;  er  belrhgt 
fick  i»  femen  Merkmalen  nickt  leiekt.  Ce  fut  un 
pronolticde  fa  fortune;  dot  war  eine  F Sr bedeu- 
tung Jilnes  Glnckts.  Ce  fut  un  pconoûic  de  ce 

Îu’ii  devoit  être  un  jour;  das  war  eine  Fârbt- 
eutung , eine  Anztigt  oder  ein  Zeicken  dejftn, 
was  er  drreinfi  Jeyn  Jolte. 

* PRONOST1CATION,  Cf.  Die  Virkirjagung. 
( ans.  gebr.  ) 

PRONOSTIQUER,  v.aft  Virkhjagen.  tintzu- 
kânfiipt  Ferdnieruug  aos  mnihmûsluken  Grün- 
den  l'Crher  beftirumen , propkezeien.  Dis  que  le 
Médecin  le  vit,  il  pronoftiqua  sa  mon  ; jo 
bald  der  Arzt  tkn  Jake,  Jagte  er  Jemen  Tâd  v6r- 
kèr,  jagte  tr  vârher,  dafi  er  fttrben  tuerie.  Cet 
Afrrok'gue  n'a  pas  bien  pronoRiçDc;  iiejtr 
Sterndeuter  kat  nickt  g it,  nickt  reckt  prophezeiet. 
PaoNOSTiQu fc.  t*.  partie,  i5c  adj.  Virkergejagt. 
S'tke  Pronoûiquer. 

PRO- 
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PRONOSTIQUEUR,  f.  m.  Eitur  der  aus  eewif- 
fen  Zeicken  und  Merkmaltn  zukYmftige  Verün- 
étrungen  vârkirfagt.  Va  das  (Fort  IVakrfager, 
tinen  Menfcken  bezeicknet,  dir  zukünftige  Di  «fi* 
durcit  abergldubi/ckt  Mittrl  vdrkèr  fagen  mit, 
tmdZeichendtuter  hauptfiUhlich  von  tintm  Mtn- 
hktn grfagtwird,  dirons  dm  Grjhmen  zukünf- 
tige Brgebenluiten  vdrkèr  Jagm  wiU,  Jo  ktmte 
Ptonomqneur  aüenfals  ditrck  Propkft  gegèben 
wtrdtn , da  ma»  diefts  (Vort  thnekm  tm  gtm. 
JLib.  in  Ohnlicker  Btdtutung  brauchet.  Ce  pré- 
tendu pronoftiqueur  n’eft  qu'un  Charlatan  ; dic- 
ter JogenanU  Propkft  ifl  ein  blifier  Markfckrtür. 
PROPAGANDE,  r.  f.  Eint  Gtfelfchafl  vo » meh- 
rtrn  Ptr/bntn,  dit  ficb  mit  emander  vireinigtt, 
tint  geunfft  Ltkrt,  gtwifft  Grand fàtze  auszu- 
brtiUn  uni  algtmtin  zu  tnachen.  io  heifitvdr- 
züglick  in  Rdm,  La propagande, eder  La  congré- 
gation de  propagnnda  fide , eint  Geftlfchaft  vtm 
Ordensprrfontn  odtr  U'eltgtifliiiktn , dit  itn 
(krillln  ken  Glaubln,  ndch  den  Lfkr/àtzen  dtr  rS- 
mi/cken  Kircke  ,n  derganzen  H'tlt  auszubreiten 
Juche,,.  uni  zu  dtm  Éndt  GlaubtnsboU»  (MitTi- 
onnaires)  in  frtmdt  IAnder aus/mdtn,  diedor- 
tigtn  Ungldubigen  zum  Ckrifientkunu  zu  bekeh- 
rtn.  In  mftrn  Ztiten  wird  ditjtmgt  Gefitjchaft 
in  Frankrtitk,  teclcke  die  demokratifche  Regie- 
rungsform  algenuin  zu  mat  km  wUnfcket,  uni  zu 
dtm  Endt  Leult  in  frtmdt  Stdten  ftndet , ikrt 
GrundjMzt  dafelbft  auszubreiten,  La  propagande 
gentnnet. 

PROPAGATEUR,  f.  m.  Dtr  Ausbreittr , Ver- 
breiter  eintr  Ltkrt  odtr  Meynung;  it.  dtr  Fort- 
pflanztr  tines  lebloftn  odtr  Ubendietn  üinges, 
dtr  Jokht  ihrtr  Art  odtr  Gattung  ndch  vermikret. 
PROPAGATION,  f.  f.  Dit  Fortpflanzung,  die  Ver- 
mehrung  leblofrr  und  Itbendiger  Dinge  ihrtr  Art 
uni  Gattung  ndch;  it.  dit  Ausbreitung,  Ver- 
breitung  eintr  Ltkrt  odtr  Mtynung.  La  propa- 
gation du  genre  humain;  die  Fortpflanzung  des 
euenJiMaktn  Gefcklecktes.  La  propagation  de  la 
foi;  du  Ausbreitung  des  Glaiibens.  Manfagt 
eue  h,  La  propagation  du  bruit,  de  la  lumière; 
die  Verbreitung  des  Sckalles,  des  Licktes. 

SE  PROPAGER,  v.  réeipr.  Sichfortpflanzen,Jick 
verbreiten,  weiter  vtrbreiten,  ausbreiten , in  ei- 
nenweitern  Raem  erflrecken.  Man  braucht  die- 
Jts  U'ort  kaupljàchlicn  ni  r in  dtr  Natirlekre.  La 
lumière  fe  propage  en  ligne  droite,  le  Ion  fe 
propage  en  tous  fens  ; das  Lickt  verbreitet  fick 
m geradtr  Unit  fort , dtr  Sckail  verbreitet  fick 
ndch  allen  Seiten  hin. 

• PR0PATH1E,  f.  f.  Die  Vdrempfinimg,  Akn- 
dung odtr  Aknung  einer  Krankhttl. 
PROPENSION,  f.  f.  Dtr  Hong,  dit  natürliche 
Eigenfckaft  fines  KSrptrs,Jich  vermSgt/tiner  ei- 
eenen  SJmère  ndch  den  MiUelpunkt  dtr  Erdt 
ki r zu  btwègen.  Tous  les  corps  pefans  ont  une 
propcnlion  naturelle  à deicenure  ; aile  jchwtrt 
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KSrptr  kaben  tinen  natMicken  Hong  fick  ndch 
unten  hinzubeuitgtn. 

Fig.  heifit  Propenfton,  dtr  Hlr.g,  ein  merk- 
k’cker  Grdd  dtr  Neigung  zu  elle  as.  La  pro- 
peniion  au  bien , an  mal  ; dtr  Haite  zum  Gu- 
Un.  zum  Btijin.  Man  Jagt  gewSknltcktr,  Pente, 
und  Penchant. 

PROPH  '.T E,  f.  m.  Dtr  Propkft,  ein  Menfch , wel- 
cker  kUnftige  Vingt  vdrkèr/agt  oder  prophesuiet. 
lin  prophète  de  mBlheur  ; ein  Unglücks-Prophet, 
eintr  derlauier  unaugtnèhme  Dingepropkezent. 
Fanx  prophète;  einfalfchtr  Prophll,  aèrfickin 
J tinen  Zorkirfagungeii  irret. 

In  dtr  keiligen  Sckrifï  heifit  Prophète,  dtr 
Prophét,  ein  zu  Bekautmackung  unbekanUr  Sa- 
cktn  oder  zukTinfligtr  Begèbenktiten  unmittelbir 
von  Gott  veroriniter  Bote.  Leprophète Daniel; 
der  Prophét  Daniel.  Dtr  JCbnig  David  wird 
Le  prophète  Roi  o der  le  prophète  royal  ; der  kb- 
niglicht  Prophét  gentnnet.  In  ditftr  Bedeutung 
verflekt  man  miter  Faux  prophètes,  fal/cke  Pro- 
pheten,  foleke,  dit  nicktunnuttelbdr  von  Gott  ge- 
Jandt  waren.  Sprtckw.  Perfonne  n’eft  prophète 
en  fon  pava  ; ein  Propkft  eilt  nickts  tn  fetnem 
Vattrlandt,  tin  Mann  von  Ftrdunflm  wird  fel- 
ten  injtintm  Vattrlandt  gefehitzet. 

PROPH  ETESSE,  f.  f.  Dit  Prophétmn , eint  Per- 
fôn  weiblichen  Gt/ckltckus,  in  allen  Bedeutungcn 
des  (Varies  Prophète. 

PROPHÉTIE,  f.  f.  Die  Prophtzeimg , die  Vir- 
kèrfagung,  VSrkèrverkündigung  in  fliger  zu- 
fSÛiarr  Dinge.  ’ ~ 


IVeij 


Jn  der  biblifeken  Sprâckt,  dit 
Sa,' 
ii 

mngen , der  U'eiffagvmg 
de  prophétie;  du  Gabe  der  IV eijfagung. 


der Proph 


Jagung;  it.  die  vôrkirgefagtt  Sache Jtlbfl. 
L’accompli  iïementdea  prophét \ts\die  ErfùUung 
rophezeiu  ngen,  der  U'tiffagungen.  Le  don 


PROPHÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Prophét, fch.  Un 
efprit  prophétique  ; rrn  propkft ifc lier  Gtifl , em 
mit  der  Gabe,  zukânftige  Dinge  vdrkèr  zu  fa- 
gfit,  begdbter  Geijt. 

PROPHETIQUEMENT,  adv.  Prophttifck,  ndch 
Art  dtr  Propkften , als  ein  Propkft.  Il  a parle 
prophétiquement;  tr  kalyropkitifck , im  pro- 
phftjcken  Gtiftt,  als  tin  Prophét  gerèdet. 

PROPHËTlSr.R,  v.  a.  Prophezeten,  zuiUnftigt 
Vingt  vârkér/agen,  vdrkèr  ffr*ii«d/pe,i  ; in  dtr 
biblifeken  Sprdcne , weiffagtn.  Les  Patriarches 
ontprophétiféla  venue  de  Jefns-Chrilt  ; dit  Pa- 
triarchen  kaben  dieZnkunft  Ckrifh  geweiffaget. 
Man  faet  im  gem.  Lében,  On' lut  avoit  bien 
prophétiTé  que  cela  arri  veroit  ; man  katUes  mm 
wokl  propkezeiet,  dafl  diefts  gefduktn,  dafi  esfo 
kommen  werde. 

Prophétisé,  ér.  partie.  Ar adj.  Propkezeiet ,gt- 
weiffagt.  Sieke  Propbétifer. 

PROPHYLACTIQUE,  f.  f.  & adj.  (Arzentiw.) 
Die  Ltkrt  von  der  Erhaitung  der  GefundkeU, 
dur  ch  Verieakrungs- Mittel,  dur  ch  Virbeu- 
gungs-Mittel;  und  als  Beiwort,  vtrwakrend, 

vîr- 
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vérbeugmd.  Un  remède  prophylaôique;  tin 

ÿtrwahnmgt-MittM. 

PROPICE,  ad).  de  t.  g.  GUnJBg,  geneigt.  K'iri 
btfoniers  ton  dtr  tkdtlgen  Zuneigung  Hbhercr 
gtgen  Gtrinetre  gejagt . a ni  Juch  wohl  durck 
enddigllbrrjezt,  btfouderswennvon  Gott  die  Ri- 
de ijl.  Dieunonsfoit  propice;  Gottjeyuns  and- 
dig.  Se  rendre  le  Ciel  propice;  Jick  dniHim- 
mel  gïïnjlig  machen,  fick  dit  Gunfl  dts  Himmels 
trwtrben.  Jetez  ftirmoi  un  regard  propice;  teer- 
ftn  Su  tiurn  gnSdigen  BUck  auf  midi. 

Fig.hriflt  Propice, gUnflig,  Jovitl  alsvortkeil- 
haft,  rrwünfctu.  Avoir l'occaaon  propice.  Avoir 
le  temps  propice;  tiutgUn/lioe  Geligtnktit, tint 
gUnft igt  U'itteruu g,  erwtinfcbtes  Ivetser  habtn. 
Un  moment  propire;  tin  gunjligtr  Augenbhck. 

• PROPINE,  f.  f.  Der  Dame  tinrr  Gcb'ikr.  dit 
flir  dit  Ausfertigung  dtr  Bulle*,  weldu  ffrün- 
den  betrtffen,  an  dit  pSpJHiths  Ranztlitt  bezahlt 
werden  mufi. 

PROPITIATION,  f.f.  Dit  Verjbhmtng,  Ansfbk- 
nung;  it.  dtr  Eerflikunuosldg  odtr  l'erfbhntdg, 
dis  Ÿ erjbknungs-  Ftjl , dérjtiiigt  fejhicke  Tdg, 
an  wtUliemdit  Êfiiden  durcit  feierkckt  y rrj b h n - 
Opftr  verfbkntt  wrrdtn  imijlten.  l.e  facrifice  de 
propitiation;  das  l'trfbkn  Opftr,  das SBkn-Op- 
ftr  odtr  SVkn- Opftr,  dasjenige  Opftr  bti  dtn 
a.ltren  fftdrn , durcit  welckts  tint  btgangtne 
Übertrétung  des  gbttlichen  Gtjelzts  verfbknt 
merde. 

PROPITIATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Ferféhntnd.ms- 
fbhntnd.  Kamt  nfir  in  folgtndtr  Rcdeus-Art 
ndr:  Le  facrifice  propitiatoire,  l’oiTrande  propi- 
tiatoire; das  l'trfbkn- Opftr.  (S.  Propitiation). 

PROPITIATOIRE,  f.  m.  Dtr  GnaitnfUM,  tin 
Dante,  wtlthen  bel  dem  Gotttsdienjle  itr  tltema- 
Ugen  ffndtn,  dtr  Decktl  liber  dtr  BundesLi.it 
fnhrtt,  weil  er  dtr  Silz  des  ficktbartn  Zeicktnt 
dtr  Herlichkeit  Gottes  war,  vonwekhem  demyi- 
difcktn  f'olke  die  gbttlicht  Gnadt  irtkeihtwur- 
df  ; dtr  V rrfbhnungsdeckel. 

PROPOLIS,  f.f.  Dos Stopfwatks,  dtr  l'brwachs, 
Virjlêjl , das  Bienenkdrz , tint  zdkt  jckwarz- 
br aune  Materie,  teomil  dit  Bitntn  ikrtn  Dau  an 
dtn  Seitm  dtr  Stbcke  htrum  btftjiigtn,  uni  dtn 
Emgan g des  Flîiglockes  gigen  dtn  If'inXtr  ver- 
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.ÇOl’ORTION.  f.  f.  Das  Verhditnift,  die  Btfchaf- 
ftnhtic  entes  Dinges  in  Beziekung  ouf  tin  andt- 
res,  odtr  in  Betrachtuug  eints  aniern  HMiduit 
Dinges;  in  dtn  fckbntn  Knnfrn  verflekt  man  ten- 
ter Proportion,  das  Vtrh&Untfi,  dit  Grlijle  odtr 
Stàrki  fines  Tkeiles,  in  fofem  ma*  ihn  mit  dem 
Ganzen,  zu  wtldicmer  gekOret , vergleicht;  it. 
das  EbenmâJ!.  dit  ÙJbtrein/limmung  dtr  Thtilt, 
da  jtder  du  ikm  ndch  Jtmem  y rrkïltmffl  zum 
Ganzen  zukommendt  Grbfle  kat  ; JonJt  aulk  das 
Gleickmd fi  gênant,  in  wtkker  Btdtutung  aber 
Proport  iongutbknUtk  111  dnnukrernZMJltkt. 
Toi».  111. 


Il  n’y  a nulle  proportion  de  fa  dépenfe  aveefon 
revenu;  es  in  ktm  Zerkuitniji  zwi/chen  f enter 
Ausgabt  uni  Einnakmt.  II  faut  qu’il  y ait  une 
certaine  proportion  de  tous  les  membres  avec 
la  tête;  aile  Glieder  müiïtn  mit  dem  Kopfe  in ti- 
nem  gewijjen  V erkiltniffe  lit  ken.  Obferver,  gar- 
der ;s\s  proportions  ; duVtrkdltnifft,  dasEben- 

vidfi  beobackten.  Proportion  arithmétique;  das 
antknutifchi  k'trkdltnifi , das  l'trhdltnifl  dtr 
Zahltn  gègeneinandtr,  in  Abfickt  itr  Æhnluk- 
ktit  ikrer  Grbfle,  wenn  fit  r.dck  ikrtm  Unter- 
fckitie,  wtlchtr  durck  das  Subtrakiren  gefundn 
wird , verglicktn  werden.  Proportion  géomé- 
trique; gtcsmetri/ckts  Verkàltmfi,  dèrjtmgt  Zu- 
fland . da  tint  Zakl  odtr  Grbfle  mthrmal  grb- 
fitr  odtr  kleiner  ijl  als  dit  anatrt.  Proportion 
harmonique;  fiche  Harmonique.  Compas  de 
proportion;  dtr  Proportiondl-Zirkil,  tin  matkt- 
ma'.ifchts  Injtrumnt,  wodurck  man  dit  gewBhn- 
licktn  Aufgabtn  aies  dtr  gtmeinen  Recktnkunfl 
tend  der  aiesübendn  Gtomttrie  (As.  leicht  anfü- 
ftn  kan.  Siekt  kbrigens  auck  das  IVort  Compas, 
Psg.  54t. 

À pnopORTTow,  adv.  VtTkditnifîmdfig.im  l^er- 
kxltmfjt,  ndckMdJlgèbnng  dervtrfchiedenen  k'er- 
kdltnijji  odtr  Stieftn,  ndch  dem  Mille.  La  gloire 
d'Alexandre  diminuoiti  proportion  qnefes  con- 
quêtes l'agrandirent  ; Alexander  wurdeverhàlt- 
uijlmbjiig  oder  im  Verkdltnifjt  kleiner , mit  JtcJe 
feint  Érobtrungen  vtrgrbfierten.  Il  ne  dépenfe 
paa  k proportion  de  fon  revenu  ; ftin  Aufwand 
if!  vtrkdltmJlmSfig  geringer,  als  ftin  Einkom- 
m en.  On  le  payera  à jiroportion  de  ce  qu’il  aura 
fait;  manwtriihnnack  Slifîgibungdejfen,  was 
er  gemackt  kat,  bezahlen. 

PROPORTIONNEL,  ELLE.  adj.  Im  VerkSltniffe 
mit  emem  anden 1 /linge  Jlekend.  Man  nennef 
Quantités  propottionnelles  ; GrSflen,  welche  ei- 
nerlei  EerkUltniJI  gégen  einander  haben.  Man 
Jdgl  auck  fubjlantive.  Deux  proportionnelles; 
zwei  Grbjien,  dit  tinirlei  k' trkdltmjl  gègen  ein- 
ander kaoen. 

PROPORTIONNELLEMENT,  adv.  VerkSltnifl- 
mdfug,  ndch  V crkMtnifl , ndch  Mifgtbung  u ni 
mil  Beibekaltteng  der  Eerkdltnlf.e,  der  Grlijlen, 
des  Mdfes  un d der  Zahlrn.  Réduire  prtu  or- 
tionnellement  un  grand  plan  à tm  petit  ; einen 
arijitn  Pldn  verhtiltnflMdJligins  Ruine bringtn, 
fodajl  die  VtrhiMnifJe  im  Kleinen  die  ndmluhen 
bleiben  wie  im  Grdfleu. 

PKOPORTIONN fcMENT,  adv.  Ndck  VerhXUniJl, 
ndck  dem  Mdfle,  vrrhSltniftmSfiig.  Il  n'a  pas 
été  récompenfé  proportionnt  ment  à fon  mérite; 
er  ijl  nicht  ndckEerk&ltiiifi  feiner  Eeriien/le,  er 
ijl  nickt  feintn  ErrdietjUn  gemdfibtlokntt  wor- 
den.  Il  leur  a psrlé  proportionnément  à leur 
capacité;  erkat  zu  iknen  nitk  Mdfsgabe  ikrer 
Fùkii  keiten  gtfprochen,  er  bat  auf  tint  ikren  Fd- 
h giritnangemeffene  Art  mil  iknrn  gdprocken. 
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PROPORTIOMsER , v.  a.  Dos  VerhSltniJl  beo- 
bachten , mfr/i  einem  gtwijfen  l'erkdltnijft  oitr 
Mififtabe  einrickten.  Man  fagt  gewBkr.lich  im 
Deutfchen  fchleckthin , tinrichun  oder  anmelfen. 
Proportionner  fa  dépenfe  à fon  revenu  ; Jeine 
Ansgabe  niick  Jtiner  Einnakme einrickten,  feinen 
y lufwani  feint n Einkllnflen  gemafi  einrickten. 
Sa  dépenfe  eft  proportionnée  A fon  revenu;  J ti- 
nt Ans gobe  ifi  jeinenEinkknflen  angemejfen.  Pro- 
portionner fon  difcours  A l'intelligence  & A la 
capacité  de  fon  auditoire;  feint  Ride  nâch  dent 
l'erjlande  uni  nick  ier  Fakigkeit  ftiner  Z uk ti- 
rer einrickten. 

Proportionné,  ék.  partie.  Sc  adj.  F.ingericktet, 
angemejfen,  gemiifi.  Siehe  Proportionner.  Un 
corpa  bien  proportionné;  ein  wohlgebaueler , 
wohlgefiaiter  Kbrper . Il  eft  grand,  mais  il  a le  corps 
mal  proportionné;  erifigrtfi.  aber  erliateinen 
C bel  gebauete n Kbrper ; feint  Gliedmajlen  fleken 
nickt  in  einem  richtigen  l'erhdltnijfe  grgen  éman- 
ât r.  Il  faut  qu’il  lui  falTe  une  réparation  propor- 
tionnée à fa  grandeur  ; er  mufi  ihm  ehirfeinerUrS-r 
fie  angemeffene  oier  gemdjie  Gtnugtkuung  gèben. 

PROPOS,  fubft.  m.  Die  Ride,  was  man  rédèt,  werm 
rnan  mit  einem  aniern  fpncht,  das  GefprSch,  die 
Unterridung,  zuweiienauck  der  Gegeujland.die 
Materie.  wouon  man  fpncht.  Nous  avions  un 
propos  fort  amufant  ; wir  halten  tm  fehr  ange- 
nèhmcs  Gefpr/ick,  eme  fehr  angcnekmc  Unterre- 
iung  mit  emander,  wir  unterhidten  uns  fehran- 
gtnehm.  11  leur  tint  un  propos  impertinent; 
er fagte  ihnen  unverfehamte  Dinge.  Proposée 
table  ; Tifchrcitn,  Tifckgtfpraehc,  dru,  was  man 
wickrend  dem  Effet,  was  man  bei  der  Taftl  mit 
tinander  fprickt.  Propos  injurieux;  Schmàhrè- 
den.  Vous  tenez  IA  des  propos  un  peu  trop  li- 
bres ; fie  fini  ein  i venig  zu  fret  in  Ihren  Rèden, 
fie  jagen  uns  ia  Snchtn  vSr,  die  ein  werug  un- 
fckikhck  fini.  Changeons  de  propos;  wir  wol- 
ten  von  etwas  aniers  rèden.  Il  a jette  quelques 
propos  de  mariage  ; t r bat  tinige  Rèden  oier 
/Forte  vont  Heirathen  f allen  iaffen  ; er  kat  fick 
etwas  vam  Heirathen  vrrlantrn  tafjrn.  Sprickw. 
Changement  de  propos  rejouit  l'homme;  der 
Mtnfckliebliie  Abwrchfrlnng.die  Vertinierung. 

Zuweilen  keifit  Propos  auih  fo  viel  ai  s Propo- 
fition  faite  fur  quelque  matière;  ein  F irfckliig , 
drn  man  in  einer  Sache  tint.  Jeter  des  propos 
d'accommodement;  FirfchISge  ztim  Fergtei- 
cke,  FergleichsvSrfchlage  Üiun. 

Pnoros,  keiflt  aack  der  FSrfalz,  der  Entfcklufl. 
11  vint  IA  avec  un  ferme  propos  de  contredire 
tout  ce  qu’on  lui  diroit  ; er  kdm  mit  dem  ftjlen 
Fôrfatz  dakin,  aiiem,  was  mamkmfagen  wür- 
de,  zu  widerfprechen.  Faire  un  fermepropos  de 
s’amender  ; einenfejien  Entjcklufi  fafjen,  fickzU 
keffern. 

A propos,  tint  adverbialifcke  Rident- Art, 
iéren  man  fick  in  vtrfckiedenen  Fiiltn  be- 


dienet,  uns  anzuzeigrn.  dafi  etwas  dem  Gigen* 
fiande,  dem  Orte,  der  Zeit  uni  den  Perfontn  zu- 
triiglick,  dienlick  und  angemejfen  fey , welckes 
man  im  Deutfchen  auf  manckerlei  Art  ausdruk- 
ken  kan.  Parler  A propos;  zur  rechien,  zur 
fchiktichen  Zeit  rèden.  Parler  mal  à propos  ; zur 
Unzeit.  Zur  ungehbrigen,  unfdukiuken  Zeit  rè- 
den. Vous  venez  A propos;  Sie  kommen  zur 
recliten  Zeit,  Sie  kommen  gérait  reckt.  Cela  eft 
hors  de  propos;  ias  fckiktfick  nicht  kiekèr,  ge- 
klirt  nickt  kiekèr.  Vous  venez  bien  mal  A pro- 
pos; Sie  kommen  fehr  zur  Unzeit-,  Sie  kom- 
men zu  einer  fehr  ungetrgenen  Zeit.  À tort 
<S;  mal  à propos  ; mit  Unrechtundzur  Ungebükr, 
( tiue  in  den  Gerickten  übliche  Formel  J.  S’affliger 
mal  A propos  ; fick  zur  Unzeit,  fick  okne  Urfa- 
che  betrüben.  À tout  propos  ; beijeder  Gelè- 
grnlteit.  De  propos  délibéré;  mit  Firfatz.  Une 
joie  hors  de  propos;  eine  unzeitige  freude. 

À propos  de  . . ; bei  Gelègenheit,  aus  Anlafi, 
durci  Feranlajfungdejftn  was  gefcktken  iftoder 
gefagtworden.  A propos  de  cela  je  me  fou  viens 
d’une  autre  chofe  ; bei  iiefer  Gelègenheit  erin- 
nere  ick  mick  einer  andern  Sache,  fait  mir  etwas 
anders  bei.  K propos  de  nouvelles  . . ; weit  wir 
von  neuen  Zeitungeu  rèden,  bei  Gelègenheit  der 
Neuigkeiten. . . Man  fagt  in  iiefer  Bedeutung 
auch  fckltclitkin,  À propos,  um  Jemanden  auf 
das,  was  man  [âge n will,  aufmerkjam  zu  macken, 
oder  ilm  auf  das,  was  er  gefagt  kat.  zur  net  zu 
fiihren,  welckes  fick  im  Deutfchen  nickt  wokl  aus- 
drucken  lit  fit,  dater  man  im  gemeinen  Lèbenit » 
franzKfifclun  Ausdruck  A propos girkaufigkS- 
ret.  À propos,  j’oubliai  A vous  dire  l'autre  jour . . ; 
da  fait  mir  ein,  dafi  ick  neuhek  vtrgeffen,  Ihnen 
zu  jagen...  A propos,  vous  pariiez  de  pèches, 
j’en  ai  de  belles  A votre  fervice;  Sie  fptdchtm 
von  Pfirficken,  ick  tan  Ihnen  mit  reckt  jckSnen 
aufwàrlen. 

À propas  de  rien;  okne  Urfache,  okne  aile 
Gelègenheit.  oder  wie  man  im  gem.  T.èb.  fagt , 
um  nickts  uni  wieder  nickts.  11  s eft  fâché  i 
propos  de  rien;  er  kat  fick  okne  Crjache,  um 
nicklt  uni  wieder  nickts  geârgert.  À propos  de 
bottes.  Siehe  Botte. 

Zuweiten  vertritt  A propos  dieSteUe  eines  Bei- 
wortes.  und  keifit  dann  fo  viel  als  Convenable, 
fchikliih.  zutriiglich,  dienlick,  rathfam.  On  n’a 

Jias  jugé  qu’il  fut  A propos;  man  kat  esnichtplr 
’ckiklick  oder f ir  railfam  gekalten.  Je  ne  trouve 
pasà  proposd'y  aller;  ick  finie  es  nickt  ralhjam, 
oier  wie  man  im  gem.  Ltb.  fagt,  ick  finie  es 
nickt  flr  rathfam,  dakin  zu  gehen. 

PROPOS AW-E,  adj. de  t. g.  Fonder  F.igcnfchaf!, 
dafi  es  virgetragen,v6rgelègt, oier  vdrgrjchlagru 
werden  kan.  (Siehe  PropofcrJ.  IFir  habru  im 
Deutfchen  kein  gangbares  Btiwort  fiir  Propo- 
fable,  wir  klinten  aber  fiietich  virtrdrbdr,  vor- 
lègbar,  vbrJchiagUcii  u.f.  w.  Jagen,  ia  wir  mit - 
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telfl  der  AnkSngefyIbe;t  bdr  und lich  mthrere  Ahn- 
tiîhe  Beiteôrteroitden,  wodurch  ru  der  leidenden 
Bedeutung  angnuigt  wird , uasgethan  werden 
tau.  Une  affaire  propofable;  tint  vôrtrdcbare 
Sache,  tint  Sache,  die  fo  befchaffîm  ifï,  dafi  man 
fie  vârtragen  tan  oder  darf.  Une  question  pro- 
pofable;  tint  vôrlègbare  Fr  âge.  Un  parti  pro- 
pofsble;  tint  vôrfchlùgliche  Partie  (fie.  (fie. 

PROPOSANT,  f.  m.  Einer  de  r tiw  as  vSrlrdgt, 
oder  vâr/chldgt  , mm  Vârtrdg  oder  Vôrfchldg 
thit.  Man  pflrgt  tinen  reformirten  Candidate n, 
der  zum  Fridigt-Amte  examinirt  worden,  und 
die  Erlaubnifi  zu  Predtgenerkalten,  Un  propo- 
fant  zu  newien. 

PROPOSER,  v.  nét.  Vârtragtn,  tint  Sache  eut wè- 
der  m'îndlich  oder  jckriftltch  a idem  zur  Béur - 
theilung  oder  IV ahl  vôrlegen.  Propofer  une  ehofe 
auConfeil;  tint  Sache  im  Rallie  vârtragen.  U 
propofa  Ton  opinion  en  termes  ambigus  ; ertr'g 
Jetne  Meunungm  zwrideutigen  Ausdriîckenvôr. 
Man  Jagt  in  àhnUchtr  Bedeulung,  Propofer  une 
quelrion  ; tint  Fragt  anftcerfèn  oder  v ârlègen. 
Nous  vous  propofons  ce  problème;  wir  lègen 
lhnen  dieft  Aufgabe  vâr.  Propofer  une  diffi- 
culté; etnen  Étnwurf  machtn  oder  vârlègen,  auf 
dit  Bahnbringen . 

Proposer,  heifitauch,  vôrfchlagen , etwas  alsein 
Shttel  zu  Krretchung  etner  Abjicht  vôrjlelligma- 
cken.  Propofer  un  accommodement;  etnen  Ver- 

fleich  vârfchtagen.  Propofer  des  conditions; 

I edingungtn  vôrfchlagen.  Elle  a réfufé  le  parti 
qu'on  lui  avoir  propofé;  fie  hat  die  Partie,  wet- 
eke  man  ihr  vârgeJcJdagen  batte,  ausgefckiagen. 
Man  f'agt  auch , Propofer  une  perlonne  pour 
une  charge,  pour  un  emploi;  etne  Perfôn  zu  ei- 
ner Bedtenung , zu  einem  Amie  vôrfchiagent  in 
Vôrfchldg  bringen. 

Proposer,  keifit  femer,  ausfetzen,  beftimmen.  In 
dtefer  Brdmiung  fogt  man : Propofer  un  prix; 
einenPreis  ausfetzen.  P*,  opofcr  une  pr*.compenfe; 
tint  Beioiurtig  auf  etu  as  Jetzen.  fiir  etwas  be- 
fiimmen.  Ou  a propofé  un  prix  pour  celui  qui 
trouvera  les  longitudes;  man  hatnnen  Preisfür 
dènjenigen  ausgefetzet , der  die  L&ngen  finden 
wird.  ( Siehe  Longitude).  On  propofoit  cent 
piftoles  à celui  qui  monterait  le  premier  à la 
brèche;  man  bejtunte  huudert  Fiflolen  f irdenje- 
m gen,  dèr  zuerfi  die  Bref  cite  erfieigen  wiïrde, 
Propofer  unequeftion,  unfujet;  eme  Fragezur 
Beamu  ortung,  emtn  Gegenjiand  zur  Btarbei- 
tung  aufgèben. 

Alan  Jagt,  Propofer  quelqu'un  pour  modèle, 
pour  exemple  ; jrmandeu  zum  Mujier,  zum  Bei- 
Jfiele  vâr  fie  il  en.  t ‘n  peut  propofer  ce  Princr  pour 
exemple  à tous  les  Roia  ; man  kan  düjtn  Far- 
de n au  en  Kôvigen  zum  Ùeijpiiie  vârjleuen • 

Sa  propos pr,  v. récipr.  Sien vârnehmen , fich  vâr- 
Jetzen,  fich  entfehhefien,  dru  Vâr/aiz,  den  Ent - 
fchiufi  fajjen , etwas  zu  thun  IV Uiensjtyn.  Je  me 


8lJ 

fuis  propofé  de  partir  dans  peu  de  jours  ; ich  hat* 
mir  t-ôrgenommen  oder  vtrgefezt,  in  wenig  Ta- 
gen  abzureifen.  11  fe  propofé  de  vivre  défor- 
mais dans  la  n traite;  er  ih  IViUens  kiinftig  tin 
eingezogenes  f.èben  zu  fùhren . 

Sprichw.  Siehe  Difbofer,  Pag.  189. 

Proposé,  kn.  partie.  & ndj.  Vârgetragen , vâr- 
gefihlagen,  ausgefezt&c.  Siehe  Propofer. 

PROPOSITION,  7.  f.  Der  Satz,  ein  Atisdruck,eiit 
durch  (Forte  ausgedruktes  Urtheil,  welches  ent- 
wèder  tint  Bejahung  oder  tint  V trneinang  ent- 
htilt.  Une  proportion  univerfcllemcnt  reçue; 
ein  algemein  an genom mener  Sais.  Une  propo- 
rtion fauffe,  erronée;  ein falfcher , ein  trriger 
Satz.  Une  propoli  tien  de  foi;  ein  Glaitbeus- 
Satz,  ein  Satz  ans  der  Glaubens-JLehre. 

In  der  Mathematik  heifit  Propofirion  fo  viet 
dis.  Problème,  die  Auf  gobe,  ein  Satz,  dejfen 
Auflbfiung  gefunden  werden  folt.  Proportion 
heifit  aber  auch  der  Vârtrdg,  dèrjemge  Theil  ei- 
ner Aufgabe,  dèr  dasjenige  enthalt,  was  aufge- 
Ibfet  werden  Joli,  zum  U nier  f chie  de  fou  Solution, 
die  Aufltifung,  und  Démonstration,  der  Beweism9 
welche  drei  Theil*  zujammen  eme  watkenustifcke 
Aufgabe  ausmachen. 

Proposition,  heifit  auch , der  Vârtrdg,  am  ge- 
wtiknUchjUn  aber  der  Vôrfchldg , dte  vârgetra- 
gene  oder  vârgefchlagene  Sache,  zuweilen  auch 
der  Antrâg.  Je  ne  l'aurais  accepter  la  propo- 
firion que  vous  me  faites;  ich  kan  den  Vôrfchldg, 
den  fie  mir  thun,  nient  annèhmen.  Ecoutons  les 
nropolitions;  wir  wollen  feint  Vôrfchlà’ge  an- 
n tir  en.  P>opo  lirions  de  paix;  friedens-  V6r- 
fchlüge.  Une  proposition  de  mariage;  tinHei- 
raths-  Vôrfchldg,  ein  Heiraths-Antrdg. 

In  der  gerichtluhen  Sprddte  heifit  Propolit  ion 
d’erreur;  tint  eingebrachte  Befchwèrde  liber  den 
Ausfpruch  des  Richters,  worm  inan  zu  beu  ci  feu 
Jïicht.  dafi  der  Richler  die  Sache  nie  ht  wohl  etn- 
gefehen.  oder  unrecht  berichiet  worden. 

Pains  de  propolition,  Schaubrode,  hiefien  bel 
den  àltem  ffuaen.  Brode  von feir.em  Me  hit,  wel- 
che tn  der  Sti/ishiUte  und  tn  dem  Tempel  zur  Schau 
vâr  dem  Angefichte  Gottes  liegen  mufiten , und 
hernâch  von  den  Priejlern  verzehret  umrden. 

PROPRE,  adj.  de  t.  g.  Eigen,  was  jemanden  mit 
Autfchliefiung  eines  andern  gehbret , zugehôret, 
oder  angehtiret.  Je  l'ai  vu  dûmes  propres  veux, 
je  l'ai  entendu  de  mes  propres  oreilles;  ichkabt 
es  mit  meinen  eigenen  Augtn  ge/eken,  mit  met - 
nen  eigenen  Ohren  gehbret.  Mon  propre  bien 
y eft  demeuré  ; ick  habe  tnein  et  gènes  Vermb- 
gen  dabei  zugefezt.  Son  propre  nls  ; fetn  tige - 
11er  Sohn,  On  ne  peut  être  juge  dans  là  propre 
canfe;  man  kan  nicht  Ri  chier  tn  f einer  eigenen 
Sache  feyn. 

Man  riennet  Amour  propre,  die  Eigenlitbe , 
die  / tebe  zu  fich  Jelbfi , dock  meijlens  im  llbleu 
Vtrflande,  da  man  zufthr  von  fich  felbft  hnne- 
L 1 1 1 1 s nom- 
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nommnt  ifl.  Cette  femme  eft  remplie  d'amour 
propre-,  die/e  Fra u ift  voiler  Eigentiebe. 

Zut ceilnt  heifit  Propre  fo  viel  air.  Même, 
derftlbe , die/elbe , dajfelbe,  der,  die.das  nSmli- 
che.  Voue  êtes  loge  dans  le  propre  maifnnoù 
il  logeoit;  fitwobnen  iniemftlben,  in  demnàm- 
luhen  Hav/t,  in  èbtn  dem  tfaufe,  woerwokute. 
Vous  êtes  monté  fur  le  propre  cheval  qu'il  avoir 
•rrnutumé  de  monter;  fie  haben  dos  niimliche 
Ffrrd  gentlen , welckes  er  zu  rciten  pfiègte.  Il 
m'a  dit  cela  en  cea  propres  termes  ; er  hat  mir 
dos  in  diefen  nàmlichen  Ausdr'ùcken  gefagt. 

Propre,  heifit auck, eigentlick,  aras einer Sache at- 
tein  etgen  ift,  oder  derfelben  dock  vir  vielen  «n- 
dem  zukomt.  Un  mot  dans  fa  propre  lignifi- 
cation ; ein  IVort  in  /einer  eigentlicken  Bedeu- 
tui tg.  Le  fens  propre,  & le  fena  figure  d’un  mot; 
der  eigntlickeundderfigürtiche&nneines  fVor- 
tes.  in  diefer  Bedeutung  /agi  mon  auch/ub- 
ftantive.  Prendre  un  mot  au  propre;  ein  fVort 
im  eigentlicken  V trftande  nrkmen.  Nom  propre  ; 
der  eigene  Nome,  der  Ge/cklecktsname  oder  Zu- 
name  entra  Men/cken. 

Propre,  heifit  auck.  Convenable  à quelqu’un  on 
il  quelque  chofe;  zutrdglich,  tauglich,  tücktig, 
brauchbdr , zu  etaras  gût  oder  gefckikt.  Cela 
lui  feroit  exttcmement  propre;  dos  wlirde  ikm 
/ekr  zutrdglich  Je JM,  Ce  valet-là  ne  vona  eft 
pas  propre;  dirjtr  Beditnte  ift  f.irSie mckt  taug- 
lich, taugt  mckt  fur  Sic.  Cette  charge  ne  lui  eft 
pas  propre;  dieje  Bedienung  taugt  nicktfirihn, 
Jckitt  fick  nickt  fur  ikn.  Un  habit  qui  n’eft  propre 
que  pour  les  jours  de  cérémonie;  ein  Kleid,  dos 
jick  nir  fur  aie  feftlickm  Tage  Jcnikt.  Ce  bois 
eft  propre  à bâtir;  diefes  Holz  ift  ght  zum  Bau- 
en.  Ce  remède  eft  propre  à arrêter  les  hémor- 
ragies ; die/es  Mittelifi g ftdie  Blutfl’ifie  zu ftillen. 

Man  /agt  auck.  Cet  homme  eft  propre  à la 
guerre , propre  pour  la  guerre  ; diefer  Mtn/ch 
Jckikt  jick  zu m Soldait»,  wlirde  eineu  guten 
Kriegsmann  abgébrn. 

Propre,  heifit  auck Ja  viel  als,  Net,  rein,  reinlich , 
Jauber,  im  Gègenfatze  von  Sale,  /ckmutzi g,  un- 
rein,  unjauber.  Ses  habits  font  toujours  fort 
propres  ; /eine  Kdeider  find  immer  Jehr  reinlich, 
J ekr  jauber.  Cette  femme  eft  tès-propre  ; die/e 
Prau  ift Jekrremhck.  Une  chambre  fortpropre; 
ein  iekr  reintiches  Z immer. 

PROPRE,  f.  m.  DieEigm/ckafl,  wcu  in  dem  IVè- 
/en  einer  Sache  gcgrün det  ift,  und  die/elbe  von  al- 
len andeni  unler/ckeidet.  C’eft  le  propre  de  l’ai- 
mant d'attirer  le  fer;  es  ift  dit  Eigtnfcka/tdes 
Magnften,  das  Ei/en  anzuziehen.  Le  propre  des 
oifeaux  c’eft  de  voler;  das  Fliegen  tft  aie  Ei- 
gen/chaft  der  Vbgel. 

Propre,  heifit  auch,  das  Eigenthum,  eine  Sache, 
welcke  msn  eigentklhnlick  und  vermSge  des  Reck- 
tes  des  Eigenthumes  befitzel  ; vSrzliglhh  aber 
eierfiekt  mon  unter  Propre  dasjsuige  eigentkiim- 


tiche  VermSgen , welckes  mon  durch  Erb/chafl 
befitzet . in  welcker  Bedentung  die/es  IV 01  t gt- 
wSknlich  m der  mekren  Zabi  gebraucht  und. 
Les  propret  paternels  & maternels , les  propres 
du  c jté  du  père,  ducAté  de  lamère;  dasviter- 
liche , das  m'Uterliche  Eigenthum  oder  VermS- 
gen ; das  VermSgen  von  vaterlicher,  vonmüUer- 
lukerSeite.  Mannennrf  Propres  anciens;  ange- 
erbtes  VermSgen,  die  Erb -oder  Stamgiiter , tm 
Gègenfatze  t on  Propre  naiil'ant,  der  F.rrun- 
genfeha/t.  (Siehe  Naifiant,  Pag.  415).  Propre», 
tunnel  man  auck,  das  eigene,  abge/onderte  Ve>- 
mSgen  des  Mannes,  oder  der  Frau,  welckes  fie  mckt 
gemein/cka/llich  bejitzm. 

Avoir  en  propre  ; eigentkümlich  befitzen.  Les 
Religieux  n’ont  rien  en  propre;  die  Ordensgtift- 
ticken  befitzen  nichts  eigenthiimlick , keiner  co» 
ihnen  hat  ein  eigenthümUches  V trmSgen,worubtr 
er /ckalten  kSnte. 

Bei  den  gotlesdienftlicken  Amtsverr  ic  htungen 
in  der  rSmi/chen  Kircke  heijfen  Propre  du  temps. 
Propre  des  Saints,  und  Propre  de  certaines 
Èglifes;  diejenigen  Sffenthcken  Gebète  und  Cere- 
monien,  die  nir  zu  gewift en  Zeiten  im  ffakre, 
bei  Geligenkeit  gewtÿer  Heiligentage  oder  Fefte, 
die  zu  Ëkren  gewijftr  ffeihgeu  gefeiert  a erien, 
uni  in  gewif/en  Kirchen  Sbkck  fini. 

PROPREMENT,  adv.  Eigentlick,  im  eigentlicken 
Verfiande.im  Gègenfatze  von  Figuremrnt,  figîir- 
lick.  Ceft  proprement  ce  que  je  voulois  dire; 
das  ift  es  eigentlick  ai  as  ick/agen  moite.  Ce  mot- 
là  lignifie  proprement  une  telle  chofe;  diefes 
IVort  dabedeutet  ei  gentil  ch,  im  eigentlicken  Ver- 
ftande  das  und  das.  Parler  proprement , s’ex- 
primer proprement;  eigentlichrèden,  fickeisent- 
lickausdrucken,  fichjohker  IVorttund  Ausdrük- 
ke  bedinun,  die  gtrade  das  Jagen,  wasman/a- 
gsn  witt. 

À proprement  parler,  proprement  parlent;  ei- 
genthek  zu  rèien,  dit  fVahrheit  zu  Jagen,  fiazss 
reden , wie  die  Sache  es  er/ordrrt.  Man  /agt, 
La  Grèce  proprement  dite , L’Afie  proprement 
dite  -,  das  eigentlicke  Griechtnland.  das  eigentliche 
Afien,  dèrjenigt  Tkeil  von  Grieckenland , ton 
A f en.  der  im  eigentlicken,  im  engften  Verfiandt 
/o  gênant  whrd. 

Proprement,  eigentlick,  heifit  auch  fo  viel  als, 
Précilement,  exactement.  In  diefer  Bedeutung 
/agt  ma»  z.  B.  C’eft  proprement  le  mari  qu’U 
lui  fidloit  ; das  1 fi  eigentlick,  deu  ift  gtrade  der 
Mann,  dén  fie  haben  muflte,  dèn  fie  brauckte. 

Proprement,  heifit  auck.  reinlich,  aufeine  rein- 
licke  Art,  fauber.  Ce  cuifinier  accommode  fort 
proprement  à manger;  diefer  Koch  gekt/ekr  rein- 
lich mit  dem  Effen  sa.  On  mange  proprement 
dans  cette  suberge  ; mon  ifit  in  Aicjem  Gafihaufe 
/ekr  reinlich. 

Zuweilen  heifit  Proprement  auch  Avecadrefle, 
d’une  manière  agréable  & convenable,  avec 
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gtict-,  gefchikt,  drtig,  nttt,  a'rrlick,  mit  An- 
fla nd.  l.)sn  fer  proprement;  nett,  xiirliik  tan- 
zen.  Être  mif  proprement;  sutl  gekleidet  fes/ss. 
Il  tn veille  fort  proprement  ; er  arbeüetfehr  zter- 
lich , er  macht  n tw  e>  finit,  Elle  chante  pro- 
prement ; fit  fingt  irt.g. 

PROPRET,  ETTr . adj.  Dstrck  iitftt  Beiwort, 

K' etc  lus  auch Jubfiantive  gtbramht  wird.  bezuch- 
t ut  m an  imgem.  Libers  emtn  Menfcken.  der  zu- 
vitl  Zut  und  Mil ht  aufftinen  Put»  veneendet. 
Un  vieillard  propret,  un  vieux  propret  ; *«»  al- 
ler Putznarr. 

PROPHETE,  f.  f.  Dit  Remlickkeit , Sauberkeit, 
der Zuflnnddmeine Sache  reinluhift,  und  dit  Ei- 
gnfchàft  e:ntr  Prrjin , wtldu  fin  rtinhch  kilt, 
die  RtmUchkea  luit.  1a  propreté  du  corps  con- 
tribue beaucoup  à la  fente;  die  Rembchkeit  des 
Kbrft'S  trügt  vitl  f ur  Gefundluit  hei.  La  pro- 
preté dan,  les  habits;  die  Remiichknt  in  A lei- 
dern.  Cette  f mme  eft  la  propreté  même,  elle 
eft  d'une  grande  propreté  ; atefe  Frauifi  du  Rein- 
Uckkeiljetbfi,  fit  ififtkr  rtinlitk. 

PROPRETEUR,  f.  m.  Dtr  Unter - Stadtriekter, 
Zict  Stadtrickter  bu  dtn  ehemaligtn  RSmern. 

PROPRIÉTAIRE,  f.  de  t.  g.  Der  Eigenth"mer, 
die  Eigmtk'âmerimi.  emePerfin,  die  ente  Sache 
als ein  Eigrutkumbefitzet.  I.C  propriétaire  direét; 
der  Ober  - Eigentk'im  r,  der  Eigentkumsherr. 

PROPK IÈT E.  f.  f,  Da>  Kigenthumsrecht,  dot  Reckt, 
vermbge  defien  ;tma  d rivas  eigtntkSmlick  bt- 
fitzet , in  wekktr  Prient ung  man  auch  jchlecht- 
hm  das  Eigenthum  j'açf,  it.  die  Sache  felbfi.wet- 
cke  man  eigentkümhck  btfitzet  ; das  Eigentkum. 
U jouit  dit  revenu  de  cette  maifon.  mais  on 
notre  en  a la  propriété;  tr  genitfit  die  F.mklinf- 
ie  von  dieftm  Hauft , tin  andtrtr  abtr  kat  das 
Eigentkum,  das  Eigtntknmsrtcktdaran.  On  lui 
eontefte  la  propriété  de  cette  terre;  man  mai  ht 
ikm  das  Eigenthum  adtr  Eigentkumsrtckt  an  die- 
Jem  Gute fireitig.  La  propriété  direéte  duSeig- 
neur  féodal  ôt  la  nropriétéufufruitièredu  vaflju; 
das  Ubtr-  Eigenthum  des  Lehnsktrrtn,  und  das 
m czbort  Eigentkmm  oder  Unttr- Eigentkum  des 
Vajalien.  Lesnpropriëtés  des  patticuliers  font 
fous  la  protection  de*  lois;  das  Eigenthum  der 
Privitptrfonen,  das,  seras  Privdlperfonen  eigtn- 
thlimhck  befitzeu,  i fi  unter  dtm  Sckutze  der  G i- 
fttxe. 

PstoPKiéri,  heifitauch.  dit  Eigtnfchafl , die  in 
dem  IVifen  eints  ümgts  gtg rlindett  tigenthüm- 
lickt  Befckafftukeit.  La  propriété  naturelle  des 

Ïlantes  ; du  natiirliche  Etgenfckaft  dtr  Pfianztn. 

, 'impénétrabilité  eft  une  propriété  de  ta  ma- 
tière; die  UndurckdrmgUekkiit  ijl  tint  Eigtn- 
Jchaft  der  Matent. 

PnorntiTÉ,  ktifit  ftntr,  dit  tigentlicki  oder  ti- 
gtnth  imhcht  Btdeutung , dtr  tigtnthcke  Smn  fi- 
nes IFortes  oder  tisses  Ausdrutkts.  La  propriété 
de  cliaque  mot;  dit  tigtntUcke  Btdesttung,  dtr 
isgeistlicke  Sinn  eints  ftden  (Fortes. 
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PRORATA,  Ein  ans  dtm  Latthùfcken  tttiltksUtr 
Ausdruck,  dèr  ibtn  Jo  vitl  ktifit  als,  À propor- 
tion, verkàUnifimifiig , nâch  MSfigabe  oder 
Mdfigibung.  Sitkt  Proportion. 

PROROGATION,  f.f.  (kecktsgtl.])  Dit  Fri  fi,  du 
V trfckitbung,  FerlSngermg,  dtr  Auffckub  dtr 
btfiimlfn  éieit.  On  leur  a accordé  une  nonvelle 
prorogation  de  tant  de  jours,  de  tant  de  mois; 
man  kat  ikssest  tint  we  itère  Fri  fi  non  ta  viel  Ta- 
gen,  von  Jo  vie!  Monatengeflattet  In  England 
hei  fit  La  prorogation  du  Parlement;  die  Unter- 
breckung  der  Parlaments-  Sitzmg,  und  dèrm 
F trfckitbung  oder  Ferlignng  au]  ein*  andtrt 
seeiter  hinausgejezte  Zeit. 

PROROGER,  v.  a.  ( Recktsgel.fi  Ferldngern,  dit 
Zeit,  da  etsoas  gefchehenfoU,  writer  kinaus fez- 
zen.  Ona  proroge  le  delai  ou'on  lui  avoit  donné; 
mas  kat  dit  ikm  gtgèbene  Frifi  oerlàngirt.  Pro- 
roger le  terme  accordé;  dtn  g tfiaUeten  Ter  mât 
verlingern. 

Proroger  le  Parlement,  ktifit  in  England,  dit 
Parlaments.  Si  tzungrn  aufkèbn  tend  diren  Fort- 
fetzung  auf  tint  weitir  kmausgefexte  Zeit  ver- 
lèg en. 

Prorogé,  Le.  partie.  & adj.  Ferlàngtrt.  Sitkt 
Proroger. 

PROSAÏQUE,  adj.  de  L g.  Unetbundtn,  dtr  stn- 
gejnsvirntn  Ride  eemdfi.  li'ir  Jagen  auch  im 
Deutjchen  geteBhmick,  profai] ch.  Un  terme  pro- 
fa  .que;  tin  prof aaf cher  Ausdruck,  worunter  mast 
in  der  hbhtrn  Schrtib-Art  gemei ntghch  einen  nie- 
drit  jee  Ausdruck  verfitkt.  Versprofaïques;  pro- 
fdiicht  l'trft , dit  ktmen  dickterifchen  Schuvng 
haben.  Le  ftyle  profaïque;  die  profafcht  oder 
icigebundene  Sckrnb-Art,  im  Gigtnfatzt  von 
Style  poétique,  die  poitifeht  oder  gebundtsu 
Schnib-Art. 

PROSATEUR,  f.m.  Dtr  Prof alfi,  tin  SchriftfltU 
1er  dèr  in  Prof  a fckreibt.  ( Sieke  Profe). 

PROSCENIUM , \.  m.  Ein  aus  dem  Ijsteinifchen 
entlehntes  H'ort.  Die  Altes t btzeichneten  da  hcrck 
dènzwifchendemürchefier und derkintern  H'and 
der  Battue  (Parafcénium  ) befindlicken  Kren  Plate, 
auf  soelchem  dit  Sckaufpielér  auftréten,  und  ihrt 
Molle n /p«lm  ; diefer  Platz  ktifit  im  tigeiUlicken 
Verfiandt.  die  Sckaubükne. 

PROSCRIPTION,  f.f.  Dit  Ackts-  ErkISrung,  dit 
Æcktung  eints  Mtnfchtn , da  m an  ihn  auf  rick- 
terheken  Ausfprucis  vtrfolgtt  und  ikn  fur  vogel- 
fret  erktirtt,  Jo,  dafi  ikn  trier,  dir  da  irill  und 
j ton,  fangen  oder  auch  tbdten  darf.  Btidenehe- 
mahgen  Rumens  wurde  auch  die  t'erbannung  aus 
dem  rtimifcken  Gebiete,  nèbfi  dem  P rrb  te  an  aile 
Landes- Ètnseohner,  den  l'erbasineten  Feuerund 
tPaJTer  oder  irgend  einen  Aufentkalt  zu  gèbtn, 
Proïeription  grnrtmei. 

PROSCRIRE,  v.  a.  Æchttn,  m die  Acht  und  fùr 
vogclfrei  erkldrtn,  oder  auch  bits  dur  ch  Urthtil 
aus  den  Grdnzta  eints  Gerichubszitkts  oder  ti- 
L 1 U 1 3 nsr 
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K/r  Provint  &c.  vertreibm,  vtrbamun  (Sitke 

Profcription).  ... 

Manbraueht  ditfts  [Fortfibrigmsauikanfiatt 
Eb'igner  odrrchaiVer;  rntfemin,  urrtrlibm.vtr- 
iaeett.  Cet  homme  eft  dangereux , il  faut  le 
proferire  de  nos  aflemblées  ; dirftr  Menfth  ift  g c- 
fâhriich,  t air  miijfen  ihn  ans  un/ern  Ptrfamlun- 
aen  verbannm  odtr  tntfernm.  Fig.  fagt  man, 
Ce  mot  n’eft  pas  fmnçois,  il  faut  le  proferire; 
diejrs  (Fort  ift  nicht  franzSJi/ck , man  mufi  ts 
vrrbannm,  ausmufitm. 

Proscrit,  it*,  partie.  & adj.  Gedcktet,  m dit  Ackt, 
ftirvogtlfrei  irkldret;  it.  vtrbanntt.  S.  Proferire. 

, Man  brandit  die/es  Word  auck  fubftantivt , Un 
proferit  ; tin  Gedchteter,  tin  V erbannettr.  Il  cil  du 
nombre  des  proferits;  tr  befindtt  fah  mit  unttr 
derZahl  derGeSchletm , tr  ifi  tintr  vm  dm  Gt- 
Scliteten  odtr  Ftrbamirtm. 

PROS  , f.  f-  Oit  Profa  odtr  Proft,  du  ungtbundrnt 
Ridt,  im  Gègen/atze  dtr  Pot  fit  odtr  gebundnun 
Rtdt. 

In  dtr  rümi/chm  Kirdu  urirdtn  gtwifft  Gtlctt 
und  Grfdnge  in  gereimun  lattimfdim  l'trftn.dit 
bti  dm  Hich-Æmtern,  bti  gntiiJJmftitrhcktnGt- 
tigeiiktnm,unmiUelbâr  v&r  dtm  Evangtlio abgt- 
fungen  werden,  Profes  genennet. 

PROSÉLYTE,  f.  de  t.  g.  Ein  ans  dtm  Gruthiftktn 
entlthmts  Wort,  wcltkes  eignuliek  tintn  Fremdm 
bezeickntt.  In  dtr  bibiifcktn  Sprddu  hcifit  Pro- 
felyte,  dtr  £fudm  Gtnofi,  und  dit  Sfudtn-Gtnoj- 
jinn;  tint PerJ6n,wtlcki dit  jUdifche  Rthgiiv  an- 
gtnummtn  katti.  Whr  pflègen  noch  ktut  zu  Tagt 
tint  Perjôn , wiltht  ftek  trft  vtr  kurztm  zu  tintr 
f)ir  brjjtr  trkanltn  Religion  gewrudt  hat.  Un  pro- 
felyte,  une  profel  te.  tintn  NeubtktkrUn,  Ntu- 
gldubigtn,  tint  Smbtktkru,  tint  Ntuglàubigl  zu 
ntnntn.  Man  f.xgt  auch  hkufigim  Dtuljtktn,  dtr 
ProJeiyt,dirPro'elvtinn.  Imausgedihnttrn  Sinnt 
fagt  man.  Faire  des  profelytes;  Proftlyttn  ma- 
cktn,  Leute  anwrrbtn , du  unftrt  Partii , unftrt 
Mevmmgen  und  Grundfàtzt  annthmtn,  Jick  au/ 
unftrt  Stitt Jcktagen. 

PROSODIE,  C f.  Dit  ProJ ’oiit,  dèrjenigt  Tktil  dtr 
gramati/dun  Kmtnifi  tintr  Sprddu,  air  dit  IJin- 

St  und  Kirzt  derStjlbrn,  und  dit  Be/ckafferJuit 
tr  daraus  tntflekenden  Splbmfiflt , kauptjdch- 
| ick  fir  dtn  mtchanifcktn  Bau  dtr  Ptrje.  bejlim- 
mit  ; dit  /.tkrt  von  dtr  Lange  und  Khrze  dtr  Spl- 
btn,  von  tinigtn,  uiitwohl  nickt  ganz  richtig,  dit 
TSnfprtckung  odtr  TônmtJJung  gênant. 
PROSODIQUE,  adj.  de  t.  g Zur  Ltkrt  von  dtr 
Ldngt  und  JCirzt  dtr  Splbtn  gtkdrig;  projo- 
difek. 

PROSO  ' OI’EK,  f.  f.  So  heijit  m dtr  Redekunft  tint 
Fighr , da  tint  trditkitit  odtr  abwèlmde  Ptrjùn 
ait  gigrnwartig , odtr  tint  Itbïofe  Sache  rtdtnd 
und  kàndttnd  tf  gtfihret  wird. 

PROSPECTUS,  f.  m.  Em  ans  dtm  Lattinifdu* 
intltknltt  IPort,  dejfen  Jith  btjondtrt  dit  Jiûik- 


kdndltr  btditntn,  tintn  gidmkttn  Ptdn  vbn  rhum 
U'trkt  zu  btztidmtn , dèn  fit,  nebfi  dm  Btdin- 
gungm , unttr  wtlcktn  fit  dm  Fende  untrrnek- 
mtn  wollm.der  IFtil  offentlith  vir  Augm  ligm. 

PROSPERE,  adj.  de  t.  g.  GUnJlig , gtntigt,  und 
utnn  t-an  tïott  odtr  von  Pcrjoncn  kokm  Standts 
dit  Ridt  ift\  autk  gniidig.  Man  brautkt  dit  lit 
/Fort  übrrkaupt  nïr  in  dtr  hbhtm  Sckrtib-Art. 
11  a eu  les  verts  profpères;  tr  kattt  gUnfiigt 
IFindt,  dit  IPindt  wartn  ikm  günjlig.  Que  les 
Dieux  vous  foient  profpères;  ditGSUtr  mSct n 
Ikntn  g'injlig  odtr  gnddigftyn.  Il  a eu  la  for- 
tune profpère;  dat  GIStk  war  ihm  gUuJlig,  im 
gtm.  Lib.  dat  Gluck  uoltt  i km  wokl. 

PROSPERER,  v.  n.  GlXtklick  [tvn.  Gliick  kabtn, 
g rdtihm,  an  Huflenn  Wuhljlande  zunikmm-,  it. 
gtlingm , gerathrn , von  jtatXtn  gehtn , fartkom- 
mtu,  tintn  rncün/ckttn/f'aikstlmm  und  Fortgang 
kabtn.  On  voit  quelquefois  profpérer  les  mal- 
honnêtes gens , par  ee  que  la  fortune  eft  aveu- 
gle; man  Juki  zuwtilm  dafi  /ckltchlt  Ltuit  Glück 
kabtn  odtr  gtdtikm,  wril  dos  Gliick  blind  ifi.  Cet 
homme  ne  profptfrera  pas  ; dit/tr  Mtnjch  wird 
auf  ktinm  griinrn  ZtoHg  kommtn,  wird  zu  ktintr 
FtrbtjJirung/iintr  UmfiSndt  gdangm.  Toutes 
chofes  lui  ont  profpéré;  ollts  iji  ibm  gthmgtu. 
alla  ij  i km  grglükt,  zu  Gliick  ausgi/chlagt».  Il 
profpère  viliblement  ; tr  komt  augm/cJumlich 
fort , tr  gedtiktt  fichtbdrlick. 

PROSPERITE,  f.  f.  Dat  Gliick,  dtr  elücklicktZu- 
Jlaud,  dit  glVcklickt  Lagt  tints  Mtvfckm;  dit 
If'okfakrt , dat  Wokltrgrktn  , dtr  Woklfiand. 
On  ne  manque  point  d’amis  dans  la  profpérité ; 
im  GlYukt,  im  Ivoklflandt  fikltt  ts  tintm  nicht  an 
Frtundm.  Je  vousfouhaite  toute  forte  de  pro- 
fpérité;  ick  wUnfckt  /hum  alftt  mbgUckt  Ivokl- 
trgtkm.  La  profpérité  de  Pistât;  dit  IPoklfakrt 
dts  Stdtts.  la  profpérité  des  affaires;  dtr  vlïck- 
lickt  Fortgang  dtr  Gtfckdftt.  La  profpérité  des 
armes;  dat  Gliick  dtr  fVafftn,  dtr  gliitUcckt 
Fortgang  dtrlPaffrn.  In  dermtkrtrn  Zakl  vtr- 
fitht  man  unttr  Prospérités,  dit  GlïïcktfàUt,  al- 
ttrhand  gIScklickt  Zufàth  und  Btgibtnktnen  un 
mtn/chlickm  lùbtu.  Tant  ’d»  crofpérités  l’ont 
enflé  ;/o  vitl  GHuksfàtlt  habm  An  flolz  g imackt. 
PROSTAPH'ERESK.  f.  f.  (A/tron.)  Dtr  Unltr- 
Jchitd  zwi/chm  dtm  wakrtn  odtr  mittUrm  Ont 
tints  Ptanilm,  in  Anjtkung  [tints  Abflandts  von 
dtr  Somu,  da  trtvon  drr/rlbrn  am  wtitt/lm  m t- 
frmt,  odtr  ikr  am  nàckfitu  ifi. 

PROSTATES,  f.  m.  pl.  ( Anatomit)  Die  l'firfit- 
ktr , zwei  kugthgt  Drüjm  unttr  dtm  Haije  dtr 
Darnbiafe. 

PROSTERNATION,  f.  f.  Dit  ffffiiUige  Ugt  ti- 
res Men/clun , dèr  vir  emrm  andern  nitderge- 
fatlen  ijt,  fick  vir  ikm  ouf  die  Erdt  nitdirgtwor- 
Jtn  hat,  ihm  zu  Fujie  grfailm  ifi. 
PROSTERNEMENT,  f.  m.  Dos  Nicdtrfallm  anf 
du  Erdt,  du  idanitung,  da  man  Jith  au s Ehre r- 

ktt- 
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Hetuhg  vie  einem  andent  au/  die  Erde  nieder- 

wirft,  ihmzu  Fi  fie fUit  ; der  Fûfifaü.  Les  Orien- 
taux témoignent  leur  refpecl  par  de  fréquens 
profternemens  ; in  Margenlà..der  kezetckxen 
ikn  Ekrerbietung  durch  l fit, ns  Niederf allen  auf 
die  Erie. 

PROSTERNER , SE  PROSTERNER,  v.  récinr. 
Miederfallen , fich  niedertzerfien,  fick  in  bittenaer 
Stella» g vie  einem  andern  auf  du  Erdt  hin  wer- 
fen,  oder  ihm  zu  Fû fie  fallen,  einen  Fhfifnll  thun, 
oder  auch  *Sr,  fick  tief,  fick  bit  znr  Erdt  b’ûcken. 
U fe  profterna  devant  lui  ; er fiel  vôr  ikm  nieder, 
er  icarfi fick  vtr  ikn  nieder , er  fiel  ikm  zu  Fifle. 
11  fe  proftemérent  devant  le  vainqueur;  fietear- 
fen  fick  dem  iberwinier  zu  Fùflen. 

Prosterné,  à*,  partir.  6c  adj.  Niedergefaüen , 
nirdergeworfen,  fhfifàWg.  Sieke  Proftemer. 
PROSTHitSE.  Sieke  PROTHESE. 

PROSTITUER,  v.  a.  Zur  Unzucht,  zur  Hurerei 
auj'dirn,  verteiten  oder  verftikren.  Elle  a pro- 
flitué  elle-même  fa  fille;  fie  hat  tkre  Tochter  Jelbll 
zur  Unzucht  angefiührt.  Elle  a proftituée  (a  fille 
pour  de  l'argent  ; fie  hat  ikre  Tochter  fur  Geld 
Frets  gegèben.  In  der  ndmlichen  Bedeutung Jagt 
ma»,  Cette  femme,  cette  fille  a proftitué  fon 
honneur , oder  ttie  ma»  etwkknluher  Jagt,  s’ell 
proftituée;  dieje  Frau,  diefies  MSdchen  hat  ikrt 
Ehre  gejchiindet,  hat  ikre  Ehre  Prêts gegiben. 

Proltituer  fon  honneur,  keifit  auch.jeir.tr  Ekre 
tinmSckandfleck  ar.kâugen,  fick  durch  niedrige, 
einem  Manne  von  Ehre  unw'ûrdige  Handlungen 
felbfi  entekren.  Proltituer  fa  famille;  feine  Fami- 
lle Jchdnden,  ikr  durch  Jein  Betragen  Unekre, 
Sckande  bringen. 

Su  ÏR05TITURH , v.  récipr.  Unzucht  treiben,  ein 
unzüchtigei,  liederhchet  Lében  fiihren  ; unrd  in 
die/er  Bedeutung  niir  von  dem  weibhchen  Ge- 
Jckleckte  gejagt  ; it.fick  entekren,  etwas  thun,  wo- 
von  man  Sckande  Hat.  Fig.  Jagt  man:  Se  pro- 
ftituer à la  faveur,  i la  fortune,  aux  pallions  de 
quelqu'un;  fick  auf  tint  niiderlrdchtige  Art  um 
jetnandes  Guujl  bewerben , einem  reicken,  einem 
virnihmen  Manne  and  dejfen  leidenfehafiten  auf 
eint  niederlrdchtige  Art  jchmeicheln. 

Prostitué,  ée,  partie,  oc  adj.  Gejckdndet , ent- 
ehrt  &c.  Sieke  Proltituer. 

Subjlantive  pfiegt  man  eine  Sffentliche  Hure 

. Une  proftituée  ru  uennen.  Fig.Heifit  Un  hom- 
me proftitué  i la  faveur;  ein  Men/ch,  dir  den 
GünJUmgen  des  Glückes  oder  eines  Fhrfleu  auf 
eine  mehcrtrdcktige  Art  fchmeickelt:  Uni  einen 
Schrftjle'Jer , der  vir  Geld  mit  feiner  Fèier  den 
Jzidrnfchaften  anderer  frShnet,  pfiigt  man  Une 
pluineVi  nale  & proftituée , einen  feilen  u ni  nie- 
dertrdchtigen  Schriftfieller  zu  neenrn. 

PROSTITUTION,  C f.  Die Schündung,  die  Ent- 
ehrungjeines  Izibes  durch  Hurerei  uni  Unzucht. 
K'ird  hauptjdckUcli  niir  von  weibUclun  Ftrjmtn 
gefagt , die  em  Gewerbt  dur  der  Hurerei  mâche». 


Elle  a vert]  dans  nne  oroftihftîon  hontenfe:  fie 
ko:  ein  fchdndlichet  Lèben  gefnkret.  Im fi".  Ver- 
Jtande  teird  in  derBibel  La  prollitution,  die  H\r- 
reret  fi'ûr  Idolâtrie , die  AbgVtterei,  gebrauckt,' 
Man  Jagt  auch,  La  proftitutirn  de  lajnftiee» 
la  prnftitucion  dés  Lois;  die  Entthnmg  dtrGe- 
recktigkeit,  der  Gefetze  ; der  Mifibraucn,  den  tm 
wieereckter  oder  befioclzner  Rtchier  von  der  6V - 
rechtigkeit,von  den  Ge/etzen  zu  f einem  Vorthelie 
ma ckt. 

•PROSTYLE,  adj.  m.  In  ,'er  alten  Baukunft  hiejt 
Un  temple  proftyle,  ein  Tempe I der  nur  vom 
Sdnlrn  natte. 

PROT  ASE,  f.  f.  Der  Eingang  eines  iramatifeken 
Gedicktes , eines  Sckaujpirtes  fife.  t corin  der  In- 
halt  uni  Gègenjtttnd  deÿelben  virgetragenwirds 
der  Prolâg. 

PROTATIQUË,  adj.  de  t g.  & f.  tn.  Zum  Ein- 
gangeeines dramatificken  Gedicktes gehtrig;  und 
Jub flanti  ve,  der  FSrridner,  dèrjenige  ivelcker  den 
Proldg  kèrfagt. 

PROTE.  f.  m.  Der  Fafttr  in  einer  Bfichdntckerei. 

PROTECTEUR,  TR1CE.  f.  Der Be/ckMzer , die 
Bejchiitzermn.  ( S.  Protéger  ).  iPenn  von  Gott 
die  Ride  ijt,  Jagt  man  tm  Deutficken  auch  wohl 
der  Befckirmer  (t.  der  Sckutzkerr , die  Schutz- 
kerrinn-,  eine  Perfin  kliheren  Standes,  welcker 
der  Sckutz  gewijjer  anderer  Perjonen,  getciljer 
Ürter  zujlehel,  welcke  die  Schutzgerecktigkeit  in 
Anfekung  derfielben  bejhzet.  Dieu  fera  notre  pro- 
tecteur; Gott  uriri  un/e r BefchUtzer , unfrr  Be- 
fckirmer fepU.  Un  proteffeur  des  pauvres;  ein 
BefchUtzer  der  Arnun.  Cette  Princcft'e  eft  & pro- 
tectrice ; diefe  Ftirfiinn  ijl  feine  BefchUtzer mn. 

In  Rim  t eerien  die  RardinSle,  trekhe  die  a us- 
württgen  Çonfijloriâtfacken  zu  beforsen  haben. 
Protecteurs  griirmiet , und  zwdr  nich  den  Lttn- 
dern,  die  ihuen  angewiefen  fini , Le  protefteûr 
des  sffhires  d'Efpagne,  de  Portugal &c.  Iniiejen 
und dknhcken P3Uen,teto ias IVort  Protecteur  ei- 
gentlick  nur  ein  Ekrentitel  ijt,  pfiigen  wir  im  Deut- 
jehen  dos  lateinifcke  (Fort  ProteSor  zu  braucken. 

PROTECTION,  f.  f.  Der  Sckutz.  die  Brfckctzung, 
die  Hanilung,  ia  ntanjemanden  befchlttzet,  uni 
die  dadurck  oewirkte  Sickerkeit.  iFenn  von  Gott 
die  Réde  i/l , fagt  man  auck  wohl , der  Schirm. 
lu  proteftion  du  ciel;  der  Sckutz  des  Himmels. 
Prendre  la  protection  des  opprimés,  prendre  le* 
opprimés  en  fa  protection , fous  (à  protection; 
dm  Bejckiitzung  der  Unterdrückten  brmikmm  ; 
die  Ur.teririUkten  m feinen  Sckutz  nikmeit. 

Mau  Jagt,  Cet  homme  a de  puii&ntes  prote- 
ctions; diefer  Mann  hat  mdciàige  BefchUtzer , 
hat  vielvermSgeitde  Lente  auf  feiner Sette, die  fich 
feiner  annèkmen,  ikn  unttrjïitxrn  &c.  Il  ne  trou- 
ve aucune  protection;  er findrt  niemani,  dir 
fich  feiner  annimt,  dir  ikn  unterfifitzet. 

Proteâion,  heifit  auch,  das  Amt  eines  Pro- 
teSors  in  geiftlichen  Sache*.  Sieke  Protecteur. 

PRO; 
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PKOTÊE,  f.  m.  Protevs.  Ein  aux  der  GliUtrlrhrt 
entlekntes  [Port.  Man  fagt  von  tintm  unbrflSn- 
digen , vert/nderlicken  Mtnfckm , C’eft  un  vrai 
Prorée;  tr  ifl  em  wahrer  Proteus. 

PROTEGER,  v.  a.  Befck'ltzen,  oder  auck  fckleckt- 
kin  fck'ùtzen , uni  wenn  von  Gott  die  Ride  ifl, 
/agi  man  auck,  befchirmen,  vir  IPiderwürtigkei- 
ten  bewakren , wider  GcwaltktUtgkeiten  verthti- 
dtgen,  inSckutz  nrknten.  Si  Dieu  nous  protège, 
qu'avons-nous  à craindre V wenn  unx  Gott  be- 
JckTdzet  odtr  befchirmet,  was  Itaben  wir  zu fllrck- 
ten  Y II  lui  a promis  de  le  protéger  contre  fes 
ennemis;  tr  hat  ihm  vtrjfrochen  tint gègen  feint 
Far.de  zu  befch'itzen , zu  fchtitzen.  Protéger  1s 
' bonne  caufe  ; die  gute  Sache  vertkeidigen. 

Peot tak,  tu,  partie.  & adj.  Bycnùzt  fc 4c.  Sieke 
Protéger.  Subjlaniive  keifit  Un  protégé;  tour 
dènjemand  infeinen  Sthutz  genommen  hat,  dèr 
an  eiiwm  vielvcrmBgendsn  Mann*  einen  Btfckiiz- 
ztr  se  fonder  kal.  Cet  homme  que  vous  voyez 
U eft  un  des  protégés  du  Minière;  der  Mann, 
d/n  Sie  dajeken,  ifl  enter  vais  dènen,  die  der  Mi- 
mfler  in  Jtinen  Sthutz  genommen  hat , ifl  eintr 
von  dènen , weltken  der  Minifltr  wokl  tenu. 
PROTESTANT,  ANTE,  f.  & adj.  Der  Proie  fiant, 
die  Proteflantinn.  Die/en  Nome» flikrtn  die  Glie- 
der  der  luthenfcken  und  ref arménien  Rirche,  La 
religion  protenante;  die  proleflantifcke  RehgiSn. 
Les  Etats  protellans  ; die  proteflanti/cken  Stdten. 
Une  ville  proteftante;  eiue  proleflantifcke Stadt. 
PROTESTANTISME,  f.  m.  Vie  hkre,  die  Rel 
giins-  Grnndjdtze  der  Proteftante», 
PROTESTATION,  f.  f.  DieBetke lerung,  die  Bf- 
fenthehe  und  feiertiek*  Ptrfickerung  einer  Sache 
durck  IPorte.  Faire  une  proteflation  de  fidélité 
an  fervice  du  Roi;  BffenUick  betkeuern,  feierlick 
tterftckern  oder  verfprechen,  demKSnige  treu  zu 
dienen.  Protestations  d’amitié;  Freundfckafts- 
V erfickerungen.  Une  proteflation  d’amour;  tin* 
Licbes- ErklSrung , tint  Bttkeurung , P’trfickt- 
rung  feiner  Liebe. 

_ In  der  gerichtiicken  Sp  riche  keiflt  Protefta- 
kion,  die  V •rwahrung  feiner  Gerecktfame  durck 
einen  fSrmtichen  H'iderfpruck , und  dieSckrift, 
a vorin  diefer  IPiderjpruch  befindlick  ifl.  Man 
Jagt  m diefer  Bedrulung  auck  iiu  Vtu tfcken  kù u- 
flg  die  Proteflation , weil  wider  dos  U'ori  die 
Ptrwakrung,  noch  auck  die  von  andern  gt- 
brauchleu  IPbrter,  die  Einrèdt,  Sonderons,  Mel- 
dung  de.  den  Hegnff  des  l Portes  Proteflation 

Îanz  ausdrtuken.  faire  fa  proteflation;  feins 
Voteftaiiin  einltgen , fick  gègen  dasjenige , was 
gefehehen  folt  oder  gejckeht»  ifl,  recktlick  ver- 
wahren. 

PROTESTER,  v.  a.  Betkeuern,  Sffentlick  un dfei- 
erlick  vtrfickern.  Je  voua  le  protefte  fur  mon 
honneur  ; ick  bttkeure,  ick  verfickert  es  Ihnen  ouf 
munie  Ekre.  Il  lui  protefta  qu’il  le  ferviroit  en 

toutea  rencontres  ; tr  betkeueru,  vtrjunerte  ikn, 
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gdb  ikm  die  Ptrfichtrwng , du  fl  tr  i km  bti  aEen 

PBrfàüen  dienen  molle. 

J n der  Handlungs-Sprdcke  fagt  man , Prote- 
fter  une  lettre  de  change  ; einen  U'ttkftlbnrf  pero- 
tefliren,  vôr  einem  Notario  und  Zeugen  erklUren, 
iafi  man  fitli  wègen  nicht  erfolgter  AcceptatiBn 
oder  Bezaklung,  ailes  Sckaaens  an  Capital  und 
lnierefje.  wie  auck  des  Ruckweckfels  uni  der  Un- 
koften  kalber  an  den  Trajfrtr  oder  Indoffenten 
kallenwollc.  Faire  protefter  un  billet  ;rin«i  IPech- 
ftl  protefliren  laffen.  Sieke  Protêt 

Protester,  v.  n.  Heiflt  in  der  gerichtiicken  SprS- 
che,  einer  Perletsamg  feiner  BefTignif/e  widtr- 
fprecken,  feint  Gerecktfame  durch  einen  IPider- 
fpnuk  verwahren.  Ma» fagt  auck  imDentfcken 
kàufi g,  protefliren.  ( Sieke  Proteflation ).  Pro- 
tefter contre  une  réfclntion  ; wider  tins» ScMufl 
protefliren , fick  dagègtn  verwahren.  Protefler 
de  violence  ; gègen  Gerçait  protefliren,  trilSrtn, 
dafi  emtm  Gewalt  gefckeken,  do  fi  man  gezwun- 
etn  worden  etwas  zu  tkun.  11  leur  remit  entre 
les  mains  les  papiers  qu’ils  demandoietit , mais 
en  même  temps  il  protefta  de  violence  ; tr  liber- 
iieferte  ihnen  dit  verlongten  Papiers,  erkldrU 
aber  zu  gltickrr  Zeit,  dafi  es  gezu  ungener  U'njt 
gefckeke.  Protefter  de  tout  dépens , dommages 
& intérêts;  gègen  aile  Unkofltn,  Sckadsu  und  In- 
tereffen  protefliren.  Sieke  auck  Nullité. 

Proteste,  Le,  partie.  & adj.  Btlkeuert,  verft- 
ckert  ; it.  protefllrt.  Sieke  Protefter. 

PROTÊT,  m.  Ver  Protefl,  dit  Erklàrung  oder 
Æufferung,  dafi  man  einen  IPeckfelbrief  nicht  be- 
zakfen  ktmne  odtr  molle,  und  dus  liber  den  tticht- 
trfolg  der  Acceptation  oder  ZaMung  eines  IVtck- 
fels  gègen  den  Trafjattn  cou  dm  Notariat  er- 
richtete  feierticke  Infiniment.  Lever  le  protêt  ; 
fick  den  Protefl  va»  dem  Notariat  gègen  die  Ge- 
• bükr  zufttUen  lafftn  ; den  Protefl  erkèbtn.  Arrê- 
ter un  protêt;  einen  Protefl  arrefliren,  dit  wirk- 
licke  Perfchickung  des  liber  einen  nicht  acceptlr- 
ten  oder  nicht  bezaklten  ll'eckfel  verfertigten  Pro- 
ie flts,  ans  trhèbltcken  Urfatken  verkindern  oder 
aufhalUn. 

PROTHESE,  f.  f.  (Wundtrz.)  Dit  Erfetxung  fi- 
nés  margetnden  Theites,  durck  einen  künflticken, 
wenn  z.  B.  ein  abgenommenes  Brin  durck  em  On- 
gefeztes  kBIzerius  Sein,  ein  ausgertjfentr  oder 
etusgefalitner  Zabi  durck  einen  tingtJtztenUiufl- 
lickeu  u.  f.  w.  erfetzet  wird. 

In  der  Svrdcklekre  keiflt  Prothèfe,  der  Vtr- 
fatz,  die  Firjetzung  entes  Bîichflabtns  oder  ei- 
ner Sptbe  zu  Anfanèe  tines  iVortes. 

PROTCiCANONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet 
livres  protocanon  iq  nés  ; diejeni gen  Bûcher  der 
keiligen  Scknft , welcke  fir  canomfck  pekalte» 
wurcLn,  nock  tke  man  den  Canon  Jammeite. 

PROTOCOLE,  f.  m.  Vas  Protokoil,  em  B(uk  odtr 
Htfl,  worem  il,  bflenthehen  und  ■ ejvnders  die  gt- 
ruktiicke » Ptrnanaluagen  verzeic.net  werden. 

Pro- 
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Protocole,  heifit  in  Frankreick  avch  das  For- 
mulâr-  und  Tituldr- Bfuh.  welches  die  Formeln 
und  Titel  entluilt , tceUke  unter  grôfien  Herrm . 
wenn  fie  an  einander  fckreiben . eingef\kret  find . 

Confulter  le  protocole;  tm  Formuler-  oder  TV— 
tuldrbiuhe  nâchfeken9  was  dèmjtnigen  grôfien 
Htrren , an  welihen  man fckreiben  wiü.f.lr  Ti- 
tel gehb'ren . 

• PHOTOGRAPHIE.  C f.  Der  Entwurfeines  K6r- 
pers,  z.  B . fines  Gebàudes . u o défit  n Umfang 
nîirmit einigen einfaihen  Linienangtdeutet tara. 

PROTONOTA] RE,  f.  m.  üer  Gber-fîotarius  oder 
Ober  - GtUtimfthreiktr  des  Pùgfies.  Ehemals 
wurde  der  erfie  Slitts  - Secretür  tir.es  Kai/ers  Le 
Protonotaire  gênant,  und  bei  dem  Parlamente 
in  Paris  fûhrte  die/en  Natnen  Jotifi  der  Ober- 
, AHuarius . (Greffier  en  Chef),  fo  wie  auch  der 
erfie  Geheimjchretber  des  Patnarchen  in  Cor fia n- 
ttnopei.  Le  College  de  douze  Protonotaires  par- 
ticipans  eft  le  premier  des  Colleges  des  Prélats 
qui  ne  font  pas  Evêques  ; das  CoBeghun  der 
zwSif  uirkiiinen  Protonotarien  (tnRûm  j.  ift  das 
erfit  von  den  Colle  gus  derPràlaten , die  keine  Bi - 
Jchbfe  find . 

PRO  J OSYNCELLE,  f.  m.  So  heifit  eigmtlick  der 
Oberfle  un  ter  dênen . die  ehemals  immer  bei  dem 
Patnarchen  oder  L’ifchofe  tm  Z humer  fieyn  mufi-  * PROVENÇAL,  ALE,  adj.  Zur  Provenu  Çeiner 
t Un.  um  auf  dejjen  Thun  und  Lajjen  defio  ge-  Jo  genanten  Provinz  in  Frankrtick ) gehBrig.  die- 
nauer  Acht  gèben  zu  ktinnen:  HeutzuTage/nk-  Jelbe  betrefjend.  Une  danfe  provençale;  etn 
ret  diefenTiiel  der Vicarhu  eines griechfinenPa-  Tanz.  wie  er  ht  der  Provence  getanzet  teird. 

tri  arche  n oder  Bifchofes.  Die  Emwokner  der  Provence  u erden  auch  Jub- 

PROTuTYPE.  f.  m.  Das  Vôrbild.  das  erfie  Bjld,  fiantwe , Les  Provençaux  genennet. 
tcêrnâtk  eut  anderes  gemacht  tard ; das  Mufle r,  PROVENUE,  f.  f.  So  heifit  auf  dem  Lande  das 
AJodeti . die  Farm , wôrn.kh  elwas  gemacht.  ge- 
bildei.gemodelt  oder  te  or  etn  etteas  gegofien  u ird. 


G a l/re  ffc.  Donner  la  proue,  heifit  bei  einem  G a • 
léren- Gejchwader.  den  Galiren . tcelche  uâchfol - 
péri  Julien,  andeuten.  wie  Jie  ikre  Fakrt  nèhmen 
fotlen.  ( Bei  einer  Schfs-  Boite  fagt  man.  Donner 
la  route^.  Le  vent  donne  pnr  proue;  der  f Find 
ift  ZMt  ider.  Le  vent  noife  prit  par  proue  ; der 
ft'ind  J apte  uns  vom , bliefi  uns  géra  de  entgègen» 
Man Jagt.  Voir  de  proue;  vôrfick  hinaus Jehen. 
Jn  der  Anatomie  pfiègt  man  das  Hmterkaupt- 
bein  L’os  de  ta  proue  zu  nennen. 

PROVEDITEUR,  f.  m.  Diejen  Titel  ftihret  in  Ve- 
nt di  g ein  Mitglied  des  Senates.  der  en  zweï  d/m 
Oberbrfrhlshabtr  Vber  die  flotte  an  dieSeite  ge- 
Jetzet  find.  okne  dèren  Zuziekung  er  nickts  thun 
darf.  Provvditeur  ( Proveditore  ) , heifit  ober 
auch  ein  Befèhlshaher  in  einer  Ixinijihaft. 

PROVENANT,  ANTE,  adj.  Kommend.  h èr  kom- 
mend. hèrrUhrend.  Jl  fit  une  donation  aux  en- 
fans  provenans  du  premier  mariage  de  là  foeiir; 
er  mackte  eine  Sckenkung  fur  d/e  aus  der  erfien 
Ehe  f einer  Sckwifter  kèrkommenden  Kinder. 
Tous  les  deniers  provenans  de  la  vente  des 
meubles  ont  été  partagés  entre  les  héritiers; 
allés  aus  dem  Verkaufe  der  Mobilien  hèrrîihrende 
oder  erlôste  Gtld,  ift  unter  die  Erben  vertheilet 
worden. 


/m  Scherze  fagt  man.  Un  prototype  de  fi- 
ge (Te.  un  prototype  d’éloquente;  eut  Mu  fier  der 
iVeisheit . ein  Mufier  der  Berèdjamkeit. 

PROTUBERANCE,  f.  f.  (Anat.J  Die  fferuôrra* 
gung.etne  betràikiliche  Erhtihung,  die  aus  einem 
\ hoc  ken  wimiltelbâr  heraus  wdckjet , fonft  auch 


Fuiter.fo  viel  Fut  ter , als  man  einem  Tluere  auf 
einmal  gibt  oder  vdrwirft.  Les  chevaux  ont  déjà 


eu  deux  provendes  ; dit  P fer  de  haben Jchôn  zwei 
Putter  bekommtn. 

Pro vende,  heifit  in  den  Provinzen  auch.  das 

"'ijckki 


Apophvfe^de»*  Fortfatz  gênant.  I ju  protubérance 
innulaire  du  cerveau;  aie  ringfbrmige  üervôr- 
ragung  tm  Gehirne.  tcelche  unter  dem  A 'amen 
Pont  de  Virole,  die  BrÏÏcke  des  Varolius  rekant 
ift.  ( Siehe  Pont ).  Protubérance  du  nombril  ; dis 
Nabelgefckwulfi.  eine  HervCrragung  des  Nabels. 
tcelche  bei  K in  dem  u*M  fVeibem  ndck  der  Gt- 
burt  jthr  pewühnlich  ift. 

PROTUTEUR,  f.  m.  Der  Unter- Vôrmwid . Mit- 
Vôrmund , Kt  ben-  V Armand  oder  Vice-Vôr- 
mund , einer  der  okne  wirklich  Vôrmund  zu  feyn. 
die  Steüe  fines  Vôrmuudes  vertritt.  Celui  qui 
époufe  une  tatrice,  devient  protuteur;  dèrjeni- 
ge.  w ficher  fine  Vôrmündertmt  keiratet . tard 
Mit  Vôrmund. 

TROU,  adv.  Zur  Gen"ge.  genug.  (ait).  Siehe 
Peu , Pag.  6b  . 

PROUE,  f.  f.  Dir  Vorderùuil  fines  SJüffes,  einer 

Tom.  11L 


Mangkorn . Mijckkorn . Mijchelkorn . ein  Gémi - 
Jcke  von  Erbfen . Hafer  und  fVuken.  Cberhaupt 
aber  brdievet  man  fick  diefes  /Portes  aufiatt  Pro- 
vilion  de  vivres  ; Vârrath  von  Lèbensmitteln. 

I jf  ringfbrmtge  Herv&r - I ROVEN1R  , v.  n.  Hèrkommen.  hèrr'lhren,  entfie- 


hen.entfpringen,  die  IVirkung  einer  Ur fâche Jtyn* 
kèrflammen.Jeimn  Urjprung.feinen  Anfang  von 
etwas  haben.  La  | lupart  des  maladies  pro'  ien- 
nent  de  l’intemprrance;  die  meifien  Krankkei- 
ten  kommen  oder  rlihren  von  der  Unmùfiigkeit 
kèr.  Je  ne  fais  pas  d’où  cela  eft  provenu  ; ich  tceifi 
nickt  ttohèr  a as  gekommen  oder  entfianden  ift. 
Les  enfans  qui  proviendront  de  ce  mariage;  dis 
Kinder , tcelche  aus  diejer  Eke  kommen  u erden^ 
erzeugt  w erden. 

’.vor- 


i geret-  , 

„ . . , ' m an  im 

Deutjchen  auch  tcohJ  heraus  korr.tneu  fagt.  il 
pourra  lui  provenir  dix  mille  et  us  de  cette  en- 
treprife;  dit  Je  UnUruèhmMig  kan  thm  zekn  tau- 
M m m mm  JiMd 
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fend  7%  a fer  finira  gin,  Que  proviendra-t-il  au 
Roi  de  cette  affaire?  was  wird  der  Kbnigfllr 
y ortheil  oder  A îulzen  bei  diejer Sache  haben  ? was 
wird  der  Kbnig  bei  diejer  Svelte  geteinnen?  11 
. en  pourra  provenir  tant;  es  kan  fo  viei  dabei 
heraus  korumen;  es  kan  fo  viel  abwerfen. 
Provenu,  ue,  partie.  & adj.  Entflanden,  eut - 
Jprungen  &c.  Sieke  Provenir. 

Subflantive  heifst,  Le  provenu,  der  y ortheil,  der 
fiiüzen,  Gewinn  von  einer  Sache.  Le  provenu 
de  cette  affaire  monte  à mille  écus:  der  y ortheil, 
der  Gewinn  bei  diefer  Sache  belSuft  Jich  auf  tau- 
fend  Thaler. 

PROVERBE,  f.  m.  Das Sprichwort , ein  algemei- 
ner  oft  figfirlich  ausgedrukter  kurzerSatz,  oder 
tire  finreiche  Art  zu  rèden , wekhe  in  aller  trente 
Alunde  ift . Man fagt,  Jouer  aux  proverbes,  jouer 
des  proverbes;  Sprichwbrter  Jpielen,  liber  ein 
Sprichwort  ans  dem  Stègreif  eine  Art  von  Ko - 
mbdie  fpieUn,  die  den  Soin  des  Sprichwortes , 
tteUhes  man  zum  Errathen  aufgibt,  enthSlt. 

Les  proverbes  de  Salomon  ; die  Sprüche  (nicht 
Sprichwbrter ) Salomonis ; deffenSentcnzen , Lehr- 
oder  Sittmfprüche. 

PROVERFLÂU  ALE,  adj.  Sprickwbrtlich,  einem 
Sprtchworlf  dhnlich.  Façons  de  parler  prover- 
biales; fprichwb'rlticke  Redens  Arien. 
PROVEKB1 ALEMENT,  adv.  Sprickwbrtlich,  nâch 
Art,  in  Geflalt  eines  Sprichwortes.  Parler  pro- 
verbialement; fprichwbrtlich  rèden. 
PROUESSE,  f.  f . Die  Meldenthat.  Ein  veraltetes 
/Fort . deffni  man  Jich  nnr  noch  im  figUrlichen 
yerfande  md  im  Schtrze  von  gewifjen  Ans - 
fchicefuvgen  bedieuet.  On  vante  vos  proueffes, 
on  parle  fort  de  vos  proueffes  ; man  rUhmet  litre 
Hrldcnihaten,  man  fpricht  viel  von  Jhren  Helden- 
thaten. 

PRO  nOENCE,  f.f.  Die  ydrfehung,  diejenige  Ei- 
eenfehaft  Gottcs , vermbge  wekker  er  aile  mbg- 
Tiche  Vingt  vôrhèr  fiehet  uni  beJUmtnet.  In  der 
libltern  Sihreib-Art  fagt  man  aucht  die  V6r- 
fchî.  Le  monde  eft  gouverné  par  la  providence 
de  Dieu  ; die  IVelt  wird  iurch  die  V ôrfehüng 
Gottes  regieret. 

•PKOVIGNEMÊNT,  f.  m.  Die  Abfenkung,  das 
Abfenken  der  Rèben.  Sic  lie  Provigner. 
PROVIGNER,  v.  a.  Abfenken,fenken,  einfenken, 
finie  gen,  abUge  n,  durcit  Scnken  & c.  fortp fl  a nzen, 
eine  Rite  von  einem  l(reinjlocke , woran  fich  eine 
Knofpe  be finie*,  niederbeuoen  md  mit  Erde  be- 
decken,  danutfe  IPurstel  Jchlage. 

Frovïgnep  , v.  n.  IPachfen,  zHuèhmen,  fich  ver - 
mehren.jxhfortpjlanzen.fichausbreiten.  Ce  plant 
a beauconp  provigné  cette  année;  diefer  Sez- 
ling.  diefer  FSchfer  ijl  in  diefem  tfahre  Jlark  ge- 
ttachfe n.  Man  fagt  fi.g’irlicl 1,  Cette  famille  a 
bien  pm vigne;  ax/c  Famille  ijl  Jlark  angewaeh- 
frn,  kat  fich  fehr  verntehret , ausgebreitet. 

Provt r.xfe,  b.E,  partie.  & adj.  Àbgefenkt,  abge- 
Ugt  kfc.  Sieie  l’rovigner. 


PRO  VIN,  f.  m.  Der  Serter,  Abfenker,  die  von  ei- 
nem fFelnfiocke  zur  Fortpflanznng  in  die  Erde 
gefenkte  Rébe,  der  FScifer.  L^s  provins  ne  rap- 
portent pas  la  première  année;  die  Senher  von 
einem  Ircnjlocke , die  FSchfer  tragen  im  erjîen 
ffahre  nidt. 

PROV INCE,  f.  f.  Die  Provinz,  die  I.andfchaft,  ein 
in  feine  eigene  GrSnzen  eingefchloffener  Landes* 
bezirk , der  entti'èder  einen  Thetf  eines  grôjlen 
StAtes  ausmacht , oder  feine  eigene  obrigkeitliche 
yerfafjung  liât.  Cet  ktat  eft  oivifé  en  pludeurs 
provinces;  diefer Stât  ijl  in  verfehiedene Provin- 
zen  abgeiheilet.  Les  dix-fept  provinces  des  Pays-* 
bas;  aie  fiebenzèka  Provinzen  der  A iedtrlande. 
Les  Provinces  - Unies  ; die  vereinigten  Nieder- 
lav.de.  Man  pfîègt  im  algemeinen  Verflande  die 
Landleute,die  auf  dem  Lande  wohnenden  Lente, 
Les  gens  de  province  zu  nennen,  im  Gègenfatze 
der  Stadt - und  Hôfieute,  Gens  de  la  ville  & de  la 
cour.  Man  fagt  aahèr  von  einem  AJenfchen,  dèr 
erjï  vâr  kurzem  ans  t/ner  Provinz  oder  vom  fj*n~ 
de  in  die  Stadt  eekomme ”,  und  dèm  man  ditfes  an 
feinem  SuJJem  Wèftn  und  an  J einen  Manieren  noch 
anfeht,  lia  encore  un  air  de  province  ; man  fekt 
es  1 km  noch  an,  dafi  er  vom  Ijsnde  ijl. 

Bei  den  Rb'mern  hiefi.  Réduire  un  Etat  en  pro- 
vince; einen  Stât  zur  Provinz  machen , einen  er- 
oberten  Stât  den  rbmifchea  Gefetzen  unterwerfen, 
uni  durch  einen  rbmifehen  Statthalter  regieren 
lajfen. 

[n  Frankreirfi  wird  der  Bezirk  einer  Stadt, 
tro  ein  Erzbifchof  feinen  Sitz  hat,  dèr  zu  defj'en 
Gerichtbarkeit  grhbrel,  fchlcchthm  Province  gê- 
nant. il  y a dix-hnit  provinces  eccléliaftiaues 
dans  le  ? oyaume  ; es  find  achtzèhn  geiJUitke  rro- 
vinzen  im'Kbnigr eiche. 

Bei  den  Ordensgeijllichen  werden  aile  unter  ti - 
nem  Super ior  jiekendc'Klbjler  und  ürdenshâufer 
zufammen  genomtnen , Une  province,  eine  Pro- 
vinz gênant;  und  der  Su  péri  or  uber  eine  folche 
Provinz  heijit  dakèr  Le  Provincial , der  Provin - 
Ztâl-  Les  Atiguûins  de  la  Province  d'Aquitaine; 
die  Augufliner  v on  der  aquHanifchen  Provinz. 

PROVINCIAL,  ALE,  adj.  Lahdfchaftlich,  eine 
Landfchaft  oder  Provinz  betre Fend,  zur  Provinz 
gehbrig.  Man  fagt  in  diefer  BederUung  auch  im 
DeutfcJten  hdupg,  provinzidl.  Une  affcmblée  pro- 
vinciale; eine  rrovinziâl- y erfamlun g,  eine  rer- 
famlung  der  StSnde  einer  Provinz.  Un  Symxle 
provincial;  eine  Provinzidl  - Sya&de , eine  lrer - 
famlung  der  GeiJUichen  einer  Provinz,  foirohl  im 
eigenllichen  yerftande,  ats  auchinder  lUdentung 
1 cciche  das  IVort  Provinz  bei  den  Ordensge/Jlli- 
chrn  hat.  ( Siehe  Province).  Le  langage  provin- 
cial; die  Provinzidl- Sprâcke,  die  Art  zh  rèden, 
wie  jie  in  diefer  oder  jener  Provinz , und  im  al- 
getrteinern  ferflande,  wie  Jte  auf  dem  Laudege- 
Vrducklich  ijl.  Un  air  provincial,  des  manières 
provinciales;  das yhfeken  und  die  Manieren  ei- 
nes 
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lut  Mm/cktn,  dèr  au/  dem  Lundi  gebortn  uni 
trzoÿtn  wordtn,  im  Gigtufaizt  itr  Stait  - unj 
Hihnanitren. 

Sub/lantwe  bczeicknrt  man  durcit  Provincial; 
provinciale,  tint  Perjin  vont  Lande,  uni  zwâr 
immrr  un  verSektlicken  l'trflande,  inAbficht  ik- 
rtr  rohen  Manierai,  in  l'ergleickung  mit  Perfa- 
uen  aus  grifien  Stèidten  odtr  vom  HS/e.  Cm 
une  provinciale;  es  i ft  line  Land- Nymphe.  Le 
Provincial  oier  Le  Père  Provincial;  der  /Vo- 
vinziil  oier  ier  Pater  Provinziiil.  dtr  l'irjleker. 
Oter  - Auffelter  enter  Orient- Provmz.  (Steke 
Province  J. 

I R0V1NCIALAT,  f.  m.  Dat  Amt  und  die  IPÏtrde 
tint  s Provinziates , eines  Ober-  Aufjekcrs  einer 
Orieus-Provinz-,  das  Provinziaidt.  {Stehe  Pro- 
vince). 

PROVISEUR,  f.  m.  Ein  aus  drm  LaUini/ckrn  ent- 
lekntts  ll'ort , einen  Ober-  V ûrfleher,  Ober-Auf- 
ftker  riner  Sckule,  eintt  Colltgii  odtr  auch  dtr  zu 
einem  A lôjUr  gehirigtu  Gtitcr  &c.  zu  btzeitk- 
n en,  ( dtr  Provifor). 

PROVISION,  f.  f.  urr  Virrath , tint  unbrfiimte 
Menge  an tm  kïïnfligen  Gebrauche  nbliger  Vingt 
einer  Art.  Une  provifion  de  vin,  de  blé,  de  Ici, 
&c  ; ein  l'ôrralh  an  ( im  gem.  Lib.  voit ) li'ein. 
Nom,  Salz,  &c.  Pro  vifions  de  guerre  ; Kritgs- 
bedürfnijfe,  wortutier  man  zwir  Uberkaupt  aüts 
ver/lekt , u/as  zur  unmittelbartn  Fikru ug  des 
Kriegts  «fine  ijl;teenn  aller  Provifion»  de  bou- 
che, Mundvorrath,  uock  br/ouders  dabet  fltht.Jo 
pezitlU  ftek  ier  erjie  Ausdrutk  nfir  au/  dat  Ge- 
JchiUz,  Pulvtr,  Blei  &c.  La  place  eft  munie  de 
toutes  fortes  de  provifions  de  guerre  & de  bou- 
che; die  Fe/htng  ift  mit  allen  Arten  von  Kritgs- 
bed'ùrfiu/et:  uni  Muni-  Fôrratk  vtr/eken.  Faire 
provifion  de  quelque  chofe;  fick  einen  l'érratk 
von  einer  Sache  anjckaffen.fick  sine  Sache  in  Vir- 
ratk  an/ckaffen,  Jich  dam  il  verfeken. 

In  ier  gerickilichen  Sprdike  heijlt  Provifion , 
ier  vSrlànftge  Spruek  in  einer  Satie,  vSrzliglick 
m Abficiit  deffen,  i vas  einem  emjhveilen,  bis  zum 
AustrSg  dtr  Sache  zuerkant  odtr  zugejtandtn 
l euri.  On  lui  a adjugé  une  provifion  alimen- 
taire de  mille  livres;  man  hat  iltm  vârldu/g  tau- 
Jend  Livres  zu  j eitum  Unterhalt  zuerkant.  Par 
provifion;  vMMuJle , tinjlweilen,  bis  au/ Wit- 
ter n Bejcheii.  lia  été  ordonné  par  provifion , 
qu’il  toucheroit  la  fournie  en  donnant  caution; 
vSrldufig  iji  die  l'erordmtng  ergangen , dajl  er 
die  Somme  gègen  Cautiân  m Emp/ang  nèkinen 
kSnnr.  Se  tailir  d’une  chofe  par  provifion;  fi- 
scal vôrlSufig  inJtiniGewahr/ame.in  Jeine  l'er- 
ecahrung  odtr  Befttz  nihmett.  Avoir  provifion 
de  fa  perfonne  ; Jtmes  Arrejlet  gigtn  B'irgfckaft 
en tlajjin  werden. 

Provision, heijlt  auch,  das  Redit, jemanden  in  lin 
geifltiches  And  oder  in  den  Genuji  etner  Ifrunil 
enizu/itzen,  und  dtr  darüber  aûsge/crtigle  Be- 


ftaBungtbritf,  oder  auch  die  Anwirtfchafi , ier 
Anwartfchaftsbrief zu  einer  P/r'.inde,  in  le/elck  r 
leztern  Bedeutung  dtr  lîurdl  am  gtbrduckliclt - 
Jten  ijl,  La  nomination  de  ce  Bénéfice  appar- 
tient i nn  tel  Patron,  mais  la  provifion  en  ap- 
partient à l'Ordinaire  ; die  Erntnmuig  zu  dieftr 
J/ründi  Jtekt  it'm  uni  ièm  Patron!  zu  ; dm  urirk- 
lit  lu  Bejclzung  dtrftlbenaber,  die  Einfetzung,  ge- 
b'ûhret  iemBJckofe  des Sprenceis.  ïl  n’a  pas  en- 
core fes  provilions  : er  hat  Jtinen  BeJhUlunvs- 
brie/ noch  nicht.  Préfenter  fes  Lettres  de  provi- 
fion ; Jtinen  Btfiallungsbnt/  virzeigtn , auf- 
tetiftn. 

In  dtr  Hanihtngsfprdche  htijlt  Provifion,  dtr 
Lohn  oder  dit  Pergtltung,  die  tin  CommiJ/onàr, 
Fattôr,  Spediteur  oder  Agent,  j\\r  die  Be/Uilung 
und  Ausrtchtung  eines  Au/traees,  in  Bctreiïdei 
Einkaufrs  odrrl'erkaufes  derlf'dren  odtrlVeth- 
Jtlbrie/e,  des  F.rhebens  odtr  Aittzahlens  der  GeU 
dtr,  der  Sprat  rang  derGlitrr  &c.  zugtmtfitn  hat. 

PROVISIONNEL,  ELLE,  adj.  Firlfit/g,  tcas  bis 
zum  Austrâg  der  Sache  tmfitceilen  iCrgenom- 
men  te/ird  und  grjcliieket.  Un  arrêt  provilion- 
nel  ; ein  vtrldufges  L’rtheil. 

PRO  VISION  N ELLEMENT,  ad  v.  l'irldu/g,  tivfl- 
tceilen , bis  au/  ici  item  Bejcheii , oder  vis  zum 
Autlrig  der  Sache.  Il  a été  ordonné  provifion- 
nellement  ; t -Maufig  ijl  dit  Ferordnung  ergaiv- 


grn  . . . 

PROVISOIRE,  adj.  de  t.  g.  Heijlt  in  ier  gerichtti- 
chtn  Sprdche  èben  fo  vie t als.  Par  provifion  uni 
Provilionne!  ; vMàufig  de. 

PROVISOIREMENT,  adv.  Heijlt  èben  Jo  vie I als, 
Provifionnellemcnt  oder  Par  provifion;  vârldu- 
Jg  &c. 

PROVOCATION,  f.f.  Die  Reizung,  dtr  Reiz  oier 
auch  die  Neigung  zu  etteas.  Il  a vomi  fans  *u- 
cune  provocation;  er  hat  Jttk  okut  die  genngfle 
Reizung  oder  Neigung  sebrochen. 

PROVOQUER,  v.  a.  Aus/oriern,  keraus/orieni 
it.  zu  etwas  retzeu,  anreizen.  Provoquer  quel- 

Su’un  au  combat  ; einen  zum  Kamp/e  ausfor- 
trn,  odtr  wie  man  in  dieftr  Bedeutung  auck 
fckltchlkin  fagt,  einen  kerausfordern.  Il  l’a  frap- 
pé, mais  il  y ayoit  été  provoqué  auparavant  par 
beaucoup  d’injures;  fr  hat  Ihn  gejcklagen,  er 
aar  aber  virkèr  dazu  iurek  ville  Grobkeiten , 
oier  Sckmàhutorte  gertizt  worden. 

Man  Jap  Provoquer  le  fommeil;  Sckhif  mâ- 
cher, durck  irgend  ein  Mittel  ScUSf  erweeken  uni 
befbritrn.  Provoquer  le  vomi/Tement;  das  Er- 
brecken  befSriern , durck  einen  Reiz  ein  Erbre- 
cheti  vertirjachen.  Ce  remède  provoque  à vomir, 
provociue  au  vomifiement;  aitjts nrzeneimiltil 
machl  brecken.  Cela  provoque  au  fommeil  ; d/e- 
Jts  erwekt  den  Shhldj,  maint  Luft  zum  Scklaje.t. 
Provoqué,  kn,  partie.  & adj.  Herausgefordert , 
aereizt  de.  Sielte  Provoquer. 

PROUVER,  v.  a.  lieucijcu,  dit  U'ahrheit  oder 
M m m m m a Faljch- 
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Falfchkeit  einer  Sache  deutlich  machen , ddrthun, 
bewMhren.  Le  crime  a été  prouvé  fulTifamment; 
dits  Verbttchen  ifi  hinlünglick  bewiefen  u'orden. 
Prouver  une  choie  par  témoins;  tint  Sache  mit 

- Ztûren  btweifen.  Prouver  une  tnopotition;  ti- 
re n Satz  btweifen,  Sprichw.  Qui  prouve  trop 
ne  prouve  rien;  w'tr  zu  viei  beweifet,  beweifet 

• nu  bis;  wèr  fich  zu  viei  Mühe  gibt,  eine  Sache  zu 
beweifen,  macht  fie  verdücklig. 

Pu  ou  y h,  é f, partie.  6c  adj.  Bewiefen.  S.  Prouver. 

PRQXÉN  iTE,f.  m.  Ein  ans  dem  Grieckijchen  ent- 
ichâtes /Fort,  einen  Unterkündier  bei  Schliefiung 
et  ne  s K auf  es  oder  einer  Heiratk  zu  bezeichnen; 
' " dee  Mdkler,  Freiwerber.  IV tri  met  fie  ns  nur  im 
tiblen  Verjlande  gebraucht  und  dam  dure  h Kup- 
ler  'iberf'zt. 

PROXIMITE,  f.  f.  Die  NSkt,  der  Zufland  eines 
Dinges.  da  es  von  ei  tient  andern  dur  ch  keinea 
merkitihen  Zwifchenraum  getrennet  lfl\  die  S c\ch- 

- barjehaft.  La  proximité  des  lieux  ou  l’on  a fou- 
vent  a (Ta  ire,  eft  d'une  grande  commodité;  die 

■ Atihe  der  Ürler , u/o  man  bfters  zu  thun  hat , ifl 
eine  grôfie  Bequèmlichkeit. 

Proximité,  heifit  auclt,  die  nahe  V erwand/chafl 
put  einer  andern  Perfôn.  La  proximité  du  fang; 
die  Bl'itsfreundfchaft.  Le  mariage  entre  ces  deux 
erfonnes  n’a  nas  lieu , à caufe  de  la  proximité 
u degré;  die  rfeirath  zwifehen  die/enbeiden  P re- 
font n findet  nient  fiat:,  weil  fie  tn  zu  nahem  Grade 
mit  e mander  verte andt  fini, 

PRUDE,  adj.  de  t.g.  6e  f.  f.  Auf  eine  Ubertriebene, 
gezwungene,  gezierte,  und  làcherliche  Art  fitfdm 
oder  ebrbdr.  Une  femme  prude,  oder  auchfub- 
fiantive , Une  prude;  tint  gdr  zu  fitfame,  gdr  zu 
ekrbare  Fr  au,  die  fowoM  in  titrent  Üujfem  An- 
fiand,  als  auclt  in  ihren  Bèden  auf  eine  gezierte 
Art  fit} dm  und  zurîtik  halte nd  ifi,  aie  unjchuldig - 
Jlen  Uinge  anfltijhe  findet , und  gern  das  Anfehen 
entes  Mujiers  weiolicktr  Tugend  uni  Unjchidi 
haben  mbckte.  Une  femme  prude  eût  affez  ordi- 
nairement fotte,  laide,  hypocrite  ou  mauvaife; 
ein  gdrzu fitfame  s Frauenztmmer  ifi  mehrentheils 
entwèder  aumm,  kSjltich,  eine  Heucklerinn , oder 
fie  taugt  fonfl  nicht  viei.  Zuweilen  braucht  man 
dieJesBeiwort  auck  von  dem  mSnnlichen  Gefchleck- 
U . 11  a l’air  prude;  et  hat  ein  gdr  zu  fitfames 
Anfehen , er  ifi  auf  eine  gezierte , tacher  licite  Art 
fitfdm.  A us  Mange  l etnes  andern  I Fortes  pfiè- 
gen  wie  Prude  durât  fprtide  zu  Uberfetzen . Fine 
Jprbde  Perfôn  ifi  aber  eine  folcke,  welche  die  Lieb- 
kof nagea  des  andern  Gefchiechtes  mitKaltfinn  oder 
GUichgUltigkeit  auf  ru  tnt,  oder  fith  wenigflens  fo 
fiellet. 

PRUDEMMENT,  adv.  Klftg,  Wgtick,  vemVnftig, 
gefeheid , auf  eine  kluge  Art  &c.  Agir  prudem- 
ment; klfig,  kiiglich  handeln. 

PRUDENCE,  f.  f.  Die  JÛfigheit,  die  Fertigkeit  fich 
in  aile  Umfiünde  zu  fchtcken , un  i fie  zu  feinen 
Jbfiiltttn  vortheilhaft  zu  gebraufken.  U pru- 


dence doit  être  la  règle  de  toutes  les  aérions; 
die  K Ightit  mufi  die  nichtfcknf  r ati-tr  Hj  'dlun- 
eeu  fttjn.  l a prudence  mondaine  ; die  fPnlklng- 
hei m der  btblijchtn  Sprdche  atuh  Prudence  de 
la  chair  gênant 

PRUDEtVT,  ENTE,  adj.  AVg,  K.'gkeit  befitzend 
und  in  feinta  Handlungen  Sujfernd , veruÜnftig, 
grfdstid,  verfiàudig.  t n homme  très- prudent, 

■ une  femme  très-prudente  ; ein  fehr  kluger  Mann, 
thu  fehr  kluge  Fr  au.  Une  réponfe  très- prudente; 
e/ne  fehr  kluge , fehr  vernîinftige , fehr  gefchetde 
Antwort.  Une  conduite  fort  prudente;  ein  fehr 
kluge  s Betragen. 

PRUDERIE,  f.  \.  Die  libertrfebene,  gezierte  und  ms 
Làchertiche  fatitnde  Sitfîmkeit  eines  Frauenzim- 
mers.  ff'tr  Uberfetzen  Pruderie gemm/gS/YA,  wie* 
wohl  unrichtig  durch  Sprbdigkeit.  (Siehe  Prude). 
Die  neulich  von  einem  unferrr  Gelehrten  vôrge - 
fchtagenen  fPbrter,  die  Màunerjcheu , oder  der 
Alànner-  Eckti  find  gdr  nickt  pajfend:  denn  die 
tibertriebene  Sit/âmkeit  einer  Prude  ifl  ntirZiere - 
rei  und  Ndchàffung  der  weibtichen  Tugend , aber 
keine  MSnnemhtu. 

PRUD’HOMME,  f.  m.  Ein  ailes  Wort,  wodurck 
tnan  ehemals  einen  rtcktfckajfentn , ehr lichen,  rèi- 
tùhen  Mann  bezeichnete,  wof  lr  teir  im  Deut- 
fehen  das  gltickfals  alte , aber  me  ht  veraltete  l Fort , 
der  Bidemtann , branche n.  Heut  zu  Tagt  bedie- 
net  man  fich  diefes  IVortes,  einen  in  feiner  K un  fi 
erfahrnen  Mann  zu  bezeichnen  ; der  Aunftverjlàn- 
dige,  fVerkverftàndige . Au  dire  de  prud’hom- 
mes; nâck  der  Aus (âge,  nddt  demZeugniJfe  der 
Knnftperfitfndigen  oder  t VerkverfidncLgtn . 

PRUD’HOMMIE,  f.f.  Dit  Aufricktigkeit,  Rcdluk- 
keit,  die  Biderkeit.  ( ait ) 

PRUNE,  f.  f.  Die  Pflaume,  die  fafîige , ru* de  oder 
lüngtich  ruade  Fruckt  des  Pnaumenbaumes.  An 
verjckiedenen  Orten  wird  nur  die  rttnde Gattung 
diefer  Steinfrucht , die  Pflaume , die  lüngtich  ruade 
aber,  die  Zwetfckke  oder  Quetfcke  genennet.  Pru- 
nes de  mirabelle;  Mirabellen-  Pficrimen,  oder 
fchtechthin  Mirabffltn.  Prunes  de  damas  ; Dama - 
feentr-  Pflaumen  &c. 

Spricnwbrttick fagt  man  im  gem.  Lèb.  Ce  n’eft 
pas  pour  des  prunes;  das  ifi  wchls  Geringes,das 
ifi  nicht  für  die  fjsr.gewetle.  Ils  ne  font  \ms  Ü 
pour  de  prunes;  fie  find  nicht  fur  die  Langetceilt 
oder  um  nichtsund  wiedernichtsda.  Suis-Je  donc 
venu  pour  des  prunes?  bin  ich  denn  ttmjonfl , um 
nickts  und  wieder  nichts  gekommen? 

PRUNEAU,  C m.  Eine  an  der  Luft  oder  im  Back- 
Ofen  gedbrrelt  Pflaume  oder  Quetfche.  Im  gem. 
Lèb.  pfiègt  man  ein  fckwarzbratmes  IVeib  oder 
Màdcnen,  Un  petit  pruneau  oder  un  pruneau  re- 
lavé zu  nennen. 

PRUNELA1E,  f.  f.  Der  Pflaumengarten , Zictlfch- 
ken-  oder  Quetfcktn-Garttn . 

PRUNELLE,  f.  f.  Dit  Schlehe , dit  Fruckt  des 
Schwarz-  oder  Schlehe  ado  me  s. 

PRU- 
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PRUNELLE , f.  f.  Der  Aug-Apfel  oder  eigenthch 
der  Augfiern,  itr  mitlere  fihwarzt  Fuck  in  dem 
Auge,  aas  Lock  in  dem  trauben/brmigm  Hù’ut- 
ehen,  durci  welches  dit  f.ichtfirahien  in  das  Auge 
f allen;  im  gem.  lùb.  die  Se  lu,  und  im  Franzbfi- 
J\ktn  mi»  Unter/chitde  von  Prunelle,  dieScldehe, 
gemeiniglich  l a prunelle  de  l’œil,  o dtr  auch  La 
pupille  de  l'œil  gênant.  Spnchw.fagt  mai:,  Con- 
ferverquelque  chofecommelaprunellede  l’œil] 
élu  as  wu/emen  Aug-Apfel.  Jehr  JorgfSltig  bt- 
wahren.  Jouer  de  la  prunelle;  heb  ilugslu,  ver- 
Uebte  Blute  «serf en. 

PRUNELLIER,  f.  m.  Der  Schltkdom,  Schlrhen- 
dorn.  L'eau  diftiliée  des  fleurs  du  prunellier; 
SchlehbUUhwaJTer. 

PRUNIER,  f.  rn.  Ver  Pflatusunbaumoder  Zwetfch- 
kenbaum,  Üueijchenbaum.  ( Sieke  Prune). 

PRURIT,  f.  m.  Vas  ffacken  der  Haut.  Il  i une 
gratel  le  qui  lui  cault  un  prurit  continuel  ; tr  bat 
eine  Feciite,  du  i km  ein  beftdndiges  ffucken  ver- 
(irfachet. 

PR  VT  A N LE,  f.  tu.  So  hieji  in  de»  griecbifchen 
Stàdten  ein  B fit  ntlukes  Gcbduie,  worin  du  Haths- 
herren  ÇPrytnDe» gênant)  fich  verjammelten  und 
Gerickt  hielttn,  und  worin  dujenigen  fret  unter- 
kalien  wurden,  welche  fich  um  die  Staël:  tcoki  ver- 
dieut  gemackt  hatten. 

PR  YT  A N ES  f.  m.  pl.  Der  Dame  gewifjer  obrig- 
keitlicher  Ptrfontnoder  Ratksherren mdengru- 
chifcktn  Stüdten.  Sieke  Pritanée. 

PSALLETTE,  f.f.  Du  Singfckule , wo  du  Kin- 
der im  Singe»  ssecterrichtet  werden. 

PSALMISTE,  f.  m.  Der  Pjalmfl,  ein  Dame,  de» 
man  dem  Kbmg  David  b'eilègt. 

PSALMODIE,  f.  f.  Der  Pjalmengefang,  dit  Mé- 
lodie ndch  teielcher  die  Pjalmen  gefungm  werden. 

PSALMODIER,  V.  n.  Pjalmen  fingen,  wetchesei- 
geutlich  jo  viel  ttèifi t aïsetwas  in  einrm  Tonehin- 
ter  etnandtr  ab fingen,  welches  man  p/ail iren  zu 
«mit en  pftègl.  Dans  cet  Ordre  les  Religieux  ne 
chantent  point,  ils  ne  font  que  pfalmodier;  m 
die/em  Orden  fingen  die  Geifihdun  nicht,  fondera 
fie  pfaili’-en  nCr,  fie  fagen  ailes  in  einein  Tonekir. 

PSALTLRION,  f.  m.  Der  Pfalter,  ein  ailes  mu- 
JikahfchesSaiten  Infiniment  ; et  ne  Art  vonHarfe. 

PSAUTIER.  f.  m.  Vas  Pfalmbtch , das  bibh/che 
htich,  welches  die  Pjalmen  Daviis  enthiill,  und 
auch  der  Pfalter  gênant  tend. 

PSEAUMË,  Y.  m.  Der  Pfalm.  eigentlich  ein  Lied 
oder  ein  Gefang;  gewtihidich  aber  verjleht  man 
miter  Pfeaumes,  du  Pjalmen  Daviis. 

Les  pfeaumes  de  la  pénitence,  oder  les  pfcau- 
mes  péniteneiaux  ; dit  Bfifivfalmtn.  Les  fept 
pfeaumes;  die fieben  Bf'fip/almen. 

PSEUDONYME,  sdj.  Emtn  faljchen  Namen  ha- 
bend.  Un  tuteur  plcadonyme  ; ein  SchriftfieHer, 
dér  tinen  falfihen  Sumeu  angenommen,  eut  U'erf 
unte-emem  erdichtet - j,  N amen  herausgegében  hat. 

PSORA,  f.  m.  Suhe tmle. 


PS0R1QUE , idj.  de  t.  g.  Man  n en  net  tn  der  Ar- 
zeneièuiijl.  Viruspforique;  Pockengi fit,  eiiu  l lo- 
terie von  der  Art,  als  diejenige  ifl,  welche  fiché» 
de»  Pocken,  bei  der  Krdtze  oder  Jliiude  im  KBr- 
per  befindrc. 

PSYCHOLOGIE,  f.f.  Dit  fi-ehre  von  der  Sfle  des 
Men/chen. 

PSYCHUMAXCIE.  f.f.  Du  Sun  fi,  die  Sfilen  der 
Fer/lorl  evm  erficheinn  zn  laden. 

PSY’CHRO Vi *)TRË.  Sieke  HYGROMETRE. 

PTARMlQüi-;.  adi.  de  t.  g..Ç.  STEk  S UT  A TOI  RE. 

PThRlGOiDE,  f.  fie  adj.  f.  ( Anal.)  L'a;  opliyfe 


ptérigoïde , oder  fit! Jlantive,  I a ptérigoïde  ; der 

nÂmtn  ” ' ' " ’" 

' P'rîERlG 
Unterkiefers. 


„ „ ifbrmigt  For,  faix  des  Keilbeines. 

•J-  PTÊRIGOÏDIEN,  f.  m.  Das  Fl 'Igelmàuslein des 


* PTER1GOPHAG1EN,  f.m .( Anal.)  Der  Muf- 
kel  fies  Z&pfileint, 

• PTERIGION,  f.  m.  Das  AugenfeO,  ein  fifiStU- 
leinam  Auge,  welches  das  Gefickt  rerdunhelt  ; it. 
das  f'erwachjen  der  Nitgel  an  Hànden  und  Fù- 
ptn,  menu fiilèheniihl gehbrig befchnilten  werden, 
uni  an  dm  Seiten  in  das  Fleifch  wackjm. 

PTYALAGOGUE,  adj.dct.g.  fi Arzeneiw.) De» 
Speichclfîufl  befiurdernd,  Speiikelkerbei  zuhend. 

PT\f  ALISME,  f.  m.  Sieke  Salivation. 

PUAMMENT,  adv.  Slmkend,  mit  Geflank.  Fig. 
Jagt  maa  im  gem.  fièb.  Mentir  puamment;  auf 
eine  fiinkende,  auf  eine  grobe,  unverjchiimte  Art 
lùgen. 

PUANT,  ANTE.  adj.  Stinkend,tinen  Gefiank,  ei- 
nen  hblen  Geruch  von  fich  gèbend.  Pieds  puans; 
fiinkende  Fl  fie.  Unehaleinepuante;  einjtinken- 
der  Athem. 

Bêtes  puantes;  fiinkende  Thiere,  werden  von 
den  ffSgem  die  Flckfe,  Dachfe,  und  andere  Thit- 
re  fiée  einen  fiarken  wiierlichen  Geruch  habtn, 
genennet. 

Bois  puant,  fiche  Anagiris. 

PUANT,  f.  tn.  Der  StSnker,  eiu  fiinkenier,  ein 
Geâank  maehender  Menfch. 

PUANTEUR,  f.  f.  Der  Gefiank,  fiinkende,  übel- 
nechenie  Ausfl  "iffe  aus  einem  KSrper.  Une  puan- 
teur infupportab  e;  ein  unaus/ltklicher  Gefiank. 

PU  H iRE,  adj.dct.g.  Manbdr.  dem  Aller  mick 
fdkigzum  heiratheu.  iPird  meiftens  nhr  in  der 
gericktlichen  Sprdche gebraucht. 

PUBERTE,  f.  f.  Dit  Manbârkeit.  die  Eipenfchafk, 
da  eine  Perjindasjenige  Aller  hat.  welches  ndch 
ien  Gefetzen  erforiert  wiri,  um  heiratheu  zu 
d'irfcn.  Elle  n’eft  pas  encore  dans  l’âge  de  pu- 
berté ; fie  ifl  nocli  nicht  manbdr,  fie  hat  ihr  man- 
bares  Aller  nock  nicht.  Quand  il  aura  atteint 
l’âge  de  puberté  ; tcenn  er fiein  mattbares  Aller  er- 
re:. ht  habtn  wird. 

PUBIS,  (L’os)  f.m.  ( Anal.)  DasSthSmbein. 

PUBLIC,  IQUE.adj.  OfftntUch,  was  vâr a'Jen  lues- 
Un,  vôr  jederman  ifiund  gejchieket;  it.  tr.:s  je- 
derman  betrift,  zu  jedermans  Gebraucht  ifl  ; aige- 
M m m m m 3 metn. 
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mtin.Vtskttiin\e^vibUc;AnSffenUickesÆrfler-  cation  de  l'Évangile;  dit  VtrkSndiffleng  des 
nij).  fen)mespub!iqacs;tf^enMirir/ffir/M.  Lieux  Evangtlii.  Depuis la  publication  de  cct  Ldit;  fut 

publics  cSffentliche  Orter,  wo  jeder  hingehcn,  die  dtr  Brkanlmackuug  die/er  l'erordnung.  Lapu- 

jeder befuckrn darf.  Le  trefor  public;  atrSfftnl-  blication  des  bans  d'un  mariage;  dit  Abkündi- 

licke,  dtr  algtmtint  Sckatz.  L'utilité  publique;  gang,  dit  Ausrvfungvertibtcr  Perfonen  van  der 

dos  algtmtint  Belle.  Les  chemins  publics;  dit  Aanzel  herunter;  das  Aufgebit.  La  publication 

EffentLchen  l.andjlrdflrn.  Charges  publiques;  d'on  livre;  dit  Btkantmackung , oder  mie  man 

algemeine  Auflagen  oder  foflen,  dit  jeder  tra-  fewSknlicher/agt ; dit  hier  ans  gobe  tint  s Bûches, 

genmufl.  Un  humme  public;  tm  Mann,  dtr  Ôn  a défendu  la  publication  de  ce  livre  ; man  hat 

tu  tintm  Bffentlicktn  A mit  fleket.  dit  iSekantmackung,  dtit  P trkauf  dit/ts  BUches 

Public,  heifit  atth,  algrmein  bekant , wtltkundig.  vtrbottn. 

C'eft  une  nouvelle  qui  eft  déjà  publique;  ditft  PUBLICISTE,  f.  m.  Ein  Ltkrtr  dtt  Stdtsrrtktts 
Nmigktit  ifl  fchonbekant.  Rendre  une  chofepu-  tuf  UniverfitSten,  oder  autk  tin  Kecktsgelehrter, 

blique;  tint  Sache  bekant  machen.  Lachofe  n’eft  drr  liber  das  StStsrecht  fthreibt,  oder  ge/ckriebea 

ms  fecrette,  elle  eft  publique,  tout  le  monde  la  hat.  Man  Jagt  im  fokrflule  gewSknlich  auckiru 

ttit;  dit  Sacke  ifl  nient  gelttim,  ift  ktinGeheim-  Deutfchen,  dtr  Publicifi.  Il  y a de  grands  publi- 

nifl,  fit  ifl  bekant;  jedermanweip  ts.  Cela  eft  c'iftes  en  Allemagne;  et  gibt  grôfit  Publicifitn 

de  notoriété  publique  ; das  ifl  Sffentlick  bekant,  in  Dcutfckland, 

ift  wtltkundig.  PUBLICITE,  f.  f.  Dit  Offenkiindigkeit,  Kundbar- 

PUBL1C,  f.  m.  Dit  IPelt,  aile  mit  uns  zugleick  li-  keit,  dtr  Zufland  tiner  Sache,  da  fie  jederman 

bende  PerJontH,  und  inengtrer  Bedeutungjâmt-  bekant  ift-,  it .dit  ÜJfentlichkeit,  die  Eigest- 

licke  in  tintm  fonde,  in  tiner  Stadt  befinilicht  / chaft , da  etu  as  Sffentlich  gejckiebet  und  grjehe- 

Alenfcken,  und  dit  Perbindung  dtr/elben  air  et-  htn  darf.  In  ditjer  teztern  Hed/ulung  verflebt 

tiuinfckafllicken  Befbrderung  dtr  Suffira  IPohl-  man  kaupfHchlick  unter  Publicité , die  uneinge- 

faht  t ; das  gemeint  IPèjen.  Man  jagt  autk  im  fchiSnktt  freihtit,  ailes.  wasmanwiB,  Sffentlick 

Deutfchen  haufig,  das  Pablicum.  Que  dît-on  durch  dm  Druck  bekant  zu  macheu,  welchesun- 

dans  le  public?  was  fagtman  in  dtr  IPelt?  was  fereneutrt  SckriflfteSer  auchim  Dtui/chtn  du  Pu- 

fagtn  die  fouie  in  dtr  IPelt ? Devant  les  yeux  blicitàt  nennen.  La  publicité  du  ctime  le  rend 

du  public;  vôr  de  « Augea  dtr  IPelt  ; Sffentlick.  encore  plus  puniffable;  die  Offenk'Jndigkeit  des 

Se  facrifier  pour  le  public;  fickf'ir  das  gemeint  l'erbrecheus  macht  dafftlbt  noik  flr&fbarer. 
H'ejtn  aufopfcm.  Ilfut  défrayé  aux  dépens  du  PUBLIER,  v.  a.  Perklindigen,  bffcntinkundfei- 
public;  tr  wurde  au/  algemeine  Koflenfrei  ge-  ertich  bekant  maclien,  zu  jedernians IPij/enfchaft 

halten.  Man  Jagt,  Donner  un  ouvrage  au  pu-  bringen,  kund  oder  kundbdr  maclien,  kündtkun. 

blic;  ein  IPerkheraus gèben,  S ffentlich  durch  den  L’îùvangile  a été  oublié  par  toute  la  terre;  das 

Druck  bekant  macheu.  Un  avis  au  public  ; tint  Evangelium  ifl  dtr  ganzen  U'elt  verkündiget 

Dâchricht  au  das  Publicum.  (In  die/er  lezten  tcorden.  Publier  une  ordonnance;  titre  Per - 

Rident-  Art  kSnte  man  ailtnfals  fagen,  tint  Ndcli-  ordnung  Sffentlich  bekant  maclien.  Ceft  une 

richt  an  das  Polk;  da  man  aber  unter  Polk  ge-  chofe  que  je  lui  avois  dite  en  fecrct,  & il  l’eft 

meiniglich  niir  die  unie  n Clafftn  der  Gliederei-  allé  publier  par  tout;  das  ift  eine  Sache  die  ick 

nés  Stdtes  verflehet,  fo/agt  man  lieber eine  Ndck-  ikmins  gekeim,  als  ein  Geheimnifl  ge/agt  batte, 

richt  an  das  ; Publicumj.  * und  er  hat  fie  allenthalben  bekant  g emacht.  Pu- 

En  public,  Offentlick,  vir  den  Augen,  im  An-  blierune  nouvelle;  eine  Neuigkeit  bekant  ma- 

gtfichte  df  ganzen  IPelt.  Paroi  rre  en  public;  chen,  unter  die  foute  bringen.  Pubüerdesbans; 

Sffentlich  er/cheinen,  fick  Sffentlich  fehen  laffen,  ein  Pir  Pertôbte  ausrufen,  abk'ùndigen,  aufbie - 

Sffentlich  auflrite».  Parler  en  public;  Sffentlich,  te  n,  ikrebevSrftehende  Perbindung  vonder  Kan- 

vôr  der  Pejamlung  des  ganzen  Poilus,  oder  ei-  zel  Sffentlich  bekant  machen.  Publier  un  ouvrage; 

nés  l'hecles  defftlbcn  ridtn.  ein  IPerk  kerausgèbtn,  durch  den  Druck  Sffent- 

FUH1.1CAIN,  Cm.  Der ZbUner  oder  vielmekr der  lick  bekant  machen. 

Zoil  Packter  bei  den  ekemalietn  RSmem.  Ein  Publié,  ia. partie. & adj.  Perkündigt&c.  Sieke 
ueraltrtet  IPort , welckes  but  stock  m der  Bibel  Publier. 

• ntrkomt.  Il  faut  le  traiter  comme  un  païen  & PUBL1QL  EMENT,  adv.  Offentlick,  vâr  denAu- 

comme  un  publicain;  man  mufl  ikn  flir  tinen  gtti,  im  Angefichte  der  ganzen  IPelt.  Profeffer 
Hetdi  il  und  ZSÜnerhattev.  publiquement  une  Religion;  tint  RtUgiôu  Sffent- 

lm  gemeintn  foben  pflègt  man  verachtUckiie  lich  bektn r.e.u 
Pocher  dtr  herfhaftliiken  GefSüt,  Pnblicainszn  PUCE,  f,  f.  Der  Flok,  einbekantes  Infekt.  Cechien 
nennen.  eft  tout  plein  de  puces  ; die/er  Hund  ifl  gatix 

PUBLICATION,  f.  f.  Die  PerkTindigung,  die  Bf-  voiler  P.She.  La  piqû'e  de  puce;  dtr  Piohflich. 
feniluke  ftierliche  Bekantmachtng . oder  Kund-  Morfuresds  puces;  Fioküije.  Puce  de  mer;  der 
mockung,  Abkiindigung  tiner  Sache.  La  publi-  Mcrfiok,  em kleiats SchSIthier,  tt  clehes  ungrfihr 

du 
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dit  GrSfte  eintr  kleinen  fCrabbe hat,und  f ch  in  der 

Grgend  its  VSrgebirgtt  dtr  guten  Hofuung anf- 
hSU.  Puce  d'eau;  der  H'ajjerfloh,  tiniemFio- 
he  XknUthts fpringendrs  fnjekt,  ueiches  fnh  auf 
itm  IVaffer  aufhdlt.  Fig.  Jagt  «an  im  gem.  Ub. 
Mettre  la  puce  à l'oreille  de  quelqu'un  ; liw» 
eôffn  Fol i in  das  Oltr  fetzen,  ihm  rlwas  heimiick 
offtnbartn,  tce.  Ictus  ih»  U nrulie  und  Sortit»  macht. 
Cet  homme  a la  puce  à l'oreille;  iitjtr  Mann 
bat  einen  Fioh  im  Qhre,  ijl argwbknijch  gem  icht 
ttordtn,  odtr  ifi  wigen  des  Ausganges  eintr  Sa- 
che in  Surent. 

PUCEAU.  Cm.  Einrtintr  ffunggefeRe,  dèrnock 
rut  tint  wribtiehe  Frrf&n  berObret  hat.  IVird  n&r 
im  Sthtrze  grbraueht. 

PUO'  LAGE.C  m.  Dte  fftngfra'tjckaft  oder  tfung- 
ferjckafl,  dit  Eigtnfihafc  und  dtr  Zuftaiideiner 
Perjôn  weibiiihtn  Ge/chtrclUes,  dit  r.oeh  von  lui- 
re r mSnxlithen  PerJCnberlihret  voritn. 
FUCELLE,  f.f.  Dit  Jungfrau,  im  gem.  TJb.dit 
ffunafer,  tint  Perfon  weiblicken  Gcfchlecktes,  di- 
rai Aeufikhat  nock  unverlezt  ijt.  Fin  nhr  im 
gem.  Ijb.  nndim  komifeken  Style  bbticket  fVort, 
uro  ma»  es  auch  durci  Miidcktn  Kbtrjezt  kat. 
Lapucelled’Orletms  ; das  MSdchenvon  Orléans. 

Porelle  ift  auch  dtr  Namt  ti ner  Art  von  AU 
ftnoitr  Mau/fcke,  die  kltiner  uni JcUecUter fini, 
ait  die  gcwbhnlichen  Al/en  oder  Alo/en. 

PUCERON,  f.  m.  Oie  Blatt-f.aus,  tin  h/eh,  te  ticket 
/ch  auf  de»  BiHttern  manchet  Pflanzen  and  Bitu- 
me aufnàltfonft  ai tek  dit  filait-  /.ans- Rit  et  und  die 
B Jumtaus gérant.  (Aphis)  Betaniern  keifit  Pu- 
ceron auch  der  h'rdfloh,  (Mordella)  em  In/ekt, 
enfiches  ver  mi  tel/  Jeiner  /ancien  Sprine/i/f  wil 
die  F.ühe  kipfet,  und  im  Früklingt  a/e  zirten 
fVnrzeln  und  Pjlanzrn  abfri/t. 

• PUCHER.  V.  a.  Heifit  in  dm  Zucker  - Rafmt- 
rien,  den  r efotlentn  Zucker  mit  dtr  kupfemen 
JCeilt  (Pucheor)  zum  Klirfeden  in  die  Pfannt 
eiellen. 

* PL'CHEUR,  f.  m.  Die  Kiarier-KtUe,  tint  kup- 
fr nie  Kclit,  den  gefotUniH  Zucker  damit  ausnu- 


fckbpfen  und  in  die  Klarierp/annt  zn  giefitn:  it. 
dtr  Arbeiltr  in  eintr  Zuektr- Rafinerie,  dér  ditft 
Arbeit  verrichtet. 

PUCHOT,  fubft.  m.  Dit  Wafftrhoft,  Mfrkojt, 
Sirhe  Trombe. 

PUO,  Sïr/tf  POUDE. 

PUDEUR,  f.f  Oie Schdmhnftwkeit, oder auckwoht 
J.hleckthin  dit  Schdm,  die  Abntigung,  oierviet- 
mekr  das  GefVkt  dtr  Unhft  gigen  ailes  w as  dtr 
Ehrbickeit  und  den  guten  Siltenzumiderft.  Le» 
reprochcsde  la  conicience  coulent  la  himte,  & 
les  fentimens  de  modeftie  produifcntla  pudeur; 
dit  Vone'àrfe  des  Gewifftns  verfir/acken  du 
Sckdi.i.  und  das  Geflihl  dér  Sitfamkeit  errigtdn 
Sckiin’taftigkeit.  La  pudeur  virginale  ; diejung  - 
friulickt  Sehdmhafiigkeit.  Rougir  de  pudeur; 
v6r  Schdm  roth  ver  den,  erritlun.  Man  Jagt, 
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Épargner  U pudeur  de  quelqu’un  ; tisum  dit 

Schdmrbtke  erfparen , ihm  nickts  i s Gefickt  fa- 
gtn,  sror~kerer  fchdmroth  œtrdtn  h ntt 

Zuweilen  ver/ekt  ma n unter  Pudeur,  Schdm- 
haftiakeit,  auch  ntir  tint  gevijft  Blbdigkeit, 
Furcntfamkeit  und  Zurlhkhaltung,  die  mai i an  ti- 
nt gtn  Perfonen  bemerkt.  wenn  ftt  mit  fente»  ktl- 
Uern  Stanies  rèden,  oder  vCr  ibnen  tri  lumen 
foUen. 

PUDIBOND,  ONDE.  adj.  VerfkSmt;  wird  met- 
ftr.isnfir  im  Sciurze  und  im  gem.  i èb.  gebrauckt , 
und  ht  ftt  nickt  vie I mekr  als , bifide.  Un  enfant 
pudibond;  ein  verfchttmtes.  blbdrs  Kmd. 

PUDICITÉ,  f.  f.  Die  Keufchkeit,  die  Entkaltung 
und  Vtrmeidung  ailes  defftn,  was  dtr  F.hrbdr- 
ktit  und  den  guten  Sitten  zuttiitr  ift-,  dit  Zlch- 
tigkeit.  La  pudicité  efc  le  principal  ornement 
d'une  femme;  dit  Keufckhiit  ift  dtr  vSrzüglitlfti 
Sckmuck  eines  ll'eibet. 

PUDIQUE,  adj. de t.  e.  Keufch,  ziïchtig,  ailes ver- 
mtidtnd,  iras  der  Ëkrbârkeit  und  den  guten  Sit- 
ten  zuu  der  ift.  Man  brauckt  die/es  Beiwort 
meiftensnfirin  der  Dicktkunft  und  hbhtrn  Schrtib- 
Art.  Le  pudique  Jofeph;  der  keujïkt  XJaftpk. 
Oreilles  pudiques;  keufike  Okrtu.  Une  pudique 
flamme  ; tint  keiftkt  Ranime  (je. 

PUDIQUEMENT,  adv.  Keufch,  auf  tint  keufcht 
uni  znchligt  Art.  ( Sieke  Pudique).  Les  Cltré- 
tiens  doivent  vivre  pudiquement , même  dan» 
le  mariage;  die  Ckr’fteu  Joiten  Jelbft  in  dtr  Elu 
keufch  libtn , tint  jedt  untkrbart  und  unfttlicht 
Handiung  virmtiien. 

* ruk,  r.  r.  So  heifit  in  den  Droguet-md  einigtn 
andern  Seidtn- Manufatfuren,  du  Aitrichtung 
des  Zettelt  auf  den  Stkihltn. 

PU  ER,  v.  n.  (Je  pus,  tu  pus,  il  put,  noos  puons 
&c.)  Stinken,  emenGcftank  vonjichgèben,  kbft- 
lich,  garftig  ritchtn.  Cette  viande  commence 
a puer  ; diefes  Fleifch  füngt  an  zu  Jhnken.  Son 
haleine  put  ; fein  Athem  ftinki. 

Zuweiltu  wird  Puer  in  Geftalt  eines  thdtigen 
Ztitvortes  atbraucht.  Man  fagt  z.  B.  Puer  le 
vin;  nâck  (Fein  Jltnkenojtr  riechen.  Scs  habita 
puent  la  vicilleeraillé  ; feint  Kleider ftinken  oder 
rietken  nâck  (Fagen/ckmitr.  Man  fagt  auck  La 
viande  lui  put,  le  vin  lui  put;  das  Fleifck,  der 
(Rein  ftinh  tkn  au  ; tr  kat  rinen  Ektl  r(r  dent 
Fuih lie, vür dem  M'él  it.  Lejeu,  ladanfe,  laco- 
ntédîe  lui  put;  das  Spiel.  das  Tanzen,  die  Ko- 
mlidie  flinkl  ikn  an  ; tr  ift  ikrer  ii berdrüjfig. 
Sprichwlirtlick  pfiegt  ma»,  wenn  ma n tint  )im- 
ken  de  oder  fehmuizige  Sache  bti  ikrem  rtekten  Na- 
ntit ntnntnmuft,  m Farm  eintr  Eutfckuldiguug 
zu  /agent  Paroles  tic  puent  point,  oder  auch  im 
Sjugwdr,P»  o'e  ne  put  point  ; IV orte ftinken  ne  ht, 

PUERIL,  ILE.  adj.  Amaifch,  dem  Aller  eines  Kin- 
des  mi  de/e»  Betra gen  gemàfi.  L'agi-  puéril; 

-,  Des  manières  puériles;  *j,i- 


das  kindifckt  Aller, 
iijckt  Mamtrtn, 


i PUÊ- 


PU!. 


PU!. 
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PUERILEMENT,  adv.  Kindifck,  auf  tint  kinii- 
Jiht  Art , wie  rin  Kiud.  C'eft  parler  bien  pué- 
rilement; dns  keifit fehr  kindifck  rrden. 

PUERILITE,  f.f.  Dit  Kindtrei,  em  lundi  fiches  Be- 
Lragen  trtcach/cner  Lente.  11  ne  dit,  il  ne  fait 
que  des  puérilités  ; tr  fagt,  tr  treibt  lauter  Km- 
dereien- 

PUGILAT,  f.  m.  Dtr  Fauflksmpf,  tint  Art  zu 
kdmpfen,  du  eir.tr  dem  andtrn  FauflfckUtei  bei ■ 
zubrngen fhckl.  Les  bras  des  Athlètes  etoient 
atmta  de  relies  dans  l’exercice  du  pugilat;  die 
Arme  dtrK&mpfrr  wartn  bn  dtr  Cbur.fr  m,  Faufl- 
katnpfe  mit  Stràthandjckuken  bewafnrt. 
PUÎNÉ,  PÜlNEE.  adj.  & f.  Ndtheebore»,«dck ti- 
nt m andtrn  Ai  ndegebaren  ; ma»  fagt  gewSkuiuk, 
jihtger.  Mon  frère  puîné,  ma  fœur  puînée;  oder 
fubjlantive,  Mon  puîné,  ma  puînée;  mein  jlinge- 
rtr  Brader,  meiite  jilngere  Schwefitr. 

PUIS,  adv.  Herndch,  luchkér,  nickgehends,  hitr- 

■ auf.  U va  i Paris,  puis  à Londres  ; tr  gekt  ndck 
Paris , kerndck  ndck  I.onden. 

EtpuisV  und  kerndck?  undwie  weiter?  was 
geftkahe  kerndck  ? 

* PUISAGE,  f.  m.  Dus  SckSpfen,  dit  ffandtung 
des  SchSpfens , Jîekt  l’uîfer. 

PUISARD,  f.  tn.  Die  Senigrube,  das  Senhlock,  ti- 
nt Grubt,  em  tiefesLock,  zum  Ablatif  des  K'af- 
Jtrs;  dtr  Abzüg.  On  a pratiqué  un  puifard  au 
milieu  de  la  cour;  man  kat  mitten  im  Hafe  tint 
Senkgrube  angebrackt.  Puifard  wird  atukwokl 
in  derBideutungvonPa'Ksperiu  gtbraucht.  Siehe 
Perdu,  Pag.  641. 

Puifard,  keifit  auck  dtr  Wajferhekdtter  in  ei- 
nemBranntn,in  einer  Pumpe,worinfickdaslVaf- 
Jer  fammelt,  und  jus  welckens  es  keraus  gefckS- 
pfet  oder  gepamprt  tard.  Man  tienne!  Puiûrd» 
defources;  Brunnengrubtn , odtr  LScher,  die 
man  in  gtwifftr  IVute  voneinandergràbl,  Quel- 
let 1 zn  einer  U'ajferltitungzufinden. 

PUISER,  v.  a.  SckSpfen,  mit  einetn  (iefàfie  tinen 
Tkeil  emts  fiüffigm  KSrpers  auffatfen  und  1 ceg- 
nthmtit;  in  dtr  Sprdche  dtr Bergleute,  pfSUzen. 
Puifcr  de  l’eau  i la  rivière,  dans  la  fontaine; 
IV a fier  ans  tinem  Fcùfifr.aus  tinen  Brumten fckSp- 
fen.  Man  fagt  gewSknluker abfolute , i’uifer  à 
la  rivière  &c. 

Fig.fagtman,  Puiferdansla  foorce  od/rdana 
les  fources  ; uur  der  Quelle , aus  den  Quelien 
fckBpfen,  feint  Kentnijfe  in  einer  IVififtnfckaft 
ans  den  OriginH-Sckriftfleüern  kèrnèkinen;  Oit 
Originât-Scheififleiler  ièfen  und  ben  ut  zen. 

PuisL.  b. k.  pa-tic.  & adj.  Ge/ckSpft,  fieke  Puifer. 

• PU1SOIR,  f.  m.  Die  Scktipfkelle  der  Salplter- 
fiedtr,  woihil  fie  den  angtfatoffenen  Salpêter  sus 
dem  KeJTet  nèktueit. 

PUISQUE,  IVeil.  Ein  Bindewort,  tinen  Bticeis 
uni  Grand  des  Vtrhirgekenien  oder  NJtkfol- 
aenden  anzudeaten.  Il  ne  fert  de  rien  de  con- 
sulter, puifqu*  c’eft  une  choie  réfolue;  es  kdft. 


es  mzt  tenter  kein  Rathfchlagenoder  ÜberDgen, 
weildie  Sache  beJ’Jtloffen  ifl.  Zuweiltn  miraque 
von  puis  getrennel.  Man  Jagt  z.  B.  Puis  donc 
que  vous  le  voulez;  weil  Sie  esdenn  fo  teollen. 
PUISSAMMENT,  adv.  MScktig,  gewahig,  kraf- 
tig,  ndckdrncklick,  mit  jgrofitr  Mafia,  G tse  ait. 
Kraft  and  Ndckdruek.  (Steke  l’uiilànt).  Ce  Prince 
eft  entrât  de  fecourirpuilïammcnt  fes  alliés;  die- 
fer  Fùr fl  i/l  tm Stande fente  B undtsgenojjen  mit  ck- 
tig,  nâcharlicklick  zu  unterflUtzen.  On  les  atta- 
qua pu  i tVam  ment  ; man  griff fie  ndckdrückliclt,  mit 
aller  Macht  an. 

Zuwrtltn  keifit  Puiflamment  auck  fo  viel  a!s. 
Beaucoup,  extrêmement,  m weltker  Bedeutung 
man  ftch  auck  wokl  im  Deutjchen  des  Beiwortes 
mdcktig,  zu  bedienen  pfligt.  Il  eft  puiflamment 
riche;  tr  ifl  mdcktig  rtick,  fekr  reich , aufftror- 
dentheh  reich. 

PUISSANCE,  C f.  Dit  Macht,  die  Gewatt,  das 
Vermligen  oder  die  Befignifi  etwaszu  thunoder 
zulafjen,  befouders abtr  andtrn  zu  gebirten.  Une 
puiilance  abfolue;  eme  unumfckrdnkte  Macht 
odtr  GeteaU.  Avoir  quelque  chofe  en  fapuiiTancc; 
et u os  m feiiur  Macht  oder  GeteaU  haben.  Cela 
n’eft  pas  en  m*  puiilance;  das  flehet  nie  ht  in  mil- 
iter Macht,  m menter  GeteaU,  mmttnem  VermS- 
gen.  Ijipuiffancefouveraine;  dieoberfle  GeteaU, 
dieOberkerfchaft.  La  puiilance  pat,  melle  ; dit  vt- 
terliche  GeteaU.  Un  fils  eft  en  puiftaDce  depère 
& de  mère,  & une  femme  eft  en  puiffance  de 
mari;  em  Sokn  flekt  unter  der  GeuaU  des  Vo- 
tera und  derMutter,  eme  FrauJIekt  unter  der 
GeteaU  des  Mannes  ; ein  Sohn , (an  nickts  ointe 
EmteilUgung  femtr  Aille rn,  und  line  Fraukan 
nickts  ohne  inren  Mannthun. 

Mannennet  Puiflince  de  glaive,  das  Rechtei- 
nes  Regenten  ubtr  Liben  und  T6d.  Puiilance  de 
fief;  aas  Lehenrecht,  das  Recht  des  Lehcnker- 
ren,  in  Betreff  der  von  ilm  abkdngigtn  l.elun- 
g lter  ; bejondérs  das  Recht,  die  Beft  Btnft,  rin  ver- 
aujiertes  Ltken  wieder  an  fick  zu  bringen,  uni 
mit J einer  Herjduft (Seigneurie)  zuvereinigen. 

fn  dtr  Tkeotogie  keifit  La  puilTanre  des  clefs; 
die  Gewalt  ( das  Ami  J der  Scki  ’lffil , die  Maiit , 
Sliitde  zu  vergèben  odtr  zu  bekalten. 

La  toute  puiflànce;  die  Almackt , dit  kSchflt 
Macht,  leelche  nfir  ailein  Gott zugefehrieben  teer- 
dtn  kan.  Dieu  a créé  le  monde  par  fa  toute-puifi- 
fance;  Gott  kat  die  IV elt  durcit  feint  Almackt  er- 
fckafftn. 

Pu  iss  anc  k,  die  Gewalt  oder  Macht,  keifit  auck 
fo  vêlais,  La  domination,  l’empire;  die  Her- 
fckaft,  Oberkerfclufi,  BStmafiigheit.  Cyrus  fou- 
rnit à (à  puiflauce  la  plus  grande  partie  de  l’Alie  ; 
Cyrus  brachke  den  grBflen  Tkeil  von  Afirn  unter 
feint  Gewalt  oder  Bât  nàihgéeit.  Les  Grecs  fu- 
rent fournis  a la  puiiVan-e  des  Romains;  die 
Griech'  i wurien  der  Oberkerfckaft  dtr  Rimer 
unicrworftn. , 
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Puissance  ,'dit  Mackt , heifit  femer  fovM.als,  tiplicirt  gibt  Vf,  als  die  tfrrtU  Patenz  fÿc.  Vit 

Un  État  fouverain  ; tin  usnmychrSnkter  Suit,  dir  zweite  Pottnz  wird  dus  Quadrdt  gênant,  wouou 

keir.em  andern  vntermorfen  ifi.  La  République  de  3 dit  Qnadrdt-  IFurzel  ift,  und  dit  Pottnz  2-7  ijt 

Veuille  eft  une  Puiflince  coniidérable  en  Italie  ; dit  Kublk-Zahl , wovou  3 du  Kubik-  iPurzel  ift. 

dit  RepubUk  Ztneiieifl  tint  aiftknlicke  Mackt  Im  Trictrac  fagt  man.  Prendre  fon  coin  pur 
in  Italien.  Tonte»  le*  Puiflance*  de  l’Europe  font  puiflince } dit  Huke  odtr  dm  teste»  Bond  nth- 

entrées  dan*  ce  traité;  l'Ie  europSfche  MSckte  men,  ekt  derGigner  dm  /tint»  hat,  indim  man 

finit  ditftm  Traitait  beigetrèten.  Le»  pniflince»  vonjtdem  IVlirfel  tin  Ange,  von  dentn,  welche 

maritimes  ; dit  Stmackte.  man  g eworfm  hat,  abrtckntt,  uni  fo  in  dit  Hukt 

Dit  Geiurdl  - SlSten  der  vtreinigten  Nieder-  komt. 
lande  ftihren  itn  Tint,  Haute*  Puiflance&,  Hêch-  PUISSANT,  ANTE,  adj.  MSchtig.  vitl  Mackt  und 
mbgtnde  Htrrtn;  und  die  Abgeordneten  von  den  Gewatt  habmd,  vitl  vtrmligtnd.  Un  puiflint 

StSten  der  einzeien  Provinzen,  wtkht  den  Stdts-  Prince;  tin  mScktigtr  Flrft.  Un  puiflint  État, 

rath  ausmacktn,  Nobles  Pniflince»,  Edit  mS-  un  puiflint  Empire;  un  mdchtigtr  Sldt , tin 

gende  Htrren.  màchtiges  Reich.  Avoir  de  puiflim amis;  mSih- 

Im  ausgedèhntem  Sinne  wtrien  auch  dit  Gri-  tige,  viel  vtrmtigende  Freunde  haben.  Mau  iagt 

fitn  in  einemSldte,  Ptrjonen , urtkhe  dit  trften  auch.  Une  maifon  puiflinte;  em  màchtiges  Haut,  . 

Stellen  in  der  Regitrung  btkleiden , Pniflince» , eme  Famille,  die  in  grdfiem  Anjehea  Jlekt,  du  vitl 

MScktige,  genennet.  On  doit  redouter  la  ven-  vtrmdg,  odtr  auck,  em  fthr  niches  Haus , sine 

getnee  dea  puiflàncea,  quand  on  les  a offenfées  ; Famille,  die  g râpe  Heicklklimer  bejitzet,  und  ebm 

man  mufi  du  Sache  der  Mttcktigen,  der  Grifien  dadnrch  vitlverindg  oder  mdchiig  ift.  In  die- 

fàrckten,  wenn  man  fie  beleidiget  hat.  fer  Bedeutung  te/rdPniflint  b.Sufig  an/latt  Kiche, 

In  der  Théologie  nennet  man  Puiflance*.  MSck-  extrêmement  riche  gebrauckt.  C'ell  le  plus  puif- 

te,  eine  von  den  Ordnungen,  worin  die  CkSre  der.  fant  Négociant,  ccft  la  plus  paillante  maifon  de 

Engel  eingetkeilet  werden.  Le»  Puiflince»,  les  la  ville;  er  ift  der  rticnfte  Handelsmam,  es  ift 

Trônes  6c  les  Dominations  ; die  MSckte , die  das  reickfte  Hanielskaus  in  der  Stddt,  Etrepuif- 

Tranen  und  die  HerfckafUn.  fant  en  fonds  de  terre,  en  argent  comptant  ; reich 

Puissance,  heifit  auck,  du  Kraft,  das  PermSgen  an  liegmden  ür'ànden,  reich  an  biremGtldtftyn. 
etwas  zu  wirken,  eine  IFirkung  Servir  zu  brin-  Une  puiflinte  armée , eine  mScktige,  eine ’zaid- 
gen;  m urekher  Bedeutung  diejes  ITort  fowokl  niche,  wokl  geUbte  Armee.  Avoir  une  puiflinte 

von  libendigm  als  von  tèblofm  Dmgen  gefagt  flotte  ; tint  mScktige,  zaUreukt,  wokl  ausgerii- 

toird.  Im  erften  Fa  lie  bedtenet  man  fick  dejjelven  fttte  Flotte  haben. 

anftatt  Faculté,  und  im  lezten t Faite  àraucht  man  Puiflint.  mScktig.  heifit  auck,  fthr  tctrkfamjtkr 

KiSknticker  du  IPbritr,  Vertu  und  Propriété.  ‘ kràftig,  eine  grifit  IFirkung  ken/Mringcnd.  Il 

puiflince*  de  l'sme;  du  KrSftt  der  Sile.  e’eit  fervi  d'un  puiflint  remède;  er  hat  tin  fehr 

L'ame  a la  puiflance  (la  faculté)  de  vouloir;  die  krSftiges , ein  Jehr  wirkfamts  Arzeneimittel  ge- 

SSle  hat  die  Kraft,  hat  das  Permbgen  zu  it  alien.  braueht.  Cela  lui  cfl  d’un  puiflint  feconre;  das 

L’aimant  a la  puiflince  (la  vertu)  d'attirer  le  fer;  ift  ikm  tint  machiigt , tint  fehr  grifle  hUlfe. 

der  Magnft  hat  die  Kraft  dasEifen  an  fick  zu  zu-  Man  fagt  auch.  Alléguer  de  puiflinte*  raiforts; 

ken.  La  quinquina  a la  pniflince  de  gulrir  la  fié-  mScktige,  wicktigi  GrÙnde  anjllhren.  Il  a de  puif- 

vre  ; dit  Ckinarindt  hat  die  Kraft,  das  Fiebtr  zu  tins  moyens  pour  réuflir;  er  hat  fehr  wirkfame 

vtrtreiben.  Mittel,  femen  Zwcck  zu  erreichtn. 

In  der  Meckanik  heifit  Puiflince  mouvante,  Puiflint,  heifit  zutteikn  auch  Jo  viel  als,  Ra- 
die bewtgmdt  Kraft,  diejenige  Kraft,  wekke  eine  bulle  & de  taille  grande , grofle , avanugeufe. 

JBewègung  kervârormgt,  im  Gègenfatze  der  Puif-  Un  jeune  homme  fort*  puiflint;  etn  gri  fer 

fance  r éditante,  der  widerftekendm  Kraft.  (Sieht  und  flarker , ein  woUgtwachfener  und  ftattli,  lier 

Force,  Pag.  377).  Puiflance  animée;  die  ieben-  junger  Menfch.  K'enn  aber  von  etnem  Frauen- 

dige  Kraft.  Puiflince  inanimée;  die  tôdle Kraft.  ztmmer  die  Kédt  ift,  heifit  Puiflint, fehr  dtck.ftbr 

In  der  Pkilofopkit  heifit  Puiflance,  du  Kraft,  fett.  Elle  eft  devenue  pniflante;  fit  ift  fehr  duk, 

das  Fermtigen  zu  wirken , im  Gègenfatze  der  fit  ift  màcktig  dick  gtworden. 

IFirkung,  der  wirkenden  Urfacht  (Afte).  Réduire  Tout-puiflan  t ,ant  e.almSchtig,  ailes  vermSgend. 

la  puiflance  eu  aéte;  die  Krcrft,  das  PtrmBgtn,  Wird  eigentkck  ni r von  Gott  gefagt.  Dieu  feul 
dit  FShigkeitzu  etwas,  zur  Irirklickktit  bringm.  eft  tout-puiflimt  ; Golt  aüeen  ift  alnkkktig.  l'on 
In  der  Matkrmatik  heifit  Puiflince,  die  Pottnz  tinem  illanne.  der  in  grdfiem  Anfeken  Jleht.  tint 

oder  DigmlSt , das  ProduR  eintr  mehrmalen  g«5/ie  Gtwalt  hat,  und  fthr  viel  autrichien  kan , 

durck  fiek  ftlbft  vermekrten  Zahl.  Sa  ift  z.  B.  dit  fagt  man,  Il  eft  tout-pù iflint  ; er  vtrmdg  ailes. 
Zakl  3 einmal  etnommm.du  erfte  Pounz ; wird  II  eft  tnnt-puiflant  à la  Cour,  auprès  du  Prince; 

fokhe  durck  fich  ftlbft  multiplie lrt,fo  ift  dasPro-  er  verrndg  ailes  bti  Hoft,  bei  dent  Flrften.  Elle 

duB  g,  die  zwcite  Pottnz  ; dit/e  widtr  mit  3 mut-  eft  toute-puiflintc  fur  fon  «fprit  ; fie  vtrmdg  al- 
Tom.  UL  Nunnn  > Us 
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Us  bei  iftm  , fie  ion  mit  ihm  machen  tous  fie  wiU , 
fie  kan  ihn  ganz  ndch  ikrtm  il'tilen  Indien  und 
rtgieren . 

Puiflant.  puiflante,  wird  Ibrigens  auch  ver- 
fcliicdcntUch  alsein  EkrentiUl grâfier  Herrenund 
Damcn  gebraucht,  So  werden  z.  i).  die  General - 
Suite u der  vereinigten  Niederlande.  Hauts  6c  puif- 
(aus  Seigneurs»  tiéihmligende  Herren  penennet. 
Subjlautive  werien  die  Miichtigen , die  Grôjie-t 
der  IFeit,  Lrs  putXans  du  tiecle,  und  Gott , Le 
touc-puiflaw,  der  Almdchtige , der  Algeiraltige 
enennet.  Le  bras  du  tout  puiilânt;  der  Arm 
es  Almàchtigen. 

PLUS,  f.  m.  Der  Brunnen,  eine  tief  in  die  Erde 
gegrai  eue  Üfnvng  oder  Gruhe,  tcorin  fich  Quel- 
wajjer  fammett,  welckes  man  en  tiré  der  vermntelfl 
eine!  Envers  oder  einer  Hampe  hérons  ziehet. 
Ln  er/ten  Faite  fagt  man  im  Deutjchen  auch  der 
Ziehbrunnen  oder  Sch&pf brunnen.  De  l’eau  de 
uits;  Brunnenwaÿer.  Un  puits  à roue;  ein  Rdd- 
runnen , aus  weUhetn  das  Wajfer  vernutteijt  ei- 
nes  Stlibvfrddes  ans  der  Tie/e  gezogen  wird.  La 
corde  du  puits  ; das  Brunnenfeil.  La  bafcule  d’un 
puits  ; der  Brunitenfchwenga.  Puits  de  mineurs; 
Brunnen  der  Minirer,  nennet  man  bei  Belagerun- 
gen  rnnde  Üfuungen , weUhe  die  Mtuirer  in  die 
Erde  praben,  uni  ans  denjelben  ikre  Mmengànge 
zu  fihren. 

Puits,  h ei fil  auch  der  Sckacht , ein  in  die  Tie/e 
ge  mai  ht  es  lui  ch.  wodurch  man  in  dte  Erzgruben 
ans-  und  einfdhret,  Un  puits  perpendiculaire; 
ein  Sager/chacht , Richtfchacht.  Puits  oblique 
oder  incliné;  ein  ddnlèger  oder  dônlègiger , ab- 
kàngiger  Schacht.  Ah/ den  Sckiffen  ne i fit  Pnits, 
der  Ort  unten  im  Raume,  teo  fich  ailes  Wajfer  hin 
jammelt,  ttelches  von  Zeit  zu  Zeit  vermitteljl  der 
Sckifs  - Pumve  wieder  weggefckafl  wird.  Puits 
perdu,  fieht  Perdu,  Pag.  64t. 

Sprichw.  und  fig.Jagt  man,  U faut  puiter  tant 
que  la  cordc  eft  aii  puits  ; man  wufi  fvajfer  JchS - 
pfen.fi  lange  das  Se  il  noch  am  Brunnen  ifl  ; man 
mufi  fich  dieGeîègenheit , die  fich  einem  ddrbietet , 
zu  Nutze  rnachen.  La  vérité  elt  au  fond  du  puits  ; 
die  Wahrhtit  liegt  au/ dem  Grande  des  Brunnens, 
liegt  tief  verfieht , ifl Jo  leitkl  nickt  zu  ergründen; 
man  ban  niutt  hinter  die  Wahrheit  kommen.  V on 
einem  Men/chen,  dèr  dufftrfl  verfehwiegen  tjljagt 
man , C’eft  on  puits  oder  Ce  qu’on  lui  dit  tombe 
dans  un  puits;  was  man  ihm  fagt  oder  anver - 
trauet  ,/lilt  in  einen  Brunnen.  Êinen  grundge - 
lehrten  Mann  pflègt  man  Un  puits  de  feience  zu 
tsennen. 

PULLULER,  v.  n.  Sich  vermehren.  Wird  haupt- 
fitcklich  von  Pflanzen  uni  von  einigen  Infekten 
ge/agt.  Le  chiendent  pullule  beaucoup;  dit 
Quecke,  das  Queckengrds  vermehrt  fich  gar  fehr, 
wurzelt  gewaltig  um  fich.  Fig.  fagt  man  Cette 
erreur  a pullulé  en  peu  de  temps;  aie  fer  Irtkum 
hat  ftek  in  burzer  Zeit  ausgebreitet , hat  in  k*r- 
ger  Zeit  viel  Anhdnger  gefunden. 


PUL. 

PULMOKAîRtë,  adj.  de  t.  g.  Zur  lampe,  zu  den 
Luugen  gehbng.  Artère  pulmonaire,  veine  pul- 
monaire; die  Lungen-  i tusader , U.e  Luugtn- 
Blîttader . 

Subfiant iv e heifit  La  pu'monaire;  das  Lun- 
genkraut, fonjl  auch  derBncfilattUh  gênant;  it.  des 
Lwtgeitmvs,  eine  Art  des  Alo/es  oder  der  Fieckte, 
das  in  l.ungenkrankkeiten  gtbraucht  wird . 

PL  LM  ON]  E,  f.  f.  Die  Lungei/ucktt  oder  die  Lun- 
aen/chwind/uckt. 

PÜLMONiQUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  LungenjUchtig. 
mit  der  Lungen/ucht  behaflet.  Une  fUle  pulmo- 
nique;  ein  lungenficktiges  Al  ad  cht  n. 

Subjlautive  heijit  Pulmonique,  der  oder  die 
Lungen/ichtige.  Ce  remède  a guéri  plufieurs 
pulmoniques  ; die/es  j Mittel  hat  vicie  LungeiJÏÏch- 
tige  geheitet. 

PULPE,  C f.  Das  Mark , der  hmere , weiche ♦ loc  ert 
Tkeil  in  der  Alitte  des  Holzes  und  der  Stàngel 
der  Gewdch/e , wie  auch  der  innere  Jaftige  oder 
fleifehige  Tkeil  der  FrÜchte. 

PULSATEUR,  SteheVOU. 

PU  LS  AT  IY,  1 VE,  adj.  (Arzeneiw.)  Klop/md.fchla- 

Send.  Une  douleur  pulfative  ; ein  klop/euder 
'chmerz.  . 

PULSAT1LLE,  Sieke  COQUELOURDE. 
PULSATION , f.  f.  Das  Schlagen  des  Put/es , der 
PtUsJchldg.  Son  pouls  fait  tant  de  pulfat'u  ns  dans 
l’efpace  d une  minute;  ftin  Puis  Jchlùgt  in  einer 
Minute  Jo  o/l,  thut  m einer  Minute  Jo  viel  Schia- 
ge.  Une  pulfation  inégale;  ein  ungleuker  Puis- 
jchldg , oder  auch  fchltckthtn , ein  ungleicher  Puis. 
♦PULmLOGE,  f.  m.  Der  PulsmeJJer , ein  infini- 
ment zuAbmejJung  derGefchwtndigkeit  desPulfis. 

• PULSION , f.  f.  Die  Fortfetzung  der  Êetrègung 
in  einem  fl~JJigen  oder  elafli/chen  K&rper  durck 
den  Stôfi  geaen  e mander. 

* PULVERmiE,  C m.  So  heifit  in  einigen  Provin- 
zen  das  Triftgeld  fur  dieSthaft , eine  Abgabe  die 
jemand  an  den  Eigentkr:mer  fines  Gales  f&r  die 
Erlaubnifi , fente  Schafe  Vtber  dejfen  Grand  ur.d 
Boden  zu  treiben , des  Staubes  wègen , den  die 
Schafe  vernrfachen.  entrichten  mufi. 

PULVkRIN,  \.  m.  Das  Meklpuiver , das  zu  einem 
Mekle  zerriebene  Schiejipulver , das  hanptf  uhliek 
ziim  Zfindpulver  gebrauckt , und  dannZiindpui- 
ver  oder  Z indbraut  gênant  wird. 

PüLvfcRUf,  heifit  auch  das  Puiverhom . die  Pui- 
verflajehe  zu  dem  f einen  l*ulver  oder  Mehlvulver. 

Man  pflègt  auch  die blemen  einem  St  aube 
Uchen  Trbpfchen  Waller,  womit  bei  nat*r lichen 
oder  banfllichen  WafjerfdÜen  und  Springwerken 
die  Luft  in  einer  gewij/en  Weite  umhèr  angefiitiet 
ifl , Du  pulverin , Staubrègen  zu  nennen. 
PULVERISATION,  f.  f.  Das  Pülvern.  die  Hand- 
lung , da  man  etwas  zu  Pulver  zerreibt , in  Pub- 
ver  yerwandelt. 

PULVERISER,  v.  a.  Pîilvem , zu  Pulver  zerrei- 
ben , in  Pulver  verwandeln. 

ne. 
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Fig.fagt  man.  Pulvérïfer  un  écrit  ; tint  Schrift 
g An zltch  zemichlen.  Cette  objeftion  » été  pul- 
verifée;  diejtr  Etnwurf  iji  gUnzlick  gehvbert  oder 
widerligt  teorden. 

Pu  lv khisé • il.  partie.  & adj.  Gep'.Uvert  &c. 
Siehe  Pulverifer. 

PUMICIN,  f.  m.  Das  Palm-ul.  das  ans  derFrucht 
des  Palmbanmes  geprefite  Ül. 

PUNAIS,  AISE,  adj.  Ans  der  Naje  ftitrkend , einen 
Jh  nk  end  en  Geruch  ans  der  Nafe  von  fi  ch  gèbend . 
On  ne  fauroit  durer  auprès  de  lui,  il  eft  pu  nui. s; 
tuan  kan  nie  ht  bri  ihm  ausdxutru,  erûmkl  aut 
der  Nafe.  Une  femme  pur.aife;  a ne  Fr  an,  die 
aus  der  Nafe JUnkt.  Man  fagt  m diejtr  JJedeu- 
tung  aueJi juhflantive,  Un  panais*  mie  punalfe; 
, sine  Perjôn,  die  aus  der  Naje  flinkt,  eine  Stntknafe. 

Le  panais,  heifit  aberauek , dasNafencefchwlir, 
em  in  der  Najenhôhle  befindluhes  Gefchu/Ur,  wel- 
fhes  fin  eu  jhukenden  Geruch  von  fi  ch  gtbi. 

P U N A 'SE»  f.f.  Du  IF  onze,  ein  Infekt,  te  fiches  fuh 
getrlîknlich  au  uvd  in  den  IPàaden  der  JZinimer 
ouf  hait  , und  dahir  auck  die  JFandlaus  genennet 
tard. 

Herbe  aux  pnnaifes;  IVanzen- Kraut , ein e 
Pfianze s w dche  wèsen  ihres  heftigen  Gejlankes 
k d:e  IVauzen  vertreiben  Joli. 

PU  N AIS1E,  f.  f.  Des  NafengefckwVir  oder  eigenlîuh 
die  Krankheit , da  fine  Perjôn  ein  Najengefchwltr 
hat . und  einen  Jlinkeuden  Geruch  ans  der  Naje 
von  ficlt  gibt. 

PUNiK,  v.  a.  Strafen , beftrafen , tint  Strafe  auflc - 
gen  oder  zMrkennen.  Il  a été  puni  de  fes  crimes; 
er  iji  Jeiner  Verbrechen  wègen  geflrâft  worde*. 
Punir  une  faute;  einen  Fehler  be/trafen.  Punir 
le  vice,  récompenfer  la  vertu;  das  Lajler  be- 
Jlrafen,  die  Tugend  belohuen.  Pun ir  de  mort  ; am 
Lcben  firafeu. 

Puni,  ik,  partie.  & adj.  Gefirâfhbeflrâft.  S.  Punir. 
PUNISSABLE,  adj.  det.  ’g.StraJvdr,  (irSjhch,  werth 
befirâft  zu  werden  ; von  Perjonm  fagt  man  auclu 
firdff Allia.  Une  attion  puni  fiable;  fine  Jlràf  bo- 
re, fine  JlràfUche  Hctndlutig.  lia  font  tous  punif- 
- fables  ; fie  find  atlefirâfvâr  oder  ftrâffAUig,  fie  ha- 
ben  aile  Strafe  ver  die  net. 

PUNITION,  \.  f.  Die  Strafe.  die  Befirafung , die 
JZïïchtigung  wègen  ùbertrètvujz  etnes  Gejetres 
oder  wègen  fines  begangeven  hehlers.  Une  pu- 
nition corporelle;  tme  Letbesfirafe.  Une  faute 
légère  ne  méritoit  pas  une  li  grande  punition; 
ein  leickter  Fehler  verdiente  keme  Jo  grôfit  oder 
jfchwère  Strafe , keme  fo  harte  Bejtrafung . 
PUPILLAIRE,  adj.  de  t.  g.  Etnem  Pupiilen  oder 
**  MÜudel  gehbr  g oder  ihttbetreff end.  Deniers  pu- 
pillaires; Puviüeugelder  oder  lillindelgelder,  Gel- 
der , ic  elche  Pupille n oder  Mïindcln  geh lire».  Siehe 
r Pupille. 

PUPiLLARlTL,  f.f-  Die  MinderjShrigkeit,  die 
jfeit,  wàhrend  welcher  fine  junge  Perjôn  mmder - 
y Shrig  oder  eme  Pupille , ein  Mlmidel  ifi  uud  Jus- 
te r der  Auffickt  eines  F Ar mondes  JUbeL 


8Î5 

PUPILLE,  f.  DerPupiü  odrr  Aîûndel,  eine  mmltn- 
dige.der  A.ffcht  und  l'ôrforgt  n*rs  ^ôrmunArs 
anvtrtranU  t’trfén.  2metiUnhtiJit  Pupille  aucii, 
i der  Z SgUnc.  enuiunge  Prrjin,  weldu  der  Atlf- 
ftcht  eines  Htfnuifltes  oder  Hauslthrers  iïbergi. 
ben  iji.  Ce  liouverntar  sert  fait  beaucoup  d’hon- 
neur par  l'éducation  de  fon  pupille;  diejtr  Hôf- 
mtijltr  kat  fich  dnrtk  die  ErzithungjeinesZtia- 
lir.ges  viel  Ekre  erieorbtn. 

In  der  A natomie  unrd  Pupille  auck  kàufig  an- 
jlatt  Prunelle  gebrauckt.  Sieke  ditjes  U'ort. 
PUPITRE,  f.  m.  Dos  fuit  oder  PulpA,  ein  erkbhe - 
Us  G erlilt  mit  einem  gemeinigluh  abhSngigen 
Tijcke , davir  zu  léjen , zu  fckreiben  oder  zu  fin. 
gen.  Lin  pupitre  tournant;  ein  JJrèkpuIt,  em  Ibslt 
de  Ben  obérer  Tked  htrum  geiriket  werden  kan. 
( Man  fagt  auck , der  Pult  ). 

PUPUE,  &cke  HUPPE. 

PUR,  U RE,  adj.  Rein,  lauter,  unvermijckt,  von  aU 
lem  Zujatze  frei.  Im  gem.  féb./agt  man  auck 
tm  Deuif  ken  kdufg , piir.  De  Poruur;  reines 
Gotd,  welihes  miikcmemondem Metaüevermengt 
iji  De  l’eau  pore;  reines If'ajfer.  Boire  du  vin 
pur;  reines  U'tin  trinken,  okne  If'ajfer  darunter 
zu  mijtken.  L’air  eft  extrêmement  pur  • n ce 
pays- là;  die  Luft  iji  in  diefem  Lande  aujjeror- 
dentlick  rein.  C’eft  du  potion  tout  pur  ; das  iji 
das  reine  Gift,  das  iji  pures,  reines  Gift.  Alan 
fagt  auck,  C’eft  la  pure  vérité;  das  iji  die  reine, 
die  lautere  H'alirkeit.  Une  doétriue  pure;  <;«* 
reine , umerfajckte , von  irtlümern  frété  Lekre. 
Un  cœur  pur;  em  reines  Herz.  Mener  une  vie 
pure;  ein  reines, usfckuibiges, unjlrajlickes Ltben 
pkrtn.  Un  ftyle  j ure;  tint  reine  Sihreé-Art , 
die  keme  Féhle’r  noch  Unriiktigketlen  hat.  Une 
vierge  très-pure;  eme Jehr  reine,  eme  unbefleUe 
Jungfrau. 

Pua,  beij:t  auck,  aller  tendent  F.ipenfckaflen  oder 
Friidi.au  beraubt.  uni  tard  m du  fer  Fedentune 
iurck  blôfi  oder.  niclus  ale.  "berjizt,  uiof’àr  man 
auck  wohl  ojfenbdr  zu  fagen  pfiégt.  Ceuuevem, 
ditea  là  eft  une  pure  calomnie;  was  Aieda  fa- 
gen,  iji  eine  blijie  l'erlÿumdung,  iji  nickts  aie 
Ferldurndung.  Pure  milice;  nnhts  als  Bôskeit. 
Une  pure  hérclie;  eine  ajfenhare  Kttzrrei.  Une 
pure  trahi  fon;  eine  offenbare  Fe-rStkerei. 

In  der  Gàrtnerjpridu  keijjt  Pur.  emfgrhig. 
Ces  œillets  font  devenus  purs;  diei'e  Aielken  oder 
Grâsblumtn  fini  enfSrbig  geworden.  In  Sknli- 
■dur  Jiedeutung  wird  Pur  auck  m der  U’apenkunjl 
vonzmem  Felde  gefagt,  das  utr  ewe  tarin  hat. 
D’argent  pur,  de  gueules  pur;  «u  tj anz  JUber- 
nes,  ein  ganz  rôtîtes  Feld.  • 

In  der  RcchtsgcL  heijt  Pur  * ihnple;  unbe- 
ehngt.okœ  i'ôrbekait.  A pur  A à plan;  vSOig, 
ganz,  volkoni rnen.  CSieke  Plein. P?;;.  70, J. 

En  pure  ;*rte,  fitke  Perte,  Pi;,.  654. 
•PURAQUE.  f.  I.  lier  Krauipffjih , ein  ejlbaeer 
Bcflch,  dtr  jîikJiaufl/àdiliiii  an  der ücgtnd  von 
P,  u ii  u u 2 £na- 
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Brafilien  aufkSIt,  uni  iieEigtnfckaft  hal.dafi  dèr-  d e,  abfBkrtndt  Kraft  oder  Eigen/ckoft.  Médica- 

jeuige,  welcker  ikn  anrükret,  einc'rlrt  emes  tuf-  ment  purgatifs;  abfùkrmde  ArzenemuttA.  Ma» 
tigen  Krampfes  mit  tintm  empfindlieken  Sckmtr-  fagt  i n dsejer  Bedeutung  au ch  fubftantive.  Un  pur- 

ée belomt , dèr  abermit  dem  Zitterdle (Torpille)  gatif,  des  purgatifs;  un  abfâkrendes  Mittel,  ab- 
nicht  verweck/elt  wtrden  mu  fl.  fiihrende  Arzeneien. 

• PU  R t.  AU , f.  m.  Dit  frri  und  wéedekl  iiegendt  I»  dcr  Andachts/prdcke  keifit  La  vie  purgati- 
FlSckt  der  Sckiefcr  und  Dackzitgti  an  emem  Do-  ve  ; dasjenige  Lèben,  ia  man  fick  von  dm  Ublen 
eke , iiejenige  Obtrfi  fiche  tines  Dachts , welche  Gewohnheiten , von  den  Geuiofinkeits-SUnden  zu 
dnrch  die  auf  einandrr  gelègten Ziegel.unbrdekt  reinigen,  dm  allen  Menfcken  auszusuehen  und 

Heibt.  Une  tuile  tnife  en  œuvre  quoiqu'elle  ait  abztdegen  ffukt,  ait  tint  Vi ôrbereitung  zu  tintm 

quinze  ou  feize  pou  rts  de  longueur,  elle  ne  doit  heiligen,  doit  geffiüigen  Lèben. 

avoir  que  dix  ou  douze  pouces  de  pureau  ; em  PURGATION,  Cf.  Dit  Abf'ùhrung.iie  Remigung 
gelègter  Dackzitgti,  wenn  e r glttch  yùnfzèkn  bit  tel  Kbrpers  mittelfi  fines  abflUtrtnde»  Mfttels, 

Jeckszèh * Zoll  long  ifi,  darf  me  lu  mekr  ali  zik»  und  das  abfiikrenie  Arzenehnitttl  felbjl  ; im  gau. 

bis  ztcSlf  ZoO  unbedekte  Mficke  b/kalten.  IJb.  das  Purgiermittel,  dit  Purganz.  La  purga- 

PURÈ.E.  f.  f-  Das  Mark  von  fiülfenfrtUbten,  dit  tion  eft  nécefTaire  aux  petiotmea  replètes;  dit 

in  It'afer  weick  gekockt  und  hrrnack  durck  eiu  Abfiihrung , dit  Remigung  des  Kbrpers  fi  Leu- 
Sieb  oder  durck  tinen  Durckfchldg  durchgetrie-  ter. , dit  viel  Unriinigktiten  bei  fick  kabtn , noth- 

ben  wtrden.  Purée  de  pois;  Erb/in- Mark  oder  ictndig.  On  lui  a donné  une  purgation  fort  dou- 

t vie  man  gewb'/mlicher  fagt,  durdigrfcklagtne  ce;  man  hat  ihm  eiue  Jekr  leickte,gehude  Abfuk- 

Èrbj'en.  Une  purée  de  lentilles  ; tint  Suffi  rung  grgèben. 

von  durckgefiUlagtnen  Linftn.  lmPturdl  ntnnet  m an  Purgations,  dit  memat- 

FUKEMENT,  adv.  Ditjes  Nèbtnworl  wird  in  ti-  licke  Remigung  der  If'eiber. 

uige a Btdeutungen  dès  Beiworlts  Pur,  rem, ge-  /a  der  Rschtsoel.  keifit  Purgation,  die  Reini- 
bniuekt.  Man  jagl.  Vivre  purement  ; enfreints,  gung,  diejenige  ffandlûng,  da  fick  jemand  durck 
- unbefiektts , unfirüfliiktfÙbenfbhren.  Ecrire  tinen  Eta,  wekktr  dakèr  dtr  Remigungs- Eli 

purement;  rein,  oknt  Sprdchfckler  oder  Unrich-  gênant  wird,  oderfonjl  auf  tint  Art  von  tintm 
tigkntm  fckrtibm.  Man  fagt  auch,  Faire  une  ,/im  Schutd  gegèbenen  l'erbrecken  zu  reinigen , 
chofe  purement  par  plaiûr;  tint  Sache  blift  ans  feint  Unfckuld  zu  btweifen  Jicht. 
laifi,  blûfi  zum  Pergnfigen  Ihun.  Purement  Sc  PURGATOIRE,  Cm.  Dos  Fcgef  ruer  oder  Fegfeuer. 
iimplement;  einzig  uni  adein,lèiiglick,aus kti-  So  ktiflt  ndck  dem  Lekrbegriÿt  dtr  rbmifcktu 
ner  aider,:  Urjackt.  Xtrcht  eiu  Ort,  wo  die  Selen  dtr  Kerjlorbenen, 

PURETE.  C f.  Die  Reinkeit,  Reinigkeit,  LatUer-  eke  fie  iu  den  Aufentkalt  derSfligtn  gelangen, 

tris,  dit  Eigtnftkaft  und  dtr  Zulland,  da  tint  dis  in  die/em  Liben  nickt  k.nUtngfitk  bereueten 

Sache  rein,  lauter.  nnvertnijchl  fi.  Fajl  inaUen  Sündeu  voütnds  abbiiflru  mVtjfcn. 

Bedrntungen  des Bciwortes  l'as,  rein.  La  pureté  «PURGE,  Cf.  Die Ramgung  der  von  der Pefi  au- 
de  Pair;  die  Keinkeit  der  fjtft.  La  pureté  des  gejtekten,  oder  vonOrten,  wo  die  Pefi  ker/cket,  hèr- 
z eaux  contribue  beaucoup  alafantc;  die  Rein-  kommendenKaufmanns-U'àrm. 

heit  des  U'ajfers  trdgt  viel  zur  GefunHuit  bei.  • PURGEOIR.f, m.  So  keifit  i»  der  tKafjerbaukunfl 
Pureté  de  ftyle;  dit  Reinkeit  der  Schreib- Art.  em  mit  Kiesland  belegter  Kanâl  oder  U'afierbe- 

11  s péché  contre  la  pureté  de  la  langue;  tr  hat  kàlter, durck  w etc ien  das  zuwttlm  aus  nicht  g ir 

teider  die  Rrinheit  der  Sprâcke  gefùndiget.  La  rtinen  Quetlen  komtner.de  ll’affer  geleitet  wird, 

pureté  de  tés  moeurs;  die  Reinigkeit  feiner  Sit~  und  fick  ramget , eke  es  durck  die  Rbltreu  der 

tin.  La  pureté  de  fe*  intentions;  die  Lauterkeit  U'alferleitung  weittr  vertheilet  wird. 

feiner  Oefinuuuge*.  La  pureté  virginale;  die  PURGER,  v. a.  Den Kbrper  reinigen,  fSubern,  das 

jungfrduliche  Reinigkeit.  die  Keufckkeit.  IPtnn  Unreine  uni  überfiiiffige  im  Kbrper  durck  eiu 

Pureté  abfolute  gehraucia  wird , Jo  wird  es  im-  Arzeneiauttel  ab/ukreu;  im  gem.  Lcbtn, purgie- 

tner  in  der  Bedeutung  von  ChnHeté,  die Ken/ck-  rtn.  Ces  pillules  purgent  le  bas -ventre,  pur- 

heit  gerommen.  Ne  rien  foullrir  qui  blefle  la  pu-  cent  la  bile;  dieft  Pstttu  reinigen  den  UnterUib, 

reti-,  qui  loit  contre  la  pureté;  wckts  leiden,  nas  fi.lhren  die  Galle  ab.  Ce  médicament  purge  trop; 

die  KeuJdikeit  verletzet,  was  wider  die  Keufck-  diefes  Arzeneimittel  flikret  zu  Jlark  ab.  Purger 

heit  ijl.  un  malade;  tinen  Krauken  abfëkren,  il im  nue 

•PURETTE.  f.  f.  Der  Sa  me  eines  rotken  Sanies,  Abfûhrung  f Purgation  ) giben , feinest  Kbrper 
dèr  odrzügtiik  in  der  Gègend  vonGenua  auf  ei-  mitulfi  enter  Abfùkrunp  reinigen. 
nein  fehr  irockenen  Plaize,  Mortuo  gerant , ge-  Man  fagt.  Purger  l'Ltat  de  voleurs,  de  va- 
funaee  wird,  and  den  Je rMagnet  anzieket.  gabonds;  den  Sidt  von  Ditben,  von  handjirei- 

PUKGATIF.  IV'E,  adi.  Reitugend , oder  wit  man  thern  reinigen, jl iubern  oder befreitn.  Purger  foo 
gewbknhcher  fagi.abführcnd.  Cette  herbe  aune  bien  de  dettes;  fick  fckuldenfrei  utachen,  aile  feint 

vertu  purgative;  dir/es Kraut  hat  tint  reinigen-  Sckuüen  bezakie h.  Purger  ion  cfpric  de  toute 

Cotte 
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ftwte  ftnev,  de  préjugés  &c;  fick  n* adtn  Ir- 
tkümtrn  un d Vânsrtleslen  lâsmadun.  Purger  fit 

coDfcience;  [tin  Gttcijfrn  fui  nuscken. 

In  itr  gtrickllicktn  .kke  Jssgt  mon,  Un  de- 

cret purge  toute  forte  d'hypothèqne;  tin  rick- 
ttrluivr  Sprnïh  fchlitfît  aile  Hypotiuken  ans,  dè- 
rtn  in  dem/tlben  nkkl  Eraiihnus-.g  g rfiktktn. 
Purger  le  contumace  ; fiels,  ndckdts»  ma»  dis  un- 
gtkârfamtn  Ausbkibens  scigen  jstinlick  vtrur- 
tkeilei  wari tu , peribnlick  ait  Gefangtntr  vit 
Gtrickt  fltOtn,  um  fick  zu  rtchiftrtigtn. 

Purger  le  mémoire  d'un  défunt,  fiekt  Mémoi- 
re, Peg.  te-?. 

Se  runoKR.  v.  récipr.  Sich  rtinigtn  odtr  vitlmtkr 
/tint*  Kbrptr  durcis  tin  Abfiknmgs-Mittll  rti- 
uietu;  un  gtm.  Libtn,  purgitrm. 

Se  purger  d’une  accolilion,  d'un  crime;  fids 
vo  i ttner  Anklagr,  von  tint»  Verbrtcken  rtini - 
gsn,  fitk  von  dtm  V trdaddt  itfftibtn  btfrtitn. 
Se  purger  per  ferment  ; fick  durât  tinta  Éià  rti- 
uigtn,Jtine  Un/ikuld  etdiich  erhàrUn. 

Pu  nufc.èit, partie.  & adj.  Gtrtmigt, gtjünitrt de. 


Sitht  Purger. 

PURIFICATION,  f.  t Dit  Rtmigsme,  dit  Hand- 
lune,  da  man  tintu  Kbrptr  von  autm  frtmdrn 
Zujalze  und  dan»  befintÙicken  u nrtintn  Thtiltn 
ktfrtiet.  La  purification  d or  métaux;  dit  Rei- 
mgussg  dtr  Metaüe  durci  dit  Scbtidutsg.  La  pu- 
rification du  lâng;  dit  Rtiniguag  dis  Gebtàies 
durci  deenlkkt  Arsuneisuittel  ,-  dit'ÈlûlrcinigMtg. 

Purification , dit  Rtinigustg , ktifi  in  atr  rb- 
mtfcktn  Air, ht  diejtnige  eoUesditnJUicke  Har.d- 
lusig,  da  dtr  Pritfur  bei  atr  Mtfft,  tu Sekdèsts  tr 
dm  gtftgntlen  Ktkh  gelrutùen,  uocls  ttwas  U 'tin 
in  desiftSen  giefiet,  usekken  tr  giekhfats  trinket , 
und  dtu  Ktkh  aamit  ausfpükt,  aamit  von  dtm  gt- 
Jigsuten  If' tint  nickts  in  ckmfetben  zurSck  bleibe. 

In  dtm  mojaijcktn  Gefetze  ktifit  Purification, 
dit  Rtimg une,  dit  virgtjchriebtnt  IVajekung  uni 
dos  Badin  des  auf  mmuhtriti  Art  vtrunremig- 
itn  Kbrpers.  La  purification  de  b (âinte  Vierge; 
dit  Rrinigung  dtr  keiligen  ffimgfrau , odtr  trie 
man  enebknlichtr/agt,  ManS  Rtinigung.  La 
fête  de  la  purification;  dos  Pcft  dtr  Rtmigung 
Mariÿ,  fond  attek  La  Chandeleur  cm  mit. 

PURIFICATOIRE,  Cm.  So  ktifit  in  dtr  rbmi/cken 
Kir  du  eh t Ttck  vonfeintr  Ltimeand,  womit  dtr 
Pnrfitr  ndck  dtr  Communsân  den  Ktkh  austti- 
Jchtt. 

PURIFIER,  a*,  a.  Rtinigtn,  a Ut  frémit  uni  unrtim 
Tktilt  au  s eieem  Kbrptr  teegjikafftu  ; Idutern. 
Purifier  l’air,  l'eau,  lea  métaux,  le  fiung  ; dit  Luft, 
dns  IVaiïer.  dit  Mêlait,  dos  Bltt  rtinigtn.  Le 
feu  purifie  l’air;  das  Ftutrrtinietcdu  Lufi.  Pu- 
rifier l’or,  purifier  le  vin  ; dos  Gold  rtinigtn  odtr 
iàuUrn,  den  (f'tm  tàutem,  kldr  und  lutte  mtseken. 
(Man /agi  nkkl  den  ll'tin  rtinigtn,  fo  mit  man 
auck  nient  jagen  kan.  dit  Luft  liutfrn ).  IJsutern 
mira  isberkaupt,  aujjtr  menu  von  iem  (Solde  uni 


range»  tsmdtrn  MctaBm,  dit  durci  das  Finir  trou 
attem  gtringtn i btietmifckUu  Zu/atze  gereini- 
gtt  wtrden,  die  Rtdt  i/t,  m tiftnu  ndr  in  dtr  Bt - 
deutungvon  Clarifier  und  Epurer  gtbrauekt.  Anf- 
ftrdèm  fagt  Au*  gtwbknluhtr  rtinigtn. 

Manjagt  auck.  Purifier  la  langue , purifier  le 
ftyle;  aitSprâcke,  dstSckrtib-Art  rtinigtn,  vo» 
fremden  WbrUrn  und  fVortfügmgen  btfrtitn. 
Purifier  fon  cœur,  purifier  fer  intentions;  jtm 
Htrz, feint  Gefmnungen  von  allen  J&nilichtu  Be- 
gitrdtu  und  Ént/ckujfen  rtinigtn. 

Sx  puniriBit,  v.  rceipr.  Sich  rtinigtn,  rem  sur- 
it». L’air  Ce  purifie  par  le  feu  ; die  Luft  reinigt 
fick  durcit  das  Ftutr.  Le  lâng  fe  purifie  par  un 
non  régime;  das  Gcbl'it  reimget  fuit  durci  tin* 
guStLthens-Ordnung.  Fig.  fagt  man  Les  tnœura, 
le  ftyle  &c.  fe  purifient;  dieSiUtn,  dit  Sckreib- 
Art  &(.  mtrdeu  rtiner. 

Se  purifier. fick  rtinigtn,  ktifit  bti  denffudtn, 
fitk  nick  dtr  FSrfckrtJi  des  mo/ayektn  Gi/etzea 
zu  gneijftn  Ztittu  nui  bti  gtwijfcn  GtUgenkti- 
ten  wajcktu,  badin  &c. 

Puniriï,  in,  partie.  & adi.  Gereinigrt,  gclàutert 
&c.  Siekt  Purifier. 

FURISME,  f.  m.  Dit  fi btriritbent Sorgfalt,  in  Ab- 
fickt  dtr  JümigktitderSvrâtke.  Cet  Auteur  don- 
ne un  peu  dans  le  puriune  ; ditftr  Slhriftfitütr 
liber treibt  dit  Sprichreinigieit  tin  wenig. 
PURISTE,  C tn.  Èintr  dtr  zu  Ungjüick  f lr  dit  K/i- 
nigkeit  derSprdcke  be/orgt  ifi,  bek  auf  tint  ingfi- 
lickt  Art  befleiffiget  tint  Spracke  ganz  rem  z» 
réden  uni  zu  Jckrcibeu. 

PURITAINS,  C «n.  Dit  Puritaner,  iitjtnigtn  Re- 
formlrltu  m Engl  and,  urekke  dit  Lilurgit  dtr 
tngUfcken  Kircht  und  virzllglick  das  btjcHbfîUke 
Rtgimtni  vert cerf  en  , und  dadurch  dtm  pure * 
odtr  r tinta  IV ortt  G oit  es  zu fo! gen  glauben,  d a lier 
auck  dtr  Nome  Puritains,  ruriUsntr, enftandtn, 
PURPURIN,  1NE.  adj.  Purpurfarbtn,  odtr  pur- 
purjarbig.  Une  fleur  purpurine;  tint  purpur- 
f orient  Bt  urne.  Dca  taches  purpurines;  f’ur- 
purfiecJuu. 

PURPURINE,  Cf.  GtmakUnet  odtr  f tin  zrrriebt- 
nts  Erz  odtr  Met  ad,  ■ ctkius  mit  Ol  odtr  Frr- 
nifi  aufgttragen,  tint  Erzfarbe  gibt,  vomit  ma» 
kblzerne,  fie uurtu  odtr  gj/fftnt  Figure»  u.J.w. 
anflreickt. 

* PURPUKITE,  C f.  Dtr  Purpurit,  fine  verflev- 
nette  Purpurjchattke. 

PURULENT.  ENTE,  adj,  Eiterig,  EUer  enlhrl- 
tend,  mit  Eiter  vtrmifckt.  Crachats  purulens;  r>- 
Urige,  mit  Eiter  vtrmifckteAustBürfe.  Dticétioni 
purulentes  ; mit  Eittr  vtrmiJ'Jüe  AuiÙrusigt» 
odtr  StuhlgSnge. 

PUS,  C m.  Dtr  Ester,  diejmigt  Mater ie,  unie  ht 
Jkk  intime  IV un  de  odtr  tn  tissent  Gtfckwilrt Jam- 
mtlf,  im  gtm.  Lèb,Jagt  me*  assfiatt  Ester  auck 
die  Mater  ie.  Suht  Louable,  Pag.  su. 
PUSILLANIME,  adj.  de  t.  g.  & £ Elesamdtkig, 
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verzdgt,  tccnig  Muth  oder  Fferz  habend.  Un 
homme  pufilianime,  oder  auch  fubflantive , Un 
pufilianime;  tin  kleinm'lthiger  , un  verzâgter 
Menfth . . 


PUSILLANIMITÉ,  Cf.  Dit KUinmutk,  JClemmti- 
thipkeit,  die  Verzdgtheit,  der  Man  gel  an  Muth 

und  Entfichloffenheit . 

PUSTULE.  Cf.  Die  Eiterblatter,  Hitzblalter , cmc 
kltint  mit  Eiter  angefUlte  Blaje  auf  der  Haut, 
fonfl  aurh  die  Poche  gênant.  Dans  la  petite  vé- 
role. le  corps  eft  couvert  de  puftules;  bei  den 
Xindcrblattêm  ifl  der  Kbrper  mit  Pocken , mit 
Eiter  blailern  beàekt.  ( Man pflègt  dahèr  im  Drut- 
Jchen  dit  Kinderblattern  auch  hânflg,  dit  Pocken 
zu  nen nen). 

• PUT  A GE,  f.  m.  F.  in  altes  (Fort,  welches  foviel 
‘heifa  als , tin  tiedèrliches  Lèben , das  Hurcn- Leben. 
PUTAIN,  Cf-  Die  Hure,  tin  unzHcktiges  IVeibs- 
bild,  welches  ftch  um  Gewinfles  willen  jederman 
Preis  pibt. 

PUTANISME,  Cm.  Das  Hurenlèben,  dit  Lèbens- 
Art  und  das  Gtwtrbt  Vffentlicher  Huren. 

PUTASSIKR,  f.  m.  Der  Huren- ffâger,  etner  dèr 
den  Hurtn  ndchlâuft,  fie  aufflunt. 

PUTATIF,  IVE.  adj.  Vermeynt%  daflir  gehatten. 
IVird  met  liens  nfir  in  fol  vend er  Re  drus- Art  ge- 
braucht:  Le  t>ére  putatif  de  Notre  Seigneur;  der 
ver  me  y >;  te  rater  un  fers  Heilandts ; ÿofeph,  dèr 
fdr  den  Vater  Chn/U  gehalten  terurde. 

PUTOIS , f.  m.  Der  oder  dus  Jltifl,  tin  vierfî fi- 
ges Thier , welches  einen  garfligen  Gerueh  von 


’angen , von  der  FSuhiijf  anaegriffen. 
fteiflensnttrm  der  Sprdche  der  Ærzte  ge- 
. Un  fang  putréfait;  cm  in  Fâuiung  ge- 
s.  in  Fâuiung  Uberge gansent  s 


an  von  t 
Ho  meurs 


ges  Inter , weiches  etnen  garjtigen  ueruen  von 
Jtch  gibtund dem  Fedtrviehe nachflellet,  Jonjlauch 
Stii\k-Ratz  und  fiinkendtr  IViejel  gênant. 
PUTRÉF  ACTION,  f.  f.  Die  Fâuhiifi.  derZufland 
et  nés  Kbrpers , da  deffen  Sâfte  in  tint  auflbjende 
Gâhrung  gerathen  ; man  Jagt  auch  wokl , dit 
Fâuiung. 


PUTRÉFAIT,  AlTE.adj.  In  Fâuînifl,  in  Fâuiung 
Cbergegangen , von  der  Fâultiijf  angegriffen. 
Wird  meiflensnUrht  der  Sprdche  der  Ærzte  ge- 
braucht.  Un  fang  putréfait;  cm  in  Fâuiung  ge- 
ratkmes,  in  Fâuiung  lîbergegangenes  Blf<t. 

PUTRÉFIER,  v.  a.  Faiden  machen , zur  Fâuiung 
bringen , machen  oder  Ur fâche  Jeyn , dafi  ein  Kthr- 
per  m Fâuînifl  geràth.  La  gangrène  putréfie  les 
parties  voiiines  ; der  Br  and  bringt  die  benach- 
bdrten  Theile  in  Fâuînifl. 

S*  puTRfipiKR,  v.  récipr.  In Fâuînifl Ubergehen, 
verfaulen . Le  fumier  fe  putréfie  dans  îcsfoffes 
où  on  Je  met;  der  Mift  verfault  in  den  Gruben, 
worein  man  thn  wirjt. 

PuTRfcpié,  Le. partie.  & tdj.  Verfault &c.Sitke 
Putréfier. 

PUTRIDE,  adj.  de  t.  g.  Faut,  im  Zuflande  der 
Fâuînifl , oder  von  der  Fâuînifl  hèrriihrend,  da- 
rin  gegr'lndet.  La  fièvre  putride;  das  Faulfieber, 
ein  von  Fâuînifl  der  Sâfte  kèrrUhrendes  Fieber. 
Ho  meurs  putrides;  faute  Sâfte. 

* PYCNOSTYLE,  adj.&fim.  (Bauk.J  Dick/âu- 


lifl,  wird  von  Gibâuden  gefagt , an  welchen  die 
Sâulenweite  anriertfmlb  Sâulendicken  oder  drei 
Modtl  belrâgt, 

PYCNOTIQUfCt  adj.  de  t.  g.  Verdickend , wird 
von  /frzeneimittelu  gefagt , teelche  die  Sâfte  ver - 
dicken  und  erfrifehm. 

PYGMLE,  f.  m.  Soheifltinder  Fabellehr feinter- 
dichtrte  Art  Ztterge,  die  nur  zwei  Schuk  lang 
te  areu.  Man  pflègt  noch  jezt  einen  wtgeuôhu - 
liihkletnen  Mtnjihen,  Un  pygmée,  einenZutrg 
zu  v.er.nen.  Sir  lie  Nain. 

PYLORE,  Cm.  ( Anat.)  Der  Pfbrtner,  das  rechu 
AJundloch  des  Magens. 

PYR  ACANTHE,  Siehe  buisson  ardknt.P.  317. 

PYRAMIDAL,  ALE. adj.  Pyramidenfbrmig , die 
Geflall  einer  Pyramide  habend.  Man  Jagt  auch 
waltl  im  Deutjchen , pyramidalifch.  In  der  Ana- 
tomie neunet  man  Les  mufejes  pyramidaux  de 
l’abdomen  ; die  pyramidenfbrmigen  Bauckmus- 
keln.  l.es  mufcles  pyramidaux  du  nez  ; die  py- 
ramide n/Srmigen  Mujkeln  der  Na/e.  Corps  py- 
ramidaux ; pyramidenfbnnige  Hngel  oder  Htr - 
vârraguiigm  im  Gehirne . 

PYRAMIDALE,  C f.  Die  pyramidenfôrmigeGlok- 
kenblume  mit  blauer  Bl'lthe. 

PYRAMIDE,  Cf.  Die  Pyramide,  ein  KSrperdef- 
fenGrundflâcht  eine  geradlinige  Figur  ifl.  rings 
herum  aber  von  fo  viel  Dreiecken  eingefchloflen 
wird , als  die  Grundflâche  Seiten  hat,  die  oben 
mit  ihren  Spitzen  in  einen  f*nnkt  zufammen  Jlâ- 
flen;  von  einigen  die  Sprtzfàule  gerant.  Une  py- 
ramide triangulaire  ou  quadrangulaire  ; tint  drei- 
eckige  oder  viereckige  Pyramide.  Alan  nen  net 
Pyramides  de  fruits;  Oofl-Pyramideu,  pyra- 
midenfbmiig  auf  einander  gelegtes  Obft. 

PYR  ÈT  H RE,  C m.  Der  Bertram , eine  Pflanze , 
fonfl  auch  Zahnwurz , Spetckelwurz , Speicktl - 
kraut  und  Geiferu  urz  gênant. 

• PVRfcTHOLOGlK,  f.f.  Die  Firbe.tehre,  d.e 
Befchreibung  der  Fieber , ihrer  Urfachen , Z to- 
tal le  und  Behandlungs- Art. 

PYRITE,  fubft.  C Der  Feuerflein , tin  Stein,  ans 
welchem  man  vermittelfl  des  Stables  Feuer  fchla- 
gen  kan.  In  der  Minéralogie  werden  dit  Aie/e 
Uberhaupt  Pyrites  genennrt.  Pyrites  m*rtia!es; 
Ei/rnkit/e.  Pyrites  arfénicaies;  ar/enikahjtke, 
ylrjmk  ntthaitetuie  Kieft.  Pvrites  cuivreul'es; 
Kuflerkitle  de. 

• PYR1TEUX,  EUSE,  »dj.  Kiefig  oder  hes  dr- 
tic.  Mines  de  cuivre  pyriteûfes;  kiejige  A'u- 
vfer-Erze. 

• PYRITHOLOGIE,  f.  f.  Die  Brfckreitnuig  der 
Xie/t,  derjenige  Tkei!  der  Minéralogie,  u eiiker 
von  den  verjehiedenen  Ktejen  handelt. 

• PYROBOLISTE,  d.m.So  neunet  maneinen  Feu- 
trweri.tr . wekher  die  EufammenfetZMig  nnd 
einordnung  zu  ailtrhand  Luft-  und  Emjyeuern 
anzug/ben  i eeiji. 

• PYROLE,  f.f.  Das  rundblâtuhge IFnitergFüa, 
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tint  Pflanze.  /on/!  ttuch  Holzmangold  uni  IFald- 
mangold  gênant. 

• PVROA1ANCE  oder  PYROMANCIE,  P.  f.  Dit 
IFakrfagung.  ans  dtm  Feutr,  die  aberglàubijckt 
A un  i,  aies  dtm  trier  zu  wahrfagtn. 

• PYROMeTRE,  f.  m.  Der  Ftutrmtfftr,  tin  In- 
finiment dit  Gradt  und  IFirkungen  dis  Feutrs 
abznmeflen. 

• PYRONOMIE.  f.  f.  Dit  Ftuerkun/},  dit  Kunft 
bti  den  chymifclun  Arbeiltn  das  Feutr  grkÿrig 
zit  rtgitrm;  fouit  atuk  Pyrotechnie  gênant. 

PYKOPHORE,  f.  m.  Feutrfangrndts  Fui  ver.  tin 
ans  Mihl  und  Al  lan  gematklts  Palotr,  weUkes 
Jich  an  der  Lufi  entzündet  ; von  tinigen  Luftz  in- 
dtr  gênant. 

PYROTECHNIE,  f.  f.  Dit  Ptutrwerktrkun/l  oder 
Feuerwtrks ■ Kunjt,  dit  IFiJJenfckafi  allerlti  kr  lé- 
ger if  die  Kunjifeutr  zu  btreiten.  ÇSitkt  aueh  Py- 

roiiOTrie  ). 

PY  RO  TECHNIQUE,  »dj.  det.  g.  Zur  Feue rtotr- 

krr-  Kivifi  gekSrig. 

PYROTIQUE,  ad;,  de  t.  g.  Htifit  ibtn  fo  vitl  ait 
Oauftique.  Siehe  dirfes  /Fart. 

PYKRHIQUE,  C f.  Der  Name  tir.es  Tanzts  der 
Ztteu,  dabti  min  einander  an  die  Schdde fckl'g, 
dtjjtn  Erfinder  Pyrrhus,  der  ISohn  des  eUhnÛts 
gturiftn  JeunfoU. 

PYR  KH' QUE  , f.  m.  So  keiflt  in  der  grieckifiken 
Dicktkunft  tin  Fît  II  von  zwei  kurzen  Sylben. 
PYRRHONIEN,  lEnNE.  f.  Ver  Pyrrkoiuaner.dit 


Pyrrkonianerim,  tin  AnhSnger,  emt  Ankdn~ 
g trinn  der  Lekre  des  Pyrrkon,  emt  s ekemaligen 
IFeltweifen,  dir  den  Sait  lekrtr,  daji  mil»  an  af- 
in*, auek  on  den  gemiiïeftenSaiktn  zweiftin  m"fft. 

PYRRHONISME,  f.  m.  Dit  Lekre  des  Pyrrkon; 
der  Zwei/el  an  ailem.  Man  Jagt  dahkr  l.t  pvr- 
rhonifme  en  matière  de  Re  igion  ; der  Zuitiftl 
oder  das  Zwtiftln  in  Rtiiüiâns  Sacken. 
PYTHAGORICIEN,  ENN’E.adj.  Pylkagorifik.hu 
doctrine  pythagoricienne;  der  pulhagorifikt 
Lskrfatz.  So  keiflt  in  drr  Matkematik  der  Lekr- 
[atzvonder  Eigenfikaft  derreektwinkeligen  Tri- 
angrt,  daf!  ndmlick  das  (Juadrdt  drr  grtillrn  Sei- 
le  Jo  grijl  i fl,  toit  dis  Quadrateder  beiden  S bri- 
geii  zufammengtnommtn.  Subjlantivc  keiflt  Py- 
thagoricien, ein  PytkagorSer,  em  AnkSnger  des 
Putnagoras. 

PYTHAGORISME,  f.  n.  Dis  Lekre  des  Pytka- 


goras. 

PYTHIE,  f.  f.  Pgthia,  tint  Prieflerinn  itsApotto, 
die  au f dirent  Driiffifie  zu  Delpkos,  die  Oraket 
oder  Glitterfpr'.khe  bekant  mainte. 

PYTHIQUES,  adj.  pl.det.  g.  Pytkifck.  Leaienx 
oy  thiaaeu  idit  pytkifiken  Spiele,  weUke iem/ipol- 
lô  pijtnhis  zu  Ehren  ode  visr  fjakre  zu  Delpkos 
gefeiert  wurde. 

PYTHON,  f.  tn.  Der  Name  tinsr  Seklangs , dit 
slpollo  getbitet,  dakèr  trdtn  Namtn  Apullo  py- 
thius  erhalten. 

PYTHON1SSE,  C f.  Dielf'akrfagtrinu.Zaubtrinn. 
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